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Dael⸗ politifh »literarifhe Zeitung erſcheint ſeit dem a. Dftober 1804 im NMuͤrnberg. 
Die Unternehmer verbinden mit der natürlichen vortheilhaften Lage der Stadt den nöthigen Aufwand, um 
durch eine audgebreitete Korrefpondenz dem Slatte dad hoͤchſte Intereſſe ber Neuheit und Vollſtaͤndigkeit 
qu geben. Keine deutfhe Zeitung aus bem- füblichen ‚Deutfihlande Tann franzoͤſtſche, fpanifhe und holldn- 
diſche Nachrichten fo früh geben, als biefe; und ſelbſt die englifchen und norbifchen Tieftet fie nicht felten 
früher ald die Hamburger Blätter. Alle Tage, felbft den Sonntag nicht auögenommen, erſcheint ein 
Blatt von einem änzen Bogen in Folio, und, wenn die Materialien fi) häufen, fo werden auch Extra⸗ 
Blätter gegeben. Die eigentlihen Gegenftände, womit fi die Redaktion befhäftiget, find zunaͤchſt pol 
tifhe Nahrihten. Das unten angehängte Feuilleton iſt für die nichtpolitiſchen Rachrichten 
beſtimmt, nemlich für Fiteratur, Künfe, Erfindungen, Gefundheits: und Gewerbkunde, 
Theater, Naturerfheiınungen, Länder» und Völkerkunde, Mobe ıc. w. Zur Abwechs ⸗ 
bung erfcheinen darin auch humoriſtiſche Auffäge, Anefdoten, Charaben ıc. x. 


Die Gefege, nad benen die Redaktion ihre Arbeiten einrihtet, find: Vorſicht in der Aus 
wahl auffallender Nachrichten, hohe Achtung für Berfaffungen, unb fitenge Um 
partheilichkeit. 


Da, wie ſchon erwaͤhnt, auch Anzeigen und kurze Kritiken neu erſchienener Schriſten einen Theil des 
Geuilletond ausmachen, und ber Korrefpondent ein fehr verbreiteted Dlatt if, fo finden die Buchhand⸗ 
lungen u. a. dadurch ein fehr gelegenes Mittel, ihren Berlag u. f. w. jur Kenntnig und Würdigung des 
Publitums zu bringen. 


5 Das Blatt, dad im In- und Ausland häufig gelefen wird, fleht Jebem zu beliebigen Anzeigen 
und Belanntmachungen gegen die Einrüdfungsgebühren zu 45 Kreuger bie gebrufte Zeile jeder Inſertion 
offen. 


Uebrigend fünnen auch neue Erfindungen, merkantilifhe Nachrichten, Notizen von Modeſachen u. dgl. 
für die Kenntnig des größern Publikums geeignete oder beftimmte Ankündigungen durch den Korrefpondens 
ten verbreitet werden, indem Anzeigen und Bekanntmachungen jeder Art, gerichtliche und auſſergerichtliche, 
die gebrufte Zeile zu 45 Kreuger, in biefem DBlatte aufgenommen werben. 


Das Lönigl. baierifhe Dberpoflamt in Nürnberg hat ben Hauptverlag baten; es kann alfo bei allen 
Moftämtern Beftellung darauf gemacht werben. Der Preiß des ganzen Jahrgangs if bei jedem im 
Iändifhen Eönigl. baierifhen Poſtamte nicht mehr ald a franz. Leuisd'or ober a» fl. theinl., 
oder 6 Thir. 6 Cgr. fähfifh, und muß von haldem Jahre zu halbem Jahre pränumerirt werden; wobei 
es fih uͤbrigens von felbft verſteht, daß man zu jeder Zeit ald Abonnent eintreten kann, wenn das lau 
fende Vierteljahr bezahlt wird. Mur diejenigen Herten Abonnenten, welde die Zeitung unter eigener 
Adreffe beziehen, zahlen, auffer na fl., jährlih 45 Er. Coubertgeld. Defekte, welche mit umgehenber Po 
angezeigt werben, werden frei geliefert; fpäter nachgeforberte Blätter müffen mit 4 Kreuper fürs Exem⸗ 
plar vergütet werden. Einſendungen gehen birefte in franfirten Briefen an bie Redaktion bes 
Korrefpondenten von und für Deutfhland zu Mürnberz. 
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2. Die Einfuhr des Kaffe's wird in Defterreich geffattet. (Mr. 187.) — Englithe Gefandte landen zu 
Helvserflund. (Mr. 193.) — Gen. Clauzel zu Sarragofia. (Mr. 197.) 
Der Tem Vizekoͤnig reist don Marland zur Armee ab, (Mr. 192.) — Die Engländer landen zu Fiu⸗ 

me., Nr. 199. 200.) 
Bu keipzig wi der Sequefter von den Kolontalmaaren aufgehoben, (Nr. 157.) — Der König bon 
MWeftphalen in Kaffel zurüd. Cibid,) . 
Das ıfte Bataillon des Grem baier. Rinienregimentd trifft zu Inndbrud ein. (Nr 192.) — Der Kais 
fer von Defterreich trifft zu Brandes ein. (Mr. 195.) 
Der engl. Gefandte kommt durh Neuß. (Nr. 198.) — Der kaiſerl. Öfterreich. Generalfeldjeugmeifter, 
gr euß, gebt zur Armee ab (Mr. 207.) £ 
ranjoͤſiſche Truppen treffen in Bamberg ein. (Nr. 192.) — Revuͤe zu Münden. (Nr. 193) — Der 
weftphäl. Minifter v. Schlotheim hat zu Aſchaffenburn feine Antrittsaudienz. (Nr 295.) — Kleiner 
Vorfall zu Eurhaven. (Me, 209.) 
9. Auflerhald Hamburg werden ses; Gärten ıc. demolirt. (Pr. 202.) — Zufammentunft bes Kaiſers 
von Rußland, des Königs bon > serie und des Krouprinzen bon Schweden zu Trachenberg. (Mr. 208.) 
10. Dir Kaifer Napoleon reise von Dresden ab, (Mr, 201.) — Dem Groöherren wırb ein Prinz, Sultan 
Deman, geboren. (Mr. 414.) 
11. Der ruffiihe Gefandte, v. Anftetten, der preuffifhe, v. Humboldt, ic. treffen in Prag ein. (Mr. —* 
12. Kaiſer Napoleo zu Magdeburg. (Ne. 202.) — Hetlogl. anhalt / beſſauiſche Bekanntmachung die Ruͤck- 
berufung der Unterthanen aus ben feindlichen Dienſten betreffend. (Nr. 206.) 
15. Herrlihe Beleuchtung des Lagers bei Münden. (Mr. 198.) — Zu Erfurt werden bie Kirhhöfe auffer 
die Stadt verlegt. (Mr. 208.) — Proklamazton ves Diarfhalld Soult (Me. 294.) 
44. Kaiſer Mapoleon zu Feine. Nr, 201.) — Der ameritanıfhe Gefandte Crawford trifft zu Lorient ein. 
(Nr, 208.) — Der König von Preuffen trifft zu Derlin ein. (Mr. zı2.) - 
15. Könige. weftphälifhes Dekret, die Aufhebung der Univerfität * betreffend. (Mr. 203.) — Kaiſer 
—— — in Dresden zurüd;. (Mr. 204) — Beſchlud in Betreff der Amneſtie für Hamburg. 
re. 216 — 
16. Der Belagerungszuſtand von — wird aufgehoben, (Mr. 201.) 
e7. Der Fuͤrſt und der. Erbprinz von Nafau- Weilburg teiſen von Nildburghaufen in ihre Staaten. zurück 
duch Frankfurt. (Mr. 202.) — Die erften Eskadrons der kaiferl. franz. Ehrengarde treffen in Frank, 
furt ein. (ibid.) — Königl. ſaͤchſtiches Patent, die Gerichtöverfaffung zu Leipzig betreffend. (Mr. 206.) 
— Königl. preufliihe Verordnung, ın Betreff der Modıfifazıonen des Bandfturmediftd. (Mr. 218.) 
22. ..Dad engliihe Parlament wird vertagt, (Rr. 219.) Rede des Prinz Regenten. (Mr, 231.) Rede des 
Sprehers im Unterhaufe. (Mr. 254.) — Der Prinz, von Heffen übernimmt dad Kommando des daͤni— 
. ge Auxiliattorpo. (Mer. 219.) 7, 
breifg der Karferin von Paris. (Dr. 211.) — Der König von Preuffen reist don Berlin nach dem 
Hauptquartier züräd. (Mr. 219. 220) 
a4. Der König von Baiern kommt nah Nymphenburg zurid. (Ne. 210.) — Sturm der Engländer auf 
St. Sebaftian, (Mr. 217.) — Der Kronprinz von Schwaben zu Berlin. (Nr. 222.) — Treffen zwi⸗ 
—* den — und den Tuͤrken. (Dr. 452.) — Antunft des Generald Moreaus zu Gorhenburg. 
N 1..235.). RT 
4: Dit Herzdg bon Valmy übernimmt bad Milirärtommando' im Großherzogthum Frankfurt. (Nr. 209.) 
26, Ankunft ded Kaifers und ber Kaijerin von Franfreid zu Mainz, (Mr. 2rı. 214.) — Tobedtag deb 
*8 —— Soſſet. (Nr. 215.) Berlaͤngerung des Waffenſtillſtands. (Mr. 223.) 
er‘ Sroßher zogl heſſiſche Verotdnung in Betreff der wohlfeilern Feuerung. (Me: 221.) 
a8. Je Herzog v. Vicenza srıffe zu Prag ein. (Mr. 216.) 
29. Aalſerl. oͤſterreichtſche Verordnung uͤber das Lehenweſen. (Nr. 218.) — Der Herjog bon Ottanto trifft 
zu Laibach ein, (Mr. 222) — Der Kronprinz; von Schweden reist bon Berlin ab. (Nr. 225.) — Zus ' 
- fbrift des Siſchoffs ton Konftanı an den Kanton Ruzern. (Mr, 242.) 
98." Geburt ber hürtıfäen ermzeffin Emire Suttane. (Mr. 254.) 


Boritithe Mankhfattigfeiten. Trunpenmärfhe durch Fraakfutt und Mirgburg. (Nr. 187.) — 
orfälle gu Stettur. herr 188.) Berlichte aud Danzig. (Mr. 189. u f. 205. u. f. — Prokla⸗ 
— azionen· des Genekal Platow an den Magiſttat und die Einwohner von Danzig. (Mr. 192. u. f.) 
»..,7 Berichte aus den Feſtungen Modlin und Zamosc. (Mr. 196. u. f.) — Berichte aus Spanien, die 
A Borfalle bei Tarragena Betrerfend. KMr, 197.,°— -Imfiruftien für ben Dienfl-der Öfterreid), Landwehr, 
(Nr. 209.) — Der Waffınflillitand wird bis in die Mitte Auguftd verlängert. (Mr. 210, 212.) — 
Dresden ım Auli. (Mr, 211.) — Kuͤſtungen in Oeſterreich. (Ne. 214.) — Die Königin Yon Siei⸗ 
lien zu Palotta in Ungarn. (Mr. 216.) EEE — — 


Nichtrouitiſche Maänchfaltigkelten. 3. 
ne, (Hr Srofgerihtärath Grelmantt in Gießen erhält dom’ Srhßferzeg von Franiim: ine 
hak 


oem» * 


»’ — 


alle, (Nr, 186.) desgleichen vom Herzog von Nafau, (Nr. 207? -" Der Maurer Frei; er⸗ 
die Zroilperdienfimedaulie, (Nr. 194) — Ghmibe in Steinheim erhält die Ziviſverdtenſtme⸗ 
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10. 


12, 
13. 


14. 


un de 


Nr. 201) — Die Doftoren Retterling, Ranitadt und ug s 
— — — * Pr nn ——— erhält —e—— re 20 
* alter Goͤthel erhielt die Zıpilvertienfimebaille. Cibid.) — "Ehabert eı 
hätt ben ungarſchen Abel (Nr. 210.) Desgleihen eich ken Ir a —. 

Beierlihfeiten. Zu Hıldburghaufen. (Mr. 189.) Zu Dripfy. (Mr. 199 ) Zu Snabenfrti (Nr. 203.) 

Berordnungen. Königl. würtembdergifhe Verordnung wegen Beftrafung ber Kinder die fi an he 
ren Eltern bergreifen, fo mie ber Apotheter, melde Arzneſen verweigern. (Mr. a0 J 

Deffentlibe Anfalten. Armeninfitur zu Brünn. (Nr. 209.) E — 

Uniperfitäten. Aufſtellung der Buͤſte des Königs zu Göttingen. (Nr. 189.) 

eh — Einführung der ruſſiſchen Sprache in Finnland. (Nr. ıB3.) 

ie ck ‘ n. —— zum Geburtsfeſte der Königin von Baiern. (Mr. 194.) — Frau⸗ 

Sefunbheits Funde. Mares über die Nerbenfieber, (Nr. 191. 

Rufefhifffahre Marcheſelli's zu Bologna. (Mr — — — 

ar en nr , de Gegenſtaͤnde. Gefundhertscherolade. (Mr. 184.) — Mittel gegen die Wangen. 

Entdbedungen. Metallfompofizion Artimomanttio, (Mr. 18a.) 

Erfindungen Die Verwandlung der Leiheu in Glas durd die Scheldekunſt. (Nr. 212.) 

Rn = * ” r . ———— Raben verlaſſen einen Wald. (Nr. 198.) — Schnee zu Mes am 4. 

ne an Juden in ———— 190. J 
ubelferer. Toupelain zu Argentenit. (Mr. 201.) Zimmer zu Muͤrzzuſchtag. (Nr. 202. 
zu Saljburg. (ibid.) Gaulne zu Salmondıllesla: Baudage. (Nr, 2 ee —— = &. 
Urban. Me. 221.) Feldmarfhalllıeutenant 9. Sent-Keresjtn. (Mr. 224.) 

Edle Züge und Handlungen. Einwohner von Friedrichshafen retten zwei Schiffe. (Nr. 184.) 
Ein Kofat it mildthätig gegen feine Gefangenen. r. — * — Poncet rettet aus dem Rheine 
mehrere Perſonen. (Mr. 208.) 

Zragıfhe Vorfälle. Ein Erttunfener gu Nienberg. (Mt. 187.) — Eine Weibsperfon ftürjt dom 
Baum. Nr. 196.) — Die junge Arnould zu Paris wirb aus Unvorſichtigkeit erfhoflen. (Nr. 19:.) 
— Der Pfarrer Danner wird erſtochen. (Nr. 200,) — Ermordung einer Wittwe und Ihrer Tochter 
u Barid. Mr. 202.) - Bier Kinder erſticken in einer Kifte. (Nr. 208) — Eine ganze Familie 
zu Chriſtold vergiftet ſich durch Schwaͤmme. (Mr. 231.) 

—— Zu Zalya (Mr: 205.) Am 17. Juli zu Barmbeck. (Mr. 209.) Am ud. zu 
Wunſtedel. (Nr. 204.) Am 25. zu Cuarnens. (Mr. 220.) 

Wirbelwind. Am 7. Juli gu Mildenftein. (Mr. +97.) 

Gewitterfhaben. Am ro. Juli. Kielbergen wird dom Bliz getoͤdtet. (Nr. 221.) Bu Kreumach. 
(Ne. 218.) Zu Gerolfingen, (Mr. 227.) Am ıB. zu Burg. (Mr. 223.) 2m zu. j Gröningen. 
nid) = 5t. Nadıts Ahlägt der Blig zweimal in Schorndorf ein und brennt, B Käufer nieder 

Mr. za. 

Erdbeben. Am 18. Jull zu Roſes in Katalonien. (Mr. 220.) Am 9, in Italien. (Nr. 279.) 

Woltenbeühe und Ueberfhmemmung. Am at. Juli im Thal Ehrenbreirftein. (Mr. 204.) — 
Ueberſchwemmungen am Mhein, in der Schweiz ıc. (Mr. 205. 206.) an der Rott, (Nr, 208.) bei 


Nancy, (Rr. 211.) in Schwaben. (Nr. 215.) 


Gaunerftreihe eines italienıfhen Handelsmannes mit Wechſeln. F 1. 
rt. 25% 


Selbfimorde, Ein Rerfender kürze ſich zu Thrnau in die Aaag. ( 

Eretuzionen. Am a. Juli Granoni zu Amferdan. (Mr. 195) Am B- Erfrader Angelo Allegri zu 
Verona. (Nr. 73 Amt 15. dee Watermörder Bertoni gu Florenz. (Mt. 213.) Am 3ı. ber Mord» 
brenner Ringel zu Nabburg. (Mr. 230.) a 

Bänder, und Bölterkunde. Norwegen. (Mr. 188.) Hrafitien (Nr. 210.) 

+ —— — — * preufſiſche —— ei DIE, (Nr. 182) , 
etrolog. aler Graf, Heftorben ju Dresden. (Ir. ı54- , 

Man hraltigteiten. —2* der Geſandeſchaftsnarr. Ar. 82.) — Accipe dum delet. (Mr: 
183.) — Metrgang zweier Engländer. (Mr. 184.) — Notis dei det — Landkartenhand⸗ 
tung. (Mr. 185.) — Manger's künflihe Uhr. Cibid.) — Die Hebammen in Nürnberg. (Nr. 186.) 
Kındlihe Liebe. (Mr. 188) Teppter's päpftliher freidrtef, ihm nicht zum Trinken zu nörhigen. 
(Mr. 192) — —— — Nr. 196.) — Die immer durſtige Beauſergeant. (Mr. 211) 

Anetdoten bon Cromwell. (Mr. 19a. A s 

Charaden. ee ee cas.) Grasmuche. (Nr. 188.) Zollfraut. (fr. 192.) Unter⸗ 
ftüte. (Mr. rg5.) MBeibertren. (Mr. 199.) Kedetunft. (Nr. 202.) Spaßvogel. (Nr. 209.) : 


 Kpgograph. Lampe Ampel, (Nr, 200,) 


— ung u ſt. SED. 
“ -Kaifer Nopelem teidt don Mainz ab. (Mr. 218.) — Aufpebung der Reibeigenfhaft im Herzogthum 
re ee Bamber ‚ Baireuth ic. nah Dresden, (Nr. 216, 222.) — Die 


Kaifer Napoleon reiöt über Wuͤrzburg, \ ; 

Kaiferın von Ftaulteich reist bon ag > ab. (Mr. 218.) — Die Königin von Neabel 
j tan. (Nr. 2354-. f * Bl ei 

eg Dheugerel wife — Zamberg ein, (Mt, 219.) — Beier des ‚Gehurtötags bed Sönigk 

von Preuffen. (Nr. 228.) " * 

urüd. (Mr. 222) 4; . ’ 

eg er ———— 7— feiner Refidenz zuruͤch (Nr. 221.) = Grundfteiplegung jur neuen 

= , „254. 

Sternwarte bei Ofen. (Mr. 25 a ufreifed verlangt ju einem Feidbatgillon erhoben 


’ obilen Leg 
Hab ste Dakaiken ver "0 Feldzeugmeiſter von Hiller in Klagenfurt. (Mr. 236.) 


de BEER (ME ne nad; Harid. (Mr. 2299 — Der Yrınz Bizefönig don Italien teidt bon · Mon ⸗ 
kai a reist buch Münden zur Armee. (Mr. 226.) — Der Waffenfikftand wird 
aufgafündigt. — Sr — — 
rettete Bataıllon des Lönigl. Baier. Sten Linienregiments begeht ju Nrnberg bie Fahnen⸗ 
meihe. (Mr. 227.) — Die Hauptwahe zu Nürnberg wird wieder bon, ben Bürgern übernom: 
inen. — Die Färfin von Neudatel reist bon Bamberg nad Paris ee (Mr. 228.).— Bapr 
penweihe zu Annsbrud, (Mr. 251.) — Das Lager ber Mündyen bricht auf. ‚«ibid.) in 

Gm Bataillon der mobilen Legion trifft von Andbad) FR Nürnberg ein. (Mr. 227) — Der König von 
Neapel tommt zu Dreöden an. (Mr- 35%) — Die Kaifer ven Deferzeig und Rußland und ber 


nig von Preuſſen in Prag. (Nr. 256 


23. Königl., baier. Generalparbon. (Nr. 234) — Der Kaifer Napoleon reıdt von Dredden ab und ber 
legt (ein Hauptquartier nah Bautzen. (Mr. 235.) — Protlamayion des Generals Grafen v. MBrebe. 
(ibid.) — Keierlichteiten zu Parıd. (Mr. 237.2 — Ale Zufammenrottungen in Hamburg werben 
verboten. (Mr. 239) — Der Großherzog don Frankfurt fıfret den Kontordiaorden. (Mr. 252.) 

6. Der Kronprinz und bie Kronprinzeifin von Baiern treffen zu Mänden eın. (Mr. 233.) 


27. Die Feindfeligfeiten beginnen auf allen Punkten. (Mr. 236 243.) — Der König von Neapel verrät 
Dredden. (Mr. 237.) — Armeebefehl des Zürflen von Schwarzenberg. (Nr. 241.5 — Tarragona 
wird gefprengt. (Mt. 257.) j 

28. Der oͤſterreich Gefandte reıst von Würzburg ab. (Me. 234.) Desgleichen von Minden. (Mr. ) 
— Der. Heriog'von Vicenza reist von Prag ab. (Mr, 277.) — Der ehemalige Känig von Holla 
reiſt durch Shaffhaufen. (Nr. 239.) - Der Priny von Edmähl bricht auf; Lauenburg wird genom⸗ 
men. (Mr. 240.) — Der König von Preuſſen zu Prag. (Me. 242) 

29. Das Manıfet des Kaiſers von Oeſterreich gegen Frankreich wird publizirt. (Mr. 237.57 — Die Erbi 
prinzeffin von Löwenfteın wird von eınem Gohne entbunden. (Mr. 244.) 

20. Rönigi. ſachſiſches Paten, ein Anlehen von 2 Mıl. betreffend. (Me. 237.) — Mroklamajion des 
Prinzen Bizetönige von Ralien (Mr. 244.) 

2ı. Die Kronpringeffin von Baieın zu Augsburg, (Nr. 237.) — Der Prinz Bizefönig zu Adelsberg- 
(Mr. 245.) — Schlachten am Bober. (Nr. 246.247) — Todestag der verwittweten Königin won 

“Schweden. (Mr. 257:) 

22. Ruſſiſche und Öfterreih. Patrouillen reifen ind Baireuthiſche. (Nr. 237. 239. 240.245) — Der Kıom 
pein; von Baiern zu Augsburg. iNr.258.) - 

»3. Giefelmann wird zu Kaflel erfihoffen. (Mr. 242.) — Det Für von Edmühl zu Schwerin. (Nr. 245.) 

24. Gefeht bei Großbeeren. (Nr. 270.) 


25. Die franz. Kaiferin zu Caen und Cherbourg. (Nr. 247.) — Dir Prinz Vizekönig zu Tarwitz. (Me. 
248) — Gen. Gräf Koifon zu Wismar. (ibid.) — Die Nazionalgarde IM. Klaffe zu Augsburg 
iberreiht Boo fl. für die neue Invalıdenanfalt. Gbid.) — Tagsbefehl des Kronprinzen von Schwe⸗ 
ben gegen Pılündern und Marodiren. (Mr. 273.) 

26. Der Öfterreih. Geianbte reist von Frankfurt ab; (Nr. 243.) — Borfallenheiten bei Salzburg, (Nr. 
246.) — Die Öfterreih. Geſandtſchaft verläßt Paris und die franzöſiſche Wien. (Mr. 251.) - Der 
Dichter Körner fäle bei Webelin. (Mr. 275.) — Shladt an der Katzbach. (Mr. 297.) (S. die Ar⸗ 
meeberihte der Allirten,, a. Bögen.) 

27. Schlacht bei Dresden. (Mr. 246. — 250. 256. 266. u. f.) — Todestag des Fürften bon Belgiojofor 

j Nr. 257.) z : En ar . . : 

28. Schlacht an, dem Bober. (Nr: 266.) = Gt. Sebaftian ergibt fh. (Nr. 269.) — Die Jalobslircht 
zu Mühlhaufen wird den Katholiten eingerdumt. (Nr. 272.) Ss tea 

29. Villach wird angegriffen (Me: 252.) uhd brennt jum The ab. (Mr. 255.) 

30. Die Kronprinzeffin von Baiern wird bon einer Pringeffin entbunden. Nr. 246.) — Vorfälle bei Toͤp⸗ 
li4 mit dem General Bandamme. (Mr. 258.) . 

31. Känigl. weſtphaͤliſcher Armeebefehl, dem zu Folge die Aufarenregimenter Nr. 1. und 2. , weiche jum 

Feinde übergingen, aufhören: (Nr. 254:) | — 

Politiſche Manchfaltigteiten— — — in Nuͤrnberg im. Mai, Juni, Hulk. 
(Nena u.).Der Herzog von Abrantes ftirbt. (Mr. 222. 223.) — Keiegbſchaͤden im. Koͤnigreich 
Preuſſen von 1506 — 8. (Nr. 223.) — In Baiern wird ein Uhlanenregiment errichtet. (Mr. 236) — 
Alianztraftat zwiſchen Rußland und Schweden vom zı: Mer; ıBı2. sibid.) — Die Türken firmen 
das’ Lager der Serbier bei Megotin. (Mr. 255.) — Borfalenheiten zu Leipzig während des Auguſts 
(Nr. 2813 — Zu Münfter und Bremen werden Akademien errichtet. Cibid.) — Die Türken erobern 
die Fefte Klabova und dringen in Gerbien.ein. (Nr. 275.) 


Nichtpolitiſche Manhfaltigteiten, REN : j 

geierlihteiten. Am 4. Auguft weihte der peäneflihe Blumenorden Wieland's Dentmal im Ha 
ne bei Kraftshof ein. (Mr: 220.) — Religidfe Keierlichfeit am 15. zu Mecheln. Gar 237.) 

Belohnungen. . Der. Segsbarme Schmid erhält die füherne Zivilverdientmedaille. (Mr. 229.) Des⸗ 
gleihen ber Schulmeifter —— * 231.) FR — 

Preisertheilungen am Sander, Zioldos, Hader, wegen Auffſindung vollſtaͤndiger Surrogate der 

" indifhen ‚Heilmissel,; (r: 229.) | | en 

Deffentiihe Atiftalten. -Sthwimmfhule in Wien, (Nr. 234.235.) - 

Sefundheitskunde. Ueber bie Heilung des Scharlachfiebers. (Mr. 232.) 

Detonomie. Baumade. (Nr! 242) ee 

Matürmertwürdigfeiten. Drillinge zu Eſchenbach. (Nr. 239.) 

Erfindungeh. . Shwimmmatrage: (Mr: 213) ze a 13 

Edle Züge und-Handlüingen, Der Fiſcher Lammert rettet Shiffsrähige. (Mr. 23775 — Ein 
Bruder zieht mit feinem Bruder in den Krieg. (ibid.) — Edle Handlung eines Offizters zuParis, 


( rt. 239) * Pr = 4’ % 
. i Zragifge Vorfälle Ein Dachdecker veringlücdt ju Nuͤrnbetg (Nr. 225.) — v. Maribelsiohe 

wird erfiohen. (Mr. 230. 236.) *- Mehrere Perfonen ertrinken ih bem Rhein. (Mr. 336.) ., 

Erb 4 ie at. 8 ya » (Mt. 330.) zu Wolfsberg, (Mr. 237.) ju Weinbad, Me, 
245.) zi, Brünfee, (Nr: 255. — 

Feuersbrünfte, Am 4. Yugufi Brand dei Kirche ju Yurg-Kemd. (Nr. 245.) Am 6. zu Lauer⸗ 

bach (Mr. 235.) Am.ı6..zu Lille: (Mr. 242.) Am 20. zu Weilheim. (Mr. 240.) Am aı. u 
Aranffurt- Nr. 237.), Am 24. zu Ymftedam. (Mr. 246.) " Am 25: zu Aleffandria, (Mr. 236.) 

erehijionen. Am 5. Auguſt; Hintichtung des Keſſelmachets Feist zu Strafburg. 3) Am 
16. ber Muttermörderin Kränzlein zu Erlangen. (Mr. 230.) Am zı. des Tioyo jü Venedig: .249.) 

Gemwitterfhäden. Am 1: Auguf auf einem Landgut bei Neben: (Mr. 245:)' Am 5: zu’ — 
Geriliy. (Mr. 241.) Am 13. zu Aufkirchen. Mr. 235.) Am 20, zu Innsbrud, (Mr, 239.) 

Statiſtiſche Notizen. Die Pprenden. (Mr. 226. u. f.) EN _ 

Nekrolog: Muftdireftor Turk zu Halle, (Mr. 251.) — Tonfeger Wanhall ju Wien. (Mr: 284:) 

Mandfaltigkeiten. Eisfanonen und Eismoͤrſer in Schwaben. (Nr. 213.) — Die fürchterlie 
Gtlode. (Nr. 216.) — Slutrache der Malayen- (Nr: z18.)- Wlegie auf den Tod meines Löwen, 
pubeld. (Mr. 219.) — Dat Schatiersfeft in Perfien. (Mr: 224.) — Das Kreböfeft auf Gt. Dos 
mingo. (Mr. 231.) — Merkwürdige Begebenheit einer merifanıfden-Prinzeffin. (Nr. 2383 — Gros 
fer Baum. (Nr. 239.) — Wanbelnde Steine. (ibid.) — Die Prinzeffin Eliſabeth. (Me: 240.) — 
Andianer in Nürnberg. (Mr. 241.) — Großer Spiegel. (Mr. 242.) 

— —— F — 4 N 216.) — * 220.) Helbenmuth. 
(Nr. 223. agelſchlag. (Br. 227. uthwille. u 230. eibnagel: e 2 Schubjacke. 
(Nr. 237.) Bockbeutel. Mr. 241.) — 0) Saqut 


September. 


. 1}: koͤnigl. würtemberaifche Korps zieht fich von Juͤter hock nah Wittenberg zaruͤck (Mr. 254 257. — Tassbu 
I des —* v» Blücer. (5. Armeeberichte der Alurten, 2 Bogen. (Nr. 297 

3. Ankunft der Kaiferin von Frankreich zu Rouen. (Mr. 255.) — Todestag des Generali Moreau, (Nr. 255. 257.) — 

Defterreichiiches auprquartier zu Töpiı. (Mr. 257.) — Der brittiſche Geiandte Aberdeen trifft gu irn ein. 

übid,) — Morfälle ber Kramburg. ı Wr. 259.) 

Erklärung Danema: fs genen = chweden. or, 259) 

Der Kaiter Napoleon zu Hochklich (Nr, 266 ) 

Die Kaiſerm von, Krahreich nieder in Gt. Cloud jzuruͤck. er 256.) — Srefien bei Süterbod. (Nr. 263. 264, 

370.) — Der Für von Walde Hürge mir dem Pferde, r..265) = Die Cinmwohner von Magdeburg muͤſſen 

fih auf ein —8 Ja 1 eg Nr. 265.) — Die öferreicifchen Pofizionen bei Feiſtrin werden genoms 

men. (Mr. 265.) — Karfer Napoleon ju Dresden. (Nr, 2 

7. Das Armechorpg unter General Benntajen itebt Durch Breolau. 3 273.) 

9 Todestag des Fürften vom Walded. (Dr 263.) — Nachrichten aus Dresden. Ar. 269.) — Freundichafts s und 
a — wiſchen Deitirreich und Rufland, (Nr. 280.) Desgleihen imilchen Defterreich u Preufr 
n. ME 

11, u — erſcheint ein Aufruf an die Bewohner des Junkreiſes. (Mr. 262.) — Franzöiches Hauptauartier 
in Liebitadt, (Ver. 270.) — Yandung einiger Engländer bei Neuhaus, (ibid.) 

23. Der Kronprinz von Schweden und der Bencral v. Blücher erhalten den Mariens Therefleuerdetl. (Mr. 75.) — 
Die Königin von Stulen kommt ju Konſtantinopel an. (Mr. 298 ) 

14 Befehte an der boͤhmiſch⸗ ſaͤchſiſchen Grenze- (Pr. 269.5 — Zertenborn und Wallmoden geben über bie Elbe. (Pr, 

74) — General Bennigſen reist von Breslan zur "ärmee ab. (Pr. 275.) 
15: Cbarmüge bei Saljburg. (Nr. 270.) — Das Haustquartier des Kronprinzen ‚von Schweden zu Zerbſt. 16:77 


16. S« aerreichiſchen Kriegsgefangenen kommen durch Frankfurt. (Mr. 264 2635.) — Gefecht bei Nollendorf (Nr 
275) — Gefechte bei —— (Nr. 228: 278.) — Die Deiterseicher rüden ın Fiume ein, (Mr. 282 
1 au Etrafburg wırd ein Sorporal eh een, (Mr. 266.) — Das kaiferl frausöfife Hanptauartier u Purna. (Nr. 
269.) — Todestag der Deriogin zu Medtenburg, Ultike Sophie, (ir, 306.) 
18. Sroflamuian des Generals, 664 son Wrede, an die Ziroler, den Speckbacher und Aſchbacher ausſuliefern. 
Fe 269.) — Borfälle bei Freiberg (Mr. 374) und Merfeburg. (Pr. 278 ) 
RR Edife im Köngreih Balern. (Nr. 272.) — Feldjeugmeifter, Baron von Hiller, gebt über die Drau. 


2.) 

20, —— der Fuͤrſtin von Hohenlohe Annelfingen. (Nr. 267.) 

n Leipzig treffen Bei franzöftiche Truppen ein (Mr 276, 
2, 2 Armeekorps des Marſchals, Herjogs von Eafigtiene, bricht von Würzburg auf. (Nr. 1 .) 

er Maria Augereau, Deriog on Gaftiglione, trifft zu Bamberg ein. (Mr. 273. 274% 27$:) — Ein Korps 
von der Armee des Prinzen Birefönigs - Italien rückt über Briren vor. (Nr. 275.) — FAR — Pros 
Famazion, wodurch die Einwohner des Königreichs jur_fernern Treue aufgefordert fverden. (Mr: 284. 
as. Treffen bei Altenburg. (Nr. 278. ar. a5) — Ein rınliiches GSreeifterne, unser Kommande des Seherats er⸗ 
niticheff, befeit Ka el. (fer. 279. aße. 29a j 
3. Trieft wird toieder von dem ößerreichifehen runpen befeit- (Nr. 289.) 
30. Die Prinzeffin von Holſtein⸗Beck wird von einem Prinzen entbundeu (Nr. 294.) 


Volitifhe Manchfaltigkeiten. Behrendt's, eines preufül. freiwilligen Jägers, Schickſale. (Mr. 24% } 

— lieber Dapiergeld (Nr. 249. 250.) — Einige Bataitiune Der mobilen Leglon In Batern werden ju Feldvas 

 -taillenen erhoben. (Mr. 254. 257.) — Yord Wellinaton erhält den brittuichen Marfchalisktab. Mr. 257) 
“7 Im Großheriogthum Baden wird eine Kriegedesusapen errichtet. (Mr. 1738.) 


Rialearieiine Mandhfalrtigkeiten. 
Gelohnunsss. Der —— Hoder erhält vom Herzog von Naſſau die große gelben Meraile (Nr. 
71.) — Der Boat Schupp erhält vom Grofberiog von Yaden die goldene Medaille. Chr 23.) 
geizrlidhkeiten, Am 5 Sept * im Regensburg, zum Andenken an die Gefrelung biefer Städt non der 


ma 


Sin gl Eiftaren. Andufriefänien tm @ iherjogth burg. (Mr. 
ulen u verfitaͤten, Indu ulen im Großherzogthum Wär, 
5 aulibe Anfalten. Zheganinb Jrablitche Bürserverbinbuug, 4 Kige, in * — Bilannmie Geſell⸗ 
ſchaft ju St. Petersburg (ibid.) — Wodlthaͤtiakeitsfaffe — üraberg. Mn 67.) 
9 I ei ur —XE — ah in &t. Ballen. (Nr. 273-) 
ubelfeier des De Stolle ju Schweinfurt am a7 Sept, 9 279, 
14. En Alter des Johann Geor Bibe A Oberfeiing et 
efonomie. ** ee den Koft. (Nr. 247.) — Neue * (Nr. 272.) 
gurbeenns ung Maftir ine — ber Haͤufer. (Mr. 275 ) 
ze ttaie far Sr Fr * —* Zen am 26. eur m Amine (Dir. a ‚Di ehe ” mie: 
1 \ rd von einem — Die 
. "hen fl I da is — Menſchen ſinden im den aut en Ihren &o od. (Mr. 9 282.) ug Sf mehr anf 


dem Bodenfee unter, (Mr. 262. 266.) — Am 19. Sept. wird ju Dettingebaufer, im 593 ein Knabe 

— aus Umeorfihrigkeit, € erfchoffen, (Mr. 289.) — Eine Wirsbdfamilte zu Berke,. in Ungarn, wird am. rs. Sept. 

zaaı ermordet. (Mr. 200.) m — Nieder) RN 
leberfbwemmungen in Ungarn. (Nr, 58. 263. 266. 276. > n wen errei T, 

! Kenersbrünfe. Mm _ı. Sept. brennt der Kirche rm ; —— Cr. — =. Brand | * FÜ fe: 
derfabrif zu Paris. (Mr. 255.) Brand zu Leonberg. (Nr. 257.) — —* J — die Zucer I 
derrad * Ne. 252.) — Um 5. Brand zu Göttingen. (Wr. 257 7) — Am Ei ju_Nieberurfel. Ur: 

Blaucha. Mr. 277.) — Am —55 Menddorf brennt q (ir. 279. u u Doucn.- ( tr 3 
— m 26. Sept. inzer Argenteuil ib iu — ——— r. 270.) —_ Amt7. 
—e —— Moͤrders zu Lemberg. (Nr. 290.) — Am ıs, Örder Pasınsty wird j zu Kaſſel dinge» 

ri 
Erdbeben. Am 6. Sept. zu Dfen, (Nr. 281.) — Am ar, ju brem Ferrara, Imola und Forli. (Mr. 
292.) = Am aa. gu Nauders, Martiusbrud x. (Me, as 3u en. (Nr. Pe )— Ana in Enger 


‘ r tetrp, geftorben den 24. Sept. (Mr. 259) 
Saul % { ge mertien. More. * — Mr. Ki uebe 

at i rdimen um u , 

€ weit. (Mr, 271.) — Beiteigung des Mont Rofe, er o⸗Janeiro. cn * u. (3 = Ueber 


= elciafeiten” Vorſtellung eines englifchen udten * — Ein 
* 8 ande chen zu verhetrathen mit 100,000 Bul (den, Nr 246.) — Bed Ren 247. 58 Geſelli⸗ 
F es Leben der — (Nr. a) — ‚Sehen. .) —  Wrabifches Wrreftat, die Ab⸗ 
Mu ft * Pr iu beg en. (Mr. 253.) tan ben und merpbälihen Lager: bei, Dress 


Pr . . chiff dv, N * — 
— — = — ver Sand, A Gibid.) — Gebächtniß; der m 
ara ante © | 8, f} ” 2. 
un an) Cimuheise, ir. san 1) Knopf, a De zr Beiberregimen, (Mr 
— rd braun. (Nr, BE Pre 
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Mit 


Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium, 





Politiſche Nachrichten. 


J Deutſchland. 

Zwiſchen der fuͤrſtl. reuff. plauiſchen, ben herjogl. 
Sregierungen zu Gotha und. Altenburg und ber fürftl, 
Regierung zu Schmwargenburg Kubolftabt iſt eine Ue⸗ 
bereinfunft getröffen worden, daß bie in benannten 
Eanden gebürtigen Perſonen, die fi aus einem biefer 
Lande megbegeben-und in dem andern ſich niederzulaſ⸗ 
fen gebenten;, als Unterthanen bed Leztern nicht eher 
aufgenommen werben folen, als bis fie in Anfehung 
ihrer Militaͤrpfllchtigkeit gegen ihre borige Regierung 
Genüge geleitet haben, — Die zwiſchen ben fürfil, 
reuff. plautfhen, koͤnigl. baterifhen und herzogl. ſach⸗ 
fen toburgfihen Landen errichtete Militdrfonvenzion fol 
auch zwiſchen ben reuff. plauiſchen und fuͤrſtl. ſchwarz⸗ 
Burg rubolftädeifchen Staaten gültig ſeyn. 

Deferreih. Ge. Maj. der Kaifer hat bem in 
Siebenbürgen kommandirenden Feldmarſchalllieutenant, 
Freihrn. v. Stipfled, zur Belohnung feiner aus gezeich · 
neten Verdienſte um ben Staat, dad Kommandeur 
Treuz des koͤnigl. ungarifhen St. Stephandorbend vers 
liehen. (Wien. 3.) 

j Sahfen. Zu Wittenberg And franzöffge Ins 
genieure aus dem Hauptquartiere zu Dresden angetom⸗ 
men, durch weile man die Beftdtigung erhält, daß 
Wittenberg der Mittelpunft großer Defefligungen dis⸗ 
und jenfeits der Elbe werben wird. Die neueſten 
Kriegsereigniffe haben hinlaͤnglich erwiefen, wie nöthig 
und wie ſchwer zu erobern biefer Elbpaß iſt, wenn er 
von einem Lapoype oder einem ihm ähnlichen Komman⸗ 
danten vertheibigt wird. Se. Maj. ber Kaifer von 
Frantreich hat, wie und biefelben Offiziere verfihern, 
beſchloſſen, da zur Befeſtigung 10 Mill. Franten 
aus dem Laiferl. Schatze nad) und nad) gezahlt werben 
folen. Die zu befeſtigende Vertheidigungslinie wird 
au die fogenannten Weinderge umſchließen, fo wie 
auf dem linten Elbufer dad Dorf Pratau.” Die al, 
ten Feſtungswerke ber innern Stadt follen gan, demo, 
liet, dagegen bie in. weitem Umfreife herum zu führ 


renden Waͤlle mit einem Graben umgeben werben; 
der fih aus der Elbe füllt; 200,000 Palliſaben fol 
Ien in gefezten Zeiträumen aus ben fäntgl. Forften und 
angrenzenden Waldungen abgeliefert werben. Dur] 
fehe dringende Borftellungen lieg ſich der Kommandant 
bewegen, bie auf 6000 geſezte Zahl ber Schanzarbets 
ter einſtwellen etwas herabzufegen. Daß unter dieſen 
Umftänden bie Fortdauer ber Univerfität in Mitten» 
berg immer problematifchet wird, if natürlih. Die 
ganze Juriſtenfakultaͤt, nebſt mehreren Mrofefforen 
der mediziniſchen und phifofophiiden, haben ſich vor⸗ 
ldufig in Schmiedeberg, vier Stunden von Witten⸗ 
berg, angeflebelt, und einige mollen auch dort Vor⸗ 
Iefungen halten. Zwei Profefforen werben ald Depus 
tirte nad) Dresden gehen. (Schw. BI) — Die Bir 
gerſchaft pon Lügen dankt in Öffentliden Blättern dem 
Kommandeur bes großh. badifchen Armeelorps, Brhrn, 
v. Stodhorn, fo wie feinen Truppen. Diefe famen 
nach der Schlaht vom 2. nad) Lügen und erftere ſorg⸗ 
ten für die Stadt und gewährten derſelben Schu und 
Unterftügung. : 

Weſtphalen. Der Maire ber Kantone Huber 
mühlen und Fallingboſtel, von Benningfen, wurde 
feined Amted entfegt, weil er angeklagt iſt, feinen 
often verlaffen, zum Feinde Äbergegangen und Krieges 
dienfte bei ihm genommen zu haben. Er iſt vorgela⸗ 
den, binnen einem Monat vor dem Spezialgerihtähof 
bes Allerbepartements zu erfiheinen. 

Sranzöfifhes Keid. 

Wer im. Jahre 1793 in Frankreich war, und jegt 
wieber veranlaßt ift, über Mainz nad Paris zu reifen 
muß eine große Mehnlichfeit zwiſchen beiben Epochen 
finden. Sieben bis achtmalhunderttauſend junge Frans, 
jofen eilten damals, als dad Vaterland in Gefahe 
ſchien, gegen bie nörblihe Grenze, und eben fo viele 
wanbern jezt über diefelbe ins nördliche Europa, Mit 
der Zuderficht, dag man bie Kriegstunft bald Ternen 
werde, zog man damals luſtig dahin; mit eben diefer 


a — — — — — — — —— — 


Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Der sreuffifhe General Skuͤcher. 

Bluͤcher, königl. preuſſiſcher General der Savallerie 
und Chef eines HDufarenregiments, iſt bereits ein Giebilr 
ger. Er fing frübgeitig zu dienen an, und jiwar in ber 
ſchwediſchen Armee, trat aber bald, gegen Ende des yidb» 
rigen Krieges, aur preuffifchen über, und erſtieg mebiere 
wulitdtiſche Stufen. Friedrich Wilbelm IL, von Preuffen 
ſtellte ihn 1795 bei der Mheinarmee gegen die Fransofen 
an. Er zeichnete fih am 16. Januar 1794 bei Oppenbeim, 
und am 23. Mai und 18. September bei Neufiadt aus, 
ud wurde dafür von feinem Monarchen zum Generalmas 
jor ernannt. Im Jahre 1808 nabm er im Namen bes 


Königs von Vreuffen Beſtj von Erfurt uud Muͤhlhauſen. 
Beim Nusbruc des Krieges 1806 befebligte er unmittelbae 
unter dem König felbft, dem rechten Fluͤgel der Hauptare 
mee, Er war in der ungluͤcklichen Schlacht dem 14. Oft, 
1856 bei Anerftädt an der Seite feines Monarchen, kom⸗ 
mandirte dann die Kavallerie des Fürſt Hobdenlob’fchen 
Korps, und zog fi), abgefchnitten von Stettin, busch’s 
Mecklenburgſche nach Luͤbeck, von da aber, nachdem die 
Framoſen (unter Murat, Bernadotte und Soult) biefe 
Stadt am 6, Nov. erftürmten, nach Travemünde, mo er ⸗ 
Lass darauf mit dem Reſte feiner Truppen Papitulirte, Er 
wurde bald darnach gegen den in preuflifche Gefangenſchaft 
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Gewißheit zieht man auch jegt wi⸗der ind Feld; bie 
Juͤnglinge wiffen, daß fic eine hinreichende Anzahl 
trefflicher Anführer, und noch manden alten Solbaten 
zu ihrem Unterrichte antreffen. Damals vergaßen BL 
ter und Mütter, und Brüder, daß die Hinziehenden 
ihnen angehörten; man date nur an bad, mas bie 
Feinde in der Champagne und am Rhein gethan, was 
fie in Flandern zu thun gedroht hatten fest ift die 
Kiebe zum Baterlande, zur Nazionalehre, und der Uns 
wille über Preuſſen, an die Stelle jener Verhaͤltniſſe 
getreten. Wie bamald, faunt auch jegt der Reiſende 
über Frankteichs unerfhöpflihe Hilfsquellen ; jeder 
Waffenplaz, durd den man kommt, enthält ı5 bis 
20,000 Sünglinge, die ererzirt werben; Erfurt, 
Frankfurt, Manz, Meg, bieten den Anblik diefes 
Gemwühls, und jeder Etappenort, von Gotha bis Saar⸗ 
Brüd iſt Nachts, jede Haupt» und Nebenftraffe von 
Morgens halb fünf bis Mittags um ein Uhr mir um 
zaͤhlbaren Bataillond , Kompagnien, Esfadrons u. Des 
taſchements angefült. Alle Truppengatrungen, alle 
Arten von Geſchuͤz und Fuhrwert find noch jezt auf 
dem Wege, ungeachtet die Einwohner ber Durchugs⸗ 
laͤnder von Nichts ſprechen, ald von den anermigluhen 
Konvoys , bie bereits vorüber find. Als der Zug ber 
gann, war bas erfte bie Konftripzion von 1613, bes 
fiehend aud 120,000; nachher famen bie 100,000 
vom erften Ban der Nazıonalgarbe; dann die 100,008 
von den frühern Jahren 1809 bis 1812; ferner ein 
Theil der 150,000 bon der Konftripjion für 8143 
dann an patriotiſch dargebotenen Reitern vielleicht 
30,000, und endlich die Nagleſe von 1806 bis 1812, 
wenigſtens 100,000 Mann ſtart: Auſſer dieſen kann 
man noch an Freiwilligen, die nit das Konſtriptions⸗ 
alter haben, an alten vollftändigen Divifionen aus 
Spanien und Stalien, an Warmeartileriften, und an 
den Webervoll;ähligen der vier Konſtripzionen (derglei⸗ 
chen ed, aus verſchiedenen Urſachen, immer viele gibt), 
weit über 100,000 hinzu fügen. Diefe Zahlen fiehen 
in Frankreich nit etwa blos auf dem Papiere, fie 
wurden befonbere in biefem Sabre, durch den Eifer bes 
Bolts, und die Thätigkeit ber Beamten, mıt der größ» 
ten Leichtigkeit und Schnelligkeit vol. Was Jtalien, 
was der Rheinbund leiftet, iſt hier nicht in Anſchlag 
gebracht. (Schw. DI.) 
Spanien. 

* Die fpanifhen und partugieflihen Zeitungen 
geben die Streitfräfte in der Halbinſel bei Eröffnung 
des Feldzugs zu Übertrieben an, Die englifhen Trup⸗ 
pen betragen hoͤchſtens 41,000 Mann Infanterie und 
Kavallerie, mit 3000 M. Artillerie; zu diefen fann 
man 26,000 Portugieſen fügen; im Ganjen 70,000 
Mann. In Betreff der Spanier ift es unndy, hie 
von zu fprehen. Die Truppen ftehen noch immer im 
Kuͤtſtand; feit den 24. Day. ı8ı2 haben fle keinen 
Sold erhalten. Dieß macht weber Soldaten noch 





gerathenen framoͤfiſchen Geuetal Virtot andgelvechfelt und 
fpdter dann im preuffifchen Kriegedepariement angeſlellt. 
Mit Anfang diefes Jahres trat er wieder im Thdaͤtigkeit. 
Er bat viel Feuer, vieı Ausdauer, vielen Muth, 
Entdbedung. 

Eine Gefellihaft Kaufleute su Paris bat bie Kompofis 
sion eines Wetalis ausgegangen, die dem Golde vollkom⸗ 
men gleicht, und derfelben den fenderbaren Namen: ar⸗ 
timomantico, gegeben. 

Kuriofitäten und Redensarten aus ber Stadt 
Schnappach. 

* Er iſt mit einem cınfpdunigen Pferd nah 
‚geipsig aefabren, fagen daſelbſt vornedme Leute, 

Deſes Bier iſt probarum esı; aber jenes bei N. N, 





Dffigieren viel Muth. Die Spanier find aufferbem 
mit unfern (Großbritanniens) Anfrengungen ganz 
und gar nicht zufrieden, und bie Engländer find viel. 
leicht nirgends fo verabfiheut als zu Gabiz. 
Grofbritannıen. 

® Die Londoner Blätter vom 10. Yuni ſprechen 
don der Einnahme von Hamburg nad} der Partei, wel⸗ 
her fle zugerhan find. Die Morning  Chrowiche jagt 
hierüber: „Was iſt aus ber geheimen Erpebizion 
gemordben? Diefe Erpedizion ift Niemand mehr ein 
Seheimniß, ausgenommen für ganz unwiſſende ober 
blinde Leute. Denn auf den Munizionsballen fah man 
mit großen Buhftaben den Namen einer Kleinen In⸗ 
fel in der &ibe, Hambutg gegen über, ald den Beſtim⸗ 
mungsort biefer gebeimen Expedtzion; erft am berflofs 
fenen Freitage, dem Geburtstage Sr. Maj., und am 
nemlıhen, wo uns bie unglüflihe Nadyriht von der 
Einnahme Hamburgs zügefommen if, wurden 6 Ru 
nonierſchaluppen, die fo greßmüthig zur Verteidigung 
der Eibe beftimmt find, zwiſchen Wolorich und Grar 
vefund bemerkt, die am Schlepptau ben Fluß hinun⸗ 
ter fuhren; bieß ıft alfo der ganze Nachdruk, womit 
die wichtigen Angelegenheiten diefed maͤchtigen Landes 
geleitet und verwaltet werben!” — ‚Der Kurier im 
Gegentheil druͤtt ſich folgendermaffen aus: „Die Op» 
pofizion affektırt noch immer den Tom ven Muthloſig ⸗ 
keit wegen der Beſetzung Hamburg's don Seite bes 
Beindes; nit etwa, weil die Mitglieber diefer Par⸗ 
tei die geringite Noth der Leiden der Einwohner biefer 
Stadt empfinden , fonbern weil fie hoffen, aus biefem 
Ereigniß die Grundlage einer Beſchuidigung gegen bie 
Minifter zu mahen. So fehr wir auch das Schitſal 
einer Stadt bedauern, die uns in jeder Hinſicht fo 
theuer ift, Zonnten wohl die Miniſter ben Geind hin 
dern, fi derfelben zu demaͤchtigen? Ein militärifcher 
Krititer fpriht von 5000 Mann Infanterie, Kaval⸗ 
lerie und beutfcher Artillerie, die man dor einigen Mo⸗ 
naten hätte dahin fenden koͤnnen; allein wenn auf 
dıefe Zeuppen abgegangen wären, wuͤrden fie hinrei» 
hend gewefen fepn, um Hamburg zu decken und zu 
befhügen? Gewiß nicht! Allein hätte man nit 
weit beträchtlichere Streitträfte abſenden können, et 
wa 20 oder 25,000 Mann? Nenn man für zwek⸗ 
mäfig eradjtet hätte, ein fo beträdtlihes Korps auf 
das Kontinent zu ſchicken, gibt es wohl einen vernuͤnf⸗ 
tigen Menfchen, ber hätte anrathen wollen, ihm feine 
Stazion zu Hamburg anzumeifen? Waͤre es nice 
weit jwetmäflger geweſen, daffelde gegen bie franzoͤ⸗ 
fhen Hauptatmee anzuwenden, weil bloß durch bie 
Niederlage diefer Armee Hamburg oder jeder andere 
Theil Deutſchlands gerettet werben konnte? Melde 
tiefe Palıtit wäre es, die Streitfräfte der Alurten 
zu zerſtreüen, einen Theil nah Hamburg, den andern 
nad Luͤdet, den britten in andern Städten an ben 
Küften der Oſtſee aufzujiellen!! Das befte Mittel, um 


* 


IM noch ptobatum esıge (als Comparativ): drüdte ſich ein 
Pächter aus, 

Derfelbe Pächter lehrte einem adelichen Gutsbefiger 
das Anlegen von Hopiengätten,, bediente ſith dabei ſedr 
fubmiffer Ausdrüde, und als er fagen wollte: da laſſen 
Sie nun andogk ein Puder Mit bintahren, verſprach er 
ſich, und ſagte: da laffen Sie nun ein Zuder von Ihrem 
suddigen Mik binfibren, 

Ein Kamjellft erbat ſich von feinen Obern Urlaub auf 
einen Tas, um, wie er fich ausdruͤckte, Bamilienangeles 
genheiten zu deſotgen. Diefe befanden aber bioß darin, 
daß er Schweine ſchlachten ließ. 

Ein Regiſtrator hatte das Geſuch einer geſchwaͤngerten 
Weibonerfon, wm Etlaſſung ber Strafe, eimsursaikriren, 


Hamburg gu retten, war, alle Streitkraͤfte gegen jene 
Des Feindes anzumenden, nur an der Ober. und nicht 
an ber Eibe konnte Hamburg gerettet werden. — 
Der in London angelommene Prinz, von Dranıen hat 
fortan viele Unterredungen mit den engliiben Miniftern 
amd den Geiandten ber verbünderen Hoͤſe — Die 
Admiralıtät hat am 13. Maı dur den Telegrapben 
Die Nachricht erhalten, daß die oſtindiſche Handlungs⸗ 
flotte, aus 32 Fahrzeugen befiebend, auf ber Hoͤhe 
ber Infel Wight angefommen ıft. ihre Kadung wird 
auf 3 Mil. Pf. Sterl geſchaͤßt. 
Diänemart. 

Alle Kavallerie aus Seeland und Fühnen wird 
zu großen Manduvern bei ber Hauptſtadt zuſammenge⸗ 
zogen. Da ber Kurs jid bis ind Unermeßliche ber 
ſchlechtert, und faft auf 5000 ftebt, auch ın Holſtein 
Die Folgen der Brrichlehterung der Zettel befondre Ruͤt⸗ 
ſicht verdienen, ſo erwartet man eine neue wichtige 
Sinangberordnung; worin fie beiiehen wird, darüber 
bat man nur noch underbürgte Gerüchte. — Der ruf 
ſiſche Gefanbte v. Lizakewitſch und der preuffifhe Ges 
fandte Graf Dohna befinden ſich noch zu Kopenhagen. 
— Man ſpricht von Veränderungen ım Mıniferum, 
Boch wahrfcheinlich ohne Grund. — Der General Graf 
Shulenburg , Chef bes Kopenhagener Infanterieregis 
ments und der Zrabanten, ift zum Dannebrogsritter 
ernannt, und ihm das Kommando des Truppentorps 
an der beutfhen Grenze Übertragen worden. Selbi⸗ 
ges iſt 12 bis 15,000 Mann ſtark. — Der Admiral 
». Dockum nebft allen daͤniſchen Seeleuten, bie auf 
Der franoͤſiſchen Flotte zu Antwerpen und Wlieffingen 
dienten, iſt nah Kepenvagen zuräfgelehtt — Die 
Ptovinzialblaͤtter enthalten einen Vorſchlag, für die 
Herzogthuͤmer eine Afademie, mıt den nemlihen Sta 
tuten, wie für Dänemark, zu errichten. 

Neufe Nahrıaten 

* Aus Italien, 23. Juni, Geitdem der Mars 
ſchall Fürft von Eßling fein Hauptquartier nach Toulon 
verlegte, bemerkt man alba im Haſen und ın ben 
-Zeughäufern große Thärigtet. Man verfigert, ber 
Deiehl fei ertheilt, binlänglihe Lebensmittel zur auf 
ferorbentliben Berfehung der Flotte für eine gemiffe 
Zeit herbeizuſchaffen. Schiffsgeraͤthſchaften aller Art 
und Kriegsmunizionen werden angehäuft. Auffer den 
bereits in Zoulon befindlihen Truppen, erwartet man 
allda in Baldem von ben Küften ber Provence und des 
Delfinats verfchiedene Regimenter; auch ber Artillerie 
park unter dem Oberften Jacobi foll mit einem Feld» 
artillerietrain verſtaͤrtt werben. Der Fürft von Efilıng 
haͤlt häufig Mufterung Über die Truppen und man ſpricht 
von Errichtung eines großen Lagers bei Toulon, mels 
he Stadt duch alle dieſe Bewegungen nun jehr belebt 
iſt. (Gaz. di Genoba) 

Rheinſtrom, 26. Junt. Alle Briefe, die wir 
bon Defanson, Mey und Mainz erhalten, ſprechen 
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bon dem unaudgefesten Durchzuge bon Trupven aller 
Marten, bie fi zur Armee begeben Die Regımen« 
ter find mehr als volyählıg, und die Kavallerie iſt 
trefflidy deritten. Die Mainzer, aus mehreren Didi» 
flonen Intanterie und Kavallerie, die alle Übervolliräns 
dig find, und aus einer zahlreihen Artillerie beſtehende 
Armee, bat fid eben in Marſch gefegt, um fih nad 
Aſchaffenburg, Hanau ıc. zu begeben. Der Herzog 
von Gaftiglione, der fle anführt, ift an dem, feın Haupte 
quartıer nad) Wuͤrzburg zu veilegen — Das kager 
von Nymphenburg, unter den Befehlen bes General 
Grafen von Wrede, verftäret fih von Tag zu Tage. 
Die Bataillone, aus denen es beſteht, üben ſich tag⸗ 
lich in ben Waffen. Man erwartet dafelbft in Kurzem 
die Estadrond von 6 Kavallerieregimentern und das 
neue Regiment der Chevauxlegers bed Prinzen Karl. 
Man ſpricht auch viel von der Zufammenziehung einer 
beträdhtlihen Armee an den Ufern der Etſch unter ben 
Befehlen Sr. L.E. Hoh. des Bicetönıgs von Stalien, 
(Niederrh. Kur.) 

* MWıen, »26. Junt. Als ein guted Zeichen, baf 
die Friedengunterhandlungen gluͤtlich fortge ezt, und 
vielleicht balb zu einem gebeihlissen Ende werden ges. 
bracht werben, flieht man den umſtand an, daß heute 
dem Staatsminıfter Grafen von Metternich fein Sil⸗ 
ber ſervice nachgeſchitt morben iſt. Es heißt, daß von 
Seite der triegführenden Machte ſowohl als des ver⸗ 
mittelnden Sofs geprüfte diplomatiſche Maͤnner ernannt 
find, und zwar von Dufterrei der Graf yon Metter⸗ 
nich, don Franireih ber Herjog bon Vicenza, bon 
Rußland der Graf von Stadelderg, von Engiand der 
vormalige hanndverihe Geſandte am hiefigen Hufe, 
Graf von Hardinderg, und von Preuffen ber Frhr. 
dv. Humboldt, um eine folide Bafls ausfindig zu mas 
den, worauf das ganze Friedenegefhäft geftüzt werden 
fol So bald bieies geihehen seyn wird, follen bie 
beiderfeitigen Armeen ıhre jezigen konzentrierten Stels 
lungen verlaffen und ın weitere Räume vertheilt wer⸗ 
ben. — Das vor einigen Tagen hier verbreitete Ge⸗ 
rüdt, daß ber Graf von Stadion wieder dad Mint 
fterium der ausmärtigen Angelegenheiten antreten 
werde, hat fid nicht beftättigt. — Die Königin Kar 
roline von Sicilien, Tante Sr. Maj. des Kaifers bon 
Oeſterreich, foll auf ıhrer Reife nad Ungarn bereits 
in Konftantinopel eingetroffen feyn. — Die Bewegun⸗ 
gen ber Truppen ın den Umgebungen Wiens dauern 
noch immer fort. 

Muͤnchen, a8. Junt. Ge. Maj. der König find 
borgefiern don Nymphenburg abgereist, um ſich ın die 
Bäder von Baden bei Raſtadt zu begeben, Eben bas 
hin And geftern ZI. kt. HH. die älteften koͤnigl. Prin⸗ 
zeſſimnen, Elife und Amalie, abgegangen. Das erfle 
Nachtlager Sr Maj. ſollte zu Düntelsduhl, das zweite 
zu Heubtonn ſeyn. CM 3.) 

’ 


— — —— — — — — — — — — — — — — — — 


und that es mit folgenden Worten: Fornieatlons⸗ 
geluch der N. N., Mar au ſchteiben: Geſuch der N. N. 
in Kormicationsiachen, 

Zu einem weißgekleideten, ſonſt nicht ſeht unſchuldi⸗ 
gen Maͤdchen ſagte ein junger Herr: Sie ſehen ja aus 
wie die Unichuld ſeldſt. — „Ach, das ſagen Sie nur,” 
antwortete das Madchen in ihrer Einfalt. 

Bei einem Durchzuge franzoſiſcher Truppen gab «6 
mit dem Militär und den Vorſpanndauern Streit. Ein 
Marſchkommiſſait wollte ihn (lichten, und da ibn. die 
Eranzofen fragten; was ibn bie Sache anginge, fo ſagte 
er, er wäre der Coinmissaire des bocufs, 

Der Gefandtfhaftsnare. 
€im Blast eridolt von Dem berunmien Hichtet Delille 


folgende Anekdote: FI Delikte den Grafen von Cholfeul⸗ 
Bouffier auf ferner Befandeichaftsreife nach Ronftantinopet 
begleitete, mwurben feine Nugen fo ſchwach, dab idm die 
erste die größte Euthaltſamkeit worfchrieben, und ihhz 
unter andern dad Kaffetrinken unterfagten. Delille liedte 
aber dieß Getränk alliufehr,, als daB er ſich bitte -am diefe 
Vorichrift kehren follen. Aus Beloranık für du, verbög 
baber der Gefandte, ihm Kaffe su geben. Deffen ungeach ⸗ 


‚tet ſuchte Delille feine Kievlingeneigung zu beſtledtaen, 


und uͤberredeten einen Jaultſchar, er follre ibm alle Abend 
heimlich zu einem alten Dann In die DorRadt Balara fühs 
ten, der Kaffe and kiqueurs ſcheukte. Die gehteimnißvol⸗ 
len Gaͤuge des guten Delille blieben nicht lange verborgen, 
und der Geſandte lieh dem Kaffeſchenk ſagen, er folle De ⸗ 
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Nachricht an die Fönigl. Polizei⸗ 
* —— und an den 


Handlungsfiand. 
Ein gewiſſer Fuhrmann Caspar Seht, der 
aus Freyitabt in Deſterreich gebürtig fenn fol, lud 
am 10 Suni in Peſt , 
[RS] 23 Kiften Indigo No. ı a 23. 
P. 2 Kiften Balfam Peru. , 

Statt nun dieſe nad Wien zu liefern, führte er fie 
unmert Predburg auf das jenſeitige Denauufer und 
Bon da weiter bis Horn in Defterreih, Es ger 
lang den Mauthbeamten, bed Jechts Knecht, der 
10 Kiften Indigo hatte, unterwegs auf Horn zu ars 
retiren, Wo aber der Herr felbiten mıt dem übris 
gen Guth hingefahren, davon hat man auch noch 
nicht die mindefte Spur; vermuthlich aber hat ſich 
derſelbe damit nah Batern geflüchtet, — Es ergehet 
daher auf Requiſttion der Jatereſſenten, an alle fOs 
nigliche Polizei» und Mauthbehörden die dringendite 
Bitte, auf gedachten Fuhrmann Jet, deffen Signa⸗ 
Iement in der nachfoſgenden offiziellen Bejhreibung 
folgt, genaue Spähe zu halten, ıhn im Betrettunge 
falle fogleih mir dem bei ſich habenden —* arreti⸗ 
ten und daben an die k. k. Polizeiſtelle in Wien Ans 
zeige machen zu laſſen. Sollte der Jecht ſchon ir» 
gendwo die baier. Grenze paſſirt haben, welches ohne 
Fenntniß des Grenzmauthamtes nicht geſchehen konnte, 
fo bitten wir dieſe toͤnigl. Stelle angelegentlich, for 
gleih auf unfere Koften ein Eftaffette an ung abzur 
richten, mit Bemerkung des Weges, welchen er ges 
nommen bat, in fo ferne nit bon derfelben unmit⸗ 
telbare Schritte zu feiner Berfolgung gethan werden 
Tinnen. — Alte diefe Sache betreffende Untojten wer: 
den wir dankbar erflatten. — 

Indem wir vorftehende Befanntmahung erneuern, 
fügen mir das ſeitdem erhaltene offizielle Signale⸗ 
ment bed entwidhenen Jechts bei, mit der Verſiche⸗ 
rung, daß wir für die dem Aufbringer der untere 
fhlagenen Waaren darin zugefiherte Belohnung von 
10060 fl. W. W. garantiren. 

Nürnberg, s. Juli 1843. 

Scharrer et Amberger. 


—Beſchreibung 
des der Unterſchlagung von 13 Kiffen Indigo und 
2 Kiften Balfam peru verdaͤchtigen, flüdtig 
gewordenen Fuhrmann Kafpar Jeſt, eigent⸗ 
ih Gotthart Jech. 

Derfelbe iſt bei 40 Jahre alt, der Angabe nad 
bon Freyſtadt im Lande,ob der Ent, eigentlih aber 
von Hadres im Marchfeid gebürtig, katholiſch, von 
mittlerer proporzionrter Statur, hat ein volles braus 
nes Gefihr, graue Augen, eine große butlihte 
fupfrichte Nafe, und ſchwarze glatte Haare, trägt 
übrigens einen ganz neuen runden Fuhrmannshut, 
init einem ſchwarzen breiten goldgeftreiften Sammet⸗ 
band mit derfei Quaſten und cıner fleinen fllbernen 
Shnalle, ein neues blaues tuͤchenes Janterl mit 
2 Reihen meiffer Knöpfe, eine rothe mancheſterne 
Hefte mit einer Reihe derlei Knöpfen, ſchwatzleder⸗ 
ne Beinfleidee, manchmal ein rorhes weißgedupftes, 
mandmal ein grünes baummollenes Halstuch mit 
gelben Blümchen, und darunter gewöhnlich eın weiſ⸗ 
fes Tuͤchel, und Stiefeln. 

Der Kaften Indigo find mit [RS] die Balſamki—⸗ 
ften aber mit BP bezeichnet. 


Dem Zuftandbringer der ganzen unterſchlagenen 
Waarenparthie wırb sosofl. IB. WB. und johin eine 
dverhiltnigmäfige Summe nah dem Verhaͤltniſſe des 
Zuſtandgebrachten zugeffchert. 

Ausfindig zu mahen, anjuhalten, unb bie Ans 
jeige an die kat. Polizeloberdiretzion zu erflatten. 

ien, den 25. Juni 1813. 
Franz Edler v Siber, k. k. wirfliher 
Hofrath und Polizeioberdireltor. 
Alois v. — t. tn. oͤ. Regie⸗ 
rungsrath und Polizeioberditeltors⸗ 
Adjunfe. 





Edifralladungen 


1. Don dem fönial. Landgerichte zu Kerisnemaurach 
wird auf Anſuchen der nachten Verwandten der feit 16 
Sabren vrrichellene, von Haufen gebuͤrtige Müblfnecht 
Deinric Lehner, bergeiale öffentlich vorgelaben , daß 
er fich binnen 9 Monaten, und war ldegſteas im dem auf 
ben 1. Dftober 1813 Moresns um.9 Uhr anberauntın 
Termin auf der Gerichtsiube des dieſig Pönial. Kaudserichtd 
perlönlich oder fchrutciich melden, uud daſtlbi weitere Artı 
weruna, im all Trines. Ausdieibens aber geiwärtinen ſolle 
dafi ep werde tür tedt erhärt, Die_bisbirıge Deriwaltung 
ıeinee Dermögend ou gehoben, und fein Yämtiiches zurüßges 
Haflenıos Bermögen fernen näcten Erben, Die fi a's fol 
che nee Iegttinisren fonzen, werde jugeeigngs Werden. 

fögenanrach, den 15.05 ıgı2. 0° 5 
in Königlichen Baier. Landgericht: 
Müller. 


I, Don dem unterzeichneten koͤnigl. Laudgericht wer⸗ 
dem nacdıgenannte ariitrardeentipfliditige Adweſende, als: 
1) Georg Ernſt Auguſtiti, von Forchbeim, 
2; Ssobanı Drummer, von Effelttich, 





im der Art öffentlich worgeladen, Daf ich jemer, Melcher 


Gh ım_esuttrenie autbäit, binnen 4 Wochen, derjenige 
aber, ber ich auffırbarb venmelben, jedoch Im Konıgrei 
befindet, binden 8 Wochen, und enDisch jener, welcher au 
er Landes gegangen iſt bannen Jahres rin, vom Tage et 
orladung a gerechnet, bei der uuterieichneren Behörde 
gu melden und feine Entfernung giborig gu verantworten, 
untrdleibenden Halle aber zu geimärtiwen. bat, daß vune 
weiters mit Konfiskazion feines Vermögens verlauren 


rde, 
dorchbeim , den a5. Mai 1813. 
Königi, Baieriſches Landgericht. 


eigen. 
ß Kraus. 
nn — — 
Anerbieten. 


Ein junger Mann, der auſſer juriſtiſchen Renntniflen 
euch ım Nechnungsmeien und m Polizei Geſchaͤftenn Kennt 
milte befizt, wid tolche schon mehrere Sabre ausjnüben Ger 

genbeit hatte, bietet den Töniyi. Landgerichten Ieıne Dien+ 
e gegen eiue billige Belobumng und anfändıge Bebandlung 
t —— Näbere Auskunft ertdeilt Die Redakion die ſes 
a . # 
— — — — — — — — 


Todes ⸗Anzeige. 


Mein umvergeflicher Gatte, der koͤnigl. baier. Vlarret 
und Pokal: Schulinipifror Johann Friedrich Zimmers 
mann dabter, farb beuse Morgens früb um 7 Uhr im 
ariten Sabre frinss Kebens, und im zten unfrer alütlichen 

de an den Folnen des Blurturzes. Wer die Vorzüge des 
Dereiwigten fannte, wird Die Größe meines namenloſen 
Echmerjed würdigen uad mit mir feine langen, ein — 
"8 Yabr bindurch erduldeten arehen Leiden, fo wie feine, 
hir mich, Für meine beiden noch unerjogenen Kinder und 
ür fernen Werkungefrets viel zu frübe Vollendung im Stils 
— ar 

enbüchach, den 27, Juni 1813. 
ar Anne Baberte Zimmermann, Wittwe. 


lite doch keinen Kaffe mehr geben. „Dieſem Sebote kauu 
ich wicht geborchen , antwortete der Schenfmwirtb. Unſte 
Keligiom gebietet ung, Leuten von ber Art nichts zu ver» 
weigern.“ — Bon weicher Art? fragte matı ihn. — „Je 
nun, antwortete der Krämer, babe ich benn nicht gleich 
abgeſehen, wer diefer Fremde it? Er thut, ald ob er 
Niemand fähe, er reder laut mit fi, kann nie auf einem 
Fleck bleiben, und gebt im meinem Laden fpazieren, its 
dem er allerhand Geberzen macht, Beim Allah! man 
fieht ja wohl, baß er ber Narr dei der Geſandtſchaft ik.” 
Dieier jonderbare Serebum veranlaßte bei den Landsleuten 
und Reiſegefaͤhrten des Dichters manden Spaß, und noch 
lange nachder naunte man ibm fcheritweife ben Seſandt⸗ 


fchaftanarren. 


Tragifhe Borfälle 
*“ Das Journal ſuiſſe ersäble nach einem Brief aus 
Bafel, daf ein son HDüningen mit 250 Mefruren abges 
gangenes Kabrjeug bei Mainz dur einen Windſtoß vers 
unglüct fern und fich fein einziger Maun gerettet haden 
fol, 


Wechſelkurs. 
Wien, den 26. Juni. 
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Mit Geiner Königlichen Majeftät von Balern allergnädigftem Privilegium, 
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— P0olitiſche Nadridten 


Kriegdfihauplay 

Die Stuttgarter Zeitungen enthalten Folgendes: 
Mad) einem von dem Förigl. Generalmajor ud Briga- 
dier ber Kavallerie, Grafen v. Normann, eingefom- 
menen Bericht, d. d. Leipzig ben 23. Juni, erhielt 
berfelbe am ı 7. Juni von dem Herzeg von Padua den 
Defehl, mit 2 Eskadrons, 3 Kompagnıen und 3 Pies 
een, unter bem Kommando bes faiferl. franz. Diviſions⸗ 
generals Fournier, welcher ein franz. Bataillon u. 200 
Dragoner bei ſich hatte, einem preuff, Korps, das dem 
Vernehmen nad) von Gera gegen Zeig und Pegau mars 
ſchiren folte, entsegen zu gehen. Abends mwurbe in 
Erfahrung gebracht, daß baffelbe in Kitzen, unmeit 
Lügen, fiehe. General Graf v. Normann erhielt nun 
Befehl, mit feiner Mannſchaft das Dorf, jedoch ohne 
den erften Schuß zu thun, zu befegen, bie Parlamen ⸗ 
tairs aber an den Dibiſtonsgeneral zu ſchicken. Einige 
hundert Schritte vor dem Dorf Kitzen erblifte Gene 
ralmajor, Giaf v. Normann, den Feind links vom 
Dorfe auf dem Weg nad) Leipzig aufgeſtellt, die Baga⸗ 
ge diefed Korps aber in Bewegung auf dem Weg nad 
Leipzig. Die Abendbämmerung war ſchon eingetreten, 
jedoch bemerkte General, Graf v Normann, bagıhm 
5 Estadrons entgegen ftanden, und fid noch uͤberdieß 
Bei ber Bagage eıne flarte Eskotte befand; er rüfte 
Daher, indem er feine Kavallerie und Infanterie in = 
Kolonnen formırte, weiter vor; der preuff. Major von 
Luͤtzow, ber bas jſeindliche Korps fommandırte, kam 
ihm hierauf mit einem Trompeter entgegen, und frag» 
te, was bieß zu bedeuten habe; General, Graf von 
Normann antwortete ihm, bag er Befehl habe, in das 
Dorf Kigen zu marfhiren; ba er die Preuſſen aber hier 
finde, werde er Bis dor ihre Linie rüden, und die weis 
tern Befehle erwarten, indeffen Major v. Luͤtzow uns 
gehindert zum Divifionsgeneral gehen koͤnne; aud) werde 
er in dieſer Zeit, ba er hiezu keinen Berehl habe, bie 
Preuſſen nicht angreifen. Während fi nun Major 
9. Luͤtzow zu dem Divifionsgeneral verfügte, rüfte Ger 
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neral, Graf 9. Normann, gegen den Feind bis auf 
20 Schritte an; bie franz. Dragoner und Infanterie 
wurden-ald zweites Treffen aufgeftellt. Hierauf fingen 
nun die in Reſerve fiehenden feindlihen Kutadron: an 
abjubredhen, und ihrer Bagage zu folgen. Major von 
Luͤtzow frhrte vom Diviſtonsgeneral zu jeinem Korps zur 
rüf, und alsbald braden au bie ın erfter Linie ſtehen⸗ 
den feindlichen Eetabrons auf, und ihlugen die Strafr 
fe von Leipzig ein. General, Gray v. Normann wur⸗ 
de num befehligt, mit den 2 Estadrons längs dem Fein⸗ 
de vorzutraben, um ihm zu erflären, bag er ſich erge⸗ 
den müffe, im Wergerungsfal aber ihn dazu zu zwin⸗ 
gen. Da es fihon sehr finger wurde, fo mußte, um 
den Feind nicht aus dem Geſichte zu verlleren, fehr nas 
be an ıhm vorbei geritten werden. MWaıl ſich nun ber 
Feind beeilte, fo war General Graf von Normann ger 
nöthigt, Galopp zu fommanbıren, worauf der erite 
Schuß feindlicher Seits fiel, und fi der elbe fo ſchnell 
wie moͤglich zu entfernen ſuchte, aber auf gleiche Weiſe 
berfolgt wurde. ‚Nun erreichten die Preuſſen ein Dorf, 
ſtellten ſich bei demſelben auf, und bedrohten die linke 
Flanke; dieſes zwang den General, Grafen v. Nor⸗ 
mann, bie franz. Dragoner zur Deckung der Flanke vor⸗ 
zurufen; mas nicht auf ber Straffe ſelbſt war, konnte, 
der tiefen Gräben wegen, nit an bas Dorf fommen, 
es gab ein Halt, während beffen bie Preuffen nicht aufs 
hörten zu feuern; es wurde ihnen vergebens zugerufen, 
fid) zu ergeben. Als nun bie Iinfe Flanke gebeft 
mar, fo wurde Oberſt Prinz von Wallerſtein dur 
den General Grafen v. Normann befehligt, foͤrmlich 
einzubauen. Der Oberſt fprengte mie feiner Manns 
ſchaft über den Graben, und das feindliche Korps 
zerſtreute ih. Dei diefem Gefechte wurden 10 preufs 
ſiſche Offiziere, gegen 100 Mann und 65 Pferde ger 
fangen. Der biffeitige Verluft beſteht in a todten 
Jaͤger zu Pferd und 4 Pferden. Leicht bleſſitt wur⸗ 
den: Lieutenant d. Linden vom Kapalleriereniment 
Mr. 4. Jäger König, ı Wachtmeiſtet und 5 Kavals 
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Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Gelehrte Anſtalten. 


Bu Folge des kalſetl. Reſtripts an den Generalgou-⸗ 


derneur vom Finuland, vom 6 (18.) Juli 2812, flud jest 
bereits alle gelehrten Anfalıen im Fimatand mit Lehrern 
ber rufiiben Sptache binreichend befet, um das Erler» 
terriderfeiben im dreſer Provuz gu befördern. Iu dem ges 
dachten Reſttipte iR unter andern befohlen, daß diejenigen 
jungen Männer in Finnland, die in Kircen:, Kriegs» 
oder Cirildienſt su treten gefonnen find, ach Ablauf von 
5 Jahren, von ber Zeit der Anſtellung zuffiicher Lebrer 
ai gerechnet , einer oͤffentlichen Pruͤſung in biefer Sprache 
unterworfen werden ſollen. 


Die Prinzeſſin und Kathrinchen. 

*Des Rentmeiſtets L’** Kathlinchen wurde oft in 
dad Schloß geholt, um mit der Beinen Vrixzelfin Chat⸗ 
lotte zu fplelen. Die Kinder gewannen einander lieb, und 
dutzten ſich ohne mzifre Umftaͤnde. Die Hofmeiſterin 
Charlotten's bemerkte dieß eines Tages, und unterſagte 
dem Kinde des Reutmeiſtere dieſe Verttaulichkeit, mit 
dem Machtwort, weil Charlotte eine Vrimeſſtu fe. „Wars 
um bin ich denn, eriwiederie Kathrindhen , wicht auch eıne- 
Vringefin?”" Die Belehrung war; „Weil dein Wareg 
kein Bring if.” — Sonderbar!" rief das Kind aus, — 
Ja wohl fonderbart möchte may bei mandem War⸗ 
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leriften. Es mar gu finfter, um bie Verfolgung fort 
zuſetzen, fonft würde der Berluft des Feindes größer 
gewefen ſeyn. Der Divifiondgeneral befahl hierauf, 
unmeit bem Dorf Knautnauenborf: zu bivouacquiren. 
Sindeffen waren bei der eingetretenen Finfternif biele 
geftürzt, bie Pferde hatten ſich verlaufen, - und wurden 
am andern Tag eingebraht. Den 18. früh erfuhr 
man, baß nahe bei Leipzig ungefähr 160 Mann des 
preuffiichen Korps über bie Elſter gegangen „wären, 
welche verfolgt werden follten, und daher durch General; 
major Grafen von Normann zwifhen Leipzig, Kalle, 
Deffau und Düben bis zum 22. Junt geftreift wurde, 
wo General Graf don Normann ben Befehl erhielt, 
für feine Perſon nad) Leipzig zurüfzufehren, durch die 
unterhabende Mannfhaft aber die ſchon unter dem 15. 
Yunt aurgeflellten vier, mobilen Kolonnen MWürtem- 
Derger zu verſtaͤrken, melde ben Auftrag haben, bie 
ruſſiſch « preuſſiſchen Parteıgänger diſſeits der Elbe aufs 
zuſuchen und zu fangen. 
Deutſchland. 

Preuſſen. Berliner Blätter enthalten Folgen 
ded aus Berlın vom 15 Juni: Der Prinz und bie 
Prinzefiin Wilhelm von Preuſſen, find geftern Nach⸗ 
mittag um 5 Uhr, aus Frankfurt, in erwünfdtem 
Wohlſeyn hier eingetroffen. Ihro fönigl. Hoh. waren 
Bormittagd um 9 Uhr aus frankfurt abgereist, mo 
ſich der Prinz Wühelm aus dem Hauptquartier, und 
ber Prinz von Heſſen Homburg, Bruder ber Prinjeſ⸗ 
fin, aus Berlin zur Begleitung eingefunden hatten. — 
Sonntag ben ı3., Vormittags um ıo Uhr, rüfte ein 
Theil des von Buͤlowſchen Armeetorps, nemlich die zur 
Brigade Sr. Durchl. des Prinzen von Heffen » Homburg 
gehörige Infanterie und Artillerie, durch dad Halliſche 
Thor in die Stadt. Der Generalgouverneur hiefiger 
Reſidenz und General von der nianterie, Hr. von 
L' Eflocg Exzell., mar berfelden mit einem zahlreihen 
Gefolge der hiefigen Militaͤrs entgegen geritten, und 
führte fle, nebſt dem Hrn. Generallieutenant v. Suͤ⸗ 
low Erzell., in die Stadt. Die braden Truppen wur⸗ 
den von ihren dantbaren Mitbürgern herzlih empfans 
gen und brüderlid bewirthet. Es war den Tapfern 
nicht anzufehen, wie viel fie für und getämpft und ges 
litten. Ihr munteres, fräftiged Anfehen erhöhte den 
Muth Aller. Im Iangen Zuge bemerkte man auffer 
dem Zommanbirenden Generallieutenant von Bülow, 
den Generalmajor Prinzen von Neffen » Homburg, 
und bie Generalmajord Herren don Borſtell und von 
Dppen, die Oberfien Herren v. Boyen und v. Kraft, 
nebſt ben Faiferl. rufiiihen Oberfien Herren dv. Claud 
und v. Wittinghofen; Se. Durdl. ben Prinzen v. Ho⸗ 
benzollern » Hechingen, Majer im Genetalſtad; die Ma, 
jors Herten v. Perbandt, v. Holzendorf, v. Stöholm, 
Kommandeur des Zten ofipreuff. Infanterieregiments, 
und vd, Bedenborf, Kommandeur des aten oſtpreuſſ. 


Grenadierbataillons x. Die tapfern Beſchuͤtzer unfes 
ter Stadt ließen ſich die Ehre nicht nehmen, ſogleich 
bie Wachen zu befegen. — Der preuflifhe Geſandte 
bei den Hanfefiäbten, Graf Grote, war bon Hamburg 
nad; Roftod abgegangen, — Berliner Blätter melden 
aus Königsberg vom 7. Juni: „In Gefolge der Wer, 
fügung der Militärdeputagion der koͤnigl. Regierung von 
Dftpreuffen vom 4. Mai d. J., fol gegenwärtig eine 
vollſtaͤndige Riquibazion über die, in den Monaten as 
nuar, Februar, Merz und April d. IJ., den talſerl. 
tuffiihen Truppen zur Verpflegung verabreichte Natura» 
lien, ben denfelben geleifteten Borfpann und bie übris 
gen bei Gelegenheit dieſes Truppendurchmarſches erlit- 
tenen Scabdensftände angelegt werden.” — Der Ger 
neral Gneiſenau fol zum Militärgouberneur von Schle⸗ 
fien ernannt, und die Geſchaͤfte eines Civilgoubetneurs 
don Schleſten, dem Regierungspräfidenten von Merkel 
übertragen feyn. CDeflr. 3.) ; 

Sach ſen. Zu Leipzig erfhien untetm 24. Juni 
ein Befehl des Generaltommandanten der Stadt Leip⸗ 
zig ım Belagerungeſtande, Baron Bertrand, dem zu 
Folge eine Bürgergarde zur Handhabung ber Polizei in 
ber Stadt und den Vorfiädten errichter wird, die aus 
2 Bataillons, jedes zu 1000 M. aus den teihften und 
vornehmſten Bewohnern der Stadt beſteht. Der Rath 
bringt die Offiziere, edenfals aus ber Zahl vornehmer 
vermöglicher Einwohner in Vorſchlag und trägt folche 
Gr. Erz dem Herzog von Padua zur Beftätigung vor. 
Der Dienft der Bürgergarde if ein bloß perfönlicher 
Dienſt. Alle Feuers und andere Gewehre ohne Unter⸗ 
ſchied, die ih in der Stadt und den Vorſtaͤdten befins 
den, müffen in einem dazu befiimmten Lofale bis zum 
25. Juni niedergelegt werden. Jeder, bei melden 
nad Ablauf dieſer Friſt noch Waffen gefunden werden, 
ober welcher fie zu verheimlichen ſucht, wird zum Tode 
berurtheilt; es werben daher Bıfitazionen veranſtaltet, 
um uͤberzeugt zu werden, daß alle Waffen abgegeben 
worden. — Herner erſchien zu Reipzig unterm 23. Junt 
der Befehl bed Königs, daß zur dermaligen Ergänzung 
der Armee von der Stadt Leipzig 196 Mann geftellt 
werden müffen ; die bisherigen Befreiungen der Hand⸗ 
werfer, bie ihre Profeflion nicht betreiben, der Hands 
werfälehrlinge, der dein Nahrungsftande nit unents 
behrlihen Manufatruriften und Fabritanten, ber Hands 
lungebdiener, ber ben Handel aufgegebenen oder fallirten 
Kaufleute, der (nicht ercellirenden) Künftler sc. ıc. fins 
ben nicht weiter Statt. — Der König ernannte 9 
Militäre wegen ihres rühmlihen Verhaltens in dem 
diefjährigen Feldzug zu Kittern ded St. Henriciordens. 

Spanien. 

Nach einem Brief aus Kiffabon vom 21. Mai 
bat Lord Wellington feine Bewegungen begonnen. Die 
franz. Armee fol 55,000 M. Infanterie und 7000 M. 
Kavallerie ſtark ſeyn. Diefe Armee beftcht aus ber 
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um und Weil, das einem auf dem Weg des Lebens ums 
ter fo vielerlei Menſchenklaſſen auftößt, ausrufen } 
Der fürftlihe Kabinetskaſſtrer. 

* Am sten Juni 1720 farb des Landgtafen Ernſt Lud⸗ 
tig zu Heffen: Darmfabe Kammerdiener und Kabinersfaf 
firer, Georg Ludwig Hegel, iu einer Beit, da fein Herr 
von Goldmachern, Juden, Projekten: und Kabinetsfchuls 
benmachern, gum innisfen Bedauern feiner Dienerfchaft , 
umgeben war. Ju der Leichenprebigt, die Hegel'n vom 
dem damaligen Stadtpfarrer Praun in Darmftadt gebalten 
tourde, wird von biefen feinen jwei Bedtenungen mit wah⸗ 
rer Paſtotalklugheit gemeldet: „Ihre bochfürkl. Durchl., 
Herr Ernft Ludwig, Yandsraf zu Deffen, unfer gnaͤdigſter 
Hert, — baben ibn au Dero Kammerdiener gnddien auge 


‚nommen, welche Beblenung er auch jederzeit 
» mit aller Treue amd Fleiß alfo verfeben, daß 


Ibro bocbfürkl. Durchl. aus fonderbarer Gnade ibn noch 
darneben zu Dero Kabinetsfaffier gnddigk befielt, Wie 
er num auch diefe Station verfeben, if Ihro befürfil. 
Durchl. unferm gnaͤdigſten Fürfen und Hertu jufoperf, 
am allerbefen aber dem allweifen Bott be 
kaumt.“ 

Acsipe, dum dolet, 

* Als die Deurfhmeißterwabl des leiten Kurfürſten 
in Köln (Marimilian) zum großen Vergnügen der Kaifer 
rin Königin, feiner Mutter, gluͤcklich ausgefchlanen mar, 
wollte diefe Monarchin den Land: Kommenrbur, Freiberen 
won Lebtbach, der an dem guten Ausgang des Geſchaftes 
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Armee bon Portugal, des Mittelpunkt und des Suͤ⸗ 
den. Jenſeits bes Ebro flieht die Morbarmee unter 
dem Gen. Claufel, deren derſchiedene glüflihe Erfolge 
gegen bie Banden von Biskaya und Navarra wir vers 
nehmen. Aus Alicante fKreibt man unterm 8. Mai, 
daß auf biefer Operaziondlinie feine Veränderung vor⸗ 
fiel... Gen. Murray fonnte nichts Neued gegen M. Su⸗ 
het verſuchen. Der Feind beobachtet mit betraͤchtlichen 
Streitfräften unfre Truppen auf allen Punften. Na 
allen Berichten find bie Bewegungen bed Feinde ſchnell, 

chförmig a. gut combinirt. Mon.) — Ein Keifender, 
een in Berl. Blättern, welder London am 29. Mai 
verließ, berichtet, daß nach den neueflen Nachrichten, 
. welche man dei feiner Abreife'hatte, das Syauptquartier 
des Marquis d. Wellington ſich in. Salamanca befand, 
und alle Korps der verbuͤndeten Armee im Vordtingen 
begriffen waren. (Oeſtr. Brob.) 

Grsfbritarnntem. 

* Die Morgen Chrenif vom 12. Juni fagt: Der 
Deflnitipvertrag zwiſchen Schweden und Grofbritan, 
nien Cein vorläufiger Vertrag wurbe bereit am 16. Juli 
1812 abgefhloffen) wurde geflern Abends dem Parla⸗ 
ment vorgelegt. Vermoͤge dieſes Vertrags follen wir 
Schweden beifichen, dem König don Dänemark fein 
Norwegen zu entreiffen, einzig und allein weil bie geos 
graphiſche Rage Schwedens es erheifhen ſoll. Weiter 
treten wir Guadeloupe ad, melde Inſel noch durch kei⸗ 
nen Bertrag an uns abgetreten iſt, und woraus man 
mit -Vortheik-einen Auswehölungtgegenftand hätte mas 
hen können, um ben Hrieben zu erreihen. Die größr 
ten Intereffen hiengen oft von ber Art ab, Über ber 
gleihen Gegenwerthe zu verfügen, wofür England 
hoͤchſt wichtige Einrdumungen erhielt. Troz jeder Er, 
fahrung treten unfre Mintter Guadeloupe ab und ber 
zauben ſich ded Mittelö, daraus bei einer fünftigen Uns 
terhandlung mit Frantreich einen Gegenwert zu mar 
hen. — Der Kurier erÖrtert ganz kurz die Vortheile 
und Beweggruͤnde ded Vertrags mit Schweden: „Air 
glauben nit, fagt er, daß man ihn unfter Seits ald 
ein Opfer anfehen fönne; wir halten bie Abtretung 
von Guadeloupe für eine politifhe Handlung, wodurch 
Schweden mit Ftankreich in Krieg verwidelt wird.’ 

Shwebifh Pommern. 

Berliner Blätter enthalten Folgendes aus Stral⸗ 
fund vom 7. Juni: Hier ik, auf höhern Befehl, 
Die Paffage durch dad Tribfeer Thor bis auf Meiteres, 
am 7. Juni verboten worden. Der Generalmajor ven 
Engelbrecht ift Oberfommanbant ber Feſtung. — Der 
General» Pardon für die audgebliebenen oder entwiche ⸗ 
nen Dienftpflihtigen, in Schwediſch , Pemmern , der 
mit dem 5. d. zu Ende lief, if bis zum 17. Juli vers 
längert worden. — Man fagt, heißt es im preuffiichen 
Korrefpondent, dag 7006 Mann ruſſiſche Truppen von 
Deval zu Waſſer bei Rügen angefommen feyn folen. 





großen Antheil Batte, Föniglich belohmen, und befahl ihm, 
fih eine ibm felbR gefälige Grade von Ihr ausjubitten. 
Der Baron son Lehrbach lehnte folches unter dem Vor⸗ 
mwarde ab, daß er fich genug belohnt achte, wenn Ihto 


Mai. mit feinen Dienften aufrieden fein. Marie Thereſte 


ertwieberte bierauf: „Laß Er fih zur Warnung dienen; 
wenn ein Großer einem Privatmann eine Gnade anbietet , 
Daß biefer ſolche gleich annehmen müfe; denn beute 
ik mirs gelegen, und jejt kann ich Ibm einen Gefallen 
erweifen; ob ich morgen fann, weiß ich nice, 
und auch nit, ob Ih morgen will.“ — Bon berfels 
ben baden Dame, von ben Defterreichern gewoͤhnlich Uns 
fere liebe Frau genannt, - wird auch, als Vendant zu 
obigem, eridhlt, fie babe oft gefagt und — geweiffagt : 
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— In Udermünde, Pafewalt, Prentzlow und andern 
in der Gegend liegenden Orten ftehen, wie Berliner 
Blätter melden, ſchwediſche Orbonnangen. (Oeſtt. B.) 
Rußland. 

Derliner Blätter enthalten Folgendes aus St. Pe⸗ 
teröburg vom 26. Mai: Die verwittwete Gemalin 
bed verewigten Feldmarfhalld, Staatödame Ihrer Mas 
jeſtaͤt, Fuͤrſtin 8. 3. Goleniſchtſchewa » Kutuſowa von 
Smwmolensk, hat in biefen Tagen von dem Raifer nachſtehen⸗ 
des Reſtript, Dresden ben 7. Mai, erhalten: „Fuͤrſtin 
Katarina Iiiniſchna! Die Rathſchluͤſſe bes Allerhoͤch⸗ 
fen, denen kein Sterblicher widerſtehen kann, und 
daher auch nicht wiber dieſelben murren darf, haben 
Ihren Gemahl, den durchlauchtigſten Fuͤrſten Michailo 
Larionowitſch Kutuſow bon Smolenst, mitten unfer 
feinen glorreihen Heldenthaten und feinem glaͤnzenden 
Ruhme, von dem zeitigen ind ewige Reben abberufen. 
Schmerzlih und groß, nicht für Sie allein, ſondern 
für das ganze Vaterland, if dieſer Berluf! Nicht Sie 
allein vergießen Thränen Über ihn, mit Ihnen weine 
Ich, meint ganz Rußland. Möge Gott, der ihn zw 
fi gerufen hat, Sie damit tröften, daß fein Name 
und feine Thaten unfterblic; verbleiben. Das danfbare 
Baterland wird ſeine Verdienſte nie vergeffen. Europa 
und die ganze Welt wird nicht aufhören, ihn zu bes 


wundern, und feinen Namen unter die Zahl ber bes 


rühmseften Feldherren eintragen, Ihm zu Ehren wird 
ein Denfmal errichtet werden, vor welhem fi bie 
Bruſt jedes Rufen, auf fein gegoſſenes Bildniß hin» 
blidend, ftolz erheben, der Ausländer aber das Land 
fhägen wird, bas fo große Männer erzeugt. Den 
ganzen Unterhalt, ben er genoffen, habe Ich befohlen, 
ferner an.Sie verabfolgen zu laſſen. Berbleibe Ihe . 
mohlgewogener Alerander,” — Der Erjbiſchoff 
von Räfan, ber auf allerhoͤchſten Befehl akgefertige 
it, um in jenen Epardien, dur welche bie ſeindli⸗ 
den Truppen gegangen find, die Ordnung wieber hei 
zuſtellen, hat für die gute Erfüllung des ihm gegebe⸗ 
nen Auftrags, ein Brillantfreu; auf die Kapuze ers 
halten. — Der König von Preuffen hat, wie man 
hört, unferm Kaifer den neu errichteten Orden 
bed eifernen Kreuzed, und Se. faiferl., Maj. dagegen 
dem König ben St. Georgenorben, eben ben, den Sie 
felbR getragen, überreicht. — Der Kurs auf Paris iſt 
in unfter heutigen Zeitung aufs Neue notirt. Er bes 
trägt 124 Gentimen für den Rubel, ſteht folglich zu 
Rußlands Vortheil. CDefr.B) ” 


Neufe Nahriäten. 


Dresden, 235. Juni. Geſtern Abends gegen 
2 Uhr ift Se. bed Königs von Weſtphalen Maj. in der 
Stille, indem Alerhöhftdiefelben alle Chrenbezeugun⸗ 
gen verboten hatten, allhier eingetroffen, und in dem, 
in ber Oſtraallee gelegenen, Gr. tönigl. Hoh. bem 





Zapt mich doch noch geben, fo lange ich Fanny 
es wird eine Zeit kommen, wo bas Geben vom 
ſebſt aufbören wird. £ 
Gaunerfreide. 

Ein Italiener, angeblicher Handelemann aus Alexan⸗ 
drien, bat zu Befanson folgenden Betrug begangen : 
Mittelſt hemifcher Hülfe hatte er auf einem MWechfel von 
200 Franken alles Gefchriebene ausgedit, blos den wahr⸗ 
baften Namen bes Ausfiellers ſtehen laffen, und ben Wech · 
fel auf 5:00 Franken geſtellt, wogegen er bereits ao gol⸗ 
dene Taſchenuhren, 10 Disend Paar baumımwollene und & 
Dujend weiß fädene Strünpfe erbielt. Er bat ſich gefläche 
ter, bevor ber Wechſel Für falſch erkanut worden. 
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Prinjen Marimilian zugehörigen Gattenpalals abges 
fliegen. 

Wien, 27. Juni. Nachrichten aus Sitſchin zu 
Folge war der f. £. Minifter der auswärtigen Angel 
genheiten, Graf von Metternih, einer erhaltenen 
Einladung gemäß, am =3. d.M. nach Dresden ab» 
gereidt, bon woher. Se. Erj., dem Vernehmen nad, 
Sonnabende den 26. wieder in Gitfthin eintreffen ſollte. 

Mainz, 28. Juni. Der Truppenmarſch durch 
unfte Stabt ift fortwährend auſſerordentlich art. Seit 
einiger Zeit zieht vorzüglich viel Kavallerie durch. Man 
bemerite mehrere proviforifhe Regimenter, die aus. ber 
in den Depotd bed Innern liegenden Mannſchaſt ge 


Bidet find. Diefed Zufammenftoßen begegnet ben 


aus dem Marſch einzelner Detaſchemente entftehenden 
Unbequemlichtelten. Allein troz des jumeilen Bun, 
ten Ausfehend bdiefer Kegimenter, bewundert man 
gleihwohl bie trefflihe Haltung, und nach der Art, 
wie die Leute ererzirt find, folte man nicht vermuthen, 
Daß fle von verſchiedenen Kegimentern find. Sobald 
fie bei der Armee angefommen find, geht ihre Eintheis 
fung in die Regimenter, zu denen fie gehören, leicht 
und in größter Drbnung vor ad — Nachrichten aus 
Mey und Strasburg zu Folge, kommen beftändig Trup⸗ 
pen dafeldft an, bie ihren Marſch ſogleich weiter fort» 
fegen. Nach den von ben Lofalbehörden getroffenen 
Borfehrungen, werben dieſe Truppenmärfcye noch einige 
Zeit fortdauern. Ge. Erj. der Herzog von Eaftiglione 
CHugereau), welcher bie Armee von Maın; fommans 
Dirt, hat fo eben fein Hauptquartier nah Würzburg fe 
verlegt. Dieſes Korps if ſchon fehr betraͤchtlich. CM. 3.) 

Frankfurt, 29. Jun. Hr. Natole, Kurier 
des Minifteriumd der dusmärtigen Angelegenheiten, 
iR vorgeſtern, don Paris fommend, hier durchpaſſirt, 
um fid in das Faiferl. Hauptquattier zu begeben. — 
Geſtern iſt der Hr. Divifionsgeneral Guion aus bem 
Hauptquartier hier eingetroffen ; berfelbe geht mad 
Stalien. — Das zıfle leihte, und bas Ste und 54ſte 
* 2in. Regiment, find geftern hier angefommen ; bad 

aıfe brach heute nad Würzburg auf. 
Böhmifhe Grenze, a. Juli. Ge. Mai. 


der Raifer bon Defterreid it am 26. Juni von Git - 


ſchin auf die Hertſchaft Koſſſnanos Cim Bunzlauer 
Kreife Döhmens, 5 Stunde von Jung + Bunzlau) ge 
geifet. Wenn nicht der Friebe durch ſchriftliche Unter, 
Yandlungen zu Stande fommt, fonbern noch ein Kons 
greß noͤthig if, fo dürfte vielleicht Gitſchin zum Kon 
greßert auderfehen ‚werden. (B. 3.) 
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Gewitterſchaben. 
Am a. Juui wurde zu Rainvillets (bei Beausaic) 
durch dem Blij ein Vachthof eingeaͤſchert. Zu Wavignies 
bei Elermont ſchlug der Blij in eine Windmühle und toͤd⸗ 
tete- einen Maun und a Pferde. Auch in der Vorſtadt von 
Beauvais ſchlug der Blis ein, doch ohne Echaden. 

Am 1a, Juni wurbe die Gegend von Eabors burch Has 
oelſchlas verwuͤſtet. 

Miszelben. 

Im April wurden im der Kathedralkirche zu Smolenot 
die neuen, ſeht reichen und ſchoͤn gearbeiteten Meßgewaͤn⸗ 
der geweiht, bie drei ganze Garderoben füllen, und tel 
«be dieſe Stadt das Blüd arbabs bat, von des Gnade 


- 
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2) ad sxeipiendum 19, ber 

3) al concludendum ar, 
und war in der Maffe, va für das Konklufionsverfabren 
im Ganzen 30 Tage anberaumt feyn follen, deren eine 
Dane aur end ber ce die audere aber jur Angabe 
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—— Verkauf. 
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Dem ven — 8 und reg vublituut 
€, feit 18904 nılı 
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Kunk: und —5 ee ak Auen da iu 
Segentduden, Altern, neusa und umter der An 
t befindlichen Verlagswerken, auswärtigen Lagern, Ftei⸗ 
Sa a ln" Bat Kane Mahal 
u er dau 8 un e gänzlich an 
Ha ge —— und mit ut —X alleın forıs 


—E— Gründe ne es noͤthig, bie bisberine 
Sirme in —* iu verdnde 
"tape rte Kunfı au Landkarten » Der 
- ale nleng son Ebrifiopb Bembdo in 
ob 
22 ae Lunmuteus ju nehmen bitte; und um 
—8 Se alenfelh e Verirrung zu befeitigen, werde id) elie 
itlaug den Berlagsartifein nach der Base Birma: von 
mals Somanne Erben beifegen 
Unermüderes — am 1 mm he n Ziele, dad dieſe 
ndlung zu erreichen fäbtg I er fichtbar bier, 
‚um dem Vublitum in dem Ar fie des ; Vanuee nü;jlic 
erden, der einft (1702) diefe Haublung gründete, und 
urch boffe ich auch das Zutrauen und Die Aufmunterung 
erner ji verdienen, ber ich mich bisher fchau zu erfreuen 
ite, uad ju deren geneigten Fortſetzung ich mich angcle 
gentiich empfehle. 
Nürnberg, den 1. Juli 1813. 
Ebrikopb Fembe. 


Keifegefellfhafts » Gefud. 
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gu, in Nüruberg. * 
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Ihret Raiferl, Dei. Ellabeth Alexiewna gu erbalten, Mei 
diefer Belegenbeit bielt der Igoumen bes Troitzkiſchen 
Klofers eine ſchoͤne Rede ans Volk. 


edfelfurs. 
—— den 1. Juli. 
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Mit Geiner Königlichen Mafeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium. 





Politifde Nachrichten. 


KRritegsſchauplafſp 

Weber bie erwähnten Votfaͤlle bei Leipzig am 7- 
uni enthält der öfterreihiihe Beobachter aus dem 
preuffifhen Korrefpondenten Folgendes au: Deſſau vom 
8 Juni: „Nah dem reifen bei NHalveritadt ber 
ſchloß General Czernitſcheff, das in Leibzig voſtirte 
feindliche Armeetotps von etwa 6000 Mann ran 
terte, mit Einſchluß von mehrern tauſend Kranien, 
. und 2000 Mann Kaballerie, unter dem Oberbetehl 
des Herzogs von Padua, aufzuheben. Da die Kräfte 
feines eigenen Korps hierzu mit. binreihten, io reiste 
er zum General Grafen v Woronzow, bem Chef des 
Mragbeburguihen Belagerungstorpe, und mit dieſem 
General wurde binnen wenig Stunden ber Angrıfis 
plan voltändig deranredet. Der Dbrift v Lügom 
und Major dv. Petersdorff wurden eriuht, den Ans 
griff mit ihren F:eiforps zu unterftügen. Es wurden 
einige, anfheinend andre Puntte bedrodende, Maͤrſche 
gemadit. Am 6. Morgens aber drach Cyerniticeff 
von Bernburg auf, machte einen feltenen Gewaltmarſch 
von 9 Meilen in 24 Stunden, und fand am 7. früh 
im Angeiht won Leipzig vor Zauha, während cın 
Theil des dv. Woronzom’fgen und v Luͤtzow ſchen Korps, 
mnittelft eınes eben fo fhnellen Marſches, wober bie 
‚Intanterie gefahren wurde, bon Delitih aus die ge 
rade Straffe eıngeihlagen hatte, und dicht wor Leip⸗ 
zig fand. Kurz vor Taucha erhielt man bie Nach- 
eiht, baß bie Kavallerie ſich nit -ın der Stadt: der 
-fände, fondern in Zauda und den um Leipzig liegen, 
den Dörfern poftıre fe. Da man nun Taucha paıfls 
‚ren mufite, um ſich über die dort befindliche Brüte 
Über die Partha Leipzig mehr zu näbern," fo wurde 
augenblitlich die Diepofijion zum Angrıff und zwar 
dergeftalt getroffen, daß der Major Kunıem den Auts 
trag erhielt‘, mit dem Riga'ſchen Dragonerregiment 
Taucha zu nehmen, und der Odriſt Wiaſſow mit zwei 
Kofatenregimentern und dem Iſumſchen Huſatentegi⸗ 


ment uͤber das Dorf Schoͤnbeck den Feind zu umgehen 
und den Rützug ihm abzuſchneiden. Von beiden wurde 
der Auittag mit der größten Praͤziſſion und Raſchheit 
au-geführt, bdergeftalt, daß ber Feind überall gewor⸗ 
fen und geröbter ober gefangen und gerfireut wurde. 
Bloß bei Taucha, wo fi ein feindliches Chaſſeur / und 
ein Huratenregıment auf der Anhöhe unmeit der Wind⸗ 
müble aufgeftellt hatte, wurde bas Gefecht hartnackiger, 
hatte indeg aud bier den Ausgang, daß alles, was 
Widerſtand leiftete, vernichtet oder gefangen murbe. 
In wiſchen harten fi einige Schwabronen wiederum 
ge-ammelt uhb vor dem Walde oͤſtlich von Taucha aufs 
ſteut. Als man im Begriff war, dieſen eın ahnliches 
Schikſal zu bereiten, erſchlenen der feindliche General 
Lamotte bei dem General dv. ABorongom , und der Ge⸗ 
neral Pierret bei Ezernitieff mit einem Trompeter, 
um durqh die ganz unerwartete Nachricht von eınem 
zwiſchen ben Hauptatmeen abgeſchloſſenen zweimonat ⸗ 
lichen Waffenſtilſſtand dem Blutvergießen ein Ende zu 
maden. Der Gen. d. Gpernitfheff hielt diefe Eroͤff⸗ 
nung Anfangs für eine Kriegslift, um die Weberrefte 
der Kavallerie und die ın Zeinzig eingefhloffene Ins 
fanterie zu retten; ba indeß beide feindliche Generale 
ſich erboten, einige Tage, bis zum Eingange der Ber 
ſtatigung, ım ruſſiſchen Lager als Geiheln zu bleiben, 
fo tonnte die Wahrheit nicht wohl bezweifelt werben, 
Der General v Gernitfheff mußre die Berätfihtigung 
dem ältern Generallieutenant d Wotonzow anheımjiel- 
len, ſchitte deshalb einen Adjutanten an ihn, und 
gab ingwifhen den Befehl, den Angriff fortzuſetzen. 
Indeſſen hatte ber Feind den burn die Antunft des 
Parlamentats natuͤtlicerweiſe eingetretenen Stillſtand 
benuzt, um ſich zuruͤtzunehen, und mit feiner fänts 
lichen noch Übrıgen Kavallerie vereinigt vor Leipzig aufs 
zuftellen. Der Nr. Gen. v9. Woronzow fonnte die 
Wahrheit der Mittheilung ebenfalls nicht bezweifeln, . 
und der Kampf wurde jomit beendigt. Waͤhrend dies 
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Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 

Ulgemeine Reſultate aus den Nürnberger Witterungsbeobads 
tungen pem Anfange des Frübjabre, den 21. Merz bis 
Ende beifelben, den 20, um 1813 

* Das Barsmerer fiand am böchften den a7. und 28. 
erg mit a7 Zoll 7 kim., am tiefſten den a8. April Mit⸗ 
tag mit 26 8. 8,172 £, das Mittel iſt a7 3. 1,7% &. Der 
kaͤlteſte Tag im ganzen Frübjabr war der 27. er und 
20, April, an welchen Tagen das Quedfilber im Thermo⸗ 
meter früb auf dem Eiepunfe Rand. Am waͤrmſten mar 
es am 30. Mai Mittag , der Waͤrm⸗meſſer jeigte ar,ı/2 Br. 
"Aber 05 die mittlere Temperatur ift 10'3/4 Gr. über dem 


Eispunft. Der herrfbende Wind war NW., er wehte $ı 
age; 10 Tage N.z3 9 Tage D.; 8 Tage SB; 7 Tage 
W.; 3 Rage S.; NO ebenfalld 3 Tage; ED ı Tas. 
Wir hatten 31 belle Tage; 27 Tage bewölkt mit Sonnen⸗ 
fen, 19 Tage Megen, 13 Tage trübe, einen regneriſchen 
Tag, einen Tag fiel noch Schnet. Das Frühjahr war 
mebr kalt als warm, aber fruchtbar ohne @leichen; 
Farbenlehre. 

* Am 23. Junt gab Hr. Hofmaler Klotz im Muſeum 
su München eine Vorlefung über Farbeniehre, und bewies 
darin, wie niäjlich fie dem Künftler, und wie nothwendig 
fie dem Gelebrien if. Zuerſt zeigte er, Durchs Prisma, 
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ſer Vorfälle bei dem Cjernitſcheff' ſchen Korpd mar auch 
der Gen. Dorok vom Woronzow'ſchen Korps unweit 
Leipzig auf einen Trupp feindlicher Kavallerie geſtoſ⸗ 
ſen, welcher ebenfalls getoͤdtet oder gefangen wurhe. 
Mirgends hat ſich Die Ueberlegenheit ber ruſſiſchen Ka⸗ 
vallerie wohl mehr bewaͤhrt, als bei dieſem Gefechte, 
denn die Anzeige ber unſrerſeits Gebliebenen und Ver⸗ 
wunbeten ift unglaublid; gering, wogegen bem Feinde 
bei dem Czeratſcheff ſchen Korps etwa 400 Gefangene, 
mit Einfluß eines Obriften, eines Obrifllieutenants 
und ı2 Dffigieren, und bei bem Woronzow'ſchen Korps 
etwa 150 Gefangene, mit Einfhluß von 4 Difisie 
ten, abgenommen wurden. Der Berluft des Feindes 
an Zodten ift bedeutend, kann aber nit mit Beſtimmt ⸗ 
heit angegeben werben, ba unfre Korps auf,eine fo gar 
nicht vorberzufehende Weiſe verhindert würden, "das 
Schlacht feld zu behaupten.” (Schw. 31.) 

Ueber biefelben Vorfälle meldet ein oͤffentliches 
Blatt Folgendes aus Zerbft vom 14. Juni: Vor 8 
Tagen tam der ruf. General Graf MWoronzom’ mit 
feinem Truppenforpd aus bem Lager vor Magdeburg 
hier an. Er ließ feine Infanterie auf Bauernwagen 
"His dicht vor Leipzig fahren und vereinigte fi unmeit 
Delitſch mit Ceernitſcheff's Teuppenkorpe. Die Reis 
gereı ging fogleıh auf Taucha, mofelbft und in ben 
benachbarten Dörfern franzöf. Kavallerie Lantenirte. 
Woronzow griff bie Ftanzoſen an und ſuchte durch 3 
Kofatenpults ıhmen den Fuͤtzug nad) Leipzig abzufchneir 
den. Der dieſem undermutheten Ueberfall murben ei 
nige franz. Offiziere und Gemeine gefangen genom⸗ 
men, mehrere getöbtet und die übrigen zogen fih nad 
Leipzig zuruͤt. Sogleich ſchilte der Herzog von Padua 
aus Leipzig einen Major mit der Nachricht vom ABaf- 
fenſtillſtand dem General Woronzow entgegen und ließ 
Einftelung der Feindfeligteiten verlangen. Da man 
ruſſiſcher Seits den Waffenſtillſtand nicht glauben und 
gerne Leipzig erobern wollte, fo gab der Herzog von 
Spadun bie Generale Delamotte und Pierrer zur Dürg, 
haft. Ye mehe ſich die ruſſiſchen Truppen Leipzig 
näherten und hörten, mie viel man dort an baaten 
Geldern und Kriegsfahen ben Franzoſen hätte abneh⸗ 
men können, deſto höher ſtieg ıhre Unzufriedenheit mit 
dem Waffenftilitand. Mehrere Enırigten mit dem 
Zähnen, daß fie jo viele Meilen umfonft marſchirt 
waren, * Stunden zugeſehen hatten und nicht eins 
mal einen Schuß thun burften. Nah a4ſtuͤndigem 
Ausruhen tehrte das ruſſiſche Koros nah Def 
fau zurüt. Reiſende geben die” Anzahl der Wagen, 
auf welhen die ruff. Infanterie vor Leipzig gefahren 
worden, auf nahe an oo an. Der jedem Wagen 
waren 2 Bauerntnedhte, bie fi mit Rangen und ABeg- 
baden bewaffnet hatten, um Lepzig erobern zu helfen, 
weil ihnen die Ruſſen einen Theil der Beute verfpros 
den hatten. Seitdem kommen viele Truppen bei 


Deffau und Schönebe über den Elbfluß, und gehen 
nad) den benabarten Städten und Dörfern auf die 
Zeit des Waffenſtillſtandes in Kantonirung. Auch 
bier und in den benachbarten Dörfern ſollen an 3000 
Reiter und Fußbolk von den bisherigen Sttapazen ausr 
ruhen. (GBait. 3). 

Das Belagerungstorpd dor Danzig, heißt es in 
Berliner Blättern aus einem Schreiben aus Schlawe 
vom 8. Juni, ward bisher aus den Borpammerfihen 
Krelſen durch Naturallieferungen berpflegt. Seit ger 
ſtern aber hat dieß aufgehört; bie rurfiihen Truppen 
wurden nemlich jezt bon Liefland aus zu Waſſer mit 
dem erforberlihen Proviant verforge und’ die Magyar 
singefhdfte werden durch ihre eigenen Militdrperfonen 
betrieben. In ber Feſtung fol, nad) ber Ausiage bon 
Ueberlaͤufern, Mangel an Fleiſch, gutem Trinkwaſſer, 
Bourage und vielen Arzneimitteln herrſchen, und bloß 
Getreide nod in hinreihender Menge vortaͤthig ſeyn. 
— Der fönigı. preuſſſſche General von L'Eſtocq errlärt 
In Berliner Zeitungen, dad der in einigen öffentlixhen 
Blättern Caus dem Moniteur) abgebrufte Brief des 
faijerl. franz; Generals Baron v. Brung, Kommans 
danten von Spandau, an ihn, d. d. Dfterburg den =. 
Mai Bergl. Nr. 147.) ihm nicht zugefommen und 
ihm deſſen Exiſtenz erit aus Öffentlichen Biaͤttern das 
tannt geworden fei. CDeftesr. Beob) 


Deutfälanmd, 


Zu Gera folgen ſich die Einquartirungen jejt ges 
drängt. , 

Daiern. Mährend der Abmefenheit Sr. Maf. 
bed Königs ift die oberfte Leitung der Geſchafte bei 
ben Minifterien ber ausmärtigen Angelegenheiten, der 
Finanzen und ded Innern, Sr. Ex. dem f. geh, 
Staatd» und Konferenzminifter Grafen von Monts 
gelas, und ber Gefhäfte des Jufligminifteriums Sr. 
Erz. dem geb. Staats» und Konferenzminiftier Grafen 
don Meigersberg Übertragen. 

Defterreih. Ge. Maj. der Kaifer Aleranden 
hat am 20. Juni bon Opotſchna aus die doͤhmiſche 
Sefung Joſephſtadt befehen und bei dem Ara. Feſtungs⸗ 
tommandanten dad Mittagemahl eingenommen. Der 
For. Gray von Trautmannsdorf, faijerl. öfter. Oberfie 
ftalmeifter, welcher von feinem Monarchen zum Ems 
Pfang Sr. ruſſ. taiferl. Maj. an die Grenze gefhils 
war, hat eine auf 16,000 Tpaler an Werth gefhäjte 
Dofe, mit dem Bruftbild Alexanders geziert, zum 
Geſchenk erhalten. — Die ©. de France erzählt, daß 
dor einigen Zagen während eines Feſtes, das zu 
Wien der Prinz von Sachſen-Teſchen gab, biefer 
Prinz ein fehr erfreulihes Schreiben vom Kalſer ers 
hielt. Man glaubt, dag von Friedendunterhanblungen 
bie Rede iſt und daß ſich hiezu die Gemüther fehr ger 
neigt zeigen. 
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Haß diefes die dunklen Strablen im bad Helle überführe, 
und fo die Buntfarben bervor bringe, und daß das weilſe 
Licht, für fi, weder aus den Buntfarben beſtehe oder 
entſtehe, noch eine Farbe geben könne, wenn bas dunkle 
und mehr oder weniger Finfire, Schwarze ‚oder Graue 
fehlt.“ Er bat ein prismatifches Fardenſpekttum angegeben, 
welches bie vollommene Analpfis des Dunkels in die drei 
Urfarden (Gelb, Purpur und Blau) mit der Überieugends 
fien Klarheit darſtellt, und dargethan, daß das Netotons 
ſche Farbenfpiel nur ſekundaͤr fei, und die Eigenichaft gar 
wicht befäfe, ans ihm ein Garberifohtem gu entwicktin, ba 
dieſes nur mit beiden Barbenbildern, dem feinen und News 
tonfchen, zugleich geicheben kann, Zu jeigen, daß biefe 


Priemarifirungsverfuche ig volfiändigher Einkimmung mis 


ſeinem Yiomentfarbenfpken fchen, war feruere Bemids 
bung dieſes f&arffiunigen Künflers, und wie die drei Ur⸗ 
farbenpigmente ſchwach oder ſtatk aufgetragen, auch mug 
entweder gran oder fhiwarı gebe, wenn fle in beſtimmter 
Quantität zuſammen wermifcht oder vermengt werden, ſe 
toi eben diefe Urfarben durchs Prisma mur aus dem Duu⸗ 
kei, Grau ober Echtwarı berwor geben. Diele Wahrheit 
wäre alio fowobl praftiich und theoretifch, als analytifch 
und ſonthetiſch ertwiefen. Erin Soſtem beftebt in einer 
günftlich geordneten Miſchung und Beſtimmung der Urs 
farben, Urfarben, gebrochenen Karben, Karbentinten und 
Nuanıen, fo, daß der Maler aus ihren Begenfdgen) 
Quantitdten und Qualitdten, ſich alle volfonmenen Die 
ſchungen ım machen im Stande ik, und dad man fegap 


Sachſen. Zu Dresden flattete Se. Maſ. der 
König von Weftphalen am 23. Juni Morgens feinen 
Beſuch dei Sr. Maj. dem Karfer und König und bei 
HF. MM. dem Koͤnige und der Königin von Sachſen 
ab. Um'4 Uhr Nachmittags empfingen Se. M. den 
Beſuch des Königs von Sachſen und der Prinzen der 
tönigt. Familie. Weſtph. M) — Die franz. Shaw 
ſpirler haben bereits einmal ver den allerhoͤchſten Herr⸗ 
(haften auf bem neuerrichteten nieblihen Theater im 
gräf. Marcolinifhen Palais gefpielt, und am 24. im 
gewoͤhnlichen Schauipielhaufe Tartüffe, von, Moliere, 
aufgeführt. Ge. Maj. der Kaifer, ber König von 
MWeftphalen, der König von Sachſen und die Familie 
bes Leztern befanden fid) in der Mittelloge. Das Haus 
mar prachtvoll erleuchte®, und die Berfammlung in den 
Logen und im Parterre gewählt. und glänzend. Der 
taijel, Öfterreih. Miniſter ber auswärtigen Angelegens 
heiten, Graf Metternih, und der Fuͤeſt Eßterhazy 
‚wurden zu Dreöden erwartet, — Die Aushebungen 
zur Kompletirung des ſaͤchſtſchen Truppenfontingents 
werben nun ihren Anfang nehmen. Die Verjeichniſſe 
der Mannfchaft vom ı Bten bis Saflen Jahre müffen 
in ben naͤchſten Tagen eingereicht werben. 

Wefphaien Vom ı. Juli an wurden in Uel⸗ 
sen, Rehburg, Limmer, Helmſtaͤdt, Hildes heim, 
Goölar und Amallenbad Sicherheits katten eingeführt. 

Franzöſiſchess Reid. 

Preuſſiſche Blätter erzählen, daß in Hamburg, 

waͤhrend die Ruſſen dort waren, ein Pollzeifommiffär 

und feine Frau die Knute befommen haben, weil fie 

heimlich Franzoſen beherbergt hatten. CB. 3.) 
Rußland. 

Zu Wilna find 3 Bauersleute gehenkt worden, 
weil fie einen ruffifchen Soldaten tobt gefchlagen haben. 
Zu Kowno ift ein Edelmann erfhoffen worden, weil 
er Aufruhr anftiften wollte, Ein anderer Edelmann 
aus daſiger Nahbarfhaft, der aufrührifhe Gerüchte 
verbreitet hatte, mußte Spizruthen laufen. — Aus 
Rußland ziehen neuerdings viele ruſſiſche Truppen in 
Eilmärfhen zur Armee in Sahfen nah. Durch Per 
tersburg marfhirten, laut Nachtichten vom a2. Mai, 
Damals täglih Truppen. Ueber den Niemenfluß find 
5 Sloßdrüden gefhlagen, auf welden ruſſiſche Krieger 
völter, Kanonen und Munizion jur Armee des Kaifers 
pafjiren folen. Diefe nadhrüdende Armee kommandirt 
der Fürft Roſtophsti, deffen Hauptquartier am 10. in 
ofen erwartet wurde. (B.3) 

Norbamerikta. 

* In Amerita ſcheint Das Kriegsglüf den Engländern 
nicht fehr Hold mehr zu ſeyn. Der Gen. Dearborn hat Dorf 
die Hauptſtadt in Oberfanada nad einem Meinen Ger 
fechte, in welchem die Stadt fowohl zu Waſſer als zu Lande 
zugleidy angegriffen wurbe, erobert; er ſcheint feine 
Siege verfolgen zu wollen. — Die nad) einer zıtd, 

4 ' 





iede Farbe im jedem Bilde oder anderm Naturprodult u. 
f. w. genau beichreiben kaun, ohne einen Pınfel anrühren 
wu muſſen. Hr. Klotz if in feinem Greifenalter, und ars 
heiter feine ganze Lebenszeit an der Vervolltemmmung dies 
ſes Soſtems, und Kenner verfichern, daß er es bierin am 
allerweiteften gebracht bat, und dem Küufler nichts mebr 
au wünfchen übrig läßt. Er balt gegenwärtig auf vielfar 
ches Begehren noch mehrere Vorlefungen über dieſes teils 
fenfchaftliche Bach der Kunft im Mufenm. 
Oekonomie. 

Die Eagländer bereiten jezt aus ber Frucht bes Saſ⸗ 
fafras: Baumes, die eine Nußatt if, und mit ber Eacası 
Bohne Aehnlichkeit baben muß, eine Geſundbeits⸗Choco⸗ 
lade, umd rühmen nicht nut dem angenehmen Geſchmack, 


| 79 


gigen Fahrt bon Philadelphia zu Bordeaux angekom ⸗ 
mene Goelette Pilot, Kapitain Stafforb, berichtet, 
bag. die ameritanifchen Truppen,- unter den Befehlen 
bes Gen. Hatriſon, ih Oberkanada's bemädtigt 
bitten; 1500 Indianer und 500 englifdje Linientrup⸗ 
pen, bie im einem tleinen Fort überfallen wurden, 
famen bafelbft durch eine Erplofion um, Alle englie 
fhen Kriegäfgiffe. auf den Seen an den Grenzen von 
Kanada wurden vernichtet, mit Ausnahme eines eins 
sigen, das von dem Kapitain Chaunceyh ledhaft vers 
folgt warb, Die Fregatten United» Stated, Mace- 
donian, Prefibent, Longreß und mehrere Kotbetten 
waren aus ben Häfen der dereinigten Staaten ausge⸗ 
laufen, um zu kreuzen. Das ganze Bolt hat an dem 
Kriege Antheil genommen; ber Kongreß war verfamz 
melt, hatte aber nichts Wichtiges befhloffen. — Die, 
Ghefapeat + Bay war nod) immer enge blodirt; Norfolk, 
war nit verbrannt worden, wohl aber mehrere Dörfer u. 
bie kleine Stadt Chifter oben an der Bucht, wo die Englän» 
ber vor Anker lagen. — Die im Merz; und Aprif 
aus Frankreich nad) ben bereinigten Staaten adgegans 
genen Schiffe, die Soeletten Deliele, Spencer, Hufe 
fard, Expedition, Abeline, Egencer, Brutus, Ned, 
Elija, Viper, Spast und mehrere andere, die nicht 
genannt werden, waren angefominen. 
Neufte Nahbridtem 
Preßburg, 25. Juni. Worgeftern ift das ring 
Wuͤrtembergiſche Infanterieregiment, welches beinahe 
zwei Jahre bier in Garnifon lag, zu feiner weitetn 
Beftimmung aufgebrohen. Die Wachen, biö zur Ans 
funft eines andern Milıtärd, hat die Suͤrgermiliz, 
und am erfien Tage die Scharffäten» Divifion übers 
nommen. CPreßb. 3.) . 
Straßburg, 28. Juni. Der Durchzug dee 
Truppen,, die ih nad) Mainz wenden, durch unfere 
Stadt, dauers immer mit der größten Thaͤtigkeit und 
in einer ununterbrocdhenen folge fort. -- Vorige Woche 
bemerften wir unter biefen Trurpen ein Bataillon vom 
baſten, ein anderes vom boſten Linienregiment, = Bas 


- taıllone bed 7ten und Bten Regiments leichter Infantes 


tie, und eine praͤchtige Abtheilung des aten Regiments _ 
reltender Artillerie. Die meiften diefer Truppen kom⸗ 
men auf bem Rheine an, und gehen ſogleich wieder 
auf biefelbe Art weiter, (Straßb. 3.) 

* Srantfurt, 30. Juni. Heute in der Frühe 
iſt Se. Exzell der Hr. Marſchall, Herzog bon Caſtig⸗ 
lione, don hier nah Würzburg abgereist. — Geſiern 
find abermals viele franz. Truppen, Infanterie, Ras 
dallerie und Artillerie, worunter fi zwei prächtige 
Adtheilungen der alten Garde befanden, in hieſiger 
Stadt und Gegend eingetroffen; auch fam ein Trands 
port bon ungefähr 500 Mann rufilicher und preuſſtſcher 
Kriegägefangener unter Eskorte von koͤnigl. weſtphaͤll⸗ 
fen Truppen hier an. — Gegen Mittag. ift heute 
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ſondern auch bie dalſamiſchen Beſtandtheile derſelben ala 
überaus mageufidrkend, 

Einen Landwirth bat die Erfahrung gelehtt, daß die 
jungen-Sdufe an den Maifdfern, die ein gutes Hühnere 
futter find, ſterben. . 

—Edle Handlungen, 

Im meueen koͤnigl. wuͤrtembergiſchen Regierungedlatj 
werden 9 Einwohner von Friedrichehafen, welche, eines 
ſtũrmiſchen Wetters ungeachtet, fich in a Nachen auf dem 
Bodeufee gewagt, und a Schweiger Schiffer, deren Schiff 
umgeichlagen war, glücklich gerettet baden, Öffentlich Dis 
‚lobt, 

Wettgang 
Bei der bekannten Luſt der Ensidnber imm Weiten, 


779 


wieber ein leichtes Infanterie, Regiment bier einge 
rütt; Adtheilungen taiferl. Garde, wobei fih viele 
Artillerie befindet, etwa 14 bid 1500 Mann, find 
heute Nachmittag in hiefiger Stadt und Gegend ange 
fommen, 

»Saͤchſiſche Brenze, ı. Juli. Die Armeen 
haben nun ihre Kantonirungen bezogen und ermarten 
das Reſultat der Unterhandlungen, entweder um ihre 
Kriegsarbeiten wieder zu beginnen ober um ſich den 
füßen Befhäftigungen des Friedens zu uͤberlaſſen, jer 
nes Friedens, den die Stimme von gan; Europa hers 
Bei ruft, jebod nur gegründet auf feſte Grundlagen 
umd auf dauerhafte Bürgfhaften. Dem öffentlichen 
Geruͤchte nad; eigen bie friebenshoffnungen. Möge 
der Wunſch der fo fehr bedrängten Menſchheit endlich 
in Erfüllung gehen ! 

Augsburg, 1. Juli. Die englifhe Edfadre im 
abriatifhen Meere foll einen Angriff auf Eattaro uns 
feenommen haben. — Zu Trieft hatte man, auf wie, 
derholte Nachtichten, daß in Malta die Peſt ausgebror 
den fei, die gewöhnlichen Vorfihtsanftalten gegen alle 
eingehenden Schiffe und Waaren getroffen. (A. 3.) 





Subhaftations » Patente. 

I, Auf den Antrag der Eaifenfieder Johann Leon 
ard Jordanniſchen Erben dabier fol das zu deſſen 
chiagmaffa gebörige dreiſtoͤckige zum Gaifenfieden und 
Lichtersirben beſonbers eingerichtete auf 1:00 fl. gerichtich 
taxirte Woduhaus auf der Wöhrmiefe babier, in termine dem 

14. ul, Vormittags 12 Uhr 
an den Meiſtbieten den Merle verfauft werden. 
Im ſolchem babe sich befij: und jablungstäbige Kaufss 
jebbaber an Gerichtötelle jur getesten Zassjeit perfonltch 
inzufinden, ihre Angebote gu Protofoll zn geben, und hier 
auf vorbehältlich der Eiomwilligung ber Erbsinterefienten, 
den Zuiclag ju getwärtigen, x 
& ‚ben ı0, Juni 1813, nn 

Königl. Baterifches Landgericht. 

term 
v. Diſtel. 





IE, Die unterzeichnete Adminiſtrazion macht hiermit 
belannt, daß die Monfpete über die, von den Stiftungen 
ihres Diſtriktes sum Derkaufe beſtimmten Ziegenfarten 
Dahier in ihrem @efchärtelofale, fo wie Die Kiigenichaften 
felbt au Ort und Stelle, von baute an, von den Kaufss 
liebbabern ‚eingefeben werden können, und Lader diefcibe 
biezw biermit ein. © 

Zugtetch eröffnet fie ben Kanisiiebhabern, daß 

1) ein Angebot uater der, ın dem Konfpelten entdalte 
nen Vertanfstare nicht angenomm-n; 

2) daf am Zage der Wrotefekirung der Augebote eine 
Kisitagion mach den bierüser beitebendem ömintira 
tigen Vorichriften, tmobin vorzüglich die_Auszerge 
der Zabinuasfähiafeit, entweder mittelſt Zeugniſſes 
der srdentiichen Gerichrefielle, oder mitteih binrets 
chender — Kauzen gehoͤrt, vorgenem⸗ 
men, um n Pr M 

3) daß gesen den am Schluſſe dieſer Lisitagion fich über 
die Merkanistare ergebenden höchnen Berkaufspreiß 
durchaus Fein Nachgebor sugelafien werde 

Die Berablung der Kaufichillimae geſchiehet Fr vier glei: 
hen Frinen. Die ertte Frig muß unmittelbat dei der Er⸗ 
tradition des erkau'ten Obiektes, melde zhne dit ſe Eriage 
nicht erfolat, die drei hören Arien müſſen (obann vom 
Tage der Ertradision an von drei zu drei Monaten erlegt 


werden. 


Die erſten drei Briten werden halb im 
Münze, hai in Mecreln oder ne u 
bater. Staaus Edwin Lilnunssfommiifien, ober ir den 
inimtchen vageser ausaewechfeiten Anmweifungen erlegt; 
Die Irater wer Friſten Bönnen 
ten Papicten enrerchrer werben, 
Die Zege, am welchen Dre Angebote protokollirt wer⸗ 
den wid die Kriitapion rare finder, find für Die Liegen: 
schaften im Landuerchte Utrerbeim 
Burg. MWenftag Der ı2, Juli, 
und für die Liegen ſchaften im Yanrgerichte Rothenburg 
veritaa Der 13. url dieſce Jahres. 
Am erücı_ Tage geichtebt pie Verdandlung im Spital 
ebdude zu Ufeuderm, amı zmweeten ım dem Beichdftsiokale 
r Adikeenieaiten gu Nrtbenturg. 
tbenburg, am 26. uni 1813. , 
Königl. Öater. ellgemeine Stiftungsabminifiras 
yon ‚De Diftriktes Rotbendurg im Dejatı 


Gesner. 


Ediftalladungen. 
I, Untenbenannte abtoelende Konfkribirte aut dem Bes 
irf Des u otergeichneten Fantgerichts. weiche im Jabre 1790 
eboren, und zum Eintritt in den fünıgl, Militärdienft bes 
— rg ee alt aber 
bi efanıt ıft, wer emt oergeſtalt oͤffentlich vorge 
laden, daß ſich dieſelbe 
Annen vier Woechen, 
wenn fie im Datı Preile fich aufbaiten, 
binnen acht Wochen, 
wenn fie in andern Srrifen ces Königreichs, und 
inven einem "jabr, 
tee fir im Ausıar de fich befinden, nor der amterzeichnes 
ten Behörde in Derten fruen, und ihrer gefesischen Mers 
pflichtuus Genuͤne aiſten follem, 
ja Fall 1:6 ung-vorlamıen Auffenbleibens wird nicht 
nur das graeı wärtise uno zukünftige Dermögen Fonfideirt, 
ſond tn 8 trete auch jene Nachtbeile untebiver eım, mas 
1t die Gereze jeden widerspeniigen Militärpflichtigem bes 
raft wiſſen wollen, 
Schua a in — den er Di LEER 
oͤuial. Bareriiches Landgericht Pegn 
$ dgelsba * * 


0 BWergeihmniß. 
r) Georg Deinger, von Hübl bei Pejenſtein. 
3) Midarl Eicherra , Metzaer aud Riegeſſtein. 
oharım Friedrich Bauer, Norkgrrber aus Pegnitz. 
riedrich Men:r, Maurer aus Vieh, 
artın Mogier, Echubmacher aus Vegnig. 
Yorenz Meigel, Echneider aus Ereußen, , 
Jobann Leonbarde Ebriüopb Strobel, Muͤller aus Zipf. 
enrich Pezold, Schueider aus Sb 
oben Vrzeid, Bäder aus Mech. 
10) Audreas Brick, Schneider aus Vegnitz. 
12) Johann Sendeiweck, Schuhmacher pi Kreuſſen. 
12) Johanu Krieger, Schneider aus Höfen. 


vyonan 
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U, Dat genen Beorg Bäumer, bürgerlichen Haf⸗ 
nermeilter iu feuchtenbers, geiaht: anterfenntniß if das 
dur in Mechtetratr eriwachlen , daf Bdumler binnen des 
ibm voraeflchen Trmind über die geichrbene Ergreifung 
des infiimisten Rekurſes ſich nicht vorfchriftsmdfig ausges 
fotefen bat. Es wird demnach mit der Öffentlichen Auss 
föreibung der nefeglichen Ediftstage voraefchritter und die 

Mentag, der 26. (u d. J. ad liquidandum, 

Dinnerfsr, der 26 Auauf ad excipiendum, 

Thontag, der 27 Septembember ad concludendum, 
anberaumt, Samt! ſowohl defaunte, als euch unbes 
tannte Bidustser des nedachten Bäumer baden Die er. Gant 
verhandlung um fo mebr beiaumabnen und hiebei mit wohls 
veriebener Nechtsnorbourte iu ericheimen, ale fie fi m 
entaegenarftiten Falle Die gefesliche Strafe des Ausfchlufs 
fes iusiehen mürden. ä 

Befchloffen heim koͤniel. Landgerichte Vohenſtrauß im 
Regentreife, den 15. Jum 1813. 

Königl. Baer. Landgericht dafelkft. 
Hauuold 


ift die Aufmerklamkeit des Londoner Publikums jeit auf el» 
ne feltfame Wette gerichtet. Ein Fleifcherfnecht aus Kent, 
der als ein guter Fußgaͤnger bekannt iR, und unlängft bie 
"Wette gewonnen bat, daf er, auf ebenem Wege, in einer 
Stunde Zeit, sehn englifche Meilen Weges Cbeinabe a,1/4 
deutſche Meilen) zuruͤck legte, bat fich jest anbeifchig ae 
macht, bundert englifche Weiten weit zu geben, und den 
Reitknecht des Kapitain Barelai, der ebenfalls für etuen 
aufferordentlichen Laufer gilt, um eine volle Stunde Zeit 
früher voraus geben zu laffen, und ibn dennech einsubo: 
len. Die Werte galt anfänglich aoo Gutneen (1400 Tha⸗ 
ler); jest aber iſt fie, durch Hinzutreren mehrerer Wettlu⸗ 
figen , auf 400 Pfund {dritthaldtaufend Thaler) angewach⸗ 
fen. Der Wetigang folte am 21. Mai Statt finden, 


Anetbote 
Ein junger Mann beivard fich eifrig um die Gunft ei« 
her. Cängerin, deren Ders ſich aber nur mit einem gelbes 
nen Schluͤſſel Öffnen ließ. Einf beflagte er fi, daß er 
von feiner Schönen nichts,’ als leere Verfprechungen er. 
bielt. „Dan muß eim großer Neuling ſeyn, autwortete 
ihm eine twigige Frau, menn mon nicht weiß, daß ein 
Liebhaber, der mur Geufjer ausgibt, nur mit Hoffnungerg 
beyabit wird. . 
Netrolog. 
Dresden bat in diefen Tagen den Veteran der Dresr 
dener Kuͤnſtler, den wackern Vortraitmahler, Profe ſſor 
Graff, einen Schweiger , in einem bobem Alter verloren. 
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mie Seiner Königlichen Malena⸗ von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegium, 





det ererteuetauplag ii 
du: 2%, Maj. die KRaiferin,, Koͤnigiun und, Regensin 
‚erbielt folgende Nachrichten dom ber Armee vom 24. 
uni: „Das Bte vom Fuͤrſten Poniatowoti komman ⸗ 
dirie Korps, das durch Böhmen zog, traf zu Zittau 
«in der Bäuflg ein.- Dieg Korps iſt ı 8,000 Mann flart, 
mwotuntet 6000 Mann Kavallerig. Befehle ſind gege ⸗ 
ben , daſſelbe vollſtaͤnbig zu leiben, und ihm alles zu 
‚Siefern, was ihm etwamangelnfännte. Ge. Maß. haben 

‚ams 20. Pirna und Koͤnigſtein beſucht. Der von dem 

Kd nig von Dänemark abgefandte Präfldent, 9. Kaas, 

serkpielt feine Abſchiedsaubdienz und reiste bon Dres den 
ab. . Die nad dem Beifpiel bed Schillſchen Korps ers 
richteten preuffüfchen Freitorps fuhren feit bem Waffen⸗ 
ftiiftande fort, Kontribuzionen zu erheben und einzelne 
Menſchen zu verhaften. Man ließ ihnen ben Waffen⸗ 

‚Hilfen feit dem 8. fund madjen; allein fle erklärten, 
den Krieg für ihre Rechnung forizuführen, und da fie 
das nemliche Betragen fortfejten, fo. ließ man mehrere 
Eolonnen gegen fie marſchiren. Der Kapitän Kügem, 
der einen dieſer Xrupps fommandırte, fiel; 400 feiner 

Eeute wurden. gefdtet oder gefangen: und ber Reſt jer- 
Freut. Man glaubt. nie, daß es 200. don biefen 
-MBiriganbe gelang; über die Elbe zu fommen.. Ein 
„anderer don einem Kapitän Colombe fommandister Trupp 
iſt gaͤnnich umringt, und man hat. Hoffnung, daß in 
‚wenigen Tagen das linke Elbeufer von ber Gegenwart 
Diefer Banden, die ſich gegen die ungluͤtlicen Einwohs 
ner alle Arten Erzeffe erlaubten, gereinigt ſeyn wird. 
- Der nad Kuͤſtrin gefandte Offizier iſt zurütgekehrt.. Die 
Garnifon dieſes Platzes ift ungefähr 5000 Mann ſtark 
und hat nur 50 Kranfe. Die Feſtung iſt im beiten 
Zuſtande und auf 6 Monate mit Getreide, Reis, Huͤl⸗ 
- fenfrüchten, friſchem Fleiſch und allen nothwendigen 
Gegenſtaͤnden veriehen. Die Sarnifon war fiets Here 
„Der Auffenmerte des Platzes bis auf 1000 Toiſen. 
MWährend-diejer 4 Monate vermehrte ber Kommandant 


: 
oo Pieoltitzi-ſiche Nadridren. 


‚unaufhörlich. feine Artilleriebedürfniffe und die Beffungsr 

werte des Platzes Die ganze Armee iſt gelagert. Dieie 
Ruhe if für unfre- Truppen die, größte Wohlthat. Die 
vegelmäfigen Austheilungen von Reid tragen zur Erhal/ 
tung der Geſundheit des Soldaten vieles bei.” 

Die neuſte Welttunde liefert aus Leipzig einige in⸗ 
tereffante Genen, mährend des... bis 6. Mat. Es 
find Neinere , indivibwelle ‚Züge, die inbeffen theild 
nicht. ganz ohne Zinsgnefle für den gegenmärtigen Augen 
‚Hit. find, theild den Chatalter der Zeit, in der wir ler 
ben, bee Menſchen, die jezt handeln, beſſer fhübern, 
als manche weitläufige Abhandlung, Es kann nicht 
fehlen ‚- daß Hei, der mit Zucht Lämpfenden Neugierde 
Unzähliger, fo. mander ins Komiſche greifenbe Zug den 
‚rubigern Beobachter zum lauten Lachen hımmen mußte. 
Wir rechnen dahin das Schauſpiel, das ın dieſen Ta⸗ 
gen die Theme gewährten « Sie, bie Puntkte, von 
wo aus ſich die Ebene Leipgigs rings herum weit in 
der Gerne Überfhauen läßt, waren in. biefen Tagen 
vom frühen Morgen bis zum ſpaͤten Abend gedrängt 
‚vol Menigen, obſchon zum Theil sehr gefhärfte Ver⸗ 
‚bote von. ber. höhern Behörde deshalb ergangen waren. 
Mit Lorgnetsen und Bernröhren aller Art fuchte man 
‚bier bad, was am fernen. Horizont borging, zu 
erfpähen, und je nachdem nun Fantaſie oder fals 
‚fe Richtung des Rohrs oder Borurtheil das Gel 
nige that, je nachdem ſich auch wohl Laune ober 


Leidenſchaft mit einmifhten, deſto laͤcherlicher waren 


die gefehenen Refultate, deſto fomucer ber Kampf 
bet berfdjiedenen ehmer. Wie Don Quls 


‚gotte in. jeber Windmühle Rieſen ſah, fo erhlitten 


hier vornehme Herren in jedem Gebuͤſch ein Heer. 
Bean der eine ſich vom Fernrohr ganz verlaffen ſah, 
fo genügte dem andern ſchon bad blofie Auge, in meis 


-Ienmeiser Entfernung ‚einzelne Reiter zu erkennen. 


‚Keine Notiz war, ſo abjurd, die nicht auf einem Thurm 
ihren Urfprung genommen hätte, und es iſt hieß wahr ⸗ 


L 





Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Notiz von der Homann’fhen Landkarten— 

«+ „handlung in Nuͤrnberg. 

— * Fohana Baptift Homann, geb. ben =. Mir 
1664 in dem mindelheimmichen Dorfe Kamlach, ſollte ein 
Wonch werben, trat aber in Nürnberg zur Iutheritchen 
Kırde über, wurde 1697 Notar, und legte fich bald nadh- 

< ber aufs Kupfer: umd Laudkartenfiechen. Im abe 1708 

< eröffnete. er ga Nürnberg einen Landkartenhaudel, und Ue 

forte nach und mach am 200 bramcbbare und duſſerſt mobl» 
feite Karten. Er verfertigte auch Heine Sphaeras armilla- 

. . z0s und Zäfchengloden und eine Fünklich eingerichtete geo⸗ 
graphiſche Univerſal⸗Zeig/ und Schlaguhr u. ſ. m, Nach⸗ 


dem er feinem Inftitut Anſehen und Feftigkeit gegeden 
datte, Rarb er im Genuß allgemeiner Achtung den 1. Ju⸗ 
li 1724. . Sein Sohn Johann Ebrikopb Homann, 
geb a Nürnberg, da aa. Auguſt 1703, flubirte zu Halle 
die Arimelwiſſenſchaft und erbielt 1925 die Wurde eines 
Doors in derfelben. Nach feiner Zurüdtunft murde er 
in feiner Vaterſtadt 1729 in dad Collegium physicam aufs 
genommen. Er feste hierauf den Landkartenhandel feines 
Daters fort, farb aber ſchon den ar, Non. 1730 im asfteır 
Jahte feines Alters. eine beiden Teſtaments Erben und 
deren Madhfeiger feıten die Handlung in Rompagnie fort, 
und rart ») Dob Mich Framı, Profelur der Geb⸗ 
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fheinlich det Grund, warum man ben Drang hinauf 
ich ein Preuſſe 


zu hemmen ſuchte Alles, was urfp 
war, Biele, die, jest Weſtphalen, ſchon wieder in 


den Tagen des Maͤtzes den preuſſiſchen Adler trium ⸗ 


phiren ſahen, hatten uch mit ber Nazionalkokarde ger 
ſchmuͤtt gehabt. So mancher hatte Mh damit dem 
armen Sachſen ſtolz und prahleriſch gegenüber geſtellt. 
Es war bid zum 2. Mai eine wahre Kofarbenmuth. 
Ale Studenten, alle Kommis, aus Preuffen gebürs 
tig,- ftetten fo-eim Dingrihen auf, und glaubten dar 
mit bad Vaterland zu retten. Mitten unter ben fhwar- 
gen und weiſſen ſah man nun auch ſchon hier und da 
eine hanſeatiſche orangenfarbige, und bad Haͤufchen, 


weiches unter dem Namen eines ſaͤchſiſchen Freitorns ge mäürbe zu halten bemühen. 


don eiriem preuſſtſchen Werber gefammelt warb, prang- 
te bereitd mit weiſſen. Aber! wie flogen nun dieſt 
hanfeatifhen und preuffiihen Kokatden herunter, als 
am 3. Mat bie Kolonne des Gtafen Lauriſton nad 
Leipzig hereindrang! Wie ſuchte man in jeber Taſche 
nad) einem Febermeffer, die feflgenähte abzutreninen ! 
In ber a Stadt war vielleicht sum 4 Uhr nicht 
‚ein ſolch iches Anzeichen des dchten Preuſſen und 

Bee mehr zu -fehen.’ + "Den Freitag vor der 
Sclacht (3 1. April) war ein aͤngeſchener Kaufmann 
über Naumburg hier ‚eingetroffen und hatte: Mädyticht 
vom faiferl. Hauptquartier mitgebtacht z namentlich 

er theilte er im vertrautern KRreiſe Auch’ die folgende 
38 mit. Er hatte hbet dem franzoͤſiſchen Bureau in 
Naumburg um einen Paß nachgeſucht. „Wozu?“ 
war ihm gut Antwort geworden!: Die ruſſiſchen Poſten 
laſſen Sie paſſtten; in jedem Falle aber würden Sie 
durch infern Pag nicht den Weg geöffnet fehn.” Aber 
doc) die Ruͤtreiſe datch Ihre Poren in beet ober vier 
Tagen! „Da feten Ste ruhig. Rünftigen Sonntag 
‚find wir ſchon ſelbſt im Leipzig, und geben Ihnen dann 
Paͤſſe, fo viel Ste brauchen.“ Unglaublg lauſchten fo 
manche, bis zwei Tage darauf die Glaubwürbigteit des 
Erzähler gerechtfertigt ward, und indem wir die Wahr 
„heit der Anekdbte berbürgen, enthalten: wie und gern, 
weiter eine Anmerkung Über den Geiſt des Vertrauens 
zu machen, der jeben Zweig des franzöt. Heers beſeelte. 
Den 3. Mai früh um 10 bis »rı Uhr zog bie ‘Kolonne 
des Generald Grafen Fauriften wieder ad, ulm «ine 
andere Beſtimmung zu erfüllen, ſich wieder mit bem 
Armeetorps bes Bizefönigs zu vereinigen, von bem le 
detaſchirt gemeien war, dem Rüden der Hauptmaffe, 
die über Mayen dem preuffifdien rechten Fluͤgel anfiel 
und die Schlacht entſchied, gegen das ruffifhe Reſerve⸗ 
torps in und bei Leipzig zu fihern. Dieſen Zwel hat 
te fie erreicht, und mit ftolger Ruhe zog fie. nun auf 
der nemlihen Gtraffe wieder ab. Uber fo. mander 
glaubte hierin den Grund ju finden, daß die von ihr 
zuruͤk gelaffene Nachricht von dem erfochtenen Siege 
doch wohl nicht gegründet ſeyn dürfte, und ald num 


Düchtichten in Einklang zu bringen ‚)and wi 


auf ben Abend, ein derſprengter preuſſiſcher Huſar der 
gaffenden M auf Marfte von ſchreklichen 
Nieberlage erzählte, die das frangöfifche Heer erlitten 
habe. yad wie dem General Blücher der Arm abge 
hoffen worden fei, und fein König drei Pferde ver⸗ 
Igren habe: da Ahterfi® mandier, der es vergeſſen 
hatte, daß die Kunft, Napoleon in offener Feldſchlacht 
zu befiegen, mod nicht erfunden fei, jenen Abzug bes 
Morgens mit biefen freilih nur zu ſeht halboffiiellen 
af⸗ 
fehduſern und Pridatzirkeln ſah man nun den Ruͤt⸗ 
marſch des beſtegten Heeres auf der Karte ſuchen, und 
entzifferte Die Mittel; wie es ſich auf dei. Saalgebir⸗ 
Gortſetzung folgt.) 
Deutſchland. 

3 Deferreid. | Die Muſterung der Landwehr in 
Böhmen iſt beſtimmt auf den 26. Juli feftgefegt. 
Wuͤrzb. Zeit.) Se. wuſſiſch⸗ kaiſerl: Maf if bis zum 
a3: 10. Opotjchmn- geblieben, und dann, über Nached nach 
‚feinem Sauptquartiere.gunPeterdwäldau in Schiefien 
zurüfgelehrt. : Der Aufenthalt bed Kaiſers Aleranber 
zu Opotſchna hat un Ganzen ı= Tage gedauert, Auch 
‚der Koͤnig don Preuſſen foll’ einige Tage daſelbſt gewe⸗ 
fen feyn. Bon einer Bufammenkunft Sr. ruſſiſchen Maj. 
mir.einer andern ‚heben. Perſon, während Ihres Aufs 
‚enthalts in Böhmen hat: man im Publikum ‚nichts er⸗ 
fahren: Die Pringeffinnen von Weimar und Olden⸗ 
«burg, die am 24. don Opotſchaa nad Prag zuruͤtkehr⸗ 
‘ten, werben nad Dpliz abgehen. — ‚Der Magifret 
zu Baden widmete bie neuerbaute Brüde bon St. He 
lena durch eine Inſchrift dem Erzherzog "Anton, ‚als 
einem ber großmüthigften Unterfüger der abgebtannten 
Stabe. "ı' 

Sadfen. »Der Kaifer Napoleon bat aus aller 
hoͤchſter Milde den. ehemaligen Einwohnern von Bi⸗ 
(hoffenwerda zu einigem Erſaz ihres erlittenen Brands 
ſchadens 100,090 Franke geſchentt· CBair. 3:) 

.  Srangdfifged Reid , 

* Graf Lacepede wurde für bie Dauer eines Jahrs 
vdom x. Yullcan pam. Präftbenten des Senats ernandt. 
— Die 4 Rlaffes des Infituts Haben ſich am a5. ver⸗ 
“fammelt , um über die Ausführung bed’ faiferl. Dekrets 
wegen Errihtung eines Denkmals auf dem Mont Eenis 
juberathfhlagen."— Am 24-fejte ch von Achen das 
ate Detaſchement der Ehrengarden.ber Roer in Marſch. 
Auch von Haag marſchirte am 15. Juni dad zte und 


-legte Detafdyement der Ehrengarde auf; fo von andern 


Otten. Zu Berfailled , Kyon, Tours und Metz orgas 
niſtren fi bie Korps: biefer Garde. — Der Korfar, 
der Loͤwe, iſt nach einer Fahtt von 35: Tagen, während 
welcher er 24 englifhe, ſpaniſche ober portugieſiſche 
Fahrzeuge nahm, Vverbrannte oder verfenfte, wieber 
zu Lorient eingelaufen. —- General Graf pen Hogen⸗ 
dorp, zum Souderneur yon Hamburg ernannt, iſt am 
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ataphie in Göttingen, geb. 14 Sept. 1300o. Dieſer kam 


1730 nach Nürnberg, und überließ feinen Antbel 1755, 
wo er tach Göttingen zurüc kehtte, feinem Bruder Ta: 
tob Heiner. Bram, geb. 33. Juli 1714, Diefer kauf⸗ 
te den Antheil 1759, und farb dem 11, Sept. 1761. Sein 
Sohn, Hr. Georg Ehrikopb Framy, geb. 24. Aug. 


1747 ererbte diefen Mutheil, und feise-ibm bis jest rübms - 


li fort. 2) Joh. Beorg Ebersberger, Mechanikus 
und Kupferiecher, geb. 16, Jani 1695, Miterbe des Tor 
Bann Chtiſtoyh Homann, farb den z1. Auguſt 1760, mars 
auf fein Tochtermann, Georg Vetter Ronatb, geb. 
17. Bebr. 1715, am 7. April 1761 diefen Antheil überfam. 
Nach feinem Tode folgte ibm fein Sohn, Friedrich Al 
breht Monatb, welcher ſtinen Unheil am za. Sept. 


1204 an Ham. Geora CThrittoob Granı Fembo, gm 
boren ben 19. Jan, 1781 iu Vobenfrauß, Im Sulbacht⸗ 
f&en, two fein Vater Vfatrer war, verfaufte, der nun auch 
am 1. Zuli ı813 den andern Antheil son Hru. Georg 
Chriſtoph Franz Fänflich an fich brachte, fomit diefe Hand» 
lung wieder in einer Verſon vereinigte. 
Manger's aftronomiich « mechaniſches Kunſtwerk 
in Würzburg. 

* Hr. Ranger, Ubrmacer zu Wiüriburg , bat eine 
neue .Mafchine erfunden und gefertiget, welche dient , die 
tirflichen Bewegungen ber Erbe und des Mondes, und 
die fcheinbaren Bewegungen der Soune und des gefirmten 
Himmels mit allen Erfcheinungen (4. B. den Finfkterniffen), 
die fich aus deu Lagen jener Dimmelstörper gegen einans 


#2. Yuni:alfde. angefommen und hat fein Kommando 
angetreten. — Der Dipiffonsgenerat Graf Le Warp, 
bisheriger Gouverneur von Weſel und des Großherzog. 
thums von Berg, hat’ ih nad Magdeburg begeben, 
— Kommando ihm andertraut ſeyn ſoll — Zu 
* der Quartler weiſter Salha, der zum 
Baffen und, Gepäde.lberging und die ABafı 
— gegen das Baterland führte, zum Tode veruttheilt 
und am 13, Mai. erfhoffen. 
Sroßbwitannten. 


* Die Flat in der beiden en "würben am 


—* & wurden 6 a —— 


zum —— Die ver Nah nothwendigen Sum. 
— * zo Mill: Pr St. 
jatines a voor, ie Armee; 
——— RE EM MU, 
663,000 Pf. St,für Rükkände; 300,090, Pf. St. 
für euſſeror jentliche Ausgaben Itlands; für. berſchie⸗ 
dene Dienfle 2,400,0 30 St Subſtdien für Pottu⸗ 
gal · Mil Pf. Etg t Sicilien 400,000 
Br. EHI BIE BRHOIRHE Rompäghie EM, Pr. St. 
Um dieſe Summe zu decken, rechnen die Mi —* a 
den eonfoltdirten Fond zu 5607600 Pf. 
Kriegstaren jü ar —* Post N u 
tammerzettel ı Pros "Debers 800,008; Krebit ⸗ 
votum S-Mil.., — Iſtad ſchon Er 
men); alte Beer” ap? 
Meilionen. - ah ar 7 
D 4 n emacı. 


Die Berliner Zeitung ‚enthält. Folgendes: Dein 
Vernehmen nach hat Dänemart jet den Krieg an Schwe ⸗ 
den — Cpruger 2) — 


s Meute Raheihrem: 


Aus Italien, a6: Yunin Bom Ruin ber ° 
ziehen nal Veroua, mo nad Neuen Verfügungen ein 
Heer von 8 Dissfionen Infanterie aufgeftelle- werben 
fo, fowoht Infanterie als Kavallerie Und Attilgrie ; 
man erivarfet zu Verona bie Divifiondgenerale Berdier 
Cer traf am 24. zu Mailand ein und reidte am 25, 
nad) Verona), Quesnel, Marcognet, Brouffier und 
Semele. ‚Der Divifionsgeneral Palombini,ber aus 
Spanien kommt, fol dad Kommando der italienifhen 
Dwiſton übernehmen. Der Gen. Graf Pino bleibt zu 
Brescia, wo ſich bie: ganze koͤnigl. Garde ebeftend ver⸗ 
ſammeln wird. — Au Venedig ging durch neuete Be: 
richte die Seſtaͤtigung ein, daß auf Malta, fo wie in 
Theffalien CJanjah) und in Epirus bie Peſt wirklich 
hertſcht; ed murben deshalb Die Vorſichtsmahregein 
gegen die drohende Gefahr verbappelt. CItal. DL.) 

Dresden, 28. Juni. Der kaiſerl. oͤſterreichiſche 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Graf von 
Metternich, it am a5. Juni- Abends hier eingetroffen 


3 


und. indem Palais dei nun aud Degenäbur; Fieber 
zurlfgefommgnen Öfterreichifihen Geſandten, Fuͤrßten 
‚Eßterhazn, ‚abgeftiegen, Gleich Tags darauf Mr 


Se. Mai, der Kaiſer Napolvon dem Gtafen von 


tern, eine Audlenz, die Bun Mittags ı 2 bis Abends 
7 Uhr: bauerse, und nad, deren Endigung mehrere Ku 
„tiere abgeierkigs wurden... Geſtern (peiste Lezteret dei 
St. Maf: dein Könige. don, Weſtphalen. — Nach Brier 
fen aus Böhmen hat De. Maj.Ler Kärfer von Defters 
reich Cwie, wir gemeldet haben) ſich ben Gitfihin, nad) 
Koemanog begeben , ‚um ‚dep, Abgeordneten , melde zu 
‚dem Friedendfongreß, nah Gitſchin tommen follen, Fiss 
zu machen; dies bedarf jedoch nad Bejtärigung., Cu) 
direfte Nahrichten aus Böhmen ſprechen davon, 
Sıitfhin zum Kongreßorte beftimmt ſei. Bei dep 12 
kehr des Grafen von. Meiternich nadı Gitfhin, per 
ſich bafelbft auch der Herzog don Baffano und bie übris 
gen Mitiſter der -Krieg ‚führenden Mächte einfinben. 
Bon Wien ſind nach Kosmanos, das der Kalſer pop 
Oeſterreich ‚bezog und wohin; von Prag Meudels gerdift 
wurden, „mehrere Staaräbeamte, unter andern, bee 
Kanzler Graf Lajandty.zu Sr. Maj. derufın wa 

Karlsruhe, 29. Junt., Geftern. A nd 
Se. Maj, der König von Baieri in Baben angelom 
men. Auf Ihrer Durchteile dutch Karlsruhe. farteren 
Sie einen Defud) bei unfern durchlauchtigſten Yandess 
herrſchaften ab. | a 
Frantfurt, a Yuft, Geitern find der Dew 
Habegeneral Stedmann und der Dobanehbireftor Eds 
laſſon, erſterer von der Armee und Iejterer von Mainf 
fommend hier eingetroffen... — „Heute find- twieber 
über 3000 Mann frifche Teuppen won Mainz het 
‚in bieflger Stadt. und Gegend angekommen, die theild 
zur großen Armee nah Sahfen ‚u theild zut DAB 
‚Wöndassiet von Batern deſtimmt find. 

Würyburg, a. Juli. Geitern Abend ift &. 
Erz. der Hr. Herzog von Eaftigllöne, Oberbefehlähas 
ber der Obfervazionsarmee don Baiern, mit feinem 
Generaljüabe angetommen , um fein Hauptquartier hier 
aufzuſchlagen · Verſchiedene Regimenter von feiner 
Armee find ihm ſchon vorausgegangen, und jeden Tag 
tommen andere Korps an, die ſich ſowohl durch ıhre 
Staͤtke und gute Haltung, als auch durch ihre firenge 
Mannezucht aussihnen. Man erriditer verſchiedene 
‚Kager von Barafch, um diejenigen Truppen aufzu⸗ 
"nehmen. die im Gtoßherzogthum bleiben follen. Se, 
Erz. erließ folgende Proflamazion: Der Reichsmar⸗ 
(dal Augerau, Herzog bon Gaftiglione, Oberbes 
fehlöhaber ber Obſerbazione armee von Baiern, Gen 
‚zalgouberneur ber Großherzogthümer Frankfurt und 
Wuͤrzbutg, und der Herzogthuͤmer Gahfen; Koburg 
-umd- Meinungen ıc. Soldaten! Unfer Kaifer hat 
mir einen neuen Beweis feines allerhoͤchſten Zutrauend 
„gegeben, indem er untet meinen- Oberbefehl 6 Divſ⸗ 
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der etgeben; fue eine lange Zeit vor⸗ und tuͤckwaͤrte auf 
die anſchaulich ⸗ deutlichſte Weiſe au erkennen. Eine kuͤnſt⸗ 
liche Hlamelatugel von 14,1/2 Boll im Durchmeſſer, vom 
Künfler ſelbſt mir ‚allem Fleiße gefertiger; ein vorzägli- 
ches Ubriverfimit 4 Beigern;. ein na den genaueſten Bes 
rechnungen gearbeiteres und zuſammen gefeites Raͤderwerk 
innerbalb jener Kugel: find die weſentlichen Beſtandtheile 
der Drafhind, Zeder Keuner, welcher biefelbe bisber au 
feben befam , golite ihre das gebührende Lob, Hi. Manger 
iſt oeformen,, dieſes Werk, das zugleich als ein geichmad: 
volles Meubel im jedem Ammer dienen kauu, ſamt eis 
nem fchriftliben Auffage, -den Gebrauch und den Mecha⸗ 
nismus der: Maſchine betreffend, irgend einem literarifchen 
Inſtitute, oder einem Liehbaber ber Afttonomie u. Freuns 


de der Kumft um einen: möglich: billigen Vreis kauflich m 


überlaffen. 

Ein Charafterzug von Kaifer Joſeph bem Zweiten, 
* Kaifes Zoieph war mißtrauiich, defonders weil er 

ans nielfdirigen Erfahrungen einzufehen glaubte, daß seine 


- Mutter durch iht allzugeſdlliges Zutrauen faft taͤgllch bei 


trogen wurde. Det Meichsbofratbe: Bräfident von Hagen 
toar ein, bei aller Welt anerkannter grundebrlichet Mann, 
Det Kaifer ſprach Mit ihm über eine Mrigelegenbeit, bis 
ibn Baron Dagen nach der Wahrheit entwickelte, wovoti 
aber Tofepb nichts cher glauben wollte, bis er bie u 
Seweiſe dienenden Papiere geſeben babe; welche auch ſo⸗ 


» gleich herbei gefchafft wurden. Da fägte Tofepbi „Meint 


Uebet Barou Hagen | Ich bade atwar nicht an Ihret Ebts 
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ſtonen geftelit hat, aus denen bie Obferbagiondarmee 


"Yon Batern befieht. Alle jene Truppen, bie fih zu 


dieſer Armee vereinigen, find auserlefen, und älter 
"aid jene, bie fi anf den Schlachtfeldern von Lügen 
und Wuͤrſchen unfterblihen Ruhm erworben, und bie 
“frügerifchen Hoffnungen unſter Feinde vernichtet haben. 
"&oibaten! "Hr habe bereits das‘ Pob-des Katfers in 
"den Schlachten bei Ulm; bei Aufterlig , det Jena, bei 
“Hridland, bei Wagram, umd in den Feldzuͤgen bon 
“Spanien verdient; Ich hoffe, ihr werdet euch bed er⸗ 
worbenen Ruhmes wuͤrdig jeigen. Soldaten! Erin 
cnert euch der Lorbern, mit denen eure Adler gekroͤnt 
Mind; iht habe durch eure Tapferkeit das Erſtaunen der 
Welt verdient, ihr merbet nun durch euer guted Der 
tragen” ihte Bewunderung verdienen. Beſchimpfet 
nie den fhönen Namen „Ftanjoſen dur) Pländerung 
‘und Werheerung. Ihr werdet an’ mir einen gerechten, 
Hber aut frengen Befehlshaber finden. Mehrere un, 
"fer euch Tennen mid) bereits. -Ehrfurdt für Religion, 
le Perſonen und Eigenthum, Liebe zum Gouvirain 
"Hnd’zubem Vaterlande; und der Sieg wird unfere 
Beni feönen. Unter. Augereau, Herjog 
“pn Eaftiglione. Im Lager bei Würzburg, am ı. 
erde A = 


Senne Ela m a. 





Bel der gerichtlich vorgenommenen, Unterfuchung bes 


irmöndns- und Schuldentands des Bürgers und Tadel, 
Bien sbann GSopbonias Kündınger babler 
a Schwabad), bak fich eraeben, daß derſelbe eins bedeus 
gende Summe: über fein Verm 8 jet. Es uf 
„demnach auf den Antrag der Nealgldudiger der öffentliche 
Derksuf des Küdingeriichen Wobnbaufes gerichtlich bes 
fcloffen, und Termin diezu auf den 
5. Aug. d. 3. Vormittags von 8 bis ı2 Uhr 
figefeit worden. Dafelbe it auf dem Winzenderg in der 
tadt | im. Rürnverger Biertel, itwilben - den 
Dolkerrifihen und Werhiichen Häufern gelegen, mir Dausı 
nummer 447. bejeichner , bis unter das Dad) von Fachwerk, 
werodig erbaut, »befleber aus einem Hintet üud Vor⸗ 
hans, umd beide entbalten neben eiuım Dofraum , wor⸗ 
innen 4 junge Dbfttdume eben, » Tenuen, 4 Stuben, 4 
Küchen, 4 Kammern, -ı Srall und ı Keller, daun einen 
doppeiten Zins Uud Ausgang, ingisichen gehört Das Wald 
gecht aus dem Würnberger Kaurcuzi XDald zu Dietem ms 
obili, welches bei der davon aufgenommenen gerichtlichen 
are im 1000 fl. getwürdiger worden, und worauf an be: 
a 


en Laten ruben: 
a) jum von. R 
101 


entamt dahier 25 fr. Heunen-Geld, 
daun au fl. Steuertkapital die Steuer; 
b) mr Communal ; Admintfrajten biefeint 36 fr. für 
jährliche Pflaftertvacht. ; 
Beltz: umd jablungsfabige Maufslichbaber werden bies 
mit vorgeladen , ſich 
befiimmten Zeit vor d.iı biefigen koͤnigl. Landgericht ein 
finden, ibre Aufbete iu Prorofoll zu geben, und des Zur 
Kia 4 8 Ablauf der woͤchlgen —— jur Stellung eis 
nes Befrn äufers, um das Meıfgebot geiwärtig iu feni. 
Diernächkt fordert mau alle diegeuigen auf, welche bis⸗ 
ber unbekannt gebliebene Nraianipriche, von welcher Art 
immer find, am den angejogenen Gebäuden etwann 
aben. möchten , dafi fie folche ben R 
Juli srmittage von 8 bid ı2 Ahr, 


- 


vor dem Landgericht dabier unter Probufjion der darüber - 


verlautenden Urkunden, oder der Angabe der fontigen Bes 
meismittel liguidiren, tuidrigenfalld fie damit präfludirt . 
umd wider gegen den Erſteher noch die Renlgläubiger, 


in dem oben bemerkten Zermim zur ' 





— 8 A mn 
‚den 18. Ann 1813. 7 : 
Kön ater- 
2 Ötern. 
"Srüdte:- Verfauf, 


„Das unterjei auf, 
man urn ne Giro an 
an ı. ui iz — 
Königl. —— Schwabach· 


en Mit⸗ 
bie zu 


An ae Empfeblung. -- 


Dem wer rs und ausldmif 
jeige — ergeben Fern a 
FA rm Aaman —VV aetähree 
Kunft und” Yandt “ tum hie an Dan . 


g 
n. Händen äl or 
— Rn 
eb de s r atliva, 
— u BE 
Mancherlei Gründe mache ie bisder 
Firma ne ade 40 alhie m. lrie⸗ 
en Lu. HR Ders 
HR 3— von Thriſtoeh Fenbo im 


En, Se, De Dass 

Bavar T ih au 8 But und bie —— er 

ferner dienen, der ich mich bisber ichon zu erfreuen 

barte, und zu derem geneigten Fortſetzung ich mic augele⸗ 

A nubere, ben 1. Sul! un in 
! N Ehrikonk Gember 


Buͤcher Anzeige _ 
Bet Untergeichnetene if erſchieuen und imalen foliden 


by erg iu baben: 

Dakisı Iob: Alere chriſtkatholiſcher Religiont 

ARE ald Dausbuch für dem Bürger und Land: 
mann. Gmünd 1814. 39 Bogen ins. ıfl. 

— tleiner Earholiicher - Katechismus bes 8 Eanifius, 
nach Ch. Schmid vermehrt und werbeffert. ı2. Gmüud 
1814. 9b. 4 fr. 100 Er. für sfl 

Vogt . Thomas, Beberbüclein für Kinder. 
18. Gmünd ı813, Mit 4 Ichönen Kupfern und einem in 
Kupfer gehochenen Titel. 12 Er. Dollpap. arte. 

Biblifhe Seſchichte für Minder Ein Yusus aus 
dem ‚größern Werke des Hrn. Eh. Schmid. Zwei Theile, 
toonon der erfit das alte, der weite Dus neue Teitament 
im fich fapt. Dritte, mit 40 bildlihes Darkellungen 
vermebrte Auflage. 8. Gmünd 1813. 

- Um_die verfchiedenen Fehlervollen Nahbrüde 

dieſes Yusjngs der biblifchen Geſchichte gu woterdsüden, 
bat der rechtmäfige Verleger. wicht nur eine Vermehrung 
von 40 bildlichen Darkellungen mit bediutendem Honens 

auimwande binzugeflat, fonderm ‚noch überdieß dem bieberis 
n Preis von i5 kr. auf ı2Fr. berabgefeit. Bei Bei 
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Beſtel 
ungen von <o—ıco Exemplaren und baarer gertofrchee 
Einiendung des Betrags wird das Eremplar nug u zofr. 


laffen. 
“mind, ins Königreib Würtemmberg, im Juli 1813. 
Ritter iöe Buchbaudlung. 





l Beilage der Anjeiger Nr. XLVL.) 





‚tichtelt depweifele: aber ich bin fo daran gewoͤhnt, alles 
Bute zu beiweifeln,, daß Ich auch meinen eigenen Bruder, 
‚bei ähnlicher Gelegeuheit, eben fo bebamdeit haben würbe, 
wie Sie. Die Erfahrung bat mich mißtrauiſch gemacht.‘ 
>| Miszelle. 

* Die Hemernte iſt in den Maingegenden zu Ende, 
und febr gut ausgefallen, 
„falls deran, und berechtigt u Hoffnungen, mie man fie 
it Jangen Jahren nicht hatte, Eben fo vortrefflich ſtehet 
im der Maingegend das Obſt. Kirfben bat es allda fo 
viele ‚gegeben, daß fie bios durch die Anwelenheit Der wies 

ten Truppen eimigermaffen im Vreiſe blieben. Der Wein 
iR das einzige, wovon fich micht viel verfprechen läßt, da 


Der Stock eines Theile duech den Balten Winter etwas aus 


Die Setreideerute nahet eben: - 


Utten, umb ambern Thells in feiner @ihrdereit nerade raus 
bes’ und naffes Wetter eingefallen iR, wodurch die Blütde 
ertvas ungleich wurde, Sollte jedoch im Monat Juli und 
Auguſt noch warmes Wetter eintreten, fo ik noch nicht 
alle Hoffnung verloren, und. man kann immerhin noch auf 
‘einen halben Herbſt rechnen. j 
Chara de. 

* Km Firmament ſucht man bie erſten beiben, 
Die nächten findet man bei einem Spiele, : 
- Die fünfte, mebrfach meiſtens, in der Muͤhle, 1F 

Das Game, wo des Tages Kinder ſcheiden. 
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Dienttag der a1. Sept. 
im dbrirten Ebiftätage, d ng angesrünet, ba 
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In dem Schuldenweſen des Michael Auntavers, hieſi⸗ 
en es bat man von Seite des unterzeichneten 
tadtgerichts Die Eröf: ‚ung des Gatitverfabrens beichioffen, 
und da Diefer Beichluß ale zechrsfräftta zu betrachten iR, 
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Berbandlung diefer Sache nie! Oetgefeifen Kommiſſien ent: 
tosder in Perſon, * durch binteichend devoumächtigte 
Anmwäire, Bormittass 9 Uhr auf dem bieſigen Stadtge⸗ 
richtegebäude zu erfcheinen, und ihre Mechtsnochdurft ges 
Does su beobachten, midrigen Falls mit der gern 
Präflufionsfirafe gegen fie — werden wi 
Negensturg, vn * und ı 
Königl. Br Vtadtaericht. 
Kebr. v. Berger. 
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Peolitiſche Nayridten. 


Kriegsfäauplag. 
Seſchluß der Genen im Leipzig während bed a. 
bis 6. Maı.) 

Doch der vierte Mai brach an und mit ihm kam 
nice die Kunde aus dem preuffifgen und ruffifhen 
Duamtier, wie die Sache ſtaͤnde MBohl fehrte ber 
zulejt eingefezte Kommandant zurüf und fprad eben, 
fals vom Sieg, jedoch aud von einer nothwendig ger 
worbenen andern Stellung ruͤtwaͤrts, um nicht übers 
flügelt zu werben, und gab, ba er nur bie Pferde 
wech ſelte und gleich wieder abreidte, den beften Kom⸗ 
mentar dazu. Des Nachmittags um 4 Uhr endlich) 
rütte das maͤchtige Neyſche Korps ein, auf eine Art, 
bie deutlicher ald jebes Zeitungsblatt anzeigte, auf 
weflen Seite ber Sieg geblieben war. Die Ruffen 
waren lange zubot davon geeilt. Zwei einzelne Send» 
darmen ritten auf den Mark, dem Magiſtrat bad 
Kommende Heer zu verfünden, bie Quartiere für den 
Marſchall zu bezeichnen, auszjufuhen. Ihnen folgten 

eine gute halbe Stunde lang einzeln, bald Stallmeis 
“ fier, bald Bediente, bald Offiziere, zu Buß, zu 
Pferde. So fiher waren fie, keinen Beind mehr “ 
finden. Auch ber Argfte Zweifler wurde jezt beſchaͤmt 
Indeſſen hätte leicht einem höhern Difizier dieſes Ber 
£ra uen bas Leben often können. Ein preuſſiſcher Jaͤ⸗ 
ger , wahrſcheinlich halb wahnfinnig über die getäufchte 
Hoffnung, hatte ſich durchaus nicht bewegen laffen,, 
in der Flucht Rettung zu fuhen. Es ſchien, als wollte 


er fterben. An ber. Straffenede, vor der die Sieger‘ 


vorbei mußten, hatte er fi mit feiner Buͤchſe hınges 
ſtellt, dem erſten Bornehmen den Todesfhuß zu ge 
ben. Er mußte mit Gewalt, mit kebendgefahr von 
der Poltzei entwaffnet werben, und ließ jeden Beobach⸗ 
fer zweifelhaft, ob er dem Sonderling mejr zuͤrnen 
oder Mitleid fhenten folte. „Ih febe, es iſt alles 
verloren,“ rief er, als ihn die Bürger befänftigen 
wollten, „und fo will id flerben, aber nodı einen 
Feind toͤdten.“ Endlich vertündete die Janiſchaten⸗ 


muſtt das nahende Heer. —— folgte auf Regi⸗ 
ment, und zwiſchen jebem Geſchuͤz und an ber Spige 
eines jeben bie halb gerichoffenen ſtolzen Adler, Es 
waren ganz biefelben Krieger, bie im Jahr 1806 zum 
nemlichen Thore unter dem Marſchall Davoujt einzogen. 
Altes ſtaunte und erınnerte fid der Berfiherungen mans 
her Blätter, die ausgefagt hatten, daß kein Pferd, 
kein Artile.ıft, fein alter Krieger mehr in Frankreich 
zu finden wäre,. und bemwunberten nur den Helden, 
der in vier Monaten ein Heer zu fhaffen Yermodite, 
von dem bieß ein kleiner Theil war. Bis nah Mit 
ternacht dauerte ber Zug; es ſchien, als wollte es fein 
Enbe nehmen. Am naͤchſten Tage glich Leipzig einem 
großen Lager. Taurende fampirten auf bem Markte. 
Ale Thore waren mit Kanonen befejt ; bad fonft fried⸗ 
liche Geraͤuſch der Meſſe hatte bem Toben ber kriegeri⸗ 
(hen Menge Plaz gemacht. Vornehme und Geringe 
ſuchten ih nur mit Brob zu verſehen, ba man noch 
nidt wußte, mie lange bie fremden Gaͤſte bei uns 
bleiben würden, was alles nod) beginnen könnte. Die 
befte Mannszucht erleichterte den Druk biefes Tages 
und feiner ihm folgenden Brüder in der Stadt, aber 
auf den Dörfern, wo das Auge bes Dberfeibheren fo 
wenig, wie bad ber Subalternen überall hinſchauen 
tann, zeigten ſich nur gar zu bald bie traurigen Fol 
gen der mit dem Bivouacquiren notwendig ſtuͤrmiſch 
werdenden Verpflegung. Schaarenweiſe braden bie 
Soldaten, fiegestrunten, in die Haͤuſer ein, um fer 
bensmittel für die großen Bivouacgs zu holen, die 
zum Theil in die Taufende enthielten. Wohl ber Ger 
meinde, die Borräthe hatte. Der Soldat hatte ftrenge 
Drbre, ſich mit ihnen zu begnügen, und meiſtentheils 
that er ed von. ſelbſt. Aber viele Dörfer waren durch 
ben langen Aufenthalt der vielen, vier Wochen lang 
fantonirenden Ruffen ausgegehtt, und fie litten nun 
furchtbar. Das Vieh ward ing Sivouacq getrieben, 
Hühner, Gänfe und Enten ermütgt; man vermuthete 
oft. Sei, und Bosheit, wo doch wahrer Mangel ‚maß, 


— — — — — | 


Nichtpolitiſche 


Belohnungen. 

Se. Einigl. Hoh. der Bropneriög von Frankfurt ꝛc. 
haben die bei Heyer im Gießen erſchienene „aktenmaäßtge 
Geſchichte der Vogeleberger u. Weiterauer Raͤuberbande,“ 
einer beſondern Aufmerkſamkeit gewürdigt, und, nachdem 
Sie ſolche Hoͤchſiſelbſt geleſen, dem Veriaſſer dieſes Wer⸗ 
kes, Dofgerichtsrarh von Brolman in Gießen, in einem 
ausführlichen gnddigen Handſchreiden, Ihre Zufriedendeit 
damit zw erkennen gegeben, auch foldhem eine große gol⸗ 
dene, mit Ihrem Brufbild geiterte Medaille beisufügen 
gerubet. 


— 


Napridten. 


Die Hebammen von Nürnberg. 

” Die Hebammen yon Nürnberg waren font ſo bes 
ruͤhmt, dag fie’ oft ins Musland berufen wurden. Ms 
Beleg mag folgendes Schreiben des Markgrafen Poiligp 
von Baden an den Bürgermeifter und Rath der Stadt 
Nürnberg dienen; 

„Pbilipp vom Gottes Guaden Warkgraf zu Baader, 
Unfern freundlichen Gruß invor, Ebrfane, Weiſe, Liebe, 
Befondere, Nachdem durch göttliche Schickung die Hoch⸗ 
geborne Fürkin, Frau Eliſabeth, Markgraͤfin su Baaden 
und geborne Pialiardfin am Rhein, und Heriogin ım 
Balern, umfere freumdlich liebe Gemahlin, wieder ſchwan⸗ 
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ufb bernichtete, zerſchlug, was nicht gebraucht wer⸗ 
den konnte. Die Landſtraſſe nach Dresden gewährte 
an biefem Tage einen traurigen Anblıt. Sie, die 
Abends vor Markttagen mit Schublarren grünen Ge 
müßes bedekt ift, zeigte jezt nichts ald laͤndliche Fluͤcht⸗ 
linge mit Betten, Kleidern, und was fonft dem Ackers⸗ 
mann ſchaͤzbar iſt. Den naͤchſten Martttag C6. Mai) 
fand man Randleute in Menge; aber nicht Lebens 
mittel braten fie zum Verkauf. Retten wollıen fie 
fih nur von den Jammerfjenen, bie daheim waren; 
Hife, Troft ſuchten ſie. Lautes Geſchtet füllte die 
Straffe, und me fah man lebhajter, meld ein ſchrek⸗ 
liches Ungeheuer der Krieg ift, als in dieſen Augen, 
blicken, wo der naͤchſte immer furchtbarer werben konn, 
fe, als der vergangene. Doch nod am nemlichen Tage 
fam Ruhe. Der größte Theil des Kotps rüfte nach 
Dresden, nad Torgau vor. Als man ſich von ber 
erſten Beſtuͤrzung erholt hatte, fand man, daß mans 
es uͤbertrieden worden wat, ſchretlicher ſchien, als 
war. Die Theuerung, vor welcher ſich jeder fuͤrchtete, 
die in ſchretlihem Grade etwa 24 Stunden dauerte, 
fant eben fo ſchnell wieder, theils durch Herbeifuͤhrung 
des Ueberfluffes aus fernen Gegenden, theils durch 
musterhafte DVoriorge der Behörden. Es gehört zu 
den munderbaren Creigniffen unferer Tage, bag wir 
viele bunderttaufend Pfunde Brod dem franjoͤſiſchen 
Heetkolots nad) reiben nahfandten, unb doch kaum 
einige Pfennige unfer Brod theurer aßen, als vorher. 
Eine aligetneine Subffripjion,, zu der einzelne Indivi⸗ 
duen 100 Thaler fteuerten, wurde eröffnet, um Korn 
dafür anzulaufen, und hat dazu gewiß viel beigerra- 
gen. est feinen fie vorteil, dieſe Stürme. Ein 
einziger iſt noch gekommen — am 7. Juni — mo 
ein vorpouifirtes ruſſiſch/ pteuſſiſches Korps Leipzig durch 
einen Conp de main zu negmen ſuchte; ader der am 
4. Junı geigjloffene Waffenſtiliſtand verhuͤtete die Hol 
gen, die dieß aus neue hätte hacen müffen. Moͤge 
eın fegensvoller Friede bald die ABunden heilen, die 
bie eriten ſechs Monate diejes Jahrs fhlugen, und 
melde vieleiht in 60 Jahren nit ganz geheilt ſeyn 
dürften! Der Ueberfall, der am lejtgenannten Tage 
in allen Dörfern um unfre Stadt herum Statt fand, 
zugte übrigens auf eine uͤderraſchende Weiſe den eigen⸗ 
huͤmlichen Geift des franzoſiſchen Kriegers. Man 
fah Blefiirte in unfrer Stadt, die faum die Krüden 
dirigiten konnten, dennoqh ben entblößten Saͤbel tra« 
gen. In dem Spital, worin Ihr Freund Arzt war, 
ergriffen auf bie erſte Nachticht alle nur einigermaffen 
dazü Fähige ſtuͤrmiſch die Waffen, und von 46 ın dem 
einen Saal blieb nur ein eınziger im Bert. Ale eil⸗ 
ten, adihigen Faus die Kofaten zu empjangen. in 
Waqtmeiſter im nahen Dotre derſchmaͤhte durchaus den 
Pardon, den ihm 4 Kofafen anboten, und tämpfte 
Tieder bis auf den Tod, ehe er ſich gefangen gab. Des 
Kriegergeift des franzöflhen Heers iſt derfelbe, ber er 
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ger iſt, und bofft, ſolcher ihrer (Frauenlichen) Banden im 
furgen, durch Gottes Hülfe anddiglich entbunden un wer⸗ 
den, bat Ihr Liebden abermals Begierde und Neigung, 
Eurer Stade Hebamme, die Hollbeckin *), fo Cbievor) 
ſchon zum sweitenmal bei Ihr Kiebden geweſen if, tole⸗ 
Derum zu baden, in der Hiffuung mod Trof, deſto gluͤck⸗ 
licher gu gebdren und entleoigt ju werden. Bitten darauf 
noch gar freundlichen Fleißes, Ihr wolltet gedacht Eurer 
Hebamme gütlich wergönnen, und zulaſſen: fi auf unſe⸗ 
ze oder gemeldten unferer lieben Bemablın Anzeige zu Ihr 
to Yiebdem zw fügen und ber ibr diß zur Gebaͤhrung am 





*) Diefe Hebamme war bereitd ein Jabt verhber (1006) durch 
faſt altich lautendes Schreiben Dei Martarafen zu deſſen Ger 
malin berwien worden. 


vor dem Jahr 1812 war, und wer ihn durch den Zug 
nach Moskwa vernichtet glaubt, hat nicht Gelegenheit, 
ihn zu beobachten !*) 

® Der Moniteur enthält folgende Berichte aus Kuͤ⸗ 
firin vom ı2. Juni über bie Ereigniffe zu Kuͤſttin feit 
der Blofabe: ° , 

1) Schreiben ded Baron Fornier d'Albe an ben 
Fürften von Neuchatel. 

Ich habe bie Ehre, Em. Durdl. ben Empfang ber 
Depefhe vom 5. Juni, die mır bon dem Hrn. Adjunkt 
Kapitän Gentet zugeftellt wurde, und eines Schreibens 
in Ehıffern, Buͤlletins und Nahrihten von der Armee, 


"fo wie eines Duplifatd des zwiſchen ben Krieg führen, 


den Mähren abgefhloffenen Waffenſtillſtandes, anzu⸗ 
eigen. Zu Folge der Beiehle Em. Durchl. ertheile ich 
über bie vorgefalenen Ereigniffe und über bie gegen» 
märtige Lage meines Kommanbo’s die umſtaͤndlichern 
Berihte. Ich erhielt am 13 Februar einen Befehl 
vom Bizefönige, die Feſtung ın Delagerungeftand zu 
fegen. Am ı4 bdeffelben Monate erhielt ih don Sr. 
Maj. Burdy den Kriegsminifter Befehl, durch Requiflr 
zionen und auf Bons allen nötigen Proviant anzus 
(haften und am ı6. beffeiben Monats betam id) meine 
Vollmachtoriefe als Kommandant. In biefen verſchie⸗ 
denen Zeitpunften war meıne Garnıfon zu unberrächt- 
lich und der Feind zu nahe, um meine Kequiflijionen 
und die Wegnahme von Holz und Edwaaren, wie mit 
es Se Maj erlaubten, weit auszudehnen. Am ıB. 
wurde meine Sarniſen durch 2 ılipriide Kompagnien, 
ein Detaſchement Schweizer, 4 aus Frankreich kom⸗ 
mende Kompagnıen und eine Artillettetompagnie ver⸗ 
ſtartt. Am 19. ließ ich Sqlachtoleh ın die Feſtung 
ſchaffen und Fahrzeuge verbrennen, die ich wegen des 
Eiſes nicht alle einbringen konnte Am nemlichen Tag 
jog die Diviſion Gitatd durch Kuͤſtrin und ließ allda 
auf Befehl des Prinz Vigetoͤnig das Gte aus Weſtpha⸗ 
len und Wuͤrtemdergern beſtehende Korps untem dem 
Befehl bes Generals Gullgraff. CBefhlug folgt.) 
vVveusıgland. 

Vom grofh. badifhen Miltdr farben feit dem 
Monat Januar in ruffifher Gefangenſchaft: ber Oberſt ⸗ 
heutehaut und Öeneraladjurant‘ der Infanterie, vom 
Srolmann; 5 Kapırdne, 1 Ritemetfter, 12 Lieute⸗ 
nants, ı Regiments Quartiermeifter, = Bataillons⸗ 

*) Den Berficherungen preuſſiſcher Blätter zu Folge war 
die frandſiſche Kavallerıe umd Mrsiherie für immer 
rumitt, und jeit, fechs Wochen mach der Erdffnung 
des Feldzuges, geben Durch unfere Stadt täglich 
mebrere Taufende berrlich beritteuer Chaſſeurs, Sur 
faren, dauners, feit mehreren Tagen durch, mähr 
rend ſchon 10000 Mann der Art drei Tage nach der 
Lügener Schlacht über Rochlig und Waldheim mars 
ſchuten. So wen kannte man Franfreichd Quel⸗ 
ken, und wollte Deutſchland reformiren! 





ſeyn und zu bleiben, und Euch bierin unſerm und unferer 
Gemablin (be) Sondern Berrrauen nach, welches wir zu 
Euch haben, gutwillig beweifen. Das wollen Wir (sen) 
gegen Euch und einelr) Edrfameln) Stadt Nürnberg 
freundlich gu Cbefchulden) erwidern, allegeit willig und 
geneigt feon. Datum Baden auf Donnerkag nad Sanct 
opannis Enthauprung Tag As. 1509," 


Gretugienen, 

Zu Verſallles bat fib auf Befehl des Hru. General, 
Grafen Huin, eine Spegralmilitdrfommifflen verfammelt, 
um einen gewiſſen Altot, 27 Jahre alt, welcher übermies 
feu wurde, in deu Departementen Maine und Loire, unb 
Loire / Jufericure Gtraffeuraub braangen zu haben, zu ver 


Ehirurgen, Waldman und Heymann; 1 Gefretär. 
Det Rittmeifter Richard blieb am 2. Mai in ber Schlacht 
von Kaya. — Am 29. Juni find Ihre koͤnigl. HN. 
die jüngern koͤnigl. baier. Pringeffinnen von Münden 
durch Karlöruhe nad) Baben gereist. CB. Stz.) 
Wuͤrtemberg. Der Stabdarit Koch iſt, fer 
ner geleiteten Dienſte wegen, zum Ritter des koͤnigl. 
Ziorlverbienfiorbend ernannt. — Als fernere Bet 
träge für derwundete koͤnigl. Krieger find wieder 464 fl. 
42 fr. eingegangen. — Im Monat Juni wurbe von 
der koͤnigl. Generalv Staatd» Schulbenzahlungs / Kaffe 
bie Summe von 7097 fl. an Staatd» Parfiv » Rapitar 
lien in 29 Poften abgelößt und zubuͤtbejahlt. CR.BL) 
Weſtphalen. An die Stelle des von Magde⸗ 
Burg abgegangenen bisherigen Gouverneurs, Dibi⸗ 
fionsgeneral Faro, ift ber Dibifiondgeneral Graf fer 
matreid, als fünftiger Gouverneur don Magdeburg, 
am 25. Juni zu Magdeburg angefommen. 
Großbritannien. 
Die von Hrn. Thornton auf De englifhe Regie 
zung, für den Dienft der ſchwediſchen Regierung, zu 
Folge des Traftatd vom 3. Merz gezogenen Wechſel⸗ 
briefe beliefen fi am ı. Juni auf 364,992 Pf. St. 
— Die von Rußland angebotene Bemittelung zwiſchen 
den vereinigten Staaten don Morbamerita und Großr 
“Britannien ift, wie befannt, bon ber englifhen Regie 
zung nicht angenommen worden. Mad) dem oͤſterreich. 
Beobachter Aufferte fih der Kurier vom 13. Mat fol 
genbermaffen hierüber: „Kapitaın Bedford hat die 
offizielle Anzeige von einem Bermittlungsanerbieten 
Kublandd zwiſchen Großbritannien und Amerifa Über 
bracht. Wir hoffen, ed werde nicht angenommen wer ⸗ 
den; ja wir glauben ed gewiß. Bei der hoͤch ſten Ad» 
tung für die ruſſiſche Regierung, bei der wärmften Bes 
mwunderung für ruſſiſche Tapferfeit, muß uns der Bor 
tang, ben wir zur See behaupten, fo_fehr am Her 
jen liegen, daß wir nie gejlatten dilfen, daß eine 
fremde Hand ſich darein miſche. Uebrigens ifi es 
ſchewer zu glauben, daß Rußland den Grundfägen eis 
nex bewaffneten Neutralität wirflid entgegen fei, und 
biefer Gedante allein iſt hinreihender Grund für und, 
bag Zinerbieten abzulehnen. Aber ohne und näher 
barauf einjulaffen, müffen wir feſt babei ftehen bleiben, 
niemals unfere Seerechte der Bermitilung ırgenb einer 
Macht anheim zu flellen. Die ift die Flagge, bie 
wir auf dem Nazionalmaft aufjiehen, und lieber unters 
gehen, als fie reihen müffen. WBebor der Krieg bes 
gonnen war, mochte Nachgiebigkeit an ihrer Stelle 
ſeyn; wir hielten fie jebod immer für unmeife. Aber 
jezt iſt bie Zeit zur Nachgiebigfeit und fhiebsrichterlir 
den Entfheidung vorüber; Amerifa hat ih unnöthis 
ger und unnatürliher Weiſe in ben Krieg geftürgt, und 
muß nün auch die Folgen feiner Thorheit und Unge⸗ 


techtigkeit firhlen.: Züchtigung muß dem Frieden, und 


Widerruf feiner übermüthigen Forderungen jeder Uns 





artheilen. Er wurde sum Tode verurtbeilt „- unb das Ur⸗ 
tbeil am nemlichen. Tage um 6 Uhr Abende volljogen. 


Sewitterfhaden. 


* Bu Quero (Königreich Italien) flug am 14. Juni 
Mibends der Blij auf ben Kirchthurm, und töbtete den 
Drefner und einen Knaben, melde bes Sewitters wegen 
lduteten. Schon feit wei Jahren hinter einander fiel der 
Blin, mäbrend des Laͤutens, auf biefen Kırdiburm, und 
doch bob man biefen fo ſchaͤdlichen aud umvernänftigen 
Gebrauch nicht auf! 

Anz 30. Juni Abends nach 8 Uhr bauste zu Münden 
ein ſchrecklicher Sturm, der in dem Gärten und Dörfern 
arode Werberrungen ansichtete, bie Rärkken Däume ab; 
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terhanblung doran gehen. Der Donner unferer Kanıs 


nen muß erft Schreden an ben amerifaniihen Küften 
verbreiten, und Großbritannien in feiner ganzen Mar 
jeftät und Macht, von Boſton bid Savanna), von 
den faradifchen Seen bis zu den Hügeln am Miſſiſſtp⸗ 
pi erfiheinen und gefühlt werden, Und bevor diefer 
Artitel in die Welt hinaus geht, marb der Donner 


unferd Gefhüges vernommen, und unfere Macht fhom 


gefühlt. Die fehreienden Daͤmagogen von Amerifa, 


die ſtuͤrmiſchen Demokraten, bie lärmenden Sachwal⸗ 


ter bes Krieges gegen uns, bie borgeblihen Pattioten 
bon Amerita und die wirklihen Anhänger Srantreihs 
forechen jezt ſchon aus einem andern Tone. Prahlerei 
und Drohungen find bereitd aus ihren Schriften vers 
(dwunden. Furcht zieht durch ihre Städte an den 
Seeküften einher; Angſt und Schreden find allenthal⸗ 
ben verbreitet. 
Eigenthbum in Sicherheit zu. bringen, als der Gefahr 
die Spige zu bieten, und obgleid) fie sich brüften, daß 


fie die Regierung mut allen ihren Kräften und Huͤlfs ⸗ 


mitteln, mit ihren Schägen und ihrem Biute unters 
fügen wollen,. fo it die Kegierung dennoch nicht im 
Stande, im erjten Kriegejahre eine Anleihe von bier 
Min. Pf. Sterl. aufjubringen! Diep ſind bie um 
mittelbaren folgen eines Krieges, den man aus Haß 
und Neid gegen England zu Gunſten Frankreichs uns 
tetnommen hat.” 
Diänemart. 

Die huldreihe Aufnahme, welche Hr. von Kaas 
bei Sr. Maj. dem Karfer Napoleon gefunden, hat zu 
Kopenhagen eıne Äufferft angenehme Senfazion hervor⸗ 
gebracht. Man behauptet, Ge. kaferl. Maj. habe ſich 
gegen diefen Minifter ın den ſchmeichelhaſteſten Aus⸗ 


drüden wegen Dänemark ausgelaffen. — Seit dem’ 


20. Juni ijt die Kommunikazion mit Schweden ganz 
lid) unterbrochen. CA. MR.) 
Neaſte Machrichten. 


Weimar, 28, Juni, Se Durchl. der Hr. Herzog 


von Sachſen / Wetmar iſt geſtern von hier nad) Dress 
den abgereidt, um Sr. Maj. dem Kaiſer und Könige 
feine Aufmartung zu machen. 


Wien, 36. Juni.” An Die Kreisdmter und 


Dominien find vor einigen Tagen wieder verſchloſſene 
Patete geſchitt worben, welde unter ſchwerer Berants 
wortung vor dem x. Juli nicht eröffnet werben bürfen. 
Man vermuthet, daß fie ben wieder geflatteten Ber 
.tauf des Kaffe betreffen. CDiefe Vermuthung hat 
fi) nad hier in Nürnberg aus Eger eingetroffe- 
nen Nachrichten beſtaͤttigt. Morgen das Austuͤhr⸗ 
lichere hierüber.) — Die guten Geräte von dem 
Beginnen ber Friedendunterhandiungen dauern fort 
und wirfen fehr günftig auf den Kurs. Deffen uns 
geachtet werben die Kriegsrüftungen mit Thätigfeit bes 
trieben. — Am 15. Juli foll eine große Beförderung 
unter dem Katjerl. Öfterreih. Militär bekannt gemacht 


a} 


brach, game Däufer abdeckte, Kutſchen auf den Gtraffen 
ummarf; Menfchen und Mich beſchadigte. Im Lager bei 
München wurden die breiteruen Hütten der Wirtde und 
Markerender fa ſaͤmtlich umgeworfen. Wie es beißt, foR 
ber Blu im Stadtſchen Pfaffenhofen (auf der Gtraffe nach 
Jugeiftadt, eingefchlagen und mehrere Däufer in Wide ges 
legt baben. Dieier Sturm dauerte ungefähr eine ſtarke 
BVierteitunde. 

Um 30 Juni, Mbends zwiſchen y und 10 Ihr, ent 
Hand im der Segend von Regensburg ein beftiges, mie 
Hagel verbundenes Gewitter, der aber in der Nähe der 
Stadt Feinen beträchtlichen Schaden anrictete. Der 
Sturm bingegen, welchet das Gewitter begieitete, bat 
auf den amlicgenden Gpasieraängen mehr als hundertidb» 


Sie find mehr darauf bedacht, ihr 
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werden. — Es heißt, daß bie Dffigiere von dem for 
genannten Generalftabe in ben Regimentern ihre Ans 
ſtellung erhalten follen, weil es bei ber jegigen Art 
Krieg zu führen dem Regimentskommando oft noths 
wendig if, don den Einfihten eines ſolchen Mannes 
Gebtauch zu mahen. — Die Polizei iſt unaufhoͤrlich 
befhäftigt, die Räuber, welche die Umgebungen Wiens 
fo unfihee machen, ausjuforfhen, neulich wurde ein 
ſolcher Menſch, welcher bie Wirthin im Briel bei Moͤd⸗ 
ling, da fie eben in den Keller hinabflieg, ermerben 
wollte, auf der That ertappt und den Händen ber Ge⸗ 
rechtigkeit uͤbergeben. 

8Srankfurt, 2. Juli. Die Anzahl der geſtern 
bier eingetroffenen Truppen bon allen MWaffengattungen 
wird auf 8 bid gooo Mann geſchaͤzt; eine große Ans 
zahl iſt zu Maffer vorbei paſſirt, ohne anzuhalten, 
Eine gleiche Menge wird heute erwartet, und fo follen 
die ſtarken Durdmärfhe, wie ed heißt, noch ben gans 
jen Monat hindurch fortbauern. ie man vernimmt 
wird eheftend die erfte Abtheilung ber franz. kaiferl. 
Ehrengarde zu Pferd hier eintreffen. 


Publitfandum 

us Nefelrtuth betreffend.) 
Königs, 
neten kö⸗ 


ie des Aönigl. Kandgerichte Naila liegenden - 

Meftelreuch IR torgen Dumas eimgetretener Hinderniffe aufs 

shoben worden. Nachdem mum dieſe jeat befeitigt ad; {0 

Sl das gebadıte Domänengut, melde ben Sch 

und Detosomtegerauden, banı bau gehörigen ’ 
Gtallungen und Gärten im 

66,1/8 rhermanbifven Tagwerken ges: 

— — — 174 


20,2/3 a, und 
9 — — — — 
Be 


Renta mtedaue ju Lichtenberg von dem koͤnlal. Des 
aufs: Komminarius., Binanizasde Sitenfcher , 
Berfenn Des önigl. Rertscamter zum öffentlichen und meißs 
bietennen Derkauf ausgelegt werden. 

vorläufige Zuichlag erfolgt Mittags um 18 übr 
mit Borbebelt der koͤuigl. allerb A unmittelbaren &eneb: 


Meg der Matlen, nalds N: Raufihhte, äh 
u n ‚ 
Be hymifchen I das —— — Lichtenberg ju wenden. 
2 1 * * 
g König, Ana Adminifresion des ehemaligen 
ums Batreuth. 
Bombard. 
Buchta. 


Subhaſtazions⸗Patent. 
Das Arweſen ded verledten Veter Nofmam auf ber 
Hogrrimubi, beftebend in einer Mühle mıt einen Mabl; 
ang, Haus und Stabi, dan ı/ı6 Hofsaründen wird dem 
Vientlichen Berkaufe entgelt,, .. bieju Termiu 

auf 23. 

an welchem Tage Kaufstufiige bei untergelchmetem 
8 iu — und den Hinfcblag an den Meiſt⸗ 
bietenden um ı2 Uhr Mittags, vorbehaltlich Ber Ratiſika lion, 
— ha = Mat ı813 

unbu 4 . 

Kinisl. Landgericht u FETT vorm Wald. 


tenbad. 
Pisikein, coll. 





—— eines Prachtwerks. 
uUnter teichnet · baben de Auftrag ein much gam neues 
ee ken Yu Sen 
er en * 

lanzen Auskuaft aeden: F 
asıes de la Nation francaise et des Puissances allides, 

ou Tableaux pittoresques graves par d’habiles Ar- 
tistes, ascompagnrs d'un Texte explicatif, er de 
stinds ä perpetuer la memoire des bauts faits mili- 
taires, des ‘Traits de vertus civiques, ainsi que des 
Exploits des Membres de la ion d! eur, 

Par Ternisien - d’Haudricourt, Livraison I—XIV, 

ou Nr, 156, Fol, Pap, vel, 


Riegel u. Wiefner, L. Ne. 2. im Nurnbers. 





Anzeige, 


In meiner Damian twird das 
Berseihniß mener Bücher, melde in der 
DOfiermelfs ı813 erfbienen £ 
an Literasurf! 
riedrih Campe. 





Verbindungs- Anzeigen. 


dem jur Kenmenig. Für Ib eilnabme an unlerm 


bieheriaed Be wollen, defien Ber’ 


v zatseubal, Eönigl. 
ber Hauptmann and feine Gatten 





U, Dir haben bie Ehre, unfere wertbgefchäite biefige und 
a alaen ap 
* freund [alien 


Nürnberg , Dei 


Juli 1813. 
aul Amberger, 


u Bir Elara Amb r, aborue 
a erget, 





Todes +» Anzeigen 
L Meine gehebte Gattin, Frau Eleonora Amalia 
Kramıtala Winfler von Mebrenfels, geborne Freiin 
von Vockel tousde mir heute Nachmittans reifen = und 
Ubr, im ihrem zuften Lebensiabre amd im szften Jabr uns 
derer Ede, durch dem Ted enzriffen, j 
Irde Kondolen / vermehrt den durch dieſen Deriuk in 
mir ertegten Echmers, 
Nürnberg, den 2. juli 1813. 
Jobaum̃ Jakob Winkler von Mobrenfeld, 
penſſonitter Dauprpfleser des vormalls 
geu Land + Almofenamts, 





IT. Mein Stiefvater, der vormalige koͤnigl. Tukisamt 
mann in Oberferrieben und machberiger Negiftrator bet 
dem fünigl. Appelagioudgericht in Siraubing, Jatab, 
Freiberr son Ned, if am 27, Tumtdin X t, wo er 
die Wiederberitellung Igtner gänztich zerfiörten Geſundheit 
fuchen wollte, au Entzündung sm Nuterleid gefiprben. 

Ach verliere einen feltenen Stiefuater, meine Mutter 
einen srewen liebevollen Gatten, nıeine vier Halbgeſchwiſter 
einem särtlichen Water. 

Wir halten ume verpflichtet, die Verwandten und 
Sreunde des Verblichenen bievon_in Kennenif zu ſetzen 
und zu bitten, daß foldhe Durch Fortiegung tbrer freund» 
fhartlichen Gefinmungen fir die gebeuste Familie, ibrs 
nicht zu ‚bestweifelnde Thetinahme an dem Berluni eines (0 
wabrbaft sedlichen Mannte au den Tag legen möchten. 

üruderg, den 3. Rn 1813. F 

Der Ünigl. Stiftungsabminifrater Bock 
in feinem, feiner Mutter und Geſchwi⸗ 
fer Namen, 


— 2 —— = 


zige Linden zerftͤrt, und im dem benachbarten Saͤrten vier 
le Obfibdume umgeriffen. (Zwei Stunden fodter entlud 
fich in der Gegend vort Karlsbad (in Böhmen) ein Gewit⸗ 
ger mit Wolkendruch ähnlichem Regen.) 
Er geueröbrünfe. 
Die Alademie zu Sorde, einer Heinen, z Meilen son 
Kopendagen gelegenen Inſel, it ein Raub der Flammen 
gerworben. Die ſchoͤne Bibliothek, die matdematifche und 
shoftalifche Inkrumentenfammlung, Alles iR vernichtet 
morben. i 
Tragiſche Borfälle 
“om a2. Mopril erhenkte fich au Kleinrinderfeld, im 
Sroßheriogthume Würiburg, ein sujdbriger Wann im nabe 
gelsgenen Wald; wahrſchelulich aus Gchmermuth, Nebſt 


j J 


* 


der Ihm ſogeſte henen Bedrängnis batte ihm bie fallende 
Sucht dam noch in jüngern Jahren am dem Geikiesträften 
geichwächt, fo daß er, wegen feiner Einfalt, das Sprid« 
wort des Dorfd getvorben war. Der Unglädliche batte 
ſich feinen Tod noch dadurch erfhwert, daß er ich mit 
einem breiten ledermen Miemen (Jochrügel) erbenfte, Der 
Drtöpfarrer, im der Hoffnung , der Ungläcliche möge noch 
ın retten fepn, eilte, auf erhaltene Machricht, dem Walde 
gu, um ibm, da andere fich fcheueten es zu thum , fogleich 
abzulöfen. Diefer Dienſt, fo wie fein Beſtreben, bem 
Unglüdlichen die gewöhnliche feiesliche Berrbigung zu ver⸗ 
wurde ibm von Mauchem übel aufgenommen, wor⸗ 
am er Mich aber micht Febrte, fondern, ba die Leiche mie 
fie auf einem Schubtarien (freilich Hi —X 
Sa) im Dem Mischer Drasdie. 


Der 


Rorrefvondent 


don und für 


Deuts 


land 





Num. 187: 


‚Dienftag 


6 Juli 1813, 





Mit Seiner Königlicen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privileglum. 
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FI PEHTITHENa hr ideen 


Kriessfäauplag. 
Beihluß des Berichts des Dar. Fornier b’ Albe 
über die Ereigniffe zu Kuͤſtrin) 

Am 21. tieß ich ın den Häfen Dörfern einige, 
gu meinen Arbeiten nothmendige Pferde und Wagen 
wegnehmen ; diefe Dörfer waren bereits von feindlicher 
Keiterei beit. Am aa. ließ ih die Vorſtadt auf 
dem linken Dberufer abbrennen, am Brüdentopf, ber 
im größten Berfali war, arbeiten, und die Abbrehung 
der DBrüde über den Warthakanal vorbereiten, indem 
ih ba nur eine ſchmale Paffage ließ. Am 25. verließen 
bie Lieferanten des Spitals den Dienft; die Regierung 
hatte ſich bereitd fortgemadit. 
Lebensmitteln verfehenen Einwohner fortſchaffen, die 
nüzlihen Handwerker aber zurüifhalten und unter Auf 
ſicht nehmen. Beim Eiegang urıgab Die Feſtung eine 
Ueberfhwenmung. Am 8. Dierz hatte fih das Waſ⸗ 
fer fhon ftark verlaufen; es erihien ein Korps von 
200 Kofafen bei ben großen Magazinen, murbe aber 
vom Feuer der Referven, die ih in der Nähe diefer 
Anftalten hielt, zuruͤtgeworfen. In den großen Ma; 
gazinen mar zu der Zeit all mein Biehfurter und Ha⸗ 
ber, ein Theil meines Mehls und Getreide, das den 
alten preuffiihen Lieferanten ber Feſtung gehörte und 
Defien Fortihaffung ich verhindert hatte; dieſe Magyar 
zime liegen 700 Zoifen vom Plage, find nicht in deffen 
BVertheidigung gezogen, unb id hatte wenig Mittel, 
die MWaaren daraus fortzungaffen. Am 9. Mer, in 
der Naht warf ber Feind Granaten und befhoß bie 
Stadt ungefähr 3 Stunden lang; fein Gefhüz, wahr⸗ 
ſcheinlich 8 Städe, ſtand hinter dem Warthakanal; 
ein Unteroffizier und ein Soldat wurden verwundet; 
teine Feuersbrunft entftand; das Magazın der Lebens⸗ 
mittel trafen einige Granaten, body ohne Nachtheil; 
die Dedung der Puldermagazine war noch nicht vollen, 
det. Bor Tags wurden die Kanonen zucüfgeführe und 
am Morgen erfhienen nur die Kavalleriepoſten, bie feit 


Ich ließ die nicht mit: 


einigen Tagen aufgeffellt waren. Am 10. in bet Nacht 
begann das nemliche Feuer wieder, doch nicht fo lang 
und wirkungelos; ich ließ mit einem einzigen Kanonen» 
ſchuß antworten, da die Nächte ſehr infter waren. Die 
Belagerungdtruppen fommanbirte damald der Hr. Get. 
Lieut. Woronzoff. Ed wurde feine Belagerungsunters 
nehmung vorgenommen, ber Feind begann feine ein« 
zige Arbeit, feine Poſten und Patrouillen übten bie 
größte Wahfamteit ans, um die Kommunitagtonen zu 
verhindern. Ich ließ die Lebensmittel aus ben großen 
Magazinen, die ſtets in meiner Gewalt blieben, nad 
und nad herausichaffen, und yogar die tagliche Fourage 
ſowohl für die Oarnıfon als iür das Schlachtbieh das 
ſelbſt austheilen. Ich behielt durch merne Poſten das 
ganze Terrain der ehemaligen langen Borjtabt; ich lief 
dieſe Etabliffements bienden, in ben Courtinen und 
Baftionen Zwerchgraben anbringen, Kaſematten anles 
ger, bie im Stande waren, die Truppen und die Spi⸗ 
täler aufzunehmen, den Proviant hinernbringen ; ich 
ließ Rebouten oder Kontre , Eötarpen vorwärts don dem 
Hornwert ın der Richtung der Mündung des Kanals 
in bie Ober errichten, ben Brüdenlopf dieſes Fluffes 
wieder aufbauen, bie Feſtung ausrüfen, meine Vor⸗ 
pojten mit Berhauen umgeben, mit bewaffneter Hand 
Faſchinen / und Schanztörbehol; fälen, Batterien ans 
legen, u. in ber Nachbarſchaft der Feſtung alles was noth⸗ 
wendig wär jerflören, ober mit Gewalt wegnehmen. . 
Am 16. mahte die Garnifon einen Ausfall nach Bienen ; 
fie trieb die zu weit vorgeräften feindlihen Poſten zus 
ruͤt, und erbeutete cinige Pſerde und Bieh. Am 41. 
Merz hatte fid) das Gewaͤſſer ganz verlaufen. Am 
5. April griff ber Feind vor Tag die großen Magazine 
mit. 5ao Mann Infanterie, 5 Kanonen und einen 
Korps Kavallerie an, ihm folgte eın betraͤchtlicher Zug 
Wagen zu Wegrührung der Lebensmittel; der Poften 
wurde zurüfgerrieben;, ein Ausfall von 600 Mann, 
die ich auf der Stelle abſchitte, eroberte die Magazine 





Nichtpolitiſche 


Witterungsbeobachtungen. 


Doktor Gruithuiſen gu Münden beobachtete am "70, 
Zuni (dem Tag des Sturms, der auch zu Augsburg fürchr 
terlich miütete und auf der Gtraffe nach Mindelheim ven 
Magen des Mindelbeimer Boten ummaıf, mobel dem Bor 
gen ein Faf auf den Kopf fiel und ihm tödrete,) ſchon Nach» 
mittags. gegen 4 Uhr eine unerbört ſtarke, nur beim Samum 
getwöhnliche Eufteleftrisitär, fo daß an einem hoben Orie cin 6 
Buß langer iſolirter Dratb unzäblbar chuck auf einander 
folgende, a Zinien lange, kniſterude, ſtechende Funten an 


den Finger abgab, und davon in ein Paaı Sekunden eine 


Zeidner Flaiche mit Blaselektrigitdt geladen war. Gogar 
ein oor’s Senier bes Zimmers gebaltenes kleines Eltitro⸗ 


Nachrichten. 

meter jeinte vor jedem Bill; bei einem um 4 Ubr Statt 
findenden Gewitter ſtatke Eleftrisität, Das Barometer fiel 
febr ſtatk, ſiteg nach dem Getwitter, welches dem Sturm 
folgte, noch böber, und der Erdbebenmeſſer pendulirte img 
balben Linien. Die Zirsler Gebirge fab man Tags dar⸗ 
auf bis an den Fuß mit Echnee bedeckt. In den alten 
Edroniten iſt der a9. Juni als ein Zag begeichnet, an welchem 
ſolche Heftige Orfane wie der am 30, entRanden: Am a9. Juni 
fiel ım Jabt 1089 ım Konſtantinopel ein folk gewaltiger 
Plajregen,, dag mehrere Gebaͤude darüber einfielen, und 
mehrere Menfchen und Dich dabei umgefommen find, Dre 
damit verbundene heftige Wand warf eine babe Sdule auf 
dem Markte Plarvıo um, wodurch viele Menfchen erfchlar 
gen wurden, Im Jabre 1474 wuͤthett am dieſem Tage 
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wieder, in welche ber Feind fihon eingedrungen war, 
allein ohne Zeit gehabt zu haben, die Waaren aufzu⸗ 
laden; ich hatte bei diefer Gelegenheit einen Todten 
und 3 Berwundete; ber Feind Tieß 8 Tobte und einen 
Gefangenen zuräf; 14 Pferde wurben erbeutet. . Seit 
biefer Zeit hatten verſchiedene Peine Bornoften» und 
Patrouillengefechte, die aber alle unwichtig waren und 
zum Bortheil ber Garnifen ausfielen, Statt. Am 
16. kam ein Mitglied der preuffifhen Regierung bon 
Berlin ald Parlementär, und bat mid um Erlaubniß, 
Schiffe vorbeifahren zu laffen, die mit Materialien zur 
Ausbefferung bes Friedrich , Wilhelms, Kanals beladen, 
beftimmt wären; dieſe Regierung hatte mir wegen bes 
nemlihen Gegenftands einige Tage vorher geſchrieben, 
und berfelbe Parlementär erneuerte feine Schritte einige 
Tage nahher. Am 27. April fandte mır der General» 
lieutenant Kopcemwiz, Kommandant der Belagerungs ⸗ 
teuppen , eine Aufforderung, melde ſich auf bie Ein» 
nahme von Thorn, Spandau, die Entfernung und bie 
Schwäde der franz. Armee, die Abtrünnıgteit ihrer 
Alliierten ze. gründete. Der Feind verſchwendete ber 
ftändig Proflamazionen, um zur Deferzion zu verleiten. 
Ein geroiffer preuff. Major, Namens Beuf, Komman⸗ 
dant ber Gendarmerie in der Meumarf, ſchrieb mir, 
um mid im Namen bes Königs don Preuffen einzulas 
den, ihm bie Heilung zu übergeben; dieſet nemliche 
Major machte auch Verſuche dei einem weſtphaͤliſchen 
Stabsoffizier, der mid) auf der Stelle von dieſen 
Schritten in Kenntniß fezte. Die franz; Infanterıe 
wird ven Hrn. Durpe, Major bes 37ſten Regiments, 
einem Offizier voU Eifer und Much fommandırt. Die 
alllitten Truppen fliehen unter ben Befehlen des weft: 
phdliſchen Generals Fuͤllgraff, der unaufhoͤrlich Beweiſe 
won Thaͤtigkeit und Ergebenheit ablegte. Wir hatten 
viele Kranke; alleın bad Hoſpital, welches aus Boo 
Mann beitand, ift bis anf 150 herabgeſchmolzen. ch 
kann dem Hrn. Artilleriemajor Mathieu, der diefe 
Waffe mit größter Auszeichnung kommanditt, nicht ge 
mug Lob ertheilen. Ich habe die Eher. Der Om 
ton Fornter db’ Albe, 
Deutſqhland. 

Nach einer eingelaufenen Meldung ded, das großher 
3091. badifche Kontingentstorps Fommandirenden Gene 
ralmajors, Freihrn. v. Stockhorn, aus Lüben vom 18, 
Yunı, hat Se. Maj. ber Kaifer Napoleon, um dem 
tapfern Truppentorps einen abermaligen Bewels höher 
Buftiebenheit über deſſen ausgezeichnetes Betragen in 
der Schlacht von Lügen, und mäÄhrend der Blofade 
Bon Glogau zugeben, 21 Individuen mit dem Kreuze 
der Ehreniegion begnadigt, (Bad, Staatsz.) 

Balern. Das Regierungsblatt dom 3. Juli enthält 
einen Armeebefehl vom 5 Jun. Et meldet Nach⸗ 
fiehendes: Die unter dem Didifiondgeneral bon 
Raglovich im Felde ftehende Divifion Hat am a1. Mat 


bei Hochkirchen, und am a8. dei Hoyerswerba mit 
einer ruhmwuͤrdigen Tapferkeit gefohten. Sowohl 
bie Infanterie, ald Kavallerie und Artillerie, haben 
bie moͤglichſten Anftrengungen angewendet, um ſich, ob» 
wohl der größte Theil aus neuausgehobenen Konfkribir- 
ten beftehet, ihrer ebrenvollen Beftimmung wuͤrdig 
zu zeigen. Die Chevauxlegers fanden am ı8. Mai 
bei Neukirchen, am 26. bei Hoperewerba, und am 4. 
Junt bei Zufau noch befonderd Gelegenheit, durch ihr 
nn Benehmen die überlegene feindlihe Kaval⸗ 

lerie zurüf zu werfen-unb berfelben-einen empfindlichen 
Saben zujufügen. Die Pieutenants Karl Ruder, 
beimer — und Karl von Schmid vom Zten Linienin- 
fanterieregimente Prin Karl —, Alba Mindler vom 


Sten Zinieninfanterierpgimente, — unb Leopold von 


Strobel vom Stern Kıinieninfanterieregimente Herzog 
Pins, blieben am 21. Mai bei Hoctirchen auf dem 
Belde der Ehre; —. der Kapıtän des leptern Regi⸗ 
ments und Üitter ber farferl. franzöf. Ehrenlegion, 
Adam Nebel, endete an 3. Junt zu Bauzen an den 
Folgen ber am aı. Maı bei Hochtirchen empfangenen 
Wunden fein Beben. — Des Prinzen Karl Theodor 
von Baiern Hoheit und Rieden, Oberſt⸗ Inhaber bes 
3ten Einieninfanserieregiments und bet Mazional + Che- 
vautlegersregiments, find zum Generalmajor und Bri⸗ 
gadier ber Infanterie ernannt, — Nun folgen in bem Ar: 
meebefehl mehrere Beförderungen bei dem P. Militär u. Die 
Anftellungen der Kapitäne, Ober » und Unterlieutenants 
bei den mobilen Begionen. — Der General der Kavalı 
Ierie, Graf rede, — und der General der Artil- 
lerte, von Teiva, find zu Großfreugen des. Zivilver _ 
bienftorbens ber baterifhen Krone; ber kaiferl, franz, 
Reichsmarſchall, Herzog don Reggio, zum Großfreis, 
— der faiferl. franz. Brigadegeneral, Baron Le Jeune, 
zum Kommandeur, — und der Abjutant : Kommans 
dant Le Del, — ber Dberft Le Tellier, — die Eu 
tadronschefs Jaqueminot, — La Chaiſe, — be Bour⸗ 
fet, — de Cramayel, — bann bie Kapıtäng La Mars 
ve — und Thermes, zu Kitten des Militaäͤr⸗ Mars 
Sofephorbend; ferner ber Kapitän im Generalſtabe, 
Baron Voͤlderndorff, zum Dffigier, — und die Ober- 
fen Graf Seyffel d'Aix, — Hausmann, — bieMar 
jord von Fortis und Marabini, — bann ber 
Dberlieutenant Midels, zu Rittern der Ehrenlegion, 
endlich der Kapitän im Generalftabe, bon Heidech, 
zum Ritter des Fönigl. fpanifhen Ordens ernannt. 
Defterreih. Das geftern erwähnte Zirtulare 
wegen des Kaffes iſt aus Wien unterm ı6. Juni dar 
tire und enthält im Aßefentlihen: Um ben Staats⸗ 
finanzen eine erneuerte Einnahmequelle, auf Wege 
der indiretten Abgaben, zu eröffnen, ſoll die Einfuht 
bed Kaffes zur allgemeinen Berzehrung CConfumo) vom 
1. Juli». 5. an geftattet fepn. Der Conſumojoll wırb mit 


- 60 Gulden W. W. für den Zentner Kaffe netto feſt⸗ 
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vein Rhein bis nach Ungatn ein heftiger Sturm, bei 
welcher Gelegenheit unter andern eine Kirche in Aus⸗⸗ 
burg eingemworfen, und bee Pfartherr nebſt 30 Werfonen 
Dabei todt gefchlagen wurde. Im Jahre 1507 mwütbete an 
dieſem Tage Ungewliter und Hagel im Lande ju Wuͤrtem · 
berg dergefalt, daß viele Bdume ausgeriffen, Dächer ab: 
"gebedt, und dem Weine und andern Früchten großer Scha ⸗ 
de jugefügt wurde. 
Geueräbränfe 
»Am 16. Mat l. I. am einem Sonntage Nachmit- 
tags bei beftigem Winde kam zu Gerolshaufen, im Großs 
berjostbume Würiburg, wahrſcheinlich durch Zabadraus 
«en, Feuer aus, und legte = Scheuern und ein Haus in 
Aſche. Obfchon eine große Menge Doltes zum Löfchen ſich 
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verfammelt hatte, würde doch dem Feuer, ba bereits bas 
Waller zu mangeln anfing, faum Eindalt haben geihau 
werden koͤnnen, wenn nicht glücfiicher Weiſe ein im Wege 
fiebendes Haus auf der Wosderfeite ganı aufgemauert ger 
weſen wäre. 
Tragifhe Borfälle 

* Diefer Tage wurde aufferbalb Nürnderg im Pegnü ⸗ 

Kup ein Nürnberger Eintwohner ertrunfen gefunden. 
Misgellen. 

Frau von Stael bat Stockholm verlaffen, und man 
fagt , ſie degebe ich nach England. 

Ueber die Brandfifter Horft und Delig, bie am as. 
Mai zu Berlin hingerichtet wurden (S. Nr. ı78,), erfährt 
man noch Folgendes: Horſt war 1783 zu Jerichow an 


geſezt umb if aufferbem noch indbefondere ein Zufihlag 
Bon 30 Proz. für den Zentner netto zu entrichten. 
Ale Beſtimmungen des Patents vom 27.: Aug 1803 
in Beziehung auf den Kaffe, treten wieder in ihre 
Wirfung. — Das k. £. nieberöfterreihifhe General 
Kommando hat unterm 24. uni betannt gemacht, 
daß auf hoftriegstaͤthlichen Befehl Über die Lieferung 
an Reis, Seife, Zwetſchgen, Kümmel, Wacholder ⸗ 
beeren, Zuder, Mid, Bier, Zimmer und anderem 
Gewürze, dann Eier und Zitronen für die Feldſpitaͤ⸗ 
ler aller der Monarchie, mo man ſolche jezt 
oder in ber Folge aufzuftellen fände Cmit Ausnahme 
Boͤhmens, Galltziens und, Ungarns) mit —** 
welche zu den beſten Bedingungen ſich herbeilaſſen, der 
Kontratt abgeſchloſſen werben ſoll. 

Sachſen. Ge. Maj. der Kaiſer von Frankreich 
bat den Chef des koͤnigl ſaͤchſtſchen GSeneralſtabes, Ge 
nerallieutenant von Gersdorff, zum Kommandeur der 
Ehrenlegion, und zu Nittern derſelben 7ı Generale, 
Stabe+ au Ober» und Lnteroffiziere,- wegen ihres 
ausgegeshaeten Verhaltens in ven legtern Feldzuͤgen, 
ernannte, — Der Stadtrichter Schmidt zu Sotau er 
hielt, wegen feiner zum Beſten bes dort befindlichen 
fähfifhen Lazareths mit patriotiiher Uneigennügigteit 
jeither geleiteten erfprießliden Dienfte, bie größere 
Berbienftmedaille. — Einem f. Patent vom 45. Juni 
zu Zolge werben alle bermalen in feindlichen Kriegsdien⸗ 
fien ftehende £. ſaͤchſ. Untertanen aus denſelben zuruͤl⸗ 
berufen, und es follen biejelden underzüglih, und 
Mäteftens innerhalb 6 Wochen in ben k. ſaͤchſ. Landen 
ſich einftellen. E. 3.) 

Spanien 

*Nach Konboner Blättern melden die Briefe aus 
dem Hauptquartier des Lords Wellington vom 28. Mai, 
bay Gen. Hill ih mit ber Armee vereinigte, und baß 
diefe Armee ın Bewegung gegen ben Douro if, wo der 
Zend ben kraͤftigſten Widernand leuten zu wollen ſcheint. 
Seine Hauptmant flieht zu Valladolid, Gegopia ıc. 
Die Hige beginnt. Die Truppen werden dieß Jahr 
Lager begiehen. — Bon Alıcante meldet man: unterm 
‚20. Mai: General Murray fol zu Tortoſa auf bem 
Ebro zu landen ſuchen, während die vereinigte Macht 
unter Elio, Rode, Wirtirgham die Adanıgarde des 
Marſchalls Suchet beſchaftigen würden. Diefer Mar 
ſchall läßt, was gewiß fiheint, ausfprengen, day er 
zahlreiche Verſtatkungen erhalten foll; er Iäyr eben jo 
die Voctheile befannt machen, weldye bie Armer des Rats 
fers über die Ruſſen in Deutſchland errang. (Moniteur) 

Dänemart- 
Unfte Staatsjeitung enthält folgenden Artilel vom 
28. Juni: „In einem Bulletın aus dem ſchwediſchen 
Hauptquartier, welches in der Felddruderei zu Strals 
fund erſchienen, und in der Roſtocker Zeitung eınger 
ruͤtt iſt, findet ſich unser andern eine Stelle, dap nad) 


der Elbe geboren, und der Sohn eines Dirten. In einem 
Beitraume vou 6 Jahren baf er mir Gebülien in meng 
Reus 45 Staͤdten, Warkif den und Dörfern in ven preuf: 
ſiſchen, oͤſterreichiſchen und fdaflıden Staaten geſtaͤndlich 
Beuer angelegt, entweder mit eigener Hand, oder er balf 
durch Wachebalsen, Rath und Anleitung. Inſonderheit 
wurde von ibm und feinen Benofen vom ak. Oft. 1809 


bie zum 9. Sept. 1810 im Dorfe Roſoew bei Stettin, 


im Choriner Kıuge, m Stargard, Groß Ruchow, Freien 
walde, im Dorfe Stendal bei Schwedt, im Döllen Kruge, 
in Neuenfand, Hammeligring, Naſſenheide, Ecönerlin: 
de, Beblendorf, Bensdorf, Groß⸗Kreun, .Steglig und 
Schöueberg Feuer angelegt, überall, um unter Aegunſti. 
sung des Geuers ſtehlen au können. In Reuenfund, wo 
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Anfunft de Yrämdenten Kaas im franoöſtſchen Haupt: 
quartier zw Harburg erne heimliche Lebereinfunft zwi⸗ 
fen ihm und dem franzöfifhen Befehlshaber daſelbſt 
getroffen worden fel, zu Folge welcher die bänifchen 
Truppen in Verbindung mit den Franzöfifhen die Stadt 
Hamburg angreifen und beregen follten, und daß des⸗ 
halb die ſawediſchen Truppen, melde ın und bet ber 
Stabt eingetreffen geweſen, hätten in Sicherheit ges. 
bracht und zuräfgegogen werben muͤſſen, weil fie biods 
geftellt waren. Ferner wird ın dem nemlihen Bulletin 
angeführt, der Präfdent Kaas habe zu gleicher Zeit, 
als er mit dem Fürften von Edmühl unterhandelte, dem 
ruſſiſchen &eneral Tettendorn und dem ſchwediſchen Ges 
neral Cdeffen Name nicht genannt wird) fagen laſſen, 
der König von Dänemark: fer bereit, 25,000 Mann 
dänische Truppen zu der ſchwediſchen Armee ſtoßen zu 
läffen, um einen allgemeinen Frieden zu bewirken, und 
Napoleons Wedergewiche zu ſchwaͤchen. Man kann mit 
vollfommener Kunde des Zwetd ber Sendung des Praͤ⸗ 
fidenten Kaas, welcher darın beftand, fih im koͤnigl. 
Angelegenheiten ın des Kaiſers Napoleon Hauptquar⸗ 
tier zu begeben, berfihern, daß er weder eine heimli» 
che noch Öffentliche Webereintunft in Harburg gu unter 
handeln hatte, und daß er noch Biel weniger ein’ Ans 
erbteten der Art, wie es bas ſchwediſche Bulletin an 
führt, gemadıt hat, welches eben fo fehr mit ben Ab⸗ 
fihten und der Wuͤrde ded Koͤnigs, ald mıt dem Wer 
haͤltniſſe ſtreiten wuͤrde, ın welches ſich die ſchwediſche 
Regierung dadurch zu der dänuden geſezt hat, das fie 
Forderungen machte, die auf Zerreiffung des die Zwil⸗ 
lingereihe verfnüpfenden Bandes abzwecken. Der Praͤ⸗ 
fibent Kaas weigerte ih, ſich mit denen einzulaſſen, 
die don ſchwediſcher Seite Vorſchlaͤge vorbringen woll⸗ 
ten, deren Adſicht betannt iſt Da feine Weigerung 
alle Beranlaffung benahm, einen Schatten auf das Bes 
nehmen feiner Regierung zu werfen, und man body bie 
Abſicht hatte, Mißtrauen gegen dieſelbe zu erweden , 
fo hat man, in ber Hoffnung, diefen Zwei zu erreir 
Sen, dem Präfitenten eine Aeufferung angebichtet, 
wozu bie Lage der Dinge an der Grenge feine Beran- 
laſſung gab, und woraus Überdies unter feiner Borauss 
ſetzung einige Frucht don der daͤniſchen Regierung zu 
erndten mar. ‚Denn wenn das Einrüden der franzöf. 
Truppen in Hamburg durch Mitwirtung der daͤniſchen 
erleitert wurde, weil die geangſtigten Einwohner um 
beren Bermittlung angehalten hatten, fo fiel von ſelbſt 
alle Urſache weg, zu den adjiedenden Schweren zu flogen.” 


Neuſte Nachrichten. 


Kopenhagen, 21. Juni, Das Gerücht ſpricht 
bon Aufitänden oder Verſchwoͤrungen, welche in Schwer 
den ausgebrochen ſeyn tollen ; ſo viel fiheine fiber, daß 
ei daſelbſt eine flarke Partei gegen das vom Hofe er: 
griffene Syſtem gibt, Geit dem a0. d. haben wieder 


er mit eigener Haud bad Feuer unleate, und In Echinem 
Imoe, wo er nach vorbergegangener Werabredurg Wache 
dielt, wie gewoͤhnlich waͤhrend des Braundes ſtahl, und 
ſich als Anführer autjeichnere, daßten durch das Feuer 
6 nenfchen ihr Leben ein. Den Schaden, welcher durch 
alle dieſe Branpfliftungen angerichtet worden if, kann 
man füglid auf 300,000 Thaler annehmen. Der Bortheil, 
melden Horſt für feine Derfon durch die Diebſtaͤhle ers 
laugte, weiche er Wwäbrend des Brandes verübte, wird die 
Sumute von 200 Thaler micht überſteigen. Die Luiſe 
Delig iſt 1791 im Berlin geboren , und die unebeliche Toch⸗ 
ter eines Draurersefellen. Bon Dieben und Diedecheh⸗ 
lern ergogen, erlangte fie fchon als Kind Fertigfeit in 
Markrdiebhätlen, trieb ſich von ihrem woͤlften Jadre au 
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verſchiedene englifhe Kriegäfhiffe und Konvohs den 
Belt pafiirt; bei Abgang. ber legten Nachtichten lagen 
darin 2 Linienihiffe und ein Schiff mit Kontreadmi⸗ 
ralöflagge. — Zu Hamburg find, dem Bernehmen 
nad, der d. Heß, der Buchhändler Perthes, der vor 
malige Maire Abendroth, und ein gewiffer- Fleifher 
Hanffs von der Amneſtie ausgeſchloſſen, und nad) Hols 
fein gefluͤchtet. Der General Tettenborn fol Willens 
feyn, in englifhe Dienſte gutieten, um nicht ju De 
obachtung bed Wafſenſtillſtandes verpflichtet zu ſeyn. 
— ‚Dan behauptet, Lord Oatley fei engliſcher Seits 
beffimme, ald Gefandter am riedenstongreffe Theil 
zu nehmen, —— 
Frankfurt, a. Jull. Die Truppendurchmaͤtſche 
dauern ununtertbrochen fort, das Bte und aBite leichte 
Sinfanterieregiment; das 27 ſte und boſte Kinienregis 
ment find geſtetn in unferer Stadt eingetroffen. Das 
azite und 28ſte haben aAhten Maric nah, Würzburg: 
fortgefept. Ale diefe Korps find für die Armee von 
Baiern beftimmt. .. Auffer, dieſen Truppen pafliren tägr 
lich Harte Marſchkolonnen und zahlteiche Artillerie 
zuͤge zur Armee nad) Sacſen hier durch. Cär. 3.) 

+ Würzburg, 3. ul. Seit,der Ankunft Sr. 
Ercell, des Marſchalls, Herzogs von Taftiglione, in 
bieſer Stadt, ziehen taͤglich zahlreiche Infanterie» und 
Kavallerıetorps hier buch; ‚fie ſollen einen Theil ber 
Odbſerbazious armee bon Pgiern augmanen, deſſen Koms 


mando Sr. Exc anvertraut iſt. Alle dieſe Truppen, _ 


die großen Theils aus Spanien kommen, halten ſich 
Gier nur tutze Zeit auf, und begeben ſich in bie Drte, 
wo fie fantonniren jollen. Kin Lager von Feldhütten, 
das 15,000 M. enthalten foll, wird, bald vollendet 
ſeyn, und. von dei Dibiſian, „die zu Wuͤrzburg fih aufr 
halten wird, befezt werben. _ Das Erſtaunen, das bie 
ſchnelle Bıldung diefer Armee erregt, fo wie die Schon⸗ 
heit der Truppen, woraus fie beiteht > iſt unbeſchreib⸗ 
lid. Nur dem gröpten Genie, das je lebte, ıft es 
möglid), ſo große plane zu entwerfen, und fie mit ſo 
zeiffender Scynele auszuführen. 


Subpaftazions » Patent. 

Die unterpichnete _ Abmmnikrasion macht biermit 
Befai:nt, dus die Konfpelte über die, von den Stiftungen 
idırs Difiriftes sum Verkaufe beftinmeen ——— 
tn ıbrem Geſchaͤſtslokale, fo mie die Liegenſchaften 
t 


ibR au Dre und Stelle, von beute au, von den Kaufs⸗ 

ebbaberu eingefeben mwerden können, und lader dieſelbe 

eju biermit ein z . 

Zugleich eröffnet fie den Kaufs iebbabern, daß 

2) ein Angebot wuter der, tu dem Nonieekten enthalte ⸗ 
nen Berkautstare nicht angenommen; 

s) dag am age der Protsfohtrung der Angebote eine 
Yıjuajton nach den hierüver beiiebenden abmumniltra. 
tiven Vorſchriſten, wobin vorsägiuh die Ausjeige 
der Zabiungsräbigfeit, entiveder mittelſt Ziugutfies 
der srdentlichen Gerichtsielle, oder mitteiſt dintei⸗ 
cender fubfidiarıfber Kauston gebört, vorgenom⸗ 


am Schluffe biefer Eisitagion fıch über 
e ergebenden hochnen Derkaufspreiß 
adgsoot jugeiniien werde · 


) Daß ge —5* 
2 die ertautsr 
durchaus fein 


Die Bezablung ber —— geſchichet im vier gleis 
den Friften, Die erite Krift muß unmittelbar bei der Epa 
tradition des erfanften Objektes, weiche obne Diele Erlage 
nicht sera gt die drei Übrigen Friſten müffen ſodann vong 
Taar der. Ehtradijion "an von drei ju dres Monaten eriegt 


den, i 
Die erfen drei Friſten werdan balb im Mingender 
Münge, batb- in fein oder Dbligajtonen der Musa. 
baier. Staats Schulden » Bilaurastommuifior, oder in dem 
ihmvifchen dagenen autaewıchleiten Anweiſungen erleat; 
bie deiter given Friſten können gamı im den bier bejrichues 
ten Vapierem entricht et werden. 
_ Die Tage, am welchen die Angtbote Hr 
den und die Lıficarion Start Ander, find f 
ſchaften im Landgershte Uftenbeim 
Montag der ı2. Juli, 
und für die Liegenſchaften im Landarrichte Morbenburg 
& is Als der. 13 Pu 3 — 
Am erften Tage neichiebl die Verbandlung im Gpitals 
gun u Uffenheim dm-siwerten- ın- dem GBeichäftsiofale 
Adminiitrazton zu Rothenburg. 
orbenburg, am 26. uni 1813. 
Königl. Bater. alloemeine Criftunasadminiftras 
ton des Diſtriftes Notbenburg im Reiats 


reife, 
rg Besuer. 


tollirt were 
Die Liegen⸗ 


2 * 


Aa3 8eri⸗g es 

A der. Schmibmeriden Buchhandlaug finb- zu 

Flügel: und tafelförmiae fortepiaos von dem beſten 

eiftern in. — — Preiſen von 10 bis 30 Karoliu 

Klavtercheh tür Anfänger iu zofl. 

Quitarren won 12 his 33 fl. 

Die neuen Muftaliem c.. 
Nürnberg, den 5. Juli 1813. 








Verbindungss Anzeige, 


Allen unferm fchäjbaren Nervaudten, Freunden und 
annten maden mir bremie wufere geilerm vollgngene 
ebelibe Verbindung bekannt. Wit verdinden mit Dieier 
Anzeige zunleich ein berjliche — bet unferer bevor⸗ 
lebenden Abrrtre, und empfeblen uns zugleich Ihrer fers 
— — = Fa —— Wodlgewogendeit. 
ruberg, den 6. Jul: 1813. ; 
r B@strfried Rort, von Biberach. 
Magdalene Rort, geborne Sarto⸗ 
rınd von Wohrd. 


Entbinvungs » Anzeige 


Die glükliche *1 meiner Gattin von elnem 
gefunden Mädchen zeige ich biemit allen meinen hieſigen 
und auswärttaen Ärewuden und Befauntu eraedenit an, 
und empfeble mich denfelben iur fernen Freundſchaft und 
En lraberg, den 3. Juli 1813 
177] ’ 3. 1513, 

€. H. Bulden, jun, 


Todes» Anzeige, 


Tief gebeuat von Schmergen made ich meinen aus⸗ 
Märtigen Vermancten ud Freunden befannt, daß am 23. 
Sum d. 3, e6 Bott _vefallen, meinen ınmiggelirbten Bats 
dem und järtlichen Batır siner binterlaffernen Tochter, vom 
© zeiten ins beiiere Leben binüber abjuruten. Wer 
feinen edlem und redlichen Charafter fannte, wird unferm 

open Berluft rüblen, und und dedauern. Sch und meire 
Konter ditten ferner um Jbre Sreundfchaft und Gewogen⸗ 
beit, mit der an u aller Beileidsbejeus 
u uns ergebenft empichlen. 
Bene Des großberjogl. mwürburgifchen oterſten 
zuiu: und vormaligen fürkdrichöfflis 
‚nm geheimen Raths binterinilene Witt⸗ 
we und Tochter: 
Karbarina Zurs, geb. Höfling. 
Karolina Zuri. 


— — — ——— — ——— — — — — 


mit andern Dieben vom Vrofeſſion, in dem preuſſiſchen 
und fächfiiden Staaten amber, befabl überall die Märks 
se, und führte bis au ihrer Verdaftung faſt ununterbror 
den ein ausfchmweitendes hoͤchſt luͤderliches Leben, Mit eis 
nem ıbrer Kıebbaber gefellse fie Gh im Augufi 1810 zu 
dem ihr ſchon befanmten Hork und feinen Benoflen,, und 
mabm Theil an den Brandfurttungen von Neueniund aus 
dis Echöneberg. Früberbin will fie fon bei andern, 
Brandkufrungen gegeumärtig geweſen ſeyn. Das Dorf 
Schoͤnerlinde, wo Durch das Feuer 4 Meufchen das Leben 
einbüßten, ſtedie fie gehdndlsch mir eigener Yand in Brand. 
Das, was fie bei dreier Gelegenheit des Feuers Rabl, if 
unbedeutend; fie begnügte ſich größientbeild damit, mit 
dem Gefindel, am welchem fe ſich geiells basıe, au iebren. 


Wechſelkurs. 
Wien, den 30, Juni. 
Augsburg a Uſo pr. 100 | get Sure 2837/4 
6\ Kaif. Dufaten 7fl. 305A fr 
Re Mat mar 
Nürnberg, den 5. Juli. 





Kurs won Wechfel ä Uso. jenes ıool 
Amſterd.in Corr. Tb. 134 ı/al Geldfursg u raer. 
burg in ®ee. _ 146 1/a ;Cariu. Maxtor pel.109 
ondon fl. Ite Louisd'or mo — 
Wien 64 Neue Louisd'or 101 
Augsburg 3/4 arten al Mc, 1 
rantfurt 99 3/4 Souverains 102 
eipils 100 1/4 ;R. Dutaren 106 
Varis 99374 Br. Bold. On. sl.“ 
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Politiſche Naqhrichten. 


NRriegoſchauplaß 

* Der Moniteur enthält folgende Nachrichten bon 
der Armee aus Dresden 24 Junt: Kapitaͤn Planat, 
Dffister des Generalftabs, der mit ber Ueberbringung 
des WWaffenftilftands beauftragt war, fam zu Danzig 
an. Er hatte Mühe in die Feftung zu kommen, weil 
der Gouverneur, Gen. Rapp, Über die große Anzahl 
Marlermentäre, die der Feind ihm taͤglich zuſandte, aͤr⸗ 
gerlich, erflätte, daß er feine mehr annehmen würbe. 
Der Dffizier hatte daher viele Mühe ſich zu erkennen 
zu geben. Die freude, bie feine Ankunft bei diefer 
fhönen und jahlreihen Garnifon, die bei weiten nicht 
der Garnifon eines belagerten Platzes gleicht, veran⸗ 
Iafite, laͤut fi ſchwer vorftellen. Die Beſatzung iſt 
Herr aller Umgebungen. Die Razionen, welche man 
ihe waͤhrend ber Dauer des Waffenſtillſtandes liefern 
muß, wurder"if 20,000 taͤglich fejtgefeit,, was mit 


Recht von Seltke des Gouverneurs Reklamazionen er» - 


zeugt. Mehreremale hat dieſe Garnıjon, während 
der Smonatlihen Blokade, Haubitzen in bad feindli« 
che Hauptquattier geworfen und daſſelbe, fo zu fagen, 
belagert. Geh. Rapp hatte ein gutes Bataillon ber 
Garde zu Fuß zufammengebraht, das aus abgematr 
teten Leuten, ober folden, melde Gliedmagen er⸗ 
Feoren‘, und ſich in die Feſtung geflüchtet hatten, zus 
fam mengefegt wurde. Die Kebensmittel der Feſtung 
wären für ein Jahr gefihert; Kunftverfiändige meinen, 
fie koͤnne ſich länger als 3 Monate bei eröffneten Lauf 
gräden behaupten, ‘wenn man auch zugibt, baf der 
Feind ein Belagerungegefhliz von 200 Kanonen habe, 
und ohne den Aufſchub in Anſchlag zu bringen, wel⸗ 
hen bie Ausfälle der Garntfon ben Belagerungsarbeir 
ten beibringen fönnten. Allein bis jegt hatte ber 
Feind “auf reine Weiſe die Abſicht geduffert, eine fo 
ſchwierige Unternehmung zu wagen. ' 

”  Dieren Nachrichten iſt ein "Bericht des Generals 
Dufteſſe, Gouverneurs von Stettin, über die bafigen 
Worfäte während der "ıöfabe diefer Feſtung vom 15. 
‘ . er mern %s - i re 


Mit Seiner Königlichen‘ Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium. 


En — — 


Febt. bis zum 7. Juni beigefuͤgt Hierauf folgt 1) 
folgendes Schreiben des Generale von Buͤlow, Kom⸗ 
mandanten des Reſervetotps, aus feinem Hauptquar⸗ 
tier zu Schwedt 15. Merz. an den General Dufteſſe: 

„seit Generai! Die gegenwärtigen Umfiände ver⸗ 
änderten dıe Bernditniffe, worin ich mit Ihnen fland; 
fie verpflichten mic), mid; Ihnen über ben neuen Zus 
fland der Dinge zu ettlaͤten. Die Unglütsjäle der 
franyöf. Armee und die Eriolge der rujfirhen Armeen 
gwangen zu einer Veränderung ım politiihen Syiem - 
Preuſſens, und ber König fo mie die Nazıon vereinge 
ten fi mit dem tuſſiſchen Waffen. Sie wiſſen ohne 
Zweifel, Apr. General, bag dıe bereits über 120,000 
Mann ſtarke preuff. Macht, mit der großen rujliihen 
Armee vereinigt, ins Herz von Deuefgland eindeinge 
und ſchon verſchiedene wichtige Puntte an ber Eibe 
befezt hält. Sie miffen au), daß, ba fid bie ganze 
preuifüiche Nazion in Maſſe zum Kampfe erhebt, ınre 
Armeen an Zahl und moraliſchet Stärke jede andere 
Armee, die ſich im Felde zeigte, übertreffen werden, 
und daß der Ausgang biefes Nazionaltriegs nicht zweis 
felhaft ſeyn iann. Umter-diejen Umjtänden, Hr Se , 
neral, tommandiren Ste die Feſtung Stettin, bie 
auf der Stelle blokirt und nad; ber Regel belagert wer» 
den wird. Ste können teine Hoffnäng zum Ent 
haben, und das Schikſal ber Heilung Stettin kann 
nicht lange unentſchieden bleiven. Deßwegen made 
ich Ihnen: den Vorſchlag, mir die Feſtung Stettin 
zu übergeben und mit mir über die Bedingungen, zu 
unterhandein , - unter denen bieje Uebergabe Start har 
den tann. Sie fönnen uͤderzeugt ſeyn, daß ih eb _ 
mit Geſinnungen thun werde, weiche die DBieberieit 
und die Achtung , die id) für Sie hege, vorſchreiben, 
und daß folgiih nur. von ehrenvollen Bedıngungen 
die Rede ſeyn kann. Nach meiner vollen Ueberzeu⸗ 
gung erzeigen Die der franz Armee und Ihrer Nazıom 
einen Dienft, - wenn Ste die Garniſon zuelfpieven, 
und Site fihern dad Wohl Ihrer Truppen, anfatt 
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Vebetſicht der Vekwaltungkreſultate' des Wermögens 
der Bohithetꝛgterreſtattungen ·in Nürnberg für 
" das, Ergtöjahr adı ı/ı2. 

0 wet ordentlichen Einnahmen betrugen ' 95,319 fl. 


— — 


Nihtpolitiſhe Nachrichten. 


Summe 293,00. 39,1/a Fr. „Die Einnahme und Autga⸗ 
de bilaneırt ‚bemnach, ; 
KRindlide Liebe 
is... nter Karl XL, beingerten. die Schweden 1716 bie 


wir 


w,ıfstt. ‚die aufferordentlichen ny a⸗⸗ fl 3a; rar Bergfeſtung Aggerhuus in. Notwegen. Bel der Belogung 
me afjaırfl 39,1/2 Pr. Die ordentlichen Wusgaben für der Mehung» befanden fich MWei daniſche Offuiere, Namens 
Beroidungen; Venſtonen 20, für das Pfründenbäus im" „Rob und Deyer; die ſich bräderlich lebten. Der Bater 
peitigin: Geſ ſpital KPfeündner 160—170), für die deei des erfiern blied bei einem Ausfall auf dem Schlachtfeld. 


“@ranteninfitute (134 Rratte), für das Findel, und Wai 
fenbaus (70 bis 80 Minder), für Unterfügungen an Gelb 
yes. zoakr., auf proteſtantiſchen und katholiſchen 
'Kulsus und auſſerordentliche Ausgaben 197,213 1. 483/74 tr. 
} Pa N ER ur 5 \ ed 


m deu Leichnam feines Vaters aufjnfuchen ging Kop mit 
fintender Nacht aus der Feſtung, einsig von feirens Freund 
Heyer bealeiret. Der fallende Schnee, bie Felſen und Ge⸗ 
duſche verbargen fie lange dem Feinde; endlich aber et» 


* 
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dab Sie biefelben durch einen Widerſtand, ber bald 
als fruchtlos ſich endigen wird, aufopfern. Ich fage 
ed Ihnen frei, Hr. General, dau Sie Pan einer 
ruſſt. Armee werden belagert werden, bie ſich hiezu 
bildet und deren DBelagerungssarf in Kurzem dor ber 
Feſtung erfcheinen wırd. Die zur Belagerung beſtimm⸗ 
ten Streitträite find mehr als hinlänglih, und Ste 
muͤſſen ſich ſelbſt geftehen, baß bie Feſtung wirklich 
ſeht wenig haltbar iſt. Sie werden ſich noch ſchaeller 
in her Lage befinden, in die der Gouverneur von Dan⸗ 
zig verſezt if, ber, nad) den leiten Nachrichten, wer 
gen der Liebergade des Plages unterhandeite, weil ein 
Aufitand im Innery ihm der legten Mittel zum Wi⸗ 
beritand beraubte. Noch made ich Ihnen die Bemers 
kunz, daß nad) Beginn der. Belagerung der. Feſtung 
Stettin, Sie und Tyre Befayung nur die Wahl zwi⸗ 
fen Tod oder Sibirien, das Loos ber -in ruſſiſche 
Haͤnde gefallenen Kriegsgefangenen, haben, und daß 
aijo eine Anordnung zwiſchen uns beiden weit vorzu⸗ 
ziehen feyn muß. Der Hr. Major v. Kau wird die 
Ehre haben, Ihnen Gegenmwärtiges zuzuftellen. Die 
fer Offizier kennt fomohl meine Geflanungen als aud) 
den Zuftand der Dinge, und ich bitte Sie, ihm bie 
Einmürfe, die. Sie mir machen fönnten, mitzutheis 
len. Genehmigen Sie ic“ 

2) Antwortfchreiben des Gouberneurs Gen. Du⸗ 
freffe vom 16. Merz, an den Öen. d. Bülow: „Wie 
Sie, betlage id} die Umflände und Ereignuffe, bie Ih⸗ 
ren König zum Krieg binreiffen. In den Verhaͤltniſ⸗ 
fen mit Ihnen, glaubte ih Ihre Achtung gewonnen 
zu haben ; ſchmerzlich ıft es für mich zu ſehen, daß ich 
mic täufhte. Ihte wenig großmüchigen Drohungen 
fhreden mid nicht. Sie können die mir andertraute 
Feſtung angreifen, meine Kameraden und id werden 
fie bis aufs Aeufferfte vertheidigen.“ 2 

3) Schreiben bes Gen. Kieut. und Gen. Gouber 
neurs trafen don Tauengıen im Rager vor Stettin 
den 10. Maı, an ben General Baron Dufreffe. „Nr. 
General! Die Luſtbarteiten wurden gejtern wegen ber 
Einnahme von Eenftohau, Thorn und Spandau und 
wrgen des Siegs bei Pegau Über die frangöfifhe Ar 
mee angeftellt. In Anfehung biefer Ereigniffe glaube 
ih Ihnen eine Kapıtulazion anbieten zu tonnen, Ich 
gebe Ihnen keine Ausforderung, Hr. General, . im 
Gegentheil, ic laſſe Ihrer Tapferteıt, Eiufiht und 
Berwendung ber Mittel zur Bertheidung von Stettin 
alle Gerechtigkeit widerfahren; indeß find mir andrer 
Seits die Hilfsquellen, die Ihnen zur Verfügung blei- 
ben, nicht undefannt. Es fiheint mir, daß es eben 
fo wohl Ihre Pflicht iſt, an die Erhaltung der braben 
Truppen, die Sie tommanbiren, gu benten, als es 
die meinige ift, dem König, meinem Seren, eine 
Stabr zu retten, über welche die Schredten bes Kriegs 
ſchon fo diele Unglütsfälle herbeigogen. Ermägen Sie 
alle diefe Kuͤtſichten, Hr. General, und feien Sie 





blickt fie eine Schildwache, fie gibt Feuer und bad game 
ſchwediſche Kager gerdib in Alarm. Man verfolgt von 
Felſen zu Felfen die unſichtbare Schaar, mit der man es 
iu thun zu haben glaubte, und entdeckt, umyingelt end» 
lich die beiden Dffisiere. Karl XII., Der immer bei dem 
erſten Schuß fonlerch herbei eilte, vernimmt mit Erkaus 
nen, daß wei einzelne Mänfer in fein Lager einbringen 
iu wollen ſchienen, und läßt ibmen fagen; daß, wenn fie 
fich ergeben, fle frei zurück kehren follten; vorber aber 
wollte er fie erft ſptechen. Die beiden Offisiere wurden 
vor den König geführt, und erklärten ibm die Urſache, 
die fie aus der Feftung tüdrte. Auf der Stelle befabl der 
König, man follte brennende Kerzen berbei bringen und 
den Leichnam furben beifen. Koß und Heyer fanden ibn, 


Übergeugt, daß ich in dieſem Augenblik alles thun werde, 
was von mir abhängt, Ihnen die ausgezeichnete Hochach⸗ 
tung zu beweiſen, womit ich die Eure habe, zu ſeynnc 

4) Antwertfchteiben des Gen. Dufteffe. „Here 
Graf! Ein Stabsoffizler, dem fein Souverain einen 
Kriegöpla; anvertraute, ann, wenn er ihn nicht aufs 
Aeufferfte vertheidigt, das Heil der Armee, die Ehre 
feiner Waffen und den Ruhm feines Landes in Gefahr 
fegen. Eine Kapitulapion in biefem beiagerten oder 
blotitten Plage fann nus dann Statt finden, wenn 
die Lebensmitzel und Muntzionen ganz erfhöpft find, 
oder wenn die Befagung einen Sturm im Umfang. ih⸗ 
rer Feſtung aushielt, ohne einen zweiten beitehen zw 
fönnen, endlid wenn ber Generalgsuberneur allen Ver⸗ 
pflihtungen, die eın Mann von Ehre ſich felbft ſchuldig 
it, Genuͤge geleifter hat. Dieß meine Antwort, Hr. 
Graf; ich bin uͤderzeugt, daß fe die Aqtung nicht 
ſchwaͤchen kann, womit Sie mid beebren.. Empfans 
gen Sie ic.“ 

5) Schreiben des Gen. Lieut. und Gen. Gouter- 
neurs ©rafen Tauengien im Lager dor Settin ben ı, 
Juni, an den General Dufreffe: „Da die Feſtung 
Stettin in Belagerungsftand ift, fo mup jede Verbin» ' 
dung unterbrochen werben. Wenn bis jezt bie größs 
ten Mifbräuhe in Betreff bes Auszugs der Einwoh⸗ 
ner borfielen, fo habe ich die Ehre, Ihnen zu melden, 
dag die genauften und ſtrengſten Befehle ertheilt find, 
Niemanden durch unfte Vorpoſtentette zu laffen. Sie 
werden dem zu Folge ihre Befehle ertheilen.“ 

6) Antwortigreiben des Gen. Dufreffe. Stettin 
2. Juni. „Die Feſtung Stettin it wohl im Belage⸗ 
zungsftand, allein dieß verbietet mir nicht, den Eins 
mohnern ber Stadt, die feine Bebengmirtel mehr has 
ben, die Möglichkeit zu laffen, fortjugiehen, um ein 
gaftfreiered Land zu fuhen. Diefen von Noth vers 
ſchlungenen Unglüfligen deu Abzug verweigern, if 
tein Zug der Menſchlichteit von Seite bee Militaͤre der 
nemlihen Nazion. Meine beifer überlegten Befehle 
find in diefer Hinſicht gegeben; mögen die Ihrigen 
ſeyn, wie fie wollen, dieß geht mich nichts an; das 
aufferorbentlihe Ungiät Ihrer Mitbuͤrget wird nicht 
auf mic; zurüf fallen.” 

Deutſchland. 

Se. koͤnigl Hoh. der Großherzog don Frankfurt 
bat durch ein Detret wom 29. Juni den Hrn. Weih⸗ 
biſchoff v. Kolborn zum Staatöminifter und ben Hen. 
geheimen Rath Chandelle, duch das nemliche ‚Dekret 
zum Staarsrach für die geiſtlichen Angelegenheiten , 
und ben Hrn. Profeffor Seibel zum geheumen Rathe 
und wirllihen erzbiſchoͤfflichen Siegler zu ernennen ger 
ruhet. Cr. 3.) 

Defterreih. Der Staats, und Konferenzmis 
nifter, Graf Ugarte, hat den neuen Hoftanzler Gras 
fen Lazanjty am 25. Juni feierlich vorgeitellt. An 
Lazanztpd Stelle als maͤhriſch⸗ ſchleſiſcher Landesgeus 





und trugen die geliebte Bärde in die Fehung nude, Er⸗ 
Aaunt Äber eine fo heroiſche kindliche Liebe geleitete fie 
eine ſchwediſche Schaar bis zu dem daͤniſchen Vorpußen. 
Norwegen B 
“Die Behjluk der Echiveden zu diefem Lande dürfte 
folgende furze Noris nicht ohne Intereſſe laffen. Noris 
gen, in der Spracde des Landes Norrig genannt, if, 
vom Kap Mord an gerechnet, 370 Stunden, und mis 
Wbrechnung Lapplands, wo faft gar feine Norweger find, 
an 300 Stunden lang. Die Breite beträgt im Güben ze 
bis so, und im Norden 8 bis 9 Stunden. Die Bevoͤlke⸗ 
sung belief fich im Jahr 1769 auf 722,979, und im Jahe 
812 auf 881,912 Seelen, und jejt fol fie ſich auf 930,000 
Setlen menishens vermehrt haben. Dies Bevälkerung iM 


derneur teitt Graf Lariſch und am des verſtorbenen 
Wizefanzlerd Woyna Stelle Graf Chorinsky 

Preuffen. Eine koͤnigl. Verordnung aus dem 
Syauptquartier zu Meuborf bei Reichenbach d. d. ı2. 
uni zu Folge, follen von dieſem Tage an did = Mor 
nate nad) dem Abmarſch der ruffifchen Armeen aus den 
preuffiihen Staaten, die ruſſtſchen Bantaffignagionen 
in allen preuffifhen Banden nach einem ebaluitten Kurs 
ihres Werths in Silber, gleich den preuſſiſchen Silber⸗ 
Rurant ald baares Geld und gute Zahlung angenom- 
men werden. Diefe Beſtimmung gilt ſowohl für den 
Wertehr der Lönigl. Kaſſen als für den zwiſchen Privat, 
perionen. — Der preuflüihe Gen. Lieut. v. Scharn⸗ 
horſt hat zu Prag bereits zweimal bedeutende Opera⸗ 
gionen ausgehalten, eine britte fland ihm bevor. — 

MWürtemberg. Ge. Maj. hat befohlen, ba 
einem Setonblieutenant, welcher ohne Erlaubnif ven 
"Ber Armee nad Dresden yurüfgegangen iſt, und als 
frank um feine Entlaffung gebeten hat, bie Uniforms⸗ 
Klappen adgerifien, das Portd'epee abgenommen, und 
er fortgefagt werden fell; welcher allerhädte Befehl 
am 22. Juni bei dem Regiment volljogen worden ul. 
— Der Regimentsarpt Greos wurde zu Bezeugung 
Ber allerhoͤchſten Zufriedenheit mit jeinen ım Felde ges 
leiſteten Dienften, zum Ritter des königl. Civil» Ber, 
. bienflorbens ernannt, (St. 3.) 

Polen. 

Am 8. Juni fam hier der Adjutant Sr. Maj. des 
Kaiſers von Rußland, in Gefelliyaft des Hrn. Hal 
kowoti, Dberften von dem Stabe St. Maj. des Kais 
ſets von Frankreich, und noch eines andern franzöfi, 
{dem Abjutanten, ald Kurier an. Sie fuhren ſogleich 
vor die Wohnung Sr. Erjell. des Generals ber Infan⸗ 
terie Doktorow, Kriegsgouverneurs von Warfhau, und 
überbrachten die Nachricht, daß zwiſchen der verbuͤn⸗ 
deten ruſſtſch⸗ preuſſiſchen Armee und ber franzöfiigen 
Armee ein Waffenſtillſtand bis zum 20. Jult d. J. ab» 
geichloffen fei. Dem Vernehmen nad ift der Oberſt 
Faltoweti mit derfelben Nachticht in die Feſtung Za⸗ 
mosc, und der frangöfifche Adjurant in die Feſtung 
Moblin, in Geſellſchaft ruſſiſchet Offtziere abgereisti 
damit bie Feindfeligkeiten zwiſchen den belagernden und 
belagerten Truppen aufhören follen. GPoſ 3.) 

Großbritannien 

* Der Prinz Regent hat am 22. Juni den Grafen 
Bathurk und Münfter Audienz ertheilt. — Am 21. 
iſt das Schiff, der Tyrian, mir Trandportfhiffen, welche 


Dffisiere und verichiedbene Detafchements, für Spanien ' 


betimnt, an Bor» hatten, von Portamouth abgeſe⸗ 
gelt — Man fagt allgemein, ed fei dem Herzog von 
Cumberland mehr als einmal abgeſchlagen worden, ſich 
in das tuſſiſche Hauptquartier zu begeben. — Det 
Prinz Megent hat den General Thomas Maitland zum 
Gouverneur und Dberbeiehlöhaber auf Malta ernannt. 
— Das Patetboot ber King Georged, Kapitän King 


ter Beftimmung abmarſchirt. 


J 
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ift mit Poſtfelleiſen und Kutieren bon Gothenburg zu 
Haridich angetommen. Mit diefem Schiffe iſt der eher 
malige engliſche Reſident zu Hamburg, Hr. Cothurn, 


eingetroffen. 
Schweiß 
Die Reglerung von St. Gallen hat befohlen, baß 
alle baieriſche, wuͤttemberglſche und badiſche Untertha⸗ 
hen ven ı8 bis 40 Jahren, bie ſich in dieſem Kan⸗ 
ton befinden, innerhalb 8 Tagen in ihr Baterland abe 
reifen follen. CI. fuiff) 
Neufte Machrichten. 
Burg, 24. Juni, Lezten Freitag marſchirte dab 
biefige Kandwehrtorps aus. Das jenieitige Elbuſer If 
don den Franzofen wieder befejt. , Bor und zu Magde⸗ 
burg ſchanzen die Franzoſen fleißig. Aus Diesden 


find 1200 bieffirte Deutfche auf der Elbe zu Magde⸗ 


burg angelangt. Am 18. zog die bieherige Beſatzung 
von Zerbft ab, und man erwartete Franzofen. Ros⸗ 
lau und Koewihz folien ſchon befezt ſeyn. Auch Deſſau 
hat franzoͤſiſche Beſatzung. Zu Wittenberg wird ſtark 
geſchanzt und die Stadt verprodiantirt. — Waͤhrend 
des Waffenſtillſtandes hat die verbuͤndete Armee, der 
leisptera Verpflegung wegen, eine ausgebehntere Stels 
lung genommen, und bedeutende ruſſiſche Korps find 
daher ın Polen aufgeitellt, Kaiſer Alerander foll ſich 
no immer bei der Armee befinden, und nicht, wie 
verlauten wollte, nad) Kalifa) abgereist ſeyn. Um Pos 
fen follen 30,000 Ruſſen ſtehen, General Saden mit 
20,006 Mann bon Krafau au gebrochen, und darauf 
General Lewis mit 16,000 Mann bei biefer Stadt 
eingetroffen ſeyn. CBurg: 8.) 
Miederelbe, 30. Juni. Die tombinirtett 
Truppen in Medlenburg, unter dem Generallieutenant 
dv. Wallmoden, ftehen jegt im und bet Boigenburg, 
die unter dem General Tettenborn in Lauenburg. Die 
ſchwediſchen Truppen dagegen ftehen jest in und um 
Roſtock, Wismar, Schwerin, Neubuckow x. ıc. In 
Guͤſtrow befihder fi ein Werbedepot fuͤr die engliſch⸗ 
deutſche Legion, und ein gleicher ſollte in Roſtock ers 
richtet werden. Der daniſche Konſul befindet ſich noch 
an lezterem Orte. — Mad) eingegangenen Nachrich⸗ 
ten war auch Ratzeburg von den Dänen beſezt gewe⸗ 
fen, ift aber von ven ruſſiſch⸗preuſſiſchen Truppen wies 
der offupirt worden. — In Hagenow iſt ein bosartis 
ged epidemiſches Fieber, dem Anfheine nad das pol⸗ 
niſch · ruſſiſche Faul fieber, ausgebtohen. Die fremden 
Truppen vermeiden jezt den Ott. — Preuſſiſche Blaͤt⸗ 
ter melden aus Koͤnigsberg vom 7. Junt; In dieſen 
Tagen find hier die verſchiedenen Korps ber kalſerl. 
ruſũſch · deutſchen Legion eıngetroffen und hierauf zu ih⸗ 
Sie find fehr ſchoͤn und 
die Kavallerie von 2 Regimentern, und die Artillerie 
haben ausgezeihnete Pierde. Ge. Durhl. der Herz 
409 von Holſtein ⸗ Oldenburg, tweldjer um die Errichtung 
dieſes Korps fo viele Berdienfte hat, ließ ſaͤmtliche Bas 


— —— — —ñ —ñ — — — — — e — r — — — — — —— 


in ſchmale Thäler, eingeſchraͤnkt, die allein zur Kultur em⸗ 
pfdaglich And. Der Kirchfprengel Drontbeim, mit dem 
Nordland, worauf Die Schweden greßmürbig ihren Theil 
befchränten wollten, bat 289,000 Einwohner. Norwegens 
Minen liefern jährlich zı bis 22,000 Zentuer Kupfer und 
"130 biß-160,000 Bentner Eiſen. Die Eingegangene Mine 
van Kongsberg tieferie vom Jahre 1633 bis 1793 an Werth 
on 113 Millionen Franke. Die Ausfuhr an Diaften, 
Brettern und Bauholz belauft ib, je nad den Beiteluns 
gen, auf 6 bis 9 Williomem. "Die Wälder von Norwe⸗ 
gen, fagt Dr. Core, ein englifcher Reiſendet, übertreffen 
diejerrigen in Ruplatıd , Umerifa , und- feld diejenigen am 
baltifdyen Meere. Diefer nemliche Reiſende, der das äfs 
liche Nieder⸗ Nerwegen bumbiwanderte „ malt mis vieles 


Wahrheit die pittöresfen Anſichten biefes Landes , bie 
Reinbeit und Einfachheit der Sitten auf dem Lande, bie 
sterliche umd gaffreundliche Lebensart im ben Staͤdten. 
est ſteigt die Bedoͤlkerung der Städte Norwegens, und 
star bie von Bergen muf #2,600,. die von Chriſtiania auf 
10 dis 11,006, bie von Chriſtianſand auf 9 Bid 10,000, -- 
bie von Drentheim auf-9000, und die von Dtammen auf’ 

goco Einwohner. Die Feſtungen find: Frederickſtadt, am 
Ausfinß der Glomma, Hauptwaffendlat; Brederidchald, 
mit der Bitadene Frederickſten; Kongewinger/ Blaklet 
und das Schloß Aggetehus. Diefe fehlen Plaͤtze decken 
Die Srente von Suͤdoſt, die einige, wo eine berrdchruche 
Armee eindringen dann. Au den Kürten befinden fi, 
anfler Brederihkad, Die befeſtigten Häfen don Ftederlc⸗⸗ 
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taillone und Regimenter mehrmals bor ſich exerziten, 
und hielt Muflerung üter fie. — ferner aus Raſten⸗ 
Burg, in Oftpreuffen, dom 9. Juni: Ein Korps von 
70,000 Mann Ruſſen marſchirt gegenwärtig durch 
unfere Provinz. Vor einigen Tagen find 19,000 M. 
Huffen die Gegend von Sensburg paffirt. Geftern und 
heute haben wir hier ein Korps, und uͤber Dommau, 
Schippenbeil, Wehlau und Königsberg, wie aud durch 
Polen, finden gleihfals Durhmärfhe Statt. Diefe 
Truppen fommen aus den entfernteften Probinzen Ruß 
lands. — Den 24. Mai ift bad preuſſiſche Poſtperſo⸗ 
nale, mit Erlaubniß ded Gouverneurs Rapp, aus 
Danzig abgegangen. (Oeſtr. Beob.) 

* Frankfurt, 4. Juli. Ge. Exjell. der koͤnigl. 
weſtphaͤliſche Minifter, Hr. Baron v. Schlotheim, ift 
gefern, von Darmfladt fommend, hier angetommen. 








Antündigung 
(Die naͤchſtkommende Aufnabme im das Fönigl. baierifche 
‚ Kadetenkorps betreffend.) _ 

Seine königl. Majeftdt baden allergnddigit beſchloſſen, 
bis nächiten Herbſt wieder eine Umzahl Jüuglinge in Aler; 
böchüdero Kadetentorps aufjunebmen. 

je Eigenifchaiten und Bedingungen, melde jur Bit 
tefellung um Aufnahme erioroeritch find, erläutern die 
Negierumgsblärtter, und jwar das 341 Stül ı805, Das zafte 
und 43fte 1806 und asfte 1807, fo wie bie Befanutmachung 
ts den Münchtter, Augsburger und Nürnberger Zeitungen 
vom 1. Febr. 1813. Ferner der in den Buchbandiungen zu 
München, Landshut, Straubing, Amberg, Bamberg, Aus ⸗ 
bad, Yunsburg, Nunsbrud und Galıvurg zu findende ge⸗ 
drutte Ausjug des Lehrelaus, dieſer Ichreidı auch. die Mo⸗ 
dukte vor, Iveiche den Bittichriften beigelegt werden müſſen. 

Se, künigl. Meareftär etzen den eg er Termi jur 
Einfendung der Derfcriften auf den. x. Kusufl, 

Da nod immer wegen der vollen Zahl der ganz unent⸗ 
eidiichen Zöglinge es ſchwer balten- muß, bei ver bevorſte 
nden Aufnabme gauz unentgeldliche Vldge zu erbalten, 
0 wird —— Eltern und Vormundern, welche nit 

ganz mittellos find, bekäme gemacht, fich biernach zu richs 
ten, und fich es felbit sugufchreiben, wenn fie mir ibrem 
Befuhe um unentgeldlihe Aufnabme aus dieiem Grunde 
abgewieſen werden. y 
München , den 29, Juni 1813. 
König. Baıer. Kaderenforps : Kommando. 
Srbr. v. Werne, Generalmajor. 


iquidazion der Paflauer Rameralfchulden, 

Bereits unterm 3. vorigen Monats Dias wurden fdmt: 
Lich paflanifche Kameralgiäuviger aufgelordert, die in Dans 
— * paſſauiſchen Kameralodligasionen biunen 
längitens ⸗ 


6 Wochen 

zur Liquide on Im Urſchrift zu produzſren, und gleichlau⸗ 
ieude Üdichrift davon einzulegen; allein, obſchon die ſer 
Termin bereits verſtichen iſt, fo find Doch viele Befiner 
sicher Obligaztonen damit in Ruͤkſtand, daher man dieiels 
m neuerdings auffordert. die in Hanven babemden berleı 
Echuldibeine binnen laͤugſtens 4 Wocen zu produziren, 
indem mach mochmaligen Ausftuß dietes Kermins Das Yiguıı 
dazionsprotoßoll geichtoffen wird, und die fäumigen Glau⸗ 
biger fich die daraus bervorgebenden Unanuehmicchteiten 

bft ge babe‘. i 
au, ben ı7. Juni 1813, 
—— Köniel. Baier. ſubdelegirte Staateaſchulden⸗ 

Liquivaziong. Speitals Komm iſſion. 
Lic, Leothduſer, Finanzrath, 
als Lquid Kommiflär. 


Ediftalladungen 





l. Johannu Ailfa, ein Sobm:des werhorbenen Ber 


— esse 


«gern; Chritiaufand, Bergen und einige andere. Im bo- 
den Norwegen if die Stadt Dronsbeim mis ihrer Dita 
telle der Hauptwaffeuplai · R 
Tharadu 0. 
Im grünen, folsen Feierkleide 
Zeigt ſich die Erſt auf jeder Flur. 
Zum Nugen und jur Augenweide 
, Scäuf fie die gütige Natur, 


Wuͤnſcht man von meinen Testen Beiden 
Beim Schmauße ungeneckt au ſeyn; 


tfa, © deflen { 
iurüfgelaffener Erbe und Eronsbmer HR vorueiaun, DB 
bituen 9 Monaten , teitens aber m a 


UHar 1814 anberaumten peremtoriihen Termın vor bies 
gem förtal, Londaerıcht zu meiden, im Fall des Ausbieis 





I. Der berzogl. Sachien Weimarfche Major Johann 
Auguf Ludwig * — wird dietmit asus 
en 12. Auguf, 
als den Donnerfag nad dem ste. Trinitatiss Sonntage 
Dieies Jahres, Bormirtags 10 Uhr, vor der bier niederaes 
feiten. aufferordentiihen Mittärfommifon im -Derion zw 
ericheinen, wegen -der am ı3. Dieies Mocats geichehenen 
Uedergabe des unter feinem Berzble geñandenen Batarllons 
der Hergoge von Sachſen Durchlauchten, und der veebalb 
efchioffenen Kapitulaiion, fo wie über fein beobadtites 

nehmen überbaupt, fich ju rechtfertigen, im Michters 
fibernungsfalle aber iu gewartigen, Bah nad) Maas zabe 
der —— werde erkannt und verfüget werden. 

Gorba, 24. April 1813, 

* Die von des Heriogs von Sachſen Gotha und 
Altenburg Durchlaucht, dermalen im ob» 
babenden Oderkommando ver geſamten 

—— ſaͤchfiſchen Kentingente miederge, ' 
e aufferordenzliche Mtistärfommitilion. 
Karl Bernbard Heinrich von 
Wangenberm, Grueralmajor. 





Befanntmadhung. 

« Endesunterzeichneter macht einem verehrlichen in / und 
ausländ:ichen Puolıtum biemet ergedent befannt: baf ı# 
hm mach jeinen vielfä/tigen bisher angeficüren Deriuchen 
über die Brodurztor virichtedener Zucer » Surrogate dern 
len tebr gut gelungen ik, aus Kartoffela eımen iche auge⸗ 
nebmen, und von allem mwidrigen Geſchmak bereiten, Evs 
zup ju verfertigen, wacher Thre und Kaffe fer gut ter 
füßt, obne ſolchen trüde zu machen, over durch einen Nies 
bengefchmak in feiner gewohnten Delikateſſe zu verändern. 
Was id) der ju ſeiner Enipfehlung lage, u dereite Tn.ıb 
mebrieıtiges Urtheit nach Vruͤ beftättigt, und ich bis 
dadutch ermuatert worden, eiiem verchrlichen Publikum, 
nach erhaltener gnadtaſter Erlaubuiß, Dielen Enrup zum 
Verkauf hiemet anzubieten. Ich offerire ſolchen das Piund 
a 368r und kann solcher auch im kleiuern Vo:zionen um 
bielen Preis erhalten werden. Der feite Zuder diefer Url, 
fo viel mir dergleichen noch zu G«fiche gekommen, letter 
mir noch kein Öenüge; er iſt ju Seifenartig und bat nichts 
Körniges, aber ıch bin nabe daran, ibn von diefen D. us 
gein zu befreien, und dam erit merde ıch mır «rlau'en, 

‚auch dieſen einem verebrlichen Dublıkum zu afferiren. Lieb⸗ 
babern, welchen der Grgenfand ıntereffirt, kann ich geiuns 
geue Proden davon vorzeigen, Es wird mem eifrizes Bes 

 fireben (eo, dieſes vateriändifche Produkt je laͤnger je mehr 
u im Monat Juli 1813 
erg, . 
Job. Ehrii. Jatob Schmidt, Sanbditer 
in der Kaieräraffe, L. Nr. 185. 


* dieſet SEytup unter die beſſern Arten gebört 
Gm toben gejeigt- * 2. ai 
rußfebler. ' der 

” Ih har ke Ro 
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So ſuche man In. Semmereeiten 
‚Den kuͤhlen Schatten in dem Hain. 


Wenn jede Freud’, wenn alles um dich flieht, 
Wenn Sram und Schmerz die Stirn im Falten sieht, 
Wenn fi die ſchweren Grill’ in dunkler Lande lüften, 
"Und Bluͤth' und Blum’ und Blatt Ban 
Ins > D 


v Freund! dann flimmen alle deei „= 
Welodiſch deinen. Geufieru bei- 


Zu. 
Leer 4 


>, Muhlöfung.der Eharade in Mr, 137. 
—** Sennenantergang.— 


Der 


Korreſpon 


von und für 


land. 


Deutf 


dent 





um. 189. 


Donnerflag‘ 


8. Juli 1813. 





Mit Geiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium. 





Politifde Nachrichten. 


Rrtegsſchauplaß. 

Privatnachrichten zu Folge ſoll der Waffenfſtillſtand 
bis zu Ende des Monats Auguſt verlaͤngert worden ſeyn. 
Die Beſtaͤtigung derſelben iR indeſſen zu erwarten (A. 3.) 
Der Montteur enthält 4 Berichte bed Gen Gta⸗ 
fen Rapp, Gouverneurs von Danzig, vom 20. Ja⸗ 
nuar, 29, Januar, 15. Februar und 10. Merz. Mir 

beginnen mit dem leztern vom so. Merz. 
Am 2. Merz erfuhr ich durch einen meiner Spione 
und durch einen befertirten Tartaren, daf der Feind 
und am 4. auf der ganzen Linie mit feiner ganzen 
Macht angreifen wollte. Ich ließ durch das ıfte weil» 
phälifhe Regiment die Poſten von Langfuhr, Neuſchott⸗ 
land und Stries verftärten, weil ich vermutbete, dafi 
hier der Feind die größten Anftrengungen machen wuͤr⸗ 
de, auch ließ ich Überall anfagen, daß man auf feıner 
Hut ſeyn follte. Den Poſten von Syiblig, Stoljen 
berg, Ohta und Stadtgebiet, beftehend aus Truppen» 
betaſchements von der S4ften Divifion unter dem Ge 
neral Francesdji und einem Bataillon von ber Dipifion 
Heubelet, ertheilte ich den Befehl, ſich unter bie Kar 
nonen ber Feſtung zuruͤt zu pehen, wenn fie von Übers 
legener Macht angegriffen würden. Dem Poſten ven 
Langfuhr, beſtehend aus dem ıften weitphältfhen Re 
giment und eınem franz. Bataillon von der Divifion 
Heudelet gab ich den Befehl, ſich unter den Schu 
zweier Häufer, bie ſich rechts und links an ber Spitze 
des Dorfs befinden unb bie ich in Blothäuier verwan⸗ 
dein ließ, zuruͤk zu ziehen; dieſe Hauſer waren auf 
ferbem mit hinlaͤnglichen Vertheidigern befejt, die fi 
fo lange halten follten, bie fie von Aler Engeln und 
von Dlivaer Thore Berftärkungen erhielten, mo ich jeit 
einiger Zeit a neapolitanifhe Batarllone mit 4 Kano⸗ 
nen fliehen hatte. Der 4 ging fehr rubig vorüber; 
alleın am 5. früh um 5 Uhr griff der Feind meine ganze 
Linie mit dem größten Ungeſtuͤm und mit ſchretlichem 
Geſchrei an; die Poſten zogen ſich mit der gröpten 
Drdnung’ und Kaltblätigteit auf ıhre Keferve zurüf 





Nichtpolitiſche 


Univerſitaͤten. 

Am 26. Juni wurde die der Akademie zu Göttingen 
huldteichſt geſchenkte foloffale marmorne Bühe Er, Mai. 
des Königs auf dem großen neueren Saale des Biblioibels 
aebaudes feierlich aufgeſtellt. 

Gererichkeiten zu Hildburghauſen. 

Bel der Trauung am 24. juni waren auffer den her⸗ 
sogl. bildburghaufenfchen hoͤchſten Herrichaften. noch zuge 
gen: Se, künigl. Hob. Prinz Paul von Würtemberg und 
deſſen Bemalın Chariotte (die erie der drei Brazien, die 
unferm Fürftenpoare entblübete), dann der Fürk von 
Naſſau⸗ Weilburg und eim Prinz deffelden Wach ber 


und machten ein fräftiged Feuer auf den Feind; bie 
Lärmfanone der Feſtungswaͤlle verkündete einen allge, 
meinen Angriff von Seite bes Feindes. ch begab 
mid) Anfangs mit dem Diviſtonsgeneral Grandjean nah 
Langfuhr, nachdem ich allen ausmarſchirenden Truppen 
die norhwenbdigen Befehle ertheilt hatte. Bei meiner 
Ankunft in der Allee von Langfuhr hörte ich bei dem 
Truppen bieies Poſtens zum Angriff ſchlagen; ber Bas 
taillonschef Bauer, Kommandant des ıften weſtphaͤl. 
Regiments, fo wie ber Bataillonschef Camont, Kom⸗ 
manbant bes zıflen und aBften leichten Regiments 
ſezten fi, nad) Vereinigung ihrer Solbaten unser dem 
Feuer der Blothdufer, an die Spige ihrer Truppen , 
ohne die Keierve zu erwarten, und griffen wie Wuͤthige 
mit dem Bajonett eine Kolonne von 3000 betrunke⸗ 
nen Kuffen und 300 Keiter, bie in die Straffen don 
Langfuhr gerüft waren, an; fle warfen bie Spitze ber 
feindlichen Kolonne, verfolgten fie bis auf die andre 
Seite des Doried Stries, das an Langfuhr angrenzt, 
und ridteten unter ihnen ein großes Blurbad an. Dieg 
Seieht macht dem weſtphaͤliſchen Regiment, biefen 
Tag vom Datarllonschef Bauer fommandirt, einem ſehr 
ausgezeichneten Offizier, ber ſchon Beweife in Sparen 
und bei dem Ruͤtzug bes aoten Korps ablegte, fo wie 
den a frangöfifgen Bataillons fehr große Ehre. Ueber 
eınen folden Empfang erftaunt hatte der Feind hiel 
Mühe, fi wieder zu fammeln; in dieſem Augenblig 
fam id mit dem ten neapolitaniſchen Regiment, ı 

Bataillon von ber Dıvifion Heudelet, 1 polnifhen Dar 

taillon und mit 6 Kanonen unter General Leyın an, 

und traf Anftalten, den Feind zu verhindern, nad) 

Kangfuhr und Neuſchottland wieber zu kommen, bie 

id) durch die nemlidyen often, die ſich Anfangs zurüß 

gezogen hatten, wieber beieen lieg, Gr itrengte ſich 

mehrmald an, um einzudringen, allein bergeblid. 

Ich überleg dad Kommando diefed Theild der Linie 

dem Divifionsgeneral Heudelet, der ben Feind bis zu 

dem Olibaet Wald jagte, bei welchet Gelegenheit er 


Nachrichten. 


Ttauung war Gratulationseour und areſe Tafel, Denſel· 
ben Tag feierte unfer Gymmaſſum, das anter der Direk⸗ 
tion des Hrn. Schulditeltors Sickler fo ſchoͤn aufblühr, 
durch einen Fackeliug; am folgenden Tag mar wieder 
große Tafel und Hotball, den dritten Tag Echauiptel und 
darauf eine Beleuchtung des Schloßgartens, welche die 
Stadt veranfalter hatte, und die dem vollen Beifall der 
durchlauchrigken Herrichaften erhielt. Beionders ſchoͤn ers 
fdien ein Altar, zu welchem mebrere bunt beleuchtete 
Stufen fübrten, der in der Mitte vom 4 ebenfalls illumis 
nirten Obelisken ſtaud. An den beiden vordern Dbelisken 
brannten, in bunten Farben, eine bumendiiche Fackel mit 
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dem Brigadegeneral Breiffaub fehr Iobt. In ber nems 
lihen Stunde, wo ber Feind in Langfuhr eingerüft 
war, brang er gleichfalls in Ohra, Stadtgebiet, Stol⸗ 
genderg und Scidlig ein. Der Gen. Granceidht hielt 
mit Truppen feiner Diviflon den Keind vorwaͤrts Schott 
land und trat ihm Terrain ab, fo wie ih ihm befohlen 
hatte, bis das ı3te baierifche Regiment, dad ich zu 
ſeinet Verſtaͤrkung abſendete, ſich zu den erfien Haͤu⸗ 
fern dieſet Vorſtadt begab, Dem Gen. Grandjean, 
der fid) auf diefem Punft befand und'bem Gen. Frans 
ceschi ertheilte ic den Befehl, bie Anjttengungen des 
Feindes aufzuhalten. Mehrere Angriffe geihahen auf 
ihn mit dem Wajonette mit viel Tapferkeit. Bei bier 
fem Angriff geihneten ſich die Generale Grandjean und 
Franteschi durch ihre Kalibluͤtigkeit und den ausbauernd» 
Ren Much aus. Indeß gegen zo Uhr fam der Feind, 
nachdem er lange bei Stolgenberg vom Bataillonéchef 
Clement vom 9 4ſten Lin. Regim. von der Dibiſion Heur 
delet, die mit Seſchitklichteit manoͤuvrirt hatte, in fo 
großer Zahl an, daß er, odgleih 3 mal zuruͤtgeſchla⸗ 
gen, bod) über Stolzenberg vordrang und ben General 
Sranceshi im eine fehr ſchwierige Lage gefezt Härte. 
-Auf ber Stelle ertheilte ich bem bten neapolıt. Regiment, 
das ſich in Reſerbe befand, den Befehl, eine Bergebene 
einzunehmen, deren- Befegung die Stellung des Gen. 
Franceschi fiherte. Der Gen. Lieut. Detres, don ſei⸗ 
nem Generalitab begleitet, führte feldit das bte Regi⸗ 
ment feiner Divıflon und nahm die Bergebene ım Sturms 
ſchritt. Die Ruffen boten alles auf, um dieß Regis 
went zu vertreiben; allein ein Bataıllon vom sten Re⸗ 
giment leichter Infanterie unter dem Bataillonschef 
Couder unterſtuͤzte dad 6te neapolit Regiment und bes 
hauptete bie Stellung bi Abends. Dem Gen. Des 
tres wurden in biefem Gefechte a Pferde unterm Leibe 
erfchoffen; mehrere Offiziere feines Generalftabs wur 
den verwundet ober verloren Pferde; dem Oberjt Der 
gennara, Kommandanten des Gten neapolıt. Regiments, 
wurden die Kleider von Kugeln durdjlöchert und bem 
Kapitaͤn Zeno beim Generaiftab zerſchmetterte ein Schuß 
ein Dein. Dem Divifionsgeneral Orandjean wurden 
zwei Pferde unterm Keide verwundet; General Gault, 
der auf diefen Puntt das Bataillon bes Aten leichten 
Kegiments mit dem Bataillon des ı 7ten don der nem» 
lichen Waffe, geführt hatte, blieb unter dem Biſchoffe⸗ 
berg mit diefem lejtern Bataillon, deifen Chef, Ar. 
Foutlet, in diefer Stellung verwundet wurde. Gen. 
Gault lobt den Kapıtdn der Voltigeurs ım sten leid» 
ten Regiment, ber ſchwer verwunder wurde, fehr. 
(Hottſetzung folgt.) 
Deutſchland. 

Balern. Nah einer allerhoͤchſten Bekanntma⸗ 
chung vom 30. Juni iſt die von den Etappenſtazionen 
des Mainkreiſes an Mundverpflegung und Vorſpann 
für daterlaͤndiſche und fremde Zruppen in den Monaten 


Januar und Februar d. J. geleitete Summe von 
201,082 fl. 58 fr. nach dem Steuerbetrage auf ſaͤmt⸗ 
liche Unterthanen des gedachten Kreifes zu vertheilen 
und die Freijahräbeglinftigungen von ordentlichen Abgas 
ben auf biefe aufferordeutlihe Kriegelaf nit aue zu⸗ 
dehnen. Bon ben DBefolbeten wird ı Progent ihrer 
Befoldung ald einfacher Steuerbeitrag bettachtet und 
nad) blefer fingirten Steuer ihr Kriegskoſtenbeitrag in 
demjelben Verhaͤltniß berechnet, in welchem die Befiger 
von Käufern, Gründen und Gewerben nach ihrer or 
Dindren Steuer belegt werben. 

Defterreid. " Nachrichten aus Gitfhin vom 28, 
Sunt zu Folge, befanden fh Se. Maj. der Kaifer im 
beften Wohlfenn auf dem dortigen Schloffe. Am Zage 
vorher hatten bie Bewohner Gitſchin's Allerhoͤcſtde⸗ 
nenfelben in dem hinter dem Schloffe gelegenen Thiers 
garten eın laͤndliches, von dem ſchoͤnſten Netter beguͤn⸗ 
ſtigtes Feſt bereitet. Bei 50 Bürgers: Söhne und 
Töchter, in verfhiebenen Nazionaltradıten gekleidet, 
ffelten in mehreren mwohlgesrdneten Gruppen bie dor, 
zuͤglichſten Beſchaͤftlgungen ded Ader, und Landbaues 
dor, bie mit laͤndlichen Spielen und Tänzen wechſel⸗ 
ten; der Garten mar boh mehreren Taujend Menſchen 
aus ber Stadt und ber umliegenden Gegend gefüllt, 
welche beglütt durch bie Gegenwart bes geliedten Lan⸗ 
desvaters ihrer Freude lauten Ausbtuch goͤnnten. Se. 
E28. Maj. hatten fh Nahmittags zu Pferde, von Ih⸗ 
tem Gefolge begleitet, in ben Thiergarten begeben. 
Sıe ſchienen mit Zufriedenheit unter biefer frohen Mens 
ſchenzahl zu verweilen, und würbigten vorzuͤglich einige 
der vorgejlellten Idndlihen Gruppen bes allerhoͤchſten 
Derfals. Abends, als Se. Maj nad) der Stadt zus 
rüfritten, mar diefelbe durchaus beleuchtet, und auch 
bier dad Befireben der Bewohner Gitſchin's fihtbar, 
dem Monarchen das innige Gefühl des Gluͤckes, wel⸗ 
ches feine hohe Anmefenheit verbreitet, nad) Kräften 

*!an ben Tag zu legen. Am 28. Nachmittags unternahs 
men Ge. Maj., in Begleitung bed Oberft-Rimmerers, 
©rafen v. Wrbna, des Oberfl-Stallmeifters, Grafen 
dv. TZrautmanndborf, und des General» Abjutanten von 
Kutfdera, eine kleine Reife nah Yadau, um den dor⸗ 
tigen neuen Straffendau in Yugenfhein zu nehmen. 
Der Minifter ber auswärtigen Gefhäfte, Graf von 
Metternih, war an dieſem Tage noch nicht von Dress 
den zurüfzefehre. (Wien. 3.) 

Polen. 

Ein ruſſiſches Korps ſoll in der Gegend von Een 
fishau fantonniren, dann ein Refervetorps aus Kufr 
land angefommen feyn, und Kalifd) verſchanzen. Die 
Lemberger Zeitung wiberruft nun die als zweifelhaft 
aufgenommene Nachricht bon der Webergabe Moblins 
an ruſſiſch⸗taiſerl. Truppen. 

Gtralten. 
Am 29. Juni hielt der Prinz Vizekoͤnig über alle 
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Noſen umkraͤnit — dad Sinnbild glüdlicher Liebes — au 
den binterm Obelisten ſwei fich gegen einander neigende, 
die Flammen vereimende, Fackeln — das Sinnbild ber 
Treue. Am Altar fangen Bürgerchöre — mäbrend ihres 
Geſanges erſchien die Najade der Werra, und verfündere 
in einem eben fo ſchoͤn komponirten, ald von einer vortreffs 
lichen Saͤngenin, Demsifelle Schüler allbier, . abgefunges 
men Gedichte Heil und Gegen dem bohen Paar — nach 
"ihrem Verſchwinden ertönten von Neuem Bürgerhöre, 
und dann tanzten 24 Paar Mädchen und Tünglinge , wel⸗ 
che aus allen Ständen biefiger Bürgerfbaft ausgewählt 
waren, einen ſchoͤn erfundenen Zanı. Das Gange war 
son dem kenntniß / und geſchmacrollen Syndikus, Dr 
Wartenfein, angtordntt. 


Sorgfalt für dad Militaͤr. 

Als Kaifer Peter der Erſte von Mufland feine Trup⸗ 
zen zu bidelpliniten anfing, tear er felbf er Trommele 
ſchlaͤger, wurde darauf Soldat, ‚Sergeant, umb endlich 
Dffiiier; auch In Nufehung der Offuierfielen ging es 
langſam Rufentwelfes 4. ©. zu Anfang des nordifchen Krie⸗ 
ges war en erſt Oberflientenang, Sein Fteund, König 
Augnft von Polen, ertbeilte ibm die Oberfleuwärde u. ſ. 
w. Us Soldat fand er auf der Wache, wenn ib dis 
Neibe traf, ab und ſchlief, wie feine Kamraden. Er 
trug bie memliche Uniform, mie fie. Er karte Erbe bere 
bei, um Schauen aufiumerfen. Er wollte dadurch den 
Grosen feines Meichs das Beifpiel der Guborbinarion ger 
ben, and durch fish ſelbſt den Verſuch machen, ob der 


Kruspen, bie in Mailand liegen, Mufterung. — 
Durch die Schweiz gehen unaufhoͤrlich Remuntepferbe 
had Maland. — Am 23. ifi zu Trient bie <iuppens 
Folonne unter dem General Saliwarich eingertoffen; 
fie feıte am 25. ihren Weg zur großen Armee fort. 
Das 13 NHufarenregiment ging einge Tage biejer In 
fanteriefolonne voran. — Die erjte Abtheilung der 
Ehrengarde von Rom hat ſich nad) Verſailles in Marſch 
gefejt. (Ital. Bl.) 

F Dänemark 

Den Präfitenten dv. Kaas begleitete nad) Dresden 
der Kammerjunfer v. Koh, ſtatt des Grafen Baudiſ⸗ 
fin, der fih in die Zeitung Friedrichsott ber Kiel bes 
geben mußte. Graf Chriſtian Bernſtorff, Gefandier 
in Mien, und vormalıger Minifter der auswärtigen 
Angeltgenheiten, fol als daͤniſcher Gejandter zum Frie⸗ 
denstongreg in Prag beitimme ſeyn. — Bor Kurzem 
traf ein ſchwediſcher Parlementair zu Kopenhagen eın. 
— Das dänifhe Korps an den Grenzen fteht jegt uns 
ter den Befehlen des Fürften von Edmühl. — Der 


Kronprinz don Schweden befindet ſich noch ruhig in 


GStralfund, da er bisher bergeblidy ein Korps von 
30,000 Rufen erwartete, welches zu feinen Schwer 
den ftoßen follte, jejt aber durch bie Testen Ereigniffe 
"gezwungen worden it, zu der Hauptarmee in Schle⸗ 
flen zu marſchiren. 

Serbien. 

Die Angelegenheiten ber Serbier find noch immer 
unentfhieden; man verfpriche fid) jebody von den Uns 
terhandlungen, welde der Defterdar Tſchelebi Efendi 
eingeleitet hatte, den günftigften Erfolg. (Oeſtt. 3.) 


Neufte Nachrichten. 


Preßburg, 29. Juni. Vorgeſtern iſt das 
ſchoͤne Küraffierregiment Prinz Lothringen durch unite 
Stadt gegogen, und geſtern frühe mieder zu feiner 
neuen Beftimmung abmatſchitt. CP. 3.) 

Straßburg, 3. Juli. Der Durchmarſch ber 
Rruppen, bie fi nad Mainz begeben, mar im Laufe 
Diefer Woche ungemein zahlreich in,biefer Stadt. Wir 
fahen naheinander hier durchziehen Bataillone ven 
treffliher Haltung bon folgenden £inienregimentern, 
dem aten, 5ten, ııten, abten, z4fien, 37ften, 


mgften, Sıflen, gäften und 108ten, dom 7ten und. 


ı8ten Regiment leichter Jafanterie, und flarfe Ab» 
theilungen des jten und ıoten Regiments leichter 
Infanterie, des 163ſten und 154ſten Linieninfante⸗ 
teregimentd, des bſten, Bten und abten Regiments 
Jäger zu Pferde, des bſten Chevauxlegets und bes 
zıten Hauptbataillond des Artillerietrains. Alle diefe 
Korps find völlig vollzählig, und von dem beften Geifte 
belebt. (St. 3.) ’ 

“Wien, 3. Juli. Der Kaifer befindet fih in 
dolltommenem Wohlſeyn noch immer ju Gitſchin Ceiner 
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dor 200 Jahren dem beruͤhmten Wallenſtein, Jejt beim 
Fuͤrſten von Trautmannedorf gehörigen Schuzſtadt im 
Bitihomwer Kreiſe, nur 5 Poſten von der boͤhmiſchen 
Hauptiadt). Am a. berdreitete fi zwar bier bie 
Machticht, Ge. Mai. hätten Gitſchin verlaifen, aber 
es iſt nicht ſo; Allerhohſtdieſelben haben nur eine 
Heine Mebenreife zur Befihrigung einer &.? Stüterel 
vorgenommen, und find dann gleid, wieder had Git⸗ 
{din zurüt gefehtt. Man gieubt hier aligemein, baf 
jegt ernflih am einem Frieden gearbeitet, und bet 
Aufenthalt Sr. Maj. des Kariers zu Gitſchin fo lange 
dauern werde, bis fich die Mächte über eıne feſte Frie⸗ 
denebafls vereiniger haben. Inzwiſchen gehen die Kür 
ftungen fort. Zäglic ziehen Truppen, ſowohl Infan⸗ 
terie als Kaballerte, dor Wien vorüber, und paſſiren 
entweder unſte Taborbrüde, oder ziehen am füblichen 
Ufer ver Donau weiter aufmärtd, um über die B:üde 
bei Krems zu ſetzen. Auch die Werbung geht lebhaft 
fort, und täglid) hört man in der Stadt wie ih den 
Borftädten von Aushebung neuer Retruten. Ueber 
dies wird die Landwehr einberufen, und am :. d. if 
eine Verordnung erſchienen, bie allen Landwehrmaͤn⸗ 
nern ın Wien aufträgt, fih den 6.d. im hieſigen 
bürgerlichen Zeughaufe zu ſtellen. Doc alle diefe An» 
faiten werden von den meiſten für nichts als Opfer 
gehalten, die man ber Vorſicht Hringet. — Das hie 
fige Findelhaus hat vor a Jahren eine neue Eiarich⸗ 
tung befommen, bie eine Vermehrung ber Ausgaben 
nac) ſich zogz baher wurden nun, dom ı. Yult ange 
fangen, die Aufnahmstaren erhöhet. Für ein Kind, 
bas nuffer bem Lande, nemlich —* ben bier Kreiſen 
Yon Oeſterreich unter ber Ennd, geboren wird, iſt 120 
Gulden zu bezahlen. Dann befteht für Kinder, Die 
im- Qaufe geboren werben, eine geringere Tare von 66 
und endlüh eine geringfie von 30 Gulden, Ganz uns 
entgeltiih werden nur Kinder aufgenommen, bereit 
Mütter Zeugniffe einer gänzishen Zahlungsunvermdr 
genheit beibringen , ferner eigentlihe Findeltindet, 
endlich folge, deren Mütter ſich zu eınem 4monatlichen 
Ammenbienfte im Findelhaufe anheifchig machen. — 
Das biefige Publitum wurde dur) die freie Einführung 
des Kaffes fehr angenehin uͤberraſcht. Geit 3 Jah⸗ 
ten wurde in ben Öffentlichen Kaffehaͤuſetn nichts als 
Kaffefurrogate, woran Niemand ein Belieben finden 
molite, bann die gewöhnlichen andern gefottenen Waͤſſet, 
ferner Rofolien ausgefhentt. Weil diefer Ausihenk 
zur Subfiftenz diefer Haͤuſer nicht hinreichte, fo wurde 
ihnen erlaubt, auch Wein und Bier auszuſchenten; 
aber dadurch fanfen mehrere fonft fehr reinlich gehaltene 
Kaffehdufer zu gewöhnlichen Trintftuben herab; auch 
wurben viele Säfte, die nun bes Kaffe’s entbehren 
mußten, nad) und nad) verleitet, gebrannte Abdfer, 
Mein oder Bier zu frühftüden, was befonders Stus 
bierenden und andern jungen Leuten leicht ſchaͤdlich 
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Soldat im Stande waͤre, die geforberten Dienfte-au lei⸗ 
fien. So mie fib Peter im feiner Jugend bievon überjeugt 
batte, wollte er fich auf gleiche Weile im feinem erwachſe⸗ 
nern Wlter durch eigene Erfabrung überzeugen, ob der Gols 
dat mit feinem beſtimmten Maas an Gerreibe, Brüge und 
Balı austommen Eönue?- Zu dem Ende übernahm er «6, 
Diefelden Goldatenpflichten zu erfüllen, denen er fih im 
feiner Jugend unterworfen batte, Einen ganzen Monat 
diente er, wie eim gemeiner Soldat, obme mehr zu feinem 
Unterbalt zu gebrauchen, als die getwöhnliche Soldaten⸗ 
portion. „Der Himmel fei gelobt, rief er aus, ich weiß 
jet, daß der Soldat mit feiner Portion austommen kann! 
Da fie für mich binlduglich geweſen it, der Ich meines 
farkın Körpers und meiner Kräfte wegen mebr au meinem 


Unterhalt brauche, als der größte Theil meiner Soldaten, 
b wırd fich gewiß jeder von ihnen mit dem beflummient 

roriant beandigen tonaen.“ 
Misyellen 

ert Bleibtren au Braunſchweig, welche 

Mu des —— — auf Cine es = 5 

ommeihbeit dradte, bar nunmehr dem Haudelsſtande erg 
neues Kaffefurtogar geliefert, das vollkommen die Farbes 
das Delige und auch einigermaffen den Woblgeruch dDeffela 
ben nacabmt. len Äuſchein mach wird die ſe Waals 
—— 
sen auf den Mmfclägen zu führen. ER. 
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Weqch ſelturs. 


Wien, dent 4. Juli. 
chumn a Mfo pr. too cur, v.Dllg. 491 
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wird. Die Erlaubnig der freien Kaffeeinfuhr bringt 
manche auf ben Gebanten, baß biefer Erleiterung 
Bald noch mehrere folgen werben. Diefe hoffen, daß 
man eheſtens auch das unrepuneirte Silber nicht fers 
ner in Anſpruch nehmen werde, mwehn gleih die feit 
180g beftehende Abgabe von 4 Groſchen für das neu 
gearbeitete Silber noch beibehalten werben follte. Als 
ĩerdings dürfte durch diefe Anftalt ſolches Sildergeräth, 
das im erftermähnten Jahre heimlich über die Grenze 
geichleppt, ober au im Lande verborgen gehalten 
wurde, wieder and Licht gezogen, auch in die Münze 
gebracht werden, und daburd in Zirkulazion fommen. 

* Frankfurt, 5. Juli. Geſtern ift der Hr. Dis 
vifionsgeneral, Graf Claparede, und ber Hr. Briga- 
degeneral, Baron Gobart, hier angefommen. Am 
nemlihen Tage ift der Hr. General Lebrun und ber Nr. 
Graf zu Walded, koͤnigl. mwürtembergifder geheimer 
Rath, hier durchpaſſitt; erfterer Lommt don Dresden 
und geht nach) Paris, lejterer von Stuttgart, um ſich 
nad) Kaffel zu begeben. — Geſtern find wieder 2 Re 
gimenter franzöfifche Infanterie und zahlreiche Abthei⸗ 
Tungen Kavallerie, worunter ſich eine fehr ſchoͤne Eska⸗ 
dron polniſchet Lanzentraͤget befand, in hieſiger Stadt 
und Gegend angefommen. — Nach Ausjage von Rei⸗ 
fenden haben ſich vorgeftern an 20,000 Mann franzff. 
Truppen in Mainz befunden. 

Wuͤrzburg, 5. Juli. Geſtern hielt Se. Exc. 
der Herzog von Caſtiglione über ungefähr 15,000 M. 
der Dbierpayionsarmee von Baiern auf dem Domplaz 
hiefiger Stadt Reduͤe. Se. Exc. ſchien mit ihren Mas 
nöuvern zufrieden. Die Ankunft ber Truppen biefer 
Armee geht ununterbrochen fort. Heute find 2 Regir 
menter Infanterte einmarfhirt. Die große Anzahl 
Truppen, bie hier und in allen größern Dörfern bes 
Großherzogthums in Kantonnirungen liegen, geben uns 
fern Rande ein wahrhaft friegerifched Anfehen. Dies 
fe Truppen zeichnen füh rigens durch die, Ordnung 
und firenge Kriegszucht, bie fie beobachten, jehr vor 
theilhaft aus. Man erwartet unter andern das Bte 
und aBffe leichte, und afte und boſte Linien ⸗Infan⸗ 
terieregiment. 


Edittallabung. 

‚Die Königl. Baier. allerböhfte fubdelegirte 
Kommiffion sus £iqutdaison der Staats 
foulden im Jlier;, vprmaligen Lech und 
Dberbonaufreiie j 

gereits mit Der Liquidagion der von der ebemaligen 
hräbtichen Kreista e berrübrenden noch unlıquibdtreen Paf 
finfagitalten den Anfang gemacht, und ladet hierdurch alle 
diejenigen Individuen , welche en des gedachten Aret: 
fes au das —* — Forderungen zu machen 
‚ bierdur 3. 7* 
10. Quli und 10. Aug. d. J. ihte dor⸗ 
derungem entweder perfönlich, ober durch genus am 
Benolmächtigee, vor der oben benannten toͤnial. 
Kommtifion geltend zu machen, zu dem Ende allo 

alle barüber vorbandenen Urkunden ſowohl im Dris 
ginal, als auch in beglaubigter Abſchrut woriule 


gen, dem Befutitel und die etwwa bereitd vorgegan⸗ 
. Veränderungen im Eiventbum bei jeder ’ 
ung rechtlich nachzuwelſen, und zugleich eine ges 
naue Spestfifasion der nusfieherden Zinfen unter 
—— des Termini a quo des Ausſtands 
rgeben. . 
ach dem 10, Aug. wird das Katafter gefchloffen wer⸗ 
ben, und bie alsdanıı noch verbandenen unlig ten Dos 
fen müßten darin unberüffichtigt bleiben, 
Die Abfchriften der Dbligastonen und Ueberweifungss 
Dolumente werden übrigens auf feinem andern, ale dem 
emein vorgeichriebenen Papier » Foraate angenommen. 
urg, den 3. ze 1813, 
Dr, Delin, 8. 3. Finanrath ald Kemmiſſatius. 
Bombard, 


titerarifhe Nachricht. 


Die beiden befannten Volksſchriften, das 
Notbs uns DAlehämlein und das Mild heimi⸗ 


(de erbud 
bedurften ladugſt ei en, den itten d it 
—— —63 Dazu —— —* 


Verfaſſer die erforderliche Muße durch ein Schikſal, wel⸗ 
des wider feinen Willen durch oͤffeutliche Blätter bekannt 

worden if. Er wırd nun dieje beiden, im engem Zus 
ammenbange fiebenden Schritten juerk in einer für de 
muttelte Freunde derielben deſtzmmten Auflage in gr. 8. 
auf feines 28 Papier gedruft, in ame Bänden unter 
dem gemeinfchaftlchen Titel: . 

Dolksfhriften von R. 3. Beder. 

berausgeben , und ätvar, wegen der Zeitumitände, auf 

ränumerajion. Das Nocb- und Hülfsbüclein er 
heint durchaus verbefiert, vermebrt und mit Co neuen, 
größern , von gutem Meifterm gejeichnerem umo gefochenen 
Boiſchnitten geliert. 6 dem Liederbuce werden 
viele Lieder von iu gringen goetifchen und mufitaiifhen 
Wertde entfernt, datür beffere unfrer meuern beliebte 
Dichter und ZTonfeher aufgenommen und die Anzahl, ‚wor, 
gi lich der moraliichen uud der Geſellſchaftslieder, beträcht: 
ich vermehrt. Das Game wird 80 bis go Bogen auema; 
chen, und der Pränumerasionspreis iR 3 Thaler Koiv, 
Geld oder s fl. 24 Pr. bein. re die Güte baben will, 
Pränumeranten -iu_fammeln, beliebe vom Betrag det 
Fremplare jebn Prozent zurüf im behalten, und Die 
Gelder baar oder in Anmweifungen auf fichere Augsburger, 
Frankiurter, Leıpjiger oder Nürnberger Handelebäufer das 
um 30. Sept. d. 1. I. an die unterzeichnete Such banbd- 
ung ın Botba franko eınzufenden. Eine umfäudlichere 
Anzeige von diefem Unternehmen befindet ſich in Nr. 164. 
des allg. Anzeigers. in melhım Blatte aud der Ter» 
min = — re werden wird. 

Dt u 30. Juni 1813. 
i —5 Beder’ihe Buchbandlung. 
Pränumerasion. nimmt an 
Karl Felßecker in Nürnbers. 





Hausverfauf. 


. beiteber, ein 
rg geben will, fi 





Ball» Anzeige 
Au d Uerhoͤ Geburtöfeft Majefät ber 
a a 
rnberg, den 6. zu 1813. j 
er Vorſtaud des Muſeums. 


EEE — — ——— 


Meteorologiſche Beobachtungen in Nürnberg. uni 191%. 
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Num. 190. 


Kriesifäauplayp. 

In der Königäberger Zeitung vom 14. uni liest 
man folgendes über einen am 9. d. M. untetnomme ⸗ 
nen Ausfall der Garnifon von Danyig: „Am 9 d. 
machte General Rapp rıit'dbem größten Theil der Dan» 
iger Beſatzung einen Ausfall vorwärts don Schidliz 
und Stolzenberg, welcher gänzlih mißglätte. Das 
Gefeht war hartnaͤckig und dauerte von 10 Uhr Bor 
mittags Bis nad; 9 Uhr Abends. Ueberall warb ber 
Geinb mit einem bedeutenden Verluſt durch das unter 
den Befehlen Sr. tömigl. Hoh. des ruſſiſch ⸗ kaiſerl. Ger 
nerals der Kavalierie, "Hrn. Herzogs von Wuͤrtem⸗ 
berg fiehenden Belagerungsforps zurüfgemorfen. In 
biefem Gefecht hatte bie bei biefem- Belagerungsforps, 
ftehende Adtheilung der preuffifchen Landwehr das Gluͤt, 
ſich des Berfals Sr. Lönigl. Hoh. würdig zu machen, 
und. einen fhönen Bewels abzulegen, bag die preuf- 
fire Landwehr in Hinfiht des Muths und ausdauernr 
der Tapferteit den Kinientruppen gleih kommt. Die 
auzführlihe Relazion dieſes Gefechts bleibt den ai” 
dem großen Hauptquartier der Hauptarmee zu erwar⸗ 
tenden offiziellen oͤffentlichen Mittheilungen vorbehals 
ten, wie muͤſſen uns daher darauf befihränfen, nur 
ein paar Züge auszuheben, welche den Geift unferer 

Landwehr bezeihnen. Der Kittmeifter von Wobeſer 
machte mit ber von ihm befehligten Schwadron ber 
sten Bandmwehr + Reiterei » Abtheilung einen fühnen Ans 
griff auf bie feindl Tirailleurd. Der Kapitän v. Wnuck 
führte feine Freiwilligen fo weit gegen ben Feind, daß er 
» fie unter den Kartätinenihuß brachte, und durch fein 
lebhaftes Gemehrfeuer bie feindlihe Batterie und bie 
fie deckenden Tirailleurd .meihenb machte, und bis 
gegen die Anhöhen von Ohra zurüfdrängte.” CHDefter. 
u. baier. BI.) 
CHortfegung bed Berichts ded Gouberneurd Grafen 
Rapp vom ıo Mer.) 
Waͤhrend deffen war, meinen Befehlen zu folge, 


von und für 


geeitag 





ondent 
TIand. zo 


| 9. Zuli 1813. 
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Mit Seiner Königlichen Maſeſiät von Balern allergnädigftem “Privilegium - 





Polititde Rahridten 


Gen. Bachelu mit 2 Bataillon} dom zıten, einen 
Som aoten polnifhen und einem vom ı4ten Bin. Reg. 
aus dem Meugarienthor ausgerüft, um den Feind im 
Rüden über die Höhen rehts von Schiblitz anzugtel ⸗ 
fen. Diefe Bewegung hatte den volltommenflen Er⸗ 
folg. Huf allen Puntten angegriffen, mußte bet Feind 
fi in Unordnung auf die Höhen von Piztendorf, mit 
Hinterlaſſung vieler Todten und Verwundeten, zurüfe 
siehen. Ein dom Hm. Szembeet fommanbirtes peln, 
Batatllon vom ı ıten Reg. geichnete ſich befonders aus, 
Diefer Batarllondhef wurde verwundet: Die Volti⸗ 
geurs diefed Bataillond, worunter ſich der Woltigeurde 
furier vom ı4ten Reg., Hutuil, befand, und 30 
Dragoner bemädtigten fi einer Haubige zur Seite ei» 
nes tuff. Genetals, ber vergeblich ſich anſtrengte, die 
Seinigen zur Vertheidigung diefes. Stüdes herbeizu⸗ 
führen..., Der Feind hielt ſich noch zu Ohra, Schott» 
land und bor ben Generalen Grandjean und Frances⸗ 
Gi, die ihn im Zaum hielten. Es war 3 Uhr Nach⸗ 
mittag; id) befahl dem Gen. Bachelu, fi gegen die 
Epige von Ohra zu begeben, um ben Feind, ber 
Stottland und Ohra mit 8000 M. befest hielt, zu 
umgehen, während ein falſcher Angriff gegen bie Vor⸗ 
ſtadt Schottland gemacht, ber Oberſt Kaminski ,. Koms 
mandant bes ‘ofen polıt. Meg. mit ı Bataillon und 
4 Kanonen vor Pitgfendorf, und Gen. Gault mit dem 
ı ten baier. Reg. und 4 Kanonen vor Wonnenberg 
gelaffen werben follte, um jene Bewegung gu mastis , 
ten und die beiden tuff. Rinien, die fih auf biefen 
Punften gebildet, in Schach zu halten; hierauf begab 
er fih mit 4 Bataillons, 150 Pferden von der Ras 
vallerie Cabaignac und der leichten Batterie der Dipts 
flon Grandjean auf den ihm angezeigten Punkt. Beim 
Angriffögeihen flützten unſte Truppen mit Wuth und 
unter dem Gefchreiz es lebe ber Kaifer! auf die feinds 
lichen Kolonnen und ſchlugen fle volltommen; was fi 
widerfegen wollte, wurde mit dem Bajonett getödtet ; 


— — — — ——— — — — —— ——— 


Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Moden in Paris. 

* Die Cirſſaea-Roben find jeit an der Tagesord⸗ 
nung. Eine fchöne obme Cirſſaca Rode kann ſich nirgends 
feben laſſen; fo will's die Mode. Die Kofatenbart 
Karbe if nicht mehr im Schwung, fondern vom Grauen 
verdrängt, An den Frads fichen jest bobe Krägen, Im 
den Hüten innerhalb find Kleine Spiegel angebracht, da ⸗ 
mit mar beim Eintritt in ein Haus fogleich mit Abnah⸗ 
me des Hutes Haare und Vutz in Ordnung bringen kaun. 


Fuͤrſtlicher Scherp 
Heros Boleslaus vom Muͤnſterbera, Der 1331 ſtarb, 


iR eim fcherbafter Fuͤrſt geweſen. Auf eine Beit bat er 
su Breslau, auf bem Neumarkt, alle Milch auflaufen 
und im eine große Butte vor feiner Derberge, umter freiem 
Himmel, zufammen tragen und. gießen laffen, doch keinen 
Kauf mit den Milchweibern gefchlofen. Da num keine 
Mich mehr vorhanden geweſen, läßt er den Weibern ans 
melden, er bebürfe Die Milch nicht, eime jede möchte die 
ihrige twieder nehmen. Wis fie Died hörten, will eine jede 
bie Erſte ſeyn; da nehmen etliche mehr, als fie gebracht 
batten, drängen und swängen fich darum, serfoßen und 
serbrechen einander bie Behdfe. Da erbebt fi ein Haus 
fen und Schlagen , and Aüren einander in die Butte bins 
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pie Strafen von Schottland, Ohra und Stabtgebiet 
waren mit ruff. Leihen bebeft. Nur mit vieler Mühe 
und mit gemaltfamen Mitteln tonnte ich die Hitze unfter 
Truppen dämpfen, bie bereit# an ben often fanden, 
die der Feind vor dem Angriff beſezt hielt. 480 Ge 
fangene und 8 Offiziere fielen auf dieſem Punkte in 
unſte Gewalt. Unter diefen Gefangenen befinden ſich 
viele Unteroffigiere und deforirte Grenadiere, eine gute 
Anzahl von ihnen iſt von den. 4 Regimentern, bie 
das Korps den Tſchitſchakoff, nad) dem für dasfelbe uns 
giätlihen Treffen im Walde der Bergyina, verließen; 
fie verfiherten mi, daß ihre 4 Regimenter bis auf 
Wenige zufammengefhmolzen wären. Einen Theil des 
Erfolgs diefed Tags verdankt man bem Gen. Badelu, 
der die befohlnen Bewegungen. mit viel Beſtimmtheit 
und Tapferkeit ausführte. Die Dalern und bie Pos 
len behaupteten an diefem Zage ihren ſchoͤnen Militärs 
zuhm; die Branzofen ſchlugen fi wie bie alten Sol 
daten von Smolenst und Moſaisk. Die Neapolita⸗ 
ner wetteiferten an Muth und Tapferkeit mit allen ans 
dern Truppen. Gen. Devillierd, Kommandant ber 
Üheindundtruppen, wurde verwundet, fo wie ber 
Oberſt v. Eyloffkein und der Major Horabam ven den 
Ftankfutter Truppen im tapfern Gefeht. Die vom 
General Cavaignac und Oberſt Farine kommanditten 
Kürafflere, Dragoner und poln. LKanciets, zeigten ben 
Much und die Kaltbluͤtigkeit, ‚die eine folde Unter, 
nehmung erfordert. Gen. Gapaignac lobt fehr den Eska⸗ 
deotischef Taffin, Kommandanten des aten probiforis 
fen Dragonerregimentd, unb ben Kapitän Dolfus, 
Bei dem Generalſtab. (Fottſetzung folgt.) 


Deutſqchland. 


Oeſterte ich. Nachrichten ans Böhmen dom 4. 
Juli geben Hoffnung, daß ber Waſfenſtillſtand bis 
zum 20. Auguf verlängert werde und bis bahin ber 
Friede zu Stande fommen duͤrfte. Indeſſen follen 
Ge. Maj. der Kaifer von Defterreih und ber Staats 
minifter , Hr. Graf von Metternich bie Kuͤtreiſe nad 
Wien angetreten hauen. (Dasſ ſich dieß Gerücht nicht 
beftdtigte, haben wir bereitd gefiern erwähnt.) 

Mreuffen. Gin Schreiben aus Breslau vom 
9. Juni Cin der Lemberger Zeit.) melbet Folgendes ı 
Den 1, Juni, fräh um 7 Uhr, fahen wir bie Srans 
zofen in unſter Stadt. Die früher ausgeſtandene 
Angft, wie unfer Schitfal feyn wird, kann ſich bloß 
empfinden und nicht beſchteiben laſſen. Jeder brachte 
feine Habſeligleiten, fo gut als moͤglich, in Sicherheit; 
denn eine Plünderung erwarteten wir ſichet. Allein 
fein Unglüt hat unfere Stadt betroffen. Alles Eigen 
chum ift vefpeftirt worben ; bloß die Laſt der Einquar, 
titung hat einem mehr ober weniger gekoſtet. Verlaſ⸗ 
fen von allen koͤnigl. Behörden, auch von ber Polizel, 


waren in Bredlau,. vie dor einigen hundert Jahren, 
ber Dberburgmeifter und ber Magifirat die hoͤchſten 
Inſtanzen. Der Landfiurm war in unferer Stadt, 
auf allerhoͤchſte fönigl. Gnade, nit organiflrt wor⸗ 
den. Der Oberburgmeifter und zwei Stabtverorbnete, 
mit einem biefigen Kaufmanne als Dolmetfher, gin⸗ 
gen als Deputirte bis nah Neumarft C4 Meilen) 
dem Kaifer Rapoleon entgegen, um Schuz und Sir 
cherheit für die Stadt zu erflehen. Er hat fie gnaͤdig 
aufgehommen und zugefihert, das Eigentfum, was 
ber Stabt und den Bewohnern gehört, zu fügen. 
Heute haben und bie Franzoſen wieder verlaffen, und 
wir blieben vor jezt ohne alle Beſezung. Der She: 
den unferd Kandes, bloß um Breslau herum, belduft 
fi) aber gewiß in bie Millionen; denn ob unfre Stadt 
au) fein Ungluͤt weiter als die @inquartirung und et- 
ma 100,000 SPorzienen Biltuglien Requiſtzion ges 
troffen, fo if do um die Stadt alles eine Wuͤſte, 
und fo geht es fort bis nach Sachſen.“ 
Wuͤrtemberg. Am 6. Juli ertheilte Se. Mai. 
dem Erbpringen von Hohenzollern » Sigmaringen eine 
Privataubieng; hernach hatte berfelbe die Ehre, mit 
dem Könige zu fpeifen. (Schw. M.) 


olem. 

Zu Danzig fol, auf Befehl des Gouberneurs 
Rapp, ein gegwungenes Anlehen von 3 Mil. Frans 
fen erhoben, und bis zur völligen Beendigung biefer 
Dperagion bie Motablen, als Seifeln nah NBeicfel- 
münde in Berhaft gebracht, verantwortlich ſeyn. Wer 
fid) dem Verhaft entzieht, wird ald Mebell beſttaſt. 
CDefterr. u. baier. 3.) 


Franzoͤſfiſches Mei. 

° Aın ı. Juli war auſſerordentliche Senatdfigung, 
in welcher der Senat einen Berlaß zur Berlängerung 
ber Bolziehung des BVerlaffed vom 3. April, ber auf 
3 Monate die fonftitugionelle Regierung in den 5 Der 
partementen ber 32ften Militärbivifion aufhob, erließ. 
— In Bremen traf ein Artilleriepark mit vielen Puls 
verwagen ein. Won mehreren bafelbft burchziehenden 
Bataillond blieben 2 zur Beſatzung der Stadt zuruͤt 
— (Einem Dekrete aus dem Eaiferl, Hauptquartier zu 
Dreöben, den 18. Juni zu Folge fol eine Lifte ber 
Abweſenden in ber 32ſten Militärdinifion gefertigt wers 
den. Diefe Lifte fol enthalten: x) Alle SPerfonen, 
welche Öffentliche Funtzionen verrichteten und fi aus 
dem Rande in dem Augenblit entfernten, wo bie fran+ 
hoͤſiſche Armee zurüffehrte. 2) Die Senatoren von 
Hamburg und Luͤbech, bie nad) dem Abzuge der franz. 
Armee ihre Stellen ald Senatoren wieder angenems 
men haben. 3) Alle Eigentpümer, bie ſich feit dem 
1. Merz entfernt haben, und nit binnen 14 Tagen 
nad) der Bekanntmachung bed gegenwärtigen Dekrets 


elm. Diefer Romddie fehet der Für mit etlichen Buͤt ˖ 
gern und Bürgerinnen mit Luſt zu. Bulat, ba fie ſich 
einander müde gearbeitet , laͤſſet fie der Fuͤrſt zu ſich for 
dern, mit den blutigen Waͤulern und Naſen, und jerfuſch⸗ 
fen Köpfen, und bejablt eimer jedem zur Genüge ibre 
Mil, daß fie darnach der Narrheit felbk haben lachen 
wmuͤſſen · 
Hohes Alten 

* Qu Amſterdam farb vor Kurzem im ıorten Lebens: 
jahre Mofes Gomes Carvalho. Er mar geboren in Portws 
gal 1706, und mußte ber juͤdiſchen Meligion twegen, zu 
der er fich bekannte, 1729 ausigandern. Er batte a Weir 
der, und im Jahr 1804 fab er bie fünfte Generatiom ſei⸗ 


nes Stammé Im einem Urenkel. Mer Werfiorbene hate 
noch im Tode alle Zaͤhne, und mie bebiente er fich einer 
Brille Sein Gerränt war Waller mit ein Wenig Milch 
sermifcht, und alle Tage rin Meines Blas Schnaps. 
Gewitterfhaben 

Bei dem am ı7. Juni Nachmittags gegen 4 Uhr su Lem⸗ 
berg entſtandenen Gewitter, [chlug der Blis in den Thurm 
der dafigen Mramsisfanerkische , jerſchmettette In deren 
Kuppel einige Beftandtheile, nnd fubr von da in die Kir⸗ 
che, dem Hochaltare au, jerſchlug in dem Tiborium das 
Glas, löfchte einige Kerzen aus, und zündere bie auf den 
altar gedecdtem Tücher un, Luͤnf Geikliche, welche vor 
dem Dochaltare eben ihre Audacht werrichteten. und ber 


yutüfgefommen And. 4) Alle Merfonen, welche eine 
Offizieroſtelle bei den Aushebungen für den Feind ans 
genommen, alle Perfonen, bie in der Hanſeatiſchen 
Legion Dienfte genommen, ober zu den von dem Feinde 
eingefezten Autoritäten gehört hatten. 5) Alle Perfor 
nen, bon denen erwieſen ift, baß fie zu den bewaffne⸗ 
ten Berfammlungen gehört und das Volk zur Empörung 
aufgereist haben. 6) Alle Perfonen, von denen ber 
Zannt ift, daß fie im englifhen Eivils oder Militär 
dienſt find; alle diejenigen, bon denen befannt ift, 
Daß fie fih im ruſſtſchen und preuffiichen Civil» ober 
Militärbienk befinden. 7) Endlich alle diejenigen 
Perſonen, die fi feit dem ı. Merz diefed Jahrs von 
ihrer Wohnung entfernt haben und in ben auf bie Ber 
fanntmadung dieſes Defretö folgenden ı4 Tagen noch) 
nicht zuruͤkgelehrt wären. Es fell auf bie beweglichen 
und unberorglihen Güter aller auf die Lifte der Abs 
weienden der 32ſten Militärbipifion eingefchriebenen 
Yerfonen Beſchlag gelegt werben. So lange fih Je⸗ 
mand auf der Lifte der Abweſenden befindet, kann er 
feine Civilhandlung ausüben. Die ausftehenden Gel⸗ 
der, die ihnen gehören, und die Erhbſchaften, bie ihr 
nen zufallen möchten, follen zum Vortheil der Domäne 
fequeftrirt und erhoben werden. Was biejenigen Per 
fonen betrifft, die einmal auf der Lifte der Abweſenden 
eingefchrieben find, und deren Güter ſich im Beſiz der 
Regie ber Domänen befinden, fo fann bie Aue ſtreichung 
von befagter Lifte und die Aufhebung des Sequeſters 
von ihren Gütern nicht anders, als durch ein kaiſerl. 
Dekret geſchehen. Der Marſchall Prinz von Edmuͤhl, 
welchem die Ausführung des vorſtehenden Dekrets über 
tragen iſt, hat daſſelbe mit dem zur Vollziehung noͤthi⸗ 
gen Inftrufjionen an die Präfeften fenden und ihnen 
demetken zu laffen, dag das Dekret für Hamburg vom 
24. Juni an ginge, und mithin die Frift von 14 Tas 
gen den 8. Juli ablaufe 
10. Jull ablaufen. 


Spanien 


* Nahrichten aus Perpignan bom 24. Juni fpres 
"hen von einem Treffen bei Tarragona. Die Spanier 
und Engländer waren zu Galau, bei Tarragona, 
13,000 Mann und 500 Pferde ftark, gelandet. So⸗ 
gleich unternahmen fie auf Tarragona einen Sturm, 
wurden aber von ber Beſatzung tapfer zurüf geichla⸗ 
gen. General Mathieu Maurice eilte von Barcelona 
herbei und Tieferte bem Feinde ein Gefecht, worin dies 
fer gefihlagen wurde, und mit Hinterlaſſung bon 3 


pi 4000 Zodten und Bermundeten, fid ſchnell und 


unorbentlich wieder einihiffte. Am 28. und 29. Mai 
fel in Kaflilien ein ſehr heiffes Treffen vor. Die 
Spanier wurden volllommen geſchlagen; die Didiſion 
Odonel litt fehr. Die englifhen Schiffe in der Bucht 





miniſttitende Knabe, wurden ettvas betänbtz eine Weibe⸗ 
perſon dagegen, welche gleichfalls vor dem Altate Enieend 
betete, wurde an dem rechten Buße geftreift, und ohmmaͤch · 
tig 1m Boden geworfen. Durch ſchleuntg angebrachte 
stveetmäßige Hilfsmittel wurde fie bald wieder au ſich ger 
bracht. Dei demfelben Gewitter ſchlug ein anderer Blu 
ohne allen Schaden in eimem Privarsarten ein. Dleſes 
Gewilter war Übrigens mit einem duferft beftigen Vlai ⸗ 
regen unb mit Hagel verbunden, welchert Jeitere nicht vom 
Bedeutenheit und unſchaͤdlich war. 
Geuerdsbrüänfe. 

Bei bem am 30, Junt Abends entſtandenen heftigen 

Gewitter und Sturm traf, mie erwäbut, der Blu eim 


Die Friſt für Lüped wird am 
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bon Kofed Berihmanben unbermuthet; man kennt bie 
Urſache ihres Fortfegelns noch nicht. 


Srerofbritanntien. 

“Nachrichten aus London vom 22. Juni zu Fol⸗ 
ge, war der Herzog von Braunfdweig, über Gothen⸗ 
burg, wieder nah England zurüf gefommen. Die 
Urfache biefer plöglichen Rütfehr war nicht befannt. — 
Zu Longonderry fiel am ı2. Juni Abends ein ernſt⸗ 
licher Tumult vor; mehrere Perfonen erhielten bon 
einem Schwarm portugiefiiher Matrofen, welche * 
Hauptmeuterer waren, Dolchſtiche. 


Nordameritka. 

+ Ein Itlaͤnder, Namens O'neale, fiel, mit ben 
Waffen in ber Hand, den Engländern in die Hände. 
Der norbamerifanifhe General Miller forderte ihn von 
bem englifchen Admiral Warren, als Bürger der ver 
einigten Staaten, zurüf, und erflärte zugleich, daß, 
mofern D’neale erſchoſſen werben follte, ein gleiches 
Loos zwei englifhe Unterthanen treffen ſollte. O'nea⸗ 
le wurde hierauf frei gegeben. — Zu Savannah ew 
lieg am 10. April ber Gouverneur von St. Auguftin 
Cin Slorida) eine Proflamazion, worin er den Inſur⸗ 
genten bon Florida Amneflie anbietet. Dieſe Prokla⸗ 
mazion bewirkte nichts anders, aid eine Gegenproflas 
mazion, worin bie nfurgenten ihre Verachtung ber 
ihnen angebotenen Berzeihung an den Zag legen, und 
erflären,, daß die Einwohner in ihren Anftrengungen, 
zue Sicherung ihrer Freiheit und Unabhängigkeit, forts 
fahren werben. (Moniteur.) 


Neufte Nachrichten. 


Halle, 2. Juli Ge. Maj der König, den 
wir geftern von Dresden zurüf ermarteten, iſt erft 
heute um 3 Uhr Nachmittags angelommen. Ge. M. 
wird hier übernachten. (Weſtph. M.) 

Münden, 5. Juli. Diefen Morgen hatte in 
dem, nahe bei hiefiger Stabt gelegenen, Ucbungslager 
das erite-große Exerzizium ım euer Statt. Se, Erc. 
der Hr. Generali ber Kavallerie, Graf von Wrede, 
ließ eine ordentlihe Schlacht formiren und bie Trups 
pen gegen einen fingirten Feind agiren. Unter andern 
glänzenden Manduvers ließ ber Herr General bie 
George Schweige don einigen Bataillons im Sturm 
wegnehmen. Die Truppen haben feit Kurzem an Ans 
zahl bedeutend gewonnen und brennen den einem ddjt 
patriotiſchen Eifer. Auch die Kavallerie (ft nun gu eis 
ner Stärfe von 22 Eskadrons angewachſen und von 
dem beftem Geifie beſeelt. Muͤnchn. 3.) 

* Srantfurt, 6. Juli. Geftern find ber Hr. 
Divifionsgeneral Vichery und ber Hr. Gen. St. Ange, 
eriterer von Mainz lejterer don Fuld hier eingetroffen. 
Mehrere Stabsorfiziere ind ıheild von Mainz kommend, 





Haus za Vfaffenhofen. Das Feuer verbreitete ſich Me 


ſchuectt, dab ı5 Häufer ein Kaub der Flarımen wurden. 


Behfellurs 
Nürnberg, ben 8. Juli. 
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theils bahin gehend Hier durch gereiät. Am nemlihen 
Tage find wieber ungefähr 3000 Mann Infanterie und 
zahlreiche Kavallerieabthellungen, worunter ſich vor⸗ 
zuͤglich eine Estabron der praͤchtigen Gendarmerie der 
taiſerl. Garde audgeichnete, hier eingetroffen. 
iſt geftern wieber eine Abtheilung Gefangener von dem 
Lügowfhen Korps hier eingebracht worden; es follen 
fämtlid Studenten und von guten Familien ſeyn. — 
Heute iſt ein großer Theil der feit mehreren Wochen 
hier befindlichen noch unberittenen Kavallerie von hier 


zu ihrer weitern Beftimmung aufgebradhen, mo dieſelbe 


ihre Pferde erhalten wird. Auf heute find wieder 
mehrere Abtheilungen Truppen angekündigt. 
MWürzburg, 6. Juli. Die Anfunft der Trupr 
pen währt ohne Unterbredung fort. Heute traf bad 
gte Tırailleurregiment don der Garde, mehrere Batter 


rien Artillerie, und einige Korps Infanterie bier ein. 


‚ Diefen Morgen find mehrere Regimenter, bie einen 
Theil der Divifion audmahen, die Bamberg befegen 
toll, dahin abgegangen. Man erwartet in diefen Tar 
gen bier noch fehr zahlteiche Korps Infanterie und 
Kavallerie. (WB 3.) 7 
— — — — — — rn 


Ediktalladungen 

1, Die Königl. Baier. allerböhfe fubbelegirte 

- Kommiffion sur fiquipasion der Staats 

fbulden im Slier:, vormaligen Lech- und 
Dberdonaufreife 

bat bersits mit der Liquidazlon der vom der ehemaligen 

schwäbtichen Kreisfaffe berrübrenden noch unluidırten Vaſ 

fivkapitatıen den Anfang gemacht, und ladet hierdurch alle 

diejenigen Individuen, iwelche wegen des gedachten Krei 

fes an das königl. Staats-Aerar Sorberungen zu machen 


vormeinen. bierducch ein: 
jtoifchen dem 10, Juli und ro, Aug. d. 3 ibre For⸗ 
derungen entiweder perlönlich, oder durch genuglam 


Bevolmddtigte, vor der oben benannten tönigl. 
Kommilion-geltend ju machen, au dem Ende alfo 
alle darüber vorbaudenen Urkunden ſowehl im Dri: 
ginal, ats auch in begiaubigter Abichritt vorzule 
gen, den Beſtititel und bie etwa bereits vornegan; 

en Veränderungen im Eigenthum bei jeber dor 
derung rechtlich nachzuweiſen, und zugleich eine ges 
naue Speitfitagion der ausfiebenden Zinfen unter 
* ung bes Termini a quo des Ausſtands 
u übergeben. — 

Mac Dem ı0, Aug. wird das Katafter gefchloffen wer: 
den, und die alsdaun moch vorhandenen unlıquidırten Dos 
fien müßten darin unberüffichtigt bleiben, - 

Die Abichriften der Dbligastonen und Ueberweiſungs 
Dokumente werden übrigens auf feinem andern, als dem 
allgemein vorgeichriebenen Papier » Formate angenommen, 

ugsburg , den * uni 1813. _ 

Dr, Delin, 8. B. Finansrath ald Kommiſſatius. 
Bombard. 





1, 3u Ergänzung ber. ſchon vor me teren‘ Jahren vors 


nommenen Yıquidazion der ebemals türklich Pallaufchen 
erarial Schulden, find die Abfchriften von ſaͤmtlich noch 
eriftirenden derlei Schuldfcheinen mördig. Dieienigen 
Erastsgläubiger, foelche Deriei Arrartal chuldbrirfe be: 
finen, werden demnach aufgefordert, binnen längfiens 4 
n entiveder vidintirte Abichriften bieber einzuieuden, 
der die DriginalsObligajion mit einer Abſchrift zu pror 
duziren , vn lejtere feloft legalifiren gu können. 
Die Nicrfolgung dDiefer Aurferderuug fan eine Stof: 
fung in der bereit$ ordbonnangirten 5 und ſelbſt 
Anande wegen der Yeimjablung der Hauptſache verurfas 





Meteorologifhe Besbahtungen in Nürnberg. 








Auch 


„ ober auch bie dieſen Obl 
rechte verluftisen, daber man Die 
ten Termin ficher erwartet. 


au, den 4. Juli 1813. 
Königl. Bater. furdelegirte Staarsichulden : Fiauidas 
dlons: Kommilfion im Unter Donankreite. 
Lic, Leythduſer, Liquid. Kommiffär. 


ionen bewilli 
orlage in ——— 





Il, 


sum goldnen Bären In. Regensburg bat man von Gelte 


des unterjeichneten Stabtserichts die Eröffnung des Gant⸗ 


verfabrens bei®bloffen, und da biefer Beſchluß ls rechtes 


Erättig su betrachten if, fo werden nunmehr die gefeglichen 


Eviftstdüe tm folaender Drd' ung angefeit» nemlich: 
3 Juli, 
ad concluderidum au. 


et 
und zwar im der Maſſe, dab für dad Konflufiondverfabren 
im Ganjen 30 Tage anherausit feyn follen, Deren eine 


ad producendum et liquidandum der, 17. 
ad excipiendum 19. Auguf, 


Hälfte zur Anaare der Replik, die andere aber jur Angabe: 


der Duplit befimmmt if. | 

Sämtlihe Gläubiger oder fonftige Inteteſſenten wer, 
den daber aufaefordert, in diefen Terminen vwor_der zue 
Verbandiung Diefer Sache niederarfeiten Kommiffion ents 
weder in Verſon, oder durch binreichend bevulimächtiate 
Anwälte, Bormittand 9 Uhr, auf dem biefinen Stadtgen 
Ko e Genbarbten‘ miorigen Sale wie Der gefslichen Mrd 

n, Mmidrigen Salls ui gelejlichen Pr 
Pinfionsftrafe gegen: fie verfahren erden on * fü 
Regensburg, den 18. Juni 1813. . 3 
Baier. Stadtgericht. 

Frhbt. v. Derger. * 

ec h Daufer, 


* 


rin Ft : gen DAS 
aus er, Bürger und Bädermeiter von 
Eibelſtedt, bar Tih am 14. Bar 1.3. von a 
melen unter dem Vorwande entfernt, Geichäfte im Adte—⸗ 
mind beforgen ju wollen, derielbs ih aber mach der einge⸗ 
814 Nachricht dabım micht gekommen, auch bat man 
8 dieher deilen Aufenthalt wicht austundichaften könnens 
da es der Ehefrau diefes Müller daran gelegen ift, daß ders 
felbe zu feinem Hausweſen surüffchre, b wird Derfelbe ans 
durch aufgefordert , ſich alsbald zu feinem. Onustvefen jus 
züf zu begeben, und. fich über feinen Austritt bei Meter 
jerchneter Stelle ju rechtfertigen ;_ auch werden alle Juftige 
und Polizeibeberden gejremend erfucht, auf diefen Nıkaug 
Müler , deffen Sıgnalement nachaeiet id, aufaerktam zu 
ſeyn, und denfelden im Berrettungsfalle anhalten, und ans 
ber überıiefern zu laſſen, im Falle ihn aber ein Unglük bes 
iroffen baben ſoute, weiches ad as feiner Kükkehr gebins 
dert bat, aefällıge Nachricht arber iu geben.‘ 
Dcfenfurt, am x. Jul 1813 —— 
Grdher iogl. Naüriburgtiches Landerrict. 


euber. 
Keller. 
ia 


Sianalement 

Niklaus Müller if 27 Jabr alt, von Bleiner Etas 
tur, blatternarbig um Geſſchte, bat ıchwarge Haare, ichtvarjs 
graue Augen, einen fchüchternen Bl, welder Kıerlinn 
verratbet, eine Aumpfe Role, trug bei feiner Entfernung 
einen runden Hut, ein grün und weißgeftreiftes ĩatunenes 
Istuch, een burfelblauen Oberrok mit geiponnenen 
nöpfen von Kamelgarnu, eine abgetragene gelbe manches 
ferne Wefte, dunteigraue tuchene lange Dofen und Gtierel, 


titerarifhe Anzeige. 


Bon der durch Hrn. Vogel in Wöhrd beransgegebeuen 


Neuen Charte bes Kriegsichaurlages 
find fo even die Blätter Nr. 15-17. — vom Begim 
nen des imwetten Keldiugs 1813. bis zum Abſchluß 
des Waffenkiliiandes vom 4. Juni reichend — fertig ges 
mwordeu und — mit erflärendsm Text verſehen — bei und 
in Kommilften zu baben. Der Preis derſelden iſt ı fl. ar kr. 
— Bolltändige Eremplare der bis jest erfchlenenen »7 Bidtter 


hr. 
RO ETC Riegel und Wiehuer in Nürnberg, 


— — — — ——— — — — — 


Juni 1813. 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigſtem Privilegium. 





Poilitifqhe Nachrichten. 


KRriesdfhauplay 

* Der Monitenr enthält don, der Stellung ber 
Armee bis zum a5ten Juni folgende Nachrichten: Am 
24. fpeifte der Kaifer bei dem Könige von Sachſen. 
Abends gaben die franz. Schauſoteler eine Vorſtellung 
don Meliere auf bem Hoftheater, weldyer II. MM. 
beimohnten. Der König von Weftphalen kam nad 
Dreöden, um dem Kaiſer einen Beſuch abjuflatten, 
Am 25. durchſtreifte der Kaiſer die verſchiedenen Auss 
gänge der Wälder von reden und Itgte an 20 
Stunden zuruͤt. S. M. war um 5 Uhr Nachmittags 
abgereift, und um ro Uhr Abends zuruͤtgekehrt. Uer 
ber die Eibe wurden der Feſtung Künigftein gegenüber 
3 DBrüden geſchlagen. Der Helfen Eılienflein an dem 
rechten Ufer, der auf halbe Kanonenfhußmweite von 
Königfein liegt, wurde befest und befefligt. In dies 
fer intereffanten Stellung legt man Magazine und an 
dere Militaͤretabliſſements an. in Kaget von 60,000 
Mann, das ſich an die Feſtung Koͤnigſtein lehnt, und auf 
beiden Ufern mandpriren kann, würde für jede Macht 
‚unangreifbar ſeyn. Der König von Baiern errichtete 
um Nymphenburg bei Münden ein Rager von 25,000 
Mann. Der Kaiſer ertheilte den Herzog d. Caftiglıes 
ne das Kommando bes Obferdaziondtorps von Daten; 
Diefe Armee verfammelt ih) zu Würzburg. Sie ber 
ſteht aus 6 Divifionen Infanterie und 2 Dibifionen 
Kavallerie. Der Bizefönig verfammelt zwiſchen ber 
Piabe und der Etſch die aus 3 Korps beſtehende Armee 
von Italien. Ben. Grenter fommandirt eined ders 
ſelben. Das neue Korps, dad zu Magdeburg unter 
dem Rommando ded Gen. Banbamme gebildet wich, 
zähle fhon 40 Bataillons und go Kanonen. Der 
Fuͤrſt d. Eckmuͤhl fteht zu Hamburg. Sein Korps 
wurde durch Truppen, bie aus Franfreic und Holland 
famen, verftärkt, fo bag ſich auf dieſem Punkte mehr 
Truppen als je befinden. Die dänıfhe Dibifion, bie 
mit dem Korps des Fürften von Edmühl vereinigt if, 
befteht aus 15,000 Mann, Das ate Korps, vom 


Herzog v. Beluns kommandirt, hatte während beb 
nun beendigten Feldzugs nur eıne Divifion; dieſes 
Korps wurbe ergänzt und der Herzog v. Belluno fome 
mandirt gegenwärtig die 3 Diviflonen Die Umftäns 
de waren zu Anfang des Feldzuge fo dringend, daß 
die Datatllone eines und deffelben Regiments ſich in 
verſchiedenen Korps gerfireut befanden, Aller wurde 
georbnet und jedes Regiment hat nun feine Batarlone 
verſammelt. Taͤglich treffen eine Menge Marſchba⸗ 
taillone ein, die zu Magdeburg, Wittenberg, Tore 
gau, Dresden Über die Elbe gehen. Se. M. halten 
taͤglich Heerſchau uͤher diejenigen, welde Über Dress 
den fommen, Das Militärfuhrwefen der Armee tann 
gegenwärtig fomohl mit Wägen nach ehemaligem Mor 


- bei, als auch mit Waͤgen von neuen Model (genannt 


Nro. 3.), und mit bem Fuhrweſen A la Comtoise 
Rebensmittei für die game Armee auf einen Monat 
transportwen. Ge. M. erfannten an, baf dad Fuhr⸗ 
weſen A a Comtoise fo wie die Waͤgen nad ehemalis 
gem Model, Unvollfommenheiten haben, und verorbs 
nete, daß das Fuhrweſen, fo wie daffelbe nah und 
nach erfegt wirb, had dem Model der Adgen Neo. 2, 
mit 4 Pferden befpannt, bie leiht 20 Zentner 
führen können, eingeführe werben ſoll. Die Armee 


ift mit Handmühlen verfehen, die 36 Pfund wiegen 


und jeden Tag 5 Zentner Mehl liefern. Man ver⸗ 
theilte unter jedes Bataillon 3 diefer Mühlen Man 
arbeitet mit größter Thaͤtigteit an der Wermehrung 
ber Feſtungswerke von Glogau. Eben fo arbeitet man 
an der Vermehrung der Feſtungewerke von Wittenberg. 
SM. will aus diefer Stadt eine regelmäßige Feſtung 
maden, und da bie alten Werke mangelhaft find, fo 
haben Sie befohlen, daß man fie durch 3 Kronwetke 
bedien laffen ſoll, woben man ungefähr die Methode ber 


folgen wird, dte der Senator Graf Chaffeloup Laubat - 


in Aleffandria anwendete. Torgau iſt im guten Zuftane 
be. Man arbeitet audy mit großer Thätigkeit daran, 
Hamburg zu befefligen. Der Sngenieurgeneral Haze 


— — — — —— nn nenn 


Nichtpolitiſche Nachrichten. 


GBeſundheitstunde. 


Der berühmte Hr. Hofrarh Marcus in Bamberg bat 
unterm 4. Juli folgenden, ungemein intereffanten, Auf 
zufan das dritliche und micht aͤrztliche Publis 
Zum in wud auffer Deutfchland erlaffen: „Die 
Anzabl der Merite, welche feit einigen Monaren an dem 
fogenannten Nervenfieber geftorben find, überfteigt jede 
Vorkellung. In fat gleichem Verhaͤltnifſe raffre- dieſe 
fürchterliche Krankheit Verfonen aus allen Ständer din: 
weg. Seit mehren Zabren fiellte ich die Sehauptung 
anf, diefe Frankheit, weiche bis dabin allen Heiltacthoden 


trogte, dei eime Hirnentzͤndung, und muͤſſe, um Ihre 


Furchtbarkeit zw verlieren, als folche behandelt werden. 
Wenn ich sleich. fchon damals dieſe Behauptung durch 
Tbatfacben zu belegen fuchte, fo fchien doch bie Summe 
ber mitgetbeilten Erfahrungen nicht binreichend gu ſeyn, 
um einer feichen wichtigen Entdeckung allgemeinen Eins 
gang zu verfchaffen. Die jest hertſchende Epidemie feit 
aber biefe Sache auffer allen Zweifel. Bon hundert und 
vierzig, an dem ſogenannten Nervenfieber leidenden Kram 


„Ren, welche ich vom’ Februar bis zu Ende Jimi d. 9. im 


dem allgemeinen Krankeuhauſe bebamdelte, find hundert 
and breifig durch bAufige Blutentleerungen, und bie rein 


* 
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Begab fi dahin, um bie Zitadelle und bie auf ben 
Inſeln zu errihtenden Werte, zur Verbindung Harr 
buras mit Hamburg anzulegen. Die ngenteure ber 
Brüden und Chauffeen erbauen daſelb ft 2 fliegende 
Bräden nad) dem nämlihen Syſtem, wie jene zu 
Antwerpen; eine für die Fluth und eine für die Ebbe. 
Sen Karo entwarf den Riß zu einer neuen Feftung 
an der Elbe in der Gegend von Verden an ber Mün» 
dung der Habel. Die Fortd von Kurhaven, die ım 
Stande waren eine Belagerung auszuhalten, bie jebod) 
ohne Urfahe verlaffen wurden, und die der Feind ber 
Erbe gleich machte, werben wieder hergefielt Man 
arbeitet am denfelben mit Thaͤtigkeit; fie werben nicht 
Bloß zu einfachen gefhloffenen Batterien gemacht, fons 
dern zu einem Fort, das wie bad Faiferl. Hort ber 
Shelde, das Shiffsbauarfenal und die Dode deſchüͤz⸗ 
gen wird, beren Anlegung an ber Elbe man entwarf, 
feitdem der Ingenieure Beaupre‘, der 2 Jahre auf 
Sondirung dieſes Fluſſes verwendete, audging, daß 
derſelbe die naͤmlichen Eigenfhaften befige, mie die 
Schelde, und die größten Geſchwader daſelbſt erbauet 
und auf feinen heben verfammelt werden koͤnnen. 
Die zte Divifion der jungen Garde, welche ber Gen. 
Laborde, ein höcftverbienftvoller Offizier, Fommanı 
Dirt, kampirt in den Waͤldern vorwärts von Dresden 
auf dem rechten Ufer ber Elbe Die gte Dipifion der 
Jungen Garde, welde Gen Friant tommandırt, rüft 
Son Würzburg aus vor. Schon find einige Regimen: 
zer derfelben vorwärtd Würzburg auf dem Wege nad) 
Dresden. Die Keiterei der Garde zähle bereits über 
9000 Pferde, die Artillerie Über 306 Kanonen, bie 
Sinfanterie befteht aus 5 Dibifionen, 4 von ber jun 
"gen, und eine ben der alten Garde. Das 7te Armee 
Torpd bon dem Gen. Reynier fommanbist, beiteht aus 
der franzöf. Divifion Durutte, und aus 2 ſaͤchſiſchen 
Diviſtonen, die ergänzt werben. Diefed Kerps liegt 
Horwärtd Goͤrlitz Die ganze leichte fähfiihe KRapal 
lerie iſt demfelben einberleibt, und wird ebenfalls er⸗ 
gänzt. Der König von Sachſen laͤßt auch feine a ſchö⸗ 
nen Küraffierregimenter vollſtaͤndig machen. Ge. Maj. 
war mit ben Königen und Großherzogen bed rheini» 
fen Bundes auberordentlich wohl zufrieden. Ganz 
beſonders zeichnete ſich der König von Würtemberg aus ; 


ee machte verhältmiemdgig mit Frantreich die naͤmli⸗ 


chen Anftrengungen, und feine" Armee ift an Infanterie, 
Kavallerıe und Artillerie völlig Lomplett. Der Prinz 
Emil von Heffendarmfladt, der das Heflendarmftädt's 
ſche Kontingent fommanbirt, zeichnete ſich in dem vor 
rigen und jetzigen Feldzuge durch feine Kaltbiärigteit 
und Unerfhrodenhert ununterbroden aus. Er ift ein 
funger ſeht hoffnungsvoller Prinz, dem der Kaifer ganz 
befonders gewogen uff, Die einzigen fücftl. fähfiihen 
Haͤuſer find mir ber Stellung ihrer Kontingente noch 
zurüd. Die Cibatele von Erfurt befindet ſich in einem 
fehr guten Zußande und iſt wohl verfehen, auf bie 


Seftungdmerfe um bie Stadt felbft werben wieder er⸗ 
richtet und durch borgerüfte Werke gedett Don num 
an wird Erfurt eine der wichtigften Feſtungen. Noch 
hat ſich dee Friedendfongreg nicht verfammelt, man 
hofft jedoch, daß dieſes im einigen Tagen gefhehen 
wird. Verlor man einen Monat, fo iſt Frankreich 
nicht Schuld daran. Da England fein Geld hat, fo 
koennte es auch den Koaliſtrten keines liefern, es dachte 
jedoch auf eın neued Austunftsmittel. England, Ruß⸗ 
land und Preuffen ſchloſſen einen Traktat ab, vermit- 
telſt weichem für mehrere 100 Millionen neued Papier 
In Umlauf gebragt wirb, weldes biefe 3 Mächte ga: 
tantıren. Durch dieſes Huͤlfomittel glaubt man 
bie Kriegtauegaben beftreiten zu können. In 
den Separatartifeln garantırt England ein Drit. 
theil dieſes Padiergeldes, fo daß baburd zu Englands 
Schuld eine neue Schuld hinzu kommt. Es fragt 
fih nur, in welchem Lande man diefes neue Papier 
wird in Umlauf fegen fönnen? Als man dieſen lich⸗ 
ten Gebanfen faßte, hoffte man wahrſcheinlich, diefe 
Papiere im rheinifchen Bund, felbft aud in Frank⸗ 
reih, und ganz befonders in Holland, Belgien und 
den rheinifhen Departementen in Umlauf ju bringen. 
Deffen ungeachtet wurde dieſer Traftat , während bes 
Waffenſtillſtandes, ratifigirt. Rußland bezahlt feine 
Armee mit Papier, welches die preuſſiſchen Unterthas 
nen annehmen müffen. Preuſſen felbft bezahlt den Sold 
in Papier; England hat aud) fein Papier: es ſcheint, 
daß jebes dieſer Papiere für ſich allein feinen hinlängs 
lichen Kredit mehr hat; weil biefe Mächte entichloffen 
find, eins in Gemeinſchaft zu errichten. Die Handeld 
leute und Banfiere müffen uns nun lehren, ob man 
den Kredit bes neuen Papiers mit dem Krebit ber brei 
Mächte multipliziren muß, ober ob diefer Kredit bas 
Facit ſeyn fol. Schweden allein ſcheint von England 
Geld befommen zu haben, ungefähr 5 bis 600,000 
Pf. Stel. Die Garnıfon von Moblin ift in gutem 
Zuftand. Die Feſtungswerke werben vermehrt. Man 
entzifferte im Hauptquartier die Berichte der Gouver⸗ 
neurd don Moblin und Zamode. Die Garnifonen bier 
fer beiden Pläge blieben Herren des Landes auf eine 
Stunde im Umfreid,, da die Truppen, welde fie blos 
tirten, blos ſchlecht bewaffnete und ausgeruͤſtete Mili- 
gen find. Der Kaifer nahm die Arinee des Fuͤtſten 
Poniatowsky in Sold, und gab ihr eine neue Drganis 
fazion. Es find Merkftätte angelegt, um ihre Ber 
bürfn;ffe zu liefern. Ehe 20 Tage vergehen, wird 
biefelbe neu equipirt und wieder in guten Stand gefezt 
feya. ' So glänzend auch diefe Rage iſt, und obgleich 
Se. Maj wirklich mehr Militärmaht befigen als je, - 
fo wünfhen Sie dennoch den Frieden eben fo heiß. 
Die Adminiſtrazion ließ eine Menge Reis auffaufen, 
damit wahrend der großen Hige jeder Soldat ein Bier 
tel biefer Eßwaate bei feiner Razion erhalte. 
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entzünbungstwidrige Behandlung geheilt worden. Won ben 
chm Kranken, melde farben, if bei weiten der größere 
Theil erft in bem letten Zeitraume der Krankheit, wo jede 
Hütfe unmäglich war, der Anftalt übergeben worden. Die 
ſmtlichen Kraukheit⸗geſchichten diefer denftwärdigen Epi- 
demie, welche in der Behandlung des Mervenfiehers Epo⸗ 
che machen werden, find unter der Vreſſe, and follen dem 
Publitum naͤchſtens vorgelegt werden. — Bis-dabin erfur 
che ich die Mirfollegen, denen das Wohl und die Kettung 
übrer Kranken in biefem wichtigen Augenblicke am Herien 
liegt, die Krankheit nicht wie ein Nervenfieber, fondern 
als eime Hirmentzändung iu bebandelm, und fie koͤnnen 
des glädlichhen Erfolges getwiß feon. Das Umfdndlicere 
der Bebanbiung iR im ben meuehen Heften bes Epheme⸗ 


riben der Heilkande, welche naͤchſtens ausgegeben wer» 
den, weitläuftig erörtert.“ 
Rouffeau und Gauterdheim. 

* Johann Jakobd Rouſſeau erzähle in feinen Confeſ⸗ 
flonen den Umgang und die Vefanntichaft, die er in Mor 
tie Travers mit einem geteilten deutichen Baton von Baur 
tertheim gebabt bat. Er beichreibe ihn als einen lockern 
Berfig, ber er wirklich war, und wundert ſich, daß ibm 
niemand Nachricht von den Eltern dieſes Barone, die am 
dem Wiener Hof im größten Anfehen heben ſolten, geben. 
könne oder wolle: ob er fich gleich durch maucheriei Ka⸗ 
mäle darum demüht babe. Einfender diefes, Ändet umter 
den ungedrudıen Vapieren des vor driithalb Jahren vers 
Korbenen Hoftathe von Bretſchneider bierüber Folgenden 


CBeihluß bed Berichts bed Gouberneurd Grafen 

" Rapp vom ı0 Mer.) 
“Der Feind hatte nicht vernadläfigt, in feinen, 
allgemeinen Angriff auch die dor Neufahrwaſſer und 
Zurnes vom Sten neapolit. Regim aufgeftellten Poſten 
zu begreifen; alle dieſe kleinen zugleich angegriffenen 
von einer Wolfe von Kofaten getrennten und abgeſchnit⸗ 
denen Poſten hielten feren Fuß, bis ſie durch einen 
Ausfall aus Neufahrwaffer befreit wurden. Die 6 
Dragoneredtadrons zu Neufahrwaffer hatten ſich feit 
6 Uhr Morgens zwiſchen Saspe und Bröfen hin begeben, 
welcher beiden Poften der Feind fih demaͤchtigt hatte; 
DBröfen wurde wieber genommen; man hielt aber nicht 
für rathfam, auf der Stelle den Poſten von Saspe, 
den eine beträdtlihe Infanterie» und Kapalleriemaffe 
mit einer Kanone befezt hielt, wieder zu nehmen. Die 
Kavallerie war den ganzen Tag beihäftige und warf 
berändig den Feind auf den often zuruͤk, mo er fih 
ſtark aufgeftelle hatte. Die Kuffen mußten auf diefem 
Punkt an Todten und Berwundeten berrähtlihen Ber 
luft leiden. Nachdem der Feind überall, vorzüglich zu 
Ohra fo kraͤftig zuruͤlgewieſen war, befahl ich den Trups 
pen , die Naht duf dem Schlachtfeld zuzubringen und 
die Poſten wieder einzuneömen, bie fie vor dem Ans 
griff beſezt hielten. Der feindlihe Berluft an Todten 
und Verwundeten ift ı6 bid 1800 M. und an Gefan- 
genen 500 M., morunter g Offiziere. Nah feinem 
eigenen Geſtaͤndniß ertranfen an. 60 Kuffen, bie fid 
auf der Flucht bei Schottland durch das Waſſer retten 
wollten. Die ihnen abgenemmene Kanone wurde in 
die Stadt geihafft. Die Lancıerd vom gten polniſchen 
Megiment nahmen beim Ausfall aus Ohra 8 Magen 
mit Todten weg, die der Feind fortihaffen wollte 
"Man erfannre unter ihnen 5 Offuiere und faſt alle an. 
dern waren dekorirte Unteroffigiere und Soldaten; viel ⸗ 
leicht war dieß der Beweggrund, daß man fle fortfuhr. 
Unter den Todren zu Langfuhr fand man 2 Stabsoffl⸗ 
giere. Unſer Berluft an diefem Tage beftand ın 95 
Tobten, 280 Berwundeten und 67 Gefangenen Es 
fielen Grfechte vor, die unſern Soldaten die größte 
Eöre dringen Ein Theil der Einwohner Yon Danzig, 
melde die Neugierde auf die Waͤlle des zweiten Ums 
fangs ber Feftung führte, um von fern das Gefecht 
mit anzufehen, waren fehr erſtaunt, von Heinen nea⸗ 
politanifhen Boltigeurs und vom jungen Soldaten von 
den Rheinbundstruppen ruffiihe von. den nemlichen 
GSolbaten mit dem Bajonett verwundete Grenadiere 
gefangen herbeiführen zu fehen. Drei Voltigeurs als 
Tirailleurs vor Langfuhr fahen eine feindlihe Kanone, 
deren Pferde erfhoffen waren; fie griffen fie allein an, 
söbteten einen ruflifhen Artillerieoffigier und ſchnitten 
bereits die Stränge ber todten Pferde ab, als fie ih⸗ 
terfeitd angegriffen wurden und ſich zuruͤtziehen muß⸗ 
ten. Der Adjur. Kommandant v Hercourt bewleß in 
bieem, mie in ben vorhergehenden Gefechten große 


# 
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Aufſchluß mit dieſen Worten: „Ich will ben Herren Ger 
nealogiften die Mühe erfparen, Unterfuchungen über die 
anfebuliche Famllie der Freiberren von Sautersheim atjur 
Aellen, und mie Wahrheit melden, daß diefer Baron, bef: 
fen Mutter und Schweſter vor nicht alliuvielen Jahren 
mo lebten, der Bobn eines Bürgers in Ofen war, wel⸗ 
er Sautermeißer, nibt Gautersbeim, bieß. Der 
Dater fchicfte feinen Sohn, als einen Burfcben von 18 
bis ao Jahren, mit einem Zransport ungriſchen Wen, 
nah Wien, twofür er ungeflhr 10 bis 12,000 Bulden em: 
fing, mit, denen er, obue fich weiter um die Eltern zu 
befümmern , auf Reifen ging, und ıwar erft in die Schwen, 
un bei Neuchatel erft framzöfifch an lernen, damit er fich 
galt dem Keſt feines Rapisals weiter wagen koͤnnte. Dit: 
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Die Ruffen, die wir vor uns hatten, gewahrten bei 
mehreren Gelsgenyeiten,' daß Graf Piatow, als er 
feine Proflamazion und fein Schreiben an ben Senat 
von Danzig fendete, uns mit Unrecht anflaste, daß 
mir und hinter unfre Walle berbärgen, wie er ed ih⸗ 
nen weiß machen wollte; bern feıt der Ankunft ber 
Beinde in unfern Gegenden, behauptete ich immer dad 
Feld ı 5 Stunde um die Feftung her. Ich wurde wies 
berholt angegriffen und trat nie Land ab, im Gegen» 
theil flug ıch die Ruſſen mit Bortheil zurüt und nahm 
ihnen Gefangene ab. Ich machte auch flarfe Rerogr 
noscırungen, mobei fie immer in bie Flucht geichlagen 
wurden. Bei Behauptung ber Äuffern Linien erhielt 
ich Anfangs den gewünichten Erfolg ; bie Stadtmaͤrkte 
ein wenig zu unterhalten und dadurch den Einwohnern 
und der Garniſon größere Unterhaltömittel zu verſchaf⸗ 
fen; aud wollte ich unfern jungen Soldaten ben Bors 
poftendienft lehren, was ihnen hoͤchſt nöthig war; end» 
lich wünfete ich den Feind abzuhalten, uns in der Fe⸗ 
ftung mır Hauditzen zu befchießen; ich war entidloffen, 
dieß nur im dufferften Mothfau zuzugeben Der Div. 
Grn. Oberbefehlehaber des ıoten Korps ber großen 
Armee. Unter; Graf Rapp. (Die Übrigen Be 
richte werben folgen.) 
Deutfäland. 

Zu Würsburg erwartet man mehrere Kaballerie⸗ 
forp3 aus Italien. (Frantf. 3.) 

PBreuffen. Im einem Schreiben aus Zülihau 
vom 14. Juni Cim preuf Correjp.) heißt es: „Am 
12. iſt Marſchall Victor in Grineberg eingerüft. Er 
geht aufs Schloß nah Sabor, wo er geftern erwartet 
wurde. In Eroffen haben die Franzofen am ı1. ein 
ziehen wollen : der preuffiiche Kommandant indeffen hag 
die Fouriere mit einer zweimäßigen Erklärung an ben 
franzöfichen Befehlshaber zurüf gefhift. Seitdem iſt 
fein neuer Verſuch erfolgt. Wir haben hier in unferer 
Nähe ein ruſſiſches Kager von 10 big 12,000 Mann.’ 
(Defir. B.) 

Sahfen. Die zu Leipzig in Beſchlag genom- 
menen Kolonialmanrer müffen, dem Bernchmen nad, 
ben Zarif bed Defrets von Trianon bezahlen. CAUg. 3.) 
— Belanntlih haben die Einwohner von Leipzig als 
led Feuergewehr ablıefern müffen. Nach einem ſpaͤtern 
Defehl mußten aud die Kaufleute, melde mit Gewehr 
en irgend einer Art handeln, fo wie die Fabrifanten 


berfelben , folde abliefern — Bom 19. bis 25. Ju 


ni flarben in eip,ig 102 Perſonen, wobei 5ı Solda⸗ 
ten in den Razarerhen. (G 3.) 
Granzdfiihes Rei, 

* Der Divifiondgeneral der leichten Raballerie 
Graf Bruyire, Neffe des Fürften von Neuchatel, iſt 
an den Folgen einer in ber Schlacht von Bautzen er, 
baltenen Bunde, am 6. Juni zu Gommieres (feiner 
Geburtöftadbt) geſtorben. CI. de Paris.) 


fer fchmel; aber Schon im feinen Lehtjahten fo juſammen, 
baß er nicht meiter fommen konnte, und zu Ctraßburg 
im Elende Rarb. Rouſſeau lerute ihm, tie geſagt, ig 
Moitie Travers bei Neuchatel kennen, und Hebte ibu aus 
faͤnglich, weil jener ihm verebrte: aber zulest, da er ib 
beffer kaunte, frlegelte er ihn mach Verdienſt. Mo die 
Briefe bingefommen ſeyn ‚mögen, deren der jutge Menfch 
viele von Rouſſeau batte, kann ich micht ſagen; fie ſtecken 
aber noch irgendwo; drum man fand fie bei feinem gerinr 
gen Nachlaß, und fie kamen im Hude ehrlicher Mens 


fen, die fie mar nicht verſtauden, aber die doch einem , 


Werth darauf feiten, eigenbändige Briefe von Rouffeau 
au befigen.“ 
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Preuſſiſche Blätter melden aus Hamburg: „Die 
Kolonialmaaren , deren ganzen Werth unterrichtete 
Reute jedoch nicht Über 200,000 Mark angeben, fol 
len nad) Weſel transportiert werden... Die Bank ift, 
wie felbft Hamburger Kaufleute ausfagen, längft fort- 
gebraht. Webrigens fangen bie Folgen von der Seſtz⸗ 
nahme Hamburgs bereitd an, ſich durch gaͤnzliche Stok⸗ 
kung bes Kommerzes und großen Gelbmangels in den 
Oſtſeeſtaͤdten zu dufern. In Luͤbek find, nad Brie⸗ 
fen don bdorther , bei ber verſuchten MWiebereinfegung 
des Maire, Unruhen unter dem Bolfe ausgebroden, 
die jedoch ohne harte Maasregeln gedämpft worben 
ſtud.“ Allgemeine 3.) 

Grofbritunnten 

“ Die Morgenchronik gibt unterm «2. Juni ben 
gwifchen England und Schweden gefähloffenen Vertrag 
vom: 3. Merz 1613 mit folgender Erläuterung : „Der 
Vertrag mit Schweden wurde geftern dem Parlament 
vorgelegt. Wir folen Schmeben helfen, Norwegen 
den Dänen zu entreiffen, blos weil bie geographifihe 
Lage Schwedens erfordert, baß dies Land ihm beiger 
fügt werde, und wir treten eine Inſel ab, worüber 
wir niht verfügen können, weil fie uns nicht gehört; 
fle gehört uns aber nicht, weil eine eroberte Jaſel uns 
erft dann gehört, wenn fie und definitiv durch einen 
Vertrag abgetreten iſt: von allen Gemalthabern biefes 
Landes war es, nad ben mweıfeften Örundjägen, aner⸗ 
kannt, baf die während des Kriegd gemachten Erobe. 
zungen als Austauſch / Gegenftände zu betrachten feien, 
um Frieden zu erlangen. Die größten Intereffen bien» 
gen oft von der Art ab, mwie Über Ausgleihungs / Ger 
genſtaͤnde diefer Natur verfügt wurde, wofür England 
Abtretungen von der größten Wichtigkeit erlangt hat. 
Indeſſen, trag aller Erfahrungen und gegen die Hand» 
fungsweife ber flügften Staatömdnner , die nad). den 
Orandfägen ber !lärßen gefunden Politik verführen, 
ı treten unfre Mirifter unflugerweife die Inſel Quabde- 
loupe ab und berauben ſich daburd ber Mittel, bamit 
Bei künftiger Unterhandlung mit Frankreich ein Equiva⸗ 
Ient zu geben. Unſte Minifter haben unlängft noch ger 
Iäugnet, daß England auf keine Weiſe übereingefomr 
men fei, bie Berljergreifung Norwegens durh Schwer 
ben zu befräftigen und nun fehen wir durch dieſen Ver⸗ 
trag, daß biefer Akt in aller feiner Haͤlichteit befteht. 
Schweden will Norwegen, weil es ihm anſchlaͤgt Cman 
gibt feinen andern Beweggrund an) und wir verbinden 
uns, ihm hiezu zu verheifen 

Verbindungs- und Gubdfidienvertrag zwiſchen Sr. 
groübritannifchen Maj. und dem König von Schweben, 
anterz. Stodholm den 3. Merz 1815. Im Namen 
+ der heiligen und unsheilbaren Dreieinigteit ! Ihre Mai. 
der König ber vereinigten Königteihe Großbritannien 
und Irland, und der König von Schweden, gleich ber 
feelt von dem Verlangen , bie Bande der Freundſchaft 
und des guten Einverjtändniffes, welches jo gluͤtlicher⸗ 





MWarnungdtafel. 

* Am 9. Auni fpielre ein ısräbriger Bedlente des 
Kaufmanns Armould zu Varis, Namens Boulanger, mit 
einer Flinte, die er nichr geladen glaubte. Die Töchter 
des Kauſmanns kamen dazu, und erlufliaten fich eböufalls 
damit. Unglüdlicher Were nabm Boulanger die Flinte 
den Mäpchen twieder, seite; Die Flinte ging log und 
fraf die 14jädrige Thereie Arnould. Man Fanız fich den 
Schrecken des unfreımwilligen Wörders benten, 

Geuersbränfte 

"gm a. Juni Abends geriech der Pokal su Ville⸗ 
neuge St. Georges (bei Eorbril) in Brand. Zwoͤlf Dfers 
de kamen im Feuer um; die andern wurden tech glüdlis 
eher Welfe gerettet. 


weiſe unter ihnen befcht, enger zu Infipfen und ben 
ber dringenden Nothwendigkeit burhbrungen, zwifchen 
ſich eine enge Vereinigung zu fiften, die die Erhaltung 
und Unabhängigkeit bed Nordens ſichert; enblih um 
den fo fehr gewuͤnſchten Zeitpunft eines allgemeinen 
Sriedens zu beihleunigen, find um biefes doppelten 
Swets willen durch dieſen Vertrag Übereingefommen : 
Cöolgen bie Ramen der Geſandten, von Seite Engs 
lands Majorgeneral Hope und Eduard Tharnton ; von 
Seite Schwedens Graf Engefiröm und Baron Wet 
terſtedt) Urt. a. Ge. Mas. ber König von Schweden 
berbindet fid), ein Korps don wenigfiens Koy,ooo M. 
zu einer direften Unternehmung auf dem Kontinent ger 
gen bie gemeinfhaftlihen Feinde beider kontrahirenden 
Maͤchte zu verwenden. Diefe Armee wird mit den, 
unter die Befehle des Kronpringen von Schweden ge 
felten, ruffifgen Truppen gemeinſchaftlich agiren, wie 
bie hierüber ſchon geſchloſſenen Verträge zwiſchen den 
Hoͤfen von Stodholm und Petersburg befagen. Art. a. 
Da diefe beiden Höfe Sr. dritt. Maj. die unter fih abs 
geiäloffenen Verträge mitgetheut und förmlich um ben 
Beitritt Sr. Maj. nachgeſucht haben, und da Se. Maj. 
der Könıg don Schweden durch vorſtehenden Artikel 
einen Beweiß abgelegt hat, auch von feiner Seite jum 
glüfliyen Erfolg der gemeinen Sache mitzuwirken, fo 
wuͤnſcht auch Ge. dritt. Maj., einen unmittelbareg 
und unzweideutigen Beweiß über feinen Entſchluß, feine 
Intereffen an diejenigen von Schweden und Rußland 
zu befien, abzulegen, und verſpricht und verbindet 
fi) ducch dieſen Vertrag, den ſchon zwiſchen biefen beis 
den Machten beftehenden Konvenzionen beizutreten, 
fo, daß Se. britt. Mef, nicht nur kein Hindernig ber 
Bereinigung und Beifügung des Koͤnigteichs Morwer 
gen, als ıntegrirenden Theil von Schweden auf ewige 
Zeiten entgegen zu jeßen, fondern aud die Abſicht Sr. 
Maj. des Königs von Schweren in ihrer Ausführung, 
ſowohl durch feine Megoziazionen, ald auch, wenn es 
nothig ſeyn follte, dur Mitwirkung zur Bee in Ueber 
einſt. amung ſchwediſcher und ruffiicher Truppen zu ers 
leichtetn. Vorausgeſejt jedoch immer, daß man zur 
Bereinigung Nerwegend mit Schweden nur dann Ger 
wait braucht, wenn der König von Dänemark zuvor 
abgefchlagen haben wird, ſich der Allianz ded Nordens 
unter den zwiſchen ben Höfen von Stockholm und Per 
tersburg derabredeten Bedingungen anzuſchließen; und 
daß Se. Maj. ter König von Schweden ſich verpflich⸗ 
tet, Sorge zu tragen, daß diefe Bereinigung mit aller 
moͤglichen Schonung und Kütfigtnahme auf das Wohl 
und bie Freiheit des Volts von Norwegen erfolge. 
Art. 3. Um den von Sr. Maj von Schweben in dem 
1. Artıtel des gegenmwärtigen Vertrags eingegangenen 
Verpflichtungen, melde die bireften Unternehmungen 
gegen die gemeinſchaftlichen Feinde der beiden Mädte 
sum Gegenfande haben, mehr Kraft zu geben, und 
(Siehe Beilage.) 
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Anetbote 

Bon dem Elepbanten Haba, Melcher mun feine Bafle 
sollen im olymeiſchen Zukus beendigt bat, erzählt man 
folgende Anekdote: Wis er in Paris anfam, waren wiele 
Leute in dem Haufe verfammelt, too er aus’ feinem bebedie 
ten Karren aurfieigen follte. In dieſer GeſtUſchaft befand 
fi ein gepujter und ſeht gepuderter Herr. Ehe man den 
Elepbanten abfteigen ließ, gab man ihm gu trinken, Danız 
wurde der Karren aufgemacht, und Baba bermuter ge» 
laffen. Ale er auf dem Boden war, befchaute er die gan⸗ 


se Verſammlung, mandte fich gegen dem gepuderten Herrn, 
umdb übergoß feite Friſur plöilich mit einer rüchtigen La⸗ 
bung Waller. Ob ihm das Frifiren' mipfält, oder ob er 
an u ** Regen — — man 
nicht. r Here aber ſchu uuter dem meinen 
Selachter ſachte fort. 


’ 


um Se. ſchwed Maj. in den Stand zu fenen, biefe 
Unternehmung ohne Zeitverluſt und fo bald es bie 
Jahrszeit erlaubt, zu beginnen, verpflichtet ſich Se. 
britt. Maj. Sr. Maj dem König bon Schweden Cuns 
abhaͤngig von andern Succurs, welde die allgemeinen 
Umſtaͤnde zu feiner Verfügung uͤberlaſſen fönnten) für 
den Dienft des bießjährigen Feldjugs, fo wie für bie 
Ausruͤſſung, den Transport und den Unterhalt feiner 
Truppen" bie Summe von einer Million Pf. Sterl. zu 
überliefern, monatlid) zu London an ben Agenten jahls 
bar, den Se. Mai. jum Empfang berechtigt, fo daß 
die Bezahlung jeden Monat bie Summe von 200,060 
Mund Sterl. nicht uͤderſteigt, bis zur völligen Ab⸗ 
tragung des Ganzen. rt. 4. Die beiden kontra⸗ 
hirenden Thetlen kamen überein, daß ein Bor 
ſchuß, deſſen Betrag und Zahlzeit zwiſchen den⸗ 
ſelben beſtimmt werden ſoll, und welcher von der 
oben feſtgeſezten Million abgezogen wird, an Se. 
Majeſtaͤt den König von Schmweben bezahlt wird, 
um feine Truppen auf den Kriegdfuß zu fegen und aus⸗ 
marfhiren zu laffen. Die übrigen Subfidien werden 
mit dem Tag ber Landung der fhwebifhen Armee, fa 
wie ed im a. Art. des gegenwärtigen Vertrags ber 
Dinge iſt, fluͤſſg. Art. 5. Da bie beiden kontrahis 
genden Maͤchte eine fee und dauerhafte Garantie für 
ihte fowohl politiſchen ald Fpandlungsverhältniffe wün, 
den, fo millige Se. britt. Maj., befeelt von bem 
Wunſche, feinem Bundsgenoſſen ſichtliche Beweiſe ſei⸗ 
ner aufrichtigen Fteundſchaft zu geben, ein, Sr. Maj. 
den König von Schweben und feinen Nachfolgern 
ber ſchwediſchen Krone, nad der son Sr. Maj. und 
Ben Gheneraljtaaten feines Reichs unter dem 26. Sept. 
‚2810 errihteten Succeffiondorbuung, den Bel; von 
Buadelsupe in Weſtindien abzutreten und Gr. ſchwed. 
Mai. alle Rechte Sr dritt. Maj. auf diefe Infel, in 
ko weit befagte Majeſtaͤt fie gegenwärtig beſtzt, zu 
übertragen. Diefe Kolonie wird den Kommiflären Sr. 
Maj bed Könige von Schweden im kaufe bed Mes 
nats Auguſt gegenwärtigen Jahre, oder 3 Monate nach 
der Landung ber ſchwediſchen Truppen auf dem feften 
Bande, übergeben. Dad Ganze foll nad den Bedin⸗ 
gungen zwiſchen den beiden hohen fontraßirenden Theis 
den im dem beigefügten Separatartifel des gegenwaͤr⸗ 
zigen Vertrags Statt haben, Art. 6. Ale eine ent 
ſprechende Folge bed vorſtehenden Artilels verpflichtet 
fi) Se. Maj. der König von Schweden, ben Unter 
shanen Sr. dritt. Maj. auf 20 Jahre hinaus, vom 
Dato ber Ratififagion biefes Vertrags an, bad Rede 
gu geftatten, in den fen von Gothenburg, Karies, 
ham und Stralfund, wenn biefer. legtere Pla; mwicber 
unter ſchwediſcher Herrihaft ſteden wird, eine Nieder⸗ 
lage aller Produlte und Handelsartilel, ſowohl aus 
Großbritannien als aus feinen Kolonien, fie mögen 
auf engl. oder ſchwed. Schiffen gepakt ſeyn, zu haben; 
die benannten Waaten, fie mögen entweder nur gegen 
eine gew:ffe Abgabe in Schweden einzuführen erlaubt, 
ober gar verboten ſeyn, zahlen, ohne Unterſchied, als 
Niederlagszoll, eın vom Hundert bed Werths ſowohl 
beim Einlauf als Auelauf. Wegen aller andern, 
biefen Attikel betreffenden, Begenftände wirb man 
fh an die Generalvorfhriften Schwebend halten, und 
man wird ftetd bie Unterthanen Sr. Britt. Maj. fo, 
als wie die beguͤnſtigſten Nazionen behandeln. Art. 7. 
Bom Tage der Unterzeichnung bes. gegenwärtigen Ver⸗ 
nags an, berfpredjen beide tontrahirende Mächte ſich 
wechielsweife, ihr gegenfeitiges Intereſſe, vorzüglich 
dasjenige von Schweden, wegen deffen durd dieſen 
Berttag borzüglich geſorgt iſt, bei irgend einer Unter⸗ 
handlung mit den gemeinfhaftlihen Feinden niht zu 
‚kennen. Art, 8. Die Ratifitazionen des gegenmärs 
tigen Bertrags werden zu Stodpeim in Zeit 4 Wor 
en, ober wo möglid) noch ſruͤher auc gewechſelt. Zu 
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Urfund deffen haben wir Unterzeichnete auf den Grund 
unfrer Madtvolltommenheit diefen Vertrag unterjeich⸗ 
net und mit unfern Wappen beflegelt. Geſchehen 
Stodholm, 3. Merz 1813. Uhtergeihnet Alex. 
Hope, Graf Eungeſtrom, Ebuardb Thorsten 
und Baron bon Wetterſtedt. — Separat—⸗ 
Artikel: In Bolge ber Abtretung C5. Art) ber 
SInfel Guadeloupe verpflichtet ſich Ge. Maj. der König 
von Schweden: 1) Ale die Punfte der Kapıtulg- 
gion biefer Infel vom J. 1810, 5. Hebr.i, getreu zu 
erfüllen und zu beobadhten, fo daß alle Privilegien, 
Rechte, Ausnahmen und Borzüge, welche diefe Akte 
beftätigt, den Einwohnern diefer Kolonie erhalten und 
befhüjt werden. 2) Zu dem Ende vor der ebengedach ⸗ 
ten Abtretung mit Sr. britt. Maj. alle Verpflichtungen 
einzugehen, weiche für nöthig erachtet werden follten, 
und alle hierauf Bezug habende Atten zu vollfireden. 
3) Allen Einwohnern von Guadeloupe denſelben 
Schuz und biefelben Bortheile angebeihen zu laſſen, 
deren ſich die übrigen Unterthanen Sr. ſchwed. Maj., 
in Uebereinftiimmung mit ben Gefegen und ben jejt 
beftehenden Statuten Schwedens, erfreuen. 4) Zur 
Zeit ber Abtretung die Einführung von Sflaben aus 
Afrika auf diefe Jnfel und. auf, die andern Beflsungen 
Sr. ſchwed. Maj. in Weftindien zu verhüten und zw 
verbieten, unb ben ſchwed. Unterthanen den Stlavene 
handel nicht zu geftatten; eine Berpflihtung, die Se, 
ſchwed. Maj. um fo lieber eingeht, als diefer Handel 
don ihm mie erlaubt war, 5) Während der Dauer 
biefed Kriegd alle bewaffneten Fahrzeuge und Korfaren, 
die den mit Großbritannien in Krieg begriffenen Staa« 
ten angehören, von den Hdien und Rheden von Gua« 
deloupe auszufgließen und ın feinem künftigen Krieg, 
worein Öropbritannien fi verwicelt fehen könnte und 
in bem Schweden neutral bliebe, die Kolonie den Korte 
faren irgend eınes ber triegrührenden Staaten zu oͤff⸗ 
nen. 6) Diefe Iniel ohne Genehmigung Sr. britt, 
DMaj. nicht zu entäuffern. 7) Den britt. Unterthanen 
und ıhrem Eigenthum, fie mögen die Inſel ferner bes 
wodnen oder jie verlaſſen wollen, alle Unterfügung 
und Sicherheit zu gemayren, Dieſer Separatartifel 
ſoll dieſelde Rratt und Wirkung haben, ald wenn er 
ort für Wort ın dem heute unterzeichneten Vertrag 
eingerüft wäre und ſoll zu gleicher Zeit ratıfijiee wer⸗ 
den. Geſchehen Stodholm den 3. Merp 1815. Um 
terzeichner (wie oben.) 
Schwediſch Pommern, 

In Stralfund if folgendes dittte ſchiwediſche Buͤl⸗ 

letin erſchieuen: 
Hauptquartier Stralſund, den 11. Juni. 

Da eine Waffenruhe auf 6 Wechen mit btaͤgiger 
Auffündigung zwiſchen allen friegführenden Mächten 
den 4. d. zu plesmig in Schleſien yon den Generalen, 
Grafen Schuwalow und Kleiſt von ruffifher und preufs 
fifger, und dem Herzog von Vicenza auf franzäfifser 
Seite unterzeiyner worden, 10 ıft bie Demarfaziondlis 
nie im nördlichen Oeut ſchiand für die Truppen ber vers 
bündeten Mächte über Daffau bei Luͤbeck, Moͤlm und 
Schwar zenbeck nah Geſthacht *) an der Elbe feſtgeſezt 
worben. Daͤniſche Truppen find den 3. Juni in Luͤ— 
bed eingerütt. Der General, Graf Schulendurg, der 
fie fommandirt, hat dem General Zettenborn förmlich 
von bem Ausbrtuch der Feindfeligleiten zwiſchen Rußland 
und Dänemark unterrichtet. «ine ſchwediſche Huſa⸗ 
renpatrouille flieg in der Nacht zwifchen dem 8. und 
9. d. auf 5 daniſche Vedetten, ungefähre 5 Meile auf 


*) Das Dorf Geſthacht liege faft im der Mitte pwiſchen 
Hamburg und Lauenburg; durch diefe Sreuſlinie iſt 
ganz Metienburg und ver größie Then des dem frau⸗ 
zoͤſiſcheu Elbmuͤndungs · Veparremens einverleibten Herr 
jogihums Yaucenburg von deu Allürten befeit. 


dieſer Seite bon Schluckup bei Luͤbes. Dieſe feuer 
ten fogleih auf die Patrouille, ohne daß eine Wir, 
tung daraus — worauf dieſe ſich ſchleunig zuruͤt 
gogen. CDeflr. B 
— Nachteicht ena. 
Leipzig, 4. Juli. Der Rath von keiplig hat 
unter dem Heutigen (Folgendes befannt gemacht: „Zu 
Folge der Befehle Sr. Erz. des Hen. Herzogs bon 
Padua, if der biöher auf die Kolonialmanren anger 
legt gewefene Sequefter, von heute aufgehoben. Die 
Eigenthümer der gedachten Kolonialwaaren können jept 
frei darüber verfügen, und die Siegel von ihren Mas 


gazinen felbft abnehmen, fo daß die Breiheit bed Han⸗ 


dels völlig wieder hergeftelle iſt“ Cr. 3.) 

Kaffel, 4. Juli. Se. Maj. der König if 
heute Abend um 7 Uhr im Pallafte zu Napoleonshoͤhe 
angefommen, nachdem Allerhoͤchſtdieſelben ſich einige 
Augenblicke zu Kaſſel aufgehalten. Die Einwohner 
der Hauptftadt beeiferten ſich, ihre Freude über die 
glärlihe Rürtehe Sr. Maj. durch Erleuhsung ihrer 
Haͤuſer an den Tag zu legen. (WB. M.) 

* Frankfurt, 7. Juli. Geftern find die Her 
sen Divifiondgenerale Graf Brouffier und Baron Ra« 
put hier angefommen, um ſich zur Armee zu begeben. 
Auch iſt der herzogl. naffauifhe Oberſtallmeiſter, Hr. 
Baron dv. Winzingerode, nebft dem fürfl. Naſſau⸗ 
MWeilburgſchen Oberſtallmeiſter, Hrn. Baron Dungern, 
von Hildburghaufen fommend, in hiefiger Stadt ein» 
getrsffen. — Man erwartet im Laufe diefer Woche 
noch ſtarke Kolonnen frangöf. Truppen, vorzüglih an 
” Kavallerie. Wir haben gegenwärtig eine Garnifon 
von mehreren taufend Dann, melde täglih in den 
Maffen geübt werden — Wie man vernimmt, werben 


eheſtens wieder mehrere Verſtaͤrkungs » Detafhements 
unſers KRontingents don hier abgehen. 


Realitäten : Berfauf. 


Zu Folge Fönigl. allerböchher Enrfchließung werden bie 
4 entbebrlichen —* * * —— — P. 
‚ Uechern, Waldung 
— —— —5* * 
ar — oͤffrutlichen iche an 
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* * Feuätwans in der 8 jur Sirone: 
Denuerftag den a2. 
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Weinbfrg, Auınosboren, Dombübl, Oberampferac, 
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Wie ſeth, und der Armen Kırtang dafelbft, dann der 
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u; dem Güreau der alisemeinen Stiftung 
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gen zu a übl. 
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bie Feldbefinungen der &lrdrn Billersbronn 
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ten, Ilenfhtwang, Ledengüting, Gonbronn und 
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Mittwoch den 28. Jull 
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onner en 
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Montag den a. suden u 
die Selpsefigungen der Sı 
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| fenkıfrung 8 fe —— * 
die Feldbeſihungen der Rirden au Gai 
bad, Sübern —— und 
twoch den 4. Auguſi 
Bin Beben er der 5* m Röoͤckingen, Uns 
En bau ze 
a a eat 
’ 
rag FR ld a ln 


als 


’ 


2* 


F. Bu Sunendauſen im dem Gaflbof zum geold⸗ 
nen Adler: 


Montag den 9. Auguſt 
bie Feldbefigun ber Kırden ronbeim, 
Kaubengedel —— * und Theilenbofen. 
9 den i0. Auguſt 
— der Kirchen ju Brombach, Gra— 
a —— und —— 
itt dem rı. 
Dune um A Kirchen zu undett, laum: 
Ib, iefeb, Saufenpoen —58 
Donuerſtag den 12. — 
— der Kirchen zu Unteradbach und 


Freitags den 13. Auauſt 
die Feldbefigungen der ehe = des Epitals ums 


jenbaufen 

Adafslichhadern toird bieh bierburch in Zeiten befannt 
fi m or damit fie ſich noch vor dem anberaumten Termin 
Gefchäftsiofale der Adminıfiragion dabıer meiden, 

ibnen wäbrend der Büreaufunden von fr 
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Verbindungs Anzeige. 
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wir von unferer volljogenen ebelichen Verbindung — 
in Keuntnih Bon deren auftichtigen Thailnah 
iugt, empfeblen wir und ferner ım —— 
genbeit uno 55 Dırtlas, den 
t. Butler ’ Ein. un 

Dircias; Kin 
Kamme 


Nanette ». Butler, ga v Berne 
Bari: — des St. Aunag its ım 





B 
— * —— * 





L 


Der 


Korreſpondent 


von und fuͤr 


Deuntf 


ch Land. 





Num. 192. 


Sonntag 


11. Juli 1815. 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigſtem Privilegium. 





Politiſche Nadridten 


Reriegbihauplay 

Ueber die Ereigniffe in und um Bredlau bon dem 
inrüden der franzofen in diefe Stadt, bis zu ihrem 
in Folge bed Waffenftillftandes bewertfieligten Abzuge, 
Heißt es Cin Derliner Blättern) aus einem Schreiben 
aus Breslau vom 15. Juni: „Ehe bie Franzofen in 
Breslau einrüften, war noch ein hartnädiges Gefecht, 
eine kleine Meile von der Stabt, bei dem Dorfe Neus 
tirh. Da ber Landſturm mod, nicht organifirt, und 
Die ſtaͤdtiſchen Behörden noch In Thärtgteit gelaffen 
waren (bie Regierung, die Polrzei, die Por und fämt- 
lme Gerichte waren abgegangen), fo gingen fogleid) 
Derutirte von der Bügerfhaft an den General Lau 
riſton ad; allein ehe dieſe noch zurüffamen, tüften 
Die Franzoſen am a. Junt fon ein. Am Abend bes 
erſten Tages rüfte alled wieder aus, doch wurben bot 
einigen Thoren nad der Gegend von ‘Polen hin Pall⸗ 
- faden und Kanonen aufgeftellt; aud verſchanzten ſich 
Die Franzofen unweit der Stadt gegen bie Kuffen. 
Proviant, unter andern eine Quantität Keiß, für 
20,000 Xhlr., hat die Stadt Kiefern müffen. Im 
einer der folgenden Nächte entjiand ın ber Stadt Feuer, 
und drauſſen hörte man Kanonenfhäfe. Die Sram 
gofen, melde den Feuerlärm für ein Signal zum Land ⸗ 
ſturm hielten, vergriffen fih an ben Nachtwaͤchtern, 
bis fle den Zufall erkannten. Die franzoͤſiſchen Sap⸗ 
peurs leiſteten nun ber Stadt große Hülfe; denn das 


Feuer war in einem Hintethauſe ausgebrohen, wo 


man ihm nit beilommen fonnte; aud find wirflid 
in turzer Zeit 7 Haͤuſer abgebrannt. Die aͤngſtlichſte 
Nahe war bie, da ben Borftädtern bon Seite ber 
- Franzofen angefagt warb, ihre Sachen in die Stadt 
gu bringen; weil, wie es hieß, die Vorſtaͤdte abge, 
Brannt werben folten, und man eine große Schlacht, 
nahe bei Breslau, erwartete. Diefem allen machte 
der Waffenſtillſtand ein Ende. Am g. zjogeu bie Gran, 
jofen wieder ab.’ CDefterr. Beob.) . 


Ueber den Cin Ne. 190. unferet Blätter bereits 
erwähnten) Ausfall der Garnifon bon Danzig am 
9. Juni liest man in Berliner Blättern folgendes 
Schreiben aud Marienburg vom a2. Junt: „ir 
ſtehen hier eine halbe Meile von Danzig im Bibouac, 
beim Dorfe Zanfenzien, mo mir ben 5. Juni antamen. 
Am 9. Bormittagd ı ı Uhr wurden wir auf der gan⸗ 
gen Linie vom Feiade angegriffen, ber fi) hauptiaͤch⸗ 
lich auf die Bivouacs der Landwehr bei Zankenzien 
und Schönfeld warf, um bdiefe neu angekommenen 
Zruppen,, ı Bataillon Anfanterie und 3 Estasrend 
Kavallerie, zu probiren. Es ift nicht zu beſchteiben, 
mit welhen Much und Bravout diefe jungen, erſt 
feit vier Mochen organifirten Landwehr » Soldaten ges 
fochten haben. Das gte oftpreuff. Kandwehrbataillon 
v. Bohlihwing, welches, ehe noch Lärm geſchlagen 
werben, don franzöflfhen Haubisgranaten und Paß⸗ 
£ugeln im Bivouac Todte und Blerfirte erhielt, indem 
zwei Kanonen bi$ auf 100 Schritte vom unfern zur 
rüfgedrängten Vorpoſten borgedrungen waren, hat fi 
unter dieſem Kugeltegen vor der Fronte des Bivouacs 
wie zum Cxerziten formirt und fo den meit überlegenen 
Feind mit dem Bajonett zum Rützuge gezwungen, und 
fo Tange aufgehalten, bis die Soutiens ankamen. Die 
Franzoſen, bie und aus ben Verſchanzungen bei Ohta 
Ceiner Vorſtadt von Danzig) angriffen, waren um halb 
a Ude, mit Zurüflaffung vieler Tobten und Verwun⸗ 
beten, in ihre Poflzion zurüfgetrieben. Gegen 4 Uhr 
erſchien der Feind mit Berftärfung, unb drang mit 
Ungeftüm auf vorerwaͤhntes Bataillon Preuffen und 
zwei Kompagnien ruffliher Infanterie, die dad Dorf 
Schönfeld deiten, ein. Die dritte Estabron bee 
preuſſiſchen Sten Landwehr / Kofaten » Brigade, biente 
diefer Infanterie zur Unterflügung , und es warb 
dem Chef diefer Estadron, Hen. Rittmeiſter v. We⸗ 
beſer, uͤberlaſſen, noͤthigenfalls in die feindliche Ins 
fanterie einzuhauen. Sehr bald fand ſich dazu Veran 


———— — — —— EEE, 


Nichtpolitifſche Nachrichten. 


Georg Toppler's Paͤbſtlicher Fteybrief, Ihme nicht 
zum trinken zu nöthigen. 

*Wir Panlus der zte auf Soͤttl. Vorſehung deß 
dedl. Srubls iu Nom Pabſt ꝛe. Thun Kund öffentlich 
mit dem Brief gegen allen denen, die Im feben,. bereit 
oder leſen, daß Wir zu Herien und Gemürh gefaft bie 
langen fleifige dienfte Cbefonders waß Vecher und Kandeln 
anbetrofen) demit Uns und den beul. Stuhl in Rom 
der Andächtige Unſer lieber getreuer -Beorg Toppler 
der Elter, Burger und „u... fehreiber zu Nuͤrn berg 
Verwand geweſen, und haben Ihme des greulichen und 
ſqandlichen Mißdrauchs dei uͤbermeßlgen Zu und Auß⸗ 


teinlens geſfreyet; Freyen Ihn auch biemit und in Crafft 
dieß Briefs, darauf menniglich, weß Stauds oder Wee⸗ 
ſens der fen, gebitendt, bei böchſter Beſchwernus des 
Vanns auch zehen Aimer Weins Wuüͤrtſburger, balb ih Un⸗ 
fer Cammer und der Ander dalbe Theil ermelten Topples 
jugebörig, dab Ihme niemand non Waßtrunge ber ſeyn 
möge, kein seniehen Mnjabl, balb, ganı, Wilrtel oder wie 
das nahmen haben mögte, zubringen, no Ibme barjız 
beſchwehren, fondern darinn fein freien Willtahr laßen, 
in Anſehung daß Er nun Biel Jahr bero (wie Wir glaub⸗ 
lich bericht ſeyn, umd auch der Mugenfchein anzeige) feinen 
Shell wol aetrunten, und billia binfüre bamit in die 


\ 
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lafung, und gedachte Eöfabron drang mit gefällten 
ganzen und dem größten Ungeftüm und Hurrahgeſchtei 
fhmärmend in den Feind. Die frangöf. Lirailleurs 
wurben durch diefe neue Kavallerie, bie noch nicht 
ganz betleidet ift, niebergeftoffen, und bie Infanterie 
zur ſchleunigſten Retitade durch ihre Kanonen gejmuns 
gen. Reider muß dieſe Ed’abron und ihr braver Ans 
führer den Verluſt mehrerer braven Landwehr - Kavals 
leriften bedauern, da der Kartaͤtſchenhagel 200 Schritte 
vor den feindlichen Batterien mörderifh war. Der 
bier kommandirende Prinz Alerander von Wuͤrtem ⸗ 
berg hat ſich diejenigen Leute der zten LandwehrEs⸗ 
tadron nahmhaft machen laffen, die ſich beſonders brab 
bemwiefen.” (Oeſterr. Beob ) 

* Der Moniteur enthält über diefen Vorfall vom 
9. Juni nachſtehenden Deriht des Gouverneurs Gras 
fen Rapp, d.d Damig ı4 Suni: 

Seit dem Ausfall am 27. April konnte der Ober 
tammandant der Blotadearmee ho. Danzig, Herzog 
von Würtemberg, ſich von dem überzeugen, was bie 
Garniſon diefer Feftung bermag Der Herjug don 
ürtemderg fhifte Kurier auf Kurier ab, Beritärkun 
gen ju erhalten, um ben bedeutenden Verluft zu er- 
fegen, den feine Armee nicht nur ın den verſchiedenen 
Gefechten, fondern aud durch das ſcheekliche epıbemis 
ſche Merbenfleber erlitt, das von beiden Seiten jo viel 
Verheerungen anrichtete, beſonders aber bei dem ein, 
de, der. beftändig bibuakirte und ohne pflege war. Am 
35. Mai fahen wir, das die feindlichen Lager ſich ders 
mehrten und dieß dauerte fort. Am x. Junt fing 
der Feind feinen Vedettentrieg gegen und uod feine 
Angriffe au. die lleinen Poſten von Auffen, wieber 
an, um die Garnifon zu beunrubigen. Ich that dad 
Gleiche und ließ ihm unter andern vom Fuͤrſten Rad⸗ 
zivil einen auf dem Damm vorwärts dem Fort Lacofte 
aufgeftellte Inf. Poſten aufheben. Dieſer Poſten 
wurde getoͤdtet oder gefangen. Am 5. Juni um 6 
Uhr Abends ſezte ſich ber Feind in Bewegung, um 
uns anzugreifen, waͤhrend bie Kavallerie ſich auf Re⸗ 
kognos zirung in die Ebene von Stries vorwärts Lang» 
führ begeben harte. - Ich ließ ben Generalma« ich ſchla⸗ 
gen, und in einem Augenblit war alles, was id) aus⸗ 
marfchiren laffen wollte, verſammelt. Der Feind zog 
ſich indeß, nad) einigen Kanonenfhüffen, die und 2 
Soldaten und ein Mäbhen im Dorfe Stolgenberg 
tödteten, zurüt. Am andern Morgen erfuhr id, daß 
ber Feind diefe Bewegung gemact hatte, um ben 
Morüberzug einiger 100 frangöf. Gefangener zu decken, 
die bon Neuſtadt hinter der feindlichen Linie nad) 
Dirſchau gingen. . Wäre ich von dieſer Dewegung wäh. 
rend des Gefechts unterrichtet geweſen, fo hätte id 
zue Befreiung der Unftigen einen Berfuh gemacht. 
Indeß koſtete dieſe Bewegung dem Feind an 12 Mann 
Todte uber Verihundete. Am 7. um 8 Uhr Abende 
machte ber Feind abermal einen derſtellten Angriff und 


meine — — — —ñ——— — —— — 


Kube geſtellet werden ſolte. Darnach weiß ſich maͤnnig⸗ 
Hich gu richten und vor Schaden am Seel, Leid und Guth 
zu Verbüten. Zu Urkundt geben Wir alleın Ihme auf 
fein Periohm dießem Freybtief mit unfern Päbkl anhan 
genden Inafiegel beträffriget. Auf beur Wonntag dem Ans 
dern Ofleriag, Fünffichenden Monatdstag Aprilis Anna 
Domini Taufend Fünffpundert und im den Gieben und 
Borsisiten, 

Anekdote von Oliver Erommell. 

* Fin jonderbarer und ut bifierech betannter Im» 
Hand if es, daß dieſer aufferordentliche Wann, in einer 
frühern Periode feines Lebens, einen blutigen Gtreit mit 
jenem Pringen hatte, ben er fpärer, an der Spitze der tes 
zublitaniichen Partei, auf das Schaffot brachte. Die Ber 


309 ſich zuruͤk, ala er ben Generalmarſch hörte; bieß⸗ 
mal töbtete ober. verwundete er und 4 Soldaten von 
dem Heinen Infanteriepoften dor Stolgenberg. Wah⸗ 
end ber Nacht ſtieß eine poln. Patrouille auf eine ' 
ruſſiſche, die fie in die Flucht flug, und von ber fie 
2 Gefangene madte, bon benen man, als alte Sol, 
daten, gute Nachrichten haben konnte. Ich fragte fie, 
warum wir fo oft unb nie ernſtlich angegriffen würben ? 
Sie verfiherten, daß ihre Armee viel Berjtärtungen 
erhalte, die größten Theils aus neuer preuſſiſchet kand- 
mehr und von Druszın beftänden, und die bie ruſſiſchen 
Generale and Feuer gewöhnen wollten, um fo mehr, 
da ıhre alten Kameraden ihnen bie Tapferfeit ber 
Danziger Befagung gerühmt hatten, und ba fie beburf. 
ten, ſich an unſte Art zu ſchlagen zu gewöhnen. Diefe 
beiden Soldaten beftätigten mir auch, was ich don eis 
nigen Austeiffern erianren hatte, nemlich die don Gr, 
Maj. Über die vereinigten Armeen errungenen Siege, 
von benen zu fprehen im feindlihen Lager fehr ftreng 
verboten war. Da ih vernahm, daß der Feind ber 
traͤchtliche Verſtaͤrkungen erhalten, bie die Beiagung 
noch nicht kannten, und vorzüglich um und wegen des 
falſchen Kärms feit einiger Zeit zu rächen, befahl ich 
am 9. Juli einen allgemeinen unerwarteten Angriff 
auf der ganzen Linie, um ben Zend eıne Shlacht an- 
zubieten, und eine große Fouragirung zu Heranftal- 


ten. (fortfegung felgt.) . 
veuıfhland. 
Baiern. Am 6. Yuli Mittags iſt bad ıfle 


Bataillon bed k. bubſten Linteninfanterieregiments 
Herzog Wilhelm, welches einen Theil der Beſatzung 
von Thoren ausmadte, zu Innsbrud eingerüft, um 
die gemöhnlichen Gaunifansdienfte zu verfehen. Das 
ganze Dffi,uerkorps fowohl als die Soldaten Fönnen 
das fteund chaftliche Betragen ber Bürger von Thoren 
nit genug ruͤhmen, und werben felbe ſtets in dank⸗ 
barem Andenten erpalten. (J 3) 

Defterreih. Am 28. Juni farb zu Prag ber 
Eönigl. pteuſſiſche Generailieutenant v. Scharnhorft an 
den Folgen feiner in der Salacht bei Lutzen erhalte 
nen Wunde. Diefe fihlen Arfangs nicht von Bedeu⸗ 
tung; bei feiner KRütkehr vo ber Reife nad Wien aber 
mußten mehrere fehr ſchme zhafte Einſchnitte gemacht 
werden; ein bösartiges Fieber tam hinzu, und troß 
aller angewandten Mittel der Kunſt mupte ber General 
doc) zulezt feine thätıge kaufbahn enden. Et wurbe 
am 30. Juni mit allen, feinem Mange gebührenden, 
miluatiſchen Ehrenbejeugungen begraden. — Die zu 
Toͤplitz befindlichen preumſiſchen verwundeten Offijiere 
haben Befehl erhalten, nah Schlejien zurütjufehten. 

polen 

* Der Moniteur gibt aus ber Danziger Zeitung 
vom 26. Januar dis zum 29° Aprıl einige Auszüge 
und Proflama;ionen, die wir nad) und nad auch uns 
fern Leſern mittheilen werden, Hier zuerſt folgende 





anlaffang zu dieſem Etreit war folgende: Wmgeräye drei 
Sabre mach der Thronbefeigung oes Könige Jakob VI, 
erbielt Graf von Mar, dem der jwrite Sohn Er. Majer 
Rär, Karl, Derioa von Aldanp, in dem Pallak von Duns 
fermline, Schottland, anverisaut war, den Befehl, ſeinen 
königlichen Pupillen na London zu briugen, und auf dee 
Meire dabin einige Tage su Huntington, in dem Haufe 
Richards Dliver, Erummill's Vater, jujubringen. Der 
Graf von War und ber junge Karl ıbaten, wie ibnen des 
foblen , und verwetlien einige Tage zu Huntington, Karl 
und Dliver, die fahr ım nemuchen Alter fanden, gerie 
then verfchiedene Mal während dieſes Aufenthalt? an eins 
ander. Eınes Tages wurde, bei einem Gpaiiergang im 
Barten, abe Siteit fo heftig, daß es sum Bozen Fam. 


beide Yroflamazionen, bie ein Landmann in die Stadt 
brachte Der Senat von Danzig, ein treuer Allutter 
bed Kaiſers, beeiferte fih, fie dem Gouverneur zu 
übermadjen. 1) Der General ber Kavallerie, Heitmann 
der Kofalen, Graf Platow, an die würdigen Magiſtrats⸗ 
Merionen von Danzig. Die Magıftrats-Perfonen von 
Danzig wiſſen ohne Zweifel nicht, dAG auffır meinem eis 
genen Korps, die Armee des Generals ber Kavallerie, 
Grafen Wittgenſtein, die ich an ſeiner Statt komman⸗ 
dire, und zugleich die Korps ber Generale Steinheil, 
Kutuſow und L.mwıs Willens find, Danzig förmlich zu 
Belagern, und daß das Belagerungsgefchuz hier mit 
der Infanterie, zur Ausführung diefer Maßregel, eins 
getroffen it. Ich kenne das edle Herz meines Kern, 
ber nichts fo fehr wuͤnſcht, als den deutſchen Boltern 
ih.e alte Freiheit und ihren unbeſchraͤnkten Handel zu 
venſchaffen, unb fo dad Wohl diejer guten Nazion wies 
der herzuſtellen, ohne ihr die Kriegsdrangfale fühlen zu 
laffen, wenn deren Bermeidung moglıd ıft In biefer 
Abſicht, um bie Wuͤnſche vol Menſchlichteit des Kaiſers, 
meines Heren ud Souverains, puͤnttlich zu vollziehen, 
lade ich alle Magiſtrats Perſonen ein, die Mittel anzuge⸗ 
ben, modurd, mir die Beſetzung don Danzig möglıd) 
iſt, ohne eine verberbiihe Belagerung. Der frangöfis 
füne Hert Genera:gouverneur muy felbft einfehen, daß 
bei einer un;urechenden, aus den Zrümmın ber Ars 
mee zufammen geſezten Garnıfon, unter Umftänben , 
wo er auf teıne Hilfe reden Tann, um uns lange 
Widerſtand zu leiſten, ed ohne allen Nugen wäre, die 
Sperfonen und das Cigenthum der Kinmwohner von Dans 
419, burd) die Berwergerung ber Uebergabe diefer Zeitung, 
auszufegen. Es wird befagten Magrjicats + Petſonen, 
aus Liebe zur Buͤtgerſchaft und zum Beſten ber Ein⸗ 
ty. hner, die die ganze Kriegclaft währen» der Belager 
rung fühlen würden, ſchatf anberohlen, ben Gouver⸗ 
neur'zur Uebergabe des Plages zu drängen , entweder 
ducd) Webersedung oder durch geeignet gehaltene Zwangs⸗ 
mittel, um bie Drangfale zu vermeiden, bie unreal 
bar aus dieſer Beiagerung für ihre Mubuͤrger entiprins 
n würden. In Gegenwart unferer Armee, bie bie 
Buͤrgerſchaft unter ihren Schuz nımmt, follen bie Magi⸗ 
FratesPerionen von Danzig ale möglichen Mittel ergreis 
fen, um den Verluſt an Menſchen und bie Zerftörung diefer 
alten Stadt zu vermeiden, melde Unglütsfälle unver» 
meidlihe Wirkungen einer Brlagerung wären. Darum 
Benachrichtige ich durch Gegenwaͤrtiges die Magiſtrate⸗ Per⸗ 
fonen und mache ihnen zugleich die Eroͤffnung, dag wenn 
bie Stadt Danzig mit nit durch mein vorgeſchlagenes 
gluͤlliches Mittel mir überliefert wird, ich ſpate ſtens 
in drei Tagen die Belagerung beginnen werde. wer 
ruſſtſche General ber Kavallerie, Hettmann der Koſa⸗ 
ten, Jofeph Platow. 2) Der General, Graf 
Platow, an die Einwohner von Danzig. Einwohner 
von Danzig! Die Zeit ber Belagerung ift ba; ich 
fiehe vor’ euren Diauern mıt meinem Korps, mit der 
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Armee bed Grafen Wittgenftein und ben Korps ber 
Generale Steinheil, Lewis und KAutufow, - Die Rus 
fie der franzöfifhen Armee, bie ih hinter euern Wäls 
len verborgen halten, und die feinen Sufturd erwars 
ten können, find zu ſchwach, mir zu widerſtehen, jo 
wie euch, wenn ıhr wollt. Wenn eure Kınder und 
Weiber euch lieb find, fo zwingt ben gemeinfhaftlihen 
Feind zur Kapitulazion, ehe ih mid gesmungen fehe, 
Danzig zu befdießen und es mit Gewalt megjuneh- 
men. Much und Entſchloſſenheit fönnen euch vun eis 
ner bedauernswuͤrdigen ipranneı befreien und in eure 
Mauern wieder Freiheit, Handel und Wohlfahrt zus 
xuͤt bringen. CUnterfürift wie oben.) 
5Spanıen 

* Ein zu Paris am 3. Juli eingetroffener Kurier 
Überb achte die Nahrıht, dag der Marſchall Her⸗ 
309 don Albufera die unter Murray 18,000 Wann 
karte, mi: vielem Belagrrungsgefchh, verſehene gelanz 
dete engliſche Armee ſchlug. Dix Erpedizion wurde 
gezwungen, mit NHinterlafjung der ganzen Artillerie 
von 180 Feueriinkünden fin) ſchleunigſt wieder einzuſchif⸗ 
fen. Der Kommandant vo. Tarragona, Gen. Ber.os 
letti, hielt fi jo lange, bis der Marſchall anfemm-n 
und über die engliſche Armee herfallen fonnte. Nech 
dieſem Siege ging di! Herzog von Albufere wieder nad) 
Balsucia, wo der Genral Harispe bereits ım Hands 
gumeng mit oem Heızog del Parque war, der die © wer 
gung des Macſchalls nach Katalonien zu benugen ſuchte. 

Stalıen. 

* Am 3 Juli Morgens reiete der Prinz Bicefönig 
von Minza nad) Verona ab. Seine Abwefenhsit wird | 
nicht von langer Dauer ſeyn. — Die Divifionsgene 
tale Gratien und Palombini, deren jeder eine D.pir 
fion der A:mee kommanditen wird, find zu Mailand 
eingetroffen. — Nach Verona, Vicenza und Baffung 
marſchiren noch immer viele Truppen. CItal. BI.) 


Neufte Nachrichten. 


Aus Böhmen, 5 Juli. Se. königl Hoh. der 
Kronprin; von Schweden find den 26 Junt mie einem 
Heinen Grfolge vou Scralſund nad Roſtock abgereict, 
von wo Alehönftdieiriben weiter nad) Mirmar ıc 
gehen werben, um bie auf diefer Waffenftliftandst:nie 
aufgeftellten Truppen ın hohen Augeufchen zu nehmen. 
— Der Major don Lügom iſt nicht gefangen, da ex 
fi) den 26.9. M. über Berlin zu Sr. Maj dem Koͤ⸗ 
nige begeb · hat. — Zu Narva fuͤhrt die Edrenpforre, 
durch welche die Reiche des Fürften Kutuſow Son Kauf: 
leuten nad) der Kirche gezogen wurde, Die Ueberſchrift: 
dem Befrerer Rußlando. — Bei Wismar iolen an⸗ 


ſehnliche Abtheilungen rufflfcher Truppen bereits gelan⸗ 


det ſeyn, und eben fo anſehnliche noa) erwartet werden; 
dem Vernedmen nad) dürfte bei MWicdereröffnung ber 
Geindjeligteiten Se koͤnigl Heh. der Kronprinz; bon 
Schweden bad Oberkommando über eine Armee ſchwe⸗ 





Karl, obgleich ein Zabr älter, unterlag und zog ſich vom 
Schlachtfeld mit einer blutigen Naſe zurück. As mar 
Dliver, wegen dieſer vertvegeuen That, ſtreng befiraite, 
ſagte er voll Unwillen: „Ich boffe noch Dem ſchottiſchen 
Hund den Kopf — ** „anſtatt ibm mit einer bins 
tisen Nafe beim zu ſchicktn.“ 
Gewitterſchaben. 

Der 30. Junt war auch für SWongau im JIulerkreis 
verderblich. Schwere Ungewitter vernichteten die Hoffnun⸗ 
geu des Landmanns und jerfiörten bie Anlagen der Staͤd⸗ 
ter, Nachmittags mad = Uhr brach das erſte Wetter von 
Dberdorf ber aus, Hdufiger Hagel fchlug die beffnungs: 
sollen Saaten und «Bras in den Boden; Dächer wurden 
Durcfchlagen and es firlen Steine von des Größe einer 


Fauſt; bie Diebbeerden liefen, durch Hagelſchlaͤge wuͤtend 
gemacht, den Wäldern uud Ställen zu, two fie aber ebens 
falis feinen Sch; fanden. Mehrere Schafe wurden auf 
dem Felde erſchlagen. Unfere Gemartung wurde noch 
siemlich verſchont, aber den hoben Veißenberg, 2 Etums 
ben von bier, und alle ibn umgebenden fruchtbaren Felder, 
faben wir leider von bier aus fchneeweiß som Hagel gela⸗ 
gert. Soviel man bis jejt erfahren bat, gebt die Zerftö⸗ 


rung über 10 Stunden in bie Länge und Über 2 Stunden 


in die Breite. Diefes Unglüd empfinden die armen Lards 
bebauer um fo ſchwerer, als fie ſeit 8 Jahren kaum eine 
Ernte berein brachten, die nicht mehr oder weniger vom 
Hagel jerkört war. Am Abend des menrlichen Tages hat⸗ 
sen wir ein atweltes Ungewitter, tweiches ein folder Stutm 
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diſcher, rufffher, preuflicher und mecklenburgiſcher 
Truppen führen. CPrag. 3.) 

Wien, 6. Juli Wir vernehmen fo eben, daß 
naͤchſtens die Bevollmächtigten von Franfreih, Rußland 
und Preuffen fid unter oͤſterreichiſcher Vermittlung in 
Mrag verfammeln werben Mir fehen dieſen erften 
Schritt als eine günftige Vorbedeutung eines baldigen, 

‚die Ruhe von Europa fihernden Friedens an. Wah—⸗ 
tend ber Unterhantlungen werben Se. Maj. ber Raijer, 
dem Bernehmen nah, Ihren Aufenthale auf dem 
taiſetl. Schloſſe zu Brandeis nehmen. Don einer 
Verlängerung des Waffenſtillſtandes iſt uns nichts bes 
Tannt, : 

Dresden, 6. Juli. Der Öfterreichifche Minifter, 
Graf Metternich, if, nad) mehreren mit dem Herzog 
von Baffano gihabten Konferenzen, am 30. Junt 

‚ Abends zu feinem Katfer nach Koemanos zurüfgereifet; 
man hofft den ahgenchmften Erfolg feiner Sendung. 
Dieſe Hoffaung verftärte ſich durch die heute verbreitete 
Sage, daß der Waffenſtillſtand is zum 15. Auguft, 
Napoleons Geburtsfeit, verlängert worden ſei. Dies 
for glüfliye Zug läge viel hoffen und diefer Zeitpunft 
ſcheint die Friedens ausſichten, die ſich fröhlich zeigen, 
in helleres Licht zu fegen. Am ı. Juni Nadmıtrags 
4 Uhr verließ auch Se. Maj der König von Weſtpha⸗ 
len die hiefige Stadt, um in feine Staaten zuruͤt zu 
Ehren. Ge. Maj. der Kaıfer hat die hier anweſenden 
Deputirten von Leipzig mit vieler Gnade empfangen, 
huidpoll den Belsgerungsjuftand dieſer Stadt aufgehos 


Sen, die zu errichtende Bürgergarbe bis auf 1200 M. 


nadgelaffen und andere Remiffen allergnaͤdigſt bewil⸗ 
figt. Am 4. find in Leıpzig bie Kolontalwaaren entſie⸗ 
gelt und gegen Bezahlung ber vollen tarifmäfigen Aufs 
. baue frei gegeben worden. Seitdem find dieſe Waaten 
geſtiegen; ber Meliszuder don 82 auf 112 ſaͤchſiſche 
Thaler. — Die neue Werbung geht hier fehr gut und 
mit großer Schonung von Statten. Die junge Mann ⸗ 
ſchaft befindet fih einfiweilen in einer ſchoͤnen Gallerie 
auf dem gräflih Brühlifgen Garten. (BS. 3.) 
* Bamberg, 8. Juli. Eın Theil der Truppen 
Son der uns angefüntigten Dioyion iſt bereits hier 
eingetroffen. Die 8 Bataillone, woraus fie beneben, 


find in unfrer Stadt einquartiert, mo fie bie ftrengiie. 


Manns zucht beobachten. Um ihren Unterhalt an ker 
Bensmitteln aller Art zu fihern, murben die ſchnellſten 
Maasregeln getroffen. Man verfihert, ın unfrer Ge 
gend werde ein Lager geſchlagen werben, das eine zweite 
Divifion von ben Truppen der Objerbajionsarmee von 
Baiern enthalten foll. 
Wuͤrzburg, 9. Juli, Taͤglich fehen wir hier 
Generale und Chefs der verfhiedenen Adminiſtrazionen 
der Armee. bed Herzogs von Cajtiglione ankommen. 
Unter den erjtern bemerkt man den Hen Divifiondges 
neral Milhaub, Kommandanden ber Kavallerie, und 


die Hrn. Generale Claparede und Brouffier, welche bie, 
— — ——— — 





begleitete, daß Dächer abgedeckt, Feuſter gerriien, Bdums 
zerſplittert und entmurgelt, ſelbſt Mauern in biefiger 
Stadt niedergeflürzt und die Kreutge von Thürmen und 
Kirchen herab gefchleudert wurden. Die ganıe Natur 
ſchien empört zu ſtyon. 


Miszellen. 


Das große Zeit, unser welchem 33. M, MR. vu 


Baiern am’zo. Juni bie Truppen befiliren ſahen, fol 
int dem Großzweſſter, welcher 1683 Wien belagerte, ge⸗ 
bört baben, und dem Kurfüren von Baiern, Mapimis 
kan Emanuel, ber mit dem Könige. Johann Sobiesky dies 
fer Hauptſtadt zu Hülfe kam, ale Heute augefalen ſeyn. 


* 


Beiden erſten Infanterledibiſlonen lommanditen fol. 
Der Hr. Drdonnateur Ris befindet fi ebenfalls ſeit 
einigen Tagen hier. 


Aufruf, 


Ale, welche an den Nach 
fchreiberd Mittive, Me en A —*5 





Keks 
rostung 


"gu machen baben, werden deut vorstiaden, ſo che binnen 


swöcenfliher Arit bei Girafe D 
an zzeigen, uud iu —— re — 
Rẽetensbintg, den 28. ui .ugı3. 
Königl. Baıer, Stadtgericht. 
Örn'v. Werger. 
. Gebr. 0, Dertwid, 


Bekaunntmachung. 


Daß in dem, zwiſchen dem Strutupffabtikanten 
aug Bernhard Ocs bar und ber Nana Erin 
feffner dabier am 21. d. Mi. errichteten, Ehe: und erde 

vertrag. bie Öltsrgemetnichert ausgekbioffen wurde, wird 
biemuir jur Öffeurlichen Kenutunf geuracht. 
dureh, den r} Zuui 1813, 
önigl. Baier. Sradtgericht, 
Kalbaro, 
Dodblemanu, coll. 


D 


Proflama 


Gegen die Loreu; und Anna 
Ugenuruberichen Epsleute ın —— —5 ea 
zuten dereu Ölaupiger der Monkursprejeh sechtstraitig ers 
taunt worden, und «8 Wwırben nunmedr al: Dielenigen 
melde an den befagen Agımarubrrichen Ebeleuten , aper 
-. sorderungen uud Aniprüce, won 

t mmer joa mogın, baben, autgerorde 
erien Tultstnse 6. Juli Bo — RE NO 

en 26, Juli Vormittags 
vor dem Eönıgl. —— dadker, —5 in Verſon 
ober durch auldftse gehörig taftrwırte und mit legalen Bols 
machten ver * Strüverfreter iu kigmidıren, auch Die 
dariiber in Hauden bavauden Dokumente ın Original und 
—— — * und die ſonſtgen Betvsise 
, “ Dermeidung 
von ge rtiger 5— — — 
m jweiten Ev vage i 
den 24, Auyaıı Bormittass 9 Uhr 

ern Ibige ihre Cınreoen gegen bie Forberungen unb 

rdtenfionen idrer Vitgiäustger und deren angeſptechtues 
Vor ugetecht au gleiche Zuehie au gerichtlichen Vrotololl 
voruttagen, eudlich aber am britten Köttistag 

ben 20. September Vormatagse Hupe 

ju replieiren, wmv ju Dupkcıren, jodanı unter Beobach⸗ 
fung des font weiter Keötsertorderlichen zu beichliehen „ 
miorigenfals ein Jeder Der Ausoieibenden zu gelwäarsigen 
pa ‚ ba er mit deinen am dieſen zer Terminen ibn FT2) 

lich zuishenden Verbandiungen präcludırr tverde. 

Zusleich wird allem und jeden, Weiche von den Ge—⸗ 
menimguldasen et was an Beide, Sachen, Efefren oder Bricfs 
—— bruter ach daben angedeutet, denfeiben nicht Düs 

indefe davon zu oerabfolgen, visimehr dem Berichte 004 
yon Die Anzeige au machen, und Die Gelber ode Sachtu, 
mit V⸗Abebalt ihrer daran babenden te, ım das ges 
sigelahe Depofıtum abjuliefern, und damır noch die ars 
* ee —— Gemeinſchulduern 

as be J acden wurde, Diefes 
geicbehet - geachtet, us sum Deren der a nicht 


| fl 
Ues eiuts daranbabenden Hat 
für ertiujtg ertlder werden mare, and aubern diechtẽ 
Schwabach, an 26. Zuni 1813, 
Köniel. Baietiſchis Landgericht, 
Stern 


lls Beilage der Anzeiger Nr. XLVIL.) 





Charade, 
© Der wähnt ſich Vapk, der — Großfultan, 
Der büntt ſich Gottes Sohn, 
Der flucht, der läfert Jedermann, 
Der foricht im fanfr'keu Tom, 
Der ſchmiut in Liebe, Mkfer mein, 
Der rafet, jener lacht — 
O fiebl das Erſie in fich eint, 
Was und mitleidend macht! 
Das Zweite näbret Wenfc und Wiehz 
Das Banje aber toͤdtet fr. 
Wuföfung der Charade in. Mr. 138, 
Biarmäide 


ıRöniglih » pripilegirter 


n 3ei gg ee ev 
In. 
Num, 192. 
Korreſpondenten vonund für Deutſhland. 
Num. XLVI. 





Sonntag, der 11. Juli 16813. 





— Bu pm Bea er 
en Derkouf bes Domänenauts Neſtelreuth betreffend. 
b —— eine er Majeldt des Königs, 
ach der Befannrmachnug der — Br 
* Stelle vom ı3. Mär; D Er auf ben ud. * 
raumte Dermin zum öffentlichen Verkau ni im 
gel bes Pöntgl. Landaerichts Naila Iegenden Domdn 
wegen damals —— —* Hludernifie = 
En worden. N nun biefe j gt befeitigt find: 
ol das gedachte Domunengut, welches ent den Sdli 
und Detonontiegetduden . nd dam gebörtgen Scheunen, 
Stallungen und Gärten 
66.1/8 tbeiniuirhen Taswerten — * 
u, 


an af 
beſtebt, * ver % gehen di Diesjdbrigen Ermdte 
in dem Nertanitibe = sn *283 von 
Der vor aͤu —— Mittags um 
erft 3 
mit Vorbe halt * allerböchtt unmırtelbaren ur 
der Nothhen, welche bie — * 


Wegen 
Diefes —582— zu. baben wünfcen,, baden fi 
nn instoifchen arı das —— — Lichtenberg ju wenden. 


OD: SUR Yasanı  Vraikilengen bob bemalt 
ai Knanı Yonint 
Dom bard, 
J Buchta. 


Urkunden . aämortifagion. 

In Srund ;· und Kouſensbuch des unterpeichueten 
Bintol —— finden na ul f Bem Baurrugute bes 
Urtertbanen Jobann Georg . m Arnshöchkädt nach⸗ 
folgende alter: Kealfchwiden . * 

a) a rheint, Beriinnflihes DB ei stehen einer aewiſſen 

Berwaltrin Sufanna Katharina ALTE 
u ng, dem ——— Dachs bachet Amts⸗ 


und 
—* derfelben auf eis 
‚Korn de e eodem die et anna. 


des Schuldnere 


Enbeiner Dr 53 ubaber " gebachter Forde⸗ 
; fo werden auf Antrag 
kaberine Bigmann * 


teeice in "ie Rechte derfelben etwa aetrrten find, Bierdurd 
— fi binnen 3 


cur. Vormittags 9 Uhr 

r dem — tönigi. — anberaumten 
in entweder fon, oder durch einen itähsen 

Bıvolimächrtiten — und ihre Realanfprüc 
Nokiibe Banerngu Arnshöchfddt, — der 
oben erwähnten beiden Idpoften,, ——— widrir 
eufolls aber iR — « daß * hrem Auffenbleis 
e mit ihren etwa noch babenden Realanſpruͤchen prätius 
un nun —— desfalls ein ewiges Sail. chweigen auferlegt 


40 au der ge im Mezatfreife des Königreichs 
Baiern, April ı 
a J Baterifces Landgericht, 
Bernote v,n, 


BEbRäpsitene: Patente 

Auf Antrag des Winhfhaftspatens Johann 

PER Ph Deberlein von Zirndorf, bermalen zu 

Gropmelohannsport, follen befien in der Zirndorfer, 

teipe tive Gadrigburger Flur aelegenen Felder und Wirfen 

m Wege der öffentlichen Pe -Reigerun ung 106 Iosgefölagen wer: 
* ie iu verdufferuden Brundkü 

wert Wieſen, die — ie. genannt, an 
ejat bei Merdersbof gelegen 

3 Bergen Ad:r, woson 2 2 Worgen in ber Wai: 


m su d a,1/a Wkorgen in der Schloffersleiten lies 
3) a A Id, der jerdansader senanut, am Leis 
chende 8 liegend 


ONE, —— un ‚ Ah „Pöletnever —— A j 
n der Earoljburger Blur, 
und fünnen x mäbern Werbditnifie, rüd harı Ich der auf 
diefen Orunbflüden boitenden berrichaftiichen Yalız und 
Atgaben,, täglım ın dem Kanzleljimmer des biefigen Lands 
gerichts eingefeben werden. 
ug Tangehttmin, im loco Zimdorf, tl auf Comm 


2... zul, Bow and von — ne el. und 
[ehesten en Nachteil 2 Befund ablungsräbigs 


ige 

keit, den rein. auf dat — ebot zu * en haben, 
& er einſinden, 

—* biefe ae auch auf Pt Gadıe ———— 


ruhen Pr den I Sera — 


ee FR ner, coll. 


1, Auf Anſuchen des Kurators der Huffchmidt Adam 
Bolierfhen Konftursmatfe foll das gu derfelben ge 
börige, in biefiger Altenſtadt gelegene Wohnhaus Nr. 498, 
a2 Fuß lang, 36 Fuß breit, = Stok hob, malfin und nid 
Schefer bedeft. nach dem Brand von 1809 von Grund aus 
auf die ehemalige Schmiot Käftnertiche Brandtätte rien 
aufgebaüt, im welchem fich auſſer der Schmibtewerfitätte 
und den Keller, 3 Stuben und ı Hammer nebfi 2 Biden 
befinden, ſamt den dazu gehörigen Münktertbeil und Haus⸗ 
äderlein nebfi Zubehör, an den Metitrietenden jur Befries 
digung der Bläubiger offentlich verkauft werben. Zum 
Verſtrich den iſt Tacfahrt auf ben 

7, Zulı cur, Bormittags 9 Uhr 
vor Biegen at Landgericht amgelejt. worden; dieß 
teirb, und daß gedachted Wehnhaus ſamt Zubehör nach ber 
davon aufgensummenen Tore, welche in der Megiiiratur 
eingefeben werben ann, auf 1750 fl. rhein gemwürbigt wor⸗ 
den, den Kaursinftigen, Neal und fonkigen ®ldudtgern 
befannt gemacht, mit der Nachricht, dab im Birtungsters 
min dem Meifinieterben das Srunniüf nach Anltitung dee 
Erefujionsordnung iugeichlagen,, nub bie fich nicht semels 
deten Kealgläuhiger mtr ibren Aniprüchen an bas getachte 
IAmmobile ausgeſchloſſen und damm nicht weiter deit 
vielmehr ibuen ſowohl genen din Käufer deſſelben, aid 
gen bie Glaͤubiger, unter weiche das Kaufgeld vertbe * 
wird, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wırden ſoll. 

Hof, den 1. Juni 1813 
König, Dave, Lam Landgericht. 


II, Zu Dedung Mebrerer Schulden werben rt bende 
Mealitäien des Bauırs Beorg Kefiel zu Zrldbug Dem 
öffentlichen Verkaufe — gt bieju 8 auf 

reita 27 
anberaumt. Diefe Mealıtäten, — die busen baftens 
ten kaſten and Abgaben . fo wie die Ka nl 
täglich in vießfeitiger Regiftratur eingefehen werden — 


— 
L Sn —* zum könial. Rentamt Stadtſtelnach lehen⸗ 
baren Hofe, Fr u en Wobubaus, ein Stadel, ein 
" Schafhall, ein Badafen, ein Ztebbrunnen, 27/64 
I. Seren, 5 Tagtv. Wiefen und 31,1/4 Zasw. 
er ge rig 
n einem lesen ‚um Pönigl, Rentamt 
— ——— Bunte u 1/2 Tagto. Wieſen 
unb 8 2 
n bem ale: ader, 2,5/4 Tagw. baltend, wur 
einen Hälfte von uttenderg: Kırciewer, und jur 
uber oh te Guttenberg:Steinbäufer Leben, und 
IV. In —* = Dieikden Holzantheil, fo fFreieigen ih unb 


7,7/8 Ta 

Keutsi g n ſich am, obigen 23. Juli im be 
—— ati babe ju Nügendorf ——— 3 
ber ibre gen Fe af ihre Kuuftanges 
bote zu Prototoll zu geben, und den Zufchlag mach ber Eis 


futionsororang zu getwärtiaen. 
Srarinund am King Landgericht. , 


amberger, 


IL, 





Proftlama. 
Bei der gerichtlich vorgenommenen Inte 


Vermögens : und Schuldenſtaudse des Aürgere umd — 


——* Sopbenias Kändinger bahier 
t fich ergeben, daß derſelde eine ac 
yes ir Ki. Bermögen fchuldig fi rei © iſt 
* der Keagidubi er der Öffentliche 
lau Er — — chen —— gerichtlich bes 
Kaloen, und Termin bieju au ben 
ee E mern. a ee * 8 a ube us 
dem Pinzenberg in ber 
cat Bcmabach ah im — BDiertel, 3 Toben Dar 
Dolkerti den und Werfifhen Häufern 1 gegen, * 
nummet 447. 2 bis unter das L, 
—— erbaut, befleber aus einem Hinter und Bors 
rbaus, und beide —— neben einem * 
une 


gen ‘ein. und —— le * Walde 
recht and Dem Nürnberger Laurenzi Wald zu bie 1-2 
mobili, welches bei bes Davon aufgenommenen ge 


— 
em 1000 fl geroürbiget worden, und worauf an bes 


See mn 

b) He Gommunal » Aminikrejion biefeibh 36Mr. für 

j Ofla ſterwacht. 
Bim̃ + und jablungs 


lanfprüce, von weicher Art 
unbelanne gebliebene Realanfp en 


vor bem 
rlaut rtunden naabe der fonfigen 

—* ‚teirigenfals fie damit nie 

den Erf noch die Nealgläubiger, 
ter welche der Erlöß vertheilt wird, mit ibren Praten⸗ 

48 ferner gebört Werden fi 

Schwabach, Den 16. 





Ediktalladungen 


I. Sachſen Weimarſche Major Jobann 
sten von 1 taten, toird biermit vorgeladen, 


—— Dinitatis  Gonntage 


— ar Bron 
r 
———— en 13. biefed Monats 58 


e geſtandenen 
—* — Yo nen —— und der Deshalb 


Karl Berudbard Deinrib von 
MWangenbeim, Generalmajor. 


us Windofel 
obaun Adam Eichboru a —— 
erwandteu, fd tele des ihm juseordmeten Kuratots mebfl 


= * a ein Bäder, auf Anfuchen 


m Fall feines eiben n foll, daß er 
toerde für todt erklärt, md daf ſein fämtliches Vermögen 
feinen —5* Erben, die fh als foldye gefeimäfig legitis 
miren fünnen, werde jugeeignet werden, 
idenbeim im Ober» Donaufreife, am 4. Dei. 1812. 
Königlich Baierifches Kandgericht. 
Schneider 


1, Nacbenannte Fonftriptionepflichtige Umtertbandföbs 
me, twilche theils bei früherer Einforberung zum Militärs 
dient enttwichen, tbeils ſich au amberer und jmar 
einige mit- andere ohne Erlaudmiß entiernt ‚ wer 
den biermit vergeladen, bisnen Vier Wochen, wenn fie 
unerbalb des Nesarkreifes, diunen Acht 5 ‚ tina fie 
n andern Sreifen des Königreichs Baiern, und binnen 
Einem Jahr, wenn fie aufferbalb Landes, iu fremde Staus 

m gegangen fen foliten, bei der unterzeichneten Stelle 

ch einiufnden und dem Konffriptionsgeiez Benüge au leis 

en, oder zu ertvarten, dag ibr bereits im Befchlag genoms 
ments Vermögen der Konfiskation unterliege. 

Zugleich werden alle inländische und ausldndiihe Ber 
börden, telche über dem Aufenthalt, Leben vder Tod Ir. 

end eine Auskunft über einen der nachbenannten Konikris 
firzen neben fönrten, ergebenf erſucht, Diele fchleunigft au 
unterfertigte Stile gelangen zu laffen, befonders aber wer⸗ 
den bierzu Die fönigl. Pfarrdmter * da nicht un ⸗ 
wabricheinlich it, daß mebrere derielben —— find, ob⸗ 
ne daß den Eltern oder der treffenden Stelle Davon «ine 
Nednat 2**68 ya * 

duͤrnderg, den ar i18313. 
Königl. Baier. Landgericht, 
Kohblbagen. 
rechner, coll. 

rieihmiß der abwelenden Konftribirten, 


 @e 
A, Sm Gabr 1790 geboren; 
a) u 


ci Nürnberg: 


“) Aus Mögeldorf: 
7) Georg Adam Grunner. 
3) Benediet Wilpelm Nobm. 


f) Aus &t. Johannis: 
9) Qufius Brandner, 
g) Aus Shweinau: 
10) Paulus Täubler, 
h) Aus Stadeln: __ 
2 ı1) Wolfgang Hübner. 
e ) Adam Hi fchbrunne 
12 m Hirichhrunner. 
13) Jobann Michael Münchsbofer, 
14) Michael Schuler, 
k) Aus Steindübl: 
ı5) Conrad Korbeimer. 
1) Aus Hirmdorf: 
16) Wolfgang Flachenecker. 
m) sou Braummcbes Weiberbaus vulgo Vs: 


—— 
nton Friedri 
n) Aus Bad: 


ı8) Ebriftian Trößer. 
B. Im Jabr 1791 geboren: 
J Thbann Hühner, von Stadeln. 
20) Matthaus Küffner, aus Poppenrenth, 


IV, Die Anna Barbara Wagner uu Leidendorf, ' 
im dieffeitigen Öerichtöbestrke, bar wider ibren entwiche⸗ 
nen Ehemann, ben lintertbanen Jobang Albredrt 
Wagner aus Peidendorf, die Ehefcheidungsklage ex capi- 
te malitiosae desertionis eingereicht, wehbalb gedachter “jo: 
Bann Albrecht Wagner bierburch aufgefordert wird, in dem 
E Beantwortung der Klage umd weitern rechtlichen Ber» 

andlung auf 
den za, Auguft I, J., Vormittag 9 libr, 
bezielten Termine perfönliy u erſcheinen, ſich über ben 
nbalt der Klage vernehmen zu laflen, und bie erforderlis 

Uinträge au ſtelleu. . 

Erfcheinet derfelbe in termino praefixo nicht, fo bat 
er zu geiwärtigen, daß die Ebe in contumaciam — 
er für den fchuldigen Theil erachtet, und der Klägerin die 
— — geſtattet werden wird, 

Herrieden, am [: Mai 1813. 

Königl. Baterifchrs Landgericht, 
Engerer. 





ift. 
Da nun die Verduferung des Galledifihben Hof 
allgemeinen Schuldentves 
end des bemerften Galleck erbeiicht wird, fo wird Leis 
terer ebiftaliter mit dem Anbange vorgeladen,, daß er fi 
innerhalb wei Monaten Ri i 
bei der unterzeichneten Bebörde zu itellen, und über feine 
kontrabirten Schulden Nückiprache abiugeben, oder widri⸗ 
gen Falls zu getwärtigen babe, daß man zur fürmlicen 
—— udlung und ju den Verkauf feines Auweſens 
Acıum dem ar, und 1813. | 
Königl, Landgeriht Straubing im Nieberbaiern, im 
Unterdbonaufreis, 
Freihr. v. Limmpöc, Landrichter. 


VI, Sobann Georg Welkert ging als Zimmerge⸗ 
elle bereits vor 30 Jahren in die Fremde, obre dak über 
efien Aufenthalt, Leben oder Dod feit dem etwas bekannt 
geworden. Da num deſſen Geſchwiſtrige aut Ausbändir 

gung des demfelben, bei Bertbeilung ber mürterlichen Vers 
affenichaft, iugefallenen Bermögensantbeils, im Brtrage 
su ass fl. 18,3/4 Er. rbein., bei dabiefigem Kandgerichte ans 
etragen baden, fo wird Johanu Georg Weikert, oder dei: 
—* ciwaige Leibeserben , biemrit aufgefordert, fish 

binnen 3 Monaten, von beute au, 

bei umterjeichneter Stelle anzumelden, und das befagte 
Vermögen in Empfang wu nehmen, wibrigend folches, dent 
geftellten Antrage gemäß, deflen Geidwilrigen undedingt 
ausgehändigt werden fole., _ 

Deer. Werned, den 16. Juni 1813, _* 

Großberiogl. Würzburgifches Landgericht. 
, ;. 0 vr. Ficbel. 
Beine, 4. 


VU, (Kröbftodbeim.) Die verfiorbeue Ehrifl 
na Barbara Nagel zu Fröbflodheim, eine geborne 
Kleinfhrotin von Nenzenbeim bat in ihrem binterlaffenen 
—— die Kinder ihret bereits verkebten 4 Geſchwi⸗ 

ere 

38 des —* Kleinſchtot zu Namerheim. 
b) des Jonanı Georg Kleinfchrot allda, 

c) der Marta Magdalena Kleinfcrot, juerd_mit Chris 
fiopb Leunold, danız mach dem Tode deſſelben mit 
Georg Debler zu Neuzendeim verbeiratbei, und 

d) der Margarerba Barbara Kleinichrotin, verebslichten 

artmännin ju Krautoftbeim, 


ju Erben einge. 

Um Gemwißbeit zu erlangen ob auffer denen, welche 

bereits als Erbem le itim haben, feine andere vors 

anden feiern, twerden alle, melde von den 4 genannten 

erfonen im erſten Grade abitammen, aufgefordert, 
binnen einem DBrerteljabr 

ch dabier zu melden, und durch legale Taufſeugniſſe ihre 

beunft nachuweiſen. N, 

Rach Verfluß dieſes Termins wird die Erbfchaft unter 
die bis dahin bekannt gewordenen Erben, mit Ausſchlieſ⸗ 
fung der übrigen gerbeilt. 

Sröpftocdheim,, den ı5. Juni 1813. i 

Grofberiogt. Würsburgiiches Vatrimonialgericht der 

Breiberen er —— 
n 


t. 


Der 


Korreſpondent 


von und für 


Deuntf 


land. 





Num, 195. 


Montag 


12. Juli 18:13. 


% 





Mit Seiner Königlihen Majeftät von Balern alergnädigftem Pripilegium, 





Bolitifde Nadridten. 


Krtiesbifhauplay. 
Fortfegung des Berichts des Gouberneurd Grafen 
Rupp Über den Borfall am 9. Juni.) 

* 4 glaubte, um dem Feinde fo viel ald möglich 
zu ſchaden, ohme mich zu weit von ber Feſtung zu ent» 
fernen, und vorgüglih um alle Neuangekommene, bie 
Lager u. Waffen auf halde Kanonenfhußweite von unſern 
Borpoften errichtet hatten, zu beftürgen, müßte man fo viel 
Arc ilierie ald ſeyn könnte anwenden; Ic) befahl daher 
dena General Lepin 40 gut befpannte Stüde bereiten 
zu, Iaffen, woden bie meiften 12 Pfünßer und Haus 
bigen. Den rechten Flügel zwiſchen bem Thal von 
Langfuhr und Schibdliz vertraute ich dem General Grand» 
jearı, ber fi) allda mit ben ı3ten baierifhen, a ſten 
sveftphälifchen unb dem Sten, soten und ı ıten polni⸗ 

‚then Regim.und 5 Stüden aufſtellte; unter feinen De 
fehlen ftand der General Bachelu und der Prinz Rad⸗ 
gimill, Gen. Heudelet wurde mit dem Kommando des 
Iinfen Flügels beauftragt; er hatte unter ihm den 
Gen. Lieut. Detreö mit der 33ſten Divifion, bie Ges 
merale Huſſon und Breiffend und die vom Gen. Cas 
Saignac fommanbirte Kavallerie. Unter feine Befehle 
ſtellte ich auch als Reſerve die Garde Em. Maj. Ge 
neral Speubelet hatte den größten Theil ber feindlichen 
Stärke vor fih. Der Kommandant der Zaſten Dibi- 
form, Brigabegeneral Devillierd wurde mit den Trup⸗ 
pen in den Mittelpunft ind Ihal von Schidliz bei dem 
Pachthof Dreilinden aufgeftelt. Diefe Divifion harte 
4 Kanonen. General Granbjean hatte ben Befehl, 
in Ruhe zu bleiben, wenn ber Feind keine Bewegung 
gegen ihm machte. Am a. Uhr rüften bie Truppen von 
den Plägen Lohenther und Napoleon, um bie angezeig⸗ 
ten Stellungen zu nehmen; bie Bewegung geſchah mit 
bemertenswerther Schnelligkeit, und alle Truppen tra» 
fen zugleich in ihren gegenfeitigen Stellungen an und 
wurden in einem Augenblik gebilbet. Durch einen.meis 
ncr Spione erhielt. ih Nachrichten von den glänzenden 


Schlachten, die Ew. Maj. Über bie vereinigten Armeen 
gewann; in Piſtolenſchußweite vom Feinde unter dem 
Donner feiner Laͤrmkanone verfünbigte id) fie den Trup⸗ 
sen. Das Geſchret, es lebe ber Kaifer! und vorwaͤrta! 
murbe 1000 mal yon unfern Braden wieberholt. Der 
Geind wußte niht, was die fagen wollte. Im nems 
Then Augenblik that ſich die ganze Artillerie des Gen. 
Heudelet von 55 Stüden auf; ihr Feuer drachte große 

in die feindlihen Maffen, befonbers in bie 
rechts und lints zu Wonneberg und Schönfelb. Der 
Feind fegte und nur 25 Kanonen auf der ganzen Kinie 
entgegen. ch erteilte Befehl, fi ungefaͤht 200 
Toifen weit. vorwärts zu begeben. Uebetall (ah man 
in den feindlihen Reiben Verwirrung, und mehrere 
feiner Stüde wurden zerſchoſſen. Zugleich begann ein 
ſeht lebhaftes Plänflerfeuer; bie Bafchkiren und Ro 
foten madten in ziemlid großer Anzahl mehrere An⸗ 
geiffe, allein keiner gelang; im Gegentheil erlitten fie ' 
fehr großen Verluſt, vorzüglich auf ber Seite des Gen. 
Huſſon, der fle, fo wie andere Infanterieangriffe kraͤf⸗ 
tig zuruͤtſchlug. Gegen 4 Uht Abends hatte der Feind 
feine Maſſen auf die Höhen hinter Wonnederg, Borg 
feld und Miggau zurüfgejogen, um fle in Sicherheit 
zu bringen, und eine Bewegung links dem Gen. Grand» 
jean gegenüber gemacht, ber in felbigem Augenblide 
angegriffen murbe; Ich begab mic auf der Stelle auf 
den bebropten Punkt, und lieg das aote polnifhe Re, 
giment und 5 Kanonen, die als Meferve jurütgeblieben, 
porrüden. Gen. Grandjean war von einer Wolke von 
Kofaten und Pläntlern angegriffen ; das a ıte polntfche 
Kegiment, das fi hinter einen Hügel verborgen hatte, 
ließ fie ſeht nahe Herbeitommen und fiel dann under 
muthet über fe her; a0 wurden gefangen, eben fo.biel 
getödtet und andere verwundet. Bon Neuem begann 
eine feyr lebhafte Kanonade und ber Feind mußte (ein 
Lager von Piztenderf mit betraͤchtlichem Verluf verlap 
fen. Waͤhrend beifen ließ die Kanonade dem Gen. 





Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Ueber die Woͤrter Gener und Pfaff. 

* Wie druͤckt man das framöfliche Worı gener (ſche ⸗ 
niren) auf deutich aus, daß es mit demſelben gleichförmig 
fett Gener heißt verurſachen, daß eim anderer ſich fchenet, 
ttwas zu thuu; verhindern, bad eim anderer etwas thut, 
weil er fich fürchtet, ober auch, weil bas Hin nas 
rirlich At; - jemanden Idfig fallen, eimem/ überläfig 
feyu. Aue dieſe verfchtedenen Bedeutungen koͤnnen im 
Teutfchen gan; bequem durch Beengen audgedrädt wer 
den, Mer fih genirer — ſcheuet — 5. B. in Gegenwart 
eines amberm fich su fernen u. f to. iſt beenger; — wer fich 
furchtet, in Gegenwart oder abe Erlaubniß eines andern 


etwas ju thun, if bemget. Wer geniret, d. i. verbins 
dert iſt, etwas thun zu koͤnnen, J. B. wem die Ausſicht 
durch ein Gebäude, einen Huͤgel gehindert iſt, iſt deenget. 
— Wer durch eine Perſon oder eine Sache belaͤſtiget, d. 
i. geniret iſt, iſt beenget. Das Kleid geniret mich — 
diefer Menſch geniret mich, d. f, feine Gegentvatt fallt 
mir zur Laſt, das Kieid ift gu eng m. ſ. w. 

Wo kommt eigentlid das More Pfaff ber? Die 
getwöbnliche Erfldrung dieſes Wertes, als dAme «6 vom 
den Anfangebuchſtaben der Worte Pastor lidelis animarum 
fidelium ber, if war künklich, ſcheint aber die wahre 
nicht am ſcyn. Wichmebr Fomme das Wort Pfaff von Pa- 
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Heudelet gegen Über nach; ba der Feind bon unfret 
gezwungen warb, fein feuer einzuflellen, fo ruͤlte Gen. 
Deudelet wieder 200 Toifen vorwaͤrts und that bem 
Feinde, der ſich hinter die Höhen von Schoͤnfeld, 
Wonneberg, Borgfeld und Miggau zurüfgezogen hatte, 
viel Schaden. Um 7 Uhr gab ich Befehl, das Feuer 
auf ber ganzen Linie einzuftellen und ber Feind folgte 
und nit. Unſre vorgerüften Poften wurden während 
der Nacht nicht beunruhigt. Am andern Morgen frühe 
vernahmen wir den zwiſchen Em. Maj , dem Kaiſer 
Alerander und dem König von Preuffen geſchloſſenen 
Waffenſtillſtand; Parlementäre erfhienen vor unfern 
Worpoften, um fle hievon in Kenntniß zu fegen, und 
verlangten mic) zu fprehen. Sie benachrichtigten mic) 
von der Ankunft bes Hrn. Planat, Offizier tom Ges 
meralftab aus dem Laiferl, Hauptquartier, Ueberbrin⸗ 
ger eined Schreibens Em. Maj. und von Depeſchen Sr. 
Durchl. des Bıcetonnetable; der Prinz von Wuͤrtem⸗ 
Berg ließ mic) einladen, ihn abholen zu laſſen und durch⸗ 
ritt ſelbſt einen Theil ünfrer Kinie; er bemerkte beſon ⸗ 
ders zu Langfuhr did Grenadiere bed. Sten poln. Reg. 
Mehrere ruſſiſche Offiziere famen zu unfern Borpoften 
und geftanden den beträdtlihen Verluſt, den fie am 
Tage vorher erlitten; bie Preuffen.derloren 1300 und 
die Ruffen 500 M., worunter a Stabsoffigiere; einer 
derfelden, ein Neffe des Gen. Fürften Kutuſow, Na 
mens Bufhalow, dem eine Kanonenkugel ben Kopf 
wegrig, wird Iebhaft bedauert und fheint bei ber Ar⸗ 
mee ſehr auögezeichnet gewefen zu ſeyn. Cr gehörte 
übrigens zu den größten Familien des Reichs und war 
erſt jeit 3 Monaten verheitathet. GBeſchusß folgt.) 
Deutſhland. 
Defterreid. Zu Folge Nachrichten aus Git- 
ſchin vom 2. Juli fahren Ge. Maj. der Kaifer von Zeit 
zu Zeit fort, einige Nachmittags ſtunden dazu zu ver⸗ 
wenden, die Gegenden um Gitſchin, und alles, was 
ſelbe fowohl an Manufaftur » oder Öffentlihen Anſtal⸗ 
ten Merfwürbiges barbieten, zu befuhen. Geftern ger 
ruheten Alerhöhftdiefelben , bei Gelegenheit einer bie, 
fer Fahrten, auf der benachbarten graͤfl. Schlickiſchen 
Herrfhaft Kopidlno, einer Hirihjagb beizuwohnen. 
Der Oberfiburggraf in Böhmen, Graf von Kolloms 
rath, und der Hofkanzler, Graf v. Laczansky, befin- 
den ſich feit einigen Tagen zu Gitſchin. Am a, if 
"auch der Miniſter der auswärtigen Gefhäfte, Graf 
v. Metternih, von der nad) Dresden gemachten Reis 
fe, daſelbſt wieder eingetroffen. — Nah Berichten 
aus Prag, find die ruffifhetaiferl. Großfuͤrſtinnen, bie 
Frauen Herzogin von Oldenburg und Erbprinzeffin von 
Weimar, von der nad) Opotſchna unternommenen Reis 
fe, am 24. Juni zurüf bafelbft eingetroffen. Sie bes 
mohnen das Großpriorat- Haus. (W. Hof.) 
Ppreuſſen. Der Waffenftiliftandsvertrag iſt 
durch die Berliner Zeitungen bis zum 22. Junt nicht 


befannt gemacht worden. Doc enthalten fie ben 23, 
nigl. Aufruf, der in Beziehung auf felbigen ‚aus bem 
tönigl. Hauptquartier zu Ober-Gröbig bei Schweidnitz 
am 5. Juni ergangen ift, CS. Mr. 173) und bie 
Legierung vom Preuffen, in Königsberg, hat die Nach⸗ 
richt pen dem abgefdjloffenen Waffenſtillſtande, in ber 
dort erfcheinenden Zeitung, mit Bemerkungen b: gleitet, 
worin ed unter andern heißt: „Die Bewohner ber. 
Bönigl. Staaten zwiſchen ber ruſſiſchen Grenze unb ver 
Weichſel, haben biöher auf jede Weiſe durch die That 
ihre patriotifhen Gefinnungen von Neuem herrlich; ber 
waͤhrt, und ſich burd bie Errichtung fehr zahlreicher, 
vortrefflich berittener und ausgeruͤſteter, freimılliger 
Jaͤgerdetaſchements, durch die Errichtung eines an 
Mannjhaft und Pferden vorzüglih ſchoͤnen und ſtar⸗ 
ten NazionabRavalleriexegiments, und durd; die Errich⸗ 
tung einer 20,000 Mann ſtarken, tuͤchtigen, von dem 
beften Geifte befeelten, Landwehr, melde in fehr tur 
yer Zeit einen hohen Grad von Brauchbarteit erreicht 
hat, ruͤhmlichſt ausgezeichnet. Alles dieſes iſt gefcher 
ben, ungeachtet alle Gewerbe biefes Landes faft gäny 
lich ftodten, die Berarmung aller Einwohner einen har 
hen Grad erreiht hatte, und jede Anftrengung eıne 
hoͤchſt ſchmetzhafte Aufopferung war. Von biefen Ge 
finnungen , von biefem ‚Geift ber Bewohner biefes 
Theils der tönigl. Staaten erwarten Wır mit vollkom⸗ 
mener und innigfier -Ueberzeugung , daß berfelbe ſich 
ferner fräftig®ausipredhen wird, bei ben jet mehr wie 
je zu vervielfaͤltigenden Anftrengungen für die erfolg 
reiche Fortfegung bes heiligen Kampfes, und daß dar 
durch unfte theuern Landsleute fi ganz würdig bewei⸗ 
fen werden, bes fo heldenmüthig gefloffenen Blutes 
unfrer Mithrüder.” (Wien. Hofj.) 
Bolen. 
(Gernere Auszüge aus der Danziger Zeitung.) 

* Zu Ende Februars wurde von den Ruſſen bei 
den polniſchen Vorpoſten nachſtehende Prorlamazion in 
Menge ausgeftteut. Der Een. Gouverneur Graf Rapp 
lieg fie auf der Stelle allen polntfhen Regimentern vom 
leien, um dem feinde zu beweifen, wie verfihert er 
von der Treue ber polnifhen Truppen if. „Die Bür 
ger der Stade Warſchau an ihre Brüder, bie unter 
ben Waffen ſtehen. Selbaten ! Die Tapferkeit ber 
polnifhen Truppen und der ganzen Nazion, fo wie bie 
zahlreihen Opfer, bie fie brachte, konnten bie ruffi- 
fen Armeen nit aufhalten ; fie fichen in unferm 
Lande und halten die Hauptſtadt befezt; alleın Gott 
dem Almädtigen fei Dank, die Rufen find unfte 
Freunde geworben; jebe Furcht ift verfhmunden; bie 
Sproklamazionen ber Generallommanbanten fihern une 
fern Mitbürgern ben Schuz des großen und grefmiüs 
thigen Kaiſers Alerander zu, und bie Herzen, die ſchon 
Sprache und Nachbarſchaft nähert, vereinigen ſich durch 
ein noch engeres Freundſchaftaband. Ueberdieß hatten 
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pa — Water ber. So maunte man vor Zeiten die Seiſt⸗ 
licyen; fogar die Strafen, wo fie wohnten, nahmen dieſe 
Benennung an: bie Papen ⸗ (Pfaffen:) Strafe oder Gaſ⸗ 
fe. Noch beut ju Tage if die Benennung Pope bei ben 
Sriechen gebräuchlich. Daß man Statt Pape — Pfaffe 
ſchteidt und fprucht, ik wicht nur diefem Worte allein eigen, 
auch im andern aus der griechifchen oder latemiſchen Spta⸗ 
che entlehnten Wörtern leidet das P dieſe Auenahme, 4. 
8. Statt Piper ſpricht man im Deutſchen Pfeffer; vom 
Caraplasma tommt Pflaſter n. f. ww. 


Edle Züge 
Ein Koſak batte einem Transport von Rriegsges 
fangenen bis nach Berlin eskortitt, wo fie, erh ebeu 


angefommen, fich auf ber Strafie neben ben Linden gelas 
gert hatten, vermuthlich anf Antweilung ber Quartiere war⸗ 
tend, und er bei ibnen Wache bielt. Unterwegs war ber 
Vrobiant Fuapp geiwefen, bie Orfangenen waten ſehr hung⸗ 
rig. Der Koſak tuüpfte feinen Bürtel los, zog einen 6 
Ziurestbaler bersor, rief einen Straffenbuben, der ibm zus 
naͤchſt Raud, und bat ibn, für dieſes Geld Brod vom Bits 
ter zu holen. Der Junge fprang fort, fol aber noch wie ⸗ 
der fommen. Nachdem der Kofak ibn eine gute Welle 
vergebins erwartet und auf ihm geflucht batte, wandte er 
ſich am einen rechtlich gefleiveten Dann, der eben vorüber 
ging, machte fich ihm verſtaͤndlich fo gut er konnte, fuüpfe 
ge um jweiten Mal frinen Gürtel auf, bolte ben weiten 
6 Lipresthaler beswor, und erſuchte ihn, ibm Brad dafäg 


wie feit einigen Jahren Gelegenheit, uns zu uͤberzeu⸗ 
gen, daß Napoleon ſich der-Tapferkeit unfrer Trurpen 
nicht bebient für unfer Wohl und für die Unabhängig 
feit unſers Landes, fondern daß er unfer Blut zu Er 
"richtung feiner ganzen Macht vergieft. Die große 
ruſſiſche Nazlon bewiefi uns, was man thun kann, 
wenn man alled aufopfert, um feine Freihet und Uns 
abhängigkeit zu erhalten. Sie hat gefiegt, und ber» 
Binder fi mit und, und Alerander und die braven 
Kuffen thaten noch mehr ald die Armee, denn fie un. 
terjochten unſte Herzen. Brave Soldaten, bie ihr 
nod) unter ben Fahnen Napoleons bient und gegen eure 
Mitbürger, gegen die Intereffen von ganz Europa ſtrei⸗ 
tet, verlaßt bie feindlihen Fahnen, kehrt zu euern 
Brüdern zurüf und werdet würdig, bei ung zu bleiben, 
bie, Aleranderd MWohlwollen aus Erfahrung kennend, 
feine Wohlthaten erwarten. . Folgt der Einladung eus 
ter Brüder, kehrt in ihre Mitte zurüf und kearbeitet 
eure Felder, um eure Gamilien zu vergrößern. und zu 
ernähren.“ CDie Antwort ber polnifchen) Milttäre 
hierauf morgen.) : 
Neuflte Nachrichten. 
Niederrhein, 7. Juli. Am x. d. fliegen zwei 
englife, zum Sriedenstongreffe abgeiandte Bevollmaͤch⸗ 
Sigte, zu Helboetſluys and Lanb und begaben fih uns 
gefäumt zu ihrem Befimmungsorte. CDüffeld. 3.) 
Wien, 7. Juli. Munmehr heißt ee, Ge 
Maj. der Kaifer werben allerhöchfidero Moflager von 
Sitſchin nad) Brandeis verlegen, dem Hauptorte eis 
ner ?. k. Rameralherrfhaft, und nur 5 Meilen von 
Prag entfernt. Dieſe Ortsberaͤnderung würde dann 
die hier allgemein verbreitete Meinung deſtaͤtigen, 
bag fi in Prag ein Friedenslongreß verfammie, dem 
der Kaifer in ber Nähe feyn wolle. Einige benennen 
bereitd alle Sefandte,' bie id) von Seite ber krieg. 
führenden Mädte in Prag ſchon verfammelt haben, 
ober doc, ſtuͤndlich eintreffen ſollen; felbit England, 
als deifen Friedensgefandten fie ben Lord Sidmouth 
CAddington) nennen, ſchlieben fie hiervon nicht aus; 
doch wir verihieben ed noch, biefer Meinung unfre 
Zuftimmung zu fihenten, bis fi mehrere Zeugniffe 
für fie vereinigen. Sie hat übrigens viele Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit für Ad; denn warum wäre man einen 
faſt zweimsnatlihen Waffenftilftand eingegangen, wenn 
man ſich dadurch nicht härte Zeit und Ruhe verfchaffen 
wollen, Friedensunterhandlungen einzuleiten? Inzwi⸗ 
ſchen dürfte diejer Waffenſtillſtand, da er bereits über 
die Hälfte verfloffen ift, zu fur; feyn, um zu einer 
allfeitigen und dauerhaften Webereintunft Zeit zu lafs 
fen. Daher glauben viele, daß bereits Anträge zu 
feiner Verlängerung gemacht werben. — Alle Zeitun, 
gen und alle anfomınende Fremde belehren und, daß 
vom Tagus bis zur Wolga, und von Warbhous bie 


Trapani fi) entweder wirllich Kriegsheere drohend ge 





au verfchaffen. Der Mann (ein angefebener Beamter, aus 
deffen eigenem Munde biefe Ersählung entnommen wor 
den) ging sum naͤchſten Bäder, nabm einen Jungen mit 
einem Korbe mit, und brachte dem Harrenden bald das 
verlangte Brod. Der Koſak jerichnitt es im große Stuͤcke 
und theilte es aus, Einer der Befängenen wurde dadurch 
ſo gerührt, daß er auffiand und ibm dankend die Hand 
ſchuͤttelte. Da umarmte ihn der Koſak and fagte: „Ich 
Erik, du Chriſt.“ 

+, Die Familien:Büdfe 

Aus bem leiten Berichte, den ber Konmiffionsrath 
Heun wor ſelner Mbreife aus Breslau Über die eingelaufer 
ben patriotifchen Beiträge befannt gemacht bat, tbeilen 
wir unferm LZefern Zolgendes mis: Der alte Börker 9, 


Bor 


genüber ſtehen, oder doch Truppen ab ⸗ und zuzlehen, 
um die Kriegeheere zu verſtaͤrren. Demnach iſt man 
aud dei und in friegerifcher Thätigtet. Man fährt 
fort, Truppen ausjuhebeh, und die ſchon neulich eins 
berufene Landwehr bezieht heute Die Kaferne am Ger 
treidmarke und wird nuh meiter in den Waffen geübt. 
Die Landwehrmänner find getheilt in folhe, die vor 
der Hand nur zum Garnifonsdienfte, und in folde, 
die fogleih zum Felddte ſte deſtimmt find. Auf ber 
Dienftfarte, die jeber erhält, iſt diefer Unterſchied 
Bemerft. Auch befteht fon mwieber eine eigene Wer⸗ 
bung für die etwa noͤthige Ergänzung der Landwehr⸗ 
bataillone. Ungeachtet aller dieſer Anftalten glauben 
wir noch immer an den Frieden, und nicht nur der 
Waffenſtillſtand, der vermuthliche Kongreß in Prag 
und der Aufenthalt Sr. Maj. des Kaifers in Böhmen 
beftärfen und in biefem Glauben, fondern es bereinte 
gen ſich mit diefen aud noch andere Umftände, wor⸗ 
unter beſonders ber gehört, daß unfer Kurd, der doch 
vo: zwei Jahren, alfo mitten im Frieden, über 340 
mar, jest ſich weber verfhlimmert, noch bedeutend 
fhmwanter, indem er fih fortwährend zwiſchen ı 50 
und 160 bil. — Ge. fönigl. Hoh. der Herzog Al 
bert von Sachſen / Teſchen hat ſich don dem Anfall eis 
ned Magentrampfes, ben er vor zwei Tagen zu ers 


leiden hatte, ſchon geflern wieder etwas erholt, heute 


aber befinder er ſich fhon fo weit wieder hergeſiellt, 
daß er das Bett verlafien hat. — Ihre Maf. die Kal⸗ 
ferin befindet Ad} auf dem Luſtſchloſſe Larendurg, bon 
da fle bisweilen auf einige Stunden die Hauprftadt 
beſuchet. Von den Erzherzogen Ef. H. H. befindet 
fih aud der Kronprinz Gerdinand und die juͤngern 
Herrſchaften in Laxenbutg. Der Erzherzog Karl iſt 
bier, und bewohnt feinen Sommerpallaſt in der Bors 
ſtadt; der Erzherzog Johann hält fi auf feinem Gute 
Dörnberg auf, das zwiſchen ben Öfterreichiich » firierie 
fen Grenzgebitgen liegt. Die Prinzen Anton, kuds 
wig un) Rudolph Haben ihren Aufenthalt zu Baden 
genommen, der Prinz Reiner aber auf feinem Gute 
Gerasdorf, weſtwaͤrts don Wienerifch »Neuftadt. Die 
Er herzogin Beatrix, Mutter unferer Kaiferin, koͤnigl. 
Hoh » ift dor acht Tagen mit dem Prinzen Marimilian, 
ihrem Sohne, nad Brünn abgereist, wirb aber jwis 
ſchen heute und morgen hier wieder zuruͤk erwartet. 
Sranffurt, 8. Juli. Se. Erz. der Hr. Mars 
ſchall von Gajtiglione, Generalgouverneur und Obers 
fommandant der Beobachtungkatmee don Baiern, iſt 
geſtern ganz unerwartet wieder hier eingetroffen. Dies 
fen Morgen hat Se. Exz., von mehreren Generalen 
begleitet, auf der Ebene von Bornheim über die 4te 
und Ste Diviflon feiner Armee Heerihau gehalten; 
biefe Zruppen find an Schönheit, Haltung und U 
bung in den Waffen ganz denjenigen Dipifionen glei), 
welche fon vorher unfere Stadt durchzogen und ders 
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verfprach bei einem Slaſe Vunſch, daß feine Büchfe, auf 
die ex wie auf felm Leben balt, dieſen Feldjug mitmachen 
folle. Den folgenden Morgen Fam ein Freund von mir, 
um das Gewehr in Empfang zu nehmen. Der Rörftee 
febütrelte den Kopf und meinte, das ginge fo nicht. Mein 
Sreund änfferte etwas ſpitzig, daß fein gefiriger Patriotiss 
mus twobl nur eine Folge der Etwaͤrmung des Punfches 
aeweſen fel. „Mein Herr, entgeguete der Alte, felbft was 
ber Deutfche im Raufche fpricht, muß er müchtern halten; 
aber es gebt nicht mit der Büchfe da, wie Sie denken, 
bier leſen Sie ſelbſt.“ Er reichte ihm ein altes wergeibtes 
Blatt Papier aus feinem Schreibpult. „Unſer Eltervater 
bat die Büchle dem Aelteſten in der Familie vermacht, wir 
dürfen fie micht weasthen, das ih eine Ebrembiächfes fe 
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malen bei Wirzburg und Bamberg fiehen. Nachdem 
der Hr. Marfhall einige Mandvres in feiner Gegen 
wart machen ließ, welche die Zufchauer in Erflaunen 
fezten, befahl er den Aufbruch mehrerer Regimenter, 
welde vorwaͤrts marſchiren und einer großen Anzahl 
von Truppen Pla; machen, die in dieſem Augenblit 
Über den Rhein gehen. (är. 3) 

— Münden, 9. Juli. Geſtern Nahmittagd war 
im Lager wieder große Revuͤe. Da das Wetter duſ⸗ 
ferft angenehm war, fo geruhten Ihre Maj. bie Koͤnl⸗ 
gin mit II. 1. HN. den Pringeffinnen diefes ſchoͤne 
Shaufpiel in alierhoͤchſten Augenfdein zu nehmen. 
Se. Exjell. der Ht. General ber KRavallırie, Graf von 
rede, Meß die Truppen einige ‚große Mandudres 
ausführen und zulezt mit klingendem Spiel vor bem 
Zelte vorbeibefiliren, worin fih Ihre Maj. unb bie 
tt. HH. fo wie aud die ausmärtigen Minifter befan, 
den. Es war babei eine unzählige Menge don Zus 

. fhauern aus allen Ständen zugegen. Unſer Militaͤr 

"bat wohl nie aus fo ihönen, kräftigen Leuten beſtan⸗ 

‘den; ed if faſt lauter junge Mannfhaft, die an Fries 
geriſchem Seife und ſchoͤner militaͤriſcher Haltung don 
den Veteranen ſchwer zu unterſcheiden iſt. Sowohl 
die Bataillofid der Linientruppen, wie bie ber Legio⸗ 
wen, beeifern ſich auf gleiche Weiſe, ih auf dad Defte 
in den Maffen zu Üben, und man muß bie Gefhils 
lichteit bewundern, bie ſich die jungen Krieger in fo 
Zurger Zeit (dom erworben. Vorgeſtern finb wieder 
mehrere ‚Divifionen Raballerie in den benachbarten Orts 
ſchaften angefommen, au erwartet man nod mehr 
Anfanterie. Heute wird das erſte Bataillon von der 
Legion des Iſarkteiſes im Lager noch eintreffen. (M.Z.) 

*Yom Main, 9. Juli. Vorgeſtern find einige 

Adjutanten des Hrn. Divifiondgeneral Grafen Friant 
zu Frankfurt eingerroffen. Am nemlichen Tage ift aud) 
die Familie Sr. Erz ded Herrn Marſchalls Herzegs 
von Dalmazien von Dreiben allda angefommen, um 
fh nad Paris zu begeben; auch gejiern find einige 
Petſonen von dem Gefolge St Erz. zu Branffurt ein 
getroffen, die ben nemlichen Weg einſchlugen. Aufs 
erden find geftern und vorgeftern viele franzoͤſ, Offi⸗ 
giere und Emplopes in benannter Stadt angekommen, 
weiche meiftentheil jur Armee gingen. — Aud bau 
ern die Truppenmärfche ununterbrochen fort; borgeftern 
Yam , auffer mehreren jahleeihen Infanterie» und 
Kavallerieabtheilungen , auch ein großer Train ſchwe⸗ 
zen Gefhüges an; geſtern trafen = Regimenter In 
fanterie der jungen Garde, mehrere andere Infanteries 

“abtheilungen und 6 Estadrons fehr ſchoͤne Kavallerie 
in Frankfurt und der Gegend ein. 


Verkaufs » Anzeige 


Unte eine Dartbis I ‚ mittlere 
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Tage fie in unferm Händen iR, bat fie mach nicht se 
fehlt, mit gefehlt. Herr, vom der Buͤchſe kann ich mid 
nicht trennen, weiß Gott, Ich kanu nicht, aber fie fol mit 
m den blutigen Kampf, und Here, fie wird ibre Schuldis ⸗ 
keit thun, dafür flehe ich Ihren.” Und damit nahm er fie 
von der Wand, drückte feine alte weinende Frau, bie fchon 
feit gekerm Abend vom Worfane ihres Mannes wußte, an 
fein Herg, und ging, um fich mit in Reib und Blied zu 
Rellen.. 
Das mwohlfeile Pferd, 

Ein Breiwilliger handelte um eim Pferd; der Werfdus 
fer forderte 30 Srd’or, der junge Jaͤger deſtand, daß er 
nicht mehr als so Rthlr. darauf iu menden babe. Der 

. Handel zerſchlag Ad. „Wellen Sie das Dreinige probis 
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Be uhapr an der Ale, Dem 8. Juli 1811. 
Jobeanu Georg Bad. 
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titerarlſche Anzeige. 
So eden bat die Vreſſe verlaſſen; 
mot, Dr. E. F. fönigl, ſaͤchſ. Dberbofprebiger, 
Kirhenrarb und Dberfonfikerialaifefier. Zwei 
VDredigten bei feinen Amtonerdänderungsn 
u Erlangen unb Dresden gebalten. gr. 8. 


geb. Sgr. - 
But Empfeblung dieſer boͤchſt intereflauten Vorträge 
senüge der Name des. berühmten Derfaflere der Amleı 
sur Kanzelberedfamkeit. 
tch aber füge ich die für das Purblifum gewiß ſeht 
angenehme Nachricht hinzu, daß die erſte Sammiuug ver 
Predi diefed würdigen Nachfolgers 3 unvergeßſichen 
Keinbard jur Micaelismeffe d. J ın meitem Verlage m 
feine. Nürnberg, den 9. Juli ı813. 
driediih Campe 


Tſchakos. 


Enbesunterjeichneter bat die Ebte, einem verebrlichen 
Yublilum, beionders aber denen Herren Offliiers ituniter 
laffe, bier und auswärts, aninjeigen, daß bei ibm bie 
Sicpalos zicht nur ganı ordinanzmidfig verfertige werben, fon; 
berm auch immer worzätbig anzutreffen fund. Er empflehir 
fib daher mit felbigen iur autigen Abnahme und —— 
heit fitb, dab «im eder, der ibm die Ebre feines Zuſpruchs 
febentt, fowohl in Anichbung des Befihmals, der Echöns 
beit und Güte, als auch das billigen Preifes, vorzüglich 
gut aufrieden has wird, mestvegen fich alfo auch aus waͤr⸗ 
tige Herren Of nere, ohne alle Sorge, gut bedient im 
werben, an ibm getdllig wenden koͤnuen. 

Nürnberg, den 9. Juli 1813. 
©. ®. Gugler, mwohnbaft in ber Karle⸗ 
kraffe Ir. 90, 


tum 





ven?” fagte ein Fremder, der die Umterbandlung mit ats 
gehört und einen. ffuͤchtigen Renner auf dem Plage herum 
getummelt hatte. — „. Probiren geru, antwortete 


ber arme Yagrt P ehört 
was ich geben kann , * 
mebr tmwertb. ur „Nun 2 fo 
eurgegnere der Fremde und 
Der junge Mann ritt gut, 
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13. Juli 1818. 


Mit Geiner Königlichen Majeftät von Balern allergnädigſtem Privilegium. 
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Politiſche Nachrichten. 


2riesdöräanplaj. 

® Der Moniteur vom 6. Juli enthält folgende 
Nachrichten von der Armee: Der Graf von Met 
ternih, Staats +» und Koönferenzminifter Se. Majeſtaͤt 
Des Kalſers von Oeſterreich, ift zu Dresden angekom⸗ 
men und hat mit dem Herzog von Baffano' fchon meh: 
rere Konferenzen gehabt. Rußland hat ed bei dem 
Könige von Preuffen dahin gebracht, baß das ruſſiſche 
Papier in ben preuff, Staaten einen gezwungenen Kurs 
erhält; CS. Nr. 188. unferd Blatts Art SPreuffen.) 
unb ba bas preuff. Papier fhon 70 Proz. verliert, fo 
fheint dieſe Verordnung nicht geeignet, den Krebit 
Preuſſens zu heben. Berlin wird auf alle mögliche 
Wẽeiſe gequält und taͤglich werden die Medereien da 
ſelb ft füplsarer. Diefe Hauptftadt vergleiche ihre Lage 
(ho n mit jener mehrerer, Städte Franfreıhs im Jahr 
1793. Se. Maj. der Kaiſer mahte am 28. einen 
Sp azierritt von 8 bid 10 Stunden ın der Gegend 
Son Dresden. Man hat Nachrichten aus der Gegend 
von Modlin und Zamosc erhalten. Dieſe Pläge find 
fomohl in Hinſicht der Lebensmittel, Kriegämunigion, 
als ber Feflungswerte in dem deſten Zuſtande. — 
Der Meniteur liefert nun einige Aufforderungen, bie 
zu Berlin am a2. Juni erfjienen. 1) Der Generals 
lieutenant v. Bülow fordert, wegen Mangel an gur 
"ten Feuergewehren, bie Einwohner ber Hauptfiadt und 
Provinzen auf, alle tauglihen Flinten, Karabiner 
Piſtolen abzuliefern. 2) Der Oberburgermeiſtet Buͤ⸗ 
. fehteig ermuntert die Einwohner, 1452 paar mwollene 
Fußſocken herbeizufhaffen. 3) Der Gen. Laeut. Bir 
low forbett bie Einwohner der Hauptflabt und ber ans 


dern Städte auf, durch freiwillige Gaben zur Ber 


theibigung des Baterlands beizutragen. Sein Armee 
Lorpd bedarf vorzäglih Schuhe, Stiefel, Soden, 
Hemde, Pantelone er. Man nimmt aud Geld für 
biefe Gegenſtaͤnde. 4) Der Oberburgermeiſter Bis 
ſching fordert alle diejenigen, die noch mit Bezahlung 
des Impoſts auf die Mierhzinfe zum Beſten der Aus⸗ 


rüftung ber Randwehr von Berlin im Kuͤtſtand find, 
auf, benfelben abzutragen. 
Geſchluß des Berichts bed Gouverneurs Grafen 
Rapp über den Vorfall am 9. Juni.) 

Am 160 hatten mehrere ſich ausgeichnende Beerdi⸗ 
gungen in ben feindliche Lagern Statt; ruff. Offiziere 
erzählten, daß die preuffifhen Meiligen während des 
Treffens auf ben Bauch lagen und daß die Stodihläge 
der Ruffen fie nit aufbringen konnten. Mir geben 
biefe Reben, wie fie gehalten wurden. Geſtern 
frühe, am 13. Juni, gingen wiedet 30 Magen mit 
ruf. und preuff. Verwuhdeten nah Elbing. Unſer 
Berluft befteht: in. ago Verwundeten und 52 Todten; 
das Mifverhälruuß im Verluſt kommt ans der Ueberle⸗ 
genheis unfrer Atillerie het, da wir 23 Kanone 
mehr als ber Feind hatten. Aufferbem ift die Des 
ſchaffenheit des Bodens und immer, fehr günftig, um 
unfre Truppen bedeft zu halten. „Der Feind machte 
ung über die glänzende Art, wie unſte Artillerie hof) 
ein Kompliment. Die Kofaken und Baſchliren litten 
fehr. Während des Treffens wurde vorwaͤrts Range 
fuhr, fern vom Orte bed Gefechte, fouragirt; Koſaken 
griffen an, 30 Mann vom Sten poln. Inf. Reg. ruͤk⸗ 
ten zur Unterftügung vor, bie Kofaten flohen Det 
junge, Dffigier, der unfre Infanterie Eommanbirte, 
hatte die Unporjihtigleit, ihnen zu folgen; allein 
bald vereinigte fi eım neuer Rofatenfhrwarm mit dem 
erften, ber fih nun wendete. 100 Matın Infante ⸗ 
tie begaben uch hinter dad Detafihement des Sten, 
bad ſich mit der größten Tapferkeit bertheibigte, ins 
deffen mit Ausnahme don 2 Mann gefangen wurde. 
Der Major Bellancourt und der Bataillonschef Dur 
prat zeichneten ſich aus; erſterer liegt verwundet, lez ⸗ 
terer| farb an feinen eıhaltenen Wunden. Dem Ges 
neral der Kavallerie, Cavaignac, wurde ein Pferd 
unter dem Leib erihöffen, bie Generale Huflon und 
Breifſand, die Majore Gleize, Schneider, Treny 
und Dauger verdienen viel Lob. Die Neapolitanet 





Nihtpolitifhe Nahridten 


Zum Geburtöfeke unferer angebeteten Königin, 
ben 13. Jull 2813, 


“ie feh'n dem Tag ums fehlich wiederkehren, 
Der uns ein theured Leben einft geſcheukt, 
Die Fuͤrſtin, die wir alle boch derehren, 
An der lets 'trunten jedes Auge haͤngt; 
Für Sie wird Jeder beibe Wünfche näbren, 
Der fühlt, was fle uns if, und bieder denkt, 
Hinauf muß dankbar unfer Ders ſich beben 
Bu ihm, der aus die Himmliſche gegeben, 


Was Königinnen je, und fFrauen jierte, 

Was uns erhaben, debt und groß erſcheint, 
Bas je durch Huld, durch Brajte uns rübrte, 

Und uns entjüct, und was ber Dichter mehr, 
Wenn er fo berilich fingt dom Frauen: Würde} 

Ya Ihrem Bilde finden wir's vereint, 
Und tie der Anmuth Götter Ste umſchwehen, 
Iſt Eie vom Chot ber Tugenden umgeben, 
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+ fochten fehr gut; die Truppen des Rheinbunds zeig 
ten eine bemerkenswerthe Tapferkeit; General Devil 
lierö, ber fie fommanbdirt, leitete fle mit feiner ger 
woͤhnlichen Erfahrenheit und Tapferkeit. Er lobt ben 
. Dberft son Egloffftein, ben Major Haradam und ben 
Dberfilieutenant Hoppe fehr. Der Gen. Lepin, ein 
in allen Umftänden vorzügliher Offizier, Teitete feine 
Artillerie_Cfo wie bei allen Ausfällen) und verdiente 
die Lobſpruͤche unſter Feinde. Der Artilleriefapirän 
Preuthins und ber Sergent Bignaur zeichneten ih aus; 
fie wurden zweimal verwundet, ohne dad Schlacht⸗ 
feld zu verlaffen. Der Voltigeurfergent Auger machte 
fih bemerkbar. Die Baiern, Weſtphalen und Polen 
ſchlugen ih mit ihrer gewohnten Tapferkeit. Nenn 
die Befagung von Danzig, Sire, in acht verſchiede⸗ 
nen Gefechten, bie man wohl glänzend nennen fann, 
jene Tapferkeit zeigte, welche Ew. Maj den Solda- 
ten, bie unter Ihren Adlern zu dienen bie Ehre har 
ben, einzuflößen wiſſen; wenn unerachtet ihrer unzähr 
ligen Münfeligfeiten diefe Befagung das Terrain über 
eine Stunde weit um die Stabt herum behauptet hat 
und noch behauptet; wenn fie fo den Feind ermuͤdet, 
der fi Anfangs flellte, ald ob er und beradtete, 
und und mit Reitern und einem Sturm bedrohte, in 
Folge deffen wır Aue, wie er fagte, durchs Schwert 
umlommen follten; wenn dieſe Befagung, troz ber 
Känte des Feindes, der Zwietracht und Muthloſigkeit 
in ihren Reihen zu verbreiten und felbf fie zu ber 
ſtechen trachtete, Einigteit, Standhaftigkeit und gren⸗ 
zenloſe Ergebenheit für Em. Maj Perſon ſtets bewies 
fen bat, io muß, ſage ih, dieſe Beſatzung belohnt 
werben, unb die Belohnung, welche fie erwartet, um 
welche ich für fie anhalte, und welche fie verdient, 
iſt, dag Em. die Worte zu Ihr fprehen: „Ich bin 
mit euch zufrieden.” Der Divijionsgeneral Campredon 
und der Genieoberft Richemont begleiteten mich bei 
alen Ausfälen, und ih muß Emw. Mai. fagen, baf 
bei mehreren Gelegenheiten ihre Einfihten und Er, 
‘ fahrungen mit don großem Nugen waren. Die Divi⸗ 
fonegenerale Grandjean und Haudelet leifteten ſtets 
die größten Dienfte; ih bin glürlih, daß Zufal und 
die Güte Em. Maj fle unter meine ... ſtellte. 
Der Diviſtonsgeneral Oberbefehlshaber bes zoten 
Kotps ber großen Armee, Graf wapr. Die weis 
tern Berichte folgen.) 
DevefhtwWd 
Preuffen. - Dieam 4. Juni zroifchhen ben Triegs 
führenden Mächten abgefhloffene Waffenſtillſtandsur⸗ 
kunde ift nun auch durch die Berliner Zeitungen vom 
"26. Juni zur Öffentlihen Kenntnig gebracht worden. 
— Ueber die Borfälle mit dem Luͤtzow'ſchen Fteitorps 
(S. den offiziellen Beriht hierüber in Nr. 183.), 
warb in Berliner Blättern vom 25. Juni Folgendes 
befatint gemaht: Es war die Abfiht bes Korps, ſich 
fo viel möglich ber Kommunifazionen des Feindes zu 





Ihr kennt die Herricherin auch ohne Krone, 

Wenn Sie der Frauen edler Kreis umfdrgt, 
Die Glorie iſt nicht erborgt vom Throne, 

Die Hobeit nicht, fo ſchoͤn mit Huld gemengt, 
nd wie das Auge ſchaut zur Brüblingsfonne, 

Die milde Rralt, und wärme, und nicht verfengt , 
So unfer Blick, wenn er binauf fich wendet, 
Wird nicht vom Blanı der Majeſtaͤt geblender, 


Bir feben Sie, wie Ste im Haufe waltet, 
Um Sie herum der Kinder muntrer Keib'n, 

Der dimmlıfchen,, wie Buido fie geſtaltet; 
Hinmweg ift jest des Hofes balıger Schein, 

She Heri iſt micht der Mutterpflicht erkaltet, 
Und Mutterdienfte find Ihr miche zu Mein, 

So bat Sie und Anbetung abgedrungen, 

Ein großes Muſter weckt Naceiferungen. 


bemaͤchtigen, und ihm dadurch weſentlichen Nachtheil 
mancher Art zuzufuͤgen. Zu dem Ende wollte es ſich in 
ber Gegend son Hof, zwiſchen der fähfifdyen und baie 
tifchen Grenze, aufftellen, um, wie es die Gelegen⸗ 
heit gäbe, nad) beiden Seiten hin“ wirtfam zu ſeyn. 


Der Bortrab des Korps, unter dem Kittmeifter vom . 


Kropf, war ſchon vor Hof angelangt, und hatte bar 
felbft am 8. Juni ein Gefecht mit baierifchen Truppen. 


Als am andern Tage ber Angriff erneuert werben folls 


te, wurde bem Befehlöhaber bed Vortrabes durch den 
baicriihen Major Bıncenti bie erfie Nachricht von dem 
geſchloſſenen Waffenſtillſtande mitgetheilt. Die Feind⸗ 
feligfeiten wurden ſogleich eingeſtellt, und der Rittmei⸗ 
ſter von Kropf, nachdem er den Major von Luͤtzow hie⸗ 
don benachrichtigt hatte, zog ſich mit dem Vortrab nach 
Plauen zuruͤt, woſelbſt er ſich mit dem Major v. Luͤ⸗ 
tzow wieder vereinigte. Der Major beſchloß, in Plauen 
die offizielle Bekanntmachung des Waffenſtillſtandes ab» 
zumarten ; dieſe erfolgte am ı4. durch dem ſaͤchſtſ. Ads 
jutanten Monbé, welcher bem Korps zugleich den Ritt: 
meifter von Sefenig als denjenigen Offizier vorftellte , 
welcher beauftragt fei, daſſelbe bis an die ſaͤchſiſche 
Grenze hin zu geleiten. Ehe diefe Bekanntmachung ev 
folgt war, hatte eine Seitenpatrouille des Korps mehr 
tere franzöfifche Gendarmen ald Gefangene eingebracht, 
welche der Major nad) jener Bekanntmachung fofort zus 
ruͤt fandre, Der in Gera fommanbirende franzöfifhe 
Gineral behieit indeffen ben Freiwilligen 9. Schmidt, 
welcher ihm die Gefangenen überlieferte, zurüt. Das 
Korps trat nunmehr, um fih, dem Waffenſtillſtande 


gemäß, auf dem naͤchſten Wege über Leipzig nad) der 


preuffifhen Grenze zu begeben, unter dem Geleit des 
borgedachten fächliihen Marſchkommiſſairs, den Rüf 
marſch an. Bor Gera wurde mit dem franzöfif. Major 
Rebelle parlementirt. 
lung betraf theils die ungeflörte Fortfegung des Mars 
(des, theild die Auslieferung des Freiwilligen bon 
Schmidt. Lestere erfolgte, und in Anfehung ber er 
fteren vereinigte man fih dahin, daß das Korps Gera 
vorbei marſchiren und in dem Dorfe Langenwegenborf 
übernachten follte. „ Der Major b. Luͤtzow feldft wurde 
nebft dem Rittmeiſter v. Kropf von dem fommanbirens 


den franzöfifgden General zur Mittagdtafel geladen und 


fehe freundfhaftlih aufgenommen. Der General vor⸗ 
ſprach, bie noch zuruͤt geblichenen Patrouillen des 
Korps nachzuſenden, welches auch geſchah; doch lehnte 
der General dad Geſuch des Majors v. Luͤtzow, ihm 
einen franzöflihen Offizier zum Begleiter bis an die El⸗ 
be mitjugeben, ab. Am ı7. nahm das Korps feine 
Richtung auf Zeig, ging indeffen nicht durch die Stadt, 
fondern ber Kommandeur deſſelben ließ nur dem daſelbſt 
flazionirten würtembergifchen Oberften 6. Beder feinen 
Marſch anzeıgen. Gegen Abend langte das Korps in 
dem Dorfe Kigen an. Kaum war das Korps im Dors 
fe angelangt, fo wurde das Anrüden. einer feindlichen 





Wie Sie des Mangels und der Armuth Klagen, 
Die Albeglüdende, virſtummen macht? 
Zoft uns darum die Tauſende befragen, 
Die durch Sie aus des Elenbs banger Nacht 
Aufſchauten witder gu gefunden Tagen, 
Bum fichern Leben abermal erwacht, 
Sie wandelt eis im gnadenreichem Lichte, 
Und ringsum prangen Ihres Wohlthuns Früchte, 


Die beiter uns das erufte Leben ſchmücken, 

Die Muſen ſteh'n um Ihren Thron gereibt, 
Der edle Sinn kann Edles nur entzücken, 

Drum bat Sie felbh fi ihrem Dienſt geweiht, 
Um ganz zu fühlen, wie fie fhön beglücken, 

Und in ber Sonne Ihrer Bunft gedeiht 
Die Aera, die den Künften neu begonnen, 
Der freie Boden, den fie ſchon arwonuen. 


Der Gegenſtand der Unterhand⸗ 


Kolonne gemeldet. Hierauf erichien ber Major don 
Beder als Parlementär, um bem Major von Lügom 
‚ anzutündigen, daß, «uf Befehl des Herzogs von Pas 
dua, bad Korps da Halt machen ſolle, wo er daſſelbe 
anträfe, und zwar fo lange, bis franzöfiiche Offiziere 
ed weiter führen würden. Der Major ging dieß fogleic) 
ein. Er fandte feiner Seits ben Rittmeiſter v. Kropf, 
in Begleitung des Hrn. v. Jefenig, als Parlementär an 
ben Herzog nad; Leipzig, bei biefem die Befchleungung 
des Marfches zu bewirten. Bald barauf erfchien von franz. 
Geite ein neuer Parlementde und erfuhte den Major, 
ſich zudem Kommandeur ber feindlichen Kolonne zu bege⸗ 
ben, melde jezt gegen das Korps immer näher heran» 
rütte. Dieß veranlafite den Major, die Unterrebung mit 
dem Kommandeur, dem General Fournier, ſogleich mit 
der frage zweröffnen, ob er etiva gefonnen fei, feind⸗ 
lid) gegen ihn zu handeln. General Fournier antwor⸗ 
tete hierauf, daß er nichts Feindlihes gegen bad Korps 
vorhade, mofern basfelbe feinen Marſch auf Leipzig 
ruhig fartfege; er habe blos Befehl, demfelben mıt ſei⸗ 
ner Kolonne zu folgen. Der Major ertyeilte dem ge 
mäß den Befehl zur Fottſetzung des Marfches,. mit 
deu Zufage, ein Jeder habe fh, bei Tobesitrafe, 
aller Feindjeligkeiten gegen die bem Korps folgenden 
franzöftihen Truppen zu enthalten, und feloft wenn 
Einzelne vom Feinde brleidigt ‚werben folten, bürfe 
die Genugthuung nicht anders, als bei dem Komman- 
deur nachgefucht werden. Die feindlihe Kolonne, 
‚welde ben Korps folgte, beſtand aus 6 Schmabrenen 
würtembergifher reitender Jäger, frangöfiihen Dra- 
gonern und einigen Bararllonen nfanterie, melde 
mehrere Kanonen mit fih führten. Almänlig fing 
die feinblide Kavallerie an, fi in unfere Diagonale 
zu formiren, Mir indeffen waren weit entfernt, biers 
in eine feinblibe Demonftragıon zu ahnden, fondern 
glaubten nur, daß der Feind feine ganze Stärfe vor 
und entw.deln wolle. Es war 9 Uhr Abends unb 
wir marichieten ruhig und sorgenlod fort, uniere ge 
woͤhnlichen Marſchlieder fingend. Da flürzte ploͤzlich 
bie feinblihe Kavallerie auf unfer ganz unvorbereitetes 
‚und im Sicherheit eingewiegtes Korps los und hieb 
von allen Seiten auf daffelbe ein. Unter dieſen Ums 
ſtaͤnden fonnte nur von Nothwehr ber Einzelnen gegen 
elne zum Gefecht gerüftete, förmlid, das angeführte 
Weberzahl die Rede ſeyn. 
jeder Einzelne Leben und Freiheit gegen einen ſolchen 
Ueberfall vertheidigte, ſo konnte diefe Gegenwehr doch 
nur damit entigen, daß unfer Korps theils zerſtreut, 
theild gefangen wurde. Wie viele getöbtet und ver, 
wundet worben, läfie ſich nod nicht mit Beſtimmtheit 
angeben. Die Gefangenen brachte man nad) Leipzig. 
Hier trafen fie den vorermähnten, von Lügen aus 
nad) Leipzig gefandten Parlementär. Der Herzog von 
Padua hatte ihn gar nicht als Parlementär anerten, 
nen wollen, fondern unfer Korps, aller früheren Ber, 


Und wie entfäloffen auch 
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fiberungen ungeachtet, melde man und auf bem Wege 


bon Hof bis Lügen gegeben, für einen Haufen vom 


Brigands erflärt, weil ed, dem Waffenſtillſtande ans 
geblicher Weiſe zumiber, fh am 12. noch nicht auf 
dem rechten Elbufer befunden habe. Es bedarf wohl, 
fügen die Berliner Bläter hinzu, kaum der Bemerkung, 
wie nichtig diefer Vorwand iſt, da es bei unferer Ent» 
fernung von ber preufiifhen Grenge und bri ber vers 
fpäteten Belanntmayung des MWaffenftilltandes durch⸗ 
aus unmöglih mar, dıefen Termin einzuhalten. (De⸗ 
ftere. Beob.) 
Franzdfifdes Reid. 

Bekanntlich hat Se. Maj. der Kaifer unterm 7. 
Mai ıBıo einen Preis von einer Million auf die bes 
fie Maſchine zum Flachoſpinnen geſezt Die vom Mir 
nifter des Innern niebergejezte Fury iſt jezt verfams 
melt, um die zum Konkurs eingeſchikten Maſchinen zu 
beurtheilen. Es befinden ſich Deutfche und Amerikas 
ner unter ben Konfurcenten, unb mehrere ber bisher 


. unterfuhten Maſchinen follen: äufferft ſcharfſinnig aus⸗ 


gedacht feyn, fo daß man Hoffnung hat, den wichti⸗ 
gen Zwet bed Defrets erreicht zu fehen. — Die Wier 
ner Blätter enthalten aus der Berliner Zeitung Folgen» 
des aus Hamburg vom ı6: Juni: Das eıfle Secht tel 
der Kontiibugion von 48 Millionen Franfen, follte am 
Sonnabend bezahlt ſeyn, allein bei der Unmöglichkeit, 


die geforderte Summe aufjubringen, blieb jeber mit 


feinem Beitrag aus. Der Termin ward hierauf bis 
auf heute Abend verlängert; unterbiffen verfammelten 
ſich mehrere Kontribuenten zu einer Berathſchlagung 
und fandten eine Deputazion an ben Bürften von Ed» 
mühl, um demſelben porzuftellen, daß es eine Linmög- 
lichteit fet, die verlangte Summe herbei zu ſchaffen, 
worauf er ihnen erflärte, dag die Zahlung durchaus 
geleiftet werden müße. Die ganze Berfammlung — 
nahe an 40 Perfonen und zwar die Erften und Ange, 
febenjten unferer Stadt — würden verhaftet, und als 
Geißeln votlaͤufig nad) Haarburg transpertirt, bon mo 
fie weiter nad) Bremen gebracht werben follen. Man 
fürchtet morgen noch mehrere abgeführt zu fehen. Mer 
nun diefen Abend jeinen erften Beitrag ‚nicht bezahlt 
hat, wird durch militaͤriſche Exekuzion dazu gezwungen. 
Zu ben 48 Millionen muß ber mindeftdeftenerte 1500 
Franten beitragen; allein da viele beſteuert find, deren 
baares Vermögen lange nicht das erſte Sehätel erreicht, 
fo müßen nothwendig viele trautige Exckuzionen eintrer 
ten. Neben dieſer Kontriduzion und neben ber Eins 
quartierung, liefert die Stadt noch für die Armee taͤg⸗ 
lich 20,000 Razionen, untethalt ein Hoſpital für 
1500 Mann, ſtellt Auhren ac. ic., welche aufferorbents 
liche Ausgaben fuͤglich auf 300,000 Fr. woͤchentlich 
angeſchlagen werden tönnen. (Muͤnchner 3.) 
Neuſte Nachrichten. 

Miederelbe, 4. Juli. Es heißt, der Kron⸗ 
prinz von Schweden werde aus Pommern nad) Schwe⸗ 





Wer ſieht der Fürkin gottenfüte Wiene, 
Der Andacht Bild, der ungebruchelten „ 
Und wird nicht mächtiger Begeiſt rung inmet 
Wenn mir das Heilige im Schönen ſeh'n, 
Ergreift es rührend munderfam die Sinne, 
Madonna kam berab aus fel'gen Höhn, 
In ihrem Angeſicht des Dimmels Friebe, 
Und ausgeloͤſcht war Hella’s Apbrobite- 


pr, deren Bild, nach Goͤtterart, Verttauen 
Erweckt, umd tiefe Ehrfurcht und gebeut, 
Und alles, was begeifteen uud erbauen, 
Und rühren kann, in ſchoͤnen Zügen beut, 
Und der im Pantheon erlauchter Frauen, 
Die Nachwelt eint die erite Niiche weiht, 
Ahr möge beut der Dank der Millionen 
Und Idre beiten Seaenswüniche lodnen. 


Sle muüuͤſſe lange ſich der Saaten freuen, 


Die Ele ger, und ſchauen wie fie ſchoͤn 
Und ſegenveller Reife einft gedeihen, 

Und jede Gunft, um die mir für Sie fliehen, 
Muͤſſ Ihr eim fremmdliches Geſchick verleihen, 

Ja medr ale je die Hoffnung fich erſeh'n, 
Bis Sie des Btüces hoͤchſte Huldigungen, 
Und Ihrer Wünfche hoͤchſtes Ziel errungen, 


Sie firale Abm, um ven anges Leben 
“An Didier rauben , flu sten Bet 
um HE —583 * 7 Hände de —— 
‚ fegenvoll zür 
7 mie aa 5 


EEE eye en Bram ri 
+ ent, 
3* er Frühlin € Ihnen 
— — a nen 


2. v. Ploͤt. 


512 


den zuräffehren, um bie Unruhen zu ftillen, welche 
während feiner Abwefenheit ausgebrochen find, In⸗ 
defien weiß man über dieß Alles nichts Gewiſſes. 
Ca. 3.) 

* Sranffurt, 10. Juli. Geſtern ift der Hr. 
Divifiondgeneral Brenier, von ber Armee fommend, 
hier eingettoffen. — Die Anzahl ber täglich durchpaſ⸗ 
firenden Truppen ift beinahe unglaublih. eftern far 
men von ı Uhr Nachmittags bis 5 Uhr Abends beftdn- 
dig Truppen von allen Waffengattungen hier an; ihre 


Anzahl wurde auf 10,000 Mann 'gefhäpt. Heute in 


der Frühe find ſchon wieder Kavallerie» Abthrilungen 
angefommen und heute Nadymittag werben wieber flatte 
In fanterie ⸗ Rolonnen erwartet. Alle Truppen, bie 
gegenwärtig eintreffen, find auderlefen, unter ben ges 
flrigen zeichnete man vorzüglich einige Bataillone Kar 
noniere aus, bie aus einem hortrefflihen Schlag Mens 
ſchen beſtanden. 

Wuͤrzburg, 11. Juli. "Die Ankunft der zum 
Beobachtungetorps des Herzogs von Caftigliene gehoͤ⸗ 
tigen Truppen war biefer Tage nod weit zahlreicher 
als gewöhnfih. Wir fahen nad) und mad) dad Bte 
und afte leihte Inf. Reg. und bas 54ſte, 64fte und 
95fle Ein. Regiment hier einrüden. Mehrere Artilles 

- riebatterien und ein beträdtliher Zug von Dunizionds 
wagen und. Feldgepaͤcke begleiteten biefe verſchledenen 
Korps, die mehrere Randgerichte des Großherzogthums 
beſetzen. Man kündigt an, daß morgen frühe eine 
Divifion nad Bamberg aufdrehen wird, wo fie bis 
auf neuen Befehl bleiben ſoll. Ungeachtet bed fo des 
trachtlichen Truppenmarfcyes und des Aufenthalts eines 
Hauptquartiers in unfrer Stadt, genießen wir der voll⸗ 
Tommenften Ruhe. - Die Truppen beobachten genaue 
nn und es herrſcht im Lande der größte Ue⸗ 
berfluß. . i — 





Proclamata 


1. Nachdem der _biefige Bürger u. —— Jo⸗ 
ler atıgejeigt, 


bat, die denn 
su 


den 6. Auguſt Bormittagse 9 Udt ro 
— erften Edikistag ad produsendum et liqui- 
um, R 
den 7. September ad excipiendum ,, und 
PR 83 8. ———— —— — 
jebesmal Vormutags 9 Uhr entweder perfönlich oder 
r 4. an biefiger Gerichtsnelle bei Wer 


liebbaber eingeladen, in dem zum öffentlichen Dirkauf des 
—— —& Wobnhauſes, daun weler Schaaf⸗ 


Stallungen auf der Wöhrtolefen, auf den 
11, Ausun Vormittags 9 Uhr 
ent ſtehendem Termin perlöniich au erfcheimen, ihre Ange⸗ 
bere zu Brototoll zu geben, und haben hierauf vorhehälte 
ua * Etuwilligung ber Jutereſſenten den Zufchlag ju ges 

1. 

Uehrigens ann bie gerichtliche Taxe webit denen Ders 
— gr täglich it der Negiftratur eingefeben werden · 


ri“ i 
1 Landgericht. 
&term 





D, Dom König. Baier, Landgeriht Hemau im 
Kegentreife, 

. Das gelamte Vermögen des Tobann Schweiget 
Wirth und Büttner zu Theuerling, Muterltest, vermög 
landgerichtlichen Geifiendbefchtuß dd. 13. publ, ı2. v. M 
Mai dem Aniverfalfonfurs, und wird zader das wegen 
intra terminum micht erfelöt-r Appellgzions Yufnuazion 
rechtöfräftige Dekret den fänırlichen Schtweigerrichen Gidım 
bigern datin befanut gemadıt, dei , 

ı) auf Donnerfag dem 15. ndchiten Monats Juli ad bis 

quidandum, 

3 Montag den 16, Aug. hierauf ad excipiendum, 

3) Donnerltag den 16, Sepr. ad replicandum, 

4) 5* den 16. Dit. ad duplicandum feſtaeſett, 

endit 

5) steifchen dem erien und zweiten Ediktetag, welches 

andurch demfämtlichen Kaufsiufigen befanut gemacht 
wird, nemlich 
f Donnerflag den aa. “ult, 
die öffentliche Drrfieigerumg des Schtwrigerifchen Aus 
weſeng, in einem Haus, Stall, Stadi, 41/2 Zagrs 
wert Feldgrände, bann Haus und Baumannsiczrs 
nit, im Sefamtbetrag auf zo44 fl. geibdäjt, beuins 
gen, und Die Kaufsangebote bis 
ar! den 24. Abends 6 Uhr 
in der Fönigl. Kandgerichtslanjiei ad prorscallum 
geneminen werden. j 
Derrerum Hemau, den 18. Juni 1313, 
Hell, Landrichter. 


Aufforderung. 

Der als Schloffergefelle auf der Wanderſchaft befinds 
lihe Beorg Heinrich Veit von bier wird biemir ber 
nachrichtigt, daß ibm von feinem Obrim eine Erdſchaft 
iugefallen fei, umd feine ufkhr nach Maus ermartek 


twerds. | 
Wimpfen, dem 4. Juli 1813. j 
Curator absentis, 
Jobann srtedria Ernf, 


Buͤcher Uufzion. 

Den 19. Juli und folgende Tage wird gu Ansbach Im 
Mr. 130, eine große Bibliothek gebundener gut fondizionirs 
ter Bücher Öffentlich verKeinirt. Kataloge find u Rauͤrn⸗ 
berg im der Riegel und Wichnerſchen B dlung und 
su Ansbach in_ber Gaſſertſchen Bucbandlung im. baden, 
welche Kommiflionen übernehmen. Die Herren Beuelet 
molen daner im Balden ibre Aufträge einfensen,, damit 
fulche nicht, wie es oft der Fall iR, au fpat euiaufen. 


Todes» Anzgerge 

Mit blutenden Herjen erfülle ich die traurige Pflicht, 
unfern N-ertwandren und aden das geſtern Abenös nach 
6 libr erfolgte Abeben meiner geliebten frau, Wilbek 
mine, gebuine Wernbart,.belannt ju machen. 

Nach viren Keiden und langem KArankenlager endete 
fie, vote als Gartın und Mutter gleiche Vorzüge beſaß, ib’ 
se kau'bahn ın dem befteu Lebensalter, an er Nbjebrung, 
Mir und allen toren Bekannten wird Das Andenken deo 
Bolendeten unvergeplich bleiben. 

Unter Verdittuug aller DBeileidsbezeugungen empfehle 
Rd mir zn Kindern zur ferneru Gewogenheit 
und ste . 

ürubdera, ben 13. Juli 1813. 
€. x. 5 Hobenkelin, Stadtgerichts:Affeffor, 








nennen 


Belohnungen. 
Der Maurer Stolj zu Neuſtadt (Königreich Wuͤrtem⸗ 
Berg) erbielt wegen der Durch ihn bewirtten Ledenerettung 
eines sjädrigen Knaben die filberne Zivilverbienfimenarle, 


$ubildum 
Die Sopbiengemeinde zu Berlin feierte am. 20. und 
das erfie Aubildum der hundertjahrigen Gopbienkirche, 


Netrolog. i 

Am 23. Sunt farb zu Wien der ehemalige Gefandte 

der Repubik Tucca, Marquis Serrante Sharra Franciots 

tt, im gofen Jahre feines Ulters, und am 16. Tumi ver, 

beionders im Dipiemasifchen Bade, bekannte Schriftäeller, 
Sof. Richter, 64 Jahre alt, 


Midzgellen 
* Seit einigen Tagen bat_fih ih den Maingegenden, 
auf ziemlich raube Zange, beiffes Wetter eingefiellt, to: 
durch fich Die Hoffnung des Winzers wieder erhoben bat. 


In künftiger Woche fängt in bortiger Grgend bie Ernie - 
ion au. AIR 


— — — 
Wechſelkurs. 
Wien, den 7. Juli. 
Augsburg a Uſo pr. 100 sur. | Dante. lie. % 
al re * 
vu Sen 
Nürnberg, dem 14. Jull. 





Kurs von ä Uso. Frankfurt in die Weſſe 98 1/2 
mfterd.in@oer. Th. 133 3/4 — — — 
burg iu Bco. 1461/2 | Geldturs gegen an. raer. 
onbon fl. Carl. Maxd’or pr, 109 
Bien [75 ite Louisd'or 110 
Augsburg 38 tue Louisd’or 101 
antfuri 99 Dukaten a 111 
— - u Sonveraind . 2 
4 |8. 1 
on 99 3/4. 87. En d. Ouk. sf.a 
— — 
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Mittwod 


14. Juli 1818, 





Mit Geiner Königlichen Majeftät von Balern allergnädigftem Privilegium, 





Politifde Nachrichten. 


Deutidland. 

Am 8. Juli hatte ber am großberzogl. Frankfurti⸗ 
ſchen Hofe ernannte. koͤnigl. weſtphaͤliſche aufferordent- 
lihe Gefandte und bevollmaͤchtigte Miniſter, Sehr. v. 
Schlottheim, feine feierliche Autrittaaudienz — Ber 
liner Blätter enthalten Folgendes aus dem Medlenburs 
giſchen vom 16. Juni: 
dem Befehle bes SGenerallieutenants v Wallmoden ft, 
henden Truppen find jegt weiter bon einander verlegt 
worben, eine Folge des Waffenſtillſtandes, ber fih 
menigftend in Hinſicht der ruſſiſch » preuffifhen umb 
ftanzoͤſt hen Truppen, nad dem neueften ſchwediſchen 
Saͤlletin, auch auf Mecklenburg erfreft. Dagegen 
wich jezt der Landſturm aufs Schleunigſte organıflrt. 
In der deßfalls erſchienenen Verordnung heißt es: 
„Da Se. königl. Hoh. der Kronptinz von Sumweben, 
mit ben unter feinem Kommando ftehenden Truppen 
Uns und linferm Rande, bei ber Bejorgniß eines feind⸗ 
lihen Einfalls, den thäligften Beiftand unb die kraͤf⸗ 
tigfte Bertheibigung unter der Bedingung leiſten wird, 
wenn er, bei ber Anmwefenheit feiner Armee im Kande, 
zu Unferm Schuge, auf die Unterftügung eines Land» 
furms rechnen kann, fo wollen Wir u ſ. w“ Nun 
Zommen bie nähern Beftimmungen. Es werben 2 Klaf- 
fen des Landſturms angenommen; in die aſte gehört 
alle waffenfähige Mannſchaft vom ı ten bis zum 3 5ften; 
in die ate, alle Männer vom 35ſten bis zum boſten 
Sabre. Eremzionen finden nicht viele Statt. — Bon 
dem wirklichen kaiſerl. zuffifhen geheimen Rath dv. Alo⸗ 
pdus, iſt auf Befehl feines Kaifers. offiziel angezeigt 
worden: daß die kaiſerl. rujfifhen Generale kein Recht 
auf freie Betöftigung haͤtten, auf jeden Fall aber, wo 
man dazu geneigt jei, nicht mehr gegeben werben joll, 
als einem Generalmajor, welder ein Korps fommans 
dirt, 4 Syüffeln für 6 Perionen, und einem Gene⸗ 
tallieutenant 4 Schuͤſſeln für 8 Perfonen,” — Ferner 
aus Roftod vom ıg. Juni. „Zu Ende voriger Woche 
wurde von ſchwediſcher Seite auf alle ım Hafen liegen⸗ 


’ 


„Die in unferm Lande unter . 


den Schiffe ein Embargo nelegt. Roſtock leidet bei der 
Wiederbeiegung von Hamburg bedeutend, ba anſehn⸗ 
liche Rımeffen von dort erwacter wurden, deren Aus⸗ 
bleiben unfere Kaufleute nıdıt wenig in Berlegenheit 
ſezt. Die fhmwedifhen Sohffe, melde die Dibıflon 
Poſſe nab Rügen gebraht haben, erfhienen am 15. 
auf der Warnemünbder Rhede, me fie noch heute lies 
gen und weitere Befehle erwarten.” (Defte. 3.) 
Darern. Auf erhaltene Nachricht von dem zeit» 
lichen Hinſcheiden Gr. koͤnigl Hoh. Fern. Auguft Ferdi⸗ 
nand Prinzen don Preuffen ıc. Haben Ge. Maj. der Kir 
nig eine Kammertrauer auf 8 Tage, bie Sonntag ben 
„1. Juli anfing, allergnädigft anbefohlen. — Am 
4. Julı fıüh 9 Uhr war in der Hoftirhe zu Innsbruck 
die Fahnenwe he vom ıften Bataillon der mobilen Les. 
gion des Iſartreiſes, welche mıt ben gewoͤhnlichen Feier, 
lichteiten in Beiſeyn ſaͤmtlicher Civil: und Militaͤrau⸗ 
torıtäten abgehalten wurde. Tags darauf marſchirte 
dieſes Bataillon in das Lager bei Münden ab. — 
Am 9. Juli flarb zu Münden ber vorherige koͤnigl. 
neapolitaniſche Geſandte am koͤnigl. baierıfchen Hofe, 
Bür® von Colombrano, nad) eıner langen Krankheit. 
PBreuifen. Berliner Blätter vom 24. Junt 
enthalten Folgendes: „Seſtern um 4 Uhr Morgens 
find Se. koͤnigl. Hoh. der Prinz Auguft von Preuffen 
in erwünjhtem Mohliepn von ber Armee hier einge 
troffen. — Der tönıgl. bäntıhe Geiandte, Graf von 
Moltte, und der daͤniſche Lieutenant, Hr, v. Witzle⸗ 
den, find aus Breslau durch Berlin nach Kopenyagen 
gereist.” — In einem Schreiben aus Zuͤllichau vom 
21. Juni Cim preuff. Correſp.) heißt es: „Nad) geſtern 
eingelaufenen Briefen haben in Cotbus 200 Kofafen 
einer Abtheilung franzöfifger Gensdarmen und zwei 
mweitphäliigen Negimentern Pla; machen müffen; jes 
doc) iſt ſogleich eine Staffette an die Waffenſtillſtands⸗ 
Kommiffarien abgefandt worden, mit ber Anfrage, 
ob dieſe Befegung von Cotbus den Bedingungen des 
Waffenkiliftandes gemaß fer. — Die Enzlander haben 


. Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Literariſche Notizen. 

*Delille's beklauntes treffuches Gebſcht: Unglüd 
und Witleid, erhielt au dem Dr. Michael Feder zu 
Würzburg einen meiſterhaften Uebetrſetzit. Wadht if’s, was 
in der Vorrede gefagt wird, daß „bie feinen Empfinduns 
gen, die rübrenden Schilderuugen, die lebhaften Bilder 
dieſes Gedichts auch ohne die Hilfe der Derfifitazion dag 
Gemürb fo febr ergreifen, dag man das Wert aud in 
Srofanfcher Schreibart mit dem größten Nuten und Ders 
gnuͤgen liest.“ Hier ein Hsines Blümchen aus dieſem alls 
gemein intereflanten Werfe: „Mitleid, ber fanfte Abs 
Deu der goͤttlichen Gute, bebs bie Eterblichen wieder au 


idrem hoben Urfprunge dinauf. Wehe den Natisnen, die 
an unfern Rechten ſich vergriffen, und alles Gefühl tes 
Deuleids erhicht baden. Athen bat dem Mitleide Altaͤre 
ersichtet: och mehr wird es geehrter von wohlrerſtande ⸗ 
nem Intereſſe. Es belebt die Kuͤnſte, milder die Sit⸗ 
teu, und Felſenheren erweichen vor feinen Thraͤnen. Noch 
nicht genug: es if der Troſt des Menſchengeſchlechtes; es 
ift der Brandfiein des gefelligen Lebens, Diefes fanfte 
Gefühl trieb weit mächtiger, als Die Geſetze, weit Rdrker 
als Eide die Sterblichen an, daß fie dem bühern Wäldern 
entfloben, und ihre Wohnungen nachbarlich an einander 
rüdsm. Gonf im Wäldern serkrenet, lebten fie nun uns 
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Alles geliefert, was zur Einrichtung eines Lazareths 
für 28,000 Mann nur irgend gehoͤrt, bis auf bie ger 
tingften Kleinigkeiten herab, undbiefer Vorrarh ift ges 
ftern hier burchgegangen. — Täglich fommert hiet frir 
fje Truppen an, melde theild in unfrer Gegend blei⸗ 
ben, theild fid zur großen Atmee verfuͤgen.“ — Ber 
liner Blätter enthalten Folgendes aus Königäberg vom 
17. Junt: „Um den KRoftenaufwand für denjenigen 
Theilsder hoͤchſten Orts angeordneten Landwehr, der 


auf diefe Stadt fällt, zu beftreiten, foll eine Steuer 


auf die Miethen gelegt werden. In der hierüber er 
gangenen Bersrdnung des Magiftrats heißt es: „Wir 
vertrauen die vollfiändigen und richtigen Angaben ber 
Miethsſummen ber Redlichteit und dem Gemeinfinn 
der geachteten Einwohner biefer Stadt an, und moͤch⸗ 
ten nur ungern in die Lage geſezt werden, ünridhtige 
Angaben nad; der Strenge der Geſetze rügen zu müf 
fen." Das Quantum der Abgase fan nur nad} vor⸗ 
läufiger bollftändiger Berechnung des Miethe zinſes ber 
flimmt werden.” CDefir.B) — Der Eingang des 
Schaf» und Schmwarjtichs aus dem Herzogthum Mars 
ſchau ind Preuſſiſche if zwar erlaubt worden, die Ein, 
fuhr der polnifhen Welle und anderer ven daher kom⸗ 
menden Gift tragenden Waaten bleibt aber noch verboten. 

Sahfen. Die allgem. Zeit. enthaͤlt Folgendes 
aus Dresden vom ı. Juli: Noch nie bot wohl unſte 
Stadt nebſt ihren Umgebungen ein impofanteres Schau⸗ 
foiel bar, als feit der fiegreihe Kaiſet fie zum Haupt 
fi; feiner Rüftungen und Erftwürfe für den Morben 
gemacht hat. Aus einem friedlichen Sitze der Künfte 
und dee ruhigen Lebensvirkehrs ift fie ploͤzlich eim 
furchtbater, geräufhveller Waffenplaz geworden. Der 
Karfer hat alle Poſtzionen und Pille an beiden Elb⸗ 
ufern, von Schandau bis Torgau, felbft in Augen, 
fein genommen, theils zu Pferde, theild zu Schiffe 
auf der Elbe In ber Gegend von Pirna und Wels 
lingswalde ward ein großes Lager für 50,000 Mann 
abgeftett, und es ziehen täglid) große Heerhaufen hin. 
Am Lilienſtein, dem Königitein gegen über, werden 
Felſen gefprengt und Barterien errichtet, woraus bie 
Elbe nach allen Richtungen befhoffen werben fann. Die 
Verfchanzungen und Erdwaͤlle vor dem fümwarzen Thore 
auf ber Neuftädter Scıte haben eine Feftigteit und 
einen Umfang erhalten, ber nun die ganze Neuftade 
zu einer Feſtung bildet. in Barafenlager faßt einen 
Theil der Garden, Auch wird im Innern geſchanzt, 
und felbft vor den drei Ihoren erheben fi Verpfaͤh⸗ 
Iungen. Aus allen Gegenden Sachſens find Arbeiter 
zum Schanzen in den Gegenden um Dresden aufger 
boten. Zugleich kommen unauegefezt auf ber grogen 
Etappenftraffe über Erjurt und Leipzig ganze Regimen» 
ter Infanterie und Kavallerie aus dem Innern Frank 
reihd an. Für die Subfifien, wırd theils durch Re⸗ 
euifigionen, theild durch Zufuhren aus Sachſen, be 


fonders zu Waller auf ber Eibe, theild endlich durch 
Militärfuhren, melde Borräthe bis aus Frankreich 
herbeibringen, auf eine Weiſe geforgt, bie jede Der 
forguig berhdmt, und für Alles Kath zu fchaffen weiß. 
Während diefer Ruͤſtungen, welche ber alles uͤberſchau⸗ 
ende Blıf des Kailtrö kit ben Feſtungen von der Nies 
bereibe bis Hamburg in Eine Linie zu bringen wiffen 
wird, find auch die diplomatifgen Unterhanblungen 
nod immer in reger Thaͤtigkeit. Webrigens find im 
Innera Sachſens jejt alle Augen auf ben Deputapıonde 
tag gerichtet, der, ganz verſchieden von ben gemöhnlis 
Gen Ausihußtägen, ſich in wenig Tagen zu Dresden 
verfammeln wurd. Aus jebem Kreife erfdyeinen met 
zitterichaftliche und zwei-fiäbsifhe Deputitte, dazu auf 
eigenen Kreisfonventen gewählt. Man erwartet viel 
Erjprieilühes von den Beſchluͤſſen dieſer Notablen, 
Bolen. 

‚ Der Gouverneur von Danzig, Gen. Rapp, verlangte, 
den Beſtimmungen des Maffenftiliftandes zu Zolge, 
bie Berproviantirung ſeiner Gernifon von 5 zu 5 Tas 
gen. Aleın er forderte J0000 Porjionen und 30,000 
Razionen täglih. Det Hetzog von Wuͤrtemberg, ber 
die Belagerung fommanbırt, befhräntte bieje Forde⸗ 
tung auf 16,008 Porzionen, unter der Bedingung, 
bay während des Waffenſtillſtandes alles Schanzen eins ' 
geftelt würde. Bor Stettin ereignete fid ber nemliche 
Borfall. Die Forderungen werben herabgeſtimmt und 
das Schanzen unterfagt. — Diefer Tage find zu ars 
(hau aus Kußland der Fatferl. ruſſiſche General der Ka⸗ 
dalkerie und Kommandeur ber ganzen juräfgedliebenen 
ruſſiſchen Armeen, v. Bennigfen, und bet faifkt!. rufr 
fiige geheime Rath Thomas Wawrzecki, Mitglied des 
alferhögiten interimiſtiſchen Mathe des Herzogthums 
Marıyau, angekommen. (Warſch. 3) 

Die polniſchen Militaͤre erwiederten auf ben Auf⸗ 
ruf der Buͤrger von Warſchau (S. Nr. 195) Nach⸗ 
ſtehendes: „Koͤnnen diejemgen unſre Brüder ſeyn, 
bie uns Schreiben ſenden, beleidigend für die Armer 
und für die Nazion? Mir fennen zu fehr die Ann 
haͤnglichteit der Polen an die gemeinfhaftlihe Sache, 
ihre Liede für das Vaterland, den unverſoͤhnlichen Haß 
gegen bie Ruſſen, fo wie die Bande, die fie ſeit Jahthun⸗ 
derten an Ftantteich binden. Kann NBarfhau, noch 
taudiend don dem zu Praga bergoffenen Blut, uns 
einladen, uns mit ben Urhebern unfers Unglüfs zu 
vereinigen? Gollie ed einen einzigen Bürger biefer 
Stadt geben, der glauben könnte, daß ſich unter uns 
ein Pole befindet, entartet genug, fein Vaterland zu 
verrathen und ſich unter die ruſſiſchen Bahnen zu fiel 
len? Mein, dieſer Aufruf ift das Wert eines Kuflen; 
find dieß nicht die elenden Mutel, die fie gewöhnlich 
anwenden, diejenigen zu berführen, been Much jie 
fürdten? Sie bieten uns ihren Schuz an, ald wenn 
ein Pole bie unglütliche Zeit der Thetlungen feines 


— — — — — —— ————— —— — 


ter gemeinfhaftlichen Geſetzen neben einander, ellten fich 
bei drobender Gefabr zu Hufe, ſchuͤtten ſich durch ihre 
Einfibten, Güter, Waffen, und verichafften fi, brüder 
lich beifammen mwobnend, einen rubigen Schlaf. Doc 
bald dnderte fich alles. Ungteichbeit des Bermögens führ- 
te verſchiedenen Rang und Abſtufung ein, Neben dem 
Reichthume wohnte die Armuth, neben der tweichlichen Aus 
be und dem Veberfluffe wornte Notb und Mangel. Dier 
erſchien Das Mitleid, und wirkte, wie eine andere Vorſe⸗ 
bung. Es entjog dem Ueberfluffe einen Theil feiner Echd» 
je, und wendete ibn den Armen zu: der Lurus Ward 
menichlih, die Gewalt nachſichtig; füge Trauer ſchlich 
fich in mitleidige Herien; Thränen wurden won Thraͤnen 
erwecket, und die Tugend veritug ſich mit dem Beramik 


gen, feitbem Oeren⸗gute dem Ueberfluſſe nicht fremd war. 
So ſollte es ſtets auf der Erde ſeyn: fo iſt es der Mille 
bes Himmels, Meuſchen, sehorcher biefer böbern Autalt! 
Hörer die Stimme des Mitleids, kommt eures Gleichen 


"au Hilfe, umd veredelt euren Reichthum durch das Vers 


anugen, wohl sw than; alle Weſen, Die euch zu Gebete 
Reben, fellen eure Wohlthaten geniehen und eure Macht 
feguen.” (Dieb Werk erfchien fo eben zu Nürnberg bet 
Stein.) 

Wirbelwind. 

* Am a0. Mai eutſtand in der Grgenb von Traindorf 
und Hobenpöls (im Fönigl. baieriihen Landgericht Eber⸗ 
mannftade) ein Wirbeltvind, der im Nu alles vor fich mies 
ber sid. Der Strom dieſes Gturmmwinds, kaum zo bis 


Baterlandes Hergeffen Könntet ie befingen ihre Sie⸗ 
ge, als wenn wir mit zu ben denfwürbigen Schlach⸗ 
ten von Smolenst und Moſaisk mitgewirkt hätten! 
Iſt derjenige Sieger, der gezwungen eine Hauptſtadt 
verlafen mei, bie feit Jahrhunderten ber Siz friner 
ruſſiſchen Zare war? Wir wollen eud) erlauben, von 
euren Girgen zu ſprechen, wann ihr eure Bahnen auf 
den Zuiferien, dem Pallaſte unferd erlauchten Bundes 
genoſſen, aufgepflangt haben werdet, fo wie bie frans 
Afiſchen und polniſchen Adler auf dem Kreml wehten. 
Nicht euren Siegen verbanft ıhr eure Etſcheinung in 
Polen und in der Gegend von Danzig; nur eurem 
Himmelsfrid; und der frühjeitigen Ankunft eines 
frengen Winters. Die Rüttehr des Frühlings wird 
euch zwingen, eure Grenzen mit noch größerer Schnel⸗ 
le wieder zu erreichen, als ihr fie. verließet. Lernt 
alfo, einer civilifirten Nazion mwürdige Mittel anzus 
menden, und eine Sprade zu fuͤhren, die Männer 
von Ehre begreifen können. Eure Verfprehungen wer⸗ 
den und nice mehr täufgen. Nichts auf der Welt 
wird unfte Sache don jener des großen Napoleon 
trennen fönnen; fine Siege haben die Grundlagen 
der politiſchen Eriftenz unfers Landes gelegt, die eure 
Zreulofigteit gerfiört hatte. Getreu der Konfoͤdera⸗ 
jionsafte der polnifgen Nazion, die wir im Angefüht 
der ganzen Welt ausfertigten, erllaͤren wir, daß wir 
Die Waffen nur dann miederlegen werden, ‚wann ber 
unüberwindlide Arm des großen Napoleon bie politis 
ſche Eriftenz unſers Landes geſichett haben wird. Wir 
erneuern dieſen Schwur. Es lebe der Katfer, unſer 
König, das Vatetland und unſte Bundsgenoſſen ! 
Franzöſiſches Reil. 
An der Sefeſtigung don Hamburg wird mit unaus⸗ 
geſeztem Eifer gearbeitet, das Merk ruͤkt taſch vor⸗ 
waͤrts und es iſt kaum glaublich, wie viel in den we 
nigen Wochen feit der Wiederbeſizaahme durch bie 
Franzofen gefhehen ik. Auffer den Einwohnern und 
- Soldaten, bie an den Beriganjungen arbeiten, find 
auch einige 1000 Bauen von dem jenfeitigen Elbufer 
zu gleichem Zwecke requirirt worden. Wie man ver 
nimmt, foll nunmehr eine Kommunilajtensbrüde von 
Hamburg bid Harburg Über Wilhelmsburg, welches 
feines Marſchbodens wegen nicht zu jeder Jahreszeit 
zu paffiren ift, geihlagen werden. Es find alle Zim- 
mergefellen aufgefordert, gegen einen anſehnlichen Ta- 
gelohn un biefer großen Arbeit Theil zu nehmen. 
— Die ‘Ehrengarde des Rhein» und Moſeldeparte⸗ 
ments, 65 Mann ſtark, iſt am 5. Juli von Koblenz 
nah Metz aufgebroden. 
Dinemart. | 
* Mehrere Dänen wurden aus Schweden zjuräfge, 
fhikt. Der Kapitän des Parlamenrärfhiffs Neptun, 
der am 23. Juni zu Kopenhagen anlegte, um Mair 
fer und Lebeusmutsel einzunehmen, meldete, baf am 


as Schritte breit, riß merk eime Echeume nieder, wobei 
ein Dann erſchlagen wurde, und führte die Trümmer eine 
Viertelaude weit mit fich fort. Am Berge serfplitterte 
der Siurm einige Opfibdume aund nahm dans feinen Bug 
ins Thal. Hier siß er eine Fichte aus umd warf Leute und 
Died su Boden. Im Dorf Nantendorf Hürzte der Wind 
6 Hiufer nieder and befhädigte die andern mehr oder mins 
der, Alle, ſelbſt Die Adrkken Baͤume wurden nieder geriſ⸗ 
fen. Eine Frau wurde hielei getödtet und mehrere Perſo⸗ 
nen verwundet, Don Nankendorf wendete ſich der Stutm 
gegen Lölig im den Maid und gichtete bier, im der Länge 
son einigen Stunden, betraͤcht/ iche Verheerung ans felbt 
die färfhen Eichen wurden nicht geichont, fendern Allee 
lag da, wie die Halnıe von der Senfe gemaht. Mus mes 
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22. Mat, zwel Tage vor feiner Abreife aus Amerika, 
die Amerikaner einen volltommenen Sieg erforhten, dee 
fie zu Herren von gang Kanada machte. Drr Neptun 
hat die nad) Petersburg beflimmte ameritanifhe Ce 
fandihaft am Bord. Sie befteht aus ben Miniitern 
Galatin un James Bayead und mehrern Sekretärem, 
G. de !’Empire.) 
Rußland, 

Sr. tönigl: Hoh. dem Prinzen Wilhelm don Preuſ⸗ 
fen ift von Gr. Maj. dem Kaiſer der St. Georgenom 
den der zten Klaffe, und dem tönigl. preuffiihen Ger 
neralmajer von ©neifenau der St. Annenorden ritet 
Kiaffe verliehen worden. — Der Graf Schenau , des 
in der Gegend van Czenſtochau ein Gut beſizt, bat die 
Erlaubniß erbeten und erhalten, auf den Wunſch ben 
Einwohner ber dortigen Gegend, eın Bolontärtegimeng 
errichten zu duͤrfen. GWien. BL.) 

Serbien. 

Da der Bezier von Niffa laut des großherrlihen 
Auftrags, auf keine Weiſe durch gütige Verhandlungen 
mit ben jerb. Haͤuptern etwas auszurichten vermochte, 
und bie ſerb. Bevollmächtigten geradehin in Namen 


‚ ihrer Haͤupter und ber Nazion wider ben Sten Artikel 


der Griebensprälminarien mit Anführung berfhiedener 
Motiven feierlihft proteſtitten, fo erflattete derfelbe 
ſogleich ber ‘Pforte den umftändlihen Bericht über die 
bereits abgebrodenen Unterhandlungen, worauf alle 
gegen Serbien angrenzenden Paſchen von der Pforte 
den Befehl erhalten haben ſollen, ſich ſchleunigſt zu 
ruͤſten und gegen bie ferb. Grenze vorzurüden. Um 
fo mehr bedarf dad Anrüden ber Türken feiner weis 
tern Defidtigung, da man (H auch ferbifher Seus 
fehr far? zum Kriege ruͤſtet, und am 23. Juni bis 
reits ein großer Theil ber Einwohner von Belgrad aus⸗ 
marſchiet iſt, und bie noch Übrige waffenfaͤhige Manns 
ſchaft naͤchſtens nachruͤcken ſoll CPrefb. 3.) 
Neuſte Machrichten. 
Preßburg, 6. Juli. Vor einigen Tagen if 
ber fommanbirendbe General in Ungern, Graf Bin 
gen; Kollowrath ‚ Liebſteinsky, von Wien hier einge 
troffen; er begibt fih nah Dfen. — Das EF erfie 
Uhlanenregiment Graf Meerfeld ift geftern bier anger 
kommen und heute früh wieder weiter marihirt. CP 3) 
Prag, 7. Juli. Geftern find Se. f. E. Mai. 
auf der Kameralherrfhaft Brandeis eingetroffen. — 
Jezt ift es befannt, daß unfere Hauptſtadt zum Orte 
des Friedenskongreffes beftimme if. Mit jedem Tage 
fehen wir einige zum Corps diplomatique gehörige 
Individuen hier eintreffen. Mehrere herrfhaftlihe 
Käufer ſind zur Aufnahme ber Bevollmächtigten, denen 
bad große Friedenswert anbertraut werben foll, bes 
zeichnet. Man fieht ihrer Ankunft jeden Augenblik 
entgegen, und fiyon ſtehen vor mehreren der Haͤuſer, 
bie fie bewohnen werben, bie Schüudwachen. m 


nige Sekunden wuͤtete diefer Sturm, und bann trat wie⸗ 
der Luftſtille und Heiterkeit ein, 
Tragifhe Borfälle 

* Auf der neuen Straſſe von Perigueur nach Zoom, 
109 Selfen geſpreugt werden, fand am 24. Junt der Wai⸗ 
re der Stadt, Hr. Gardonue, durch das Sprengen eines 
Mine den Tod. 

Am ı. Mai d. 3. wurde der Wörter Eberſtein zu Lau⸗ 
gelshbeim am Darz vom feinem Burfchen burch das Borges 
ben, der Dberförßer wolle ihm fprechen, verleiten, mit 
demfelben allein in den Wald zu geben. Der Jaͤgerhurſche 
trug feine Bücfe und ging hinter ibm ber. Eine halbe 
Stunde darauf kam derſelde allein zuruͤck, brachte den Br 
reauſchluͤſfel feines Herrn, und verlangte von ber Fran deſe 
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Mublitum werben verſchiedene dieſer Bebollmächtigten 
ſchon genannt, allein mit folhen Varianten, dad eine 
Befiimmte Anzeige noch unmoͤglich ift; in Kurzem wird 
man dieß näher erfahren. Auch ift noch nicht beftimme 
befannt , melde Mächte eigentlih Antheil an bem 
Kongrefi nehmen werben.) 

* Kranffurt, 11. Juli. Heute find Se. Exj. 

der Hr. Marfchall Herzog don Eaftiglione wieber von 
hier nach Würzburg juräfgerelöt. — Seſtern iſt ber 
Hr. Brigabegeneral Konchou, von Braunfhweig kom ⸗ 
mend, hier eingetroffen, um ſich nach Wiesbaden zu 
begeben. 
"Nürnberg, 14. Jul Das allerhoͤchſte Ge 
Burtäfeft I. Maj. der Königin ven Baiern wurde ger 
ſtern ın unfrer Stadt mit kirchlichen, militäriigen und 
andern Feterlichteiten feflih begangen. 





Subpaftaglons » Patent. 

Auf das Andringen mehrerer Gläubiger des biefigen 
bürgerlichen Navelfabrifanten Jobanı Geors Boldırt, 
if der öffentliche Verkauf defien Jmmobilien in vim exe- 
eutionis befchloffen worden, Die even 

4, im einem am Winzenberg liegenden, mit Pit. 446. bes 
jeichneten , jtweiltöcdigen, bis unter das Dach von 

uadern erbauten, gıı/a Schub langen und 38 

hub breitem Vorderdaus, dann eımem gieichfalls 
weiſtoͤckigen malfiven Hinterbaus von 28 Schub 
Vänge und 16 Schub Breite. Beide Gebäude ent, 
balten, uebi einem doppelten Ein; und Ausgang, 

Temen, 6 Stuben, 6 Küchen, 7 Kammern, 3 

öden, auf welchen Holjlagen eingerichtet, alıch nes 
bört_ au denielben ein eingelchloftener Hofplaz von 
28 Schub Länge und 22 Schub Breite, noch ein 
folder 40 Schub lang und 36 Schub breit, worim⸗ 
wen eine Dungfätte und ein Schweinſtall ferner 
eim Keller, ı5 Schub lang, 12 Schub brrit urd 8 
Schuh bo, und ein au den Hofpiaz anſteſſeuder, 
mit einer Blaukenwand umgebener 66 san langer 
und 4o Schub breiter Gemibgarten, nebii Waldrecht 
auf dem Nürnberger Laurenzer Wald. . 

Au befdudigen Euflen_ba.ten daran: 2 zut 
Kommunaladminiftraiton Schwadach ı8 fr. 1dbrlich 
—1 b} zum Könwi. Regtamt dahin a5 Ir, 

r a Zaftnachtbennen. Die Hausſteuet aus ars fl. 
und die Grum ſteuer aus 125 fl, Et:urrkapıtal, nach 
dem neuen Öteuerproutiorio, und vie davon gericht: 
lich aufgenommene Taxe ih 400 fl. 

U, im eiuem neuerdings vor der biefigen Rommun ers 
kauften, bet dem Gchiefbaus dahier wor Der Stadt 
gelegenen, ungefähr einem kleiuen achteis Morgen 
großen Stüfietn Land, tarirt um ı8 A. und 

UI, einem der v. Fürerifchen Famtlie zu Nürnberg mann⸗ 
lebabaren Ader am Redniz, Dembachır Weg Im bier 

ger Zlursmarfung gelegen, welcher 2 Diorgen ı ıß 

tertel_ 37 QRurhen groß, und nebſt dem jund 
dem über den Weg liegenden — vom :olfert 
neuerdings acquirirten Gemeindrheil, um 45 f. ge 


a 8 Did 12 Uhr N eisen und es 
v 12 tfeſge ’ 
bey, und lung ige Kaursirebbaber diemit elugeladen, 


En ihre Angebote zu Vrotofoll_m geben, und unter % 
t 


andgericht. 
u 


ee — — — — — — — 
Holländer Foͤhrenſtaͤmme-Verkauf. 
Tu Gemäßheit guadigker Eutſchiteßung koͤnigl. Genetal 
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ſelben, daß fie ihn die dafelbk beſindlichen as Thle. dert⸗ 
ſchaftliche Gelder aussablen folle, weil der Foͤrſter die 
Holsfchläger ablohnen muͤſſe. Es geſchah und er verbarg 
das empfangene Geid im Kubfall, unbemerkt von. einer 
Mahd beobachtet. Darauf ging er wieder in den Wald, 
kam aber fogleich mit der Nachricht zurüd, ſein Hert dei 
von Wildbieben erfchoffen. Dan eilte sur Staͤtte u. brach⸗ 
te der obmmächtigen Frau dem blutenden Leichnam ihres 
Gatten, Er war durkb dem Kopf geſchoſſen, noch in ber 
Blüthe feiner Jahre, und lebte, bei einer eiſenfeſten Ges 
fundheit, im einem glüdtichen Frieden mit feiner Gattiu 
im Sreife feiner unmündigen Kinder. Schon bat der Jaͤ—⸗ 
gerburfche eingeſtanden, durch einen Buͤchſenſchuß, um bes 
Geldes Willen, ber Mörder feines Ders geworden zu 


Brit Mhinimifkraston follen aus der Hay eben und Mr auf 
— En Ri ie ne Bay 
e fu 
der Föbrenhänime dem fentlicen Ber ih in ** 


£irbbaber bieriu koͤnuen daher die bereits in »ben ‘ 
ten Revieren ausgezeichneten Bollduder Führen im Augen 

Mittags ra Ubr am 
obenbemierften 30. Juli, two der Dur 


salva ratifica- 


ſtrikt L im Zins 


v ttuer. 





Landkarten, 


nach aftrenomifchen Punkten von berühmten Geograpben 
entworfen: 
ı) Hrn. Doir. 3. 2. Spaͤths Karte v 
den Main: 5 —2 —— — ——— 
Rrnuis nad Originateichnungen in Kupfer gekochei. 


48 Er. 

2) Deſſen Karte von Nürnbergs Umgebungen, emtbält 6 
Laudgerichte im Rejatkreis, mıt den augrenjcuden and 
gerichten, triaonpmerrifch aufgenommen, umd mad Dris 
Hinaljeichuungen ınd Kupfer aebracht. 48 fr 

3) Geometr. Brundrif von ber Dauptäade Nürnberg von 
Troſt aufgenommen, mit ben Berkddten Wöbrd und 
Goftendot, Driatnal: Auflage, nach den Wierteln einges 

eilt, a4 fr. ichtwarz und 36 fr. illum. 

4) Ropelts, Prof, Karte von den Ländern in Franken, 

4 Blätter, nach Driginalgeichnunsen gefiodhen, enthält 
den Main. u Hejatkreis, Koburg und einen heil von 

riburg. afl. 
Diefe Driginallarten baben vor folchen ohue Namen 
ber Berfaffer berausgegebenen vielen 

ve 3 erjerchniß von mebrerem Landkarten if gratis zu 


A. G. Schneider und Weigel & 
nad Laudkartenhaudlung {a ae 











Gefude 


I. Ein Frauenlimmer von gefeitem Alter, melde fich 
von früber Jugend an gu dem Umsange mit Kindern bits 
geisaen tühlte uud fich der Erziehung widmete, wünfds — 
two möglıh auf dem Lande — in eine mürdıge Zanitlie 
aufgenommen zu werden, wo fie zu diefem ihr liebg · wor⸗ 
deren Beruf Gelegenbent faude. Ueber ibren gefittetem 
Ebarafter wird fie die befriedigendften — gewahren 
konnen * eriucht diererigen Perſonen, welch ınre 
Wünice erfüllen mochten, fich sur Feſtſetzung der mäbern 
Bedingungen in franfirten Briefen wırter der Adrefle „an 
—— * Nie im wenden, und Bin *82 Ne Res 

atıion orrefpondenzen von und für Deutfchlan 
bier iu fenden. Mürnberg, den ı2. Juli 1813, " 


— — — — 


U, Ein fchom gefeiter Mann, der in einer der erſten 
£ederbandlung Deutichiands gelernt, mebrere Jahre nachs 
ber dariunen ferwirte, gereist bar, und mit dem befien 
Beusuiß verlieben iſt, münfcht zur Ermeiterung feiner 
Feuntniſſe eine anders Stelle entweder in sınem Leder ⸗ 
Geichäft oder einer nem Hanbiung. Der Korreipons 
Bent, — und für Deutſchland ertbeilt bieruder mebrere 

ustunft. 








totto» Anzeige 


Die ıosgfte Ziehung in München it Samftag ben 10, 
Juli 1813 unter ben gewöhnlichen Formalitäten vor fich 
gangen , wobei nachſteheude Nummern sum Borfchein 


men: 
47. 14. 29. 80. 58. 
Die 1osofte Ziehung wird den 9. Auguſt, und in wi⸗ 
ſchen die SHofte Kegentburger Ziebung den :9., und bie 


ı9te Nürnberger Ziebung Den 29. wit vor fin, geben. 





ſeyn, nachdem ſchon ein früherer Auſchlag auf bas-Leben def; 
felben mißlungen war. Gchauberbaft if es au bären, daß 
diefer Mörder des Forſters fein mit Liebe aufgenommener, 
mit Wonlibaten überbäufier Pflegeſohn war, 
Charade 
* Die Erfien finden fich im Kartenfpiel ; 
Die legten Beiden ficht und braucht man viel 
Beim GBreife, dem bie Kraft entfloben, 
Bei Hdufern, die den Einfturz drohen. 
Mein Banjed wird beim edles Ders dir fagen, 
Wenn Arme ihre große Noch dir Klagen. 
Auflöfung der Eharade in Pr. 198. 
Kolltrauk 


D 


er 


Rorrefpondent 


von und für 


Deunkgf 


dien. 





Num. 196. 


Donnerftag 


15. Juli 1813. 





Mit Seiner Königliden Majeflät von Baiern allergnädigftem Privilegium, 


Potitifde 


Ktiegifhauplag. 

® Der Moniteur enthält folgendes Schreiben des 
Gouberneurd don Moblin vom ı2.. Junt an ben Ma⸗ 
jor General: 

Ih traf am 3. Febr. Abends in ber Feſtung 
Modlin ein, die am 5. frühe gefhloffen wurde. Der 
Mangel an Holz zwang und drei Monate lang täglich 
Ausfälle zu machen, wobei wir bie feindlihen Vorpo⸗ 
ſten angreifen mußten, was und immer faft ohne al 
fen Verluſt gelang, während biefer kleine Krieg ben 
uffen beſtaͤndig Leute koſtete Wir hatten nicht fris 
ſches Fleifh genug. Um dem abzuhelfen, mahmen 

wir am 15. Merz bad Bieh weg, bad wir in ber Zleis 

‚nen Stadt Nowidword und in der Gegend finden konn» 
ten. Die Feinde liefen uns ruhig bis zur Naht vom 
7. auf ben 8. Junt, wo fig, nad Errichtung dreier 
Syaubizenbatterien zu ı2 bis ı4 Stüden, ungefähr 
300 Haubizgranaten auf die Feſtung warfen, bie 
aber nichts in Brand fleften, und nur a Mann toͤd⸗ 
teten und 5 verwundeten. Unſer euer brachte bas 
ruſſiſche zum Schweigen ; ber Feind zog ih mit Ber 
Luft zuruͤl. Ich bitte Em. D., Sr. Maj. dem Kaiſer 
zu verfihern, daß für Erhaltung biefes Platzes nichts 
wernahläfigt werben wird. Der gute Geiſt, ber un 
ter den NH. Offigieren bericht, und ber gute Mille, 
„‚momit die Soldaten ind Feuer gehen , find mir fihere 
Bürgen, daß im fall ernſtlicher Angriffe ihre Tar 
pferfeit meine Erwartung erfüllen wird. Ich habeıc. 
Unterj. Duendels. 

Ueber bad Gefecht bei KHoperwerba am 28. Mat, 
worüber wir dem franzoͤſtſchen Bericht in Nr. 166. lies 
ferten, ift in Berliner Blättern vom 25. Juni folgen» 
der Bericht erfhienen: „Den 28. b. M. hatten bie 
Brigaben der Generäle von Borftel und von Oppen 
dom Zten Armeeforpd bed Generallieutenantd von Buͤ⸗ 
low ein heftiged Gefecht bei Hoyerswerda mit einem 
dreifach überlegenen Feinde. Statt 8 bis gooo M. 
da elbſt zu finden, melde bie vorgenannten Generdie 





Nachrichten. 


mit Tagedanbruch zu uͤberfallen und anzugreifen anger 
wieſen waren, batte füh Abends zubor das ganze Ars 
meeforps bed Marſchalls Dubinot, Herzogs don Reg⸗ 
gio, in und bei Hoyerswerda vereinigt, ohne daß mir 
davon Nagricht erhalten Eonnten. Der Herjdg von 
Reggio war felbft anmefend. Wenn baher unfere 
"Truppen, ungefähr 7000 Mann ſtark, mıt Weber 
rafhung einen mehr als drei Mal ftärferen Feind vor 
fi fanden, fo gereicht ihnen der in diefem zweiſtuͤn⸗ 
digen Gefecht bewiefene Much um fo mehr zur Edre. 
Das neuformirte pommerfhe Referve » Füilier - Batarl- 
ion, unterflügt von der freiwilligen Tdgerkompag. 'e 
bes pommerfhen Srenabierbataillons, nahm dem Feins 
de ftürmend = Dörfer ab. Der Oberſt und Brigade 
tommandeur v. Kraft leitete fehr zwekmaͤſig diefen Theil 
bes wohlgelungenen Angriffd. Der Geſchiklichkeit un- 
ferer bei diefem Gefecht kommandirenden Generäle ift 
ed zu verdanken, daß fie durch zmeimäflge Bewegun⸗ 
"gen auf des Feinde Kommunikazion ihn zwangen, 
feine ganze Stärke zu entwideln. Der vorgehabte 
Angriff warb nun in eine Rekognoszirung verwandelt. 
Die große Ueberlegenheit des Feindes beftimmte end» 
lich zum Rüfzuge, ohne daß ber Feind es gewagt hätte, 
weber anzugreifen noch bebeutend zu verfolgen. Der 
Berluft bed Feindes befteht, nach Ausfage der zahl⸗ 
reichen Weberläufer, in wenigſtens 8 getöbteten Offi⸗ 
jieren und 500 Dann an Tobten und Bleſſitten; das 
ıfte Regiment leichter Infanterie hat allein 300 M. 
verloren. Der General v. Borftel bemerkt in feinem 
Berichte, daß die Artillerie ſich befonders ausgezeich, 
net, und bie Bewegungen ber Truppen durch ihr wirt, 
fames, gut birigirted Feuer grgen eine vierfach übers 
legene Geſchuͤz ⸗ Maſſe, fehr gluͤtlich unterftügt hat. 
¶ Das pommerſche Reſerve ⸗ Fuͤſtiter · Bataillon hat durch 
den Tod des Hauptmanns von Ingersleben einen groſ⸗ 
fen Verluſt erlitten, Dieſer brave Offizier ward, nach⸗ 
dem er zuvor Beweiſe von beiſpielloſem Muthe gege⸗ 
ben, von einer Kugel im Unterleibe verwundet. Den, 





Nichtpolitiſche 


Sonderbare Wetten. 

"m England, mo die Wettſucht su Haufe Ik, And 
vor Kurjem jwei fonderbare Wetten angefiellt und gerwons 
nen werden. Lord Hertford bat 2000 Buineen gewettet, 
daf er ruͤckwaͤrte zu Pferde ſitzend, umd obme ſich umzufes 
den, in 4 Zagen von London nach Edinburg reiten wolle, 
und it 4 Stunden vor Ablauf der Beit eingetroffen. 
Die Entfernung beträgt über 60 Meilen. LZorb Opford 
bat gewettet, er wolle eine Heerde Gaͤuſe in kürzerer Beit, 
als ein Anderer eine Heerde twelfcher Hühner, von Nor 
wich nach London treiben (15 Meilen), Die Bänfe git- 
gen Tag und Nacht, Die welſchen Häbuer subten dee 


Nachrichten. 


Nachts unter und auf Baͤumen aus. Die Saͤnſe trafen 

a Zage früher ein, und Lord Oxford hatte gemennen, — 
Bor mehrern Jahren weitere Dr. B., ein englifcher Arte 
in Berlin, mit Lord Spencer, er tolle einen ganzen Mo⸗ 
nat lang (es war der Auguſt) ven einem Brofchen 
täglich leben, dabei feine Kranken befuchen und ſeine Der 
ſchaͤfte beforgen, Er biele Wort, und batte am Ende bes 
zıflen Tages noch für 2,1/10 Pf. Proviflonen Übrie, Ep 
trank dabei nichte ale Waſſer. Meben Brod, Kaͤſe und 
Kartoffeln hatte er fih, als Luxusartikel, einen Hering 
gekauft, ber aber bald gewaltig eintrecknete, und dem 
Käufer viele Reue werurfachte. — Das Originellſte bei den 
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noch Tieß er ſich micht abhalten, weiter gegen ben 
Feind verzubringen, bid eine zweite Kugel, welche 
ihm durch die Schläfe ging, feinem ehrenvollen Leben 
ein ehrenvolles Ende machte.) COefterr. Beoh.) 

Schreiben ded Gen, Haufe, Kommandanten ber 
Feftung Zamosſsk, dom ı3. Juni an dig Fuͤrſten bon 
Neuchatel: 

Ich hatte bie Ehre, geſtern ben Befehl Em. Durchl., 
d. d. Neumarft den 4. Juni, zu erhalten. Der gute 
Geſundheitszuſtand Str. Maj. bed Kaiſers und bie 
neuen Siege, bie Se. Maj. errang, braten den Ens 
thuſtaem der Defagung aufs Hoͤchſte 
Einwohner don Zamost theilen ihn mit und. Mors 
gen am ı4 uni fellen 100 Schuͤſſe aus Kanonen, 
die am 27. April dem Feinde don der Garnifon abge, 
nommen wurden, dieſe gluͤtlichen Ereigniffe den Ber 
wohnern der beiden Ufer ded Bugs verfündigen. Als 
General Rath die Gegend von Zamosk verließ, das 
er Buft hatte durd einen Ueberfall zu nehmen, um 
ſich nad Lublin zu begeben, hatte er ſich begnügt, bie 
Feſtung durch 2 Rofatenregimenter Platow und Turczy⸗ 
ninow berennt zu halten. Die Koſaken wurden for 
gleih verjagt und bie Garnifon erlangte ihre Verbin, 
dung mit Galligien und Sandomir wieder. Die Fe 
flung war nur auf 25 Monate verproviantirt ; fie 
hatte gänzlih Mangel an friihem Fleiſch, Bier, Be 
dürfntife für die Spitäler ꝛc. Ich war fo gluͤtlich, 
die Vorraͤthe fo vollftändig zu mahen, daß die Gaͤr⸗ 
nifon bis jest fehr gut lebte und ihr ein Magazin übrig 
Bleibt, was in ber Lifte Nr. 3. angegeben iſt. Eine 
Brauerei wurde erbaut und am ı. April vollendet. 
General Raıh erihien am 17. Merz wieder bor ber 
Feftung mit feinem Armeekorpo, das aus 5200 Mann 
Infanterie, ı200 M. Kavallerie und ı7 Kanonen 
befand. Ungeachtet des Geheimnißvollen, das er 
„in feinen Marſch legte, und ber Umwege, bie er feine 
Kolonne nehmen ließ, um uns zu überrafgen, wurde 
doch nit ein Poften weggenommen. Alles rütte in die 
Feſtung ohne den mindefien Verluſt Zwei zuff. Infan⸗ 
teriebataillond, die bei Naht ein Derafhement von 
100 Mann, eine Stunde vor ber Feitung aufgeftellt, 
überrafhen wollsen, begingen die Ungeſchiklichteit, dieß 
Detaſchement entwiſchen zu laſſen und eıne halbe Stun» 
de gegen einander felbft zu feuern, bis das Geſchrei 
ihrer eigenen Bermundeten fie aus ihrem Irthum riß. 
Cäortjegung folgt.) 

Deutſchland. 

Die 5te Dibiſton des Beobachtungskorps bed Her 
4098 von Gaftiglione iſt bon Srantfurt aufgebrochen 
und wurde ſogleich von der aus Mainz fommenden ten 
Diviſion erſezt. 

Oeſterreich. Der Fuͤrſt Schwarzenberg hat 
ſein Hauptquartier gegenwaͤrtig in Lieben. Durch 
Nachtichten aus Böhmen vom 5. Juli erfährt man, 





englifchen Wetten if, daß fein Dritter fich um eine Ver⸗ 
fon oder Gache befümmern darf, bie zu einer Bette As ⸗ 
laß gab. Einf war ein armer Zeufel in Die Themſe ger 
fallen, und ſuchte ſich mir Schwimmen ju reiten. Es 
war für und gegen fein Leben gewettet worden, Man 
will ihm in einem Lab zu Hilfe eilen. „Zurüd! wicht 
weiter!“ rufen bie Intereffen gegen, weil die Intereffens 
ten für — dieſen Fall der Rettung nicht mit einbedungen 
batten, und jene behaupteten: der ıns Waller Gefallene 
müffe fich ſelbſt retten, fonk-fei die Werte verloren, 
Tragifhe Borfälle 

Mehrere Zeitſchriften enthielten die Anzeige non dem 
im Dezember v. J. su Braunfchmweig vorgefalenen Morde 
eines woblbabenden Fleiſchers. Der Mörder ıR fein eiges 


Die getreuen - 


baß ber Waffenſtillſtand bis zum ı. Sept. verlängert 
worben ſei. Indeſſen iſt darüber noch nichts offıziel 
betannt gemacht worden. Bon Seite Frankreichs wird 
bei dem Friedens kongreſſe zu Prag Se. Erz. der Herr 
Herzog don Benedent erfdeinen, und man beflimmt 
das fagenannte Großprioratgebäube zur Mohnung für 
benfelben. (AB. 3.) 

MWürtemberg Der Premierlieutenant don 
Maſſenbach wurde wegen feines Benehmens ın gegen» 
wärtigem Feldzug zum Ritter des Milirde » Berdienft- 
ordens ernannt. (St. 3.) 

Polen. 

Ehe der Gen. Major v. Gablenz Krakau verließ, 
erfhien in ber Krafauer Zeitung Folgendes: Zu 
Folge eines erhaltenen Befehls verlaffe ih mit ben 
unter meinem Kommando ftehenden fönıgl fähilichen 
Trur pen das polniſche Gebiet. Das gemeinfhaftlihe 
Sintereffe zweler Najionen, melhe don eınem Sous 


verain beherrfcht zu werben bas Gluͤt genießen, finb 


fhon geheilgte Banbe der innigften Berbindung, fel- 
bige find aber für jeden Sachſen unaufldsbar durch die 
Aufnahme und die hehe freundſchaftliche Behandlung, 
melde uns ın bem Kaufe dieſes Krieges allgemein zu 
Theil geworben ıft. Nie werben wir felbige vergeffen, 
nie wırb bad Anbenfen an dieſe große, achtungswerthe, 
energiebolle Nazion bei uns erlöihen, und nur bie 
Hoffnung, und dem Andenken der Polen nicht unwürs 
dig gezeigt zu haben, wird für jeden Sachſen eine 
eben fo unvergeßlihe Belohnung feyn, als die Übers 
jeugende Gewiüheit, daß unjere Verbindung fortdau⸗ 
ernd ein gemeinfhaftlihes Intereſſe befeelen und ber 
feſtigen witd. Krakau, am 20, April 1813. 7. 
Gablenz, Generaimajor und Brigadier der Fönigl, 
ſaͤchſiſchen Kadalletıe. 
Sietilten. 

* Der Moniteur von Paris enthält Folgendes: Die 
Politit der Engländer gegen Dänemark war eıns der aufs 
faltendften hiſtoriſchen Dentmale der Treuloſigkeit und Un⸗ 
moralitaͤt ihrer Regierung ; allein ihr Benehmen gegen 
bie Bourbons in Sieilien fteht auf feine Weiſe jenem 
berühmten Beifpiele nad. Der König und die Könis 
gin von Sicilien berloren ihr Königreich als Folge des 
Haſſes gegen Frankreich und ihrer unbebingten Erge⸗ 
benheit in die englijhe Politik. Waͤhrend der Expe⸗ 
bizion nad Malta und Aegypten, waren bad Königs 
reih Neapel und Sicllien, in Hinfiht Franfreihs, 
als engliſche DBefigungen anzufehen. Als im Jahre 
1805 ber Friede zu Wien geſchloſſen wurde, machte 
ber König Ferdinand einen Vertrag mit den Engläns 
dern, und nahm fie zu Neapel auf; dieß z09 ihm eine 
Kriegsertlaͤtung von Seite Frantreihs zu, und gab zu 
ber Eroberung von Menpel Anlaß. Seit biefer Zeit 
flüchtete fi diefer Hof nad Sicilien, und blieb Eng- 
land nicht weniger flandhaft ergeben. Zur Belohnung 





ner Schwager, ber Fleifchermeider Nabde daſelbſt. Liebe 
au ber Ehefrau bes Ermorderen und der brennende Wunfch, 
fie sm befigen, gab die Veranlaffung. Niemand war ges 
gentwärtig ber dem MWerbrechen, und doch if der Chäter 
entdeedt. Unter dem Vorwande, ein Kalb kaufen zu wols 
len, batte jener diefen an einem fiürmifchen Desembers 
Abend, in eine einfame Gegend vor dem Fallesieber Thor 
gelodt. Dort hatte er ibm mit einer Pihsle erſchoſſen 
und durch viele Meſſerſtiche serfleiicht. - Im der feierlichen 
Sigung des Kriminalbofes vom Monat Wat wurde biefe 
Sache entſchleden. Kunfjig Zeugen find über verfchiedene 
Umfände abgebört worden, Die Geſchtvornen fprachen 

ibe: Schuldig, des bebarrlichen Ldugnens des Ange » 
Hagten unsrachtet und — ber Stab if gebrochen. — — 


flıe aojäheige Anhänglichkeit und Unterwerfung wur 
den der König und die Königin verhaftet; bie Koͤni⸗ 
gin wurde eingefhifft, aus Sitilien entfernt und vor 
Konftantinopel gebracht, wo es ihr erlaubt wurde, 
ans Land zu ſteigen. Der Koͤnig beraubt, herab ge⸗ 
würdigt, in ein Schloß eingeſperrt, fah feine vertrau⸗ 
teftem Freunde verhaftet, in Gefängniffe gefchleppt. 
Kurz, das Beträgen der Engländer in Sitilien wart 
ganz wie ihr Benehmen gegen bie Nabobs in Indien. 
Gewif, ın Frankreich wird man nit begahlt, um 
dad Unglüf und die Kataſtrophe des Hauſes Sitillen 
zu beklagen, indeflen empört Unwille das Herz bei fo 
viel Undankbarkeit und Treulofigteit von Seite Eng- 
lands gegen Fuͤrſten, die fi für daffelbe zu Grunde 
richteten und ihm 20 Jahre lang fo viele Beweife von 
Ergebenheit und Anhänglidleit gaben. Man fagt, 
die Königin habe bei ihrer Anfunft gu KRonfantinopel 
von dem Sroßherrn die Erlaubniß erhalten, and Land 
zu fteigen, um Ungarn zu Land zu erreihen; eine ges 
faͤhrliche Fahrt in einem Lande, wo die Wege für 
gar feine Gattung Fuhrwert fahrbar find, und dem 
Reifenden Schwierigkeiten aller Art darbieten. 
Sroßbritannıen. 

* Man glaubt, daß die bedollmaͤchtigten Minifter 
der vereinigten Staaten, Gallatin und Bayarbd 
Croveidhe auf dem Neptun Kopenhagen vorbei fegelten), 
fich vielleicht zu dem Friedenskongreß begeben werden. 
— Hr. Makenſie, ber bei der leiten Unterhand⸗ 
Tung megen Auswehslung ber Kriegägefangenen mit 
Geanfreih gebraucht wurde, verließ am a5. Juni 
Londen, un fid ind Hauptquartier ber derbündeten 
Axmeen in Deut ſchland zu begeben. Man vermuthet, 
feine Depeſchen enthalten das Reſultat der Berath⸗ 
fdplagungen ber engliſchen Regierung uͤber die ihr’ in 
Betreff des Waffenſtillſtandes gemachten Mittheilungen. 

DÄAnemart, 

Nachrichten aus Ehriftiania zu Folge hatte ber Wir 
ceftarthalter ın Normegen am 17. Mai Befehl ertheilt, 
die Signalftangen in Stand zu fegen und bewachen zu 
Iaffen. Eben deshalb wurden die am Johannisabende 
in ganz Norwegen üblichen Freudenfeuer verboten. Ge. 
koͤnigl. Hoh. der Prinz Ehriftian Friedrich ermahnt in 
einer‘ unterm 10. Juni an bie Norweger erlaffenen 
Sproflamazion diefe Nazion gu einer der erfien Bürger, 
pflichten, der Sparfamteit, deren Folgen nirgends 
wohlthaͤtiger ſeyn können, ald in einem Lande, beffen 

‚ Einwohner zum Theil die erften Bebensbebürfniffe ent- 
behren. Meine: Aufforberung, fagt der Prinz weiter, 
ift nicht an das Volk, weihes mit Vertrauen auf Gott 
und Treue gegen ben König den Mangel erträgt, und 
froh der Hilfe, welche die milde Natur und öffentliche 

. Beranftaltungen ihm ertheilen,„. eine beffere Zukunft 
hofft; fie iR an die Beamten, an bie vermoͤgenden 
Outöbefiger,. an:bie demittelten Beivohnier der Srädte 


— — — — — — 


Midyellen . . 

“Hm ı2. Julı fiel zu Frantfutt, um bie Meittagsseit, 
ein fo gewaltiger Dlasregen , daß mebrere Heinere Sttaſſen 
ganz unter Waller ſtunden. Diefer Regen dauerte beinas 

de eine balbe Stunde mit gleicher Heftigkeit fort. 

Aus Kaufanng erzähle eine Anekdote, mie vor ein 
Paar Monaten das bitnde Glüd der Gtrafgerihtebarteit 
im die Bügel gefallen fet. Die für die Korterie von Bulle 
Kollektirenden tmaren befiraft worden; der Oberfolleftant 
von Bulle fam, um bie Sacen in Drönung gu bringen, 
nahm jum Beweiſe guten Humors ein Bullet des Lauſan⸗ 
ner Korte und gewann Tags darauf 16,000 äta.fen, 

Zu &t. Gallen if ein Srräfling durch den Wache bas 


benden Zanbidger im Entflieben nieder atſchoſſen worden 
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gerihtet. Bedenke, baß jeber Biſſen, den bu und 
die Deinen mehr genießen, als fie bebürfen, beinen 
leidenden Mitbuͤrgern entjogen wird, Gchräntt befr 
halb den Berbrauh des Brods in euren Familien 
ein, und bie Dürftigen werden euch fegnen. Der 
Sparfamfte unter euch iſt in biefer Hinſicht ber befte 
Dürger, — Prinz Ehriftian Friedrich bereist gegen» 
wärtig bie militaͤriſthen Grenzen, unb nimmt alle, 
aus dem lejten Kriege befannte Stellen in Augenſchein. 
— Man hat in Norwegen gefihärfte Mansregein zur 
Aufſicht Über fremde Reiſende ergriffen. 
Sumweiz 

Am 24. Juni verfammelten fih zu Züri die De 
putirten der tarholifhen Schweiger Kantone der Did 
zeſe don Konſtanz in einer befondern Sigung, um zu 
berathſchlagen, ob es zwelmaͤßig fei, fih von bem 
Bisthum Konflang zu trennen und an ein Bisthum 
ber Schweiz anzufäliegen. Die Unterfuchung biefes 
Gegenftandes wurde an eine Kommiſſion verwieſen 
(Bad. Staatdy.) 

Neuſte Nahridhten. 

“ Aus Italien, 7. Juli. Die koͤnigl Garbe, 
Kavallerie, Infanterie und Artillerie, in wei Kolons 
nen abgetheilt, ift von Mailand nad) Verona aufge 
brochen. — Der Bicrfönig don Italien har fih zu 
Berona nur wenige Augenblicke aufgehalten und ſodann 
feine Reife nad) Pabua forigeſezt, wo Se. t. Hob. am 
5. eintraf und über 3 ſehr ſchoͤne Regimenter Kevüe 
hielt. — Durd Bologna und Bergamo ziehen forts 
dauernd Truppen zum Beobachtungskotps bon Italien. 
Die Garnifon von Benebig wird fi größtentheils uns 
berzüglich in die Lager auf dem feiten Rande begeben, 

Straßburg, 10. Jul, Wir haben im Laufe 
dieſer Woche ſchoͤne Truppen durchziehen fehen, bie ſich 


zut großen Armee und zur Obſervazionsarmee bon 


Baiern digeben Die Departemental, Referbtompagr 
nie ift heute zur Obfirba,ionsarmee aufgebrochen. Eine 
prächtige Esfabton des 4ten Regiments der Ehrengarde 
von Epon, tft gleihfalis diefen Morgen hier: eingetrofr 
fen. Gie hat morgen Raſttag. (Straßb. 3.) 
Innsbruck, 10. Juli. Geſtern iſt der koͤnigl. 
italieniſche Diviſionsgeneral don Peri hier durch nad 
Stalien gereist. Heute find die Eabres mehrerer töniglz 
italieniſchen Garberegimenter zu Pferd und zu Fuß in 
berrächtlicher Anzahl aus Morbdeutfihland hier ange 
kommen; fie halten fämtlich hier Kaſttag, und mars 
ſchiren übermorgen in ihre gewöhnliche Standquattiere 
nad) Italien, um ſich dafelbit wieder zu fomplettiren, 
CIHnnsbr. 3)  - : \ 
* Srankfurt, ı2. Juli, Die Akteurs bei dem 
Theatre fraugois Talma und St, Prix find geftern hier 
eingetroffen, um ſich nach Dresben zu begeben. Die 
fer Umftand giebt zu ber angenehmen Bermuthung Ans 
laß, daß der Waffenſtillſtand verlängert worden fet, 





Der Sturm, der am 30. Juni Mbends u und3 
Udr in Augsburg u. München fo ſchrecklich wuͤtete, wuͤttte 
auch iu St. Ballen, nur Abends um 5 bis & Uhr fchom. 


Branconia 


* Unter biefem Titel hat kürzlich ber k. würtembergis 
ſche Hr. Ober ⸗Regiexungsrath, vormals Fönigl, daieriſcho 
Kreisrath,, Büttner ga Stuttgart, in ber Gaſſertſchen Ber 
lagshandlung iu Ansbach, Beiträge zur Geſchichte, Topo⸗ 
arapbie und Literatur von Franken, im a Bändchen, bee 
ausgegeben, twelche auffer dem provinzielien Intereſſe auch 
allgemein wiſſenewerthe, sum Theil noch ungedruckte Nach⸗ 
richten enthalten, woben wir unſern Leſern einiges hier⸗ 


durch mittheilen: 


520 A 


— Die Truppenmärfhe durch unfere Stadt nehmen 
no immer fein Ende. Geſtern famen wieder Kavals 
Ierie und zahlreihe Abtheilungen der kaiſerl. Garde an. 
Heute find abermats mehrere Infanterieregimenter und 
viele ſtarke Kavnlleriedetafhementd hier eingetroffen. 
Aud kommen immer nod) von Zeit zu Zeit Abtheiluns 
gen ruſſtſchet und preuſſiſcher Kriegsgefangener an. 
Würzburg, 12. Jul. Ge. Exzell. der Her 
Marſchall Herzog von Eofliglione, welcher nah Frank⸗ 
furt gereist war, um dort mehrere Dibtfionen feines 
Armeeforpd zu muftern, kam geftern Abend bier wie 
der an. Geit einigen Tagen find biele Truppen, bie 


im Großherzesthume in Kantonnitungen lagen, nad: 


Bamberg aufgebrochen, wo fie did auf weitere Ordre 
bleisen, und dann durch die beiden bie her in Afchaffens 
burg ſtazionitten Divifionen erfezt werden. Geftern 
ſind bereitd dad Bte und 2 7fle Regiment leichte Infans 
terie, und bad Säfte, 64ſte und 9sſte Regiment Li⸗ 
nientruppen,, welche einen Theil diefer Divifionen auss 
maden, mie aud mehrere Batterien Artilierie, und 
ein beträdhtliher Zug Bagagewagen, Munizionsfarren 
und bergleihen angefommen. (W 3) 





Erbfhaftliches fiquidazions » Edike, 
Bon Königlich Baierifhen Stadtgerichte 


wegen 
wirb biemit — gemacht, daß über ben geringen Nach ⸗ 
daß der am 16. Mai d. J. Dabier vernotben⸗ n Dorothea 


Negina Gcherier, Wirtve des fchon früber verkorbes 
nen ebemaligen Wirchs im Schießgraben, Udanı Bern 
ard Scherser, Die Eröffnung Des erbichaftlichen Liqui⸗ 
— — trfaunt worden if, 
Es wirden baber alle, welche an biefen Nachlaſſe aus 
Zee cuee — —* * * ge un |; 
" urch ang en, ditſelden binnen 6o Tagen u en 
- bis Dienftag, den a1. Geptembir 9 . 
Bei Gerichte anmelden, und gebörtg 
der Derwarnung, deß alle bie ae 
Tage vor dem In — Aſſeſſ 
nen oder nicht imäfig lg 
maſſe ansgefchloflen feyn follen. bu 
Stürnderg, Dem 10. :Juit 1813, 
Srbe.n. Zeourob, 
Babn, coll. 


welche an diefem 
u en eo kaafıke Y 
Wornad fi Peg 


* 


Proflama. 


Da über bie überichuldete Nachlaßmaſſa des bier ver 
ann Melber: Meiſters und Badhause Inbaber Anbrd 
aistaane der Konfurs erkaunt, das Erkennenig rechte; 
zäftıg gemorben tt, und bie Wittiwe das Anwelen nut 
BR. faun ; fo werden biemit die gefeilichen Termine 
au Konkurs: Berbandtung ediktaliter feigefeir, 
al erg et producendum auf Sreitag den 30. 
ı 181 
ad xcipiendum auf Montag den 30. Auguk 1817. 
. ad ceucludendum, anf Donnerflag ten Sept. 1813. 
Saͤmtliche befannte und —5 Glaͤu — werden 
—— vorgeladen in Perſon 
waͤlte bei dem Fönigl. Stadtgerichte bier in dem 
Beim en —* in * Men. * als he n ie 
uidiren, und alle I e gu geivabren,, 
« em von dem K Aue —* find, 


EU, 


ig iu anipiren, mit 


oder durch legal beuolimäche ⸗ 


Spezial» Siquidazions » Edifk, 


Da iur Herfiellung des Real: und Spnotbefarrechtlis 
eben Zufaudes_der 6 Morgen Ho das een 
genannt, in Düretwarger Wartung des Tobanı Ans 
Dreas Epenler Dabier, umd feines abmweiernden Bruders 
Anton Epenler bie erforderlichen Erterbs und über bag 
Eigentbum fprechende Urkunden gänzlich mangein, fo Wers 
den aus dieſer Weranlaffung alie Mejenigen, welche auf ir: 
gend einem Rechtsgrund einen Bimglichen % Unfpruc auf diefe 
6 Morgen Wald machen zu fünnen vermeinen, biemit aufs 

ordert, fich damit Intierbalb dreier Momate vom Tage 

r erken Inferslon und sivar längitend bıd Ende Geps 
*6 d.%. bei dem unterjeichneten Gericht ju melden 
und ** ad: und ausjuführen, mit der Warnung, 

baf fie ned Verlauf diefes eitraums mit ibrem et: 

walgen Nealanfprücen auf beiagtes mmobile wärs 

ben präfludirt und deshalb ihnen «in eviges Gtill; 
Pr Kain, —— —— 

9 ul, ben 5 unf ı8ı 
Königliches Baier. "tandgeriöt, fe. 





Befanntma 
Dat im dem, wichen dem —— 
bann Bernhard Ochẽ Par uad der Aun na 


Dee Yin Bien am ra * m Ebe: € * 
ve f ergemeintchaft au fea a 
vie * en zemnais gebracht. des 
rtb, den und 1813 
Baier, Sihtesriät. 


Deblemanng, enll. 





wutlferderung 
ve Benno de, auf ber Wauber befinds 
Serra 
——* 


einrich Veit vom bier *8 emit bes 
sugefallen —— 
ver! 


ibm von feinem Obel in eine Erbichaſt 
und feine Ruͤkkehr ua Daus erivarter 
Ranmpfen, ben 4. Suli 1813. 
Curator absentis, 
Jobaun Friedrich "Ernf.: 


Literariſche Anzeige 


enzegältärg Magarin für Seſchichte, Volk 
und Kriegs a der Borwelt und 8% 
4 nmwart. Juni ı8 
if s € Fer Are geworden und "enthält folgende re ? 
— N iu regieren, aus dem Fuüͤrfleuſp 
iers Don Diego Be — 
ie neugefundener Dane = 
it vo Bu Alfteri da Fr > 4 Einige Worte über 
eu. 4) Tagebuch eines deutfchen Dffigiers 
* * ER 5) Ein Pröbhen von brittis 
13 
diefem e schließ fish der ıfte Band diefer 
Beeren e bie Ach — obgleich im einer für ben Buchban⸗ 
ungünfigen Periode begonnen — bach fchon by 
Bitender — eriteug, Das Bebteben, biefelbe fort: 
H afties ale — 2: eh 3.3. * 
un u * eı v = 9 vouer ge en 
Fünden u Dem Aberte ben Eupfeblung Bereichen. 


den 12. Su 
Faden, dm Yllacı und Wisäuer. 


Todes: Anzeige, 


Geflern Abend arb unfer guter Gatte und Vater, 
Jehenn Chrifitan Wilbelm Lreiber, Dafalleos _ 
tbefer und Senator in Meiningen, an dem Folgen eines 
Schlagduſſes Dieles für uns ſo traurige Ereignig machen 
mir allen Anvertvandten und Freunden jur ilen Tpeils 
ur ing den Julk ız 

einingen, 10, 

e fimtlioen Hintorblichenen. 


— 





Abensberg, ein Marfefieden bei Ellingen , gehörte 

"der in ditern Zeiten febr angefehenen Kamılie von Abens⸗ 
Berg, und kam mach dem Tode des leiten Ziveigs aus dies 
fer Familie, Dans Voit von Abensberg, im Jahr 1647, 
- als kaiferl, Leben, an ben beutfchen Orden, ber einen grof: 
fen Theil feiner Rechte ju Ende des vorigen Jadrbunderts 
durch die Zönigl. preuffiiche Landeshobeits, Meoccuparion 
verlor, wnd auf bie blofe Ausübung der Guts, und Par 
trimonialgerichteberrlichen Rechte eingeſchraͤnkt wurde — 
in den neueſten Zeiten aber Diefe Befigung dekauntlich ganz 
verloren bat. Diefer Marktfieden hatte die Freiung von 
uralten Zeiten ber, denn Karl V. befldtigte fie 1541 ale 
ein altes Recht. 
Mbensderg 237 Afplauten, meiftens umvorfäiliche Eodtichld 


Dom Jahr 1591 bis 1793 waren ju 


ser, 13 Duellarten, 7 Kaufleute wegen Banferots u, ſ. 
w. Nur die Verbrecher der beieidigten Majeſtaͤt und vor 
fäsliche Todtfchläger waren von diefer Freiung ausgenoms 
men. Diefe Geburt des barbarifchen Wittelalters wurbe 
1799, nebit dem fdmtlidhen übrigen Freiungen, im dem 
fraͤnkiſchen Fuͤrſtenthuͤmern Balreuth und Unsbach aufges 
boben. (Sortierung folgt.) 
[ » . 
Weqchſelkurs. 
Wien, deu 10. Juli. 
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16. Juli 1813. 





Mit Geiner‘ Königlichen Majeftät von Balern allergnädigſtem Privilegium. 





Politiſche Nachrichten. 


Deutſchlanud. 

Der oͤſterreichiſche Beobachter theilt folgendes 
Schreiben bes Fürften von Neufchatel, Major-General, 
an ben Oberbefehlshaber Barclay be Tollp mit: 

Dresden, den 23. Juni 073- 

Mein Herr General Barclay de Tolly! Ich habe 
die Ehre, Ihnen eiligft das Betragen des Major von 
Luͤtzow, und die Ereigniffe,. welche ed veranlafte, zur 
Kennen zu bringen. Diefer Major, Chef eines Korps 
son Partheigängern, ward am 7. vom Waffenſtill⸗ 
ſtande benachtichtigt; bie Abſicht davon warb ihm von 
einem Offizier des Generalſtabs uͤberbracht; er hatte 
durch Die Ueberſetzung ind Deutfche, welche ber Herzog 
von Wermar davon machen, druden, oͤffentlich anſchla⸗ 
gen, und in großer Menge verbreiten ließ, Kenntniß 
davon erhalten, der Major Luͤtz w hat dem Offizier 
Dom Generalftabe, ber ihm die Abihrift vom Waf—⸗ 
fenitilftande uͤberbtachte, fagen laffen, daß er ben 
Tarfenfiliftand nicht amerfenne. " Man machte ıhm 
bemerfli, daß er am 12. über die Eibe zurüf ſeyn 
müßte, und daher feine Zeit zu verlieren wäre; er 
lieg erflären, baf fein Korps ein Freikorpo waͤre. 
Bom 7. bis zum a8. fuhr der Hr. Major ven Lügom 
fort, Feindſeligkeiten auezuuͤben; er hat die baieriſche 
und die Dresdner DBriefpoft angehalten; er hat Kon, 
tribuzion erhoben, wie ı8 Protokolle erweifen; er hat 
verſchiedene Individuen forwohl vom Civil» ald Milts 
tärftande auf den Straffen angehalten; er hat forts 
mährend junge Leute aus dem Lande, und Stubenten 
don den Uniberfitäten angeworben; er bat Detaſche⸗ 
ments angegriffen, Kuriere, bie aus Augsburg unb 
Italien Tamen, und auch Solbaten, bie einzeln mars 
ſchirten, aufgefangen. Der Katfer und König, mein 
alleranddigfter Herr, kam erft den 10. zu Dresden an, 
und am 14, als er fah, daß die Feindſeligkeiten in 
feimem Rüden fortbauerten ‚ertheilte er ben Kavalle⸗ 
riedetaſchements, welche auf dem Marfihe „begriffen 
waren, um zur Armee zu floßen, Befehl, Halt zu 
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machen, und ſich in Pelotons zu formiren, um auf die 
Partheigaͤnger loszugehen, maaßen fie dem Waffenſtill⸗ 
Rande zu solge, am 12. die Beſtimmungen besfelben 
dolliogen haben follten. Andere Korps, bie ſich für 
Spartyeigänger ausgaven, erwiederten, fie fönnten ben 
Waffenſtillſtand nicht anertennen, und führten al 
rund an, einige, day fie zur ſchwediſchen Armee ger 
hörten, andere, dat fie ım Solde Englands ſtuͤnden, 
und mwieber anbere sagten, fie jeien unabhängige und 
infurreztonelle Korps. Se. Maj. ber Kaiſer und Koͤ⸗ 
nig haben es daher für möthıg erachtet, den Tagsber 
fehl, von bem ih ihnen eine Abıhrıft beilege, zu 
verorbnen. Ich hatte bereits am 16. einen ungefähr 
aleichen Befehl erlaſſen. Nichtsdefioweniger habe ich 
die Ehre, Ew. Erjell. vorzuſchlagen, diejenigen Par: 
theigänger, welche ſich gegenwärtig in unferer Gewalt 
befinden, oder bie fpäterhin werden angehalten werden, 
gegen diejenigen von unfern Leuten auszuwechſeln, bie 
feit dem 4. Junt bon Ihren Truppen zu Orfangenen 
gemacht worden find. Mir haben und auch über bie 
Nichterfüllung des Art. 4. des Waffenſtillſtandes zu 
beflagen, worin es unter andern beit: „Vom Eins 
Ruß des Kandachs in die Oder folgt die Demarkapiond» 
Iınie dem Kaufe der Ober bis zur ſaͤchſiſchen Grenze, 
geht dann längs ber ſaͤchſtſchen Grenze pin ac.” Croſ⸗ 
fen liegt folglid in unſerer Demarkagiondlinie; und 
doch wollen die Preuffen ohne allen Grund Eroffen nicht 
räumen, obwohl das Recht auf unferer Seite iſt, und 
gar kein Streit hieruͤber hätte entſtehen follen. Ich 
nehme Em Exzell. felbftzgum Richter hierüber. Um 
jedoch alle Streitigkeiten zu vermeiden, macht ber Kai: 
fer und König den Vorſchlag, daß diefe Strede Lau 
des als neutral angefehen werde, fo daß fie weber bon ' 
ber vereinigten Armee, noch vom den franzöfliden und 
allurten Armeen beſezt ſeyn fol. Die leiten Trups 
pen Em. Erzjell: durchſtreifen das Land bis vor die 
Thore von Liegnitz Ich erſuche Sie, bie nötbigen 
Befehle des halb zu ertheilen. Ich bitte Em. Erik, 





Nichtpotitiſche Nachrichten. 


Die beſtohlne Kaffe. 

* Ein Moetowiſcher Kaufmann, der ben Auftrag ber 
kommen hatte, bie Abgaben, bie von den Schenken bei 
dahlt werden mußten, eimufammeln, hatte ſich von dem 
sefammelten Geldern eine Summe yon mehrern taufend 
Mubeln zugeeisnet. Sein Gewiſſen fagte ibm, daß dieſe 
Handlung unrecht waͤre, und quaͤlte ihn zuleit fo fehr, 
daß er feinem Beichtvater das Verdrechen bekannte, in 
ber Hoffnung, bauen befreit gu merden. Der rechtichaffe, 
ne Beiftliche ſagte ibm aber, daß de nicht die Macht bar 
be, Iemanden von einem Verbtechen Ösefer Art Ioszufpre: 
ben, und daß. er auf feine Art Derieibung erlangen Bäns 


ne, ald durch Wiedererſtattung des geſtohlnen Gutes, 
Der Verbrecher antwortete, daß er dieß ſchon laͤngt ger 
than baben mürde, wenn er ſich micht vor dem Zorm des 
Bars — es war Veter der Erfie — geſcheut bitte, Der 
Geiftliche befand indeffen auf feiner Bedingung, wenn er 
von der Sünde lorgefsrochen ſeyn wollte, Er rietb, das 
Geld dem Monarchen felbft abzugeben, und feite nach bit 
zu, daß er gewiß michts von deffen Zorn ju fürchten babe. 
Der Kaufmann tbar, wie ihm der Geiftliche gerathen bat» 
te. Er bäufte die Summe in Goldmünzen anf eine fllbers 
me Schaale, und legte fie zu dem Füßen des Monarchen, 
geſtand fein Verbrechen und bat um Derjeibung. „Bots 
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bie Verfiherung meiner größten Hochachtung gu genchr 
migen. Der Prinz Vice-Connetable, Major-General 
der frangöfiihen Armee. Unterz Aleranber. 

Zagsbefehl. Dem Waffenſtillſtande gemäß 
follten alle feindlidyen Truppen am ı2. Juni das Land 
dieß eits der in beſagtem Vertrage [preificirten Lınie 
gerdumt haben. Dem zu Folge find alle Truppen 
der feindlihen Armee, ed mögen nun Parteigänger 
oder andere Truppenkorps, oder einzelne Leute fepn, 
anzuhalten, unter was für Namen fie fih auch im⸗ 
mer zeigen. Man foll fie mit Gewalt ım Zaume 
halten. Es ift mit der größten Aufmerkſamteit dar» 
auf zu achten, daß alle Preuffen, welche ſich bießfeits 
der Waffenſtillſtande linie befinden, angehalten werben. 
Die Kommandanten der verſchiedenen Armeelorps has 
ben die Wälder ſorgfaͤltig zu durchſuchen. Man hat 
in Erfahrung gebracht, daß viele feindliche Streiftorps 
ſich verſtekt halten, um im fall der Miebereröffnung 
dir Feindfeligteiten das Parteigänger / Handwerk wier 
der anzufangen. Die Generale, die zu Magdeburg, 
Leipzig und Wittenberg kommandiren, follen gegen 
alle feindlihe Kolonnen, bie fih auf dem Gebiete, 
das fie, dem Waffenſtillſtande gemäß, nicht bejezt 
halten dürfen, befinden, marſchiten laffen. ‚Die an 
gehaltenen Truppen find fogleih zu entwaflnen und 
feſtzuhalten, und es foll Bericht hierüber erflatter wers 
den. Dreöden, ben ı9. Juni 1813. Der Prinz 
Bize + Connetable, Major» General.  Unterzeihnet : 
Aleranber. 

CHortfegung bed Berichtd bed Generals Haufe, Ge 
ftungstommanpanten von Zamost.) 

In ber Folge fuchte der Feind die Mühle auf 
dem Damm, Szezebszeszyn genannt, zu berbrens 
nen. Sch Tief bdiefen wichtigen often verfhans 
gen; alle ſeindliche Verſuche waren vergebens. Am 4. 
Aprıl vor Taget anbruch beunruhigte die Garnifon den 
Feind auf · verſchiedenen Punkten, und der Grenabdiers 
fayıtain Koſakewsli griff an der Spitze von 200 M. 
eine Batterie an, bie -der Zend am Ausgang bed 
Damms GSyejeböpedign errichtet hatte; er tried den 
Feind aus der Batterie, nahm ihm zwei Kanonen und 
tödtete bie Pferde, weil bie Stüde wegen des ſumpfi⸗ 
gen Bodens und ber Gräben nicht fortgefchafft. werben 
konnten Er töbtete ihm viel Keute. Bei Anndherung 
des Sukkurſes, den der Feind herbei fhitte, zog ſich 
Kapiraim Koſakowski in die Feſtung mit wenig beträchts 
lichem Verluſt zuruͤt. Ein ruſſiſcher Offizier und einis 
ge Jaͤger zu Fuß wurden zu Chyʒe gefangen. Seit dies 
fer Zeit bis zum 26. April gelang es dem Feind, trog 
den Anftrengungen ber Garniſon, 11 Redouten rings 
herum zu erbauen, in ber Entfernung von 500 big 
800 Toiſen von ber Feſtung. Sie waren mit 52 Feuer, 
mündungen von großem Kaliber beſpikt, und diefelben 
feuerten Tag und Nacht auf dem Plaz. Gegen Feuers⸗ 


brünfte waren Maßregeln getroffen ; alle ausgeſezte 
Magazine wurden mit Blendwerk gebeft; die Garnir 
fon dezog bie gewölbten bombenfeſten Erdgefhoße, fo, 
daß einige 1000 Haubigen u. Kugeln nur eine Schild⸗ 
wache tödteten, 2 Offiziere, 8 Soldaten, a Weiber, 
ı Kind und ı Bebienten verwundeten. ı20 Zentner 
Heu und 200 Zentner Stroh wurden verbrannt, und 
viele Dächer und Zimmerbeden in obern Stotmer 
ken beſchaͤdigt, beſonders im Militärfpital, gegen 
das. der Feind beſtaͤndig bie größten Anftrengungen 
tihtete. Geſchluß folgt.) 
Sranzöfifded Reid. 

* Alles berettet ih, fagt bad J. de l!’Emrire, mit 
gleicher Thaͤtigkeit; die franzöfiiche Armee ſt ftärfer u. 
fhöner als je. Weber ben Rhein gehen zahlreihe Bar 
tatllone; der Main fieht eıhe neue Armee bilden; alle 
Staaten des Rheinbundes richten ihre jungen Soldas 
ten auf Würzburg; Baiern bedeft fih mit Waffen, 
und die Bewegungen dieſes mäshtigen Bunbsgenoffen 
verbinden fidy mir jenen, die in Norditalien-eine furcht⸗ 
bare Armee an ber Etſch vereinigen. Go bemeist der 
Kaiſer, dem alten Grundſaz getreu, wenn bu Frieden 
haben willſt, ſo rüfte dich zum Krieg, Europa, dag 
er Frieden will, aber nur einen Feieden, der die Bürgs 
fhafı feiner Dauer in fi) träge, und dem Reiche we⸗ 
gen feiner Anftrengungen verhältnigmägige Vortheile 
und die gerechte Belohnung zwanzigjähriger Siege ſichert. 

Gpanten 

* Nachrichten aus Saragoffa vom ı, Juli gu 
Folge war am biefem Tage der Oberbefehlähabrr ber 
Armee des Norden General Claufel mit feinem Haupts 
quartier in Saragoſſa eingetroffen , nachdem er alle 
Sinfurgentenbanben, bie er auf feinem Wege antraf, 
gefhlagen und zerfireut hatte. Er bat bie Generale 
Zaupin, Barbor, Vandermaſſen und Abbe unter feis 
nen Befehlen. Die Truppen dieſes Armeekorps find 
von der ſchoͤnſten Haltung. 

* Der Moniteur enıhält über bie erwähnten neu⸗ 
fen Borfälle bei Tarragona zwei Berichte des M. Hers 
3096 von Albufera vom 21. und 25. Juni, Die engr 
liſch/ ſicilianiſche Armee hatte zu Alicante gelander, 
war bon da am 3ı. Mai adgefegelt und erſchten fchnell 
am 2. Juni vor Tarragona. Die bei Nacht gelandere 
Armee berennte das Fort St. Philpp am Engpaffe 
bon Balaguer; am 7., da bas Pulyermagazin in bie 
kuft, flog, ergab es fih. Der Feind Ängjligte Zarrar 
gona zu Land und von der See her; ber Herzog bel 
Parque war mit 18,000 M. ins Lager des Gen. Mur, 
ran gerüft, und Elio umeingte mıt dem aten ſpani⸗ 
ſchen Korps die franzöfiihen Polen. Gen. Decaen 
war beauftragt, über die Englaͤnber herzufallen und 
vollzog dieſe Verfügung mit Eifer. Der der erften 
Nachricht detaſchirte er ven Girona die Brigade Deurs 
mann nady Barcelona, wo fie am 10. Juni eintraf. 
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werselbe es Die,” antwortete ihm Peter: „aber was ber 
wog Dich, mir das Geld zu erflatten ?“ Der Sünder ers 
zäblte alles, und naunte auch den Geiſtlichen, ber ibn zu 
diefem Gchritt ermuntert hatte, Peter war mit der Neue 
des Kaufmanns fo gwfrieden,. daß er ibm einem Theil bes 
Dargebrachten Geldes zurüc gab. Die Handlung des Geift ⸗ 
lichen aber hatte ibm fo uͤberraſcht, daß er dieſen fogleich 
zu fich fommen lieh, ibm mit Lobfprüchen überbäufte, und 
ihm hundert Dufaten, nebſt einem Städ Atlas sum Chor 
Fleide, ſchenlte. 
Yerüdenprogef. 

* Im gegenwärtigen Augenblik beichäftigt bas Darifer 
Publikum eim fonderbarer Projeß. Einer ber erſten Fri 
feure vechtst mit einer Dame, am bie es für 3762 Fr, Per 


rüden geliefert haben will, Die Schuldnerin findet Diefe 
Rethnung bei den Haaren bergeiogen. Advokaten und 
Schiedsrichter wurden ernaunt, um. bie Berechnungen zu 
betivabrbeiten. Es betrifft micht weniger ald ı7 Peruͤcken, 
5 Eacher Folies, 15 Toupets, ı1 Paar Loden « la Ni. 
non und 3800 Papillotien, welche Die Dame ju ihrem Ges 
brauch erbalten baben fall, ‚ Ihe Gemahl vertweigert. bie 
Bezablung. 
— Wirbelwind. 

* Am 7. Juli entitand in der Gegend von Wildeuflein 
(swifchen. Dinfelebübl und Arailsbeim) bei heiterm Him⸗ 
mel, im der Richtung von Mittag gegen Mitternacht, 
Nachmittags jwiſchen = und 3 Uhr, im fehr fchmaler Breis 
te, ein furchtbarer Wirbelwwind, der mit Marken Getöff, 


Die Divifion Musnier und die Brigabe Yannetier und 
d’Aigremont bradyen von dem Zucar nad Zortofa auf, 
Die Kolonnenfpige warf bei Perello die engliſchen Dras 
goner; und am 13. ftanden die Truppen des Herzogs 
von Aldufera vor Tarragona, das ſich tapfer verthew 
digte. Zugleih traf Gen. Moriz Mathieu don Bars 
eelona ein. Der Feind hob nun ſchnell die Belagerung 
auf und ſchiffte fid) eilig ein. Er ließ unter der Fe— 
fung 27 Kanonen, und eine ungeheure Menge Bom⸗ 
ben, Kugeln re. zurüf, Die 180 Segel ſtarke Flotte 
fegelte vom Hafen von Sallau ab und anferte unter 
Balaguer. Am 14. wurde das Fort von Balaguer voo 
ben franz. Truppen refognoscirt. Bei Valledellos murr 
den bie engl. Dragoner von den weſtphaͤl Chevaurlegers 
übel mitgenommen. Am 15. und ı6. wurde ſcharmu⸗ 
zitt. Der Feind, gedelt durch bad Fott von Balayuer 
hatte ſich gegen eine Landarmee geſichert. Waͤhrend 
dieſer Vorfaͤlle in Katalonien war Gen. Harispe mit 
2 Divifionen am Zucar in den Verſchanzungen zurüf 
geblieben. Am 23. geſchah vom Feinde ein boppelter 
Angrıff auf die Bruͤcken von Alberique und auf Alcıra. 
Gen. Harte hielt die feindlichen Demenftragionen aus; 
Der Herzog bel Parque griff den Gen NHabert vor 
Garcarente an; ber Feind wurde volltommen geworfen; 
man ftritt in ben Straffen und in den Gärten von Gars 
caxente. Nun unternahm ber Feind bis zum 18. 
Abends nichts Ernfiliches mehr gegen bie Truppen bon 
Valencia. Nach der ſchnellen Aufhebung der Belage⸗ 
rung von Tatragona, hielt ſich die engliſche Expedizion 
noch einige Tage bei Balaguer, ſprengte dann das 
Fort in die Luft und verließ in der Naht vom ao. 
auf den 21. die Küften bon Katalonien. ı8 Brits 
oder große Transportfhiffe fcheiterten hiebei auf den 
Sandbänten der Mündung des Fluſſes; doch wurbe 
von den Engländern die Mannfchaft gerettet, und ber 
Geind verlor in Allem biebei 5 ganz verlaffene Fahrzeu⸗ 
ge. Go bald der Herzog von Albufera bie Nachricht 
erhielt, daß der Feind nad) den Küften bon Valencia 
fegelte, ließ er feine Truppen in Eilmaͤrſchen, Ces 
‚wurden ı5 Stunden bed Tags gemacht) nah Balen- 
cia zurütfchren, um ber englifhen Expedtzion zubor 
zu fommen. Widrige Winde hielten den Feind auf 
unb am 22. traf der Herzog von Albufera zu Caftellano 
ein. Die feindlihe Flotte zeigte fid) dor dem Grao 
‘von Balencia. Auf diefe Weiſe fheiterte der Plan 
der Engländer, die den Krieg in Katalonien wieder 
anfachen und Arragonien erobern wollten. Nicht nur 
waren fie unglüflid vor Tarragona, fondern fle ber 
ließen auch Katalonien, nachdem fie bad Fort von Balas 
guer jerftört hatten, den einzigen ‚Stüjpunft, den in 
Diefer Probinz ſich zu ſichern ihnen gelungen war; und 
ungeachtet bes Vortheils ihrer Schiffe fam die Schnelle 
unſter Infanterie ihren Verſuchen an’ den Küften von 
Balencia do zuvor. Der Herzog von Albufera traf 
ven Tortofa zu Balencia in 48 Stunden ein. 
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Diänemart. 

Die bänifhe Zraat:zeitung maht, nachdem fie 
dad Boͤlletin gegeben hat, in welchem der Moniteue 
die Rachtichten von ber frang Armee vom ı35 Juni 
befannt macht (f Rr. 178 ) nachſtehende Bemerkung: 
„Da cbiger Artifel aus dem Monıteur vieles enthält, 
welches für dad wahre Bebü-fnig der Nazion von 
bedeutender Wichtigkeit iſt, fo hat man nicht unters 
laffen wollen, ihn bier wörtlich einyurüden, obgleich 
der Herausgeber ſich nit im Stande befindet, zu bes 
urtheilen, in mie weit jebe darin gemeldete Webereins 
Zunft, die am hiefigen Hofe Statt gefunden haben foll, 
wirflich fo wie ed in dem angeführten Artikel gejagt 
worden, bolljogen ſeyn mag.” 

Eine Kondot don Bo, und eine andere bon 200 
Kauffahrteiſchiffen, nebit vielen Linien» und andern 
Kriegäfhiffen, ‚haben Ende Juni ben großen Belt paſ⸗ 
fit. Ein Admiralfhiff von der weiſſen Flagge war an 
ihrer Spige. — Die Engländer haben verſchledene daͤni⸗ 
ſche, vorzüglich nah Norwegen beflimmte Kornſchiffe 


-aufgebraht, und im Gotbenburger Hafen liegen eıne 


Menge von ihnen gemadtet Prifen. 


Nordbamerila 

* Abmiral Warren fol die amerifan. Regierung 
benachrichtigt haben, daß jeder Verſuch gegen Kanada 
ein Bombarbement von Baltimore und ber andern Sees 
häfen nad) fi ziehen werde. Die englifche Regie⸗ 
rung fol den Admiral Warren zurüfberufen und an 
feine Statt den Lord» Keich gefandt haben. Als Urs 
fache dieſer Zurüfberufung gıbt man bie zweite Abıegr 
lung des Kommodore Rodgers und bie Erlaubnif an, 
die Admiral Warren den amerifanifhen Unterhändlern 
nad) Rußland zu fegeln. ertheilte. — Auf Anſuchen 
eined gewiffen Mooney wurde unlängft ber ruſſiſche 
Sefandte zu Washington, Hr Dasıcoff, Schulden 
wegen, berhaftet, auf der Stelle aber, nad) gemach⸗ 
ter Vorflellung bet ber Regierung, wieber frei gelaſ⸗ 
fen. Dagegen murbe Mooney eingezogen und nad 
Philadelphia gefhitt, um ſich wegen ber Antlage zu 
verantworten, bie Geſetze verlezt zu haben, indem 
er einen fremden Botſchafter verhaften lief. 


Neuſte Nachrichten. 

Schleſfiſche Grenze. Am g. Juli ſollte eine 
Zufammentunft zwifchen II. MM dem Kaifer von 
Rußland und dem Könige von Preuffen, und Sr. ' 
toͤnigl. Hoh. dem Kronprinzen von Schweden zu Tra⸗ 
enberg Cin Niederſchleſten) Statt finden. 

Dreöbden, 9. Juli. Se. Maj. der Raifer 
Napoleon wird morgen auf einige Tage don hier ver⸗ 
reifen, in Torgau frühftüden, in Mirtenderg über 
Naht bleiben und am ax. fih nach Magdepurg ber 
geben. Man fagt, eim Theil der hier befindlichen‘ 
Kranfen werde auf Kaͤhnen nach Magdeburg gebtacht. 
Ueber die Berlängerung des Waffenſtillſtandes iſt nod 


— — — — — — — — — — — 


gleich dem Raffeln von vielen Wagen, daun mit Kuallen, 
aͤhnlich den Pıfiolenfchüflen begleitet war. Der Staub der 
Strafen flieg, wie Sdulen, bo empor. Die Bdume 
neigteit fi, wie beim hoͤchten Sturm. Die Leute auf 
dem Feld wurden gleichſam berdubt, und das Dieb gab 
feine Furcht durch ſcheue Flucht gu erkennen. Ein eigents 
Uches Ungluͤck dat fich jedoch nicht jugetragen, 
Midgellen. 

Schr mit Unrecht klagt man in dieſen Zeiten über 
einreigende Ehelofigkeit. Den Beleg zu biefer Behauptung 
lieferte fürzlich ein Taglöhner, Namens Brodtruͤck, indem 
er ju Zwinge eine Frau mit drei Kindern verlieh und fich- 
zu Neubrandslehen, im Difrift Helmfädt, mit der Tech⸗ 
ser einet Tagelöbners verbelichte. Sein Vorgeben unverche> 


licht zu ſeyn, ſuchte er durch einen falſchen Schein zu ber 
weiſen. Uebrigens if der Batte zweirr Frauen, die ihn 
beide nicht wieder baden Mollm, bem SKriminalbof zug 
Beſtrafung übergeben, 
Graneonia 

(Gortfegung.) Kinder weinen im Mutterleibe, 
Yus der Morgelinfchen (defchrieberen Chronik der Keichts 
ſtadt Dinfelebübl, ad ann, ıyar, „Eine Vegebendeit, 
melde Stadt und Land Tr große Wertunderumg aud ber 
sierige Erwartung des Erfolgs gefeit, bar ſich medio Fe- 
bruarii mit Efaias Keſſen, eimes dabiefigen Bürgers und 
Wagners Ebemweib, zugetragen, wann diefelbe im fledens 
den Monat ihrer Echtwangerfhaft, Nachts, über dem 
Wollnfpinnen, ihr Kind im Leibe, dergeſtalt idmmeriich 
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nichns Bekannt gemadit worden. Die Berfhanzungen 
an der Elbe um Dredden und auf mehreren andern 
Punkten werben mit Eifer fortgefezt und find ihrer 
Bolendung nahe. Das Spftem dirſer Fortifttazionen 
fol mit der hoͤchſten Einfiht entworfen feyn. (B. 3) 

* frankfurt, 13. Juli. Se. F. Hoh unier 
Großherzog hat, um die durch die Zeirumftände 
verurſachten aufferorbentlihen Ausgaben beftreiten zu 
koͤnnen, verordnet, daß ein gezwungenes Anleıhen in 
Frankfurt erhoben werben fol, deffen Summe nod) 
nicht beſtimmt it — Heute find wieder einige taus 
fend Mann Kavallerie hier eingetroffen, bie Infans 
teriefolonnen merben noch erwartet. 

* Würzburg, 13. Juli Sm ben lezten Ta 
gen find aumaͤhlig mehrere Regimenter , bie in unferm 
Großherzogthum in Kantonnitung lagen, nad Bam 
berg aufgebrochen. Die Generale Elaparebe, Donnet 
und Milhaud, melde die daſelbſt nun bereinigten 
Truppen fommanbdiren follen, reifen heute zu dieſer 
Beitimmung ab. An die Stelle der abmarfdirten 
Truppen tommen bie in Afchaffenburg flazionirten; 
heute unb morgen treffen 12,000 Mann bier ein, 
die bis auf neuen Befehl in der Stadt und Gegend 
verweilen werben. Man bemundert allgemein bieie 
Truppen, bie den borigen weder an Schönheit noch 
Geuͤbtheit nachſtehen. 

Sachſiſche Grenze, 14. Jull. Nah Brie⸗ 
fen aus Bö: men vom 9 ſollen der kaiſerl. franzoͤſiſche 
und der koͤnigl. preuſſtſche Geſandte ſchon in Prag an⸗ 
gefommen ſeyn und ruſſiſche und engliſche Abgeordnete 
erwartet werden. Mad) eben dieſen Briefen ſoll waͤh⸗ 
rend der Friedeneunterhandlungen das Hauptquartier 
Sr. Maj. des Katfers Napoleon auf das Gut Seibd⸗ 
lig bei Pirna kommen. 





Spezial» tiquidagions- Edike 
Don gönislih Baierifben Stadtserichts 


gen, 
werden auf den Antrag des Kaufmanns Jobann Au 
dreas forderreusber dabier, alle dicienigen, welche 
au dem von i'm erfauften, vorhin beu Wackermeifter 
Wießmerticen Eßeleuten babier gagehdtte gewelenen, 
auie und Gtadel L- Nr. 917. im Nuruverg, Luufprüch 
ben oder zu baben glausen, durch dieſes Gpezbal Kiquis 
dazions Ediet vorgeladen, jene Aniprüche, welder Art fie 
auc find, tmmer Der mächien fünf mund viersig Tage bei 
diefer koͤnigl. Gerichts ſtelle aujugsizen. 
Die unterlaffene Anzeige dewirtt dem Reh nahtäril, 
daf die Prätendeuten mıt einem Aufpruche an Die jenigen 
und künftigen Befiger nicht mebr werden _angebört, lon⸗ 
dern Damit für mun und immer ausgefchieflen worden. 
iernach dit fich zu achten. 
— Ede, o Leonted 
.d nrob. 
ZBabur coll. 





* 


Subhaftations ⸗Panente. 
1, Bon Lönisl. Baierifhen Gtadtgerichté 
gegen 


8 
wird, da ſich in dem am 9. huj. angeharıdenem Eiritajlone; 
termin fein Kaufliebhaber eingefunden hat. das zur Marfıs. 





und laut bei einem halben Mater Unſer lang winſeln bösı 
ren, daß fie und ihr Mann, welcher eben much in der 
Stube au Speichen gebadt, vor beftigem Schrecken, bie‘ 
Wolle, das Beil und Hol; aus den „Händen fallen laſſen. 
Einige Tage hernach fing der verſedloſſene partus bes 
Morgene früb um 4 Uhr, im Wett, abermals fo heil au 
ame, Daß fie beide dariiber im größte Alteratlon 


au 
geist, der Mann auch vor lauter Ettfepeiv dadurch aus 
dem Beni zerteieben worden. Diemweilen aber das Weib 


jiegen geblieben, bat ee, nad einer Stunde gerade wie⸗ 
der wie vorher gethan, worüber uud das betümmerte 
Weid das Bert quittirek. Allein daum waren wieder etli» 
be Tage verſtrichen, fo degab ſich ebem vieler Zufall drey⸗ 
mal in Einer Nacht im Bert, obne daß die Muster einls 


gewẽlb Vrotokolliſt Deffn.erichn Konkurcmaſſa gebörise, 
sit der Fatferſtraſſe liegende. Wohnhaus L, Nr. 136., noch: 
mais zum Kau⸗ ansgfelt, und Lisitajiomdtermin auf den 
. Auzump Vormittags nı Ubr, vor dem Inftruenten, Aſ⸗ 

dr Zibler, anberaumt, Unter Sinioiiiune anf Die Nr, 
166. des Korreipondenten: von umb sur Deutichland und 
Nr. 70. bes Nürnberger Intelligenzblates ; weiche die mäbere 
Brichreibung biefer , auf ısconl gefcsditen Hauſes enthal⸗ 
ten, Werden Zeuistiebbaber zum Bieten biedurb eingels ⸗ 
den, weſche ſodann, nad ietelgenn freditörtiden Erins 
nerungen, wegen bes Zuſchlage Das Weitere iu erwarten 


en, 
Nürnberg , den ꝛo. Qult 1813. 
Sror. v. Leonrob. 
Zabn, coll. 


IL Zur Vollſtreckung eines rechtekraͤftigen Erkenntniſ⸗ 
fes wirb, das Antwelen des Franı Schiefl, Bierbräuers 
in Kamünfler, we er im Zariöldern dirßortigen Gss 
richts befigt, am 


! ..M. 
an ben Meitanbietenden” vrrfauft. Kanfsliebhaber mögen 
b dabır an Diesem Tage auf dem Geichäftsjimmer Des 
bı-fi:en Landgerichts einfiuden, umd ihre Anbote zu Brote 


fol legen. 
Beſchlag diefes Unwefens: 

Daffelbe befichr in eımem Zarernmwircbebaufe famt ben 
erforderlichen — und bat noch ein bes 
fend:rs Togenanntes Soͤldendgus mir einer Schupfe. An 
Feldern gebören dazu 165/6 Tann; an Wieſen und Bär: 
ten gı/s Zayim.; an Weiber 83/4 Tag; arm Doligrün: 
den i aiw., Melche Gründe indgefamt eine leimnlich 
gute Yaye haben. ‘ 
Neundurg v. W , am 2. Juli 1813. 

Könıgl. Landaerıcht Neünburg v. W. 
v. Fortendach. 





Wein-Verkauf 


Wittwoche dem as dieſes Monats. Bormittags von 
— 12 Unr wird mit Vertauf des Sprangerfhen Wens 
aers an die Meiftbretenoen gegen “lich v-ure Wejabiung, 
und war mit dea Franten Weinen der Anfaug gemacht. 
Diefes Lager entbäir: . 
1) Frauen Weine, 14 Eimer 17947, 33 Eimer ı804r, 
19 Eimer ı8o7t, 110 Eimer ı808r und 26 Eimer 
str Jebrguns. . 
2) Werrdberımer Weine, 10 Etmer 17537, 13 Eimer 17790 
14 Ermer 17947 und 2: Eim-r Yoh5r Sahrgang. 
3) Rbemmene, 24 Kımr 17193, 16 Ermer 1766, 19 
Eimer 17757 und 20 Eimir 17948 Jabrgang. 
% Mosler Wen, a Eimer 17947 Jabraang. 
5) Steinmeine, 73/4 Eimer ızı8r, 9 Eimer 17487 Jabr: 
ng. 
6) Horde Weine, a Eimer Eifaffer, 1/2 Eimer Rovert⸗ 
bo, 6 Einer Dfur j 
7) Süfe Weine. 3 Eimer künel, 5 Eimer Frontignan, 
3 Eimer Piecardon, 41/2 Eimer Malaga, 1/2 Ei 
mer Ziments 3 
3) Burgunder und Langurdoquer, 11/4 Eimer Poward 
 grır Jahraang, arg Eimer Vomardb ıtıar Jabrs 
gene, 31/a Eimer Noufiilon, ı1/4 Eimer 
ile, nı/a Eimer Nurts asıır Jabrgang, 3 Eimer, 
DE nelche an diefem Vertauf Antheil nehmen 
tjennigen, welche an bie 
mollen, werben erfucht, fib iu obengedachier Zeit ım 
Opranaeatchen Een e u * 
um 1 ult 1813. 
aminitranien der Spranger⸗ 
fen Berlaffeufchaftema 





Gefud 

In einer biefigen Großhandlurg wird ein Zebrling mit 

einigen Sertenntifen anzunehmen geſucht. Das Nihere 

ertänrt man bei Herrn Arnold Kömer, Adierfirafle Ne. 315. 
Frürmderg, dem 15. Juli a813. 


— — — 


Als Beilage der Anzeiger, Me. XLVIII.) 





ge Veranlaffang sn hiefer nmaermöhnlichen Begebenbeit ans 
augeigen wußte, es ıR aber bas gerigafle aulle ordentliche 
darauf nicht erfolgt, ſoudern ein vollkommen —2— 
veter Dub and Kageslicht zekommen.““ (GFortſetzung folgt.) 


Wehfelturd 
Nürnberg, dem ı5. Jull. 


Kurd ven Wechfel ä Uno. Frankfurt in die Meffe 98 7/4 , 
Umfterd.in@orr. Kb. 13312 — nn en 
amburg in Ben,  1461/a ı Geldkurs gegen 24 u, äaer. 
ondon } Carl. Maxd'or pr, 109 
Mien 64 Alte Lowisı'or 110 
Augsburg 93/4 Neue Louisd'or ı01 
Beaniturs 993/74 |Dufaten al Mco, 111 
zıla 100 1/4 |\Souverains 109 
Varid 993/14 IR. Dufaten 106 
Lyon 993/44 Fr. Gold d. Du <f.« 

ß — — 


Königtid » prinilegirter 


Anne 


. | 9 


ig ex 


Rum 


197: 


Rorrefpondenten von "und für Deutfhland. 


Num. 


XLVII. 





Sreitag, 


den 16. Juli 1815. 





ican dum. 
— ireutb betreffend. 
einer rg des Könige, ) 
—— — —* 83; 
aut —* 4 J. 


* omaͤnenguts 
worden we nun * * et nn 
das gedachte Oomdnengut, weid ven Schi 
8 te Domaneng | 


nonti ’ 
— Taowerten nen. | 
nu 


beſteht, * der g Diesiäbrigen PR 

am. Mitttvoch den 28, Juli d. 
in dem Rentamsshaufe ju Fichtenberg von dem Bulk Da 
mänenv-ertaufs  Kommifarius, Fimanırathe im 
veiſeyn —— ten zum und meh 


Keen 
ser 
ne LU Au a 


Degen ber Nat welche die fsliebbaber üb 

dieſes omänengus ya id, Dahn fich Diefele 
inirwilchen * * Kon l. —* tenberg u wenden. 
2 


wet, Könı as ment —55 bes chemaligen 


d. 
Gndın, cht a 


Subhaſtazions⸗Patent. 


Die — Des nn ee wu 
Rebt. bechend: 


merk Heid, ka u * Be 





a Ban ie — am 2 Saulmeit 
1) 2/4 Tagtwer! Wieſen auf ber — 3 — 
—— zu ne — naunt, und 
a 
* 4 1/64 Tagivert re * 
nerftag ben za. Auguſt I. J. 
l 
in Inco Solar. Im be — —— 


öffentlich verfrigert, und den Kaufsiukigen hienit eröffnet, 
daß dieſes Anweſen, * — ishero die Baͤcke roͤpro⸗ 
feſſton ausgeübt, wurde wu 1765 fl. gerichtlich tarut feie, 
und Daß ein Käufer ein, auf die Berleibung einer perfos 
mellen Bäcersserechtigkeit Auſpruch machen Fünhe, wenn 


ſich derfelbe über die erforderliche Qualififation uw 
Isgisimiren tan 
gt den 1. Juli 1813, 


B. Landgericht Tenmarkt im Oberbonaufreife. 


». Zebn Aſſeſſor 
in legaler Abwefenben des fönigl, Vandeichtert. 
Schmeijer, coll. 





Pro A ama. 
achdem der biefige Bürger und Mejgermeifter I: 
—* op» feim Zahlun unvermögen dadier an 
und u F ua ulagung der X Kat steoblthat zur Areas di 
ner G X an Bldubiger machgeincht bar, die denn 
u. Mn und sub kodierno der Konturt € 
ben 3 ſaͤmtliche 
—X —— und gain vorgelagen, 
ormittags 9 Uhr 
—— 34 Ebifistag ad Produseadum er Jiqui- 


teinber ad excipiendum, 
. 8. ee == cancludendum., ad 


jedesmal D entiwede lich sder durch 
uldıfige pie A an Beige Geriäune bei Ber, 
u > \ der Praͤkluſton zu erf 


{den —— BE Der Ir u. 8 
au 1 b} 
E: in Händen, oder an bıefe 


lungen zu m 
durch verwarnt, am felbige bei Vermeidung des 


enererlaßıh und fonfia ge Abnduugen > ver 


a Keule: 
kauf de 


‚ durch Öffentlich autge 


- Stellungen u! der Wohrwieſen, auf *3 


1. Auaun Bormittag 
eut ſtehendem Sa perſonu ch zu 228 ihre At 
* ju Protokoll zu we ‚ und baben hierauf vorbeb 4 
— —* Eiuwilligung der Intereſſenten ben Zuſchlag zu 904 
en. 
—* Baum die gerichtliche Tare gebſt denen Ver⸗ 
Faufsbebiugungen gl yon Regiftraturwingelcben Werbent« 
n 
König. Saerikän Handgerit, 





Erbichaftliches liquidations-Edikt. 
>. dem konial baierifchen Grodlah de Eriangen find 
si cjentgen, welche an dem Nachlah Des verforbenem 
Fonial. . Dber Lirutenauts * Kbuon, worüber 
ber erbichaftliche Ziguidagions : Brojep eröffner worden, und 
telcher bauptlächlich in bem Eriös aus dem bereits nerlieis 
erten Sb liare, fodann in einigen Aktiv : Ausflänben, bes 
ebt, einige Forderungen und Anfprüce jü haben verme 
nen, Öffentlich berge * Sorge laden worden, baf fie, bitts 
nen drei Monaten, Forderungen foriftlich oder muud⸗ 
lich anzeigen , bernd aber, ta dem angefeiten Liquida⸗ 
tous Termin den ı. Septmber Serge 9 Ubr. vor 
m Kommiffario, Stadt 7— Aſſſor Bermann, ſich 
in. Perſon oder durch iuldpige „Brvollmäctigte , gedrlen, 
den Betrag und die Art ibrer Forderung ummdadlich ange⸗ 
ben, die Dokumente und Beweismittel urichriftlich vories 
gen und anjeigen - und alddana Die geleimäfige Unten 
in dem abjufafenden Drioritdts: Erfenntniß, dagegen be 
ibrem Ausbleiben gemärtigen fslien, daß fir aller ihrer_ets 
waigen Worrechte Fl Fr verluftig erfiker, und mir thteti Tops 
derungen nur an badjenige, mad nach Befriedigung 120%) 
meldenden Danger von ber Maſſe noch ührig bleibt, vers 
toiefen werden follen, 
Uchrigeng werden denjenigen Gldubi gen. welche durch 
gefilise Urfachen an der perfönlichen. Ericheinung acbins 
t toreden, und beiten es bier an B:launtichaft feh'r, die 
Hdvofaten Delfchlägel uns Schmid angewieien, woren fie 
fich einen wählen u.b benfelben mit Furgımazion und Voll⸗ 
macht verſe hen koͤnnen. 
Wornach ſich atio fämtliche Glaͤudiger Des vorgedachten 
Ober Yieutenants von Syesn m achten baben. 
Erlangen , am 7. Mat ı8 
Könial. Saleruidhe Stadt richt. 


Walı 


Edbiftalladungen. 
(Ediftalladung der Gläubiger des Fran 

ide Bauriedi in Schwar dalra $ 8 
Deon weſen des franı Michael ! —2 — I; Aa 
mwirtus son Echwaribeien, ii cas Kor Aursvsrfabren Tdmıgs - 
licher Gldubiger rechisfräftig ausgeiprochen. 

BR * beſtimmt man die arſe nichen Ediltetaͤge in der 

st, dat am 


d. 
ein ja zrrateifäe Zeralanad — DER et liquidan. 


ber iweite Termin * —— ‚und am 


. Dite! 
der Des beiste De Termin Pr "den a EEE der Yazı 
Dem gemäß labet man num fämtliche Gläubiger 


enannten Demetaf ulbners. zu ob * Terminen in Am 
ou oder durch —— uglich devollm Sachwalter mit 


ange vo die nicht Pr nden be iss 
nadıdel 86 us u Te ken —— 
n 
Per v. ‚am a3. Juni ı8 
u Neundurg v. — E Regenkreiſe. 


v. Forteübach 


I, Auf den Zurcas ds bes Töpfergefelen Johaun 
ren; Hopf und ber Wittwe des nvaliden ben Ar 
Andreas Hopf, Namens Elifaberbe Klara 
ebornen Koch, werben bie beiden verichollenen Söhne des 

ängk Eee Soldaten Joh aun Hopf, namentlich: 
——— Dopf, geboren am ı1. Auguf 


und 
baue Gottlieh gef geb. am 29. Xpril ı 
von welchen Erfterer angebiich feit 41 Jabren, und 55 
ee dem Jahre az, ba er mit dem markaräflıd An 
ireutbiichen Truppen nach Amerifa ging, von ibrem fer 
ben und Aufenthalte Beine Nachricht gegeben babe, inglels 
den deren etwa jurüfgelaffenen — Erben biezs 
fordert, ber dem uuter —— 
oder perſoͤnlich binnen 9 Wonasen, 





Stadtgericht ſchriſtl 


® 


96 


amd von Unggens in bem a 
s n a6. Dftober ns ur= ar 
vor dem — —— — ars af bintan, au⸗ 
ermin ju meiden, und wettere —— — ju 
twärtigen, * enfalls fie für tobt erklaͤrt und ibr unter 
Faratel fie ermögen denjenigen, die fich als ihre 
nähen Erben —— werden, obs. Kaumons. Leiſtuug 
eanttvortet werden 9* 8 


11, Nachſichende abweſende — welche das 
2008 jur Einreibung getroffen bat, warden blermit vorge⸗ 
laden, fich, ſotern ibr — — Maintreife iR, 

ven 4 Ss 
bei ibren Aufenthalt. in andern Kcıfen des Königreichs 
nen #6 


wenn fie fich endlich’ aufer —— ſollten, 
binnen ı a 
vom Tage der Einruͤckung dieler 2*2 ger echnet 
bei dem bieſſgen Landgerſchte zu ſtellen d ihrer u 
cht 2 enügen; widrigen Falls — zu gewoaͤrt cen 
IE das —5 bereite je Befchlag aerommenes Vermögen 
irt, un 
ui £ —X — 
uchberg, 2. Januar 
— König. Baier. D Yanbarsict. 


alob Wirth, Bädergrich‘ —8 —S — 
obantı Michael Wendel, Webergeiel Stecharu. 
‚org Erröfner, Dienffneht von Weisborf. 
#) Johann Gebhardt, M — von Helmibrechts, 
obanıı Kerxer, Dienhfnecht won Warienmebder. 
&: ante Solinger, Echneidergrfell von Münchbers. 
7) Kobann Hain, Dienfiknecht von Bud bei Burtenbe 
3) Yohann Georg Turbeniib, Dienffürchr von Traindorf: 
9) Forenz Schreiber, Dienttnecht. ven = 
* Adam Weit Mobergefell von Mündiber 
Johann Nittel Drbmung, Dierfifrecht son H pütnbrechts. 
obanı — “ Popp vulgo Geiſt, Dienſtknecht von 
t£feichen 
obarın € Sr Heiuritz, Backergeſell zu Sparned. 
ge % ein Bau“ Sukeukber, Rlafchnergefel von 


15) Jedann als Galler, Schuhmachergeſell von Hal 


8 Sudan Heintich Nödel, VBäcergefell von Weiedorf. 
obarn Daniei fleile, Merfigerderie fell vom Mündhverg. 
EB MRınterling, Kiemeraefell von Muͤnchbetg. 
1. Br underlih, Dienüknecht von Mulmersrentb, 
3 ohbann Prifslaus Soler, Dienftknecht von Münchberg. 
3:% Diesrib Fchert, Schneibergeicht von Zell 
33) Samuel Gortf — Riedel, hotbgerbergefell yon Münchberg. 
a3} Gottlieb Friedrie Köbter, Dienſtknecht von Ahoruberg. 
24. —“ Weinel, Schuriderlehtling von 
nchberg 
Pr obann Kortad Laus, Webersefell von Eparned. 
6) Dodann Wenig “Braten, / Dienſikuecht von Muͤuchberg. 
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en fe ee [Y aftetes Gnoeen m "shue daf 


Iben Antenne, bier be en geworben ft. 
— des Gallediihen Hit 
a De —S na Des allgemeinen Sculbenwe, 
ie, des bemerften Galle? erheircht wird, fo 1 tt 
ediftaliter mit a u ‚ 
—— — ſtellen, und über feine 
Hunsliun Caulben Sücirede unden, oh mbrt 
13 a 
be ung und au den Berkauf feines Aut Fine 


aaclam dan a. erali m Nieberbaiern, im 
il. Ihaterdonen 4 


Freiht. ©. . ——— Landrichter. 


V. Johann Georg s19 Weitert stug als Zim 
felle bereite vor 30 gie rem in a Fenibe © obne daf 
—* — It, Leben oder Tod ſeit dem etwas befannt 
a nun deſſen Geichtorfirige auf Neben 
ion Ye "demielben, bei Dertbeilung der mütterlichen Ders 
Tahenfcatt , Peer —n—— im Bittage 
au 2554. —28 rbeinl. bei dahleſigem Landgerichte ans 
etragen baden, fo wird Fobang Georg Weitert , oder def: 
Im eitwalge —— biemit aufgefordert, fich 
en 3 Monaten, von heute au, 
— @telle anzumelden, und Das * 
Eee in Empfang iu ne —— widrigens ſolches, Dem 
ar — —0— ß, b eſchtwiſtrigen unbedingt 
chaͤudta erde 
Deer, erned, —* 16, = 181 
Broßdeiogl, —— —2 


—— a. 4. 


ele Jobanıı Kosmann, vom bier 
er. * im Sabre 1780 in bie Ftamde nach Sams 
109 ef N, si sum Jabre 1786 aufgehalten bat. 

uts erfelbe bat 'eit Diefer Izjten Z-ir mıchts mehr von fi 

hören laffen , Iwehregen auch inzwischen don Auststwegen 

deffen u ter Bermunbfiteft befindl. Vermögen zu 3500 fl- 

nf. dem Jacob Roßmanı, erden ruder deſſel⸗ 
en, gegen Kıution —— worden 5 

Da nun Jacoh Rofmann um bie Unsbänbigung ber 





fie auf Betreten artetiet, fofort am das 


on nachgeſuchet m der ge: 

u ws Seinen, ‚ser I en etwalge ———— — 
anmit a —— 

ee * beute 

um fo aewiſſer Pe bem unterzeichneten Yandserichte au mel: 

ben, uud dus befaste —— in Gmpfarg ju nebmen, 

—— — Kau — bandi ne en das en 

ehändiget, u ers 

mögen ohne fie X —* ſolle. 


en uli 18 
Ebenen Vürrtursifces Landgericht. 
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Apdertiffement. 
2* einer * Ihro fönigl. 2* * Sachſen ꝛtc. 


guddigfen ries 
— — —5 
onen von Bolſchwing, m 
vjeige, baften anf dem tım 
Ar gelegenen gina 
nd 


— memu 700 Nebir. und 

at, —* 8 

1723 Sk, w 

vom 3 Zn 1723, 22. Februar 
rs üurher vom 

—— von Die" 


verfchiebenen 


und —— vor ibm 

—— ———— — eber am Dere 

theen, verehtlicht geweſenen vo. Bolihwing, acborne vom 

‚ binterläffehe beiden inzigen Kinuder, obaeum ne 

en | Hans Marıe Eñſabeth, vertwirtioere vom 

x borse » Bolſchwing, und Deren Bruder. 2m 

Sdurder alınd Sriedrich von Bolichwiug ab ‚antesteto 

eofäle. ** 

Weil jedech — am * —8 

—— De m ‚von ad (ana vor FR. bren die ee 


men nad) auf die 

See und = ———— ae: auf diefer Reife aber vers 

unglüct feon Tolle, menigftend fer diefer er don jeinem- 

und Schickſale eirige Nachricht nicht eingegangen 

; bar in biefer Ruckſicht vorgenannte Frau Dinter, als 
präfumtive Erbin, um Euiftatvortadung befielben 

fowsbl, als aller derfemimen . welche an dem, auf ihren 

mebraeuannten Herrm Wruber  vererbfällten Se 

anıd eriwäberen Gachfenfeider Eonfens Kapitals 

Anfprücde iu baben alauben, nach Vor⸗ 

— vom 13. Nov. 1779 allerun⸗ 


nädigk wir bieriu mitte 
aller A Befebls ven ı1. gerruar Dieses Jahre ir il» 
gen Auftrags find as vom befigra Arcisumite, als loro 
1nmıssionid, Ohatber 
Herr Banner Daun Friedrich 
[2 V w "a, 
d im Fall berfeite nicht mehr anı Yeben n folte 
Defen fämtliche Keiveg: w.d andırc ürben, A im: Ar * 
alle disjenigen, weiche zu Dem auf rurcenaunten 
ern von Bolfbiwing, von dıflın Großostr müttriider 
eite, Herrn Günther von Bünau, verfälten Einſechs— 
tbeile des Eingangs erwabnten, aut dem Ritterute Sach⸗ 
ſenfeld baftenden Tonſens Rapltaſs der oo Attir, als 
Erben, oder als Bldubiger, oder aus irgeno ernem arterg 
Nectsarunde Antprüche iu baben eluuben, sub porna 
praeclusi und bei Derluft ihrer Aniprüche, auch der or «m 
erwa juftebenden Rechtewohlthal der Wirdercinfegurg im: 
den — Stand, ſowedl Der genannte abtwe:iende Drt 
u Bi mi juter ber — Nichte Berwarnung, 
tes Auſſenbleibens, für to*r erfnirt, 
a Gas 4 sugefallene Einfechstheil von dem vorerwä 
ten Bacfenfelder Eonfens:Kapitale der 4000 Kebir. ,_fehr 
nen fich legitimirenden Erben werde ausgebändis ' 
get werden, —— geladen —— a 
deu ie bnten Dejember 
an Kreidamtsfirlie er in rechter — Gerichts eit im 
Perlon un * rig —— — oder durch hin⸗ 
Lnglich legitim nu —— iu erſcheinen, ihre 
gebührend beizubringen und zu bes 
f gen, mit bem iu beftrllenden Aruutznnicter, und da 
ig unter einauder felbf binnen 6 Wochen rechtlich in 
ver Be Ki und 2*8 51 nicht muder zu Aunahme 
unf in U dieſer Sache ergebenden Ausiertigungen, 
6 —— 53 —— ie Bi rien 
edlen, Ua naftend im f netermi 
iu den Atten —— fodann auf on * 
der Alten * —— * — ichem 
nee und Derfendung nach seht! 
Ertenuinife, fo wie auf ’ * 
den fechjebnten Merı 18:5 
un Qublitation er ein ns Urtels ober abeefotten 
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Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigſtem Privilegium. 
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Politifde Nachrichten. 


Kriegdöfhanplag. 

Berliner Blätter dom 29. Junl enthalten Folgen 
des: „Des Koͤnigs Majeität haben zu beſtimmen ger 
ruht, daß nunmehr das unter den Befehlen des Hrn. 
Generallieutenantd v. Dort ftehende Truppenforps, 
das erſte Armeeforpd, das unter dem Hrn. General 
lieutenant vd. Kleift dad zweite Armeekorps, und bas 
Truppenkorps unter dem Generallteutenant v. Bülom 
das dritte Armeekorps genannt werben follen. Des 
Königs Majefiät haben mittelſt Kabinetsordre vom 5. 
Mai d. J. verorbnet, daß denjenigen, melde im jegt« 
gen Kriege ein feindlihes Gefhüz erobern, ein Ge 
ſchen von 50 Stüf Dutaten gezahlt werden ſoll.“ — 
Berliner Blätter melden aus einem Schreiben aus 
Boitzendurg vom 24. Junt: „Die faıferl. ruſſiſchen 
Borpoften ftehen noch immer eine Meile vorwärts kauen, 
burg, dad Hauptquartier bed Generalmajord Baron 


von Teftenborn war feit der Räumung Hamburgs forte‘ 


Bauernb in Lauenburg; der (Feind hat ihn waͤhtend 
Diefer Zeit nicht angegriffen. Jezt find die Truppen 
mehrentheild, zur Erleihterung der fo hart belafieten 
Derter an der Elbe, tiefer ind Meklenburgifche vers 
legt worden. Der Generallieutenant Graf von Wall⸗ 
moden hat fein Hauptquartier nah Grabom werlegt, 
und ber General von Tettenborn das feinige nad 
Boitz enburg.“ — Die rufifch- deutſche Legion fol, 
wie Berliner Blätter melden, bis Schwedt borgerütt 
ſeyn. — Die Landwehr im Meklenburgiſchen nimmt 
mit jebem Tage an Denge und Liebung zu. CDeft. BI.) 

Beihluß des Berichts des Generals Haufe, Fe 

ftungstommandanten von Zamosf.) 

* Am 27. rekognoszirte ich in Perfon eine vers 
einzelte Redoute, die der Feind auf dem Wege von 
Lublin, 600 Toifen vom Plage, erbaute. Ich hielt 
fie für gute Prife. Am nemlihen Tag, um 6 Uyt 
Abends, griff ber Bataillonschef Koſtnowski, an der 
Spike von 500 Mann, diefe Reboute an und nahm 
fie nah dem hartndtigften Widerſtand. Der Kom⸗ 


manbdant der Redoute, 3 Artillerieoffiziere und einige 
andere mit 200 Soldaten wurden in der Redoute ſelbſt 
getöbtet. 180 Mann, mworunter 4 Offiziere, murben ; 
gefangen. Bier Stüde wurden mit ben Munigionds 
tagen genommen, 3 babon in bie Feftung auf bie 
Waͤlle geſchafft, das 4te aber bernagelte man, weil 
es imMoraft ſtecken blieb. 7 Feldftüde auf den Flan⸗ 
fen der Angriffötolonnen gegen bie Reboute mad;ten ein 
mörderifhed Feuer auf die feindlihen Batailons, bie 
von allen Seiten im Galopp zur Hilfe herbeifprengs 
ten, und fhoßen ein Stüf zufammen, das fie mit 
ſich führten. Die Naht mahte dem Gefecht ein Ende. 
Der Bataillonschef Kofinomgti fehrte mit einer leich⸗ 
ten Kontufien in die Feſtung zurüß, Der Feind vew 
Ior, auffer den Kanonen und Munizionen, unrgefähe 
800 Mann an Todten, Bermunbeten und Gefange⸗ 
nen. Die Jäger zu Fuß dom 43ſten Reg. und die 
Kanoniere, welche die Redoute vertheidigten, waren 
faft alle mit Kreuzen und Medaillen, wegen ber Ein» 
nahme der Feſtung Bazarzid mit Sturm, geyierk. 
Nicht ein Mann entlam aus der Meboute. Unfer 
Verluſt, obgleich fehr empfindlich, ift indeß nicht groß. 
Er befteht an Tobten in a Dffizieren und 235 Soldas 
ten, an Bermundeten in 2 Dffizieren und 70 Sole 
daten. Dieß glänzende Gefeht machte- den Feind 
nachdentend. Er verließ in ben beiden näditen 
Tage alle feine Rebouten, entfernte ſich auffer Kano⸗ 
nenfhußmeite und verwandelte die Belagerung in eıne 
Diofade. Seit diefer Zeit erlitt der Feind in bem 
feinen Poftengefechten täglich fühlbaren Verluſt. Die 
Boltigeurd dom ı3ten Inf. Reg. ſind befonders auf 
die Donfhen Kofaten erpicht, bie immer gut mit Rus 
bein verfehen find. Sie fangen deren alle Tage. Der 
feindliche Berluft fett dem 17. Merz bid ı2. Juni 
fann auf 2000 Mann an Todten, Verwundeten und 
Gefangenen geſchaͤzt werben. Er verlor 3 Kanonen, 
die nun bie Feſtung vertheidigen helfen; 3 wurben 
vernagelt, = zufammen gefhoffen, auffer jenen, wel⸗ 





Nichtpolitiſche 


eiterariſche Notizen. 

” Ein Vrofeſſor iu Paris will nah und nach bie 
Hauptiwerke des berühmten Kant und einiger andern meuer 
Deutfcher Phlloſophen, ins Framoͤſiſche überfeit, berauss 
geben. 

Sonderbare Erfdeinung. 

In der Näbe von Siegburg liegt ein Waͤlochen, die 
Schnell genannt, welches bie Kräben und Naben fich feit 
eimens Jahrhundert zu ihrer Lieblingekolonie gewähls hat» 
ten. Jeder Baum firopte von Neſtern dieſer Naubnögel, 
und vergebens waren manchmal die dortigen Landbewoh⸗ 
ner in Maffa aufgeboten worden, um die allzuſtarke Brut 


Nachrichten. 


au verſcheuchen. Vor 14 Tagen, mar welß nicht warum, 
verliehen fie an einem Tage ihren Lieblingsaufenthalt 
mit Hinterlaffung ibrer Eier und Jungen, die aus Man⸗ 
gel an Nahrung alle. binfarben, Keine Spur von biefen 
Vögeln if mebr vorhanden, Diefe forıderbare Erfcherung 
bat eine Menge Denfchen aus den benachbarten Städten 
berbei gejogen. 
Boltsfagen 

*Wenn «8 auf. 7 Brüder (den 10, Juli) reg⸗ 
net, fol es 7 Wochen lang regnen, Diefes Jahr reg ⸗ 
nete es am biefem Tage, obue daß au fürchten if, 
daß es 7 Wochen fortegien werde. Wadrer iR «6, 


». 


9:5 


de vom Feſturgefeuer in ben Redouten befchäbigt 
wurden. Eine Haubige fprengte ihm am ı5 April 
2 Yulderfaften in die Luft. Die Befagung hatte 
während der nemlichen Zeit 46 Mann Todte und 1359 
Verwundete. Die verfchiebenen Berfhanzungen, mehr 
tere Blokhaͤuſer in den bedekten Wegen, bie ich waͤh⸗ 
rend ber Belagerung erobern Lie und bie bedeutenden 
Ausbefferungen an ben alten Werken mahen die Ge 
ftung ftärfer ald fle zu Anfang des Feldyugs war. Mit 
dem Unterdireftor der Artillerie, Placzynsti, bin 
ich ſehr zufrieden. Er iſt fehr thaͤttg. Der Dberft 
Zymirdfi, Kommandant des braden » Zten Inf. Reg. 
und die ganze Infanterie des Platzes gab unaufhör- 
lich Beweiſe ihres Eiterd und ihrer Ergebenheit. Im 
Algemeinen ſchaͤtze ich mich glüflih, eine fo brave und 
den Intereffen Er. Maj bes Kaiferd und Roͤnigs fo 
getreue Garnifon zu fommandiren. Das Offizierkotps 
if vortrerflig. Ich habe rc. Unter, Haufe, Du 
viſtonsgeneral. Zamost, 15. Juni 1813. 
Deutidiand. 

In der erwähnten hoͤchſten Verordnung, bie Er 
hebung bes Anleihens zu Frantfurt berrefiend, beißt 
es unter andern im aten Artitel: Dieſes Anlehen 
wird für Rechnung des durch unfer Patent vom 26. 
Junl 1813 auf die Gewerbiteuer und den Akziſezuſaz 
angewiſenen allgemrinen Landeskriege laſtenfonds erho⸗ 
ben, und iſt zu 5 vom Hundert verjinnslig; dann 
im ten Artikel: Daſſelbe fol ın einem Prozent bed+ 
jenigen Vermögens befichen, welches bei der Bezah⸗ 
fung der ım Mai d. J zur Schuldentilgungrehnungss 
kommifiion zu Frankfurt ausgeſchtiebenen 4 Simpien 
deflarirt worden (fl; ferner im 7ten Artikel: Dicje 
nigen, deren Bermögen, nad deſſen lezter eiblichen 
Deflaragion bet der Schuldentilgungstechnugs lommiſ⸗ 
fion, ın weniger ald 5000 fl. beſtehet, wirden von ber 
Zwangsverbindlichteit, zu dieſem Anlehen beizutragen, 
befreit. Nichtsdeſtoweniget werden diejenigen, wel⸗ 
den ed, ob ſie gleich fein bis auf 8000 fi ſteigendes 
Kapitalvermögen befigen, deunsch an Mitieln nicht 
gebricht, um zu dieſem Amehen eine ſich wenigſians 
auf 50 fl. delaufende Summe beitragen zu koͤnnen, 
aufgefordert, an denſelben Theil zu nehmen. 

Baiern. Am ız kam ın Münden das ſchoͤne 
Chevaurlegersregiment Bubenhofin an. — Am ı5. 
Juli Abends war bei Munchen dad ganze Lager: auf 
dad Geſchmatdollſte beleuchtet, und Ihre Lönigl, Mai. 
geruhten felbft durch ihre allerhoͤhſte Gegenwart an 
diefem fhönen Fefte Ancheil zu nehmen. Das Ganze 
geroährte einen hoͤchſt unpofanten Anblit. Vom aͤuſ⸗ 
ferften linten Flügel bis wo der rechte Flügel an den 
Wald ſtoͤßt, war eine fortlaufende Reihe von Lampen 
gebildet: Bon einem Bataillon zum andern waren 
ſchoͤn beleuchtete Säulen, Triumphboͤgen und Sta 
tuen mit Inſchriften errichtet, welche die Gefühle der 


Krieger auddrüften. Go wie Ihre Maj. die Linie 
hinabfuhren, ließen bie Truppen überall, wo Aller 
böd-ftdiefelden ſich zeigten, ein lautes Vivat ertönen. 
Vorzuͤglich (höm nahm bad Feuer der Leuchtfugeln fi 
aus, bie zum Befhluffe von der aufgeflellten Jufan⸗ 
terie abgeſchoſſen wurden. Die Anzahl ber Zuſchauer 
mar unermeßlih. CM. 3.) 

* Mreuffen. Nach franzöflfhen Blättern wur 
be der ehemalige preuſſiſche Miniſter zu Paris, Gene 
tal don Krufemart, ins Hauptquartier nah Reichen⸗ 
bad) berufen; man glaubt, er werbe zu Unterhand» 
lungen gedraucht werben. — Berliner Blätter vom 
29. Juni enthalten Folgendbed: „Der englifhe Ger 
fandte, General Stewart, unb ber englifche General 
Sır Robert Wilſon, find aus dem Hauptquartier bier 
eingerroffen. In ber Naht vom 25. auf ben 26. if 
der Major von Lügom hiefelbft angefommen, und am 
27 ind Hauptquartier Sr. Maj. des Königs abge⸗ 
gangen. 

Sachſen. Nach der Leipziger Hama farben vom 
6. Juni bis =. Juli zu Leipzig 127 Perfonen , wor 
ber 7ı Soldaten in den Lazarethen. 

+ Polen 

In der Warfchauer Zeitung liedt man Folgendes: 
„In diefen Tagen find hier Ge. Erc. der Divifiongger 
neral, Graf Dändeld, Kommandant ber Feflung 
Modlin, bier angefommen, um &inridhtungen wegen 
der Befagung biefer Feftung, des Waffenſtillſtandes 
zu Folge, mit den ruffiihen Behörden zu treffen. Der 
Dberft, Hr. v. Faltowski, welder, wie ſchon früher 
berichtet worden , hier mit der Nachricht des Waffen⸗ 
ſtillſtandes ankam, und nahher nach Zamodc reiäte, 
ift wieder von hier den 22. Junt in das faiferl. fran⸗ 
zöfifhe Hauptquartier abgegangen.” — Ferner wirb 
aus Warſchau gemeldet; „Durch eine Berorbnung 
des hohen Raths des Herzogthums Warſchau dom 2. 
Juni wird der Salzhandel für ein Monopol erklärt, 
und dem zu Folge feſtgeſezt, baß niemand mehr als 
eine Tonne Salz befigen, und g:ößere Vorraͤthe ber 
naͤchſten Schajdirefjion oder dem linterpräfelten des 
Diftritd für die Öffentlihen Magarine abgellefert wer, 
ben follen.” — Aus Pofen wirb unterm 29. Mai ge 
melder, baß feit einigen Zagen dort wieder taͤglich ruf 
fühe Truppen durchgingen. (W. 3.) 

Frangdıifhes Reid. 

Nach Berichten, welche man aus allen Departer 
menten erhält, breden die Chrengarden bon allen 
Puntten Frankreichs auf, um ſich zur Armee zu dege⸗ 
ben. — Der Staatsrathsaubitor, Chambanbrin, wurs 
de zum Intendanten eines Theils von Schleſien ernannt; 
er wird zu Bunzlau refidiren. 

Spanien 

Nach ganz neuen Briefen aus dem britt. Haupts 

Quartier in Spanien Cheißt es in einem Arctıtel aus 


daß, wenn es auf 7 Brüder reanet, fie fämtlich maß wer⸗ 
den. Uebrigens mag es wohl ſeyn, daß, ment es am 10. 
Jquli, auch an dem vor⸗ und nachfolgenden Tagen, reg⸗ 


net, leicht ein lange dauernder Regen entſtehen knne, 


nicht aber um der 7 Brüder willen, welche man wegen 
eier fabelhaften Ersdblung and bie @teberfchläfer zu 
nennen pflegt, ſondern aus ganz natürlichen Urfachen, 
weil um biefe Zeit Die Sonne am Höchken ſteht, weiche 
die auf die Erde gefallenen Feuchtigkeiten fogleich wieder 
am fich siebt und wieder fallen läßt. 
Häift a gäif. 
* Mer ind Bramten kommt, tweih ſich anfangs im bie 
Huedrücde des Landvoltes: Häifk a gaiſt, do bäif, 
Dort adiſt, wicht zu finden, wenn er ihre Bedeutung 


nicht and dem Deuten abuimmt. Sie beifen nichts am 
ders, als dba und bort, dıesfeits, jenfelts. Das 
Wort brao wird ebenfalls in einer undchten Bedeutung 
genommen, in brabes Maͤdchen iſt nach diefer Bedeutung 
nicht jenes, welches gute Gitten bat, ſondern welches 
ſchoͤn geflalter id. Daber auch unſittliche Werfonen ſich 
rübmen, fle feien brav. 
Tragifde Borfälle 

* Am x, Juli Rieg Funigunde Ziegerin von Rleinrinr 
derfeld, ım Grogberjostbume Würiburg bei ſtarkem Min. 
de, auf einen Kirſchendaum, und ftelte fi unvorfichtiger 
Weife auf einen dürten AR. Diefer brach, und Biegerin 
Kürzte vom Baume berap und Harb 6 Tage hernach. Die 
Beerdigung gefchab mit einer angemeſſenen Ermabuung iur 


London som 10. Juni, in Berliner Blättern) iſt bie 
Abſicht diefe, mit der Armee geradezu auf Burgos loss 
zugehen. Die ranzoien befeſtigen auf dieſer Straffe 
alle Pläge, welche ſich irgend halten laſſen. Korb 
Wellington hat vor Kurzem bie Abgänge bei den brit⸗ 

tiſchen KRegimentern durch fpanifhe Rekruten eriejt, 
welche gang wie die brittifhen Soltaten gelleidet und 
bezahlt werden. Auf dieſe Weiſe hat der Korb bie 
Kegimenter, ohne Werftärkungen bon England her, 
vouzähiig gemacht. CDeftr. Beob.) 


Großbritannien. 

Um 28. Juni ift die gegen dad Ende der Seſſion 
gewoͤhnliche Botſchaft wegen eines Kreditvorums im 
Unierhaufe des Parlements abgelefen worden. Der 
Kanzler der Schaztammer hat es ın feinem Finanzplane, 
wıe betannt tft, auf 5 Millionen Pfund Sterling ge 
fejt. Die Botſchaft lautete alo: Der Prinz Regent, 
im Namen und flat Sr. Maj., erwägend, wie hoͤchſt 
wichtig es für Eugland jeyn kann, vaf eıne vorläufige 
Geldbewilligung gemaht werde, um im Stande zu 
ſeyn, alle Umſtaͤnde, die fih aus der gegenwärtigen 
Sage der Dinge auf dem Kontinent ergeben können, 
zu benutzen, und bertrauenb auf den Eifer, fo wie 
auf die Erfahrung bes Hauſes der Gemeinen, hat die 
zuverſechtliche Huffnung, basfelbe werbe die Maaste⸗ 
geln ergreifen, bie es im feiner Weisheit für nöchig 
eracht en wırd, um ihn in Stand ju fegen, bie Plane 
des Feinbes zu vereiteln. Chr. DI. a. €) 


Dänemart. 

Der Präfldent v. Kaas ıft von feiner Reife wieber 
zu Kopenhagen angelangt — Die Schwierigkeiten 
der Kommunikazion mit Schmweben dauern fort, unb 
ſchanen fi feit einigen Tagen nod zu mepren. Man 
echaͤlt daher nur felten Nachrichten von dort. — Man 
bat zu Kopenhagen bie sehr angenehme beftimmte Nad)- 
ticht, dag mehrere fehr betrachtliche Kernlabungen 
glüffih und ohne Verluſt in notwegiſchen Hafen ans 
gefommen find, — Am 25. Juns. hielt ber König 
Kevüe über die beiden Korps feiner Garden. Auch 
die Kronpringeffin und die Prinzeſſinnen Chatlotte uud 
Juliane wohnten der Revüe in offenem Wagen bei, 
fuhren laͤngs der Knien ber Krieger hin, die Zag und 
Nacht die Koͤnigebutg bewachen, und grüßten fie mit 
Bieler Huld. Die fremden Gefandien, die hochſten 
Staatsbeamten und mehr ais 30,000 Zuſchauet fahen 
dieſes Eriegerifhe Schaufptel mıt an. Nach Beenbis 
gung der Manduvres wurde ber. König don beiden 
Korps mit einem dreifahen Hurrah begrüßt. Am 
25. war eve über das Leibjagerkotpo, am 26. 
über das feeländifcye reitende Jagerkorps, Dre bänis 
ſchen und holfteınkenifhen Artilleriebrigaden und bie 
fahrenden Batterien beider Korps. Am 28. und 29. 
beichloßen allgemeine Cvoluzionen das ganze Manoͤuvre. 





Worficptigkeit in gewoͤhnlichen Befchäften, und befonders 
mit der Warnung an das meibliche Geflecht, das Baum⸗ 
fieigen , twelches weder ibrer weiblichen Beſtimmung ents 
ſpreche, nod mit der Ehrbarkeit fich wertrage, dem maͤun ⸗ 
lichen Seſchlechte au überlaffen, 
Anetbote 
» Ein Pfarrer fragte ein Heines Mädchen von 5 Jab⸗ 
wen, ob es auch bübfch geberet bitte. Die Maͤdchen find 
alle hubſch, war feine Antwort, 
Miszellen 
Im Taubſtummeninſtitut zu Prag befand ſich feit 7 
Jahten ein junger Menſch, von dem man nicht mußte, 
wo er berflammte. Endlich wurden nor einigen Renaten, 
nach umgiaubischer übe, feine Eltern amsgemistelt, 
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Shwebifh Pommern. 

In der Berliner Zeitung wird der beim Fönigf. 
preuſſiſche Kommiſſariat angeftellte, und am ıı. Juni 
mit 8000 Stüf Dufaten und 3000 Rthlr. in ſaͤchſt⸗ 
ſchen Kaffenbillets ſchelmiſcher Weiſe entwichene Ser 
fretaır Blei mit Stetbriefen verfolgt. (Er ſoll bereits 
ergriffen worden ſeyn.) 

Rußland. 

Die nordiſche Yor enthält Folgendes aus St. Pe⸗ 
teröburg dom 4 Mi: „Am Sonnabend, als am 
an, um 6 Uhr Nachmittags, langte der Leichnam . 
bes verftorbenen Fürften Mich. Karionow Soleniihrfchens 
Kutufom von Smolendt in dem Troizko » Sorgi-mithen. 
Klofter, 18 Werſte von hier, an, und war in ber 
Kirche aut ein dazu errichteted Katafalt geftelit. Auf 
dem ganzen Wege bis zu dem genannten Kofler warb 
ber Sarg von den Einwohnern jedes Standes, Ger 
ſchlechts und Alters ge,ogen, welche von allen Seiten 
herbei geeilt waren, ben Ueberreften dieſes dentwuͤrdi⸗ 
gen Heerführers die legte Ehre zu erweifen. In Strel⸗ 
na warb er vom gruſi uſchen Biſchoff Doflfei (Doſi⸗ 
theus) und ber Übrigen Geiſtlichkeit empiangen, fo wie 
von vielen Standesperfonen, welche den Zug bis zum 
Klofter fortie;ten, mo ber Leichnam in einen Parade 
farg gelegt, in die Kirche geſtellt, und eine große Zub» 
tenmeffe gehalten ward. Am folgruben Tage, am 
Sonntag, warb von demſelben Biſcheffe in der Kir⸗ 
he Gottesdienſt, und nad) Endigung beffelben eine 
Tobtenmeffe gehalten. 

Tuüͤrkei. 

Nach Briefen aus Smyrna vom 8. Juni hat die 
Pforte den dringenden Geiſuchen des tuſſiſchen Minir 
fierd machgegeben, indem fie die Schifffahrt auf dem 
ſchwarzen Deere unter der Bedingung erlaubte, daf bie 
Halfte jeder Getreideladung zu Ronflantınopel um den 
Preis von 5 Piafler pr. Chillo abgegeben, und der 
Reit nah dem mittellaͤndiſchen Meere ausgefahren 
werde. 

Neufte Nachrichten. 

Aus Stalien, 8. Juli. Nah Peivarbriefen 
waren IJ. ft. HH. der Vicetoͤnig und deffen Gemah⸗ 
lin am 6. Juli zu Venedig angelommen, two Sie feier 
lich vmpfangen und der Martusplay beleuchtet wurden. 
Das Gerücht ſprach don cinem Landungsderſuche der 
Engländer in ber Gegend don Flume, mit ungefäht 
1000 Mann, die aber nad) Verbrennung einiger Bar⸗ 
fen fid wieder einzufdiffen genörhige wurden. Grit 
bem harte man aus Beforgnig gegen bie zu Malta, 
wo die Engländer vermuthlih hergefommen waren, 
hertſchende Peſt, bei Fiume einen firengen Militärkor 
don gezogen. (Schw. DI.) 

Zum Niederrhein, aa. Juli. Am 7.d. ging 
ber engl. Geſandte durch Neuß Cım NofelsDepartemene), 
um ſich nad dem Drte des Friedenskongreſſes zu be 


Sein Vater ik der Siebenmüller Hurtig, binter Leitme⸗ 
ig. Am 06, Dat befuchten ihm ferne Eltern; es mar ein 
rüprendes Schanfpiel. Vater und Sohn dingen fich lamr 
ge weiuend am Halle. Als der Sobn feiner Stiefmutier 
entgegen kam, ihr feine Ehrfurcht zu bezeugen, rief fie 
begeiftert in ihrem Dialefte aus: „Dar Sott bimmrlircher 
Baater! Ar git mer a a Schmozl‘' Cer gibt mır auch ei⸗ 
nen Kuß). | 


Franconia 
(Fortfegung.) Der tünklihe Kräppel, Demit 
man nicht dummer mit lauter verdrüßlicen Dingen mole⸗ 
Rirt würde — ſchreibt Wögelin im der vorhin angeführten 
Chronick — fo lieh Der Dr. Amteburgermeiſter den as. 
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geben. Der Bevollmaͤchtigte, mit feinem anfehnlichen 
Perſonale, wurde bon einer franz. Ehreneskorte begleitet. 

Kempten, 11. Juli. Borgeftern am 4. b. rüfte 
die durch ehrenvolle Kapitulazion aus der Feftung Thorn 
audgezogene Sarnifon des loͤnigl. bateriſchen ı ıten Lis 
nien  Infanterieregiments in Kempten, als feinem ges 
woͤhnlichen Standquartier, ein. Der Lönigl. Polizei⸗ 
fommiffir an ber, Spige einer ſtaͤdtiſchen Deputapion 
empfing bie Tapfern vor der Sllerbrüde mit einer par 


teiotifhen Rebe, worauf Mittags in dem fchönen Lands. 


bausfaale ein von der fönigl. Kommandantſchaft und 
dem fönigl. Generaltommiffariate gemeinſchaftlich vers 
anjtaltetes glänzendes Mittagmahl gehalten wurde. 

Augeburg, 14. Juli. Ein Theil der Equipas 
gen St. faiferl. Hoh. des Bicelönigs iſt geflern aus 
Notrddeutſchland hier angefommen, und wird nad) ger 
haltenem Raſttag über Innobruck nach Italien zurüf 
tehren. 





Ediftalladung. 

Aus dem Fond der Engelmesfititung zu Grdfenberg 
wurde an die vormalige Keichsftabt Nürıbere zut Deckung 
—— meer und Berremung der damaligen Kriegslajen 

n Kapıtal iu 

50. rbeinl, fünfbunder iwanıig Gulden rbeinl. . 

vorgelichen. — Dies bewährt das Nürnberger Ewigge lds⸗ 
buch Nr. ı0. Fol. a3. — Eine Echud Urkunde hierüber 
wurde nach Aurtweis der alten fogenannten Emiggeidshüs 
cher am 3. post Cantate Nr. 1523. ausgefertigt, — Diele 
Urfunde aver ging verloren. — Daber wird der unbelannte 
Inhaber diefer Urkunde hierdurch autgefordert, ſoſche a date 


innen 
ſechs Monaten 
bei dem unterzeichneten tönigl. Landgerichte vorgujeigen, 
widrigenfalls jviche für Braftlos wird erklärt werden, 
Neuntirhen, am 8. Jul 1813.  " 
Königl. Bater. Landgericht Gräfenberg. 


Geiger. 
Böbuer, coll. 
Subbaftarions » Patente. 


1. Die Sireditoren des Andrä Kriegseis, Schub 


machers zu Freiſtadt, geben das auf die Krıegseisichen Keas 
litdren gemachte doͤchſte Andoth von 660 fl. mar rarificırt, 
und um eine nochmalige Verdeigerung gebeten. Die dem 
Intar-a befteben in einem Haus. Stadi, Echweinftall, Hof 
tab und Garten, 1/2 Zantvert Wieſen, 4 Gewetadtbeilen, 
einen Schwallficett und Dflanzbeer. Diere werden im Gans 
sen oder Theilweis abgeneben, kg die Verfeigerung am 
2 


in der Stadt Freiftabt vorgenommen. 

= ee 8 bet Nachtveilung der noͤthigen Qualis 
fitagion auf eine Echubmacher : oder Krämer: Koni.ihon 
Autpruch zu machen. 

Die Kaufsliebbaber haben fich bei ber dahin kommen: 
den Landgerichts : Kommitfion zu melden, und tbre Aubo— 
tbe iu Protokoll zu geben. 

Neumarkt. im rar eg ne 2212. 
gl. Satert andgert eumar 
Mois, Landrichter. 


U. Die unterm 30. Juli vorigen Jahrs zum öffentlichen 
Verkauf gebrachte Gantrealitäten des Franz kud, Hans 
delömann ju Freiftadt, follen noch einmal zum Verkaufe 

ebracht werden, meil die meiltbirchsude Barbara Kuppin 
fie für die Zufhlagung des Gutes einen fo furgen Tex; 
zum genommen ‚dab die Katififajion der Kreditoren micht 
grbolt werden konnte. 
ie zu verfaufenden Realitäten befieben in ‚ 
38 folipgebauten Hauſe, Gtadl, Pferd /, Kuͤhe⸗ 
und Schweiunall; 





FJehruar (1709) beit gefammten Maglſtrat (Dintelebäbl) Bor: 
mittag um 9 Ubr auf die Trinkſtube invitiren, allda den ange: 
konmenen Wattbias Bucinger, aus dem Oberamt Bunzens 


banfen gebürtig, au ſehen, welcher etliche dreißig Jabre alt, - 


shue Hände und Füße geboren, allerley künfkiche Exer- 
citia machen koͤnne. 1) Stimmte er gar poifierlich ein 
Hackdtrett; =) ſchnitt' er eime Feder recht wohl und foͤtm⸗ 
lich ; 3) ſchried er mir derfelben binters und fürs obers 
und unter fi fo kuͤnſtlich, als es immer der beſte Schreis 
ber zu thun vermag; 4) fädelte er im einem Ausenblick 
eine Elein wimige Nadel ein; 5) faßte er etliche halbe 
Basen in einer ſolchen Geſchwindigkeit von einem glarten 
Kaäfelein auf, warf fie bin und ber und hebte Be wiedet 


2) in 9 verfchiebenen Bemrinbtbeilen 
3.) in eiuem großen Garten, theild Wieſen, theils Zelb 
und 7 Zautvert baltend; 
4) in-einem weitern Tagwerk Wiefen und 
5) In 3/4 Zagiverf Feld, \ 
Die Realitäten werden den 


24. Juli 
in der Stadt Freiftadt in Samen oder Theiltrife werfauft, 
und der auf den Keldern iebende ig * den Kauf 
egeben, und bei den nörbigen Qualthfazionen bat ein Kdue 
Kr a eine »erfonale Kramer : Konceifion Rechrung ju 
Die Kaufsliebbaber babem fich bei der na iſtad 
kommenden ee — au ee 2 er 
a —* gm 44 Babe Abd 
uswärtige Kaufsliebbaber en 

Iungsfäbigkeit vor der Konmilion ausiniecim. m Di 

ug” * Fi reg > —* Jul 1973. 
oͤnigl. Baler. Landgericht Neumark Dden 

Donaufreife. — 

Moise, Landrichter. 


Ritterguts-Verkauf. 


Ein allodiales gan arrondirtes Rittergut in dem Main: 
freife, = runden vom Baızeufb gelegen, til amd freie 
Hand ju verfoufen. Der Kaufpreis fol jo gering beſtimmi 
werdeu, daß der Käufer fein Napıtal auf reine F Proient, 
nach Alzug aller Aussaben, anlegt — Die Lage des Gute’ 
a iebr geiund und vortrefflich wand Die bequeme chung 

Zobnung faun aa bejogem — oder mit jdmtischen 
Grundfiücden auf 6 Jahre verpachtet werden. Kiedbaber 
könuen bei der Nedakiıon Dis Norreipondenten v. ı f. 
Deutichiand in Nürnderg das Näbere erfabren. 





Landkarten, 


1) Das Königreich Würtemberg mir dem Großherzogthum 
den EP 


Da den Fürfientkümern Dobenzolera und , 
Kari Fren ummern , Tönigl, balır. Nstmeidern 
ein arubes Blatt keuet 48 Ir. 


A. G. Schneider und Weigels funfs 
und Landkarten Handlung iu Nuͤruderg. 





’Hausse- col. 


Unterjeichneter bat die Ebre, den Herren Dffisiers 
anujeigen, bag bei ıhm 'Hausse- col, pder Ningeragen 
von Silber, gan; ordoennanzmäng verfertigt werden, und 
immier vorräthig aniuıreffen fand. Er empficbir fich mut 
feldigen zur güfigen Abnabme, und ſchmeicheit fich, vaß 
ein jeder, Der ibm die Ebre fchentr, ſowohl tm —— 
der Façon, als auch der Vergoldung und des billigen Pr 
fes volllommen jufrieden feyn wird. 

Nurndera, im Jult 1813. 
Jod. Egod. Röfch, Belbarbeiter, 
Nr. 260, beim zothen Roß. 





auf, daß es ibm umder dem ganzen Umſtand miemand nadds 
hun konute; 6) mifchte er die harten und fpielte in grow 
fer Bebeudigkeit mit feinem Stnecht; 7) fo auch mit den 
Würfeln, daß er allseit fagte, „iejt muß mir der eine 
Bürfel an dies Pıdslein fallen, und fo und fo viel Mugen 
baden‘ — welches auch jeberjeit alſo erfolget; 3) fchlug 
er auf feinem Hadbretiein über die Maaſen aunehmlich $ 
ja er ließ fich gar ein gefärbtes Teppichlein über die Sai⸗ 
sen legen und fpielte gleichwohl fo erpedit, ald wäre es 
offen geweſen; 9) lud er eine Flinte fo vollfommen, mie 
ein anderes Menſch endlich und 10) ſtieg er ſelbſt und 
ohne Beibülfe von feinem Stuhl herunter, rutſchte auf 
ſeinen Stonen ſehr bebend berum. (Fortſetzung folgt} 


Der 


[vonde 


von unb für 


Korre 
Deuts 


Num. 19. N 


Sonntag 


nt 


land. 





18. Juli 1813, 





Mit Seiner Königlihen Majeftät von Baiern alergnadigſtem Privilegium. 





Bolitifde Nachrichten. 


.. DD eutfälamd. 

Baiern. -Eine koͤnigl. Berorbnung vom 10. 
uni, bie Errihtung der Nazionalgardın betreff.nd, 
faßt die Äber das Bürgermilttair und die Nazionalgar⸗ 
de in verſchiedenen Zeiten erfchienenen Berorbnungen , 
mit Zugrundelegung jener vom 6. Juli 1809, in eis 
ne einzige allgemeine organiſche Verordnung von 100 
Paragraphen zufammen. vr 

Preuffen. Um den Mitgliedern der Landwehr 
und Des Landflurms, bie beruhigende Ueberzeugung zu 
geben, daß bes Königs Majeftdt, auf den Fall ihrer 
etwanigen Invalidität, ober ihres Dleibens auf dem 
lage der Ehre, ihr und der Ihrigen Schitſal, mit 
gleidyer Tanbesväterliher Sorgfalt, als das bes aftis 
sen Militärs berüffidhtigen , theilte der Stantstanzier 
Hardenberg nachſtehende allerhoͤchſte Kabinetsordre mit : 
Bei den figemeinen Anftrengungen, durch melde (ich 
gegenwärtig Mein Bolt in jeder Hinfiht rühmlıchft aus⸗ 
gezeichnet hat, ift es feinem Zweifel unterworfen, daß 
derjenige Theil der Nazion, für deſſen Schuz und Ber 
theidigung bie Landweht und ber Landſturm Leib und 
Beben wagen, bie Verpflichtung anerfennen wird, bie 
im Felde inpalide gewordenen Mitbürger, ober deren 
hinterbliebene Wittwen und Waiſen auf bad Kraͤf⸗ 
tigfte zu unterflügen, und badurd bie bon benfelben 
gebrachten großen Opfer nach Moͤglichkeit zu vergelten. 
Mit. lebhafter Theilnahme habe ch die bereits in die» 
fer Hinſicht von mehreren biedern Staatsbürgern ge 
fchehenen Erbietungen und Leiftungen bemerkt. Damit 
aber dergleichen Unterftägungen allgemein und mit ver 
einten Kräften geſchehen mögen; fo wıl Ich, dei die 


Stände jeder Provinz unter Aufſicht det Regierungen » 


und ber obern Leitung der Militär « Gouvernements 
gufammen treten, und bie bazu erforberlihen Anſtal⸗ 
ten unter ſich gemeinfhaftlic treffen. Nicht ber Ges 
Burtsort, fondern der legte Aufenthalt des Invaliden 
oder Gebliebenen beftimmt hiebei, auf weiche Provinz 
er Anſpruch zu machen bat, jedoch muͤſſen aud) die Krie⸗ 


— — — 


ger, bie aus fremden Staaten ju ben Fahnen bes 
Baterlandes geeilt find, und politiiher ober anberer 
Verhaͤltniſſe halber, in ihrer Heimath auf feine Uns 
terftägung rechnen koͤnnen, hiebei berüffühtigt werden. 
Die Art und Weiſe, auf welde diefe Unterftügungen 
gereicht werben follen, überlaffe Ich den Beſtimmungen 
jeber einzelnen Probirig und gebachter Bebörben. Sch 
werbe aber biejenigen SPerfonen, Kommunen, Kreiſe 
und Provinzen, bie ſich hlebei am meıften hervorthun, 
bei ſich darbietenden Gelegenheiten vortheilhaft aus⸗ 
zeichnen; zu bem Ende fordere Jh Sie auf, Mir, 
wenn dieſe ſaͤmtlichen Einrichtungen bollftändig organt⸗ 
firt und Ihnen die desfalls zu’ erflattenden Berichte der 
Milıtär « Gouvernements zugefommen find, anzuzeigen, 
mas im diefer Hinſicht geihehen iſt, und zugleich eine 
General. Hebrräiht davan, mit der fprgiellen Namhaft / 
machung ber ſich hiebei befonders ruͤhmlich ausgezeich⸗ 
neten Perſonen, Kommunen und Kreiſe, durch bie 
Öffentlichen Blätter zur allgerneinen Kenntnig zu brin⸗ 
gen. Hauptquartier Ober-Örödig, den 5. Junt 1813. 
Friedrich Wilhelm.” — In Betreff der lans 
besherrlichen Abgaben erfhien eine Aufforderung, worin 
es heißt: „Die landesherrlihen Gefälle gehen feit ei⸗ 
niger Zeit nicht nur fehr langſam und unbollſtaͤndig ein, 
fondern bleiben in manden Gegenden gänzlih aus. 
Nun ift zwar freilih anzunehmen, daß die Aufbrins 
gung berjelben vielen Landes » Einfaffen ungemein ſchwer 
fält ; auf der andern Seite heiſcht aber aud) die Rage 
bes Staats bie Aufferfte Anftrengung aller treuen Staats⸗ 
bürger. Der gute, feſte Wille weiß auch unter ben 
ſchwierigſten Umftänden Mittel auszufinden, um in der 
Erfüllung anerfannter Pflichten nicht zuruͤt zu bleiben ; 
und es fehle nicht an ganz neuen Betipielen, die zum 
Beweiſe deffen aufgeftellt werden könnten. Es werden 
daher Amtliche, mit der. Erhebung der oͤffentlichen Ge 
fälle befdyiftigte Behörden hierdurch aufgefordert, den 
guten Willen und patriotiſchen Sinn ber Abgabenpfiid;r 
tigen auf alle Weiſe anzuregen, und ihnen begteiflich 





Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Laͤndliches Feſt. 

Am 3. Mai gab Herr james O'Sullivan, Elgenthüͤ⸗ 
mer der Parterfabrik ju Dripſey bei Corke in Itland ein 
laͤndliches, gaftfreies Beh. Gegen ı0 Uhr Vormittage 
festen fih 247 Pfluͤge, alle zugleich, im Betwegung; ein 
Feld von 110 Ader murde in Zeit von 3 Seunden durch ⸗ 
aus umgepflägt. Ungefähr 12000 Wenfhen, Männer, 
Weiber, Kinder, die ſich aus der ganzen Gegend ald Bus 
fchaucr serfammelt hatten, murden mit Porter, Bier u. 
ſ. mw.. reichlich bewirthet. Der Ueberfluß an Berichten 
wat fo aroß, daß fie für 3000 Menfchrr hingereict bar 
ben würden. Ein Stuͤckfaß Woiely (Ile: if Ier Braunt · 


mein) diente jum Punſchmachen. 


Der Vunſch wurde in 
einer großen Braupfaune, welche 1a bis 14 Oxboit hielt, 
gemacht. 1500 große Brote, eine ungeheure Zahl von 
Schinken und Rindebraten wurden mit 40 bis zo Anker 
Vorter unter die Pflüger und ihre Leute vertheilt. Du 
ganze Zeit Über wurde von Muſſtanten⸗ Choͤren geſpitlt. 
(Ob getantt wurde, mwied nicht geſagt.) 
Die Kannengieden 

* ern man bebet am ju kriegen, 

dann beginnen au die Lügen, 
fagt Hans Sache, und stoar mit großem echte. Zum 
Beilsielt Here Nr. 7. begegnen feinem Freunde Pr. a., 
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gu machen, daß Ruhe und Wohlſtand nur dur bie 
Drliftehr des Friedens und der Ordnung wieder aufblüs 
ben kann, und daß Leine Anftrengung und Aufopfe⸗ 
gung zu groß feinen muß, um den Seſtz diefer Guͤ⸗ 
ter zu erringen. Vorſtellungen dieſer Art werden ger 
wig bei allen Qutgefinnten nicht ohne Erfolg bleiben. 
Bet demjenigen , hoffentlich Zleinern Theile der Ein» 
wohnerſchaft einer Provinz aber, der ſelbſtſuͤchtig und 
unrebli genug ift, unter dem gegenwärtigen Drang 
der Umpftände das allgetleine Wohl und feine Pflihren 
gegen König u. Baterland aus den Augen zu jegen; und 
nur fein Privatintereffe zu befördern, bleibt freilich nichts 
Üdrig ald die Anwendung gefegliher Strenge ıc.” — 
Unter vielen würdigen Kriegern , die bereits dem Va⸗ 
terlande ihr Leben zum Opfer braten „ fiel aud bei 
dem Angriffe auf Derlin, am ar.’ Febr, der ald 
Dichter befannte Alerander Freihr d. Blomberg, ruſſiſch 
faiferl. Hauptmann und Abjutant bed Generals von 
Tettenbotn, früher in koͤnigl. preuf Milirdrdienften. 
Es mar ihm die Keitung bed Angriffes auf dag Bernauer 
Thor übertragen, und da ein von ihm borautgefand« 
ter Kofafenoffigier mit der Nachricht zuruͤkkam, daß 
der Feind dort zu ſtark wäre, drang er, um ſich felbft 
zu überzeugen, an der Spige eines Detaſchements 
Kofaten, gegen das Thor vor. Kaum aber war er 
bineingeiprengt, fo ward eine Salve auf ihn gegeben, 
die fein Pferd mit mehreren und ihn ſelbſt mit brei 
Kugeln durhbohrte und ihn auf der Stelle toͤdtete. 
Ein Traueripiel Yon ihm, Gonradin ven Schwaben, 
voll aͤcht vaterlaͤndiſchen Geiftes, iſt bereitd unter ber 
Pteſſe; ein anderes, Woldemar, hat er vollendet hin 
terlaffen. — Me. Auguſte Schmalz; hat auf ihrer 
Kunftreife unter andern auch ein Konzert in Töplig ge 
geben, und bie gefammte Einnahme beffelben, 700 
Bulben, nad Dresden zur Unterkügung der noch da. 
ſelbſt ſchwer bleſſitt liegenden preuffiihen Krieger ger 
findt. (Berl. 3.) 
Spanien. 

* Der Moniteur enthält folgendes Schreiben bes 
Hrn. Divifiondgenerald Lamarque, Kommandanten in 
Dbertaralonien, an Ge. Eryell. den Kriegemmnifter‘, 
d.d. Gerona, 25. Juni 1815. „Der Feind hatte 
den Plan, fid in bie Provinz Lampurdan zu werfen, 
daſelbſt mit Huͤlfe der Engländer, einige von und er 
baute Forts megzunehmen, bas Land in Aufftand zu 
bringen und uns auf dieſe Weife die Früchte einer 
gwetjährigen Arbeit zu entreiffen. Am 23. Morgens 
befand ſich ein Geſchwader von ı5 Linienfhiffen, wor» 
unter 8 Dreideder und mehrere Trandportfciffe, vor 
Palamos, und der Baron bon Eroles fam von ben 
hohen Gebirgen von Mieras und St Pau nah Bano⸗ 
las herab, wo er 10,000 Razionen Brob beftellen ließ. 
Das Publitum gab feine Streitträfte auf 5000 Mann 
Kinientruppen , einige Banden und 200 Pfetbe an; 


{ 
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man kuͤndigte an, daß ex feine Dichtung der Edcala zu 
nähme, um bie Banbung zu beguͤnſtigen und ſich fobann 
in Oberfatalenien auszudehnen. Es war fein Augen 
blik Zeit zu verlieren ; ic; entſchloß mic, alles was 
von den Bergen herabfäme, anzugreifen, ehe die Ber 
einigung mit den muthmaßlich eingefchifften Truppen 
bewerfftelligt werden fünnte. Dem zu Folge brach ich 
um ı Uhr Nachmittags von Gerona auf; fon hörte 
man die Kanonade don dem ort Banolas und ein 
ziemlich lebhaftes Gewehrfeuer: det Muth der Truppen 
war fo groß, daß fie in weniger ald a Stunden 3 große 
Stunden zurüflegten, die und noch vom Feinde trenns 
ten. Als wir auf ihn fließen, hatte er'das Fort ums 
tingt, und bie Stadt Banolad und 5 abgefonderte mit 
einftöden und Olivenbdumen bedefte Hügel befezt. 
Bielleiht durch die Gegenwart des Baron Eroles auf; 
gemuntert, ſchlugen fih die Spanier mit mehr Ent 
ſchloſſenheit ald gewöhnlich ; weinen Augenblit foger 
wurde die Stadt von ber feindblihen Kavallerie, die 
Unordnung in unfere Miquelets-Rompagnien bradite, 
twieber eingenommen; allein unfere Referben waren in 
Bereitihaft; das Bataillon des 25 ten Linienregiments 
frärgte id) von Neuem in ben Feind und durchbrach 
feine Marten, das ıfte' Bataillon des 6oſten Megi⸗ 
mente, von bem Oberft Lenud kommandirt, nabın im 
Sturmfigritte den aten Huͤgel weg, der mit Todten 
bedelt blieb; die Chaffeurtompagnie des 2gflen Megir 
ments warf ſich in die Stadt, welche das ate Satail⸗ 
lon bes boſten Regiments unter Anfühtung des Bas 
taillonechefe Shepern umging; bie Huſaren bon St. 
Narcıffe, welche mehrere Angriffe verfuchten, wurden 
auf-den 'freien Plaͤtzen und in den Straſſen niederge⸗ 
ſaͤbelt, wo fie mehrere Todte, Gefangene und an 30 
Pferde zurüffießen. Der die Kavallerie kommandirende 
Brigadier, Baron Bora, wurde gerödtet. "Der Feind, 
aus der Stadt und den feften Pofizionen, welche die 
felbe beherrfchen,, vertrieben, fuchte vergebens mit feb 
ner Reſerde das Dorf Mianagas und die Ufer des Ser’ s 


qu vertheidigen; 3 Heldftüde, welche bis jezt durch dad 


ſchwierige Terrain noch zuräf waren, famen nun an, 


und thaten auf halbe Schußweite über 200 Schüffe, 


und nad) einem Sflündigen Gefechte flohen bie auf 
allen Punkten gefhlagenen Spanier in Unordnung ben 
ſtetlen Bergen zu, bon melden fie herabgefommen war 
ren. Mad verſchiedenen Berichten beträgt der Verluſt 
des Beinded Geo Mann. Ungeachtet feiner Gewohn⸗ 
beit die Todten und Verwundeten mit fortzufchleppen, 
ließ er doch noch eine große Anzahl auf dem Schlacht⸗ 
felde zuruͤt. Auch haben wir einige Gefangene. Ih 
tann, gnäbiger Herr, den Offizieren und Soldaten 
nicht genug Lobſpruͤche ertheilen.. Ich fah Voltigeur⸗ 
tompagnien, bei welchen fih nicht ein Schato befindet, 
das nicht mit Kugeln durchbohrt if. In diefem Kam⸗ 
pfe haben ſich das Hefte und a Iſte Regiment ſelbſt über 


en 


und fpricht zu ihm: „Eben if ein Kurier angefommen; 
aber, mober ex kommt, umb was er bringt, weiß man 
nicht.“ Nr. 2. gebt weiter und erdblt an Nr. 3.: „daß 
ein Kurier angefommen fei, man vermmtbe, daß ein es 
ſecht worgefallen fet.” Gogleich ersdhle Pr. 3. an Nr, 4, 
feinen Belannten: „es fei bei N. N. eine grope Affaire 
geweſen.“ Wichtig zuft Nr. 4. bei feinem Eintritt im 
Weinbaufe: „Wiffen Sie fon, daß bei N. N. eine moͤr⸗ 
deriiche Schlacht geliefert worden ift, worin z000 Daun 
gebieben find! — Darauf laufen die Herren 5, 6, 7, 8% 
9, 10, 11, 12 geſchwinde auf nerichiedenen Wegen fort; — 
dieſer zu Haufe, jener im die Reſouter, der in einen La+ 
Deti, ein anderer ju einem Freunde, und jener in ein ans 
deres Wirthedaus. — Jeder ſeit Etwas binzu, und am Ens 


de find e# 10,000 Todte, 1000 Verwundete, 2000 Gefange⸗ 
me. Ein Paar Befehle haber find geblieven umd wiele Ka⸗ 
sonen und Fahnen erbeutet. Fragt man nun: Don wem 
komme die Nachricht? fo wird geantwortet: „Bon einem 
Ranne, der es wohl mwilfen kann, dem ich aber nicht nen« 
ne.” — Wollte man aufrichtig ſeyn, fo müßte man ante 
mworten: Nr. ı2, fpriht: Mr. rı. babe ibm vertraut, wie 
Mr. 10. gelaufcht babe, dab Nr. 9. gefprochen bat, Nr. 2. 
bat gemeint, Nr. 7. babe gehört, daß Nr-6. fagte, Nr.g. . 
babe zu ihm davon geredet, daß Nr. 4. verkündigt bitte, 
Ne. 3. hätte erfahren, twie Nr. a. es wleder gefagt, was 
Per. ı. ausgefundfchaftet bat. — Ep geht e# unter Kaunen» 
sichern mis den Kriegegerüchten, 


troffem. CHier folgen Belobungen mehrerer Militäre,, 
die ſich vorzuͤglich auszeihneten) Der die Diquelets 
tommandirende Bataillonschef Poujol wurde ſchwer 
verwundet; es iſt die 6te Bleſſur, die er feit 5 Jah⸗ 
ten erhielt. Nachdem ſich das englifhe Geſchwader 
2 Tage lang der Palamos, der Edcala u. bem Meerbufen 
von Roſes gezeigt hatte, entfernte es ſich wieder.‘ 
Allyriſche Provinzen. 

* Die. Mailänder Zeitung meldet uͤber bie Lan⸗ 
dung bei Fiume Nachſtehendes: „Am z. Juli Tandes 
ten Die Engländer nahe bei Fiume. Die wenigen 
Soldaten in dieſer Stadt mußten fih, durchs Karls⸗ 
thor zurät ziehen, nachdem fie ſich fo lange ald mög. 
lid) den Verſuchen des Feindes widerſezt Hatten. Die 
Engländer ſchifften ſich auf die Nahrihe, daß Ver 

ftärtung herbei komme, und daß die Truppen zu Trieft 
und in ber-Umgebung nad Fiume marſchiren ſollten, 
eilig wieder ein, nachdem fle in ber Stadt: einigen 
Schaden angerichtet hatten. Die Kaffen und öffent 
lichen Archive waren in Sicherheit gebracht. 
Diänemart. = 

Die Allgem. Zeit. theilt folgenden merkwürdigen 
Drief mit, der nebſt verſchiedenen andern, auf Ber 
anftaltung des Kronpringen von Schweden nad Nor⸗ 
wegen geſchikt wurde: Xheurer Freund! In Deis 
nem legten Schreiben wuͤnſcheſt Du Auffldrung über 
ver ſchiedene politifche Ereigniffe. Du führft au) darin 
einige Meinungen über unfere gemeinfihaftliche Lage 
an. Sch achte jeden, ber mit Wärme am Wohl fei 
ned Baterlanded Antheil nimmt, denn Mangel an 
Kunde über die Lage ber Sache macht bie Urtheile 
falfch ober wenigſtens unpaſſend. Etlaube mir baber, 
Dir einige: wahrhafte Auftlärungen zu geben, Du 
weißt, ic kann fie geben und vertraue auf Deine 
Diötrejion. „ Nun zur Sache! Die Freiheit und 
Seldfiftändigteit des Nordens find dad Ziel, nach dem der 
Kronprinz von Schweden bon dem Augenblit an ſtrebte, 
wo er zum Erben ber ſchwediſchen Krone erwählt wur⸗ 
de. Die Bereinigung von Schweden und Norivegen 
zu Einem Staate ift bad Mittel, biefe Freiheit 'zu 
gewinnen. Rußland, England und Preuffen haben 
Durch foͤrmliche Traktate biefe Vereinigung garantırt. 
Defterreichd Garantıe erwartet man täglich in Stock⸗ 
boim, und alle dießfälligen Unterhandlungen find nad) 
Schwedens Wunſche beendigt. Der‘ Kronpring, der 
zu Folge deffelden ſchon die Mormänner und Schweden 
als Eın Volt anfieht, und Norwegens Bewohnern 
das Unglüt erfparen will, welches ein Krieg mit ſich 
führt, wird fo lange ald moͤglich unterlaffen, Norwe⸗ 
gen mit bewaffneter Fand in Beſiz zu nehmen, und 
hat defmwegen, in Bereinigung mit den Vorſtellungen 
von Rußland, Preuffen und England, den König 
von Dänemark zu bewegen geſucht, Norwegen ohne 
Blutvergießen abzuftehen, indem er einen Schabener 
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ſaz in Deutfcland erhielte; aber der. Rönig von Dis 
nemarf, dem ed weniger am Herzen liegt, ein Ungluͤk 
von Norwegen abzuwenden, als den Nazionalhaf zwi⸗ 
fen ben Normannen und Schweden wieder zu er 
weden, bat eitle Ausflücte gefuht, ohne auf die, 
Hauprfrage eine beftimmte Antwort zu ertheilen; weil 
er meint, baß er unfern Kronpring auf dieſe Art 
wohl zu einem bireffen Angriff auf Norwegen berleis 
ten koͤnne. ‚Der Kronprinz, der recht gut dieſe räntes 
volle Abſicht einfah, hat einen bedeutenden Theil der 
fhwebifhen Armee nah Pommern überführen laſſen, 
um bon bort aus durch eineh Angriff auf NHolftein, 
Schleswig, Juͤtland und endlich Seeland, den König 
von Dänemark zu zwingen, bie paffendflen und von 
dem größten Theil von Europa theils gebilligten, theils 
garantirten ‚Bedingungen „einzugehen, die ihm anges 
boten werben. „Der hier, bleibende Theil der fhmebis 
ſchen Armee, if} beftimmt „Über die Sicherheit des 
Reichs gegen einen Angriff zu wachen, den der Ks 
nig von Dänemark mögliherweife befehlen könnte, auf 
Schweden zu machen; in.ber Abſicht, auf diefe Art 
einen Krieg zwiſchen ben Normannen und ESchweden 
zu erweden, welchem der Kronpring durch feinen Marſch 
nad ‘Pommern zuborzufommen ſucht. Dieß iſt im 
Kurzem die gegenwärtige Lage des Nordens. Die 
Wiederherſtellung eines ſtaadinaviſchen Reihe, Eins 
führung der DMazionalteprdientazion in Norwegen, 
Aufnahme _normwegifcher Beamten im ſchwediſchen 
Staatsrathe, freier Handel in und auffer dem Reiche, 
Verbeſſerung des norwegiſchen Geldweſens, Einfuͤh⸗ 
tung bon Kornwanren nad) Norwegen, welches großen 
Mangel an diefem Artikel Haben fol, find die Mittel, 
welde der, Kronprinz zu benugen gedenft, um ſich bas 
durch die norwegiſche Nazton zu verbinden, und ihr 
zu zeigen, wie ungegruͤndet die beunruhigenden Nach⸗ 
richten ſind, welche daͤniſche Beamte auf Befehl und 
auf alle erdenlbare Art unter den Notmaͤnnern auszu⸗ 
breiten ſuchen, und welche Du in Deinem lezten Briefe 
berührft. Der Kronprinz ift zu delilat, um Proflamas 
gionen nad Norwegen fenden zu wollen. DEI 
folgt.) 


Neufte Nahrideen. 


Berlin, 29. Juni. Das berrlihfte Denkmal, 
bad je einem Diener zu Theil wurde, hat fih der Stall 
meifter Major durd) feine sreuen Dienfte und feinen eh⸗ 
tenbollen Tod ermorben. Se. königl. Hoheit der Primg 
Wilhelm von Preuffen fhitte nachftehendes eigenhändis 
ge allergnädigfte Schreiben au die Wittwe beffelben: 
„Berlin, den 18. Juni 18135. Mit gerühttem Her⸗ 
gen Überfihide ih Ihnen hierbei den Saͤbel Ihres mie 
unbergeßkhen berdienftvollen Manned. Das Blut, 
womit er gefärbt ift, zeigt Ihnen an, daß er denfels 
ben mit Muth und Ehre geführt. Vergebens bat ich 
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Franconia. 

(Fortſezung.) Zukmantel, Mörder umd — 
ter. Zur Rothenburgiſchen Familien- Geſchichte. (Aus 
ber Eiſenhartſchen Chronik, ad annum 1352.) „Zu bit 
fer Zeit wurden Idret drey des Junerm Nathe von Kor 
tenburg sum &. Karl geſchickt, mir Namen Heinrich Zuck · 
mantel, Ulrich Mörder und Heinrich Better. Alſo lies 
der Kaifer iht jeglichen fragen: wie er beife?. ber erfie 
fagt: Er beife Zuckmantel — welchen der Katfer anttwors 
tete umd ſprtach: Zuckmantel if ein döfer Nam, nach 
Budmantel Fommen germ Moͤrder, Dieb und folche Leuth. 
Da wurd der ander auch gefragt, wie er bies? der nannt 


ich Mörder. Da fprach der Katier: Zuckmantel und Mör- | 


der ſeindt böfer Namen zwern und empfing fir nit wodl. 


Alſo Aug er an ben britten zu fragen, twie er biedt ber 
antwortet: Wllergnddisfter Kaifer, ich beis der Vetter, 
Weiden zu Stund feine ajepdt empfing, ſprechend: 
Seidt gut milltonum, mein lieber Better. Geidt ibe num 
aller Welt Vetter, fo müßt und ſollt ihr unfer auch ſeyn“ 
und nahm ihn freundlich und zugendlich zu ibm und beit 
ihm gar Lieb und wertb. Nacmals wann der Kaifer den 
Rath zu Korhendurg um ihr Botſchaft verſchrieb, fo bes 
gebrr er allmeg des Heinridy Wetter. Und da es dem vors 
genannten Heinrich Better Febr wohl ging und au Chr 
und Gut fa ufnabm, wurden ibm bie Zuchmantel und 
Mörder feind und hauften auf ihn, und mennten ihn nie 
der zu druͤcken; aber er war mis.dem Kaifer und Raiferimg 
alfo wohl daran, daß fie ibm. vergonnsen, eim Drüns um 
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ihn, damals in ber Schlacht, ſich nicht ohne Moth in 
Gefahr zu begeben, er wollte durchaus bei mir 
Bleiben, und im heftigften Getuͤmmel gab er mir 
fein Pferd, ald das meine geftürgt war. Diefes als 
lein wäre hinreichend gemwefen, ihm meine Danfbarteit 
für immer zu verfihern, wenn auch nicht fein Eifer 
und feine Püntelihfeit in Anfehung ber Erfüllung feis 
ner fonftigen Berufspfliditen mid früher dazu aufges 
fordert hätten; wie vielmehr bin ich daher num ſchul⸗ 
dig, da er an meiner Sefte, toͤdtlich derwundet, fanf, 
für feine Syinterlaffenen zu forgen. Mein Hof-Staatds 
fetretair Börtger wird deshald mit Ihnen fpreihen. 
Mögen Sie Über den großen Berluft emigen Troft in 
der Art finden, wie Ihr Mann in dein festen Augens 
blicke ſeines Lebens BürdfTapferkeit im "Wefecht und 
durch Treue gegen feinen‘ Hertm die Achtung jebes 
rechtſchaffenen Menſchen im vorzuͤglichſten Grade ih 
erworben hat. ur Pe don vg: 3 
Bel. 3) — — era Yale Dede € 

Inndbrud, 14: Juli. Mechfere Ausiages; 
Dienerfhaft and yes, die zur Sutte Sr. . Hoheit 
des Vigetönigs don’ Ftalten ‚gehörten, und theils im 
Dresden, theild in — ſtanden, find mit Ans 
fang diefer Woche hier durch nad Rtalten gegangen. 
(Ynsbr. 3.) 

* Bamberg, 14. Jul. Zwei Infanteriedidi⸗ 
flonen von dem Obſerbazionskorpe von Baiern find 
nun hier dereilnigt. Diefe Truppen ſind theils im 
der Stadt und theild in den umltegenden Dörfern ein» 
quartiit. Die Generale Elapatede und Bonnet, welche 
Bas Kommando derfelben über ſich Haben, find ger 


ftern hier eingetroffen; man etwarrer auth den General 


Grafen Muhaud, Kommandanten der Kavallerie, 
Mehrere Regimenter diefer Waffe find in biefen Tar 
gen, ſo wie aud ein betraͤchtlicher Artilleriezug, hier 
eingetroffen. 

— — — — — — — — — — — — — 


we re 8 u 

der AT; ih trieriichen Merlaffenichaft gehörigen, 
im Könıgreiche Baiern —5 Hofnmark Schmie⸗ 

ben und Türfenfel 
Die iur Berlafenichaft LER &r. kurfürfl. Durch 
laucht vom eier gehörine Hoimarf Schmiecchen und Tür 
kentel) . dem Öffentlichen Verkaufe im Behftergerungs: 

ausgeieit- 
— 8* ſmark Schmiechen liegt im Iſerfreiſe, im 
Unlal. baſer. Landaericht Landeberg, auf dem dechten Ufer der 
Gechs, in eimer fruchtbaren Ebene, in Der Mute ſpwiſchen 
Augsburg und Landsherg , und von beiden Orten vier 
Stunden entlegen. Gie iſt von der Ortſchaft Merciug, 
als der erden Botiftajion von Augsburg auf der Fanbftraffe, 
toelche über ———u— nach München fübre, eine 
Stunde entieg 

Die —— — diefer Hofmark beſtehen in Getreide: 
und Wiefenfluren, und fie bat bei einer greßen, anf einer 
Geite — * Augsburg reichenden Ausficht, eine reizen; 


de Ichöne Lage. 

iefe Selma entbält in einem sgeichloffenen Umfange 
drei Dörfer, memlich Schmieden, Bargen und Heinrichs 
bofew unvermifcht, dann in den beiden Dorfern Egling 
und Brittriching mit Rnial, Immediat Unterthanen vers 
mifchte Hinterfaffen. — Bei dem Drte Schmieden befteht 
die fogenannte Erbjagd im einem limkreife von circa jtwed 


— — — — 


ſlogen die wollt bet Velter geſchlagen haben In Feirait 
Haus. Das wollt ihm ein Math nicht vergoͤnnen mod) 
geffatten. Das verdroß ibm ſeht — — da jog er von Ro ⸗ 
tendutg gen Nürnberg und wurde Burger da. Und nad)» 
dem er die und ba noch Suter und Weingarten an der 
Diebfialg gelegen batte, macht er fich auf ein Zeit, daß 
er u feimem Weingarten oder Büren geritten kam. Du 
wurd er von dem Zuckmantel erſpaͤht, bie ibm nachrit · 
ten an die Diebflaig oder Kuiebrechen, Ibm daſelbſt an⸗ 
griffen, erflachen aud tödteten, lhu alfo Todt ſackweis in 
die Stadt führten, über ihn verbürgten. Um derſelben 
Sad willen follen die Zuckmautel und nenilich alle Zuc» 
auintel des Ratt ju Rotendurg ewiglich verſchriben fein, 
Ihr feiner titnmerrmede toerden, noch im Feinen Rath für 
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9* trietiſchen 5* irren. gefrae und 
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Haufe deffelben, Lit. D. Nr 114, auf dem 
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us salya rati * des —— — 
—FJ ttag von 9 bis 12 U und Nachmittag von 3 
bie 5 Uhr, 2 — 3 dad roretol geſchloſſen wird, vorges 
nomnıen —— 

In dem Orte Schmiechen Be 2 
tedoc wo ntet alda die Gebdui —— * 
—— dann ber dortige elle die 
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"Lite rarische Anzeige. 
Es hat die Presse verlassen: 
— en. a. Medhzinalratbs Anton Dorn über 
Herrn Direktor Markus, den 
ee Typhus betreffend, 


Verbindungs s Anzeige 
bir uam gehern a ebeliche Verb Stnnern 


Ener Bra ne er ab ne und 
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Ba * 13. Juli 1813. 
* J Önserafeiner, Dr, medic, 
— 
borne ode. — 











Todes Anzeige 


Kit innigſter Betrübmig gebe ich_biemit allen meinen 
foerthen Anverwandten, Freunden und Bekannten die Ans 
aeige von Dem mach göttlichen Willen am 16. diefes Nach 

Be an Entkräftung erfolgten, für mich 
Febr meulien Odesfall meiner * ten Ebegattin, 


u Klara Sopbta Baslerin, 8 e Walceniel» 
rin, in ib sıflen —— 8 söhten Jahre 
ferer vergnüg jr berzeugt * ver gewogenen 


ilrabme, unter Intung Sbrer 
empfehle ich mich dren fernern 


enfi. 
r alt 1813 
RN 34 — Baßler 
mann der edemaligen 
tillerie⸗ Korps. 


sinngten Babenten er 
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bet kommt, Aebatttn tmorden 83. Ned Aalen Bat 
er [j erter cın odH, 117 ds 
nes hate —*2 Sach wegen mir det fladt De und Amis - 
meit die Yürger und andre der Stadt arme zu,“ 
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PBolitifde Nachrichten. 


Rrtegsſqhaupftaj 

Ueber die Vorfaͤlle mit dem Luͤzow'ſchen Freikorps 
haben mir die offiziellen franzöflfihien und wuͤrtember⸗ 
giſchen Bexichte, nebſt dem preuſſiſchen mitgetheilt. 
Es erſchien nun auch der ruſſiſche unter ber Auffärift: 
„Dffizieller Bericht über dad am 17. Juni gegen bas 
vom Lüzom’she Korps deruͤdte Attentat.” Die Dat 
fteClung diefer Ereigniffe ift ganz nach dem Bereits bir 
faranten preuffifheh Berihte (S. Mr. 194) abge 
tet. Bei Erzählung des Ueberfalls aber, heißt ed, 
folen bie angreifenden Rolonnen gerufen haben: „Ber 
gehert Pardon, ihr preuffifhen Hunde!“ General 
vora Normann ſoll feine Soldaten ſelbſt angefeuert has 
bern, indem er diefe Schimpfrede ausſtieß. General 
Barday de Toly hatte den Major von Schuͤz eiligft 
abgeianbt, fobald er erfahren hatte, daß ſich ber Mar 
jor don Luͤtzew in ber Gegend von Plauen befinde. 
Am ı7. Juni, ald dem Tage des Angriffs, verfügte 
fih Major von Schuͤtz zu Sr. Duchl. dem Majorge- 
neral, Fürften von Neudatel in Dresden, und eröffs 
nete {hm ben Zwer feiner Sendung, an alle detaſchirte 
Korps Ordre zu uͤberbringen, fih in den Waffenſtill⸗ 
ſtatad zu fügen und Über die Elbe zurüf zu gehen. Dee 
Fuͤreſt ſchien ihn zu billigen und zur weitern Reife zu 
aut-oriffren; erklärte jedoch, daß er fie auffchteben müßs 
te, bis man erfahren hätte, mo der Major d. Luͤtzow 
gu finden wäre, wovon er durchaus feine Nachricht zu 
haben verfiherte. Auf die Berfiherung bed Majord 
don Schü, dad kuͤzow'ſche Korps befinde fi in der 
Gegend von Planen, wiederholte Se. Durchl. ber 
Majorgenetal bloß obige Erklärung. - General Mow 
thiou, Chef des Generalftads des Fürften von New 
chatel, ſchlug jedoch dem Major Schü; vor, fih auf 
der Stelle nad Zerbſt zu begeben, um Kraft feines 
Auftrags, den Major von Hellwig aufzuforbern, ſich 
auf den General von Bülow zurüf zu ziehen. Der 
Major Schäz nahm diefen Borfhlag an. Bel feiner 
Buräfkunft vom Zerdft aber erfuhr er, was fi mit 


dem vom Luͤzowſchen Korps zugetragen hatte Er 
verfügte ih auf der Stelle zum Fürften von Neucha ⸗ 
tel, und erhielt endlich eine Audieng, in welcher ber 
Fuͤrſt antwortete: - „Man müffe die Sache als bloßes 
Mibverſtaͤndnij anſehen; übrigens wären ed ja bie 
Mürtenllieeger geweſen, bie angegriffen hätten, unb 
Er habe bereits an bie AWaffenftiliftandsfommiffäte im 
Neumark geſchrieben, um bie nöthigen Erklärungen 
zu “ Am 24. wurde ber Baron don Martens 
— von Buͤlow abgeſchikt, um eine ſtrenge 
Unterſuchung der Thatſache durch eine gemiſchte Kom⸗ 
miſſion zu verlangen. Der Fuͤrſt antwortete: Das er 
über diefe Sache an’ den General Barclay de Tollg 
umſtaͤndlich geſchrieben habe Cf. die Schreiben in Nr, 
197.), und daß er dem General Bülow unvetzoͤglich 
eine Abſchrift dieſes Schreibens mittheilen würde. In 
biefem Schreiben behauptet der Maforgeneral: „Dee 
Major von Lüzom fei bereitd am 7. vom Weaffenftilftande 
benachrichtiget worden; er habe dem Offizier bom Ge 
neralſtabe, der ihm die Nachricht vom Waffenſtillſtan⸗ 
de Überbrachte, fagen laffen, daß er denſelben nicht 
anertenne; und habe bie Geindfeligteiten vom 7. bie 
jum 18. fottgeſezt.“ Alle biefe Fakta werben im rufe 
ſiſchen Berichte ald ungegrändet erflärt. Die Satis⸗ 
fatzion, die der Fürft von Neuchatel vorſchlaͤgt, bes 
ftehe in Auswechslung Ber Gefangenen, die feit dem 
4. Juni gegenfeitig gemacht worden find. (Augsb. BI.) 

Der Rittmeiſter von Gelomb fol, mie Berliner 
Blätter Macht feinem Streiftorps bei Werbzig 
unmelt Köthen von zwei Regımentern Kavallerie und 
einem Regiment Infanterie, unter Anführung des 
Generals v Hatumerftein, gleich dem Major v. Luͤtzow, 
überfallen worden fepn, ſich aber mit geringem Ver⸗ 
luft durdhgeichlagen haben, und auf dem dießfeitigen 
Ebufer angelommen feyn. CDeiterr. Beob.) 

Deutiäland. 

® Baiern. Mah dem J. de I’Empire haben 

die 4 Eötadrond iralienifher Kapallerıe, welche zu 





Nichtpolitifche Nachrichten. 


Oekonomiſche Gegenſtaͤnde. 
Unfcehldares Mittel gegen Die Wanıem, 
Im Börleger Anjeiger empfiebit Jemand, ber verges 

bens alle Mittel jur Ausrettung der Waren gebraucht 
bazte „eine Miſchung von doppeltem Gcheibewafler, ſtar⸗ 
tem Bitrioldi und Baumdl , von jedem gleichviel, ald das 
wirkfamfte Mittel, Alle Ritzen der Berthellen, Dielen, 
Benfter,, Thüren, oder wo fonf eine Spur des Ungesiefers 
fi findet, werben mit einem Pleineg Pinſel überſttichen. 
Die Brut wird dadurch gleich getoͤdtet, und an ben Übers 
Arichenen Stellen erfcheint nie wieder Ungellefer. 


Luftſchifffahrt. 

“Am as. Juni hielt zu Bologua Hr. Marche ſelll 66 
gen Abend eine Kuftichifffabrt. Er lieh füch 7 Citalieniiche) 
Meilen weit won Bologna wieder glücklich miedet. 

Der Vergleich 

Im Dietionnaire historique ete, wird geſagt, daß ber 
selebrte Bouffier im feinen Schriften gleich dem Adler ſich 
empor ſchwinge und feine Weder in den Bufen Gottes raus 
de. — Das ik bas erſte Dal, meist Voltaire, daß man 
den lieben Sott mit einer Dlntenflafche verglichen bat- 

Erbbebem 
» m 19, Zum Abends nach 9 Udr erlitt bie Stadt 


854 


Augaburg lagen, fi zur Obſerbazionsarmee nad; März 
burg begeben. Man erwartet mehrere Kavalleriead» 
theilungen, bie bie nemlihe Beftimmung haben. 
Preuffen. Im der Lemberger Zeitung liest 
man ein Schreiben aud Berlin vom ı9. Juni, worin 
es heißt: „Seit dem Einräden des Buͤlow'ſchen 
Korps bei und fieht es bier wie in einem Feldlager 
aud. AHe unfre Öffentlihen Otte find mit Offizieren 
und Freiwilligen gefüllt; überall wimmelt es don Sol 
daten. Alle umliegenden Städte und Dörfer find voll 
Truppen, und bie Offigiere von allen biefen Korps 
Cfelöft aus. der Gegend von Boigenburg und Magbes 
Burg) befinden ih hier auf Urlaub. Die Mehrzahl 
der höhern Staatsbeamten iſt hieher juruͤtgekehrt, 
zum Theil auch mit ihren Buͤreaux und Kanzleien, und 
es ift daher jezt fehr lebendig in Berlin. In allen 
preuſſiſchen Probinzen, die nit franzoͤſtſche Einquar- 


tierung haben, wird jezt ſtark rekrutitt, ſewohl für. 


das reguldre Militaͤr, als fuͤr die Landweht. Die, 
leztere wird ungemein zahlteich: bie Altmart und bie 
Neumark ſtellen flatt 30,000 nun 46,000 Mann; 
DR, und MWeftpreuffen flatt 40,000, 60,0de , und 
Pommern flatt 55,000, 50,000 Mann. Bon ben 
bereitd organifirten Bataillons ift die größte Zahl ins 
Feld gerütt. Auf Rügen follen, nebit den Kuffen, 
aud) englifhe Truppen gelandet feyn. Als am Mitt 
woch Abend der General von Bülow im Theater er⸗ 
ſchien, brachte die Berfammlung ihm ein lautes Vivat. 
Er erwiderte biefed mit dem Austuſe: „es lebe der 
König, der und bald wieder gegen den Feind führen 
wird 1” Allgemeiner Beifall war, bie ‚Antwort jedes 
Gegenwaͤrtigen. Wir alle find voll Muth; bie Heine 
Zahl der Ängftlihen Seelen, bie bei dem Gebanten 
an Gefahr zittert, wird bebauert ober verſpottet!“ 
(Schw. BI.) \ 

Sachſen. Aus Baugen wird Folgendes ges 
meldet: „Am 6. brach das feit bem 27. Mai hier 
in Garnifon geftandene weſtphaͤliſche Bte Linieninfan- 
ferieregiment von bier auf, um ſich an bie franzöflfde 
große Armee anzufgließen. Die koͤnigl. weſtphaͤliſche 
Füfliergarbe, melde am Tage vorher hier eingeruͤtt 
mar, marſchitte furz dorher aus. Der Durchmarſch 
frangöfifcher Truppen durch unfere Stadt zur großen 
Armee, theild von ganzen MRegimentern, theild auch 
von Mekonvaledzenten, dauert ununterbrochen fort: 
Befonders erregt bie fehr zahlreiche und ſchoͤne Kaval ⸗ 
Terie unfere Bewunderung.” (B. 3.) 

Illyriſche Prodinzen. 

Zu Fiume follen die Engländer alle Aerarialgüter 
meggenommen und zerftört, auch viele Getreidevortaͤ⸗ 
the eingeſchifft, den Tabat und dad Salj an bie Ein, 
wohner verſchenkt, und viel Del eingefhifft haben, 
was fie von Lezterm nicht forthringen konnten, ließen 
fle ausrinnen. (Augsb. 3.) 





Altamura (Könige. Neapel) einen leichten Erdfloß, ben 
weiter Fein trauriger Zufall begleitete, 


Tragiſche Borfälle 


In der Nacht vom 6. auf den 7. Juli erfchlenen pwei 
Vurſche vor dem zwiſchen Dber: und Nieder Telfes (in 
Zirol) ifolirt gelegenen Pfarr Widdum, der bios allein 
son dem Kuraten Danner und deffen Haushälterin bemoh: 
net war, und fuchten unter dem Vorwand eines landge⸗ 
richtlichen Auftrages dem Kuraten zur Eröffnung der Hands 
thüre su bewegen; bie Hausbälterin, welche unter dieſer 
Beit auch wach geworden, und aus der Zudringlichkeit 
Dieier Umbefannten nichts Gutes ahnete, ſuchte ibren 
Dersen vom Eröffnung der Tbüre abmwendig zu machen ; 


* Zu Wien wurde durch griechiſche und ratziſche 
Kaufleute folgende Nachricht Über diefe Ranbung ber 
Engländer an ber Küfte Illyriens verbreitet. Ein ans 
gefehener Kaufmann in Fiume führte den englifhen 
Schiffen Salz und andere Bebürfniffe zu. Wahr 
ſcheinlich hatte er ſich nun noch weiter mit ihnen einge 
laſſen, und ihnen von Zeit zu Zeit auch Nachrichten 
mitgetheilt nd Winke gegeben, die den Seinigen 
ſchaͤblich werden konnten; genug, er wurde von feiner 
Dbrigteit eingezogen, ſchuldig befunden, und zum Ver⸗ 
luft aller feiner Güter verurtheil. Dieſes erfuhren 
die Engländer, und nahten fü mit einigen Fahrzeu⸗ 

_ gen, deren Rang nicht angegeben wird, ben 3. Jull 
ber Küfte an eınem wenig verwahrten Geftabe und in 
der Gegend ber Stadt Fiume. Sie landeten einige 
1000 Mann, überrafhten die nur ſchwach befezte 
Stadt, und zwangen ben Kommandanten zur Freige⸗ 
bung bes gefangen gehaltenen Kaufmanns, unb zur 
Auelieferung aler ‚ärarsalifchen Vorraͤthe. Diefe ber 
fanden vorzüglid) in Salz und Tabaf, bann in Ras 
nonen und Munizion, waren aber aufferbem unbebeus 
tend. An Widerfiand ‚war, wegen ber Ueberlegen- 
beit der Gelandeten, und ber Schwäche ber Beſaz⸗ 
jung des Hafens, in. dem Augenblide nicht zu den⸗ 
ten; alfo brachten die Engländer alled Gut auf ihre 
Schiffe, nahmen aud) den frei gemachten Kaufmann, 
wie au) auf deffen Verlangen, feine Familie mit 
fi) an Bord, und gingen wieder in die See. Einis 
ge fagen, daß fie auch Gefangene weggeführt hätten, 
Man fezt hinzu, bie Gelandeten hätten ſich übrigens 
gegen Jedermann fehr gut betragen; inzwiſchen habe 
ihre undermuthete Erfheinung in Fiume nunmehr Be⸗ 
forgniffe auf allen Punkten ber illyriſchen und dalma ⸗ 
ziſchen Küfte verbreitet. 

Dänemark. 
Chortfegung des ‚geftern abgebrochenen Schreibens.) 

Nicht durch Worte, ſondern durch Thaten will 
er die Herzen der Normaͤnner gewinnen, und ich mei⸗ 
nes Theils bin uͤberzeugt, daß dieß Benehmen das 
einzige rechtmaͤſige Benehmen gegen eine Nazion if, 
die Gefühl für. Nazionalehre und Abſcheu vor allem 
befljt, mas biefe fränfen fann.” Zur gehörigen Zeit 
follen aud Proflamazionen erfgeinen. Vielleicht mars 
tet ber Prinz damit fo lange, bis er mu der ſchwedi⸗ 
fen Armee in Juͤtland ſteht, vielleicht bis er zuruͤk⸗ 
gekehrt iſt. Alle dergleihen Sachen find Seheimniſſe, 
und es liegt auch wenig baran, ſie fihon jezt zu wiſſen. 
Genug, man kann uͤberzeugt ſeyn, daß in dem Aus 
genblit, wo bie Prollamazionen ausgeftellt werden, 
alle Vorſichtsmaastegeln angewendet ſeyn werden, um 
ihren Erfolg zu fihern. _ Unglütlih wäre es, mwenn 
unfere ehrenwerthen Nachbarn in Krieg mit und ver 
wickelt würben, das heißt, wenn bie Bereinigung 
nicht ohme Lanzenbruch erfolgen könnte. Zwingen bie 


aber fruchtlos war ihr Bitten, und der Geiſtliche eröffnete 
die Hausthüre. Kaum war dieß geicheben, fo börte die 
Hausbälterin ihren Herrn um Hülfe rufen, und mar ent 
fchloffen genug , durch den Keller in den Garten zu ſorin⸗ 
gen, burch den fie den Fürgeften Weg zu ben nächft geles 
genen Häufern fand; fie machte daſelbſt Larm, bat um 
Hülfe, und im Furger Zeit tvar der Widdum mit Landleu⸗ 
ten umgeben, damit Ntemand entlommen und nichts ent 
wendet werben möge. Die Hausıhüre war noch ofen, 
und das Erfie, was dem Eindringenden in die Augen fiel, 
war der Beifliche, welcher an der Treppe durch Stiche 
ermordet in feinem Blute da lag. Das ganıe Daus wur⸗ 
de genau durchfücht, man fand aber Niemand und wicht 
das Geringfie mar entwendet. Es iR daher ſchwer zu 


Umftände aber unferd Armeen ſich miteinander zu ſchla⸗ 
gen, fo fol es mindeftens auf eine Art geſchehen, 
welche zweier aufgellärter Nazionen würdig iſt. Biel 
leicht fönnen wir beiderſeits einige tauſend ungläfliche 
Dpfer zur Ewigkeit fenden, ehe bie Vollendung einer 
politifchen Umwaͤlzung, die für das gemeinſchaftliche 
Wohl beider Nayionen nothwendig ift, erfolgt, doch 
nie wird biefer Krieg Haß zwiſchen den Nazionen felbft 
erwecken, davon bim ich uͤberzeugt Sieh ba, mein 
Freund! nun habe ih Dir genau audeinandergefejt, 
was ich mit Sicherheit kenne und weiß. ch that es, 
weil ich aus verſchiedenen Deiner Briefe, vorzuͤglich 
dem lejten, merle, wie verdammt befchränft ihr in 
euren Fleinen Städten politifirt, unb wie verkehrt ihr 
Die Dinge anfehet. Nun haft Du einen Schluͤſſel zu 
„Deinen Urtheilen und ic) hoffe, bag Du in ber Folge 
weniger Iandjunfermäfig in Deinen Schluͤſſen ſeyn 
wirft, vorzüglich ſeidem Du Nachricht von den Garanı 
tien, die offiziell von England, Preuffen, Rutzland 
und Defterreih gegeben ſind, erhalten, und einen Be 
geiff Bon den erften Operazionen haft, die uhfre Haupt 
armee von Pommern aus unternehmen wird. Du er 
wähnft aud in Deinem legten Briefe, das Gerüdt 
in Deiner Gegend fage, . bie Furcht der Normänner 
dor “einer Verbindung mit Schweben gründe fid dar 
auf, daß fie den ſchwediſchen Adel für brüdend an 
fähen. Die bänifche ‘Partei in Norwegen hat fo bie 
rechte Saite angefihlagen, um Razionalmiftrauen zu 
erwecken, und fo die Berbindung zu erſchwerer Du 
tennft, mein Freund, fo gut wie ih, das Verhältnig 
unfers Abeld, welcher fih auf bem legten Keicdhstage 
auch aller feiner Prärogativen bis auf bie geringften 
begeben hat. CBefhluß folgt.) i 


Neufte Nachrichten. 


Aus Böhmen, 12. Juli. Se lebhaft man aud) 
ton allen Seiten fortfähre, ſich zu rüften, fo hat man 
doch Hoffnung, dag ber Kongreß, ber naͤchſtens in 
Prag eröffnet werben foll, einen allgemeinen Frieden 
für Zanz Eurspa zu Stande bringen werde. Das Groß, 
priowat zu Prag ift zur Wohnung des kaiſerl. franjoͤſi⸗ 
(diem Gefandten, Herzogs von Bicenza (Caulincourt), 
beftimmt, das Windiſchgraͤzer Palais für dem koͤnigl. 
preis ſſiſchen Staatöfanzler Hru. v. Harbenderg, das 
Fürftendergifhe Palais für Hen. v. Humbold. Im 
Schoͤnborniſchen Palais follen bie kaiſerl. oͤſterreichiſchen 
Abgeorbneten,, bie Herren Grafen von Metternich und 
von Stadion wohnen und bie Konferenzen gehalten 
werden. — Zu ben neuen Defeftigungen um Prag, 
moran jejt gearbeitet wird, foll eine Million Gulden 
beffimmt fenn. — Auf geftern war im Karldbab von 
dem General Milloradowitſch und andern dort anwe ⸗ 
fenden vornehmen Ruffen zu Ehren der ruffifchen Groß, 
fürftinnen Ball und JUuminazion veranftaltet. Heute 
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ober morgen werben ſaͤmtliche biäher in boͤhmiſchen Baͤ⸗ 
bern und in Prag geweſene ruffifhe Offiziere, auf er⸗ 
haltene Ordre zu ihrer Armee abgehen; aud bie noch 
in Böhmen befindlihen, zum Korps des Fürften Por 
niatowaty gehörigen Offiziere (ind abberufen. (Bair 3 ) 

* Wien, »i4. Juli. Ge. Maj ber Kaifer un« 
terbriche die häufigen Gefhäfte zu einiger Erholung 
durch kleine Landfahrten in die benachbarten Gegenden. 
Bor einigen Tagen ift der Graf v Lacjzansky hier an» 
getommen, um das Ranzellariat der hiefigen boͤhmiſch⸗ 
Öfterreichifchen Hofſtelle anzutreten.“ Dem Bernehmen 
nad bat Se Erzell. mehrere Aufträge don Sr. Maj. 
an bie hödften Hofdehoͤrden in Wien mitgebracht. 
Wirklich bemerkt man bet allen hieſigen Hof und uns | 
tergeordnieten Stellen eine große Thätigreit. — Da 
wir noch immer keine offiziellen Nachrichten weder über 
eine Verlängerung ber jegigen Waffentuhe, noch über 
den Anfang der Sigungen eines Friebendtongteffes has 
ben, fo ift das biefige Publikum fortwährend ſehr ger 
theilt in ben Erwartungen beffen, was kommen foll, 
Die ih fo fehr widerſprechenden Berichte in den oͤffent⸗ 
lihen Blättern, fo wie die gleichfalls nicht zu bereini⸗ 
genden Gagen im Publitum unterhalten oder vermeh⸗ 
ren fogar biefe Getheiltheit der Meinungen. Die Der 
richte, welche ſowohl bie franzöfifhe ald bie ruſſiſch⸗ 
preuſſiſche Partei über die Schitſale des Luͤzowſchen 
Freitorps befannt madten, find glei Yon diefer Art. 
Manche glauben, beide Theile würden eheſtens über 
diefe Sache hinausgehen, und fih darüber ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegen, ba fle gegen bas grofie und 
fo wichtige Geſchaͤft eines allgemeinen Friedens ſchluſſes 
doch nur von weniger Bedeutung wäre. Andere find 
nicht diefer Meinung. — Nach ben einhelligften Zeug- 
niffen ift ed gänz gewiß, bag unfre Kegimenter übers 
zählig And, und dennoch wird fortwährend und fehr 
ſtark geworben; aber demungeachtet find noch feine 
Militär » Beförderungen , die "Tonft vor dem Aus⸗ 
bruhe eined Kriegs mie umnterbiieben find , vor, 
genommen worden, ober, was wahrſcheinlicher ift, fie 
find zwar bereitd entworfen, aber für jezt noch bei 
Seite gelegt. Die Landwehr, bie ſchon in ber Ras 
ferne wohnet, bezieht fett mehrern Tagen ihren Sold, 
und wird täglich in den Waffen geübt; doch fig ift 
noch) keineswegs montirt, und die Bandesregierung, bie 
fie Cfo wie der Hoflriegsrath bie Linientiuppen) mit 


„ben nöthigen Bebürfniffen zu verſehen hat, iſt noch 


lange nicht mit den Kontraften im Reinen, die zum 
Antauf oder zur Verfertigung biefer Bebürfniffe ger 
ſchloſſen werben müffen. : 
* Frankfurt, 16. Juli. Vorgeſtern ift der Hr. 
Gen. Ductod, von Kaffel kommend, bier durchpaſſirt, 
um fihnad Paris zu begeden. — Geftern iſt der Hr. 
Brigadegenztal Grandbamp mit feiner Familie hier 
eingetroffen. — Seit zwei Tagen hatten bie Truppen” 





entſcheiden, ob bdiefer Mord aus Raub / ober Machfucht 
begangen wurde. 
Unterfhieb zwifhen Hexen und Zauberinnen. 
BVerichieden find nach meinem Sinn, 
Die Here und bie Zauberin; 
Die jung ein Zauberinnen waren, 
Die werden Hexen mit den Jabrei. 
Der,neuele Erdmeffer. 
Wir Herfchels Tubus ſpaͤheſt bu 
Nah Sonnen am gefienten Aether, 
Fink in ein Loch, und wird im Nu 
Bom Afrelogen — Geometer. 
Anetboten 
” Was ih gut, fragte ein Katecher einen Auaben Ih 


der Schule. „Sauerkraut und Kloͤß“ war die fertige Aut⸗ 
mort. 

* Einem verfiorbenem Knaben gaben feine Eltern eine 
weiſſe Kappe mit ins Grab, Geine Mutter war machber 
ſehr befümmert, ob dann er auch die Kappe abjiehen 
twerbe, wann er vor ben beiligen Petrus Bimmt, um int 
Dimmel eingelaflen gu werden, 

Midgellen 

* Am a3. Juni wurde gu Venedig der auf der Inſel 
St. Ehrikopb neu erbaute Kirchhof eirgeweibt. 

Die Ernte bat bereits in den Maingegenden den Au—⸗ 
fang genommen; die Landleute fagen ſaͤmtlich, es fei eine 
doppelte Ernte, 
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märfhe durch unfere Stadt etmas nahgelaffen, wahr 
ſcheinlich weil ſich bie Maffen auf der Militärftraffe zu 
fehr angehäuft hatten. Heute find inzwiſchen wieder 
fo arte Infanterie» und Kavallerie» Kolonnen in hier 
figer Stadt und Gegend eingetroffen, daß ſaͤmtliche 
Haͤuſer mit doppelter, ja fogar welche ‚mit dreifucher 
Einguartierung belegt find. — Ehefler Tage wird wie 
der eine ftarfe Aötheilung unferer Truppen zur Ergaͤn⸗ 
jung des Kontingents von bier abgehen. Dieſe fern» 
bafte junge Mannfhaft, melde wir feit etwa einem 
Monate täglich in den Waffen üben fahen, ſteht an 
Haltung und Gewandtheit in den militdeifhen Mandus 
vers dem diteften Soldaten nicht nad). 2 
Münden, ı6. Juli. Geſtern ward bon ber 
im Lager lebenden Armee abermals ein großed Mar 
noͤuver in Feuer ausgeführt, welches von dem ſchoͤnſten 
Wetter begümftigt wurde. Ge. Exjell. der fommandis 
tende General Graf von Wrede ließ dieſelbe in einer 
Schlachtlinie, welche ſich zwiſchen der Ehauffee nad) 
Neuburg und der nach Freiſing ausdehnte, vorruͤcken. 
Als die ſaͤmtlichen Korps in der Linie von Garching an 
dem Schleißheimer Kanal angefommen waren, pafiirte 
die Armee, bermittelſt zweier ſchnell gefchlagener Sruͤt⸗ 
fen diefen Kanal, .mährend die Kavallerie über die 
Brüde von Garching zog. Erſt ſpaͤt endigte fi) dieſes 
große Manduver, das für alle Zuſchauer ein fehr ins 
teteſſantes Schauipiel darbor. CM. 3.) 


Diedbfapt. 


(Mergentbeim.) Heute früb zwiſchen 3 und 6 Ubr 
wurden einem Reifenden aus feinen Schlafzimmer im bes 
Born — zum Hirſchen folgende Gegenſtaͤnde eutwen⸗ 


t, als; 

ı) Eine goldene Springubr mit einer Gaarkerte. Auf ber 
Mitte des Deekels ii cim Meines rundes Öldshen ans 

bracht, durd weldies man auf das Zuferbiatt ſehen 
ann. Das Zifferblare ſeid uf klein und zingsberum 
wit Quirlanden von Blumen eingefaft. Die Haarkette, 
an weicher die Udt dizus, ıfl von braunen und blonden 

oaren geflochten, mit einem goldenen Schlöfchen bir; 
eben, und ın Meinen Abtbeilungen ın Geld gefaßt: 

2) Eine goldene Vorsieknadel mit einem Suöpfchen vom 
blonden Haaren. . 

3) Eine Eharoulle von Nußbaumbolı — fie legt fich wie 
ein Pult sufammen, bat einen deübraunen Iedermen Mes 
derjug,, iwei —— Haudhaben, und der Puit ıf 
mit geänen Zud ü eriegen. In der Ehatoulle befans 
den fich folgende Gegenfidnde: j 

a) ein Ring — ein vrientalifcher Amarbif von feltener 
Größe mit 13 sieh großen Brillanten gefaßt, von 
menisftens 50 — 66 Karoluns ım Werth. Der Ring 
befand ſich ım einem gay neuen Kältchen von ros 


them an; — 

b) eın geſd und lila ſeidenes geſtriktes Beutelchen mit 
s Dufaten (tworumter eine Mainjer mir aurea mo- 
guntiae Überfchrirben) und ı Lousd'er; 

) an Geld ungetäbr =5ofl., meiſteus im ganzen und 
balben Krouentbalern, auch einigen fAchiriden Kons 
venzionsthalern N u 

d)2 Kafitmnefir, h Je fabrijirt ; 

«) ein Heiner Sp ; 

13 1 aläiernes Saitenfaifelden webk Winfel, bie ſamt⸗ 
lih jur Chatoulle» Einrichtung geböreu. 

Der ganit Verluf wird vom „Danzuififaten auf 
2053 fl. 45 kr, geſchadt. 





1] 


f Franconia. 


(Beſchluß.) Münzfuß und Theurung im Jahr 
1622. (Aus Johann Friedrich kuͤderta, Dfarters zu Triens⸗ 
bach und Lobenhaufen, Chronico Creilshemense, Manu- 
script.) „Anno 1623 bat bie alte Müns, juwor eb fie ges 
fliegen, «in Ducar golten a Gulden. Ein Königlib Eya 
nifcher Thaler 20 Batzen. Ein Reichsthalet 198 Batzen. 
Ein Guldethaler 16 Batzen. Über im Aufftelgen iſt ein 
Ducas tommen auf a5 Gulden, Ein Soldſtuͤck auf ao Gul⸗ 
den. Ein Koͤnigiſcher Thaler 18 Gulden. Ein Reichstbes 
ler ı3 fl. Ein @uldenschaler zo fl. Ein gamer Batın 
ıfl. Ein Kreuger 3 Bogen, Ein balder Batzen 6 Kreu ⸗ 
ger. Ein Dfennig 1 Kreuger und fo fort. Nachdem ein 


Erüd alte Geld gemein, dachdem bass am neuen Gelb 


Alle bach + und wobllöblichfh Yulkiz + und Vollzeib 
den werden nun gesiemend erfucht, fich Dir ie 
bis jest noch Harz unbekannten ZThätere fotwobl, aid der 

gelegen eh affen, und von der etw igen d 
ſogleich gefällige Nachricht anhero zu geben, y 
Den 13. Jult 1813. \ 
önigl: Würtembergifches Oberamt. 


Subpaftagions + Patent. & 
Gemäß böchrter Anmeifung follen auf wächhrinftiom 
6, Auguft Vormittage 9-bis ı2 Uhr salva retificarione an 
die Meribierenden im Orte Naaberftierb öffemeiic wrfeis 
sent —— drei Tagwerk vertheilte Semeind Grün 
en 
„a. der mit Nr, 3b bei der Verloe ichnete Stanı 
— ana ogenannten pet auf KRaaderss 
ecthet a 9% N “ a 

a) der ——2 n⸗ Sufobsitbelt Sr. 6; 

3) ein —8 entheil Nr: m in der Oroth auf der 
uemlichen Markung, ; 

woru bein : und zjablunzsfäbige Käufer andurch eingeladen 








werde 
Schwabach, den 10 Juſi 2813, 
Königl. Bälerifches Landgericht und Difiriftk 
ulfnfpefjion. 


Defonomie»- Verpadtung. 

Dem. Ireditorfchäftliben Antrage gemäß fol das Rit⸗ 
tergut Gebbardsreitb debſtt der Darci befindlichen bedeuten 
den Dekonomte , Blasichleife und der togenannten Het 
müble Öffenziich. verpachtet mirden-” Zu Dieren Verbands 
lung wird .Zermin atıf 

Eonnabend den 31, Juli 
in Loko Gebbardsrcich auberaumt, wo fidh fümetiche Vecht. 
luſge vor der daſeldſt ficb einfladenden laufgerrchtiicheng 
Kommilfton zu meiden und das Weitsre ıu metwärtiart has 
ben. Die näbern Vachtverbäiturie werden den Bachterm 
am Tage der Verpachtung felbft eröffnen werden, und twird 
bier hlos bemerkt, daß vom einigem Aecern rinem dritter 
ren für die beſorgte — ** von Den bieherigen Inba⸗ 
ber die Hälfte der heutſgen Erndte bievon jugelant wurde, 
Am nemſlichen —**8 wird man Auch die entbehrliche Dtobis 
larſchaft „. in verichiedeuer Hauseinrichtung banebend, au 
den Meifibierenden gegen gleich. baare Berahlung verkeigern, 
Dobenftrauf, am ı4. Anti 1817. 
Königl. Bateriiches Landaeridy. 
Daunold, Zantricter. 


— FERNE ARE NEE JREFT E GERIOPEEREFEER 
Holländer Fohrenſtaäͤmme-Verkauf. 

In Gemdüprit znadigner Enticbiiesufig Lönigl. General 
Kork » Admintirapon follen aus der gan; eben. uud nur auf 
3/4 Stunden vom Negtiiufluffe entfernt lingenuden Haupies 
meor Revier Strullenderf und Ulten Werich 628 Hold 
der Föbrenndmme dem urfentlichen Vernrrch im der Art 
ausgelejt werden, def vom 10, bi3 zum 30. Juli das Pros 
tofoH für die etwa Kaufſuſtigen ofeu gehalten werden fol. 
tiebbaber bierju können daber die bereits ım oben bemeh: 
ten Nevisren ausgesichueten Holländer Fohren in Augens 
{dein nebmen, und ihr Aufgeborb bıs Mtttaxs ı2 Uhr am 
obenbemerkten 30. Jult, mo der Hinſchlag salva ratifica- 
tione gefchiebt, in Bamberg in Nr. 86. Difirift J. in Zins 





“ fenmörtb zu Protofoll geben, 


Bamberg, am 9. ult 1813. 
Konigl. Bart. Fotrſtamt Bamberg. 
v. Kettner. 


———— 
n ſchon iter Mann, der im einer de 
federbandlung PA ‚Helernt, mehrere Tahre * 


ber darinnen ſerottte, geretet ber, und mit dem beiten 
enanip veriebem iſt, mwünfdte sur Wrwelterung feiner 
ennenife eine andere Brelly ⸗ntwoedar in eirem feders 
Geſchaft oder einer ſouftigen Dansiung. Der Korrefaoas 
J = und für Deutſchland eripeit hierüber mebrere 





gegolten. So Mub auch die Warren dem Gelb nach ge 
fliegen, und fo bocd gekommen, daß keiner fat mehr ein 
Ding bezahlen mögen und die Leute mit ihren guten Zaͤhe 
nen übel baben eſſen müffen.... In Summa es find alle 
Wagren gar theuer geweſen, aber es bat mur zwei Jabre 
gewährt, ad iR das alte gute Geld von dem Hertſchaften 
wieder im feinen vorigen Werth aebracht morden.” 

Im wweiten fogenannten Nuͤrnbergiſchen Krieg mie 
Deartgraf Albrecht Achilles wurden in dem einzigen Jahr 
2449 bid so um Nürnberg und oiſchen Nürnberg und 
Unsbad) aco Landſtddte, Dörfer uud Weiler abgebranne 
und verwühet. — Das Städtchen Herrieden führt im Wape 
sen einen Hafen, mit bem itveen vorderm Laufen einem 
Abteſtect aufrecht balfend. | 


Der 


Rorrefvondent 


von unb für 


Deuntf 


ch lLand. 





Rum, 901; 


Dienftag 


20. Juli 1813. 





. mie Seiner Königlihen Majeftät von  Baiern — — Privilegium. 





Politifde Nachrichten. 


Kriegdfäauplay 

In einem fhroedifhen Armeebefehl vom 19 d., 
gegeben im Hauptquartier zu Stralfund, und unter 
zeichnet von Ragerbring, Generalmajor und dienſtthuen⸗ 
der Öeneraladjutant, wird die dur den Waffenſtill⸗ 
fand beftimmte Demarfazıondlinie für die kriegfuͤhren⸗ 
den Armeen genau angegeben. Die Linie nımmt für 
die frangöfifhe Armee bei Travemünde ihren Anfang, 
läuft IÄngs der Trade bis mach Luͤbeck, bildet einen 
Kreis von einer deurfhen Meile im Durchſchnitt um 
kuͤbeck, ſchließt ih dann an bie daͤniſche Grenze an, 
geht vorwaͤrts bis Bergsdorf, das rohe Haus und 
Alten »Gamm, und folgt von ba dem Laufe der Elbe 
fromaufwärts. Die Linie nımmt für bie ruffifhe Ar: 
mee ihren Anfang bei Daffau Cjenfeits der Trade, an 
der mecllenburgiſchen Grenze), folgt biefer Grenze von 
der einen Seite bis zum Meer, von ber andern bis 
zum Ratzeburger Ser, geht von ba imgeraber Richtung 
nach Hollenbeck an der Stedenig, und folgt dem Laufe 
der Stedenig bis zu Lauenburg, mit einem Umkteis 
von einer beutfchen Meile im Durchſchnitt, von Lauen⸗ 
Burg nordweftli bis zur Elbe. Das Gebiet zwiſchen 
beiden Linien if meutral und Bleibe in gegenwaͤrtiger 
militärifher Berfaffung bis zum Ablauf bes Waffen ⸗ 
ſtillſtandes In allem, was die Cibil-Adminiſtrazion 
betrifft, bleibt es feiner vorigen Berfaffung Calt 3 2ſte 
Miltärdivifion) unterworfen. „Die kommandirenden 
Generale und Dwiſtonschefs Cheißt ed weiter im Ar 
meebefchl) haben dieſe Zeir'ber Ruhe dazu zu benutzen, 
die Bewaffnung und Bekleidung ihrer Truppen im 
Stand fegen zu laffen ; wie auch, um die Soldaten in 
Linien⸗Manduvers und in ben Erpedisionen mit Teiche 


ten Truppen einzuüben. Ge. fönigl. Hoh. der Kronr. 


prinz heffen, daß die in ber Konvenzion feitgefegte 
Neutralitaͤtelinie reſpektirt werben wird; ed muß ins 
deffen die Inbaſion von Pommern, welche geſchah in 
der Ruhe bed Friedens, und die den gegenwärtigen 
Krieg veranlaßt har, die genauefte Aufmerkſamteit Al⸗ 


ler rege machen, zumal ber Befehlähaber bei ben Vor⸗ 
Hoften. Diefe muͤſſen don der geringften Bewegung, 
die man in ber feindlihen Armee bemerken möchte, Nach⸗ 
richt geben, und die Line verwahren, deren Bewa⸗ 
dung ihnen anvertraut worden.” — Das zweite preufs 
fiibe Armeetorpd, welches jezt ber Generallieutenant 
d. Kleiſt befehligt, iſt, wie Berliner Blätter meiden, 
dad vormalige Bluͤcherſche Korps, und der General 
don der Kavallerie v. Bluͤcher hat den Oberbefehl über 
fämtliche drei preuſſiſche Hauptkorpo und das befonbere , 
Korps des Generalmajors Schüler d. Senden — Wir 
freuen und, heißt ed ın Berliner Blättern dom 3. Juli, 
ton den Scitfalen des Majord v. Colomb zuverläßige 
Nachrichten geben zu toͤnnen. Er wurde mit bem, ſei⸗ 
nem Kommando anvertrauten Jaͤger » Detafdhement des 
Brandenburgifhen Huſarenregiments, durch ben Gene: 
ral v Buͤcher befehligt, don Meißen über die Elbe 
und in den Rüden des Feindes zu gehen. Er bemerf: 
ſtelligte unweit Schanbau den Uebergang, ging durch 
das ganze Erzgebirge bis am die Gegend von Zwıdau, 
Mläuen; Schleitz, Neuſtadt an der Orla, Rubolftadt, 
Jena und Roba, moielaft er die Miltärftraffe beunrus 
biste. Nachdem er von dem adgefhloffenen Waffen, 
ſtillſtande Nayrıht erhalten hatte, fteute er alle Feind» 
feltgteiten ein, ging nun uͤber Bürgeln zwiſchen Naum⸗ 
burg und Köien bet Altenburg durch die Saale, bei 
Sreiburg Über die Unftrut, dann bei Wettin üder die 
Saale zurüt; und nun wurde er in der Nähe von Ks 
then von drei Eetadrons weſtphaͤtiſcher Kavallerie, und 
einem Bataillon Infanterie angegriffen, und würde, 
wenn er nicht auf ſeiner Huth gero fen wäre, voͤllig aufs 
gehoben worden ſeyn. So Aber entfam er mit einem 
Beriuft von 24 Mann und 21 Pferden, und if mit 
62 Pferden bei Breitenhagen unterhalb Aten über die 
Elbe gefommen. — Reiſende, heift ed im preuſſtſchen 
Korrejponbenten , welche aus dem neutralen Gebiet 
don Shileften durch die Lime der framoͤſtſchen Armee 
hieher gefommen find, fegen aus, dafi die Armee be⸗ 





Nichtpolitiſche, 


Belohnungen 
Der Raftentnecht Schmid im Steinheim (Königreich 
MWürtemberg) bat, aum Bemeis ber allerböchiten Zufrier 
denbeit mit feines go Jahre lang treu geleiteten Dienften, 
die fiiberne Eistlverbienftmebaille erhalten. 
$ubelfeier 
* Am 6, Juli feierte zu Argentenil (Seine und Dife) 
Hr. Zonzelain mit feiner Gemalin fein zojaͤhriges Eheju⸗ 
beifet. Ihre Kinder und Enkel, 43 an Zadl, waren bei 
diefer patriarchalifchen Zeremonte anweſend. 
Gxerehtigkeitdliehe 
“ Bar Veter der Erſte war, mie er öfters hat, In el⸗ 


Nachrichten. 


nem gemeinen Schlitten angefahren, won einem Kutſcher 
und einem Denfchtichik begleitet, Sein Weg führte ihn durch 
bie Woffrefenskriche Pforte, nabe beim Moskowiſchen 
Kreml, Weiten im Thorwege bemerkte er eine Kutſche mit 
6 Pferden, welche einen Echlitten überfahren hatte, und 
deftvegen anbalten mußte, Der, welcher im Schlitten 
ſaß, wurde von dem Kuticher und Vorreiter dur cblds 
ge gemißbandelt, Der Monarch ſchickte fogleich feine Zeus 
te, um den umgetmorfenen Schlitten aufjurichten. Er ers 
fübr, daß der gemißbandelte Mann ein Diatonus fet, de 
der Ruricher ibn aus blofen Muthwillen amgemorfen und 
geſchlagen babe. Auch ſagte man ibm, daß die Kutſche ei» 
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beutenbe Herden von Schlachtvieh, Kindern fomohl 
ald Schafen mit fi führe, von denen fle freilich jest 
in dem reihen Strih von Schleſten, den fle einnimmt, 
feinen Gebrauch macht, fondern fle fünftigen Zweden 
aufsewahrt. — Der General d. Dörnberg if, mie 
Berliner Blaͤtter melden, ſchon vor einiger Zeit nach 
England abgegargen. (Det. 3.) - 
Deutfidland 

Baiern. Das Regierungäblatt vom ı7. Juli 
enthaut folgendes Tönigl. Edift über bie Verhaͤltniſſe 
der jüdifchen Glaubensgenoffen im Koͤnigreich Batern. 
Wir Marimilian Joſeph, vom Gottes 
Gaaden König pon Batern. Um den jübis 
fen Glaubenägenoffen in Unſerm Königreide eine 
gleihförmige und ber Wohlfahrt ded Staats angemef: 
fene Berfaffung zu ertheilen, haben Wir, nah Ber 
nebmung Unſers gehetmen Staatsrarhe, beſchloſſen, 
und befchließen hiemit wie folge: $. z. Nur biejes 
rigen jüdiſchen Glaubensgenoffen koͤngen die in dieſem 
Editte ausgefprohenen bürgerligen Rechte und Vor⸗ 
jüge erwerben, wilde das Indigenat in Unſern Staaten 
aufgefegliche Write erhalten haben. $. 2. Zum Ge 
nuß derfelben wird bie Eintragung in die bei Unfern 
Poligeitehdrden anzulggenden Judenmatrifel vor Als 
Ten vorgusgefegt. $. 3. Zu diefem Ende muͤſſen bin, 
nen drei Monaten, nad der Kundmachung diefes Edit, 
tes, alle in Unferm Reiche defindlichen Juden bei ber 
Poiizeibehoͤrde ihreg Wohnorts mit Angebung ihres 
Standes, Alter, Familienzahl und Erwerbungsart 
ſich melden, und ihre Schugoriefe, Konzefonen ober 
Aufenthaltsbewilligungen urfhruslid vorlegen. $. 4. 
Diefe Pelyzeibehörbe hat die Aufnahmaurtunden nad 
Unyern frühen Edilten und Dellarazionen tom 31. 
Dr 1806 (Regierungeblatt 1807, Geite 199), 
vom 19. Merz 1807 (Reggedl. Seite 476), bann 28. 
Jult 1808 (Reggsbl. Seite 1835) zu prüfen, und 
wenn fie diefelben gültig findet, von dem Juden die 
Ertlaͤrung abzufordern: 2) ob und melden beſtimm⸗ 
ten Familiennamen berfelbe, wenn er nit ſchon eis 
nen hätte, annehmen wolle, und 2) ob er den durch 
Die Konftituzion des Reichs Tit. 1. $. 8. botgeſchrie⸗ 
benen Unterthanseid ablegen wolle? Geſchluß folgt.) 

Defterreih. Ge. Erz. der Minifter der aus⸗ 
wärtigen Gefhäfte, Gtaf v Metternid, wurde Sonn» 
tags ben 11. in Prag erwartet. (Oeſt. Beob.) 

Sachſen. Pribatnachtichten aus Sachſen mel⸗ 
den, daß die Kommunifazion zwiſchen dieſem Lande 
und Preuffen feit einigen Tagen faft gänzlich abgeſchnit / 
gen ſei. — Am 160. Juli früh gegen halb 4 Uhr iſt 
Ge. Maj. der Kaifer, begleitet von dem Fürften von 
Neuchatel, von Dredden abgereist, um bie Feſtungs⸗ 
finien und die neuen Bertheidigungsanftalten längs der 
Elbe bis Magdeburg in Augenſchein zu nehmen. Man 
erwartet aber ſchon in den naͤchſten Tagen bie Küts 
Behr bes Monarchen, ob er gleich, wie es heißt, auf) 


— De ——— — — 


nem gewiſſen Bojaren zugehoͤre, deſſen Gemalin eben dar ⸗ 
iu laß Der Zar ließ dem Kuricher und deſſen Kameraden 
einige Stodichläge geben, und vertwicd der Bojarin bie 
Nachſicht gegen idre Leute. Am folgenden Morgen ſchick⸗ 
te der Zar feinen Denſchtſchik zum Bojaten, dem er eis 
nen derben Verweis geben und befeblen lief, alle bie, 
melde den Mosud vorher fo murbmwıllig fich betragen batı 
ten, tüchtig gethein zu lafien, dem gemisbandelten Dias 
Eonus aber so Rudel zu bejablen. Zulest ließ er ibm noch 
fagen , wean in Zutunft ſeine Leute fich erwas Achnliches 
erlauben mürven; fo meroe er ibn alsvann ſelbſt zut Re⸗ 
chenſchaft dafür jenen, 
Deſchamps und Boltaire 
* Topanı verwamps, ber jüngke Bruder desienigen, 


den Plaz, welcher der neuen Feſtung an der Habel⸗ 
muͤndung beftimmt ift, befuhen wird. Es fichen bes 
teitd auf der über Meiffen gehenden Straffe bie Pferde 
zur Rüfretfe bereit. — Das Geruͤcht von der Ber 
Iängerung des Waffenſtilldgandes erhält fih. Seit ei» 
en Zagen wirb auch ın ben näditen Umgebungen 
ber Altſtadt an Verſchanzungen gearbeitet, welche ſich, 
wie 28 ſcheint, dom dem zum plauenſchen Grunde fühs 
renden Wege bis in die Gegend bes Hroßen Gartens, 
an det Kanditraffe nad) Pirna, ausdehnen werben. — 
Der Marſch einzelner Kolonnen dauert fort, welche 
täglich, ohne fh aufzuhalten, durch Dresden ziehen, 
um fih ben großen Heermaſſen anzuſchließen, die von 
Dresden bis gegen die Ober bin in ihren kagern bon 
den friegerifhen Arbeiten audruben — Oraf vom 
Bubne befindet fih noch zu Dresden, und ber Ums 
fand, daß in ben legten Tagen feine Gemahlin anger 
fommen iſt, ſcheint feinen längern Aufenthalt zu ver 
bürgen, (Sim. 81.) 
Sranzödfifhed Keid. - " 

® Der Gouverneur von Teulon, Fürft von Eßling, 
bat mit dem Kommandanten der Seemacht, Vicead⸗ 
miral Emeriau und mit dem Seepräfeften häufige Uns 
terredungen. Man verfihert, ed fei die Rede von 
einer großen Unternehmung im mittellänbifchen Deere, 
CI. de l Empite.) 

Nach Privarbriefen foll der Marfhall, Herzog von 
Dalmayien in der Naht vom 4. auf den 5. Juli durch 
Paris gereist fepn, um ald Lieutenant de l’Empe- 
eur den Dberbifehl der Armeen in Spanien zu übers 
nehmen, mo ber Feldzug mit großer Lebhaftigkeit bes 
gonnen hat. — Dan fagt, der Stade Luͤbet fet eine 
Kontribuzion bon 16 Coder nad) andern von 24) Mile 
lionen Stanten aufgelegt, und bis zu deren Entrichtung 
Dierzig der angeſehenſten Kaufleute als Geifel abge 
fühıe worden. (Allgem. 3.) 

Dänemark. 

Der Ranzleipräfident v. Kaas ift vom Kaiſer Nar 
poleon mit einer goldenen, mit 25 Brillanten befejten 
Dofe mit dem tauferl. Portrait, deren Werth man auf 
16,000 Rıhle. Silbergeld, ober 600,000 Kthir. bis 
nifh Kurtant, ſchaͤzt, beſchenkt worden. Auch ber 
Graf Karl v. Moltte ift aus dem ruſſiſchen Hauptquare 
tier nad) Kopenhagen zurütgefommen. (A. 3) 

Geſchlußz des geftern abgebrohenen Schreibens.) 

Der höhfte Richterſtuhl des Keichd- wirb immer 
aus einer Hälfte Adelicher und einer Hälfte Unadelichet 
beftehen; Verdienſte, nicht Geburt, geben das Recht, 
die höhern Aemter des Reiche zu befleiden. Ich erin⸗ 
nere Dich bier an den Premierminifter Engftröm, bie 
Staatsraͤthe Roſenblad und Ragerbring, bie alle brei, 
wiervohl unangefehene Männer aus Scheonen, den Adel 
durch ihre Kenntniffe erworben haben, und nun ben 
vornehmften Staatsämtern vorſtehen. Doch ift Schoo⸗ 
nen eine mit Schweden vereinigte Provinz; Tann wohl 





ber 1785 als Prediger u Berlin Rarb, war bei der Kirche 
au Mernsberg, als er hoch Kandidar war, angeftelt, und 
tweil er vor dem Hofe prebigte, maßte er fi deu Chas 
takter eines Kaplaıs an. Der damalige Krouprin; Frie⸗ 
brich von Preuffen befuchte feine Predigten nie. Da D. 
au Marburg des Pbilofopden Wolf Schüler geweſen mar, 
überfeite er defien deutſche Logik ins Framoͤſi chez und 
feine Ueberſetzung erbielt dem Beifall des Publikums. Nach⸗ 
ber gab er eine volfänbige Wolfiiche Philoſophie in Brier 
fen deraus, gerichtet an feinen Freund Eadrit, einen jun» 
gen Theologen, der 1741 als Prediger zu Frankfurt an der 
Dber farb. Diefe Briefe ſchloſſen gewöhnlich mit irgend 
einer literariſchen Neuigkeit. Als Voltaire 1740 mach Bers 
lin grlommen war, fiel es D. ein, ibn am Ende eines 


Norwegen in vielen Yahrhunderten aufwelſen, daß fo 
viele feiner Nazion in die bänifche Negierung aufgenomr 
men worden? Ueberbies ift ber Hoffanzler ber Sohn 
eines geadelten Landmeſſers. Unfer Generalabmmıral 
und Staatsrath hat vom Matrofen auf gedient und iſt 
geadelt. Gleichfalls And Perionen, bie nicht Edelleute 
waren, bar blofed Verdienſt Landhauptmaͤnner in 
Mermeland, Halland, Malmoehuuslehn, Nord» und 
MWetter-Bothnien geworben, Drei dienſtthuende Staats⸗ 
fetreräre genießen nun auch diefes Gluͤts. Im Mılir 
tär find gleichfalls zwei bienftthuende Generale, bie 

vom finpeln Soldaten auf dienten. Ich beneide Je⸗ 
nen nicht ihren Vorrang bei Begräbniffen und Ptojeſ⸗ 
ſlonen ; ich haſſe fie eben fo wenig wegen einer Sadıe, 
an der fie doch unfhulbig find, weil ihr Name auf 
Helm,, Krone, Schild, Schwert ober dergleichen: en⸗ 
det, als wenig id) fie deshalb allein achte. Es ift 
nicht zu meiner Kunde getommen, wie lange es her ift, 
dag ihre Vorfahren ih um ben Staat verdient mach⸗ 
ten. Ich defümmere mich nur um ben innern Werth 
der ‚und Du weißt, mein Freund, mie wir 
Schweden ſchon feit langer Zeit lernten, unfern Adel 
weder zu haffen nad} zu vergörtern ; wie Du auch weißt, 
wie wenig Neigung er jezt hat, dad Volk zu drüden. 
Vebrigens Eennft Du unfern Kronprinzen und feine 
Dentart; er hat ſich feit feiner Ankunft weder, zum 
Ben noch zum Beihüger des Adels aufgemorfen: 

Du mitft leicht einfehen, wie wenig er, ber jelbit als 
unangefehener Dann und ohne Geburtsrecht zum Thton ⸗ 
erben in einem freien Lande emporflieg, im Stande 
18, ſich felbfb in ſolchem Grabe zu vergeffen, daß er 
quließe, Mormänner, deren Herzen und Zutrauen er 
natürlich zu gewinnen ſtreben muß, follten gedrutt wer» 
den. Ueberdies was haben die Notiweger mit unferm 
Adel zu ſchaffen? Wir leben auf diefer, fie auf. jener 
Seite des Felfenrlicens ; wie handeln mit einander, vers 
fammeln ung Geiege zu geben, vereinigen unfee Armeen 
au gemeinſchaftlichet Bertheibigung. Sieh da unfer 
zutiünftiges Berhältniß! Einige paffende Normänner 
wird die Regierung ‚; wie ih höre, nothwendig finden 
nad) Schweden zu rufen, wm durch fie Auftlaͤrung über 
Norwegens Gejege und Gebräuche zu erhalten, wie 
audy natürlich einige Schweben in Norwegen angerejt 
werden. Dod; koͤnnen bie Normänner verſichert ſeyn 
dag der Prinf in diefer Hinſicht alle Delikateſſe anwens, 
ben wird, de bie Sache erfordert. 


id), die Norweger werben gerade mit unferm Krom tagch 
pringen zuftieben ſeyn. Er iſt unter der framoſiſchen 


Sreiheitsperiode etzogen, und hat alle Gefühle für all 
gemeine Menſchenrechte erhalten, die er damals zu lien 
- ben und zu üben gewöhnt ward, Er iſt überbie ger 
wohnt zu befehlen und ernſt in feinem Vorhaben, opne 
bes halb gerade hartnädig und eigenfinnig zu fepn. Und 
Du meißt, daß wir Morbiänder, ſowohl Schweden 
als Norweger, gern eine gemiffe Porzion Strenge und 


—————— —— ne — 


dieſer Briefe zu ſchildern, und feine Geflalt als dufferk 
daͤßlich and lächerlich zu mablen. Der König, aufgebracht 
über biefen unver damten Ausfall, Ich auf dem Schloß 
ein Luſtſpiel aufführen, für deffen MWerfafler er ſelbſt ger 
halten wurde. Im einer der Epenen gibt ein Buchhändler 
im feiner Niederlage die Bücher au, vom denen er guten 
Abfaı gebabt, und zeigt banır große Ballen auf einander 
geſchichtete Schriften, mit dem Ausruf: „Da ti De 
ſchamps Philofophie! Sch verkaufe fie nach der Ele.“ 
dils D. dieß erfuhr, Eränkte es ihn beitiss er-bielt ſuch 
einige Tage innen , veifere dann ſort, obne Jemand et 
was iu fagen, lieh ih ım Kaffe sum Vrediger oröıwıren, 
und ging nach London, wo er au der Ganopkirche Dredis 
ger ward, aud 1760 farb. 


Uebrigens giaude t 
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Ernſt in ber Staatöverwaltung verlangen; benn wir 
haben einen Heinen Hang zur Unabhängigkeit, ber ſich 
nicht gut mit Drbnung und Sitte vereinigen läßt. — 
Ich tannte den Prinzen Chriſtian Auguft nicht genau, 
glaube aber, man Fönnte ihre Charaktere bergleihen, 
um ihre übrigen großen Eigenſchaften richtig zu beur⸗ 
theilen. Indeſſen habe id Fein Bebenten getragen 
Did mit den kommenden —— im Borauf 
betannt zu machen, denn ich weiß, baf Du mein Ders 
trauen nicht mißbraucht. Lebe wohl ır. 
Suweben. 

Die amerikanifhen Abgefandten , Daparb” und 
Gallatin, find deſtimmt, unter euifiicher Bermistiung - 
ben Frieden mit England. zu unterhandeln.. Ex fheint 
jeboh nie, bat; bie engliſche Regierung fhon. bie 
Haͤnde zu dieſer Bermittlung geboten, habe, . Hr. Ruf 
fel it zum norbamerifanıfhen Gefandten in. Smmeben 
ernannt worden. — Bon Seite Schwedens war ber 
durch ben Testen Friebenstraktat flipulirte Lauf der nor⸗ 
wegiſchen Poſt durch Schweden unterdrochen worden; 
und um alle Komnaunikazion mit Norwegen abzuſchnei ⸗ 
den, iſt von der Spitze don Juͤtland big nach Maps 
ſtrand eine faft undurchdringliche Kette von Kriegs⸗ 
fahrzeugen gezogen. Dem daͤniſchen Konſul in Roſtock 
wurde von ben ſchndichen Generalen im Metlenbuxgi⸗ 
ſchen bedeutet, feinen Poſten zu verlaſſen. (Oeſtr. Beob.) 


Neuſte Machrichten. 


Leipzig, 1. Juli. Die erfreuliche Nachricht, 
daß Leipzig das Gluͤt haben ſollte, ‘Se. laiſerl. koͤnigl. 
Majeſtat Napoleon den Grofen in ſeinen Mauern zu 
ſehen, verurfacdhte am a5. d. die frohefte Bewegung in 
unfrer Stadt. Nach zo Uhr Morgens marfırtr bie 
neuorganıflete Bürgergarde auf, und bidere die Reis 
ben, und die gefainte Geiſtlichteit, fo wie alle Behörs 
den, fanden dor dem duffern hallifhen Thore zum 
Empfange des gröfiten Monarchen bereit, als Nach⸗ 
mittag die Nachricht einlef , daß Se. Majeſtaͤt erſt 
Abends eintreffen würden. Nach 9 Uhr Abends warh 
die Stadt-und ſamtliche Vorſtadte glangend erleuchtet. 
Se. £. k. Mai. trafen um ı Uhr in der Nacht ein, ge⸗ 
ruhten in den für Auerhöhftdiefelden jubereiteten J 
nigl. Zimmern abzuſteigen, und begaben ſich Morgens 
um; Uhr eine Stunde vor die Stadt zu der Revuͤe 
bed yahleeihien und fhönen Truppenkorpd, weldes Ce, 
wi sr. Herzog bon Padua fommanbirt. Mit⸗ 
Se. Maj. zurät, geruhten die Deputar 
fiber Behörden gnädig anzunehmen, und hielten 
enden darauf auf hiufigem Marfte Mufterung 

eg lat prächtige Regimenter Kavallerie und reis 
aber Hırllerie. Die zahlloſe Menge von Zufhauern 
war erſtaunt über die friegeriihen Scaufpiele, über 
bie treffiihe Spaltung der Truppen, und über die Schöns 
heit und Präcıfion der. ausgeführten Manoͤubres. Ue⸗ 
berali, wo ber große Monarch erfihien, erſchalite der 












Mibzellen. 

* Wir haben immer Regen, ſchreibt man aus Wien; 
war keine: anhaltenden... aber dafuͤr deſto Äfter. Diefe 
bdufigen und oft. beftigen Regen, die felbi zur Beit der 
Weinblütht nicht ausfegten, und von kalten Winden ber 
gieiter waren, erlauben uns keine Hoffnung auf eine gute 
Weinlefe. Wir twerden mach aller Wabricheinlichkeit nur 
wenig Wein belommen, ber, wenn die Sonne nicht etwa 
noch von jeit an wirkſamer wird, bis zur Zefe Faum balb 
seitigen kann. Da bie oftmaligen Regen bie Erbe fo Karf 
aufweichten,, und die Geireidhalmen fchon anfingen, fich 
su Boden iu legen; fo war man auch für bie Getreiderute 
beforgr; doch der Erfolg benabm uns glüdlicher Weiſe 
disie Beſorgniß. Die Sennenblide und wenigen breitem 
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Freudenruf: Es lebe der Kaifer! durch die Luft, und 
begleitete Se. Maj., ald Sie gegen 6 Uhr Abends uns 
fere Stabt verliefen und nad Dresden zuruͤt reisten. 
Allen Einwohnern von Leipzig wird biefer fihöne Tag 
ervig unvergeßlich bleiben! — folgende erfreuliche 
Nachricht ift geftern durch Öffentlichen Anſchlag befannt 
macht worden: „Durch bie allerhoͤchſte Gnade Sr. 
aj.des Kaiſers von Franfreih und Königs von Ita⸗ 
Hen 1e.rc 1c. und auf Verwendung St. Ere. des Hrn. 
Herzogs von Padua, iſt der zeitherige Belägerungäftand 
der Stadt Leipzig, zu Folge einer von dem Oberfoms 
manbanten, Ken. General Baron Bertrand, uns ges 
thanen Erflärung, wieder aufgehoben. Indem wir, 
bon den innigften Gerählen des Danks durchdrungen, 
dieſe hoͤchſt erfreuliche Nachticht dem Publitum befannt 
machen, zeigen wir zugleih an, baß die Polijeibet⸗ 
waltühg den Civilbehörben wieder zurüf gegeben mors 
ben if, weiche für die Erhaltung der Ordnung doppelt 
derantwortlih gemacht, zu dieſem Zwed die wirtſam⸗ 
ften Maßregeln ergreifen, und ſich daducch der Gnade 
Sr. k. f. Maj. würdig zu machen beſtreben werden. 
Der Rath zu Leipzig.” v 
" Frankfurt, ı7. Jul. Die geftern hier 
Eingetroffenen Truppen haben heute in der Fruͤhe ihren 
Marfch zu ihrer weitern Beſtimmung fortgefest; dage⸗ 
gen find um Mittag wieder zahireihr Kolonnen Kaval ⸗ 
Verie und Infanterie eingerütt, welche morgen edenfails 
wieder weiter gehen. Heute Moryens iind 400 Mann 
Ergänzgungstruppen -unfers Kontingenis bon hier ab» 
marfgirt; man fagt, ihre Beſtimmung fei Slogan. 
Diefer Abgang wird ſogleich durch die Konffribirten von 
der legten Ausbebung erſezt — Geſtern find hier ein« 
detrofien : der For. Divifionsgenerai Graf Dupass 
For. Lecauteulx, Adjutant Sr. Dur. des Fuͤrſten von 
Neuchatel, Hr. Gen Pallard und Hr. Baron Gou⸗ 
denau, Almofenter und General -Bıcarıus Sr. Mai. 
des Königs von Weſtphalen. Durdpafiirt And: Hr. 
General Michel mit reinen Abjutanten, welder don Par 
Kid tommt. und fi nad Dresden begibt. 
Barreuth, 18. Juli, Am 14. reiäte Se. D. 
ber Prinz Friedrich von Heſſen aus Karldbad kommend, 
bier durd) nad) Hanau Am 16. fam Se. t. Hoh. 
ber Prinz Paul von Wuͤrtembetg aus Alcranderdbad 
bier an, und am 17. feine Gemalın 1. Nob. Bon 
Hildbutghauſen. Beide reisten Abends nad Karls 
bab ab. u en 
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gen, — * 
Da in dem auf den 13. d. jum Verkauf dis Zichoriens 
abritant Burufertichen Kontursmafla achörigen — all; 
ereits im Intellſgenzblatt Wir, IX, und XMII. und Stors 
geipondenten Mr. 20, und 41. nabers bezeich..ten HYauſes 
L. 1248,, aufdem hoben Pflaſter gelrgen, anberaumt ges 
toefenen tmiederbuiten Termin Bein Kaufslichhaber erichies 





Etunden, weoron die Megen unterbrochen wurden, famen 
dein Fruchtfeldein meht als den Weinbergen zu Gtatten, 
befotiders aber war die Michtung der Winde günftig, und 
wir baben eime febr'ergiebige Erute gu erwarten, Au ei» 
nigen Orten bereitet man fich ſchon dazu. Für Flache u, 
Hanf, welche bier un Lande nur in dem atwel Kreiſen mörde 
lich der Donau ſtaͤrker gebaut werden, bat man gleichfalls 
gute Hoffnung, wenn anders Die NBitterung von jeit an 
waͤrmer wird, und die bisher gefallenen Regen nicht , wie 
ſonſt gu geſchehen pflegt, eihe unausteutbare enge von 
Unkraut im die lache: und Hanffelder brachte. Was ums 
fere Safrangärten betrifft, die im Kreiie ob bem Wiener 
Walde daͤufig ind, und fi die Doran aufwarte auch 
noch weiter erſtrecken; fo kann die noch zu erwartende Wit 


wen * fu auf 78* dus 5*— biemit ein 
t t ulliger Zermin sur Subdhafano s gedach⸗ 
ten Immobile auf Donrerfian den RR 
ı2, Auauſt Wormittags rı Hbr, 
anberaumt,, auf weichen allenfalfige Raufsliebbaber fich 
mit ihrem Anbot vor dem Berichtsdeputirten Srbrn. v. Müls 
ler einzufioden, fofort mach erfelater Preditorifcher Erin« 
nirung ons Weitere zu gewärtigen baben. ; Bis dabin 
bet jedem SKaufslufisen die Ernficht des Imimolile vorber 
balten,, und kann fich über die vorliegende Schaung in 
bieha-richtlucher Regifiratur Unterricht erbolt erden, 
ürubers, dem 14. Juli 1813, 
Frhr. vu. LZeonrod, 
Babn, coll, 





Spezial. tiquidazions» Edike, 
‚Bon Köutglib Baierifben Stadtgerichte 


wegen, — * 
werben alle Diejenigen, welche an dem Sub, Nr. 1203. Lit, 
8. Dabier belegenen,, vorwials den Kaufmann Tobanrı Wils 

eim und Liſette Vigitilliſchen Ebelsuten, — 
em vorwalisen Bauvorrathsſchreiher Simon Doör juger 
börigen Wohnhauſe einige Anfpr und Forderungen zu 
machen baben, aufgelordert , folche binnen 


45 Tagen 
bei unterjeichneter Stelle gebörig nachzuweiſen, widrigen 
alis die ſich micht gemeldeten Prätendenten mir einem 
nipruche an die jehigen und künftigen Beſitzer nit mehr 
werden angehört, ſondern tür nun uud immer aus⸗ 
serchloffen werden, 
Nürnderg, den 14. Juli gu 


* ” d. 
br. 9 a 5 u 


Ediftallabung. 

Nah dem Wunſche des Herrn Baron Anton bon 
Freiberg iu Aümendingen, mit allen denienigen, mit 
weinen er auf irgend eine Art noch ım Rıchrung ſtedt, 
Ute ameıcher Leitung im Richtigkeit zu forumen, und 
dem desbalb vorgebtachten ausorüfichen Anfuchen deſſel⸗ 
ben nemöß, werden bremit alle diegenigen, Welche an den 

era Baron Anton v Freidern coug irgend einem 

chtearunde etwas ju —— baben, unter Strafe des 
Ausichiuffes von dem biernach sinzuleisguben Bablungsars 
sangement, aufgerufen, Dienftags 


31. YAusun d. 9. 
Vormittags entweder in Deren oder durch binlänglich 
Devollmächtigte, vor dem unterzeichneten Landgericht in 
Alimendingen zu erfcheinen, ihre Forderungen ticbt-icher 
Ordnung nach zu liquidiren, äbre ertvnige Borjunsrechte 
ausjutübren, und im Beziehung auf Das zu treffende Ars 
raugemeut itre Erklärungen abjuneben. 
Edingen, am der Donau den ı2 uli rarz, 
vi ommıssiıonıs, 


Königl. Würt.mb Oberamtmanıt, 
Schlıy 








Gemälde » Werfauf. 


Dienfiogs den 20. juli und folgende Tane wird mit 
dem Werfauf der Wiidifchen Gemdldeſammlung und Runfte 
fochen in dem Kehfüuchner Schoresſchen Hau Dir 76 der 
Winklerſtraſſe dabier tortgefobren, wozu Lrebbader einge⸗ 
laden toerden.. Mürnderg, den 19. Juli 1813. 

Dr. Rudolph von Hoisihuber, 


Curator Mässae, 





Gefud. 

Ein ſchon gefeiter Mann, der im einer der erfien 
Lederbandiung Deutiihlands gelernt, mebrere Jahre nachs 
er derinuen fervirte, gereist bat, und mit Dem beſten 
Beusu verieben iſt, wünſcht dur Erweiterung feiner 
Kenntulſſe eine andere Stelle entweder in emem keders 
Geſchaͤft oder einer fonılisen Daumung. Der Korte pon⸗ 
dent von und für Deutichland ertheiit bisrüner mebrere 
Auskunft, 





terung au viel einwirken, als daß für jet ſchon ein ur ⸗ 
heil au faͤllen wale. / 
. [ s 


Wechſelkurs. 
Wien, den 14. Juli. 
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Mu Seiner Königliden . Majeflät -won Baiern allergnädigftem Privilegium, 


Politifde 


Rriegdsfhausltag. 

: Berliner Blätter enthalten: folgendes aus Burg 
dom:-50.. Fund: Seit 8 Tagen wird um Dagbebug 
und bießfeits.ber. Eibe und. feldft nah Gommern hin 
verſchanzt. Am. jenfeitigen Elbufer werden die Stel: 
len bei Tangermünde, Rüben und an den Orten, wo 
Die Preuſſen und: Ruffen Öfters über die Elbe getom- 


men, ftark verſchanzt, und dabei find alle Städte und 


Dörfer mit franzdiifhen Truppen beſezt.“ — Ferner 
aud Zerbft vom a6. Juni: Dae ·Herzogthum Def 


fau wol an Frantreid ein Huͤlfekorpo von 200 Mann . 


Kavallerie und. 300 Mann Infanterie - fielen. — 
Drei Tage lang waren hier'alle. Raufläden zu, und es 
murbe nad, engliſchen Waaren nachgeſucht — Es 
beige, daß unfere Stadt und Gebiet 15,000 Thalrr 
Rriegöfteuer zahlen fol, und Deffau noch mehr — 
Vorgeftern gingen hier zwei franzöfifhe Truppenkorps 
nad Gommern und Dornburg durch Seit dem Käts 
zug ber Preuffen und Kuffen aus ben biefifeits bes Elb⸗ 
fluffed gelegenen ſaͤchſiſchen und anhaltıfhen Staͤdten 
und Dörfern, haben nun franzöiifge Truppen ſolche 
aͤmtlich beſezt. Gommern hat 100 Mana, Zerbſt 
12m Mann wuͤrtembergiſchet Truppen, und jedes 
Dorf, bis an die preuffüiche Grenze, 40 Mann Frans 
yoferr im Quartier, welche auf die Grenze Borpoften 
wuößtellen. Auch jenſeits des Elbfluſſes And Schöne 
bed, Barby, Bernburg, Köthen und Aden von = 
bis 300 Mann Franzoſen beſezt, und jebes Dorf bat 
50 bis 40 Mann Einquartirung In Deffau fichen 
ebenfalls Wuͤrtemberger, ald 300 Mann Kavallerie 
und 300 Mann Infanterie Roslau und Koswig 
. nebft den dazu gehörigen Dörfern, find von barerifhen 
Truppen beſezt. Ebenfalls. bießieitö ber Kibe haben 
die Frangofen aud) die Stadt Zahna, Miemek beſezt 
und in Belzig und Bruͤt, unmeit Belig, fiehen polnt 
fhe Kangenreiter. Auf den Grenzen wird fleiffig pa- 
trenilirt, Wittenberg wird fehr ſtark verſchanzt, und 
feit 8 Zagen muͤſſen aus Köthen und den benachbarten 





Nachrichten. 


Doͤrfern Schanzer dahin abgeſandt werden. — Aus 
allen Gegenden werben Lebensmittel und Fourage hin⸗ 
geliefert, ‚und aus Magdeburg geben allı Zage an 100 
Hierfpännige Magen mit Mehl und Kochfruchten durch 
Deffau nad Wirtenderg , indem es auf ı Jahr vers 
Probiantirt werben fol. — Heute heißt ed, bie Frans 
zoͤſtſchen Truppen ſollen fih nach dem jenfeitigen Elb⸗ 
ufer zuruͤtziehen.“ — Die Hamburgıfhe Bürgergar- 
«de, heißt es in Berliner Blättern vom 3. Jult, mwels 
be bei Wiederbeſiznahme diefer Stadt durd die Dir 
nen und Franzoſen, bon dem Befehls haber diefer Gars 
de, Hın. Heß, aufgelögt wurde, hat ih in Suͤſtrow 
und Luͤtzow gefammelt; viele Einzelne befanden ſich 
in Roſteck, in Wittenburg und Wismar. Die Theil⸗ 
nahme der an der Eide Fommandırenden Generdie fing 
an, ben einzelnen Bemühungen Einheit und Feſtigkeit 
zu geben. Auf das an Se koͤnigl Hoh den Krems, 
prinjen son Schweden gerichtete Erfugen, bat dere 
felbe zum Sammelplaz Ribnitz beſtimmt. Ale Mit 
glieder der Hamburgiſchen und Lubediu chen Bürgergarde 
werden bahın berufen. Sie werden ein einziges Korps 
bilden und haben während einer ſechswoͤchentlichen 
Marfenruhe Zeit, Ah auf eine mwürbige Weiſe zum 
Kampf vorzubereiten. CDefterr. Baob.) 
Deutfäland. 
Daiern Fuͤr die Hermundeten und kranken 
‚ 2. bateriſchen Krieger find wiedet 3855 fl. 13 fr. ein⸗ 
gegangen. — Auf den Bericht bes tönigl General: 
tommıllarıats des Regenkreiſes vom 5. April $. in 
Beireff der Belohnung für die im- Jahre 1809 im 
Miutat pitale ſich erworbenen Berdienfte der Doftoren 
Ketterkiug, Kanſtadt und Danzer zu Regentzutg, har 
ben Se. tönıgl. Maj. in Erwägung der bon den ge 
nannten Indibiduen im Jahre 1809 bei dem Militaͤr⸗ 
fpitale zu Kegendsurg ın linterfiugung det tranken und 
verwundeten Krieger ausgezeichnet geleifteten Dienfte 
fid) allergnädigit bewogen gefunden, jedınt derfeiben 
bie goldene Zivilberdienſtmedaille zu verleihen. CR. Br) 





Nichtpolitiſch 


Jubelfeier. 

Der Orteptieſtet Edmund Zummer zu Wärsmichlag 
feierte am =9. Juri feine noettt Vrieſterweide, umd zwel 
Epepaare erneuerten das Andenken ihrer sojdbrigen Ehe. 

Zu Salzburg wurde am 13. Juli die gojdbrige Hoch⸗ 
eit eines gefchditem bürgerlichen Ebepaars, des Pbilipp 
und der Bertraud Lucget. 

Naturmertmwürbigkeiten. 

Am 4. Zult, gegen 7 Uber Mbends, ſiel it Mich 
Schnee. Er war fo bdufig, wie im Monat Dezember, 
und waͤhrte $ bis 6 Minuten; waͤhrend es an einem En: 
De des Planes ſchueite, alänite die Sonne am anderu Ende, 


Naqhrichten. 


Gedanken 

„Man ſucht geſunde Wohnungen, ſounlge Zinmet 
zute Luft; das Brgenibeil vermeidet jeder, der kaun 
Sollte man nicht eben fo ſehr Geſeuſchaften ſiehn, in bes 
ben man mur eine Frivole Unterhaltaug dark? Odetr if 
das, was det Geiſt einatbmet, minder der Aufmerkſam⸗ 
keit werth, als was die Zungen eingehen? Und kann der 
Beik gefund bleiben, wenn er die allergeringfügtetten 
Dinge mit Wichtigkeit verhandelt, oder ſich Im der armer 
ligen Geſchichte bes Tages mit geſelliger Schadenfteude 
umber teribe? Wer in ſolchet Luft aufwachſt, der biesbe 
fiertich Mein. Nur das Geſpraͤch IR eiwas werd, das, 
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(Fortfegung des koͤnigl. Ebiftö, bie Verhaͤltniſſe ber 
juͤdiſchen Glaubendgenoffen betreffend.) 

6.5. Den Juden ift nicht erlaubt, hiebei Namen 
von befannten Familien, ober ſolche, welche ohnehin 
fon häufig geführt werben, zu ihren Tünftigen Fa⸗ 
miliennamen zu wählen. Es bleibt jedech denjenigen 
Juden, melde eine Hanblungsfiirma unter ihrem vor 
rigen Namen führen, unbenommen, benfelben noch 
ferner neben ihrem neuen Namen beizubehalten. $. 6. 
Die Poligeibehörde hat die in Folge deffen gegebenen 
Erklaͤrungen dem Generallommifferiate borzulegen, 
welches entfheidet: ob ber Jude zue Aufnahme in bie 
Matritel ſich eigne, oder niht. 6. 70 Wenn das 
Seneralfommifiarıat den Juden zur Aufnahme in bie 


Matritel geeignet findet, muß berfelbe ben oben vor⸗ 


geihriebenen Unterthanseid auf bie Bibel "ablegen, 
worauf beffen Eintragung in die Matrikel geſchieht, 
und ihm zu feiner Legitimazton ein Ausdjug aus derlel⸗ 
ben ertheilt witd, weiche für ihn und feine Nachtom ⸗ 
men bie Stelle ber “bieherigen Schusbriefe vertritt. 
$ 8. Die Marritel muß den atten und den neuen Na 
men der Fubenfamilien enthalten, und bei dem Ge 
netalfommtiffariare hinterlegte werben. Gebe untere 
Polizeivehd.de erhält hiebon dem beireffenben Auszug. 
$. 9. Der Jude ıf verbunden, den in ber Matritel 


eingetragenen neuen Namen ın allen feinen’ Geſchaͤſten 


zu führen. $ 0. Diejenigen Juden, wilde bihnen 
5 Monaten entweder ı) ihre Aufnahmsutfunde nicht 
borlegen, oder 2) einen Familiennamen anzunehmen, 
ober 3) den Unterthanseid abzulegen ſich mweigern, 
ſollen tünftig Tediglih ale fremde Juden behandelt 
werden. $. 11. Jede Einwanderung und Niederlafr 
fung fremder Juden im Königreihe ift burdaus ver⸗ 
boten. $. ı2. Die Zahl der Jubenfamilten an ben 
- Diten, wo fie dermal befiehen, darf in ber Regel 
nicht vermehrt werben, fie fol vielmehr nad) und nad) 
permindert werden, wenn fle zu groß if. $. 25. 
Die Anſaͤſſſgmachung über die Zahl an denfelben Or⸗ 
ten, wo fih bereits Juden befinden, oder die Ans 
fäfjigmahung in Orten, wo nod feine Juben find, 
Tann nur don ber allerhädjften Stelle, und wird aud 
ton derfelben nur unter den nachſtehenden Vorauss 
fegungen bewilligt werben: 1) megen Errihtung bon 
Fabriten oder großen Handeldunternehmungen; 2) bei 
Ergreifung eined ordentlihen Handwerts, wenn fie 
die Ausübung eines Meifterrehts erhalten haben; 3) 
wenn fie fo viel an Grund und Beben zur eigenen 
Bearbeitung erfaufen, worauf eine Famılie vom Held» 
bau, ohne darneben Handel zu treiben, ſich gut er⸗ 
nähren fann. Es gibt daher der Anfauf eines unbe, 
deutenden Gutes, eines Hauſes ohne Feldbau, oder 
ohne Treibung eines Handwerkes, bie Errihtung ei» 
ned gewöhnlihen Waarenlagers oder Bude, und bie 
Treibung eines andern, wiewohl erlaubten Handels 
ben Juben fein Recht, weder in dem Drte ihres Aufent- 





aus dem Bei entfprungen, dem Seift mäbet; das und, 
wenn wir die Geſellſchaft verlaffen haben, immer moch au⸗ 
gegt und erhebt, und alſo eine dauernde und mobltbätige 
Erinnerung in unferer Seele surüd läßt.” 

„Eine Unterhaltung iſt, wie ein Roſengarten, dann 
am fcbönfen und intereffangeten, wenn fie wiele noch ger 
ſchloſſene oder nur balb geöffnete Blüten der Gedanten 
treibt. Die völlige Entfaltung bleibt der fillen Ruͤckerin⸗ 
nerung vorbebalten.‘’ 

„Eine gute Muſik verfest mich in einen Frühlings: 
garten, wo aus allen Zweigen Bluͤten treiben, voh man 
nichfaltigen Farben und Wohlgeruch, und fo ſchnell und 
dicht, daß mus twenige fich ensfalten koͤnnen, bis bie gan 





halts über die dort feft beffimmte Zahl, noch in ei 
nem anbern Orte fih anfäljig zu machen. $ 14. 
Auch beider Fortjegung rezipieter Familien wird kuͤnf⸗ 
tig bie Erlaubnig zur Heirath auf den Schaͤcherhandel 
nicht mehr ertheilt, wenn auch die Zahl der rezipirten 
Familien hiedurch· nicht vermehrt würde ; fonhern der die 
Heirat) nahfuhende Jude muß neben der Ausweiſung, 
daß dadurch die beſtimmte Zahl nicht Äberfihritten werde, 
noch befonderd barthun, daß er mit Ausihiuß ded 
Shäherhandeld einen orbentlihen dutch bas Geſetz 
gebilligren Ermerbäjweig treibe, und ſich und feine 
Familie dadurd zu ernähren im Stande ſey. $. 15. 
Um die Juden von ihren Kicherigen ebed. ſo unzureis 
enden als gemeinfhädlihen Ermwerbsarten abzulerten, 
und ihnen jede erlaubte, mit ıhrem gegenmärtigen 
Zuftande vereinbarte Erwerböquelle zu eröffnen, follen 
diefeiben zu allen bürgerlichen Nahrungs‚weigen, als 
Feldbau, Handwerten; Treibäng von Fadriten und 
Manufarturen mb’ des ordentlichen Handels, sunter 
den nachfolgenden -Behimmungen zugeiaflei, dagegen 
det gegenwärtig. beftehiende Schaͤcherhandel alinählig, 
jedoh ſo bald immer möglıh , ganz, abgiftellt. werben. 
$" 16 Den Juden foll daher gefiarrer veym; 'das deli 
le und das’ Nuzeigenthum CDomininiam plenum ef 
utile) von Haͤuſern, Feld und andern Uegenden Grüne 
den zu erwerben, und dieſes Cigenthum auf jede durch 
die Gefige erlaubte Art zu benuͤtzen. "Dad abgeſon⸗ 
derte Obereigenthum Dominium -directum) über 
Gründe, deren Nutzeigenthum andern Juſtehe, fo wie 
gutsherrlihe Rechte Überhaupt ‘zu "erlangen. und zu 
befigen, bleibt beit Juden durchaus unterſogt. Einem 
Juden iſt jedoch ‚erlaubt, das Obereigenthum deffelben 
Grundes, bon welchem er das Nutzetgenthum ſelbſt 
beſtzt, an ſich zu bringen, um hiedon das volle Ei⸗ 
genthum feines Grundes zu erlangen. Haͤuſer und 
liegende Güter, welche die Juden nicht jur eigenen 
Demohnung und Bebauung, fonbern zum Wiederver⸗ 
fauf an fi bringen wollen, koͤnnen fie nur bei oͤf⸗ 
fentlichen Verſteigerungen oder ın Konfursfällen jure 
delendi erwerben. Zur Erkaufung von Hauſern, auch 
zur eigenen Bewohnung, ın der Reſidenzſtadt wırd die 
Genehmigung der alerhöchften Stelle erfodert. $: 17. 
Die Juden können durcy juͤdiſche oder chtiſtliche Dienſt⸗ 
boten ihre Felder bearbeiten laffen; die Verwendung 
auslaͤndiſher Juden wırd jedoch nicht geflättet. Die 
Pachtung von geldgrunden iſt ihnen erlaubt, die Ver⸗ 
pachtung unterſagt. $. 18. Die Betreibung aller Mar 
nufatruren , Fabriken, Gewerbe und Handwerke, ſie 
mögen günftıg oder nit zuͤnftig ſeyn, CBräuercıen, 
Scent» und Galiwirshihaften ausgenommen) iſt ben 
Juden, in fo ferne ıhrer Anſaͤßigmachung nichts ım 
Wege flehet, wie dem Chriften geflattet. Die zünftıs 
gen Gewerbe können von ihnen nur betrieben werden, 
wenn fie orbentlih eingezünftet find. . Es follem aber 
feine eigenen juͤdiſchen Zuͤnfte beftchen, fondern die 
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16 Luft und die ganıe Erbe umher ein duftendes Bluͤten⸗ 
meer if.” 

„Eine verfiändige delehrende Mede if wie ein Gang 
in Geſchaͤften; die Poefie allein, wie ein frohes Luſtwan⸗ 
bein unter beiterm Himmel; aber die Pocfle vom der 
Wuſik getragen, ift einer Wafferfahrt vergleichbar, wo du 
lind bingleiteh auf dem mächtigen blauen Strom, bey 
Iroftallnen Himmel über und unter dir, romantifche Ufer 
au beiden Seiten, Bellen mit Epbeu umwebt, und ſchlan⸗ 
fe Bäume, einfrömende Bäche, gebeimnigvolle Thaͤler, 
graue Burgen, lachende Dörfer, und Freude und Jubel 
überall — und Alles wiederfiralend aus dem Tiefen, und 
twmiedertäönend non ben Ecbe’s Berge.” 


zu Betreibung eined. Gewerbed ober Hanbmerked hin 
laͤnglich Befähigten mit Perfonaltengeffionen oder auf) 
mit erworbenen Realgerechtigketten verfehenen Juden 
Können ſich indie beſtehenden Zünfte aufnehmen laffen, 
Die von einem Meiſter in die Lehre und als Geſellen 
aufgenommenen Juden follen von den Züinften, mie 
chriſtliche Kehrjungen und Gefellen, eingefhrieben ,, auf: 
gebungen ‚. freigefproßen, und mit Rehrbriefen, ver. 
fehen werben. ‚Den Juden wird erlaubt, eigene Prä, 
mien für chriſtliche Handwerksmeifter, welche juͤdiſche 
Kinder qufaehmen, ausjufegen. Cs derſteht fi, daß 
jeder Jude, welchet einmal zut Meiſterſchaft gelangt 
iſt, ſelbſt wieder chriſtilche und juͤdiſche Lchijungen und 
Gefellen aufnehmen und halten dürfe. $. ı9. Eben 
fo foflen die Juden zu. dem ordentlihen Wechſel, Sroßr 
und Detailhandel mit ordentlicher Buchführung (wel⸗ 
che jedoch nur in teutfher Sprache geſchehen darf) .zur 
gelaffen werben, wenn .fie dad hinreichende Vermoͤ⸗ 
gen-..dia gute. Aufführung, uud die Gemerböbefäht: 
Brng .apeihe, bie Geſetze vorſchreiben, ausgemiefen, 
und wine: aybenshihe Reals ober ‘Perfonalhandelston 
zeſſion ‚nach den ‚allgemein geltenden Grundfägen ers 
langt haben... $.,30. Alter Haufler, Noth> und Schaͤ⸗ 
chex handeh fol {n Zukunft gaͤnzlich verboten, und eine 
An-fäfrgmahung-- hierauf -durhaus unterfagt bleiben, 
Numr-vop.-denjinigen hierauf bereitd anfdBıgen ſüdi⸗ 
(den Hausdaͤtern, welche fih dermal auf andere Art 
gu ernähren hide Dermögen, darf derfelbe noch inbfo 
lange fortgefejt, werden, bis fie eınen andern ordentlis 
herr Erwerbsgmrg erlangt haben, roazu die, Poluzele⸗ 
hörden beſtens mitzumieten wiffen werden. Das Haus 
fieren unterliegt den defondern polizeilichen Befimmun, 
gen 8. 21, Alle in dem Koͤnigreiche noch befichenden 
Subenkorporagionen werden aufgelöft, die Roıporas 
zionsdiener entlaffen, und die Rorporagionsihulben 
unter jene Difteitte, melde bisher jede Korporajion 
gebulder haben, mit völliger Sicherſtellung der Glaͤubi⸗ 
ger vertheilt- Diefe Auflöfung fol in Zeit bon 6 Mor 
natn nad Kundmachung dıefed Edikts in Wirkung 
tretzen, und, die Generaltommiſſariate, in deren Ber 
girte ſich dergieihen Korporagionen befinden, werden 
ang ewiefen, im Zeit bon drei Monaten nad) dieſer 
MuBlitagion ihte detailitten Gutachten Über die Vol, 
ziehung der Auflöfung bei jeder Korporazıon ındbefons 
dere, und ein vollſaͤndiges Projekt der Schuldender⸗ 
theilung an dad Miniſterium bed Innern eınzufenden, 
$. 22. Die in den verſchledenen Orten des Königs 
reichs wohnenden Juden, fie mögen ſich von ordentlis 
hen bürgerlihen Gewerben, oder noch ferner von dem 
Mothhandel ernähren, bilden feine eigenen Judenges 
meınden, fondern (hießen fih an die hriftlihen Bes 
toohner ded Dres in Gemeindeangrlegenheiten an, mit 
welchen fie nur eine Gemeinde au.masen Sie thei— 
len mit den übrıgen Bewohnern bie Gemeinderechte 
und Berbindlidkeiten, ledoch mit der Ausnahme, daß 
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die Nochhander ereibenden Juden an den Gemeinde 
Gründen jener Orte, in melden fir wohnen, Cın fo 
ferne ihnen nicht bisher ſchon Rechte darauf zuflane 
den, weiche ihnen vorbehalten bleiben) Feine Nunung 
und feinen Antheil haben. . Die Landbau oder ordent⸗ 
liche fongeBionınte Gewerbe treibenden Juden geniefien 
hingegen auf in Ruͤtſicht der Gemeindegruͤnde bie vol⸗ 
len Rechte det Bemeindeglieder, $. 33. Den jlidie 
(den Glaubensgenoffen im Koͤnigreiche wird Hellfoms 
mene Gewiſſens freiheit gefihert. Sie genießen ale, 
den Pribatkirchengeſellſchaften durch das Editt dom 24. 
Mär; 1809 im 3. Kap. des TI. Abfchnitts (Reggblatt. 
1809, St. XXXX., Geite 904 u. f w.) enge 
räumten Befugniffe, in fo ferne fie Im der gegenwaͤr⸗ 
tigen Nerorbnung nicht abgeändert ober näher beſtimmt 
find. $. 24. Wo die Juden in einem gewiffen, mit 
ber Terrworidieintheilung des Reichs uͤbereinſtimmen⸗ 
ben Bezirke, in einer Zahl don wenigftend 50 Famt⸗ 
lien vorhanden find, iſt ihnen geſtattet eine eigene 
firhlihe Gemeinde zu Bilden, und an einem Orte, 
wo eine Polizeibehörbe befteht, eine Synagoge, einen 
Mabbiner und eine eigehe Begräpnigftärte ja haben, 
$.,25. Wo fie feine kirhlihe Gemeinde bilden, find 
fie ledigiich auf die einfahe Hausandacht beihränft, 
und ale heimlichen Zufammentünfte unter dem Nor 
wande des häuslihen Gottesdlenſtes find ihnen nad) 
$. 6. bes x. Kapiteld I. Abſchnitts des Edited vom 
24. März 1809. GKeggeblatt 1809, St. KXXX, 
Seite 399) derboten. Mo eine Synagoge beſieht, 
darf außer dem Rabbiner ober dem beftärigren Sub⸗ 
ftituten, fein Anderer kirchlithe Vertichtungen auds 
üben. $. 26. Die Drtsrabbiner und Subſtituten 
werben von ben Mitgliedern der Kirchengemeinde vor» 
Hefhlagen, von ben Beneralfteidtommiffartaten "He 
prüft, und nad) Befund beftätigt oder verworfen. Die 
Deftätigten können ohne Bewilligung des Generaltoms 
mıffatiats nicht entiaffen werden $ 27. Der zum 
Rabbiner oder Subſtituten borgefhlagene Jude muß 
) als koͤntglicher Unterthan in die Matrifel eingetras 
gen, b) ber teutihen Sptache mädtig, und übers 
haupt wiffenfhaftlid gebilder, e) obne Mader des 
Wuchers oder eines bettüglihen Banquerontk, und 
font von einerh guten und ſittlichen Lebenswandel feyn, 
6. 28. Dei der Beſtaͤtigung hat der Rabblner einen 
feierlichen Eid dahım abzulegen, daß er ben Geſetzen 
des Reiches durchgehende fihuldige Folge Teiften, Nichts 
gegen diefelben lehren oder geitatten, mo et etwas das 
gegen erfahren würde, ſolches der Obrigkeit treulich 
anzeigen, und in feine Verbindung irgend einer Art 
mir aurländıfhen Obern ſich einlaffen werde. CD 
fhluß folgt.) 

Defterreih. Mähtend in Prag ale Ans 
ftalten zu einem Kongreß gemacht werben, der den 
bebrängten Völtern ald ein Stern des Heild erfheinen 
fol, und während ſchon in dieſer alten Hauptſtadt 
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„Man kann ja wohl das Leben genießen und lichen, 
und doch ſich nach dem Tode fehnen. JA nicht dieſes Ler 
dem die Vorhalle des Tempels, Im den wir einf treten 
ſollen ? Auch diefe Vorhalle Ik ſchoͤn und beilig, und wir 
wandeln darin mir unfern Freunden auf und ab im beitern 
Gefpräcden und unter frommen Befühlen. Wenn aber aus 
Dem innern Heiligthum die Jubel det Muſik ertönen, und 
die Wölbung des boben Doms ben Wiederhall zurüd fen: 
det, umd das Fluͤſtern frommer Gebere ju unfern Ohren 
Bringt, und der Blarıy der flammenden Alidre dur die 
geöffneren Pforten ſcheint — wen wandelt da nice eine 
Sehnſucht an, fi in die Bemeinde der Blaubigen zu mir 
ſchen, und im die dunkle Pforte einzuereten, um bie ins 


nere Herrlichkeit zu (hauen, und mieber zu fallen vor Bott, 
und ibn mir feinen Heiligen zu loben?’ 

r Tragiſche Borfälle 

* Bu Paris geſchah Im der Nacht vom 11. Yull eine 
greuliche Mrorbibat am der Wittwe Barberg und ihrer 
Techter, die im ihren Schlaffammern überfallen, und mit 
Hadenbieben verwundet wurden. Die Mutter farb noch 
in der Nacht, und au bem Auflommen der Tochter wird, 
ber tödtlihen Wunden toegen, gejweifelt. Am Morgen 
darauf verhaftete man aweli Indiriduen. Eins fol bee 
Eidam der Wittwe ſeyn. 

Midgellen 
Am 9, Juni wurden bei dem Oorfe Vonteils (hei 
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BSoͤhmens die Quartiere für bie franzöfifchen Bevoll⸗ 
mädtigten beftellt werden, unter welchen man die Her⸗ 
ten v. Narbonne und Caulaincourt nennt (lo wie man 
don ruffifcher Seite Schumalow und Amfetten, bon 
preuſſiſcher Hardenberg und Humboldt zu nennen ſich 
erlaubt, ohne doch, wie es ſcheint, biefe Gerüdte 
Herbürgen zu können), iſt doch Alles, im Königreiche 
Böhmen fomohl, ald in den Äbrigen Erbſtaaten, in 
friegerifcher Bewegung. Man verſichert, daß feit dem 
1. Juli 150,000 Mann auf dem Kriegs fuß gerüftet 
fiehen. Alle Geruͤchte von einer perſoͤnlichen Zufams 
mentunft unferd Kaiſets mit bem Kaifer von Rußland 
und dem König von Preuffen find ungegründet. Kais 
fer 
menfunft mit den Großfärftinnen Maria und Katha 
“ zina, bie aus Prag dahin kamen und, fo wie ber 
Kaifer ſelbſt, auf Befehl unfers Kalſers dort aufs 
Praͤchtigſte bewirthet wurden. Zu Ratiborſchuͤtz, ei⸗ 
ner, ber Herzogin von Sagan gehörigen, boͤhmiſchen 
Hertſchaft/ hatte man für den Kaifer Alerander bie 
Mittagdtafel allein gedeft; ber Kaifer aber verlangte 
mit der Beſellſchaft zu fbeifen, die fid) eben damals 
‘im Scloffe befand, und zog fo den Grafen von Met, 
ternih, den Baron bon, Humboldt, ben Ritter von 
Gens und mehrere andere zur Tafel. Alle Bemühuns 
gen der oͤſterreichiſchen Regierung waren bisher unftreis 
tig barauf gerichtet, die ſtrengſte Neutralität zu beobr 
achten; darum wurde die Ausfuhr bedeutender Korn» 
und Habervorräthe für bie frangöfifche Armee erlaubt; 
darum wurde dem trefflihen polnifhen Korps unter 
Yoniatomäfi ber Duchmarf von Kralau nah ber 
Lauſiz geftattet. Auch wäre ohne biefe gewiffenhafte 
Neutralität ale Friedensvermittelung ganz iluforifch 
geweſen, mit welder es do dem, fuͤr das Wohl 
feiner Voͤlker fo baͤterlich gefinnten, Kaifer Franz ges 
wiß, mit Aufopferung aller eigennugigen Abſichten, 
det reinfle Ernſt iſt. Da man erfahren haben will, 
daß langs der doͤhmiſchen Gremggebirge mehrere Male 
große Rekognoszirungen dorgenommen worden ſind, ſo 
hat man, dem Vernehmen nah, oͤſterreichiſcher Seits 
einen Grenztordon gezegen, und an bie Hauptpäffe eis 
nige wenige Mannfaft, ber polizeilichen Sicherheit 
halber, detaſchitt — Ein für die Finanzen fehr wohl 
ehätiged Patent ift dasjenige, wodurch dom ı. Juli an 
dar Gebraud bed Kaffe's in allen Erbſtaaten gegen eis 
nen verhättnigmäßigen Impoft wieber frei gegeben wur⸗ 
de. Die Erfahrung hatte bewieſen, daß bad Verbot 
nur zu Deftaudazionen und mannigfaltigen Umgehun⸗ 
gen des Geſetzes führte, und den Ertrag ber Mauth 
dielleicht um zwei Millionen Gulden verringerte, oh⸗ 
ne doch den Verbtauch ſelbſt merklich zu mindern. ca. 
3) — Am 5. Yuli wurde dem k. k. Dberften, Hrn. 
Baron Deimar, bad k. £. Baron kottulinſtiſche In⸗ 
fanterieregiment feierlihft übergeben, welches zu die, 
fem Endjtoeife bet Hirſchberg fi verfammelt hatte. 


Klerander hatte zu Opotſchna blos «eine Zufams - 


„unter dem Oberfilieutenant Hrn. v. Warburg, 


Mreuffen Nachtichten aus Berlin zu Folge 
hatte Ah Se. tönigl. Hoh. der Prinz Auguſt v. Preuß 
fen am 29. Juni nad Spandau begeben, um bie Au 
beiten an den dortigen Feſtungewerken in Augenſchein 
zu nehmen. — Am 2. Juli früh um 8 Uhr traf Se. 
Tönigl. Hoh. der Prinz Auguft von Preuffen, und in 
beffen Gefolge der Dberfllieutenant don Holzendorff 
und die Majors v. Röhl und v. Perlitz, von Berlin 
zu Potsdam ein, um bie auf der Inſel Potsdam Tan» 
tonnirende Artillerie zu muftern, und mit berfelben 
zu mandoriren. Nah Beendigung beffen begab fih 
der Bring, in Begleitung bes bafigen Kommandanten, 
Generalmajord v. Neander, vor bie Stadt, um bie 
angelegten Vertheidigungoͤwerte in hohen Augenſchein 
gu nehmen. Se. toͤnigl. Hoh. bezeugte hohe Zufrier 
denheit mit allem, und kehrte Mittags um ı= Uhr 
wieber nach Berlin gurät. — Nachrichten aus Berlin 
dom 6. Juli melden die Abreife des englifhen Ge⸗ 
fandten General Stewart, und des engliſchen Generals 
Sir Robert Wilfon; erfierer war nad) Strelig, lez ⸗ 
terer nad) Pommern abgegangen. Der kalſerl. tuſſtſche 
Etatsrath don Kotzebue (welcher die Redatzion des 
rufſiſch » deutſchen Veltoblattes am 29. Junt-mit dem 
39ſten Stuͤt vorkäufig niederlegte), war nach Rönigs« 
berg abgereist. Sonnabend zubor (den 3.) war bad 
herzegl. Metlendurg » Streligifhe Syufarenregiment , 
qu Bew 
lin angefommen. Der Major v. Witting traf Sem 
tag (den 4.) mit dem Reſerbebataillon bed ymeiten 
weftpreuffifchen · Reg ments, unb ber Major dv. Kleiy 
beim mit dem erften Bataillon des erften pommerfhen 
Regiments daſelbſt ein. (Oeſtert. Bed.) 

Weſtphalen. Am’ız2. Juli hatte Magdeburg 
das hohe Gluͤt, Se. Maj. den Kaifer und König Ras 
poleon in ihren Mauern eintreffen ju fehen. Ge. Mai. 
fliegen, ungeadhtet der gehabten Reiſebeſchwerlichkeiten, 
gleich nach Ihrer Ankunft, bie um 8 Uhr Morgens 
erfolgte, zu Pferde, und nahmen, von einem anſehn⸗ 
lihen Gefolge von Generalen und andern hohen Mir 
Itirperfonen begleitet, bie Feſtungswerke der Stabt 
und die Zitadelle in hoͤchſten Augenfein. Gegen 
halb 12 Uhr Lehrten Ge. faiferl. tönigl. Maj. wieder 
in die Stadt zurüt, und traten in dem zu Ihrem Ems 
pfange eingerihteten Gebäude ber ehemaligen Dom 
dechanei ad. Nachmittags um 5 Uhr geruhten Ge. 
Maf. die Aufmartungen ſaͤmtlicher hiefigen Zaiferl. franz. 
und Tönigl. weſtphaͤl. Militaͤrchefs anzunehmen. 
gen Abend ritten &e. taiferl. Maj., von einigen Ger 
neralen und einer ſchwachen Eskorte Ranzenteiter ges 
folgt, durd die Straffen der Stabt, und befahen 
das Arfenal, die Magazine und verſchledene andere 
Militdretabliffemente. Die Stadt war Abends allges 
mein erleuchtet. — Man hat zu Magdeburg Folgen» 
des befannt gemaht: Da bie Stabt Magdeburg fh 

\ Siche Beilage.) 


times) die Geſchwiſtere Franeka und Yuftin Robetk, 
ein zujdbriges Mädchen und ein jähriger Amabe, von ei» 
em Wolf angefallen. Das Mädchen vertheidigte ſich und 
ihren Bruder lange geit gegen das würende Thier mit 
Steinwärfen und endlich gelang es Ihr auch den Wolf it 
die Flucht au ſchlagen. Der Knabe war fehr serbiffen. 


* zu Eommerey wurde dar einigen Tagen Richard Lds 
tenbers aufgeführt. Während des dritten Att⸗ fürjte det 
Fußboden des Theaters ein, und die Schaufpieler fielen 
über und unter einander; doch kamen Me mit dem Schret⸗ 
ken davon. 


Chartade 
eBehutſam fel'n die erſten Beiden, 
Sonf fommt man leicht in Streitigkeiten. 
Von früher Jugend muß mar ringen 
Bunt Dritten ſich empor uu ſchwingen, 
Wil man Alltägliches vermeiden 
Und einft einher als Meiſter fchreiten, 
Befijt man's Banje, dann wird leicht, 
Um mas man nachfucht, auch erreicht, 

Yuföfung der Eharade In Mt. 19% 
Weiberttem 


— — 


im Belagerungäzuftand Befindet, fo darf fein Einwoh⸗ 
ner derfelben weder Schießgewehre, Seitengewehre, 
Bajonette, Dolhe, Pulver noch Blei bei ih behal⸗ 
ten. Der fr. Maire wird ein Lokal anmweifen, worin 
alle biefe Waffen und Munizion fo lange aufbewahrt 
werben können, bis ber Belagerungszuſtand aufhört, 
no alödann den Eigenthümern ſolche wieder zurüfgeges 
ben werden follen. Jeder Einwohner, bei dem nad) 
Bekanntmachung biefer Ordre noch irgenb eine ſolche 
Waffe fi finden ſollte, verfaͤllt in eine Strafe von 
100 Thaler, .an die General» Polizeilaffe zahlbar, 
und in einmonatlihe Gefängnigftrafe. Der Hr. Play 
Zommandant und ber Hr. Generalpoligeitommiflär find 
mıt der Bollziehung der gegenwärtigen Orbre beauftragt. 
Im Hauptquartier zu Magdeburg, den 11. Juli 18153. 
Der Generalgouperneur Graf Lemarois. — Der 
Feind hat eine jiemlic) bedeutende Quantisdt Salz von 
den Salinen zu Halle, Schoͤnebeck und Staßfurth 
genommen, und einen Theil deffelben zu niedrigen 
Spreifen im Elbdepartement verkauft ober ſtatt Zahlung 
für gelieferte Transportmittel Übetlaffen. Das Gou⸗ 
vernement, welches nicht zugeben kann, daß biefes 
Salz zu geringern Preifen, als denen dur; ben Tarif 
beftimmten, zitkulite ober fonfumirt werde, hat ents 
fhieden, daß die Eigenthümer ober Inhaber bes ob ⸗ 
erwaͤhnten Salzes, auf wilde Urt ſie es auch erlangt 
haben mögen, in der kuͤrzeſten Friſt/ in bie refp, ober 
die ihrem MWohnorre zunaͤchſt belegenen Salinentaffen 
den Betrag bes Unterfhiebes, welcher zwiſchen dem 
Kaufpreife und dem burch die Defrete Sr. Maj. be 
ſtimmten Preife eriflirt , sahlen ſollen. Diejenigen, 
denen Salz in Zahlung für gelieferte Transport⸗ 
mittel oder andere geleiſtete Dienſte, überlaffen iſt, 
müffen dafür ben durch den Tarıf beftimmten Preis 
nad) Abjug der Koften, welche fie rechtlicher Weiſe 
fordern zu können beweifen werden, entrichten. ıc. 
DBolen. j 

Am 26. Jun ging eine beträchtliche Abtheilung 
zuffiicher Infanterie nady der Hauptarmee durch War⸗ 
ſchau, und am 28. eine große Menge Kofaken. 
Prag. 3.) 
Eranzdsfifged Neil. 

Zu Hamburg if Folgendes durch Öffentlichen An⸗ 
ſchlag befannt gemacht: Da nach dem Befehle des 
Ken. Generalgouberneurd, Prinzen von Edmühl, alle 
Gebäude, Gärten, Hecken u. f. w. im einem Umfreife 
von 150 Toiſen vom der Stabt, von dem Aufferften 
Seftungswerten berfelben am zu rechnen, rafirt werben 
ſollen, fo werben bie Eigenthümer berfelben hierdurch 
venachrichtiget, daß Me ſogleich zur Demolirung der 
obigen Gegenſtaͤnde ſchteiten und keinen Augenblit das 
mit anflehen müffen, da alles gegen ben ı 1. Abends 
beendet ſeyn foll, und dad Genietotps Drbre erhalten 
bat, das alsdann noch nicht rajfirte durchs Feuer weg⸗ 
zuſchaffen und zu bertilgen. Diefe Eigenthuͤmer wer⸗ 


den ebenfalls benachtichtiget, daß durchaus feine Re⸗ 


Hamazionen angenommen werben koͤnnen. Man wird 
eine Schägung ihrer Haͤuſer vornehmen, und hernach 
auf die Mittel ihrer Ensfhäbigung denten. . Die 
Shäger der Haͤuſer nehmen ein deßfallſiges Projeh- 
Merbal des Werthd von Haus und Garten auf. Den 
Leuten, welche nad der Demolirung der in obige Ras 
thegorie gehörenden Haͤuſer feinen andern Zufluchtsort 
mehr befigen, werben die in ber Stabt leer ftehenden 
Haͤuſer als Wohnung angemiefen. Hamburg, den 9. 
Juli 18135. Der Maire Rüber 
Schwediſch Pommern. . 

Der, ohne Erlaubnif bes Kronprinzen, den 21. 

Mai mit feinem Truppentorps in Hamburg eingerüfte 


— — 





©) Der Generallieutenant Baron von Döbeln ſchilte uns 
oefähe 2400 Dann von feiner Divifion, unter dem 
Ben. Beye nach Hamburg. Sie murden mit Haas 
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General v. Döbeln *) if vor ein Kriegögericht geffellt, 
und am 20. Jult zue gewoͤhnlichen Militärfirafe für 
Ungehorfam und Inſubordinazion, d. 1, zum Arquebu⸗ 
ſiten verurtheilt worden. Das Urtheil empfiehlt ihn 
ber koͤnigl Gnade. Der General v. Döbeln iſt hier⸗ 
auf wirklich begnadigt, und auf ein Jahr zum Arreft 
nah Warholm abgeführt morben, mit Beibehaltung 
feined Regiments, feines Ranges, und aller militaͤri⸗ 
fen Würden, Orden und Aemter.) 
Neuſte Nahridten. 

"Mes, 12. Full. Nebſt einer zahlreichen Beſaz ⸗ 
gung iſt unfte Stadt fortwährend mit betraͤchtlichen 
Zruppentorpd angefült, bie fih nad und nad zur 
geoßen Armee begeben. 2 

Prag, 14. Juli. Die Eröffnung des Kongreſ⸗ 
fed dürfte jegt nicht mehr fern jenn. Bon Seite da 
ruſſiſchen Hofes ift bereit? am za. ber Hr. geheime 
Kath dv. Amftetten hier angelangt, und hat einen Theil 
dee für die ruͤſſiſche Seſandtſchaft beftimmten Wohnung 
bezogen; ber Graf v. Neſſeltode, der als erſter ruſſi⸗ 
ſcher Bevollmaͤchtigter zum Kongreß beſtimmt ſeyn ſoll, 
wird naͤchſtene erwattet. Bon Seite des preuſſiſchen 
Hofes iſt zu gleicher Zeit Hr. v. Humboldt, bisheriger 
Geſandter in Wien, als Bevollmaͤchtigter angekommen. 
Auch ber Hr. Staf v. Narbonne, franzöfiiher Bots 
ſchafter in Wien, iſt ſeit einigen Tagen hier; er hat 
aber bis jezt feinen Charakter als franzöfifher Bevoll⸗ 
mädtigter zum Kongreß nicht angezeigt, und die für 
dieſe Kegazion beſtimmte Wohnung nicht bezogen. Es 
heiße noch immer, der Herzog don Vicenza fei zu bier 
fem Poſten beftinımt, obgleich ſolches hier noch nicht 


‚mit Gewißheit betannt iſt. Der Hr. Graf v. Met 


ternich hat indeg die für ihn beftimmte Wohnung bezor 
gen, und es werben darin Anftalten zu einem Tängern 
Aufenthalt, und, zur Aufnahme hoher Säfte getroffen. 
Bon der Ankunft eines engliſchen Bebollmaͤchtigten zum 
Kongteg hört man noch nichts; inden haͤit ſich Hr. Ads 
dingron (Meffe bes Lord Sidmouth) ohne öffentlichen 
Chatatter hier im Lande auf, und man hofft noch im⸗ 
mer, England werde Antheil an ben Unterhandlungen 
nehmen. Unſer Kaifer bewohnt dad Schloß zu Brands 
eis. Geſtern waren Se. Maj. auf eine kurze Zeit in 
Prag, ertheilten einige. Audienzen, und kehrten gegen 
Abend nad) Brandeis zurüt. — Das hier verbreitete 
Geruͤcht, als härten die Engländer eine Erpebizion 
gegen Kopenhagen unternommen, hat ſich als grundlos 
gezeigt, durch einen Kurier, welcher Kopenhagen am 
5. Juli verlaffen hat, weiß man, baf in jenen Ge⸗ 
genden alles ruhig iſt. — Seit geflern verfühert man 
mit Zuberfiht, baß der Waffenſtillſtand bis zum ao. 
Auguft verlängert fei. CH. 3.) 

* Srantfurt, 18. Juli. Geſtern find Se, 
Durchl. der regierende Fuͤrſt von Naffau » Weilburg hier 
angetommen. Auc trafen deſſen Erbprinz mit feiner 
Gemahlin Durchlauchten von Hildburghaufen hier ein. 
In Hoͤchſtihrem Gefolge befanden fi) ber Hr. Kam⸗ 
merhere von Speöharbt aus Hıldburghaufen; der Hr. 
ÖDberforfimeifter d. Bibra und Hr. 9. Naumbdorf aus 
Weilburg. Die ſaͤmtlichen hoͤchſten Herrſchaften flies 
gen ım Gaſthofe zum roͤmiſchen Kaiſet ab, wo Abends 
bie vornehmften Opernfänger bes hiefigen Theaters des 
nenfelben eine Nachtmuſit braten. Am nemlichen 
Zage iſt der großheryogl. badenfhe geheime Kath Hr. 
Baron don Ceſar hier angelommen. — Geftern find 
bie erften Estadrons ber Ehrengarde Sr. Maj. des Kai⸗ 
ſers und Königs unter Anführung bes Hrn. Colonel 
Major Grafen Mathan, der Esfadroschefs Horn. Graf 
Genthilied und Baron de Pully hier eingetroffen, 


gen berbeigeholt, mit Muſik und Jubel empfangen, 
murden aber fhon amı 24. vom Generalmajor Lager- 
bring, ber dem Gencrallieutenant v. Döbeln bas Kom⸗ 
‚ mando abnehmen mußte, nach Ponmmern juräfgeführt. 
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Diefe Mannſchaſt iſt vortrefflih beritten und ihre Unis 
form aͤuſſerſt geſchmalvoll. Sie bilden ein Syufaren, 
forps; der Schafe if roth, mit grünem Federbuſche 
und einer fildernen Borde geyiert; fie tragen grüne 
Dolmand und dergleichen Jacken und rothe Beinkleider. 
Es waren durchgängig ſeht ſchoͤne Leute und aus ben 
angefehenften Familien Frankreichs, was ih ſchon da⸗ 
her abnehmen läßt, wenn man die Namm von Grün 
berg und Boavens dan der Beyen unter den Wacht⸗ 
meiftern (Marechcaux de logis) erbltft, 








Proflama. 
In der Schuldfache des Peter Schleber, Wirth 
u —— VPatriwoniaigerichts gleichen Namens, bat 
man au 
. Mittwoch den 4 Auguſt 1.9. 
eine Komwiſſton jur edle in, oder Nach! nds 
lung, oder Kalld kein Vergleich ıu Stande kommen ſollie, 
ad liquidandum angefejt, twoiu biemit ale diejenigen, 
welche au ben Peter Schieber eine Forderung iu machen 
baben, entiweber in Werion ader vurd Legal s Bevolimdcdhs 
tigte sub poena praeclusi iffrntlich votgeladen wearden. 
Zugleich baben fämtlibe Schiedertiche Kredıtoren am 
edachten fib zu Protofoh zu erfldren . ob ng dem 
ertauf des Eehıcder chen Anmwefens um das doͤchſte Ange 
Borb ad 2160 fl. ratıfieiren wollen oder nicht · r 
Acıum ben a5. juni 1813. e 
Königl. Landgiricht Kötzting im Megenkreife, 
Daubaufer, Aſſeſſor. 
a s Schmwari ’ coll, 


— — — — — — — * — 
Holländer Foͤhrenſtäämme-Verkauf. 

in Bemaßheit anddigier Enticiiefung königl. General 
Korfi, Aominifraston jollen aus der ganj eben und mur auf 
3/4 Stunden vom Xegnigflufe entiernt_ liegenden Daupts 
moor Mevier Strullenderf un Illter Warten 628 Bollan⸗ 
der Föbrentämme dem vffeutlichen Berärich in der Art 
ausgeieit werden, daf vom 10. bis zum 30. Juli Das Pro: 
tofoH für die etwa Kauflufigen offen gebalten werben sol. 
fisbbaber biersu können daber die bereite m oben bemerf 


ten Revirren ausgezeichneten Solländer Köhren im Auges 


fein mehmen, und ihr Aufgeboth bid Mittaas ı2 Uhr am 
obenhemerften 30. Juli, wo der Diniclag salra ratifica- 
tione geichtebt. in Bamberg in Nr. 86. Diſtrikt L in Zins 
— Protokoll getan. — 
mbets, 9. zult 1813 
hiale Daten, Gordamt Gamberg. 
v. Kettner. 


fiterarifhe Anzeige, 
k Im Berta des linterseichneten if an Journal + Forts 
enen: t 

‘ Nsurael für Chemie und Pbofif, berausgegeben 

vom Prof. Schweigger. 1813. Stes Deit, 
Magarin für die HDamdlung, Dandeisgefeigebung 
und Sinanjverwaltung 26. 38. ;_ berausgegiben von 
Frhrn. von Fabnenberg und Beorgıus. 1817. 


tes Heft. 
rare Zeitfhrift von Deutihen für 
Deutiche; herausgegeben von Schelling. Erien 


EN Job. Leonb. Schrag. 


Gefud e. 

1. Sur Befegung vom vier Stellen auf Michaell, und 
toar in vier frequenten Apothecken, werden Subjsfte ges 
ucht, zu weien münfche man felche, ı0 fchon gebiet, 
zu den andern, welche noch nicht large idre Lehrzeit voll 
enber Haben, „nrdbere Auskunft varüber gibt die Materials 

andlung vo 

9 . Lor. Friedrih Steig in Frankfurt a / M. 


— — n 








11, Ein Mann von geſeiten Jahren, für deſſen Recht 
ffenheit jede Art Bürgicbaft geleiſtet würde , der nebft 
einer deutfchen Mutteriprache auch die franzofliche, italie; 
nifche und englifche fchreibe und fericht, und In ſehr ans 
ebnitchen Wechiel +, Ganeni: und Modebandtungen gear 
; it durch die traurigen Zeitumftände brodlos 
8 n. Er münfcht daber jebnlihk ın einer — 
als Korreipondent, Buchbalter in obigen 4 Sorach u, au 
auf Neifen bald mögtichk feinen Unterhalt su finden, und 
wird fich in feinen Forderuugen nr billig finden laffen. 
Das Näbere if ju eriabren bei der Hebaljıoa des Kor: 
sefpondenten von und für Deutichland. 


Ronzert» Anzeige 
Freitag den 23. Juli wird mit beber Erlaubniß von 
dem birfigen Kırdıen: und Gtadtmufitcher Perfomale uns 
ter gefälttafter Mirwirkung verichiedenier geichäjter Liebha⸗ 
ber der Dinfif in dem Konzert: Saal des rotben Roſſes ein 
vollkändiaes Inftrumental; und Vofaltongert 
sum Befen der verwundeten Krieger des 
Vaterlandes RD x 

egeben.. Konzerte und Solos auf Klarinette, Flöte, Bios 
ine ?c. von verfdieden:n der beiten Komponiiten nebſt Vo⸗ 
Fal: Diecen von Hrn. und Mademoifelle Nießer gefungen, 
werden getvig im gegenmärtiger Ermanglung, tbeatralischer 
Morkellungen angenebme Unterbaltung verichaffen. Zum 





‚ ernittich auf 
fi 


Beſchluß wird eine mens aroße militärkiche Fantafie mit 
ganzem Orchefter und Singer „die Wutb Des Arie 
«3” betirtelt, aufgeführt werden, woron ber gedrufte 
'ert unentgeldlich abgereicher wird. Da der einiige Zwek 
biejes Konierts dabin gebt, unfern leidenden Mirbrüvern 
einige Erquictung ju verihaffen, fo dürfen Unterjeichnete 
— überjeugt von der allgemein befannten edlen Gefinuung 
des bieligen verebrungstwürdigen Publiftums gegen Unglük⸗ 
lihe — auf jablreihen Befuch säblen, und fie werden ſich 
gute fchägen, dadurch den vorgefeiten Zwef zu erreichen. 
as ewohnliche Entröe ifi 36 fr, Der Anfang ift (wicht 
tie ſchon diters ı/a Stunde yan. ald angezeigt wurde, 
gefchab,) prücife balb 6, das Eude gegen 8 lhr- 
Nüruberg, den 20, 3* 2813, . 
Die fämtlichen Mitglieder des biefigen 
Kirchen; mb Stadt Mufitchors. 





Danteserftatrung. 

Den bocbanfebulichen Herren Offnieren und dem ge⸗ 
fantten bocdhichäibaren Gardifien » Artilerieforps erſtatte ich, 
© wie and) allen anderm wertden Freunden, meinen ver 
inblichten Dan für ibre am 19. bieß erzeigte gütine Ber 
gleitung der Leiche meiner geliebten feeligen Ebeguttin zu 
ibter Örabesfäfte; und münfbe Dagegen bei eriremitchern 

elegenbeiien Abnen meine Ergebenbeit beieugen zu föunen, 
Nürnberg „den a0. Juli 1813. 
Kati Spttfried Baßler, Hauptmann des 
ebemaligeh Bürger » Artilierteforps, 





Avertissements 


1, Einem verehrungswürdigen Vublikum zeige ich biemit 
ergebenit an: daß ich morgen, Donnerfiag ben z2. Juli, 
im Saale sum .rorben Roß eu mufitaliihes Deklms 
matorium gebew werde, 

Nüruberg, 


en a1. An 18 


ER 
Karl Krull; Scaufpieler. 





1,.cHengffeld, im fönigl. würtemberg. Oberamt Ge⸗ 
rabront.) Der Unterjeichnete fordert biemit jenen Brus 
ber, Jobann Adam Levdig, Bierbräuer, 37 Jahr ait, 
welcher im September 1610 auf die Wanderfchaft gegans 
gen. und unterdeſſen nichte mehr bat von ſich baren Ian, 

uuumehr unverzügiich mac Haus jurüfjus 
ehren und ſich deu künigl. Konf 
werten, indem er fich widrigenfals Die Koufistaiton ſei⸗ 
nes bereits orretirten Vermögens vom 3000 fl. felbit zuzu⸗ 
ſchreib⸗ n dätte 
Den a. Juli 1813 " 

Michael Leudig, Bauer im Hengfife, 


fripitonsuefegen in unters 





Verbindungs» Anzeige, 

Unfere geferu dabier volljonene ebeliche Berbindung 
zeigen toır unlern Verwandten und Freunden ergeberfi am 
und bitten um bie Fottdauer Ihrer Gewogenbert und 
Freune ſchaft. 

Aupſerbers, den 14. Juli 1813. 
Georg Bauer, Landrichter su Rehau. 
Thereſe Bauer, geborme Molitor. 





Todes» Angeigen. 

I, Allen unfern Anvervandten, Freunden und Goͤn⸗ 
nern machen wir tief gebeugt befanut, dab am 19. diefes 
Trüb 3 Hbr unfer geliebtes Kind Julius Heinrih Sig 
mund, 3 1/2 Jabr alt, an dem Folgen der bäutigen Brdune 
geſtorben üft r den guten, fanften Knaben kannte, wird 
unierr grenjenlofen Schmerj, Der nur ig der Zeit 
zung findet, gerecht finden. 

Kauf, am 20. Juli 1813. i 
Dr. 3.8. €. Meinel, königl, baber. Lands - 


etichts : 3 
—W Meinel, geborue Birnbaum. 


IL Tief gebeugt zeige ich meinen geichditen Freunden 
den gefern erfolsten früben Tod meiner innigfigeliebten 
®.tu Sophia Maria, geborne Hofmann, an. Ad! 
Eıte war mir die treue Freundin, meinen 
järttsche Mutter, und die Sreude ih 
ters! Mein Schmerz if gremienlos, 
guigen, nur die Bert kanu Ih 

Nürnberg, am 20, Juli 1813. 


* 
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fotto =» Anzeige. 
Die sHofle: Ziehung in Negrusburg iſt Mont 
19. Juli 813 wuter cwehulichen dormalitaͤten 
vor ſich gegaugen, mobei nachitebende Nunmern geiogen 


wurden 
16. 24. 69. 7. 33. 
Die Geiſte Ziehung wird den ı9,. Auguſt, und im 


— die ı9te Nürnberger Ziehung den 29, < uli, und 
9. Auguft die zosorte Wiünchner Ziebung vor fıch geben. 


Schreibfehler. In den Subbaftajions Patent Nr. 
(Zeit. Nr. 198 y4 fat Luck iu fen arms Koss 


CAS Beilage der Anzeiger Nr. XLIX.) 
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"Mit Seiner Königlichen Majeftat von Baiern allergnadigſtem Privilegium. 





PolitiſcheNachrichten. 


KRriegnsharplap 

Det Kronprinz don Schweden befindet ſich Fort 
während zu Stralfund. Man gidt ſchwediſcher Seits 
feine Armee zu 40,000 Mann an; fie foll indeffen ef⸗ 
fertio nicht über 22,000 beträgen. Vor Kurzem iſt 
Jedoch ein ruflifches, Auf 13,000 Mann Angegubenes 
Korps, Hroßentheild aus ber ruſſtſch/deutſchen Legion 
beſte hend, zu Roſtock gelandet und zu ihm geflogen ; 
auch erwartete man hoch 3000 Mann von der englifch 
deut ſchen Legion; Und verſchiedene Freikorpö, To wie 
der General d. Tettenborn mit den Ueberreſten der han⸗ 
Teatifchen Region, haben fih init den Schiweben berei 
nige. Die Pommern und Meklenburger find nicht feht 
mit den Schweden zufrieden, welche ihren Bankjetteln 
einen gezwungenen Kurs beigelegt haben, während bie 
Branzöfen ihre Zahlungen in Golde Teifteten. Zu Ham⸗ 
Burg ift das Silber, wegen ber Bezahlung der Kontris 
buzion, die bereits großentheild zuſammen gebracht tft, 
beträchtlich, im SPreife geſtiegen. Der Fuͤrſt bon Eds 
mühl befindet fi fortwährend , un der Spike don 


20,006 Franzoſen und 13,000 Dünen daſelbſt, und. 


läst Hamburg bdergeftalt befeftigen , daß es in Kurzem 
sin. Play dom erften Range fen wird, Die Dänen 
ſte Hen in Luͤbeck und an det Grenze, das Hauptquar⸗ 
tier ihres Generals, des Grafen Schulenburg, iſt zu 
Wandsbeck, eine halbe Meile von Hamburg; fie woll⸗ 
ten getade am folgenden Tage gegeh die Schweden auf- 
brechen, ald der Waffenſtillſtand proklamirt wurde. 
Der Fuͤeſt von Edmühl erwieberte dem Grafen Schw 
Ienburg auf deffen Anfrage, ob der Waffenſtillſtand 
auch die Schweden in ſich begreife, daß die Alerdings 
der Fall fei; daß er jedoch im Falle eines Angriffs der 
Schweden auf Holftein, dieſes Land mit feıher ganzen 
Made (hügen werde. Die daͤniſche Armee ift beſon⸗ 
ders an Kavballerie ſtark, wovon bie franzöfifche ber 
hältnigmägig weniger hat. Der Bormalige daͤniſche 
Gefhäftsträger und Generalfonful Rift zu Hamburg 
bat feine Entlaffung erhalten. (Schw. 3.) 


Denuttälandb. 

Nach ben %. de Empire wurde am 9. Juli durch 
Frankfurt ein Gefangener gebtarht, der von Hanau 
Tam und nad Main; geführt wurde Zei größhergogl. 
Sranffurter Militaͤre u. ein Polzeiagent geleiteten ihn. 


"Man verſichett, es fei ein Einwohner biefer Stadt, ber 


ehedem bie Stelle eines Wetificateurd befleibeie, we⸗ 
den Berfärfhungen aber ubgefejt wurbe. 

Batern. Geſchluß des Fönign, Ediftd, bie Met 
hältniffe der jüdirhen Glaubensgenoſſen betreffend.) 

d. 29. Die in ben drei vorhergehenden Atritein 
enthaltenen Beftimmungen finden auch auf die dermal 
beftehenden Rabbiner ihre Anwendung. $. 30. Dee _ 
Wirkungskreis der Rabbiner wırd ausfihliegenb auf die 
Eirhlihen Verrichtungen befchräntt, und alle Ausübung 
don Gerühtbatkeit, unter welchem Vorwande fie ims 
mer angeſptochen werden Wollte, fo wie alle Eihmis 
ſchung berfelben und der Barnofen in bürgerliche vder 
Semeindeangelegenheiten wird bei ernſtlichen Gelb⸗ 
und Atreſtſtrafen, nach Umſtaͤnden ſelbſt der Entlaſſung 
verboten, woher ſich die Nichtigkeit der Handlung von 
ſelbſten verſteht. Die Juden haben demnach, gleich 
ben übrigen Unterthanen, bei Unfetn Behörden deecht 
su nehmen, und alle Geſetze Unſets Reichs, in fd weit 
nicht ruͤtſichtlich det Juden Ausnahmen gemacht find, 
finden auch auf fie ihre Anwendung. $. %ı. Das 
juͤdiſche Kirchenvermögen dleibt bein jüdischen Kultus 
ausıhließend uͤbetlaſſen. Es wird in den einzelnen 
Kirhen » Gemeinden durch den Rabbiner und zwei bon 
der Gewmeinde erwaͤhlte Mitglieber derwaltet 9. 32. 
Die Judentkinder beider Geſchlechter find gleih jenet 
Unferer Übrigen Untertanen zum oͤffentlichen Schul⸗ 
beſuche In Städten und auf dem Bande verbunden, und 
fie erhalten, mit Ausnahme der Religionslehre, glei» 
hen Unterricht mit denſelben, unter Beobachtung aller 
über das Schul⸗ Und Erziehungsivefen beftchendeh 
Verordnungen; ber Zutritt zu allen höhern Rehranfals 


“ten iſt ihnen geſtattet. $. 33. Den Juden ift bewillis 


* 


— — — — — —— — — — 


Nichtpoltitiſche Nachrichtem 


Litetariſche Notizen. 

*Die Schrift: „Wie if dem immer mehr um fich 
sreifenden Laſter der Uriucht bei der ledigen Jugend auf 
dem Lande Einhalt zu thanf“ ift war dem Buchhandel 
nicht übergeben, jedoch kann bei der Goͤbhardſchen Buch: 
bandlung ju Würjburg darüber Nachfrage gefcheden. Das 
Jutereſſe dieſet Schrift wird aus folgender, im bet Bam 
berger theologifchen Zeitſchtift, 3. Bde. 3. Heft, enthal⸗ 
tenen Kecenfion ich ergeben: „Ein Wolt iu feiner Zeit, 
beißt es dort... Wir empfehlen das Mertchen jeder, 
dem das Wobl der Menſchheit am Herjen liegt, und wün⸗ 
fon, daß diefe Stimme eines Rufenden im der une 


befonders zu jenen dringe, welche Die Macht im dem Han⸗ 

den daben, Diefem verpeſtenden Uedel Erdftigen Einbalt 

bu thun.” h 
Beierlidfeiten. 

(Schreiben eines Maͤdchens aus der Herrnhuther An ⸗ 
Ralt Onadenfrei vom 13. Jutıl,) Gefern datten wit dad 
große Gluͤct, dem überall verehrten Kalſet Alecander biet 
su feben. Er bat fein Hauptquattier ih Peterswaldau, 3 
Stunden von diet. Um 10 dr kam er Ham allein, ohne 
bie geringe Begleitung, auf einem Wurſtwagen gefah. 
ten, file Im Gemeinhauſe ab, und fragte Wach dem er⸗ 
Rem Prediget bes Orth, Man koies ibm au ihiun, und auf 
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get, eigene Schulen zu errichten, wenn fle borfchrift« 
mäßig gebildete und geprüfte Schullehrer aufficlen, 
welche tönigl. Unterthanen find, und denen ein Gehalt 
don wenigſtens 300 fl. gefichert if. Diefelben find an 
ben allgemeinen Lehrplan gebunden, die Aufnahme von 
Sauslehrern rihter ſich nad ben allgemeinen Beſtim ⸗ 
mungen. '$. 34. Die Erlaubnig zum Studium ber 
füdifgen Gottesgelehttheit fol keinem jübirhen Juͤng⸗ 
linge ertheilt werben, bebor er bon einer Öffentlichen 
Studienanſtalt ded Königreichs über feine hirreidhen. 
ben Borbereitungs » Kenntniffe ein günftiged Zeugniß 
erhalten hat. In diefen Beftimmungen werben bie in 
Unferm Reiche befindlichen Juden einen Beweis Unfe 
zer auf das Wohl Unſerer ſaͤmtlichen Unterrhanen ſich 
erfiredenden Sorgfalt eben fo dankbar erfennen, als 
gefamte Polizeibehoͤrden Träftig mitzuwirken haben, 
daß diefe Verordnung allenthalben genau in Vollzug 
komme, deßwegen Wir diefelbe durch das Regierungs» 
blatt zur allgemeinen Kenntniß bringen laſſen. Müns 
den, den 10. Juni 1813. Mar Joſeph. Graf 
von Montgelas. 

Defterreih. Am 5. Juli ift von Lemberg bad 
Seferbebataillon bed nfanterieregimentds Sımbiden 
zu feiner weitern Beſtimmung abmarjgirt. Ckemb. 3.) 

Meftphalen. CKönigl. Defret vom 15. Juli, 
wodurch bie Univerfität Halle aufgehoben wird) Wir 
Hieronimud Napoleon ıc. Haben auf den Bes 
richt, der Uns von dem Betragen ber Univerfitdt Halle, 
teährend der In der Gegend biefer Stadt borgefallenen 
Greigniffe, und über den einer geleh ten Anıtalt gar 
nicht angemeffenen Geiſt, den mehrere Mitglieder und 

«die Studirenden der Univerfitdt an ben Tag gelegt has 
ben, abgeflattet worden , berorbnet und berorbnen ; 
Art. 1. Die Univerfirät Halle tft aufgehoben ; bie Vor⸗ 
lefungen und ber Unterricht follen gleich nad der Des 
- Tanntmahung des gegenwärtigen Dektets eingeftellt 
werden. et. 2. Ueber die Güter und Einfünfte der 
ehemaligen Untperfiide Malle, ‚ihren Stipendien, fo 
wie auch über die Bibliothek und andere literariſche 
Inſtitute derſelben fol auf einen Und von Unferm Mi⸗ 
nifter des Innern deßhalb zu erflattenden Bericht, zu 
Gunſten der Üdrigen Univerfitäten, Lyzaͤen und öffent, 
lichen Lnterrichtsanftalten verfügt werden. Art. 3. 
Vom ı. Auguſt diefed Jahrs an foll denjenigen Profeſ⸗ 
foren, welche ſich nicht durch ihr Betragen ihrer Stel 
len unwuͤrdig gemacht haben, bie Häifte ihtes Gehal- 
tes als einſtweilige Beſoldung, und zwar fo lange aus⸗ 
gezahlt werden, bis fie entweder bei einer andern Unis 
derſttaͤt Unſers Koͤnigreichs, oder auf fonft eine ange 
meffene Art wieder angeftellt werben. At. 4. Unſer 
Minifter des Innern iſt mit der Bolljiehung des ger 
genwärtigen Defretd, welches ın bad Geſezbuͤlletin eins 
gerüft werden foll, beauftragt. Unterzeichner: Hits 
eonimud Napoleon. (W. M.) 


————— — — — — 


die Frage: mit wem er bie Ehre babe u fprechen? ſagte 
er: „Das if gleichaditig.‘ Aber der Vorſteher der Ans 
alt erfamnte ihn ſosleich. Der Kaifer trank Thee bei ihm, 
Wir mupten uns ſchnell alle weiß anzieben. Eine Mrenge 
Volk hatte fich verfammelt. Wir Banden auf beiden Sri: 
ten des Haufes, fo das der Kalfer , indem er beraus trat, 
ſwiſchen uns durch mußte. Go mie er erſchien, ertoͤnte 
Mufit und Gefang; der Weg vom Gewmelnhauſe bis zum 
Schwerernbaufe war mit Blumen befirent. Er machte im 
Vorbeigehen zm beiden Seiten Verbeugungen. Ein Mel 
nes Mädchen vom etwa 3 bis 4 Jahren überreichte ihn 
Blumen. Er füßte es auf die Stirne. Wan führte übt 
im Schweſternhauſe derum, dann im die Anfalt; biek 
tourde er wieder mit Befang empfangen, Dam überteichte 


wie das prodiforifhe Megiment. 


Bolen. 

Die Lemberger Zeitung vom 5. Juli fagt: „Die 
Stadt Krafau mußte auf eine Entfernung don 9 Mei» 
Ien, für durchziehende ruffifihe Truppen, 30,000 Gar⸗ 
nes Dranntwein, 15,000 Korez Haber ıc. bis zum 
23 Juni liefern,. und zum Einfauf des Fleifhes Geld 
erlegen. Die zu Krafau angefündigten und wirklich 
dahin unterwegs geweſenen 6000 Ruſſen find bafelöft 
nicht eingetroffen, und werben nun aud wohl aus⸗ 
bleiben.” . 


Sranzdfifhes Keil. 

* Zu Antwerven wie nun täglich mit den fliegen, 
ben Drüden mandubrirt, Die auf Befehl des Kaiſers 
berfertigt wurben und bie volllommen den beabfihtig- 
ten Zwet erfüllen. Vermittelſt einer einzigen folhen 
Drüde fann man auf einmal in einigen Minuten 1000 
Dann von einem Ufer zum andern binäberfegen. 


: Stalien. 

* Zu Benebig trafen am 8. Juli bei dem Prinzen 
Bizefönig mit Stafette verfhiedene Nachrichten aus 
Dresden ein. Den Inhalt der Depefchen weiß man 
nit; man fpridt indeß von Verlängerung des Waf⸗ 
fenftılftandes und der nahen Eröffnung des Kongreſſes 
zu Prag. Der Prinz Vicelönig reidte am ro. mwicher 
von Venedig ab. Tags vorher hatte auch bie Prin« 
zeſſin Vicekoͤnigin Benedig verlaffen und war in die 
Baͤder von Albano zurüfgefehrt. Der Prinz Bicetd« 
nig mufterte zu Trebifo die Diviflon des Generals Ber 
bier und fuhr hierauf nad) Udine. — Viele Artillerie 
ging diefer Tage durch Papia nach Verona. — Dir 
König von Neapel mufterte zu Kapua bie Ste Didiflon, 
vom Gen. Lieut. Fürft von Strongoli fommanbirt, fo 
Da dieß Kegiment 
fo gut ererzirte, erhob ed Se. Maj. auf der Stelle zum 
gten Lintenregiment und befahl, ſchnell ein anderes 
probiforiihes Regiment zu bilden. — Einem Defret 
Er. Maj. vom 16. Junı zu Folge mäffen die Kauf 
leute und Kheder in den Kriegs, und Hanbelshäfen, 
weiche Beuermündungen von Bronze und Eifen, als 
Kanonen, Haubitzen, Mörfer ıc. befigen, dieſelben 
in ben Zeughäufern zur Verwahrung nieberlegen, und 
können darüber nur dann verfügen, wenn fle bei bem 
Marinelommandanten deö Hafens deren Gebrauch aus ⸗ 
weiſen. 

Nordamerita. 

*Am 25. Mal ging zu Waſhington die Eroͤff⸗ 
nung des Kongreſſes ver ſich. Die Sotſchaft bes Praͤ⸗ 
fidenten Madiſon lautete alfo: Mitbuͤrger des Senats 
und der Kepräfentantenfammer! Bald nach dem Schluffe 
der lezten Kongreßfigung wurde von Seite des Kaiferd 
von Rußland ein Anerbieten feiner Vermittlung als 
gemeinſchaftlicher Freund der vereinigten Staaten und 
Stofbritanniens förmlich mitgeteilt, um den Frieden 





iM bite inn mehtern Zimmern werfertigte Arbeiten zum 
Geſcheuk. Er ſorach franzöfifch und deutſch, und war 
überaus freundlich und berablaffend, Er ließ ſich von bier 
dus anf den Gcttesader und In das Brüderbaus führen, 
und fuhr dann in feinem, unterdeffen mit Blumen ges 
ſchmückten Wagen, unter dım lauten Vivat; und Hurs 
rabrafen des Volkes zurüd. Miles war Über ihu entzüct: 
Beim Abſchiede fagte ber Kaifer, es wolle noch einmal, 
aber eben fo unangemeldet, kommen , als deute. 

Mas ift aid dem Mfarter geworben, bon welchem 
Öffentliche Blätter voriged Jaht meldeten, daß er 
um einer Sand willen einen Knaben habe tobt 
ſchlagen Laffen ? 

Unttwort: Er fol amar erſtochen worden ſeyn ; alleia 


nwiſchen den beiben leztern Mächten zu erleichtern. Die 
fer Borfchlag murde fogleıh angenommen; und um bie 
Geneigtheit der vereinigten Staaten no beffer zu 
beweifen, mit ihrem Feinde zu ber ehrenvollen Unter, 
nehmung, den Krieg zu beendigen, mitzumirfen, wur⸗ 
de berhloffen, einen Zwifhenauffgub wegen der Ents 
fernung ber Partheien durd eine definitive Weberein- 
tunft der entworfenen Unterhandlung zu bermeiben. 
Folglich wurden 3 vorzäglihe Bürger beauftragt und 
mit nothmenbigen Vollmachten verſehen, einen Frie⸗ 
densbertrag mit ben bon Seite Großbritanniens mit 
gleihen Vollmachten befleibeten Perfonen abzuſchließen. 
Sie wurden auch ermähtige, einen Handelevertrag 
zwifchen den beiben Ländern, beiden gleich vortheilhaft, 
einzuleiten. Zwei find abgereidt, um zu Petersburg 
fi mit ihren Kollegen zu bereinigen. Die Abgt ſand⸗ 
ten erhielten noch einen andern Auftrag, nemlıd mit 
Rußland einen Handelsverteag abzufgließen, um bie 
freundfhaftlihen Verhältniffe noch enger und für bie 
beiden Länder vortheilhafter zu machen. Die Zeit als 
lein kann über den Ausgang biefes freundſchaftlichen 
Berhältniffes des Kaifers bon Rußland und dieſes friebr 
fertigen Beweiſes don Seite der vereinigı.n Staaten 
ent ſcheiden. Man muß vermuthen, daf di: Geſinnun⸗ 
gen , bie Großbritannien gegen dieſen Souverain an 
den Tag legt, feiner bargesotinen Vermittlung Eingang 
verschafft haben werden. Wenigſtens ift es gewiß, 
dag feine gerechten Beweggruͤnde vorhanden find, die 
For tbauer des Kriegs mit den vereinigten Staaten ben 
Bebingungen vorzuziehen , unter, wilden fie bereit 
ſſud, denfelben zu beendigen. Das engliſche Kabinet 
muß gleihfalls überzeugt feyn, bag ın Hinſicht ber 
richtigen Streitfrage wegen bes Matrojenpreilund, wor ⸗ 
auf fh weſentlich der Krieg gründet, das Aufſuchen 
und Feſtnehmen engliſcher Matroien oderl engliſchen Ei⸗ 
genthums auf hoher See kein aus dem Voͤltergeſetze 
hergeleitetes Recht des Kriegführenden it; und es liegt 
sffersbar vor Augen, daß fein Unterſuchen ober Auf⸗ 
fuhen üod Anwenden der Stärke, unter weihen Bors 
wanb es aud) fei, am Bord eines Fahrzeuges einer uns 
abhängigen Macht, auf hoher See, meber im Krieg 
noch im Frieden, bon den Geſetzen uber ber Autori⸗ 
taͤt einer andern Macht geheiligt werben fann. (Fott⸗ 
ſetzung folgt.) 


Neuſte Nachrichten. 


*Mien, 17. Juli. Ge. Maj. ber Kaiſer, Aller 
hoͤchſtwelchet ſich io viel wir wiffen, noch immer ın 
Holkommenem Wohlfeyn zu Brandeis befinder, hat 
den Dffigieren einıger Kavallerieregimenter jedem ein 
Geſchenk mit einem Pakpferde gemaht. Auch ber 
höhere und nıebere Adel, fo mie dicie vermoͤglichere 
Perfonen aus dem Bürgerflante, beeifern ſich hier, 
Manchen aus bem verfhibenen mobu gemahten Ks 


— — — —— — ———l 


er lebe noch. Die ganze Sache war ein Gedicht. Baer 
verbreitete fich das Gerücht an den Gremien bes Grofber; 
ogthums Wuͤr bata, und erzäblie die Sache vor einem 
abgelebren würdigen Pfarrer des. Bürkenthums Afchaffenr 
burg. Nun kamen gleich andere Bfarrer mit ins Gerücht, 
Zu Wuͤriburg bar man fi eridbit, ber Pfarrer, ber bies 
fe Miſſethat begangen, ſel daſelbſt ald Arreſtant auf die 
Feſtung geführet worden. So lauteten Briefe von Würz 
burg, und bejammerten bie unerbittliche Strenge, fo mie 
das Unglüc diefes Pfarrers... So eridblte man ſich alfo 
in der Stadt ſelbſt eine Luͤge, und verbreitete fie .auf das 
Land. Im jeder Gegend war es ein auberer Pfarrer, wel⸗ 
ber die Miſſethat begangen haben follte, Bei der Begiers 
de, von Beiklichen geru Boͤſes an bören, und das Oedor⸗ 
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gimenteen und son der Landwehr Erleichterungen zu 
verschaffen. — Noch immer haben wir über Krieg 
und Frieden nur ſchwantende Gerüchte. — Wie Reis 
fende verſichern, fo fammelt ih eine ruriifhe Reſerve⸗ 
armee in ber Ufraine; eine andere zieht fih an ber 
Grenze von Lıthauen zufammen. — Bon einer Ber 
längerung bes Waffenſtillſtandes wiſſen wir, auffer 
Geräten, die ih widerſprechen, bis diefe Stunde 
nichts Zu dem oft erwähnten Friedenskongteſſe im 
Prag verſammeln fih zwar, wie es heißt, ſchon mehr 
rer "Mıinifter; ader wir wiſſen ebenfald noch Immer 
nichts Offizielles darüber. — Dem Vernehmen nad 
ift von dem Hofkriegstathe der Befehl gegeben wor⸗ 
den, an ber diterreihifh ungarifchen Grenze eine 
Schiffbräde zu ſchlagen, um die Donau au in biefer 
Gegend in fürzerer Zeit und mit größerer Bequem 
lichteit uͤberſezen ju Finnen. Es ſoll bei heben ger 
ſchehen, einem gräflih Palffiſchen Staͤdtchen, von 
den Ungarn Dewir genannt, und mweillid bei dem 
Ausfluffe der Nardy in die Donau gelegen. Bei dem 
jegigen Schwanten zwifhen Krieg und Frieden ſchrei⸗ 
ben Einige die Anlsgeng dieſer Bruͤce bloß der einge 
tretenen Nothwendigkein zu, den hin und her ziehenden 
Zruppen bie zuruͤt zu legenden Wige in diefer Gegend 
abzufürzen, und aud bie militäriſchen Zufuhren das 
durch zu befchleunigen; doch Andere halten wahrfcheins 
licher dafür, day es einzig in der Abfihe gefhehe, 
dem südlichen Ufer der Donau noch um eine Verbin 
dung mehr mit dem nördlichen zm geben, Werklich 
ſcheint diefe Vermuthung um fo gegründeter, ale ich 
von den Brüden bei Wien abwärts, auffer der flie⸗ 
genden Brüde zu Preuburg und der Schiffbruͤcke zwi⸗ 
ſchen Peſt und Ofen, feine einzige Brüde mehr Äber 
die Donau befindet; ungeadter fle von Ofen an noch 
200 deutiche Meilen bis zu ihrer Mündung zurütlegt, 
wenn man ihre Rrümmungen in Anſchlag dringt. 

* Krantfurt, ı9 Jul Geftern iſt bet Ar. 
Marfhal Herzog von Valmy hiet eingetroffen; heute 
Morgens hielt Se. Exzell Heerſchau Über zahlreiche 
Kavallerıebepots, welche in bieliger Stadt und Ge⸗ 
gend in Kantonnirung liegen. Es mar ein impoſan⸗ 
ter Anblik, die verfhisdenen fämtlih neuen und dufs 
ferft geihmatoollen Uniformen bon Karabiniers, Ki» 
raſſtets, Dragoner, Uhlanen, Hufarın, Ghaffeurs, 
Kanoniere zu Pferd, Trainioibaten ze. zu uͤberſchauen. 
Die Mannſchaft war ebenfalls von dem trefflichſten 
Shlage, Es heißt, bieie Lruppen werden ebeiter 
Tage na ihrer weiten DBeflimmung abgehen, — 
Zahlteiche Kapalleries und InfanterietiTonnen, melde 
getern hier ankamen, haben heute in der Fruͤhe ihren 
weitern Marf. fortgefegt. — Die vorgeftern tn biefiger 
Stadt eingetroffenen Detaſchements der Ehrengarde ber 
finden ſich noch bier. 

Würzburg, 20. Zul. Heute Morgens IfE ein 





te weltir m verbreiten, wat ed Aatig leicht, dab die Sachs 
auch bis nach Berlin fam, und dott als von einem bes 
nachbarten Pfarrer geicheben in bie Zeitung gefejit worden, 
Ein Beweis, tie viele falſche Gerüchte nid baare Wahr⸗ 
beit der Nachwelt aufbewahrt werden, 

Die falfhe Metapher. 

* In einem ſchwar zern Lichte erfchrinen, liest ratk 
bei einem deutſchen Schriſiſteller, dei nicht zu den ſchlech⸗ 
teſten atbört, Bon einem ſchwarzen Lichte kann mart 
ſich nun aber eben fo wenig einen Begriff machen, ald 
von einem ſch wdrietn. Wann bverden doch einmal dies 
fe unftrer Autoren anfangen, eber iu benfen als zu 
Ichreiben ! 


Bere 


850 


Bataillon des Yroßhergost. wuͤrzburgiſchen Militärd, 
unter den Kommando des Oberften von Mofer, von 
hier ausmarſchirt. Dieſe Truppen find in vortreff⸗ 
üchem Standg und brennen vor Begierde ſich auszu⸗ 
zeichnen. In den leztverwichenen Tagen iſt das 106. 
Rintenregiment und das 50. Regiment, leichte Infantes 
tie hier angefommen; fo fahen wir auch mehrete Ab⸗ 
theilungen Artillerie, Sapeurs, und einen anfehnlis 
hen Zug Feldequipagen. Ein ſchoͤnes Lager von Ba 
rafen, das auf den Höhen erbaut ift, die die Feſtung 
umgeben, hat feit bem 16. winen Theil der Truppen, 
weiche in dem Großhergogthume längere Reit ſich auf 
halten, bezogen. 
— — — — — — 
Subhaſtazions ⸗Patent. 


In dem Dorfe Meyhern, der ehemals fürftl. Eichſtaͤdt⸗ 
fhhen Hofmark nacht Dierfurt, ſtehet das -Dortige Brdus 
und Wrtöäichaitsanvefen sum Öffentlichen Verkaufe atı ben 
Meifibietenden feit. 

Die dalu gehörigen Nealitäten, melde auſſer dein Wirths⸗ 
und abgefonderten Präubaus, und dem Gchlöfgebäude m 
Yeckenn, üBiefen und Hon, nebit den heurigem Fond, und 
ber realen Zafern: und Prdügerechrigkeit ſamt alien * 
Finrichtungs»Erfordermiffen beſtehen, Find theils sun f. 
Mentamte Riedenburg erbtechrsber , Theils Kormnbodensimfie 
8:8 Eigentbunt, und laften biranf 

An Gtanttabaaben: Grundſteutr 34. I kr., 
Hänierftener 12 fr, Gstwerdeftener sofl. 

. an geundberrirben Reihniifen: Brundftift 
und Srohudeent BR , Orundzims 4n. 35 fr. a Pf., Bor 
sins ı fl. Sfr. Kornbodeniind 2 En. 4 M. ıO. 

Bum öffent ıchen ‚Berkatt ig Donuerfag der 19. Aug. 
MWormittags 9 Ubr befiummt, an welchen Tage lich aljo 
die Kauisliehbabrr , denen in ber Biptibenzeit die Einficht‘ 
der Verkaufsobickte see febet, vor dem 8. Landgericht im 
Miedendburg zu melden, und ihre Kaufe: Erfiärungen 1. 
inacen, auch, foviel —— oder auſſergerichtliche 
Käufer beruft, mit ordentlichen Zeugniſſen über ihre Zah⸗ 
lungsfähigkert aussulderien haben, 

Geſcheben am 10, Juli 1819, 

Königt. Vater. Laudgeticht Riedeubutg. 
Lie, Rath, Lanbrichter, 
5 
Prokltama. 


Nachdem der biefige Bürger und Megermeiket Jo⸗ 
bann Popp fein Dabiungsunvermögen dabıer angejeint, 
und um Zulaffung der Rechtswoblthat jur Abrrertung jeis 
mer Guter an feine Gldudiger machgeiicht bat, die Denn 
auch twillfauet, und sub hotdierno der Konkurs eröffnet 
worden ; als werden hievon fämeiiche Meiger Poppifche 
Gläubiger benachrichtigt und zugleich vorgelagen, in dem auf 

: den 6, Auauft Vormittags 9 Hurt — 
—— erften Eolietag ad- produrendum er liqui- 

andum , ' 
den 7. September ad extipiendum, und 
den 8. Dftober ad concludendum, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr entweder perlönlich oder durch 
zuläffige Bevollmächtiate am biefiger Berichisitelle bei Ders 
meidung der Präklufion zu erſcheinen 
Auch werden alle und jede, welche vom deuen 8 er 
Fauftpfänder oder fontlige 


Samoa Eheleuten Gelder, 
elften in Händen, oder an dieſe Zahlungen zu machen 
baben, andurd vertarnt, am felbige bei Vermeidung Ded 
Miedererfages und fonkig gefeslicher Abnonugen nichts vers 
abfolgen ;u laffen, wieimmehr jur getreulichen Angabe und 
Ablie an das gerichtinbe Dipoſſterium auſgefordert. 
ugleıch werden auch befij» und jablungetädige Kanıs: 
tebbaber eingeladen, in dem zum öffentlichen Verkauf des 
vorbandenen Voppifchen Wobnhaufes, dann zweter Schaaf 
Stallungen auf der Woͤhrwieſen, auf den 


ůÿIt 


Geunerdbränfe 
Kaum waren bie armen, vor tin Paar Jahren abge» 
draunten Einwohner des Marktfleckens Tallva (Ober: Uns | 
Harn) im Stande, ihre eingeäfcherten Wohnungen befjus 
fellen, als fie vor Burger Beit; und zwar größtentbeild 
die nemlıden Bedatternswärdigen, ihre ganıe Haabe den 


Deriehrenden Feuersflanimen aufapferm müßten; mebft meht 


ale so Wohnpäufern, brannte aud die evangeliich und te» 
formirte Auche ab. Eine Grau flüchtete ſich mir ihren 
noch ledigen Töchtern im den Keller, mie fie es auch bei 
der vorigen Feuersbrunf gethan batte; unglüclicher Weir 
fe öffver fie, den Gegenvorſtellungen ibrer treuen Gefaͤhr⸗ 
innen uagtachtet, Die Thüre, ſogleich ſchlug fie Rauch 
und Sine au Boden, und werurfachte dadurch ben eigenen, 


ebendem zu Men Deralttand 3 Mb 


bote iu Protofoll ju geben, und baben b * Ne Bann 
ve der Eintoilligumg der Jutereſſenten en Suflas iu ar⸗ 


rtigen. 
Uedrigene Fan Di li 
Haufbeingungen dl i 2* en — 


‚den 29. "Juni 1813. s 
 Königl, Baleriſches Landgericht. 
Storm 





— Bekanntmaäachung. 

al in dem, ;foiichen dem Strumpffabrifanten Ib— 
henn Bernbard Ochs jüun,, win der — Ele 
Nieffmer dabler am 21. d. M. errichteten, Ebe und Erbs 
vertrag, die Gütergemeintbatt ausneichloflen wurde, wird 
Hiermit zur oͤſſentichen Kenſtuiß gebracht. 

Fuͤrth, den Jn — 
omgi. Baier, Etadrgrricht, 


arb. 
Dödlemann, coll, 


Ediftalladungen 
L Nachdem der Aniessirte koͤnial. Halloberaimtstontrols 
leur Jakobi in Weilfenunrg fich erflärt bat, fernen Slaͤu⸗ 
bigeru den dritteit Theil feines in B4ofl beiiehenden Duteds 
jenzgebalts abtreten m wollen , fo werden hiermit famtlis 
che Gläubiger, welche fich über dieſen Antrda noch nicht 
ertlärt wad ihre Kordernugen nicht liquidut baben, bier 
‘mir Öffentlich vorgeladen, fih an dem bieriu, den 24. Aura. 
re 3 Bor, bejielten Termin In Perſen ober durch 
binlängich Iuformirte nad lenıtimirte Frosimäctiste vor 
Uuntergeichnenem füntgl. Kardarrscht eimjufinden, im Fall 
Des Ausbleibens ader nie Praiihfion und Aufisgung Troigen 
Stillſchweigens zu memärtigen. 
Ellugen, den 7. ir i8r3, 
Köntel. Bater, mpıziat Weilfenburg. 
eih. 





— — — — 

11, Det auf der Wanderichaft begriffenen Schreiner 

Befellen Johann Mihael Heydefufß aus Neultadt au 
der Aifch im Mesarkreid Des Königreichs Barern , wird bes 
Bantır gensacht, daß feine Gromitttır, die Semators: Wut⸗ 
we Margaretha Barbara Hendefufin, geb. Weich 
felbaumın dabier, mit Hinterlaffung eines Lelaments ver 
— und deren Nachtab tom und Feiner Schweuet, 
er Züchmacher Vrinzingif@en Ehefrau erbiin sugeralisıt 
it, wehbald er fi batoigit Dabler zu Neutadt einiufnsen 
er twirrigenfalis deffen Frbfchafisantheit unter Bormunds 
cbattliche Verwaltung genommen torrden werd. 

Neuſtadt an der Mich, den 30. Junt 1813, 

Königliches Kaudgrricht, 
Zemott. vn; 

— — — — — — — — — — 

Bekanntmachung. 
Die unterhelchnete Admigiſttanon Macht biemit bes 
dannt, dan auf das Epraugerihe Haus 8. 598. cin wel⸗ 
teres Mutgebot von 4425 fl. erfolget ıf. Dirienigen, wel ⸗ 
che Dieles Gehot gu ürerfelgen gedenten, werden erfucht, 
fich Tangitens bis zum leiten des laufenden Monats zn 
mittags ıu erfidren, teil an diefem Tag der Abſchlüß 
Kuter Vorbebait der Genehmigung eines könlgl. Stadiges 
vints, eng ſoll. gu f 

enderg, dem au. 1813. 

Die Adniınıfrajion der Spranger⸗ 
fhen Berlaffenichaftsmaffa, 


BGefud. 
Zur Befehung bon vier Stellen auf Micaeli, und 
ar in vier freglienzem Apothecken, werden Subirfte ger 
ucht, zu seien wünfcht man folde, 10 fdhon gedient, 
ju den andern, telche noch nicht lange ihre Lebrjeit volls 
endet haben. Nübere Auskunft Darüber gibt die Materials 


ven NE, griedtich Grete in Frankfurt a / M. 





wie auch beider Töchter Tod. Es war traurig su fehen, 
wie alle drei auf einmal au Grabe getragen wurden, 


Misdgellen. 


Laut den aus allen Theilen des Kantons Bern einge» 
benden Nachrichten find, bei ben ununterbrachenen betr 
tigen Regengüffen der. lejıern Tage, fämtliche Waſſer 
bis zu unglaublicher angefliegen, und hamenriich 
ben bie g: und Waldſtroͤme allenthalben bedeuteuden 
—s— dr 
er 13 om 113 

Worble und Bürde. ; men 


. ⸗ 
Wechſelkurs. 
Wien, den 17. Juli. 


Augsbing a Uſo pr. 106 cur. | Banto-Oblie. Ya 
1544/78, Ralf, Oukaten ı 
a Monat 193 s/a/ Kons. Dun en sin 


Kinislid » seidilegirter 


97. 


inıeiger 
su j 
F Num, 202. 
Korrefpyondenten von und für Deutfdland. 
Num, XLIX, 





—— 


Mittwoch, den 21. Juli 1813. 


— ——— — — 


Bekanntmachung. 


(Dem Verkauf des Frauen: Forkes bei Keks 
beim Winzer, dann der indem Kentamts 
Berirt Vellburg geleagnen Negensbursb 
ſchen Äealitdten betreffend) 

Die nacbeichriebenen RKegensburaif. Domainen wer⸗ 
en Den Demratin Bayer = DL gl Derteufsfesın en 
Abs, öffentlich an dir Meiibietenden verkaufe, und war 

Ju der Stadt Kelheim. 
Ereitag den 30. Sjulid, J. 

Die vorbin Neiheitiit Niedermünfterfche Waldung bei 

im: Wenger, der Frauenforft genannt, eine balde 

tunde von der Nürnberser Laudfirafle, und eben fo tweit 

8 “| Dorau Etrome entlegen, bäilt, nach der neueiten 
Hanse, ur Dat Cie verteibaiehe fase vum Don Sehe 
wegen Näbe der Glashütte, des Eiienbammers und des 
Donau. Stromes. 


Nuguit ı8ı7 
—* altes Gebaͤude mit 
chen Neugebdude und Garten. 


a 
7 

4) Das Steinbete Ho 
7 — eat 7: 
6) Der 

7 
6 
9 


Zaat, 

Das Koblihlag Holj, a5,9/ıo Tagw. 
anti, 

uguf. 
2) Das Hohlenfels Hol, so Togw. 
=) Das Vfeiffen: und Pürger. Thal Holj, 175,4/10 Tagto. 
Der Stertfirchner: Berg, aw 
4) Das KertemHöljl, 2 DTagw. 
$ 


3 
er Schlofbere , 67,4fıo Zaa 
Dir Gallaunerberg, 24,1/10 Tan, 
2 Der —* ar Mafenvaus genannt, 19,8/10 
a 


9) Der Bergfoll, 193 Tagw. 
u 2 a ben $ zus: Zus 
2) Der Granof, eine Walnung von 13,7/10 Tagw. 
2) Der Stock 16:R/ıo Tat, 
3) Das Hocbelj, 109,2/10 Taaw. 
4 Die Weeberifft, 2,7/10 Dagw. 
$) Dos foridiemäfeld in der Hiljenricht, 11,9/16 Tagte, 
6) Das Korfidienfifeld im Vreiffenthai , 4 Tan, 
7) Dos Keld am Echwargenbera, 9/10 Tag. 
8 Frne Wieſe unterhalb des Pıimflufles an der Lau⸗ 
trracb, 1,rfıo Tagw, 
9) Das Forfidtenüfeld dei Haufen am Hochols gele⸗ 


gen 4 m. 

) Ein Ader, vie Himmelleiten am Hochbols, 
2. * ae am Dochbol, und — Acer Kirchweg, 
1/2 ° j 
De Acker im Gtod, gfıo Tante. cm 
Das Dienfifeid am Ameisberg, ı/ Tagtv. 

Der, Dienftader des Waaſenmeiſters an der Hilſen⸗ 
richt, 2,1fo Dani, 
75) Die Oberjaͤgers Wohnung zu Hobenburg. ein von 
—— aufgeführtes Wohnbaus, Echewer und 
Holz: ; 
Der Bokkanf, diefer Realitäten geſchteht an den fe 
AT unter nacfrbenden WBebingniffen und 


12 
3 


1) wird bie-olerböchhr Natififation über den geſchehe / 


halten, 
Dub der Santichilling ım 4 Terminen auf folgende 


ng 
aufens 


‚Lafen ‚ feine weiter: Abgaben ju trauen, 

5 Vermögend: 

ie ihrer orbeutischen Sneeichtebehärte , oder 
bee ibre Zablungsfds 


ıf: Tagto. 


nicht angenommen noch ber 
fe ‚Den ft bis A 
Hand in den 


Subhaftationg- Patente 
I, Auf Antrag des Wirtbichaftspächters Sodann 
Ebrifoph Heberlein von Zırudort, dermalen ji 
Grofweismannsdorf, follen deffen in der Sirndorfer, 
refpeftive Cadoliburger Flur gelegenen Felder und Wıefen 
im Wege der Shen ichen Deteiderang losgefchlagen ters 
den. Die ju verdufferoden Grundfiüce find: 
1) 2 Tagwert Wiefen, Die Stesamwiefe genantt, an 
der Nejat bei Weicershof gelegen ; 
») 4,1/2 Morgen Acer, wovon 2 Morgen in der Wai⸗ 
dach und 2,1/2 Morgen in der Gchloffersleiten lies 


en; 
3) — Morgen Feld, der jordantadır genannt, am Leis 
chendorfer eg liegend; 

4) 6 Morgen Acker, der Hölzleindberg genannt; 

5) ı Morgen deltasrien in der Gapeljkurger lur, 
und können die näbern Verbältnufe, rüchichtlich der a 
diefen Grundftückn boitenden — Laſten um 
Abgaben, täglich in dem Kanzlehjimmer des biefisen Lands 
gerichts eingefeben werden, 

Bietungstermin, in loco Zirndorf, iſt / auf Sonn⸗ 


abend 

den 1 Juri, Vormittass von 8 bis 12 Uhr, 
feRserent n melden fich Naufsluftige einzufiiden, und 
bei gehörigem Nachteiß ihrer Bafız- ump Zebiungsfäbigs 
keit, den Zuschlag auf das Meihueter zu artvdrtigen babar, 
jedech auch Vachtliebhab 


Sollten fi i den, fo 
Können biefe —E auch auf Dr Sabre *4 


ett. 
ürnb dem 18. i 1813, 
— — — Vanbgerich, 
Koblbagen. 
Kirchner, coll, 


II, Auf Anrufen der Grau aebeimen Raͤthin v. Rd | 
ber in Er — egen den Wirth Panl Adam 
8 ren die Erefution erkannt, wnd werden diefem iu 

€ » 


a) ds Lehenguth Nr. 22. daſelbſt, auf «6410 fl. gefchdjt, 
um 


b) 4 Morgen Uder und Holz, in der rauhen Leiten, 
auf 600 fl, beiwertbet, 
an den Meifivierinden verkauft, 
Kaufslufige fönnen_ 
sa. Suguf, 





machen geben al 


————— 
ein am ı8. Jum 1813. 
Königliches Tanpäeriche, 
Wunderer, 


Proflama. 

Bei der gerichtlich vorgenommenen Unterfuchung des 
Vermögens: und Schuidemlands des Büraers und Nadels 
abrifanten Jobann Gopbonias Kündinger dabier 
n Schwarah,. bat ſich eraeben, daß derfelbe eine bedeus 
rende Gunme über fein Vermögen ſchuldig fe: Es ıf 
demnad auf A der Realgladubiger der öffentliche 
Derfauf des KHündingeriichen Modnbaufes gerichtlich ber 
ſchloſſen, und Termin biezu aut den 

5 3. d. 5. Vormittags vom 8 bis 12 Uhr 
fegefeit worden. Dalfelhr ıf auf dem Vimenderg in der 
Stadt Schwabach im —— * Viertel, wüchen den 
Vollertiſchen und Werhiſch en danſem neleger, mit Haus. 
nummer 447. bezeichnet dis unter das Dach von Fachwerk, 
ei erbaur, beftehet aus einem Hinter und Vor⸗ 

erbaus, und beide enthaiten neben einum Hofraum, wors 
Innen 4 juuge Drfibäume fieben, 2 Tennen, 4 Eruben, 4 
Küchen, 4 samorera, ı Erall und ı Keller, dam einem 
Doppeiten Ein- und —— ingleicher gehört Das Wald» 
recht aus dem Nürnberger Lauren Wald ju dirtem ms 


mobifi, welches bei ber dabon aufgenommenen nerichtlichen 
e ut 1000 fl gemärbiget toorden, und worauf au be 
udigen Laſten 
u Kentamt dabier as fr. en 
dan aus ıcı5 fl. Grrurrlapitai ole Steu ‚2 
b) ur rg — dieſcibſt zoͤft. für 
liche Vflauler 
Pa a I **— Kaufsliebhaber werben bies 
Bi vorgeladen , fih in dem oben bemarften Termin jur 
befiimmmten Zeit vor dem biefigen fönigi, Zanpgericht eds 
ufinden, ibre Aufsete au Prorofoll’zu geben, und Des Zus 
9 bland, nach Ablauf der wöochigen Frik zur Stellung eis 
nes beflern Käufers, um das Merfigebot geivärtig im jeou. 
Hiernächk fordert man alle diriemigen auf, welche bie 
— gebliebene Nealaufprüche, von welcher Art 


pin » 


—— 


kurs über das Gefamtvermögen 
u. d ir = Herde ; » — 7 su Stachesried, 


rtbeil vom 
* ug Sinti da a d dene nung dem 
nes allerhöchkies 


ai 
durch ein ei 
Ks re ——— wir ertragen imorven 
[9 werben —* —A Glaͤubiget un Wbalbert von 
bierdurc enfasfordert, ihre Anfprüche an beniel 
deu und deffen Vermögen in ben folgenden Ediktaltermis 
, bei Beramidbung * —A Aueſchluſfes, in Betr 
fen, oder durch bınidnglich beunimächtigre Anmwölde, mach 
orichrift der baierifchen Serichteordnung 40 liqudiren, 
uad ihre ie ehtuinge jap auszuführen, 
Mond ber — — deur. ** ad liquidandum, 
Montag der a7. Sept. hrur. Jahts ad excipiendam, 
Monta * a. - Ditober beur. Jahre ad toncludendum, 
und. 
** November ıncl. ad replicaudum, 
—— — —EE —— ad „durlicandum, 
— Bperliemannt.dn des Resentruifen, 
5 er 
BR "dıflaser, Sn —— — coll, 


im Herkfte vorigen Jabra von 
a DE ae Sue vol aurtee van bir 0 wird 
bierut Be dergefalt äffeneli 
v3 We ei: 4-2 ‚ns * auge ph J 
mine, vor — — aiel. — 
Pr aut Em unter Vermeidung, daß bei feinem 


Nichtericheinen 55— werden Wird, als entinge er _ — Ki 


afen und jeder, Auip 


chen — Daß, iu achlaffe der abs 
€ 
—8* Sitenfarr, 


arbeltng,. ebörige 


ed, am Serebebach gelegen, toorauf derſelbe mit 
er an ion SER, Vene ie panda: © 
— erachtet werden wird. 
el m. al Bameifcee Bandgericht, 
euaeibarde Farenm. 


gr, Samtliche ggg miltärpfichtige Judividuen 


I; — Knahand rm von Bechhofen, Echnel⸗ 


2) et A fer von Eriesdorf, Meiger: 


erh Deubler von Wiſſetoruck Bepergefele, 
‚ Bidet, 
BEN baraır Gars von Surgoberbach, Maurer 


werben she, * eferbent, foferne fie innerhalb De Des 
— st Wochen, 
auf den Fall X ——— jeboch lunethalb der 


Ku balerifhen S .. Woche 


endlich, wenn fie au gar auiſer "andes fih aufdalten 
ten men einem 


Jab 
u eimjn 2 
—* Ir ur —— keins en Gereärehäi e ie —— 
—2 iberd bereits ' (lag ent ermös 
gend Mr zewaͤrtiaen baben 
Be S Emlinarı e 
Engerer, Landrichter 


IV. Nach bem Wunſthe nfihe des 18 Kern Baron Anton vom 
greibstg zu Allmendingen, nut alten denjenigen, mit 
tveihen er auf irgend eime Art noch im Rechnung feht, 
unter amtlicher feirung in Richttgkeit zu —— und 
dem deebald vorgebrachten auedrũtlichen Anfırhen vet 
ben 6, ierden biemsit alle dieſenigen, Weide au d 


worgeladen, Daß Derielbe bıns- 


moßen ohne folche — fetie, 


- hen zu 


weil fol 


gerne Barın Anton 9. Freiberg ans Irgemb ei 
tig —— 


twas au fordetn —— unter Strafe dis 
Nusichrufes von dem bier ge leitenden Zablungsen 
kangentent, au on 


Bermittens entieeder * deut. 3 ober durch binlänglih 


ti BM. vor dem unterjeichneten Landgericht in 
Allmenbingen zu erfcheinen, tbre Forderungen rechtlicher 
Drbnung 3 3 * —5 — bre — — 
—— ven, und ih jiehbung auf Das 
rangement ibte Erfldeungen —— Aa 


en, am ber Donau * Juli 1813, 
missionis, 


Königl. Würtemb, Oberamtmaten, 
Schlin. 





v, (golktetlanung ber im Zabre 23:3 jum 

lien £riegsbienfte einberwfenen, 

u nicht erfchtenenen Fandfapitulam 

ten des zansenriare ı und Difritrsfom 
AL Dt, Gteftt.) 


chen ———— — = ud Dura hs 


dam Einsritt in den ir —— abet uns 
ufenthalts adweſend find, werden * von 
l „ſich binnen 4 Wochen, wenn fie ſich im Groß 
ir) Kr riburg aufbalten, and innerbalb einem Ja 
te, Falls fie fich im Auslande befinden ; „bet unterfert ste 
inte in ſtelen, oder ju gelbdr fit ald Deſer⸗ 
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Politithe Nachrichten. 


Ktiesdöfäauplilag. 

® Die Öffentlichen Blätter-Cfagt das J. be l'Em⸗ 
Pire) Ratteten Bericht von der Aufreibung der Par⸗ 
teigänger ab, bie, dem Waffenſtillſtand nicht anerlen» 
nend’ und auf eigne Fauſt Krieg führend, das linke 
Eibufer beunruhigten. Die Begebenheiten bei Kitzen 
find Befannt. Das Lüzomfihe Freitorpso wurde allda 
erreiht. Bor dem Angriffe ließ Gen. Fournier es 
auffordern, fi) zu. ergeben, bie Truppe hätte einge, 
wiligt, wenn nicht Lüzow, der feine Leute zwingen 
wollte , als Verzwelfelte zu fechten und ihr Leben fei« 
ven Mahgefühlen und Berechnungen aufjuopfern ober 
vieleicht auch in der Abſicht, um ſich ſelbſt retten zu 
Können, denſelben angetündigt hätte, daß Gen. Four 
nier fie alle über die Klinge wollte fpringen laffen. 
Eine andere Sonberbarteit, bie gleichfals bazu dient, 
ben Seift diefer Dberhdupter von Parteigängern ken⸗ 
nen zu lernen, if folgende: ‘Bei ber Nachricht vom 
Waffenſtillſtande erklärten mehrere Offiziere, welqhe 
xLuͤzew gefolgt waren, daß fie es ihrer Ehre gemäß hiel» 
sen, jebe Streiferei einzuftellen und fi zurüfzuziehen 
Lüzomw lieh, ſtatt aller Antwort, von dieſem Augen, 
blit an, dieſe Difiziere von feinen MWBertrauteften ber 
wachen und ertheilte ‚den Befehl, fie bei bem minde⸗ 
fen Verſuch, ſich bon feinem Korps zu trennen, töbten 
zu laffen. Dieſe befondern Umſtaͤnde theilten Offiziere 
ſelbſt vom Liigswfchen Korps mit. — Die in Rufe 
land angeworbene deutſche Legion iſt in englıfhen Sold 
getreten, unb bereitd an ber Dber. eingetroffen. Auf 
ihrer Fahne fieht man einerjeics den heil. Georg, wie 
er ben Drachen erlegt, und auf der andern Seite bie 
Inſchrift: „Des Vaterlandes F:eunde; ber fremden 
Herrſchaft Feinde.“ (Allg 3.) 

Deutſqhlanudb. 

Sachſen. Folgende zu Siſchoffswerda erſchie⸗ 
nene Belanntmahung hat alle Herzen mit dem ge 
rührteften Dane gegen den erhabenen Wohlthäter er⸗ 


füue: „Auch Bifhofföwerda, biefe jezt jeden Durdp 
reiſenden fhredeude Ruine, wird fih nun eher, als 
man zu hoffen wagte, aus der Aſche erheben können 
und in die Reihe der. Schöpfungen treten, die bem ger 
feısırften H-lden aller Jasrbunderte, Napoleon dem 
©rofen, ıhı Daſeyn verbanten. Mit wahrhaft: kair 
ſerl. Huld geruhte dieſer erhabene Monacch, mittelſt 
Detrets dom nur verwichenen aı. Junt,- bie Summe 
don 100,000 Franken binnen vier Monaten, in bier 
Terminen zabibar, als Beitrag um Wiederaufbau unſ⸗ 
zer verheerten Stadt zu verwilligen. Der erfie Ter⸗ 
min jener Summe iſt bereits an und ausgezahlt. Selbit 
bei Gerduſch der Waffen, im Drange der wichtigſten 
Seſchaͤfte, vergag alſo unjer erhadener Wohlthater 
nicht die Erhaltung einer Heinen Kommun; fo verei⸗ 
nigte er in fih auf die feltenfte Weiſe mit Seinem 
Heldentuhme aud die hohe Tugend menfhenfreundlis 
den Sinnes. Der Name Nappleon wird fortieben 
in unfern und unfter Nachtemmen banfbaren Herzen, 
und mit Rührung werden mir und zugleid ber edel 
müthıgen Cheunahme erinnern, die wie bei den aus, 
gegihnerften Gliedern bes Laiferl. Gefolges anzutrefs 
fen dad Gluͤt gehabt haben. Der Rath und die Kom⸗ 
mun zu Biſchoffswerda. E 3.) 
Franzöſiſches Keil. 

Der Baron Duvoiſin, Biſchoff Nantes, Almo⸗ 
ſenir Sr..Maj. des Kaiſers, iſt zu Nantes mit Tod 
abgegangen. — Den 6. Jult ſtatb zu Verdun J. D. 
bie Prinzeſſin Elementine Francisſce Ernefline von Heſ⸗ 
fen» Rothemburg, in einem Alter von 65 Jahren. — 
Der junge Dichter, Hr. Barjaud, den man aus geift« 
vollen Oben fennt, und der, nachdem er die Thaten 
unferer Krieger befungen, nunmehr in ihren Gliebern 
marſchirt, hat eben von Sr. Maj. ben kaiſerl. Keuntonds 
orden erhalten, 

Dänemark 
In Norwegen ıft der Stifisamtmann Graf Trgpe 
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Nichtpolitifche 


Die zur Jungfer gewordene Frau. 
* In einem gewinen Jutelligengblart wuͤnſcht eine 
Wittwe, bei einer honetten Hertſchaft als Hausbälterin 
oder als JZungfer, im Dienfe zu kommen. Wie iſt die 
fe Metamorpbofe möglich su machen? 
Der Spießbürger 

* Bekanntlich twerden mit diefem Schimpfwart foldhe 
Leute gemeint, welche in Kleidung, Sitten und Setragen 
eine ſtlaviſche Anhaͤuglichkeit au das Alte affeftiren und 
nichts für gut und fchön halten, was nicht ihre Urndter 
dafür bielten, Ehemals birgegen war Spiefbürger ein 
Ehrenname, womit ein tapferer Kriegemann belegt wur⸗ 


Nachrichten. 


be, bes nach der alten Weiſe Krieg am führen, und mit 
feiner Gleoe große Thaten zu verrichten im Staude war. 
Glen, @ieve oder Blefe bedeutet eine Lanſe, Speer oder 
Spieß, daber diejenigen, die folche führten, Blevenbürs 
ger oder Sießbürger genannt wurden. 
Die Juden Rindtaufe 

* Der berübmte Heumann, im Geih der Belche der 
Deutihen, Zap. a5. 5. 12., fagt von einigen proteftanti» 
ſchen Herreu: „Laſſen fie doch an Mancden Orten von 
den Juden⸗ Kindtaufen Gebühren abfordern.“ Erklaͤre Die» 
fed, mer da Fan! 
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nebſt derſchledenen Großhändlern verhaftet werben, 
weil 'man fie wegen eıned geheimen Einverftändniffes 
mit Schweden in Verdacht hat, und ihnen namentlich 
die Wegſendung von Getreide Schuld giebt. 
Rubland. 

Den 31. Mat tam der Fr. Minifter bed Innern, 
D. P. Kofodawlew, aus Petersburg durch Narwa. 
Er begiebt fi zu Sr. Maj. dem Kaifer. 

F Noöordamerita. 

Geſchluß der Botſchaft des Praͤſidenten Madiſon.) 

Es iſt gleichfalls Mar, bag, um jedem Staate 
feine Matroſen durch Ausſchluß derſelben von den 
Schiffen eines andern. zu erhalten, die: non den ber- 
ein:gten Staaten vorgefhlagene unb nun bon ihnen 
zu eınem Geſetze erhobene Art, als ein munizipalpoli+ 
tifher Att, nicht mit jener Weiſe verglichen werden 
Tann, die in Großbritannien in Gebrauch tft, ohne 
bon dem Vorzug überzeugt zu fepn, ben man der erſtern 
geben muß, indem die -Iejtere die Unterſcheidung zwi⸗ 
ſchen den Matroſen der beiden Nazionen ben Offyyieren 
Überlägt, die fich undermeidlih aus Mangel an Ber 
weiſen betrügen und daß alio eine falſche Entſcheidung, 
quffer der unerſezlichen Beriegung der geheiligten pet» 
ſoͤnlichen Rechte, die Plane und Bortheile ganzer Rei⸗ 
fen zerftören kann, während die von ben. vereinigten 
Staaten angenommene Welfe in Ähnlichen Faͤllen ges 
gen Irrthum ſchuͤzt, die Wirkung zufäliger Jrrungen 
vermeiden läßt und weder die Sıcherheit der Schifffahrt, 
noch den Erfolg ber Handeleunternehmungen in Gefahr 
fest. Wenn die gerechte, auf dieſe Erwägungen ge: 
gründete Erwartung die Erfüllung berbürgen kann, fo 
{ft gewiß ein’ gerechter Friede nimt mehr tern. Allein 
der Weisheit der nazionalgeieggebenden Gemalt liegt 
ed 0b, an bie wahre Politik oder dielmeht an die uns 
umgaͤngliche Verpflichtung zu denken, ihre Maasregeln 
der Vorausfegung anzupaffen, daß das einzige Mittel, 
dieg gluͤkliche Ereignig herbeizuführen, die träfrige 
Anwendung ber Kriegshilfsquellen- it Und fo. peins 
lich auch die Bemerkung ift, dieſe Pflicht wird um fo 
gebieterifcher, als der Geift und die Art, mie ber 
Krieg don Seite bes Feindes, ohne Kuͤkſicht auf die 
beftändigen Beifptele der Menſchlichleit, fortdauert, 
zu feiner wilden Wuth an der Grenze nod) ein Syſtem 
von Raub und Brand hinzufügen, das fowohl bie 
dem Nazionaldjaratter ſchuldige Achtung als bie unter 
ziviliſirten Nazionen eingeführten Borfhriften gleid) 
verbieten. Um die Anftrengungen,, meiche wir bis⸗ 
her gemacht haben, muthig fortzufegen und ben Kampf 
mit einem gläflihen Refultate zu kroͤnen, bedarf ich 
mehr nit, ald mir bad Vergnügen zu mahen, Gie 


an die gluͤklichen Fortſchritte unferer Armeen zu Waſ⸗ 


fer und zu Bande zu erinnern. _ Die glänzenden Wafs 
fenthaten unferer entfiehenden Marine, vermehren fi 
mit jedem Tage; fo eben hat erft Kapitän Laurence 
und feine Gerährten am Bord der Kriegskorvette Hor⸗ 





Eine fehr arte Hpperbel. 
* Aribito im feinem Orlando kurioso fagı von einem 


feiner Helden, er babe in der Hitze des Kampfes noch im: 
mer ſorigeſtritten, machdem er (dom kodt geweſen, weil 
er nicht gemerkt, Daß er tobt fel. 

„ipover nomo, che non sen era accono, 

Andara combattendo: ed era morto,“ 
Das iſt doch im der That mehr als Wüuchbaufenifch ! 

Eretugionen 
Zu Zichernowig ( HBukowina) ı8 ein Watermrörder bitte 

gerichter worden. Iſttato Mırouga, ein Zigeuner, in der 
Butowina zu Panjir gebürtig, und au Wichalcie anſaßig, 
24 Jahre alt, ledigen Standes, faßte den abichewischen 
BDoriag, feinen Barer, Waſply Salamon, wegen einer 
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net, einen ausgezeichneten Sieg davon getragen, mit 
beifpiellofer Geſchwindigkeit eine englifche Kriegetor 
vette zerftdrt und ymwar mit einem jo unverhältnißmd 
figen Verluſte von Seite bes Feindes, in Hinſicht 
jenes des Hornet, daß bie Sieger die größten Lob 
— und eine volllommene Belohnung, welche der 
ongrehß ſchon in ftuͤhern gaͤllen ertheilt hat, verdie⸗ 
Unſte Kriegsſchiffe im Allgemeinen, fo wie bie 
bewaffneten Pribatſchiffe, waren ebenfalls fortbauernd 
gegen den Kandel des Feindes thätıg und gluͤtlich, 
und durch ıhre Thätigleit und Wachſamteit bereitelten 
fle bie Anftrengungen der feindlichen Eekadren längs 
den Kuͤſten, welche biefelbe unserbreben mwoliten, dar 
burh, dag fe in bie Häfen zuräffamen oder ıhre 
Kreuzfahrt wieder begannen. Mit der Vermehrung 
unfter Seemacht, fo wie biefelbe in der lezten Sitzung 
des Kongreffes autorifirt wurde, wird fortgefarren. 
Auf ben Seen iſt unfere Weberlegenheit auf dem Puntte, 
den hoͤchſten Grab zu erreichen, wenn es nıct ſchon 
geihehen if. Zu ben Ereigniffen des Feldzugs koͤn⸗ 
nen wir und, ſoweit fie uns befannt find, Gluͤk wuͤn⸗ 
fen; fie beweifen, daß unter einer weifen Drganıfar 
zion und Fräftigen Leitung die Armee beſtimmt iſt, 
nicht minder glängende Lotbeern zu fammelm, als jene, 
welhe die Marine ſchmuͤchen. Der Angrıff und bie 
Einnahme von Dort ın bıefen Gegenden iſt eine Bears 
bedeutung neuer und größerer Siege; während auf 
ben weftlidien Gtenzen der Ausgang ber leztern Bela⸗ 
gerung des Forte Meigs nichts zu bebauern übrig läge, 
als eine Handlung unüberlegier Zapfeıheit. Der plöps 
liche Tod des ausgezeichueten Bürgers, welder bie 
bereinten Staaien In Gtantkreich teprdientirte, hat 
uns, da für dieſen Hau feın Gpezialarrangement ges 
troffen war, auf jene lezte Rommunifapionen ohne 
Antwort gelaffen. Es wurde für unſern verfiorbenen 
Mınifter ein Nachfolger ernannt, welder ım Begriffe 
iſt, zu feiner Sendung abzugeben. Der Pian, den er 
ju deren Erfüuung befolgen wırd, tft durch die unab⸗ 
läplihe Sorgfalt für das mahre Intereſſe der verein, 
ten Staaten vorgejeihnet, nad) welchem deefelben weder 
don ihren. gerechten Horderungen abfleßen, noch mit dem 
Spfteme anderer Machte in Widerſpruch gerathen werden. 
Die dem Schazamte vom ı. Dt. bis zum 31. bed vo⸗ 
rigen Merzes zugefloffenen Summen, die empfangenen 
Treſor ſcheine mit dazu gerechnet, welche von den Ans 
Ichen herrühren, die in ber legten und borlejten Sig 
zung des Kongteffes bewilligt wurden, belaufen fi auf 
15,412,000 Dollard. Die während biefer Zeit ges 
machten Ausgaben belaufen fih auf 15,920,000 Dols 
lars, und am a. April blieben in der Schaztammer 
185,700 Dollatd. Das durch eine Akte vom 8. Fe⸗ 
bruar d. J. bewilligte Anlchen von ı6 DA. Dollars 
iſt negogiet worden. Bon diefer Summe ift noch vor 
dem ı. April über eine Million in die Kaffe des Schazs 
amtes gefloffen, was zu ben Einnahmen, deren oben 
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ſtrengen Behandlung, zu morden. Schon öfters hatte er 
ibm mit dem Tode gedrober ; allein der Water achtete 
nicht Darauf, weil er eine ſolche That für unmöglich bielt. 
Am 3. Febr. d. J. züchtigte ihn der Water, und mung 
brach er im wilde Rachſucht ass. Wit Pfeilesfchnelle folg⸗ 
te er feinem Vater, der Abende in Geſchaͤften in das 
Dorf gegangen war, nach, dam mit ihm im einem Gchis 
ſche bei Micalcse gufammen, ſuchte dem Water den it 
Händen habenden Stock beraus zu reifen, und ald bies 
fer unter ihren Händen brach, fö werfeite er ihm mit dem 
dickern Theile, welcher ihm in den Händen geblieben war, 
einen Gireich auf den Kopf, dab er betdubt zu Boden 
fiel; unter mehreren Streichen auf den Kopf, ſuchte ſich 
ber Vater noch immer au weribeidigen; endlich aber pack⸗ 


Erwähnung geſchehen iſt, nehört. Der Reſt dieſes 
Antehens, welcher ſich ungefähr auf 15 Mill. Dollars 
belauft, fo wie die bewilligte Summe von 5 MU. D: 
wurde mit Treſorſcheinen in Umlauf gebracht; ‚die Etnr 
nahme von den Douanen und dem Berfaufe bon Laͤn⸗ 
dereien belaufen fid) auf 9 Mill. Dollars, fie werben: 
im Laufe der lezten 9 Monate diefes Fahre, in allem 
29 Mill., in Empfang Henommen werben , und man 
wird ihrer bedürfen, um die fhon bewilligten Ausga ⸗ 
ben und die in Deziehung auf öffentliche Schuld einges 
gangenen Verbindlihkeiten zu deden. Die in der Zwi⸗ 
ſchenzeit übernommenen Verbindlichkeiten betragen ‚die 
Summe von ı0,500,000 Doll., hiezu fonmelt nah, 
mit fair Mil. , die Chilausgaben, bie vermifchten 


Ausgaben, und die Ausgaben für die Geſandtſchaften 


ſewohl im-Innern als im Austande, nebit einer. Sum 
me von 17,800,000 Doll., für das See⸗ u. Krieger 
werfen „die dermalen auf den Schiffswerften im. Bau 
begriffenen Kriegejdjiffe mitgetechnet, fo dag am Ende 
diefed Jahre bei dem Schazamte eine Summe borrd 
thig ſeyn wird, melde ungefähr der vom ı: April ©, 
FH ähnlich if. Ein Theil dieſer Summe kann als ein 
Hilfemittel betrachtet werden, um jede Art von auf 
ferordentlihher Ausgabe zu decken, die dad Gele; ſchon 
auchoriftit hat; aufferbem tann, in den oben erwaͤhn⸗ 
sen Summen, fo wie in det Miu. Dollars, deren An: 
lehen der Staat von Penfolvanien zu Gunften ber ver⸗ 
einten ‚Staaten bewilligt hat, welches aber noch nicht 
bewiett worden ift, eine neue Hilfsquelle für jeden 
vortommenden Fall erblift werden. Diefe Darfteltung 
don dem Zuftande unferer Finanzen beweist, daß man 
für die Ausgaben des laufenden Jahrs hinlaͤnglich ge 
forgt Habe, aber auch zu gleiher Zeit, durch die Ber 
ſchraͤnttheit der dermaligen Einnahmen und die Zuflucht, 
welche man zu Anleihen nehmen mußte, wie nothwen⸗ 
dig es ſei, für die zufünftigen Dedurfniffe des Schaz 
amtes auf eine zweimäßigere Art zu ſorgen. Dieſes 
wird ganz vorzuͤglich dadutch beiverfjtelligt werden, 
daß man im Innern ein wohlgeregeltes Steuerſyſtem 
einfühtt, welches unfere betmaligen Hilfsquellen vers 
mebrt, die Summe unferer dermaligen Anlehen ber 
mimbert, ben Öffentlichen Kredit mehr fihert, und und 
beffere Zetmine zum Empfang unferer Anlehen ver 
ſcha fft. Das Anlchen der 16 Mil konnte nicht gerins 
ger erhalten werden ald um 73 ProE. und den Einfluß 
anderer Dinge abgerechnet, kann man nicht daran zwei⸗ 
feln,. daß bei dem Vortheil von größern und weniger 
zufälligen Eintünften die ntereffen niedriger auege⸗ 
fallen feyn würden, Es kann nıdt fehlen, dag ein 
längerer Aufihub diefer Vortheile in der Zutunft nod) 
einen größern Einfluß auf das Anlehen haben wird. 
Siadem id; der nazionalgefeggebenden Gewalt vorzugs⸗ 
weife dieſe Maasregel vor jener der addizionellen Tas 
zen empfehle, fo gereicht ed mır zu einet großen Beru⸗ 
higung, die Verfiherung ablegen zu können, daß bie 
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Mitglieder dieſes Hauſes, welche für bie gute Sache 
ihres Baterlandes ſchon fo dielen Eifer und fo viele Fe⸗ 
fligteit gezeigt haben, fehr gerne neue Proben von ih⸗ 
tem Patriotiem geben werden. Glüfliher Weiſe iſt 
tein Bolt fo fehr in det Rage ald das ameritaniſche, 
die Öffentlihen Bebürfniffe aus feinem Peibatvermo⸗ 
gen- zu unterjtügen, und zwar fomohl in Brpehung 
auf den gewöhnlihen Ertrag der Induſtrie, als in Bes 
siehung des laufenden Preiſes det Lebencmittel im 
Vergleich mit andern Ländern. Die fonftitupionellen 
Authoritären werden dadurch, daß fie bie Öffentlihen 
Einnahmen fefter gründen und fie den Ausgaben meht 
anpaffen, in den Stand gefejt werden, den Krieg fort 
sufeßen und ihn feinen Ende fihneller entgegen zu führ 
ven; jebe Höffnung, melde ber Feind auf einen eine 
tretenden Mangel unferer Huͤlfsquellen gruͤnden moͤchte, 
wird fheitern. Indem wit zu den Bewelſen von Ta⸗ 


pferteit und Geſchitlichteit in den See. und Landge⸗ 


festen den Eifer fügten, Geld herbet zu ſchaffen, um 
ihnen volle Wirkung zu geben, und indem wir fo der 
Melt die Öffentliche Kraft jeigen, melde unfte pelit 
ſche mit jener Freiheit zu berbinden weiß, die fle vor 
allen. andern Berfaffungen aus zeichnet, wird die größte 
Sicherſtellung gegen jede rünftige Unternehmung‘ ge 
gen die Rechte oder den Frieden ber Majton errichtet 
ſeyn. Selbft der Kampf, in welchen die bereinigten 
Staaten dermalen derwickelt find, bietet uns zu deffen 
Fortſetzung alle möglichen Beweggtuͤnde dar, fie muͤſ⸗ 
fen. einem underdorbenen und auigetlärtem Volte Bar 
terlandeliebe, das folge Gefühl der Freiheit und das 
Hecgerühl einflögen, der Schöpfer und Begründer ſel⸗ 
ner Unabhängigkeit zu feyn; fie muͤſſen es geneigt ma» 
den, alle moͤgliche Sicherheit gegen die erniebtigenben 
Beleidigungen aufzuoringen, weiche man einer Bürger 
tlaſſe zugefügt hat, die ſich des Schuges ihres Vatetlan⸗ 
des, durch den heroiſchen Eifer, womit fie daſſelbe vers 
theidigt, ſo (ehr würdig gemacht har; endlich müffen fie 
ihm die heilige Pflicht auflegen, den künftigen Genera ⸗ 
jtonen das foftvare Erdtheil ihrer Nazlonalrechte und 
Unabhaͤngigteit, welche die gegenwärtige Genetazion 
als eine Wohlthat der Borfehung genießt, In ihrer gan ⸗ 
gen Vollſtandigteit zu Übertragen. Da ich das Uns 
zwetmaͤſtge fühle, in dieſer Jahreszeit die grgenwaͤr⸗ 
tige Sitzung noch mehr zu verlängern „.fo befhränte 
ih mid) auf die gemachte Mittheilung der allerwichtig ⸗ 
ften Gegenftände, und werde bei ben noch etwa nach ⸗ 
folgenden Botſchaften die nemlihe Kuͤtſict nehmen, 
Washington, den 25, Mat 1815. James Mu 
bifon. 
Neuſte Nadhridten. 
Dresden, »7.Jull, Am 10. d. früh um 4 Uhe 
Berliegen Se. Maj der Kaifer Napoleon die hiefige Rex 
ſidenz, nn ſich nach Torgau, Wittenberg und Magdes 
Burg zu verfuͤgen, die Feſtungswerke dieſer Plaͤtze in 
hoͤchſten Augenſchein zu nehmen und den Zuftand der 





te ibn der Sohn mit beiden Händen am Halle, broffelte 
ibn fo lange, bis er Beim Zeichen des Kebens mehr von 
ſich gab, und ging aledann nach Haufe. Als der Vater 
in der Nacht nicht nach Haufe fam, wurde bie Wutter 
unzublg, end ſchickte ıbre beiden -ühne aus, um ihn zu 
ſuchen; fie fanden ihn todt. Die WRutser glaubte Anfangs, 
er fei erftoren; allein bald darauf jeigten ſich die Spur 
ren einer Erbroßlung am Halle; die Mutter barte wat 
Merdacht auf ihren Sohn Jſttaty, er ledute jedoch dieſe 
Mordthat von fid ab, und weinte über den Tod feines 
‚Waters. Endlich übermannte ihn das rächenoe Sewiſſen; 
er bekaunte die Motdtbat, legte das umfiändludhe Bekennts 
niß dei dem Deminio Michalcze ab, und wiederholte ſol⸗ 
bes reumürdig bei Gericht. Wegen dieſer Sreuelthat 


wurde Ihrary Mitoutza Salamon zum Tode durch bem 
Strang verurtheilt, und dieſes Todesurtheil am 18. Juni 
an dem Verdrecher in der Kreiskadt Tſchernowitz volljor 
gen, 
Woltenbräde 

Am 1, Jul war ım Thal Eprenbreinein ein großer 
Moltenbruch, der vielen Schaden verutſachte. — Mubrort 
teurde vor einigen Tagen von einem dbnlichen Unglüd aus 
treffen. — Am 19. war gu Muͤhlhetm am ber Ruht ein Rate 
fer Woltenbruch, bet das meiſte Deu fortfchwenimte. 

. Benerdbränfe 

* Am 18. Jult Abends um bald 8 uber brach in der 


Scheunen auferbalb der Stade Wanfledel Feuer aus, und 


Ieate in Beis vom einct dalben Stunde 10 Scheuncn iq 
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Yarnifon zu unterſuchen. Der Kalſer geruhte, dem 
Kommandanten des Geniewefend, Oberſten von Lecoq, 
fo wie dem Oberſtlieutenant der Artillerie, von Cour 
dray, zu Torgau, das Kreuz ber Ehrenlegion zu ers 
theilen. Se.t.t. Maj. find diefen Morgen nad 3 Uhr 
über Leipzig beim erwünfchteften Wohlieyn wieber hier 
eingetroffen, nahbem Allerhoͤchſtdieſelben mit der Ih⸗ 
nen eigenen Thätigfeit, während biefer Furzen Zeit, 
gegen 70,000 Mann Truppen hatten bie NRevuͤe paſ⸗ 
firen laſſen. — Dieſen Morgen Tießen Se. Maj. der 
Kaifer Napoleon vier Batterien ber tönigl. ſaͤchſiſchen 
Artillerie, fo wie ſechs Estadrond des Syufarens» und 
fünf Estabrond des Uhlanenregiments, auf einige 
Aötheilungen von ben beiden im Felde ftehenden Kuͤ⸗ 
taffierregimentern , der Garde und von Zaftrom, auf 
der großen Oſtrawieſe bie Keotie paſſiten. Se. Mai. 
begeigten dem General dom Getsdotf Hoͤchſtdero Zu 
friedenheit uͤber die Haltung diefer Truppen , weiche 
zur Ergänzung des ten Armeetorps beſtimmt find, und 
unperzüglic) ind Feld ruͤcken. Sie zogen hierauf dur) 
die Stadt, um vor St. Maj. dem Könige vorbei zu 
marſchiren, Hoͤchſtwelche dieſelben dom Balton des 
Shloffes herab in Augenſchein nahmen. Die treffliche 
- Haltung, fo wie die Bekleidung diefer in kurzer Zeit 
mobil gemachten Ttuppenabtheilung, erhielt: allgemeis 
nen Beifall. Ceipz. 3.) ‘ 
Frankfurt, ı9. Jul. Man erhält fo eben 
die Nachticht, daß ber Marfenftiliftand bis zum 15. 
Auguft ‚verlängert worben ifl. — Der Hr. Marfhall 
Herzog von Valmy if heute wieder nad Mainz abge 
zeit. (3-3) 
EN 
Subpaftaygions « Patent. 
Bon ——— Saierifhen Stadtgerichts 
1 auf den Mntrag . 
x. 108. babier, beim Zacharıasbad gelegen, dur offentlis 
en — achracht werden. 
Es’ haften bierauf die ordentuchen U. aufferordentlichen 
Sun 4,.pro ordinario mit If, 20 8E ; die allgemeinen 
bürgerlichen falten, und ein, an das Zacharıaspad dahier 
tr tendes jäbrliches_Eigengeld von 15 Gulden zbeinl. 
sfabrt auf 
ermiresgs at Übr 
&erichts,, Affeſſor Zebler , anbes 
cum 1 le Da —— 
— ju kaufen —— 8 — DR Dee 
EL ni erfidren, nd. na) eriolgten 
Frediterifcben Erinnerungen, das Weitere ju gewaͤrtigen 


‚Bis dahin können Kaufstufige, wenn fie das verfäufs 
liche Immobile näber befeben tollen, fich an deu Gerichts: 
boten Yogmer menden, von, der gerri aufgenommenen 
—— aber fich in der Negitratur Des Gerichts unters 

ten. ! . 


RER 
Nürnberg, dem ı7 u Leonrod. 


* Zabn, coll. 
Betonntmahung 
Der: Pat onlal: Gerichts: und Qutsberr tl. Frei⸗ 


herr von Kafell auf Dederman ac. ꝛc. babem unter⸗ 


eines Realgläubigers das Daus S.. 


Achneter Behörde die Verpachtung bes Oelonomie und 
bwaiggutes Baumgärti aufgetragen; biefem boden 
Auftrage gemäß wird num bieju aut den 
— gen 28 a —— ren zul 1.3. 
a augeiest, und an dieien Tagen die Verpachtun 
ten Baumgärti vorgenommen werden. a. . 
Das Dekonomts + und Schtwarggut Banmgärti if im 
deim Bezirke des unterzeichneten — Getichts, 
Landgerichts Minceiveim im Ilerkreiſe, unferne den Staͤd⸗ 
ten Memmingen und Mındeiveim uno den Warkten Babens 
baufen, Kirchbeim, Praffenbamen und Nrumbac gelegen, 
Daffelde bilder etu ganz allein tür ſich befi „des 
hlotienes Gut, liegt nur von eimens Kirch! und wenigen 
nungen umgeben, jedoch ım der angenebmflen Lage aufs 
fer allem eltern Perbande, wäre daber auch für eine Fa: 
te, die von allen Umgebuagen frei ju feon, und ein els 
* «6 Bemayrunys Soſt em ausführen zu können, wuͤnicht 
ehr geeignet, wid beneht aus Men febr gerdumigen, ges 
mauert, weinedigen Wohngebäude, einem neuerbauten 
ee 
und 50 Dar t yropen er, 
1b, x ’ Küserei Auche, * ir 


ger und Wielen und 187 art Bird» und Echafiweidegrumd 
Ar u die Wohnung u Du 
tonomie : &ebä Mir diejem wird auch decu 
Pächter die Echweizeret und Schaſeret abgetreten. 
Die Verpabrung gefchiebt auf 6, 9, 12 bis 15 Jabre, 
€ nachdem fich Pachrliedhaber einfinden, an dem Beidier 
jetenden, ye auch über die Art ver Ablöjungen bes 
Diebitandes, der Material, vanı Haus. und Baumann 
fabrnıp, Borrdehe , entweder mit Kaujion oder Baarichaft 
Vactibilings » Neichnipe entweder im Geld 
I.ın Gerreid verhandelt werden foll. 
cbter erbält &b aus dem berrichaftlichen 
Waldungen 20 Klafter weiches Holz zu feinem Bedarf. 

Der Pauribiling an Bed it In Quartalraten und 
at Getreid jedesmal auf Martini adjufübren, und bat der 
Vächter neben den Adgaden auch Die geringeren Bauten big 
zo fl. auf ſich 7 nebmet. 

Jeder Pachtisehbaber bat ſich mit gerichtlichen Zeugs 
miffen über Vermögen uad Leumuth aus ſuweiſſen als 
—* F zu. als Intduder aber hinreichend fihere Kaus 

v eiiten. 

hie näberen Verhältniffe und Pachtuebenbedingniſſe 
erden am Er der Verpachtung bekannt gemacht Mir; 
den, übrigens iteht ed jedem Kiebbaber fret, das Pachrgut 
ingtoifchen nach Belieben einzufehen, fo foje man nice uns 
— ft, daffelbe, wenn fich ven ter einfänden, 
m sei oder drei Abtbeilungen mit obigen Bedingniffen im 
Vacht abjugeben,, und biefür auigneie Wohnungen und 
Defomomie : Kokalität  ausiunnitteln. 

Echlieflich twırd bemerlt, daß fich der Grund» und 

Butsderr die Katıfitazion auf 14 Tage vorbebalte. 
Mindelheim, am M Auni_ 1813. 
Köntgl. Baier. Rreiberrl. von Kafleh. Patrim. 
Pflegamt Bederuau. 
8.8. Hurt, mpp, Pfleger, 





Aufforderung. 


Der als Schlofiergefelle auf ber — 
liche Georg Ociutich Meit von bier wird | des 
macrichtigt, daß ihm_von feinem Obeim eine Erbidaft 
Huneralien fei, und feine Müflebr und Daus ermastet 


werde. 
impfen, ben 4. Juli 1813. 


urator absentis, 


Sobann Friedrich Ernf. 


Geſuſch. 


Zur Beſetzung von vier Steuen auf Micaeli, und 
war ım vier frequenten Aporbeden , werden Eubjefte ger 
a ee hu np a 

en ander! ‘ ebrjeit 

Pidır baden, Mäbere Alsfunft darüber gibt die aterials 
Handlung von 
Lor. Friedrich Steig in Fraukfurt a / M. 


* | ——— — 


die are, Nur durch Die angefirengten Bemdhungen ber 
unflebier Bürger konnte dem MWeiterumfichareifen des 
Beuers Eindalt gethan werden. + Desgleichen btanmte am 
15. Jul bei dem Dorfe Seuſſen, bei Wunfiedel, das für 
genannte Ylaunmerf ab, wodei ein Kind vom 13 und eins 
son 6 Zabten In den Blanimen ihr Leben verloren. 

Am 39. Juni mach i1 Uhr Vormittags brach im der 
Haliciet Vorſtadt non Lemberg in einer Küche Feuer aus, 
weiches fo fnell um ſich ariff, daß in kutler Zeit das 
ganze Dad in Flammen fand. Jedoch wurde, Durch die 
even fo ſchnellen als thätigen Anftalten , das Feuer ın Ver ⸗ 
lauf von anderthalb Stunden gelöfcht, und erreichte Fels 
nes der anfoßenden Hauſer. Die Garnifon und viele 
edelgefinnte Denfchen leiketen Dienſte, und es ik dabei 


ein einziger Zimmermann verungluͤckt, welcher vom Dadıe 
berunter. fiel, und au den Bolgen feines Verwundung 
ftarb. : 


Weqchſelkurs. 


Nürnberg, ben as. Jull. 
Kurs von Wechſel ä Uso. ‚Krankfurt in die Meſſe 98 3/44 








Amfterd.inZore. Th. 132 1/8 
amburg in Bes. _ 196 1/a | Beldfuri gegen a4 u. ıner. 
ondon Carl u. Maxd’or pr, 109 
Wien 63 3/4 Alte Louisd'or 110 
Augsburg 993/4 |Reue Louisd'or 108 - 
ra 100 Dufstetal Mco, 111 
eipils 100 1/%4 \Somverams 108 
[1 gyıfa |R. Dutaren 106 
Loon ila 'Fr. Goid d. Dukl. 34. 
— — 
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Korrefvondent 


von und für 


Deuts 


Num. 205 


Sonnabend 


land. 


24. Jull 1813, 





Mit Seiner Königliden Majeftät von Balern allergnädigftem TPrivilegium, 





Politifdge Nadridten 


Kriegsihauplay 

® Syier folgen nun die Berichte des Gen. Grafen 
Rapp über. die frühern Vorfälle bei Danzig. Bericht 
Über das Gefecht am a4. Merz: 

Seit dem 5. Mer; waren mir bid zum 24. ruhig; 
nur ber Feind machte einige fruchtiofe Verſuche, unſte 
Borpoften aufzuheben. In ber Nacht vom 24. Merz 
hatte ih befhloffen, einen Ausfall auf ber gangen feind» 
lichen Linie und Kantonnirung bon Pinztenborf bis zum 
Dorf Schmweinskopf zu machen; meine Anftalten-maren 
getroffen und am 25. Abends nah dem Thorichluß bie 
Sefehle den Truppen ertheilt. Ich hatte Vorſichts⸗ 
maadregeln getroffen, um Verwirrung zu beimeiben, 
die oft bei naͤchtlichen Angriffen Statt hat, und gab 
zum Angriffögefhrei: Maria Luiſe! und als Lofungss 
wort: König ven Rom! Diefe beiden erlaudten Nar 
men mußten nothwendig und glüflihen Erfolg weiſſa⸗ 
sen; allein um a Uhr Morgens ließen mir bie Bor» 
poitenfommandanten bon Ohra und vorwärts Stoljens 
berg wiſſen, baß bie Kuffen einige Bewegungen zu 
madjen ſchienen; = kleine Vorpoſten bes lejtern wur⸗ 


den ſelbſt vom Feinde gezwungen, ſich zurützuziehen, 


Dieſer Umſtand nörhigte mich, den Tag zu erwarten, 
um des Feindes Geflunungen zu erfahren, ba ich dar⸗ 
auf rechnete, ſelbſt angegriffen zu werden. Mit Ans 
bruch bed Tages rdumte der Feind die beiden uns weg 
genommenen Poften, ſtellte feine Bewegungen vor⸗ 


märtd Ohra ein und feine ganze Linie ſchien ruhig. 


Da ich den befihloffenen Angriff auf keinen andern Tag 
verfhieben wollte, fo veränderte ic; die Vorkehrungen, 
bie ich zu einem naͤchtlichen Angriff gemacht hatte, und 
um 6 Uhr Morgens ließ ich bie Kolonnen in Bewe⸗ 
gung feen. Ich hatte ben Brigadegeneral Briffand 
beauftragt, vorwaͤrts Stried auf den Wald von Oliva 
einen fälfhen Angriff gu mahen, unb der Major 
Lauongarede, Kommandant zu. Neufahtwaffer, hatte 
den Befehl, den Gen. Brifand zu unterflügen und 
einen Ausfall auf den Feind Ho: den Dörfern Broefen 


— 


und Saspe zu machen. Der Brigadegeneral Devib 
lierd hatte Befehl, die Höhen vor Pinztendorf und 
Nonnenberg zu beſetzen; fein techter Fluͤgel mar vom 
2 Bataillonen und 4 Stuͤcken vorwärts dem Zigan⸗ 
tenderg unterflügt, um ihn mit dem Gen. Breiſſand 
ju verbinden; ber Brigadegeneral Huffon folte den 
Iıylen Zlügel des Gen. Devilliero untirftügen. 
6% Uhr rüfte Gen. Graf Heudelet, dem ich die Leis 
tung dieſes Aus falls Übertragen und welcher die Generale 
Bachelu und Gault unter feinem Befehl hatte, fehr 
ſchnell durch das Thal von Matztan; feine Bewegung 
wurde von jener der Generale Devillierd und Huſſen 
masfirt. Die BVoltigeurs des 5ten poln. Reg. griffen 
mit dem Bajonett 150 ruff. Infanteriften an, bie ſich 
zu Matztkan befanden und ſchlugen fie in die Flucht. 
Aufferhalb dem Dorfe wurde bie ruſſiſche Detaſche⸗ 
ment bon ber Reiterei des Gen. Cabaignac niederge⸗ 
fäbelt. Gen Heubelet ſejte feine Bewegung auf Borg⸗ 
feld fort, wo ſich ein ruff. 500 Mann flarted, von 
einsm Oberſtlieutenant fommanbirted Detafhement be ⸗ 
fand, dad Anfangs das Dorf vertheibigte; ein Ba⸗ 
taıllon don Sten poln. Reg flürzte ſich auf dieſen Por 
ften ım Sturmfgritt und ohne einen Schuß zu thun, 
während ein anderes Bataillon vom nemlihen Regi⸗ 
ment den Feind zu umgehen ſuchte; die Ruſſen wur⸗ 
den in Unordnung aus dem Dorfe gejagt; allein uns 
ter Begünftigung bes Bovens hatten fie Zeit ein Vieredc 
zu bilden; die Kaballerie unter Gen. Cavaignac gab 
ihnen faum Zeit hiezu, fle madte einen Angriff auf 
Diefe Infanterie, durchbrach fie, fäbelte einen großen 
Theil nieder; der Keft wurde zerfireut und gefangen, 
C&urtfegung folgt.) 
Deutfhland 

Die das deutſche Ufer des Bodenſee's umfaffende 

Souveraine wetteifern, den blühenden Zuſtand ber 


Seeſtaͤdte zu erfhaffen oder zu befeſtigen. Das ber 
Stadt Konftanz am 24. Mat derliehene großh. badiſche 





Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Ueber Gener und Pfaffin fir 193. 

*So febr ih mich beim erſten Anblick diefer Num⸗ 
zer freute, indem ich unter der Nufichrift: Ueber die 
Wörter Göner und Pfaff, eine gemügende Antwort 
guf meine in Nro. ı61. S. Pr, aufgetvorfene Araget 
Welches deutſche Wort entfpricht wohl ganı 
genau dem franzöfifhen fheuirem? gu finden hoff: 
te; ſo ſeht bedaure ich, dag diefe Antwort, mwenigftens 
mir, nicht Benüge leidet. Bei dem befchränkten Kaum 
dieſes Blattes kann ıch meine Bebenklichkeiten nur andeu⸗ 
"ten, niche entwickeln. Wenn der mir unbefannte Werfafı 
ſer das Wort beengen, als sans denau dem Worte 


pöner entfprechend, vorfchlägt ; fo bedachte ee wohl nicht, 
daß bieies Wort in Deutfchland nicht durchaus gang uud 
gäbe, ſondern mr im det oberdeurfchen Mundart und in 
der Kanpleifptache üblich, Folglich nicht Überal verſtandlich 
if Geſeit ader auch, wit wollten es annehmen, fo wird 
te nicht Überall anmendbar ſeyu. Pur Noth könute diet 
geſchehen in dem Fallen, die der Derfaffer dort anführt 
fie ſind aber ale objeftio-La. B. ſtatt! jemanden fches 
niten ober IdRia Fallen, am lagen: jemanden bis. 
engen), aber tie, wenn das Wott ſubjektiv gebtaucht 
erben fol? 4. ©. ſtatt: Ich senire mich, im fagen: 
ih beemar mic? u. der, m. Schmidlin I ſeinem 


Um 
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Privilegium befchränte ſich nicht auf weſentliche Zollmin⸗ 
berungen; alle im Großen Handel » und Gewerbtreiben ⸗ 
de, und die von ihren Renten Lebenden, melde fi 
in Konſtanz anfiebeln wollen, erhalten für 25 Jahre 
gaͤnzliche Befreiung von allen direften Steuern und Ab⸗ 
zugögebühren, und für fi und Ihre Kinder don ber 
Miligpfliheigfeit. Nah ı 5jährigem Aufenthalt koͤn⸗ 
nen fie das Bürgerrecht unentgelblih erhalten, ohne 
welches ber Ausländer kein zunftmäßiges Gewerbe treis 
ben kann. Den evängelifh-lutheriihen und teformir 
ten Anſtedlern, die eine kirchliche Gemeinde bilden 
wollen, wird eine Kirche famt Wohnung für SPriefter 
und Lehret eingeräumt, und ber vierte Theil der Kom⸗ 
petenz für dieie aus Gtaatsmitteln angewieien. 
Würtemberg. Dem Armeeforpstemmandan, 
ten, Generallieutenant Grafen von Franquemont, 
wurde die Erlaubniß ertheilt, das erhaltene Offizier: 
treuz der fatferl, franzöfifhen Ehrenlegion zu tragen. 
— Bon einem gegenwärtig in Kempten verhafteten 
Falſchmuͤnzer, Namens Haslacher, wurden falſche wuͤr⸗ 
tembetgſche Sehstreugerfrüde mit der Jahtahln Bob 
in Umfauf gebracht. (Stuttg. 3.) fi 
panien u 
“ Der Mohiteur enthält folgendes Schreiben bed 
Matſchalls Herzogd von Aldufera, Oberbefehlshaberd 
der Armee bon Artagonien an Ge. Exzell. den Krieger 
miniſter. d.d. Valentia, den 30. Jun 181%, Abends. 
Herr Herzog! In meinen Beridten vom 21. 
und 25. harte ich bie Ehre, Em. Erjell. die Aufhebung 
der Belagerung von Tarragona, die Abfahrt der engl. 
Flotte, ihre Erſcheinung an den Küften von Valencia 
und die Ruͤtkeht der Truppen, die ich nad Katalonien 
geführt hatte, zu melden. Am 24 rüften die Divi⸗ 
fion Musnier und bie Brigade d’Aigremont in ſchoͤner 
Haltung zu Valencia ein; das Bolt konnte ſich nicht 
überzeugen, daß diefe Truppen mit folder Schnelligkeit 
“einen fo großen Marſch gemacht hätten. Ich faßte 
den Plan, die Abweſenheit des englifhen Korps zu 
benugen, um ben Herzog bel Parque jenfeitz bes Zucar 
anzugreifen, ihn dur Manduver irre zu leiten, und 
wenn ed möglich wäre, dad Reſultat zu erlangen, in 
Meinung und MWitklihfeit ein ziemlich gut organifirted 
auf den Ruf feined ehemaligen Anführers Balleiſteros 
folzed Korps zu fhmwäden. So fehr id aud) eilte, 
fo tonnte ich doch erft aın 26. Morgens Beginnen; ber 
Feind fam mir zuvor, verließ feine verſchanzten Stels 
tungen auf den an den Zucar anflofenden Hoͤhen, 
räumte St. Philipp und ließ nur eine Arrieregarde auf 
dem Engpaß der Ollerla. Auf die Nachricht von dem 
Ruͤtzug des Feindes fandte ich bie Diviflonen der Ge⸗ 
nerale Habert und Harispe zu feiner Verfolgung ab, 
und begab mih nad St. Philipp; 5 Kompagnien des 
14ten und 4 Kernlompagnien des 44ften Regiments 
griffen den Feind auf dem Engpaß der Dlleria an; bie 
Vertheidigung war hitzig, Reſerven eilten zum Sut⸗ 


furd herbei; allein der Major Durand machte dem Ge» 
fechte ein Ende, iadem er ben 4 Kerntompagnien, bie 
er befehligte, zu fhießen verbot, den Feind erwartete, 
und hm mit Ungeftüm mit dem Bajonette angriff; das 
Handgemeng war Aufferft moͤrderiſch; Über 150 Spas 
nier wurden getöb@t oder verwundet. Wir hatten 4 
Tobte und 50 Verwundete; 30 Soldaten und a Dffir 
jlere blieben in unferer Gewalt. Der Feind fegte nun 
feinen Rützug bis in bag Lager von Caftalla fort, wie 
25 bis 30 in der Naht angelommene Defttteure bet 
fiherten. Ich ſtellte meine beiden Diviſtonen, bie eine 
zu St. Philipp und die andere auf der koͤnigl. Straffe 
auf, da ich ihr weiteres Vorruͤcken nicht mehr zwetmaͤſtg 
fand. Sie halten- weit gefündere Pofizionen befeit, 
als an den Ufern des Zucar, bie mit Reicfelbern bes 
dere find; auch find fie im- Stande ſich gegenfeitig zu 
unterflügen. Go bald id} ben Ruͤtzug des Korps des 
Herzogs bei Parque erfuhr, faute ih ben Entſchlufß, 
bas Korps bes Elto aus Requena zu vertreiben, der 
mit Booo Manıs Infanterie, 1200 Pferben und 4 Ras 
nonen Balencla bedrohte, während ſich Villacampa auf 
den Iinten Ufer des Buadalaviar chenfalld die ſer Haupts 
ade naͤherte. Ich beauftragte am 25. dem General 
Musnier, dem Billacampa nad) Pebralva entgegen zu 
gehen ; man erwartete ihn nicht; ich Tieß denielben am 
#6. wieder Über den Guadalaviat fegen; und am 27. 
follte er mit 9 Bataillond, 600 Pferden und 4 Kano⸗ 
nen nad Requena marfdhiren, um Elio anzugreifen; 
bei feiner Ankunft fageen unfere Huſaren die feindliche 
Kavallerie bis jenfeits ber Stade; das Schloß war mit 
einer fpanifhen Garnifon beſezt. Gen. Muonier for» 
derte, nad) Hineinwerfung einiger Bomben, ben Roms 
manbanten auf, welder bis 6 Uhr Abends Zeit ver 
langte, in ber Ueberzeugung verfiherte er, daß Gen. 
Elio eine Schlacht liefern würde, um ihn zu befreien; 
da ſich dieſes nicht beftätigte, fo ergab er fih am nem» 
lichen Tage mit 150 Soldaten und 5 Offizieren. Man 
fand in dem Hort einige taufend engl. Patronen, Gras 
naten 2c. ; am folgenden Tage den 28. marſchirte Gen. 
Musnier nad) Utiel; der Feind erſchien mit 900 Pfer⸗ 
ben, die den Dützug von Elio's Truppen deften, und 
ſtets jedes Gefecht vermieden. Ich vernahm, daß die 
engl. Erpedizion am 24. in Unordnung wieder zu Ali⸗ 
ante eingelaufen fei und daß in dieſer Stade Beſtuͤr⸗ 
zung herrſche. Ew. Erz. fann hierüber aus der Erflärung 
eines bot a Tagen zu Balencia angefommenen maurifchen 
Schiffstapitaͤns urthellen. Genehmigen Sie. Der 
Herzog von Albufera. 
JERTICR 

© Mehrere Rolonnen franzöfifcher und italienifchen 
Truppen Ciagt bie Gazette de france) ziehen gegenwaͤr⸗ 
tig durch Tirol, um ſich durch Batern zu ihrer weitern 
Beſtimmung zu begeben. Dieſen Truppen folgen einige 
ſehr ſchoͤne Kavallerieregimenter. Ein Korps neapelis 
tanifher Truppen begibt ſich ebenfalls zur großen At 
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Haffifchen , leider nicht vollendeten Catholicon, ſagt in 
der Anmerkung gu dem Worte göner: „Kein einzelnes 
deutſches Wort drückt den füglihen Sinn von göner mit 
feinen Nebenbegeiffen binlduglich aus; daber es micht uns 
ſchicklich, wenigſtens vergeiblich au ſeyn ſcheint, daß auch 
bei den Deutſchen, im gemeinen Sprechen, die Ausbräßs 
fe: jemand geniren, und fi geniren, feit 
einiger Zeit immer. mebr in Brauch gekommen, wie ⸗ 
wohl fie um Schreiben das Bürgerrecht noch nicht ers 
-fangt baden. Nur felten läßt ſich zoͤner durch 1wingen, 
deſchwerlich fallen u. deral. gut überfenen.” — Was 
am angeführten Ort zugleich Über das, mich nichts ange 
bende Wort Pfaff (oder vielmehr Pfaffe) gefagt wird, 
daß es vom dem lateiniſchen Worte Papa (mie «4.im 


ſchlechten Latein, imäbefferem Pappas) berfomme, iſt gany 
richtig; daß es aber nach der niederdeutſchen Mundart ges 
modelt fei, wird nicht bemerkt. Denn in berfelben wird 
bäufig bei dem oberdeutfchen Wörtern, die mit Pf anfans 
gen, das f weggelaſſen. Man fpricht 4. B. Beyer flatt 
Pfeffer, Perd hatt Pferd u. f. w.; oder man laͤßt 
das D weg, und ſagt: Feiffer Kate Pfeiffer, Fla— 
Rer hate Pflaſter, Fund fat Pfund, Bei der weis 
chen und feinen Ausſprache des Niederſachſen genirt — 
ober beengt? — ibn das, feine Organe angreifende Pf. 
m. 
Dad Bomitip. 

“Om Jabr 1740 wurde mehtern Perfoner durch deu 

koͤniel. Framdfiichen Giblierbekar Kardiom das Kabiner zu 


mee. Tirst genieße ber größten Ruhe und feine Ber 
wohner legen bie aufrigtigiie Ergebenbeit für den Koͤ⸗ 
nig anden Tag. Die Beobadıtungsarmee von Italten 
iſt gegenwärtig zwiſchen der Piade und der Etſch gelar 
gert; taͤglich toird fie durch neue über bie Etſch gehende 
Megımenter verſtaͤrft. Miehrere Infanterie⸗ und Ka⸗ 
dalletiekorps find dahin noch auf dem Marſch. Sch 
Hoh. der Prinz Vicetonig hat fein Haupiguartiert. zu 
Berona aufgeſchlagen. Die Aushebung der KRonfttis 
birten wird im ganzen Koͤnigreich aufs Thaͤtigſte Hollgg, 
gen. Viele laffea ſich freiwillig anwerben. Das ſehr 
(Aöne dalertſche Armeekorps im Rager bei Nimphehdutg 
iſt gegenwärtig vollſtandigz bald wird man die mobllen 
Kolonne‘, die cınen Theil deſſelben aukmachen, nicht 
mehr von den alten inientruppen, bie mehrere xuͤhm ⸗ 
Ihe Feldzuͤge mitmachten, unterfdeiben können. Die 
Regierung vernachlaͤſigt nichts, um die baieriſche Armee 
auf dem aftungswürdigften Fuß zu fegen. Der Wie⸗ 
ner Wechſelkurs bleidt ſich faſt gleich; dieß beweißt, 
daß von ben Unterhandlungen nichts durchdrttigt. MR 
Neuſte Nayrihren 

Mrefburg, 16. Juli“ Am 13. bd. ift dad Gre⸗ 
nadter /Bataillon Putzel, beftehend aus den Diviſto⸗ 
nen Splenp und npodäzfp nebft dem Infanterle⸗ 
regimente Spleny-allhier eingeruͤtt, hat am a4 die Bär 
germiliz abgelöst ,. und tmyrd- bid auf weiters hier in 
Sarnifon Bleiben. Das Regiment Duta Infanterie ift 
in Modern und ber umliegenden Grgendb einquartiert 


worden. — Am z1, d, feierte hier die Buͤrgermiliz 


ihre Fahnenwelhe. (Presb. 3.) 

Reipzig, 17. Jul. Man fhreidt aus Dresden, 
fagen Privachagrichten, .baß das Hauptquartier aus 
diefer Stadt nad Pirna aufgeorochen fi. — Am 
15.b. follte Graf bon Bubna einem Feſte, das ihm 


‚zu Ehren von Sr. Erzell, dem Hetzoge don Baſſano 


gegeben, wurde, beimohnen. Er hatte die Iwitations ⸗ 
Karte angenommen, war aber, als bad Feſt beginnen 
folte, -bereits nad Böhmen abgereist. — Man ers 
wartete ju Dresden bis zum 20. noch; ſtarke Durchmaͤt⸗ 
ſche von franzdfligen und verbünderen Truppen. Auf 
der Strafe zwiſchen Gotha und Weimar fahen Mei, 
fende zu Anfang dieſes Monats zahl eiche Truppenmafs 
fen, befonderd Hellaͤnder und Sraliener, die eben don 
Srantreihd Grenzen angelommen waren. Auch war 
ein Zug von wenigftens 10,000 Stüf wohlgendhrten 
Schiachtviehes angelangt, dad ber Armee zugeführt 
werden follte. Seit Anfang biefer Woche wird zu Dresden 
an der neuen Berfchanzungelinie, bie von dem Aufferften 
Thore der Friedrichsſtadt rings um die Altſtadt bis an 
die Elbe abgeftett worden iſt, thätig gearbeitet. Auch 
bei Pirna find auf der nad Zehift führenden Straſſe 
Berfhanzungen abgeſtelt. Die alte Fee Sonnenfein, 
die ſich auf einem Felſen Über der Stadt erhebt und feit 
einigen Jahren eine, unter dem geſchikten, in Paris 
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im Pinels Schule gebildeten, Arste Pienitz trefflich 
blübende Heilanftult für Serlenkrante enthalt, iſt zwar 
von Ingenieurs befihtigt, doch auch bie Zufage gege⸗ 
‚ben worben,. daß bdiefer Punkt nur im alleräufferken 
Falle in die Befeitigungdlinie gezogen werben fol, — 
Biele ,. zum „Theil geneſene, Verwundete wurden in 
dieben. großen ‚Eiblähnen von Dresden nach Magdeburg 
abgeführt, um in den Kranfenanftalten zu Dresden 
Raum zu machen. Das Lazareth zu Pirna wird eben⸗ 
falls geleert werden, doch follen alle dazu gehörigen 
Einridtungen in ihrem Beſtande bleiben. Die Fries 
dens hoffnungen feinen eher. zu fleigen ald zu ſinken, 
waͤhrend Alles dor unfern Augen Erdftig ih ruͤſtet, 
deu Bölten die Wohlthat, dexen ſie bebürfen, durch 
neue Gewaltichläge zu ertämpfen, ober durch ehrfurcht⸗ 
gebtedende Heeresmacht den. angefnüpften Unterhanh⸗ 
lungen Nachdruk zu geden, (Augsb. 3.) 

* Aus der Schweiz, 17. Juli, Man melbet 
aus Refort Lim franz. Dep. Oberrhein) daß allda ein 
Lager für 30,000 Konffribirte gefchlagen wird, bie 
daſelbſt in den Militdrmanöydres geübt werben follen. 
— Die Tagfagung erhielt von dem franz. Minifer eis 
ne Note in Betreff einiger Landſtreicher, bie aus bem 
Edjtverzer Grenzkantonen, wo man ihnen ſich aufjus 
halten. erlaubt z. Streifgreien mac Franfreih machen, 
Die Zagfatzung Ind die ‚Kantonstegierungen ein, bie 
ſtrengſte Poligei in dieſer Hinfiht auszuüben. — Det 
fonigl. ttaltenifche Gefhäftöträger, Baron Taffoni, iſt 
geflern zu Bern eingetroffen, (Schw. BL) ; 
‚ Karlsruhe, 19. Juli, Vorgeſtern Nachmittags 
hat Ihre kaiſerl. Hoh. bie Frau Großhergogin don 
hler ſich auf eintge Zeit nad) Baden degeden. Die 
buͤrgerliche Kavalletie hatte die Ehre, die geligbtefte 
Landee mutter eine Otrecke Wegs zu begleiten. 

* Frankfurt, 21. Juli. Se. Exjell. der Hr. 
Graf von Friant, Diviſtondgeneral und Oberſt ber 
Grenabiere der kaiſerl. Garde iſt geſtern bier eingetrof⸗ 
fen, um ſich nad) Dresden zu begeben. — Die am 
17. dehiet eingetroffenen erſten Detaſchements ber Eh⸗ 
rengatbe find geſtern Morgens zu ihrer weitern Beſtim⸗ 
mung aufgebrochen. Auch die Kaballeriedepots, über 
welche vorgeſtern Heerſchau gehalten wurde, haben ſich 
geſtern in Marſch geſezt. 

“Würzburg, a2. Jull. In den lezten brei 
Tagen find bie Regimenter 10, 16, 29 leichter Infan⸗ 
terie, und ı1, 43, 50, 69 und 6o Lin Infantetie, 
welde einen Theil bed Beobahtungsferps von Baiern 
ausmachen, hier eingetroffen. Zugleich Fam das ı0te 
Regiment ber Gardetirallleurs, auf feinem -Marfche 
nad Dresden, hier durch; ein andered Marfhregiment 
von der nemlichen Waffe blieb zu Würzburg. Das 
a Zte if zur großen Armee auf dem Marſch; es wirb 
bier am 24. eintreffen. Fuͤnf Regimenter,. dad ate, 
4te und arfte leihte, und dad 63fte und 75fte kin. 
Sinfanterie, fo wie 5 Artilleriebatterien, worunter & 


= 


Verſailles gezeiat, unter den Anweſenden befand fich auch 
Der befannte Kunftliebbaber und Benmenfanmler,, Baron 
von Stofch. Auf einmal mar der unter dem Namen ca 
eher de Michel Ange berühmte Stein verſchwunden. Mit 
der dufferfien Sorgfalt wird überall darnach geſucht; felbft 
bie gegentoärtigen Perfonen laſſen fich fak bis aufs Hem⸗ 
de durchſuchen, wiewohl ehne Erfolg. Endlich fagt Har⸗ 
dion au Stoſch: „Mein Herr! ich kenne die ganze Se⸗ 
feufchaft, nur Sie nichts aufferdem bin ich auch wegen 
übrer Geſunddeit beforgt. Sie haben. eine gelbe Geſſchte⸗ 
farbe, welches Ueberfluß (plenitude) anzeigt. Sch glaube 
Daber, daß eine kieine Dofis Brechpulver, die Sie auf 
der Stelle einnehmen, bnen durdans möthig ſel.“ — 
Diefes foaleich genommene Mittel chat eine Mmunderbare 


Wirkung , und beilte dem armen Stoſch von ber Krankheit 
des Steine, ben er verſchluckt hatte. 
Ueberſchwemmungen. 

Die flarkeu Regenguͤſſe in dem leſten Tagen ſcheinen 
mit einem Mal dad Schmelsen bes noch auf ben Geblr⸗ 
gen der Schwein vorhandenen Schnee's, und dadurch ein 
Rarkes Antwachien aller in den Rbein fließenden- Gewdſſer 
veranlaßt ju haben. Die Waſſermaſſe diefes Fluſſes if 
dadurch fo febr angeſchwollen, daß er aus feinen Ufern ges 
treten if, und mannigfaltige Vermwühungen angerichtet 
bat, Ungefäbr aus berfelben Urfache if der reiſſende Berg⸗ 
firom, die Kiniig, unvermuthet aus ihren Ufern getreten, 
Alle Umgebungen von Kehl, Suntheim, Neumübl ic. ſte⸗ 
ben unter Waſſer; Felder, Wieſen und Gaͤrten find eine 
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Herittene, werben heute hier erwartet. Die Dibifles 
en von Bamberg, Aſchaffenburg und Frankfurt erhal 
ten täglich die Korps , welche fie vollftändig machen fol» 
ten. Auf allen Straffen ziehen Truppen, Infanterie, 
Kavallerie, Artillerie, Sappeurs, Traintompagnien, 
Feuermuͤndungen, Munizionen, Pulverwagen und-an 
deres Fuhrwerk in fo großer Menge, daß alle Dörfer 
von Bamberg did Mainz bamit angefüllt find; über 
dieß fichen 6 Regimenter bei Würzburg in einem Lager. 





Er —9 dem Pachlaß des mit £ 
w an dem 7 
"eitmülien Disvofiilon verfiorbenen ir. 
ges, UL] ndreas Bayer, einen Anipruc iu 
oo werden worgeladen , bitten der Aräkluilven 


von 6 Wochen 
ſich mit ihrem Forderungen drekorte zu melden- und ſolche 
iu liquidiren. — 
ensburg, den 9. Tu 


. Juli 1813. 
Königl. Bater. Stadtgericht, 
». Seutter, Direftor. _ , 
Daufer. 





Bekanntmachung. 


Die Bafigeber Beora Jakob Müllerifche Mitttive 
Wertheim till ihr befigenbes Gafthaus um Löwen: 
Beine of — medft feinen Zugehörungen „ wie ſolch als 


* ittwoch ben 1. ‚1803, 
dem allbieiigen Ratbbaufe , * 
ı 
A. Das Battbaus zum Löwenfieiner Dof fie 

t_ in einer der —RX Gegenden am Ufer R 4* 

uffes, nacht der Mainüberfabrt, am Lagerhaus, 

e von Miltenberg mac riburg und in den Tau⸗ 
bergrund, iſt 3. 1798 mew erdauer, und Die untere Etage 
—J n auf he; das Haus it rio Schub lang, 80 

ub breit md befteber im drei Etanen, jede Etane ei 

2 bob und in enden Bequsmlichke 
ten: Die erfte Frage hat 2 belbare, arok« immer, 
teren eins so Schub lang if und ein Billard aich dartı 
befindet, eine gerdumige belle Küche, eine Sprilefauimer, 
ein Wald s Brennbans nebft Brennen. Etallung zu 
50 Pferde, einen’ Keler iu 24 Stüf Wein. Die 
zweite * beftebet. in einem so Schub langen Konzert 
und Tanıfaal, mit [puren foßenden Zimmern, einen 6o 
‚langen &peiiefaal mit dabei defindlichem Willerdr 

mmer. Sämtib benamıte Zimmer find beijbar, md 

gu“ u. og " en —— Die dritte * ent: 
9 e an nder Roflende Ziunmer, ı Kammer 
and a Aloe Die vierte um Melle Etage bat wel 
gie Fruchtböden. Endlich ftebet gegenüber ein Neben: 
‚welcher Ställe für Dferde, Nindnieb und Schweine, 
—* Chatlenremife, Kalterbaus und Holjslag, wie auch 
ei Deu und Strobböden enthält, dann ktegt mächt Die» 
= ebenbau ein ziemlich aroßer #. Dungpla 
B. Ein rings mit Mauer ungebener febr 
gut gebaltener und eintr liber Garten, von 

Morgen, an der Strafle nach Würzburg, (an dem fehr 

befuchten Spa iermeg von Wertheim nach Eichel zu), eine 


leine balbe Wierteltunde von der Stadt entfernt. Bon 
cm Barten find circa 4/stel als Weinberg und ı/stel 


GI Da bie Beitreibung der nferziondgebühren von 


ſehr oft mit vielen Schwierigfeiten verknüpft iſt, 


ale Gemüßsarten = tosrin Tanter junge der beiten Dat 
geücte tragende Obſthäume angepflanit find — angelegt. 
Tıngang Weber ein großes Gartenhaus, morinnen Som, 
mers über getvonulich Weinſcheute gebauten wird, und ums 
ter dielem befinder fich eine gerdumme Weintammer, 5 
wie auf demielven ein ordentlicher Boden, zu Aufdew 
zung der Gartengerätbichaften. Zu der umtern Abtbeuung 
diefes Gartens it auf ver einen Seite an der 56 dis 
eine Kegeidabn, und auf der andern Seite gegen deu ‚ 
berg ju eine bergleichen. f 
‚bald obbeichriedenes Gaſthaus und der Garten abger 
—* deon werden, wird auch zum Verkauf der ſamtl 
obilien und des vorbandenen ziemlichen Vortathe am 
Meinen gefchritten. Indem man bie etivaigen Kaufuft» 


geu zu —* Verkeigerung ur geiiemmd eimadet, 
wird jchliehlidh annechb augefünt —* die auswärtigen 
Kaufs er ſich über iore unft und Vermoͤgen ger 


ver audjutverten haben. 
‚sen 14. Juli 1813, 
win n  Brobberiogl. Bad. Stabtamts Revlſorat. 
Er, E. Göbel. 


umN 





ne »Avertissement. 
Da eingeiretener ſchlimmer Witterung 
den ı8. .dieies Mowars angekuͤndigte Geſellſchaft * = 
doben Sandsverg miche gebaiten werden konnte, fe I fols 
‚che nun auf den 8. Des künftigen Monats Auguft verlegt, 
oder wenn * an dieſem Tage das Netter nicht Kam 
feon folte, auf den darauf folgenden Tag, as deu 9. Auguft. 
Hnterjeichneter gibt ſich die Ehre, ein babıd umd vet«brr 
liches Publifunr- biewon m benachrichtigen und jur Theil⸗ 
nahe am dieſem Lämblı BDergnügen geborfamf einzus 
45* rn er zu Kr Berucherung Wiebe ‚ da 
r Errriihungen aller Art beſtens gelorgt ſeyn wird. 
Weigeibeim, bei Uffenbeim, dem ao, Inli 3 i 
PETER R \ el» 


* 





am Gefud. 
n Darm von-gefeitem Jahren, für deſſen Recht 
ei jed« Art Bürgichaft geleiftet wurde; Der ned 
eıner deurichen Wurteriprache auch die frangofiiche, italle⸗ 
niſche und enge ſchreidt und ipricht, und in ſeht ans 
febnlichen Wechiel», Speierei» und Modebandlungen gear: 
beitet bat; if durch Die traurigen Zeitumfidnde brodios 
geworden.‘ Er wunſcht daber ſehulſcht ım einer Handlung 
als Korrefpondent, Buchhalter im obigen + Sptachen, auch 
auf Rerien bald mögischk feinen’ Unterbatt ju finden, un 
wird ſich in feinen Norderungen febr billig finden laſſen. 
Das Näbere if zu erfabren bei der Nedakiıon des Kor 
refpomdenten von und für Deutichland, 





Tobes- Anzeige. 

Mit dem Gefühle des innigſten Schmerzens made ich 
biemit den Dertut meines Gobnd, des — u 
baftıan v. Grandiean, au Scmwarienderg bekannt. 
Er farb am 6, dieles Im asiten Japre feines Alters an 
einer Hirmentzündung, und mitte ibm fiel die keite Stü 
einer befümmerten Mutter. Uuter Verbietung alter ſchrift⸗ 
lichen Beiletdsbezeugungen empfiebie fich ibren in» und 
auswärtigen Verwandten ! 

Die Wittve ©. v. Orandiean, geborne 
Rhovins. 


WHERE SER rn 

b u m . Blatt ©. 854 ,_ ste Beife 

ae: uw ee Se. iu find — 
Morgen — Se. Mai. find am 15. Morgens x, 


— nicht in Nürnberg wohnenden Privatperfonen 


fo haben biefelben ihre Befanntmadungen in Zufunft 


durch eine zu Nürnberg mohnende Perſon beforgen zu laffen, indem auf ihre unmittelbar an die Res 


dakzion geftellten Geſuche keine 


KRütfihe genommen wird. Hliedon find jedoch die Herren Buchhändler 


und die der Kebakzion perfönlih bekannten Perſonen ausgenommen. 


Die Redakzion des 


Korrefpondenten von und für Deutfchland. 


J 


mrgebeune Mafterfläche Der Andrang des Gewaͤſſets wat 
fo ſchnell und unvermutber , daß su Kebl, Suntbeim und 
im andern Gemeinden die Sturmslocke ertänte, tdells um 
Die Bewohner der entfernt liegenden Häufer vor der ihnen 
drohenden Gefahr ju warnen, eheils um die Einwohner 
sur Hilfsleitung zu werfammeln,. Die Gewalt bes Waſ⸗ 
ſers ri Damme ein und jetſtͤrte Bruͤcken, fo dab aufler: 
ordentliche Anſtrengungen erforderlich waren, ums ibm eis 
nigermaffen Einhalt gu thun. Den ganzen Rhein aufs» 
und abwärts baben Ähnliche Werbeerungen Statt gebabt. 
ebrere Hdufer wurden vom Waſſer tweggeriffen ; die ſchö⸗ 
we Nltendeimer üble fol gäuglich gerhört fenm. Da das 
neue Fort Kebl febr erböbt Ik, To bat daſſelbe nichts ge 


Arten. — Eins Ähnliche Ueberſchwemmung melbet man vom _ 


reibtrg lin Baden). Unermeßlich muß der Schaden fen, 
en die Heberichivemmungen im Breisgau. angerichtet has 
ber, wenn man ach einzelnen Angaben auf das Ganze 
fbliefen darf, Der tleinfte Bad warb um Gtrom, defe 
fen Braufen man fihon von Weitem vermabm,. In dem 
ftädtifchen Banrie von Freiburg in indeflen derEchaden weniger 
bedeutend, nurauf der Güdfeire von dem Mloper Hünterethal 
ber richtete der sum reiffenden Berofirom gewordene Bach 
grobe Vermäfungen on, überichremmie die ganie Bes 
gend, und drang in dem Dorfe Wiehte In mehrere Hin 
fer. Weberbaust aber haben die an den Hlüften der Berge 
gelegenen Drrichaften ım obern und mittlern Brei/gau am 
meiten nelitien, meil fie der Murb der berab gur enden 

ergmwaller suerft ausgefeit waren. In St. Trudrett, 

taufen,, Heitersbeim, Rollihwetil, Ehrenftetter, Blaich⸗ 
beim, SKirnbalden ?c. fhwammen Häufer und Felder ım 
Maffer, und eimem einzigen Kandiwir:d in, St. Trudpere 
wurden 40 Jauchert. Wiefen mit Schlamm und Kres übers 
deeft. In Schliengen war alle Kemmunikauon gebemmt , 
A if von Böllingen kamen und bieje twieder ber» 





Der 
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vbondent 


von und für 


Deutſchland. 
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25. Juli 1813. 


Mit Seiner Königlichen Majeflät von Baiern allergnädigſtem Privilegium. 





— — — 


Polütifde Nachrichten. 


Krtiegdfäauplay 

® Auch die Mainzer Zeitung vom 22. Jull fagt, 
es wäre fo eben die Nachricht zu Mainz eingelaufen , 
daß der Waffenſtillſtand bis zum. 15. Auguft berlän 
gert worden fei. Der Moniteur gibt folgenden Ar 
tikel aus Magdeburg ı2. Juli: „Der Kaifer traf 
heute um 7 Uhr Morgens bier ein. Ge. Maj. flieg 
fogleih zu Pferd und befihtigte die Feftungswerke , die 
Magdeburg zu einer ber ftärfften Feftungen von Europa 
machen. Ge. Maj. war am 10. um 3 Uhr Morgens 
von Dreöden abgereiöt, frühftükte zu Torgau, beſich⸗ 
tigte die Feſtungswerke diefes Plaged und befah bie 
vom Gen. Lecocq lommandirte Brigade ſaͤchſiſcher Trup⸗ 
pen. Um 6 Uhr traf Se. Maj. zu Wittenberg ein 
und beſichtigte die Feſtungswerle. Am ıı. um 5 Uhr 
Morgens hielt Se. Maj. über 5 aus Franfreih ein» 
getroffene Dibifionen Cdie Ste, Gile und 6fte bis) 
Heerſchau, befezte erledigte Stellen und bemilligte 
mehrern Offizieren und Soldaten Belohnungen. Um 3 
Uhr Nachmittag reiäte der Kaifer von Wittenberg ab 
und.traf um 6 Uhr zu Deffau ein, wo Se. Mai. bie 
Divifion bes Gen. Philipron beſah. Ge. Maj. ver 
ließ Deſſau um = Uhr Morgens und um 5 Uhr befand 
fh Se. Maj. gu Magdeburg, wo die 3 Dipifionen 

des Korps des Gen. Grafen Bandamme kampiten.“ 

u In Kolberg find, mie die Königsberger Zeitung 
meldet, für 24,000 Mann Bekleidung und Armatur 
ren nebft Ammunizion angefommen, auch 100 Stüf 
6 und aapfündige Kanonen mit Affuͤtagen und uͤbri⸗ 
gem Zubehör, eine Menge Lagerdeden und Schany 
jeug, fo wie auch die fomplette Ausrüftung für 2000 
Mann Kavallerie. Noch folen audgelaben werden für 
9000 Mann Hufaren und 50,000 Mann Infanterie 
Bekleidung, Armatur und Munizion, eine ungeheure 
Menge Pulver und 150,000 Ellen blaues und rothes 
Tuch. — Bon ber 'ruffifch» deutſchen Legion in eng- 
liſchem Solde ift, wie Berliner Blätter melden, bie 
erite Kolonne bießfeitd ber Ober angelemmen, bie 


zweite fteht noch) zwiſchen der Ober und Weichſel. Der 
Herr Herzog bon Dlbenburg, ber diefed Korps organis 
fire hat, hat den Oberbefehl über daffelde nun abge 
geben und der General Wallmoden den Auftrag erhals 
ten, ihn zu übernehmen. Inzwiſchen fol, ſichern 
Nachtichten zu Folge, der Kronprinz von Schweden 
die fernern Maͤrſche deſſelben vom Uebergang fiber bie 
Dber ar fhon unmittelhar regulirt haben. (Oeſtr. B.) 

(Fortſetzung des Berichts des Generalgouberneurs 

Rapp über die frühern Vorfälle bei Danzig.) 

* Dur allein der feindliche Dberftlieutenant, eim 
fehr braver Mann, entfam mit ungefähr 100 feiner 
Leuten, faft ſaͤmtlich bleſſirt, durch den Hohlweg bes 
günftigt ; die ganze feindliche Linie war Überall in Un⸗ 
ordnung gebtacht und wurde bis eine Biertelftunde vor 
das Dorf Prauft verfolgt, in welhes unfice Voltigeurs 
eindrangen; der Feind verſuchte verſchiedene Mal jein 
Geſchuͤz in Batterien aufjuftellen, al.in man fieß ihm 
nit Zeit audy nur einen einzigen Kanonenfhuß zu 
thun, feine Batterien wurden mit dem Bajonett ans 
gegriffen ‚und gezwungen, fih im Galopp zurät zu 
ziehen; fine Kavallerie machte mehrere Biriude ein» 
suhauen, fie wurde aber in Unordnung gebracht. Durch 
Die Bewegung, welche ich den Gen. Heudelet auf dem 
Anhöhen rechts von Schweinskopf, Gt. Albrehr und 
der Straffe von Prauft mahen ließ, wurde der Feind 
gezwungen, diefe beiden Dörfer ſchleunig zu verlaffen, 
ih ließ ein Kavalleriedetaſchement eintücken, weilches 
ein ruf. Nospital neoft ber leeren Kaffe eines Quar⸗ 
tiermeifterd wegnahm und ungefähr 50 Gefangene 
machte. ( Fortſetzung fort.) 

Deutſchland. 

Zu Deſſau iſt unterm ı2. Juli folgende Bekannt⸗ 
machung erſchienen: Mir Leopold Friedrich Franz, 
ſouderainer Herzog und Fuͤrſt zu Anhalt» Deffau rc. 
In Erwägung, daß während der Ereigniffe, melde 
bor der Eröffnung der gegenwärtigen Eampagne hergw 
gangen ind, die Ruffen eine Anzahl ven 374 Dann 
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Nichtpolitiſche 


Jubelfeier. 

*Am ro, Sjulı feierten zu Salmon wille: las Sauvage 
(bei Rouen) der Maite Jaulne mis feiner Gattin, mitten 
unter ihren Kindern und Aindeskindern, ibre Sojdbrige 
Che. Diefe beiden ehrmürdigen Witen eröffneten das Feſt 
mit jener Menuette, bie am ihrem Dochjelttag (1753) ger 
kant wurde, und nahmen-an allen Spielen und Zäusen 
Ks in die Nacht Theil. 

Magnetism. 

"Zu Paris macht gegenwärtig ein Geifllicher aus 
Goa, Namens Fatia, Wuffeben,, der das Vermögen 
beſthen will, bie Perfonen eimmichidfern und ſelbſt 18 


Nachrichten. 


laͤbmen, deren phoſiſche Konkitution für die Eindrücke dee 
Magnetiem empfänglich IR. Wrebrere MBeiber , tweiche die 
Natur biezu günfig vorbereitete, werden nach feiner Will⸗ 
führe Somnambüles und feld Vrophetiunen; fie lefen mit 
geſchloſſenen Augen und geigen volltowmen die organiichen 
Berlejungen an, welche bie Befundbeit ber fie befrasens 
ben Derfonen bedrohen. Die Öffentlichen Prüfungen, bes 
ben fich dieſe priwilegirten Weſen unterwarfen, erregen 
viel Neugierde und geben zu gelehrten (* örterungen Aulaß. 
Ueberf$wemmungen. 

Durch die anbaltenden heftigen Regengüſſe, die vom 

22, bie zum 13. Juli unumterbrochen in ber Schmweis Statt 
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Truppen aus Unjerm Lande, ohne Unfere Theilnahme 
noch Genehmigung, genommen haben; In Erwägung, 
dag ald Mitglied des Rheinbundes und in Folge ber 
Seflnnungen, welche Wir für beffen erhabenen Pro, 
teftor und für die Sache, melde Hoͤchſtberſelbe ver 
theibigt, hegen, fo wie Umnfere gänzliche Ergebenheit 
in Höhftdeffen Willen, Wir nicht ohne dad allerhädfte 
Misfallen Truppen aus Unferm Lande in ben Reihen 
Unferer Feinde figuriren fehen innen, machen hiermit 
befannt: Daß Wir'allen denen ven Unſern Untertha- 
nen, melde fih in Dienften des Feindes befinden, 
‚ anbefehlen, in ihr Vaterland zurüfzufehren. In Er 


mangelung bdeffen, wenn fie nidit nad) Verlauf von , 


zwei Monaten biefem Befehle gehorchen, erflären Wir 
fie für Rebellen, und ihe Vermoͤgen foll zum Beften 
des Staatd fonfidzirt werden. Leopold Friedrich 
Srang, Herzog und Fürft zu Anhalt. CEine wört. 
lich gleihlautende Bekanntmachung ift von bem Herzog 
für den unter vormundfchaftliher Regierung fiehenden 
Sandesantheil, Anhalt:Cöthen ꝛtc., erſchienen.) 

* Baiern. (Belanntmahung) In Gemäß 
heit der allerhoͤchſten Verdtdnung vom 14. Gebr. 1. J. 
(Regierungdblatt Stüt IX. Seite 209 bid 2:9) wird 
die erſte Verlofung des Lotterie» Aniehend, nad dem 
in der Befanntmahung vom 7. Merz 1812 (Reg. DI. 
St. XV. S. 425— 446) für das Jahr 1815 ent 
baltenen Plane, unter der unmittelbaren Leitung einer 
eigenen Verloſungs / Kommiſſion, am ı. Sept. LI. 
Morgend um 9 Uhr, in dem biefortigen Gemeibhaus 
Horgenommen werben. Münden, ben 19. Juli 1813. 
Koͤnigl. Baier. Staatöfhulben » Tilgungs » Kommifton. 
J. Usfhneibder. . 

Defterreih. Nach Berichten aus Branbeid dom 
14. Juli Cfagt die Wiener Zeit.) find Se. !. k. Maj. 
am-6.d. um halb ı2 Uhr Mittags, von dem Minis 
ſter der ausmärtigen Gerhäfte, Grafen v. Metternich, 
dem Oberfifämmerer, Grafen Webna, dem Oberſt⸗ 
ſtallmeiſter, Grafen v. Trautmanndberf, und dem Fels 
warfchalllieutenant v. Duca begleitet, bafelbft einge, 
troffen, und geruhten fogleich den anweſenden höhern 
Militär» und Eivilperfonen Aubienz zu ertheilen. Se. 
Maj. widmen feicher täglich die Mittageftunden zu Aus 
dienzen, und empfangen dabei die Nufwartung der von 
Prag ſowohl ald der umliegenden Gegend zahlreich) ein» 
treffenden Generale, Stabsoffiziere, fo wie aud bon 
höheren Staatsbeamten und andern Standesperſonen. 
— Den 10. gegen ıı Uhr Vormittags famen Se. bes 
Erzherzogs und Stoßherzogs don Wuͤrzdurg, Fatierl, 
Hoh., mit den Generalen, Srafen Taxis und bem 
Kammerherrn v. Bufed, v. Lautſchin zu Brandeis an, 
und berweilten bis am 11. Abends bei ihrem aller 
durchlauchtigſten Bruder. Hoͤchſtdieſelben begleiteten 
Se. Maf. am erften Tage Nachmittags auf die Enten 
fugb an den um Brandeis liegenden Zeichen, ein Ver 
gnügen, welches Se. Maj. bereitd mehrmals in den 
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fanden, find alle Fluͤſſe, ſo vie bie Berg» und Maldfird, 
me, zu einer aufferordentlichen Höhe angeſtiegen, und ver: 
urfacbten bier und da bedeutenden Schaden. Much die Aar 
ſchwoll zu einer beträchtlichen Höhe an, und der reiffende 
Etrom erregte Beforgniffe für die Brüde bei Aarau. Und 
wirklich bemerfte man am ı6,, nachdem das Waſſer wie: 
der gefallen mar, eine Senkung bei einem der mittlern 
Jocht „. [6 daß man aus Vorſicht die Paflage geiperrt bat- 
te. Am 16., Abends um zı Uhr wurde diefes och, famt 
einem Theil der Truͤcke und dem Dache, mit flarfem Ge: 
töfe, durch die Fluthen fortgeriffen. Gluͤcklicher Meife 
batte diefes Ereianiß bei Nacht Statt, wo ſich niemand 
mehr auf der Brücke befand, und folglich auch niemand 
dabei werumgläcdte, Ein aͤhnliches Ereiguiß, aber von 


Nahmittagäftunden zu nehmen geruften, und Sonn 
tags den ı 1. wohnten beide erlauchten Brüder mit Ih⸗ 
rem Gefolge einem feierlihen Gottesdienſte in ber 
Hauptkirche zu Alt» Dunzlau bei. Den ı2. verließ 
der Hr. Minifter der ausmärtigen Geſchaͤfte Brandeis, 
um fi mit feinem Kanzelley-Perfonale nach Prag zu 
begeben. — Am 6. Juli farb zu Brünn Graf Peter 
Hermann von Blümegen, E. ?. wirklicher geheimer Rath 
und Kämmerer, Kommandeur des öfterreichifch » kaiſerl. 
Leopoldordens, Präfident des £. £. maͤhriſch + ſchleſiſchen 
Appellagions. und Kriminals Obergerichts ıc. 
Preuffen. Berliner Blätter enthalten Nachftes 
hendes aus nfterburg Cin Oftpreuffen) vom 22. Juni: 
„Wir hatten in diefen Tagen das Vergnügen, ein 
nicht unbebeutenbes ruffifches Korps, das bie Einwoh⸗ 
ner bes Tulaer Goubernements mit aufopferndem Par 
triotismus ausgerüfter haben, bier durdmarfchiren zu 
fehen. Der größte Theil der Offiziere beftand aus 
dort angefeffenen Ebelleuten. Das Korps felbft ent 
hielt die befte Infanterie, Kavallerie, und aud rei» 
tende Artillerie. Es war getleibet wie die Kofaten, 
aber bewaffnet und Ererzirt wie Linientruppen. Vor 
dem Abmarfche. nad) Danzig ward Revuͤe und darauf 
Manduvre vor dem Hrn. General und Fürften Wols 
konsti abgehalten” — Ge. Maf. der König find am 
%. Juli zu Landeck, im Glagifhen, angefommen, 
um dafelbft einige Tage in ber Nähe der Fönigl. Fami- 
lie zu verweilen, welche in Kunzendorf wohnet., und 
täglich nad Lande tommt. — Zu Tradyenberg hatte 
man Anftalten zum Empfange bes Kaiſers Alexander, 
des Könige von Preuffen, und des Kronprinzen von 
Schweden, gemaht. Lezterer ift unter bem angenome 
menen Inkognito eines Grafen von Upland, am 6 
Juli von Gteifswalde abgereifet, und hat den Weg 
über Landeberg an der Warthe, durd einen Theil des 
Herzogthums Warſchau nad) Schlefien angetreren. Auf 
jeder Stazion waren für denfelben bis 100 Pferde ber 
ſtellt, weil beffen Gefolge fehr zahlteich iſt. Am 9. 
folte Se. tönigl. Hoheit in Trachenberg fich_einfinden, 
Mien. BI.) " 
Sahfen. Zu Leipzig ift wegen ber neuen Ein» 
richtung des Polizei» und Kriminalmefend in Leipzig 
folgendes Patent erfhienen: Wir Friedrich 
Augufl, bon Goͤttee Gnaden König bon Gadr 
fen ꝛc ꝛc. ꝛc. In Betracht der in Leipzig neuerlich 
borgeſallenen polizeilichen Ungebuͤhrniſſe, und in Er⸗ 
waͤgung, daß daſelbſt, als in einer volfreihen und 
von Fremden aller Art haͤufig beſuchten Stadt, eine 
kraftvolle Wirkſamteit der Polizei» und Sttafgewalt 
und die moͤglichſte Vereinfachung dieſer Verwaltungs⸗ 
zweige vorzuͤglich nothwendig iſt, verordrien und thun 
fund: 2) Die geitherige Gerlchtsverfaſſung, nach 
welcher zu Leipzig drei verſchiedene Gerichtsbarkeiten, 
bed Kreidamtes, der Univerfität und bes Stadtrathes, 
befanden haben, mwirb, in Anſchung ber Polizei» und 





ſchretklichen Folgen und Unglüchsfäten begleitet, batte zu 
Dornab Statt, Wir tbeilen unfern Keiern folgende aus 
fühsliche Nachricht darüber mit: Am 13. Juli ereignete 
fib in dem, zwei Stunden von Bafel an der Birs geles 
genen Solothurnif. Dorfe Dornacb an der Brud eine 
der fchrecklichten Sienen. Schon am Morgen bemerkte 
man, dab die Gewalt des Waflers ein am Fuße der Brüß 
Te befindlidhes Wuhr weggeriſſen und die. Häufer am Wafs 
fer in Gefahr gebracht hatte. Befangene, bie in dem an 
der Brücke befindlichen Thurm tmegen leichter Frevel für 
wenige Tage aufbewahrt wurden, fpürten einige Bewe ⸗ 
gungen und liegen den Deren DOberamtmann bitten, er 
möchte fie doch ats ihrem Sefaͤngniſſe abholen laffen. Die» 
fer fandte feinen Weibel (fo fagt man allgemein), um die 


Kriminalfahen, bon nun an aufgehoben. =) Die 
Polizei» und Kriminalgerihröbarkeit follen, jene durch 
eine eigene Behörde unter ber Benennung eined koͤ⸗ 
niglihen Poligeiamtes, und biefe durch ein Rriminals 
gericht verwaltet werben, deren Wirkungskreis fih auf 
bie ganze Stadt Leipzig, ihre Vorftädte und ihr Weich⸗ 
bild, auf alle dortige Einwohner und anmefende Frem ⸗ 
be erſtrekt. 3) Das vorgedachte Polizeiamt fol in 
feinen Maadregeln von der Bürgergarde und von dem 
garnifontrenden Militaͤr kraͤftigſt unterſtuͤzt merben. 
4) Zur obern Leitung beider Behörden haben Wir eis 
nen eigenen Präfidenten beftellt. Hiernach hat fih Je⸗ 
dermann, wen es ungehet, gebührend zu achten. Ur 
tundlich haben Wir dieſes Patent eigenhändig unter 
fhrieben und mıt Unferm Kanzlei» Sekret bedruden 
laffen. So gefhehen zu Dresden, am 17. Juli 1813. 
Friedrich Auguſt. — Die Depurazion ber Späns 
de des Meifnifhen Kreifed erließ unterm ı7. Juli 
ein Publifandum, worin es ım Eingang heißt: Das 
jeitherige große Bebürfniß bed Hartfutters für die Ver 
pfl egung ber in den verſchiedenen Gegenden bes Meißr 
nirchen Kreiſes ftehenden Armeelorps hat die Vortathe 
in ben Magazinen aufgezehrt. Die Umflände erlau⸗ 
bern nidt länger, den noch täglich fortdauernden Ber 
darf diefer Fouragegattung anders, als unmiitelbar 
vorı den Unterthanen berbeizufgaffen. So große Ans 
ſtrerngungen daher auch die Grunbbefiger und Einwoh⸗ 
ner des Meifniihen Kreifes gemadt haben, fo muͤſ⸗ 
fen dieſe Anſtrengungen doch vermehrt, die legten Kräfte 
derfelben in Anıprudh genommen und die aͤuſſerſten 
Mittel ergriffen werden, um bie legten Vortathe zur 
fanmenzubringen, und bie zum »Dienfte ber kalſerl. 
frangöf. und allıirten Truppen gehörigen Pferde, wo 
möglich, noch einige Zeit zu erhalten. Ale ım Meß» 
nifchen Kreife fi befindenden Hafervorrärhe, fie ger 
hören wern fie wollen, find bon jezt an zur Dispofizion 
obgedachter Deputazion geftellt; Jeder muß feinen noch 
beigenden Hafer anzeigen; bie Eigenthuͤmer von 
Luruspferben müffen ihre ganzen Hafervorräche verab- 
folgen; wer feinen Vorrath verfgmeigt, dem wird 
er weggenommen, wegen der Vergütung wird fünftıg 
allerhöchfte Reſoluzion erfolgen ıc. 
Polen. 

Danzig hat (nach preuffifchen BI.) zur Zeit. noch 
22,000 ftreitbare Soldaren, 3400 tn ben Kazarethen 
ungerehnet. (Pr. 3) 

Shmebe n. 

Der preuff. Correſpondent trägt zur —— der 
Geſchichte, der juͤngſthin mit Daͤnemark gepflogenen Un⸗ 
terhandlungen ein Kreisſchreiben nad), das der ſchwe⸗ 
diſche Minifter ber auswärtigen Angelegenheiten ben 
fremden Gefandtihaften zu Stockholm mıtgetheilt hat. 
Es lautet alfo: „Mein Herr! Der Mınifter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten hat die Ehre, Ihnen auf Sr. 
Diaj. Befehl folgende Nachrichten mitzutheilen: Se. 





Sache ju unterſuchen: indeſſen vermehrte fich die Befadr 
der am Waſſer liegenden Gebdude, und man Pam auf den 
unglüdlichen Gedaufen, Sturm zw laͤuten, modurd eine 
Menge Menfchen herbei gelockt wurde, die in der Abſicht 
au beifen famen. Ein großer Theil derfelden drängte fich 
auf die Brüde, um dem Schaufpiel jujwfehen, So vers 
gingen einige Gefunden unter befidndigem Sewühl und 
Anaſtgeſchrei, als mad 2 br Nachmittags ylörlic) eine 
Hälfte der Brüde mir erlichen go Menfchen einftärjte, und 
den Thurm nachtiß. Dur die Gewalt bes bach ange: 
f&wollenen Bergſtroms ſowohl, als durch die Laſt der ber» 
umter gefallenen Manerüde, wurden die meihen biefer 
Unglädlichen ein Opfer ihrer Iinvorfichtigleit. Nur 6 bie 
7 konnten gerettet werben, tweil es micht möglich war, auf 
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M. ber Kaifer von Rußland hat in einem Schreiben an 
©e. t. Hoh. den Kronprinzen, batirt Dresben den 29. 
April, Sr.t. Hoh. fein. Mißfallen gegen den Fürften 
Dolgorudi zu erkennen gegeben , welcher, in feinen Uns 
terbandlungen in Kopenhagen, bie ihm ertheilten Ins 
firutzionen uͤberſchritten, weßhalb ihm befohlen worben 
fei, jene Stadt fogleih zu verlaffen, mit ber Anmeis 


-fung, fih nicht im kaiſerl. Hauptquartiere zu jeigen. 


Der abgefandte Hr. Rehauſen hat unterm 21. April 
unterthänig berichtet, bag ber. bänifhe Negociateur 
Sten Bille mit der Erflärung aus London zurüt geſchilt 
worden fei, daß bie engliſche Regierung ſich in feine Uns 
terhandlungen anders, als ın Verbindung mit Schwer 
den und Rußland einlaffen werde, und daß ber bänijche 
Hof, der die Natur und Ausdehnung ber von England 
eingegangenen Verpflichtungen ſchon fenne, voͤllig über 
zeugt ſeyn müffe, daß zwiſchen beiden Mächten fein 
Friede oder Buͤndniß fe geſchleſſen werden fönne, als 


‚auf einer folden Baſis, weiche den Berbindungen Eng 


lands mit Schweben und Rußland völlig angemeſſen fei. 
Diefelbe Erflärung ſollte dem Grafen Joachim Bern 
ftorf durch den englifhen Konful in Hamdurg gemacht 
werben, weil aber der Graf muttiermerle in London ans 
gefommen war, fo wurde fie ıhm dort gigeben, und 
bem gemäß alle Unterhandiungen abgebrochen. Der Mir 
nıfter bittet Sie, die Verjiherung ſeiner Hochachtung 
anzunehmen. v. Engelftröm. (Bien. Hofj.) 
Shwedifh Pommern. 

In Straliund ift, wie Berliner Blätter melden, 
eine nicht unbetraͤchtliche Summe engliiher Subſidien⸗ 
gelber angefommen. Die Piafter kommen feitbem in 
Umlauf, (Hefte. 8.) 

Meuſte Nachrichten. 

Aus Italien, 17. Juli. Am 13. traf Ge 
Paiferl. oh. ber Prinz Vicetoͤnig zu Caſtelfranco ein 
und mufterte Die in Diefer Stadt befindlihen Truppen. 
Am 14. Morgend ging Ge. k. Hoh. nady Baffano und 
hielt uber die Ste Armeebidifion Heerihau. Gegen 
Mittag begab fid) ber Prinz Vicetonig nad Vicenza, 
wo aud bie Prinzeſſin Bicefönigin von Abano eine 
Fahrt hinmachte. IF. HH. gaben Nachmittags 
den Lokaloehoͤtden Audienn Um 4 Uhr war Mufte- 
tung der Truppen. Gegen 9 Uhr Abends kehrten II. 
ft. HH. nad) Verona zuruͤt, wo Die am 15. mıt Tar 
gesanbrud eintrafen. Der Prinz Vicetönig hielt hier 
über die Diviflon bed Gen. Quesnel und ‚über viele 
Artilleriedivifionen Heerfhau. Um 9 Uhr Abends reis 
ten beide fl. HH. nah Brescia ab. Der Diptfiond- 
general, Graf Grenier, ift im Begriff, fein Haupt 
quartier nach Ubine zu verlegen. — Fernere Nachrich⸗ 
ten aus Malta fagen, baü bie Per allda no fo arg 
berrihe, daß täglıh So Menſchen von ihr hingerafft 
werben. (tal. BI.) # 

Prag, 17. Zul. Bis heute ift noch Fein fran⸗ 
zoͤſtſcher Bedollmaͤchtigter zum Kongreffe angelommen, 





ber Stelle fo viele Hilfe herbel gu drirgen, und Jeder ⸗ 
mann bie Gegenwart des Geiles verloren halte. Doc 
wurden noch den nemlichen Abend, durch, die Chärıgreit 
der benachbarten Münchenfterner, wonon mehrere ſich mit 
Lebensgefabe ins Waffe Hürjten, ı7 Körper heraus ge» 
fit, an denen aber keine Hilfe mehr möglich war, ba 
fie durch Marke Verlegungen meiftettbeils in einem leblor 
fen Zuftande fich befanden. Auch mar kein Arıt noch Wund⸗ 
arzt in der Nähe, meil alles nach Dornach lief, um bem 
dort Geretteten Hılfe iu leiten, und die Landleute von 
Wiederbelebungsnerfuchen leider Leine richtigen Bearıffe 
baden, und folglid bei bem beiten Willen unthaͤtige us 
ſchauer bleiben mußten. &o geſchah es, daß 24 Menſchen 
für tobt beraus gejogen worden find, tdbrenb mob gegen 
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ob man bernfelben gleich mit jedem Tage entgegen ficht. 
Der Hr. Graf Narbonne befindet fi fortwährend in 
feinem Charakter ald Botfhafter bei dem Ef. ?. oͤſterrei⸗ 
chiſhen Hofe hier. Es beftätige ſich nicht, Daß ber 
Graf Neſſeltrode von Seite Rußlands hierher kommen 
werbe, fondern der Hr. geheime Kath v. Amſtetten ift 
wirklicher Bevollmaͤchtigter zu dem Kongreffe. Die 
Hoffnung zu einer Annäherung zwiſchen den kriegfuͤh⸗ 
tenden Mädten ſcheint inzwiſchen noch keinee wegs ganz 
verſchwunden. (Nach Privatberichten ſoll der 20. 
d. M. zum Anfang der Kongreßſttzungen beſtimmt fenn.) 


Aus Schwaben, 23. Juli. Ge. Maj. ber Kb, 
nig von Baiern werden don Allerhoͤchſtihrer Babdereife 
beuteden 23 Juli in Münden zurät erwartet — Den 
19. Juli ift Graf von Apponp , Fatferl. Öfterreichifcher 
Geiandter in Karlsruhe, durh Stutrgart nad) Wien 
Pajjiet. 

— — Se 12 en en en ee ——— 


Edifralladungen 


1, Durch tim rechtsfräftiges Urtel, de publicato, 13, 
b. I. murde über Das ganze Vermögen des Yapıer Kahris 
kanuten Jobaun Michael Bieroüumpfei zu Weiden 
eil, ber Konkurs und die Erlaflung der Esiksalıen er 
aunt. Demnach werden alle diejeuigen, weiche Aufprüche 
irgend einer Urt an den Bierdümprel machen iu fonnen 
glauben, jur Erquidazıon bierdurd öffentlich vorgeladen, 
und ju dem Ende die Ediktstage auf 
ontag den 33. Ausuf ad liquidandum , 
vnnerkag den 23. Septeeaber ad excipiendum, umb 
Freitag dem a2. Dftobrr ad concludendum, 
jedesmal Vormittage um 9 Uhr, mit der Bemerkung atıs 
deraumt, dab fämtlıhe Gläubiger in dieſen Terminen ent 
weder perfönlich, oder durch gehörig bevolimachtigte Uns 
mälte au ericheruen, ihre Forderungen unter der Strafe, 
nachher nit mehr damit per ju merden, nicht nur ans 
iubringen, foadern auch fdmtiıche Bewelemutel zur Bes 
gründung der | quinetat nad Borfchrift der 6.5 19, 11. 
aud ı2. Kup. XIX, Codicis luris Bavaricı iudicharii amjus 
geben, vorzulegen und andsutühren, und darüber rechtiiches 
Eıtenntnik zu gewärtigen baben. Hierndchh wird allen 
und jeden, welcht von dem Grmeinichwiiner ertwas an Geld, 
Effekten oder Briefihaiten bei fi in Vermabrung baben, 
oder melde demielben etwas bejablem oder liefern folen, 
biermit aubefoblen,, tweder au den gedachten Bierdämptel, 
noch fonft an jemand davon ertwas verabfolgen zu laflen , 
vielhebr folchcs dem Fönigl. Landgericht grireniich amgupeis 
gen und bie in Händen babenden Gelder und Sachen, je 
och mit Vorbehalt der ihnen haran juiehenden Kechte, in 
befien Depof.torium abzuliefern. Solite aber gegen dieſen 
Befebl aebaudelt werden, Ip wird foldhes für nicht geiches 
ben geachtet, und jum Beren, ber Maſſe andermweit beiges 
trieben werden. Es baben auch die Indaber foicher Gelder 
oder Sachen, wenn fie dleſ den verfchwergen und junüks 
balten, gu erwarten, daß fie noch auſſerdem alles ihres 
baran hadenden Rechtes für verlufiig werden erklärt wer— 
den. — baben ſich alle Diejenigen, welche es angebt, 
iu achten. 
Gegeben Ansbach, ben ı8. Juli 1813, , 
Königl. Bairriiches Landgericht. 
In legaler Abweſenheit des Bönigl. Kandgerichts: Bor 





des unterjei König. 
Bent garen chuet Der Fönigl. erfle Landet⸗ 
Rocdhbols. 
Stabelmever, coll. 


U, Georg Sennfelder von Neufes am Sand 
49 Jabre alt, welcher vor 30 jahren ſchon ald — 
ind Ausland wanderte, aber ſeit dieſer Zeit von ietaem fer 
ben wad Aufenthalte in fern Geburzsgrr und am feime dchr 
fien Derwandten keine Kunde gelangen lieh, und auf def 
De vein zn Be L —— 
erben auf Antrag der nächke udten wein 
den andurch ebifralitsr vorgeladen , ‚ 


Zage-Diefes Erlafles an wertanlih ober durch serie 
som Tage die t an vertont r du 
lich — vor dieſigen Amte ſich zu melden, 
respe über ıbre Üufprüche, auf das utter vormundfcaftli, 
her Dilege ſſeheude Vermögen it sos fl. ronal. ſich racırds 
guͤltig ausjumssijen, und ſonach dieſes in Empfang zu neh» 
men, mwidrigen Salıs der — als verſtorben erflärt, 
und deſſen Bermögen nach Ber arena ber vaterländiichen 
Sefıpe an bie implorirenden nächiten Pnteflat » Erben aus 
geliefert werden fol. 
Decretum Zeiligbeior, dem 15. Jull 1813, 
Grosberiogi. Würzburg. Patrimonial⸗ Amt des Hru. 
Grafen von Schönborn, 
IB. Kreß. 
Nidermaier, 


Verkauf eines Anwefens. 

In einer der anjebalichhem und frequenteiten Provin⸗ 
Bel Daugehäüte von Altdaiern iſt aus inter Haud unb 
gegen - erft billige Bediugasffe nachfiebendes Antvefen zu 
Derfautfen 
1) Zwei maflio gebaute nebeneinander Rebende Hdufer, wohl 

unterbalten und in ber Dauptfraffe fituirt, auf weichen 
rundſtuͤcken, bie Gaftwirtbichas Gerschtigteit, Eriem 
bauolungs und Lebeurößler - Berechrigkent real ruben, 
auch, womit bis jet der Pofftall und Pofkvalterei yers 
bucden war; welcher dem neuen Käuter wahrscheinlich 
auch von ber künial. Benerai» Poldırekjto., moch_ferner 
allergnddigit Überiaffen tsrden dürfte, wenn er fich ans 
derſt über die erforberlichen Faͤbigkelten biszw ausjueis 
fen im Stande ſehn wırd. Diefs non Häuser entdalten 
auff:z andern * einem Gaſthof und VoRdal mörbigen 
und müzlicbem Kequifiten ins Befandere el Ipringendes 
Waffer in_ der Küche, a Ötallungen auf a5 Werde, vier 
gewvölbte Keller mit Lagerhöigern auf 10co Eimer Wein, 
ı afhbaus, ein großes faueriefied Bewölb über ı Stiege, 
ı großer Stadl, 2 arche Getreidtaͤſten, ı Wagen Nemife, 
* 8 * — 14 53288 —— — 
2) 70 Eipſen Felder, großtentoe ſie oden, 41 Tagwe 
amweimddige Wie ſen, 7 Tagtvert Doligruud, = ÜRook 


beeter ; 

3) —* Haus» und Baumautisfahrniſſe, 12 Voſtpferde 
ſamt Gefdyirr, goch verfchiedeues anderes Pierdgeichirr , 
$ Kübe, 4 Chalfen, ı Ditte, Deus und andere Dskonss 
mie: Wägen ic, 

Kaurssiehbader koͤnnen fich wegen den näbern Umſtaͤn⸗ 

den feanı el oder mündlich menden au den i 

Königt. Adsofaren Wet N in Regensburg Lit, F. 

Nr. a2., als Bevollmächtigten der Derkäufer. 


ee gi —— de 
er Materialwaaren , der framzoſiſchen e, dem 
— der übrigen Handlunge wiſſenichaft kun⸗ 
Dig, uud mit dem beiten Zeugnſſen verſehen, fucht ein 
junger Menich als Kommis ın eine Materiaibandiung uns 
terzufommen. 2o? si ım Bursau der Nedafjion des Koss 
reipondenten von und tür Deutſchland iu ertragen. 
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7 Da die Beitreibung der Inſerzionegebuͤhren von — nicht in Nürnberg wohnenden Privatperfohen 
fehr oft mit vielem Schwierigfeiten verknüpft ift, fo haben dieſelben ihre Bekanntmachungen in Zukunft 
durch eine zu Nürnberg wohnende Perfon beforgen zu laffen, indem auf ihre unmittelbar an bie Res 


dakzion geftellten Geſuche keine Rütliht genommen wirb. 


Hiebon find jedoch die Herren Buchhändler 


und die der Redakzion perſoͤnlich befannten Perfonen ausgenommen. 
A Die Kedakzion des Korrefpondenten von und für Deutſchland. 


# 





ao permißt werben. Don ent fernten Ortichaften if bie 
Like der Vermißten noch nice befanut, man meiß alfa 
auch die Babl der Werunglücdten noch nicht genau zu ber 
ſtimmen. Zwei son ben Gefangenen find gerettet, der 
Dritte wurde erſchlagen. 

Misgellen. 

Die framöfif. Schaufpielerinnen su Dresben, RI, 
"Mars und Bourgoin, wurden vor einigen Tagen auf eis 
ner Spasierfahrt ummgelworfen und erhielten ziemlich Karte 
Querfhungen, Delle, Dars konnte indeh den zweiten Tag 
ſchoa wieder auf dem Hoftbeater (pielen. 

Bei einem Brande zu Berntig (Amt Meiſſen), ber 
durch Einfchlaguug des Bliged am ra. Juli Abends ent 
Rand, zeichnett ſich der kaiſerl. framsöliche Gendarme, Ser⸗ 


ber, der den Brand im Stauchtz bemerkte und ſchnell her⸗ 
bei geritten kam, auf bas Thaͤtigſte aus. 

Mebrere adelige Frauen zu Wien haben dem Int Gare 
nifons»Hanptfpitale beftiebeuden Bebdhr-Inkicute für die 
Weiber der Wiener Barnifonsmannichaft eine Einrichtung 
an Waſche und Kleidungserforderiffen zum Geſchenke ges 
macht · 

Charade. 
* Born oder binten magk’du mir 
Mein Solbenpaar mit X vermebren 


In beiden Faͤllen werd Ich bir 
Denau —26 Dieuft gewähren, 


Auföfung ber Eharade in Wir. som, 
Redekunt. 
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Der 


vondent 


von und für 


ii Deantf 


Num. 207. 


Montag . 


ch lLand. 


26. Juli 1813. 





Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Balern alergnädigſtem Privilegium. 





BDolitifde Nadridten. 


Krtiegdfhauplay. 

Berliner Blätter enthalten Folgendes aud Burg 
vom 7. Juli: „Zu Kloſterbergen hat man dad Amt 
und zugehörige Wirthſchaftsgebaͤude abgebrochen; bie 
Steine find auf Bauerwagen nad Magdeburg gefah. 
zen, und werben an ben Feſtungswerken verbaut. 
Diele Weiber werden zu den Feftungsarbeiten gebraudt. 
Mit Lebensmitteln ift Magdeburg noch reichlich verſe⸗ 
ben, aber Brennholz fol fon fehlen. Taͤglich kom⸗ 
men frifhe Truppen über Wefel und Halberſtadt aus 
Srantreich daſelbſt an, und werben längs der Elbe 
verlegt. — Seit 8 Tagen find viele Truppen über 
Bernburg nad Sachſen gezogen, um bie Truppenforps 
bei Halle und Leipzig zu verflärten, und aud 100 
Kanonen auf Bauerwagen dahin nadhgefahren. — Auf 
den Dörfern Weitp s ift dad Schlachtvieh genom- 
men, und für die Truppentorps nad) Sachſen abgetrieben. 
Andere Lebensmittel, Getreide und Kochfruͤchte, wer 
den geliefert. Es gehen täglich 20 bis 530 Schiffe mit 
Lebensmitteln auf der Elde nach Wittenberg, Torgau 
und Dresden. — Ueberall wird in Weſtphalen ſtark 
rekrutitt.“ — ferner aus Zerbit vom 3. Juli: 
„Räags der biegieitigen Elbe Auffert ſich eın böfes Ner⸗ 
venfieder, fhon find ın mandyem Haufe brei bıs vier 
Perſonen ploͤzlich geftorben. — Anhalt s Deffau muß 
ein Hülfstorps von 800 Mann ftellen, und 300 Hu⸗ 
faren haben fih (bon gemelder, und Montag follen 
500 Rekruten für die Infanterie ausgehoben werden. 


Berlauten nad find die Juden vom Militär befreit, 


fie müffen aber die Pferde und Gatteljeug für die Hu⸗ 
faren liefern, welches über 12,000 Xhle. foften fann. 
— An Montirungen wirb in allen Städten Deffau’s 
Tag und Nacht gearbeitet. Dienstag haben ſaͤmtliche 


“ Bürger und Bauern ihre Pferde eindringen müſſen, 


wovon die beiten für die Kavallerie gleich auegezeich⸗ 
net und tarirt find. Zu Deffau find 10,000 Frans 
zoſen angefommen, fo daß mander Miether 16 Mann 
beherbergen mußte. Es find aber dadon nur 4000 


Dann im Quartier geblieben, und alle Äbrigen mußr 
ten auf die benachbarten Derter vartheilt werben. EB 
fol ein Dbergeneral mit angefommen ſehn, ber die 
Zruppenftellung längs ber Waffenſtillſtandsgrenze bis 
Hamburg und weiter bereidt. Auch unfere Dejageng 
warb bis gegen 1000 Mann berftärft, indem man 
einen hohen Gaſt erwartete.‘ (Oeſter. Beob.) 
CHortfegung bes Berichts ded Gen. Gouverneurd Gras 
fen Rapp über die frühern Vorfälle bei Danyig ) 
Ich wußte, daß ber Feind auf den Damm, 
welcher fi von St. Albreht nah der Moblau quer, 
durch die Ueberſchwemmung hinzieht, 4 bis 500 Mann 
aufgejtellt harte, welche fid) meiner Flottille, die ich 
sum Fouragiten auf dem Werder organifirt hatte, wis 
berfegen follten; id) ließ um 6 Uhr bed Morgens die⸗ 
fen Damm burd eine kleine leichte Flottille aus der 
Modlau angreifen, fie war mit 3060 Polen und mit 
franz. Marınefoldaren und Sappeurs beſezt Die Eins 
mohner von St. Aldreht hatten mich benachtichtigt', 
biefe Truppen fländen noch auf dem Damm, ber Feine 
des übereilte Flucht hätte ihn verhindert, fie abzurms 
fen; ich gab daher dem Ben. Heudelet Befehl, ſich auf 
bie Anhöhe.jenfeits Präuft zu poftiren, um den Feind 
zu verhindern, ben Truppen auf dem Damm zu Hülfe 
zu fommen, auf diefen Fall ließ ich jedoch ein Satail⸗ 
Ion Baiern vom ı ten Regiment und ein Detafchement 
bes fen mweitphälifhen Regiments von ber Flottille 
unterſtuͤzt, aufmarfchiren, um die Kuffen, welche (dom 
durch das Feuer unferer Flottille viel gelitten hatten, 
bajeldft anzugreifen, dieſes wurde mit Schnelligkeit 
und Muth ausgeführt; bie Baiern und Weſtphaͤlin⸗ 
ger ſtuͤtzten fi wie Löwen mit dem Bajonett auf bie 
Kuffen, 500 Mann wurden theils getoͤdtet, theild ges 
fangen genommen, der Weberreft ſuchte ſich durch die 
Ueberſchivemmung zu retten, wo fie beinahe alle ers 
traten. Dem Gen. Breiffend ftand der Gen. Lieuter 
nant Lewis, welder die Blokade als Dberfommanbant 
dirigirte, entgegen; er hielt ihn den ganzen Tag über 
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Nichtpolitiſche 


Belohnungen. 
Der Herjog von Naſſau bat dem Verfaſſer der alten⸗ 
mäßigen Geſchichte der Wogelsberger und Wetterauer Näus 


berbanden, großberjogl. heſſiſchem Hofgerichtdrath v. Grol⸗ 


mar zu Biefen ; in einem gnädigen Schreiben vom ı6. Ju⸗ 
H fein Woblgefallen über dieſes Werk zu erkennen geges 
ben, und anf eine fdhmeichelbafte Weiſe eine ſehr ſchoͤne, 
koſthare, mit Höchkibrem Bilduiffe gesierte, goldene Mes 
dallle überreichen Laffen, 
Hexenprototoll des ı7ten Jahrhunderts. 

* Mie fehr, bei viel oberflächlicher SKuirur ju Ende 

ds azichnien absbunderis. Fuſternſs und Barbareı iu 


Nachrichten. 


Frankreich geherrſcht haben, betveifen am meiſten bie Ver⸗ 
alftunge und Zauberelproeſſe, die dapumal alle Klaffen 
des Volkes beſchaͤftigten. Unter ben vielen Verſonen des 
erften Ranges, die Aberglaube und Neugierde darein ver⸗ 
flochten, befand fi auch bie Herzogin von Bouillon eine 
Nichte des Kardinals Mazarin, Sie wurde vor das ji 
diefem Zweck niedergefeite Bericht (cbambre ardente) ger 
fordert. Sie erfhien mit dem Anand einer Königin, 
fete fich auf einen für fie bereiteren Stuhl, und anfatt 
anf die ihr vorgelegte erfle Frage ju antworten, verlangte 
fie, man folle nieberfchreiben,, 1098 fle fagen würde, „Sie 
wäre bier mu erſchleuen, ans Achtung für’ bie Befehle 
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im Zaume und verwundete viele Leute. Der Rommanı 
dant Lanongarede velljog bie ihm von mir ertheilten 
Befehle mit Pünftlihteit. Ihm fland ein jahlreihes 
Kavalleriedetafhement entgegen , welches gegen Mittag 
auf ein Bataillon Neapolitaner und ein Detafhement 
franz. Infanterie einhieb ; der Major Lanongatede lich 
dieſe Infanterie ein Viereck bilden, worauf ber Kaval- 
fericangtiff zuräfgefchlagen wurde, a2 Ravaleriften und 
ı Offizier, bei welhem man vieles Geld fand, blie 
ben auf dem Plaz. Wir machten an diefem Tage 350 
Sefangene, morunter ſich 6 Offiziere und 7 bis 8 Ko⸗ 
faten befanden, unter ben leztern gibt es einige, wel 
de man feinen Pardon nennt, fle tragen auf ihr 
ren Schakos einen Todtentepf, um bie Frangofen bar 
mit zu ſchrecken! Bei ihrer Ankunft in die Feſtung 
waren fie über die gute Behandlung fehr verwundert. 
Mehr als 300 Mann wurden getoͤdtet und 500 der 
wundet; der Damm war ind Befondere mit Leihen 
überfäet. Die Hälfte der Gefangenen beſteht aus al» 
ten Grenadieren, der Keft aus Kefruten und aus un 


um Abzeichen ein Kreuz an der Müge tragen; man 
—* * lange gedroht, die Feſtung mit dieſem 
Menſchenſchiag zu erſtuͤrmen und dann nad Paris zu 
gehen, allein ih kann es ohne Lebertreibung fagen, 
daß diefe Menſchen eben fo wenig furchtbar find, als 
die Übrigen tuſſiſchen Truppen, fie haben mir aufferdem 
geftanden, fie hätten das Sgeimweh, man hätte fie mit 
Gewalt genommen, und ein großer Theil don ihnen 
befände fi in den ruͤtwaͤrts liegenden Hoſpitdlern. 
Die gefangenen ruſſiſchen Grenadiere fragten unſere 
Soldaten, mas das für dide Kugeln gewefen ſeien, 
womit unfere Flotte auf fie geichoflen haͤtte. Wir har 
ben ben Lieutenant Panikowoli vom sten polnifhen 
Regiment gu bedauern, er wurde bei eınem muthigen 
Angriffe mit dem Bajonett auf die Ruffen getoͤdtet, 
a andere polnifche Offtziere wurden verwundet, unter 
meiden ſich der Unterlieutenant Burlınsti vom zoten 
Negiment befindet, welcher mig eigner Hand den auf 
dern Damm fommanbirenden ruſſiſchen Oberften töd» 
tete und deffen Degen davon trug 7 Dragoner und 
ein Marſchall de Logis find mitten in dem ruffifchen 
Anfanterre » Carte geblieben ; bei diefem nemlıhen 
Angriffe wurde bem Unterlieutenant vom ıgten Re 
giment, Herrn Cayla, ber Arm zerfümetrert, 15 
andere Dragoner und 4 Chaffeurd wurden dafelbit ders 
wunbet. Auf dem Damm murde ein baierifher Sol 
dat getoͤdtet und einer verwundet. en. Breiffand 
2 Tobte und 17 Verwundete; der Kommandant 
Banongarebe hatte beren 5; dad Ste polnifche Regiment 
verlor bei St. Albscht » Zedten und 3 Verwundete. 
Mon und hat der Feind nur 3 Gefangene, morunter 
ſich ein Offizier dom Generalſtab befindet, welcher bei 
ber Weberbringung einer Ordre von mir ben Weg ver, 
fehlte, und = Eanzenträger vom gten polniihen Regi⸗ 


ment. Der Bataillonihef Szembech vom za. poln. 
Regiment hat ſich noch dadurch ausgegeichnet, daß er in 
Gegenwart franz. und ruff. Generale einen Koſalen ans 
griff und ihm toͤdtete. Der baier. Major Seifferlig vom 
ı35ten Kegiment hat fi) in dem Angriff auf bem Damm 
vorzüglich ausgezeichnet; der Lieut. Faber vom nemlis 
hen Regiment, erblifte etwa 100 Kuffen, melde fi 
durch die Ueberſchwemmung tetteten, er ſtuͤrzte ſich da⸗ 
her mit einigen Tapfern ſeines Regiments, unter dem 
Geſchrei: „Es lebe der Kaiſer!“ bis an den Hals 
ind Waſſer, mehrere Ruſſen wurden getoͤdtet; ber 
Tambour Kern von dieſem Regiment kam, indem er 
ben Angtiffemarſch ſchlug, zuerſt unter den Ruſſen an, 
und 50 Schritte dor feinen Kameraden vorwaͤrts ſchrie 
er ihnen zu: „Vorwaͤrts Baiern!“ Der Fuͤſelier Zttaft 
wurbe bon = ruſſ. Grenadieren angegriffen; er erwarte⸗ 
te fie ſtandhaft, toͤdtete den einen und machte ben an: 
bern zum Gefangenen. Der Sergeant Proßtuhn, der 
Grenadier Bifhoff und Albrecht Grem, Füfelier im er 


„ Men weſtohaͤl. Regiment, haben fid in dieſer Affaire 
gefähr 30 Bauern bon ber neuen Aushebung, welde 


ausgezeichnet. Der Tambour Maruzalid, vom 5ten 
poln. Regiment, prügelte ſich mit den Ladftöden mit 
einem ruff. Grenabier und machte benfelben zum Ge⸗ 
fangenen. Geſchluß folgt.) 
Deutſqchlanud. 

Wuͤrtemberg. Eine koͤnigl. Verordnung, bie 
Beſtrafung der von Kindern an ihren Eltern veruͤbten 
toͤrperlichen Mißhandlungen betreffend, enthält: ba wer 
ſich ſo weit vergeht, ſeinen Vater oder ſeine Mutter, 
Stoßvater ober Örofmutter, mit vorfäglicher Handanle ⸗ 
gung koͤrperlich zu verlegen, bie Verlegung möge nun ven 
bleibenden nacht heiligen Folgen ſeyn oder nit, zu eı- 
ner wenigftend fünfjährigen Zudithausftrafe dverurtheilt 
werben fol. — Eine Normalverordnung wegen Ber 
ſtrafung der Apothefer im Fall einer aus verwerflihen 
Abfihten gefihehenen Verweigerung berorbneter Medi ⸗ 
sin, befagt unter andern: Wenn ein Apotheler vor 
ſaͤzlich, aus verwerflihen Gründen, und namentlich 
wegen nicht gleich erfolgender baaren Bezahlung, oder 
wegen älterer Forderungen an den Patienten, bie Zu⸗ 
bereitung und Abgabe einer, bon einem zur Praris les 
gitimirten Arzt oder Wundarzte vorgeſchriebenen Ary 
nei verweigert oder verzögert, ungeachtet auf bem Mes 
zept, durch den Beijaz des Worts Cito, Eile vorge⸗ 
ſchrieben ift, fo fol der Apothefer, in fofern nicht eir 
ne auf Tödtung oder Befhädigung des Kranken gerich 
tete doloſe Abfiht beifelben eine noch höhere Strafe 
rechtlich begründet, den Verluſt des Apothekerprivile ⸗ 
gii, nebſt einer bmonatlichen Zuchthausſtrafe verwirkt 
haben, und jener tritt ſelbſt dann ein, wenn der In⸗ 
culpat zu etweiſen im Stande wäre, daß durch die 
ihm zur Laſt fallende Verweigerung oder Verzögerung 
dem Kranken gar kein bedeutender Schaben zugefügt 
worben if. (Reg. BL) 

Sach ſen. Während die Hoffnung auf glüflichen 


EEE. — —DD. — —— —— 


des Rönigs, and nicht der dieſes Gerichte, bat Re nicht 
auerfenne, wm dem Mechren der Deringe des Nude nıchca 
zu vergeben." Hierauf beantwortete fie alle Fragen mit 
größter ufrichrigkeit , fogar ibr Alter werfch.vieg fie nicht. 
— „Kennen Sie bie Bigouseug ft" — Nein. — „Kennen 
Sie die Voifin?“ (awei der Zauberei deſchult igte Derfo: 
nen.) — Ja. — „Barum gingen Sie oft au der Voifint’ 
— Well ih die Sobillen ſehen wollte, die le mir verfpre- 
en hatte; und diefe Geſellſchaft lohnte wohl der übe, 
einige Schritte gu machen. — „Warum wollten Sie fih 
Idtes Gemabld eusledigen “ — Ib, mic feiner entle · 
digen ! fragen Sie ibm felbft, ob er das von mir glaubt; 
er bat mig dem Arm bis am diefe Tbüre gegeben, — „Das 
den Sie der Voiſin nicht einen Sack mit Geld geieigt t"" 


— Sie verneinte auch dieſe Frage ans mebr als einem 
Grunde, und all dieſes mir einer laͤchelnden Mienc. — 
Der Stantsratb La Reynie, einer der Präfidenten biefes 
famöfen Gerichts, twar fo unverfändig, fe au fragen: 
ob Be den Teufel gefeben babe? — Sie antwortete: dad 
fie ihn im diefem Augenblicke febe, dab er fehr garkig und 
bäslich, und in einen Staatsrach verfleider wire. — „Nun 
meine Derren, if dieß alles, was Sie mich su fragen 
babe?’ — Ja, Madame. — Nun erbob fie fi, und 
fagte im Ubgeben laut: „Wabrhaftig, ich hätte kicht ger 
glaubt, daß gefcheute Leute fo viel bummes Zeug fragen 
Können.” — Un ber Thüre wurde fie vom ihren Anver⸗ 
wandten und Freunden mir Freude und Verehrung enw 
afangen. Wles war Über idren kuͤhnen, rubigen und geıft- 


Erfolg der Friedendunterhandlungen nad; der zu Ende 
vorigen Monats erfolgten Abreife des dferreihifhen 
Staatäminifterd, Grafen Metternich, fortbauert, und 
durch die Nachricht von der nahen Eröffnung eines Kon 
greffes neue Nahrung erhält, werben die Befeſtigungs⸗ 
arbeiten in Dresden und in der Umgegend mit vers 
ftärtter Thaͤtigkeit fortgeſezt Auch werden bie feit eis 
wiger Zeit rings um die Altftabt angefangenen Arbeir 
ten eifrig fortgefegt. Seit ı6 bis ı8 Tagen hat ein 
Korps bon etwa 6000 Mann franz Truppen ein Bas 
ger am Zuße des Lilienſteins, in der fogenannten Kb 
nigfteiner Ebenheit, ber mächtigen Bergtefte gegenüber, 
bezogen. Die einige Stunden dom Königftein entfernte, 
auf mädtigen Bafaltlagern ſich erhebende alte Bergfefte 
Stolpen wird ebenfalls in Vertheibigungsftand geiejt 
werben. Die angeordnete Retrutenaushebung ift ber 
reits in ganz Sachſen zur Bolljiehung gefommen, und 
es find ſchon aus berfihiedenen Gegenden des Landes 
mehrere Transporte durch Dresden zu ihrer meitern 
Beſtimmung abgegangen. Faſt ununterbrochen fommen 
ſtatke Züge von Ergänzungstruppen, Fußbolk und Reis 
trei, fo wie Geſchuͤz und Kriegäbedürfniffe, vom Rheine, 
Bor 14 Zegen langte ein Bataillon Dupriers dom der 
Marine, dad noch in ben erfien Tagen bed Märzes in 
Toledo fand, hier an; ein Theil zog fogleich weiter 
nad ber Raufig, die übrigen blieben hier zurät, um 
dei den Defeftigungearbsiten zu helfen. Der Herzog 
don Dalmazien, ber in ben legten Schlachten feinen alr 
ten Kriegsruhm wieder bervdrt hat, iſt neuerlich von 
Dresden nad) Spanien abgegangen. — Die von ben 
Kaufleuten zu Leipzig für die Freigebung ber dortigen 
Kolonialwaaren bezahlte runde Summe foll, wie es 
heißt, zum Beſten von Wittenberg verwendet werben. 


Aus. 3.) 
Bolen. 


Die Lemberger Zeitung vom 9. Juli fagt: „Das 
Herzogihum Warfyau ift faſt ganz von ruſſiſchen Trup⸗ 
pen entblöst, jebod unter ber Verwaltung ruffifcher 
Beamten. In Krakau ift ein rufifher Gouverneur, 
aber ohne alle Truppen.’ 

Sranydftfhesd Reid. 

Die Kaiſerin empfing am ı7. Juli ben Eentrals 
Ausfchuß der mütterlihen Sefellihaft, welcher Aller 
hoͤchſiderſelden über bie Verwendung der-250,000 fir, 
die Ge. Maj. im vorigen jahre unter die Armen ber 
Hauptſtadt auszutheilen befahlen, fo wie über den Zur 
fand dieſer Geſellſchaft Bericht abflattete. Die Kais 
ferin unterhielt fi einige Zeit. mıt den Mitgliedern des 
Ausichuffed und ſprach mit den Damen der Geſellſchaft 
mit einer rührenden Güte. Allerhoͤchſtdieſelbe ertun, 
digte fih nach der Anzahl der Armen ihrer Arrondıffe 
mentd, fo wie nad) den Mitteln, die Unterflügungen, 
deren fie bedürfen, fortzufegen und zu bermehren. — 
Ueber Hamburg liedt man in Berkner Blättern Fol 
geudes aus biefer Stadt vom 4. Juli; „Seit einem 
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Sollen Anand, und über ihre Echoͤnheit und Grajie ent 
jädk. . 
Die Unverbrennliden. 

* Der unverbreumliche Roger und feine Nachabmer, 
Die feit einigen Jahren die Welt in Ertannen fejtem, find 
nicht die erficn idrer Art, twie folgender Musing aus dem 
Briefen der Marquiſe von Ervigne, vom 30. Juni 1680 
geist: — — „Seſtern kam ein Dann zu mir, dem ich midh 
ſegleich als Bedienter der Hrm. von Eoulanges geſehen 
su haben erinnerie. Er jeiste mir ein gerrucktes Papier 
voll feiner Feuerfänfe;, unter taufend wunderbaren Gas 
den, deren Dulvung ich der Folgen wegen, nicht begreis 
fen Tann, till ich "ur bei einer der Tleinken verweilen, 
die er wor meinen Augen ausfübrte. Er lieh nemlich zo 
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Monat iſt unfere Stadt nun wieder in ber Gewalt ber 
Srangofen. An die Stelle bes Raths, der Ratheher⸗ 
zen, if wieber der Präfelt, der Maire u. ſ. w. getrer 
ten. Die Douanierd, die Gendb’armerie ftellen ſich 
von Neuem ein. Der furze Handelsverkehr mit Eng⸗ 
land hat aufgehört und bie lange Paufe der Stodung 
ift wieder eingerürt. Es iſt beinahe fein Haus, aus 
welchem nicht ein ober mehrere Bewohner ausgetreten 
find; keine Familie, in der nicht mehr ober weniger 
Glieder fehlen. Es müffen taͤglich viele Menſchen ſchan ⸗ 
zen, wozu jebes Hand nad) Serhaͤltniß zwei, bier bis 
ſechs Menſchen ſtellen muß. Verſchiedene von den weg» 
geführten Kaufleuten, bie nicht zahlen konnten, find zus 
rütgefommen. Auch son Lübed hat man Geifeln weg- 
gefüpre Unſer Jegenwaͤttiger militäriicher Gouver⸗ 
neur if der ehemalige Gouverneur van Königsberg, 
Milna und auf einige Tage von Breslau, General 
Sraf v. Hegendorp. Er zeichnet fi duch Humanitaͤt 
aus, und entfagt allen Einkünften feiner Stelle, bie 
er don ber Stabt begiehen könnte. Eine große Ew 
leichterung für Syamburg ıfl, daß berfelbe Deutfch vers 
ſteht und ſpricht. Daß aller Verkehr zwiſchen Ham⸗ 


burg und Helgoland adgefhnitten murbe, war eine ber ' 


erſten Maasregeln der Franzoſen. Nicht einmal eng» 
liſche Zeitungen können eingeſchwaͤrzt werden. Die 
Berbote find ftrenger, die Strafen fhwerer als je. 
Die Unterbrehung bes Wechſelverkehrs ıft der empfind- 
lichſte Strei für unfere Stadt, gibt zu unendlichen 
Berwirrungen und Stodungen Anlaf, und wırlt auf 
die übrigen Aandelspläge zurüf. Solide Haͤuſer lei⸗ 
den am meisten; auf leichten Füßen ſtehende benugen 
wohl gar den Umſtand zu ıhrem Vottheil. Die Auss 
manderung nad Dänemark war bie ftärkfte, und ift 
jegt von keinem Nugen. Die Perfonen müffen zurüt 
und tönnen nur einen Theil ihrer Habe dort bergen. 
Man ſpricht von einigen Selbfimerben. Die einzigen 
Seſchaͤfte gehen gegenwärtig über Paris.“ (Oeſtr. B.) 
Stalien 

Der Sanitätsrarh zu Venedig hat auf die Nach, 
richt, daß eine englifhe Brick, an deren Bord einige 
Menihen an ber Peſt geſtorben feyn follen , iſolirt 
auf der Rhede ber Inſel Kıffa liege, eine neue ges 
ſchaͤrfte Verordnung zu Berhinderung der Kommunika⸗ 
sion erlaffen. Die Scufferbarten dürfen zur Verhin⸗ 
derung der Kommunikazion nie über Nacht ausbleiben, - 
und müffen ſich fo nahe an der Küfte halten, daß fie’ 
in den Augen der Küftenwäcter bleiben. — Der Kö- 
nig von Neapel hat durch ein Dekret vom 5. Juli die 
Dberften Debernoi, Pepe, Earafa, d’Aquino und 
Filangeri zu Heldmarfhdlen ernannt. (tal. BL.) 

Neuſte Nachrichten 

Lemberg, aa. Juli. Ge Durchl. der k. k. 
General + Feldzeugmeiſter Fuͤrſt Meuf von Plauen, 
Heinrich XV., bes militaͤriſchen Maria» Therefien 
ordens Ritter, Großkreug des St. Aubertiorbens, 
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bie 12 Tropfen brennendes Siegellack in feinen Wund 
und in feine Hand fliehen; er iwar jo tmenig davon anger 
griffen, ale wenn ed Walter gewelen ware; ſcie Zune 
war nad der Verrichtung (operation) fo glatı und ſchon 
wie vorber. Ich hatte fchon davon reden bören, aber all 
biefes fo vertraulich in meinem Zimmer zu ſehen, feite 
mic in großes Erſtaunen. Eol man deun glauben, bag 
es eine Art Flüffigfeit geben fol, womit man fich mit fo 
viel Zutrauen befireiben Fan, um Siegellack auf ber 
Zunge fhmeipen zu laffen, Medendes Del trinken, und auf 
glübenden Elfen geben zu koͤnnen? Was foll nun aus al 
unſern Wandern werben? 
Erefujienen. 
* Bu Derona wurde am 3. Juli der Erfrater Angelo 
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Toramanbirenber General in ben Königreihen Galligien 
und Lodomirien, reiste am 7. d. M. zu bem unter 
feinen Befehlen ſtehenden k. k. Armeekorps ab. Dies 
fer ehrmürd:ge Feldherr erhielt vor feiner Abreife die 
rührenditen Beweife ber Verehrung und Hochachtung, 
die er ſich in gan; Galizien zu erwerben gewußt hat. 
— Am 5. feierte zu Tſchernowitz ber E. £. Felbmar- 
ſchalllieutenant Freiherr von Szentkereszty das 5ofle 
Jahr feiner miltdrifhen Laufbahn. Der General 
Freiherr von Altftern veranftaltete für diefen ehrwuͤr⸗ 
digen, no immer thätigft dienenden Jubelgreis eine 
mihtäriihe Feierlihteit CK. 3.) 

* Eranffurt, 23. Juli. Geſtern ift ber erfte 
Rammerherr Sr. Maj. bes Kaiſers, Herr v. Mon⸗ 
tesquiou, hier eingetroffen; am nemlihen Tage kam 
auch der Hr. Divifionsgeneral Pecheux mit feinem Ad» 
juranten hier an, welche fid) zur Armee begeben, — 
Huffer mehrern Troppenfolonnen traf auch geflern wie ⸗ 
der eine Abtheilung der Ehrengarde hier ein. Heute 
Morgens find fon flarle Detaſchements Kavallerie 
durch hiefige Stadt gezogen, auch ift heute ein Theil 
unferer Garnifon zu ihrer mweitern Beſtimmung abs 
marfdirt. j 


BDefanntmadbung. 
Den Verkauf des Frauen-Forſtes bei Kel⸗ 
eim Winjer, Dann der in dem Rentamts— 
ejirt Dellburg griegenen Regensburg 
iwen Nealıtären betreffend.) 

Die rrachveichriebenen Regensburaii. Domainen wer⸗ 
den von unerrertigter fönigl. Epejral Berkautsfommilfion 
an ven bemrrkten Tagen, von Morgens 9 bis Abende 5 
Uhr, öffertichh an die Meiübietenden verkauft, und zwar: 

gu der Stadt kelbeim 
a Sreitag den 30. Juli d. % 

Die vorhin, Keichsitiit Nievermmüufterfche Waldung bei 
Felheim Winzer, der Srauenforit genannt, eine balbe 
Stunde von der Nüraberier Laudſtraſſe, und eben jo weit 
voy dem Donau Etromie entiegen, bält, wach ver neueſten 
Permeffung 4224,7/10 Tagwerke, iſt im fürtrefflichiien Zus 
fiande, _und bat die vortheubaitele Lage zum Holi⸗ Abſatze 
wegen Näbe der Blaspürte, des Ereubammers und Des 
Donuu Etronies. 

gudem Martrte Hobenburg. 
Dienkag den 3. Augufi 1813, , 

1) Der Dirgoof su Dobenbura, ern altes Gebäude mit 

daran befindlichen Neugebaude und Garten, 

a) Die Waldung Schwarjenderg, 269,6/10 Tagwerk. 

3) Die Waldung Orgel genannt, 531/10 Tagtw. 
4) Das Strinbera-Doli, 727/10 Tagw. 
$) Die Diljerricht , 186.4/ı0 Tagw. 

6) Der Öaisberg, 535/10 Tagw. 

7) Der Hudelderg, 90,7/10 Tagıı, 





3) Das Koblichlag Heli, %5,9/10 Tagw. + 
9) Der Amztsderg, 69,2fıo Tagw. 

—— ben 4. ua 
1) Das Hoblenfels Hol, so Tagw. 
3 Das daten, und Pürjer- Tbal Holz, 175,4/10 Zagte, 
3) Der Gtettirchner: Berg, —8 Tabw. 
4) Das Kerten:Dölil, 10,2/r0 Tagw. 
3), Der Balgetiberg , 21,9/10 Tagw. 
6 Der Echlefberg, 67,,/10 Tagw. 
7 9— Gallaunerberg, 24,5/10 ei 
Ag er Dfaffenberg , auch Pfaffendaͤng genaunt, ı9,8/10 


Tagw 
9) Der Bergfall, 2 Tagw. 
Donner ag deu 5. Augufl,. 
1) Der Granof, eıne Waldung won 13,7/10 Tagw. 
35 Der Stock, ı6,8/10 Tarm. 
3) Das Hochholz, 109,2/10 Tagw. 


N Die Viebtrifft,, a,1/ı0 Tag. 
5) Das} vradiernüfeld in der 3 ı1,9fıo Tagw. 
6) Das Sorkidienfifeld im Preiffentbal, io Tas. 
7) Das Seid am Schwarsgenbera. g/ıo Zagio. 

8) Eine Wieſe unterbalb des Brimfunes au der Lau⸗ 


terach, 1,1/:0 Zagtv. 
9) Des Soräbienffeld bei Hauben am Hochboli aelegen, 


4 — 
120) in Icker, bie Dimmelleiten am Hochbolz. 1/2 Caato. 
11 * * am Hochbol. und —8 
12) Der Uder im Stock, g/ıo Tag. 
13) Das Dienflie!d am Ameı — Tagw. 
14) Dir — des Waaſenmtiſtere an der Hlliags 
) — — ı Hohenbdurg, ein wo 

15 ‚Dar: ; ! 

Steinen aufgelübrtes Wohndaud Scrus uud Hals 


üpfe, 
Der Berkauf dieſer Realttaten gefchieht am ben fer 
geruen Exam, unter nachlebenden Bedingnifen uud 
r : 
ı) wird die allerhoͤchſte Ratifilation über den gefchehes 
N u — * 
2) Mu aufichilling im 4 Lerminen 
Art gelet werden: — 
a) in Pliugender Münze: 
Ein Viertel glei bei der Ertradition des Obielte 
und nad) erfolgter allerbö@iter Katifilarion, 
Ein Biertel na 3 Monaten, 
Ein Viertel nah 6 Monaten j 
b) 5n Papieren: d, i. im Wechfeln u. Oblisaties 
nen, welche bie koͤnial. Staats: Schuldentilgungs 
Kommiſſion emirtirı bat, und dir in dem ſaufen⸗ 
ben oder ın dem nachftfolgenden Jabte fällig find: 
das lejte Virrtel, 
3) Bleiben die DestaufsDörekte, frei von allem Buts s 
und Fcherberrl, Nexus, und ingbeforidere bon De 
Bet getvöhninchen Bedenuns, und baben fomıt, aufs 
er der lausesberrlichen Steuer, daun den Gemrins 
de Laſten, feine weıtern Adgaben ju tranen., 
4) Die Kanfeluftiser müffen Ib durch MWermögends 
Beugnuffe ıbrer ordentlichen Gerichtöbsborde , oder 
urch fubfidiarifche Kaluon uber ihre Zablungsfds 
biykelt ausweiten, und 
5) Nachgebote auf die verkeigerten Dbiekte werden 
nit angenommen noch berücfichtier. — 
Dan teit dievon Kaufsliebbaber in Kenneniß, damit 
fie dieſe zut Vernrigeruag befiimmsen Geuenfiände vor dee 
Hand im ben bemannten Ortechaften befichtigen, und am 
ben feitgefeiten Tagen jur gebörigen Ic und mit deu er⸗ 
forderlichen Zeugniſſen verſeden, erſchtinen können. 
burg, deu 15. Juti 1813 
Königl. sum Verkauf ber — Demainen al 
lerguädish_angeordnere Spezial: Kommiliton 
5. Diüller, tönt. baier. kandesvirektionds 
rath, als Spejia! Fomminair. 


Ediftalladung. 

Nachdem der Konkurs über das Gefamtvermögen 
bes Adalberr v. Herder, Gutsinbaber zu Crachesried, 
Landgerichts Kögting, durch ein rechtöfrästiges Hribeil vom 
3. Mat beurigen Jahrs erkannt, mad deſſen Erifinung dem 

tefigen Appellationsgerichre durch ein eigenes dlierhöchiteg 

effript vom eo, uni beuriges Jabrs Üsertragen tworsen 
if; fo werden die jämtischen Öldubiger des Adalbert vom 

erder bierdurch aufgetordert, ihre Auiprüde an deniel 
ben und defien Bermögm ın den folgenden Ediftaltermis 
nen, bei Vermeidung dis aefegmdfigen Ausſchluſſes, in Vers 
De oder durch binidenlich devolmächtigde Aumalde, mach 

orſchtift der baierlichen Berichtsordnung am liquiditen, 
und ibre MWorzugsrechte darüber ausjurübren. 

Die Eniktsrage find: Dr 

Montag der.ı6. Auguft heur. ale ad liquidandum, 

Montag ber 27. Sept. beur, Jahrs ad excipiendum, 

Montag der 25. Dftober heur. Jahrs ad conciudendum, 


und itvar 
vom a5. Oktober bis 8. November inel. ad replicandum, 
und vom 9 bis 23. November incl. ad duplicandum, 
Beſchloſſen Ambern, ven 2. Zulı 1813. ‚ 
König. Bater'iches Appellartousgericht Des Kegenkr:ifes, ' 
dreibr. v. Egeber, Präfivent. 
Bilfinger, Srkietair, coll 
\ 
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Allegri bingerichtet, der feinen eigenen Bruder vergiftet 


batte, 
Anetboten. 

In einem Heinen ſachſiſchen Proviuzialtdutden batte 
ſich eine Seſellſchaft gebildet, im welcher poßtäglich von 
Dem Unternehmer, einem Wranntiverndrenner, die Behr 
tungen vorgelefen wurden. Gem Publtkum befand aus 
einem gemifchten Perfonale, das fich gar oft, eine Erklaͤ⸗ 
rung verlangend, Fragen erlaubte, über deren Beantwors 
tung der Prälector nicht im Mindeſten verlegen war. Uns 
ter aubern las er. einft, daß busch Mainz mebrere provifo« 
sifche Regimenter marichitt wären, — „Was beißt das?" 
fragte ein Zudoͤter. — „Proviſoriſche Megimenter find 
Geldapoibetes oder junge Provilors , war bie Antwort, 


— Ein anderes Mal lad er, daß die Rufen bie preuffis 
fen Staaten mit Bons überichwenimt hätten. — „Bas 
Gnd Banst" — „Bons ık Budergebadenes‘‘ interpretirs 
te ber Volitikus. Und mit diefen Erklärungen war beim 
auch das Audirerium jeberseis fehr wohl juſtjeden. 

Im Jauuar 1789 brachte der Graf Gegur bei einem 
freundichaftlichen Mable folgenden Toaſt auf Ludwig XVL, 
„Die Tugenden Ludwig XIL,, Die Heriensgäte Heinrich LV, ; 
XU, und IV. machen XVI.“ 

Midzetlen - 

* Der durch feine Kiugmafchine berühmte Degen befins 
bet fich noch immer zu Paris und deſchaͤftigt fich gegen. 
waͤrtig mit eimem neuen Verſuch. Er will nemlich ohne 
Ballon im Zuneen eines Schaufpieifaniss Aigen, 
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27. Zuli 1813. ', 
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it Seiner Königlihen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium. 


Politiſche 


Kriegsrfhaupiag. 

Nachrichten von der ſchleſtſchen Grenze zu Folge 
fand am. 9. Juli eine Zufammenkunft zwiſchen IF. 
MM. dem Kaifer von Rußland und. dem Könige von 
Preuffen, und dem Sronprinzen von Schweden auf 
dem Schloffe zu Trachenberg in Schleften Statt. Die 
beiden Monarchen verweilten daſelbſt bis zum ı3,, mo 
fodarın Se. faiferl; Maj. aller Reußen fih nah Ihrem 
NAnuptquartiere zu Pererwalbau bei Reichenbach, Se. 
Maj. ber König don Preuffen nad) Berlin, der Kroms 
prinz dom Schweden fi aber nad feinem Hauptquar 
tiere gurÖt verfügten. Der Aufenthalt des Königs in 
Berlin fol dem Bernehmen nad auf beildufig 8 Tage 
feſtgeſezt ſeyn. (Oeſtr. B.) 

Die ſchwediſche Armee iſt jezt durch dad zu Roſtock ger 
landete tuſſiſche Korps, und ſaͤmtliche Freikorpo in Notd⸗ 
deutſchland verſtaͤrkt worden, wodurch fie bis gegen 
40,000 Mann angewahfen ſeyn mag. 

Weſchtuß des Serichts des Gen. Gouverneurs Gra⸗ 
fen Rapp Über die fruͤhern Vorfälle bei Danzig) 

2 = Alle diefe Züge hatten in Gegenwart vieler Zeus 
gen, vorzüglich der Anführer, Statt. Man wird 
vielleicht Über die Feine Anzahl unferer Gerödteten 
und Verwundeten, in Vergleich mit: jener des Feins 
Bes, in Erſtaunen gerathen; die Urfache ift fehr ein» 
fa) , nemlich weil die Ruſſen allenthalben überfallen, 
abgeſchnitten mit- Kartärfchen» und Flintenkugeln zu⸗ 
ſammengeſchoſſen wurden, und in dem Augenblide, 
wo id den Ruͤtzug befahl, hur einige Ranonenfhüffe 
thun fonnten Wir wiffen nicht, wie die Koͤnigsber⸗ 
"der Zeitung ‚- die unter ruſſtſchem Einfluffe gefchrieben 
wird, mehrete dieſer Artifel rechtfertigen wird, unter 
andern jeiien vom 20. Februar, worin man verfihert, 
daß ber General Schepelen, bad Korps bes Marfhalls 
Macdonald Wufgerieben habe, fo daß faum 2000 
Mann ih bie Feftung Danzig zurätgefehrt wären, 
Big 'der Reſt der Garniſon krank fei, und wir noth⸗ 
wendiger Welſe gezwungen ſeyn würden, und zu erge⸗ 





Nachrichten. 


ben, ober man. wuͤrde uns mit Surm erobern. ie 
haben inbeffen ftetö das Feld gegen Armeen behauptet, 
welche die Ruffen für unzaͤhlbat ausgaben, gegen Ger 
nerale, welche behaupteten, - bie Franzoſen in bem legs 
ten Feldzuge am meiſten vertilgt zu. haben, und die, 
wie fie fagten, nie ihre Feinde zählten; wir koͤnnen 
endlich ohne Lebertweibung-fagen, dab wir bem Feinde 
mehr ald 4000 Mann gefangen, getöbtet und vers 
wundet, und, Gefüge mweggenommen haben. Mehr 
tere Einwohner ber Stadt, die zu Anfang ber Blotade 
aus Furcht vor einem Sturm von Seite der Ruſſen 
ausgewandert waren, fo wie au andere Einwohner 
der von dem Feinde befezten Länder, benugten unſern 
Ausfall, um in die Stadt zuruͤtzukehren; fie haben 
die Glüffeligkeit ſchon ſatt, weiche die Ruſſen ihnen 
verſprochen hatten, es iſt intereffant, ſie alle falſche 
Machrichten erzählen zu hören, mit welchen man fie 
unterhielt; alle biefe Perſonen find vorzüglich von ben 
Zügen überzeugt, weiche alle die ruf. Bulletind über 
ihre vergeblihen Siege enthalten; gewiß, man kann 
micht mit mehr Unperihämtheit Tügen; ihre Prahleret 
geht noch über ihr Gefhreibe, fie fpreden bon nichts 
als ihrer Ueberlegenheit über alle andere Nazionen, 
unter andern, ‚über die Oeſterreicher und. Preuffen und 
vorzüglich über, Den König von Schweden, ben fie, 
wie fie fagen, ‚mie einen Knaben am Gängelband lei⸗ 
zen. Je mehr man den Charakter unferer Feinde ſtu⸗ 
birt, je mehr Ruhm müffen wir darein fegen, Frans 
zoſen zu ſeyn; Übrigens if es merkwürdig, daß diefe 
Beute, die und anshungern wollten, feit 3 Tagen feine 
Bebensmittel erhielten, und ed den Gefangenen Lieb 
zu fepn fiheint, wenn fle in die Stadt fommen, um 
effen zu koͤnnen. Üiehrerg-rufürhe Gefangene, Polen 
von Geburt, haben, bei mir angefuht, in den polnis 
ſchen Regimentern dienen zu bürfen , ich habe zu ihrer 
#inberleibung Erlaubnifi ertheilt, und muß big jejt 
ihre Treue loben, denn ‚mehrere berfelben wurben ſchon 
im tapfern Gefechte mit den Ruſſen verwundet. Der 





Nichtpolitifch 


Belohnungen 

Der Eatbolifche Pfarrer Weickmann zu Reichenbach 
(Könige. Würtemberg) wurde, aus Anlaß feines Amtsjus 
bildl zum Mitter des kontgl. Eisilverbieftordend ernannt. 

Geſundheitsſstunde. 

Gegen den Aufſaz des Hrn. Hoftathe Warkus su Bam⸗ 
berg, über eine neue Heilort des Nervenficbers,, meiches 
in den leiten Zeiten fo große Verheerungen anrichtete (&. 
Te. 191.) erheben fih num die Grimmen anderer gerite. 
Hr. Medisinalrarh Doktor Anton Dom au Bamberg bat 
dagegen herausgegeben: „Bemerkungen über bie Schrift 
des Hm. Direktors Markus, ben berrſchenden Tophus bes 


e Nachrichten. 


treffend.” — Ein anderer praktiſcher zit, Hr. Dokton 
Melder iu Frantfurt a. W. bat ebeufalls Bemerkungen ges 
gen Hrn. Markus Meinung in einem Zuruf an benielben 
drucken laffen, welcher in der Zeitung des Großberjogs 
thums Frankfurt, Nr. 200., enthalten ik. Der Berfaffer 
dieſes Auflanes bringe mehrere Zweifel. gegen bie neue 
Theorie wor, burch welche auf elumal alles, was feit Jahr⸗ 
bunderten über diefe Krankheit beobachtet und gefchrieben 
worden, umgersarfen werben (ol, und erflärt ich uscht geneigt, 
dieſelbe ſagleich unbedingt anzunehmen, fich von der ditere 
losinfagen , und. diefe am Krantenbert anuwenden. 


868 


Dibiffondgeneral, Oberbelchlohaber des zoten Korps 
ber großen Armee. Rapp. 


Deutſchland. 


Unterm 13. Juli wurde zu Erfurt befannt zemacht, 
daß, um bie mohlchätige Verordnung bed Herrn Ins 
tendanten, wegen Verlegung der Kirhhöfe auſſer die 
Stadt, zu befolgen, ein Kirhhof vor dem Johannis, 
thore auderfehen worden fei, auf welchem, von heute 
an, bie Leihen begraben werben follen. Zugleich iſt 
die nachahmungswuͤrdige Einrichtung getroffen worden, 
Bag die Leichen durch Fuhren auf den Kirchhof gebracht 
werden müffen. Die Träger, welche zeither gebraucht 
wurden, werben no zum Auf» und Ablaben, aud 
Einfenten der Leihen beibehalten. 
hat den Transport der Reichen übernommen, und er 
Hält von ben Einwohnern, welche zu diefem Behufe 
in drei Klaffen getheilt find, folgende Vergütungen: 
für eine zweifpännige Fhre ıffer Kl. ı Thle, ater Ki. 
16 Ör., Ster Kl. ı2 ©r.; für eine dier ſpaͤnnige Fuhre 
bad Doppelte. Arme find ganz frei. (G. 3.) 

Defterreih. Der General Miloradowitſch, 
der in ber Lifte der Kurgäfte faiferl. ruſſiſcher General 
en ‘Chef genannt wird, mar feit dem 14. Juli ım 
Srangenbrunnen, wurde aber am 20. durd) eıne Eſtaf ⸗ 
fete abgerufen. — Am 21. Inli Mitrags"tam Ihre Ef. 
Hoh. bie ruffiche Großfürfin, Katharind Pawlowna, 
vermwittibte Herzogin don Oldenburg, im Franzens ⸗ 
brunnen an, wo Sie von den Militär» und Zibilbe⸗ 
hörben empfangen wurde, und das ſaͤchſtſche Haus ber 
zog, welches auch Ihre Maj. die Kaiferin von Frank 
teih im vergangenen Jahr zu bewohnen geruher hat. 
Man hofft, daß dieſe Großfürflin gemig ı4 Tage 
am Franzgenbrunnen bleiben werbe, wo auch Ihre er 
habene Schweiter, die Frau Erbpringefin von Weimar, 
heute eintreffen fol. — Unfre Hofjeitung enthält Fol 
gended: „Des Kaiſers Maj. find am »3. Juli von 
Brandeis nah Prag gefommen, Haben bafelbit auf 
dem Fönigl. Schloffe mit des Erzherzogs, Großhergogs bon 
Würzburg Laiferl, Hoh., das Mittagsmahl einzunehr 
men geruhet, und find nad) aufgehobener Tafel nad) 
Brandeis zurüfgefehrt. Der Hr. Minifter der auds 
wärtigen Angelegenheiten, Graf v. Metternih, mit 
dem ın Sr. Erz. Begleitung befindlihen Perfonale ber 
geheimen Hof. und Staatstanjlei, iſt am 12. nad 
Prag gelommen, und hat daſelbſt das graͤfl. Schön, 
bornifhe Haus auf der Kleinfeite bezogen. Am 10. 
Juli ift der Laiferl, franzsf. Botſchafter Graf Narbon 
ne, bon Dreöben fommenb, ‘am za. der ruſſiſch kaiſ. 
geheime Kath, For. v. Anfterten, aus dem ruſſiſchen 
NHauptquartiere zu Reichenbach, und am 12. ber ruf 
ſiſch kaiſetl. Gefandte, Hr. v. Alopaͤus, ingleichen ber 
toͤnigl. preuſſtſche Staatsminiſter, Baron Humbolb, 
beide von Peilau kommend, gu Prag eingetroffen.“ 


u. 
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Bei der leiten Ueber chwemmung ſtand die Ebene pwi⸗ 
ſchen Straßburg und dem Rhein faſt ganz unter Waſſer, 
und man fuhr in Kähnen über bie Rheinſtraſſe. Einer 
diefer Adhne, welcher mehrere Perfonen, Dinner, Wei ⸗ 
ber und Kinder überfejte, fchlug um, und alle wären ein 
Maub der Fluthen geworden, wena nit Hr. Poncer, 
Mitglied des Municipalrache- und Steuereinnehmer dieſer 
"Stadt, ihnen beigefsrungen wäre. Diefer edle Bürger, 
nachdem er die Weiber und Kinder gerettet hatte, erreich⸗ 
te ſchwimmend den Schiffmann und brachte ihn and Land; 
wnglüclichertoeife war es nicht möglich, idn wieder zum 
Leben zu bringen. Er biuterläßt aine Witrwe mit 5 Kin: 


derun. 


Ein Entrepreneur 


in daͤniſche über. 
‚nahme von Stralſund gegen das Schillſche Korps 1809 


Würtembers Ge. Maj. hat alleranäbigft ge 
eußt, dem Spitalderwalter Goͤthel im Dresden, zu 
Bezeugung Alethoͤchſtihrer Zufriedenheit mit den bon 
ihm bei dem wuͤttembergiſchen Spital in Dresden. ge 
leifteten Dienften ‚. die goldene Civil + Berbienftmebaille 
allergnädigft zu verleihen. (Schw. M.) 

Sayfen. Es ift am ı7. Juni bei Gelegenheit 
der Ankunft eines ruſſiſchen Parlamentaͤrs in Leipzig, 
daſelbſt ein pollzeimidriger Zulauf von Neugierigen aus 
dem Bolte entftanden, melde, als die Multaͤrwache 
fie zuräfweifen wollte, in ungebührlihe Aeufferungen 
und endlich in beleidigende Thätlichkeiten gegen biefelbe 
ausbrahen. Ge. Maj. der König, bewogen durch bie 
verberblihen Folgen, welche bergeichen Auftritte nad) 
fid) ziehen Können, ‚und des feften Willens, durch 
firenge Ahndung des Borgefallenen , ähnlihen Ver⸗ 
Iegungen ber Öffentlichen Ruhe und Ordnung vorzubeus 
gen, haben fogleid eine befonderd dazu niedergefejte 
Kommifflen beauftragt , jenen Vorfall fihnell zu une 
terſuchen. Es hat ſich aber aus ber Linterfuhung et» 
geben, daß nur einige ſchon befannte und veraͤchtliche 
Menfchen aus der Borftadt an jenem Auftritte Antheil 
genommen, und iſt einer berfelben mit Feſtungsbau, 
zwei find mit Zuchthausſtrafe, die übrigen vierzehn 
aber nad) Berhältniß der ihnen zur Laſt gefallenen Um⸗ 
fände mit Gefängnißftrafe belegt worden. — Ge. 
toͤnigl. Maj haben geruher, ber durch Feuersbrunſt 
gänzlich verheerten Stadt Siſchofswerda, in Abſchlag 
auf die berfelben don ber Brandverfiherungsfogietät zu 
gewährenden Vergütungen die Summe bon 50,000 
Thalern zu bemwiligen. Man barf demnach hoffen, 
daß durch die hulbreiche Unterügung und mittelft ber 
von Sr. Maj. dem Kaifer Napoleon ber Stabt Bir 


ſchoffswerda allergnädigft bewilligten Summe von 


100,000 Franken, die Einwohner bermögend fenn 
werden, noch bor Eintritt des Winters bie wieber 
aufjubauenden Haͤuſer in bewohnbaren Stand zu 
ſetzen. Ckeipg. 3.) 

i Granzdfifhes Rei. 

sr. Williams H. Crauford, bevollmäctigter Mi⸗ 
nifer der vereinten Staaten bei Gr. 1.1.M., ift am 
14. Juli auf ber amerikaniſchen Korbette, ve Argus, 
zu Lorient eingetroffen, und hat auf der Stelle mit 
feinem Sekretär, Hrn. Heintich Jacſon, — Reife 
nad Parts fortgefegt. 

Dänemark. 

* Der Generallieutenant von Emald if geflorben. 
Sein Tod tann ald ein großer Verluſt für Daͤnemark 
angefihen werden. Zuerft in heſſiſchen Dienften, wo 
er den amerifanifchen Krieg mismadhte ,-traker hierauf 
Den Antheil, den g an der Ein⸗ 


nahm, ıft bekannt. : Die Drben- ben Chrenlegion und 
ber. Reunion, fe wie bad Großtreun deq Dangehrogor ⸗ 
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Ueberſchwenmungen. 

Aus Neumarkt an der Rott (Könige. Balern) wird 
Nachlebendes unterm 14 Juli gemeldet Seſtern 
Mittags fammelten ſich im - einem Amirtife von = 
Stunden Gewitterwolten, die ſich eine balbe runde 
darauf mit einem ſolchen Üegengepraffel eutleerten, 
dag in wenigen Minuten das gane hieſtge Rottthal 
unter Wafler Rand, Die: Fluth ſtieg an der Brüde 14 
Schub bach, fürste durch Scheunen und Hdufer, und 
ſuchte ſich dur Thuͤren und Fenſter ben Ausweg. Hübr 
ver, Tauben, Enten, und mas in Kaͤfichen verſchlofſen 
tar, fand im der Wogt feinen Tod; Pferde, Kühe uud 
Schafe mußten geflüchtet werben; Zdune und Brüden mit 
ibrem ganzen Bebünde wogten im der Fluth, die fich im 


. 
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dens glerten ihn. Kranfheitämegen Äbergab dr bad 
Kommando der Grenztruppen an den Generalmajor 
v. Wegener ; an beffen Stelle trat der General 
Graf Schulenbutg, und nad; diefem übernahm das 
Kommando bed bänifchen Atmeekorps in Holftein, wel 
des nun felbft in offiiellen Berichten Auriliarkorpg 
heißt, ber Prinz Friedrich von Heffen. Diefer Peinz 
wird fein Hauptquartier zu Wandabed auffchlagen. — 
Sollte ein Friedenstongreg zu Stande fommen, fo wird 
bemfelben, im Namen unfers Hofes, entweder der dänifihe 
Sefandte in Wien, Graf Bernftorf, oder. der hiefige 
Minifter ber auswaͤrt gen Angelegenheiten, Baron Ros 
fenerang, beimchnen. — Seitdem die nad Norwegen 
beftimmten Kornſchiffe durch Offiziere von der koͤnigl. 
Marine konvoyirt werben, und daher feine Vertaͤtherei 
ind Spiel kommen fann, find faft alle gluͤtlich an ihr 
ren Beflimmungsort angefommen.— Man trug ſich zu 
Kopenhagen mit dem Gerüchte, der Prinz Chriſtian fei 
‚ mit feinen Norwegern in Schweden eingefallen, und 
habe dort zwei Magazine erobert, alleın daffelbe hat 
ſich nicht beftätigt. — Der Kurs wird immer ſchlechter, 
das Silber feige im Preife, weil die Hamburger ıhre 
Koutribuzion großentheild baar entrichten muffen ; er 
fieht gegenwärsig auf 4950, und dürfte noch tiefer 
finten, 


Sähwebifh Gonmern. 


Unterm 30. Juni iſt son Seite der Regierung 
zu Stialfund für Schwediſch Pommern und die Iniel 
Kägen ein Landſturm⸗Editt betannt gemacht worden. 
Der Landfturm fol auf folgende Weiſe organifirt wer⸗ 
den: Jede Perfon männlihen Geſchlechte, die das 
Softe Jahr vollendet, und das Softe noch nicht ers 
reicht hat, gehört sum Landſturm. Hlevon find auss 
genommen ; biejenige, welche durch Förperliche oder. Gei⸗ 
ſtesgebrechen zum Dienft unfähig find; ferner alle öfr 
fentlie Beamte, von welhem Grade fie, und wie groß 
ihre Einkünfte irgend ſeyn mögen ; und endlid) alle 
Freinde, melde nicht volle 6 Jahre im Lande anſaͤtzig 
gewefen. Zur Bejeichnung des Landftuums läßt jeber 
zum kLandſturm Dienftpflihtige beim wirtlihen Dienſt⸗ 
antritt feinem Rode einen gelben Kragen auffigen. Die 
Befleidung muß, fo viel moͤglich, von blauer Farbe 
ſeyn. Der Landſturm fol zur Vertheidigung des Vater 
landes, und wann der Befehl dazu gegeben werben 
wird, ‚zufammen treten, und die voͤllige Organifazion 
deffelben vom 15. bis zum 20, Yuli geendige feyn. 
eſtr. 3.) 


.. Newfe Niakigeee 


- »Wien, a1. Juli. Der am hieſtgen Hofe ber 
glaubigte franzoͤſ. Botſchafter, Graf v. Marbonne, 
hat vorgeftern fein Tafelſilber nebſt andern Sachen bon 
hier nad) Prag, mo er ſich gegenwärtig befindet, abs 
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ganzen Thale in eittem dalblundbreiten Bette, 7 Schuh 


Doch ergoffen hatte, Die Wiefige Brüce, bie über einen 


font Schub tiefen bloßen Moraſt führe, wurde nur durch 
bie Thaͤtigkeit der Einwohrner gerettet ; im fuͤdlichen Vor⸗ 


matkte ſtroͤmte das Waller zu dem Fenttern des ebenen 


Stodwerts hinein uad heraus, Kein Menſch im ber Bes 
geud erinmert fich je wegen Maoflersgefähr geiittert ju har 
ben, da das unbedeutende Fidhchen Rott, fo das Thal 
dutchttroͤt, und ihm den Namen gibt, zuweilen böchkens 
a Schuhe Über die Ufer Ach wagt, und dann die Wieſen 
defruchtet. Die Brachfelder fd abaeriffen, Der Dünger 
und Koth weggeſchtvemmt, bie Gtege und Brüden, das 
in Schoberu gelegene Deu toragelpält, das Gruber über, 
liibet. 
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führen Taffen, woraus man auf eine Tängere Abwelen⸗ 
heit biefed Minifters von Wien ſchließt. Se. Maf. 
ber Kaiſer befindet ſich fortwährend zu Brandeis. ie 
haben unlängff berichtet, dag Be. Maj. den Offizieren 
don zwei Kaballerieregimentern jeden ein Patpferd 
zum Geſchenk gemacht hätte, allein diefe Wohlthat 
wurde noch weiter ausgedehnt. Nicht nur von 2, 
fondern von allen Ravallerieregimentern, wird jedem 
Ditigier, vom Hauptmann abwärts, unentgeltlich ein 
Pferd gegeben. Die Truppenzüge dauern lebhaft fort, 
und nehmen ihre Richtung gegen Böhmen. Artillerie 


und Muntzion geht ebentalis häufig befonderd nad 


Böhmen ad. Die Werbung wird hier fehr flark ber 
trieben. Die biefige Landwehr wird taͤglich in “ben 
Waffen geübt, und da fie ſich jest ſtark durch diejenige 
vermehrt, die vom lachen Rande hieher gezogen wird, 
fo fand fie nun in ber Kaferne am Getreidemarft nie 
mehr Raum genug, daher ihr feıt einigen Tagen auch 
Die Kaferne in der Alſtervorſtadt geräumt wurde. Die 
bier befindlichen Einientruppen, fo wie bie neu ankom⸗ 
menden bis zu ihrem Abmarſch, And in alle Vorſtaͤdte 
vertheilt, wo fie bei den Hauseigenthümern in Quar⸗ 


tier liegen. Da mir jest noch immer nichts Offizielles * N 


von Berlängerung ded Waffenſtillſtandes veruahmen, % 
fo bringe gerade bie Nichtverldngerung Einige auf den 
Gebanten, die Ausgleichung der Angelegenheiten zwi⸗ 
ſchen den Mächten dürfte durch den bloßen Kurierwech⸗ 
fel ſchon jezt bis zum Abſchluſſe eines witklichen Fries 
dens gediehen ſeyn. 


Mainz, 23. Juli Go eben erhalten wit durch 
den Telegraphen bie wichtige Nachticht, daß I. Maf, 
bie Katſerin Königin Regentin Tünftigen Sonntag ben 
25. d. hier eintzerfen werde. Der Hr. Reichsbaton, 
Präfett, wird Hoͤchſtdieſelbe an -den Grenzen. feines 
Departements empfangen. Die öffentlichen Beamten 
ſchiden ih an, bie etlauchte Gemahlin bes größten 
Monarhen auf eine Ihrer wuͤrdige Art zu empfangen, 
und die Bewohner unfrer Siabr frohlotten laut bei 
biefer Nachticht M. 3.) — 


Vom Matn, 24. Jul. Auſſer einigen Meinen 
Kavalleriedepots haben Heute fämtlihe franzoͤſiſche Trup⸗ 
pen Franffurt verlaſſen, um ſich zu ihrer weitern Der 
ſtimmung zu begeben; geftern hat bie Nazionalgarde 
dafelbft bereits den Garniſonsdienſt wieder uͤbernom 
men. Man glaubt inzwiihen, daß eheftend andere 
franz. Truppen in die untern Maingegenden einrüden 
werben. — Mad Berichten boh Rerfenden , welche 
don Mainz fommen, ifbes dafelbff ungemein lebhaft; 
beinahe zu jeder Stunde treffen Truppen, theils ju 
Waſſer, theils zu Bande dort ein. Die ‚ 
eintreffenden Truppen nehmen theils ihre Dich 
tung über Ftankfurt zur großen Armee ober gu: dem 
Dbferbazionsforpd van Batern; theils gehen dieſeiben 
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 Barnungdtafel = = 
Am 18. Zuts ereignere fi) in Ouben folgender ſchred 
liche Unglädrfau, der aufs Neue beftärket,- die Kinder 
bei ihten Spielen nie ohne Aufficht zu laſſen. In dem 
Haufe des Bürgers und Seilers Wehbrauch fpielten bie 
Kındaz Verſtecken. Weyhrauche beide Edßte, eiier von 
9, der andere von 4 Tabren, werbergen ſich Mit ihren Ges 
foielen, einen Küaben und eimens Mädchen, beide yon 6 
Jahren, in eine leere Leinwanbkiſte, die 42Zoll lang, 24 
Fell breit und 30 Zoll tief war. Um dem mit Leiſten bers 
fepenen Deckel der Kifte befand ſich ein Komurf, der, wit 
nachberige Verſuche befldtigten , vom felbh in bie an dep 
Kiſte befindliche Kreniye eirfiel, Die unglöclichen Kleinen 
waren aeefhloffen und mußten in dem engen Raum trfils 
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zu Waſſer nach Weſel ab; auch bie taͤglich abgehenden 
Konvols von Artillerie und Munizion theils zu Waſ⸗ 
fer, theils zu Lande find aͤuſſerſt bettaͤchtlich. Webris 
gens ift dieſe Epoche für Mainz ſehr guͤnſtig, die mei⸗ 
fien Handwerker, ald Schmibte, Wagner, Sattler, 
Schuſter, Schneider ic haben alle Hände voll zu thun. 
“Würzburg, 24: Juli. Seit einigen Zagen 
richteten fi die beiben Divifionen, die unfre Stadt 
und Gegend befezt hielten, nah Bamberg. Zu 
gleid; vernehmen wir, daß bie Ste und bte Diviſton 
allm aͤhlig vom Aſchaffendurg und Frankfurt in dem 
Großnerzegthum eintreffen. werben, mo fie fowohl im 
Lager als in der Stadt verweilen follen. Das Säfte, 
aofte, Bıfle und zı3te Linien, und das a5fte und 
12te leichte Inf. Regiment, welche einen Theil hiebon 
ausmaden, find bereise geftern hier eingetroffen... In 
ben Iejtern Tagen fahen wır mehrere Generale hier 
Buräreifen, um das Kommando ihrer Divafionen zu 
übernehmen. Ungeachtet fo betwihtliher Truppendurch⸗ 
maͤrſche und der ungeheuern Thaͤtigkeit, momit alle 
Militaͤt zuruͤſtungen don allen Seiten um und her bes 
trieben werben, berrfiht doch in unferm Lande die voll⸗ 
kommenſte Ordnung. 


u austritt — 
auſtadt, den ı7, 13. 
igl. Wöurtempergifches Oberamt. 
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—X * der Georg, Öbrikopb Frans 
en An € 
eg Marta Femboſchen Cheleute babier, 
als bisherigen Mitdefigern ver Homanntcden Kandkarrens 
handlung und Bebauung, alle dicjenigen, welche auf dem, 
von denfelben fürslich erlauften, vorbin dem. Homann: 
fchen Yandlungs: Kompagnten, Grorg Ehrifopb Sranı 
sen,.eigentbümlich iuaenorıg geweſenen balden Anthetl dee 
Mobnhaufes Lie, 8. Mr. 535. unter der Sehe, und ders 
maligen: Beraftralie gelegen, dann bierinnen seiegenen, 
abenfalis dem wedachten Franz sen. jur Hälfte angebörisen 
sormals Homannichei Kandkarzeubanblung, # 
nd einige auf biefen Äranzichen Aurbeil-an Deus und 
machen vermeinte Auſprüche oder Kerderum: 


den am bie jethen und Bu Befiger d 
dem ermeidten Fram sen, angr Ka Der sehe ber 
thaufuma und Handlung, nicht mehr angrhört- fenderm 
biemit für nun uud immer erden ausgefchloffen Imerden. 
Nürnberg, ben ar. Juli 1817. . 
Bopp, Direkter. 
Zahn, coll 


Proklama. 


Ueber das Vermöcen des Untertband Georg Fr 
drich Hofmodel zu Gefenborf, tft mei der 4 ui 
ten Anzuldnglichteit Off ibeu zur Befriebiaung der G:cus 
bis auf Antrag der Leitern der Konkurs eröffaet worden. 
werden baber alıe —5— — welche an Das Hof ⸗ 
mockelſche Vermögen Aniprüche ünd Forderungen baden, 
und folche legal begründe.: förmen, zu deren Liqudaneu 
und Ausfübrung biermit öffneisch vorgeladen , und bie 
Ediktotage auf ven Er 
. 19 Ausuf k 3 2 Eaeldumdkum , R 
20. September |, J. ad exciımendum Ya 
* 20. Httober I, J. ad —— — dla 
jedesmal Vormittags 8 Uhr anberaumg, au weichem fidh 
fämeliche Oldubiger entweder perionish . oder durch gebdr 
rig bevolimächtigte und inſtruitte Mandatariein nuter Dem 
gefeslichen Vrajudiz der Prafiufion einiufinden, und zugleich 
die, zur Begründung der Kiguidttät ihrer Forderungen, nör 
fhigen Beweismittel vorzulegen baden. 
gleich werden alie Diejenigen, welche Gelder oder 
Effelten des Erivars in Hänven baven, oder an deirtelben 
ttwas Ichnlden, anaetwiefen, bei Etrafe dee Deppeiten Ep 
ae und nach Befinden der Umſtande weiterer gefejticher 
. — an A —— *— ge⸗ 
rei n Das gerichtliche Depofitorium mit Vorbebal 
ibrer Mechte abiuitefern. r 5 e 
Cadolidurg, dem 15. Juli 1873. 
Königl. Baier. Lungen. 
‘e . 


Schäfer. 


Aufforderung an Thomas Ziegler aus Nürnberg. 


Thomas Ziegler vom bier, welcher als Zitkelſchmid 
am 14. Merz ı81ı im Die fremce gina twırc biedmrd vom 
ung, keinen Eltern, dringendit aurgefordert, ju unırer Has 
terfügung mad Haufe iu kommen, da sb, der Bater, 

br Eranf barnteder liege. Zugleich erfuchen wir alle Zir⸗ 
— 7* uns don unterm Sehne, term 
fie etwas von ibm willen, ichleunig gefällige Nachricht 


au acben, . 
Sürnbers, den 25 Juli 1813. F 
ob. Eadius Ziegler, Zirkelſchmid. 
briſttna Sophiag Siegler. 


Gefuſch. 


Ein Darm von geſelten Jahren, für deſſen Me 
ſchaffeubeit jede Art Buͤr⸗ ſchaft geleitet wird; ‚ver Koh 
Seiner deutichen Musteriorache auch Die franzöfiiche,. italies 
nifche und englifche ſchteidt und Ipricht, 3 in fehr an⸗ 
lichen Wechfel», Epezerei » und Modsbanbtungen qa 
ttet bat; ti Durch Die traurigen Zeitumfdude brodiog 
geworden. Er wunſcht daher ſebniſchtt in einer Handlıun 
‘als Korrefpondent, Buchbalter in obigen 4 Spraden, au 
auf Reifen bald mögsıchk feinen Unterhalt ju finden, und 
wird fich in feinen Korderungen fee Blüte Anden lafien. 
Das Nübere tft au erfabren ‚bei der Kedakjıon-bes Stof« 
‚seiponventen von und für Deutichlaud, A 





Empfehlung. 


Da ich mach_bellebiger Vorfchrift alle Mappen und 
a Bl Rn RR SG 
’ emiprebie ı | rägen, ins 

a  uglcid die boRe ‚Qualität und UI Dilkmkar ar it 
ur 


Julius Raſchcki, Graveur auf dem Maris 
nyiliand +» Pas Pr. 139. u Nürgberg, 


en. Seit Madhuitttage = Uhr munden fe vermißt, und 


Abends um 6 Uhr erk von dem trofilofen Vater, dem Sei⸗ 
lermeiſter Weyhrauch, entdeckt und tedt aus der Kite ber» 
vor gezogen. Alle Verſuche au ibrer Wiederbelebung wa⸗ 
ven vergebens. Wöchte Dieß ſchreckliche Beifpiel Eltern 
und Eriıeyera zur Warnung bienen, ibre Rinder nie aus 
den Augen au laffen. 


Mitdgellem . 
Zu Rom if der beruͤhmte daͤniſche Altertbumsforicher 


und Reiſende, Doftor Bronfteot, angefommen , nachdem 
«er mir einem Yandsmanne Koes und wel ander gelehr⸗ 
ten Begleitern, feit mehrern Jabren alle Theile des alten 
SGriechenlande in mebrern Richtungen durchſtteift, und die 
wichtiaſten antiquariſchen Entdedungen gemacht hatte, 


® [) . 
Behfelturi. 
Wien, ben ar, Juli. 


Augsburg a Ufo pr. 100 cur, Bauko Ohlie. Ye 
6 Kalf. Dukaten fl. a9 ı/a fr. 
a Monat in * Kond. ee sh, 


Nürnberg, ben a6, Jull. 
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8. Zuli 1813, 





Mit Seiner Königliden Majeftät von Baiern alergnädigſtem Privilegium. 





KRelesdsfgauplayg 
® Das G. dbel’Empire meldet. aus Kuxhafen dom 
8. Juli Folgendes: „Cine regatte, 4 Bride und 9 


engliihe Kahonierfhaluppen griffen und biefen Abend 


um halb 6 Uhr an; biefer neue Berfuh des Feindes 
ift abermals zu feiner Schande ausgefallen. Ce ſchien 
uns an ben Arbeiten unferer Werke hindern zu wollen, 
und hoffte, ohne Zweifel diefelben zu zerſtoͤten. Durch 
einen guten Mind begünftige, näherte ſich uns bie engl. 
Flottille auf Piſtolenſchußweite, und fandte und 3 
Stunden lang einen Hagel von Slinten» und Ranonen- 
kugeln, Kartätihen und Haubigen zu; allein al dies 
fes Feuer bezwekte nichts, als daß es ung einın einjls 
gen Dann verwundete; ber an einer unıerer Batterien 
verurſachte Schaden kann in zwei Tagen leicht wieder 
ausgebeffert werben. ” Mir waren durch bie Daͤmme 
gebeit und haben auf den feindlihen Schiffen viele 
Beute getoͤdtet, während ihre Kugeln alle über unjere 
Köpfe weggingen. Man hatte alle zwekmaͤſige Maas⸗ 
regeln ergriffen, um ben Feind, wenn er ine Kandung 
wagen follte, herzhaft zu empfangen, alleın er jog ſich 
surüf, nachdem er ſeht Übel zugerichtet werben wat 
unb ohne einen einzigen Mann anskand gefejt zu haben.” 
Deutidlamo. 

Se. Exiell. der Hr. Marſchall, Herzog von Balmp, 
übernahm, dom 25. Juli an gerechnet, das Milttärs 
kommando in dem Sroßhergogthume Frankfurt, (Er. 3.) 

Baiern. Das ganze Fundazionsvermögen der 
Yenfiondanftalt für die Wittwen und Waiſen det Ad» 
votaten des Königreihd, welche mit dem a. Oft. 1808 
ihren Anfang nahm, beftand am 1. Juli d.%. in 
75,302 fl. a6 fr. Mit diefem bedeutenden Bond fteht 
auch die jährlihe Einnahme der Penfionsanfalt in 
glei vortheilhaftem Verhaͤltniſſe — Dem Marft 
Firftenfelddrud wurde allergnädigft ein NBappen verlie⸗ 
hen, das in einem blauen Schilde, worin ſich eine 
auf 3 Bögen ruhende Brüde befindet, Über welcher 


Politifde Nachrichten. 


$ filderne Kreuze ſchweben, beſtehet — As patrid⸗ 
tiſche Beiträge zur Errichtung einer Militdr⸗gIndaliden ⸗ 
anftalt (ind wieder 52 fl. 535 fr. eingegangen. (R. BI.) 

Oeſterre ich. In der kalſerl. koͤnigl Hof» und 
Eraatsbuhbruderei iſt eine offizielle und detaillitte In⸗ 
fteufzion für den Dienk der Landwehr, wie denſelben 
bereits mehrere t. 2. Edikte und Entfheibungeh reyulirt 
baden, erfhienen Folgendes find einige weſenliche 
Beftimmungen diefer Infrufjion: „Der Zwet bet 
Landwehr iſt, bie Kräfte des Staates zu dermehren, 
und beſonders die regulären Truppen zu erfeheh, wenn 
biefe ins Geld rüden follten. Um bie Raft ıhrer guten 
Unterthanen zu erleihtern, haben Se. kaiferl. Maj. die 
Gefamtzjahl diefer Miliz, für die Prodinzen Böhmen, 
Mäpren, Oeſterreich und Inneroͤſterreich auf ungefähe 
50,000 Mann herabgefegt. Diefe Anzahl ift nad) die 
reſpeltiben Bevboͤlterung dieſer Lande folgendermaßen 
vertheilt, nemlich für Böhmen ungefähr 21,590, Maͤh⸗ 
ten und Oeſterreichiſch > Shhlefien 12,770, Deſterreich 
10,000 und $nneröfterreih 6650 Mann. In Allem 
50,010 Mann. Gallien, welches bis jejt feine Land⸗ 
idehr hatte, muß nad) denfelben Grundlagen und Be 
dingungen, wie die für die Landwehr angenommenen, 
eine Referbe» ober Etgaͤnzungsmannſchaft, die 21,560 
Mann betragen foll, ftellen. Die Landwehr wird Im 
Bataillond und Kompagnien vercheilt ; jedes Bataillon 
wird dem Regimente beigeorbnet, dad feinen Werbde⸗ 
zirt in der gend hat. Der Bataillenstommandant 
der Landwehr ſteht demnach unter dem jedesmaligen 
Regumentslommandanten bed Werbbeziurts. Zur Land⸗ 
weht gehören alle konſtribitte Inlaͤnder, die nach Ab⸗ 
lauf threr geſezlichen Kapitulazion ausgetreten, bber 
wegen Mangel an Wuchs, Ungeſtaltheit ze. nicht in 
den Linientruppen aufgenommen morben find. Befteit 
find dagegen von der Landwehr die Eigenthümer fteuers 
barer MWirfhihaften, Sewerbtreibende, fonftribirte 
SInländer über 45 Jahren aber die 20 Jahr wirklich 





Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Oeffentliche Anſtalten zu Bruͤnn. 

Unſer geweſener Landesgouverutut und nunmehrl⸗ 
ser Hofkanmler, Graf kaclansky, bat die leiten Monate 
feines Aufenthalts unter uue durch die Gründung eines 
Urmeninkitues bejeichnet, und murde dabei von unferm 
Diyepräfidenten, Ritter von Stahl, unterfüget. Alle At⸗ 
me, in Bruͤnn geboren oder ion 10 Jahre bier einge 
wehnt, erhalten, menn fie toisflih unfäbie find, Ach au 
näbren, eine tägliche Gabe von ı5 Kreupern für Ein In⸗ 
bividumm, und, tern es Rinder bat, moch Überdieß eine 
tägliche Bulage von 3 bis 9 Rremzerm für das Kind, je 
nach der MWerfchiedenbeit ibres Alters; doch Isitere mur 


bis zum woͤlften Zebensiabte bed Kindes, als dot meiden 
Beit am es im Stande ik, einen Lebrbertn u fuchen oder 
ſonſt fich feldft Fort zu helfen. Arbeltſchene, foiglich muth⸗ 
willige Bette, werden in einem Korreftiönsbaufe unters 
halten und zut Arbeit getwiefen; Fremde muͤſfen, mit eb 
mer Meinen Babe zur Reife, die Stade rdumen, Zu dies- 
fer Yımenanfalt bat au der den 9. Juni b. 5. bier wer 
Kordene Dr, Bram EB, Theilbaber det Schmahlifchen 
Tuchfabrit, dem Wertd feiner zu verkeisemden Garde 
sobe und Dauseinrichrung befimmt. Diefet Biedermann 
bat auch ıcoo Gulden dem bieflgen Ktankenbauſe, zoo fl. 
dem Kiefer der barmbrriigen Brüder, eben fo weh dem 


x 


872 


gedient haben, unb die Stubirenden. Jedes Jahr 
wird die Landwehr fompagnieweid in ihren Diftriften 
binnen 14 Tagen in ben Waffen gelibt. In jeder Pros 
Binz wird eine erfie Abtheilung Landwehr aus einem 
Generalſtabe von 14 Perfonen und 6 Kompagnien von 
1322 Mann beftehend, gebildet. Diefe erſte Abtheis 
fung iR beſtimmt, wenn es erforderlich tft, in andere 
etwa bedrohte Theile der Monarchie zu marſchiren. Die 
zweite Abtheilung wird alddann zu der Vertheibigung 
der Provinz zurüfbleiben. Die Uniform der Land» 
mehr ift eifengrau. Die Offiziere werben aus ben Gute⸗ 
beflzern und penflonırten Militärs genommen. Gie 
erhalten nur, wenn fie im aktiven Dienft find, Verguͤ⸗ 
tung. Jeder Landwehrmann muß eine gebrufte Karte, 
um fid) über feine Eigenfchaft als folcher aus zuweiſen, 
bei fi führen. Diefe Karte kann nur gegen einen 
Abſchied ausgetaufcht werden.” — Der als Gefandter 
am ſchwediſchen Hofe geftandene Generalmajor, Graf 
von Meipperg, wurde ald Brigabier zur Armee in Boͤh⸗ 
men derfet. CB. 3.) 

Preuffen. Der ruſſiſch⸗kaiſerl. Huſaren » Oberft, 
Yon Klebeck, hat zu Auras und im bafiger Gegend mit 
feinen unterhabenden brei Koſaklen- und Baskirenregi⸗ 
mentern vom ı2. Yunt bi den 7. Juli einquartirt ger 
flanden, — Die preuſſiſchen und ruffifhen Gefangenen 
werden in dad Depot von Aurillac gebracht. — Der 
Kronprinz yon, Schweden traf zu Kandeberg an ber 
Warthe den 7. Juli des Nachts um halb » Uhr unfer 
dem Geldute alter Glocken ein, und legte fogleid; ben 
Ueberrot ab, als er beim Eintriet in fein Zimmer 
funge Srauenzimmer erblifte, die ihm ein Kiffen über 
reiten und Blumen fireuten, und unterhielt fid ein 
Paar Augenblicke mit ber Mortführerin. Se. tönigl, 
Hoh. Hat uud) hier, wie überall, fid die Verehrung 


und das Vertrauen aller berjenigen erworben, bie ſich 


ihm zu nahen dad Gtüt gehabt. (Berl. 3.) 
Sachſen. Die bis jejt in Dresden und Sad 
feh befindlichen Ruffen und Preuffen, melde Frank im 
Spitdlern liegen, vder auch fhon refonvaledeirt find, 
merden gut berpflege und behandelt. Wenn fh ein 
huͤlfobeduͤrftiger ruſſiſcher oder preuſſiſcher Soldat auf 
der Straffe fehen laͤßt, fo lauft alles herzu, um ihn 
nach Kräften zu unterfügen. Kinder ſuchen fogar fie 
zu labzn und zu erquiden. „ Dresden bat. an Einquar⸗ 
tietung in biefem Jahre gehabt ‚ jufammen 524,000 
Mann. In, diefer Berechnung ift bie franzoͤſtſche Ar⸗ 
mer angegeben zu 250,000 Mann; dann wicber 
45,000 Mann ; an Razareth,, Employed, Hands 
metidleuten 10,000 Mannu.f.m — In Dresden 
wurden, bei Anmefenheit der preuſſiſchen, ruͤſſiſchen 
und franzöftfhen Armeen für biele taufend Thaler Landr 
Farten verfauft, und man fann fagen, daß in 10 Jahr 
een nicht fo biel verkauft wurden, ald in einem Bier, 
teljahre. — Aud-in Dreöden wird ſich ein Frauenber ⸗ 


i 


ı 


Elifaberbiner,Klofier , endlich gocofl zur Sründung eines 
Taubſtummen⸗ und Blindeninſtitutes für Mähren und 
Schleſſen binterlaffen. Aber während mir die Armuth des 
Betteins Überbeben, und für Kranfe, Taube und Blinde 
forgen , wird much nicht vergeſſen, bie Seſunten und This 
gigen vor der Berarmung, und fomit auch vor der Werfus 
dung sum Wüßisgange und zur Bertelet zu beivabren. In 
Diefer Abſicht ik befonders für befier ersopene Verfonen 
weiblichen Gefchlechts bieber wenig geihan worden, Nun, 
mebr bat die Damengefelifchaft, die bier unter dem Na: 
men des mwohltbätigen Frauenvereins beſtehet, eine Nicber- 
lage unter der Leitung ber Frau Gräfin von Nimptſch er⸗ 


Öffnet, worin Franenzmmier, die fib Kenutniffe in ber. 


Werfertigung von was immer für Kleidungsräden und 


ein bilden; fon waren im Monat erg und April 
einige ber mitleibigften Damen zufammen getreten, unb 
hatten für die damald im Dreddener Hofpital bleſſtet 
und franf liegenden preuffifhen und ruffifhen Truppen 
Berpflegung aller Art herbei gebracht. Es laͤßt ſich 
boffen, daß ſich nod viele ihres Gleichen finden wer 
ben, bie dem edlen Zwecke beitreten werben. Jedes 
Haus im Dresden hat allein für die Lazarethe in Zeit 
von 3 Monaten a fiehende Betten liefern muͤſſen. 
Pr 3) 
Jllprifde Provinzen. 

Die Engländer follen, auſſer ihrer Unternehmung 
gegen Fiume, noch einige andere Pankte ber IR 
Küfte beihoffen haben. CA.3) 

Sicilien » 

® Londoner Blätter theilen folgendes, im April 
1813 aufgeiejte, Schreiben der Königin bon Sieilien 
an Korb Bentink mit: Korb Bentink! Ungeachtet 
der gegenwärtigen auſſerordentlichen und unregelmäßis 
gen Verfahrungsweife Ihres Hofes, mid, die Könis 
gin beider Sicilien, geborne Erzherzogin von Defters 
reich, zu gwingen, nad) einer 45jährigen Bereinigung, 
den König, meinen Gemal, und meine Familie zu ver 
laffen, um mid) in mein Geburtsland zurüf ju ziehen, 
unter bem ſcheinbaren aber falfhen Borwand bald meir 
nes angebliden Briefwechſels mit dem gemeinfhaftli+ 
hen Feind Ceine ſchwatze Berldumbdung, die gültig zu 
beweifen ich jeben heraus fordere), bald eines gewaltſa⸗ 
men Hangs, ben ich an ben Tag gelegt haben fol, 
dem Plan der englifhen Regierung, die fo viele Jahr⸗ 
hunderte in Sicilien beſtehende Berfaffung zu verändern, 
Hinderniffe in den Weg zu legen; urgeachtet ich gleich 
entfernt bin, bie Kurhoritäe der englifhen Regierung 
anjuerfennen, bon welcher mid Gott von Geburt ganz 
unabhängig machte, fo fühle ich doch bie Mothmendig» 
leit, mid bem Befehle, ben fle mir vorſchreibt, zu 
unterwerfen, weil biefe Unterwerfung bas einzige Mit 
tel darzubieten fheint, das Beſte meiner Familie zu 
erhalten, der ich mich während meiner ganzen mühfamen 
Laufbahn mweihre, und für die ich nicht auftehe, dieß 
legte Opfer zu bringen, bad mır vielleicht das Leben far 
ften wirb. Ich erfläre aljo Ihnen, Milord, und durch 
Sie Ihrem Hof, daß nur allein diefer Erwägung und 
feiner andern ich nadhgebe; id) bin bereit, mic gegen 
Enbe bes laufenden Monats auf den Weg zu begeben, 
um in die Staaten des Kaiferd von Oeſterreich, meis 
nes erlauchten Verwandten und Meffen, zurüf zu keh⸗ 
ven. Ich muß die Reife nad) Sardinien verweigern, 
denn ich will nicht von allen Zweigen meiner Familie 
getrennt ſeyn, und id) wuͤnſche nicht in einem fremden 
Bande zu fierben Ich wünfhe, daß man für meine 
Küftehr in mein Geburtsland Anftalten treffe, die die 
Ueberfahrt fo kurz und fo wenig beſchwerlich ald möglich 
machen mögen. Mein Alter, und meine, durch aojähr 





Vuhwaaren erworbden haben, ihre Ardelten jeden Dinstag 
und Donnerstag Vormittag abgeben können. “Jede Ueber⸗ 
dringerin eier ſolchen Arbeit erbält dafdr einen Schein, 
worauf die Nummer, melde die Waare erbielt, den Tag 
ber Webergabe, der Name des Gegenflandes und der Preis 
ausgebrücdt ik, bem die Weberbringerin nach Belieben an— 
fegen laun. Um ihren Namen wird fle nicht gefragt, und 
follte fie ibm der Aufſeherin der Miederlage anvertrauen 
wollen, fo iſt diefe angetviefen, ibn verfchtwiegen ja dal⸗ 
ten. Die Stunden am Dinstage und Donnerstage Nach» 


- wittag find zum Verkaufe biefer Sachen befiimmt, wobei 


Fein Heramterbandeln Etatt findet, Iſt ein Stüd ga hoch 
angeſejt, fo bat es fich die Eigenthämerin ſelbſt yugufchreis 
ben, wenn es umnverkauft bleibt. Dieſe Geſellſchaft gebt 


‚und tödtete 300 Mann. 


tige Mühfeligfeiten, Aergerniffe und Verfolgungen als 

ler Art zerſtoͤrte Geſundheit laſſen mie nicht einmal die 

NKoffnung, meine Reife zu beenbigen. Geſchluß folgt.) 
Sroßbritannten. 

* Der Moniteur zieht folgende Nachriht aus 
Londoner Blättern: Am 7. Juli liefen die zu Blieſ⸗ 
fingen Tiegenden ftanzoͤſiſchen Schiffe jenſeits der Sand» 
bänfe aus. Die ganze englifche Flotte, im Verein bed 
ruffifchen Geſchwaders, rüfte vor. 
zuruͤt; waͤre die Flut eingetreten, fo hätte ed ein ernfts 
haftes Gefecht gegeben, Einige Kugeln wurden ge 
wechſelt. Zu Blieffingen liegen 14 ftanzoͤſiſche Linien⸗ 
ſchiffe, 5 Fregatten und 30 Sricks. 

Rußland. 

Die Peteraburger Hofjeitung enthält Aelgenten 
Dffigialberiht: Der Chan von Talıfwindt, Mir 
Muftaphe, war 20 Jahre lang unter Rußlands Schuz 
Unferm Kaifer treu ergeben gewefen. Die Perfer ber 
nuzten den Waffenftilftand, ber wegen der Friedens ⸗ 
unterhandlungen geichloffen war, fielen mit 10,000 
Mann ind Sebiet des Chand, verheetten alles mit 
Feuer und Schwert, verjagten Mir Muſtapha, mad 
ten feine Hauptſtadt Lenkoran der Erde gleich, und er 
bauten am Ufer des kaspifchen Meeres eine neue Fer 
ſtung Lenkoran, nad allen Kegeln der europaͤiſchen De 
feftigungsfunf. Gen. Rihiefheff ließ dor allen Din, 
gen durch ben tapfern Flotten/Premierkapitaͤn Meſſe⸗ 
lago ben umhberftreifenden Feind in die neue Feſtung 
zurüfmerfen, und gab hierauf dem Generallieutenant 
Kotliarewsty Befehl, fie zu erobern. Der General, 


lieutenant biach zwifhen dem 17. und ag Dez 1812 


mit 2000 M. Infanterie, 470 Koſalen und 6 Kanes 
nen von Karabago auf, in dem ſchlechteſten Netter 
durch bie weite Schla genwuͤſte, Mogan, ohne Wege, 
ohne Bäume, ohne Waſſer. Auf feinem Zuge befreite 
er 3000 Karabagiſche Gamilien, welche die Perſer vor 
einigen jahren von Kupland Iosgeriffen hatten, und 
fandte fie nad Karadago. m Taliſchinskiſchen Ger 
biete werließ der Feind die wohlgelegene flarte Feſtung 
Drfewan,-in ber 2 Kanonen nebft vielem Kriegevor 
rath, Pulver, Blei und Patronen erbeutet wurden. 
Dberftlieutenant Ufhakor verfolgte ben fliehenden Feind 
Die Feſtung Lenforan felbft, 
das Ziel des Zuges, ward von 4000 Mann ausge 
waͤhlter Truppen vertheidigt, und vom 26. bis 31. Dej. 
Don ben Ruſſen bombardirt, nachdem der Kommandant 
Sarbir Sadiſch Than zwei — —— ver⸗ 
worfen hatte!” CSeſchluß feige.) 

Noöordamerika. 

Nach eitier Depeſche bes engliſchen Kap. Brode, 
Kommandanten der Fregatte Shannon, d. db. vor Has 
lifax 6. Juni, hatte berielbe zwiiden ben Raps Anna 
unb Cod am a. Juni mit ber Fregatte ber verein. Stans 


ten, Chefapcate, im Gefecht. Die Engländer enterten; bie 


— — 





fo weit, daß fie der Ueberbringerin einer Ardeit, deren 
Dreis billig und nicht über 40 fl, ik, auf Verlangen, die 
Haͤlfte, und ii der Preis über gofl., ein Dritttheil, als 
Borfchuß gleich bei der Uebernahme verabfolget. Gelb 
zur Verſorgung von Kindern altadeliger Häufer, deren 
feit a0 Jahren freildh gar manche verarmt find, trägt eine 


Stiftung bei, die ſchon vor wielen Jahren gentacht wurde, 


aber erſt jejt su wirken beginner. Ihr Urbeber it Johann 
Sof. Garerto, Graf von Milefimo, ber fie durch fein Te⸗ 
#ament vom 10. Mai 1783 auf den Fall feſtſeite, das feir 
ne damaligen Erben ohne männliche Nachfommen verfters 
den follten. - Dieter Fall ereignete fich vor einigen Jahren, 
und man tritt die Stiftung in Wirklichkeit, und verforgt 
6 Knaben und 5 Mänden, ieden ber erſtern mit Sof. 


Der Geind zog ſich 
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Amerifaner ſchlugen fid verzweifelt, mußten aber enbs 
lih unterliegen; bie amerilanifche Flagge wurde geſtri⸗ 
hen. Die Amerikaner hatten ungefähr 70 Todte und 
100 Bermunbete; die Engländer 24 Tobte. Der Ka⸗ 
pitaͤn Brode wurde mit einem Säselhieb verwundet. 
— Die Engländer glauben , die amerıfanifihe Fre 
gatte, der Prälident, werde in Kurzem ein gleiches 
Schikſal mıt der Ehefapeate haben. Der Kommobore 
Rodgers befindet fih an ber Küfte Hon Norwegen, in 
der Abſicht, einige Grönlandsfahrer zu fapern. Da 
fi ein englifches Linienfhiff und ı Fregatte in dieſen 
©emwäffern befinden, fo glauben bie Engländer, «es 
werde ebenfalls zum Gefechte fommen. 


Neuſte Nahridten. 


Aus Böhmen, ar. Juli. Nach Ankunft eis 
ned Kuriers aus Dredben am ı7. Abends erfuhr man, 
dat ber Hr. Graf von Narkonne Vollmachten erhals 
ten babe, dem Kongreffe beijumohnen. Zugleich vers 


nimmt man aber, daß no ein frangöf Sevollmaͤch⸗ 


tigter zu Prag eintreffen werde; man fieht baher noch 
immer der Ankunft des Hrn Herzogs von Vicenza 
enig. gen. Weber bie Berlängerung bes Waffenſtill⸗ 
ftandes hat man nichts Offizuelled , obgleich. glaubwuͤr⸗ 
dig verſichert wird, er fei bie zum 10. Aug Cober 
nad andern bis zum 25.) prolongirt. Geſtern Mit 
tag langte zu Prag ber ehemalige franzöf. Polizriminis 
fer, Hr. Herzog von Dtranto, nebft feiner Familie 
an, und ſtieg in dem für den franzöflfhen Friedens⸗ 
botfihafter beſtimmten Hotel ad; er fezte aber heute früh 
feine KReite auf der Wiener Straffe fort; wie ed heißt, 
um an ber Stelle des erkrankten Herzogs von Abran⸗ 
tes das Seneralgouvernement bon Illyrien zu über 
nehmen. (Schw. BL) 

” Dresben, a3. Juli. No immer ruhet Duns 
fel auf den naͤchſten Tagen ber Zutunft. Sedo iſt 
gewin, daß am 17 b. der franzöf. Abgefandte, Graf 
Narbonne, feine Legitimazien als. Deputirter zum 
Griedenstongreffe in Prag übergeben hat und nun die 
baldigſte Eröffnung des Kongreffes erfolgen wird Det 
Herzog von Bıcınza befinder (ich noch hier. Se. Mai. 
der Kaifer verließ am 20. Dreöden, mufterte in ber 
Gegend von Ludau einen Theil der Armee, bereiäte 
mehrere dortige Gegenden und kehrte in der Nacht 
vom ar, auf den 22. hieher zurül. — An den Ber 
feftigungen hiefiger Stabt wird immerfort mit der größ- 
ten Anftrengung gearbeitet; alle Thore find mit Zug- 
brüden verſehen. Am 18. fol der Fuͤrſt Maurojeni, 
Hoſpodar der Wallachei, in Prag angekommen ſeyn. 


®. 3.) 

ı Prag, 23. Juli. Der Gen. Fürft Neuß iſt hier 
ven Lemberg eingetroffen. Vom 16. bis 18. d. gin⸗ 
gen durch Prag 14 Kuriere, ſowohl f. 2. franzöfiiche, 


oͤſterreichiſche, ruſſiſche und preufiifge; auch if der 





und jebe ber lejtern mit aoofl. jährlich. Seltſam ik es 
übrigens, daß ihnen ber Stifter aicht nur eine altadelige 
Herkunft, Wnbänglichteit am bie katholiſche Religion und 
einen untadelbaften Wandel zur Bedingnis ſetzet; fondern 
dag er auch jeden Etiftling ansdrüdiich im Sewiſſen ver 
binder, täglich einen Mofeuftanz und die lauretanifche Li⸗ 
tauei, feinen Eltern aber, wenn fie noch leben, zur Pfücht 
macht, täglich 5 Waterunfer , den englifhen Gruß und den 
Glauben für fein und feiner swei Gemalinnen Seelenbeil 
zu beten, wenn fie micht etwa aus Andacht von felbk ei» 
was Mehreres thun wollen. 
Bekehrung. 

* Wilhelm Brebenf, Verfaſſer einer Ueberſezung des 

Zucans in Werfen, war in feiner Tugend ein leideuſchaft⸗ 
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2 tuͤtkiſche Gerhäftäträger, Hr. v. Maursjeny, vom 


Mien hier am ı8. angefommen. 

Preßburg, 20 Juli. Geſtern iſt bas Infan ⸗ 

terieregiment Dufa hier eingerhft, und heute wieder 
weiter marfchırt; fo wie auch das unlängit eingeräfte 
Grenadierbaraillon Purzel geſtern, und das Infante⸗ 
tieregiment Spleny heute unfere Stadt wieder verlaſ⸗ 
fen hat. Pe. 3) 
“  * $rantfurt, 25. Juni. Die unvermuthete 
Nahrihe, daß I. Mai. die Kaiferin » Regentin von 
Frantreih heute in Mainz eintreffen werde, hat zu 
angenehmen Muthmaffungen Anlaß gegeben. Man 
ſchmeichelt ſich mit der Hoffnung, bie erlaubte Monarchin 
aud in unſern Mauern verehren zu koͤnnen; fon 
heißt ed, I. M. würden morgen durch hiefige Stadt 
paſſtren, um fi) nach Dieöden zu begeben; offizelles 
iſt jedoch hierüber noch nichts bekannt. — Heute iſt 
piele Kavallerie in hieflger Stabt und Gegend einger 
trofen — Xud) in unferer Gegend haben wir haͤu⸗ 
fige Regen, welche unfrer Ernde nicht günftig ſind. 

Baireuth, 26. Juli. Heute Morgend um = 
Uhr traf Se. f. Hoh. der Erbgroßherzog von Würzburg, 
aus Böhmen fommend, hier ein und fezte in ber fol 
genden Stunde die Reiſe nad) Würzburg fort. 

L Hoh. der Großherzog von Wuͤtzburg ſelbſt befindet 

ſich noch in Toͤplitz, wird aber in einigen Tagen auf 

der Kükreife nah Würzburg durch Baireuth kommen, 

wo heute Abends die beiden Prinzgeflinnen Töchter ers 

wartet werben. (D. 3.) 

— — — — — — — — — 
Steckbrief. - 

Kriedrih Wilbelm Schled, gebürtig vom Berlin, 
it am vergangene Sonntag den rı. Dieß aus feiner Ar 
beit MWengegangen, machdem er fich_mander untedlicher 
Hauriungen ſchuldig nemacht harte, fo, dab man ſich wers 
aulaft fieb:t, das Publikum vor demfelben ju warnen. 

u feiner näbern Beſeſchnung dient Folgendes: Er if 
ungerdäbr 28 Jahre alt, zone $ Zoll groß, von unterjeiter 
@ratur, bar tiefliegende Meine Augen, biatternarbiries Bes 
fiht,- braune Zraufe abgeichnıttene Haare, und mar bei fels 
nee Weggeben mir etuem yrünmelirten Weberrof bekleidet, 
auch bat er einen grünen Stokibirun bei fıch gan: Dan 
muß noch bemerken, daß er durch feine große Beredſamkeu 
pirle Menichen zu bintergeben weiß, und daß er einige 
Bin eriernt bat, daher er bald als Yakirer und 

tiefelfchäftmacher, bald als Kübler und oft auch als Der» 
renbedienter auftritt 


adt, de Jull 11. 
— a — — Oberamt. 





Antündigung 
\einer neuen und vollftändigen Ausgabe von Wie⸗ 


lands fämtliden Werken. 

Eine ſchoͤne und billige Ausgabe aller Werke des ver: 
ewiıten Wieland, dieies Lieblings der Brajıen, it gewiß 
. De dad deuriche Baterıand, das feinen großen Dichter und 

en vielfeitigen &elebrtem jo boch verehtt, eim ertremich-e 
Gefcent Uuserjeichneter IR daber entihloflen, eine wol, 
Kändige, fböne uud moblieile Ausgade fämzlber ZBerfe 
Atslands u liefern. Ste wird nicht nur alle bei Goͤſchen 
erfchienene Schriften unſers Dichters, fondern auch feine 
im mebreren Zeitichriften geriürenten Auffäpe und Gedichte, 
feine meinerbaften Weoeriegungen ber Alten, wie auch jeiue 


binterlaffenen Scsiften enthalten. Dem Ganzen wird 
am Ende ein chronologifches Berzrichniß beigerüat. Um 
den Geichmat aller Kreunde Des großen Werewisten zu bes 
friedigen, und Damit nicht jeder genöthigt iR, die vol daͤn⸗ 
dige Sammiang, die betrachtlich wird, zu kaufen, fo mas 


’ che ich drei Abtheilungen, von welchen die erſte die poeti⸗ 


hen, die jtweite Die profalichen Werke, unb die dritte die 
eberfekungen enthält, jo, daß jede dieler Abtberiungen 
ein eramed Gnnje bilder, das geirenmt vom dem übrigett 
abgegeben mwırd. Abe drei bis vier Monate erſcheint eine 
Lieferung von fünf Bagden in groß 8,, mit mener denticher 
Schrift gedruft, und fünf Alpbabere farf, ie wird ernen 
Band von den poetiichen, iwei Bände von dem profaifchen 
@chriften, und ame Bände von den ge en ent» 
beiten, Der Umfang des ganzen Werks läkt is noch 
niet genau beftmmen, doch mag er, mach rinem Mabrs 
fdyeimlichen Ueberfchlage, atwölf Lieferungen betragen. 24 
tosrden nur. wer NMusgaben gemacht, wemlich eine auf weiſ⸗ 
fies Drufpapıer, und Die andere auf Echreibpapier. Der 
Vränumerazionspreis if für jede Lieferung von fünf Bäns 
den sl, 3oPr. oder ⸗ Rihlt. 12 99r., auf bir lejtere aber 
7. oder 3 Reblr, 22 gar. (die Foutsd’or zu 5 Nıbir.), um 
wird für jede ——— Diejemgen Liebba · 
ber, melche ur auf einzelne Abtbeilungen pränumeriten, 
jablen als Pränumerazion für jeden Band auf Drukpapter 
ı fl. oder 14 ggr., und auf Schreibpapier ı fl. zofr. oder 
sogar: Der nacberige Ladenpreis ıf um eiu Dritetbeil 
böber. Mau Fan bri allen guten Buchhandlungen pränu: 
merirem. 2er fich aber unmıtteibar an mich wendet, uud 


. den Prinumerazionepreis für füuf Eremplare frei einſen⸗ 


det, erbält das techfle frei. Kür srantreih baben Herz 
torian Aupferberg, Bucbbändler in Mat, und bie Drau. 
reuttel und Würg, Buchhändler in Grraßburg, — 
ür das Bergirhe und Wellpdaten, Herr J. Cot Krieger, 
uchbändler tu Kaffel, Derborn und Marburg, die Daupts 
tommilfion übernommen. Die Pränumerazion bleidt bis 
zu Ende diefes Jahres offen. Da a er der Druk nachtens 
angefangen wird, und allenfalis ſſch Liebhaber finden Mmüchs 
ten, weiche Exemplare auf Belinpapier zu baden wuͤnſch· 
ten, fo müßte ich um baldige Beftellung bitten, damit es 
bernach nicht zu ſeat iſt. 
Wiesbaden, im juni 181 
nomwi 


E Sellenbers, Buchhändler 
uud \ 


uchdrucder. 





Geſuchte Stelle. 
Ein junger Theoioge dus Sachſen, ber bereits [den 
4 Iabr Hauslebrer war, und über fein Verbalten DIE 
befen Zeuguufe vorlegen kaum, * NJarſens auf 
dachae Wuwa-lıs, eine anderweitige Aufellung als Haus⸗ 
lehter, oder ald Sehülfe au eimer öffentircher Lebrankult, 
au erbalten. Wufler den gewöhnlichen Schulwiſſeaſchaftes 
erbieger er fich auch 1m Srumgöfilhen, auf Dem Auuuier 
und der Guisarre, Unterricht zu gprbelien. Uurer der 
Horefle:_ an den jungen Theologen N- er wird die Res 
patyion des Korrefpondenten von und -für Dsutichlaud IB 
kurnberg die Briefe an benfelben beföngent. 





ihres tugendreichen Lebens, Ser 
e 


te Unvers 


Hartung. 


* 
4 





ucher Verehter Horatens. Eimer ſeinet Kameraben, Na» 
mens Gautier, las und ruͤhmte nichte als Lucan. Die 
jungen Freunde firistem fich beſtaͤndig über ihte Lieblinge , 
und um dieſen Unftieden ein Ende zu machen, eutſchloſ⸗ 
fen ſich beide, dem Lieblingeſchriftſteller feines Kameraden 
zu lefen. Mit dem Tauſche ibrer Bücher nahm auch jeder 
die Meinung feines Freundes an. Bon num atı liebte Baus 
tier nur den Doraz, und Brebeuf war auf Immer für Zus 
can gewonnen, er machte fich fette Febler eigen, und übers 
- ‚ trieb fie fogar, wie es iminer bei Nachabıtungen geſchieht. 
Geuersbränfe. 

Am 17. Yult brach gegen 8 Uhr Abends durch einen 
Zufall Feuer in einem Haufe au Barmberd, linke auf dem 
We nach Wandabede, aus. Die Flamme serbreitete ſich 


chnell nach dem beiden benachbarten fern. Unerachtet 
thärigKen Ankalten murden 2% Häufer * 
eingeäfchert. Eiif Vferde ſind verbraunt. u der Näbe 
des Feuers, memlid_vor der Thüre eines der breunenden 
er, Ranben verichedeue mit Theer beladene Wagen, 
welche der Adminikratiom der Eaiferl, Marine gebörtens 
diefe Wagen wurden gluͤcklich vom Brande eniferun. 
Charade 
“gie Wis hört man das Erfie gern, 
Iump vorgebracht ſet es ung fern! 
As Zweit und Dritt' die Troubdadour, 
te örtlich Aingt, Doch wenig murs 
nn rdum’ in deinem Mdmmerlein 
er Gauberin ein ee ein! Laden 
* Bauge bringt uns sum ’ 
ann aber oft wohl ed machen. 


— 


Auflötung der Charade in Nr. 006. 
game Ampel. 


Dir 


Rorrefvondent 


von und für 


Deutf 


ch Land. 





Num. 2160. 


Donnerstag 


- 29. Juli 1813. 





Mit Seiner Königliden Majeflät won Baiern allergnädiaften Privilegium, 





Poliſtiſche Nadhridten. 


Kriessfhauplay. 

* Der Moniteur vom a2. Juli beftätigt die er⸗ 
freulihe Nachricht von Ernennung der Bevollmaͤch⸗ 
tigten und von Verlängerung bed Waffenſtillſtandes 
durch) folgenden Artikel: 

„Der Herzog bon Vicenza, Großflallmeifter, und 
der Graf von Narbonne, franz. Botfhafter zu Wien, 
wurden von dem Kaifer zu feinen bevollmaͤchtigten Mir 
niſtern zu Prag ernannt, Graf von Narbonne war 
am 9. abgereist; man glaubt, ber Herzog von Bir 
eenga mwerbe am 18. abreifen. Der geheime Rath ven 
Anftetten, Bevolimächtigter ded Kaiſers don Rußland, 
war am 12. zu Prag eingetroffen. Zu Neumark wur 
be eine Webereinfunft jur Verlängerung des Waffen 
ſtillſtandes Bid in bie Mitte Augufts abgeſchloſſen“ — 
‚Kerner enthält der Moniteur Nachftehendes: „Nach⸗ 
dem ber Kaiſer die Diviflonen bed Korps bes Gen. Ban- 
kamme befehen hatte, reiste er am 13. bon Magde⸗ 
burg nad) Leipjig ab. Am ı4. um 5 Uhr Morgend 
beſah Se. Maj. bad Zte Kavallexiekotpo, das ber 
Herzog von Padua befehligt. Nachmittags hielt Se. 
Maf. atıf dem großen Plaz vor Leipzig über bie übris 
gen Truppen des Herzogs von Padua Heerſchau, welche 
Se. Maj. am Morgen nicht in Augenſchein nehmen 
tonmten. Hierauf fuhr Ge. Maj. um 5 Uhr Abends 
nad) Dresden ab, wo Sie um ı Uhr nah Mitten 
naht eintrafen.“ 

Privatnachrichten ſprechen von einer neuen Dislo⸗ 
Tazion ber beiden großen Armeen in entferntere Stel 
ungen. — In Berliner Cund aus denfelben in Öfterr. 
und baier ) Blättern heißt e4: „Nachdem ber Roms 
manbdant von Stettin unlängft eine neue Kontribugon 
von der Stadt verlangt, und auf erhaltene abſchlaͤgige 
Antwort ben Bürgermeifter und einige angefehene Per⸗ 
fonen bei Waller und Brod hatte arretiren laſſen, hat 
man, dem Bernehmen nah, biesfeltd Repreſſalien an 
dem General Poinson und feinen beiden Söhnen, 

welche feine Abdjutanten find, genommen. — Der 


Landrath v. Normann, vom Cotbuſſer Kreis, iſt, 
wie Berliner Blätter melden, nad kuͤbben ind fran⸗ 
zoͤſiſche Kager gefaͤnglich abgeführt, und denjenigen Far 
milien des Kreiſeßs, aus benen ein Freiwilliger in 
preuffiihe Dienfte getreten, als Strafe zuerfannt wor⸗ 
den, 4 haͤchſtſche Soldaten einzufleiden. 
Deutfbland. 

Batern. Nach einer Bekanntmachung der Aka⸗ 
bemie der bildenden Künfte zu Münden muͤſſen ale 
für die, am ı2. Oft. d. J. angefangene Kunſtausſtel⸗ 
lung beftimmte Werke fpäteftens bis zum ı5. Gept. 
ber Afademie übergeben werben. Die Frachtkoſten ber 
Ueberfendung innerhalb, und von ber Grenze des Koͤ⸗ 
nigreichs an, übernimmt die Akademie. 

Defterreidh. Einer von Seite des boͤhmiſchen 
Gubernii unter dem 10. Suli erlaffene Bekanntma⸗ 
Hung zu Folge, haben Se. Maj. die Ausfuhr des 
Branntweind aud Böhmen, bis auf weitere Anord⸗ 
nung, zu verbieten geruhet. (AB. 3.) 

MWürtemberg. Im den Monaten April, Mai 
und Juni diefed Jahrs find durch die koͤnigl. Gens⸗ 
darmerie in ben ſaͤmtlichen Kandvogtelen bes Koͤnig⸗ 
reichs 56 Diebe, ı Wulderer, 74 ſonſtige Verbrecher, 
423 Baganten, 357 Bettler, 26 entewichene Kon⸗ 
ftetpgionspflitige, 11 deutſche und 85 framjooͤſiſche 
Deferteurs, im Ganzen 963 ‘Perfonen eingebradt 
werben. (St. 3.) 

olenm 

Zu Warſchau erſchien folgende Bekanntmachung: 
„Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland hat bei dem 
Einrüden Seiner Armeen in das Herzagthum War⸗ 
ſchau die Grundfäße der Maͤſigung, nah welcher die 
Defegung des Landes in militärifher Kuͤtſicht State 
fand, allergnädigk bekannt zu machen geruht; in Hin, 
fit ber Zip:leinrihtung geruhte Er, des eigenen Be, 
fien des Landes wegen und um bie Ruhe feiner Bes 
mohner zu fihern und ber Anarchie zuvorzukommen, 
einen interimiflifhen höhften Kath zur Regierung bes 





Rihtpolitifde 


Belohnungen. 

Der Sehrerair und Vrofefor der morgenkändifchen 
Sprachen an der k. k. orientalifchen Akademie u Wien, 
Thomas Ehabert, murde, feiner Berbienfe wegen, in ben 
erbländifchen Adelſtand erhoben. 

Misgellen 

Bon Bern melder man, daß bei Thurnen, Im einem 
Dichten Walde eim Hitschen aufgefunden wurde, worin 
man einen feit ungefähr einem Weonate fchon in Verwe⸗ 
fung liegenden todten maͤnulichen Körper, im Kleidern, 
welche wenig Auffchluß über den Staud idres Beſttzers ges 
ben Bonnten, fand, Zwei febr feine Hemden, wadhrſchein ⸗ 


Nachrichten. 


Uch von hollaͤndiſcher Leinwand, lagen dabei, Das wid» 
tiaſte Stuͤck aber war eine Bibel, in welcher biuten eints 
ge weiſſe Blätter eingeheftet und zum Theil nom dem Werts 
forbenen befchrieben waren: Er melder darin deu Tag 
feiner @breife von Haufe (die Heimath wird aber nicht 
genannt); dann fagt er: Er fei vom Belle Gottes in eis 
me Wüfe getrieben worden, ju beten und zu fallen. & 
babe auf feiner Herreife ſchon firben Tage gefaflet, danız 
babe er twieder gegeflen; hierauf habe er feit feiner Anfie⸗ 
delung ſchon wieder iu fahen angefangen, und zwar fo 
viele Tage, Nun mird jeder Tag mit einem Strich bes 
zeichnet, und es finden fi derem fünfe, mach deren Ver⸗ 
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Herogthumb Markhau einzufeten. indem Er in 
der Folge beinerkte, daß, wegen einiger Verordnungen 
der borigen Regierung, biele Arten von Projeſſen in 
den Gerichten audgefezt worden find, wodurch bie größte 
Bebrüdung für Privatperfonen entteht, welche allein 
don dem fhnellen und ununterbrochenen Gange bed 
Juſtizweſens die Sicherftellung ihres Eigenthums erwar ⸗ 
ten tönnen, ſo hat er allergnädigft zu befehlen geruhet, 
daß, um ben ehemaligen Gang ber Gefhäfte ın allen 
Gerichten völlig wieder herzuftellen, alle gerichtliche 
Berhandlungen aller Art im ganzen Herzogthume Wars 
fhau im Namen des hoͤchſten Raths aufgenommen 
und ausgeferrigt werben folen, ohne im geringfien 
auf bie, biefem zumiderlaufenden Berorbnungen ber 
ehemaligen Regierung Rüffiht zu nehmen, und ohne 
dad diefe Verordnungen, bie als muhr ertflirend und 
keine Kraft habend zu betrachten find, ben Geſchaͤfte⸗ 
gang fowohl des Rathes ald and) der andern Dehörben 
hemmen follen. Sollte fi aber Jemand, troz ben 
alterwohlthätigften und großmäthigiten Abſichten Sr. 
Laiferl. Maj., gegen Erwartung, dieſen Borfihriften 
des Raths und ber feftgefegren Ordnung im Juſtiz ⸗ 
werfen entgegenzuhandeln unterftehen, fo wird Hiermit 
angezeigt, daß in Hinſicht ſolchet Perſonen bie ſtreng⸗ 
ſten Muttel ergriffen tverden feollen, und daß man bei 
ber erften erhaltenen Nachricht, die Widerſpenſtigen 
zu ergreifen, ind Gefängnig zu ſetzen, und fogleid) 
davon Sr. Faiferl, Maj. zu berichten, beſchloſſen hat. 
Indem der hödite Rath dieß zur allgemeinen Kennt 
nig bringt, hofft er, daß jeder gutdenkende Bürger 
dtefen allerhoͤchſten Beſchluß des Monarchen mit Dant- 
barkeit aufnehmen und im der für das Herzogthum 
heilfamen KRütficht betrachten wird, ıh ber er erfolgt 
if. Geſchehen auf der Seffion zu Warfıhau den 25. 
Juni 1813. (Unter) Randkoy.” (Bresl. 3.) 


Eranzsöfifded Reid. 


Hr. William Cramford, bevollmaͤchtigter Minifter 
ber vereinten Staaten, und fein Setretär, Hr Hein 
rich Jackſon, find in Maris angelommen — Aus 
dem vor Kurzem zu Paris erfhtenenen Staatskalender 
von dem laufenden Fahre, welcher alle Leibwachen 
und beftehenden Linientruppen aufführt, zeigt Ad, 
wenn man felbigen mit dem Berzeichniffe dam borigen 
Jahre zufammenhält, dab das franzöfifhe Heer um 
44 Regimenter an tegelmäfigen Truppen vermehrt 
worden ift, 

$talten. 

Am 17. Juli trafen Ihre kaiſerl. Hoheiten auf 
dem Lufifchloffe Dronza bei Mailand ein. — Am ıB. 
Juli find von Pavia verſchiedene berittene Artilieries 
batterien zum Beobachtungskorps von Stalien abge 
gangen. — Der Prinz Bizefönig mufterte am 20. 
zu Mailand das Grenadierregiment der koͤnigl. Garde. 
Es wird zu den andern Gardelorps abmarfhiren. 


— —— — — — ——— — — 


lauf der Pilger vermuthlich geſtorben ik. Noch fand Ah 
ein Brief an einen Pfarrer über eine Predigt, welche der 
Verftorbene von bemielben gebört datte. Mein auch dba 
ſehlt die Adreſſe. 

Am 13. Juli wurde auch zu Aarau, durch die ſehr 
hart angeſchwollene Aar ein Zoch, ſamt einem Theil ber 
Brüde und dem Dache, mir ſtarkem Getdfe fortgeriſſen. 

Brafilien. 

Der Engländer, Hr Mawe, ber biefes Land berel; 
ſet, und feine daſelbſt zemachten Bemerkungen, nach ſei⸗ 
ner jüngbdin erfolgten Nüdtehr, in London heraus geger 
ben bat, gibt über dem jetzigen Zuftand dieſes mertwürbis 
gen Landes viele wichtige Auffblüfe, Die im Januar 
1803 erfolgte Antunft, und ber Teitberige Auftuthalt Dre 


Sieilien. 

Weſchluß bes Schreibens der Königin bon Sieilien 

an Lorb Bentinf.) 

Indem ich mich dıefer gemaltthätigen Handlung uns 
terwerfe, und da ich nicht vergeſſen kann und darf, 
was man meiner Geburt und meinem Range fhuldig 
iſt, fo verlange und fordere ich Die vorläufige Bollzie, 
bung folgender Bedingungen; ich bin überzeugt, Mir 
lord, da Sie in diefelben eınmwilligen und benielben Ge 
nüge zu leiften ſich beeifern werden: x) Fit eine Am 
orbnung zu treffen, um meinen Gläubigern die Bejah · 
lung Ihrer Forderungen gu fihern, indem ih Sıeilien 
nicht derlaffen will, ohne eine fo heilige Pflicht zu er⸗ 
füllen. Y verlange auch meıne Diamanten zurüf, bie 
in ber Bank von Palermo niedergelegt find 2) Wird 
mir eine hinlänglihe Summe ausbezahlt, um die Ko⸗ 
flen einer fo langen Reife beftreiten zu koͤnnen, bie id) 
mit einem dem Range, worein mich die Vorſehung ſei⸗ 
te, anjländigen Gefolge zu machen gezwungen ſeyn 
werbe. 3) ſoll mir eine hinlaͤngliche Summe zugeſt⸗ 
chert werben, um dieſen Rang in dem Lande, wohin 
ich mich begebe, behaupten zu können; Biefe Summe 
fol mir halbjährig boraudbezahlt werben. 4) Alen 
denjenigen Perfonen, welche ich in meinen Dienften, 
oder in jenen meined Sohnes Beopolb, ber feine uns 
ätlihe Mutter begleitet, anftellen will, fol die Er 
Taubnig hiezu ertheilt werben; und diejenigen, welde 
eınen Gehalt von mır ober von dem ficiliamfehen Sou⸗ 
dernement beziehen, follen eine Verſicherung erhalten, 
daß ihnen diefer Gehalt und diefe Penfionen an jedem 
Orte ihres Aufenthalts ausbezahlt werden. 5) Endlich 
foll eine Fregatte des Könige, eine Korbette und bie 
nöthigen Transportfdiffe, auf weichen ſich mem Gefol⸗ 
ge und mein Gepacke einſchiffen kann, zu meiner Ber 
fügung überiaffen werden; und id) verlange, zu meiner 
befondern Beruhigung, den Fregattentaditain ſelbſt zu 
wählen, da ich die Seereiſen fehr furchte. Ich habe 
Ur ache zu glauben, Milord, daß Sie ın meinen For 
derungen nichts finden werben, was nicht ber Zwefs 
mäßigtett und Biligfeit angemeffen, und beren Aus⸗ 
Führung für eine fo lange und befchmwerliche Reife, wo⸗ 
zu Ihre Regterung mid zwingt, unumgänglich noch 
wendig iſt. Math aus England eingezogenen Erlundi⸗ 
gungen, gehen Ihre Verhaftungsbefehle dahin, bon 
Ihrem Einfiuffe auf Bas ficlianifhe Gouvernement 
Gebrauch zu maden, um baffelbe dahin zu dermögen , 
alle verlangt werbenben,, nothiwendigen und zwelmaͤßi⸗ 
gen Anordnungen zu treffen. Weil Sie nun bis jegt 
eine Aufferfte Beharrlihteit und Feſtigkeit gezeigt haben, 
um mich zu zwingen, mit meiner Eriften; ein Opfer 
zu bringen, fo habe ich Urfache zu glauben, Milorb, 
daß Sie, ohne von den Befehlen Ihres Hofes abzw 
weichen, bem nemlichen Charakter beibehalten werden, 
um bie lezten Tage einer Fuͤrſtin zu fihern, die das. Opfer 
jeder Art Ungluͤts if, unb welcher Ihre Regierung und 





Hortugiefifchen Hofes zu Rio Gianeiro, fast er, babe hits 
ber noch wenig Einfluß auf die Bildung des Auſſerſt ro⸗ 
ben brafilianifhen Volkes gehabt, doch babe der Drinz« 
Regent einige Anordnungen aus Verbefferung des oͤffentli⸗ 
hen Unterrichts erlaffen. Auch die den Engländern e& 
theilte Erlaubniß, mir Brafilien zu handeln, if von eng« 
lifcher Seite mit fo enger Rülicht auf die Bedürfuife 
bes Landes, und porsugieflfcher Seite mit fo vielfditiger 
Beibehaltung der alten Bmangsgeiege betrieben worden, 
daß beide Theile dabei verloren und von weitern Verſu⸗ 
chen abgeſchreckt wurden. Beſonders bat das Benehmen 
‘des engliihen Seevolts fa. fehr alle vorgefaßten Meinun ⸗ 
gen der Brafllianer beleidigt, daß daraus bei dieſen eins 
entſchiedene Monelsung gegen Ihre news Bundeegenoſſen 


[4 


bie engliſche Nagton fruͤh ober ſpaͤt jene Gerechtigkeit 


wieberfahren laffen wird, bie fie verdient. General 


Macfarlane, welchem ich bielen Danf und Erkenntlich⸗ 


feit für fein delikates Betragen gegen mid ſchuldig bin, 
wird Ihnen diefes Schreiben übermahen; bon ihm 
wuͤnſchte ich auch jede weitere Erldäurerung, in Hinſicht 
diefer traurigen Angelegenheit gu erhalten. Ich bitte 
Sie, Mad. Bentint zu grüßen, deren gefühlbeltes Netz, 
id) bin es überzeugt, an meinen unverbienten Leiben 
Antheil nimmt und fie beweint. 
Schwei 

Die Kaglerubg bed hohen * Zuͤrich hatte 
am ı9. noch eine Seeparthie angeordnet, nachdem ſich 
die eidgenoͤſſiſche Tagſatzung ihrer Geſchaͤfte vollends 
erledigt hatte. Die Mitglieber derſelben wurden auf 
der, mit einer halben Kompagnie Schtiffsmannſchaft 
bemannten Fregatte bewitthet. Ein Schiff mit bett 
licher Feldmuſik begleitete fie; und auf der ganzen Kuſt⸗ 
fahrt, die an beiden Küften bei 3 Stunden mwährte, 
wurde fie von bem lebhaften Gewirre 50 bis 60 in 
jedem Sinne freugender, zum Theil mit Damen ge 
ſchmuͤtter, Schiffe umſchwaͤrmt. Die zarteſte Abend» 
Beleuchtung der Schwyzerberge und der uͤberraſchende 
Empfang Sr, Ergell. des Landammanns, der am Ufer 
der Küttehrenden harte, vollendeten ben Zauber die 
ſes einfachen Veſtes. 

Rußland. 
(Beihluß des Dffizialberitd.) 

Da nım General Kotliaremsty erfuhr, bag Abs 
bad Mirfa, Baba» Chand Sohn, mit einem großen 
Heere von Zaurıd zum Entfaz der Feſtung anrüde, 
beichloß. er bie Geftung mıt Sturm zu nehmen. Dieß 
geſchah in ber Naht von Sı. Dez. zum a. Jan. 
Der Sturm mährte über 3 Stunden, ba fiel die arts 
nädig vertheidigte Feſtung gu den Füßen des tuſſiſchen 
Monarchen. Bon unfrer Seite find 16 Dffipiere und 
300 Gemeine geblieben, 500 Mann verwundet. Der 
tapfere Oberfilieutenane Uſchakow ift unter ben Tod⸗ 
ten. General Kotliaremsty ſelbſt ift verwundet: Un⸗ 
glaublic, ift dagegen der Berluft des Feindes. Sardir 
Sabiſch Chan ift mit zehn andern Chans und 2500 
Mann geifieben. Der Übrige Theil der Befagung 
fuchte feine Rettung in dem Fluͤßchen Lenkoran, ward 
aber mit Kartaͤtſchenſchuͤſſen verfolgt, und ind Faspis 
ſche Meer getrieben, wo Alle ertranken, denn bie Er 
bitterung der Sieger verhinderte fie, Gefangene ju mas 
den. Die Perfer hielten ihre Feſtung für uneinnehm- 
bar. In einem aufgefangenen Briefe von Abdas 
Mirfa an den Kommandanten heift ed: „Wenn 
ganze Berge Truppen did belagern, fo vertheibige 
dich bis zum lezten Blutstroffen, denn Lentoran iſt 
der Schlüffel zum Herzen. von Perfien” Durch dieſe 
Groberung ift das Taliſchinskiſche Gebiet bom Feinde 
gereinigt, und wieder feinem redhrmäjigen Behertſchet 
unterworfen. Abbas Mirfa zog ſich nad Tauris zw 
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rat, ald er vernahm, er komme zu ſpaͤt. General 
Eotliarewokp ließ den Flottentapitan Weſſelago in det 
Feſtung zuruͤt, und ging felbft nad) Karabago mit ſei⸗ 
ven Giegeäzeihen, nemlich B Kanonen aus englifhet 
Fabrik, Sadiſch Chans Kommandoftab und 2 Fahneh 
bon & ganz; betnichteten Bataillond, wovon ber Koma 
mandoflab und die Fahnen Dom Genetal Rſchuſcheff 
nebſt gwei andern Fahnen an den Kaifer gefendet wur⸗ 
ben, bie Oeneral Kotliarewsty bei feinem erften Sıeße 
über die regulären perfliden Truppen auf der anderh 
Seite bed Araxes erobert hatte. Weberbieß wurde noch 
ein Pulperwagen, wine Menge Muntjion und Priv 
biant erbeutet.’’ 
Neuſte Nachrichten. 

Lemberg, 14. Jull. Den 11. b. iſt von hiet 
bad Reſerbebataillon von Beaulieu, und Dinstags, 
den ı4., ebenfalls eın Mefervebamillon bon > 
be Ligne, zu feiner weitern Beſtimmung abmarfchir 
(kemb. 3.) 

Straßburg, 24. Juli. Mir fehen fortwaͤh⸗ 
rend ſehr fhöne Truppen durch unfere Stadt ziehen. 
Im Laufe diefer Woche bemerkte man unter denſelben 
betraͤchtliche Abtheilungen vom aten, 4ten, A4flen, 
Zrften und baſten Kintentegimehte, Konftribirte für 
bie faiferl. Garde, Karabıniers und Kanoniere zu 
Pferd und mweftphälifhe Chebauxlegers. Dieſe Trup⸗ 
pen hielten fi hier nicht auf und ſchlugen den Weg 
nad) Mainz und weiterhin ein. (Straßb. 3.) 

“Wien, 24. Juli. Man gibt den effeftiben 
Stand der regulitten Teuppen aller Öfterreihifhen Ars 
mern an Infanterie, Kavallerie und Artillerie auf 
358,000 Mann an; do ſcheint man fih auf diefe 
Summe noch keineswegs beſchraͤnken zu wollen; indem 
die Werdungen fo fortdauernd und fo lebhaft find, dap 
fie offenbar auf mehr als bloße Ergänzung, bie bie 
Sterdlichteit und fonflige Zufälle nöthig machen koͤnn⸗ 
ten, berechnet find. Zugleich durchſchneiden Truppens 
züge das Land nad) allen Richtungen. Morgen, heit 
ed, werben alle bier garnıfonırenden Grenadierbatail⸗ 
lone abmarjhiren. In Böhmen follen zwei Armeen 
aufgeftellt werden; eine in Norden, deren Hauptquat⸗ 
tier dor ber Hand in Prag, und eine zweite in We⸗ 
fen, deren Hauptquartier in Pilfen zu ftehen Lommt, 
Biele wellen wiſſen, daß die Türken in ihrem Dalmas 
tien, Kroatien und in Bosnien Truppen fammeln, 
und auch die Serbier ftarte Rüftungen vornehmen, 
Bon dem Kongreffe in Prag vernimmt man, daf et 
ben 19. d. feine erfie Sitzung gehalten habe. 

Iunshruf, 24 Juli. Io diefer Wache find 
wieder mehrere Dffiziere und Equipagen, welche zum 
Genetalſtade Sr. k. Hoh. bes Prinzen Vicetoͤnigs von 
Italien gehörten, aus Deutihland hier angefommen, 
und haben nad) gehaltenem Raſttage Ihre Reife nad) 
Stalien fortgeſezt. Eden fo tommen nod) don Tag ji 
Tag Offiziere und Soldaten von der Armee aus Deutſch⸗ 


— — ———— ————— ——— eine. 


fich tief eingewurzelt bat, und witklich gegentwaͤrtig ber 
Verkehr wiſchen Brafilien und England nur wenig bedeu⸗ 
gend iſt. Bon den Fehlariffen, welche der engliſche Dan« 
del⸗ſtaud bei feinen erftien Sendungen machte, ergdihlt Hr. 
Watve, daß ein Haus im Birmingham eint Kamie Kıft 
voll Schlitt ſchuhe mach Btaſilien bat abgeben laſſen, wo 
man teder Schnee noch Eis kennet; daß ein anderes Haue 
eine Ladung von Saͤrgen gelacht bat, ba man doch in 
‚Brafllien die Verſtorbenen nie in Saͤrgen beatäbe He, Da 
Hr. Mawe ein Gebirgstundiger (Beolage) iſt, fo erbieit 


* or von dem Prinzen Regenten son Brafllien die Erlaub⸗ 


nis, die Diamant: Sdnge und bie Golbgruben in den 
Hauptmantifhaften von Minags Berä:s und Mars Gtoſſo 
su befühen, Die Diamanten kommen sorzäglih ini Ge⸗ 


siehe von Gero Dofeis wor, wo fie meifend in eifenſchuͤſ⸗ 
figem Sande, und tviſchen Eifenfumpper; und Smirgel 
brechen. Bit werden aber weniget zebrochen, als aus 
dem Sande der Khüffe gewaſchen. Des Schleichhandelt 
wegen bat der Hof bie Gewinnung wergachtet. Es find 
damit einige tauſend Megern beichäftiget. Gie krüffen aarng 
nackt arbeiten, Binder einer einen Diamant von & obeR 
10 Karat, ſo wird er init einem ſchoͤnen Umuge öder mil 
etwas Mebmlichemm beſchentt; wiegt ber Diamant 17 Karat 
Und darüber, fo wird er mit einem ſchoͤnen Anjuge odet 
mit, etwa⸗ Aebulichem befchentt; wiegt der Demant 17 
Karat und Darüber, fo wird er mit Domp nach Haufe de 
gieitet und erhält feine Freibeit, Die jaͤhrliche Erſeugung 
iſt betraͤchtuch. Alle azufarfutzbhenen Diamantın meiden 
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land hier an, die ebenfalls Raſttag halten, und dann 
zu ihrer fernern Beſtimmung nad) Italien mittelft Bor 
fsann wieder abgeführt werben. Geſtern iſt aud eine 
Abtheilung Schwarzer, bie voriges Jahr mit einem toͤn. 
neapolitaniſchen Regimente hier durchmarſchirten, durch 
unfere Stadt wieder nad Stalien zuruͤtgekehrt. G. 3) 

* Sranffurt, 26. Jull. Unter ben geftern 
angefommenen fremden bemerft man ben Hrn. Herzog 
von Holſtein / Gottorf, aus ber Schweiz tommend. — 


Ueber die mirflih erfolgte Ankunft I. Maj. der Kai⸗ 


ferin Regentin zu Mainz hatte man bei Abgatig ber 
Poſt noch keine gewiſſe Nachrichten. Eben ſo wenig 
mußte man über ben Zwet und die fernere Beftimmung 
biefer Reife, und alle deshalb im Publikum verbreite⸗ 
ten Gerichte verdienen feinen Glauben. — Die Dur» 
märfche von Truppen, vorzüglich an Kavallerie, dauern 


noch immer fort. 
“ Münden, 26. Yull. Se. Maj. ber König, 


unfer allergnädigfter Herr, find am verfloffenen Sonn 
abend den 24. Juli Nahmittags um 3 Uhr aus ben 
Bädern von Baden im erwünfteften Wohlſeyn wies 
der zu Nymphenburg eingetroffen. (M. 3.) 

— — — — — 


Subpaftations » Patente. 
L8on Königl. Bateriſchen Stadtgerichté 


wegen 
oll auf den 34 der Befiger, zum Bebuf der Abthei⸗ 
ng, das unbewegliche ermögen und bie Aftiv Karita⸗ 
Iten der gefchiedenen Buchbinder Georg Leoubard umd 
Magdalena Woglertiden Epeleute dabier, befcben Im 

1. dem Haufe L, Ne. 164. un Oberwöbrd, bas 5 Stu: 
ben, 8 Kammern, 3 Küchen, Keller, Dolilage, = 
Böden hat; 

U, in folgenden Obligejionen: 7) eine Boruundamt; 
liche Dbligajion vom >. Mai 1797 ad sıccl.; 2) 
die Hälfte einer Lofurgamtiichen Obiigasıu vom 
Ziner Bormundamtlichen ae m 5 le 
einer Bormundamt ligajton vom 25. 

* Hälfte einer Leibbaus⸗ 


Deritergeruug gebracht werden. 
auf dem Hauie Die ordentiichen unb auflens 


mgebote zum 
—— 
a?) dahin Einnen Kaufsiuftige, wenn fie das verfäuf: 
uche Immobile näher bifeben wollen, ficb an den Mitet 
mer, Bucdbinder Wagler, wenden, Don der gerichts 
- Ih 5— Echäsung aber fich im der Resiſtratur 
des ts unterrichten. 
nberg , den aı. Juli rt Direkter 
 zahn, cal. 


) des verlebten Jebanuı N 

3 a Done Rein en Onandoerm s 

gens als; 

a) eine Mühle mit Daus, halb gemauert, mit 3 Mabls 
Scheu Eraliung, Bab 

a ohanıs und Oannıpärtiin, freieigen; 


b) eine Wieſe hinter der Muͤha ⸗ ſreieigen 
€) * — seid im Dafenloch I Weichfelbaum , 
en en; 
d) 11/2 Tegiv. Feld aufm & enberg beim Buchen: 
3 Binnen, Sestamtsben en fee Don: 
e) ıfa Kautver ieie i Beiber , ; 
— 
ird biemit dem Öffenttichen u 
a Br! en Derfaufe ausgefeit, und bie 
Montag den 9. Auguſt d. J. 
Vormittägs 8 Kor. babier anderoumt. 
WAT erhalt geibieht nah Morfchrift der Erehulonds 
tg. 
Vortenfiein, dem 6. Juli 1813. 
Königl. —R Votienfein, 


dbum. 
Polfter, cal. 


II, Der alte Drarrhof in Spalt, welcher mit mebres 
* — BebändEn * — 5 — 4 und Bet 
cfen umgeben, wird nebft deu dazu aebörigen Dausgeräthen 
unter Vorbehalt böchker —— eu — 
10. Auguſte J. 
verfauft; imgleichen auch das biefige Choraliftenbaus. 
. Die, Bedingungen, unter welchen der Meribtethenbe 
Figentbämer von gedachten Obisften werden tann, macht 
in dem zum Verfauf anberaumten Termin öffentlich bekannt 


Epalt, den 25 zul ibı2 
Das Königl. Baittiſche Nentamt. 
say. 











IV, Gemäß hochſter Autwrifung follen auf nächttinftigen 
6. Auguſt Vormittags 9 bie ı= Uhr salva ratihcatione ai 
die Dhriftbieenden tm Orte Ranberfirietb öffenrlich wertel: 
art *2 drei Tagwerk vertbeilte Gemeind Gruͤude 
und war: 

x) der mit Ver. 3° bei der Werloofung bezeichnete Stau⸗ 
genbeistheil ım fogenannten Flüßlern auf Raabers⸗ 
tierber 2* 

e) der ebendaleibfit befindliche Buſchholutheil Nr. 5°; 

3) ein Huthiwaafentheil Nr zı> in der Droth aut der 
memiichen Marfung, _ 

tom befir: umd jahlungstäbine Käufer audurch eingelaben 


werden. 
Schwabach, den ıo, Juli 1813. 
s  KRömigl. Bülerifches Landgericht und Diſtrikts⸗ 
Schulin ſpet ſion. 


— — — — 6 — — 
Ediktalladung. 


Nach dem Wunſche des Herrn Baron Antom von 
Kreiberg zu Allmendingen, mit allen denjenigen, _ mit 
weichen er auf irgend eine Art noch im Rechnung febt, 
unter amtlicher Leitung in Wichtigkeit zu kommen, und 
dem deshalb vorgebramten ausdrüflichen Mnfuchen deſfel⸗ 
ben gemäß, werden biemit alle Diejenigen, welche an ben 
Herta Baron Anton ». Freiberg eus irgend einem 

tögrumde etwas iu fordere baden, unter Strafe des 
Husfchiuffes von dem biernach eimjuleitenden Zahlungsars 
tangement, aufgerufen, Diestags den 

zu. Auguſt d. I. 
Vormittags entweder in —2— "oder durch binlduglich 
Devolmäctigte, vor dem unterzeichneten Landgericht ia 
Aumendingen, zu erfcheinen, ihre Forderungen rechtlicher 
Drdmung mach au fiquidiren, ihre eimaige Vorjugsrechte 
ausführen, und in Benehung auf Das ju treiiende An 
rauge meut ihre Erflärungen abjugeben. 

ingen, an der Donau den za. Juli 1813. 

vi Commissionis, 


Königl. Würtemb. Ob 3 
is a 2 etamtmaun 





An den unbefannten Einfender einer Aneldore über dem 
60. B. 6. Sat. des Horal. nemliche Anefore, 
tie Me eingefendete, nur im anderer Norm, 
bereits in Nr. 136. unfers BI. d. 9. Andere. in⸗ 
ra = werden uns angenehm fenn. 

ie Redatjion des K. ©. v. f. Deutſchlaud. 
’ 


nad) der Haupräabt am den Pönial. Huficher gebracht, wo 
der König die anfländigen Gtüde für einen feſtge ſezten 
Preis behdlt. Der Diamanten s nnd Edelſteinſammlung 
des Primen⸗ Regenten Tann jeit feine andere anf ber Welt 
gleich geichdst werden. Hr. Mator ſchlaͤgt ihren Werth iu 
einer Million Pf. Sterl. ans allein bier mnf eine rung 
obtwalten, denn bekanntlich befist die Königin vom Portus 
gal den größten Diamanten der Welt, der ı6t0 Karat 
wiegt, und mach Lerd Üincartneye Angabe (Reiſe mach 
China, erfier Theil,) allein auf 224 Million Vf. Sterl, 
gefchdit wurde, Da im gangen Lande keine drmeren und 
mübfeligeren Einwohner find, als gerade in ben Belitken, 
aus welchen die Natur fo beträchtliche Schaͤtze darbietet, 


- 


fo duffert Hr. Matt dem Wunſch, ein Theil jenes Reid j 


tbums möchte zur Linderung ihres Elendes, und jur Une 
legung von Stroſſen und Wägen im jener Gegend werten» 
der werden, Bis jet bat man abfichtlih vermleden, 
Straffen anzulegen, und allenthalben ſind Militdipoſten 
ausgeſtellt, welche jeden, der babin kommt, ſeht ſcharf 
unterſuchen. 
a D 
Wechſelkurs. 
Wien, den a4. Jull. 
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Mit Seiner Königliden Majeftät won Baiern allergnädigſtem Privilegium. 





Politiſche Nachrichten. 


Keriesgdfhauplag. 

Briefe aus Schlefien verfihern, daß gegen 50,008 
Mann dem feindlihen Heere aus jener Provinz bis 
zum Ende des vorigen Monats abgezogen feien. Dies 
mit andermeitigen Nachrichten zufammen genommen, 
wirb man vielleicht nicht fehr irren, wenn man im ge 
genwärtigen Augendlik die Stellung ber franz. Heere 
im Ganzen fo annimmt: Im Schleſten 35,000; in 
der Niederlauſitz 15,000 ; in ber Oberlaufig 70,000 ; 
in Kurſachſen und dem Anhaltifchen vielleicht 50,000, 
Die Truppen an ber Mederelbe, und die am Main 
ſich fammelnde Reſerve find hiebel nicht mitgerecnet. 
Das Poniatowötifhe Korps, und bie aus Stalien ge 
formmenen Truppen find unter. ben in ber Oberlaufig 
fiehenden mit begriffen. (Allg. 3.) 

* &o werben denn nun, Cfhreibt man aus Prag) 
Abgeordnete der kriegführenden Mächte, unter ben 
Auſpicien des die Menihheit wahrhaft liebenden Kai⸗ 
ferd von Defterreiy in Prag zufammen treten, um 
an bem großen Werke bes Friedens zu arbeiten, Ber 
wickelt unb von einander abweichend erfcheinen bie berr 
ſchiedenen Spntereffen, die bieier Kongreß, ber erſte 
nad den vielfältigen Kriegen, die feit dem Jahre 1803 
Europa nad) einander in Flammen festen, vereinbaren 
fol. Allein eben weil es der Erſte it, kann man 
auf eine feflere, bauerhaftere Baſts hoffen, bie ben 
neuen Frieden begründen werde. Eine Welt blitt jezt 
nad) dem Punkt, von wo bie enblihe Ruhe ausgehen 
fd. Möge da bald ber Stern aufgehen, der einer 
glätlihern Generazion lange auf ber ungeftörten Bahn 
zut Volltommenheit vorleugte! Die längften Kriege 
und die verwideltiten Streitigkeiten find durch Roms 
greffe beendigt worden. Dem breifigjährigen Kriege 
machte der Kongreß zu Dsnabrüd und Münfler ein 
Ende, und wenn aud ber Raſtaͤdter Kongreß einen 
ungluͤtlichen Ausgang hatte, fo lag dies mehr in dem 
Gharafter ber unterhandelnden Perfonen, als in ber 


Matur einer folden Zufammenkunft, bie allein zu eis 
ner gründlichen Entigeibung aller vorhandenen Strei⸗ 
tigfeiten geeignet iſt. Der jetzige Krieg bat Über zwan⸗ 
sig Jahre Europa verheert, und jene Verwuͤſtungen 
werben immer fihrefliher, weil mit der Daner des 
Kriegs Surtenlofigteit zunimmt, die Achtung gegen das 
Reit, gegen bas Eigenthum und gegen Menfchenleben 
fid) vermindert und der Haß immer größer wirb, und 
man weber Heiliges noch Unheiliges font. Der 
Menſch ıft ber Gewohnheit mehr untertban, ald man 


"glaubt; mas er anfänglich faum benten kann , deſſen 


Anblit betrachtet er nad) und nad gleichgültig ; er haͤr⸗ 
tet fi ab, das Mitleid verſchwindet aus feiner Bruſt; 
das Zerſtoͤren wird ihm zur Gewohnheit, und ber 
Krieg mir ber Zeit immer verderblicher, weil er bie 
Menſchen verfhlechtert hat. Alles feufjt daher fest 
nad frieben, aber nad einem Frieden, der Dauerhaft 
und allgemein if, und alfo jebe Beranlaffung gu einem 
neuen Kriege hebt. 
Deutfälanb. 

* Breuffen. In Frankfurt an ber Oder iſt 
bie Meſſe aufferordentlih gut geweien, bie Kaufleute 
fagen, daß fie feıt 30 Jahren Leine folde Meſſe in 
Frankfurt gemacht hätten. Viele Einkäufer haben wer 
gen des Diangels an Waaren ihre Gelder wieder mit 
zutuͤt nehmen müffen. 

Sach ſen. Mer Dresden im Anfange biefes 
Jahres fah, umb es jegt wieder fähe, würde es kaum 
wieder tennen. Die feit dem Jahre 1809 abgetrage⸗ 
nen Feſtungswerke werben, zum Theil, vorzüglich am 
rechten Elbufet, wieber hergeftellt. Mon 8 zu 8 Ta⸗ 
gen werben bie Bauern von weit ber zum Schanzen 
aufgeboten, müflen von 5 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends arbeiten, und erhalten täglich 6 Groſchen. 
Schon jet Anfangs Juli) find die Feſtungswerke ber 
Neuftadt bedeutend hoch. Es fehlt ihnen nichts als 
ber breite ausgemauerte Stadigraben, welcher fi 
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Nichtpolitiſche Nachrichten. 


GBeſundheitstunde. 

Degen die neulichen Aeuſſerungen des Dr, Marcus In 
Bamberg, in Betreff des gegenwärtig dort berrfchenden 
Mervenfichers und defien Behandlung (S. Nr, 191. und 
208.), bar ſich nun auch der fürkl. detingen⸗ waller ſttini · 
ſche Hoſtath uud Keibarıt, Dr, Schaͤfer von Regenebuts, 
in einem Wuffaz in der Frankfürter Zeitung, ertlaͤtt. 

. ueberſchwemmungen. 

Am 13, Juki brach cin füͤrchterliches Ungewitter, von 
einem Wolkenbruch, dem nichts widerſtehen konnte, bealei⸗ 
tet, Über der Semeinde Dachsburg (bei Naned) aus, Zwei 
Haͤuſet in Thalern wurden fortactiſſen; ein Waͤdchen, 


Barbara Zuft, das ſich in eimes dleſer Haͤuſer geflächter 
batie, kam um, umb wurde eine halbe Stunde weit forte 
gelhwemmt. Ein anderes Maͤdchen waͤre auch umgekom⸗ 
men, wenn es nicht ein junger Menſch getettet haͤtte ein 
Kind im der Wiege wurde durch den Edelmuth eines ans 
bern Tünglings gerettet und feier Mutter suräch gegeben, 
renrere Haͤuſer ad mit Steinen und Erbe angerält} 
Muͤhlen, befonders die Neufadtmuͤhle, Mitten hard, Mary 
and Erdäpfel ſind dahin. Große Felſenmalſſen find von 
ber Stelle, wo fe feit Yabrbumberten lagen, Boeit wegte⸗ 
fomwemmt worden. Die Bebirgsivege And untenutlich 2] 
foorben, und Bönnen in lauger Beit nicht mehr besaefelis 


880 

nicht fo Teicht mteber herftellen laͤßt. Indeſſen iſt boch 
ein Graben um bie Stadt geführt, und mit ſtarlen, 
mannsdiden Pallifaden berfehen. Die Auffenwerte 
find boppelt bverpallifadirt. Am weiſſen und ſchwarzen 
Thote find die Schanzen bis an die Felder hinaus vor» 
geihoben, und die Straffen verlegt. Der Bau wirb 
von franzöfifchen und ſaͤchſtſchen Ingenieuroffizieren ges 
meinfchafflic geführt. Auffer der Feſtung Dresden 
werben noch beträchtliche Schanzen und Brüdentöpfe 
an ber Elbe angelegt. Dahin gehört der Brüdentopf 
an der obern Elbe vor dem Pirnaer Thore am linken 
Elbufer, nad Blaſewitz zu, welchen die Rufen zuerft 
anlıgten und die Franzoſen nun verſtaͤrten; ferner bie 
Stangen bei dem Dorfe Prifhen, eine halbe Stun 
de von Dresden, ar ber untern Elbe, auf bem red) 


ten Ufer; die Schanze bei Meißen unb ber Brüdens 


Kopf; bie Defefigung oberwärtd der Elbe bei König. 
ftein in Neuſtruppen, zwiſchen Koͤnigſtein und Pirna. 
Die beiden Schiffbruͤcken, rechts und links ber großen 
ftetnernen Brüde bei Dresben, firhen noch und werden 
meiſt zum Fuhrweſen benuzt. Der’ Uebergang über ben 
gefprengten Theil ber Elbbrüde ift ganz leicht von Hol 
auf 7 hohen hölzernen Böden (wie Gerfifte beim Haͤu⸗ 
ferbau), worüber Balten und Bohlen gelegt find, wie 
ber hergeftellt. Leber Fußtritt bringt. eine ſchwanken⸗ 
de Bewegung hervor. Gleichwohl ind bie ſchwerſten Fuhr ⸗ 
werke und Artillerieftüde darüber gegangen und noch fein 
Unglär geſchehen. Es herrſcht die größte Ordnung: 
Saͤchſ. Gendarmen u, Grenadiere forgen auf beiden Sei 
ten dafür, dafi jeder Reiter, wer es fei, abfteige und 
fein Pferd darüberführe; und ba Die Mochbrüde nur 
halb fo breit als die fleinerne ift, dürfen. fih dıe Wa⸗ 
gen aud nicht begegnen und zufammenfahren. Es ſoll, 
mie es heißt, ein Haͤngwert angelegt werben, bamit 
der ungeheure Schutt meggerdumt und das fteinerne 
Werk hergeftellt werben könne. Doch werben Jahre 
darüber vergehen, weil der Pfeller bis im Grundge 
mölbe erſchuͤttert iſt, und deffen Aufdau unfäglihe Ko⸗ 
ften tınd Mühe erfordern wird. Wenn man in bie 
Friedtichsſtadt tritt, bebünft es, man trete In eine 
ganz fremde Stadt. Das gräflih Marcoliniſche Par 
lais, auf ber Oſtraer Strafe, war ſchon in den er- 
fien Tagen des Juni dom franzöflihen Gefanbten am 
fähfihen Hofe für den Katfer, wegen ber zwetmaͤ⸗ 
figen Lage in Beſchlag genommen worden ; das Hof⸗ 
marfhallamt mußte es in aller Gefhmwindigteit für bie 
dielen Gaͤſte einrihten. Mehrere Haͤuſer, nahe und 
entfernte , wurden zu bemfelben Behufe in De 
Ylag genommen ; die Übrigen mit gennfaher Ein 
quartierung belegt. Am 9. Juni, Morgend um 6 
Uhr, fuhr der Kaifer mit feinem Hofſtaat, ohne fh 
aufzuhalten, in die für ihn zubereitete Wohnung. Ger 
gen 11 Uhr flattete der Koͤnig feinen Beſuch bei ihm 
ab, und wurde dom Kaıfer, deſſen gefundes Anfehen 


alte Gerüchte widerlegte, an ber Auffern Thaͤre em⸗ 
Pfangen und umarmt. Geine eigene Bedienung, ſei⸗ 
ne eigene Küche, iſt für ihn geihdftig; nur wenig ir 
bivibuen.von der Fönigl. und gräf. Kibree beforgen ben 
duffern Dienſt. Am Eingange bed Schloſſes, auf der 
Strafe, halten ſtets 4 Eliten von der Garde die Was 
he, 2 zu Fuße, 2 gu Pferde für erflere wurden 
Schilderhaͤuſer, für lejtere offene Schoppen zum Unter, 
reiten bei eintretender ſchlechter Witterung errichtet Ge⸗ 
tnde gegen über wohnt ein Marfchall; neben an iſt bie 
Wache Noch vor der Ankunft bed Karfers wurden bie 
dıelen Berwunbeten, welche, aur Mangel an Eazares 
then, größtentheiis bei den Einwohnern untergebracht 
waren, und anftedende Krankheiten beforgen ließen, 
meıter weggefchafft, theils über Mugdeburg theils über 
Greiberg. Bei dem erſten Durdimarfch der franzöf. 
Armee entitand, megen ber ungeheuern Menge bet 
zuftrömenden Truppen, Mangel an Lebensmittein und 
besonders an Brod.  Wielen Einwohnern fehlte es 8 
Tage daran; fogar bie Truppen litten darunter, Es 
mar. aber eine nothwenbige Folge der vielen Durch⸗ 
märfhe, und der, wegen linfiherheit ber Gtraffen 
gehemmten Zufuhr. Das Fleiſch flieg zum Doppel 
preife, Bier und Wein wurden felten und ſchlecht, und 
bas Theuerfte waren — Lebensmittel aller Art. Den 
unendlihen Befhwerben aller Art konnte nur langiam 
und unbolltommen abgeholfen werden. Unordnung 
und Unreinigteit machten das freundliche Dresden - 
unfenntlid. Dur bie engen Sttaffen tonnte man 
fi nur mit Mühe burdarbeiten , fo lebendig und 
voltteich waren fie, und bei Regen und Näffe war ed 
unmoͤglich, mıt Schuhen durchzutemmen. Slüutlicher 
Weiſe hat Dresden, ungeachtet es ein paar Tage 
wirtlich beſchoſſen worden, und die ruffiihen Kugeln 
über die Elbe allenthalben herumflogen, doch in ben 
Straffen und in ben Hdufern nicht gelitten. Die 
tnilirärifche Einquartirung iſt laͤſtig. Iſt die Gegen 
wart hart, fo ift die Ausſicht in bie Zukunft noch 
trüber. Man kann rechnen, dag in Sachſen ein Dritt ⸗ 
theil der Ernte verdorben und unreif abgezehrt ifl. 
Mur eine fehr ergiebige Ernte kann das Gleichgewicht 
herſtellen. Gange Herden Schlacht, und Zugvieh 
fird aufgepehet. Der Viehſtand kann nur langſam ers 
fegt werben; das Zugvieh hat fehr gelitten; ber Düns 
ger wırb mangeln, bie Ernte von 1814 kann nur 
taͤrglich austallen. Die Wälder find durch Bivouns 
quiren, durch Pallıfaden und aufferorbentlihen Holz⸗ 
bedarf dünne geworden. Aus Sachſen muß die ganz 
verheerte und audgefogene Lauſitz, wo über 40 Dir 
fer in Aſche Ingen, und uͤberdieß die Armee noch vers 
forgt werben. Die Schifffahrt auf der Elbe if ers 
ſchwert, viel hundert Kaͤhne vernichtet. Zu den uͤbri⸗ 
gen Mängeln gefellt fh ber Gelbmangel. Der Friede 
allein und eine lange Ruhe kann Sachſen, welches 
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werben. Die Dörfer Luͤtelbutg, Valſcheid, Maon led 
Eaur, Leral und Abreſchweiler Haben großen Schaden ge» 
litten. 
Die immer burfige Deaufergeant. 

In Ne. ı70. und 171 dieſes Glatte fab mau einen 
getsiffen Tarrare ganıe Ociemviettel wersebrem; bier fiebt 
Man eine junge Bewohnern von Lothringen, die, uneracdh 
tet der Wenge Waſſers, das fie tranf, anhaltend einen 
bresmenden Durſt erittt. Katharina Beaufergeant zeichne ⸗ 
ge fich vom larteſten Alter an, durch einen unlöfchbaren 
Durſt aus. In ihrer Kindbeit trank fie taͤglich wel Eis 
mer Waſſer. Da ihre Eltern es verſuchten, ihr einen 
Theil des ddufig von ihr genoſſenen Waſſers abubrehen, 
fo ſuchte fie ſich deſſen durch alle im ibter Gewalt ſteheude 


Mittel au verfchaffen; zur Semmeroeit am dem Fluſſe, an 
dem Brunnen, bei den Nachbarn, felbR in den Gtraffens 
offen, und, im Winter, mit Eistlumpen der Schnet, 
bie fie beimlich bei Tag und bei Mache fchmelgen Lich, 
Die Mibbandlungen, twelche dieſes Bedärfniß ihr vom ih⸗ 
ser Gamilie zujos, Mvangen fie, dem väterlichen Haufe gu 
entlaufen; fie Bam mach Paris, umb trat als agb bei 
nachſichtevollern Leuten in Dienk. Diefelben liefen fis 
Ihren Durſt mit allem Waſſer, deſſen fie bedurfte, ſtillen. 
Ihre Aufführung aegeu dieſelben war Inmerfort untadel⸗ 
baft. Im ihrem aafien Jahre beirathere fie den Schuhflik⸗ 
ker Bern, dem fie ihren Heißdurſt verbang, aus gurcht, 
er möchte ſie wicht beiramben. Im Jahr 1789 hatte fie 9 
Kinder arbabt. Während dret Swaugerſchaften verdap- 


noch die Möundan den Ko Jahren her fühlt, vom Mer 
derben terten. ( Prager 3.) 

Meftphalen. Der Schneider Hartwig, alıd 
Göttingen, welder des Anwerbens für den Feind übers 
wiefen war, iſt zu Kaffel am 2%. Jull von einer Mi⸗ 
Iitäefommiffien zum Tode verurtheilt werben. Die 
Hinrichtung hatte am a4. um 5 Uhr Nachmittags auf 
dem Forſte Statt. WB. I.) 

Franzöſiſches Reid, 

* Der Montteur vom 24. Juli fagt: „N. Maj. 
die Kaiſerin, Königin und Regentin begibt ſich auf B Tage 
nach Mainz, in ber Hoffnung, Se. Maj. den Kaiſer allda 
zu fehen. Die Kaiferin uͤbernachtet am «3. zu Cha- 
Iond, am 24. zu Met, am 25. ju Main. J. Maj. 
wirb in ben eriten Tagen bed Auguftd wieder zurüffeh» 
ten. — Ge. Maf. der Kaifer Übertrug durch ein ber 
fonderes Dekret auf die Tochter bes verſtorbenen Her⸗ 
19> von Friaul, Großmarfdalls bes Pallaſtes, den Ti⸗ 
tel und das Maforat ihres Vaters und ernannte den 
Ken. &rafen Mole zum Vormund ber jungen Herzogin.” 

Spanten 

Die allgemeine Zeitung und andere bateriiche Blaͤt / 
ter enthalten Folgendes aus dem Öfterreichifchen Beob ⸗ 
achtet dom a2. Juli: „Machrichten aus dem mittaͤq⸗ 
Iihen Frankreich ſprechen von wichtigen militärifhen 
Ere ighiſſen in Spanien, in ber legten Hälfte des vet» 
floffenen Monats. Seit ber in ber Mitte Mal's von 
Lord Wellington ergriffenen Offenflve fielen tägliche 
Gefechte zwiſchen ben Hauptarmeen vor; bie franzöfl- 
ſche Armee verfolgte jedoch ihren Ruͤtzug bis Vittorla, 
einer Hauptſchlacht ausweihend. Am 21. Juni wurde 
Diefeibe aber erreiht, und an dieſem und dem folgen» 
ben. Tage fand eine, nah allen befannt gewordenen 
Umſtaͤnden für die englifhen Waffen entfheibende 
Schlacht bei Vitoria Start. Die drei franzöfihen 
Korps unter Jourdan, Reille und Elauzel wurden mit 
einem -aufferordentlihen Verluſte an Artillerie, Munt- 
sion und Gepäde zum Ruͤtzuge bis hinter bie Bidaffoa 
dezwungen. Das Hort von Burgos haben bie Frans 
zoſen gefptengt. Während der Verfolgung hat ſich dem 
Bernehmen nah die englifhe Armee getrennt; bie 
Hauptmact unter Hill zieht gegen bie Bidaffoa; Lord 
Wellington foll mit einem Korps von beiläufig 10,800 
Engländern und mehreren fpahifhen Korps dem Mar 
fall Suchet entgegengegangen ſeyn, welcher einigen 
Nachrichten zu Folge ih nach Barcellona geworfen har 
ben fol, In Frankreich find viele aus Spanien fluͤch⸗ 
tende Familien eingetroffen, welche ber Partel 
des Königs Sjofeph angehören.” (Die während bes 
Monats Juni in Spanien votgefallenen Ereigniffe find 
ſchon umftändlih aus den offizielen Berichten befannt, 
welche in ben Nummern 197 und 205 geliefert wor» 
den find und bemeifen, baß die. Engländer, ohne baf 
es zu einer Hauptſchlacht Fam, ungeheuern Berluft er⸗ 
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litten haben und ber Marſchall, Herzog von. Albufera, 

nicht nach Barcelona gegangen ift, fondern no am 

80. Juni fiegreih In Valencia war.) 
Gtalien. 

Nach Privatbriefen aus Mailand war ber Gene⸗ 
talgouberneur bon Jüprien, Herzog von Abrantes, 
auf feinem KRüfmege nach Frankrelch bort durchpaſſirt. 
CAugsb. 3.) 

Sroßbritannten. 

Nach Londoner Blättern vom ı5 Juli wollte 
ſich der Prinz Regent eheſter Tage ind Parlament bes 
geben, um dasſelbe zu fließen. — Mer jährliche, bein 
Barlamente Über die Finanzen vorgelegte Bericht er» 
fhien im Drude. Die Einnahme im abgelaufenen 
Jahre war 95,712,696 Pf Stetl.; bie Ausgabe 
104,398,248 Pf. Sterl.; das Fehlende B,685.55% 
Pf. Sterl Die Öffentliche Schuld während des nemm⸗ 
lichen Zeitraums toftete ber Nazion 56.609,128 Pf. 
Sterl., wovon 13,4B2,510 Pf Stetl. in die Hände 
der Kommiffäre jur Reducirung der Nazlonalſchulb ka⸗ 
men. — Lord Walpole geht nach der Ofifee ab, 

Türkel. 

* Dan vernimmt Cfagt ein Pariſer Blatt) daß 
ber engliſche Miniſter dem Divan neue Votſchlaͤge in 
Betreff einer Allianz grorihen der Pforte und England 
machte, baß aber biefe Worrdhläge beriwerfen wurden, 
weil ber Großhert darauf beſteht, die firenafte Niurras 
Hiedt im diefem Kriege zu behaupten. Die gweideutige 
Stellung, worin ſich die Pforte bis jezt in Hinſicht bet 
Serbier befand, iſt auf dem Punkt, fih zu ändern. 
In der Gegend don Abdrianopel ſteht fortbauctnd bie 
Armee, und der Sroßweſit hat die Eilaubnig nicht 
erhalten, nad) Konſtantiabpel zuruͤttehten zu bürfen, 


Neufte Nachrichten. 


Mainz, a6. Juli. Heute Früh um halb 5 Uhe 
ift J. Maf. bie Katferin, Königin, Regentin hier eins 
getroffen, und um a1 Uht Fündigten ber Kanonenbdon ⸗ 
ner und das Geläute aller Glocken ben Bewohnern 
unferer Stadt dieß glüflihe Creignig an. Auch et» 
wartet man gwifchen heute und morgen bie Ankunft 
Sr. Moj. bed Kaifers und Königs in feiner guten Stäbe 
Mainz. M.3) 

* Srantfurt, 27. Juli. Geſtern gegen 6 Uht 
Abends traf ein franz. Kabinetöfurier mit det Nace 
richt ein, daß Se. Maj. der Katfer an bemfelben Tage ’ 
noch eintreffen würde. Bald darauf famen noch ei» 
hige Kuttere an, Kurz vor 9 Uhr fuhren Ge. Maf. 
vor bem Hanauer Thore an, mo bie Pferbe gewech⸗ 
felt wurden. Ungeachtet es ſchon ziemlich fpdt und bie 
Nachricht noch nicht allgemein betannt war, hatten 
ſich doch ſchon eine große Menge Einwohner und die 
hier befinblihen Militaͤrs auf den Straffen verſammelt, 
und Se. Maf. bei der Durkreife mit lautem Jubel 
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gelte ſich iht Durfi; fie wellte nie anders Ihren Durk Id» 
ſchen als mir frifchem Waſſer, deffen fie 3 bie 4 Maas 
auf einmal trank, Im Winter 1783 trank Diefe Frau wohl 
awei große Eimer Wafler in 4 Stunden; das Waſſer ko⸗ 
hete Damals 6 Gold dm Eimer, wegen bet ungeheuern 
Strenge der Witterung. Iht Mann, dem fein Verdlenſt 
nicht zulieh, ihr deſſen fo viel zu liefern, als fie brauchte, 
ſammelte Schnee und Eis, bie er tür fie fchmelzgen Heß. 
Diefe Fran, die Äbrigene einer viemlich guren Gefundbeit 
genoß, konnte kein Blas Wem trinfen, obte in allen 
Sliedern ein Ichmeribafteg Schaudern au empfinden, Sie 


aab marürlicher Weite wieder alles Waſſer, was fie trank, 


von ich, und baffeibe war von auſſetordentlichem Ge⸗ 
Rank, 


Noch ein Paar, König Friebrich den Ameiten 
betreffende Anekdoten. 


In ber Abhandlung des Könige: Sur la -lietraree 
— wii “ ein 5 ber elenden Reimeren der 
nt au einen ugendjabren atı 
A 8* ur gie * * anführen, 106 is 
Scheuf’ großer Bönner euß“ Dein 
Yrmenid ——— Knecht berieben! — 


So, oͤder wie fie der Mönig anuführie — allen greibelsts 


ber feine Abhandlung Forreiponvitte , fand ettwas ins 
anftändiges in die ſetn Zetlen, und bat den Kdıig, aufakt 
betjelben, folgende Reime von Botrfched eimgufchiehen 

Deiner Augen blitzend Feuer 

Gbmelite Kuflands tiefen Schuee, 

Und das Eis twurd endlich theuer 

Un der runden Kafperice. 

Dazu wolle ſich aber &r, Mai. nicht derſtehen. Wenn 
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empfangen. In dem unmittelbaren Gefolge bed Kai⸗ 


ferd befand ih nur ein Wagen. Am Stabtthor wur, 
de blohh Se. Erz. der Hr. Herzog bon Baffans ange 
geben. Während ber Nacht gingen nod mehrere Per 
Äonen vom Gefolge Sr. Maj. durch hiefige Stadt. 
Se. Mai. follen gegen 12 Uhr in Mainz angefommen 
ſeyn. — Geſtern find Se. Erz. der Kr. Gen. Rheins 
graf von Salm, Ge. Erz. der Hr. Graf von Iſen⸗ 
burg, Oberfllieutenant in ?. baierifhen Dienſten, und 
Hr. Baron von Zannjtein, General in badenſchen 
Dienften, hier eingetroffen. — Heute find neuerbings 
arte Kavalleriekolonnen und ein Infanterieregiment 
der jungen Garde hier eingetroffen. 


Subhaftations » Patente. 

1. Am sı. diefes Monats, als dem zum Merkauf bes 
yerganteten Müler Thomas Kreugerifhen Anwe 
fens iu Hagendaufen befimmten Tage bat fich Fein Kaufs⸗ 
liebbaber mit einem annchmbaren Andote eingefunden, 

€ wird demmach mirderbolt öffentlich zum Werkauf 
ausgeſchrieben und dazu auf 

Freitag den 20. Aug biefes Jahre 
ng 4 in hefiger Gerichtötanglei angefeit, übrisend die 
re Ausfchrei un vom a7. Mai dieſes Jahre wieder⸗ 
it. (Man febe Pr. 161. des Korrefpondenten d- u. f. 
entfchland, Anzeiger ÄLI Bro. L) 


Drfenbofen, Dem 23. Juli 1813. 
öui ) dgeriht Kaſtel im Me 
Kinal Sar, eruneridt Sal im Bayentrei. 





U, Huf das Andringen mebrerer Gläubiger des biefigen 
bürgerlichen Nadelfabritanten Jobann Georn Woldert, 
it der ‚offengliche Dertauf deſſen Immobilien in vim exe- 
eutionis befhloffen worden. Diele befieben 

1, in einem am Vinsenberg liegenden, mit Nr. 446, ber 
jeichmetem , jtwertiöchigen, bis unter das Dach von 
adern erbauten, sıı/ı Schub langen und 38 

hub breitem Werderbaud, dann eimem gleichfals 
mwelltöcigen mailiven_Dinterbaus von a8 b 

uge und ı6 Schub Breite. Brite Gebäude ent, 

balten, mebft einem boppeiten Eins und Qussang, 
Stuben, 6 Nücden, 7 Kammern, 3 


Br u denfelben ein eingefchlefener Hofplay von 
Schub i 


hub lang und 36 Schuh breit, worin 
u: 4 Scmweinfall, ferner 


ub bob, 
mit einer Hlantenwand u 
ech 


befidndi ‚ten darauf: 
Sl 4 


lich 
einem neuerdings_von 
zu 338 bei dem Schi 
gelegenen, ungefähr einen kleinen achtels 
eogen Srüffetn Land, tarırt um-ı8 fl. umd 
ul, e der v. Zürerifchen Familie gu Nürnberg man 
aren Acer am Redniz» Dembacher Wea in bie 
er Zlursmarkung gelegen, telcher a Morgen ı vr 
rtel 37 ORurben groß, und mebR dem jund 
b i liegenden — - vom Volkert 
neuerdings arquirirten Gememdrbeil, um 425. ae 


ss Auanfi d. J 
* bie 12 br _feR ‚und es werden 
\ a Biss Raureitehhaber Biemie elngeladen, 


in ſolchem vor beit Fönial. Landa⸗ 
den „ ihre Angebote een _ 
bebalt d:r aefeslien Friſt iur Stebung eines beffera Kan 
fers,, des Zufchlags gewärtg au fepn. 


‚ den 16. Jun 1913. 
Königl. Baier, Landgericht, 
Gterm . 





Epdiftalladungen. 

1, Dae gegen Michi Duſchel, Dapierer ım Neuen⸗ 
banımer, ausgelprochene Ganterfeuntniß , bat vorlängft 
die Rechtskraft, beichristen. Es werden demnachbie Edit⸗ 
talien biemir öffentlich ausgeſchrichen und hie zu 

Tontag der 9. Auguſt ad liquidandum, 

Donnerstag der 9. Sept. ad excipiendum, 

Rreitag der 8, Dit. ad concludendum, 
jur Derdandlung diefer Konkursiache_fefigefest. Ale Dies 
jenigen, weſche am dem gedachten Dufchek aus irgenb eis 
nem Nechtsrirel eine Forderung baben, werben baber hie 


- mir öffentlich — an den bemeidten Ediftsragen 


um fo wahr je erſcheinen umd ihre Rechtenothdurft gebühr 
tend abjuiwarten, old man fie fenft mit Dem gefeilichen 
Praͤzudije Des Ausſchluſſes bedrohen mwürbe, 
ſchleſſen Vohenſtrauß, den 12. Juli 1813. 
König. Bater. Landgericht Vobenttrauf. 
Haunold, Kandrichter. 


HM. rang Borborn, Bräuiecht von Budivais, 
könisl. Yaudgerichts Viechtag gebärtig, farb dabier iu 
Altöttingen ım verfloffenen Jabre mit Zurütlaffung eines 
geringen Vermögens. . 

Anton Berborn, Häusler vom der. Finden, mel 
dete fich als muciiet Aupırwandter und bat um bie Er’ 
folglaſſung der Erbicheft- j 

Da rs. nun au dem ıft, bierüber rechtli '; verfügen, 
und man bierorts nicht weiß, or nicht allenfalls noch weis 
tere Intefiaterben vorbansen find, fs werden alle und zrue 
Aniprüce 
anmit 


— — — 


melche, aus twad Immer für cinen Sicchrötitel, 
auf Die geoachte Verlaffenfchaft iu machen hadan, 
aufgefordert, fi 

»,. binnen 30, Zagen, 
vom Zage der öffenttichen Bekanntmachung an, bei ber 
unterfertigten Stelle zu meloen, und ibre Nechte zu dos 
siren, wibrigen Falls fie ipdterbin Damit nicht mebr ers 
den gehört, ſondern die MWerlaffenichaft obue weiters an 
den — * Anton Bexborn auegeantwortet werben 
ſolle. ktöttingen, am =ı. juli 1813. 

Königl. Baier, Fandaericht. 

Ott, Landrichter. 


Todes⸗Anzeige. 

Sanft, wie der müde Wanderer, eudete ben a9. die⸗ 
ſes frübe fein thätiges Leben, unfer guter, um und io 
eiferig und särticch beforger Batte, Dater von 8 binterlaffenen 
Kindern, und Bruder, Johannun Georg Ammon, 
Steinbrechermeiter zu Wendelken, an einer Entträftung 
in dem gyien Jabre. Mer dem redlichen und gegen Je: 
dermann diemffertigen, eiterigen Mann tannte, wird ums 
fern Verluß mit füblen und ihn tm Erillen eine Tordue 
weinen. indem wir diefes unferm verebrtem Breunden 
und Bekannten, bier und im enzfernten Gegenden , biemiz 
aujeigen, empiehlen wir uns brer fernern Liebe, Fieuud⸗ 
ſchaft und Gemwogenbeir beitens, 5 

Elifabeibafimmon, * in ihrem 
u. Ihrer 8 Kınder Pamıen, zuendelſtein. 
ann Ammon, Bruder, iu Nuoͤrn⸗ 


fotto «Anzeige 


Die ıyte Ziehung in Müruberg ih Donnerstag ben 
29. uli 1813 unter den gemobniidıen Formalitdten vor 
ch gegangen, wobei nmachtebende Nummern zum Dors 

ein famen: 
53. 21. 52. 25. 65. 

Die ꝛote Ziehung wird den ze. Auguſt und Inmihen 
die 1060fte Münchner Giedıms den 9. Auguft, und die SBıfle 
Regensburger Ziebung den 19. Augui, vor fich geben. 


— — — — en — — — 


en run dieſe Taten Zellen mit einer Stelle aus den 
Briefen ———*— an ben König vergleicht; fo ſcheint 
6, daß ibm das Eisichmelen micht fo gar buperboltfch 
Borgefommien fet, fondern daß er wieheiht mur elite ger 
wöhnitche poetiiche Wendung barın gefunden baden möge. 
Woltaire (hrieb ans Brüffel am 1, Eest. 1738 an ihn, 
ol$ damalımen Prinzen ven Vreuſſen: „Voure Altesse 
Royale va visiter ses peuples septentrionaux : mais Elle 
echanffra tous ces climats Id.“ Oeuvres de Frederic U, 
(Edit, de Berlin de 179. T. X, p. 313.) 


Die Dekrere Fritdrichs fielen oft gamı witzig oder viel: 
mehr berfiend aus. Ein Hauptmann bat, rend be# 
erfien fchiefiichen Keldguges, um Urlond, mel sein Dar 
ter aeiorben fei, und er die Lerlaffenichafr Übernehmen 
Diefes Hauptmanns Vater war ededem ÜRinifer 

Der König fchrteb auf die Sutefchrift: 

as fein Dater verlaffen bat, das bat er meinem 
ater geſtohlen. Er fann bingeben,, wohin er will, 


Mıezellen. 
Die Proviniialberichte geben die Amadl der Tabalrau⸗ 


möfle. 
geweſen. 


der in den daͤuiſchen Herzogihimern auf-rao,ooo mt, teel- 

be jährlich 2,880,000 Pfund Taback, over an Werth für 

14,490,000 Ribir. bin. Kour. (360,000 Kıbir. Gılbergeld) 

perbrauchti, 
“ eo 


®. 
BWehfelturk 
Nürnberg, ben a9. Juli. 
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Mit Seiner Königlichen Maſeſtät von Balern allergnädigſtem Privilegium. 





Politiſche Nachrichten. 


Kriesi3fähauplay. 

Die Franffurter Zeitung meldet aus Wärpburg : 
„Die iſte und ate Divifion des Obſerdazionskorps bon 
Baiern, die leichte Kavallerie und eine zahlreiche Ar 
tillerie zu Fuß und zu Pferd halten Baireuth und Ber 
wd, unter dem Kommando bed Hren. General Gra- 
fen Bonnet, beieit. Die Feldaͤrzte, die Adminiftras 
zionen und Ambulancen haben Befehl erhalten, ſich 
an bBiefe Dioiflonen anzufchließen. Die Ste und 4te 
Did iſton ſteht zu Bamberg; die Ste und 6fte halten 
das Lager bei Wuͤrzburg beſezt. Das Armeelorps 
erh& ir täglich zahlreiche Verſtaͤrrungen, und iſt bereit 
ins Feld zu rüden. Alte daffelde ausmachende Trupr 
gen find von dem beften Geiſte befeelt. Das aıte 
Tirailleurregiment der jungen Garde ift heute zu Würp 
burg eingetroffen, und wird feinen Marfch nad) Dress 
den fortfegen. Mir glaubten, bas ıfle probiiorifhe 
Regiment der Ehrengarden, welchhes von frankfurt 
zur großen Armee abgegangen ıft, bier durchpaſſiren 
zu fehen; allein es nahm feine Richtung Über Erfurt. 
Man veriigert, daß es unmöglich fei, ein ſchoͤneres 
Ravallerieregiment zu fehen. Daffelbe wird bon dem 
©rn. Strafen von Mathan kommandirt.“ — In der 
Gothaer Zeit. liest man folgende Bekanntmachung: 
„Da die Beihmwerden von Seiten ber taiferl franzdf. 
Behörden zu Erfurt, wegen der undollftändigen Stel 
lung der aus den bieflgen herzogl. Landen zu den bafl 
gen Fortıfitagionsarbeiten requirirten Mannihaft noch 
fortbauern; fo flieht die herzogl. Regierung ſich derans 


lagt, den Beſehl hiermit öffentlich zu wiederholen, 


dad ſowohl die Unterobrigfeiten, als die Gemeinden 
felsft. auch während der nunmehr eintretenden Ernte, 
ſich anzuftrengen haben, um die, auf bie einzelnen 
Bezirte und Ortfhaften repartirte Anzahl Arbeiter je⸗ 
Derzeit volltändig nad Erfurt zu flellen, indem eine 


Nachlaͤſigkeit in diefer Hinfiht niht allein den Einzel⸗ 


nen, bie ſich folhe zu Schulden tommen laffen, fon» 
bern auch ihren Gemeinden zur größten Verantwottlich⸗ 


feit gereicheh ‚ und eine militaͤriſche Erefugion zur Folge 
haben wird. Gotha. den a4. Juli 1818. Her⸗ 
zogl. ſachſ Landesregierung bafeldfl.” 

Die Lemberger Zeitung Auffert, nad) dein Vorgange 
preuſſiſcher Blätter: es detlaute, daB die Gefangenen 
vom Lügemfihen Korps jurüfgegeben werden, und det 
General, ber den Angriff auf daffelbe befohlen, vot 
ein Kriegegeriht geftellt werben ſolle (Bair BL.) 

Die Peteröhurger Zeitung vom a2. Juni Lund 
aus berfelben Öfterr, und barer. BL.) enthält das Jour⸗ 
nal ber Kriegdopetazionen vom a. bıd 30. Mat. (Nie 
heben dad minder Bekannte aus, da wir ſchon bie 
offiziellen rufffhen Berichte Über die Hauptangelegens 
heiten ın dieſem Zeitraume geliefert haben ) Da bir 
General von der Kavallerie, Graf Wittgenſteln, Nach⸗ 
richt erhielt, daß der Feind fid auf Leipzig ziehe, fo 
entſchlog er Gh, um ihm auf der Elbe zuvot zu kom⸗ 
men, mit der ihm anderttauten Armee fih Dresden 
su nähern, und im nötzigen all auf das rechte Ufer 
dieſes Stroms überzugehen. In Folge deffen kam 
den 2. Maı das NMaupiquartier Gr. Maf. des Kaiſers 
nad Penig. Den 5 Mar gıng daffelde nach Dresden. 
Den 4. Maı beriptete der General von der Kabal⸗ 
lerie, Graf Wittgenſtein, daß der Feind, nachdem 
derfelde am gefrigen Tage bis Nachmittags unterhalb 
Kolditz Über den Muldafluß gegangen, die Arrieregarbe 
des General Dlüher attafirt und fie genöthigt hat, 
ſich bis zum Dorfe Grosdorf zuruͤk zu giehen, allein 
ber General Miloradowitig, der ſich in Rochlitz ber 
fand, ging auf den Feind los und zwang ihn zur Res 
tirade, nachdem er ihm 50 Mann Gefangene abges 
nommen ‚ und nahm hiernach eine Poſtzton vor Wald⸗ 
heim. Den 6 Mai drang der Feind, 16.000 Mann 
ſtatk mit 24 Stüf Seſchuz, zwiſchen Rochlitz und Etz⸗ 
dorf gegen ihn an, wurde aber, durch Mitwirfung 
unferer Artillerie, aufgehalten, und beffen Kaballerie 
mehrere Male in Unordnung gebraht. Der Pring 
Eugen von Wuͤrtemderg yerchnete fi fehr aus. Deu 


— — — — — — — ——————— — ———— 


Nichtpolitiſche 


Belohnungen. 

Der Doktor der Chiturgie und Drofeffor an der Bir 
uigl, augariſchen Univerfität gu Veſt, Br. Edftein, wurde, 
feiner Verdſenſte wegen, in den ungarifchen Adelſtand ers 
hoben. 

Erfindungen 
Die Derwadlung der Leihen ın Blas durch bie 
Scheidekunſt. 
(Eine deutſche Erfindung bed fiebjebriten Jahrhunderth) 

Schon vor mehtern Jahren warb in Zeitungen befannt 
gemacht, daß zu Paris durch einen gemiffen Ehemiter die 
nteseffante Kunf erfunden mworben fei, bie Krichuame bag 


Nahrichten. 


Verſtor benen, ohne dieſelben, toie bisher, ber Fdulniß und 
Verweſung Preis geben zu dürfen, vermoͤge der Scheider 
kunſt in Blas zu verwandeln, woraus fodanı Dafen, Bis 
ſteu sc. im beliebiger Form und Behalt werfertigt werden 
Könnten; fo daß man alfo mitteiſt derfeiden umfere derbli⸗ 
chenen Lieben, als ein treffendes Siunbild der fröhlich zu 
bofenden Etwigkeltesertidrung , einſtweilen Im irbticher Klar · 
beit hauen könne, Daß aber diefes chemifche Kunfttüdl 
nichts weniger ale eine neue, fondern vielmeht eine alte 
deutſche Erſtudang fei, Die den als Chemiker und Drinks 
zalogen befannten J Joachtm Becher jumm Ucheber und 
Eatdeder bat, davon bärfte uns deſſen Physica zubiorra 
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8. Mai war bad Hauptguartier Sr. Maj bes Kaiſers 
in Bifhofföwerdba. Die Armee war gluͤklich auf das 
rechte Ufer der Elbe übergegangen. Die Arrieregarbe 
des Gen. Miloradowitfh fand in Neuflabt. Den 9. 
Mai befand fih dad Hauptquartier in Pulßnig. Den 
so. ging ed nad Daugen. Die Armee des General 
Bluͤcher ging am 9. Mai bei Meiffen auf das rechte 
Ufer der Elbe über. Der General Miloradowitſch bes 
fand ſich mit ber Arrieregarde ber Armee im Weiſſen⸗ 
hirſch bei Dresden. Der Feind attafirte dad Zentrum 
feiner Arrieregarbe, und ba er zurüfgefchlagen warb, 
vereinigte er feine ganze Macht, ſtuͤrzte ih auf bie, 
dem Dorfe Uebigau gegenüber ſtehende rechte (Flanke 
derfelben, und ließ die Infanterie in das erwähnte 
Dorf Überfegen, die aber zwei Mahl von unfern Trups 
pen mit dem Bajonette zurüfgerworfen wurde. Den 
zı. Mai befand fi das Hauptquartier SR Maj. bed 
Kaiferd in Wuͤrſchen, eine Meile hinter Bautzen, 
und die Armee rütte an dieſem Tage in das befeftigte 
Lager unweit diefer Stadt ein. Der General Milo 
radowitſch berichtet, dag ber Feind am 21. mit groſ⸗ 
fem Ungeſtuͤm gegen ihn angebrungen ſei. lm den, 
felben aufzuhalten, Tief er fi mit ihm in ein higiges 
Gefecht ein; durch den Angriff ber leichten Kavallerie, 
und durch die Mıtwirfung der Scharfſchuͤtzen und ber 
Urtillerie, wutde der Feind, mit Berluft von 2000 
Mann, geworfen. Die feindlichen Kolonnen, welche 
dicht an die verborgenen Batterien heran kamen, exlit- 
ten großen Verluſt. Bon unferer Seite find bid 200 
Mann getöbtet ober berwunder. Mad biefem Ce 
fechte nahm die Arrieregarbe ihre Stelung bei Schmie⸗ 
defeld. Am ı2. Mai attafirte ber Feind aufs neue 
den Generl Muoradowitſch, fonnte aber bei der glüfs 
lichen Wirkung unferer Artillerie nicht über zwei 
Werſt vorwärts kommen, wo er aud Halt made. 
Die Artillerie opericte unter det Anführung des Ge 
neralmajord Nikuin mit glängendem Erfolge;' die Kar 
vallerie rieb ein ganzes feindlihes Carre auf, und 
machte viele Gefangene, worunter ſich a Offiziere bes 
fanden. Die Gefangenen verfihern, baf am 11. 
Mai ber Feind über sooo Mann verloren hat; beſon⸗ 
ders groß iſt ber Verluſt an Offizieren gewefen, fo 
daß bei einigen Regimentern weniger als die Haͤlfte der, 
» felden Äbrig geblieben iſt. Am 12. erſttelte fid der 
feindliche Berluft auf 5000 M., und bei dem Weder, 
gang über die Elbe haben fie an Getödteten 1000 M. 
verloren und 24 Stuͤt Gefhäj wurden bemontirt, Der 
Generalmajor Howaistji der aate, fiel am 14. über 
ein feindlihed Detafhement her, das von Koͤnigs⸗ 
bruͤd nad) Schwahnig ging, und machte den fomman, 
Direnden Major deffelben, 7 Dffigiere u. ı 24 Gemeine 
gefangen. Der Generalmajor Juſe fewitſch Iotte ben ı 6. 
den Feind, ber zweimal verſucht hatte, unfere linke 
Flante zu umgehen, auf ein, für unfere Kavallerie 





nea, und aus biefer ausjugsweife 3. F. Henkere unter 
der Auiſchrift: Flora saturnisans, herausgegebene Abhand: 
lung über die Verwandtſchaſt des Pflanzen: mit dem Mi ⸗ 
neralteich, Zeipiig, 1728, ©, ıra bis 373, gewiß ben an 
trüglihften Beweis geben. 
i i u udte Anekdote von 
ag ne ee 

dlse Friedrich der Große noch zu Sam Souel refibier 
te, dam eink ein Offisier son einem Garniſon Kegimente 
eus Königsberg in Preuffen, bei feiner Reife nach Schle⸗ 
fien , durch Potsdam, und toollte dem Könige aufwarten, 
den er nie yerfönlich gefeben. Wis er dem Könige vorge 
Belt wurde, befand fich zufaͤllis in dem Zimmer der Lek⸗ 
eur ». Katt und Oberſtallmeiſter Graf v. Schafaotſch. 


vortheilhaftes, Terrain bei Greßförfichen vor, warf 
denſelben vollfommen, und hieb bie 500 Mana nie 
ber. Den 16. Mai griff der Feind den Generaladjs⸗ 
tanten Grafen St. Prieft heftig an, und fing mit 
ſtarlen Kolonnen an, unfere beiden Flanken zu umges 
hen, wurde aber aufgehalten und zurüf geſchlagen. 
Der Berluft des Feindes erftreft ſich über 1000 Mann. 
Unferer Seits find 200 Mann getöbtet oder bermun« 
bet, CDefhluß folgt.) 
Deutſchland. 

Sachſen. Seit einigen Tagen Cſchreibt man 
aus Dresden) find mehrere ſtarke Abtheilungen neu 
angefommener Truppen über die Elbe gegangen, am 
16, zwei Bataillone bed Bten Regiments Zirailleurs 
don ber Garbe, das gerade von Main, fam; am 18. 
ruͤtte ein Regiment leichte Infanterie von der Garte 
en, dad in einigen Tagen nad Schleſten aufbrechen 
wird. Die biefigen Befefligungdarbeiten beichäftigen 
unausgeſezt viele Hundert Landleute, die man Abends 


‘in langen Zügen zu den Nachtherbergen ziehen ſieht, 


und fo eben hat man angefangen, die Innern Thore 
der Altſtadt mit Zugbrüden zu verwahren. Deflo 
freubiger Überläge man fi den friedenshoffnungen, 
die täglich eine neue Bürgfhaft zu erhalten (deinen. 
Man fpriht bavon, daß der Hr. Herzog don Bicenza 
dem Grafen Narbonne nah Prag folgen, und vielleicht 
ſelbſt der Hr. Herzog don Baſſano dem Kongreffe bei⸗ 
wohnen werde, Am a1. ward wieber eine bedeutende 
Anzahl Berwundeter von Dresden in mehrern Schiffen 
nad Magdeburg abgeführt. — Ueber den Aufenthalt 
des Kaiferd zu Wittenberg melden Öffentliche Slaͤtter 
Bolgendes: Der Kaifer wurde am 9. Jult erwartet. 
Der General Baron de la Poype, Gouberneur, wel» 
er von feiner Ankunft benachrichtigt war, hatte bie 
Deputirten bed Kreifed davon unterrichtet. Die ganze _ 
Sarnifon war unter ben Waffen, und die Kanoniere 
fanden auf ben Batterien, Zwanzig mweißgefleidete jun⸗ 
ge Maͤdchen aus den ausgezeichneteſten Familien folten 
St. Maj. entgegen gehen, Allerhoͤchſtdenſelben Lorbeer ⸗ 
tronen überreihen und auf Ihrem Wege Blumen 
freuen. Ge. Maj. fam nicht. Am folgenden: Mor 
gen erhielt General la Poype die Nayriht, daß Se. 
Maj. aoch an demſelben Tage eintreffen wiırde, allein 
feine Ehrendegeugungen annehmen wollte. In ber 
hat kam der Kaifer um 6 Uhr Abend! an unb 
wurde an dem Brüdentopf von dem Gouberneur an 
der Spige feined Generalftabs empfangen. Ge. Mai. 
flieg aus dem Magen, befihtigte die neuen Werke 
des Brüdentopfs, genehmigte deren Plan, und ber 
geigte dem Herrn Treuffart, Oberſt des Genieweſens, 
der mit ihrer Leitung beauftragt iſt, Allerhoͤchſtihre 
Zuftiedenheit. Der Kaiſer ſtieg hierauf zu Pferde, 
durchſtreifte den Umfang und die Auffenwerte der Fe⸗ 
fung, dien mit den Arbeiten zufrieden, und kam 





Leſteren bälE der Dfftiier,, wegen feiner reichen Kleidung 
und Ordensbänder, für ben König, mädert fi, um ibm, 
nad bamaliger Sitie, den Rockſchooß iu kuͤſſen. Als der 
König hierauf bemerkte: „Ich dächte, meine Offinere 
müßten mich beffer keunen,“ werbefferte der Offiller ſei⸗ 
nen Febler. Herr v. Katt bemerkte, daß der König über 
den Vorfall einigermaßen mißlaunig geworben, und fagte: 
„Er. Maiehät, der Offuler bat Beinen großen Fehler ber 
gangen: er bat nur ben Dferbeapfel für den Reihe 
apfel augeſehen.“ Der König lachte Über dieſen witzigen 
Einfall, der den Grafen Schafgotſch ſchaamroth machte, 
und entlieh den Dffisier. 
Bette Würfe 
Der in ber Geſchichte der ErpptwBalviniftifchen Händel 


um 8 Ube Abends über die Brüde, um ſich in dab 
Schloß bet Koͤnigs von Sachſen zu begeben, welches 
zu Allerhoͤchſtdeſſen Empfange zubereitet war. Allente 
balben liegen die Truppen und die Einwohner auf 
feinem Wege die Luft von Freudengeſchrei ertönen. 
Als der Kaifer in feinen Appartements angelommen 
war, ſezte er ſich zur Tafel, zu welcher derſelbe den 
General la Poype zujuziehen geruhete, dem Se. M. 
über die Vertheidigung des Platzes fhon Allerhoͤchſtihre 
Zufriedenheit bezeugt hatten. Abends war die ganze 
Stadt erleuchtet. Amaı., um 5 Uhr Morgend, ber 
gab ſich der Kaifer auſſerhalb der Stadt, ‚um über bie 
Garnifon Heerihan zu halten. Ge. Maj. waren mit 
dem Betragen der Truppen zufrieden, lobten ihr Bes 
tragen während ber Belagerung, und theilten eine grofs 
fe Anzahl Belohnungen aud. Der Kaifer ritt hierauf 
über die Eibbrüde, begab ſich auf dad Terrain, wo 
fid) die Ste und 6te, von den Generalen Dufour und 
Bial tommandirten Divifionen befanden, hielt eben 
falls Heerſchau Über diefelde, und bewilligte viele Gna⸗ 
denbezeugungen zıc. 
Spanien 

» ® Die Engländer verhehlen ſich nit und alle ihre 
Bld eter beitätigen, bag zur bollfommenen Gelingung 
des Plans bes Lorbs Mellington die bon Alicante 
nah Katalonien adgefegelte Erpebizion auf den fatas 
loniſchen Küften feften Zuß hätte faſſen, bie Berbin- 
dung zwiſchen dem Marſchall Herzog von Albufera 
und dem General Decaen verhindern, unb daß bie 
Poſt zionen des Marfihalld am Zucar vom General 
Elio Hätten bezwungen werden müffen. Dieß mar 
der Plan der Unternehmung des Sir John Murray; 
allein bie Kefultate fielen gang anders aus, wie aus 
den Depefhen des Marfhal Herzogs von Albufera 


erhellt. 
Südbamerifta 

Man hat Briefe von dem la Platafttom dom 
April, und aus RiosSaneiro bis zum 16. Mai. Die 
Golgen von Belgrano's Siege Über die Truppen von 
Eima find gewefen, daß der General Goyeneche ſich 
von Potoſt zuruͤt gegogen hat, und die Einwohner ber 
geräumten Provinzen fi) zu ben Redoluzioniſten ges 
ſchlagen haben ; diefe hofften, bald ganz Peru in ihre 
Gemalt zu befommen, Das Elend war in bem blokir⸗ 
ten Monte + bideo fo hoch geftiegen, daß täglich Ein⸗ 
wohner nad) Buenos »apres flüchteten, ſchon früher 
hatten fid der Gouverneur und das Cabildo von Mon⸗ 
te-bideo laut beſchwert, daß die ſpaniſchen Cortes ihr 
nen keine Huͤlfe fhitten, und erflärt, daß, wenn bis 
zum ı. Juni feine antomme, fie bie Stadt übergeben 


” Neufe Nahridten. 


Berlin, 17. Jul. Der Maffenftiliftand if 
bis zum 20. Auguſt verlängert worben, fo, baf bie 


— * 





hetaunte IR. Kademann, war won 1579 bid 1527 Hoſpriedl ⸗ 
ger su Dresden, und von dem großen Kurfürſten Auguſt, 
als ein großes Kirchenlicht, bochgeadtet und geliebt. Auch 
die Kurfürkim, die fogenanmte Rutter Anne, wollte ibm 
wohl, und befümmerte fi oft un die Eriiehung und 
Qusfattung feiner Kinder. Einf hatte er für feine bobe 
@önnerin, meil fie Frank darmiedber lag, im der Kirche bit- 
gen müfen. Zum Dank dafür ſchickte ihm die Kurfürfin, 
als fie genefen war, ein teilbes Schwein, im deſſen Baus 
che, ſtatt der Eingemweide, eim Beutel mit 364 Dufaten 
ſteckte. Kademann fartere fchriftlich feinen Dank dafür 
ab, und ruͤhmte ganz befonders — bie fetten Würfe. 
Roback und Piron. 
Reback, ein nicht ſehr bikaumer Dichter , datte ein 
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fehätägige Auftänbigung erſt bon biefem Tage an 
Statt finden barf. Unſte heutigen Sidtter melden 
dieß in einem Artikel, worin es haft: „Seit der 
Verbindung Preuffens mit Rußland waren die Abſich⸗ 
ten des faiferl. oͤſterreichiſchen Hofes auf die Hetſtei⸗ 
Jung ber Ruhe in Europa gerichtet. In folge derſel⸗ 
ben machte man anfehalie KRüftungen und berfams 
melte eine bedeutende Anzahl Truppen in Böhmen. 
Neuerli find diefe Rüftungen vermehrt, und durch 
die Drganifirung der Landwehr vervollſtaͤndigt worden. 
Allein, immer glei) eifrig auf bie Sherftellung des Fries 
dens bedacht, und überzeugt, daß aud die verbuͤnde⸗ 
ten Maͤchte don demfelben Wunſche befeelt find, hat 
der oͤſterreichiſche Hof noch den Verſuch machen wollen, 
mit Hälfe in Prag zu vereinigender Cefanbten ber 
teiegführenden Theile, eine Annäherung unter denſel⸗ 
ben zu bewitten. Der franzöfifche Hof hat in biefen 
Antrag eingewiligt, und IF. MM. der König vom 
Preuſſen und Kaifer von Rußland haben beſchloſſen, 
gleichfalls Geſandte nah Prag mit dem Auftrage zu 
fenden, fid, mit beſtaͤndiger und ununterbrochener Rül- 
ſicht auf das Intereſſe ihrer entfernteren Berbünbeten, 
gegen das oͤſterreichiſche Kabinet eben bie Möglichteit 
einer Grundlage zu eimem kuͤnftigen Friedensſchluſſe 
zu erflären. Se. Maj. ber Kaiſer von Rußland Haben 
daher den geheimen Kath ehtn. d. Anftert, und Ge. 
Maj. der König von Preuffen Ihren Gefandten am 
kaiſerl Öfterreihifchen Hofe, ben Staatsminifter Erben. 
dv. Humsolbt mit Vollmachten zu diefem Geſchaͤfte ver⸗ 
fehen. Deide Bebollmähhtigte haben fogleid bad Haupt⸗ 
Quartier ihrer Seuberäne derlaffen, und müflen am a2. 
Juli in Prag eingetroffen ſeyn, ald an welchem Tage 
ſich auch die franzoͤſtſchen Gefandten daſelbſt einfinden 
ſollten. Die derbuͤndeten Maͤchte bleiben daher auch 
bier ihrem Vorſatze treu, keine Gelegenheit zu derab⸗ 
ſdumen, Europa einen gerechten, dauerhaften und ſichern 
Frieden zu verſchaſſen, auf deſſen Wiederherſtellung fle 
mit unerſchuͤttetlicher Standhaftigteit und mit Anwen» 
dung aller, ihnen von der Borfehung berliehenen Mit- 
teln beſtehen werden. Um zu den. Unterhandlumgen 
die nöthige Zeit zu gewinnen, ift der Waffenſtillſtand 
bis zum ao. Auguſt verlängert worden, fo daß bie 
fehetägige Auftündigung erft von Diefem Tage an 
Statt finden darf. Unterdeffen aber werben die Ruͤ⸗ 
ungen zum Kriege ununterbeochen und mit bem größr 
ten Eifer betrieben um ben Kampf aus allen Kräften 
fortzufegen, wenn die Unterhandlungen bis zu jer 
nem Termin nit das erwuͤnſchte Ziel erreicht haben 
ſollten.“ — ferner enthalten unfere Blätter Folgen» 
bes: „Aus bewegenden Urſachen melden mir erft 
heute die eben fo undermuthete ald hoͤchſt erfreuliche 
Ankunft Sr. Maj. bes Könige. Ge. Maj. trafen 
den 14. d. Abends um 8 Uhr in hoͤchſtem Wohlſenn 
aus Scieflen in Charlottendurg ein. Im Gefolge 





Grbicht gefertiget, das den micht eben ſehr poetifchen 
Stoff, die venerliche Krankheit (ia verole), zum Gegen 
Rande batte, Er liest es umglüchlicher Weile mir fehr bei» 
ſcher Stimme dem Spötter Pirem vor, Als der Verfaffer 
nach beendigter Vorlefung um das Urtheil feines SKritis 
ters fragt, ‚antiwortere diefer: „Monsieur, vous me pa- 
raissez bien rempli de #ötre aujet," i 

Der Hofſchweiger. 

Das Schweigen iſt gu allen Zeiten unter gewiſſen Um⸗ 
ſtaͤnden ſeht gefchdit worden, und ih erinnere mid) fogar 
einmal von einem Hoffchtweiger gelefen gu haben, den 
ſicd vor alter Zeit ein König oder Fürk gehalten baden _ 
fol. Was mag diefer Drenfch wohl eigentlich für eine ber 
fondere Behimmung gehabt baden ? 
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Sr. Maf. Befinden ſich ber Ar. General von dem Kne⸗ 
ſebeck und bie bienfithuenden Flügelabjutanten Oberft 
Graf Hendel von Donnerdmarf, und Oberftlieutenant 
don Bud. Ge. Maj. waren ben 13. früh von Tras 
chenberg abgereiöt, und hatten hr erſtes Nachtlager 
auf einem Gute bei Zeilihau gehalten. Hoͤchſldieſel⸗ 
ben wurden in Charlottenburg mit lautem, unzählie 
gem Rebehoh empfangen. Abends erkeuchteten bie 
Einwohner die Stadt. Am ı4. früh um 8 Uhr ber 
gaben fih Se. Maj., begleitet von den hier anmelens 
den koͤnigl. Prinzen und der karferl. ruffifhen und koͤ⸗ 
nigl. preuffifhen Generalitdt, mit Ihrem Gefolge 
nad} ber Berliner Chauffee, mo bie hier ſtehenden Trups 
Jen vom Schloffe an bis nahe an Charlottenburg in 
Parade aufgeftellt waren, und von Gr. Maj. im 
Borbeireiten gemuftert wurben. Hierauf machten Se. 
. Maj beim Schloſſe, dem Lufigatten gegenüber, Halt, 
und liegen das Armeeforpd, Kavallerie, Üpnfenterie 
und Artillerie, dor ſich vorbei defiliren. Waͤhrend 
bed Marſches erfholl in der Stadt und von ben im. 
Sufigarten zahlteich verfammelten Zufhauern ein uns 
aufhörlihes Bivat. Mittags war bei Sr. Maj. große 
Tafel in Charlottenburg, zu welcher, mebit ben koͤnigl. 
Mengen, die hiefige taiſerl ruſſiſche und koͤnigl. preuſ⸗ 
fiihe Generalität, meuft den oberfien Zivilbehoͤrden 
gezogen wurden. Kur; vor Sr. Maj. dem Könige 
Cam 14. Nachmittags 4 Uhr) waren des Staats kanz ⸗ 
lers Freiherrn von Hardenberg Erz. mit einem: Theil 
Ihres Perfonale aus Schleſten in Berlin eingetroffen.‘ 





enitralfabung 
Den auf der MWanderichaft begrifſenen Schteiner⸗ 
gehen Jeban Michael Dendetun aus Neufadt am 
Der Aiſch im Mejatkreid des Königreichs Baiern, wird bes 
kaunt gemacht, Daß feine Sroßmutter, die Gemators: Witt 
we Marsnrerba Barbaradendbefußin, gen. Weich⸗ 
elbaumin dabier, mit Hinterlaffung etued Tefamehrs ver: 
orben , und deren Nachiaß ihm und feiner Schwefter, 
x Zuchmacer PBringiagifchen Ebefran erblich —— 
if, wehhalb er fi baldigſt Dehter ju Neußadt ein ufinden 
hate, wirigenfalis deiien Erbichaftdantors unter Vormunb⸗ 
cha⸗ tliche Verwaltung genommen mwirden wird, \ 
Neuſtadt an ber Alb, ven 30. uni 1813, 
Königtichre Landarricht, 
emott,.v.n. . 





Geſuchte Stelle, 

Sin junger Theotoge aus Sacien, der bereits ſchon 

adr Hauslenrer mar, mub über fein Berbalten bie 
; en Bıusniffe vorlegen fan. wuünſcht, Idugiend auf 
nächfte Wiichactis., eine andertwertige Antelung als Dauss 
lehrer, . oder ald Gebülfe an einer Öffentirchen Lehrauftalt, 
zu erhalten. Auſſer den gewöhnlichen Schulmwifienichaften 
erbieter er fich auch im Srasgötinhen, auf Dem Klavier 
und der Buitarte, Unterricht zu ertbeilen. Unter der 
Horeile: au dem sungen Theologen N. in H. wird Die Mer 
baktjlon des Korreipondenten von und für Deutichland zu 
Nürnberg Die Briefe an denfelben beforgen, 


Verpahtungs- Anzeige 
Eins Etunde von Würjburg an der Landiraffe if ein 
Soſgut von etweichen hundert Morgen Ackerfeld, Wieſen, 
Saumfeld, Obſt und Weingarten, Krautfelder, Doll. 





Schaͤferti, mit ober ohne A Blerb 

und Schenkgerechtigktit, auf Miche 1813 anf m u 
Jahre zu verpachten. Das Bureau bdiefer Zeirun r 
wo bie tweıtern Bedingnifle De Pachtes und die Kanon 
iu erfabren find, 





titerarifhe Anzeige. 
Intereſſant · medisinifche Werke von Eam. Th. Sims 
Mmering, Die ın wichtigere Fe als zuvot «rlaffen werben; 
one ruane, 

+) Sömmerinns Abbtidungen des menfchliden Hör: Organs, 
mit 9 Kuptert. Fel. 1806. geb, ı2fi ısir 
2) deffen Orsane des Geihmals und der Stimme, mit 4 
Kupf. und Erklaͤrund, Fol. geb. 1806. sfl. 
3) J em bed Gatuchs mir 9 Kupf. und Erficung, 
. * T. 

4) deffei Organe des menſchlichen Augte, mit — 
un? a tuum Slupiert Kol, geb. to 30 fl. 
2 deſſen wichtige Dichten Arasıı Die Fugen. 24 Fr. 
deflen Icones Embryonum bumanorum, mit 4 Aurrirt. 

i 


Keaifol, so fr. 

») arflen Tab, aceleri leminini, iuncta descriptione, 
ta . 

8) deflen Dreißfchrift Aber die ſchnell und langiam —* 


Krankheiten der Harnblaſe und Harnröbre bei Mancerig 
m hoben Alter. 4. 1309. af. ac he, 
Obige prachtiae Werte Baum auf Verlangen jur Eins 
fit vorienen, Die 
Schueiver u Weigeifche Kunf: u. Buchhandlung, 
— — — — — 
Jagd-⸗Knaſter. 

Da mehrere dienge, wie auch austwartige Tohaks: Hands 
lungen ſich erfünnit baden, des Si von meinem ARasds 
Kuafter nachzumatın, ta jogar die Fine und die andere 
Handlung fich crireht bet, um das Wuctkum recht zur 
tauſchen, in öffentlichen Blaͤtteru befamut su machen, daß 
man ihren Aaydb:stmafter mücgemacht bärte; to ab id 
mich Endesuuterseichneten, der ich dicien Tabak mıt diefem 

übe jueri auf biegen Diaz ermfübrte, auch die andern 
andlungen nur das Bild, aber nicht Die innere Büre, 
teinerr Geruch und Yeichtigfeit nachzumachen wifen, geuds 
tigt, meinem Bilde Dice beiden Wappen beinufügen : 


— 








und if von nun am ber wahre primitive : Knafter nu 
berienise, auf beffen Puqtıete diee er Reben, 
. Zugleich empfeble ich bi:k meine antern Sorten, als; 

n Maratoibe Knafter, F. Kunfier, f. Kuaker, Halttnas 

Heſe AIſchaftaknaner u 1. io., welche die Hrn, Abosbuter 
verbältniämäfig der Vreiie vom vorzüglicher Qualität ges 
a | * — den 
eipiig, tm Mer 1813, 

EU Schrader, 





Todes» Anzeige. 

Mein gm. mir etolg wrrvergeflich bleibender Bruder 
pobene atıbäus Haffner, vorhin geweierer Schuls 
ehrer : Dberferrieden, iſt miche mehr, er farb am 8. 
d. M. Nachmittags imılchen 3 und 4 br dabler; er vers 
gr fanft und fo —— tote ed nur jene foͤnnen, Die 

ch dewußt find, lets, ſo lange fie konnten, ihre Pflichten 
ertölit wu baden, Freunde und Bekauntée bitte ich, mich 
mir Belleiböbegeugungen iu verichonen. 

Cadoliburg, den a9. Guli_18ı3. 

‘ob. Mart. Haffuer. 
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Die Nachtmufik. 

* Am as. Juli Mbends ertönte in der Gtraffe Gt. 
Honore in Paris eme ſeht liebliche Nachtmuſik, bie eine 
Dienge Zuhörer herbet locke. Auf die Frage: wem dieß 
Staͤndchen gelte? autwottete ber Baſſiſt: der heiligen 
Waadelena, melde Suͤndetin und Büserin war, und 
welche viele Srauemimmer zur Gchuiparronin angenemmen 
baͤtten. 

Geuersbränfe 

* Die Stadt Caftrie- auf der Inſel St. Lucie mir 
de im Mat fa ganz wom Feuer verzehrt. Wehrere Der- 
foren famen in den Alammen um, die bis zum Meere 
bin ſchlagen, fo dab fich die Sabzisuge am Ufer entferum 


musten. 


Tragiſche Vorfälle 

Den 15. Juni hatie Joh. Bedrich in Zeſcha, welcher 
bei feinem Sohne, dem dafigen Dorfmuͤller, auf dem Aus⸗ 
aebinge wohnte, fich auf ben über den Fluß bei der Rühs 
le gebenden Steg gefeit, war dabei eingeichlafen, in Das 
Waſſer gefallen und unter das gehende Müblrad getrieben 
worden. Er mußte eine Stunde barauf feinen Geiſt aufs 
geben. 

Miszellen. 

” Bu London wurden im Jahr 1512 getauft: 20,404, 
begraben murben 18,095 Perfonen, Unter den Verſtorbenen 
tar eine Perſon von ı03 Jahren, 7r jtwifchen 90 m. 100, 
493 wiſchen So und so m. ſ. w. Erskmiouen fielen um 
London 20 ner. 
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Mit Geiner Königlihen Majeftät von Balern allergnädigſtem Privilegium. 





5 Politiſche Nachrichten. 


Ktriestöfähauplagp 

Nach der Berliner Zeitung iſt der Waffenftillftand 
auf Berlangen bes kaiſerl öfterreih. Hofes bis zum 10. 
Auguft verlängert worden. — In Hamburg (hanzen, wie 
Berliner Blätter melden, täglıh 8000 Mann; vorzuͤglich 
wird bie Gegend bes Hamburger Berges nad der Roͤper⸗ 
bahn, dem Rrantenhofe und Schulterblatt, gegen das 
Dammthor und die Alfter ſtark befeſtigt; die ſchoͤnen 
Alleen zwiſchen Hambutg u. Altona find niedergehauen. 
— Die Disiflon Dufour, bie von Hamburg abgegan⸗ 
gen, ift zwiſchen bem 19. und 22. Juni in bie Altmark 


eingerüfs; fle deſteht aus 11 bis 12,000 Meugewor- 
Dagegen fols. 


benen, jedoch von 17 bis 19 Jahren. 
len am 28. Juni andere Truppen aus Magdeburg nad 
Hamburg aufgebrochen ſeyn. — Luͤbeck fol 6 Millio⸗ 
‚nen Frantks bezahlen, und zwar vor Ablauf des Waf⸗ 


fenſtillſtandes. Die Hälfte davon follen 35 der reiche, 


fen Bürger bezahlen, bie der Fürft von Eckmuͤhl na, 


mentlich dazu beflimmt hat. Unter diefen befinden ſich 


die Herren Plazmann, Nolting, Müllers, Stirying 
mit 450,000 bid 200,000 Franks, und fo herab bis 
55,000 Franks, die andere Hälfte bezahle die ganze 
Stadt. Um bie Strafe einzutreiben, find 50 Perſo⸗ 
nen aud allen Ständen in der Nacht ald Geifeln aus⸗ 
gehoben, und nad) Haarburg kransportirt worden. — 


Berliner Blätter enrhalten Folgendes aud Burg vom 


14. Juli: Die rufflihen Truppen, welche bier im 
Quartiere lirgen, werben täglich ererzirt. — Die Eibe 
wird von Deffau bis Barby auf beiben Ufern fark 
verſchanzt Aus allen Orten werben Schanzer nah 
Wittenberg geihift. CDefle. BL.) 
(Deſchluß des Audzugs aus dem ruf. Journal ber 
Kriegsoperagionen vom 2. bi 30. Mai.) 

Den 17. Mai ift der die Kavallerie der Avantgarde 
tommandirende Generalmajor Lanstin berwundet wor⸗ 
den. (Der Bericht des Gefechts bei Koͤnige wartha iſt 
mit den bereits befannten glir,lautend. Der von ben 
Schlachten bei Baugen und Hochtitchen am 20. und 


"an. ebenfalld.) Lange Cheift ed zulege) widerſtand 


der Seneral Sluͤcher mit feinen tapfern Truppen ben 
Anftrengungen des Feindes, war aber dennoch gends 
thigt, der unverhältnifmäfigen Ueberlegenheit der feind⸗ 
lihen Macht die Anhöhen zu Überlaffen, welches au 
den Srafen Wittgenftein bewog, bie Schlacht durch 
ben Kuͤtzug abzubrehen. Um 7 Uhr, am heilen Tage, 
mwurbe-der Befehl zur Metirabe gegeben, und biefer 
Befehl mit einer Drbnung ausgeführt, ald man ed nur 
auf dem Ererzierplage erwarten fann, und ohne nicht 
nur feine einzige Kanone, ſondern auch feinen einzigen 
Magen zu verlieren, Der Verluft des Feindee in dies 
fen 5 Tagen befteht ih 12 Stuͤt Geſchͤz, 3000 Ger 
fangenen, worunter viele Stabs, und Dberoffiziere, 
und in 24,000 Getödteten und Verwundeten. Auf 
unferer Seite erſtrett fi der Verluſt nicht über 8000 
Mann. Den 23. Mat befand fi das Hauptquartier 
Sr Maj. ded Kaifers in Laudan. Den 25 Mat in 
köwenberg. Die Armee fegte fih in = Kolonnen In 
Mari, um fid) in ber umliegenden Gegend von Schweiß, 
Hit zu dereinigen. Die rechte Kolonne unter dem Kom⸗ 
manbo ded Gen. Barclay be Tollh geht über Hahnau, 
Dunzlau und Kiegnig, und bie dinfe unter dem Kom» 
mando bes Gen. Grafen Mittgenftein über Löwenberg, 
Goldberg, Striegau und Jauer. Der Feind unter 
dem Kommando des Kaiferd Napoleon griff den aa. 
unweit Görlig die Arrieregarde des Gen. Milorado⸗ 
witſch an; allein er wurde durch die Tapferkeit unieree 
Truppen und durch wohlgelungene Kaballericangriffe in 
feinem Ungeftüm aufgehalten. In biefer Affarre iſt 
das franz. Garde, Uhlanenregiment aufgerieden; ein 
Rıttmeifter und 200 Gemeine wurden gefangen ges 
macht, und bie Generale Düroc und Kirchner getötet, 
Den 24. Mai befand fid) das Hauprquartier Sr. Maj. 
bed Kaiſers in Goldberg. Die Arrieregarbe der linten 
Kolonne unter dem Kommando bed Gen. Milorador 
mwitjch befand fi den 23. zu Lichtenberg, und bie der 
rechten Kolonne unter dem Kommando des Gen. Bis 





Nichtpolitiſche 


Berichtigung. 

* In Me. 204. pag. 852, wird vom Ariof gefagt, dah 
er fich auf eine mebr ald Münchdaufeniche Art ausgedrückt 
dabe, und zum Beweiſe deffen zwei Vetſe angeführt, die 
im Orlando Furioso fieben ſollen. Ich erinnere mid, 
Diefe dem Arioſt gemachte Beſchuldigung in einem fralizd: 
Eichen Buche, von welchem mir der Titel entfallen, gele» 
fen zu daben. Das Wahre an der Sache aber iü, daß 
Diefe itoei Werfe weder im Orlando Furioso, dech in den 
Cinque Canti des Arioh zu finden find. Gie ſtehen in 
dem Orlando Innamorato des Wathto Maria Bojarde 
Graſen von Scandiaus, umgentbritst non Frauecteo Ders 


Nachrichten. 


ni. Buch a. Geſang 24. Stame 60., ober in ber Ausgabe 
Venetia 1783, a, vol. 12, Band a. ©. 435. uch find 
die Verſe im Korrefpondenten nicht gam richtig angeführt, 
denn es muß beißen: 

Cosi colui del colpo non accorta, 

Andara combattendo, ed era morto, 
Berni eriahlt in der 58. bis 60. Stame des a4aflen Geſan⸗ 
ges: daß Roland mit feinem berühmten Schwert Durin⸗ 
dal oder Durlindand, den Saracenen Aribant von Tolede 
in der Dritte des Körpers won einander gehauen babe, 
Weil aber Durlindana eine fo treffliche Klinge gemein, 
fo babe Der Verwundete im der Dike des Kampfıd den 
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cher unmeit Hochkirch. Den 25 Mai mar bad Haupt 
quartier Sr, Maj. des Kaifers in Jauer. Den 26. 
in Striegau. Der Gen. Barclay de Tolly berichtet, 
daß der Gen. Bluͤcher die Avantgarde des Marſchalls 
Mey auf die Ebene diesfeitd Haynau geloft hat; uns 
fere Kavallerie hieb alles, was bier war, nieder, und 
nahm, auffer mehreren Gefangenen, ıı Kanonen; 
die Koſaken umgingen Haynau, überfielen bie franz. 
Bivouacd, und tödteten eine Menge feinde. Der 
Generalmajor Kaißarow, dem vorgefchtieben war, mit 
einer Parthei im Ruͤcken des Feindes zu agiren, über, 
fiel zwiſchen Görlig und Reichenbach einen feindlichen 
Part, nahm a Stuͤt Geſchuͤz, vernagelte 6, iprengte 
die Patron» und Pulvertaften in die Luft, tödtete den 
DBefehlöhaber des Parts, Oderſten Laffe, und den Ger 
neral, det dem Park folgte, machte Über z300 Mann 
auf dem Plate nieder, und nahm Be Mann gefangen. 
Reider if in diefer Aflaire der Major Kaifarom von 
der Mostowifhen Landwehr geblieben. Den 28. Mat 
war dad Hauptquartier Sr, Maj bes Kaiſers in Schweid⸗ 
nig. Den 29. Mai berichtete der Gen. Graf Witt⸗ 
genftein, daß der Feind am 28. mit geoßer Macht bie 
tete Flanke unferer Arrieregarbe umgangen hat, mel, 
ches biefelde bewog, ſich bis Secherwitz, anderthald 
Werſte von Jauer, zurutzuziehen. Den 30. hat ber 
Geind unfere beiden Arrieregarden nicht beunruhigt, 
und biefe!ben find in den Poſtzionen verblieben, bie 
fie inne haben. 
Deutfäland. 

Defterreth. Mehrere an der Errichtung unb 
Dotirung des Ludobiteums und des Nazıonal - Mufeums 
theilnehmende Mohithäter machten fi anheiſchig, ihre 
fruͤher in Banfzetteln angebotenen Beiträge nunmeht 
der bollen Zahl nach in Einlöfungsieinen zu entrich ⸗ 
ten. — Durh Prag gingen dom 21. bis 23. Jul 
24 theils ftanzoͤſtſche, theils ruſſiſche und oͤſterreichiſche 
Kuriere. — Nach unfern Zeitungen verweilt Ge Maj. 
fortwährend im beſten Wohlſeyn auf dem Schloſſe zu 
Brandeid. Der fommandirende General in Mähren, 
Erzherzog Ferdinand, fraf den 19. Juli gegen Mittag 
von Brünn bafeldft ein. Den folgenden Tag begab ſich 
Se. t. Hoh. nach Prag, von mo Sie aber Abends wie 
der zurüffehrten. Der Hr. Minifter der auswärtigen 
Geſchaͤfte, Graf d. Metternich, iſt bereits einige Mal 
bon Prag zu Brandeis eingetroffen, nad einem Pur, 
gen Aufenthalte aber wieder nad) Prag zuruͤkgekehrt; 
eben fo der Ar. Feldmarſchall, Fuͤrſt v. Schwargenverg, 
aus feinem. Hauptquartiere zu Lieben. 

Mreuffen. Weber den Aufenthalt St, k. Hoh. 
bed Kronprinzen don Schweden liest man in Berliner 
Blättern folgendes Schreiben aus Trachenberg dom ı 2, 
Juli „Belt 3 Tagen fehen wir den Kronpringen don 
Schweden bei und. Cr traf den y. hier ein, und 
wurde von kaiſerl. ruſſiſchen und koͤnigl. preuſſiſchen Ge⸗ 


—— — — — 


Hieb gar nicht empfanden, und haͤtten ſich die won elmanı 
der gehauenen Theile des Körpers nicht getrennt, dis dab 
(Stange 61.) Aribant einen Dieb mit beiden Händen has 
de führen wollen, da dann ber obete Theil bes Körpers 
von den untern betab gefallen fei, worüber diejenigen, die 
es gefeben, vor Lachen beinade geRorben waͤren. 

Al fin volse un menarne ad ambe mani, 

E cadde il busto sopra la cintura, 

Proprio ove la persona ra recisa, 


E. se morir chi il vide dalle risa, 


Shwimmmatrrajje 


Der Engländer Bell bat ein Patent über eine Erfiu⸗ 
dung erbalten, vermittelſt welchet Geefadbrer bei Schiffs 


netalen im Namen ihrer Souberaine komplimentirt. 
Aud waren I. MM. der Kaifer und ber Koͤnig ein» 
getroffen, und empfingen ihren hohen Gaft mit innis 
ger Freundſchaft. Geitbem fah man fie immer zuſam⸗ 
men. Der Kronpring fprit etwas Deutfh, und er 
ſcheint es gern zu ſprechen; traͤgt ſich in fchlichter Anis 
form, und hat, wie die beiden Monarchen, die ſtrenge 
Etikette abgelegt. Heute bereiten ſich die drei hohen 
Hertſchaften zur nahen Abreiſe. Alles derſpricht ſich 
von dieſer Zuſammenkunft die gluͤtlichſten Folgen.” — 
In Berlin waren am 15. Juli angekommen: Der 
Baiferl. ruffiihe General d. Suchtelen, ber engl. Ge⸗ 
fandte am koͤnigl ſchwediſchen Hofe, Hr. Thornton, 
der engl. Dberft Low, indgefamt aus Schleſten; abge 
gangen waren, der Gen. Graf v. Wallmoden und der 
engl. Oberſt Low, nah Stralfund; der Major dom 
Brandenburgiihen Syufarenregiment v. Colomb, zur 
Armee; butdgegangen find, bie engliſchen Kuriere 
Gay, Geword, King und Valz. CDefte. 3.) 

Sachſen. Se. Maj. der Kaifer Napoleon nahm‘ 
am 24. Juli Abends don dem Könige von Sachſen 
Abſchied und reiste am a5. fehr früh am Mergen nah 
Mainz ab. Es verlautet, der Paifer werde, von Gr. 
Durcchl. dem Fuͤtſten von Neufcyatel begleitet, ungefähr 
14 Tage ausbleiben. — Es iſt nun entfieden, baf 
die Univerfirdt Wittenberg nicht Tänger an diefem Orte 
fortbeftehen kann. Die dortigen Lehrer find deshalb 
Ihrer Kehrnerbindlichteit vor der Hand entlaffen worden, 
erhalten aber ihre vollen Befolbungen fort, mit denen 
fle ſich nad Leipzig zum fernern Unterricht, oder in 
eine andere beliebige Stadt Sachſend begeben können. 
Wohin diefe Univerfirät verlegt werben foll, iſt noch 
nicht beſtimmt. Man hält es nicht fuͤr gang zwekmaͤſig, 
fie mit Keippig zu Dereinigen und es follen 3 Städte 
Sachſens, Freiberg, Großenhain und Zwickau als 
fünftiger Sig derſelben in Vorfhlag ſeyn. Des Koͤ⸗ 
nigs von Sachſen Majeftät hat den Grafen von Wer 
thern, unter Ertheilung des Charakters eined geheimen 
Raths, zum Präfidenten der neu errichteten Kriminal⸗ 
und Polizeibehörde in Leipzig ernannt. Auf ein wür- 
digered und thärigeres Subjekt hätte bie Wahl nicht 
wohl fallen innen. Leipzig wird durd) dieſe neue Ge» 
tihtöbarkeitdeinrihtung fehr gewinnen. — In Dress 
den, fo wie in Pırna und andern Orten, wo Feldla⸗ 
zarethe fic) befinden, taffen zwar Merbenfieber mehrere 
der dabei angeftellten Aerzte und Chirurgen hinweg, 
bei weıtem übertrieben aber (ft ed, wenn man ſich des⸗ 
bald (dom vor endemifhen Kranrheiten zu fürdten an» 
fangen will, Es find alle Anftalten getroffen, um 
Reinheit der Luft zu befoͤrdern und fernetn Anſteckun⸗ 
gen vorzubeugen. Gait. 3.) 

Sranzöfifhed Keil. 

® Zu Mainz erwartet man, nah dem $. de Par 

ris, mehrere Gürften des Rheinbundes. Die Ber 





brüchen und Strandungen Ihe Zehen retten Finnen. Die 
Maſchine bat das duffere Anſehen einer Matratze, 84 ges 
bören nicht mehr als give Minuten Zeit dau, um fie au 
feinen Koͤrper gu befeftigen, auch bitbert fie Keine Art ber 
Bewegung, fo daß zum Belfpiel, bamit angerban, ein 
Matroie an ben Segeln und im Boot feine Arbeit derrich⸗ 
sen Fan. Im Waller unterfinden Bann fie eben fo wenig 
als eine Tonne, und beddie auch diefe Schwimmkraft uns 
verändert, Die ptaktiſche Brauchbarkeit dieſer Erfindung 
iſt ım Julius vorigen Jahres zu Gibraltar, im Auguſt auf 
dem Tayus zu Liſſabon, und im Dezember in ben Dünen, 
am leitern Drte dor dem Lords der Admitalitaͤt, öffentlich 
erwieſen, und von der iur Brüfang ernannten Kommiſſſon 
atteſtirt worden. Der Dreis einer foliden Mratrage if von 


einigung, die Statt haben foll, wird, wie man ber 
fihert, ſewohl dem Rang ald ber Anzahl der hohen 
Perſonen nad merfwürdig werden. 

Spanien. 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes: Zu 
Prag hat man bie aufferordentlihe Londoner Hofzel- 
tung bom 3. Juli erhalten, melde ben offiziellen Be 
richt des Lords Wellington Über das Treffen bei Vit⸗ 
toria am 21. Juni liefert. Die frangöfifche Armee, 
welche fid) bis dahin, ohne ſich in bedeutende Gefechte 
einzulaffen , dor ben Alliirten zurüfgegogen hatte, nahm 
am 19. eine Stellung dor Vittoria; am 20. langte 
die englifche Armee an, und am 21, bemaͤchtigte ſich 
ihe rechter Fuͤgel unter General Hill, nach heftigem 

iberftande, einiger Anhöhen vor dem Iinten (Flügel 
ber Franzoſen. Der linke Flügel ber Engländer rütte 
gegen die Heerſtraſſe, melde von Bittoria nach Bilbao 
führe, an, wo eine franjoͤſtſche Dibiſton aufgeftellt 
war. Die Aliieten bemaͤchtigten fih dort der Dörfer 
Gamarra und Abechuco, welche ald Brüdentöpfe an 
der Zabora dienten. Als aber nun ber Hauptangriff 
geſchehen follte, zogen ſich die Franzoſen durch Vittoria 
zuruͤt, mußten aber daſelbſt viele Artillerie, Bagage ꝛtc. 
zuruͤtlaſſen. Die Heerſtraſſe von Vittoria nach Bilbao 
war ihnen durch den linken Fluͤgel der Allurten abge, 
ſchnitten, fie ſchlugen alſo den Weg nach Pampeluna 
ein, wo ihre Arrieregarde am 24. Juni eintraf. An 
Mannfchaft (deinen die Franzoſen nicht viel eingebüßt 


zu haben; bie Englänber und ihre Alliirten ſchaͤtzen 


ihren eigenen Verluſt auf Boo Todte und ungefähe 
4000 Verwundete 
Gtalien. 

* Die Großherzogin von Todtana gebraucht zu Li⸗ 
dorno bad Seebad. — Zu Neapel wurben am 7. und 
8. Juli viele englifhe Waaren verbrannt, unter ans 
dern 2645 Stüde Muſſelin, 886 Stüde irländifche 
Reinwand ꝛc. Der Werth biefer Waaren flieg Äber 
570,000 Bite. 

Rußland. 

Die norbifche Poſt enthält Folgendes aus St. Pe⸗ 
teröburg vom 3%. Juni: „Am Mittwoch, ben 4., 
wurden die fterblihen Weberrefte des unvergeßlichen 
Führers der ruſſiſchen Heere, des General⸗Feldmar⸗ 
ſchalls, Fuͤrſten Goleniſchew ⸗ Kutuſow don Smolensk, 
hieher gebracht, um ihnen die lezte Ehre von Seite 
bed dantbaren Vaterlandes zu erweiſen. Um 12 Uhr 
begann die Trauerprozeſſion zur Reſidenz. An ber 
Stadtgrenze, bei der fleinernen Brüde über das Fluͤß⸗ 
Gen Tarafanorofa, warb ber Zug empfangen bon Gr. 
Em. dein Metropoliten von Nowgorod und St. Peters, 
burg, Ambroftus, nebſt der vornehmften Geiſtlichteit, 
dem Hm. Oberbefehlshaber in der Kefldenz, dem Ad» 
minifttator bed Kriegaminifteriums, ben Herren Dis 
niftern, Senatoren, mehreren andern vornehmen Per 





orbimdrer Art auf wel, und vom etivad deſſerem Aeuſſern 
auf 3 Dfund Sterling gefeit. 
Eisfanonen und Eismörfer in Schwaben. 

Daß 1740 ju Petersburg, auf ber Newa aus Eiska⸗ 
nouen mit Pulver gefchaffen wurde, if bekaunt; daß aber 
auch in Schwaben Kanonen und Mörfer aus Eis gedreht 
end daraus geichoflen worden if, dürfte nen feyn. Im 
alten Winter 2795 ließ man nemlich aus einigen ber dick⸗ 
fen und reinften Eishüde aus der Donau Kanonen und 
Dörfer dreben. Das Eis nahm bie Form der Geſchuͤnt 
solllommen an; man legte fie auf Zavetten, lud fie mit 
Yulver, brachte über dieſc Kugeln, ebenfalls von Eis, 
und brannte bas Pulver durch die Zündröhre an: bie Ents 
wündung erfolgte mit gewaltiger Erslofion, obme da das 
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fonen, einer Verſammlung bed Adels, der Kaufmanns 
ſchaft und einer unzählbaren Voltksmenge. Mahdem 
bad Gebet gefprohen war, ging ber Zug in folgender 
Drbnung fort: voran ein Kavallerietöommando, dann 
die Haugbienerfihaft des Verſtorbenen, das Trauer» 
und Paradepferd, die Trauerkaroffe nebft ber gehöris 
gen Begleitung, hierauf, unter Vortritt ded Mars 
ſchalls, wurden das abelihe, gräflihe und fürftliche 
Mappen bes Verftorbenen von Beamten getragen; . ihr 
nen folgte bie Kaufmannſchaft, die Beamten und Mit 
glieder der Gomisde ber St. Petersburgiſchen Bewaff ⸗ 
nung, ber Goubernementämarfhall und der Abel. 
Hinter ihnen trugen Offiziere die Orbendzeichen des 
Berftorbenen, nemlid den preuffiihen rothen und 
ſchwarzen Ablerorben , dan oͤſterteichtſchen Marien Thes 
tefien», ben Malthefer-, den St. Annen,, St. Wlas 
bimies, St. Georgehr, St. Alerander Neweky⸗ und 
St. Andreasorden, nebft dem Feldmarfhallsftabe und 
dem Zeichen des Portraits Sr. taiferl, Majeftdt. Der 
ganze Weg und die Gaffen waren mit Fichtenzmweigen 
beftreuet, und an einigen Orten mit Blumen. Auf 
allen Geſichtern war Dantbarkeit und Verehrung gegen 
das Andenten bes Verewigten zu lefen; aber die größs 
te Ehrenbejeugung ſchien es, daß bie hiefigen Einwohr 
ner bon ber Ankunft des Zuges auf ber Stadtgrenze 
an, nachdem fie die Pferde abgefpannt hatten, ben 
Sarg bis zur Kirche zogen. Mehrete ber vornehms 
ften Kaufleute aus andern Bräbten nahmen baran 
Theil. Am 4}., ald an dem zum Begraͤbniſſe be, 
ftimmten Tage, berfammelten fi in der Kirche bie. 
vornehmften Perfonen beiderlei Geſchlechts, viele. Be⸗ 
amte, ber Adel und bie vornehinfle Kaufmannſchaft, 
und um bie Kirche herum eine unzählbare Menge Vol ⸗ 
td. Nachdem Se. Em. der Metropolit , nebft der 
vornehmen Geiſtlichteit, in Gegenwart Ihrer Zaiferl, 
Hoheiten der Großfürften, Gotresdienft gehalten hat 
te, warb ber Sarg, welcher die Ueberreſte bed uns 
vergeflichen Helden enthielt, in die Gruft gefenft, 
die ın der nemlichen Kirche für ihn gegraben war, und 
zwar unter einer Salve aus Flinten und Kanonen bon 
den in Parade aufgeftellten Truppen.” 


Neuſte Nachrichten. 


Prag, 24. Juli. Der Herzog von Vicenza, 
ſagt ein Schreiben don dorther, iſt noch nicht ange⸗ 
kommen, ob er gleich ſchon feit mehreren Tagen erwat ⸗ 
tet wird; aber einige feiner Leute find bereits bier. 
Der Here Graf Narbonne bewohnt nun das ihm ans 
gewiefene Baron Lebeburihe Haus. Aud der Ge 
ſchaͤſtotraͤger der Pforte, der Grieche Maurojeni, ift 
bier, um Theil an ben Unterhandlungen zu nehmen. 
Es fcheint, als ob bereits Konferenzen bei dem Herrn 


‚Grafen Metiernihd Statt hatten; natuͤrlich erfährt 


man im YPublifum darüber nichts. 





Eis das Berinafte dabei firt. Sim bie Muͤndung des Mör⸗ 
ferd paßte eine Eiskugel, die 36 Korb ſchwer war; man 
ſchoß fie fenfrecht in die Luft; fie flog zu einer aufferorr 
dentlihen Höhe, und es vergingen beinebe jwel Mine» 
ten, ebe fie auf die Erde nisderficl, Man Rellte den Vers 
ſuch nachher beim Thautvetter wieder an; es mußte das 
gerchmolzene Eis heraus gewiſcht, und der Moͤrſer mit 
Löfchpapter ansgetrodnet werden, und dennoch gelang ber 
Verſuch. Dan lieh auch Becher von Eis dreben; es lieh 
ſich der Becher mit Nein herum geben, und daraus trins 
ten: in den Händen begann die Schmeljung des Eifes, 
wodurch ber etwas durchfichtige Eisbecher die Durchſich⸗ 
tigfeit des Blafed annahm, und fi mur mod durch das 
Aufũhlen von biefem unterichied. 
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Dresden, 26. Juli. Heute Motgend gingen 
einige taiferl, Kuchenwagen von hier auf ber Straffe 
nad Böhmen ab, die vermuthlich zu dem Gefolge bed 
Herzogs von Vicenza gehören, von deſſen balbiger 
Abreise zum Kongreß nad Prag man beftändig ſpricht. 
In voriger Woche langte unter andern aud ein öfter 
reichiſcher Kurier bei bem Herzog von Baffano hier 
an, bei welchem ſich auch ein türkifher Bevollmaͤchtig ⸗ 
ter befunden haben foll. CB. 3.) 

Würzburg, 28. Juli Ce. Er. ber Herr 
Marihall, Oberbefehishaber des Dbfernaziondforps 
von Baiern, hielt geftern um 7 Uhr Morgens über 
fämtlihe Truppen ber Sten Diviſion, die auf den Hd, 
ben um die Stadt gelagert find, Rebüe. Die Regi- 
menter waren in dreifachen Reihen aufgeftellt. Diefe 
fo zahlreidye Berfammlung von Truppen, mie auch ihre 
fhöne Haltung, gemährte eine herrliche Anſicht und 
warb von allen Zufdauern bewundert. Se Erz. lief 
jedes Regiment befonderd manöpriren, ſchien Über bie 
Ausführung fehr zufrieden, und ertheilte deßwegen ben 
Dffisieren das ſchmeichelhafteſte Lob. Gefiern find hier 
2 Baraillond vom bſten und Bten Reg leichter Trupr 
pen, und bas 8te, 24ſte, zBfle, 34ſte, 59ſte und 
goſte Kinientruppen eingetroffen. Morgen werden das 
69ſte, 76ſte und gafte Reg , nebſt einer Batterie 
von 10 Stüden erwartet. (W 3.) 

Münden, 29. Juli. Ihre koͤnigl. Hoheiten 
die Pringefiinnen Elifa und Amelıa find geflern Mit 
tag in erwuͤnſchtem Wohlſeyn von Baden wieder zu 
Nymphenburg eingetroffen: (M. 3.) 

- Augsburg, 30. Juli. Am 27. reiäte Ihre 
kaiſerl. Hoh. die Frau Großfürftin Konſtantin, gebors 
ne Prinzeffin von Sachſen ⸗/ Koburg, buch Augeburg, 
um fid nad) der Schweiz zu begeben. (Augeb. 3.) 


Konkursausſchreibung. 

Zur Wiederbeſetzung der erledigten Profefſur der 
Poeſte und Rhetotik in dem großherzoglichen 
Gymnaßum zu Würzburg. j 

Dur allergnädigiie Hebertragung ber Pfarrei zu New 

Brunn au den Vroſeſſor der eriten thttotiſchen Niaffe am 
tisen Gomnafium, Karl Nurta, murde Diefe Erbe: 
elle erlediget; deren Wiederbefegung burd eine Konturs⸗ 
rüfung eingeleitet. werden fol. Der Termin zu Dieier 
rüfung über diejenigen Facher, welche ın Dem rhetortſchen 
laffen am großderjoglichen Snmnafium dabier vertaflunge; 

mäfig gelebret werden, wird auf ben 
ı. Dirober iautenden Jahrs 

in dem Lokale des birfisen Somunafiums feftgefeit. Die 

Lehrfelle it für einen Weltprienet, weicher ım der Coms 

munttät leben fan, mebit freier Wobuuug, Licht, »ols, 

Bedienung, freiem Ziche, und Gerrdafe, mır einem Be 
nite vom z0>fl. — und für eınen Golden, welcher nad) 
einen inbiviouellen Berbälrniffen in derfelben nicht lebeu 
ann, wit einen Gehalte von 800 fl. verbunden. Auswaͤr⸗ 

tige öffentliche Lebrer geilichen Ctandes, weiche an 
einem Gomnafium über die fraglichen Lebrfücher ſchon Un⸗ 
terricht ertbrriet haben, und die erledigte Stelle bahıer 
zu erhalten twünfden, Pönnen Durch wortbeilbarte Aitefie 
ndrr durch ibren fcbon begründeten literarifchen Nut won 
der benannten Prüfung entbunden werden. Dieisuigen, 


melche fich ber Konkurs : Prüfung zu mutergle ün 
daben ihre Geſuche mit den gehörigen eh im bes 
ervenbung in den Studienjahren, — über ibre Forts 
bildung — und über ıhr firtliches Benehmen bei ber uns 
terfertigten großberjoglichen Stelle alsbald vorzulegen, und 
fi) bet dem Direktorium d:s biefigen sroßberzoglichen 
Gemnafiund, melden die Leitung der Prüfung aufgetrar 
gen Wurde, zur näberen Murkldrung zu melden, 

Würjburg , dem 26. Juli 1817. 
Großberjogliche Umiverfitäts : Euratel, 
örhr. v. Stauffenberg, 

Biegler. 


a Steabrier 
e puncto furti dahier progeffirte Katharina Lieb⸗ 
lin, Zaglöbsers Tochter von Kamımünker, 8. D. Landge 
richte Kamm, {ft am 10. Febr. aus dem biefigen Pektinhof, 
wohin fie bis gu ihrer ertolgenden Entbindung und bie 
sur Alauaung ihres Rind-s_verfeit würde, füchrig 30 
gaugen, und bat fair diefer Zeit fich micht mehr bier eins 
at, em ihr das gegen fie in ihrer Muterfuchung er> 
lajiene Straf · Erkeuntuiß des ©, Appellagionsperichtee def 
Negenkreifes eröffnen zu können, Man felt daber, umter 
Mittberiung einer Defkripsion der Glüchtigen, am alle #. 
Polyeibetörden die Keauiftıon, auf obige Liehlin genoue 
Antsipähe verhängen,, frlve auf Betreten asretiren, und 
fie fodann acd«e liefern iu faffen. 

Megensburg. din 26. Guli 1813. 

Königl. Bater, Staotgericht Regensburg. 
v. Geutter, Direftor. 
Miaperbofer, 


Signalemert. 
Die Lieblin if 23 Jahr alt, Meiner unterfeiter Sta⸗ 


tür, bat ein rundes, volles, ſchwaraeibes Angeficht, draus 
25 blonde Haare, und if in wenige Zumpen ger 


Aufzions # Anzeigen. 


I, Das unterjeichuete Halloberamt verä Wege 
—— Berüeigerung *ꝛ * Due 1.77 


Sreitag den 6. künftigen Monats Augu 
ı Erüf beilblau, und — 
ı Stut diolet Futtertafent ju z1 Stab, 
8 Dugemd ſawarz ſeidene Tücher , 
a Exüf jchwarz tachfifes Wolentucd zu 14 1/2 Ellen, 
ı Grüß dunfeigrüngs detto zu 14 Ellen, 
2 Etüf grau meltited deito zu 14 Ellen, 
2 Grüf tunfelblaues derto ju ı5 2/2 Ellen, und 
2 Stüf dellgrau melirtes derto ju ı5 1/4 Ellen. 
Kaursiuige baven am befagten Zage früb bie 8 Ube 
in dem biegen Hehobrramtsgebäudt 19 einzufinden und 
ihr Anbor ad protocallum su erklären, 
Den 29. JZul 1813, 
Konigl. —— Schwabad. 
- gant, 


— 


„1. Am 17. Aucuſt d. J. werden 
ae Write Sudlrd, welche 
escdert olle edım 10, wie ourch önbei 

unddeit des Ewafviches, rühmlichi —* mehr 
hundert Stüß, there Murteribafe mr idrem Länımerı, 
theils Jährlinge; auch feine md fihöne MWidder, am die 
Mieiidlegenden allbier verfauft, Meides sur allgemeinen 





von 
Ach befanacih Dir 


Neimeniß drinoer WEL. Kentwernsderf, 

den 29. Juii “un. _ z = berg, 
e_freiberelich von Note 
Delonomie ——— 





Keijegejellfhafts -» Gefud. 
ucht einen Geſellſchafter um im 
quemen — —* Po Ku. na er 
Aaır! en naͤchſt⸗ eber 4: Aug, abjure ' 
Abere ik im zotben Dos Pr. 18, zu erfahren. 


j . 
— — — — —— — — — D ——r —— — 


Grelugionen 
“m 15. Juli wurde sm Florenz ein Vatermoͤrder, 


Namens Karl Bertoni di Premilcore, bingerichtet, 
Dad Portrait. * 
u eimer Abendgtſellichaft, two man ſich bie Zeit lie, 
ber mit harmlofen Spielen, ale mit Karten und Würfeln 
zu verfürsen pflegte, befam jeber Fehlende eine Buße auf. 
&o wurde umter andern ein ſchoͤnes geitreiches Weibchen 
zu der Strafe verdammt: „ihr eigenes Portrait mit Auf⸗ 
richtigkeit ım machen.” Sie that es auf die liebenswürs 
Digfte Weiſe. Aber ba ibr ein Schalk bemerkte, daß fie 
ihre Herjensangelegenheiten mit Stillſchweigen übergans 
gen babe, entzeguete fie mir fchlauem Lächeln: „Mein 
Herr, Ich babe mi nur als Bühe gemalt.” 


Aneldote 
Auf bie Aurede einer Frau: „WRich bünkt, mein Herr. 
Ich habe Sie fchon irgendwo geſehen,“ antwortete de la 
Popeliniere: „Ja, Madame, ich komme puweilen bin.“ 
Charade, 
* Das Erſte ift ein grünes Haus, 
Drin rubt man fühl im Sommer aut; 
Im Freien fprenget man im Trab 
Gern mit den Leiten cuf und ab, 
Borm Ganzen nimm dich ia in Acht, 
Ourchgebſt du einen Wald bei Nacht, 
ufdfung der Ehdade in Nr. a0p. 
Spafvazgel. 


Der 


Korreſpondent 


von und fuͤr 


Deutf 


ch lLand. 





Num. 214 


Montag 


2. Auauft 1813. 





Mit Seiner Königlichen Majeflät von Balern ollergnädigftem Prioflegium, 





Pelitifde Nadhridtenm 


Kriesdöfhauplay 

Die franz. Armee ift in Beinahe undegreifliden 
Berhältniffen angemahfen. Die Kaifergarde alleın ift 
ein betraͤchtliches Heer. Sie befteht aus 34 Regimen⸗ 
tern, mwobon 32 zu 3 Bataillond; ihr Artilleriepark 
begreift an 200 befpannte Kanonen. Ge. Maj. der 
Kaifer genießt der beflen Gefundheit. Der NHerjog 
von Vicenza, von dem es Im Publitum heißt, er wer» 
be ald Bevollmächtigter zum Kongreg nad Prag ger 
ben, iſt noch nicht abgereif. Wir vernehmen, daß 
bie HH. Raynevald, Lajarb und Decabre, ebenfalls 
biefer wichtigen Geſandtſchaft beigegeben And. (Fr. 3.) 

Ueber einen frübern, wenig befannten Vorfall aus 
den verhängnißoollen Tagen des Mai’d, wurde fürp 
lich zu Dresden folgender Auszug aus einem von dem 
Kriegskommiſſaͤr, Ritter Cugnet be Montarlot, im 
Bivouacg vor Gärliy gefertigen Protofoli befannt ge 
madt: „Am verfloffenen 24. Mat wurben die, bon 
mehr ald 300 Mann geleiteten Gepätwagen des grof 
ſen Hauptquartierd von Koſaken angefallen, welde 
einige Magen plünderten, und Überdief ber Bededung 
einen, mit Kriegebebürfniffen geladenen Wagen nad 
men, ben fle derdrannten. Es verbreitete ſich aldbalb 
felbft unter der NBagenbdurg von 45 mit Rebensmitteln 
für die Armee beladenen Wagen, welde eine Stunde 
Wegs rüfmdres Rand, lebhafte Unruhe. Schon ver 
tiethen einige Armeebeamte,, fo wie bie Borfpannbaus 
ern unb mehrere Soldaten von der Bebedung ihre Ab⸗ 
fiht , die Flucht zu nehmen. Nr. dv. Montarlot aber, 
ber ſich bei mehreren Gelegenheiten aufgezeichnet zu 
haben ſcheint, Tief ſich keinesweges erfchreden durch ein 
ſolches Hurrah, dad bei Gelegenheit nur die, unter 
einigen Feigen entjlandene, Unordnung bendjt, um 
Truppen , welche in gehöriger Ordnung ihres Weges 
ziehen, zu beunruhigen; er rief ſogleich diejenigen Arr 
meebeamten zu ih, melde er in feinem ‘Protokolle 
namentlich anfährt, und es gelang ihm, bie Hagen 


mieber zu fammeln und weiter zu führen. Darauf 
mufterte er feine aus 100 Mann beſtehende Bedekung, 
und ließ die Soldaten fhmwören, die Ehre des franzde 
ſiſchen Namens nicht verldugnen, ihm folgen und ſei⸗ 
nen Befehlen gehorchen zu mollen, wenn fie von dem 
Feinden angegriffen würden. Alles bieß war das 
Wert eined Augenblits, Als er feine Mannſchaft ger 
orbnet hatte, flellte er fih an bie Spitze derfelben und 
führte ſelbſt, mit bem Degen in der Hanb, den Zug 


an. Die Kofafen , ungefähr 300 Mann, zeigten ſich 


in der Entfernung eines Flintenihuffes, gerade auf 
der Stelle, mo eine Stunde vorher die Gepaͤtwagen 
des großen Hauptquartiers waren geplündert worden; 
aber fie wagten feinen Angriff, meil der Zug in befter 
Drdnung ih vozan bewegte. Der Kriegdtommiffär 
erlaubt fi die Behauptung, daß er, wenn er an det 
Spige der Bededung bes großen Hauptquartierd, bie 
um zwei Drittel färfer war, ald diejenige, die unter 
feinen Befehlen ftand, gemefen wäre, Die Koſaken 
verjagt und die Gerlornen Wagen wieder genommen 
haben würde ; denn nichts iſt gemilfer, fügt er, als 
baf die Befonnenheit und der Muth eines Anführerd 
unter folden Umftänden auch die Feigſten anfeuere, 
Selang es ihm iadeß auch nit, was er wuͤnſchte, 
auszuführen, fo iſt er doch fo gluͤtlich geweſen, bie 
feiner Aufſicht anvertrauten Lebensmittel für das Heer 
und Gepätwagen in Sıherheit zu dringen... Diefes 
Vorfall beweißt, daß felbft Die bei ber Armeeberwal⸗ 
tung angeſtellten Sranzofen Soldaten find, und dag 
fle gern die Feder mir dem Gewehre vertaufchen, we 
ed den Ruhm des Eıften der Monarchen gilt.” 

Die St. Petersburger Zeitung dom a9. Juni 
enthält in einer Beilage offizielle Nachrichten bon der 
Armee, dom 31. Mai bis 10. Jun, Es heißt im 
Weſentlichen darin: Den 31. Mai. Das NHaupts 
quastier Sr. kaiſetl. Maj. befand ſich in dem Dorfe 
Dber» Sroͤditz. Der Generalmajor Kaißarow, ber 


gu 


Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Der Rangftreit. 

als fib Kaıfer Karl V. einft zu Brüſſel aufbielt, flel 
daſeldſt wiſchen zwei vornehmen und hohen Damen ein 
fo beftiger Rangfireit vor, daß mam fürchtete, dieſe Zwl ⸗ 
fligkeit werde üble Folgen mach fi ziehen und die vor⸗ 
nebmfien Ramilien des ganzen Landes entiweim, Man 
gab ſich ale Mühe den Streit beisulegen, aber vergeblich, 
Endlich brachte man es bei dem beiden Weibern dahin, 
das fie es auf den Ausfpruch des Kaifers anfommen lafı 
fen weiten. Karl V. mwilligte in das Anfuchen der beider 
feitigen Anwerwandten ein unb befimmte einen Tag, au 
welchem er bei eimer oͤffentlichen Werfammlung den Aus⸗ 


ſetuch über dem Streit thun wolle. Der Bag erfchien und 
noch mis war der Audienifaal fo wol gewe en. Endlich 
trat der Kaiſer bereins bie Auweſenden regten umd beweg⸗ 
ten fich nicht und laufchten dem Ausſpruche des Katferd, 
„Mir baden, fing er mit ernfer Miene au, die Streuig⸗ 
keit biefer beiden Grauen wohl erwogen, und unfer Baifers 
licher Wille geht dabtn, daß dis Haͤhlichſte voran, die 
Schoͤnſte aber bintenan gehe.“ Wan kann fich leicht vor» 
fellen, welchen Eindruck biefer Uscheilsfprund machte, 
Reine von den beiden Damen wollte nunmeht voran ges 
ben , und man hatte Mühe, fe wieder aus ben Zimmern 
binaus au bringen, Dieß aeſchab enblich durch folgendes 


592 


| ſich im Rüden der feindlihen Armee befindet, berich⸗ 


* 


tet, daß der Feind durch eine feiner Parteien fo in 
Furcht gejagt ift, daß er auf feinen Maͤtſchen alle 
nur möglihe Vorſichte maasregeln nimmt; und in Fol⸗ 
ge beffen ſchloſſen 1500 Mann Infanterie und 400 
Mann Kavallerie würtembergifcher Truppen nad} ihrem 
Einmarſch in Goldberg die Thore zu, und übernady 
teten auf dem Marftplage, bie Kavallerie ihre Pferde 
am Zügel haltend und ohne Fourage. Der auf bas 
linke Ufer ber Elbe von dem Generallieutenant Gra- 
fen MWorengom beorderte Dberftlieutenant Borifom 
vom Bolhpnfhen Uhlanenregiment entſchloß fh, da 
er erfuhr, daß 730 Mann feindliche Neiterei, die ih 
mit der frangöfifhen Hauptarmee vereinigen follten, 
auf ihrem Marfche in der Dorfihaft Könnern angetom- 
men waren, biefelbe mit ber meit fleineren Anzahl 
der Truppen feines Detafhementd, welches aud 450 
Mann befland, anzugreifen, und führte bie fein 
Vorhaben am aa. mit Tagedandrud fo glüflıh aus, 
daß er den Feind vollfemmen flug und ihn bie Halle 
verfolgte. Hierbei wurden gefangen genommen, ber 
Divifiondgeneral Poinſot, ı Dberfllieutenant, 22 
Dffiziere und 300 ©emeine; auf bem Plage wurden 
250 niedergemacht, und bie übrigen retteten ſich durch 
die Flucht. Den 2. Juni. Nachdem ber General: 
major Kaiſarew die Nachticht erhalten hatte, daß 150 
Mann frangöf. Kürafitere auf ıhrem Marſche von ber 
feindlihen Armee nad) Dreiden in der Dorfihaft 
Gregen angefommen waren, fo umging er dieſelbe von 
allen Seiten, und machte ihnen den Antrag, ſich zu 
ergeben; da er aber abſchlaͤgige Antwort erhielt, fo 
attafirte er fie fo raſch, daß ſie fi in ein nahe ge 
legenes Schloß warfen, nahdem fie bei ber Verſol⸗ 
gung did 70 Mann verloren hatten. Der General, 
major Kaigarew fommandirte Sturm, bie Thore wur⸗ 
den augenblitlih eingeſchlagen, das Schloß gerieth in 
Flammen, und die Küraffiere ergaben fi den tapfern 
Kofaten. Gefangen genommen wurden = Dffiziere 
und über 50 Gemeine, ber Oberfilieutenant Carre 
aber, ber dieß Detafhement kommandirte, wurde ger 
toͤdtet. Den 4. Juni ift auf den Antrag des franyd- 
ſiſchen Kaiſers ein Waffenſtillſtand zwiſchen ben ruſ⸗ 
ſiſchen, preuſſiſchen und franzoͤſiſchen Truppen geſchloſ⸗ 
fen worden, dem zu Felge die Kriegdoperagionen dom 
4. Yunt bid zum 20. Juli eingeftellt werben. — Den 
6. Juli. Das Hauptquartier Sr. Maj. des Kaiſers 
befand fid in Peterswaldau. Der General don ber 
Kavallerie, Herzog Alerander von Würtimberg, ber 
richtet, daß ber Feind am ı7 , 25 u. 26 Mai (29. 
Mei, 6. und 7. Juni) Ausfälle gemacht hat, aber 
jedesmal zurüfgetrieben worden ıft. Die Blotade don 
Danzig gefhieht mit der größten Strenge; Ueberläufer 
erſcheinen täglich in großer Anzahl, und der Garnifon 
wird, wegen Mangel an Lebenemitteln, Pferdefleiſch 
gereicht. — Den 8. Juli. Der Generalabjurant Bas 


Lin. 


Mittel: Die Eine ging zur Border s die Andere aber jur 
Dintertbäre binaus, 


Zaͤrtliche und unzärtlihe Benennungen jwifden 
Mann und Weib. 


* Davon iſt uniere Sprache feor reich. Wan böre! 
Batte, Gattin; Herr, Frau, Herrinz Gemal, Gemalin; 
Ehegatte, Ebegattin; Eheberr, Edeberrinz Edegemal, Ehe: 
gemalin; (Ede und Dame baiten fo wenrg julammen als 
ein Ede: Monteur); Genülfe, Gehüfiuzs Edegeſell, Ehe⸗ 
gefellin; Ehegemaͤcht; Eprbälfre; Ebeltebſter Eheliebſte; 
Herr, Frau liebſte; Edebettet, Ehebetterin; Ehe: und 
Liebes Bündner und Büwonerin; Herzensthür, Herlene⸗ 
büterin; Ebemirhand; Bett⸗, kaser, Edeichiaf-Bepüife, 
auch — Beiden, — Geſpaß, — Hold, — Genoß, — Be: 


ron Winzingerode, ber ein Obferbagiondforps auf dem 
teten Ufer der Oder hat, ſchitt nach verſchiedenen 
Seiten Parteien aus, um ben Feind zu beobadten, 
und berichtet, daß der Oberſt Figuer, welcher fid mit 
feinem Detaf&ement zwiſchen Rauden und Glogau auf 
der Kommunifazionslinie ded Marſchalls Victor befins 
bet, Kommunifazion mit dem Oberſten Brendel hat, 
der mit einer Yartei in Sorau fteht. Das Korps 
des Generaladjutanten Baron Winzingerode hat fol⸗ 
gende Stellung: bie Hauptmacht deffelben fteht bet 
Liſſa und die Avantgarde in Frauftadt und Schlich⸗ 
tingshain; NHernftabt und Trachenberg find von Kaval⸗ 
leriedeta hements befezt, deren Worpoften in Winzig 
und Prausnig flehen, und Streifwachen nad) Steinau, 
Dhlau und Auras ſchicken. Der Oberft Stadelberg 
flieht zwiſchen Dels und Breslau. (Oeſtert. Beob.) 
Deutfhland. 

* Defterreih. Das Geruͤcht fauft, dag man 
zu Prag Wohnungen für Perfonen vom hoͤchſten Rang 
einrichtet CO. de France) — In der Lemberger Zeis 
tung wırd aus Diala (naͤchſt Bielig) vom 10. Juli ges 
meldet: Durch unfere Stadt find vom 25. Juni bie 
ı. Juli mehrere Abtheilungen I . Truppen bon bers 
ſchiedener Waffengattung zu ihrer weitern Beftimmung 
abmarfgirt. 

Polen. 

Nach Nachrichten aus Krafau dom 7. Jull ſind 
dort 140 Kofafen und 94 Mann ruffifher Infanterie 
eıngerüft, ben naͤchſtens ı600 Mann folgen follen. 
Ckemb. 3) 

Branzöfifhes Reid. 

* Man meldet bon Nanch, daß vom 10. Bid 23. 
Juli durch dieie Stade wieder 897 ruflüihe und preufs 
ſiſche Kriegägrfang.ne gingen, die man in ihr Depot 
zu Tarascon geleitet. — Der Raifer bedauerte fehr 
ben verftorbenen Bifdjoff von Nanted, Se. Maj. hats 
te für ihn viel Achtung. Oft hörte man den Kaifer, 
wenn Se. Maj. ſich mit dieſem Biſchoff unterhalten 
hatte, fih alfo duffern: „Bei der Unterhaltung mit 
geriffen SPrdlaten zweifle ih an ber Güte und Wahr⸗ 
heit der hriftlichen Religion ; fo oft id mid aber mit 
dem Abt Duvoiſin unterhalte, fühle ich mich eifriger 
für unfte Religion, und glütlicher, eın Chrift zu ſeyn.“ 
— Dem Divifiondgeneral $:iant thaten die Baͤder in 
Wisbaden fehr gut. Sein Eifer aber erlaubte ihm 
nicht, feine gaͤnzliche Heilung abzuwarten; das Gehen 
macht ıhm noch Mühe. CH. de !’Empire) — Air. von 
Mimpfen, Reihsbaron, Dffigier der Ehrentegion, 
Oberſt des aten Kinteninfanterieregiments, ber feit eis 
nem Monate in ber Hoffnung zu Paris eingetroffen, 
dafelbft feine duch die Strapatzen unb feine in ben 
legten Feldzuͤgen erhaltenen ABunden zerrüttete Geſund⸗ 
heit wieder herzuftellen, enbigte am 22. Juli eine 
Kaufbahn, welihe er mit vieler Auszeichnung durch⸗ 
wanderte. Er wurde am 23. mit allen, feınem Kan 





ſpitl, — Bell; Vett⸗, Eher, Haus Engel; Leibsforger 
und Gorgerin; Zrauter, Herstrauter; Lieben, Berjs 
ber, Heldchen; mein Augentroſt, mein Augapfel, mein 
Woblgeſchmack (in Baiern: Geibmudert); Hertäubchen ; 
mein Kämmchen, Schaͤſchen, mein Perle; Soldkaͤferchen, 
Herjtäferl; Weiber : and Lrebsgesiefer; Edeſchaz, Dauss 
fdas; Hausehre, Hauskrone; Schajfind; Goldkind; Als 
terle, Altelez Kebeus:, Erde:, Liidens: und Freudenge ⸗ 
fäbrte und Gefaͤhrtinz Freund, Freundin; Serjensgebies 
terin; Heriendlönigin; Kaſerin bes Herzens; die Fürften, 
Könige und Karfes der Herzen (nit Herikörige), Ehege⸗ 
geigann; Kreui:, Joch Benefli; Berrpfanue; Bertindes 
mer, Berrwärmerin; Edegemurre; Haus: und Gardinens 
predigerins Dauspfaffin; Ebeuniehlen; Ede: oder Hause 


ge gebührenden Ehrenbegeugungen zur Erbe beſtattet. 
Diefer tapfere Soldat war faum 35 Jahre alt.“ Er 
- zählte deren erft 14, als er unter bie Fahnen trat. Er 
war Sohn und Neffe zweier, dur ihre militärifhen 
Zalente befannter Generaloffiziere. 

Shwedbifh Pommern. 

Berliner Blätter enthalten Folgendes aus Strals 
fund vom 10. Juli: Es wird von ber hiefigen Res 
gierung nachträglich bekannt gemacht, 1) daß alle Lau⸗ 
Dedeinwohner zwiſchen ı8 Bid 30 Jahren, welche vom 
Banbwehrbienfte befreit geblieben find, zum Landſturm 
gezogen werben follen; 2) deg ber Landfturm in Kom ⸗ 
Pagnien für jedes Kirchſpiel merbe eingeteilt, und %) 
daß diejenigen, welhe Armuths wegen auffer Stande 
find, ſich ſelbſt Piken anzufhaffen, damit auf Tönigl. 
Koften verfehen werben folen. CDefterr. Beob.) 

Gerbien 

‚Die dieß Jahr aus Belgrad wider die Türfen 
ausmarfirte ferbifche Mannſchaft beträgt 1600 Mann. 
Die ganze ferbifhe Macht hatte fih in 4 Kolennen, 
2 gegen Niffa, und 2 Kolonnen nad ber Drina in 
Marſch geſezt. Auffer einigen Patrouiliegefehten iſt 
zwiſchen den Türken und Gerbiern bisher nichts von 
Wichtigkeit vorgefallen. Ueberhaupt find von beiden 
Bezieren aus Nıfa und Travnik nah der ferbir 
fhen Grenze detaſchirten türkifhen Truppen noch duf- 
ſerſt ſowach, um etwad von Bedeutenheit unterneh⸗ 
men zu koͤnnen. Die Serbier ſchaͤtzen die ganze Staͤr⸗ 
te dieſer, auf zwei Seiten vorgeruͤkten türkif. Trups 
penabtheilungen auf ungefähr 5 bis 6000 Mann. — 
Nach Berichten aus Sarajewo behaupten fid) ſortwaͤh⸗ 
zend die vormalıgen alten bosniſchen Kapitains von Zer 
tin und Dubiza in biefen zwei feſten Plägen und der ums 
liegenden Gegend auf eine gewiffe Strede, fo weit ihr 
Gebiet bermalen reichet. Mehrere bosniſche Kapitaind 
haben fid am bieielben mit ihren Truppen, um fie in 
ihrem Vorhaben zu unterflügen, angeſchloſſen. Pr. 3.) 

Neuſte Machrichten. 

Aus Oeſterreich, 27. Juni. Ungeachtet bed 
nun bis zum 10. Auguſt verlängerten Waffenſtillſtan⸗ 
des, wobon mir erft geſtern die erfte öffentliche Antüns 
digung erhielten, und ungeachtet des Friedendtongreffes 
in Prag, wird nun bie Bewaffnung täglich; allgemeiner 
und zugleich mit einem zubor nie gefehenen Ernſte bes 
trieben. Vorgeſtern und geßern zogen von Wien die 
daſigen Grenadier / Bataillone ab, und wurden wegen 
ihrer vortrefflichen Adjuſtitung und ſchönen Haltung 
von Jedermann bewundert. Die aus den Provinzen 
nahrüdenden und durch Wien ziehenben Truppen erhals 
sen biefe Gegend in großer Lebhaftigkeit. Weil ſich 
die Rinientruppen zu Wien nit aufzuhalten beſtimmt 
find, fo verfehen feit geftern früh die Bürger und die 
Handwerter, bie auf eigene Rechnung zu arbeiten be 
fügt ſiad, und die gu Wien Dekreter heißen, die mei⸗ 
fen Wachen der Stadt und der Borfiddte. Solche 
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Pro feſſioniſten, die nicht zu biefer bürgerlichen Miliz 
gehören oder die eben mit ber Beziehung der Wachen 
nicht befchäftiget find, merben häufig in KRequifls 
zion gefezt, um für das Militär zu arbeiten. Die 
MWerbungen gehen dabei noch immer fort, und troz des 
fo anfehnlihen, auf 338,000 Mann angegebenen 
Standes der Armee, fagt man body, daß neuerdings 
45,000 Mann geworben werden follen. Diefe Ber 
mehrung des effektiven Standes würde famt ber Lands 
wehr ben Totalftand der bewaffneten und im Felbe dis⸗ 
ponibeln Mannſchaft weit über eine halbe Milien fleis 
gen machen. Nicht minder wird allenthalben für einen 
ergiebigen Vorrath an Geſchuͤz geforgt. Aus Oeſter⸗ 
reich und Mähren find ſchon feit mehreren Wochen ſtarke 
Serhürzüge nach Boͤhmen gegangen ; nun gehen fie 
au nad) Dbers Defterreih. Das Peſter Zeughaus 
bat feine Vorräthe nad) dem untern Steyermark ver⸗ 
fendet; doch eine unglaublige Thärigteit forget dafür, 
fowohl dieſes als alle andern Zeughdufer und Gerdäg 
Depots ım Reihe ſogleich wieder neuerdings anzufüllen. 
Man fagt, ed werden fünf Armeen aufgeftelt, die 
fämtlih unter der Dberleitung Sr. Maj. des Kaifers 
felbft Rehen werben. Das Bedeutendfie drefer fünf 
Heere fol Cund zwar wieder in zwei großen Abtheilun⸗ 
gen) Böhmen deden, und den Fürften Karl v Schwar⸗ 
zenberg zum Anführer haben; ein zweites taͤme in Ga⸗ 
lizien Cnah andern in Mähren) zu ſtehen, und man 
gibt ihm den Fürflen von Keuß zum Anführer; das 
dritte fol in Ober» Defterreih der General Klenau, 
und bad vierte im untern Steyermark der General 
Hillet führen. Ein fünftes glaube man zur Referbe 
beftimmt, und foll fd) vor der Hand in der Gegend 
von Preßdurg lagern. Zur möglihk größten Siche⸗ 
zung aller Punkte der Monarchie fol eheftend auch ein 
Landfturm aufgerufen werden, zu welhem alle Eibilis 
ften mit ihren Kindern und Hausgenoffen vom ı8 bis 
zum 60. Jahre geeignet wären, und bon welchem nur 
Perfonen vom Prieſterſſande und Beamte, deren pers 
ſoͤnliche Gegenwart ſchlechterdings auf ihrem Amtöper 
ften nöthig iR, ausgenommen mürden. 

* Wien, 28. Juli. Unfere wirflid ganz unge 
heuern Rüftungen werden gleichwohl auch noch durch 
die ungariſche Inſurretzion vermehrt. Schon vor eis 
nigen Wochen ift der Hr. Adjutant Gr. Maj. des 
Kaiferd, Gen. v. Kutſchera, hier durch nad Ungarn 
gegangen, und nunmehr erfährt man, daß er den Auf⸗ 
zuf bed Königs an alle Ebdelleute des Koͤnigreichs Ums 
gern und der damit vrrwandten Länder zur allgemeis 
nen Bewaffnung dahin uͤberbracht habe. Man fagt, 
die Infurrefzion folte (on ben 9. Aug. aufgefellt 
ſeyn; allein verſchiedene berzögernde Umftdnde erlaubs 
ten den Romitaten erft dem a2. Ang. fid zu den noͤthi⸗ 
gen Sitzungen zu verſammeln. Es heißt, Die Inſur⸗ 
retzion foll dieſeemal eine ganz neue Berfaffung bekom⸗ 
men; doch weiß man im Publifum noch nichts Be 
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unhold, Unholdinnen; Unengel; Unchre; ehelicher Haus» 
laͤrm; Laͤrm⸗Rumormeiſter und Meiſterinz Dauchurm; 
Sturm » Lärmglode ; Hausbär; Iſegrimm; Spriteufel' 
Bank; und Brummeiſen; Ehekreut; Hauskreni; Drache; 
Teufel; Tytann; Vantoffellänigin; Bantoffelunterthan 
u. ſ. w. 

Aneldaten, 

Denn es wahr if, daß die Nationen, und in specie 
die Menſchen, felten find, weiche die Mufit nicht Lieben, 
fo gebörte zu dieſen Seltendeiten cbedem die ſchwediſche 
Nation vor Gufan Waſa's Zeiten. Dieß ſcheint wenig ⸗ 
fteus aus der Sleichguͤltigkeit hervor zu geben, mit wel⸗ 
aber die Gefege den Mörder eines Mrufikus behandelten, 
Ein Daar um Schude, ein Paar dergleichen Handſchuhe, 


beibe tuchtig eingefchmiert, eine dreijährige Hub, deren 
Schwan geſchoren und mir Fett beficichen feyn mußte — 
dies war der ganıe Erfas für des erfchlagenen Wuſtkere 
Erben, welcher noch überdieh das Kalb erſt dur eine 
Art von Kanſtſtuͤck erlangen konnte, denn man führte es 
auf eine Anböbe, two er es bei dem fertigen Schtwanje 
fer halten mußte. Kounte er dieß nicht, entichläpfte das 
Zdier, welches man noch dazu wild machte, feinen Hin 
den, fo war, Matt Rache au dem Mörder, Spott feig 
Lohn. 
Miszßellen. 

* Aus Würzburg wird gemeldet, daß die Fran Mes 
dijinalräthin Dtruf gu Oickelhauſen untoeit Ochfenfurt (ei⸗ 
ne neue Anſtedlung in dem Raums einer fklularifirten Kae 
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ftimmteres hierüber. Die großen Rriegdanftalten brin / 
gen aud in den Handel mehr Lebhaftigfeit, als er 3. 
D. vor einem Jahre hatte. Diefer größere Verkehr 
ſezt auch mehr Papiergeld in Umlauf, als bisher ber 
Fall war; und daher iſt ed fein Wunder, daß unfere 
Einldfungsfheine, beren Verluſt feit einigen Monaten 
zwar nur unbedeutend, aber doch allmählig flieg, bis 
heute gegen Silbergeld ben Kurs von 1614 bis 162 
erreichten. 

Mainz, 28. Juli. Seit geflern hat unfere 
Stadt das Glüf, aud Se. Maj. den Kaifer in ihren 
Mauern zu befigen, mofelbft derſelbe in Begleitung 
Sr. Durchl. des Fuͤrſten von Neufchatel um Mitter 
nacht angelemmen war. Mittags um 12 Uhr gerubs 
sen ZI. fl. MM. die verfhiedenen Beamten der Stadt 
und des Departements zu empfangen. Heute Morgen 
um 10 Uhr hielt der Kaiſer Über eine große Anzahl 
Truppen bon jeder MBaffengattung, die fi in dieſem 
Augenblicke bier befinden, Mufterung. Dieſes impos 
fante Schaufpiel hatte eine unzählige Menge Zuſchauer 
aus alten Ständen herbiijrloft. Dei dieier Mufterung 
fand fih aud die ate Abtheilung der Ehrengarden un. 
ferd Dipartements ein. Ge. Maj. ſchien mit der Hal⸗ 
tung bderfelben zufrieden, und gerubte ıhnen den Marſch 
zum Depot nah Matz zu erlaffen. Diefes Detaſche⸗ 
ment wird nun in Maınz bleiben unb die Anfunft-der 
früher dahin abgegangenen erflen Abtheilung, melde 
fih hier durch zur Armee begiebt, abwarten, um zu 
bderfelben ftoßen. Ale Nachrichten bereditigen uns zu 
der angenehmen Hoffaung,, dag IF. MM. wenigftens 
8 Tage unfere Stadt mit Hoͤchſtihter Gegenwart beeh⸗ 

gen werden. CM. 3) “ 

* Franffurt, 30. Juli, Vorgeſtern find Graf 
Louis von Boſe nebft Familie und Suite von Deffau 
kommend, und Baron v. Schlotheim, Tönıgl. weſtphaͤl. 
Seſanditer am großherzagl. he ſijchen Hofe, von Darm⸗ 
ſtadt hier eingetroffen. Am nemlichen Tage ging ein 

- Öfterreichifcher Kabinersfurier von Paris nad) Prog und 
2 franz. Kabinetsfuriere von Dresden nad) Patis hier 
durch. — Geſtern ıft General Baron Margeron hier 
durch nad) Mainz gereist. Am nemlichen Tage find 
ein weftphäliiher Rabinetsturier von Mainz nad Kafı 
fel, und 2 franz. Kuriere nah Würzburg hier dur) 
paffirt. — Dieier Tage find wieder fiarte Abtheriuns 
gen von Raballerie und Artillerie ın hiefiger Stadt und 
Gegend angelommen, um fih zur Armee zu begeben. 


Stedbrief. 

Die puncto furti dahier progeffiste Katbarina Lieb 
Lin, Zaglobsers Tochter von Kanımündır, 8. B. Landee⸗ 
gichts Kamm, iſt am ı0. Febr. aus dem biefigen Perinbof, 
mwobin fie bis zu ıbrer errolgenden Entbindung und bıe 
zur Abfäuzung ihres Rindes_verieit wurbde, flüchtig ger 
gangen, und bat wit Diefer Zeit ſich nicht mubr bier eins 
etelit, um ihr das gegen fie im ıbrer Ungeriuchung er; 
alfene Straf Erkaunnig des 8. Anpellaiionsgerichtes des 
Rigenkreifes eröffnen zu koͤnnen. Man, fielie daher unter 
Mitthetiung einer Deitriyiton ber Zlüchtigen, an alle k. 
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Yollieidebörden bie Reauifyion, onf obige Lieblin genau 
mesipäbe verhaͤngen, felbe auf Betreten artetiren, und 
fie fodanın anber liefern ju laffer. 
Regensburg, ben 26. Juli 1813. 
Königl. Bater. Eradtgericht Menensburg, 
v. Seutrer, Direktor, 
Manerbofer. 
Stonalement. 

Die Lieblin iR 23 Jahr alt, kleiner unterfester Sta⸗ 
tur, bat cin rund:s, volles, fchwarigeldes Angeficht, braus 
7 — blonde Haare, und if im wenige Lunpen ger 

eidet. 
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Subhaftatimıs Patente. 
1. Bon zariet Baierifben Stadtgerichts 


teird 
Montan den a7. Auauſt b. J. 

Vormittage ır Uhr auf dem Kathpaufe ‚ dem Grfchäfteles 
fale des fündal, Etadtgerichts, die bisher von dem Bud» 
bändier Jobk Wilhelm Witrwer ausgeübte Buch 
bandels : Berebtigfeit mebit fämelich vorhanderem 
Büchervorratb, ven deſſen Beitaa man fich durch Einfict 
bes im Dieefeitiger Repirarur liegenden Kataloge Kengt⸗ 
if verſchaffenn Bann, on jur Ausübung biefer Ger 
werbe Befugniß geböris *, eianete auf dem Weg des Meids 
geben mir Beorbebait der Genehmigung der Oldubiger öfr 
antlich verfeinert. 

Kaufsliebbaber,, welche fi üher ihre Qualififailon zu 
Berrcitung Diefes Örtverbed. fe wie Zanlunnsfäutzkeit aus 
intweifen vermögen, wetden hiezu eingeladen, 

Nürnberg, den ar, Juli 1813. 
Popp, Direktor. 
Die e, coll, 





I, Auf neuerliches Andringen mehrerer Otdutiger, und 
in Berüffichtigung, daf der durch ein Zirkulare vom 6. Des 
sember 1812. ausgefprochene Grund Der Mentıkzton der ıchor 
wien Dem 5, Dit. v. J. Defrerirten gerichtlichen Werduffer 
zung Dis ganzen Dofantwefens des GroraNubenbouerg, 
Bau«rs zu Bärbersborf, durch die gegentwärtig eingetretene, 

u Derfaufe günfige Jahreszeit, elitirt iR, wird jur Vers 
eigerung Deffelten, im Drte Gdıbersdorf, entiweter img 
Ganzen, ode, wenn fi Kaufeltebuaber ernflinden,, untee 
Bortehalt der Ratıfitasıon des fünigl. Generals Kreiskoms 
miffarlats,, tbeiitwerie,, Tase ahrt auf Fünftigen 

Montag den 16. Auguſt 
fefgereit. 


Dieled ganıe Hofanweſen befaft: 
a) ganz neu erbaute, Schöne, grund: und fruerfefte Ger 
dnde, 2 Girten, 60,172 Tuswwerf Reideründe, 3,1/ı2 
Tagwerk weinadige proftentbeild ſebt gute ieh 
aründe, ı2 Tagwert Wald; 
b) und an walſenden Orundflüden 9 Tagtv. Wald und 
1,1/4 Zagıv. Feidarund, 

Da dieiee But argentwärtis mit. reichlicher Feldſtucht 
befislle if, und bie vorgüaliche Lofalität deifelben, durd 
den Derfehr mıt der, eine halbe Stunde entiegenen Etadt 
Amberg begunſtiget, viele Dortheiie gewähren kann, fo 
wird Die Verauſſerung difeiben jden Kaufsfreund, und 
weil mehrere febr gute Brunditüce Diefes Kompleres nur 
eine Diertelfiunde von Amberg eutiegen find, und Die das 
fine Stadtäur beprengen der theiıiwalle Verkauf befonders 
deu Paufdlnfiigen Einwohnssen bifiger Stadt fehr erminicht 


fon. } a 

U-brigens baben fich did unbefannten Mäufer über ihre 
Zahlu gexeten am £rsttapionstage, an welchen man auch 
Tie auf den Realitäten bafteaden Laien bekannt machen 
vn — iu ke —— 

mberg, den 24. Julius 1813. 

Köninliches Kandiericht er: a 
legaler Aıtwerenbeit des Lit. Vorſtants. 
Eder, Aſſeſſor. 


Apothbefen- Verkauf. 

Eine im beftien Ruf Rehende, und fich im Mezatkreis 
befindliche Apethefe if alı ündlich aus freier Hand ju ver 
taufen. Nähere Auskunft hierüber ertbeiien Die Den. Zraub 
und Stadelmann zu Nürnbery. 


‚ — — — — — — — — — — — 


thauſe) im Monat Juni das sjdhrige Soͤhnchen des bafır 
gen Schultheiffen, das aus dem Waller als leblos heraus: 
geiogen wurde, durch anbaltende Bemühungen wieder ins 
Leben rufte. 

Ein Schreiben aus Alſo Kubin (Im ungeriichen Arwer 
Komit.) berichtet: Am 24. Jumt trat bei uns fo große 
Kälte ein, daß alle Berge und Zelder unferer Gegend mit 
Schnee bedeckt wurden, und eine Heerde von 95ı Scha⸗ 
fen (amt ihren Hirten erfroren. — Eben fo meldet man 
aus der Neutraer Belpannfchaft, daß bush ein Hagelwet⸗ 
ter am ı6. Juni bei Tapoltſany viele Felder im Umfreife 
ganz nerbeert und mehrere Schafe auf der Maide erſchla⸗ 


gen wurden. — Sim Werenher Memitat gibt es fe viel 
Mäufe, daß fie alle Felder abfrefien, und man im vielen 
Gegenden faſt nur bloße Etrobhalme flebt. 

Ein junger frangöfifcher Architekt, Hr. Maudult, if 
von einer weijaͤhrigen Reiſe durch Rußland, die Krimm 
und Griehenland nad Paris zurück gekehrt. Er bringe 
einen felb# aufgenommenen Wlan von ber Gegend am den 
Fluͤſſen Simois und Skamander mit, und till fogar Ue⸗ 
berreſte von dem Mauern ded alten Troja’s entheckt babın z 
er bat davon. eine Zeichnung verfertige, 


— —— 


® vrref 


Der 


vondent 


von und für 


Denutſchland. 





Run, 2is. 


Dinstas 


3. Auguſt 1513, 





HH Geier Mönigliäen Mafflät von Batren wllteprängflerni 





PolitiſheNasricqhten. 


Deurföiund 

Se. Vnigl. Hoh. der Großheryug von Frankfurt 
WR am %o. Jull Nachmittag zu Frankfurt eingetroffen. 

Defferreih; Se Mai. Hat den Sntermangius 
und bedollmaͤchtigren Miniſter an der ottomattutſchen 

te, wie auch Kommandeur des koͤmigl. ungariſchen 
St. Stephandorbend, Ygnaz Ritter v. Stuͤrmer, zum 
Bohne feiner dem Starte gelenfteten viehährigen, vuͤhm⸗ 
Xihen und nuͤglichen Dienfte, durch die Erhebung in 
den Hreiherenfand des oͤſterreichtſchen Kaiferreiches, ei 
zen neuen Beweis Ihrer Zuftiebenhert zu geben geruhet. 

Breuffen. Der König hat am 19. Sul ge 
Derlın auf dem Crergierplaige tm Thiergarten die De 
eatzung in Waffen und Bewegungen gelibt und gernuſtert. 
Bu Mittage war jahlreiche Tafel zu Charlottenburg, 
gu welcher auch der eben in Berlin angekommene eng⸗ 
The Prirt, Herzog don Cumberland geladen wurde. 
Am 18. begab ſich Ge. Maj. ma Potedam, Mo 
Sie die in dortiger Gegend zuſatmengezegenen Trups 
ven muſterten, und dann zu Sans⸗Souci dad Mit 


— Der Staatominiſter, Sehr. d. Hardenberg, war 
nad dem Fönigl. Hauptquartiere zuruͤtgegangen, und 
auf der Durchreife am 19. ati zu Breciau eingetrof⸗ 
fen. — Der Koͤnig Hat zu Derfin unter dem 17. Juti 
wine Verotdnung ertaffen, wodurch das kandſturm ⸗ Editt 
Som a1. April . $. im dielen Puntten abgeaͤndert und 
gemaͤſſiget mird. · In vinem Schreiben aus Stargard, 
dom aa. Juli Cin der Berliner Zeitung) Heißt es; 
„Die engliſchen Kriegölieferumgen aller Art gehen fest 
auf unzähligen Wagen täglich hier dur. Seſtern traf 
Sehe ſchoͤne Artülerte ein, melde diesmal nicht meht 
wit Vorſpannpferden gefahren wurde, fondern ſchon 
ühre eigene Anſpannung Hatte. Die Pferde waren fo 
ſchön, day fie allgemein auffielen. Der heutige Trano ⸗ 
dert beſteht haupiſaͤchlich in Flinten und Piſtolen. Ur 


Here Nekruten haben ſchon engliſche Geidehre betoattien 
Heute ging auch ein Theil der pommerſchen reitenden 
kandwehr hier durch, die ſeht gut ausſah. Die Zw 
fanterie iſt größtenthertd ſchon an ihre Beſtimmunge oͤr⸗ 
ter abgegangen.” = Im eben gedachter Berliner Zet⸗ 
tung findet man folgendes Schreiben: „‚Stjlefien bier 
ther in diefem Augenblide ein ſeltenes Beiſpiel großer 
Krafrentwillimg dar, welche mit den Anftrengungeh, 
die don den Tibrigen Provinzen ded Könige gemacht 
werben, bie Bruſt des Patrioten mitt den ſchoͤnſten 
Hofftrungen erfuͤlt Die Landwehr dieſer Prodinz als 
dein iſt 66 Dataikond und 48 Eskadrons ſtark, voll⸗ 
ſtaͤndtg ausgerüftee, und die Infanterie ſaͤmtkich m 
Geuergewehren bewaffnet. Ich habe ſelten ſchoͤnere 
Kadallerie geſehen. Alle Negimentet werden won ſeht 
guten Dffigieren geführt. Rechnen Ste dazu bie meht 


als noch einmal fo ſtarken preufſtſchen und demnaͤchſt die - 


tatſerl. rufkfchen Armeerorps in diefer Probinz, und 
Ste werben ſich eimigermaffen einen Begriff von bet 
furchtbaren Maſſe machen Tonnen, welche um und gun . 
Fdyen den mit Aliem wohl derfchenen Geftimgen den De 
fehlen: der verduͤnbeten Monarchen entgegen chen. 
Aber Ste koͤnnen ſich dieſe Begriffe nicht fo machen, 
dern Sie And nit wie ih Beuge des herrlichen Sins 
ned gewefen, Weiher uhfere Krieger und die ſchleſiſche 
Landwehr beſeelt. Glauben Sie mir, die keztere wette 
eifert darin mit der Ihrigen und der Landwehr bet 
Übrigen Prodingen. Aue haben ihre Verhäftmiffe gerne 
wufgegeben , und Werben es noch thun, wenn der Rs 
nig wel, daß dem Baterlande der dauerhafte, und 
der biöherigen Anftrengungen würdige Frieden erkämpft 
werden foll, der dad Ziel unferer Beſtrebr und iht 
höher Preis if. Gott fei Dank, dag die preufft⸗ 
Ye Razion don der innigen Liebe und Treue gegen ih⸗ 
ven ungefammten Hertfcher durchdrungen iſt, bad the 
tein Opfer gugroß, deine Anftrehgung zu ſtart ift, um 
mit ihm, mie er ed befichlt,, in den Kerteg zu gehen, 


nn steel tee en 


Nichtpolitiſche Rahrihten 


Feiertihteiten 

Der aroßherroel. badiſche Hof bat juͤngſt ein Fehr nied ⸗ 
Aches Bamiltenfek, aus Autaßz des zweiten Geburtetages 
der Vrinseifin Luiſe gefeiert, mas von den Thefluehmen- 
den und Zuſchauern allgemeinen Beifal erbiele. Buerk 
ward die Aufrerkſamteit anf einen Jahrmartt gegögen, 
der in und am einer Mafemsertiefung bes Dofgartens Ach 
wabhtet hate. Bunte Trachten ferner und naher Wölter- 
ſchaften grupaisten ſich mannigfech und jierlich. Einige 
Nammandiſche Cxenen nach miederlänbifdien Malern beieb 
sen fib, und reibeten Mich Mm Gate. Bier muſitirte 
«in Beitemanıı, daun begräßten Drei Tireler die Semuien ⸗ 


ben mit dem bekannten dubſchen Jodeler Gefang, Buden 
mit Erfrifchungen Mechfelten it andern vol Feiner Wan 
ven, Kinderkicider and dergl. medr; writerda Yang wi 
Maͤdchen vin gaffendes Licd für Gnibarte, Es war dad 
Gatıpe deinahr nım von Imaben und Madchen imferfhtn 
Nach einer Weile erſchten die Geſtalt rines Dörfler 
dienten, und lud die Geſellſchaft in einem Arinen Chess 
ter — »,Tirtarre de 5A, da Princeme Louise,” Mandat 
Sronrifier — wo wine klelne Pantomime aufgeführt ward, 
beren Aukundung rin Bettel, I lodboſaunenden Eon a 
nes kleinen Yarifer Goulewardtheaters wefchrieben, Bit: 
hielt, Murb die Dantomime exfutiten Aidet ’ 
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ober dem Baterlande mit allen den Tugenden zu dienen, 
deren das ftille Leben des Buͤrgers in ruhigen Tagen 
faͤhig iſt. Gott erhalte den König!” Wien. Hafı ) 

Sadfen. Am 27. Juli traf Se. Maj. der Kr 
nig don Sachſen zu Leipgig ein. — Die Stadt Gera 
hat feit dem Monat Janzar d. J. bis Ende Juni über 
150,000 Mann Truppen zu bequartiren gehabt. — 
Ge. tönigl. Maj. hat bei der gegenwärtigen lage ber 
Stade Wittenberg proviſotiſch geftattet, daß die bei 
der baflgen Univerfität angeflellten Profeſſoren, fo wie 
die übrigen afademifhen Kehrer, ihren Aufenthalt ans 
derwärtd nehmen, und bie ber Univerfitde zugehöris 
gen Bıbliorheten und andern Sammlungen von Wit 
tenberg weggebtacht werben. 

Weſtphalen. Herr Baron von Boflet, Staatd» 
rath Sr. tönigl Hoh. des Großherjogs von Baden und 
beffen aufferorbentliher Gerandter und bevollmaͤchtigter 
Minifter bei Sr. Mij. dem Könige von Weſtphalen, 
ift den 26. dieſes Monats um 5 Uhr Abends, an den 
Folgen einer langwierigen und fhınerzhaften Krantheit 
zu Kaffel gefiorben. Sein Reihenbegängnif hat am 
28. Statt gehabt. (WB. M.) 

Franzöſiſches Reid. 

Seit mehreren Tagen gingen Kolonnen ſpaniſcher 
Rriegsgefangener dur Nancy. Man erwartete allda 
deren 624, welche fi in das Departement ber Ars 
dennen begeben follen. 

Spanien. 

Der äfterr. Beobachter theilt munmehr 2 offizielle 
Berichte des Lotds Wellington vom a2. und a4. Juni 
aus ber aufferordentlihen Lonbner Hofjeitung mit 
Cauf die wir zurülfommen werben). Auſſer bem 
NHauptinhalte, den wir bereits Cın Nr. 211.) mitges 
heilt haben, heiße es noch unter Anderm: Sch habe 
das GSluͤt, Ew. Erz. zu melden, daß bie allürte Ars 
mee unter meinem Kemmando einen bollüänbigen Sieg 
davon trug; indem wir den Feind aus allen feinen Po⸗ 
flyionen trieben, ihm 151 Kanonen, 410 Munijionds 
mägen, fein ſaͤmtliches Gepaͤt, alle Mundvottaͤthe, 
Schlachtbieh, Kaſſen u f. f. und etne betraͤchtl. Anzahl 
von Gefangenen abnahnien. (Augsburger 3.) — Der 
London / Gazette vom 3. Juli zu Folge har Lord Keith, 
Admiral der rothen Flagge, und Oberbefehlshaber der 
Kanalflette ; unterm ». b. ein (vom Borb des Schiffs 
Burbeillante dor Anker in der Rhede von Caſtro den 
25. Juni datirtes) Schreiben bes Schiffe kapitans Sir 
Georg R. Collier an ihn, abſchriftlich eingefandt. In 
diefem melber lejterer, daß die Befagung von Caſtro 
de lirbealed, von aller Syilie abgefhnitten, und wegen 
gänzlihen Mangeld an Lebensmitteln am ı2. Juni 
das Schloß geräumt, und ih nad Santona gezogen 
bat. Der Sparrow, ber gerade zu ber Zeit im Ans 
geſicht fi befand, nöshigte den Kommandanten, die, 


“ Entfiehung der Per auf Malta. 

In den erfien Tagen des Mars begab Aa ein Schuhma⸗ 
er von Malta, Namens Borgi, beimlich auf ein in deu 
Bafen liegendes, und aus bes Levante gefommenet, Quar 
santaine.chiffs es gelang ibm, verſtohlner Weife einem 
Heinen Ballen Leder von biefem Schiffe nach der Stadt zu 
bringen; faum war biefer Ballen eröffuet, als auch fchon 
der darin werborgene Peſiſtoff fich duflerte; Borgi wurde 
bald das Opfer feines Verbrechens, uud theilte ungleich 
die Kraukheit feiner Kamilie und feinen Nachbarn mit, 
Man war Anfangs über die wahre Natur der Krankheit 
stweifelbaft, und es trat baber einige Verſpaͤtung in der 
Ergreifung der uörhigen Belundbeitämansregeln ein. Bald 
aber ließen die allenthalben fich zeigenden Veſtheulen and 


fed fo ſchleunig ald möglih zu vollziehen, fo daß er 
weder feine Artillerie nod) fein Pulver vernichten ober 
das Schloß auf irgend eine Weiſe beſchaͤdigen konnte. 


Lezteres wurde underziüglid) dom Kapitän Taylor ber 


fest, und am 24. rüfte eine Abtheilung vom Korps 
bes General Mendizabal ein. Fünf Sehötbeile ber 
Stadt liegen in Schutt, und die unglätlihen Einwohr 
ner haben umerhört' gelitten. Vierzehn von den Urs 
hebern biefer Unbilden wurden, feit ber Räumung, im 
Bilbao ergriffen und mit dem Tode beſtraft. Die 
ganze Küfte von Guetaria did Santona iſt nun vom 
Beinde gefäubert. Die Engländer fanden in dem Kar 
Fell 11 Stuͤk Geſchuͤz verfhisdener Gattung, mit ben 
bazu gehörigen Wagen, eine große Menge Pulver ic. 
und eine Quantilaͤt ſchlechten, zum Effen untauglichen 
Brobes. (Oeſtert Beob.) 

* Lord Bentint hat dad Kommando auf ber oͤſtli⸗ 
hen Küfte übernommen; General Murray geht an 
Bentinks Statt nah Eicilien. — Generpl Marray 
fendete (nad dem Moniteur) folgende Depefche an Korb 
Melıngten: Am Bord des Schiffes St. Maj., der 
Malta, 14. Juni. Milord! Der Abmiral Haller 
weil entſchließt füh fo eben, ein Schiff nad) Alıcante 
zu fenden, und ich habe nur noch Zeit, Em. Herrlich⸗ 
feit (mit Bebaueın) zu melden, daß ich mid in ber 
Morhmwendigteit fah, bie Belagerung von Tarragene 
aufzuheben, und die Armee, bie ich Befehle, wieder 
einzuſchiffen. In meinem Schreiben vom 7. d. theils 
te ih Em. Herrl. die umlaufenden Gerüchte mit, daß 
die Franzofen zu Barcelona Truppen fammelten, und 
bag Marfhall Sucher ſich von Balencia in Marfch ges 
ſezt hätte; ich meldete auch Em. Hertl., baß id ber 
Meinung wäre, der im Werte befindlie Plan fei, 
bei Beſtaͤtigung dieſer Gerüchte, nicht ausführber, 
Unglütliher Weiſe beftdtigten ſich dieſe Gerüchte; ich 
befhloß aljo, mit Widerwillen, die Belagerung auf⸗ 
zuheben und bie Armee wieder einzuſchiffen, da ich dies 
fe Mafregel für das einzige Mittel hielt, eine allge 
meıne Schlacht zu vermeiden, bie nur unter allen möge 
lichen Nachtheilen don meiner Seite hätte Statt haben 
tönnen. Sch kann mic gegenmärtig nicht auf Daten 
beziehen; allein es wird für den Augenblik genügen, 
zu fagen, daß bie zu Barcelona vereinigten franzöflf. 
Streitträfte nicht unter 8000 Mann gefchdyt wurden, 
und man fügte hinzu, daß beim Ausmarſchiren die 
Korps 10,000 Mann, mit vielem Geſchuͤz verſehen, 
ſtark ſeyn würde. Indeß fprachen alle eingehenden 
Berichte nur von Booo Dlann, und darauf gründete 
ich meine Berehnungen. Dieſe Streitkräfte brachen 
von Barcelona am 9. Abends und am 10. Morgens 
auf, und famen am 11. Abends nah Billa franca, 
von wo fie, wie man mic) berichtete, um Mitternacht 
nad; Bendeell, ı8 bis 20 Meilen von Tarragona aufs 


die fchnelle Töbtlichkeit der Krankheit Beinen Zweifel mıche 
Übilg. Die Regierung machte nun förmlich befannt, dag 
bie Peſt auf der Tufel berrihe, und traf die im ſolchen 
Sdllen äblichen Aufalten, 

Ueberſchwemmung und Hagelfhlag. 

Ein am 15. Juli ausgebrochenes ſchauerliches Donuer⸗ 
tuetter bat in mehreren vormalisen Neuffer Auttsorten 
(8. Würtembderg) nicht nur ſchen dadurch aufferordentlie 
chen Schaden und Verwuͤſtung oerarfacht, baf durch dem 
beftigen Plauregen ſaͤmtliche Bergbäche auf eine umerbörte. 
Kr angefhwell und durch plöslihe Ueberſchwemmung 
mebrere Bruͤcken zuſammen geriffen,, fondern auch an bers 
gigten Plänen ber gebaute Boden abgefpült und nichts alt. 
der Eable Grund zurück aelaflen, dagegen aber die Thaler 


brechen foliten, und zwar auf ber Heerſtraffe, und eis 
nige Meılen dabon auf einer andern für bad Geiz 
fehr fahrbaren Strafe Ich vernahm am 9. oder 
10. die Antunft ded Marfchall Sucher zu Valencia ; 
sch erfuhr nie genau feine Stärke; nah Berihten aus 
Balencia war er aus biefer Stabt mit 90900 Mann 
abmarfhirt, und er fonnte noch große Verſtaͤrkungen 
an fid) ziehen. Zu biefen Korpe muß man eın ans 
bered, 1000 Mann ftarfes, zu Tortoſa eingetroffenes, 
Korps, und ein andered Korps, das unabhängig von 
der 25,000 Mann ftarfen Befagung, zu Lerida anfam, 
hinzufügen. Mit dıefen Korps, deren Stärke zu 23,000 
Mann gerechnet ich fihher nicht Übertreibe, konnte M. 
Suchet in 4 oder 5 Tagen bie alliirte Armee angreifen, 
menn er es für geeignet hielt, oder ein Gefecht vers 
mieben, wenn fein Plan war, feine Armee no zu 
verſtaͤrken. Andeter Seitd wird Em. H wohl bemer⸗ 
ten, daß ih faum 12,000 M. hatte und bie fatalor 
nifhe Armee Booo M. flark war; bief machte in Als 
lem 20,000 M., mobon 2 englifhe Divifionen und 
zwei fpanifhe am Engpaffe von Balaguer fanden, bon 
wo fie nicht mweggezogen werden burften. Ueberdieß 
brauchte ich wenigſtens 2500 M. zur Dedung ber Ars 
tıllerie und Munizion und zur Zurüthaltung der Gar 
nifon don Zartagona. Diefe beiden Korps beliefen 
fi zufammen auf mehr als 4500 M. und ic follte 
mit 16,000 M. 20,000 M. der beiten franz. Truppen 
in Spanien bie Spige bieten. Niemand ift gewiß 
geneigter als id, der Tapferkeit der Spanier Gerech⸗ 
tigfeit wieberfahren zu laffen ; alleın Em. H. kennt thre 
Langfamfeit bei Bervegungen fehr gut; ich fonnte alfo 
nicht auf die Bellyiehung eines Defehld rechnen, ber fie 
-zu einge Bewegung verpflihtete; ich harte ungefähr 
13,000 M. Truppen biefer Art; bie Franzoſen konnten 
ſchlagen, wann und mo fie wollten, und es war mir um 
möglich, mich auf jene Truppen zu verlaffen. Meine engl. 
und deutſchen Truppen fliegen nur auf 4509 M. Biel 


leiht it Em. H. ber Meinung, dag ic} unter biefen - 


Umftänden ein Treffen hätte wagen follen, wenn keine 
andern ungänftigen Hinderniſſe vorhanden waren. Al 
lein wenn Em. H. mwiffen wirb, daß mir jeder Kürzug 
im Unglätsfalt unmöglich, bei Verfolgung mir jube 
Hoffnung ‚. mid wieder einzufdiffen, benommen und 
die Armee undermeiblid verloren war, wenn ic ger 
ſchlagen wurde, fo hoffe ih, Em. Herrl. wird glauben 
(ſo fehr dieſer Umſtand auch zu. bedauern iſt) dag Ih 
das einzige Mittel ergriff, eine Armee ganz zu erhal, 
tem ober zu retten, von beren Exiſtenz der Erfolg fo 
vieler größerer Gegenſtaͤnde abhängt. Diefe Hoffnung 


waͤchſt noch, wenn ih mid auf den 15. Paragraph : 


der allgemeinen Verhaltungsbefehle Em. A. über das 
Benehmen des Feldzugs beziehe. Ich fühle volllom⸗ 
men, daß ed Umftände gibt, bie eine tiefere Unterſu⸗ 
dung erheifhen können, und id werde mit Bergnügen 


897 


Härungen geben. CBeihiuf folgt.) 
Grofbritannıen 

In der Bonbon: Gazette dom 3. Jall wird gemela 
det, daß Se. E. Hoh dir Prinz Regent ım Namen 
Se. Maj. des Königs den General Arthur Marquis 
v. Wellington zum Felbmarſchall von der Armee er⸗ 
nannt, und bas Patent unterm aı. Junt (dem Sie 
gestage bed Marquis) habe ausfertigen laſſen. — 
Dasielde Blart meldet, daß Se. t. Hoh. der Prinz 
Regent im Namen Sr. Maj. des Könige den Generals 
major Henry Clinton, Ober bes ıflen Bataillons 
des Guften Regiments, zum aufferordentlichen Kitten . 
des Bathorbens ernannt hat. CDeiter. Beob.) 

Dänemark, 

Am 12. Juli paflirte eine Zlotte von 140 Kauf⸗ 
fahrtei / und vislen Ktiegsſchifſen ind Kattegat. Det 
Belt war einige Tage durch ein engl, Limenſchiff und 
verſchiedene Fregatten blofirt; jezt find fie weggefegelt, 
und die Ueberfahrt von Eorfder nach Npborg frei. 

Rußlanb. 

Faſt die ganze ruſſiſche Flotte, bie in Englanh 
war, ift wieder nad) Rußland zurütgelehrr; es befin« 
den fi nur noch vier alte ruffifhe Linienſchiffe und 
eine Fregatte zu Chatam und Plymouth, und auch biefe 
follen entweder verkauft, ober nad Kronſtadt geführt 
werben, (Schw. BI.) 


Neuſte Nachrichten. 


Berlin, ao. Jull. Der Kronprinz von Schwe⸗ 
ben überngmmt, mie unfere Zeitungen melben, ben 
Dberbefehl über alle verbündere Truppen, welche von 
der Nieberelbe aus operiren follen, mit Einfluß au 
des von Buͤlow'ſchen dritten Korps. (Oeſtert Beod.) 

Mainz, 30. Jult. Täglih hält Se. Moj der 
Raifer feit feiner Anfunft, Über die verfhichenen Tıups 
pentorpa, welche theils augenblitiid hier in Garniſon 
liegen, theils zur großen Armee burdhmarfchiren, Dur 
fierung. Geſiern und heute beſichtigte derſelbe, theils 
zu Wagen, thells zu Pferd, die Stadt mit ihren Um⸗ 
gebungen, bie Feſtungewerke von Kaſſel ꝛc. Heute 
mit dem Fruͤheſten begab er ſich nal der Zitadelle, dem 
Play Guttenberg und in die Multaͤrbackeret, we er ſich, 
wie man fagt, Kommisdrod vorzeigen lic und davon 
toftete. I. Maj. die Kaiferin beſuchte dieſer Tage Die» 
beri) und Wiesbaden, und auf Ihrem Kütmege traf 
diefelbe an dem Ufer des Rheins, zwiſchen Kaffel und 
Bieberih, mit Ihrem erlauchten Gemahl jufammen, 
worauf IJ. MM. eine Jacht beſtiegen und ſich über 
den Fluß ſetzen ließen. Abends trafen Hoͤgſtdieſelden 
unter dem Fteudengeihtei der auf Ihrem Arge verfams 
melten Boltemenge aus allen Ständen, wieder in Ih ⸗ 
tem Pallafte ein. Uebrigens bemerkt man allgemein, 
dag Se. Maj. der Kaifer fi niemals beffer befunden 





mit Kies und Schlamm verfchätter, md die fchduken Wie 
fen and Feldgüter ruinirt worden. Mech fürdhterlicher 


mar jebocd der Schade, den der Hagel angerichiet hat. 


Schon in der Ferne glaubte man gleich nach dem Gewit ⸗ 
ter den Koblberg, wie mitten im Winter, mit Schnee 
dedeckt zu feben, toas leider eine dichte Decke van. Daget 
war, wedurch der Ort Kobkberg, fo wie die umliegende 
Grgend, duſſerſt verbeert, einige Ortichaften ganı, ander 
ge ım = Drittel oder zur Dälfte ihres au doffen gehabten 
ſchoͤnen Beldfegens und beurigen @üterertsags beraubt, 
and bieburch eim großen Theil ber Bewohner in bie trau⸗ 
sine Tage verfeit worden, Nach vergenommener Beaus 
genſchelnigung und vorfchriftmdßiger Berechnung baben auf 
dieſe Art durch Hagel und Waſſerſchaden der Ort Kobiberg 


23,298 fl, sols., Neuffen ımzasl, zo fr., Kappishdufern 
6731 ſi., Tuſchatt 408 ſſ. ısEr., Frickeuhauſen 10,53: fl, 
3ofr., Grafenderg g6soſl. und Großbettlingen 100011 
sufammen alfo die genannten Juwehnerſchaften einen böwfl 
empfindlichen Verluſt von 7a 731 fl. 48 fr, erlitten; j wobei 
ber nicht umbebeutende Echaven an Fenſtern, fo wie vor⸗ 
süglich das Unglüd, dab dad Baum: und Rebwerk auch 
auf das mäcfe Jahr noch machtheilige Folgen deſotgen 
Idst, noch gar nicht in Berechnung genommen ik, und 
viele Familien bem bitterken Mangel entsegen ſehen. 
Ereftugisnen 
an 31. Jumi wurde zu Hamburg ber befannte Merd⸗ 
tduber Hermann mit ber Guilletine hingerichtet, Sein 
Toedteuttheil war ſchon wor Dem Abange der Tranioſen ano 
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Habe, und bag fein Geſicht bie heiterſie Stimmung 
antündige. (M 3) 

© Frankfurt, Zr. Juli. Morgen foll die Ver⸗ 
mählung des Erbprinzen von Naffeus Weilburg mit 
der Prinzeffin von Hildbutghauſen zu Wiesbaden auf 
eine glänzende Weiſe gefeiert werben. on hier find 
fehe viele Perfonen dahin abgereift, um biefe erhabene 
Zeremonie mit amzufehen. Um feinen Preis tft feine 
Miethchaiſe mehr zu defommen, mad man mod) bot 
sügkch dem Lmftande zufhreiben muß, daß man bie 
Hoffnang hat, II. fi. MM Napoleon und Marie 
Puife wärden dieſes ſchoͤne Feſt mit allerhoͤchſtihrer 
Gegenwart verherrlichen. — Se. £. Hoh unſet gnd 
digſter Großherzog, welcher geſtern Nachmittags Hier 
eingetroffen war, iſt heute Morgens nach Mainz ads 


Aaus Schwaben, ı. Auguſt. Mad Berichten 
and Spanien fol das Hauprquartier der Notdarmee, 
welches bis an die Bidaſſoa zurüfgegangen war, wit, 
Ber nach Tolofa borgerüm fepn. — Mad) Privarder 
zihren haben die Truppen, wolche aus der Gegend 
von Verona nad; dem Zagliamento hin vorräden Fol 
“en, Gegenbefehl erhalten. Schw. BI.) 


Die — — ae barima Lieb 
puncto ſurti er proje atbar 

iin, Zaglöhnerd To vo Kammdn 8.8. 

richte Kam. iR —* Sehr. a0 De here erinen, 


—— verfeit Wurde eig 
’ 13 
eilt ſich nicht mebr bier Er 


in ibrer Unterfuchung er⸗ 
mr 6 —— des 2, Mppellastvrrsgerichtes des 
egenkreifes eröffnen zu können, Man, Relt daber er 


e Deffrisiten der Flüchtigen, am alle }. 
lipribedörden Die Mequifizion, auf vorge Lırbiin genaue 
fpäbe verbängen,, felbe auf Betreten arteriren, und 

Ye fodann ander liefern 4 laſſen. 
‚ben 26 I - 


v. Seutter, D 3 
Manerbofer. 
Signelement. 

Die Tieblin ik 23 Jaht alt, Meiner umterferter Staus 
wur, bat ein rund:s, volles, ſchwarzgeides Angeſicht, brams 
—— blonde Haare, und ift im wenige Luupen ger 

det: 





Subpajtagions » Parent. 


⸗ nturömaffe des verlebten Jobann Nis 
* Sherman zu Pottenftein gebörige Grund vermös 
uns s 


als: 
ine Deüble mrit #, balb gemauert, mit 3 Mahls 
” 1 23353 Schrune Stallung, Babı 
N ofen, dann an — —B——— Treieigen; 
mter . ’ 
er — ed im Haſenloch beim Weichſelbaum, 
mtsleben ; ö 
d) Bi Bagl. Feld aufm Schrottenberg beim Buchen, 
fiäudlein, Rertamtsichen ; 
e) n/a Zagwwert Wiefe im Weiher, freieigen ; 
f) eine Scheune in der Pöhltwiefe, freieigen, 
wird bienrit vn öffentlichen Berkaufe amsgefeit , und dir⸗ 
Tags au 
” — Mortan den 9, Auguſt d. J. 
Vormittass 8 Hbr dahier anberaumt, 


1 
‘ 


— geſchicht nach Vorſchrift der tens 
Vottenſtein, ben 6. li 1913. i 
Königl. ... Yenkeia. 
Volfter, eol. 


Proflama. 

Ueber den Bearmögensnachlaß der biefigen verfiorbenem 
Handelsfrn Marta Barbara Zuber, mınde am Het 
tigen wegen Infufficieng der —— zu Befriedi vng 
der Tredſteren der Korfurs eröffnet. Es werden Taber 
alle befannte und Knbrfannte Gldu iger dberfeiben bierdurch 
aafgefordert, im erfien Eviftstag,, 

den 26. Run. 7813, früb 3 Nr 
ihre Borderungen und Unfprüce, bei Berinf berfelben, 
dabier anzumelden, um die Im Beſn habenden Schuddo ⸗ 
ei origtmali gi übersehen. In bem smweiten 

Mtöta 


’ den a3. Sept. ı813 früh # Uhr, 

ihre Eimwendungen gegen die angemeldet werdenden For⸗ 

derengen anzubringen, und in dem Dritten Edittetas, 
den =7. Dit. 1813 früb 8 Ubr, 

mit der Res und Duplifbandlung, jesesmal bei Verluß 


diefer Handlungen en einander zu 00 eu. 
ee u 
Königliches 


7 ri 3 
W ne m 


Wein» Verfteigerung, 

Demapııp ben 9. Gert. Mittags a Ubr follen nach⸗ 
genannte beügebaltene Weine, als: 
x Fuder 8 Eimer ıFoger Stein, 









3 der ⸗ — 1 er rein, 
ı Suder 9 Eimer ver. er, Ber und roer Mifchlinp, 

3 Suder 7 Eimer 1906er von mittlerer Lage, 

+ 6 Eimer ıg0ser Stein, 

7 Ruder — u8ozer won mittlerer Lage, 

+ Ruder ı Eimer 1807 Stein, 

3 Rüden s — roter Stein, 

2a Suder 3 Eimer 1908er Stein, 

ı guder 10 Einter Bor r Stein, 

= Fuder 8 * Rıorr Stein, 

* so Eimer ıgırer mittlerer Lager 

6 ;» —  ıtııer Stein, 

3 Kuder » Eimer ıgı2er mittlever Lage, 

vo Zuder 8 Eimer ızıaer Stein, N 
in dem großberionl. Vertwaltuugeruthe, jedoch Yalva rat 
Foarione; verieigert und den Meiftbietenden abgegeben; 
die Proben Fotneh zuvor, dder auch beim Strich im Stadt 
zathöfeller genommen, Wozu alle Liebhaber ich einge 


— den =6. Juli 19 

” “ 19, 

* 

— 
fiterarifhe Anzeige 

In der Dalmfıhen Buchhandlung ju Erlangen ik für 

24%. vheinl. pi haben : 

Kurzer Unterrit in der chriflihen Sin 

tenlehre in gereimten Fragen und Antworten 

Fe die Woltöjugend. Herausgegeben von D. — 


P. Poͤhlmann. 
Verbindungs⸗ Anzeige, 


Unfere am r. viefes volliogene ebeliche nat 
yelgen tote unfern Umerivandten und urden 
an eblen tus der Gortauer Ihrer Gewosen 


und 
» . 1818» 
“ — ———— Salomd varnié 
ulie Dauli, geb. Tremel 





Qu Beilage der Hnjeiger Ir. L.) 


— — — —— —— ————— 


geforoäsen, ud die Siurichtane mur durch bie doliſces 
Werbältwifte aufgehalten worden, 


Midgeillen. 


© uf mehrere Tage daͤufgen Diegens dat ſich wur 
ſehr fdhdems beitered Wetter eingefelt. Uinfere feifigen 
Sandiente haben die Hugenblide bemujt, in welchen bad 
Wetter troden mar, um das Korn nad Danfe ın fchafı 
fen, weiches mun (dom größten Thells in den Scheunen 
eingefommelt if; man bat ſchon angefangen Main 1m 
föneiden. Faͤhrt der Auguſt mit ſchoͤnem Weiter fort, 
dann darf Mb auch des Winzer noch frewen. 


— 
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Diendtag, den 3. Auguſt 1813. 





Subhaſtatlons Patente. 
nee des Kuratore rn der Kortursmmnfie bed 


*8* n Vormittag 9 Uhr, 


a em 
—— — —— wird 
* * * b um acmadt, DaB 


= Sk 


un: 2 serie Su Seren, Badofen und 
zwe / SL. "son u — ıfa Morgen, 


*5 Mass 13; fl, 
WE darau tenden in der 
— Ze ine wol 
—* den ı7. Jun 5813. 
Kobibasen. 
Kirhuer, coll. 
des Maffakut lien bi mobi 
En = tar 9 ürgers und —— ——— 
* nentl 
i des 
— Be, Bimunbeg ige — worauf 
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Brüchse tragende. me angepfanit find — angelegt. 


100 


Km Fingang Achet eim grobes Gartenhaus, worlunen Som 
mers über getwönnlich Weinfcbente gehalten: wird, und ums 
ter diefem befindet Mich eine gerdunfige Weintammer, 
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Mit Geiner Königliden Majeflöt won Baiern allergnädigftem Privilegium, 





Belitifäe 


Deutfäölanı. 

Deferreid. Zu Wien if von der buch die 
2. ?. Hoffammer in Muͤnz und Sergweſen unterm a. 
Jänner 1802 eröffneten Lotterie in Gold» und Gil 
Bermateriaie die Lifte ber vom 15. bis 235. Juni 1815 
gezogenen 7967 Loosnummern mit ihren Gemwinnften 
im Drude erfhienen. Auf bie Nummer 103,015 
film 20,000 fl.; auf 175,541, 10,000 fl. u. ſ. w. 
* Die Königin von Sicilien iſt zu Pelotta Cin 
Ungarn) angelommen. Man weiß ned nicht, wo dieſe 
Fuͤrſtin ihren Aufenthalt feffegen wird, — Man 
glaubt, Se. Maj. der Raifer wird einen feierlichen 
Einzug zu Prag halten. Die Prager Garnifon befteht 
aus Srenadierbatailond, Der Gen. Lieut. Markis v. 
Ghateler ift mit Bewachung der Thore beauftragt und 
dar ı2 Bataillond zu feinem Befehl. Die Regimen⸗ 
ter Zah und Lufignan machen bie alte Befagung aus. 
— Vom 24. bid #8. Juli gingen wieder 17 Kuriere 
frangöf., Öfterreih., ruſſiſ. und preuſſiſcher Seits durch 
Drag. — Mehrere Bataillons Gtenzer find aus ber 
Gegend von Lemberg. und der Grenze des oͤſterreichi⸗ 
ſchen Galligiend durch Mähren und Böhmen an bas 
fähfirhe und fräntifhe Grenggebirge gerüft, und be 

fegen hier alle Paͤſſe und Auswege. (Ag. Zeit.) 

Brangöfifhes Reid. 

Nachrichten vom Dberrhetne zu Folge, wird Dapsnne 
befefligt. Der Herzog von Albufera (Suͤchet) bat bie 
Seftungemwerfe von Balencia in bie Luft gefprengt, 
uns feinen Kuͤtzug angetreten. Das Armeetorps uns 
ser ben Befehlen ded General Claugel zieht ſich auf der 
Stufe von Perpignan hin, wahrſcheinlich um fid mit 
dem Marſchall Suͤchet zu Hereinigen. Pampeluna foll 
von den Engländern berennet feyn. Aus dem Junern 
von Frankreich wird alled zu ber Armee geſchikt, bie 
ih unter dem Marſchall, Hertzog von Dalmatien 
(Soult) bildet; mehrere Truppenabtheilungen, welche 
gegen den Rhein zu marfdirten, haben Kontreordre er, 


Nachrichternn. 


halten, und begeben ſich nad; dem ſuͤdlichen Frankreich. 
Eben fo find die Truppenzuͤge nah Stalien größten 
theild eingeflflie. COeftr. Beobachter.) — Der Herzog 
von Da'matien, ber am 4. Juli- Dur Paris reiöte, 
fol ald Gen. Lieut des Kaiſers mit den weiteften Boll 
machten verfehen ſeyn und die Arınee in einer furcht⸗ 
baren und fongentrirten Stellung angetroffen haben. 
In Bayonne ift man gang unbeforgt und widerſpricht 
ben uͤbertriebenen Gerüchten, die ben freien Spiel⸗ 
raum benugt hatten. (Erzähler ) 
Spanien 
(Berhluß des Berichts des Gen. Lieut Murray an 
Korb NBellington.) . 
* Em. Hoh. iſt dielleiht der Meinung, daß bie 
Feſtung genommen werben follte; allein ba fie viel 
zu ſtark ift, um im Sturm erobert werben zu innen, 
fo glaube ich, daß, votausgeſezt, fie koͤnne genommen 
merben, wir ung berfelben in nicht weniger ald 8 ober 
10 Tage bemäcdtigen könnten ; ich bebaure allein, fo 
lange die Belagerung fortgefezt zu haben, inden ich 
auf bie erwarteten Verſtaͤtkungen rechnete. Ich ſezte 
ſte Bis zum lezten Augendlit fprt, und da glüflicher 
Weiſe bad Wetter günfig war, fo wurden die Trup⸗ 
ven, ohne beunruhigt zu werden, eingefhifft. Ich 
fonnte für biefen günfligen Umftand auf feinen andern 
Tag rechnen; und nach meinem Entfhluffe führte ich 
biefe Maadregel auf der Stelle aud. Mit Bedauern 
melde ih €. H, daß ih dem zu Folge die Kanonen 
in den am weiteften borgerüften Batterien zurüflaffen 
mußte. Waͤre ih einen Tag länger geblieben, fo 
hätten diefe Städe abgeführt werben können; allein 
id) wollte ed aicht wagen, denn die Armee hätte niche- 
nur durch ein wenig gänfigered Netter, fondern auch 
durch bie Eriheinung eines Feindes in Gefahr gefezt 
"werben koͤnnen, in deſſen Gegenwart ich mic entmer 
der gar nicht, oder doch mit großem Verluſt und ohne 
einen Vortheil aus dem länzern Verweilen zu ziehen, 
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Nichtpolitiſch 


Betohnungen. 

Se. koͤnigl. Hab. der Prim Karl von Balern, wel⸗ 
cher mit Zuftiedendelt ben Eifer und die Thaͤtigkeit ber 
wuerde, bie ber königl. Hofbauamtsſchreiber Vuille zu 
Nymphendurg, sur Wollendung der ſchoͤnen JUumnation 
des Lagers, am Geburtsfeſt J. Mai. der Königin, an 
den Tag legte, bat zum Beweiſe feines böchken Woblats 
fallend, bemfelben mit einer torbaren goldenen Wabatiert 
beſchenkt, die mit einem ſchmeichelbaften Handſchreiben 
begleitet war. 

Vorurtheile der Kegnptier. 
Einen ſeht bedeutenden Einfius auf alle Angelögenbej- 


e Nachrichten. 


ten des Lebens ſchteiben bie Aeghptiet dem Neide m, und 
betrachten ibn gewiſſermaſſen nid elme zweite Gottheit. 
Gehen idre fanfandaniihen Seſchafte nicht gut von Stat⸗ 
ten, fo ift der Neid ihrer Rörrefponvehren daran Schuld; 
bleiben ihre Weiber unfruchtber, Fo wird dieß auf Rech⸗ 
naug neldifcher Fteundiunin geſchtieden z Birbt iduen ein 
Stud, fo iR der Neid idrer Nachdarn die Urſache dieſes 
unglüda; wenn ſle von Krankheiten überfallen werden, 
vder in der Bluͤrhe idret Jahte dahin ſchwinden, fo dabra 
ebende Neider ihre Leiden deranlaßt w. ſ. w. Diefes Vor⸗ 
urtheil iR To allgemein nad feht im ſolchem Unfeden, 
daß, wenn man feine Bewunderung über timas za Taut 
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hatte wieder einſchiffen koͤnnen. Ich will nur noch 
hinzufügen, baß, wenn ber wenige Erfolg biefer Ex⸗ 
pebizion getabelt werben fann, den Admiral Hallowell 
auf feine Weiſe wegen feines Antheild hieran Tadel 
treffen fann. Ih erhielt von biefem ausgezeichneten 
Dffigier alle Unterflügung, bie im feiner Macht fans 
den; übrigens glaube ih, baß er der Meinung war, 
daß man die Kanonen aus den Batterien härte weg 
ſchaffen Können, wenn man bis zur Nacht verweilte, 
ich glaubte indeß, wegen eines fo wenig wichtigen Gr 
genſtandes mid) feiner Gefahr ausfegen zu bürfen, fon 
dern zog den Verluſt ber Kanonen ber wahrſcheinlichen 
feindlichen Widerſetzung gegen meine Einſchiffung und 
einem möglichen weit betraͤchtlichern Verluſte vor. Un⸗ 
terzeichnet: Murray, Gen. Lieutenant. 

Aus dem oͤſtert. Beobachter und der Wiener Hof⸗ 
jeitung theilen bie baierifhen und andern öffentlichen 
Blätter folgende mehrerwähnte zwei Berihte des Mar 
quis don Wellington, batirt von Galvatierta am a2. 
uni, und Yyurzun am 24. Juni mit: 

" Molorb ! Die feindliche Armee, tommandirt von 
Zoſeph Bonaparte, unter welchem Marſchall Jourdan 
als Chef des Generalſtabes ſteht, nahm in der Nacht 
vom 19. d. M. eine Stellung im Angefite von Bit 
toria ; Ihe linker Fluͤgel lehnte ſich an bie Höhen, die 
bei Puebla be Arlanzon endigen, und erftrefte fi bon 
dort längft dem Zaderra · Thale im Angeſicht bes Dot 
fed Aranguig. Mir dem rechten Fluͤgel ihres Zentrums 
hielt fie eine Anhöhe befejt, die das Zadorra » Thal 
dominiert; und der rechte Flügel ded Ganzen war bei 
Vittoria aufgeitellt und beſtimmt, die Uebergänge bes 
Fluſſes Zaborra in ber Nachdarſchaft dieler Stadt zu 
vertheidigen. Im Rüden ihtes linken Fluͤgels hatten 
fie eine Reſerve bei dem Dorf Gomicha. Die Der 
fhaffenheit des Landes, durch welches unfere Armee, 
feit fie den Ebro erreichte, marſchitt War, hatte uns 
genöthiget, unſte Kolonnen auszubehnen. Am 20, 
machten wir Halt, um fle zufammen zu jieben, und 
richteten den linten Flugel auf Margina, mo «sd am 
nethwendigften ſchien, Gebraud davon zu maden. 
Ich tekegnoszitte an dieſem Tage die Stellung bed 
Feindes, mit ber Abſicht, ihn am folgenden Morgen 
anzugreifen, menn er fie bis dahin behaupten ſollte. 
Der Angriff hat geftern wittlich Statt gefunden, und 
id) habe das Glüt, Em Exj. zu melden, daß bie al» 
füirte Armee unter meinem Kommando einen vollſtaͤn⸗ 
digen Sieg dabon trug; indem wir den Feind aus 
alen feinen Poſtzionen trieben, ihm 1s1 Stuͤt Ka⸗ 
nonen, 410 Muniziondwagen, fein fämtlihes Ger 
pät, alle Mundvorräthe, Schlachtvieh, Kaſſen u. ſ. 
f. und eine betraͤchtliche Anzahl von Gefangenen ab⸗ 
nahmen. Der Tag fing damit an, daß Generallieu⸗ 
tenant Sir Rowland Hill ſich der Höhen von La Puebla 
bemaͤchtigte, welche ber Iinfe Flügel des Feindes mit 


ee 


legen will, man ſich, um den Verdacht des Neides von 
fi fern zu halten, getwifler Umfchreibungen bedient, und 
ſich auf eine Art "ausdrückt, die glauben macht, mar feis 
je für feine eigene Berfon febr geriugen Werth auf das, 
mas man ald Boriug oder Eigenthum eines Audern rübs 
men möchte. 

In den Militärfpitdlern der verfchledenen Pläne Aegyp⸗ 
tens hatte man türfıfche Zodtergräber angeordnet, wel⸗ 
che die Leichname ber Ebriken an einem abgefonderten 
Orte des Gottesaders der Mufelmänner beſtatten mußten, 
Don dieſen wurden die werfiorbenen Franaefen mehr ald 
Einmal, wicht wie die Leichen der Mufelmänner, auf den 
Küden, fondern auf den Bauch geiedl, und ale utarı ei 
nen der Leichenbeſtaiter um den Grund dieies Derfabrend 


unbetraͤchtlicher Macht befept hielt. Er gebraudte zu 
dieſer Unternehmung eine Brigade der ſpaniſchen Di⸗ 
viſton unter General Murillo; die andere Brigade die 
fer Divifon mußte bie Verbindung zwiſchen feinem 


Hauptkorps auf ber großen Straffe von Miranda nad) 


Bittoria, und den auf die Anhöhen detaſchltten Truppen 
fihern. Der Feind wurde indeß in Kurzem bie Wide 
tigfeit dieſer Anhöhen gewahr, und verftärkte feine 
dortigen Truppen bergeftalt, daß Generallieutenant 
Hill ſich genoͤthigt fah, zuerſt das Tafte Regiment und 
das Bataillon Teihter Infanterie von der Walkerſchen 
Brigade, unter Kommando des Oberſtlieutenants Car 
dogan, nach und nad aber mehrere Truppen auf ben 
nemlihen Punkt vorzufhieben, bis endlich bie Aliır 
ten diefe wichtigen Anhöhen nicht bloß deſezten, ſon - 
dern, ungeachtet aller Anftrengungen bed Feindes, auf 
hicht wieder verließen. Der Kampf war hier aͤuſſerſt 
heftig und der erlittene Verluſt bedeutend. General 
Murillo wurde verwundet, entfernte fid jedoch nicht 
vom Schlauirfelde; und mit Reidwefen muß ich hinaus’ 
fegen, daß ber Oberftlieurenant Cadogan eine tödliche 
Munde erhielt. Ge. Maf. haben an ihm einen auss 
gezeichneten Offizier verloren, der fhon die Adhırung 
der ganzen Atmee erworben hatte, und feinem Bar 
terlande, wenn er länger gelebt hätte, die weſentlich⸗ 
ften Dienfte geleiitet haben würde. Unter dem Schutze 
diefer nun eroberten Anhöhen ging Sir Rowland Hill 
über bie Zadorra, drang gegen Puebla und bie von 
den Hügeln an diefem Fluſſe gebildeten Deflleen vor, 
und bemetjterte ſich des Dorfes Subijanade Alaba vor 
der feindlihen Linie. Der Feind machte wiederholte 
Berfuhe, es wieder zu gewinnen. Die Schwierigkei⸗ 
ten des Terrain berzögerten bie Kommumkazton zwi⸗ 
fen unfern Kolonnen, bie von ihren Stazionen am’ 
Fluſſe Dayas zum Angriff aufgebrohen maren; und 
es war ſchon fpdt, als ich erfuhr, daß bie Kolonnen, ’ 
welche bie Ste und Fte Dibiſion, unter Anführung 
des Generallieutenants Graf Dalhoufle bildeten, auf’ 
dem für fie beftimmten Punkte angelangt waren. Uns 
terbeffen ging bie 4te Divifion, und bie der leichter 
Teuppen,, unmittelbar nachdem Sir Rowland Hill von 
Subijana Beſtz genommen hatte, Über die Zadorra, 
die erfte Über die Bräde von Nanclared, bie andere 
über die Brüde von Tres Puentes; und nur wenig‘ 
Augenblide nachher fam die Kolonne des Grafen Dal⸗ 
boufle bei Mendaza an, und die Zte Didifion, unter 
Generallieutenant Sir Thomas Picton, ging höher 
hinauf Aber den Fluß, mo bie yte Divifion, vom. 
Grafen Dalheufle geführt, ihre folgte. Diefe vier 
Divifionen,, die bas Zentrum der Armee bildeten, wa⸗ 
ten beftimme, bie Anhöhen, auf welchen der rechte 
Flügel des feindlichen Zentrums fi befand, anzugreis 
fen, während daß Generallieutenant Hill don Subis 
jana aus den linfen Flügel angreifen folte. Da ber 





befragte , fo erflärte er, das geichebe darum, teil mach 
dem Zode ben Seelen ber Ungldubigen ein unterirbifcher 
Aufenthalt angetviefen werde, hingegen die Seelen der 
Oldubigen sum Himmel empor fleigen, welchem zu Folge 
«6 imichmäßig fel, die Leichname auf imel ungleiche Ar⸗ 
ten und fo ind Brab im legen, daß jeher Partei ihre Keis 
fe erleichtert werde, 

Wer in Wegppten einem Gchlafenden aufwecken toi „ 
twird fich wohl bilten, in beffen Nähe Gerdufch zu ma⸗ 
en, oder ibn zu ſchuͤtteln; vielmehr tritt feine Frau, 
Masd oder Negerla leife gu ihm bin, und Figelt ihn fo 
lange an ber Faßſohle, bis durch die wenig bedeutende 
Unrube, bie ihms dierdurch verurſacht Wird, der Schlum⸗ 
mer verſcheucht if. 


—— — — — 


Feind aber feine Linie deſchwaͤcht hatte, um ſeine Der 
taſchements auf den Anhoͤhen zu verſtaͤrken, fo der⸗ 
ließ er, ſobald als er ſich don einem Angriff bedroht 
ſah, feine Pofizton im, Thal und fing an, fih in, gu- 
ter Ordnung nad Vittotia zurfit gu ziehen. Unſte 
Truppen rüften mit bewunderndwerther Regelmäfigfeit 
bor,. ber Schwierigkeit bes Terraind ungenhtet. In 
der Zwiſchenzeit war Generallieutenant Sir Thomas 
Graham, welcher ben Iinfen Flügel ber Armee kom» 
mandirte Cder aus der ıflen und sten Divifion, Ge 
neral Pack's und General Sradford's Infanterlebri⸗ 
Haben, aus General Bock's und Anfon’s Kavallerie 
brigaben beſtand) und welcher fih am zo. nah Mar 
gina begeben hatte, bon da gegen Wittoria auf ber 
großen Straffe von dieſer Stadt nad Bilbao, vor. 
Er hatte auffer feinen Truppen die fpanifhe Dibifion 
unter General Guion unb Oberft Ronga bei ih, melde 
in der Vorausfegung eines andern Standes der Dinge 
ihre Richtung früher links genommen hatten, nad 
her aber zurätberufen worden und am ao: gu Drbuna 
angelommen waren, bon wo aus fie geflern Morgens 
zur Unterftügung des Generallieutenants Graham, 
wenn er ihrer bedürfen follte, abmarfhirten. Der 
Beind hatte eine Diviſton don Infanterie und Kaval ⸗ 
letie auf der Straffe von Bittoria nah Bilbao borge- 
fhoben, und feinen rechten Flügel an einige fefte An⸗ 
hoͤhen, die das Dorf Gamarra Major decken, gelehng, 
Sowohl Gamarra ald Abehuco waren ſtark befejt, 
als Bruͤckentoͤpfe der Webergänge Über die Zadorta 
bei dieſen Ortſchaften. General Pack mit feiner 
portugtefifhen Brigade, und Oberſt Konga mit bet 
ſpaniſchen Dipifion erhielten den Auftrag , biefe 
Anhoͤhen zu umgehen und einzunehmen, unterftüjt bon 
General Anfon’d Brigade leichter Dragoner, Und von 
der 5ten Infanretiedivifion unter Kommando des Ger 
heralmajors Oswald, der die Anführung des Ganzen 
übernahm. Generallieutenant Graham rühınt das bors 
treffliche. Benehmen ber portugieſiſchen und ſpaniſchen 
Truppen bei Volljichung biefes Auftrages. Das 4te 
und Bte Jägerbataillon zeichneten fih befonders aus. 
Oberſt Longa auf dem linken Flügel nahm von Gamar⸗ 
ra / Menor Bell. Sobald bie Anhöhen unfer waren, 
murde dad Dorf Gamarra⸗Major von der zur Sten Di. 
viſion gehörigen Brigade des General Kobinfon mit 
vieler Tapferkeit gefürme und genommen, Die Trupr 
gen rükten Batarllonsweife in Kolonnen vor, unter ei» 


nem sehr heftigen Kanonen » und Musketenfeuer, ohne 


ihrer Seitd einen Schuß zu thun. Zwei Stüt Ge⸗ 
(dis von Major Kawſon's Artilleriebrigade unterftügten 
fie. Der Feind litt viel, und berlor drei Kanonen, 
Der Generallieutenant ſchritt hierauf zum Angriffe ger 
gen das Dorf Abechuco, mit der ıften Divifion; er 
errichtete gegen diefen Punkt eine flarfe Batterie, und 
unser dem euer derfelben näherte ſich Oberſt Hallett's 
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Brigabe - dem Dorfe unb nahm eb weg. Mai 
leichte Bataillon fließ auf ber DBrüde auf 3 Kano⸗ 
nen und eine Haubige, und eroberte fie. Diefer At» 
griff wurbe bon ber portugieſiſchen nfanteriebrigade 
ded General Bradford unterftüst. Waͤhrend der Oper 
razion auf Abechuco verſuchte der Feind alles, was et 
fonnte, um bad Dorf Gamarra⸗Major wieder zu ger 
Wwinnen; die Truppen ber Sten Divifion, uhter Gene⸗ 
tal Oswald, ſchlugen ihn aber mit großer Bravour zur 
xuͤt. Unterbeffen hatte der Feind auf den Hügeln am 
Iinten Ufer ber Zadorta zwei Divifionen Infanterie ih 
Referve; und es war unmöglich, Über bie Bruͤcken vor⸗ 
zudringen, bis bie Truppen, welche gegen ben linten 
Fluͤgel und das Gentsum des Feindes vperlıten, ih 


durch Vittoria getrieben hatten. Nachdem dieſes geſche⸗ 


hen, vereinigte ſich alles, um den Feind zu verfolgen, 
und dieß dauerte fort, bis die Nacht den Operazionen 
ein Ziel fezte. Die Bewegung ber Truppen untır Ger 
nerallieutenant Graham’und die Beſtznahme von Gar 
marra und Abechuts fihnist bem Feinde ben Küdjug 
auf ber Hauptiiraffe nad) Frantreih ab. Er ſah fi) 
daher genoͤthigt, die Strafe gegen Pamplona einzu⸗ 
fhlagen ; war aber nit im Stande, ingend eine Po⸗ 
ſizion lange genug zu behaupten, um die Bagage und 
die Artillerie mit fi) fortzufchaffen. Was alfo vonder 
leztern nicht bereits während ber einzelnen Gefechte ber» 
Ioren gegangen, wurde, fo wie alle Munizion und Ba⸗ 


gage, und was nur irgend font fi Im Gefolge ber. 


feindlichen Armee befand, unweit Vittotia genommen. 
Ich habe Grund zu glauben, daß ber Feind nicht meht 
ald Eine Kanone und eine Haubitze zu retten vermoch⸗ 
te. Die Armee unter Joſeph Bonaparte beftand aus 
den fämtlihen Truppen der mittaͤglichen und ber Gene 
tralarmee, aus 4 Divifionen und der gefamten Kaval⸗ 
lerie der Armee von Portugal, und aus einigen Trups 
pen ber Nordarmee. 


Bilbao, und General Elauzel, der die Nordarmee kom⸗ 
mandirt, fiand bei Logrono mit der Divifion Popin 
vonder Armee von Portugal und ber Divifion Banders 
maeſſen von der Nordarmee. Die 6te Dibifion ber al 
lien Armee unter Generalmajor Packenham war 
ebenfals abweſend; weil fie ſich drei Tage bei Mebis 
na bel Pomar aufhalten mußte, um bie Bewegung 
unſeret Magazine und Votrathe zu deden, Geſchluß 


folgt.) 
Hralien. 
* Man meldet aus Mailand, daß fih ber Mar 
ſchall Maſſena in Laibach befand. CE. de France.) 
Rußland 
Der General Barclay de Tolit hat die diamantnen 
Inſignien des Alexander Nemstyordens, und der Fuͤrſt 
Rabanoım, Kommandeur der ruſſiſchen Reſervearmee, 
bas Großkreuz des Wladimitordens erſter Klaffe erhal 
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Die fuͤrchterliche Glocke 

Die ſpaniſchen Annalen erzäplen vom dem. artagoni⸗ 
ſchen König Perer, daß derfelbe, wegen feimer um großen 
Nachſicht und Selindigkeit, von allen feinen Rächen und 
Srauden für blödfinnig gehalien wurde; daß aus dieien 
Grunde einer ihm mit des gehörigen Hochachtung begeg 
nete, Niemand fh ſcheute, dem Fönigl. Befehlen gerade. 
zu entgenen gu handeln, ja, daß es fich fogar am einer alls 
gemeinen Revolution anließ. Endlich, ais man es ſich am 
wenigen verfab, twachte vieler Vetrus von feinent Echlafe 
auf: Er fordette feine mißnergnügten Fürſten und Rathe 
gu einem geheimen Konſeil und eröffnete chen, daß er 
was Befonderes vorbabe: er fei, fagte er, auf den Ge—⸗ 
danten gekommen, in feiner Refiden/ eine Blade au «hs 


richten, deren Klang man im ganzen Bande hören Phune; 
fie möchten ihm mu Rath umd Auſchlag geben, wie et 
felches am beten ju bewerkſtelligen im Stande fe. Ueber 
bieien Vortrag beach die ganze Vetſammlung in ein lautes 
Selachter as. Allein der König blieb bei feiner Dede, 
und ſagte: er tolle, dad Gutachten eines Jeden elteln 


Sernebmenz ließ fie bann einen mach Dem andern in ſein 


Bemach führen, ihdnen die Köpfe abfchlagen, und die 
Leichname, im Fotin einer @lode, rund herum leden, 
Bulest lieh er den Vornehtuſten feines Reiche hinein tre⸗ 
ten und ſerach: „Da fiebR du meine neue Glocke, fage 
mit nu, was feblt Derielben ?“ Diefer, voll Entſetzen 
über den aräsliben Anblick, verſtummte, und wollte Lars 
oe mit der Sprache nicht deraus allein Der König braus 


General Foy's Divlſion der Ar⸗ 
mee von Portugal befand ſich in der Nachbarſchaft von 
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ten; General Saufen den Alexander, Neätyorden. 
(Berl. 3.) 
Neufte Nachrichten. 

Prag, 28. Juli. Ge chen (Mittags 2 Uhr) 
traf der zum bierortigen Kongteſſe beſtimmte tarferl, 
franz. Sefandte, Hetzog von Bicenza, hier ein. (Br.3.) 

Grankfurt, 31. Juli. Am ax db. geiff ber 
Hetzog bon Dalmatien ben Lord Wellington unter den 
Pytenden an, forcirte ihn in feiner Poſizton, machte 
5000 Gefangene und nahm ı8 Kanonen; im Augens 
blit der Adreife bed Kurierd verfolgte er ihn nad 
Mampeluna, um ihn zu zwingen, die Belagerung dies 
ſes Platzes aufzugeben. Ddglei die Armee don Spas 
nien ganz neulich eine Abtheilung don 60,000 Mann 
Infanterie und 15,000 Mann alte Kavallerie, welde 
bie Saronne paſſtrt haben, abgegeben hat, welche bald 
als Rejerde am Rheinſtrome anfommen werben, fo war 
dieſe Armee doch noch flark genug, um fie zu verhin⸗ 
bern, ben Feldzug diesfeitd des Ebto zu führen. — So 
beträchtlich aud) die Durchzüge der franzöflfchen Zrups 
pen find, weldie unfere Einwohner täglih fehen, fo 
muß man ſich benno) gefaßt machen, deren innerhalb 
14 Tagen eine weit größere Anzahl hier durchpaſſtren 
zu fehen. — Es fiheint, das verbreitete Gerüche, 
daf I. Maj. die Kaiferin hier durchpaffiren werde, iſt 
ungegründet. Cr. 3.) 

+ MWürzburg, a. Auguf. Sereits geftern er 
wartete man Ge. Maj. ben Kaifer Napoleon in hieſiger 
Stadt. Eine franzöflihe Divifion mit Artilierie, 
14,000 M. ſtark, war zur Revue ausmarfihirt. Al 
fein Se. Maj traf erſt heute frühe um 6 Uhr in Ber 
gleitung des Fuͤrſten von Neuchatel hier ein. 





Ediftolladungen 


1. Sesra Müller aus Bullnbeim if feit 26 Jah⸗ 
zen abtwelend, und bar fchon über ı© Jabre von feinem 
Leben und Aufenthalt Beine Nachricht negeren. 

Derielbe oder. feine ‚alleufaufige Keibeserben we 
nunmehr nach dem Antrag feines Bruders Michael Müller 
in Dullaberm brumit öffentlich vorgeladen,, fich binnen eir 
= Berteit von neun Monaten oder längiens in bem 
a 1 


. a8. April —* 

angefeiten Termin mund lich oder ſchriftlich bei Gericht: bar 
bier zu melden, und allda weitere Antweilung, auflerdem 
aber zu gewaͤrtigen daß Geora Müller für tobt erklärt, 
und kein Auraral Vermögen Teinen nähen Verwandten 
ausaefolgt gr —V — 
tim, 14. Juli 1813. , 
” Koͤnigliches Landgericht. 

Boveti. 


H. Der diesſeitige Unterthansſehn Michael Weber 
Augendorf, feltter Drof 
Jade 2804 mit erbaltener 


fchein bitber nicht erhalten 


konnte, und fen 0 auf De ng 
Vermögens dringen ; fs will man benfelben oder 
* — Erden Biemit öffentlich vorgeladen ba; 


be 5} Monaten 





fo lange im ibm, bis er enblich mit Atternder time 
antwortete; „Buäbigfter König! die Slocke If untadels 
Daft, es fehle übe nichts als ber Schwengtl.“ — „Wohl 
getroffen! ferach der König, ich babe ehem auch daran 
gedacht; der Schmwengel folk du ſeyn.“ Und fo ließ er 
auch diefen entbaupten, und bem Leichnam deffeiben in bie 
Mitte legen. Das war freilich eine @lodfe, deren Klang 
man in gamı Wrragonien, ja im gatijen Spanien bören 
Eonnte, mwonon auch dem Soͤhnen der Enthaupteren der ⸗ 


maſſen die Obrem gelltem „ daß fie obme weiters vom dem 


Medrliondficher nebeilt wurden und ihrem König die ger 
büdrende Achtuns und Geboriam bewitſtu. 


um fo mehr zu moelben,, als widrlgenfalls fein 
Berner ae en Dinldnsliche Kaujlon unter Iiae ein 


Stadiſte inach . 4228 * 


Lamberger. 


Bekanntmachung. 
gg Pönigl. Oberamt werben 


13 
an den Meifibierbenden gegen (sglet 
ae & banre Bejablung in 


guer, 





Avertissement 


Der Endesunterzeichmete if emtichloffen, feinen dabier 
befinenden, neu eingerichteten Gafihof zum fhtwarien Barn 
wegen ferner vermehrten Amts + Beichäfte abiugeben und 
öffentih_an den Meıfibierenden zu verfaufen, Derieibe 
legt 2 Stunden von Nürnberg an der Landfitaffe nad 
Baıreuth in einer Schönen Gegend, geniesr einer Aufferfk 
lebhaften Nabrung und enthalt im Gafbaufe felbit 9 beijs 
bare Zimmer und $ Kammern, ein eigenes maffin ertautee 
und mir seltener Bequemlichkeit eingertchteres Braubang 
und Brandieinbrenneret famt aller Zubebor , einer groben 

cheuer, dem nörkigen Dauss md Kellenkeher,. 3 grobe 

talungen umd geräumigen Dot. Es bleiben dabei 10 
Morgen Land jum Buche ı Verband, es fiebt 5**88 
ader frei, von Den übrigen 18 bis ao Wiorgen Grundidcken 
uud übrigen Wirtbichafte » Bebürfnrfen, auch Hausgerätven 
vac Belteben jujufauten oder abjulaffen, er Kırain 
ium Verkauf ik auf ben 


a2. Yuguf d, 3. 
im biefigen Saſthof feigeieit, und iverden alle, Die ein ſo⸗ 
lives Beichärts : Erabliffement wünichen,, birrdurch geiles 
miend eingeladen, und entiesder alddanıı oder ichou vorher 
von Dem Begeniiano felbt, fo wie von den nähern Ders 
Baufs + Bedingniffen fich ju informiren, von dem bier dur 
in Boraus bemierft twird, dab ein Drittel oder Die Hälfte 
des Kaufichillings auch Darauf fiehen bieiben Fanıı. 
tt. Deroldsberg , am 30. Juli a8ı3. 
Magnus Doblemann, königl, bater, hoch⸗ 
freiberrt. von Beudericher Parrimonials 
Berichte Beamter. 


Siterarifhe Anzeigen. 


el 
Karen ju den erflen Lefeübungen, gr. Sol, 36 fr. 
temaprd Lehrbuch de Earade te; 
bearbeitete Aufl., 8, 1813. roh 36r. geb, ga fr: 
Strafgefeibuch für das Sup Baiern, gr. 9. ıfl. zokr. 
Riegel und Wiefner, L. Me. a, an der 
Bleifborüde in Srüraberg. 


U. Auswaͤrtige Bücherliebbaber, welche Das erfie Der 
der von mir erkauften Brbliothel Meiland Gr, kurfürfl. 
Durchlaucht von Trier, Fuͤrſe Biſchoffs iu Augsturg, zz 
erhalten wünfcen, fänmen Diefen Katalog mit beimefritem 
Dreifen,, der die anfehnlichfien Werke, als: Voyage de 
M, Humboldt et Bonpland, Voyage pittoresque de Gon- 
stantinople, Voyage pittoresque zu M, Delabörde ent» 
bält, für feche Areuger erbalten, f fein Dapier Rn 
ift berfelbe nicht fchwerer als ein geiwöbnlicher Brief, 
Augsburg, bem 31. Juli 1813, 
Ebrikopb Kransfeldber, Buchhändler. 





Sreimaurereh 

© Der große Orient von Frankteich mwieh m Varie am 

27. Joli eine neue Loge der Freimaurer ein, bie den Nas 

men: Jünger des beil. Vlucent vom Pauli führen werden. 

Charade 

*Wenm dich das Erſte drückt, fuch’ fchartenreichen Hain! 

Gefährlich iR es dir, minmme es das Zweite ein. 
Ein Nichts feir’s Gane oft in Feuer und in Flammen; 

Wer Ruhe liebt Fomum’ nie mit Ihm sufammen } 
Huköfung der Charade in Pr. arz. 


Bufötlenpen 
Te 


Der 


Korreſpondent 


von und für 


Deutſchland., 





Num. 217: 


Donnerstag 


5. Auguſt 1813. 





Mit Seiner Königlichen Majeflät von Balern allergnädigſtem Privilegium. 





Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Der Kaiſer iſt ben 2. Auguſt Abends gegen 9 Uhr 
durch Frankfurt gereist; eine Abtheilung der buͤrgerli⸗ 
den Kavallerie hatte die Ehre Sr. M. ald Eskorte zu 
dienen. Der Großherzog von Frankfurt ift Tags vor⸗ 
her um Mitternaht von Mainz nad Frankfurt zuruͤt 
gefommen und am ı. Nahmittags nach Aſchaffenburg 
adgereist. (Frankf. 3.) } 

Defterreih. Es hat ganz das Anfehen, als 
wolle ber Kaifer von Defterreich feiner Friedens vermitt ⸗ 
lung allen bewaffneten Nahbrut geben, ohne jedoch 
don feinem einmal angenommenen Friedens » und Meur 
tralitdtsſyſtem abzugeben. Selbſt die Feldpoſt ift ſchon 
in Wien eingerichtet. Durch ganz Ungarn find ſtarte 
Ausfhreibungen von Retkruten und Pferden gemacht. 
Die Ungarn follen früher ſchon einen Landtag begehrt, 
und fid) zu allen Aufopferungen. bereit erklärt haben, 
wenn fle über den Zmweh der Küflungen genauer unter» 
richtet würden. Die Magnaten flagen fehr über bie, 
ihrer Behauptung nach, erjwungene MWohlfeilheit. Im 
Wienet Arfenal wird Tag und Nacht gearbeitet. Sn 
möglichfter Schnelligkeit werden Montirungsftüde ver 
fertigt. Um Prag werden alle Berfhanzungen wieder 
hergeſtellt. Zu Welltoß, einige Meilen von Prag an 
der Moldau, wird ein Brüdentopf angelegt; um Reit 
merig ſowohl, als an der Elbe von Aufig bid Melnick, 
wird ſtark gefhanzt. Kurz, alle friegerifhen Anſtal⸗ 
ten werben mit der größten Lebhaftigfeit betrieben, 
und man gibt bie fhlagfertige Macht blos in Böhmen 
auf 180,000 Mann an, was Einigen eher zu mwenig 
als zu viel bünfen will. Dem in Prag angefagten Kons 
greſſe ſchienen biäher noch allerlei Schwierigkeiten im 
Wege zu ſtehen. Bon Seite Frankteichs ift ber Herr 
» Graf v. Narbonne daſelbſt, der Herr Herzog von Bis 
cenza traf eben ein. Ruſſiſcher und preuſſiſcher Seits 
find zwar verſchledene diplsmatiſche Perfonen in einzel» 
nen Abtheilungen in Prag angefommen, aber weder 
Neſſelrode noch Hardenberg find dort erfhienen. Ba⸗ 


ton v. Humboldt hält ſich als preuffifcher Gefandte am 
unferm Hofe zu Prag auf, mit ihm fam Herr v. kom⸗ 
bard; General Schumalow und Herr dv. Anſtett ſind 
ruſſiſcher Seite hier. Auch bat fih undermuther ein 
tuͤrkiſcher Abgeordneter eingefunden. - Am zahlreichiten 
ift das oͤſterreichiſche Geſandtſchaftsperſonale Se. M. 
der Kaifer hält fidy fortwährend zu Brandeis auf, und 
fteht mit den Unterhandlungen zu “Prag in den unmits 
+elbariten Berährungen. (Augsb. 3.) 
Sranzdfifges Keid. 

Der Gouverneur don Hamburg, Graf v. Hogen⸗ 
dorp, hat unterm 23. Juli ein Reglement, die Fortis 
fitagionsarbeiten angehend, durch Öffentlichen Anſchlag 
befannt gemacht. Dem zu Folge'follen in jeder Woche 
in Hamburg 4200 Arbeiter requirirt werben, um im 
der nädıtten Woche ald Schanzarbeiter bei ben Fe⸗ 
ſtungswerlen ber Stabt zu arbeiten, Jeder Kanton muß 
700 Dann dazu liefern, die in 7 Kompagnien, jede 
iu 100 Dann, eingetheilt werben , und deren jede uns 
ter einem Rapitein, ber unter den angefehenften Eins 
mohnern der Stadt zu wählen if, geftelit werben ſol⸗ 
len. Die Kapıtame find autorifiet, auch 3 Welber 
flatt a Männer, und 20 Knaben von 15 did 16 Jahr 
ren fiatt 10 Männern zu liefern ꝛc. Die zur Arbeit 
Aufgeforberten müffen perſoͤnlich arbeiten ; erfaufte Ars 
beiter ober Stellvertreter werben nicht angenommen ic. 

Spanien 

* Franzöftihe Blätter enthalten folgenden Bericht 
bed Gen. Gouverneurs Rep an den Kriegsminiſter, 
Herzeg von Feltre. 

St. Sebaſtian, dem 25. Juli 1913. 

GSnaͤbiger Herr! Am 22. ſandte mir 4 engliſche 
Divifiondgeneral einen Parlementdr, ich weigerte mich 
ihn anzunehmen. Die Brefhe war anwendbar. Am 
25. und 24. fuhr der Feind fort, mit 30 bis 35 Kano⸗ 
neh zu feuern; er gerfiörte alle Haͤuſet ber Zuriola bis 
nad St. Elma und hatte 2 neue Breſchen eröffnet. 
Ich verfigerte mid, daß bie ate fehr anwendbar, die 





Nichtpolitiſche 


Schreckliche Folgen des Geizes. 

Lebensüberbruß aus Bei iſt ſelten; ber Geige liebt 
bas Leben aufferordentlich,, weil er es immer als ein Mit⸗ 
tel neue Schäge zu ſammeln betrachtet, Um fo auffallen» 
ber iſt folgendes Beiſpiel eines Beisigen, des ſich auf bie 
ſchredlichſte Art das Leben nehmen ließ. Wor einigen 
Hıbren batte ein ſehr wohlhabender Pachter in Market 
Drapton bei Neuport in England etwas zu verrichten. Un⸗ 
terwegs begegiete ex einem Fuhrmann, ber einen Wagen 
sol Kohlen geladen hatte, umb mit demſelben eine abfchäfs 
fise Straſſe fuhr. Der Pachter, den der Geis Die zum 
Unglaublichen plaate, hatte am einem Gute einen Reu⸗ 


Nachrichten. 


kauf gethan, warf wohlbedaͤchtig feinen Hut weg, und 
legte ſich entſchloſſen ins Fuhrgeleiſe, wo die Mäder über 
ibn meg.gingen und ihn auf die ſchrecklichſte Art gerfleifche 
ten. Der Bubrmaen befand ſich auf der andern Seite des 
Wagens und fab nichts vom dem Ungluͤcke, das er tiber 
feinen Willen anrichtere, 
Der Vetter ded Königs 

Ein Kandivar der Theologie, der lange vergebens auf 
eine Dfatre gewartet hatte , zünbete am beilen Tage eine 
Laterue an, umd gieng damit um bas koͤnigl. Echlof’ ya 
Berlin beram, als ob er etwas ſuche. Der König Fries 


beicdälßilbelm A, ber eben am Feuſter Rand, rief ihn, 
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Ste aber ed weit weniger war. Am a2. ſtekte er meh» 
tere Orte der Stadt in Brand und unterhielt denſelben 
durch das beftändige Werfen von Haubizen und Doms 
ben; die Stabt Kite fehr. Diefen Morgen am 25. 
um 4 Uhr benuzte der Feind bie Waſſerleitung bes 
Springbrunnend der Stadt, um daſelbſt eine Mine 
anzubringen, mit welder er ben Waffenplaz, der in 
dem bedeften Weg liegt, fprengen ließ. Auf diefes 
Zeichen fezten fi feine Angrifföfolonnen in Bewegung. 

Die Richtung der Schüffe feiner Batterien, am 24. 
Nachmittags, brachte mi auf die Bermurhung, bag 
ich in ber Nacht oder am Morgen angegriffen werben 
würde, und ich hatte demzufolge meine Vorkehrungen 
getroffen. Weberall wurde ber Feind mit größtem Nach 
drut empfangen, alles was fi ben Breſchen näherte, 
wurde getödtet oder verwundet; Die Kolonnen, die ſich 
in dem bebeften Wege ausgedehnt hatten, wurden for 
glei} vertrieben, und»man hinderte fle, fid darin feſt⸗ 
jürgen. Diefe Waffenthat macht der Garnifon von 
Sebaftian die größte Ehre, und ih werde bie Ehre das 
ben, Em. Exjell. in meinem erften Bericht die Namen 
der Tapfern befannt zu machen, die ſich vorzüglich aus⸗ 
geigneten. Ich halte dafür, daß die Engländer 14 
Dis 1500 Mann ſowohl in den Brefhen als in dem 
bedelten Weg durch das Feuer unferer Artillerie und der 
Haubitzen und Bomben, die man bei ihrer Paſſage bei 
dem Unterwall aus der Baſtei St. Jean und bei Ans 
näherung gegen die Breſche auf fie warf, verloren. 
Der englifdye General bat mich, feine Todten begraben 
zu laſſen; ich habe eine Stunde bemillige und 581 
Berwundete, worunter ı3 Dffisiere bon benjenigen, 
die fih auf der Brefhe und unten befunden haben; 
Bann 237 Gefangene eindringen laffen Die entfern» 
teften Verwundeten nahm der Feind mit. Die Sleſſir⸗ 
ten verfihern, ber Feind haste So tobte Offiziere, 
worunter ber Generalmajor, Kommandant ber etſten 
Kolonne. Ich ſchreibe Ew Erzell, In großer Eile. Der 
Marfchall Herzog von Dalmatien erzeigte mir bie Ehre, 
mir zu melden, baß er fih in Bewegung fegen mürbe, 
dm zu mandusriren, und Pampeluna zu entfegen, 
Dserit Songeon, dem ich bas Kommando des linten 
Alügels meiner Operajionen anvertraut hatte, während 
sh jene des Zentrums und des rechten Flügels leitete, 
unterflägte mi volltommen. Bataillonschef Blanchard, 
vom Gaften Rinienregiment , der bie Auffern Poſten 
fommanbirt; Hiller, Bataillondchef des Geniewefens ; 
Gobelet und St. George, Ingenieurofftziere; Kapitdn 
Boat, mein Adjutant, und Bataillonschef Brion, Kom⸗ 
mandant Ber Artillerie, leifteten große Dienſte. Ich 
erde die Ehre haben, Gr. Erzell. bem Herzog bon 
Dalmatien einen befondern Beriht und die Namen ber 
Herren Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten zu über, 
reihen, die ſich an diefem Tage vorzüglich auszeichne⸗ 
ten, damit er für dieſelbe bie Gnade des Kaiſers er 
fiege. Ich empfehle Diefe Truppen Ihrem Wohlwol⸗ 





und fragte, was er fuche „Ich ſuche Metterm, Ihre 
Majeſtaͤt!“ ertviederte der Kandidat. Der König, der 
webl nierfte, das dieſe Antwort eimen befondern Sinn 
babe, lieh ihn aufs Schloß rufen. „Bad verkebt Ihr uns 
ter Euren Beriern?'‘ fragte er den Kandidaten, beffen 
wortbeilbafte Geſtalt ibm zu gefallen ſchien. „Ihre Maje⸗ 
ät verzeiben, verfeite jener , ih glaube das einige rechts 
ſchaffen gelernt zu baben, bın auch im dem Eramen gut 
befanden; man bat auch au meinem Wandel nichts auss 
zufegen, umd gleichwohl Bann ich Feine Pfarre erhalten. 
Das rührt davotı ber, dab die Herren Konfikiorialrdtbe 
und Anfpeftoren ihre Vettetn baden, und wer weiß, wie 
lange ich noch werde warten mürfen, bis einmal dein Bet» 
ger vom idutn mebr da if.” Der König böste ibm das 


In. Der Batalllonachef Deffailip vom aaften Linien 
zegiment wurbe auf der Breſche getöbtet. Kapitän Bi⸗ 
bon, Kommandant ber Sappeurs, fiel auf bem Eh» 
tenpeflen. Unfer Berluft belauft fih nicht uͤber 40 
Mann, die ftreitunfähig gemacht wurden, Ich bitte 
Em. Erpell. bie Huldigung mieiner tiefen Achtung gütigft 
anzunehmen. Der Generalgouberneur, Rep. 
CBefhluß der Berichte des Lorb Mellingtons.) 
Das Betragen ber fämtlihen Generale, :ifiziere 
unb Soldaten ber Armee bei biefet Gelegenheit fann 
ich nicht Teiche rühmlich genug ſchildern. Generallieus 
tenant Hill ſpricht mit befonderer Autzeihnu.g vom 
Seneral Murillo und den fpanifchen Truppen u ıter feis 
nem Kommando; bom Öeneraliieutenant WB Stewart, 
und Generallieutenant Graf Amarante, welche Ynfans 
teriebivifionen anführten, Oberftlieutenant D’Callagan, 
der bad Dorf Subtjana be Alava gegen alle Anſtren⸗ 
gungen bed Feindes es wieder zu nehmen , behauptete, 
Dberftlieutenant Broofe, und Oberftiteutenant Aber 
cromby vom Generalftabe. Es iſt unmöglich, bie Bes 
megung einer Truppe mit mehr Feuer und Regelmaͤſig⸗ 
keit geführt zu feben, als es bie der Divifionen ber 
©enerallieutenants Graf Dalhoufle, Sir Tromas 
Picton, Sir Lororie Cole, und bes Generalmajors Karl 
Baron bon Alten war. Diefe Truppen rüften en Eche⸗ 
Ion, Regimenterweife, in zwei, bisweilen in drei Bis 
nien bor; und bie portugiefiihen Truppen von der Ztem 
und ten Dibifien unter General Power und Oberft 
Stubbs mahten die Adantgarde mit einer Tapfertett 
unb Feſtigkeit, die nie übertroffen worden if. Die 
Brigade des Generalmajor Colville von ber Zten Dir 
diſion wurbe don einer fehr überlegenen und fehr gut 
geleiteten Macht angegriffen; unterftügt dutch die Bris 
gabe des Generals Inglis von der ten Divifion warf 
fie Diefe Macht mır Nachdruk zurüf. Generalmajor 
Bandelaur's Brigade von der leichten Diviflon wurde 
während des Borrüdens gegen Bittoria zur Unterſtuͤz⸗ 
zung ber ten Diviſion detaſchirt, und Generallieutes 
nant Dalhoufie ertheilt ihr ein ganz befonberes Lob. 
Oenerallieutenant Graham rühmt vorzuͤglich bie bon 
Dberft Delancn und Oberfllieutenant Bouverie bom 
Generalftabe der Armee, von ben Offizieren feines eis 
genen Generalſtabes, von DOberfllieutenant Upton und 
Major Hope geleifteten Dienfte; eben fo Generalmajor 
Dewald dad Denchmen der Oberfilieutenantd Berkeley 
und Gomm vom &eneralflabe. ch bin dem Gene 
rallientenant Sir Thomas Graham und dem Generals 
lieutenant Sir Rowland Hill befondern Dank ſchuldig 
für die Art und Weiſe, wie fie feit dem Anfange ber 
Dperagionen,, bie mit der Schladht vom 21. endigten, 
die ihnen andertrauten Geſchaͤfte ausgeführt haben, 
und dem Marihall Sir William Beresforb für den 
freundfcaftlihen Rath und Beiſtand, womit er mid 
bei jeder Gelegenheit unterftäzt hat. Auch muß ic 
das Betragen des Generals Giron, Chefs der gallizi⸗ 


hend au, beftellte ibn anf dem andern Morgen wieder, 
und befahl pugleich, daß das Konfiftorium ericheinen und 
ein DVerzeichnid aller fo eben erledigten Dfarrkellen mita 
bringen ſollte. Der Kandidat mußte in feiner Begentvart 
um jmweiten Mal esaminirt merben und befand fehr gut, 
Der König fragte, ob er das erſte Mal nicht eben fo ber 
ſtanden haͤtte, unb da man dieß möcht leugnen konnte, fo 
fragte ex fegleich wieber: warum man ibm miche ſchon 
längk werforgt hättet Hier brachten fie Entichuldigungen 
und Einwendungen vor, die fe geſucht waren, daß ber Kids 
nig wohl fab, ber Taudidat habe ibm bie wahre Urſache 
feiner Hintanfegung angegeben. Unter Den erledigten 
Vfarrſtellen fuchte man nunmehr die beie aus, und der 
König aab fie auf ber Stelle dem Kaubibaten. „Ich weil, 


ſchen Armee befonderd rüfmen, der durch einen foreir⸗ 
ten Marſch von Orbuna gerade in bem Augenblik, mo 
Generallieutenant Graham feine Huͤlfe nörhig haben 
Tonnte, auf dem Plage antam. Ich habe bereits mehr 
als einmal Gelegenheit gehabt, von dem Generalquar⸗ 
tiermeifter ber Armee, General George Murray, mit 
berdientem Bode zu ſprechen; in ben legten Operagienen 
und ber Schlacht vom zı. hat er mir aufs Meue die 
größten Dienfte geleiſtet. Desgleichen muß ich bie Of, 
figiere dom Generalftabe, Korb Aylmer, Korb Figroy, 
Sommerfet und Oberftlieutenaht Campbell, unb ben 
Dberftlieutenant Sir Richard Fletcher vom ingenieur 
totps befonderd nennen. Ge. Durch. der Erbpring 
bon Dranien wohnte bem Felbzuge ald mein Abjutant 
bei, und betrug ſich mit feiner gemöhnlihen Bravour 
und Einfiht. Der General Don Louis Wimpfen und 
General: Infpeftor Den Thomas O'Donojou und die 
übrigen Offiziere vom fpanifhen Generalftabe haben 
mir mit großer Anftrengung gebient; und eben fo muf 
ich biefe Gelegenheit benugen, um ben Generalen Don 
Miguel de Alava und Don Joſeph O'Lawlor für ihre 
langen unb guten Dienfte Gerechtigkeit widerfahren zu 
laffen. Die Artillerie murbe bon Oberftlieutenant Did, 
fon mit vieler Geſchiklichkeit aufgeſtellt und vortrefflich 
bedient, und ha'.: betraͤchtlichen Antheil an dem Er⸗ 
folg. Die Beſqaffenheit des Terrains geftattete ber 
Kavallerie im Ganzen nicht, fi thätig zu bemeifen ; 
doch bie Generale, welche die verſchiedenen Brigaden 
anführten, hielten ihre Kavallerie ftetd in ber Nähe 
der Infanterie, um biefe zu unterfügen; und, nadır 
dem der Feind aus Vitoria getrieben war, leiftete die 
Kavallerie große Dienfte bei Verfolgung beffelden. Ich 
fende diefen Bericht durch meinen Abdjutanten Kapitän 
Freemantle; er wird bie Ehre haben, Sr. königl. Hoh. 
dem Prinz Regenten die Bahnen des 4ten Bataillons 
bes aooften Regiments, und den Marſchallſtab bes 
Marſchalls Jourdan, melden das Bte Regiment genom⸗ 
men hat, zu Füßen zu legen. Iqch habe die Ehre ıc. 
Wellington. 


Verzeihuiß der Gerödteten und Verwundeten am. 


21. Juni. Getöbtet: ı Oberftlieutenant, 10 Kapi⸗ 
tänd, 14 Lieutenants, 7 Faͤhnriche, 19 Sergeanien, 
5 Trommelſchlger, 685 Soldaten, 95 Pferde. — 
Verwundet; 2 dom Öeneraljtabe, 9 Oberſtlieutenants, 
9 Majors, 59 Rapitänd, 203 Lieutenantd, 41 Faͤhn⸗ 
ride, 158 Sergeanten, 14 Trommelfhläger, 3768 
Soldaten, 68 Pferbe. 
Juurlun, den 24. Juni 2913. 

- Da die Abreife des Kapitän Freemantle ſich bis 
heute verzögert hat, weil es an Zeit fehlte, Die Liften 
ber Armee zu kompletiren, fo muß id Em. Herrtl. noch 
berichten, daß mir den Feind, beffen Arrieregarbe 
heute Pampeluna erreicht hat, fortbauernd verfolgt haben, 
Wir haben ihm fo viel Schaden gethan, als das Wet⸗ 
ter und ber Zuſtand der Straffen nur erlauben wollte ; 





verſeite er hierauf, Ihr Herren habt Eure Vettern, aber 
da der bier mein Vetter iſt, fo müßt ide ichon eine Auge 
nahme mit ihm machen, Un» ein für allemal erfldre ich 
alle geſchickten Kandidaten für meine Vertern, richret Cuch 
darnach! Der Henker fell Euch holen, wenn Idt bie 
einigen den Eurigen nachſeit.“ 

Anetboten. 

Ein Kind fagte von einem eindugigen Gaf an der Tafel 
feines Vaters: „Ein beionderer Mann! Er Ichidft 
balb.” 

Unfer Herog, rief eime gute Frau vertoundert, iſt 
dach ein aufferordentlih frommer Maun. Ich dab’ es 
durch ein Schluͤſſelloch geſeden, daß er böchnielbk ber 
tet. 
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unter andern nahm ihm heute bie Abantgarde, beftchenb 
aus ded Generalmajor Victor Baron von Alten Bris 
gabe, dem ıflen und Zten Bataillon bes göften Re⸗ 
giments, und Major Roſſe's Artilleriedetaſchement, 
bie einzige ihm uͤbrig gebllebene Kanone ab. Der 
Seind Hat daher feinen Einzug in Pampeluna mit einer 
einzigen Haubitze gehalten. General Elaugel, welcher 
eine Divifion der Armee von Portugal, und benjent- 
gen Theil der Norbarmee, ber an ber Schlacht vom 
a1. nicht Theil harte, kommandirt, näherte ih Bits 
toria am 42., mo er bie Begebenheiten des vergange⸗ 
nen Tages erfuhr; und, da er dort bie fo eben ange 
kommene 6fte Dibiſton unter Kommando des Generals 
major Packenham fand, fo zog er fih auf Ba Guar⸗ 
bia zurüt, und ift feitdem auf Tudela be Ebro 
marſchitt. Es ift wahrſcheinlich, daß der Feind feinen 
Rüfjug nah Frantreich fortiegen wird. Ih habe 
General Giron mit der galliziſchen Armee zur Mer 
folgung des Konpois, der am Morgen des no bon 
B:ttoria aufgebrochen iſt, abgeordnet; ich hoffe, er 
wird ihn einholen, ehe er Baponne erreicht, Hy 
habe die Ehre. Mellington. 
Neufte Nahrihetn. 

* Aus Stalien, =8. Juli. Am a3. und 24 b. 
traf zu Berona die Löntgl. ital. Garde ein; fie beſteht 
aus 5 Infanteries, = Kavallerieregimentern und eis 
nigen Artilleriebatterien.. Am 23. traf auch das feld» 
gepäte Gr. k. H. bes Vizekoͤnigs aus Deutſchland zu 
Verona ein und erhielt Befehl, allda zu bleiben. Zu 
Verona erwartete man ſtuͤndlich Se. k. Hoh. In diefer 
Stadt befinden fih alle Adminiftragionscheis und ein 
großer Theil des Hauptquartier. (Ital. BL.) 

» Wien, 31. Juli. Die Durdy;üge von Trups 
den aller Waffen bush unfere Gegend dauern ununs 
terbrochen fort; hier aber befindet ih, auffer ſolchen, 
die nur einige Tage Raſt haiten, um dann mieber 
weiter zu marſchiren, nu: mehr das Kegiment Deutſch⸗ 
meifter, das zwar no nie zum Aufbruche beorbert 
it, aber doch auch fon Befehl bat, ſtuͤndlich dazu 
bereit zu ſeyn. In Oberöfterreih, auch in Unter⸗ 
oͤſterreich, deſonders ader in Böhmen werden, bem 
Bernehmen nad, an berfchtebenen Orten farte Mera 
ſchanzungen angelegt. Das Hauptquartier der Im We⸗ 
ften von Böhmen aufjufellenden Armee, von dem es 
dor einigen Tagen hieß, daß es nad Pilſen kommen 
würde, foll nun nad Budweis beordert feyn. Für 
das allgemeine Aufgebot ober den fogenannten Bands 
flurm if, fagt man, ein allerhoͤchſten Orts erfloffener - 
Aufruf famt ben dabei zu beodachtenden Berhaltunges 
regeln bereits abgebruft, und liegt zur Bekanntmachung 
bereit, es werde aber damit noch zuräf gehalten. Was 
die ungarifhe Inſurretzlon betrifft, fo derſichert man, 
ihre dießmalige Auszeichnung vor den leztern Inſur⸗ 
tefjionen ‚werde vorzüglid darin beftehen, bag alle 
Edelleute bed Reihe perſoͤnlich, und nicht fo häufig 


— — — ——— — ——— 


Ein gatanter Here nahm anf ber Leipliger Meſſe für 
eine junge Dame an einer Galanteriebude mehrere Bijou⸗ 
terien aus. Der Kaufmann zeigte ibm unter andern ein 
ſchoues diamautnes Kreus, welches der artige Hert feiner 
Dame mit den Worten um den Hals band; „O, fo find 
Sie auenedmend eimnehmend, mein Engel" — „Go wie 
Sie einmebmend auenehmend,“ ertvieberte die beſchenkte 
Dame, 

Jemand bemerkte in einer Gerichtettube, daß über 
dem Kamine bie Gerechtigkeit und der Friede , Die fich küß⸗ 
ten, in Stein ausgehauen fanden. Gehen Gie doch, 
fagte er bei biefem Anblıde m einem Breunde, tie fie 
ſich Püffen und plöjlich umarmen, um auf eivig vom ein 
ander Abſchied au nedmen. j 
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wie fonft, durch Stellvertreter, dem Vaterlande zu 
. Hilfe ziehen werben. Da gegenwärtig befonders bar 
auf gefehen wirb, eine fonft ungewöhnliche Menge leich⸗ 
ter Meiterei ind Feld zu ſtellen; fo dürften die infur« 
girenden Ungarn, deren Borfahren befanntlih zur 
Einführung der Hufaren bei allen europdiihen A:meen 
die Beranlaffung wurden, ausgezeichnete Vortheile ge 
währen. 

MWürgburg, 3. Aug. Ge Maj ber Kaifer 
hielt geftern bei feiner Ankunft eine Biertelitunde ver 
der Stadt an und muflerte zwei Diviffonen von dem 
Ddfervagionsforpd bon Baiern, die im Großherzog⸗ 
thume liegen. Der Raifer ließ dieſelben verſchiedene 
Manoͤbtes ausführen, und ſchien damit fehr zufrieden: 
Er bezeugte feine Gnade den Tapfern, woraus bie 
Divifionen beftehen, die größtentheils ſchon mit Aus 
jeihnung bei den Armeen in Spanien gedient haben, 
durch viele Dienftbeförderungen und Dekorazionen ber 
Ehrenlegion.. Nachdem der Kaiſer die Arbeiten auf 
der Feſtung eingefehen, nahm berfelde bloß ein Frühe 
ſtuͤt zu ſich, und fezte gegen Mittag die Reife auf 
der Straffeunah Bamberg fort. Im Gefolge des 
Kaiſers befinden fih Se. Hoh. der Fuüeſt von Meur 
chatel, und die Generale Grafen von Robau und Drouot, 
Abdjutanten Sr. Maj (W. 3.) 

Bamberg, 3. Aug. 


tung Sr. Durchl des Fürften von Neuchatel, auf der 
Kükreife von Mainz, im firengften Inkognito in un 
fern Mauern ein. Ge Maj flieg im Gafthof zum 
Bamberger Hof ad, Als ber Karfer auf dem DBalton 
des Hoteld erfihien, wurde Se Maj. von dem zahls 
reich verfammelten Bolt erfannt und mit dem lebhaf- 
selten Vidat begrüßt, welches Alechöhftdiefelden 
huldreichſt aufzunehmen geruhten. Nach kurzem Aufent⸗ 
halt erhob ſich der Monarch in dem von Allerhoͤchſtih⸗ 
nen felbft verlangten Wagen nad) der fogenannten 
Meunt, einem freien Miefenpla; am rechten Ufer bet 
Regnig, wo Se. Maj. die dafeloft aufgeftcliten Trup⸗ 
pen ber ten und sten Divifion ber Obdferdagionear 
meer von Baiern zu Fuß muflerte, und fodann gegen 
8 Uhr nach dem Hotel zu Pferd zutuͤttehrte. Hier⸗ 
auf zeigte fh Se. Maj. abermald auf dem Balton 
unter dem unaufhörlihen Jubel’ des Publitums. Nachts 
nad) halb na Uhr fegten Alerhoͤchſtdieſelben nebſt Ih⸗ 
rer Suite durd die von den Einwohnern aus freiem 
Antrieb erleuchteten Strafen Ihre Reife nah) Baireuth 
weiter fort. (B. 3.) 


Edikftalladung. 

Gegen Eajetan Steiner, Bürger zu Leuchtenberg, 
wurde —* ücermwiegender Schulornlaſt der allgemeine 
turs erfannt. - i 
I lltes diefer Eröffnung werden zur JInſtrukzion diefer 

Sacht die gefeilichen Eviktstage und jmwar 
Montag der 30 Ausuf I. J. ad liquidandum .. 
Dinstag Der 28. Sept. I. | ad excipiendum, 
Mirtwoch der 27. Dit. I. J. ad conciudendum, 


en 


Lalſer Paul der Erſte hatte eim Rrenges Derbot gege⸗ 
ben, in den Gtraffen ſchnell zu fahren; der Polizei Acien 
die konfissirten Wagen und Pferde derjenigen zu, weicht 
diefes Verbot Übertraten. Der englifche Geſandte ging el: 
mes Tages an der Newa fpajteren. Gein Wagen folgt 
ihm langfam nach. Als er fich einfegen wollte, fuhr der 
Kurfcher ein wenig raſch nach der Stelle u, ein Polijelr 
Beamter aber bielt ihn an, und erklärte dem Geſandten, et 
müffe Wagen und Pferde in die Polisei führen, doch woll⸗ 
te er geſtatten, daß ber Gefandie ſich darin vorher mach 
feiner Wohnung zurüc bringen ließ; der Engländer aber 
lehnte dieß ab, fab geduldig au, mie man bem ſchoͤnen 
Wagen mit den 6 ſtolzen Pferden bimtorg führte, und ging 


Geftern Abends gegen 5° 
Uhr traf Se. Maj. der Kaifer Napoleon, in Beglei⸗ 


fesefegt,, und alle bekannten und unbekann 
unter Androsung der gelejlichen Präjudsiien Dee meinte 
er — ie gets Perſen oder mwenigftens 
th Deno 1? 
echte ausjutragen. em mm un Its 
Dobenksunf,, am *. — iot Vob⸗ 
nigl. Bater. Landger oben A 
. Haumold, Landrichter. vn 


Pe N IE DEN, ·Edikt. 

u ellung des li 2 
chen Budandes det 6 Morgen Hol ie a 
— & in Dürelvanger Marfung des Gobann An: 


daß fie nach Berlau dieſes Zeitraums mi 
Meise Deseniprhen, uf elaaee me Tl 
s 8 
—— auferieot tmesden, ———————— 
Dinkelsbübl, den 5. Juri 1813, 
—EX Baier, Landgericht. 
v. Troͤltſch. 


— —— 
ehemaligen Def und art 
von denen die Yachtyak mit dem ı. Schr. 1814 re 
get, follen, vorliegender böchkter Beroronung gemäß, abers 
mas * —— * m. werden. 
«re Hofgarten t 
— ra a se S m Thbor enthält nach 
11144 Morgen 3 Ruthen J— 
33 Kutoen 6 Fuß das ee Sanmparten, 
3/4 Morg:n 60 Nuthen ı Zub der Wursgarten mit 
ıfa Morgen ı2 Rutden 2 Zuß den Srübbeerem oder Vflam⸗ 


garten. 
Di: dabei befindliche Gärtnerswohnn 

einem Wohrbaus mit 3 Stuben, s Kommenn, ee 
Klier und 2 Böden, Der febr große Hof entbdit einen 
Künftal, ein Wafchhaus, einen Bakofen, eine Obftdörre, 
eine Doliremige und eine Remiße ju den Gartsngerdtben. 
m Wurjarten befi, ver fi rin BSafſinn mir (primgenden 
Vaſſer und vielen Srübberten im beften Zufland, und im 
Hor ein lau ender Ftunnen, der ganze Garten if theils 
mit einer Mauer und theils mis einer Brestermauer ums 


geben. 
B. Der fin arten am Ellinger Tho 
gen 320 er iſt mit ut —5* und 
bat 2 Öimächsbäufer, ein großes Baffin mit (pringenden 
Baker * —— * en Ausfuhr, und Bann in 
1; r ngan Mohn 
EEE DES ame um Onmgnane 
eide Gärten, te Die Gcbdude und Barte A 
—— * im beiten Zuſtand und He 
Termin jur öffentlichen Be 
. mn) m (\ = 2 — * den Meifibies 
i en 1. Sept, biefes Jahrs 
ſeſtae ſejt, au den: fich Pachtiu 
im Ecdroffe gu Ellingen abe — me 
Weiſſenburg, am a7. pi 1813, 
Königl. Baier. Rentamt, 
Heuber, Nentbeamter, 





Avertıssemenk 


Bei Gelegenheit ber Lorenjer Kirchweib gibt 
tergeichn:ter Die Ebre bekaaut zu machen, daf 
Eonutog den 8 d. Ball im Saal zum aolden 
gebeu wird. Yufang 8 Uhr Entre a4 Er, 

Nürnberg, den 4. Aug, 1813, 


Um 
nftigen 
en Adler 99 


Wolff 





su Fuße mach Haufe. Als der Haller den Vorgang erfuhr, 
bsfabl er fogleich, dem Seſaudten Wagen und Pferde mit 
einer Entfchuldigumg zurück za fehlen. Diefer aber wollte 
fie nicht annehmen, „Ich kann nicht mebr in einem Was 
gen und mit Pferden fahren, die in ber Polliei geweſen 
find, fagte er, ich bitte daher, fie gu verfaufen, und das 
bataus geldiete Geld dem Bindeldaufe zu geben,’ 
* [2 “. 
Wechſelkurs. 
Wien, den z31. Zulh, 


u a Uſo pr. too cur. | Banfo: bil 
aratdun⸗ 169 3/3 | Ralf, Dutaran 2 551 A 
“ Monat 1593/81 Kons, Mimpn. 1612/% 
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Korrefipondent, 


don und für 


Deutiſchland. 





Num. 218. 


Freitag 


6. Auguſt 1818. 





Mit 


Seiner Königliden Majeſtät von Balerh allergnädigſtem Privifeginm, 





Politiſche Nachrichten. 


Deutfdland 

3. D. bie Frau Fürfin von Neudatel ift am 2. 
Auguft durd) Frankfurt paffirt. J. D. wird zu Aſchaf ⸗ 
fendurg übernachten, unb fobann. ihre Reife über 
Würzburg und Bamberg fortiegen. — Am ı. Nach⸗ 
mittags ift ein betraͤchtllcher Transport Artillerie und 
Munigion zu Frankfurt eingetroffen. — Hundert Eile 
ven der Militärfhule, melde zu Offlzieren ernannt 


wurden, find furg bot der Durchteiſe des Kaiferd auf- 


Waͤgen zu Frankfurt eingetroffen; fie ſpeisten Hier zu 
Nacht, beftiegen hierauf die Wagen, folgten Sr. M. 
in geringer Entfernung nad, und ließen die Luft von 
dem Freudengeſchreiz Es lebe der Kuifer! ertönen. 
(Br. 3) | 
Eine fo eben zu Leipzig unter dem Titel: Deut ſch⸗ 
lands Erife und Rettung im April unb 
Mat 1813, bon bem als publiziftifhen Schriftftel- 
ler bereitd vortheilhaft befannten Hrn: geheimen Juſtijz ⸗ 
rath Crome in Gießen erfhtenene kleine Schrift, ver⸗ 
dient theild wegen bet gründlichen und wohlgeorbneten 
Darfiellung der merkwürdigen Vorfälle jener Zeit, 
theild wegen der in derſelden aufgeflellten trefflichen 
Grundfäge, die gewiß jeder deutfhe Staatsbürger mit 
der innigften Ueberzeugung zu ben feinigen maden 
wird, die allgemeinfte Verbreitung. Gegen das Ende 
biefer Schrift ſagt der Berfaffet unter andern: „Han⸗ 
beldfonfurteng aller Nazionen , freiheit der Meere 
und einen unbefchränften Welthandel in allen Erdrheir 
len verfchaffe der bevorfiehende Friebe unferer Hemi⸗ 
ſphaͤre, und mir werden das Andenfen aller europaͤt⸗ 
fhen Souveräind, die dazu mitwirfen, fegnen. Dis 
dahin laßt uns ruhig den Ausgang der Dinge erwar⸗ 


ten, bie ba tommen follen, ohne einen andern aktiven 
Antheil an den Öffentlichen Gegenfländen zu nehmen, 


ald den, melden unfere Fuͤrſten und Regierungen von 
und verlangen. An diefe tms anzufchliegen, If uns 
fere heiligfte Pit; ihre Sache tft aud) die unfrige, 
Die Partie, welde fie ergreifen, ift auch die, melde 


alte ihre Staatsdiener und Unterthanen nehmen mß 
fen. ebes Öffentliche Raifonnement dagegen, jede 
abſichtlich verbreitete entgegengefeste Meinung, geeig⸗ 


net, das Öffentliche Vertrauen zu den Maasregeln det 


Regierung zu ſchmaͤlern, fo wie jede vorſaͤznich propa⸗ 
giete falſche ober auch nur unwahrſcheinliche Schreffend> 
poft, wodurch Unruhe und Uhmuth unter dem Volke 
erzeugt wird, iſt pflichtwidrig und unwuͤrdig des rechts 
lichen deutſchen Mannes. Dadurch wird bie Ruhe 
und Otdnung im Innern unferer Staaten geftört und - 
bie Anhänglihteit der Staatsbürger an ihre Souberäng 
untergraben. Und wenn Die ſelbſt Männer aus den 
hoͤhern Volksklaſſen thun, fo verdienen fie bie Verach⸗ 
tung jedes wahrhaft eblen Mannes und jedes braven 
Deutſchen. Diefer hält es mit ber Sache des Staats, 
beffen Unterthan er ift; ee Hält bei dem Souberain, 
bem er bient, mit Gut und Blut; er wendet alled 
ab, was dem Öffentlichen Bertrauen zu den guten ind 
werien Ablihten feines Gouberaind Eintrag thun wuͤr⸗ 
de, und befördert alles, was bie Anhaͤnglichteit det 
Unterthanen an den Chef des Staats befeftigen Bann." 
Ckeipy. 3.) 
* Defterreid. Am 29. Juli wurbde eine kal⸗ 
ſetl. Berordnung befannt gemacht, die den ai. Juni 
erfloifen tft, und bie bad Lehenweſen um Gegenftande 
hat. Es wird dartn auf ditere, noch im ſiebzehnten 
Sahrhundert ergangene, Berorbnungeh hıngemiefen ; ' 
und die Saumfeligfeit und Lauigteit mander Lehen⸗ 
träger in Erfüllung ihrer Pflichten gerüget. Künftig 
Cheftehlt bie Verorbnung unter angedrohten obqleich 
nicht näher Beftimmten Strafen) foll jede Erledigung 
eines Lebens dutch dem Tod des Lehentraͤgers, und 
jebe andere mit einem Lehen etwa vorgehende Veraͤn⸗ 
derung, Iängftens binnen 6 Wochen, nad den einge⸗ 
tretenen Falle, ber Lehendftube angezeigt werden, 
und Innerhafb weitern 6 Wochen muß, im Faue bed 
Todes des bisherigen Beſitzers, der berechtigte Nach⸗ 
folger ich nahmhaft machen, und ſofort die neue Bw 
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Nichtpolitiſche 


Koͤrperkraft der Jungfrau 


Auſſerotdentliche 
Gautier. 


Die aufferordentliche Zeibesnärte, die ber Marſchall 


son Sachſen vom feinem Water, Auguſt dem Zweiten, 
König vou Volen, geerbt batte, if allgemein bekaunt. Er 
jerbrach Hufeifen, gleich feinem Water, tole Blas, und 
als ein# ju London eim Laflfräger, ben Jedermann fuͤrch ⸗ 
tete, ibm beleidigte und ſich mit ibm besen wollte, warf 
er ihu, unter lautem Lachen ber Zuſchauer, der Länge 
nach im einen Karren mit Korb, fo baß Diefer über ihn 
sufatanien ſchlug. Männer alfo konnten fich mir: ibm micht 
meſſen 5 aber ein Erauenalmmer fand ſich au feiner Zeit, 


Nachrichten. 


bie es mit ihm im Ringen aufnahm, und bie er auf Kid 
Mühe Aberwand, ſo daß er ſelbit zeſtehen mugte: von al⸗ 
len, die ſich mit ihm verſucht Barker; babe ihmn Nemand 
fo lange Wiberſtaud gethau, als fie. Dieß war die bi 
tuͤhmte Jungfrau Gautier, Sit hatte ſolche Kräfte; daß 
fie einen ilbernen Teller toie ein Blatt Wapter zuſammen 
tollte. Abe Körperbau war ihrer Stärke angenleſſen j da⸗ 
bet mar Be wohlgebildet, munter und von lebhaften Chas 
ratter. Sie machte ziemlich gute Werfe, und malte ſeht 
aeſchickt Reintatut. Im Jahte 1716 kam fle ald Schau⸗ 
ſpitletin aufs frambſtſche Theater, Und berließ es 10 Jahr 
ve dernach, um — SKarmelltetin in werden — ein Ea⸗ 


908 


lehnung anfuchen. Bugleih if jebem aufgetragen , 
dieſe Lehenspfliht in eigener Perfon zu erfüllen, und 
nur, wenn er bemeifen kann, daß eine eingetretene 
Krantheit ihn daran hindere, ober daß andere Umftän 
de ihm die perfdnlihe Erſcheinung aufferorbentlih ers 
ſchweren, kann er bie Erlaubnif nachſuchen, feine 
Lehenspflicht durch einen Mandatar Teiften zu bürfen, 
welches jedoch alezeit eine gleichfalls Iehendfähige Per- 
fon ſeyn muß, und bie zugleich mit allen ber 

des Gegenflanded angemefienen Eigenfhaften verfehen 


it. — Ge. Mai. hat die Herren Feidmarſchalllieute ⸗ 


nante: Baron Pattermann und Ignaz Grafen Gyu⸗ 
lay, zu Feldgeugmeiftern; bie Felbmarfhalllieutenante: 
Baron Stipficd, Erbpringen von Neffen» Homburg, 
und Grafen v. Klenau, zu eneralen der Kavallerie; 
' „die Generalmajore; l'Eſpine, Reinwald, Fenner, 
Mohr, Marſchall, Leberer, Prin Wied⸗ Runted, 
Spieny und Fuͤrſten Aloys Lichtenſiein, zu Geldbmar 
ſchalllieutenants; bie Oberſten: Puldty, Pehp, 
Mayer v. Heldenfeld, goͤlseisa, Winzlan, Reichlein, 
Longueville, Chieza, Haͤcht, Trapp, Geppert, Die 
mer, Kuttalek dv. Ehtengreif, Quallenberg und Her⸗ 
‚ zu Generalmajoren zu beförbern; den pen 
fionirt gewefenen Fin. Generalmajor Anton Grafen 
Hardegg wieder anzußellen, und den Feldmat ſchall⸗ 
lieutenant Baron Ulm, dann ben Oberſten Piertet be 
Blhain, lezteren mit Genetalmajors- Titel, in Pen⸗ 
flonsftand zu verſetzen geruhet. (W. 30 — Ge. Mai. 
der Kaiſer hat dem Feibmarfchafllieutenant reihen. d. 
Frimont, in Ruͤtſicht feiner ausgezeichneten Dienft- 
Jeiſtung im lezten Feldzuge und zum Beweife allerhoͤchſt⸗ 
ihrer befonbern Zufriedenheit mit bem bon demfelden 
geführten Interims Kommando des Auriliararmee⸗ 
kornd, bad Kommandeutkeeuz bes Leopoldordens, und 
Dam t.t. Rath, Yirigirenden Staböfelbarzt bei der Ar⸗ 
unse in Böhmen, Doktor Gar, wegen der im lezten 
Zadzuge nit raftiofer Thätigteit und andgezeihnetem 
Benehmen beforgser Oberleitung ber Sanitaͤts + Ange 
Legenheiten zu der ſchon beſitzenden großen ‚golbenen 
Zu ilverdienſimedaille auch die geibene Kette zu der 
Teihen geruhet. — In der Mitte Juli iſt der £.E. 
Faͤbmarſchall Färk Adam Gartorpöti in Lemberg eins 
getroffen. E. 3.) 
Greuffen. Die unterm 17. Juli in Berlin ers 
" gangene erwähnte koͤnigl. Verordnung in Betreff der 
Mobdifitazionen ded Landſturms/ Ediktd vom a1. April 
d. 3. beflimmt unter andern folgende Abdnderungen : 
Aus den Landſturmmaͤnnern fol für bie Landweht 
eine Reſerve gebildet, und ſtets vollzaͤhlig erhalten 
werden, die hinreichend fei, den Abgang bei der Land» 
sehe immer aufs Schnelfte zu erfegen. Ueberdem 
fell auf den Bande und in den Städten, bie nit 300 
um Landſturm fähige Männer enthalten, abwechſelnd 
eine Woche lang, ein Drittel jener Männer zum au 


genblifiihen Dienſt bereit halten, wenn ed erforben 
lich ift, bie nothwendigen Wachen geben, und die po⸗ 
ligeifihen und militaͤriſchen Zwede erfüllen, welche bie 
Dbrigfeit verzeichnen wird. Hierbei ift bie Verpflich⸗ 
tung allgemein, jebdoch find auch Stellvertreter zuläfflg. 
Dienfigefhäfte oder Leitungen und Verrihtungen für 
den Staat oder den Gutsherrn, gehen ber Verpflich⸗ 
tung zu jenem Dienft allemal dor, fo lange ber Feind 
nice in der Nähe it. In den größeren Städten, wo 
bie Gewerbe am menigften mit militaͤriſchen Beſtim ⸗ 
mungen vpereinbarli find, und in denen ih 300 zum 
Landſturm fähige Männer und darüber befinden, mer 
ben aus bem Drittel berfelben, welches nah Abzug 
Der zur Landwehr geſtellten Mannſchaft übrig bleibt, 
bleibende Bürgerlompaguien -oder Bataillone formirt, 
die zur Landwehr gehören, aber nur die Berpflihtung 
haben follen, zur BVertheibigung ber Stabt in ben 
Kampf zu sehen. Die Juſtizbehoͤrden ohne Unterſchied, 
dögleihen die Tefatpoligei » und Rommunalbehörden, 
die Lanbrdthe ausgenommen , follen bei Annäherung 
bes Feindes im Rande bleiben, jeboh in Leinem Falle 
demſelben einen Eid leiften. Ale Übrige höhere und 
insdefondere abminiftrirende Behörden muͤſſen ſich ent» 
fernen, jedoch den legten Augenblif abwarten, wo die, 
Entfernung möglich if. Das Ererjiren bed Lanbflurnd 
wird dlos auf bie Sonn» und Feſttage beſchtaͤnkt. 
Ohne ausbrätlihe Anorbnung der Mill 

ments iſt feine Räumung ganzer Ortſchaften ober Vers 
wuͤſtung von Bezirfen vorzunefmen. erden dergleis 
den Maasregeln durchaus nothwendig , fo wird des⸗ 
Halb befondere Anmweifung durch diefe Behörden erges 
ben. Es verſteht ſich Ädrigens, Daß dem Feinde alle 
Sub ſiſten zmittel und Kriegsdediefniffe möglichft zu ent 
giehen ind, und daß Jedermann ſolches zu bewitken 
Serpflichtet if. Hiernach mobifiziren ſich bie SS. 65. 
bis 74. auch 79. bed Edited vom a1. April d. I. 
Def. 8.) 

Mürtemberg Dem Freiherrn Caſetan vom 
Sumppenberg, Befiger der Sutshertſchaften Hohen⸗ 
Gundelfingen und Duͤrrenſtetten, wurde die Adelsde⸗ 
Zorazion des Königreichs verliehen. (Schw, MI 

Sahfen. Am 14. Juli paſſirte der Prinz Reuß⸗ 
Köfritg dutch Dresden nah Hain ald Faiferl. franzöf. 
General. — Einer kaiſerl. Verordnung zu Folge iſt 
dad Abzugd+ Geld in dam Erfurter Rande in Anfehung 
der Unterthanen jener Staaten aufgehoben, die von 
den Einwohnern des befngten Bandes kein Abzugt⸗ 
Geld fordern. 

MWeftphalen. Das Fönigl. Derret wegen Auf⸗ 
hebung der Univerfität Spalle langte zu Halle den 19. 
Juli an und wurde fogleich in Ausführung gebracht. — 
Beim Lever bed Königs, am 29. Juli, ift Hr. Les 
gaziondrath Friedrich, welcher die Funkzionen ald Ger 
Rhdfeäträger Gr. koͤnigl. Hoh. des Großherzog don 
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f&luß, der fe ſonderdar, ats ihre Stärke aufferordentlich 

wer. Sie erwarb fich bier elmen Ruf der Fıämmigleit, 

Daß die Gemablin Ludwigs XV. mit ibr kotteſpondirte. 
Blutrahe ber Malapen. 

Die Waladen, die ſich über mebrere Juſeln Ofin 
Diens und über vielt andere Länder verbreiten, ſind auſſer⸗ 
ordentlich leidenſcaftlich and rachfüchtig. Keine Gefahr, 
eine Strafe, nichts hält fie von dem Worfage ab, den 
Be einmal gefaßt haben. Ohne Bedenken opfern fie. ide 
eigenes Leben anf, weun fie mur demjenigen aus dem We⸗ 
ge räumen Finnen, deu fe um Gegcuſtande ihrer Made 
gewählt baben. Ehe fie aber eim fo wersweifelted Unter⸗ 
wehmen beginnen, nehmen fie Opium, oder, nad ihrem 
Kurrade, fie bannen Mich. Mans ih eine Pflanie, des 


von Md die Eingebornen Indiens zum Weranfchen bebier 
nen, und von der man eine Art Opium’ gewinnt. Hat 
num ein Dalape eine Ungerechtigkeit oder Kränkung erlit · 
ten, mag fie mum wirklich oder blos eingebilder ſeyu, fo 
bangter Ab, and thut das Gelübbe, den Gegenkanb 
feiner Mache, nebſt jeber andern Verſon, die ihm in dem 
Weg kommt, nieder iu ſtoßen. Dierauf siebte er feinen 
vergifteten Doich heraus, Aürjt wie ein Raſender auf bie 
Straffe bimaus, und ſtoͤßt, ohne Unterſchied, jeben nieder, 
der ihm begegnet; ämgleich Fchreiet er aus vollem Halle: 
Amod, Amod! das beißt, todtſchlagen, tobtichlagen ! 
woher die Europder dieſer ſchrecklichen Urt vom Mache den 
Namen des Amodlaufens gegeben baben. Die Wuth des 
Unfinuigen iR undefchreiblih, aud bas Ungluͤck, das er 


Saden Berficht, Gr. Maj. durch Ge. Erj. den Heren 

Grafen von Fürftenfiein, Miniſter Staatöfekretär der 

auswärtigen Angelegenheiten, vorgeflellt worden. 
Franzöſiſches Reid. 

Zu Hamburg wurde Folgendes befannt gemacht: 
„Der Marſchall Prinz von Edmühl, Generalgouder 
neur der 32ten Militaͤrdidiſſon, Oberfommandant bes 
zyten Korps; nach Anficht der Befehle Sr. Maj. des 
Kaiferd und Königs vom 15. Juli 1913; beſchließt 
folgende Berfügungen: Art. x. Es wird Amneftie für 
Die Handlungen von Inſurtekzion, Rebellion und Der 
ſeczion bewilligt, bie did zu diefem Tage in ber 3 aſten 
Mrilitärbivifion vorgefallen find. 2, Audgenommen 


von diefes Ammeftie find, jedoch blos in Hinſicht der 


in unten folgendem britten Attikel beſtimmten Wir⸗ 
Tungen, nahbenannte Perfonen: Gries, Exfpnditus, 
Ergeneraifetrerär der Praͤfektur der Eihmlindungen zu 
Hamburgs. Coth, Erfenator von Lübed, zu Lübed; 
Srudenderg, Ermaire von Lüneburg, zu Lüneburg; 
». Leathe, Erpräftdene der Disteratademie zu Lüne 
Burg; v. Meding, Erlegislateur und Mitglied der Li⸗ 
geibationstommiffien, zu Luͤneburg; v. Marfhalt, Ex⸗ 
maite dei Arsondiffementd von Stade; v. Zeflerflerh, 
Exconſeiller des kaiſerl. Gerichtähofed zu Hamburg; 
v. d. Deden, der Sohn, Excanfeiller im Hannöver 
fügen und Proptietäre zu. Stade; d. Se, Doktor gu 
Hamburg; v. Zaſtrow, Erinſpektor der Forſten zu 
Harburg; . ©. Kielmannsegge, Proprietät.dei Kauen⸗ 
Burg; Mettlertkamp, Beidecker gu Hamburg; Hanfft, 
Sqlachter zu Hamburg; v. Gruben, Unterpraͤfekt zu 
Bremeriehe; ©. d. Deden, ber Bater, Erminifter des 
NRurfürfen von Hannoder ; Langrehr, Ermunisipalter 
cedeut zu Luͤneburg; Tesborpff, Erſtaabsoffizier im 
engl, Dienfien, zu Barmftedt; ©. Zeſterſleth, Exfubs 
fittut des Laiferl. Prokureurs gu Beemerlehe; v. IA⸗ 
fendorff, Extichter zu Bremeriche; 6. Wigfh, Erfubs 
ſtitut des taiſerl. Protureurs zu Bremen; v. d. De 
Gen, Exſubſtitut des Laiferl. Prokureurs zu Gtabe; 
©. Wigendorff, idem zu Luͤbeck; db. Sode, idem zu 
Hamburg; Friedeich Perthes, Buchhändier zu Ham⸗ 
burg; v. Haupt, Exabbotat bei dem kaiſetl. Serichta⸗ 
Hofe zu Hamburg; Zimmermann, Doltor zu Ham 
Burg; v. Ehrenftein, Ermiteigenchümer bed Korter 
fpandenten gu Hamburg; Meyer, Erburgbogt zu Ham⸗ 
Bing. 3. Diefe Perſonen werben für Feinde bed 
Staattz ettlaͤrt, umd auf immer aus dem franzöfifden 
Rare verbannt. pre Güter find Lonfisgiet. Dier 
fenigen befagter Güter, bie in biefem Augenblid zu 
einem Öffentlichen Dienſt beffimmet find, werben- ihre 
gegenwärtige Beſtunmung behalten; bie andern find 
an die außerordentliche Domaine verfallen, 4. Allen 
Yerfonen ber 32ten Militaͤrdiviſton, die ſich feit dem 
w. März 1813 entferne haben und zur Zeit der Ber 
tauntmachung des gegenwärtigen Befhlufes miht zw 
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rutgetehrt ſiad, — andere jchoch, als melde ber dor, 
ſtehenhe ate Artikel benennt, — wird bie aͤußerſte Feifl 
bis zum 5. Aug. 1813 bewilligt, um nad ihrem 
Wohnort, ober gewöhnlihem Aufenthalt zuruͤtzutch⸗ 
zen. Sie müffen ihre Märtehe dur einen Werbals _ 
prozeß des Maite ihrer Wohnung oder ihres gemöhns 
lichen Aufenthalts heſcheinigen Iaffen. Der Maire fen» 
det eine Ausfertigung dieſes Verbalprozeſſes an den 
Praͤfekten bed Departements, der bavan einer Seits 
dem Miniſter der allgemeinen Polizei und anderer 
Seits dem Generalgouberneur Bericht erſtattet. Das 
Driginal ded Berbalprogeffed wird in den Archiven ber 
Mairie aufbewahrt, 5. Diejenigen, welche um biefe 
Zeit aicht zurüfgelehet find, werben ben Perſonen 
gleidgefiellt, weiche der ate Artikel des gegenwärtigen 
Seſchluſſes begreift und mit benfelben Strafen belegt. 
7. Die Bäter und Mütter oder Vormuͤnder ber niche 
majorennen oder ihrer Rechte nicht genießenben Indi⸗ 
viduen, ſind für diejenigen ihrer Rinder oder Pupillen 
verantwortlich, weide die Waffen gegen Frankreich 
führen, ‚oder binnen der vorbeſtimmten Friſt nicht zus 
rüffehren möchten. Sie würden demuach binnen x 
Monat, nach einer Steuerrolle, die von dem Prds 
felten exekutoriſch gemacht wird, eine Gelbficafe des 
sahlen, die gmal fo viel beträgt, ald ihre jaͤhrliche 
Grund, Mobilarr und Perionalfeuer. 7. Gegen 
wärtige Amneſtie ift auf die Gcwaltthätigteiten, Ver 
mundungen und iudididuellen Morbthaten, eben fo. 
wenig, wie auf bie Plünberungen, Erpreffungen unb 
Diesfähle anwendbar, wenn ſelbſt diefe Handlungen 
ihren rund in der Jaſurret zion und Rebellion gehabt 
hätten. Durch diefe Amneſtie wird in den probiforis 
ſchen Suspenflonen don obrigfeitlichen Perfonen, oͤf⸗ 
fentlihen Beamten oder Agenten, bie vor der Erlafr 


‚fung des gegenwärtigen Deſchluſſes foͤrmlich erflärk 


worben, oder in andern genommenen Maadregeln bir 
Verwaltuag ober der hohen aichts verdndert. 
8. Dem gegenwärtigen Beſchtusß ſoll die größte Publl⸗ 
jitdt gegeben werden. Der Chef ded Generalſtaabes 
fol Ausdfertigungen davon an ben Lieutenant : General 
der Juſtiz, an die Präfetten und an den Generalbis 
rettot der hohen Polizei fenden. Gegeben im Regie 
rungspaliaft zu Hamburg den 24. Zuli 1813. Der 
—— Herzeg von Auerſtaͤdt, Prinz von Ed⸗ 
mäpl, 

Parifer Briefe beftätigen es, bafi der Herr Herzog 
dv. Abranied an dem Folgen einer im lezten Feldzuge 
erhaltenen Kopfwunde leide, und man beinahe an feis 
ner gänzlihen NBiederherftellung zweifle. (Allg. 3.) — 
Die Stade Bremen hat eine Lieferung bon 2800 Bar 
fen Getreide und 1800 Ochſen für die Armee uͤber⸗ 
nommen, Die Zahlung gefdhieht in Bons auf bie 
Syamburger Kontribugion. — Bei ber Durteeife J. 
M. der Kaiſerin zu Dormand (23) überreichte der⸗ 

» 
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ernrichtet, i oft ſchen Febr aroß, abe ihn ein glücklicher 
Schut su Boden Aredt, Die Eingebornen fliehen in der 
größten Behärjang vor ibm, und faum wagt ibn Temanb 
anders ald ein Eusopder anzugreifen. Er wehrt ſich bis 
auf den lejiten Augenblid ganz‘ verziveiftle, uud wenn er 
gieich chem toͤdtlich verounder iſt, fo gebt doch noch fein 
ganzes Sehreben noch dahia, feinen Geguer mit feinem 
wergifteten Dolche iu vernichten. Die hollaͤndiſche Mesie 


rung auf der Inſel Eepton fand es für notbiwenkig, diefes . 


wilde, muflnnige Betragen mit den größten Strafen zu 
bedroben. Wer einem Amocklaufer töbtete aber einfing, 
erhielt eine Belohnung von eins bis zweihundert Reichs⸗ 
thalern , and diejenigen, bie man lebendig fing, "wurden 
wit den grauſamflen Martern hingerichtet, allein Alles 


dieß fruchtete nichts, die Wuth der Walayen blieb, meh 


ale graufamen Strafen waren 1weckles. 


Gemwitterfhaden 

Bu Rreusnach flug am 15. Juli gegen Rittag, wah⸗ 
send eines heftigen Plasregend, der Bits, im weniger als 
einer balben Stunde, dreimal , auf drei werfchiedenen , eir 
ige hundert Schritte yon einander entiegerien Bankten, 
Der dritte und deftigfte Schlag ergriff die mördliche Decke 
vom Biebel eines Hauſes, lief an der duffern Seite der 
Wand herab durch ein Fenker, deſſen Bley man tbeild 
aeihämolsen, theile wie wit Fleinen Schroten darchloͤchert 
fand, in die urmirrelbar daran ſtoßende Wohnung bes 
GSaljfieders Schueidet. Bon vier Taglähnern, welche Mich 
aus ben nabe liegenden Weinbergen, um Schut gesen 
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felden die Toter bed baflgen Pofmeifierd Varequier 


ein Körbchen mit Blumen und ein Körbchen mit Kir⸗ 
ſchen. Die Karferin befhenfte bie "Kleine mit einer 
reich mir Perlen gegierten Uhr. Die Haͤuſer von 
Deormand mwaren mit Blumenguırlanden gejıect. 

. Hllyrifde Provinzen. 

Der Diviffondgencral Danthonard ift in Abwefen 
beit des Gouverneurs zum Militdefommanbanten ber 
iUlyriſchen Provinzen ernannt. 

Sroßgbritannten. 

Am 16. Juli hielt die oftindifhe Kompagnie eine 

Generalverfammlung. Hr. Thornton, der dieſelbe präs 


fidirte, kündigte zusörberft an, daf die Bill, in Be⸗ 


treff des neuen Privilegiumd, fo wie fie bon bem Un—⸗ 
tethaus angenommen worden , zum Gebraude der Be 
theiligten, in Drud gegeben worden fei. Er las dann 
ein Gutachten des Konfulenten der Kompagnie, über 
deren Rechte und Pflichten, und hierauf einen, von 
dem Präfidenten und den Direktoren der Kompagnie 
unterzeichneten Aufſaz ab, merin die Vortheile und 
Nachtheile ber vorgeichlagenen Bill aus einander gefezt 
werden, und ber Saz aufgeftellt wirb, daß bie Koms 
pagnie, mit aller Sicherheit, die Bi ſich gefallen laſ⸗ 
fen tönne. Deim Schluffe fünbigte ein Mitglied die, 
nähftens gu mahende, Mosion an, daß in dem Ders 
fammlungsfaale die Statuen der zwei Brüder, welche 
Oſtinbien gerettet, bed Marquis Wellesley und bes 
Feldmarſchalls Wellington, aufgefielt würden. 
DÄänemart. 

Wir Iefen in den neueflen engliſchen Zeitungen 
Marlamentsverhandiungen über die Verhaͤltuiſſe mit 
Schweden und Dänemark, worın die Oppoſtzion bad 
Miniſterlum wegen ferner großen Begünftigung ber 
Schweden heftig angrıf, und dıefes dagegen viele, zum 
The unrichtige Thatfaden zu Unterfügung feiner Der 
bauptung, daß Dänemark ımmer mıt sranfreih ber 
bunden geblieben fey, anführte Dahin gehört zum 
Berfpiel die mwahrheitsmidrige Verſichetung, daß das 
Eutinſche Gebiet von den daͤniſchen Trupnen befezt ſey. 
— Am 19. Juli verſammelte fi zu Kopenhagen eine 


Kommifıon von 22 Perſonen, um einige wichtige: 


Beränderungen im Geldweſen, vorzuͤglich für die Herr 
gogthümer, zu Stande zu dringen, da dad Elend dort 
immer wähst, und ber Kurs reifend fintt. Er -fteht 
ſezt ſchon über 5o Kehle. für den Speyiesibaler; und 
es werden Spezies ausgeliehen, mit der Verpflich⸗ 
tung, binnen zwei Monaten 70 bis Ho Rıhlr. dafür 
zu bezahlen. Die Ptreiſe aller Dinge ſteigen ım Ber: 
hältnıg des Silberwerths, befonderd die Kolonıals 
maaren. Das Pfund Zuder gilt jest 26 Rthlr., und 
wird vielleicht in Kurzem auf 50 bis 60 Rthlr. kom» 
men. Am härteften trift dieſe Rage der Dinge die 
Militärs und die Beamten, die in Holſtein wegen ber 
Berhältniffe mit dem Audlande fat nit mehr zu 
exiſtitcz vermögen. Statt der Zettel follen nun Ku⸗ 


pierzepräfentatine von imaginalrem Werthe in Um ⸗ 
lauf geſezt werden. Ale auslaͤndiſchen Produkte, nar 

mentlid bie Weine, fleigen fortbauernd im reife, 

und werden biellekht bald miht mehr gu haben fepn. — 

In der Nähe von Kopenhagen liegen zwei ſchwediſche 

Linienfiffe. — Bor Kurzem grif eine englifhe Flot⸗ 

tille von 15 Kanonierſchaluppen und rinigen Briggs, 

melde vorher Gurhaben beſchoſſen hatte, die daͤniſchen 

Batterien bei St. Margarerh und Störort an, mußte 

aber underrichteter Gate surütfehren. Die daͤgiſche 

ın der Eibe aufgefellse Flottille hatte fih in den Has 

fen von Gluͤtſtadt gezogen. Die Engländer drohten 

mit verftärfter Macht wieder gu kommen; indeg wer 

den fie Alies in Bereitfhaft finden. — Die Abtheis 

lung der Krberflotille unter dem Kapitän Schuhmachet, 

der die Erfindung gemacht hat, Bomben mit Raketen, 

ohne Dörfer zu gebrauben, zu werfen, wirb jezt ım 

Ihätigfeit gefept, um dieſe Verſuche gegen den Feind 
im Großen auszufühen, 

Sähmeiz 

Aus. Laufanne meldet ein bortiged Blatt, ba, 
dem Vernehmen nad, einige Kompagnien der Schweir 
jerregimenter Holand berlafen follen, um fih nah 
Hambutg zu verfügen. (Bern 3.) 

Serbien ‘ 

Eine ſtarke türkifche Streifpartel ſezte vor Kurzem 
unbemerkt. bei Losniga über die Drina, hob. mehrere . 
ſerbiſche Borpoften auf, wodurch es ihr gelang, ein 
Dorf-zu überfallen, dasſelbe zu plündern, und Vieh 
und Menſchen davon zu fdhleppen. — Laut einem von 
bem ferbifihen Obervorſtehet Georg Czerny ergangenen - 
Befehle, muͤſſen alle Diſtrikte Serbtend, nad) Berhält- 
nig ihrer Größe und des Vermögens, eine bejtimmte 
Anzahl Schiacht / und Stechbieh, wie auch Getreide, 
binnen 14 Tagen nad) Empfang diefes Befehls, zu dem 
an der Drina und Morawa aufgeftellten aten Armee 
torps abliefern. — Der vor dem zu Wibdin beitandes 
ne Molla⸗Paſcha, hält fi gegenwärtig zu Galatz in 
ber Moldau auf. C(preßb. 3.) 

Norbamerita 

* Zu Albany verfammelt fih eine. neue Armee, 
bie beſtimmt ift, unfere Truppen an ben Grenzen von 
Kanada zu verſtaͤrken. — Die barbarifche Art, womit 
Admiral ABarren an ben Ufern des Cheſapeak Krieg 
führt, indem er die Maierhöfe und Ernten verbrennt, 
die waffenlofen Ranbleute morbet, und, pbwohl verge⸗ 
benz, bie Neger aufjumiegelm ſucht, bringt zum Wun⸗ 
fe, daß man zu Mepreſſallen Zufluhe nehme, in⸗ 
dem -man unfere SKorfaren befuge, bie Küflen 
von Jamaika, und felbft die von England zu plündern, 
Wir könnten daſelbſt mehr ald das Doppelte deffen er⸗ 
beuten, was bie räuberifhen Admirale fortſchleppen 
Man hofft, ber Kongreß werde ſich mit einem desfall ⸗ 
figen Geſetze befhäftigen. — Der englifche General 

(Siehe Beilage.) 





Bas Wetter su ſuchen, im die Wohnung des Galifieders 
geflüchtet hatten, fand bier der jüngfe, Adam Euders mit 
Namen, ein Bater von vier Kindern, feinen Tod, Zur 
fälliger BWeife faß dieſer, mäbrend Scheider mit feiner 
Gamilte am Tiſcht faß, fein Mittagsmabl zu verjebren, 
jiemlich dicht an dem Fenſter; durch welches der Bllifral 
derein fubr. Alle wurden beim Schlag, mahrfceinlich 
durch die beftige Erfchätterung , gu Boden geworfen, und 
oben, Sobald es ihnen die Berdubung erlaubte, jur 
mühfam geöffneten Thüre binaus. Als man bei wieder ⸗ 


kehrender Bellnnung den Zaglöbner Enders vermißte, 
kehrte Schneider mir einem bet audern fonleih, ungead 
zer des — — — *52 ‚und 
* d u ichen, ge o eineaung 
Das Sind in der Wiege tar ungerfebrt. 
ſchlwache ieh 


am Boden. * 


Ban trug beide dinaus. Noch einige 


* 


den des Lebens glaubte Mau ſwar am dem Ungluͤcklichen 
mabriuuebmen, bie aber in menigen Augenblidien ver: 
ihtwanden, Gchueidern murde die Hand, welche jurälltg 
an bie Wand, wo er ſaß, angelehnt war, gleichfals, doch 
ohne weitere Folgen, als bie, Daß fie aufſchwoll, vom 
Bline geizoffen. 
®» “ 
® 


Wechſelkurs. 
Nürnberg, dem 5. Auguft, 
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a) 


Proctot, der mit 1000 Mann tegäldren Truppen und; 
1500 Indianern die Feſtung Meigs belagerte, fah ſich 
gezwungen, abzuziehen, in Folge eines Gefechtes mit 
den Miligen yon Kentuft, die, Boo Mann ſtark, bie 
Batterien der Engländer beftürmten und, einnahmen, 
Bom Erfolge hingeriffen, und von den feindlichen: Ma; 
nöubres hintergangen, drangen dieſe Miligen zu weit 
Hor, und verloren 150 Mann, die den Engländern in, 
die Hände fielen. Ste wurden vor dem Ruͤtzuge bed 
Feindes ausgewechſelt. — Havre be, Grace, ein klei⸗ 
nes offenes Städtchen im Marıland, warb ben 7. Mai 
bombarbirt, und nachher bon den engliſchen Sreleuten 
geplündert, indem fie darin alle Meten hon Greuel aus⸗ 
übten. Admiral Warren war zugegen, und feuerte 
feine Leute an, die Meubled, melde fie nicht fortſchlep⸗ 
pen fonnten, zu zerſtoͤren. in Offizier zerſchlug dıe 
Spiegel und Fenfter mit feinem Degen, ein anderer 
zerſtuͤmmelte ein Gemälde der heil. Marie. Mabame 
Rodger, Frau bes Kommanbeurd biefed Namens, und 
Mab. Pringle Frau eined andern amerıtanifchen De 
ſtziers, fahen alle ihre Meubles zerbrechen und ver 
brennen. (Par. DL.) 


Neue Nachrichten. 


Dresden, 26. Jul. Zahlreihe Verſchanzun⸗ 
gen auf beiden Ufern ber Eibe haben nun fait ihre 
Bollendung erreicht, und mahen nebft ben Lagern, bie 
au’ mehreren Seiten hin ſich erfiteden, und den zabl- 
reichen Rantonnementö nad allen Richtungen, aus un, 
fern fonft fo fHillen Umgebungen einen gewaltigen, ehr⸗ 
furchtgebietenden Waffenplaz. Selbſt bie alten Zuge 
Brüden an den innern Thoren werben wieder hergeitellt. 
Simpoigute Verſchanzungen erftteden fih don ber Villa 
des Grafen Hopfgarten bit an ben großen Charten. 
Der Lillenſtein iſt mit einer Linie von Batterien um 
geden, und die alte Bergfefte Stolpen mit ihren wun 
derpglien Bafaltiäuien fol wırder aufleben. Radeberg 
und Radeburg werben verſcaanzt Die Kefrutirung 
der ſaͤchſiſchen Armee wurde mit ber größten Squel⸗ 
figteit betrieben, und die Rekruten ſogleich eingeübt 
und eingeordnet. Das Korps fle:t im Lager bei Goͤr⸗ 
Yin; es iſt völlig ergänzt; big erfte Brigade tommanı 
Dirt der General Lecoq, die zweite der General Sahr. 
Zu dem im felde ſtehenden Bargıllan ber Leibgarbe gin, 
gen allein vor hier 200 Mann Ergänzungetruppen ab, 
Täglich fehen wir Übrıgens große Maſſen franzoͤſiſchet 
Groänzungetruppen, beſonders Kavallerie, theils in 
unfter Gegend die Kantonnirungen vermehren, theils 
weiter in die Lauſitz und nad Schleſien marſchiren. 
Mod weit größere Truppenzüge Ind erwartet. (Schw. 
Blätter.) BB 

Gräg, 27. Full Heute iſt Se. Erzell der Her/ 
g0g don Drranto (Fouche) von Dresden hier eingetrofr 
fen, und fegte bie Reiſe nach Syrien mieder fort. 

Straßburg, 3ı. Jul. Der Zruppenmarfh 
durch unfte Stadt laͤßt nicht nad. Schöne Abtheir 
Iungen des aBflen leichten Infanterieregimente, des 
gäften, 93ſten, zooften und so5ten Rinienregiments, 
des sten Schweiger s, bes bſten Huſaren⸗, bes Glen 
CShevaurlegerersgimentd, des Bten und 25flen Jäger 
zegimenss zu Pferde, des ı ten, 23ſten und Zoften 
Dragoner», bed aten Katabinierregiments und bes 
a aten Sauptbataillond des Train, find ım Laufe Re. 
fer Woche hier durchgezogen. Eine ate Esfadron 
sten Regiments der Ehrengarbe, von Lyon Eommend, 


"hat hier Raſtiag gehalten, und man hat ihre ſchoͤne 


g bewundert Alte biefe Truppen, Die nichts 
fo fehr wünfen, alt (id hervor zu thun, begeben ih 
nad Mainz und weiter. (Gt 3.) 

Mainz, 2. Aug. Heute um 10 Uhr Morgens 
Fündıgten Artilleriefaiven und Gledengeldute die Ads 
reife $.M. der Karferin Regentin au. Hoͤcſſtdieſelbe 
ſchiffte ſich auf einer Jacht ein, um auf derſelben ben 


gır 


Mbein hinab bik Köln zu fahren und Über Brüffel in 
Ihre Hauptſtadt zuruͤkjukehten Der. for Präfelt 


ging vor J. MR. von hier ab, um in ben an bem Rhein, - 


firom Liegenben Gemeinden feines Departements Bor, 
bereitungen zum Empfang bderielben zu treffen Der. 
Kaiſer erfhien kurz dor feiner Abreife, bie geſtern 
Abends um 6 Uhr erfolgte, an ber Seite feiner ers 


lauchten Gemalin auf dem Balton des Palafted im . 


traulichen Gefpräh während einer halben Stunde. Die 
Kaiferin ſchien bewegt , und fie vergoß Thränen, als, 
ber Kaiſer unter dem DBalton, auf welchem fie ſich 
befand, vordeifuhr. Mod nıemald hatte man Se. 
Maj. den Kaifer fo leutfelig und herablaffend gefchen, 
als bei feiner Dießmaligen Anmelenheit ; er erſchien 
wie ein Bater unter feinen Kindern, und der Aufents 
halt unferer Souverdne har unauslöfhlihe Erinneruns 
gen in den Herjen aller derer zurütgelaffen, welde 
bas Gluͤt harten, Hoͤchſtdieſelben zu fehen - Unter 
ben hohen Fremden, melde während ber Anmefenheit 
II. MM. hierher gefommen waren, um Denielben 
ihre Syuldigungen barzubringen,, bemerkte man IF. ff. 
HN. die Grpühergoge von Frankfurt, von Baden, und 
den Großherzog und Erbgroßperyog von Heſſendarm ⸗ 
flagt. (M 3.) 

* Grantfurt, 3. Auguſt. Diefer Tage if ber 
Gen. Daton be la Croix, don Dresden fommend, hier 
eingetroffen, um fih nadı Spanien zu begeben. — 


Seftern famen der frany Hr Gen. Goffart und die 


polnifhen Herren Generale Aramitomsty und Nemo⸗ 
jedsty mit ihren Atjuranten hier ein, um zur gıoßen 
Armee zu gehen. Am nemlıhen Tage ſind 3 franz. 
Kuriere Hier durch na; Würzourg parfirt. — Unaufr 
hoͤrlich treffen farte Kolonnen Infanterie, Kavallerie 
und Artillerie bier eın, die nad) gehaltenem Nachtlager 
ihren Marf zur weıtern Beftimmung fortfegen Wie 


man vernimmt follen die Du hmäride in dieſer und 


künftiger Woche noch fehr zahlteich fepn. 

* Nürnberg, 6. Aug An bie in Mr. 152. 
mitget seilte Ueberſicht, wie viel Truppen die Sıabt 
Nürnderg verpfiegte, reiht ſich folgende weitere Der 
rechnung an. Vermoͤge Redukzion der Orfyjiere und 
Emplopes, ihrem Grade gemäß, in gemeine tägliche 
Mundporzionen logırte und perpflegte die Stadt Nürns 
berg im Mat 15,585 Mann; ım Juni 12,264 und 
im Juli 7956 — in Summe 35,605 Man. 





Gubpafarions » Parenıe 


a 


ü. 


. Dag zur KRontursmelfe des verlebten Ni 
tag Site au Portenhein Beorise Orunpvermb, 


« 
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a) eine Deihte mit Haus, halb — mit 3 Mahls 
“ud ı Shreidaan; famt Scheune Gtallung,, Bak⸗ 
dien, banı eia Bianj: und Baumgärtlein, ſteielgen; 
2 * Wiefe binter der Muͤhle, freieigen ; 
© * — —* im Hafenloch beim Weſchſelbaum, 
a aan. Seid aufm Schrottenders beim Buchen 
fiäudlein , Nentamtsichen ; 
© ı/a Tagmaert Wicie im Weiber, freielgen ; 
- F) eine Scheune in der Pöhlmiefe, freieigen, 
tird biemit Dom öffentlichen Verkaufe ausgefit , und bies 


uw Zagdfabrt au 
' * Montag vn. Auguſt d. I. 
Mormittand 8 Hör dabier eraumt. 

Der Dertauf geihrebt nad Vorſchrift der Erekuzlonds 


ordnuaga. 
Voiteatein den 6, Juli a813. 
König. tan ss Votten dein. 


um. 

Dolker, coll. 
— — — — — 

Proflama 

. Nachdem in Schuldfahen der Ratbarina Bindier, 
Birzerlinen Weberme derewitiwe ıu Berapbaufen, unter 
em a0, Mal I. ). das Decretum de aporiundo concursu 
erlafen. und dieier Beſchus der Gantleideriu am 4. D. MR, 


anıdum ; 


Mittwed der 29. September 
ad concludendum, umd jwar in 


ad excipiendum, dann 
glerden Haͤlſten · 


Abthellungen, uemlich 
reitag der 29. Dftoder ad licandum und 
ad duplicaudum 


ontag der 29. November I, 5. 
fehaeleit. an melden Banträgen ale Sidubiger, welche ex 
uocungque titulo eine Korderung an ber Gantiererin mas 
pen zu können glauben, in Dießertiger Amtslanplei iu es» 
einen, und ihre Mechtsmotbdurft unter dem tsnach- 
meil des Ausichluffes, entweder nerfönlich , oder durch bes 
sollmächtigte legırime Rıchtsantwälte ju beiorgen baben 
.. Meorigens toird auch juglerch eröffnet, daß das Gant⸗ 
objeft ein ——2 jur Hdifte nemauertes, und in dem 
sbern Gtofwert böljernes Haus dem ı0., 11. Und 12- künfs 
tigen Monats ebenfalls in birfiger Landgerichts » Kanzlei zu 
den versrdnungsemäfiaen Burcan Stunden von 8—13 Ubr 


Mor, dann a - 6 Ubr Nachmittass auf dem e öffent 
licher Verfeigerung unter den Arwöhnlichen ngungen 
baarer Bejahluny, und neböriger Bermögens : Bewährung 


db am 
6 be dem Meiftbietbendim juneichlagen werden foird, 
—— Zwiicenraum jeden Kaufsliebdaber frei Rebt, im 
genwart des Drts Obmarın Joſerd Kaifer zu Beratsı 
Bauten von gu —* Augenichein einzunehmen, 
en 23. „juli a873. , 
önıgı. Baier. Kandgericht Heman im Degenkreife, 
Heller, Landrichter. 
Baufinger, coll, 


Evdiftalladungen. 

1, Georg Weber, Belfiger und @drtuer dabier, flatb 
am a4. April d. I. obrie Hinferlaffung einer Iestroftligem 
Be, en u ae br 

b sten enttrrn ntt (4 
—*8 perbanden ſeon nnen, und dieſe werden Das 


dert, fich inner . 
ber aufgefordert © Tagen vom beutigen an 


am fo gewiſſer bierorts iu melden, und über ihren Wer 
wandichaftsarad um Berforbenen ausjumeifen, ald man 
fie aufferdefien micht mebr hören, fombern weiter in Sachen 
zechtiicher Ordnung en würde, 

23. 


— It 1813. 
u 1 Bu h eistucnidi des Regenkreifes, 
». Bet 


tier. 
Hanfer. 


— 


it. Es if unter dem a9. Npril b. I. über das Bermös 
nen des vormailg Meichstadt Nürnberg, Herru Katheditek⸗ 
die EChriitepn Karl Tolenb Ludwig Reben. v. Geus 
der zu HDeroldsbern Tegen jener Unzulänglichtit sur Bes 
fruedigung feiner Gläubiger der Konkure eröffuet worden, 
und da Diefe Verfügung bie Rechtskraft beichrirten bat, fo 
werden nunmebr alle und jede Gläubiger des gedachten 


Hru, v. Gender biemit vorgelacen , 
den 27 September d. J. 

en Ediktetage Dormittags 8 Uhr, vor dem 
Hiefinen fönigl. gardnerichte entweder dm Derfon, aber durch 
genugfam uuterrichtete,, und mit ausreichenden Vollmach⸗ 
ten zu veriehende Sachtwalter gu eribeinen, ibre Sorderuns 

eu, bei Vermeidung des Ausihluties, umfdnds 
fh und beffimms sum Vrorofoll anzumelden, ihre Anträge 
über Die zu baben et Morgangsrahte anzufügen, 
zugleich 4 auch fämrliche ütftunden, auf welche die For⸗ 
derungen ſich aründen, fowont in den Originalen, als im 
yeltdndigen ud getreuen Npichritten, mit zur Gtelle zu 


‚ingen. 
* Ein weiter ediftstag min auf 
den 15. November» ormittans 9 Uhr, 
zu dem Ende biemit anbersunit , daf nicht mur der Ger 
meimfchuloner, sondern auc jeder einzelne Gläubiger Die 
Einreden , tweiche ſie fomwobi gesen die Richtigkeit der ans 
gemeideten Forderungen, als wegen die von den Mitaldubis 
gern verlangten Norgangsrechte, su haben vermeinen, uud 





stoar auf einmal, bei Wermeibung des Rechtsnachtheile 
wink WERE mit Eimreden gebört ju werden, ium Brotor 
Endlich — dritten Ediftstage 
der a7. Deiem „9, Bormittags 
dazu angeorduet, Daß über bie vorgebrachten 
Ih, bis zur Duplik, zum Prorofolle werrabren und zum 
Erfenntuiffe beichloffen werde; imdem , widrigenfalls die 
Sad yon Amtswegen für geſchloſſen angenommen werden 
Zugleich aber wird allen denjenigen, weiche irgend Et⸗ 
was, das pe Dermögen des Gemeinichuioners gehört, +6 
fei aus melchre Urfache es wolle, im Händen baben, e 
tele ihm etwas ju bejablen verpflcht«t find, diemit aufs 
en, längfiens binnen 14 Tagen, nachdem ihnen bielet 
ö che Aufruf brfa 
eo 


uber, 
hureden fürp 


tliche mnt wirden fonete, getreue Anzeige 
on bei dem Konfutsgerichte ju machen 200 weitere —8 
vs ju erwarten, dem Schuldner aber nichıs ausjubän 


1] . 
Wer dagegen zu handeln unternehmen follte, würde 
eriterm Fake, auffer dem, daf er ber geſamten Gidie 

bigerfchaft fordauernd verantwortlich bliebe, als berrügeris 
feber Mdfichten verdächtig, in Unterfuhung genpinmen und 
nach den Umfiduden beftraft, im auderı Falle bianegen an; 
srbalten werden, das dem Bemeinfhuwloner Ausge « 
noch einmal zur Konfursmalie zu eriegen. 

Erlangen, bem as. Quli 1813, « 

Königl. Baier, Landgericht, 
yuıdıı. 





Betanntmahung. 

Beim unterjeichneten koͤnial. Dberamt werden eds 
ans den 13. Augufi I. I. Morgens 9 Uhr 1701 Prund affe 
an den Meifbierbenden gegen ſeglaͤch daate Beiabluag in 
Parthien in ıco Pfund abgegeben, 

‚ beu 29. Juli 1813 
König. Baier. Maut + und Halloberanis, 
you Kropf. 


anet, 
v. Rüdiger, coll, 





r a #» Anzeige. 

m’ 17. Auauit d. werden der bi 

nifhen Merınos er, foeldhe — —2 
inheit der Wolle ebem to, mie durch Schönbeit und Or 
ndbeit | Scafviehes , rühmkchft ausjrichnet, mirbrere 
ndert Grüß, theils Munterichate mir ibren Lämmierm, 

BE 0 TEE 

’ 14 

enntnig bringet a. Kent Bot, "ei Bamberg, 


1813, 2 


den 29. Jul 


226 Anzeige 
Kun Base a de 3 


—* AN = un A to u f Stadtgeri 
tontgl. er t 
Ponfitus, phoſiſch en bikuike Kap —— 


nigl. bater. Etadt Memmingen im Juertreid. Rit 
einem farbigen uad mıt Bıignetten verfebenen 
‚famt ı2 Tabellen , gr. 8. Seiten 520. Preis 
auf Schreibpapier sf. ıs fr., auf Drutpap. 4fl. zufr, 
Berner id ım obiger Daudıyng uoch erfcblenen wab iu 


En es a ki en Bun 
drodirt. WVreis anı Schreibpapier 36 hr" 8 
Karrer, Pb. Jal., Porter ın Worlgüen Memmingjr 

fehes Adrehs und Zaichenbuch, 13- geanden 8 
ee Baker Be 
Bump ia Grürnders vorraᷣthia au baben.- " 


In ber BB — 13 
er Muniivalſtadt wird ein Lehrs 
efucht ; 





*8* Unterjeichneten in Marttbrert ab, und ben 3 


ein, und verfichert: baß er 1 
Art fo bedierien werde. 


ie md 
. 2 Zimmermann, Schiffer zu Maräthreit. 


Mit —* rd, sus de 
e nnisften 
Hiemit deu Beriuß meines geriebten Gatten, 234— 
baier. Hall » Oberbeamten Wolf in Schwabach befannt. - 
Er Rarb den 28. mli 2813, mach elnm Hmöcbe: Liichen 
Krantenlager im soften Tabr feines ters an einer Lun⸗ 


—— — 
Unter aller fchriftl! j 
ba fi ibten ins amd ausw ang pe ” 
Schwabach, deu . Huguft 1813. . 
Wittwe Wolfin mis ihren Kindern. 


Die 


— r 


Der 


Korreſpondent 


yon und für 


Deutf 


Num. arg. 


Sonnabend 


land. 


7. Auguſt 1813. 





Mit Seiner Königlicen Mofeftit von Baier aBergnädigfiem Peivilegium. 





Belieifge KRahridten. 


RKRriessiäanuplay 
® Der Moniteur meldet aud Mainz, dag Ge. Mai. 
der Koffer am 27. Juli verfhiebene Teuppen auf ber 
Patade in Augenfhein nahm, fie befiliren ließ, und 


die Eöfadrond und Bataillons, welche den Rhein paſ⸗ 


flren, um ſich zur Armee zu begeben, in Bewegung fejte. 

Berliner Blätter enthalten Folgendes aus Strak 
fand vom 19. Juli: „Die Abreife Sr. koͤnigl Hof. 
des Kronptinzen von Schweden ift auf ben 23. d. bw 
ſtimmt. Ge. königl. Hoh. wird fein Nachtlager in 
Drenzlau halten, Der Waffenſtillſtand if bis zum 
10, Auguft verlängert worden. Unterbeffen verſtaͤrken 
die verbündeten Heere fi täglich. Die ſchwediſchen 
Dffijiere, die aus dem Hauptquartier zuräffemmen , 
ſprechen mit dem größten Enthufiadm den dem hert⸗ 
Senden Rriegägeift, der unter dem Preuſſen Iebt. Al⸗ 
led tft num auf die Refultate ber Deife des, Kronprin- 
gen gefpannt. Den hieflgen Kaufleuten ift angezeigt, 
daß bie ſchwediſchen Schiffe den Sundzoll nie weiter 
bezahlen, fondern ſich moͤglichſt nahe an ber ſchwediſchen 
Küfe Halten follen, wo eine hinreichende Anzahl von 
Kanonenböten zu ihrem Schuz- ſtazionirt fepn wird. 
Die ſchwediſchen Truppen haben ihr Lager bei Greifer 
wald verlaffen, bie Hütten find aber fichen geblieben, 
um fir die fremden Verſtaͤrkungen zu dienen, bie er 
wartet werden. Die neuen, aud ber pammerfichen Land» 
wehr errichteten Regimenter nehmen ſich durch Geftalt 
und Gecchitlichteit im Gebrauch der Maffen fo aus, 
Dafi fie ſelbſt hinter dem geuͤbteſten Truppen nice zuruͤk⸗ 
ſtehen.“ — Borgefiern, heißt es in Berliner Blättern 
aus Burg vom 21. Juli, rüfte wieder ein Bataillon 
raiſerl. ruſſiſcher Infanterie hier ein. — Borizen freie 
tag ging ein Pole, welcher in ruſſiſchen Dienften war, 
mut 26 Rofatenpferben bon der Pareier Weide durch 
den Elbfluß zu den Franzofen Über, Als eın Kuffe 
dem Deferteue mahfegen wollte, ertranf er mit dem 
Pferde in der Elbe. Worgeftern wurden die 26 Ro 
falenpferbe wieder Über die Elbe zurüfgegeben — 


Berliner Blätter melden aud Warſchau dom =o, Yaliz 
„Am 19. d. ging ein ruffifches Infanterieregiment, ber 
ſtehend aus 3 Bataillonen, durch Hiefige Stadt, unb 
marſchitte, wie andere Abtheilungen ruſſiſcher Truppen, 
zur Hauptarmee.“ — Ferner aud Koͤnigeberg in Preuſ⸗ 
fen vom 15. Juli: „Hier herrſcht große Thätigteit, 
und no Immer fallen bier Durchmaͤrſche vom ruffüichen 
Zeuppen bor, vbgleich bie meiften ihre Marfchroute 
über andere Städte nehmen und fo die Hauptſtadt nie 
berühren. Am 11. rüften einige Regimenter der deut» 
ſchen Region, welche Hier einige Wochen ihr Quartier 
aufgefhlagen hatten, aus, um dem Drte ihrer Ber 
ſtimmung zuweilen. Beinahe ſchon feit einem Menate 
befinder ih das Depot der Mazionaltanalierie bei uns 
in Garnifon, weldes aus jungen, fhönen, kräftigen 
Reuten beſteht.“ — Wis jezt find noch feine englifhen. 
Truppen auf Rügen gelandet, obgleich dad Geruͤcht es 
taͤglich verkuͤndigte, dagegen dauerte die Ausſchiffung 
don Kriegägerdih fort; auf dem Daͤnhalm ſteht eine 
große Anjehl metallener Kanonen, die, wie es heißt, 
zum Shen für Yreuffen befkimmt find, und von aller 
Kennera bewundert erben. (Oeſtr. Beob.) 
Deutfdland. 

Baiern. Zur Gründung einer Miirde, Inbalr 
denanftalt find wieder Saal. 36 fr., und zur Untere 
fügung ber verwundeten und kranken vaterländifger 
Krioger 178 fl. 34 fr. eingegangen. 

Preuffen. Serliner Blätter vom x. Jutt 
enthalten Folgendes: Geſtern Bormittags von 3 bis 
aa Uhr hielt Se. Maj. der König auf dem Erergiers 
Plage beim Thiergarten Neduͤe über die hier verfammelte _ 
Ranbwehr zu Buß, gu Pferde und Zaͤger, Tie die 
Korps vor fih mandupriren, und bezeugte über die 
Fertigkett und Praͤciſton ihrer Bewegungen Ihr hoͤchſtes 
Wohlgefallen. Ge. toͤnigl. Hoh. der Herzog von Cum⸗ 
detland beehrte dad Manduner mit feiner Gegenwart 
Se. Miaj, der König ſtattete um a Uhr einen Beſuch 
dei dem Herzege ab, Det Herjog Cwehher Gomer 





® 
Nichtpolitiſche Nahrihten 


eie,yie 


anf den Kod meines Lömenpndelk 


Yub fo bit auch bu son ni geichieden, 
Butır ‚„ aler, tremr . 
Nimmer flieht" mein ge Br  Neniehen, 
Ders fo gut mir aut gemein 


Niue As Wächter — Hauſe 
Sta ri sand — pi meiner Klanfe , 
Still und dve um mich ber. 


Mir tauſcht wie, ber — | Freuden Quelle , 
m * —— — Belle 
Sa, mein "mein einig Dausgefind 


Mit der —A ande Schiänme 
Eee Du Der ii Ka —X Ruf wit immer 
Dıorgenfunde (daft & 


en „gone ı in Mar du Denn mich I werfea. 
'teblrch tinfte dann, * Sie in fobdıfen, 
m frugales Wiergenbrod 


ven! 
ei RO Ari —F n} * vi, 
in veringt' ne 
a a — Dane 
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abends bei Gr. Maj. geſpeldt hatte) fnelte geſtern in 
Shönhaufen bei der verwittweten Prinzeifin von Drar 
nien koͤnigl. Hoheit.” — Dann aus Porödam dom 19. 
Juli: „Zur Gedaͤchtnifeier Ihret Maj. der deremig: 
ten Königin derfammelte fi heute am Jahretage und 
in der Jahresſtunde ihres Todes, ein großer Theil 
der Einwohner Potsdbams in ber Hofkirche. Gefang, 
Gebet und Berrahtung wechſelten mit einander ab, 
und gaben den: Herzen der Felernden die Stimmung, 
welche det Heutige Tag in feiner ftillen Trauer, als ein 
frommes Zodtenopfer forderte. Dem Geift und Zwei 
der, zum Andenfen an die undergeflie Königin don 
der Verehrung und Dankbarkeit treuer Linterthanen er 
richteten Stiftung gemäß, wurde zugleid) folgende, bon 
dem Familientathe über Luiſens Dentmahl, mit ger 
wıffenhafter und forgfältiger Prüfung gemäßlte, und 
don des Könige Majeſtaͤt betätigte Brautpaare ehelich 
eingefegnet : 1) der Gensdarme Gottfried Müller und 
Yungfer Charlotte Seydel, 2) Bürger und Tuhmader 
Friedtich Kirſchner und Jungfer Karoline Apfel. Je⸗ 
des Paar erhielt jur Aueftattung aus dem Fond der 
Stiftung, Ein Hundert Thaler Kurrant, mit dem auf 
diefer Gade ruhenden fiommen Wunſche, daß häusliche 
Tugend fie reichlich fegnen, und fo ber Zwet bet mil, 
den Stiftung aud an diefen Neuverbundenen erreicht 
werden mögel (Oeſtr. 3) 
ne Franzoöſiſches Neid. 

In Hinfiht der Kontribuzion der Stadt Hamburg 
foll nunmehr die Milderung eingetreten fepn, daß nad) 
bezaplter erfter Hälfte auf den Ueberrefi thelld Bong 
für geleiftete Lieferungen angenommen , theild monat» 
lie Zahlungsiriften, die ſich bis ind künftige Jahr 
erſtrecken, zugeftanden werden. (A 3) 

Spanten. 

* Der Divifionzgeneral Lamarque flattete beim 
serbefehlshader der Armee bon Katalonien folgen» 
den Bericht d.d. Getona, 17. Juli ab: 

Da die Emiffäre, die Em. Erzell. mir bon Ban 
Geloni mit der Nacricht fendete, daß Sie auf den 
an, ſich nad Vich zu begeden, Verzicht Teifteten, 
nicht zu mit famen, fo mußte ich mich nad den Ber 
fejlen vom 3. Juli tidten. Dem zu Folge vereinigte 
ih 15 Bid 1600 MM. und ließ fie Lebensmittel auf 6 
Tage faffen. Am 6. um 8 Uhr Abends richteten wie 
und durch die Gebirge von Klora und ber Anziad, 
um und an den Buß vom Galut ju begeben, bon 
wo ich auf die Bergflädje von Vich durchdringen follte. 
Um dahin zu gelangen muß man 2 Stunden lang faft 
ſentrecht in die Höhe klimmen, und dann fommt man 
zu einem 2 bie 3 Fuß breiten Felſenbruch, die einzige 
bier gangbare Straſſe. Einige entihloffene Männer 
tönnten bier eine Armee aufhalten; allein der Angriff 
meiner poranziehenden Bergiäger mar fü unerwartet 
und lebhaft, daß bie feindlichen Poften faum Zeit hat» 


ten, einige Mal zu feuern und bann zu fliehen. Am 
7. um 6 Uhr Abends nad einem mehr als zoftündis 
geh Matſch land mein Derafhement in der Poſtzion 
von Salut. Iq refognsstirte fie forgfältig, als 
wenn mir geahnet hätte, daß ih am andern Morgen 
allda fat gegen bie Hanze ſpaniſche Armee kämpfen 
müßte. Am 8. nah Vorſchlebung einer Gtreifpartei 
auf Rupit marfhirten wir gegen Lesquirol; auf ber 
Wegſcheide der beiben Straffen von Brau und Salut 
trafen wir ein fpanifches Regiment und einige und 20 
Keiter; fle wechfelten einige Slintenfhäffe und jogen 
fi auf Retquirol gurüf, wo fie die Über eine tiefe 
Schlucht geſchlagene Druͤcke zu vertheidigen fuchten. 
Ich tekognoscirte auf der Fleinen Ebene auf der andern 
Seite 3 feindlihe Bataillons und 150 Pferde. Da 
ich die Beherrfhenden Stellungen inne hatte, fo fand 
id nidt an, von born anzugreifen, mährend einige 
Roltigeursfompagnien und unfre Bergjäger Über eine. 
hölzerne Drüde, eine Biertelftunde unterhalb bem Dorfe, 
fegten. Als die Spanier ſich Überflügelt fabeng ver- ⸗ 
theidigten fie fih nur ſchwach und gegen ſich, lebhaft von 
unfern Bergjägern durch die Kornfelder verfolgt, zurüß. 
Da id) mich nicht zu weit einlaffen wollte und ziemlich 
erftaunt war, den Feind fo ſtark zu finden, If ih 
booM vom Gendarmerielapitän Sempe tommanbırt, 
auf der andern Seite des Fluſſes und beſezte = Hügel, 
welche das Dorf behertſchen, fehr Stark; fo, meines 
Rützjugd gewißß, felgte ic dein Feind bis halbwegs 
bon Roda, wo ih tor dem Bad eined Engpaffes, 
beffen Paſſage der Feind mir fireirig machte, Stellung 
nahm. Bon ben Höhen, bie wie befest hatten, war - 
es noch 25 Stund nach Vich, das mir deutlich fahen. 
Zugleich gewahrte man eine Infantetiemaſſe, die ich 


auf = bis 3000 M. ſchaͤzte, anf der Bergflaͤche zwiſggen 


Roda und Manleu. Sch zweifelte dicht daran, daß 
dieß ein Theil ber feindlichen Armee fei, ber vor Ih⸗ 
ter Kolonne flöhe und St. Hippolit zu erreihen ſuchte. 
Es war eben 4 Uhr, und Ew. Exzell. hatten mid, wiſ⸗ 
fen laffen, daß Sie fpäteftens um Mittag in Vic ein» 
treffen wollten. Das Sewehrfeuer bauerte ſchwach 
fort, als ber Feind gegen 6 Uhr gegen meinen ter 
ten Flügel feine Richtung nahm und mit = Kanonen 
und ı Haubige einen Flügel angriff, ben eine Volti⸗ 
geurfompagnie dom boften Regiment befezt hielt; id) 
tam derfelben mit 200 Mahn vom felben und 3 Roms 
pagnien vom 23 ten Kegimeht zu Hilfe. Das Feuer 
wurbe lebhaft, der Feind erneuerte feine Angriffe bis 
9 Uhr Abend, wir verloren feinen Fuß breit Landes. 
Ich hatte Ihren Befehl erfüllt, dem Feind zu folgen, 
wenn er fi zurüfjöge, umb ich glaubte feiner Nieder 
lage für den andern Tag gewiß zu feyn. Mas mid ‘ 
in dieſem Glauben vollends beftärfte, war, daf man 
bon Vich her Kanonen» und Flintenfeuer vernahm, wel⸗ 
ches wit alle Ihrer Ankunft dafelbit zufrieden. Al 


—— — — — — 


* 
eit mein Tagwert mich, es friſch au ſchaffen, 
Un 2 Schreib fit gebannt, 

ir das @ure,, odie au erſchleffen, 

ede Beitestraft geipannt ; — 

ag mein Litbling immer mir dur Seite, 

Bis * Zage, Thun fi) ichlob; 
Dft auch rubte meiner Augenmeide 
Kodıg aus ın meinem Ehons, 


Frohe Abnung trieb dich aus dem Zimmtt 


ann die Heitin fam, 
Pr Ar aus ihrer Hücdhe iumer 
Kederviffen mit fich nahm. 


Feeadig flogſt der Holden bu entgegen, 
Tobiiſt, deine, auf und ab} 
Du verfoigieft fie auf ollen Wegen, 
Bis fie dir das Naſchwerk gab. 
Und, al« wollen dit die Gute kuͤſſen, 

jeıtä du ſchaeicherud fie umtaflt, 
2 teft Baım och oaufbar ıbr zu Kühe, 
Hin ggu Den ideuern Bak- — 


ern von Mir lag, Speif und Tran 
—— 
re nie er 
Kalt jein Eis auf weibem Prübl. s 


Lebensfeoh nur ward mein Luath wieder, 
Bann juräd rach Baus ih kam; 
raum! auf menem Grabe wir als Hüter 
ruüb verblübe mein Lieb vor Gram. 


Schön warf du, der Stolj der Loͤwenrubel, 
licher ais einer war; 
alend Ang, du Schrecken flücht'ger Nudel, 
We, wie Ente, dein joltig Haat. 


Durch bes Haupres große, dichte Locken 
Bllste febtwarg der Mugen Buurb; 
gem Sıon, fi barmlos, unerfchtoden, 
te du mit Köwennuid. 


Schön wart du, grfialtet wie ein 
Reich an Küuften und Berftand; Eu, 
= Werth noch gab dir Deiue Treue, 

00 zum Cod' Ir zugrwaudt. — 


lein bald kam mie ein Zeltungäblatt von Vich zu Ge⸗ 
fiht, wo ih lad, daß man am 8. b. in faͤmtlichen 
feindlihen Kantonhirungen die Arngeblid im Norden 
don Spanieh errungeneh Siege buth Salven Yefelert 
habe. Noch behaupteten wir unfte Stellung im Ans 
gelicht des Felndes, als am 9. gan früh mir ber Ka- 
pitaͤn Travers vom Bıflen Regiment ben Befehl brach 
te, mich nad) Girona zuruͤtzuziehen. Er war Mit 100 
Mann abgegangen, dom Feinde im Dorf St. Felieu 


gib 


Broßbritannten. 
Am 22. Juli Nachmittags bertagte ber Prinz 
Regent die beiden Parlamentehdufer auf Montag den 
23. nähften Auguft ın Perfon. Die vom Throne ge⸗ 
haltene Rede enthält vorzuͤglich den Beifall Sr. koͤnigl. 
Hoheit, für die Schnelligteit und Aufmerkfamteitz 
mit welcher bie Angelegenheiteh in ben beiden Haͤu⸗ 
fern, während dieſer Sıyung, abgemaht tvurben. — 
Am hemiihen Tage traf ein zweiter aufferordentlichet 


angegtiffen und einen Theil bes Weges mit Siinteng, Kurier mit der Betätigung der Nadırict ein, daß die 


fhüffen verfolgt worden. Ich hatte einen Augenblit 
gu verlieren, der Morgen graute ſchon. Unfre Nor 
poften zogen ſich ſtill zurüf, wir gingen In guter Orb» 
hung durch die Stabt und unſere Truppen formirten 
fid) jenfeits der Brüde, ald ber Feind mit den Spigen 
feiner Kolonne fich zeigte und mit 14 — 1500 Plaͤnt⸗ 
lern auf und hetfiel. Ich ſah mich gendrhigt, ihre 
Hihze vorläufig abzutuͤhlen, um meine Bewegung fort, 
fegen zu fönnen; 2 Bataillons unterhielten ein fo 
guted Feuer auf den Feind, daß derſelbe ind Dorf zus 
ruͤtgeworfen wurde und die Brüche und das umliegende 
Rand mit feinen Todten bedelt lief. Nun festen wır 
unfre Bewegung fort, indem wir unfere Verwundeten 
uf. w. mit und führten. Als ich am Kreuzweg der 
Giraffe von Grau fan, mußte id meinen Marſch 
befäleunigen, indem ber Feind einen Weg rechts ges 
funden, um vor und am Betg Salut anzulommen 
und und den Ruͤkzug völlig abzuſchneiden. Ich ließ 
alle Anhöhen mır Teuppen befigen, um unfern reif 
fend fhnellen Marſch durch ben 2 Stunden langen Eng- 
paß zu bdeden, ber und bom Salut trennte, wäh. 
tend man auf jeden Schritt den Feind aufhalten muß- 
te. Es mir unmoͤglich ins Thal herabzukommen; 
Steine, don ber Höhe auf ung geſchleudert, haͤtten 
bingereiht, um uns zu vernichten. Ich bildete das 
ber eine 1500 Mann, entihloifen, mid mit Alm 
zu ſclagen, was ſich zeigen würde. Dieſe Stellung 
leg. much hoffen, die von Ew Exz erwartete Huͤlfe 
zu empfangen, fie erlaubte dem ende nıht, uns in 
die Slante-zu nehmen oder zu umgebeh, indem hinter 
unſerm Rüden ein unermehlichet Abgrund fid öffnete. 
Es war 4 Uhr, als ber Feind jämtlihe Auhoͤhen, 
und zwat vel flärfer als Tags zuvor, beſezte. 
Nah Ausfage eıned Gefangenen fanden bie drei Bri⸗ 
gaben Manfo, Fleres und Villiamill, eine zahlreiche 
Kavallerie, eine Reſerbe bom Bargı db’Eroles, dus 
einem don ben Ruſſen abgefhitten Regiment beſte⸗ 
hend, in Allem 8 bis 9000 Mann auf biefem 
Puntt. Der Feind geiff unſern rechten Flügel und 
das Zentrum mit ber größten Hitze an, unfere Trups 
pen vertheidigten ſich mir hoͤchſter Unerſchrodenheit, eih 
Heiner Hügel, ber unfere Linle verband, und den fie 
Berlaffen mußten, wurde bald im Sturmfihritt wieder 
genommen. (Beſchluß folgt.) 


aus Katalonien zuruͤk gekommene Expebizioh had Ali 
tante zurüf gefehrt fei, und der Hetzog dei Parque 
aufgebrochen wäre, um fih an bie Generale Elio und 
Bila-Campa anzufhließen; bag bie Expedizionstrup⸗ 
pen die Pofljtonen beſezt hielten, welche der Herzog 
berlaffen hatte; daß bie Frangofen In die ihrıgen zu⸗ 
ruͤk gefehrt feien, und daß fih der Märfhall, Herd 
von Albufera, il Valentia befände. — Neulich hatte 

eine neue Korreſpondenz zwiſchen Dähcmarf u. Schwe⸗ 

den, In Betreff ber Unterſagung der Kommumtazion 

zwiſchen Helſingborg und Helſingoer, und bes gegebe⸗“ 
nen Befehls Statt, daß die Poſt nach Norwegen nicht 

mehr Über Schweden pajjiren folle. Bei dieſem Um⸗ 

Rande fhien Schweden von Neuein feine Privatanı 

mafungen bei Seite zu fegch; allen Dänemart vr 

theilte ın diefer Hinſicht gar keine Antwort: - Am ı4, 

Juli fiel bei einem Heinen Gefechte zwiſchen unſern 

Kanonierfihaluppen und ben franzoͤſiſchen Kreuzern eis 

ne, bon unfern Batterien abgeihoffene Kugel nad) 

Gluͤcſadt, die Dänen fandten einen Parlamentair, 

um zur vernehmen, ob wir bie Feindfeligteiten gegen - 
fie angefangen hätten. Unfete Antwort war berneis 
nend. (M. a. d. Star.) 

— Danemart. 

Am a2. Juli, Abends 8 Uhr, traf ber Geheral, 
Prinz Friedrih bon Neffen , nuf dem Schloffe zu 
audsped eın, und übernahm das Kommando bed 
konigl. Aurılsgrkorpd. (Fr. 3.) 

Neufe Nachrichten. 

Berlin, 24% Juli. Geſtern früh um 6 lihe 
ding Se. Maf der König in Begleitung feined Flügel 
adjutanten des Generals v. Kneſebeck, Oberften Graf 
Henfel und Oberſtlleutenant d Luck, von Charlottens 
burg nad) dem Aauptquariter zuruͤt, nachdem derſelbe 
am a2. Vormittags, vor dem Oranienburger Thote, 
die an gedachtem Tage in Berlin einrüdfenden Truppe 
in hoͤchſten Augenſchein genommen hatte. Kutj nad 
der Abreife Sr. Maj. des Koͤnigs, begab ſich der Her⸗ 
zog don Cumberland, koͤnigl Hoheit, nebſt Gefolge 
von hier nah Steelttz. (Oeſtr. 3.) 

+ Frankfurt, 4. Auguft. Vorgeſtern Abehds 
ift der Großherzog don Baden don Maiitz hier einge 
troffen. In Begleitung Sr. f. Hoh, befanden ſich 
Se. Erz der Graf bon Nitolah, fratiz. Minifter am 


Wie fa freudig fordmak du in bie Lüfte, 
Kenn’s binaus ins Frete yings 
Wenn im füßen Hauch der Wiefenbätte 
ũns das fuſche Gruͤn umfiüg. 


Thal und Hügel Ag du auf und nieder, 
Ebwärmeno dr dem Rumenmeet; 
roh in Ateiſen jaägten bu batın wieder 
ern und nabe um mich bei, 


Auf den Wind Berlorties ſuchen, bringe, 
gun packen au der »ruft, ; 
it der Leuchte Nachte mit fpringen g 
War dir immer hohe gu 


Hoͤb'te noch, wenn aid des Sommers Glutheu 
Heberan Hanpı ern dir der fühlen Bisthen 

14 u f 
Eulberibanin iufammen ſchlug. — 


In des Lebens fſüͤcht'ge Rrrudenkränge 
Rlechteft du manch Aldınchen mir; 

Dfi vericbergi' ich, beire: wie ım Lene, 
Truͤbe Siuuden ſchneu mir dir, 


Och dahin find nun Auch biefe Freuden 
opt ıf * ud er ß —— 
Vimmer reifen wir auf grüuen Haiden, 
Ueberflammt vom Abehdrorb; 


Bandeln nimmer bin bie illen Brände; 
Unbeſucht drauer Quell und See; 

Nummer fUmmen wir dur rachhinde 
Auf des MB.idgebirges Höb. . 


zwiſchen frählingsheuen Blumeninatteu 
——— —X —— — 
immer fuden mır su Waldeeſchatten 
user bichtbelaib:em Dom, 


Nimmer winkt fine zu des Ki j 
onderhelltet Naͤchte rad) ‚obere Kalata 
immer ürerracht auf Leicht uſteinen 

Uns die babe Muternach 


Nimmet du, freundli 
* — 9 r Berm 
immer ten an betsch sreuuo 
Sihıah du mARELI car Au. > ah, 
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badenſchen Hofe; ber Oderflalimeifter, Hr. Baron 
von Gaifau; ber Major Baron dv. Holjing; ber ge 
heime Legazionsrath bon Gros und der Leibmebitus 
Streichel. — Geftern ift Se. Durchl. ber regierende 
Fuͤrſt von Wittgenftein und der polnifhe General Mis 
trowisti hier eingetroffen. — Am nemlichen Tage ſind 
hier durchpaſſitt, der Hr. Graf Beugnot, Binanzmis 
nifter des Großhergogthums Berg; die Herren Divi⸗ 
fiondgenerale Damo und Cambaceres; He. Perrier, 
Aubiteue beim Staatdrathe, welcher fih nad Dresden 
‚begibt, und mehrere Oberſten der franz. Armee. 
Bamberg, 5. Aug. Vorgeſtern Abends traf 


Ihre Durchl. die Fürftin von Neuchatel, Tohter Sr. 


Durchl. des Herzogs Wilhelm von Baiern, aus Pas 
zid fommend, zu Serhof, dem eine Stunde von hier 
gelegenen Sommeraufenthalt Ihrer durchlauchtigſten 
Eltern, ein. (S. 3) 


Ebdiftallabungen. 

I. Ueber den Bermögensnachlaß der biefigen verſtorbeuen 
Handelsfrau Maria Barbara Zuber, wurde am Heut 
tigen wegen Sufaffcten) der Erismafla_ju Befriedigung 
der Mreditoren der Konkurs eröfinet. Es werden Daber 
alle befannte und undefannte Gidudiger berfeiben dierdurch 
aufgefordert, im erfieu Edittstas 

den 26. Ang. 1813, früh 8 Nbr 
ibre Forderungen und Olnfprüce, bei Berluf berfelben,, 
dabier anzumelden, mm die im Seſu babenden Sguiddo 
kamente in originali ju überreichen. In dem zweiten 


Edittotag 
den 23. Sept. ı813 fräb # Uhr, 
ihre Einwendungen gegen die angemeldet werdenden Bor, 
derutugen anjworingen, und in dem dritten Eviktstag, 
den a7. Dit. 1813 früb 8 Ubr, 
mit der Res uno Duplitbaudluug, jeresmal bei Verluſt 
diefer Handlungen, gegen einander zu verfabren. 
. Rotpenourg, den ar. Jult 1813. 
Königitchrs Landgericht, 
Weder. 





U. Der Webergeſelle Jobaun Kofmann, von bier 
— im Sabre 1780 in bie fremde noch Dams 
fun too er füch bid mm Jahre 1785 auraebalten bat 

Derfelbe t feit Diefer legten Zeit nichts mehr von ſich 
Hören laflın , 


weßwegen inuiwiichen von Amtewegen 
em ter Vormund ſchaft definti. Vermögen gu 3500 fl- 
fe. Dem Jacob WOLLE * em Bruder deſfel⸗ 
‚uegen Routiom verabjo orde 
F uehaͤndizung ber 
d werden ber ger 
Bü [) 2 æ383 ‚ober bi etwaige Leibeserben 
aumit a ordert , ficb biunen 
a wei Menaten, von beute an, . 
um fo getwiffer bei dem unterjeichueren Landgerichte au mel⸗ 
den, nud das befagte Bermögen in Enıpfang ju nehmen 
dem gefieliten Antrage gemäß, dem Sacob 
Kaution ausgebändiget, uud ibm dad Werr 
olche überlaffen merden ſolle. 


9, Quli 1813. 
Großperiogt. Würibargifches Laudgerict. 
glibert — 


nun acc Kofmann um bie 
ein = 2 nachgeruchet I 


Werpahtungs ” Anzeige. — 

urg an der Lanbiira 

PR 84 hundert orgen Ackerfeld, Wieſen, 

Baumfeld, Obſt und Weingarten, Krautſelder, Hol 

A — 
€ P 

Sale in yerpaiten. Das Bureau bieire Zeitung last, 


wo bie 7 
F * chen Sebinguife des Pachtes und bie Kamlen 





Pr ———— Verkauf. 

ne in beſten Ruf ſtehende, und natkrels 
[4 

und Stadelmann gu Nürnbers. —— Be 





& Avertissement. 

en 26, Auguſt frübe wm 7 Uhr gebt das Jagdſchiff 
def Unterjeichneren in Marktbreit ab, und ben E darauf 
fibe um 7 Hbr zu Würsburg. Alles was mitgegeben wird, 
muß alfo den Tag vorber noch abgeliefert werden. 

Der Unterjeichnete ladet recht piele zu biefer Mefreife 
ein, und verfichert: daß er fie mit Excilen und Getraͤnten 
aller Art ſo gut wie mönlich bedienen werde. j 

. 2. Zimmermann, Schiffer zu Marftbreit, 


Keifegefellfchafts » Gefud. 

Es fuche Jemand, der keinen eigenen Wagen bat, eine 
Meife ; Gelegenheit von bier nad Deisis nocb im Laufe 
Diefet Monate. Das Nähere if Nr. 398. auf dem Milch 
markt zu erfabren. 

Nürnberg, ben 6, Aug: 2813. 








and⸗ 
haft erttagenen Leiden durchlreugte, tugendbafte Laufbabz 


Noir von Galjburg, 





das durch Zeiden 
um feine Zoe nn * 
nöthiat mich dech das beireffene 
er öffentlich aufutreten, um allem 


u, Obgleich 
Ein ſamkeit ſucht, 
weinen au fönnen, 6 
ſchmer licht — i 
meinen tbeuern 


beten Ted zu verlieren und ertt mach langen mamenlofez 
Leiden ihre Augen zu Ichliegen; mich aber um fo viel ins 
niger bedauern, ald hf gelie 
Scymweher gu einer 3 
in bie ns Der DREH Kod meines guten Herra Schwa⸗ 
gers ae e . 

einig meines Karen jens iR nun bie ers 
wänfdre Liebe und Frenndfihaft aller meiner Auvetwand⸗ 
ten und BHelanıten, twojk m 
fehle, indem ich 
nen verbitte, bamit fie mein traufiges Dera micht noch 


u; beugen. ’ 
enfadt an der Aiſch, den 24. Jull 18:7. 
Ehrifi. Wilbelmine Brater, ge 
bone Weinl. 


——— —— 0 — ——⸗———ñ—— 


Nur in Traͤmen, die den Ginn betdoͤren, 
veu’ ich dein mich, bis es taat; 

ime Stimme twähı ib dft zu bören, 

och — der EBınd nur ıR'a, Der Hast. 


i li alte Baume döfern 
——— —— 

— n 
PH .. rung uieberfnft; ’ 


Dort im Garten, ughe meiner Elauſe, 
> 3 ee an Kane 
N emarbaost mein Bi binab. 


Yun aut Pacht! Bu deinem Lob’ ertönte 
einer Teiyn Trauerflaug ; 
einen Barden, dem kein Korber Brönte, 
eiert einſ Bein Brabgefang. 


Bute Nacht! Dein Schlaf if tief, Getreuer! 
Sehnfucht Aöıt oft mmeine Rub'; 
glas Schmerz in Todte Xrbensfeuer, 
erwachen müßteh du! 


ſebe, t 
Niere Bein a mt Bin. 


Keine Klage, nicht des Frübrethe Schöne, 
Acht 6 weckt bie Todten miebr. 


N ſanft, bu t 
en 
ur entie 7} 
Pr das Schlanke muß Verbin 


Dr, Bifhet 


i 


Der 


KSorrefvyondent 


von und für 


Deutf 


land 





Num. 220 


Sonntag 


8. Auauft 1813. 





Mit Seiner Königlichen Majeftät won Balern allergnädigfiem Privilegium. 





Delitifde Nachrichten. 


RKReiesdfhauplag. 

® Die Parifer Blätter ertheilen folgende Nachricht 
von dem Pfarrer Henry, ber am 26. April von eis 
nem preuffifhen Detafhement zu Jena aufgehoben 
wurde. Man führte ihn mit der Poft nach Altenburg, 
wo fih General Blücher befand, und verhörte ihn ba. 
Ein Dffisier zeichnete fein Portrait; bie Soldaten 
Brangen mehrmal mit Gewalt in fein Zimmer, um ihn 
zu beleidigen. Am andern Morgen wurde der Ritter 
Henry nad) Dreöben gefahren. Auf dem Wege dahin 
wurden er und einige franzöfifche Gefangene bon preuffl- 
{hen Soldaten, vom Korps ber Nahe, geſchimpft. 
Diefe Soldaten tragen einen Stern an ber Müge, 
und auf der Patrontaſche ein emaillirtes Medaillon mit 
der Infhrift: suum cuique.) Henry wurde mit Schlaͤ⸗ 
gen überhäuft, mit Koch bedekt, und erhielt mehrere 
Wunden. Ein franzöfifher Adjutant erfuhr gleihe 
Behandlung. Nur einem Kaballerieoffigier verbanften 
fie ed, daß fie nicht geſteinigt wurden. Zu Kiegniz 
wurde Henry vom Pöbel aud dem Tagen aufs Pfla⸗ 
fer herab geriffen und mit Schlägen und Steinwürfen 
halb ermordet. Man wollte ihn zum Galgen ſchlep⸗ 
pen, wo fein Portrait (hen ausgeftellt war, Polijei⸗ 
Beamte retteten ihn mit Huͤlfe einiger Bajonette aus 
den Händen des Poͤbels und führten ihn ind Gefaͤng⸗ 
niß. Seitdem weiß man nit, was aus ihm gewor⸗ 
den if. Man verfihert, er werde in Ketten naͤchtli⸗ 
der Weile nah) Sibirien gebragt. Die Preuffen ber 
fhuldigen den Ritter Henn, er habe bei der Schlacht 
von Jena die franzsfifhen Kolonnen durch die Katho⸗ 
liken im Lande leiten laffen, Der Unteroffizier, ber 
ihn verhaftete, wurbe mit dem Ehrenzeichen befhenft. 
Die Geduld und Maͤßigung biefed Geiſtlichen find lo⸗ 
benswerth. Der Dffigier, von dem mir biefe Nach— 
richten haben, hörte ihn zum preuffifhen Kommandan⸗ 
ten fügen: „Der Drben, ben ih die Ehre habe zu 
tragen, macht Sie zittern. Wäre id nicht Ritter ber 
Ebhrenlegion, fo würden Sie mid ohne Zweifel auf 
eine fhimpflihe Weiſe fterden laffen; allein, ba Sie 


nit an die nahen Siege, beren Sie gewiß zu ſeyn 
fagen, zu glauben wagen, unb da Sie wiffen, daß 
Sie dem Kaifer Napoleon bald Rechenſchaft ſchuldig 
find, fo werben Sie fih wohl hüten, einen feiner 
Unterthauen und vorzüglich einen feiner Ritter ber. 
Ehrenlegion dem Tode zu überliefern. Sie beſchul⸗ 
digen mid, daß ih die Franzoſen ihnen Horzöge, 
und Sie haben meine Gefinnungen errathen. Ich 
bin ein Sranzofe; ich habe 40 Fahre in Deutſchland 
gelebt; Sie wiffen, daß ich verweigerte, mid allda 
zu naturalifiren; ich bin zu ſtolz auf meine Gefinnuns 
gen und auf meinen Titel: frangöfifher Ritter, als 
daß ich die Opfer bringen fönnte. Gie werben hit 
wagen, mic hinrichten zu laffen, und die Schläge, 
die mir Ihr Pöbel gidt, fo oft Sie mid) feinen Blik⸗ 
ten ausfegen, verlache ih. Sie Magen mi aud) an, 
bie franzöfifche Armee bei Jena geleitet zu haben. Sie 
wiffen nit, an wen Sie fi wenden follen, um Ihr 
ve Schande zu verbergen. Führer der Armee war der 
Kaifer; er ſteht Ihnen gegen Über; taͤchen Sie ih am’ 
ihm, wenn Sie wollen, wegen bed Schlag, ben er 
Ihnen beibrachte, nit aber an mir.” 


Deutfäland 


Mreuffen. In zwei Monaten, feit bem 16, Mat, 
find in der Berliner Lazarethanſtalt, in welder ſich bie 
menihenfreundlihe Mitbürgerin Madame Welper fo fehe 
verbient mat, nahe an 25,000 Mann gefpeidt wor⸗ 
ben; auf welche hoͤchſt zwelmaͤſige Weiſe, das bezeur 
gen auffer den bad Lazareth bedienenden Aerzten auch 
viele theilnehmende Menfhenfreunde, melde der Speir 
füng ven Zeit zu Reit beimohnen. Die Ausgaben ber 
trugen für den Monat Juni etwa 1650 Thaler. B. 3) 

Srangdfifhes Keid. 

Die engl. auf ber großen Rhede von La Modelle 
vor Anker liegende Divifion befteht aus 4 Lintenſchif⸗ 
fen und einer Korbette; ein anbered Linienfhiff und 
eine Korbette bon ber nemlihen Napon liegen in bem 
Perthuis Breton vor Anker. Uebrigens flögen dieſe 





Nichtpolitiſche 


Feitertichkelten. 

© Der ſeit dritihalbhandert Lahten unser dem Mar 
me: „Vegneſiſcher Blumenorden,“ im Nürnberg befte: 
hende literarifche Verein bat, zum Zeichen feiner tiefen 
Merebrung, bem verewigten Dichter Wieland, ale Eds 
genmiteliede des Ordens, in feinem Haine bei Kraftshef, 
ein Monument in edler Simplicitat errichtet, welches am 
4. Auguft durch eine, von dem verdienſtvollen Wräfed der 
Geſellſch aft, Diakon Seidel, vor sahlreicher Verſammlung 
athaltene Rede, und Abfingung eines, vom dem würdigen 
gteiten Drdensconfiliarius, Dr. Lorſch, verfahren Ge 
Dichte bie Welbe erbalten bat, Das — in jener Rede eur 


Nachrichten. 


waͤhnte — und öffentlich abgeleſeue Echrelden des unlerd⸗ 
lichen Saͤngers anf die erhaltene Anzeige feiner Aufnahme 
zum Ehrenmitglied iR zu intereffant, als dag ed nicht dem 
Detebrern befielben bier mitgeiheilt werden follte, 
An die Herren Vorkeber bes Peanefiihen Biumemorderid. 
Doch und Woblgebdrne, 
Docverehrte Herren) 

Indem ich das Vergnügen babe, Ew. Ho» und 
MMoblgeboru ben richtigen Empfang des verebrlichen Schrel⸗ 
ben vom 15. Knauf adıneigen, womlt &ie das Diplom 
meiner Aufnahme unter bie Edrenmitgllieder des preiewür⸗ 
digen Peanefiſchen Blamenerdens, und defien Beilagen, 
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feine Beforgniffe ein; fie nöthigen bloß die Kuͤſten⸗ 
fahrzeuge bei ihrer Fahre don einem Hafen zu dem 
ander mehr Vorſicht zu gebraudien. — Am 28. Juli 
ift ein zweiter Transport ruffifher und preuſſiſcher 
Keiegägefangenen, 375 Man ſtark, zu Nancy einge» 
ttoffen. Die meiften Preuffen waren vom Luͤtzowſchen 
Korps; ed find beinahe alle Studenten, Söhne von 
Adelihen oder Kaufleuten; fie find nad bern Depot 
von Feneſtrelle abgegangen. (Fr. 3) — Die neuen 
Ehrengarben nehmen, um Zwiſtigkeiten mit ben alten 
Truppen zu vermeiden, fo mie fie zu einem Korps 
ftoßen, den Namen Hussards de la garde an. — 
Die angebrofte Konfidfajion der Kolonialmaaren in 
den hanfeatifhen Departementd und dem Großherzog 
thume Berg fol dahin gemildert worden ſeyn, baf 
fie ben Tarif des Dekrets von Trianon bezahlen ; fie 
dürfen fodann (mit Ausnahme derer im Großher- 
zogthume Berg) in Alt+ Frankreid eingeführt werden. 
— Der ald Schriftſteller befannte Hr Borry de St. 
WBincent ift zum Colonel aide de Camp des Herzogs 
von Dalmazien, Lieutenants bes Kaifers in Spanien, 
ernannt. 
Spanien. 
Geſchluß bed Berichts bes Divif Gen. Lamarque.) 
® Der Feind ftrengte fc aufs Neue an und man 
focht mehrere Stunden mit Erbitterung. Der Feind 
murde um bie Reihe auf feine Referben zurüfgebrängt 
und hinwieder drängte er unfere Truppen zurüf, Das 
Meine Gewehrfeuer erfirefte ſich über die ganze Linie, 
der Feind war auf ber rechten Flanke und im Zentrum 
zuruͤtgeſchlagen und ftellte nun 3 Bataillons bei unfer 
ter linten Flanke auf; ich ließ ben Oberſt Benub 
mit einem heil feined Regimentd und 200 Mann 
Wuͤr burgern auf ihn los marfdiren. Das Gefecht 
währte lange, ber Feind verſuchte mehrere Angriffe, 
allein wir behaupteten und flandhaft; ed war aa Uhr 
und mie hatten ſchon feit 3 Uhr des Morgens ge 
fochten. Tags vorher waren wir 10 Stunden lang 
im Feuer, aus unfern beiben Bergtanonen konnte, 
aus Mangel an Munigion, nicht mehr geſchoſſen wer, 
den, don allen Seiten her verlangte man Patronen, 
unfte Munizionswagen waren erfhöpft, wit hatten 
mehr ald 200,000 Schüffe gethan, id; ließ der Ka 
dallerie und ben Verwundeten ihre Patronen abnehr 
men, mehrere ber lezteren fhleppten fi) von Neuem 
auf dad Schlachtfeld, um fie ihren Kameraden zu 
überbringen. Go mar unfere Lage beſchaffen, als 
wan mic benadhrihtigte, an dem Fuße bes Berges 
fehe man die Spige einer unferer Kolonnen anrüden; 
ih machte dieſes unfern Truppen fogleih bekannt, fle 
empfingen diefe Nachricht mit dem Gefhrei: Es Iebe 
der Kaifer! Diefes Geſchtei, welches jedeömal den 
Ausbruch einer großen Freude begleitet und in großen 
Gefahren neuen Muth gibt, wurde mit Enthuflaem 


wiederholt, ſelbſt unfre Zirailleurs hörten auf zu feus 


—————— ——— —— — — — — 


au begleiten bie Guͤte gebabt haben, erneuere ich den ges 
füblvollen Dank, melden ih Ihnen in meiner vorigen 
Zuſchrift für die mir damals zugedachte Ehre bejeugte, 
nunmehr für die wirklich erhaltene, mit allen Ge⸗ 
finnungen, welche die natürliche Folge der bohen Vereb⸗ 
sung find, die ich für die Stadt Nürnberg bege, für 
diefe ehtwuͤrdige Mutter und Pfiegerin fo vieler großer und 
vortrefflicher Waͤnner, die im ısten, ıötem, ızten Jabrs 
bundert dem deutfcsen Mamen in allen Faͤchern ber Bilr 
ſenſchaften und Rünfe Ehre gemacht, — die Stadt, ber 
gen uralte glänzende Werdienke und Vorzüge fie auf ewig 
am dent, was fie apr 300 Jahren wirklich war, au Deutſch⸗ 
lands Haupiſtadt bätten machen, und auf eine gamı andes 
ge Art, als geicheben if, bite aneslanat und belohnt 


ern, um ihre Schakos auf ihren Bajonetten zu ſchwen ⸗ 
fen; ber darüber erftaunte Feind ftellte gleichfalls fein 
euer ein, und wir hatten eine halde Stunde Ruhe. 
Ich fandte eine Ordonnanz nad) der andern ab, um 
die Anfunft ber Truppen zu befhleunigen; allein durch 
die Lage der Orte brauchte ed länger ald eine Stunde, 
um bis zu denjenigen zu gelangen, bie wit fo nahe 
dor und fahen, nnd dieſe hatten a Stunden nöthig, 
um und Hilfe zu leiften. Indeſſen hatte das Feuer 
wieder angefangen; allein ber Feind, meit entfernt 
Fortſchritte zu machen, hatte und einige Pofijionen 
überlaffen, ald im a Uhr Nachmittags der Gen. Beur 
mann mit 4 Bataillond vom 23ſten leichten unb 
ıı5ten Regiment eintraf. Bis hieher hatten 1500 
Srangofen, die nun auf weniger ald 1200 Mann hats 
abgeſchmolzen waren, allein gegen fo ungleihe Streits 
frätte gefohten. Ich benuste eine DBertiefung bes 
Bodens, melde fie den Bliden des Feindes entzog, 
und bildere diefe = ſchoͤnen Regimenter in eine ger 
drängte Kolonne, und plözlic brachen fie mitten aus 
unferer ſchwachen Linie hervor. Der Obrift Penris 
fiel mit dem 25flen leichten Regiment über den Feind 
ber, indem er wechſelſeitig den Sturmſchritt ſchlagen 
und feine Mufit fpielen ließ; alle Soldaten meines 
Fleinen Detafhementd, bie noch Patronen übrig hatten, 
begaben fih auf den Iinten Flügel; Gen. Beurmann 
umging ben techten mit einem Theile des a ı5ten Res 
giment3 und führte 5 Gebirgsfanonen auf, welche mit 
Kartaͤtſchen fhoßen und vielen Schaden anrichteten. 
Der Feind fezte einige Zeitlang einen fehr lebhaften 
Miberfiand entgegen. Bene Kavallerie wollte unfte 
Tiraileurd angreifen, allein ber Eötadronshef St. 
Simon ftürgte ih auf diefelde mit ı 50 Chaſſeuts vom 
agften Regiment und einigen Lanzenträgern ber Gens 
barmerie und verfolgte fie did an ben Buß der Hügel, 
ber feine Infanterie defte, Er wurde nebft 2 Offizie⸗ 
ren der Elitenfompagnie Teicht verwundet; mun fing 
der Ruͤtzug des Feinde an, der ohne Zweifel glaudte, 
die ganze Armee feı vorhanden. Diefer Ruͤtzug ver⸗ 
wandelte fi) bald in eine Flut; er ließ feine Todten, 
einen großen Theil feiner Werwunbdeten im Stide, 
hielt ih nur einen Augenblik zu Lesquirof auf, und 
bildete ſich erſt 6 Stunden vom Schladrfelde. IH 
kann ben Truppen nicht genug Lob eriheilen; ich müße 
te alle diejenigen anführen, melde gefochten haben. 
Dem Gen. Beurmann wurde ein ‘Pferd unter bem 
Leibe gerödtet; fein Adjutant, der Kapitän Reveling 
wurde verwundet; ber Abjutant» Kommandant Mos 
niftrol bat ih durd) feinen Much und feine Kaltblä- 
tigkeit hervorgethan; der Oberſt Kenud hat mit Aus⸗ 
zeichnung gebient; am glängenditen aber der Oberft Peyris 
und ber Estadronshef St, Simon; die Batarllonds 
cheſs Schepern und Delivany haben ſich ausgezeichnet; 
dem erftern wurde ein Pferd unter dem Leibe getöbs 
tet; ic bin ben Bataillonschefs Meneſtier und Hen⸗ 





werden follen. In dieſer Rüdficht vornemlich lege ich, 
dem fonf dergleichen Auszeichnungen ſeht gleichgültig ind, 
Beinen geringen Werth darauf, meinen Namen einem Ger 
Ichrten: Orden einverleibt zu feben, deſſen Wiege die 
Stadt Nürnberg war, um fo mehr, da er micht bloß " 
mit den Biomen + und Eichenkraͤnzen ber Vorfahren 
pruntt, fonbern moch jest fo manche wuͤrdige Waͤnner im 
feiner Mitte bat, mit welchen, durch bie Aufnahme im 
denfelben, im mäbereım Verdaͤltniß zu Reben, mir befons 
ders angenehm und ebrenvol if, Nur möchte ich, wenn 
das Unmögliche zu wuͤnſchen nicht Thorbeit wäre, mich 
um 30 oder 40 Nabre verjängen koͤnnen, um diefe meine 
Geſinuungen, durch witkliche Bemühungen zur Aufnahme, 
zum Glan; und zum Nutzen des Ordens mitinwirken, auf 


ion Lobeberhebungen fhufstg. Mein Adiutant Ekeard 
Wurbe berrmunbdet; meinen beiden andern Abjutanten - 
Peyris und Poudens, murben Pferde uhterm Leibe 
getödtet; der Ingenieurkapitän Honore war ſtets mit- 
ten im euer; id) darf weber bie Thätigfeit des Kriegs⸗ 
tommifldrd Monier, noch die Ergebenheit verfchmeigen, 
welche Nr. Chopi, Oberchirurgus der Dibiſſon, in al. 
Ien fdiwierigen Gelegenheiten bemiefen hat; derſelbe 
wurde von dem lnterdirmgus Bardon bom aHften 
Chaſſeutregiment, welchem, ald er ben Sleſſicte zu 
Hilfe eilte, ein Pferd getöbtet und er felbft ſchwer 
verwundet wurde, fehr gut unterſtuͤzt. Unſer Verluſt 
beträgt nur 400 ſtrettunfaͤhlge Leute, worunter 31 
Dffigiere, von denen nur a getödtet wurden. Drei 
Biertheile biefer Bleffirten werben, ehe 20 Tage ver» 
gehen, wieber zu ihren Fahnen floßen. Der Verluſt 
bed Feindes muß fehr beträchtlich ſeyn; er gefteht 900 
Mann ein, und ich glaube ihn auf 1200 angeben zu 
fönnen. ch werde bie’ Ehre haben, Hr. General, 
Ihnen die Geſuche für diejenigen zuzuſenden, welche 
die guͤuſtigſte Gelegenheit gefunden haben, ſich auszu ⸗ 
zeichnen, und Sie bitten, dieſelbe Sr. Exz. dem 
Keiegsminiſter vorzulegen. Genehmigen Sie ꝛc. Der 
Diviflondgeneral 9. Mar. Lamarque. 

P.S. I vernehme, daß fih viele Spanier auf 
ifrer Flucht von ben Felſen herabgeſtuͤrzt haben, und 
bie Anzahl der zu Vich angefommenen Blefirten fo 
groß ift, daß man genöthige war, Privarhäufer zu 
nehmen, ba die Spitäler zu ihrer Aufnahme nicht 
binreihten. 

Großbritannien. 

In der Münze zu London werden jejt Guineen 
ausgeprägt. Sie find Meiner, aber bagegen bider ald 
bie älteren. Cine Sendung von 80,000 Stuͤt foll 
als Subfidiengelber nah Schweben gegangen ſeyn. — 
Bei der engl. Artilferie iſt jezt ein befondered Bom⸗ 
bardierforps für die Congteveſchen Branbdrefeten errich⸗ 
tet; es beficht aus zwei Abtheilungen, babon eine zu 
Buß, Die andere zu Pferde dient. (Berl. 3.) 

Rußland. 

Der Kaiſer hat den geheimen Kath Alopdus zum 
aufferorbentlichen Sefanbten am koͤnigl preuſſtſchen Hofe, 
und den Kollegienrarh Kraft zum Gefandtichaftsfetre, 
tär bafelbft ernannt. Die ruſſiſche Miniſteriallirche foll 
‚in Berlin wieder hergeftellt werben. — Der General 
Bon der Reıterei, Baron Bennigfen, iſt zum Oberbe⸗ 
fehls daber der unter ein Kommando bereinigten ber 
ſchiedenen Armeen, und namentlich der unter dem Roms 
miando des Generals Fuͤrſten Lobanom Eoftomatji, ſte⸗ 
benden Armee, ber aus verſchledenen Landwehiſcharen 
gedildeten Armee bes Generallieutenantd Grafen Tols 
Mi, und der unter dem Kommando bes Generals 
Doctorom ftehenden Truppen, etnannt.- CDeffentlide 
Blätter geben die Stärke biefer verfhiedenen Korps 
auf 100,000 Mann an.) — Die St. Petersburgis 





eine reelle Art bethaͤtigen zu Fönnen, Sinbeifen tverbe Ich 
mirs zur Dicht machen, fobald ich von meinem dermali · 
gen Landaufensbalt in die Stadt zurück gekommen feon 
mwerbe, dur eim und andere Beitrdge jur Bibliothek des 
Ordens, bemfelben mwenigfiens meinen guten Willen dar- 
authun. Hebrigens, Meine Hochverehrten Herzen, biste 
ich Sie, mir Dero fhäbarftes Wohlmollen noch ferner gu 
erhalten, und der ausgezeichneten Hochachtung verſichert 
zu bleiben, womit ich Icbenstänglich Die Ehre baden wer⸗ 
de iu bebarren, 
Ders 
geborfamfer und ergebenfiet Diener, 
Wieland, 
Belsedere, bei Weimar, ben 11. Eopiemiber 1807, 


9 
then Kaufleute haben bem General Grafen Wittgen⸗ 
fin, der im berwichenen Jahre bie nördlihe Gegend 
don Rußland, und feldft die Mefidenz gegen den ſeind⸗ 
lichen Einfall vertheidigte, zum Zeichen ihrer Dankbar⸗ 
feit für ihre und ihres Bermögens Befhügung ı 50,000 
Rubel verehrt. Bet einem Schreiben vom B Mai, von 
4 Mitgliedern berfelben unterſchtieben, überfandten fid 
ihm auf diefe Summe ein Bantöillet, mit dem Beifuͤ⸗ 
gen, über diefe Summe als fein Eigenehum zu ſchalten, 
und mit ber Bitte, dieß fleine Gefhent, welches abet 
mit wahrem Gefühle banfdarer Herzen datgebtacht 
merbe, nit auszuſchlagen, benn die allerſpaͤteſte Nach⸗ 
fommenfdhaft werde fih mit Etkenntlichteit erinnern , 
daß Graf Wittgenſtein weber feine Ehre nöd fie hin» 
Hegeben habe, In der Antwort hierauf vom ı 2. Juni, 
Rattete der Graf Mittgenftein feinen aufrichtigſten 
Dant ab, mit ber Aeufferung, daß er in dieſem 
ſchente bie Erlenntlichteit der adıtbaren Raufmannfhaft 
(häge, und es ald ein Zeichen Ihrer wahrhaft patrior 
tifhen Dentungsart betrahte. Zum Beweiſe feiner 
aufrihtigen Dantbarfeit. benachrichtigt er, daß er be 
ſchloſſen habe, für biefe Summe im St. Petersburgee 
Gouvernement ein Gut zu kaufen, um als Gutsbe 
figer die Ehre zu genießen, ein Mitglied beffelben zu 
werden. Dieß Gut foll ſtets bei feiner Familie ders 
bleiden, und nie, weder buch Verkauf, noch burch 
Verſaz in fremde Hände übergehen. „Go wird dafs 
felde, fährt der Graf fort, für meine Nahtommen ein 
ewiges Dentmal der Dankoarkeit der St. Petereburgi⸗ 
fhen Kaufmannfdaft gegen mic; verbleiben.” MW.ZI - 

Neuflte Nahridhten . 

Bon ber Elbe, 3ı. Juli. Der König von Preufs 
fen traf am 24. Juli im Hauptquartier bei Keichenbach 
ein. — Der Kronprinz von Schweden, welder befannts 
lid) den Dberbefehl der ſaͤmtlichen in den Gegenden det 
Nicdereide verfammelten verbünbeten Truppen übernoms 
men, wollte am 20. oder 21. Juli ven Stralfund nad) 
Berlin abreifen, um dieſe Truppen zu Übernehmen. — 
erden an ber Elbe, der Mündung der Nabel gegen 
über, wird jegt von ben Franjoſen ſtart verſchanzt. 
— Seit ber Ankunft des Herzogs von Vicenza ju 
Prag ift im Publitum noch nichts von dem Gang det 
Geſchaͤfte unter den gegenwärtigen Bevollmächtigten bes 
kannt worden ; man dernimmt bloß, daß vor der Hand 
Altes durch Noten verhandelt werben wırd. Im Ges 
folge der beiden franz. Botſchafter befindet fid ein zahle 
reiches Ranzleiperfonal. Se. Maj. der Kaifer kommt 
öfters von Brandeis nah Prag; mie ed heißt, wird er 
in Kurzem feine Refidenz näher zur Stadt Prag verlegen. 

Salzburg, 3. Auguft. Geftern wurde hier bem 
ten Bataillon der Nazıonalgarde ater Klaffe bie Fahne 
geweiht. Se. tönigl. Hoh. der Kronprinz und alle Ci⸗ 
dl» und Militdrautsritäten mohnten biefer feierliche 
teıt in alla bei. Auf dem Reſidenzplatze murde dann 
zur Fahne geſchwoten. 
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N. S. I wuͤrde dieſen Brief für Sle abfchreiben 
laſſen, tern ich micht glaubee, daß Ihnen meine eigne 
Ysiäbrige Hand, tror bet Zituren , lieber waͤre, als bie 
Aerlichſte Abfchrift. 

Erdbeben. 

Kur 18. Zuli empfand man in Rofes (in Katalonien) 
einen dufferft heftigen Sturm, Um Mittag wat die Goms 
ne brönnend beißs; um & de twar Der Hliumel dm dicken 
Wolken eingebält, Man verfpürte eine anfallende Käktes 
bie hoben Gebirge, welche die fruchtbaren Ebenen der 
Provinz Lampourdan begrempen, waren mit Schnee ber 
beckt; allein dieſes alles war bios Worfpiel von einen 
weit erftaunenswürdigern Creigniffe. Zehn Crinuten nach 
4 Ubt börte man ein dunnfes Gendfe, welchee aus Dem 


yo 


“ Frankfurt, 5. Auguf. Geſtern iſt der Ar. 
Divifiondgeneral Margaron hier eingetroffen, um fi 
nad; Dredden zu begeben. Am nemlihen Tage ift auch 
der Hr. General Baron Breval und Hr. Abdullah, 
Kapitän der Mameluden ber kaiſerl Garde hier einge 
troffen. — Auch find geftern wieder anfehnlıhe Ab⸗ 
theilungen Ehrengarden in hieflger Stadt angefommen; 
ein großer Theil ber Mannfchaft derſelben war aus der 
Gegend von Köln und Achen zu Hauſe und bejtund aus 
einem bortrefflihen Schlag junger Leute. — Ein franz. 
Kurier iſt geftern don Würzburg nah Maing hier durch 
paffirt. — Augenzengen verſichern, nie etwas impor 
fanteres gefehen zu haben, als die Fahrt der Kaiferim 
Marie Eouife auf dem Khein, welche zugleich von dem 
ſchoͤnſten Wetter begünftige war. J. Maj. fuhren in 
einer prähtigen Jacht, auf welher cin Zeit aufgefpannt 
mar, aus welchem die Monatchin die ſchoͤnen Rheinge⸗ 
genden in Augenſchein nahm. Der ganze Strom war 
mit größern und kleinern Schiffen bebett, welche theild 
mit Mufig beſezt waren, theild Feine Kanonen und 
Boͤller an Bord hatten, aus meiden abwerhfelnd ges 
{hoffen wurde. An beiden Ufern war eine angeheure 
Menge Volts verfammelt, deſſen Jubelgeſchrei die Luͤfte 
erfünte. I. Maj. traf am 5. um 4 Uhr Nachmittags 
gu Koblenz ein. z 
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Bekanntmachung,. 


Don den allerhoͤchten Orts iur Werdufferiumg beftimms 
gen entbehriichen Örunotücden ber Sxrrrungen des biengen 
ifeiets werden ım ofenzlichen Aufſttiche am Die Me iſt⸗ 

bletendeu vertauft: 
1) Montags, den #6. Auguſt d. I. vom Morgens 7 Ubr 
an zu Ansbach im Geſchaͤfte immet der Srıfinngsad: 


Ktiunliragion : 

Die Beldgüter und Waldungen der biefigen Johan⸗ 
mistirche, Onmnafiwar », Dospital-, Landpflög Wai ⸗ 
fen. , Krautenpfleg:, Eichelmann - und Mindk inte 
Schen Srittung, ver Kirche au Erb, Berger, Flochs⸗ 
landen, ort, Ordtenbuch, Grobenbasiach, Icke heim, 
Eure: Yeunfirden dei Katzerdad, Nennkircben 
dei Lrutersdaufen, Neunfterten bei Dirnaberg, Schall⸗ 
bauten, Souderneh⸗ Ustsreltenibernbeim , Huterns 
bibirt, Worzielden, Werbenjell und Wernobach, dann 

dad Kreuspduslein m Iedelderm , 
©) Dinstans, den ı7. Kugan d. S. von Morgens 8 Ubr 

an im Kronemmwirchsbaufe au feutersbanfen : 
Die Feldaliter und Waitungen der Kirchen zu Auers 
druch, Benzmang, Buch am Wald, Gadoljboten , 
Somberg, Seslau, Häs.abronn, Dagenan , Yıutert 
ufen, Mrtteidachflerten, Oderiulibad) , Dberdadhs 
sten, Stettbera, Weifentirchberg und Wludelsbacd, 
* der Siech und Erispinuspfiege iu Leuters⸗ 
en; 
3) Mirtwachs, den 18. Auguſt d. I. von Morgens 8 Uhr 
an im Sonnenwirtbsbaufe in Herrieden : 

Die — und Maldungen der Kirchen u Aus 
Tach, Urberg, Burgoberbach , Brorgenbaag , Groß⸗ 
breitenbronn, Oroſentied, der Fichrfirttung und Mars 
tinstirce zu Herrteden „ der Kirchen zu Leidendorf, 
Mörlac. Neunfterten bei Herrieden, DOrnbau, Nauens 
«u, Garvadı und Weidendach, dann ber Strobels 
en Gtipendien:, der Gicchpfleg:, Armente) el, 
UArmendüritung: und Hündlemtfben, baun Gaabs 
fen Stiftung zu Derrieden, dam der Allmoſen 
pflege su Drubau, das ber Martinsfirche u Herrie 
den mebörige normalige Kaſtenamthaus ju Herrieden, 
und der dem Gchulfond zu Ansbach iutändıg ebebin: 

ng Läberiche Halbbof iu Esbach ; 


4) Donmerstans, den 19. Augu d. I, ven Morgens 8 Uhe 
an im Mariaberfchen Galibaule zu ide: 

Die —5 und Waldungen der Kirche und Pfart⸗ 

und Virundamteskiftung zu Eicbenbad), der Kirchen 

u Hirtbiach , Merfendorf, Mitteleichenbach und 

eitsauzach, dann der Almofenpflege zu Eicbenbach; 

5) Brei den 20. Augun d I. vun Morgens 8 Uhr am 

mh ufe au Windsbach: 
er und Baldungen der Kirchen zu Bürgs 
Sachſen, Unter⸗ 


tung zu Bürglein, des —* 
und der Sanlanebrüderſchaft au Sechſen; 
Montags, den a7. Angui d. I. vom Morgens 3 Uhr am 
en Sein —⏑ 
— Bann — * d er — * * 
aber we ierbur . 
Verzerchuille. diefer Lieaemichaften,, umd ne rlanfakehine 
ungen dei der unterzeichneten Gtiftungsabmmiriranten und 
je Grumditüde feibk an Dre und Etele —— und 
fih zu deren Verfleigerung im dem befinmien Terminen 
und eh — ————— 
r e ’ 
1) . * der —— Geuehmigung unter» 
2) vor der Lieitagiom bi - 
—— it, ai d—— 
g) unter der Ze en Derzeichmiffen enthaltenen Ver⸗ 
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Avertissement 

Den 25, Auguſt früße um 7 Uhr geht das JZagdſch 
def Unterjeichneren in Marktbreit ab, uud ben 27. dara 
—9— um 7 Hör zu Würjburg. Alles was mitgegeben wird, 
mus alfo den Tag vorder och abgeltetert werden. 

Der Unterjetchnete Inder recht vıele au dieler Mekreiie 
eim, und derfichert: daß er fie mit Gpetten und Betr nt 
alter Art fo gut wie möglich betienen werde 

5. 8. Zimmermann, Schiffer su Markthreite 


Anzeige 
Verſchiedene Sorten friiche Mineral -Waffer (wotun⸗ 
ter Geilnauer und Gelterier zu vorzüglich billigen Preifene 
fich befindet) fiud Fowodl in Varrdiem als in einzelnen ganz 
zen und halben Krügen in Kommiſſiou angelommen und 


nn Yhilinn ® Sohn, in 
»» aumann N 
der Adlerſtraſſe Me. 195. 





Eimgetweibe ber Erde iu konnmen ſchten z ana Werfiitte ein 
beftiges Erdbeben; das Weer wurde bin und der beivegt, 
und warf eine beträchtliche Wenge unbelamnter Materien 
und Knochen eines Seeſiſches von ungebeurer Bröße and 


ufe. 


geuersbränge 


“an a5. Juli enthand gu Euaruens (in ber Schell) 


eine Feuersbrunf, bie 4 Häufer im Aſche verwandelte 
Zwei Ochſen und eim Pferd famen in ben Flammen um. 
In der Nachmittag⸗ſtunde des 26. Mais ging bei dem 
Wäderweifter Peicel sm Waldau ein Feuer auf, das 118 
Wohnungen, darunter 2 Schulen und aı Bauergüters 
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mer auf Feld und auf Flur. 
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Bolitifde Nadridten. 


Deutfdland 

Im Großherzogthum Heſſen erfhien unterm 27. 
Juli eine Verordnung, der zu Folge, wegen bed herr, 
fhenden immer fühlbarern Holzmangels, andere wohl⸗ 
feilere Feuerungsfurrogate, namentllch Braunfohlen zur 
Hand genommen werben follen. Um bie Braunfohlen» 
feuerung in Brauereien, Bädereien, Fabriken ıc. einzus 
führen, werden den Gemwerbäleuten, melde Kohlen 
Tonfumiren, fo wie ben Maurern, welche Kohlenfeue⸗ 
zungsdanlagen zu Stande bringen, mehrjährige Steuer: 
freiheiten und andere Vortheile zugeficert. 

Defterreih. Der Kehnungsoffizial Zaunmäller 
erhielt die goldene Verdienfimebaille, 

* Die Stadt Baden, die den 26. Juli vorigen 
Jahrs größtentheild. durch eine ſchrelliche Feuersbrunſt 
in Schutt und Aſche gelegt wurde, ſteigt ſchoͤner wie⸗ 
der empor, als fie vor dem Brande war; indem bie 
alten winfeligen und geſchmakloſen Haͤuſer durch befr 
fer untertheilte, angenehmere und zugleich feſtere er⸗ 
ſezt werben. Baden hat die Kräfte, mittelft welcher 
ed ſich fo ſchnell wieber herftellet, vorzüglich der Nähe 
der Hauptftabt Wien zu verdanken, beren Bewohner 
fi in der Freigebigfeit gegen alle in Baben durch bie 
Brunſt Verungluͤtten einander gleihfam übertrafen; 
theild um dem Elende fo ſchnell ald möglich zu feuern, 
theild um ja dieſe Stadt, die zur Gommergzeit ihr 
Rieblingdort iſth fo bald ald möglich wieber in eine 
lachende Geftalt zu verfegen. Gegenwärtig wird auf 
Koften Sr. kaiſ. Hoh. bes Erzhergogd Anton ın Baden 
an einer eiiernen Brüde über den Schwechafluß gear- 
beitet. Dad Merk, deffen Koſten auf 12,000 fl. 
berechnet find, witd nad dem Plane und unter ber 
Anleitung des befannten’ Arditeften und Mechanilers, 
Iyen. Egger, ausgeführt, und es ift bie Stelle, wo 
bisher dem Frauenbade gegenüber ein Steg über die 
Schwecha führte, zum Plaz der neuen Brüde gewählt 
worden. Sie wirb aus einem einzigen ı4 Klaiter 
gangen und fehr flach gefpannten Bogen beftehen, ber 


aus gegittert durchbrochenen Gußeifen» Platten, bie 
doppelt an einander gefhraubt werben, zufammen ger 
fegt wird. Der Bogen wird mit Pflafter belegt, und 
der Weg über die Brüde mit einem niedlichen eifernen 
Geländer eingefaßt. 

MWürtemberg Im Monat Juli 1813 iſt von 
der tönigl. General, Staatefdulden » Zahlungäfaffe die 
Summe von 6017 fl. an Staats + Pafjiofapitalien in 
24 Poſten abgelößt und zurüfbezahlt worden. — Als 
fernere Beiträge für vermunbete koͤnigl. Krieger find 
52 fl. eingegangen. 

Meftphalen. Ge. Maj. der König ift am ı. 
Auguft um 9 Uhr von Napeleonshoͤhe nach Geiämar 
abgereiöt, wofelbft Allerhoͤchſtdieſelben einige Tage vet⸗ 
bleiben werden. (MW. M.) 

Spanien. 

Der preuffif. Korteſpondent enthält aus engliſchen 
Zeitungen Folgendes Über bie frühern Vorfälle in Spas 
nien dor der Schlacht bei Bittoria: London, ben ı2. 
uni, Dieſen Morgen fpät erhielten wir Liſſaboner 
Blätter Bid zum Zı. Mai. Gie kündigen Marquis 
Wellingtons Einzug in Salamanca am 26. ohne Wis 
berftand an. Der Lorb rüfte an der Spige eined Hu⸗ 
farenregiments in vollem Galopp ein. Villot hatte ſich 
zuruͤt gezogen, aber Lord Wellington holte bie Arrierer 
garde ein und machte 300 Gefangene. Die Stabt 
war bon ben Franzoſen im Geringften nit ſchlecht bes 
handelt. Wir werben bald von wichtigen Begebenheis 
ten in biefen Gegenben hören. CDeftr. u. baier. BI.) 

Das Mailänder Dffizialblatt macht folgenden Bes 
richt des Generals Bertoletti, Kommandanten von Zars 
tagona, an den koͤnigl. italienifhen Kriegsminiſter, 
Grafen Fontanelli, befannt: Tarragona, den 28. 
Juni. Die Nahriht von ber Belagerung Tarragona's 
durch bie englifhe Armee unter General Murray im 
laufenden Monat Juni ift ohne Zweifel zu Ihrer 
Kenntniß, gefommen; als italienifcher Generaloffizier 
wuͤrde ich aber gegen meine Pflicht handeln, wenn ih 





Nichtpolitiſche 


Jubelfeier. 

Zu St. Urban naͤchſt Pettau, im Unterſteyer, beging 
ben 7. Juli der Pfarrer Johann Marvelack die feſtliche Er⸗ 
neuerung feines zojaͤhrigen Prieſterthums. 

Geographiſche Notiz. 

Drei Straſſen führen von Frankreich nad Spanien, 
Die erfte nach Biecaha. Bon Bayonne geht ein mühla 
mer, Reiniger, 3 fransöflfiche Meilen langer Weg nad 
Saint» Tean de Züg. Hier führt eine Brüde über eine 
Kleine Merrenge. Am jenfeitigen Ende ift die Vorſtadt 
Sibourre. Man erblickt den Kirchtburm von Drogno, 
Nach einer Meile erreicht man das Ufer der Wiballon, 


Nachrichten. 


über welche eine hoͤljerne Bruͤcke fuͤhrt. Jenſeits ik man 
in Spanien (in Ouipuseoa, einem Theile von Bitcana), 
E:ne halbe Meile ienfeits der Bidaffoa ih das Staͤdtchen 
Irun; eine Meile weiter der große Flecken Hernani. Hier 
theilt ſich die Heerſtraſſe. Mechts lauft fie nach St. Se⸗ 
baſtian, Bilbao, Orduna ab; linfs nach Toloſa, Verga⸗ 
ra (Bergara), Bittoria, Madrid. Bon Irun nach St. 
Gebaftian find. 7 Ipanifche Meilen. Die Feſtung quenta⸗ 
rabia und der Hafen Vaffage liegen rechts an ber Straſſe. 
Die Strafe von Hernani bis Toloſa iR s,ı/a Meilen 
lang, siebt ſich wiſchen fruchtbaren Hügeln durch enge 
Thaͤler länge der Orlaut bin. Won Tolofa bis Wittoria 


922 


Em. Frcell. nicht bon einem wichtigen Ereigniffe, wor⸗ 
an bie italieniihen Truppen Theil genommen haben, 
Bericht erflattete. Es fiheint, daß die Engländer 
feit langer Zeit Abfihten auf den Pla; don Tarragor 
na gehabt haben, ſei ed nun, um darin einen Stügr 
punft für ihre Operagionen in Katalonien zu finden, 
oder, um eine große Diverfion in ben bon ben Ar 
meen Sr. Maj befegten andern Thei@g ber Halbinfel 
zu machen. Wirklich legte fih am 2. d. eine Flotte 
vom ungefähr 180 Sıgeln, worunter mehrere Linien 
und andere Kriegsſchiffe waren, auf der Rhede von 
Tarragona, in einer Entfernung bon ungefähr 2000 
Toifen vom Plage , vor Anfer, und traf noh am 
nemiichen Abende verſchiedene Ranbungsanftalten. Am 
3. Mittags war die Landung bewerkſtelligt; ber Feind 
harte über 2000 Mann audgefhifft, zu welden ein 
Korpd von 10,000 nfurgenten ſtieß. Mit einer 
fo bebeutenden Diaht mußte der Feind natürlich auf 
die fchnelle Einnahme eined Plazes fih Rechnung mas 
hen, welcher niht im Stande war, eine regelmäßige 
Delagerung auszuhalten, und worin id) nur eine Bes 
fagung von ı500 Mann hatte. ch kannte meine 
Pflichten. Ich faßte den feften Entihluß, den Play 
bis aufs Aeufferfie zu vertheibigen, und traf fogleich 
die nöchıgen Anordnungen. Am 5 Abends war die 
Berennung bes Plazes vollendet, und der Feind hatte 
ſchon einige Kanonen in Batterien aufgepflanzt. Am 
4 wurden die Angriffdanflalten des Feindes noch ernfis 
hafter, und am 5. Morgens waren zmei feiner Bat⸗ 
ferien fertig, und feueßten auf ben Plaz. (Seſchluß 


folgt.) 
Siciliem 

Parifer Blätter enthalten folgenden Auszug aus 
einem Schreiben von dieſer Inſel vom 10. uni. 
„Ih fhrieb Ihnen neulid von einem Plane, den bad 
Londoner Kabinet mit einigen fleiltanifchen Adeligen 
geihmiedet hat, um in biefem Köänigreih, auf die 
Trümmer bes Thrones von Ferdinand IV., eine ati, 
ſtokratiſche MRegrerungsverfaffung zu gründen. Gie 
werden wohl wuͤnſchen, hierüber nähere Auffhlüffe zu 
esbalten, bie ich Ihnen au zu geben im Stande bin. 
Diefe Infel wurde bisher von einem Fürften regiert, 
deffen treue Fteundſchaft man erft neuerdings durch große 
Dpfer erprobt hatte, wie dieſes bei jeder Allianz mit 
England gewöhnlich der Fall if; allein in London vers 
mag bie Habſucht mehr, als Ruͤtſichten auf Ehre und 
Wohlſtand, daher beſchloß man die Eroberung Sici⸗ 
liend. Jedoch wollte man dieſer Verlegung des allge 
meinen Bölferrehts wenigſtens einen gefälligen Anſtrich 
gesen, und fand dazu leicht einen Vorwand, Man 
wußte, daß einige ſicilianiſche Adelige, durch die Über 
triebene Nachſicht ihrer Regierung kuͤhn gemacht, eine 
tiefe Beratung gegen die Autorität berfelben hegten. 
Unter folhen Umſtaͤnden fonnte man, mit etwas Geld 


und Ueberredung, fehr leicht aufrährifche Unterthenen 
maden. Man näherte ſich ihnen, und fie machten ihr 
ren Souveraͤnen bie abgeſchmakteſten und ſchaͤndlichſten 
Vorwuͤrfe; man ſchien ihnen Glauben beizumeſſen, 
und gab fein Mitleiben mit den Einwohnern eines fo 
zeichen und fhönen Landes zu erkennen, welches das 
Unylüt babe, der Herrfhaft eines ſo ungeſchikten Ho⸗ 
fes unterworfen zu ſeyn; man zeigte bald darauf ein 
Verlangen, fie zu befhügen, und drang in die Abelis 
gen, über die desfallfigen Mittel nachzudenken; man 
hörte ihre Votſchlaͤge an, und entwarf gemeinſchaftlich 
eınen Empdrungeplan, deffen Hauptverfügungen fol 
gende ind: „Die ficilianifhe Nazion eryebt ih; man 
bemädtigt fid) des Königs und ber koͤnigl. Familie und 
ſpertt ſie ſo lange in feſte Schloͤſſer, bis ein Schiff 
antommt, welches fie ald Vertaͤther ber ſicillaniſchen 
Nayion und ıhrer mächtigen Bundes genoſſen nad Eng 
land abführt, Nach Londen wird eine feierlide Ges 
ſandtſchaft gefhitt, um dafelbft anzufündıgen, die ſici⸗ 
Ianifde Nazion habe fih zu einer ariftotratifhen Mer 
gierung fonftituirt, zwar unabhängig, doch mit Enge 
land im Bündnig. Man wird es fi ald eine Gnade 
erbitten, daß fi der Herzog don Dort an bie Spige 
der Republit fielen möge. Jedoch wurde ausgemadıt, 
dag England diefe Sitte abſchlagen und den Sicilias 
nern bie freiheit laffen fol, einen der Barsnen bes 
Königreichs zu ihrem Präfidenten zu wählen. England 
mwürbe fid verbinden, zur Bertheidigung Siciliens for 
wohl Land» ald Seetruppen zu flellen. Die Republik 
würde fih ihrer Seits verpflichten, bie Hülfsarmee 
nach ihren beften Kräften und Mitteln zu unterhaiten, 
Bei den allgemeinen Frieden werde England dafür 
forgen, daß bie ſicilianiſche Republik von allen Maͤch⸗ 
ten bed feften Kandes anerkannt würde.” Bei der Ans 
nahme dieſes Plans hoffte natärlıh dad Londoner Ras 
binet, benfelben mubifiziren zu können. Es war kei⸗ 
neöwegd Willens, in Sieilien eine ſpſtematiſch organis 
firte Gewalt aufjußellen, und daſelbſt eine Regierung 
zu gränden, welche durch ihre Verfaſſung und buch 
jene Energie, welche immer die Folge glütlicher Unter 
nehmungen ift, fi bis zur Unabhängigkeit empor 
ſchwingen und an die Stelle einer Monardie treten 
würde, bie feit fo langer Zeit unter feinem Einfluß ge 
fanden hatte; allcin 24 ſah voraus, daß Leidenfhaft, 
Unerfahrenheit und Ehrgeiz Verſchworne uneins mahen 
würden, die durch kein gemeinfames Intereſſe verbuns 
den waren. In diefer Hinſicht fegte man gegründete 
Hoffnungen auf einen an den Hof von Palermo ger 
flühteren Fremdling, der mit der Fönigl. Familie in 
Berbindung fand und in ben Annalen ber Revoluzio⸗ 
närs berüchtigt war. Der fhwanfenbe E arakter, und 
der unruhige und unentſchloſſene Geiſt diefed Menſchen 
berechtigte bie englifhen Miniſtet zu der Hoffnung, daf 
er feinen yngläflıhen Urfprung nit verläugnen würde, 
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And 10 Meilen." Die weite Otraffe fährt mach Navarra. Bon 
Bapoıme führt der Weg bis zur Bidaſſea, und von da 
über einige unbedeutende Dörfer bis Pampeluna. Ermißt von 
Baponne bis sur Orenje 10, von ba bis Pampeluna 7 frame 
zoͤſiſche Weiten. Ein anderer Weg von Pampeluna nad 
Stantreich führt durch das Thal Konctval (9 MReilen), 
nach St. Jean: Pied ⸗ da Port, ber Hauptſtadt des fratijäs 
ſiſchen Navarra (7 Meilen; sufanmen 16). Dieſer Weg 
kann nicht befabren, hoͤchſtens bexitten werben. Die beit: 
te Strafe gebt nach Katalonien, über Perpianan, ®izos 
Ha, % 
Tragiſche Borfälle 

Bor einigen Tagen ftürite im Regensburg eine, zur 

Reinigung eines Zimmers gebungene Gran aus dem aten 


Stocktwerk eines Hauſes, als fie eben damit beichäftist 
mar, einen Fenferrabmen im (dubern, in den Dofraum, 
und blieb auf der, Etelle todt. Auch ein Mädchen vom 
23 Jahbren fiel aus ber aten Etage auf die Giraffe berab, 
und erhielt eine ſtarke Kontufton am Kopfe- 
Gemitterfhabdben. 

Bu Besiprim (in Ungarn) töbtete am ı0, Tuli ein 
Blhfral den dafigen Kaufmann Kiciberger, der eben in 
feinem Gewoͤlbe einem Wanne Bänder verkaufte; ber 
Blis verbrannte Kielberaern das Gefiht und Ders wwit 
auch die Bänder, den Mann aber fireifte er nur, 

An der Nacht vom 31. Juli auf den z, Auguſt, gwi⸗ 
ſchen 10 und 11 Uhr zog eim furdhtbares Gewitter über 
Schorndorf (Koͤnigreich Würtemberg) , welchte in mei 


Diefe Bermuthung war nur zu gegründet. Der Früchte 
ling zeigte ſich geleicıg Kür dem Rath ſeiner Matter 
und bereit, ben unglüfliben Fuͤrſten vom Thron zu 


foßen,, ber ihm feine Arme geöffn:t hatte, unb blind. 


in die Schlinge’ ſtuͤrzte, die nur auf feine Entehrung 
angelegt war. Dieſe Intrite trug dazu bei, bie Mer 
volugiongpartei allmaͤhlig zu ſchwaͤchen, indem fie bier 
felbe entjweite. Nun war ed nicht mehr moͤglich, den 
erften Plan der MWirbergeburt des Staates durchzuſez⸗ 
gen. Korb Dentint befand fi zu Palermo; er flug 
Abdnderungen vor, die man annehmen mußte und bıe 
In Deroute gebrachten Barone tröfteten ſich damit, ih⸗ 
tem der koͤnigl. Familie geſchwornen Haß fteien Kauf 
laſſen zu können, und betraditeten Kord Bentinf als ein 
eben fo eifriges ald ihnen ergebened Werkzeug. Man 
weiß, mie weit einige unter ihnen ihre Ausfhweifuns 
gen getrieben haben. In meinen frühern Schreiben 
habe ich Sie mit diefen Aurıhweifungen bekannt ge 
macht und Sie haben gefehen, mie es Lord Bentint 
gelungen iſt, im Namen von Ferdinauds Sohn despos 
tisch zu bereichen. Allein ald feine Gewalt ſeſtgegruͤn⸗ 
bet war, eilte er bei weiter nicht fo ſeht, ald man 
ed wuͤnſchte, ſich diefen Prinzen vom Halſe zu fhaffen. 
Die Wahl des neuen Kegenten hätte ber Nazion, d.h. 
dem Parlament, überlaffen werden follen und um bie 
Hofpartei in Schreden zu fegen, hätte man der Koͤni⸗ 
gin den Prozeß machen muͤſſen; allein es feine, man 
fühlte das Gefährliche einer folhen Aufferfien Mandre 
gel. Bis jest hat Lorb Bentint auf Bad Vergnügen 
Verzicht geleiftet, die Anarchie bis auf den hoͤchſten 
Grab zu treiben und miche für gut gehalten, bie abelis 
gen Familien nod) zur Zeit jenen Stärmen hinzugeben , 
welche eıne Wahlverfammlung erzeugen müßte. Ohne 
Zweifel ift er mit ber gegenwärtigen Rage ber Dinge 
zufrieden; feine Gewalt ift ohne Srenzen; er benujt 
Sıeilien für Rehaung Englands ; er hat alle Leiden 
(haften in Bewegung geſezt und bemüht fi nun, bie 
eine durch die andere im Zaume gu halten. In jedem 
Fall ift feine Lage gefährliper, als er glaubt; ein ums 
bewadter Augenblit, ober daß er die ohnehin konzen⸗ 
erirten Leidenſchaften, welche er zu beberrichen ſucht, 
nur um einen Grab noch fleigen ließe — und er 
dürfte eines Tages bie Früchte fo vieler gelungener 
Treuloſigkeiten verlieren. Lord Bentink follte nicht ver- 
geffen, daß er auf einem Boden lebt, ber nur mit ers 
ſtitter aber nicht ausgeloͤſchter Lava bebeft if; daß er 
in der Mähe des Aetna fid befindet und dieſer Vulkan 
nicht der einzige ift, den Sicilien in feinem Schoofe 
herbirgt. 
Schweiz. 

Einem ſehr verbteiteten, aber auch ſehr unſichern 
Geruͤchte zu Folge, ſieht man einer baldigen neuen und 
aufſerordentlichen Einberufung ber Tagſatzung entge⸗ 
gen. (Schw. DI.) 





fürchterlichen Donnerſchlaͤgen, bie kaum eine Minute Zeit» 
raum von eimander entfernt waren, auf einmal ein Hans 
in der Stadt, und die Stadtfchreibereimohnung im der 
Vorſtadt, anzündere., Der Stadtſchreiber Wagner , deſſen 
Edegattin forum 14 Tage lang in den Wochen lag, wurde 
vom Blij gerrefen, ım Boden geworfen umb betdubt, 
brach im Fall den linken Arm entiwei, nnd fonute nme 
mit vieler Wübe aus dem Haufe gebracht werden, welches 
in Einem Augenblid in »ollen Flammen fand, Kaum 
konnte noch die Wöchnerin und ibe Kind gerettet werden, 
und diefe recbrichaffenen Eheleute verloren Alles, wub 
brachten auch nicht das Geringſte mehr aus dem Haus, 
In der Stadt griffen bie Flammen mit ehem fo großer Bes 
beudigteis um ſich, und nur ben großen Mnfrengungen 


923 


Neute Nahridhten. 

Maris, 29 Juli. Hier iſt Alles voll militde 
riſcher Thaͤtigleit: täglich gehen Berfiärfungen und 
Dffisiere von allen Graden zu den Armeen nach Deutch⸗ 
land und JItalien ad. Wie groß dıe fiyige Kraftent⸗ 
midelung ın Frantreih iſt, kann man fid) einigermafe 
fen auch ım Auslande, durch Ihre Mirfungen, vor⸗ 
ftellen; aber von’ ber Rrihrigteit und Schnelligkeit, 
mit welder biefe Kraftentwidelung geſchieht, kann 
ſich dutchaus nur ein Augenzeuge einen Begriff mar 
den. Die Preife der Kolonialwanren, melde nad 
ben erften Friedensnadhrihten ſchon ziemlih gefallen 
waren, find wieder im Breigen; befanntkih regulitt 
die Partfer Börje hauptſaͤchlich die Preife ber Kolonial⸗ 
waaren für Frankreich. (Schw. Bi.) 

* Wien, 4. Auguft. Heute iſt bad Regiment 
Deutfhmeifter von hier abmarfdıirt; nur Ein Ba. 
tatllon iſt noch hier, vermuthlih um Rekruten auf 
zunehmen und abzurichten. — Auch das erſte Batails 
lon der Landwehr iſt bereits zum Aufbrucdhe beorbert, 
Ge. Maj. der Kaifer har fih don Brandeis nah 
Dudweis begeben; auch find ſchon Depeſchen hier anges 
tonımen, bie bon doriher datırt find. - Am a. traf 
aud) eın Kurier von Budweis hier ein, ber durch feine 
mirgebrahten Drdres alles in noch größere Thätigteit 
vetſezte, als es bisher fchon war. Man will wiffen, 
die oͤſtetreichiſche Macht werde ſich nunmehr nur in dret 
Armeen zuſammen ziehen, mobon bie erſte bie doͤh⸗ 
miſche, die zweite die oberöfterreihifche, die dritte bie 
inneröfterrahıfhe heißen wird. — Die biäherigen 
ſtarken Truppenzüge burd die Umgebungen unferer 
Hauptſtadt fangen jezt almählig an, nachzulaſſen, 
ba die Armeen ſchon größtentheild verſammelt find 
Dati die Angabe bes Standes biefer Armeen gu 358.000 
Mann nidt übertrieben ıft, fann man zum Theil auch 
aus den Anjtelten für die Feldfpirdier erfehen. Den 
dieferiwegen ergangenen Verordnungen zu Folge, wur⸗ 
den die Feldapothefen mit Vortaͤthen an Arzneien für 
30,000 Kranke berforgt,, unb bie Armeen wurde mit 
einer dieſet Kranfenzahl entfprechenden Zahl von Aerj⸗ 
ten und Wunddrjten zu vetſehen befchlen. Die fer 
fiungen find ale mit Proviant, Munizion und Heil⸗ 
mittel für die etwaigen Kranten auf ein halbes Jahr 
derjehen ; dieſes iſt aber aicht etwa bloß mit den boͤh⸗ 
miſchen und maͤhriſchen, fondern mit allen Feſtungen 
der Monarchie, zum Beiipiel ſelbſt mit Peterwardein 
und Semlin, naͤchſt der tuͤrkiſchen Grenze, ber Fall. 
Ueberhaupt ſcheint ſich dieſes Mal eine ganz befondere 
Krafidufferung mit einer gleihfalld auf alle Seiten 
hin wirtenden Vorſicht zu paaren, und bie Mehrzahl 
im Publitum hofft daher noch ımıner entweber auf einem 
baldigen Frieden, oder auf einen zwar entfernten, 
aber befio bauerhaftern und ehrenvsliern. Heute 
Abends geht, dem Vernehmen nah, Ge. Erj. ber 





der Bürgerichaft und ber herbei geellten Fremden Fan 
man es verbanten, daß in ber Stadt mur drei Däufer, 
und im der Vorſtadt nur fünf Häufer ein Raud der Flam⸗ 
men wurden. 


 Mibgellen 


Der Leibarıt Tat zu Darniſtadt eridblt von fich felbk, 
daß, als er zu Gießen eine Rede aut den Kurfürſten von 
Sachen ausgearbeitet, und bei tiefer Dimmerung nachges 
dacht babe, er and ſeinen Augen eine Flamme babe her⸗ 
sor brechen feben, melde das vor ibm liegende meiße 
Vopier fo erleuchtet babe, Daß er bei diefem Lichte, ehe 
es werldihte, zwei ganie Zeilen fchreiben konute. 
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Rechnungakammerpraͤſident v. Baldacci von hier zu Sr. 
Maj. dem Kaifer ab, und wird, fagt man, in ber 
Eigenſchaft eined Armee + Finanz » Deinifters der Perſon 
des Monarchen folgen. Mit vieler Wahrſcheinlichteit 
erzählt man auch, Ge. Maj. würden, im alle des 
wirklichen Ausbruchs des Krieges, einen Theil bes 
Hofkriegäraches zu fih berufen, um bie Berbindung 
zwifchen diefer hoͤchſten militärifhen Stelle und ber im 
Felde agirenden Armee fo vıel als möglich zu erleich⸗ 
tern. Diefe Anftalt wäre nicht ohne DBeifpiel, denn 
auch Kaifer Joſeph II. hatte 1778 im baieriſchen Erb⸗ 
folgektieg ben damaligen Hofkriegs⸗Praͤſidenten, Feld» 
marſchali Grafen von Hadik, mit mehreren Kaͤthen, 
bei der Armee in Böhmen an feiner Seite. 
Würzburg, 6. Auguſt. Se taifert. Hoh. unfer 
Großherzog iſt geftern Nachts ı2 Uhr hier angekom⸗ 
men. Heute Morgens verließ Hoͤchſtderſelbe unfere 
Stadt, und begab ſich auf fein Lufihloß zu Wernek. 


——————————— 


Subbaftagions » Patent. 
um VDerfauf des Dagsbrommer itweihöcigen Bfarts 
haufes in Spalt it Termin auf den 16 diefes Monats ans 
beraumt. Don den normalmäligen Bedinaniffen werben 
. am memlichen Tage Morgens 9 Ubr im rentamtlichen Ge⸗ 
fchäitssimmer die Saufsltebbaber In Kenntnis geſeit. 
"Spalt, vn: Aug. 1813. 
om Königl. Baier, Rentamt. 
Hapı. 
—— — — — —ꝰ 


Liqueurs-Aukzion. 

e Hilfevolliirectung wird Freitag den 13. d M. Vor⸗ 
mittaus um 10 Uhr eine Quantitde verſchiedenen Ligueurd 
in Bonteillen im dem Lokale des Handelögerichte an den 
Meifibietenden verfau‘t, welches den Kaufsitebbabern bie 
mit befannt gemacht wırd. 


: . Aug. 1813. 
Rarnders 7 gahttt, des Rönigl. Handelägerichte. ' 


16° Mu 
Dr. Korfdh. Ziebl. v Schelbaß. 


— — — — — — 
| Berfa 


uf 
trierifchen Verlaſſenſchaft gehoͤrigen, 
e Haieru lirgenden Hofmark Schimies 


ıland Sr. turfürfl. Durch’ 
ofmart Schmiechen und Tür: 
fFentischen Bertaufe im Berkeigerungs: 


Schmiech en liegt im Markeeife, im 
ericht Landsberg, auf dem rechten Ufer des 
Ebene, im der Mitt wiſchen 


n. j 

Die Umgebungen diefer — befieben im Getreide: 
and Wirfenfuren, und fie bat ei einer aroßen, auf einer 
Seite His nach Augsburg reichenden Ausficht, eine reisen: 


de fchöne Lane. 

i ofmart enthält in einem geichloffenen Umfange 
AR < —* Schmlechen, Bergen und Heinrichs 
bofen unsermifcht, danıt in den beiden Dörfern Egling 
and Prirtriching mit töniel. Immediat⸗· Unterthanen vers 
mifchte Hinterfafen. — Bei dem Drte Schmiechen beftebt 
die fogenannte rhjagd in einen Umkreiſe yon circa iwel 
Stunden, — Die jur Dofmart pebörieen MWaldungen ent: 
balten Eichens, Buchen⸗ Birken: und Fichtenholi, und 


betragen Im altbaierifchen Maaße a85 Tauchert, welche ſich 
im beiten N man befinden. 

Die Einnahmen, weſche während dem turfärftlichen 
Beſitze diefer Hofmarken jäbrlich zwiſchen 3500 und 4000 fl., 
nad Abzug aller Ausgaben, betragen baben, fltefen haupt 
fächlich aus den Getreide Güiren, dann Pfenning: Gülten, 
Küchen » Dienften, Scharwerf Geldern, Laudemien, Dolis 
fchlag , verpachteten Weibern und Wiefensründen. 

n dem Parrdorf Schmiechen felbt befinder fich ein 
noch nicht volfommen reparirtes berricaftliches Schloß 
mit einem großen Baum - und Wurjgarten, ein befondes 
rer großer Getreideftadel, ein Amthaus mebi Stadel und 
einem Baum: und Warzaarten, — Nach dem Ableben des 
leiten Beamten MH Schmieden if die Patrimonialgerichtss 
barkeit an das köntgl. Landgericht Landsberg übertragen 


torben. 

Beide Hofmarfen wurden allodifiirt. 
-_ Bon der Bofmark Türkenfeld gehört nur die niedere 
Gerichtsbarkeit mit ihren Nusgungen zu den diffeitigen Ber 


Marge 
e weitere umfaflende Beſchrieb diefer beiden * 
marken, die vorliegenden Rechnungen über die bisherigen 
jährlichen Einnahmen und Ausgaden fönnen bei dem furs 
fürdl. trieriichen Telaments: Miterekutor, Hoftathe und 
fönigl. Adosfaten Sartor in Augsburg eingefeben und Aus 
funft erbeit werden. , 

— dem Haufe deſſelben, Lit, D. Ne. 114. auf dem 


ofe wird am 
Montag dem 23, Fünftigen Monats Auguf 
ber öfeniiche Derfruf dirfer Hofmarfen an den Meiſt⸗ 
bietermden , jedoch salva ratıfications des leiten Kanfanbor 
tes, Bormittaa von 9 bis ı2 Udr, und Nachmittag don 3 
bis 5 Uhr, mo dann das Protokoll gefchloffen wird, vorges 
nommen warden, 

In dem Drte Schmiechen weiſet der aufgehellte Cems 
teyoe'writer Pögl alda die Gebäulichleiten und fonftige 
—S— vdann der dortige Hotmarksjäger die Wals 

Augsburg, am 8 Juli 1813, 
Die, Rurfürftl._ Trieriſche Tefiamentsr 
Exekutor chaft. 


Subffripzions ⸗Geſuche. 


1, Mit dem größten Kunſtfleis habe ich ein Kunſtblatt, 
Eine mediceifhe DBenus, 
pereichnet, und din geſonnen, ſolches mit dem Grabflichel 
u bearbeitem,,nnd eiſem verebrlichen Publifum mirpetees 
en. Das Dlart beträgt in der Höbe ı1, und in ber Breite 
18 Z0l, und wırd um den Preis von Ss fl. geliefert. Zu 
meiner Sicheritellung wähle ich den Weg der Gubffri 
ion und Wränumerajion. Den &ubffribenten e 
ch das Blatt pr. 4fl., dem Prinumeranten aber um 3fl. 
und fielle es Ionen frei. ſoiche mit einander, monatlich 
oder tmöchentiich zu entrichten. Die Abdrücke find bie 
Ende dieſes Jahrs in Empfang 5 nehmen, iniwifchen 
flieht aber die Zeichnung jedem Liebhaber zut gefaͤlligen 
Unficht frei, und kaum folche täglich in meiner Bewobnung 
an dem Deiberg Nr. 477. in Augenfchein genommen werden, 
Nürnberg, im Auguſt 1813. 
Eprinopb Wilhelm Bod, 


1, Ich bin Willens, eine Sammlung ber neueften, 
bönften und gefaltgiten Arien vom Deutichlands beliebtes 
en Lonfegern, mir Benleitung Des Äorreptano's, im balbs 
äbrlihen, 3 —4 Bonen farten , Detten auf Gubfkripiiom 

auszugeben. Jedee Deft im ſonuem, Eorreften Gtems 
druck foll twenigfind 6 Kırder enthalten und nur 36 Pr. rheim, 
onen. Wer die Griälliskeit für mich bat, Subffridentem 
u jammeln, erhält tür feine Mühe das eilfte Erenplar 
zei. Findet ſich am Schluffe des Aucufs eine binlängliche 
Anzabi Subftribenten, fo wird mit dem Drucke unverzügs 
Ich benonnen werden, und das erie Heft Im September 
d. 3 unfeblbar erſcheinen 

intelsbübl, den ar. Juli 1813. 


Gohann Georg Ran, Kantor und 
u bei der evaugel. Gemeinde 
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Meteorologiſche Besbachtungen in Nürnberg. Juli 1813. 

Baromet,er. Dbermometer. — Himmelebeſchaffenheit 

- . 
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Poltitiſche Nachrichten. 


Ktiesstänuplag. 

In der Frankfurter Zeitung liedt man nachſtehen ⸗ 
den Artikel aus Patis 3. Auguſt: Das Journal be 
!’Emipire macht heute folgendes Schreiben befannt; 

Aus den Bädern von Törlig, den ar. Juli. 

Kaum bin id in ben Bädern angelommen, mo ih 
meine Gefundheit wieder zu erlangen fuhe, fo über 
häufen Sie mid fon mit Fragen. Ob ich gleich nahe 
bei der Stadt bin, we fih die Bevollmaͤchtigten der 
Kontinentalmähte verfammeln, fo kann ih doch eben 
fo wenig wie Sie bie Reſultate der Berfammlung, 
welche das Schikſal det Welt feitfegen zu follen ſcheint, 
voraus ſehen. In Ermanglung befiimmter Nachrichten 
übt ſich die oͤffentliche Neugierde in Muthmaffungen. 
Man glauft das Geheimniß der Höfe in der Wahl 
ihrer Kepräfentanten bei dem Kongreß zu errathen; 
‚man unterfucht ihe Privatleben, ihr moralifched Leben ; 
man ſucht in ihrem befannten Charakter den Beweis 
der guten Abfihten ihrer Megierungen. Wenn der 
Kaifer der Franzofen nicht ſchon feine hehe Gtoßmuth 
dadurch bewieſen hätte, baß er den Triumphwagen ans 
hielt, fo würde die Wahl, bie berfelbe in den Herten 
Her zog von Bicenza und Graf Narbonne getroffen hat, 
um feine Stelle gu bertreten, ber ungmweideutigfte Bes 
wei der Aufrichtigkeit feiner Wuͤnſche für eınen allge 
meinen Frieden ſeyn. Dieſe Bevollmaͤchtigten ſind ent» 
weder mit ben etſien Aemtern des Staats ober mit dem 
inntgften Zutrauen ihres Herrn befleibet ; ihr Rang, 
ihre moralifgen Eigenſchaften bürgen Frantreih im 
Voraus ſowohl bie Sorgfalt, die fie darauf verwenden 
werden, die Würbe ihres Gouberaind zu unterftügen, 
ald die edlen Anftrengungen, bie fie maden werben, 
um in feinem Namen die Ruhe ber Welt zu fihern. 
Defterreich beehrte ſich und ehrt bie friegführenden 
Mächte durch die Wahl feiner Botſchafter bei dem Kon» 
greß. Zu der Ehrfurcht, welche fie den mohlbefanns 
ten Abfihten ihres Goudernements fHuldig find, ger 
ſellt ſich auch noch jene, welche ihre eigene erhabene 


Namen ihnen einflögen. Der Koͤnig von Preuſſen 
hat feine Debollmächtigten unter den Staatämännern 
gewählt, und die koͤnigl. Würde billigt le. Die lange 
Verſpaͤtung, welde Rußland darein legte, feine Wahl 
zu erfennen zu geben, ſchien durch die Nichtigkeit der 
Männer gerechtfertigt werben zu müffen. Die Ges 
ſchichte Rußlands weißt auch ruhmmürdige Namen auf. 
Der Titel eines Bevollmächtigten bei einem Kongreß, 
deſſen Refultate der fpätern Nachwelt angehören werben, 
fonnte und mußte bem Stolze der alten ruſſiſchen Fa⸗ 
millen ſchmeicheln; dieſe Ehre wurde Ausländern zu 
Theil! Man fragt fih, man mill wiſſen, ob ber rufr 
fiihe Bebollmaͤchtigte von Andletton, der nemlide von 
Ansletton, geboren zu Strasburg, der Sohn eines 
Vaters ſet, weiber Commis bei ber Intendanz bon 
Eifaß war. Man glaubt fid zu erinnern, daß einige 
gefellige Talente dieſem Judividuum im Jahr 1802 
eine Kopiftenftele in dem Bureau ber ruſſiſchen Ge 
fandefhaft zu Wien verfhafften; daß ihn ber Graf 
Razumowoki durch feine Thärigteit zum Legaziondfelres 
gär machte; daß er der geheime Unterhändler bed engl. 
Botſchafters Adair wurde; daß er fih deu engl. Eins 
Hug und bie ruſſiſche Macht auf eine gefhitte Weiſe 
zu Nuge zu machen wußte; daß er bei berihiebenen 
Gelegenheiten betraͤchtliche Summen erhielt. Allein 
ſtets den Mantel nad) dem Wind hängend, entweder 
um das Gelb, welches ihn falariıte, zu berbienen, 
oder aus Furt, weiche Flüchtlinge immer hegen, ger 
gen das Baterland nicht undantbar genug zu (Keinen, 
jeigte er fid) für dad wahre Intereffe Rußlands ziem⸗ 
lic) gleichguͤltig, und rechtfertigte die Huld feines neuen 
Monarchen wenig. Digpolitiſchen Kombinazionen ber 
Kabinerte find bisweilen auf Motive geftügt, die gu 
ergründen weder nüzlich noch ehrendoll if; allein bie 
Fürften verbürgen ſich gegenfeitig bie Integrität und bie 
Königl. Majeftät. Es heißt diefelbe vieleicht herabwuͤr⸗ 
digen, wenn man, fie zu tepräfentiren, Sfndividuen 
damit beauftragt, welche die Öffentlihe Meinung vet 


a ———— —— — ————— S s 


Nichtpolitiſche 


Beitrag zur Pſychologie der Hunde. 
* Ein Mauti von Staude wollte vergangenen Winter 


in einen oͤffentlichen Berfammlungsort eingeben; feinem 
Geſellſchafter, einem treuen Pudel aber, verfagte man bie 
Erlaubmiß, jedoch nahm ihn die Wache zu ih, um ibn 
bis zur Mücktunft feines Deren im verwabren. Als diefer 
einige Zeit in dem Getünnmel war, vermißte er feine Uhr. 
Er machte Lärm, und meldete einem antwefenden Polizei» 
beamten feinem Unfall, Diefer wollte ibn berubigen und 
ihm durch die Woligei das Geraubte twieber verfhaffen; doch 
biefe Daasregelm ſchienen ihm zu lanaweilis; er wuͤnſchte 
fi ſelbd wieder im den Biſtz feiner Ubt zu ſetzen, unb 


Nachrichten. 


bat blos um die Erlanbniß, feinen vadel in den Saal 
bringen gu bärfen. Diefe wurde ibm gewaͤhrt; er brachte 
ibn, Ari einige Mal mit ihm berum, und endlich Kellte 
fich das Thier vor einen reich geklejderen Mann; nachdem 
er durch die Erbitterung des Hundes feiner Sache gewiß 
war, fo verlangte er die Gefangennehmung der Derlon, 
mit bem Unerbieten alles Koften: und Ehrenerfages, Er 
ſprach mit fo viel Zuverficht,, daß der Verdächtige fogleich 
in die Wache geführt und umterfacht wurde, too man 
dem auch nicht mur diefe Uhr, fondern mach mehr Bes 
taubtes, bei ibm fand. 
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dammt ober nicht fhdıt. In Frankreich murben mes 
nige Auslaͤnder zum Ruder ber Öffentlichen Angelegen, 
beiten berufen; ber Nazienalſtolz weißt ſie zurüf, und 
der Staat wird dadurch um fo beffer bedient. . Was 
foll man von bemjenigen hoffen, der fein Vaterland 
hat! Uebrigend, mein (Freund, tft man bier, wie 
antermärts, wohl überzeugt, daß das hohe Geſchik 
Frantreihs nit von ben Menfhen abhängt. Das 
Genie feines Kaifers ift feine Garantie. Welcher eble 
und fefte Srunbpfeiler ! 
Deutefhlamd. 

Batern. Am 8. Auguf war zu Bamberg Fahr 
nenweihe des aten Bataillons von der mobilen Legion 
des Mainfreifes. 

Sachſen. Der Kurierwechſel zwiſchen Dresben 
und Prag sit ſehr lebhaft; am 27. Juli gingen nicht 
weniger als fleben Kuriere dahin ab, und zwei kamen 
von dort an. Der Marfhall Gouvien St. Eyr hat 
feit einigen Tagen fein Hauptquartier In dad, brei 
Stunden bon Dresden entfernte, aus dem Feldzuge 
don 1759 Berühmte Dorf Maren verlegt; er führe 
den Befehl Über das, don Pirna bis an die Grenze 
Boͤhmens an beiden Eldufern aufgeftelte Korps. Die 
Befeftigungsarbeiten in ben Umgebungen ber Neuſtadt 
fowohl, ald um die Altftabt haben ıhren ununterbros 
jenen Fortgang; eine ungeheure Menge von Schany 
pfählen wird fortbauernd auf ben norböfllih von Dress 
den ſich hinziehenden malbigen Anhöhen gefält. Der 
Bau ded geiprengten Pfeilerd der Eibbrüde, woran 
ſeit mehr ald 4 Wochen thätig gearbeitet wird, züft 
ſchnell vorwärts; er hat fat fhon den dritten Theil 
feiner Höhe erreiht. (A. 3) — Ge. Maj. ber Kair 
fer von Franfrei hat 12 ſaͤchſiſche Stabs⸗, Ober 
und Unteroffigierd wegen thres ausgezeichneten Verhal⸗ 
tend in den lejtern Feldzuͤgen zu Rittern ber Ehren 
legion zu ernennen geruhet. CE. 3.) 

Stanzöfifhes Meid. 

© Se Erz der Herzog don Abrantes iſt im Schoofe 
feiner Ganlilie im Goldkuͤſte Departement geſtotben. 
CI. de ’Emp.) 

Spanien. 


Berliner Blätter liefern nachſtehende Auszüge aus 
engliſchen Zeitungen über die frühern Creigniffe in 
Spanien vor der Schlacht bei Bittoria: Am 5. Juni 
war Lord Wellington in Toro eingetroffen. Die Ans 
zahl der franzöfihen Gefangenen zwiſchen Salamanca 
und Toro belief fi auf 1000 Mann. Die Räumung 
von Madrid von Seiten der Franzoſen und die Der 
fegung dieſer Hauptftadt von Seiten der Allırten (27. 
Mai) harte fih völlig beftdtigt. Am 19 Juni wurbe 
Lord Wellington in der Nähe don Birtoria ermartst. 
(Er rütte betanntlich den 21. ein.) Vittoria liegt 
50—60o Meilen (10 bis 11 beutfhe) bon Pampe ⸗ 
lona, welches als eine flarfe Feſtung angeſehen wird, 
die ih wahrſcheinlich hartnddig vertheidigen duͤrfte, 


— — — — — — — 


Mas ift dad unter fo Viele? 

“ Elias won Beaumont, beräbmt als Advokat, als 
zornanester Patriot, und durch feine fomberdaren Anerd⸗ 
nungen auf feinem Landgute in biefem Geſchmack, fandte 
am bem Pfarre von St. Nicolaus nad Paris einen Korb 
mit Rebhühnern und einem Briefe, dm weichem er ihn 
bat, folche unter die Armen feines Kirchipiels ausuthei⸗ 
leu. Der Gelftliche antwortete ibm bierauf: „Paris, ben 
a3. Jar. 1778. I babe die 8 Mebbübner, die Sie mir 
jur Vertheilung unter bie Armen fandten, erhalten. Sie 
trauen mit obne Zweifel das Talent unſers Erlöfers au, 
der mir 5 Brode und eben fo vielen armfeligen Slichen, Tau⸗ 
fende von Menſchen fpeiste, denn weniger Wunder wäre 
es nicht, mit 8 Rebbünerm 20,000 Ungläcliche am ſditiaen, 


da fie zugleich; ber lezte unb erfte feſte Punkt it, ben 
die Franjoſen auf ber Halbinjel (Spanien) beſitzen. 
CDefterr. Beob.) 
CBeihluß ded Berichts bed Gen. Bertoletti.) 

Son in der Naht vom 3 auf den 4. hatten 
ı8 Kriegäfhiffe, ‚morunter Bombardier und Kanoniers 
f&iffe waren, ein fehr lebhaftes Feuer gegen und ber 
gonnen, das aud) erft mit bem Ende der Belagerung 
wieder aufhörte. Am 7. errichtete ber Feind eine 
dritte, und am 8. eine vierte Batterie. Die Artils 
lerie bed Platzes antwortete auf alle biefe Feuer, und 
beinahe täglich erhielt fie die Oberhand über die feind⸗ 
lihe. Da ich es für wichtig hielt, Ausfäle zu machen, 
um bie feinblihen Dperazionen aufzuhalten, fo ließ 
ih, ungeachtet ber Schwäche meiner Seſatzung, eints 
ge unternehmen. Sie hatten alle ein glütlihed Res 
fultat, und bie bazu beriwendeten Truppen zeigten ſich 
burd) Eifer und Unerfchrocdenheit aus. Das feindlige 
Beuer dauerte am 8,, 9., und 10. auf bie ange 
zeigte Art fort; an lezterm Tage um 6 Uhr Abends 
erſchien ber englifhe Gen. Doukin, Generalquartiers 
meijter ber allirten Armee, als Parlementdr, um 
mie mündlich Vorſchlaͤge zu machen; er drang auf eine 
Zufammentunft mit mir; ic) verweigerte dieſelbe unb 
antwortete, daß ich nicht im Falle wäre, irgend einen 
Borſchlag anzunehmen. Am a2. Morgens vermehrte 
der Feind feine ste Batterie, welche die Brefchebat 
terie war, bis auf 7 Kanonen, und eröffnete zugleich 
eine Batterie von 5 Haubigen und 5 Mörfern. Die 
Flottille Hereinigte ihr Feuer mit dem aller diefer Bats 
terien; baffelbe war fürdterlid von beiden Seiten; 
Nachmittags aber hatte unſere Artillerie dad Vergnuͤ⸗ 
gen, zu fehen, daß fie wieber bie Oberhand über bie 
feindlihe gemann. Eine ber Bafteien des Platzes, 
welche der Feind zu feinem Angriffspunft gewählt hats 
te, und das fönigl. Fort, das ein kleines Auſſenwerk 
auf der Fronte der nemlihen Baſtei ıff, murben bes 
deutend beſchaͤbigt, auch 6 unferer Kanonen demon⸗ 
tiet; allein, Dant der Thärigkeit der Offiziere vom 
Genie und von ber Artillerie, fo wie der Standhaf⸗ 
tigkeit ber Arbeiter, die Statt gehabten Beſchaͤdigun⸗ 
gen wurden während der Naht größtentheild wieder 
ausgebeſſert. Am 12. fing dad Schießen neuerdings, 
wie Tags vorher, an, und dauerte mit gleihem Nach⸗ 
druf bid um zo Uhr Morgens, mo, zu unferer grofe 
fen Verwunderung , das feindliche feuer auf allen 
Yuntten plözlih aufhoͤtte. Obgleich daffelde und man» 
Gen Schaden zugefügt hatte, fo mar ich doch weit ent 
fernt, die geringfte Yuruhe uͤder dad Schitſal des 
Platzes zn empfinde ; fo groß war dad Vertrauen, 
dad mir ber herrlihe Geift, weicher bie Beſatzung ber 
lebte, einflößte; ich hatte nicht aufgehört, während 
der ganzen Belagerung, bie Worte ın meinem Innern 
zu wiederholen: Auf der Brefhe, auf bee Sreſche 
wollen wir fie erwarten! Ich zmweifelte eben fo wenig 





bie täslich meine Hülfe anrufen. Bebrigens wenn ich es 
auch möglich machen tönnte, alle meine Armen mit dies 
fem ſaftigta Berichte au fpelfen, fo waͤre es ein ſchlechter 
Dienſt, fie uachber twirder auf ibr grobed Brod nud ge 
baltloſe Suppe gurüc zu ſetzen. Ich hade daber dem Aus⸗ 
weg ergriffen, das Wilderet in meine Küche gu mebmen, 
und an befien Stelle 8 Thaler in die Armenkaff: zu legen; 
Ich deffe, mein Herr, Eie werden mir künftig kein fo 
tbeures Gericht mehr liefern. Sparen Ste für Ihre lite⸗ 
rariichen Produfte und für Ihre fchöuen menſchenfreund⸗ 
lichen Einridtungen, einen fo feinen Geſchmack, eine fo 
finnreihe Auswahl, und legen Sie mehr Gutmuͤthigkeit 
in Ihre Wohltbaten, Erlauden Sie ferner, daß ich, als 
Ihr Serlubirt, Ihnen den evangtliſchen Spuuch ind Bes 


an einem’ Entſatze. Wirklich noͤthigten berihichene 
Korps von der Armee von Aragonten auf der Straſſe 
Yon Tortofa, und von ber fatalonifchen Arınee auf 
der Straffe von Barcelona , unter ber leitung des 
Marichalls Herzogs don Albuferra, des Generals en 
Chef, Grafen Deraen, und bed Gen. Grafen M. 
Mathieu, ben Feind durch geſchikte und ſchaelle Ma- 
növres, fid) in bee Naht vom 12. auf ben 13 ein- 
zuſchiffen, 27 Stüde Seſchuͤtzes von jedem Kaliber 
unb eine Menge Kugeln und Belagerungsgeraͤthſchaftea 
aller Art zurüfzuiaffen. Ew. Ex} werden mit Zufrier 
denheit bemerfen, daß bie zur Defagung von Tarta⸗ 
gora gehörigen Italiener bei diefer Gelegenijeit gezeigt 
haben, daü fie würdig waren, Soldaten des großen 
Napoleon zu ſeyn. Ich habe die Ehre ıc, 
Illpriſche Provinzen. 

Se. Ery. der Hr. Herzog von Diranto, durch Der 
feet Sr. Maj. bed Kaiſers, datirt im Faiferl. Haupt 
quartier von Dredden, den 17. Juli 18:3, zum 
Beneralgouverneur der ilpriihen Provinzen ernannt, 
ift den 29. Juli zu Lapbach angelangt. Ge. Erj. mar 
vom Heren von Chaſſenon, Aubitor im Staatstathe 
begleitet, ber burd ein Detret gleihfalld vom 17. 
Juli, unmittelbar bei Sr. Erz. angeſtellt iſt. Durch 
Detret des nemlichen Tags iſt der Herr Diviffonsge 
neral Freſia, ald Miltdrlommandant in biefen Pros 
Dingen, unter den unmittelbaren Befehlen bed General, 
Gouberneuts, ernannt worden. Cl. 3.) 

Grofbritannıen. 

® Bord Walpole ift mir einer politifgen Sendung 
nad dem Morden von Europa beauftragt und wird ſich 
unverzüglich zu Leith einfhiffen. — Der ruſſiſche Bot- 
ſchafter harte mit ben Lords Meloille und Liverpool 
eine lange Unterredung. — Nacht ichten ans Malta zu 
Bolge laͤßt die Peſt auf diefer Inſel nad. 

Rußlaud 

Die Petersburger Hofzeitung vom 8. Juli enthält 
nachſtehende, bon Sr. Erz. dem Hen. General ber 
Anfanterie, Barclai de Toly, Oberbefehlöhaber der 
fämtliden Aımeen, im Hauptquartier zu Reichenbach 
am 11. Juni erlaffene Proflamazton: „Nahbden ich 
nad) den Willen des allergnäbigften Herrn und Kaifers, 
den Oberbefehl über unfere aftiven und die verbuͤnde⸗ 
sen Armeen übernommen habe, und die Widrigteit 
des Zutrauend des Monarchen und der mir mit bem+ 
felben aufeclegten Verpflichtungen nicht verfenne, Hößt 
mir, bei allen Schwierigkeiten in ber Vollfuͤhrung 
diefed großen Werkes, bie feſte Hoffnung ſowohl auf 
die Berdienfte der fämtlihen HH. Generale, als auf 
auf bie Tapferfeit, Beharrlichkeit und ben Eifer aller 
Krieger inszeſamt, Muth ein. In biefer Ueberzeu⸗ 
gung wende ih mid an bie HH. Korps, Diviſtons⸗ 
und ale Unterbefehlähaber um deren Mitwirfung. 
Ihre Pflicht wird ſeyn, im Laufe des abgeſchloſſenen 
Waffenſtillſtandes alle ihre Sorgfalt anzuwenden, um 





dachtniß zurüc rufe: „Beati 
find die, die da ztiftig arm fin 


Anetbote 


"Einer Dome von Stande, die gerne mb viel in Lot 
terien übe Gloͤck verruchte, trdemie einſtene fich von einem 
Marren idre Zahlen wahlen iu laffen, Dem ju folge sıng 
fie ias Gerenbaus, und bat den Worfieber, ihr die Unter: 
halrung usir einem diefer Umglücklichen ju erlauben. dulanı 
führte ihre einen su, and nachdem fie ıbm die Urfache id⸗ 
ses Beluches gefagt batte, fo febrieh ihr Derfelbe, mit vie- 
im QAuftande, die Bablen deutlich und erbentlich nieder, 
und fagte ihr, indem er ihr fie geiate: „Leſen und ſtudi⸗ 
sen @ie dieſe Zablen forgfältig. Wien Sie fie jeit aus⸗ 
tBendig ? — a, mein ae — Dierauf ſchnitt er das 
Papier in drei beile, ballte es in Zugeln, verichiudte fie 
and fagte ibr: „Ükachen Sie nun Gebrauch davon, mor 

m ift Die Ziehung; ich Rebe Ihnen Barür, daf fie heraus 
ommen und sine Zerue machen werden; aber ich lann 
Ihnen nicht dafür bärgen, Daß fie nicht etwas naß tıpn 
erden.” Alle Umſtehenden lachen herz, und meingen, 
Daß der Eingeipersie aicht ber größte Nass ſti. 


— ⸗apiritu.“ (Gelig 
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bie Matten, Ammunislon u. f io. in ben gehörig gu⸗ 
ten Zuftand zu bringen, die Geſundheit ber Soldaten 
zu ſchonen, unter ihnen fcenge Ordnung und Krieges 
sucht zu erhalten. die Mindererfahrnen derfelben in 
der Kriegskunſt zu üben, und, mit einem orte, 
jeben Theil zur Vollktommenheit Ju dringen und zu neuen 
Thaten bereit zu machen. Bloß durdj folhe Mittel 
fönnen wir uns ih den Stand fegen, mit neuen 
KRuhme auf bem Felde der Ehte zu erſcheinen ıc. 10. 
Deftere Beod.) 
Neuſte Nachrichten— 

Berlin, 27. Juli, Der Kronprinz don Schwer 
ben traf den 24. b. gegen 11 Uhr Abends, mit zahle 
reihem Gefelge, von Steifs walde über Prenzlew hiet- 
ein. Se königl. Hoh. trat ım Schloſſe ab, wurde 
bon den hier anwefenden loͤnigl. Prinzen und der Ge 
neralität empfangen und Eomplımentirt, und fpeiste 
hierauf allein in feinen Appariementd. Den 25. Mor 
gend ftattete Se. k. Hoh. bei den hier anmejenben td» 
nigl. Prinzen und Prinzeifinnen Beſuch ad. Mittags 
war bei des Prinzen Wilhelm koͤnigl. Hoh. große Tar 
fel. Nach der Tafel nahm Se. koͤnigl. Hch. die Cour 
von hiefigen Milırdr » und Givilperfonen an. Geftern 
Bormittag ardeitere der Kronprinz in feinem Kabinet, 
Um 5 Uhr Nachmittag traf derfilbe, begleitet von dem 
beiden Prinzen Henri und Wilhelm tt. HH., mi 
einem zahlteichen Gefolge ſchwediſcher, ruſſiſcher, eng» 
lifher und preuffifcher Generale, unter lautem Zurus 
fen des Volts, vom koͤnigl. Scyloffe auf dem Ererziers 
las ım Thiergarten ein, woſelbſt die übrigen Prinzen 
bes toͤnigl. Hauſes, die Generalitaͤt medft den ın Pa⸗ 
rade aufgeftellten hiefigen Truppen Ge. tönigl. Hoh. ers 
warteten. leid; nady feiner Ankunft ritt der, Priny, 
in beitändigem Trabe, die Fronten (der Kavallerie, 
Infanterie und Artillerie) entlang. Wahrend des 
Auf. und Abreitend wurde fortwährend von Trompes 
tern und Hautboiſten geblafen und gefpielt. Nachher 
ſtellte Ge. tonigl Hoh. fh, zur Befihtigung ber Trup⸗ 
pen, ın die Mitte des Ererzierplages, umgeben von 
den Prinzen Heintich, Wrihelm, Auguft von Preuſ⸗ 
fen, von bem Prinzen von Heſſen ⸗Homburg, Gene 
tal Stewart und Oenerallieutenant von Bülow ıc , 
und ließ in biefer Stellung fämtlihe Truppen borbei 
befiliren, wobel ber Prinz ſeine hoͤchſte Zufrieben heit 
über die Haliung detſelben zu ertrunen gab. Naͤch⸗ 
her wurden mehrere Manduvres der Kavallerie und 
Infanterie angeſtelli, wobei Se. koͤn. Hoh. das Koms 
mando führte. Die Ausführung erhielt den vollkom⸗ 
menften Beifall did Prinzen: Gegen 9 Uhr Abends 
verfügten ſich Se. Fönigl. Hoheit m Ihrem Gefolge 
nad dem könıgl. Schloſſe zurüt, und jpeisten an eis 
ner Tafel von 60 Couberts zu Mittage, zu welder 
derfeibe unter andern ſam line hohe Generalitär ein⸗ 
geladen hatte. Preuſſiſcher Seits haben die Bedie⸗ 
nung bei Sr, tönigl, Hoh. der Generalmajor yon Kne⸗ 
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beläborf, bee Oberſt von Marfchall und der Kammer 
here von Bodewills. Im Gefolge Sr. Fünigl. Heh. 
befinden fi der Hofkanzler, Baron von Wetterſtaͤdt, 
der Staatsſekretaͤt Wirſen, der General Graf Loͤwen⸗ 
bielm, der Kammerher, Graf von Brahe, die Adjus 
tanten, ©eneral Gplienstöld, der Oberfllientenant 
von Camps, der Baron von Stjernirona, den Baron 
von Effen, ber Baron von Adlerfreug, der Major 
von Flihet CStallmeifter Sr. koͤnigl. Hch.), der Leib⸗ 
arzt Edholm, die Kabinetsfetretaıre, Hr. von Schul⸗ 
zenheim und Baron von Stjerneld. (Oeſtr. 3.) 
Baireuth, 3. Auguſt. Heute hatte Baireuth 
zum zweiten Mal dad Glüf, den Kaifer Napoleon in 
feinen Mauern zu fehen. Um 6 Uhr Morgens kamen 
Se.t.t,Maj. an und begaben fi) fofort in den Schloß⸗ 


garten, wo Sie bie hier anmweienden franzöfiigen und 


baierifdhen Truppen mufterten und durch mehrere Ot⸗ 
densverleifungen und Beförderungen denſelben Aller 
hoͤchſtdero gnädigfte Zufriedenheit zu ertennen gaben. 
Nach eingenommenem Fruͤhſtuͤk erfolgte um 9 ; Uhr die 
Abreife von hier nad Hof, Jedermann bemunderte die 
Herablaſſung, Leutſeligkeit und Freundlichkeit des größr 
ten Monarchen und mar über bie unverkennbar ſich dar⸗ 
ftellende träftige Geiundheit deffelben innigft erfreut. 
In Begleitung Sr. ff. Maj. befand fih des Hertn 
Fürften von Neufhatel Durchlaucht. CBair. 3) 
Dresden, 4 Auguſt. Se. Maj. ber Kaiſer Nas 
poleon find dıefen Morgen Vormittags von einer am 
25. Juli nad) Mainz angettetenen Reiſe im beften 
Wohiſeyn wieber hier eingetroffen. Ckeipz 3.) 
Münden, 6. Auguſt. Heute Mittage find zwei 
Batterien fahrender Artillerie von Augeburg hier ans 
getommen, und andere werben noch erwartet. (Muͤnch⸗ 


ner Zeit.) 
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it, und in welchem Preiſe. 
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Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Peivilegium. 





Bolitifde Naedridten 


Kriegdfhauplay 

Die Frankfurter Zeitung enthält folgende Berichti⸗ 
gung: Der bevollmaͤchtigte Minifter Rußland bei 
dem Kongreß zu Prag heißt Anftett. Aus eınem ty 
Pographifgen Itrthum hat man in dem geftrigen Jour ⸗ 
nal de FEmpire Andletton gedruft. Hr. Anftete iſt, 
wie ed ber Brief des Täpliger Keifenden ausbrüft, 
wirffid zu Strasburg geboren. 

Leber die unter Defterreihe Vermittlung zwiſchen 
den fetegführenden Mächten abgefchloffene und bereits 
angezeigte Verlängerung des NBaffenftilifiandes, nah 
weicher die Feindfeligleiten vor dem 16. Auguſt nicht 
anfangen fünnen, haben bie gegenfeitig bevoimächtigten 
Kommiffatien den 26. Juli zu Meumartt nunmehr 
auch eine Yörmlihe Verhandlung unterzeichnet, — 
Die Berlingerung bed Waffenftitifiandes iſt durch fol 
genden in frangöflfiher und deutſcher Sprache gedruften 
Tagsbefehl befannt gemacht worden. Da die Eriegr 
führenden Mächte fir nöchtg erachtet haben, den am 
De u Pleßwitz gefhloffenen Waffenſtiulſtand zu 
berlängern, fo haben diefelden zu diefem Zwek zu ih⸗ 
zen Bebolmädtigten ernennt: NHrm. Baron Dumou ⸗ 
ſtier·, Didiſtonsgeneral, zweiter Oberft der kaiſerl. 
Zögergarde zu Buß, Kommerherr Sr. Maj. des Kal⸗ 
ferd und Königs, Einer der Kommandanten ber Ehren 
Iegion, — Hen. Baron v. Flahaut, Adjutant Sr, 
Mai. ded Kaiferd und Königs, Brigadegeneral, Of⸗ 
fiiee der Ehrenlegion, Kommandeur des fächflihen 
Heintühordead, berfehen mit Vollmachten St. Durchl. 
bed Prinzen Bige Conmetable, Majorgenerald, — 
Hrn. Grafen vd. Schouwaloff, Generallieutenant, Ad⸗ 
jutant Gr. Maj. bed Kaiſers von Rußland, Großkreuz 
bes St. Wladimirordens ater Kaffe, Großfreuz des 
Er. Annenordens, Ritter des Georgenordend ter 
Klaffe, Kommandeur des Ordens St. Johannis zu 
Serufalem und Großfreuz des rothen preuſſiſchen Adler» 
erdend, — Hrn. Baron d. Rrufemart, Generalma 


jor in Dienſten Sr. Maf. des Königs vom Preuffen, 
Groftreuz des rothen Ablerotdens, Ritter ded Ber 
dienſtorbens, derſehen mit Vollmachten Sr. Erz. bes 
Ken. Generald Barclay de Toli, Generald en Chef 
der verbündeten Armeen. Nah Auswechslung ihrer 
Vollmachten zu Neumarkt in Schleſien ben 43. Julk 
1813, find fie über folgende Artikel Übereingefommen: 
Artitel a. Der zu Pleßwitz abgeſchloſſene Waffenſtill⸗ 
Rand iſt bis zum ;3- ZW verlaͤngert. rt. 2. Keine 
der unterhandelnden Mächte Tann den Waffenſtillſtand 
vor dieſer Zeit auftündigen. Urt. 3. Wenn nad 
Verlauf der feitgefegten Zeit ber Waffenſtillſtand vom 
der einen Macht aufgekuͤndigt wird, ſchilt diefe, '6 
Tage vorher, die Nachricht dabon ind Hauptquartier 
der andern Macht. Art. 4. Die Feindfeligteiten koͤn⸗ 
nen folglich erft 6 Tage nach ber Aufkündigung in dem 
teff. Hauptquartteren anfangen. rt. 5. Die Uebers 
eintunft wird durch franz Offiziere nad) Stettin und 
Küfein geſchilt werden, und in die Feſtungen Danzig, 
Moblin u. Zamosk werden bie verfiegelten Depefden des 
Majorgenerald ber franz. Armee und der Traftat der 
Uebereintanft wegen Verlängerung des Waffenſtill ſtandes 
durch einen ruff. Offtzier an die Kommandanten von Danr 
Hg, Moblin und Zamotc gefandt, welder bie verfler 
gelten Antworten in 8 Tagen zuräf bringt. Art. 6, 
In Betreff der Schwierigteiten, die über den Detrag 
der während der Dauer der Waffenſtillſtandsverlaͤnge⸗ 
rung an die Garniſonen ber feſten Plaͤtze abzuliefernder 
Kebensmittel entſtanden ſiad, ift man überein gekom⸗ 
men, ſolches an beiden Seiten der Entſcheidung der im 
Prag befindlihen Bevollmaͤchtigten der teiegführenden 
Mächte unter Defterreihs Vermittelung, und indem 
man hierbei das unter Ähnlichen Umftänden Beobachte ⸗ 
te zur Grundlage annimmt, zu überlaffen. Art. I. 
Alte Artıfel und Bedingungen ber Lebereinfunft vom 
Pleßwitz werben bei ber Verlängerung des Waffenſtill⸗ 
ſtandes fo ausgeführt, wie es darinnen fefigefejt if. 
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Nihtpnlitifäe Nabristen 


Beridtigung. 

De, im Nr. 220. des Korreipondenten von und für 
Deut ſchland vorkommende Nachricht, weiche die Dauer 
des Degaefifchen Blumenordene auf delithalbhundert Zah: 
te amgıbt, iſt dahin zu berichtigen, daß beianter Drven 
im Jadt 1644 geflifter worden ik, und alſo erſt 169 Dab: 
ve erifirt, 

'Johann Thomas Shmeiter, 
wus Schmwäbiich: Hal, ohne Dände geboren, beſaß altich« 
falls die Wertigfeit, ohne diefelben, tote Buchinger (id, 
NT. 198. dieſer Beitung), jedoch mit dem Beben au den 
Büsen anf Das Zierlichtte, mie man felten Handſchriften 


* 


ans dem roten Jahrdundett ſindet, ja Arien Herr 
Scholarch von Pömer ın Nürnberg befiit ein Original unf 
Wergamment, welches Gchweiter im Jaht ı338 in feinem: 
ren Lebensalter geſchrieben dar und als ein Kunfiterk 
sa betrachten if.» Eben fo befinder Ab in Nurnbderg die 
Originalhandſchriſt des Mathias Buchinger in der Sammer 
tung won Kupferkichen merfwüärbiger Begedendeiten 74 
Nürnberg, die der Hr. Kauſmann Schaͤfer befigt. 
Untigennüßigteit. 

* Broei ruffliche Herren von Gtande dewanderten 
en bei Madame Geoffrin , imet Gemälde, die fie 
aus der Verlaffenſchaft des Zunglete Danlop um 4000 
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Diefe Uebereinkunft in 7 Artifeln, doppelt audgefertigt, 
tft gefchehen und genehmigt den Tag, Monat und Jahr 
wie oben. Unterzeichnet: Graf v. Shoumaloff, 
Krufemart, B. Dumouftier, Baron d. Flar 
baut. Dem Driginale gleihlautend. Der Prinz 
Bizetonnetable, Majorgeneral, unterzeihnet: Ale 
kander Für gleihlautende Abſchrift. Der Divis 
fionsgeneral , Chef des Genetalſtabes, Graf Mon, 
thion. G. 3.) 


Deutſqland. 


Daiern. Aus Bamberg wird unterm 9. Auguſt 
gemeldet: „Geſtern Abends deranflalteten Se. Dur. 
der Herzog Wilfeim von Baiern Ihrer erlauchten Tod: 
ter der Fuͤrſtin von Neufchatel zu Ehren von Sechof 
aus eine Luſtpatthie nad) dem eine halbe Stunde aber, 
bald Bamberg am Ufer ber Regnig angenehm gelege 
nen Vergnuͤgungsort Bug. Hoͤchſtdieſelben Fehrten ge 
gen 10 Uhr auf einem erleuchteten und ſchoͤn dekorirten 
Schiffe unter mehreren Freudenfalden und dem Jubel 
des Volles nad der Stade zuräf, von wo Gie ſich 
nah Sechof zurüf verfügten. Der in ber ſchoͤnen 
Muͤhlwoͤrthanlage am luffe gelegene Tempel war auf 
Beranflaltung ber HA. Mitglieder des neuen Muſeums 
geſchmakboll erleuchtet, und ein fhöner Abend beguͤn⸗ 
fligte das Feſt, welches treue Elternliebe der beiten 
Tochter gab.” CBamb. 3) 

Preuffen. Dei ber Stellung ber Sreiwilligen 
haben ſich vorzüglich die Städte Elbing, Marienburg, 
Marienmwerder, Möme, Grauden; und Stargarbt aus» 
gezeihnet. — Am 3. Juli warb im Brunnen + ‚und 
Badeorte Charlottendrunn , nad dem Willen Sr. 
Maj. des Königs, zu einem ehrenvollen Audenten für 
die Freiwilligen aus ben ägerbetafhementd beim 
Gardejaͤget / Bataillon, die bisher im Kampfe gefallen 
find, eine Öffentliche Todtenfeier gehalten. (Berl. 3.) 

Sachſen. Am 5. Morgens fuhren der König 
von Sachſen und bie fümtlihen Prinzen bed Hauſes 
zu Sr. Maj. dem Kaiſet. Man wıll wiffen, ber Kai 
fer werde am 12. oder 135. wieder auf einige Tage nad) 
Leipzig reifen, und deswegen follen bie zur Beier des 
Napoleono feſtes zu Dresden veranftalteten Feierlichtels 
ten am 10. d. ihren Anfang nehmen. Zum Geburtör 
tage Sr. Maj. des Königs von Sachen gaben bie zu 
Dreödben anmefenden Polen ein großes Bel. — An 
den Befeftigungen vor Dresden wirb no immer gears 
beitet; die Gräben find mit Waſſer angefüllt worden. 
(Balr. 3.) 

Weſtphalen. Das zu Kaffel ih formirende 
franzöfifhe Aufarenregiment, dem Ge. Maj. der Kair 
fer Napoleon ben Namen Hieroniinus Napoleon Hufar 
ren gab, ift in Fönigl. Dienfte getreten, und durch ein 
Detret vom 5. Auguft in bie Garde aufgenommen wor⸗ 
den. (W. M.) 


- Polten. 

Die im Krafauer Rayon zurüfgebliebenen 600 
Mann polnifcher Truppen unter dem General Diegansfi, 
größtentheils Ketonvalesgenten, find zu ihrem Korps 
nah Sachſen abmarſchirt. Eemb 3) 

Granydfifhes Keil. 

® Der Herzog von Abrantes flard zu Mont, Bar 
im Schoſe feiner Familie. 

Ihre Maj. die Raiferin, Königin und Regentin 
gerußte am 5. Aug. Abends und am 4. vor ihrer Ab⸗ 
teife don Koblenz bie Öffentlihen Behörden vorzulaffen, 
und fd mit verfduedenen Beamten hulbvoll zu unter 
halten. Sie ſchlffte ih um Halb 9 Uhr nach Köln ein, 
unter dem Donner-der Kanonen und bem Geldute al 
ler Gloden. Man glaubte zu bemerken, daß Ihre 
Mej. Vergnügen daran fand, die beglüften Geſtade 
bed Rheins, Die teizenden Anfihten, welche biefer 
Strom in feinem Raufe darbietet, und beſonders bie 
patadiſiſchen Umgebungen von Koblenz; zu bettachten. 
Die Unterthanen Sr. Durdl. des Herzogs d. Naſſau 
thaten ihr Möglichftes, um mit den Kotlenzern in Bes 
jeigungen von Ehrfurcht, Auhaͤnglichteit und allgemeis 
ner Freude zu wetteifern, — Man verfihert, die Kair 
ferin werde gegen den 10. Auguſt nach Paris zurüfges 
kehtt ſeyn. J. Maj. wird dem Rhein don Mainz bis 
Köln hinunterfahren, und fih don da über Aachen, 
Meziered, Rhetel und Reims nad) Compiegne begeben. 
— Unter ben Schaufpielen, welche am 15. Aug. der 
Öffentlichen Meugierbe gegeben werben follen, ſpricht 
man bon der Auffteigung eines großen Ballon, welder 
ſich auf dem großen Biere der elyſdiſchen Felder erher 
ben und ben den Herten Garnerin und Degen beftiegen 
werben wird. Man erinnert fi ohne Zweifel der 
ſchretlichen Eiferfucht, welche vor einem Jahr dieſe beis 
den Xeronauten trennte. Jeit ift eine glüflihe Annd ⸗ 
herung zwiſchen ihnen bemertfteligt worden, und fie 
wollen biefelde in den Lüften no fefler begründen. 
Möchte die nemlihe Vereinigung auf Erden zwiihen 
allen Gelehrten bewertftellige werden, welche Mißber ⸗ 
ſtaͤndaiſſe entzweit haben Könnten! — Am 27. Juli 
verbrannte man zu Antwerpen eine große Menge enge 
liſche Waaren. — Zu Hamburg wurde Folgendes be 
kannt gemaht: „Der Direktor der Douanen zeigt dem 
Kommerz hierdurch an, daß zu Folge einer Entſchei⸗ 
dung bed Spezialtonfeils, welche von Gr. Durchl dem 
Prinzen von Edmühl, Gen. Gouberneur, beftdtige 
worden, diejenigen Waaren, bie jur Zeit ber Unru⸗ 
ben aus Hamburg weggeführt worden und die binnen 
den von dem Konfeil vorgeihriebenen Friften bei ber 
Douane beflarirt worden, dur das Dammehor wie⸗ 
der eingeführe werben fönnen. Die Im Dienft befints 
lichen Prepoſes werben felbige nad) dem Permis Bureau 
führen, mo fle verifiziert und mit den Urſprungsbeſchei⸗ 
nigungen verglichen werden. Die zur Rükführung ger 
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Llvres erkauft hatte. Da biefe Herren areßes Werlangen 
ju dieſen Tunſtwerken dufferten, fo fagte fie iduen, daß 
fie ſolche zwar nicht gerne wegadbe, jedoch, wenn fie fol 
che theuer bejablem wollten, fe fich doch dazu entfliehen 
könnte, Endlich wurden fie auf die Summe von $o,000 
£tores einig. Madame Beoffrin zog ihren Kaufpreis davon 
ab, und fandte der Wittwe des Malers das Uebrige. 
Piton auf dem Sterbebette. 

* Diron’s Tod, der im Iabr 1773 erfolgte, war, fo 
wie ſein Leben mertwirdig. Geine Nichte, die ib pflegte, 
bat ihn, einem @eißlichen kommen zu laſſen. „Du meißt, 
antwortete er ibr, daß ich mie babe lügen mögen; allein 
laf ibn kommen; gib mir aber vorher meinen großen 
Willomm.‘ (Ein großer Becher, aus dem er trank, wen 


er feob tar, und womit er wahrſcheinlich die widerwa ⸗ 
tigen Empflabungen feiner Seele im diefens Augendlicke 
ſtillen wollte.) Er empfiug den Pfatter von St. Nocus 
nicht zum beſten, und da diefer ihm medsere feiner Gchrife 
ten zum Vorwurf machte, ſo meinte Piren, er babe fie 
burd fein de profundis und andere ftomme Werke wies 
ber gut gemacht. Der Geiſtliche war erflaunt, und fell: 
te ſich, als wenn er michts davon müßte, „Was der Teu« 
fel, fagte Diron, baben Sie denn nur in meinem Untath 
gewidl: 1” — Eim amberer Priefter, dem ibm der Pfarrer 
vo St. Rochus jufandte, redete ihn mit „ein Bruder‘ 
an. „Ic babe nur einen Brüder gehabt, fagte der Ster⸗ 
bende, der IA todt und war ein dummes Dieb; tollen 
Sie ibn mis vielleicht im dieſer Dinfiche erfedent”" Bar 


dachter Waaren beſtimmte Friſt, bie dom 5. Auguſt 
anfangen fann, geht bis zum 20, dieſes.“ (Fr. 3.) 
Spamten. 

Ein Privatſchrelben aus Bayonne vom 24. Juli, 
das man über Paris erhält, fagt: „Wir find bier 
wieder völlig beruhigt; ein großer Theil der erwarte⸗ 
ten Verſtaͤrkungetruppen ift berelts zur Armee geftoßen, 
Das von St. Jean Pieb de Port bis Maya ſtehende 
Korps kann ſich menigftend auf 50,606, und bie von 
da längs den Gebirgen bis Hendaye ſtehenden Truppen 
auf 20,000 Mann belaufen. Kutz wir haben in uns 
ferer Nähe 70,000 Mann vollſtaͤndig reorganifirte Trup⸗ 
pen, welde unter dem Oberbefehl bed Marſchalls Souit, 
Herzogs von Dalmazien, im Begriff find, In Spanien 
wieder vorzuruͤcken. Wahrſcheinlich iſt in diefem Aus 
genblide die Prowing Navarra fhon wieder in unfern 
Händen, auch Pampeluna und St. Sebaftian entiejt. 
Lord Wellington hatte feine Armee buch die Belage⸗ 
zung diefer Städte, und durch feine Detafdhirungen 
nad) Arragonıen, betraͤchtlich geſchwaͤcht. Man ziel 
felt nicht im Mindeften an dem guten Erfolge der nett 
zu eröffnenden Operazionen; unfere Soldaten brennen 
vor Begierde, den Fehler des ihnen zur Laſt gelegten 
Rüfzugs wieber gut zu mahen. Ge. Maj. der König 
Joſeph ſoll ſich vorläufig nach Grenoble begeben haben.” 
(Bet Bergleihung der Daten eriheint es natürlich, 
daß man zu Bayonne am 24. Juli von den an eben 
biefem Tage durch ben Herzog don Dalmatien e fohte 
nen Bortheilen, welche die Frankfurter Zeitung am 1. 
Auguft nad Kurierberihten antünbigte, ned feine 
Nachricht hatte.) CAUg. 3.) 

Dadnemark. 

Es find in Norwegen neue ſchwediſche Proklama⸗ 
zionen angekommen. Sie find noch doͤflicher als zuvor, 
drohen nicht, ſondern Ioden auf das Freundlichſte; fie 
erwähnen nicht mehr, wie bie fruͤhern, den onfver- 
vinlige Hjelta (den unüberwindlihen Helden, den 
Ktonptinzen.) (Allg 3) 

Norbamerifa, 

Mit Vergnügen, fagt ein offizielles Blatt som 
24. Mai, tündigen wir an, daß man fräftige Maas, 
regeln ergreifen wird, um unſere ungläflihen bei dem 
Feinde gefangenen Landsleute zu unterfiügen. Vot eis 
nigen Tagen wurde gwifhen dem Gen. Maſon, Gene 
rallommiffde für die Gefangenen der dereinigten Staus 
ten und dem Oberft Barclap, Generalagent für die 
engl. Gefangenen ein Kartel zur zwekmaͤſigen Unter 
handlung und Auswechfelung der Gefangenen unter 
zeichnet. Es murbe unter andern feſtgeſezt, daß 4 
Parlementäridiffe, jedes von 500 Tonnen beftändig 
von den beiden Regierungen zum Transport ber Ge⸗ 
fangenen beider Nazionen, melde ptoviſoriſch zuruͤtge⸗ 
geben ober auigewechfelt werben, unterhalten werben 
tollen. Anferer Seits find die beiden Schiffe (don 





geachtet feiner amfferordenslichen Werdienfe mm bie Wiſ⸗ 
fenfchatten,, bealeitere ihn dech Fein einziges Mitglied der 
franzöfifchen Akademie su Grabe, obgleich alle dazu einge 
taden waren. 
Kepti 

.* Der Abbe. von Beauvals bielt im Jahr 1773 bis 
träftigften und Züdnfen Kafenpredigten am Hofe Ludwig 
des Zunfjehnten. Dec fchienen fie feinen geohen Eindruf 
au machen, fondern gaben vielmehr ju Scheri und Spott 
Anlaf. Im einer derielben Idenme er gewaltig über jene 
alten Männer, die noch immer uitteine Leidenfchaften bei 
ſich beberbergen. Als der König aus der Kapelle sing, 
fagte er zu dem Heriog von Richeliens „Nun, Nichelieu, 
mid dünft, ber Prediger bat Hemlicy viel Steine in Js 
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gekauft, Audgerüftet und expedirt Morben, um unſere 
Geſangenen in Weſtindien zuruͤt zu bringen. Det 
ametitaniſche Parlamentait, der Analofton, iſt am 
2. Mai von Boſton nach Jamaika abgeſegelt er wird ſich 
in den Hafen von Hampton degeben, mo er die engl: 
Befangenen an Bord nehmen wird; und am 15. Mai 
iſt der amerifanifche Patlementär, bie Perſederanre roh 
Phuadelphia nadı Barbados abgegangen ; detfelbe wird 
ju Newhork anlegen, um bafel.ft ebenfalls engl Ge⸗ 
fangene aufzunehmen. Dieſe beiden Schiffe follın mit 
den ameritanifhen Gefangenen nah Prabidente auf 
Rhode. Faland, einer der zur Ausweihfelung der Krieges 
gefangenen Übereingefommerten Stajionen, zutuͤlkehten, 


Neuſte Nachrichten. 


Aus Spanien. Von fiherer Hand haben wit 
folgende am 7. Auguft in Dresden angekommene Nach⸗ 
rihten erhalten, Korb Wellington hat nad) dem Vor ⸗ 
fall atn 24. Jult, feine Armee bei Pampeluina wieder 
bereinigt und am 28. Juli war eine ber blutigften 
Schlachten. Die Engländer hatten brei bon ihnen ber⸗ 
fhanzte Anhöhen beſezt; die Franzofeh wurden dreis 
mal zuräfgefhlagen; endlih nahm das 50ſte Regis 
ment bie Poflgionen mit ber Kaltblätigteit und Uner⸗ 
ſchrockenheit weg, melde biefed Korps alisgeichnen, 
Die Engländer verloren 9000 Männ, ber Verluſt 
der Franzoſen wird auf 2500 geſchaͤzt. Nachdem die 
Eugländer zweimal auf die Stadt St. Sebaftian Sturm 
gelaufen, aber ſtandhaft zurüfgeihlagen worden mas 
ren, und bie Brefche und bie Trancheen mit ihren 
Kobten Bebeft hätten, verhielten fie fih at 26. Full 
den ganzen Tag hinburd ruhig; aber Am 27. , als fie 
die Fortfchritte des Herzogs von Dalmazien wahrhahs 
men, trafen fle Anfalt, die Belagerung aufsüheben 
und ihre Artilletie einzufhiffen. Die Tapfern der Gars 
nifon von St. Sesaftian, welche mit fo großem Erfolg 
die Engländer zurüfgefhlägen hatten, madıten vor 
Tags, unter bein Kommando des Obetſtlleutenants 
Lape“, Befchlehabers der Bergjaͤger, einen Ausfall 
und tödteren alled was fe in ber Tranchee fanden: 
Dan hat 500 Leichname gezähit und 322 Gefangene, 

mworurter 30 Offiziere ind. Man glaubt, bet Herzog 
von Dalmazien werde am 31. Juli oder 4. Arg. in 
Vittoria eingezogen fepn. Man kann Ben Verluſt, 
welchen bie englifhe, portugieſiſche und ſpaniſche Ars 
mee feit Wiederergteifung ber Offenſibe erlitten hat, 


‚auf 20,000 Mann fhäßen, woruntet wenigſtens 3 


bis 9000 Engländer find. Der Herzog bon Albuferd 
tdumte am 5. Juli Valencia, ließ aber Beſatzung in 
der Zitadelle und im Fort Sagunte. Et ging Bei Tor 
tofa über den Ebro und kam nad Tarrägona, wo er 
dad Gluͤt hatte, einer Armed, wovon ein Viertel 
Engländer und drei Viertel Spanier waren, zu begegs 
nen und fie in die Flucht zu ſchlagen; er machte 150% 
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sat Garten geworfen 1" — „Fa, Site," antworteie ber als 
te Fuchs, „and ſo art, dap diele davon in deu Darf don 
Verſallles gefallen And.” 

Audgegangen. 

* Ein junger Dann aus dem ſuͤdlichen Deutſchlande, 
kam auf feinen Reiſen nach Berlin, ma et von feinem 
Vatet au eine angeſehene Famille emipröblen af, dene 
er in frübern Zeiten Dienfe zu leihen Gelegenheit datte, 
Der Reifende freute ſich, im Diefer großen Stadt, vo & 
Übrigens deinen Meunſchen kaunte, eine alnfige Aufnah⸗ 
me in jenem Hauſe iu finder, toogu Ihık die Emiprfehluiig 
feines Baters Hoffaung machte, Über bie Umſadude bat 
ter fich gedndert. Wis er fich bei dem Thuͤthuter meint 
te, um vor ben Haus heren geführt au werden, ſagte Dir 
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Gefangene, nahm ihnen alle ihre Kanenen ab, und 
toͤdtete ober verwundete viele ihrer Leute. Der Gen. 
Graham, zweiter Befehlshaber ber engl. Armee, ift 
an feinen Wunden geflorben. In den Gefechten am 
14., ı5. und 16 Juli hatten die Engländer und Spa 
nier die verſchiedenen Gegenden, durch melde bie franz. 
Armee paffiren mußte, mit Verſchanzungen bebeit. Alle 
diefe MWerfe wurden im Sturmſchritt mesgenommen. 
Die Kolonnen bed Barque, bie zur franz. Armee ger 
flogen waren und einen Berg umgangen hatten, füge 
ten dem Feind vielen Schaben zu. Die englifhe Ars 
mee’war auf allen Seiten in der Flucht. In Bıttoria 
erwartete man bad Hauptquartier bed Herzegs bon 
Dalmayien. CBair. BI.) 
Aus Schlefien, Zı. Zul. Täglich werden, 
um bie in Schleſten errichteten franzöfirhen Lazarethe 
nicht zu fehr zu uͤberfuͤllen, Kranfe nad; Dredden ges 
ſchafft; die Kranfenwagen bringen Mehl und andere 
“Bedensmittel auf bem Küdwege mit zurüt. — Gums 
"Binner und MWarfchauer Briefe melden von Neuem fehe 
"arte Durchmaͤrſche don ruffifhen Truppen. — Ueber bie 
durch den Krieg, während der Jahre 1806 bis 1808, 
‘den Einohnern des jetzigen preuſſiſchen Staats, der⸗ 
urſachten Laſten und Kriegeſchaͤden, iſt gegenwärtig ei» 
ne mit vielet Muͤhſamteit zuſammen getragene Nach⸗ 
weiſung vorgelegt worden; das Reſultat derſelben iſt, 
“daß das Land in diefen» Jahren 303,524,232 Tplr. 
‘(oder 1,125,039,644 Franks) verloren hat. Die 


"Angaben aus dem Königsberger Kretfe in ber Neumark, ; 


“und aus den Städten Coͤrlin und Schlawe in Poms 
mern , waren noch nicht im dieſer Summe bes 
‘griffen, ‘weil fie beim Abgang der Nachweiſumg 
"noch nicht "eingettöffen iraren. Dieſe Nacdmelr 
“fung fbricht nur don dem ‘offenbaren Schaden des Lan⸗ 
des. Sollten bie dem Teitern durch den Krieg entgan- 
Sgenen Vortheile mit zur Deredinung kommen; fo wuͤr⸗ 
de obige Summe verdierfacht weiden muͤſſen. (Btesl. 3.) 
Prag, b. Auguſt. Dis zum 4. Auguſt verlau⸗ 
ttete nach nichts Auchentiſches Überden Gang der Uns 
terhandlangen jreifchen den ſich hier aufhaltenden Bes 
volimaͤchtigten. Sie haben ſich gegenfeitig einen Ce 
'gemonienbefuch gematht; allein von wirklichen Konies 
venzen öder aud nur Entrebues hörte man nichts. Es 
iſt wahrſcheinlich, daß der 10. Auguft, bis zu welchem 
der Waffenſtillſtand vetlaͤngert worden If, auch über 
die Fotidauer bes. Kongreſſes entfcheiben werbe. 
“Münden, 8. Auguſt. Diefen Morgen ift 
‘ein Kurier mit der Nachticht angefommen, daß Ge. 
Maj. der König von Neapel heute noch hier eintreffen 
wird, um jur großen Armee zu gehen. 


- Subhaftations » Patente 
1. Bon Rönigl. Baierifhen Stadtserichts 


wird das Warktegemätb Ptotokolli Defneriiiben 


Kontursmaſſe gehörige, in der Kaiſerſtroſſe liegende Wohn 
baue, L. Nr. 136. gum drittens nnd leitenmal ausgeboten, 
und Zieitajionstermin auf j 

ben * Auguſt, zı Ubt, 
vor dem Inftruenten, Äſſeſſor Zebler, anberaumt. 

Unter Hinweiſung auf die in Pr. 166. des Korrefgons 
denten von und für Deutfhiand, und Nr. zo, bes Nuͤrn⸗ 
bergiichen —— — — welche Die naͤhere Befchreibung 
dieſes auf 14H. gefchäiten Haufes enthalten, werden 
Kaufsliebhaber zum en bieburch eingeladen, melde for 
baum nach erfolgten Prebirorifchen Erinnerungen tvegen des 
Zuſchlaas dag Meitere zu erwarten haben. 

Nürnberg, den 4. Auguſt 1813. 


Sthr.». LZeonrod, 
Dfapler, coll. 


—————— — 
A. Auf höchſten Befehl des koͤnigl. Geuerallonmiſſa⸗ 
riats Des Rejatfreiſes, als Kreis: Kommunal: Admioifirar 
ion, fol water Morbebatt der allerböchiten Genetmiguag 
as der birfigen Kommum gebörige, wor dem Batreutder 
or liegende, und mit Dir-zus. beieichnere Gemeindes 
tdubaus, mit oder ohne den vörbandenen Brätgerätbfcbafs 
ten, meiſtdietend öffentlich "verkauft werben. 

Zum Verkauf deifelben. wird Termin auf 

,, Montag den 16. dieſes Monate, 
Woriittägs won 10 bit ı= Uhr anberaumt. 

Kaufatuiftige werden eingeladen, Tich su dein Ende ik 
dem Berchäftsiofate Der fünigl. Kommunal: Aöminiftraslon 
Da Neros. eingafinden und Ihre Gebote zu Vrotofol 
u geben. 

Detr Zuflag erfolgt punkt ı= Ubr, Nach biefer Zeit 
Mird fein Nachpebot mehr angenommen. Die Wanfeluitt« 
‘gen werben auf die im bem Töniel. Reglerungsblatt Dir, ». 
"om 17, Febr, 1808, Geite 457 seyg. vorgefchriebenen 
Kaufsnormen verwieſen, ſedorh Dabei deimerit, dat der 
"Rauffchiling, wegen Berichtigung der Kommunalfchulden , 
3 Monate nad erfolgter —— Rarifitajion. bezahlt 
"erden müffe, and daft dad Haus Fünftige Liihtmeh 1ara 
‘an den Kdufer übergeben wird. 

’ Diefes Haus kann imwifchen eingefehen werden. Trur 
befij, und zablungsfdhige Individuen Merden zum Kaufe 
ugelaffen, und baden. fich folcbe megen ihrer Zadlunge⸗ 
föbigler im Termin aus zuweiſen. 


‚Erlangen, am 5. Auguſt r8r3, 


Das Koͤnigl. Baier. Voltjeitemmifferiar und 
die Königl. Kommunal: Adminiftragion. 


—— RT 


Yortkeilhaftes Anerbieten für Aerzte, 
Wundärzte tınd Apotheker. 


RAne Zettschrike gebt effie so ausführliche Nachricht 
“on den Fortschfitten des. In- und Anslandes ih der 
"Arzneikunde, Chirurgie und Geburtshilfe, so wie auch 
Ya den damit verbundenen Hirfswissenschaften, beson- 
"ders in'der Botanik, Ghemie und Pharmäzie, als die 
vom sel, Hartenkeil angefangene und gegenwärtig 
‘vom Hrn, Professor Ehrhardt #u Salzburg mit ällge- 
meinem Beifalle fortgesezte meditinisch - chirurgische Zei- 
tung, — Es wird daher allah solchen Aersten, Wund« 
ärzten ünd Apöthekern, weiche die nenesten Enfdeckun- 
'gen in ihrer Kırnst konnen lernen wollen, afgenehm 
"seyn, zu ertahren, dals von der med, chir, Zeitung noch 
"einige Exemplare der Jahrgänge i803. 1804. 1805, 1806, 
'rgar, 1808, 1809, ıBto, 1817 und ı812 (wovon jeder 
Jahrgang aus vier Banden bestehe und sonst mit ı2 
Gulfen bein, bezahlt wird) gegen baare Zahlung vor 
44 Gulden rhein,, wobei noch daru das Potto von Salm 
"burg nach Würzburg ‚mit eingerechnet ist, abgegeben 
‘werden können, Hr. Buchbinder Grasmeyer (in der 
Blatınersgasse) zu Würzburg nimmt in frankirten Brie- 
“fen Bestellungen darauf an, wöbei rupleich die Gelegem 
heit bestimmt werden muls, durch welche die Sendung 
‘der bemerkıen 10- Jahrgänge der medicinisch - chirurgi- 
schen Zeitung erlolgen sell, 


u: „Benäben Sie, ber Herr Ih ahäneganneh.” — 
Mun, fo melden. Sie milch bei Dem Sehne.“ — „Der 
junge Herr If uud ausgegangem“ — Aber die gudı 
Dige Frau Tarın ich doch Apreent“ = ',@ie iR auch ausr 
gegangen.” — Nu, mein Gott, fo führen Sie mic 
doc an ein Feuer, ich Taufe fehon Lange herum und friere 
entfegtich." — Verjeihen Ste gätisk, aber das Weuer if 
auch ausgegangen.” 
Gemwitterfhabden. 

* neber den Landichapspelder (ſchreidt mau von Br 
winden) sog em au. Zul Nachmittaas ein verheerendes 
Berwirter mit Hagel, Ale Baͤume und Früchte wurden 
gehört , alle Fenſter eingefchlagen. an ſchan den Schaden 
auf 100,000 fl. 


Win Ya, ati jeg uber die Stadt Burs Ci Vreufſen) 
‘ein Gewitter, und während ein 1zfaͤhriger Burſche dem 
Tduͤrmer kliugelte, fuhr ein Bliz vom Thum der Obers 
tirche laͤnge denı Klingelbratd berab, und beſchaͤdigte dies 
fen jungen Renfchen fo febr, daß er em andern Tag dark 


uf farb. R 
j Charade ® 
* Das erfie Selbenpaar 
anft niemals in Wefahr- 
# dringet durch das Dritpe 
Gelbk in des Feiudes Mitte. 
erh Yorker gu erwerben 
Durchs Game, und su Kerben, 
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Pelitifde 


Deutfdlanb. 

In ber Provinz Erfurt, wo ſeit 7 Jahren Feine 
Aushebung Statt hatte, ift bie Konfkripgionsaushes 
bung auf die befriedigendſte Weiſe von Statten gegans 
gen. Cr. 3) — Gegen bie Bernburger follen fid) 
die Frangofen mitmöglichfter Schonung betragen, weil 
ſich die dortigen Einwohner beim Rükzuge ber Franzo⸗ 
fen gut betragen haben. (Bresl. 3.) 

— Baltern. Aus Inndbrud wirb.unterm 7 Auguft 
gemeldet: Vorgeſtern if der könıgl. ſaͤchſtſche geheime 
Kabinetöminifter, Graf Senft v. Pilfah, aus Graͤtz 
tommend:, hier eingetroffen, und im Gaſthofe zum 
goldenen Adler abgeftiegen. Nah einem Aufenthalte 
von mehren Stunden feste er die Reife nach der 
Schweiß weiter fort. — Wir fehen noch immer Mir 
litaͤrs von allen Graben, aus Deutſchland fommend, 
hier durch nad ralıen in ihre Depots zuruͤt ehren. 
— Nah Beribten aus dem obern Bintfhyau wird 
dach) Engadein nab Ehur eine neue Kommestzialitraffe 
angelegt, und da bıe Regierung dieſe Straffe dald her⸗ 
gefteut wiffen will, io wurden auch diffeitige Untettha ⸗ 
nen eingeladen, gegen Seiahlung hiezu Aushilfe zu 
leiſten.“ (Janobr. 3.) 

Defterreih. Be. Maj der Kaifer reiete am 
28. Juli Nachmittags Über Jungbunglau nad Huͤner⸗ 
waſſer und übernachtete daſelbſt. Am ag. früh ſezte 
Se. Maj. die Reife Über Plauſchwitz nah Leitmerig 
fort, und übernachtete in Plofchfowig. Am 30 nahm 
der Kaiſer die Feſtung Therefienftadt in Augenſchein, 
und fuhr ſodann über Doran und Weltruß nad) Prag. 
Auf diefer Meife wurden Se. Maj. allenthalben von ben 
derfammelten Truppen und dem herbeiftrömenden Wolfe 
mit einem ſchwer zu befhreibenden Sjubel empfangen. 
Am Zı. befihtigte Se. Maj. bie Werte um Prag, 
und langte Abends zu Standeis wieder an. In bem 
Gefolge Sr. Maj. befanden fih der Oberſt Kämmerer 
Graf v. Wrbna, der Felbnarıhall Lieutenant v. Duta, 
und der Generalabjutant v. Kutſcheta. Am ı. Auguſt 


Donnerstag 


13. Auguft 1813. 





Mit Seiner Königligen Majeftät won Baiern allergnädigftem Privilegium, 





Nachrichten. 


war große Kirchenparade auf der Plaine bei Koſteletz, 
wobei bie Brigade des Feldmarſchall Lieutenants Fuͤr⸗ 
ſten Louis Lichtenſtein ausgerüft war, und nach genoms 
menem Augenfchein vor Sr. Maj. vorbei defllirte. — 
Den 24. Juli wurben die beiden, dem Regımente Vo⸗ 
gelfang einverleibten Lanbmwehrbataillond vor den Tho⸗ 
ten bon Prag bei dem Orte Smihom beeidigt. — 
Um den ſich vermehrten Bedarf an Militär» Feuerges 
wehren zu beden, mwurbe befohlen, daß jedermann, ber 
einen größeren oder kleineren Vorrath, oder auch nur 
ein einzelnes Stuͤt von Feuergewehren militaͤriſchen Kar 
liberd CRommißigewehr) befizt, und eın ſolches einzels 
nes Stuͤt des Öffentlichen Dienftes wegen nicht bendihigt, 
felbes feiner Ortsobrigteit unter Ronfisfazionöflzafe, 
unb fonftiger ſtrenger Ahndung binnen #4 Stunden vom 
Tage der Rundmagyung bierer Verordnung anzeigen folk 
Die DOrtsobrigteiten find zu diefem Ende angewieſen 
worden, bie angegebenen Gewehre zu fammeln, dar⸗ 
über ein Bergeichnig, worın die Namen der Eigenthuͤ⸗ 
mer aufjuführen find, zu verfaffen, und die für ben 
Militaͤrdienſt brauchbar befundenen nad einer billigen 
Schaͤtzung zu dergüten. (Wien. 3) 

Vor einigen Tagen ift ein ſchatfer Befehl an ale 
Yoftmeifter ergangen, wodurch ihnen aufgetragen wurs 
de, - feinem Reiſenden Poftpferde zu geven, wenn er 
nicht mit einer ſchriftlichen Erfaubniß dazu verſehen ift. 
Auf dieſer ift allegeit bemerkt, melde Route der Reis 
fenbe befahren zu wollen angegeben hat, und der Poſt ⸗ 
meiſter darf ed nicht wagen, ben Reiſenden eine ande⸗ 
te Route einfalagen zu laſſen, ober ihm mitten auf dein 
Wege eine Abänderung der Route zu geflarten. Eine 
Geidftraie im erften und zweiten, unb gänzliche Entfers 
nung von feinem Poſten für den dritten Uebertretungs / 
fall, find als Stiafen angedroht. — Zu Wien wird 
man feit einer Woche im kleinen Verkehr durch die Sel⸗ 
tenheit bes Kupfergeldes geneft. In ben lezten Jahr 
ten der Eriften, der Bankozettel wurde das hur als 
einſtweilige Scheldemuͤnze heraus gegebene Kupfergeld 





Nichtpolitiſche 


Jubelfeier. 

Der Feldmarichallieurenant, Freiderr Sigmund von 
ent Keresito, legte am 3. Yuli das softe Jahr feiner 
ruhmoollen militdrifchen Laufbahn zu uck. Der General 
major, Freihert von Altſtern, veranfaltere zu Eiernomicz 
für diefen ebrwürdigen, noch ımmer tbärigk dienenden Zus 
belgreis, eine militdrifche Feierlichkeit. 

Todedurtheil und Begnadigung. 

Joſeyh Huver von Frehder ⸗dach (@ronperjestb, Bar 
deu) dingte den Karl Mayer von da um Bed, daß er 
feine, des Hubers, Frau — mıt welcher derielbe im Un⸗ 
ftieden lebte — morden ſollte. Der Bandit ward ſchon in 


Nachrichten. 


einer Nacht sur That aufgeſtellt, die damals ein Zufall 
Dereitelte. In der Nacht vom 17. Drerz 1812 firllte Huber 
ibn abermals an eine Stiege, die sum Stall fuhrt, bas 
mit er die um Bichfüttern binab gebende Ehefrau bie 
unser werfen und ihr aldbanın vollends den Hals brechen 
folte, Huber beuchelte noch im der naͤchſtoordergehenden 
Stunde Liebe gegen diefelbe, bieh fie dann, unter einen 
Scheinvortwand,, in den Stall gehen, und gab dem IRepeg * 
wirklich das verabtebete Zeichen, dab fie jet komme: Dies 
fer Kürzte fie binab, verwundete und würgte le noch weis 
ter, um fie zu motden; durch das Seſchtet ber Huberiu 
aber Fam Huͤlfe berbeis er mußte weichen, and fie wurde 
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ftarf, befonberd vom Lanbbolfe, thefauriret, mad bie 
anfehnlihften Summen , bie die Finan verwaltung deß⸗ 
wegen bon Zeit zu Zeit prägen zu laſſen fich gendtbigt 
fah, doch immer wieder aus dem Umlaufe zog. Durch 
das befannte Finanzpatent vom ao. Febr. 1611 warb 
Ras Kupfergeld, fo wie die Banfogettel, herab geſezt; 
und da bie, ftatt ber Zettel erſchienenen Einloͤſungs⸗ 
feine bald einen fehr günftigen Kurs befamen, fo fand 
Niemand mehr, aud nur auf die entferntefte Art, feir 
ne Rechnung babei, das Kupfergeld noch länger aufzu⸗ 
bewahren. Da fam es denn in einer Menge znm Vor⸗ 
fein, die Anfangs oft Iäftig wurde, bis es fih nad) 
und nad) wieder ebenmäßiger vertheilte, und nun ans 
derthalb Jahre hindurch den Einloͤſungsſcheinen beftäns 
Dig in gehörigem Verhditniffe zur Seite ging. Jezt 
verſchwindet es plöjlich wieder, und man weiß felrie ans 
dere Urſache davon anzugeben, als die Meinung einıger 
unter bem gemeinen Bolte, daß dieſes Geld eheftens in 
feinem Werthe erhöht werben würde, eine Mernung, 
die ihm vermuthlich muͤſſige Köpfe oder demlihe Spe⸗ 
kulanten beigebradjt haben. 

Weſtphalen. Gegen ben Grafen ton Grote, 
befhuldigt als koͤnigl. Staatämtnifter ım preuffifen 
Dienften zu fehen, wurde die Beſchlaglegung und Ser 
queftrirung aller feiner Habe verordnet und demfelben 
befohlen,, binnen Monatzfrift vor bem Speztalgerichtds 
hof zu Hannover zu erfiheinen. (AB. Mi.) 


Grangdfifgesd Keil. 


Aus der Mairie zu Hamburg iſt durch öffentlichen 
Anſchlag befannt gemacht, daß die Drimolirungen um 
die Stadt noch um 100 Zoifen weiter audgebehnt 
werden, und bis zum 20. Aug. beenbigt fenn fellen, 
— Unterm 23. Juli ift ein Beſchluß Sr. Durdl. ded 
Prinzen v. Edmuͤhl erlaffen, nad welchem das zweite 
Schötheil der auſſerordentlichen Steuer unverzuͤglich 
erhoben werden fol, und die Steuerpflichtigen ihre 
Austen 14 Tage nad Dato bezahle haben muͤſſen, 
entweder In baarem Gelbe nach dem Tarif, oder in 


, Banto zu 26}, vder in Wechſeln anf Paris ia Mo» 


mar Dato ıc. — Die Engländer verfahren mehr als 
je mit Strege gegen unfere Schiffe. Selbft die mit 
Ricengen verfehenen, bei deren Dokumenten nur das 
allergeringfte zu erinnern ift, find jegt großen Schwier 
rigkeiten audgefegt. Die engliſche Regierung will for 
gar diejenigen, melden Kuͤtfrachten erlaubt mworben, 
nicht gegen ſpaniſche Kaper in Schuz nehmen. Schon 
ſtad zwei mit Licenzen verfehene Schiffe, aus England 
nad Bordeaux beftimmt, bon fpanifhen Kapern in 
ſpaniſche Häfen aufgebraht, während ein brirtes Bi- 
cenzſchiff von ſolchen Kapern nad Plymouth zurütger 
fanbt wurde. Unſer Handel leidet allerdings darunter. 
cAug. 3) — Nah neuen Naͤchtichten ift bie 
Bank von Hamburg nicht nad) England abgeführt 
worden, ſondern befindet ſich noch allda. Die brei 


Famburger, Feb, Hanft und Perches haben ſich 
aus Hamburg gerettet. Der erftere befindet ſich 
in Stralfund, mo er dom Kronprinzen von Schweden 
borzüglich geichäzt wird. — Die Deputazion von Hams 
burg, welde an ben Raifer nad) Dresden geſchikt war, 
um einen Nachlaß der Kontribuzion bon 48 Millionen 
Sranten zu bewirfen, ift unverridteter Dinge wieber 
zurüfgefehrt. Die Deputirten — vier Hamburger 
Bürger — find nicht zu der Audlenz Helaffer, fonbern 
ihnen bedeutet worden, daß biefed dor ber gänzlichen 
Tilgung der verlangten Summe nicht gefchehen koͤnne. 
— An den Mündungen der Elbe kreujen fortan viele 
englifhe Schiffe, die ſich bis auf die Höhe von Stade 
wagen. CDeftt. Beob.) 

Spunrien. 

* Der Monitenr meldet Folgendes: Se. Maj. 
ernannte den Hrn. Marſchall Herzog den Dalmazien 
zu Ihrem Genetallieutenant, Kommandanten Ihrer 
Armeen in Spanien. Diefer Marſchall übernahm das 
Kommando am aa. Juli, und traf auf der Stelle 
feine Bortehrungen,, um gegen die Engländer zu mar⸗ 
fhiren, welche Pampeluna und St. Sebaſtian belager- 
ten. (Nah biefem Paragraph made der Moniteur 
den Bericht des Gen. Rey, batirt St. Sebaftian ben 
25. Juli, befannt, welchen wir in unferm Blatte 
vom 5. Auguft mitgetheilt Haben.) 

Abſchrift Schreibens bed Herzogs bon 
Dalmazien an ben Kriegsminifter. 
Bus dem Bivouay auf ben Anhöhen won Altabieca 
ben. 25 Juli 1gı3, um 17 Uhr Abende. 

Herr Herzog! Ich habe heute den rechten Flägel 
bed Feindes angegriffen, welcher aus zwei engl. Dir 
viſtonen und ber ſpan. Didiſion Murillo beftand. ie 
baden fie aus einer fehr feften Stellung, dotwaͤrts von 
dem Engpaffe don Altabiden gelegen, vertrieben; um 
bald 4 Uhr Überfiel und ein auſſerordentlich bichter Ne 
bel in dem Augenblide, wo wit ben Feind derfolgten, 
und binderte und, die Bergflähe von Altabidca an, 
yugreifen; morgen mit Tagesanbruch wird dieſes ger 
ſchehen; wir fonnten nut 200 feindliche Gefangene 
machen; allein die Engländer haben fehr gelitten. Der 
Hr Gen. Reille konnte nicht an dem Lindus eintref 
fen, wo er Pofto faſſen follte; er bemerkte eine Der 
wegung bet feindlichen Rinie auf feinem rechten Flügel. 
Waͤhrend bed Tags über habe ih von bem Hrn. Gras 
fen v. Erlon feinen Bericht erhalten; «er follte dem 
Map don Maya angreifen; au von dem General Vil⸗ 
larte habe ich feinen befommen. - Die Truppen zeigen 
vielen Muth und die Generale große Ergebenheit; das 
6fte und a5fte leichte und dorzägli daß Softe Linien⸗ 
tegiment haben ſich vollfommen gut betragen. Wenn 
mir die Operagionen etwas mehr Zeit geflatten, wer⸗ 
be ich die Ehre haben, Em. Erj. einen umftänbliern 
Bericht zuzuſenden. Ich habe die Ehre ꝛt. Der He 
jeg bon Dalmazien. 


—— — —— — — — — — — — — — — ———— — 


gerettet. Das großbergegl. Dberbafgericht erfammte auf 
Todeeſtrafe. Se. königl. Hob. baben dieſes Urtbeil beitd» 
tigt, jedoch mit Beguadigung auf Iebenelänglihes Zucht 
baus, mach vorheriger, vom Nachrichrer in dem Amtsort 
mit Ruthen vorzunehmender äffentiicher Ausfireichung. An 
dem Lodumoörder Meher aber, der die Mordthat nicht wei⸗ 
ter als bis zur fchweren Verlegung gebracht, wird die ihm 
rechtlich zugemeſſene aciäbrige Zuchthausſtrafe, mit em: 
pfindlicher Büchtigung am Anfang und Ende, volliogen. 
Das Shatiräfeft in Perfien. 

In Verfien finden ſich die aͤlteſten puren einer Art 
von Voſtweſen. Schon in den Zeiten des Zerres gab es 
nemlich Zaufer, Kuriere, die bie Befehle des Mönigs 
durch die Provinzen förderten; und im Ortent, too nichts, 


tie bei und, dem Wechſel der Mode umtertoorfen I, bat 
fich denn auch das Dafein bderfelben inmmerfort erhalten, 
fo, daß noch jet die Schatirs, vder Laufer am perfifcheng 
Hofe, eine ſehr giänzende Mole Iprelen, Im wiefern fie 
das Geſchaͤft haben, aufs Schnellſte und Sicherſte die Bes 
feble des Hertſchers auf jede Weife an den beſtimmten 
Dre zu fördern. Es gebören dazu die fchneliften , gewand- 
teten Männer, die in einer oͤffentlichen, dufſerſt feierlichen 
Vrobe ihre Befchieflichkett dazu beiveifen müffen, umd dar 
durch gewöhnlich den Tag ihrer Aufnahme zu einem zraͤch ⸗ 
tigen Hoffeſte Rempeln. Der Ritter Ehardin wohnte air 
mem folchen als Augenzeuge bei, und wir wollen feine 
Angade um fo lieber bier mittdeilen, da eines Theils die 
Sache, der Seltendeit wegen, andıra Thells aber auch 


Der Marfhall Hergog bon Dalmazien 
an ben Kriegäminifter. 

Linscoin, dem 26. Juli ıgız, um ır Uhr Abends. 

Der Feind hat während ber Nacht feine Stellung 
auf dem Pag won Moncevenur geräumt und ſich auch 
aus jener bon Lindus zurüfgegogen, vor welcher ſich 
der Hr. Graf Reille mit den Dibiflonen des rechten 
Flügels befand. Mit Tagesanbruch ließ ich bie Trup⸗ 
pen fih in Marſch fegen; die Divifionen des linfen 
Flügels, von dem Hrn. Gen. Lieutenant Clauzel fom- 
manbirt, folgten der Straffe, bie nad Pampeluna 
führt; die Avantgarde holte. die erften feindlichen Po⸗ 
flen vorwärts don Viscarette ein und trieb fie bis zu 
den Anhöhen, welche ſie vorwaͤtts bon Zubıry befins 
den, wo fie ſich mit ihrer Linie bereinigten; die Schwies 
tigteiten ber Straffe und ein fehr dichter Nebel, ber 
den ganzen Morgen anhielt, verfpäteten unfern Marſch, 
auch war ed ſchon fpät, als ſich die Kolennenfpie der 
Anhöhen bemädtigen konnte, welche borwärts bon 
Linscoin und Erro liegen, wo ein Fleined Gefecht vor⸗ 
fiel; allein ich hielt es nicht für zwekmaͤſig, noch an 
diefem Abende bie Poflzion der Feinde anzugreifen, 
in welcher fie und ungefähr 15,000 Dann zeigten, 
morunter 9 bid 20,000 Engländer von 2 Divifionen 
und der Reſt Spanier; aud) ließen fie einige Kanor 
nen fehen. Der Hr. Gen. Lieutenant Graf Reille 
folite nad Forcirung der Poſizion von Lindus auf ſei⸗ 
nem rechten Fluͤgel manöbriren ‚ und ben Dergrüden 
befezt halten, um fi nad) und nad) der Ausgänge zu 
bemädtigen, welche aus dem Thale Baftan kommen, 
und fo die Feinde zum Rüfzuge nöthigen, was dem 
Hm. Grafen Erlon degünftige hätte, vorzuruͤcken; 
biefen Morgen um 10 Uhr wollten ihn bie Wegweiſet 
nicht in dieſer Richtung leiten ; der Mebel erlaubte 
nicht, ‚die Gegenflände auf 10 Schritte zu unterfheis 
ben; fie fürchteten bie Kolonne in irgend einen Ab⸗ 
grund zu führen, welches den Hrn. Grafen Keille ber 
fimmte, den Weg links nah Espinal einzufchlagen. 
Ich tief denfelben fid hinter Linecoin aufftelen; mot ⸗ 
gen wiıb er ben Angriff auf der linken Seite bilden, 
wenn der Feind feine Pofizton behält. Der Hr. Graf 
d. Erlon ſchtieb mir geftern um 3 Uhr Nachmittags, 
daß, zu folge meiner Befehle, die Divifionen bes 
Zentrums die ftarfe Poflzion des Paſſes von Maya 
angegriffen, und ungeachtet ber hartnaͤckigen Bertheir 
digung don Seite bes Feindes, weggenommen hätten, 
Die ate von bem Gen. Darmagnac fommanbdirte Dir 
viſton zeigte bei biefem Umftande aufferorbdentlichen 
Muth. Nah dieſem Schlag theilte der Feind feine 
Zruppen in 2 Rolonnen, bie eine marſchitte dad Thal 
Baſtan hinunter, die andere flug die Straffe von 
Echaſat ein; der Ar. Graf v. Erlon ließ fie verfolgen ; 
allein nachher Hielt er es für zwekmaͤſig, mit biefer 
Bewegung einzuhalten und die Divifionen bed Zentrums 
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auf beim Paſſe von Maya zu derfammeln. Der Feinh 
behauptete ſich noch auf dem Gebirge von Atdhiola. 
Ic bedauere um fo mehr dieſes undermuthete Hinder⸗ 
niß, da ih dem Hen. Grafen Etlon befohlen hatte, 
fo gu manöbeiren, um ihn mir näher zu bringen; id 
habe ihm fo eben ben nemlichen Befehl wiederholt. 
Die Engländer haben in biefem Gefechte viele Beute 
verloren, aud) hat man ihnen 8 Kanonen abgenommen; 
fie haben ebenfalld bei dem Angriff des Sara. Grafen 
Reille vieles: eingebäßt; das sote Kegiment wurde 
beinahe ganz aufgerieben; ein Bataillon des bſten 
leihten infanterieregimentd bon der Dibiſton Foy hat 
dieſes Regiment mit dem Bajonett angegriffen und ger 
mworfen; endlich haben fie au bei bem Angriff bes 
Hen. Gen. Clauzel auf bad Gebirge von Altabidca 
viel verloren; in diefem Gefecht wurben mehrere Of⸗ 
figiere von Auszeichnung getödtet; wir haben viele 
Gefangene gemadt. Sch weiß nit, was geſtern und 
heute an ber untern Bibaffoa vorgefallen ift, ich - habe 
von bem Gen. Vilatte nichts erhalten, ber Übrigens 
feine Inftrufzionen hat. Nie fah ich die Truppen befr 
fer geftimmt, nie mehr Muth zeigen; bie Nazional⸗ 
garden von Landes und ben untern Pprenden, fo wie 
die Gebirgejaͤger Rompagnien, welche id bisher an 
ber Grenze gebraucht habe, metteiferten mit denſelben. 
Ich werbe berfelben in meinem Generalberiht Erwaͤh⸗ 
nung thun, welchen ich bie Ehre haben werbe, Em. 
Erz. zuzuſenden. Ich habe die Ehrezc. Der Mar 
fhal Herzog v. Dalmazien, CNah der Frankf. 
3. wurde Pampeluna am 27. Juli entfet. Gen. 
Hill, welcher biefen Plaz belagerte, konnte feine Rrans 
ten nicht fortbeingen; er mußte einen Theil feiner Bas 
gage berbrennen. Die Franzofen nahmen ı'2 a4pfün« 
dige Kanonen, bie fon vor diefer Feflung angeloms 
men waren.) 
 Stalien. 

Der König von Neapel hat ſich am 18. Juli in 
das Rager begeben, um bafeldft über feine Garde und 
die erſte, 24 Bataillond und 14 Estadrons Kaballe⸗ 
tie im fompletteften Zuftande flarfe Divifion Heerſchau 
zu halten. Ge. Maj. war mit der vortrefflihen Hal⸗ 
tung und ber Geſchitlichteit aller diefer Korps volltom⸗ 
men zuftieben. 

Großbritannien 

® Unter den Paits, die underzüglic) erwartet wer⸗ 
den follen, nennt man bie Herren Graham und Hill. 
— Man meldet aud Chatam, bie Regierung wollte 
alle preuffifchen Unterthanen, bie fih unter den Kriegs 
gefangenen befinden, in einem preuffifchen Hafen an 
der Dftfee abliefern. Der Bieefonful, Hr. Gife, hat die 
Gefangenſchiffe durchſucht und die Auswahl getraffen. 
— Sn London ging das Gerücht, das englifhe Schiff 
Stirling⸗ Eaftle, an beffen Bord Lord Moira mit feiner 
Familie eingefhifft war, um ſich als Befehlshaber nah 
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darum intereffirt, da man daraus ficht , wie weit der Menſch 
es in ſolchen Dingen bringen fan, Die Drobe, Die ein foldyer 
Zaufer oder Schatir beſtehen muß, beftebt in nichts gerin⸗ 
germ, als: vom Fänigl. Walafte bis zu einer Säule, die 
1,12 Stunde entfernt it, wiſchen Auf⸗ and Untergang 
der Sonue zmölfmal hin und ber zu laufen, und jedesmal 
einen dort hingeſteckten Dfeil gu holen. Er muß alio 36 
Stunden in Zeit von ettwa 1a bis 14 Stunden binter ein: 
ander zurüc legen, ben länger dauert der Tag nicht, 
und Übrigens, der größten Hige auch nicht auf die ent ⸗ 
ferntefie Art achten. Der Schatir, dem Ebartin fab, ‚se 
Fam vom König, als eine Gnade, die Erlaubnig, früh um 
4 Ubr in der Morgenkühle anfangen zu dürfen, was für 
eriwas gan; Ungemöhnliches galt. Um dirfe Stunde war 


der Weg bereits mit Waſſer begrffen, der Dlak vor dem 
Pallaft rein gefäubert, und auf ihm ein prachtvolles Zeile 
aufgefchlagen. Eltphauten, zeich geſchirrt, Löwen, Batıs 
ther, Tiger, Büffel, fanden in der Ferne, un mit ein⸗ 
ander, auf ein gegebenes Zeichen, gu fämpfen, alle Frame 
ldden waren mit den fchönken Gteffen geſchmückt. Bin: 
men tparen auf dem Weg des Zaufer« geſtreut, und ihre 
Düfte miſchten ſich mit jenen des Nauchwerts, das auf 
mandherlei Pfannen verbrannte; mit denen der wohlrie⸗ 
enden Sewaͤſſer, der Confätüren, die in Erofallenen 
Schalen für ihn da ſtanden. Muſitk aller Art ertönte, fs 
toie er ich bald bier, bald dort feben Lich. (Beſchluß 
folgt.) 


936 
Oſtindien zu Begeben, fei ben’ amerikaniſchen Fregat / 


ten Uniteb » States und Macedonian in bie Haͤnde ger 


fallen. (Pr 32) 
Dänemart 


Die mobile Divifion an unfern Randgrengen wird 


verftärtt ; vorzüglich find mehrere Offiziere zu ihr ab» 
gegangen. Aud der Landflurm in Holſtein iſt aufger 
boten. (AU4.3) 

Norbamerila. 

Am 6. Mai legte der englifhe Admiral Codburn 
das Fleine Dorf Georges und die Stadt Freberit in 
Aſche. Mur einige Haͤuſer blieben ftehen. 
Neufte Nadhridten. 

Paris, 5. Auguf. Die Nachrichten (ſagt un 
fer heuriged Journal), welde bie Ankunft eines eng- 
Kitchen devollmaͤchtigten Miniſters anfündigten, waren 
gu voreilig. Gegenwaͤrtig aber ift ed gewiß, daß Lerb 
Aberdeen zum bevollmaͤchtigten Miniſter bei dem Pras 
ger Kongreß vom Londoner Kabinet ernannt wurde. 
Er ift aus England abgereist, um ih an feinen Ber 
flimmungdort zu begeben. 

Miederrhein, 6. Augufl. Morgeflern Abends 
zwiſchen 8 und g Uhr fam Ihre Maj. die Kaiferin, 
Königin und Regentin auf einer Jacht zu Köln an, 
zog unter tauſendfachem Bivatrufen der wogenden Volks ⸗ 
menge durch das Mheinthor in die Stadt, und ſtieg 
in bem von Zubwigfchen Haufe ab. 

Straßburg, 7. Augufl. Hier ziehen unaufs 
hörlih Truppen durch, um fi zur Armee zu begeben, 
(St.3) 

+ Wien, 7. Auguſt. Ge. Mai. der Kaifer beſin⸗ 
der ſich noch immer in Brandeis (was neulich gemeldet 
murde, daß Se. Maj. fih nah Budweis begeben has 
ben, mar unrihtig); derſelbe macht indefien Fleine 
Mebenreifen, beſonders nad Prag. Man ift hier fort 
dauernd in großer Thätigteit. Das erite Bataillon der 
Landwehr it heute von hier abmarſchirt; auch hat noch 
eine Dioiſion von Deutfhmeifter Wien verlaffen, das 
für ıf ein Theil des DMegements Spleny aus Ungarn 
und eine Abtheilung von Grenzern aus Slavonien hier 
eingerüft. Die Wachen werben hier noch immer don 
den Bürgern und andern bewaffneten Zivilinnungen 
verſehen. Geſtern wurde in der Stadt und in allen 
BVorftädten den Hausinhabern angefragt, dau jedes Haus 
"Heute Morgens einen Dann zum Schansgraben zu ſtel⸗ 
len habe. Jeder dieſer requirirten Schanzgtaͤber er» 
hätt täglih vom Aerar 24 fr, und = Laib Brod auf 
5 Tage. Die Schanzarbeiten foncentriren fih in un 
ferer Gegend, befonders bei Tuln (zwiſchen Krems und 
Wien an der Donau). Da hier, wie ed heißt, eine 
Brüde Über dieDonau gefhlagen werden fol, fo wird, 
dem Bernehmen nad, am füdlihen Ufer ein Bruͤcken⸗ 
Kopf angelegt und von da wird weiter gegen Süden hin 
der Riederberg durch Berfhanzungen verwahrt. — 


Seit einigen Tagen verſchlimmerte fih bei finkenben 

Sriedenshoffnungen der Kurs unferd Papiergelded; er 

wurde heute gu 270 Did 172 notirt. 
EEE 


Epifralladungen 
Die Tutehaterben bes verfchollenen Backerknechte 
feph Arieorib Maudel aus Wilbermsdorf, wel 
er fi im dem ıraoer Gabren unter dem marfsräfich 
Aue bachiſchen Infantsriebaranlon 9. Neigenkein unterbals 
ten laſſen, fi in Holland von demielben entferur, und 
feitdem den Getinigen Beine Machricht won feinen Leben 
und Aufenthalt gegeben bat, baben auf Zabeserbärung def 
felben den Anttag gemacht. Demnach tird_der- gesachte 
Baͤckerknecht Gofepb Sriedrib MandA- oder feine 
etivaigen Leibeserben biermit geladen, dich ſoldrt mud-ipdr 
teſtens in dem auf den 
14. Mal 1814 

anberaumten peremtoriſchen Termin vor dem königl. Laud⸗ 
gericht zu Heilen, midrigenfals derſeihe für tod er?lärt 
und ſeig Vermögen denjenigen. welche darauf leairume 
nfpräche zu machen baben, ausgehändigt Nerden wird. 

Urfundisch unter dee _Fönigl. Landserichts Stegel unb 
Unterfärift, ; 

Eadoljburg, den aa, Juli 813. 
Kinigl- Baleriiches Lanbgericht. 
Steeb, 


Schäfer. 


Jo⸗ 





Bekanutmachung. 

Bei unterzeichnetem koͤnigl. Reutamte ſeht eim nicht 
unbedeutender Ölasporrath von der Sollendefer Hütte um 
arwiß billige Preiie zum Merkaufe feil. 

Diefer Vortalh befteber in torid und arünem Bund⸗ 

lafe, sogenannten Schauer: und Karmeliten  Fidihbsen, 
disingläiern allen Art, Souretlien verichiebener Gattung, 
Eıfisflänhsen, Daldmansfrugein 2. ic. 
Wer bierüber Käufe adyafchliefen gedenket, bie fidh 
jedoch auf bare Bessbiug bei der Abnahme befchwänten 
bar lich daher zu melden beim 
Actam Dem 5. Yuan 1813, - 
Köntgl. Bater. Reutamie Braisbach in Monheim. 
Weber. 


Apotheken-Verkauf. 

Eine im beſten Kur ſtehende, und ſich im Mezatlteig 
befindische Aporbefe ih alinündlih aus freier Hand gu vers 
faufen. Nähere Auskunft bierüber ertpeilen die Den, Traub 
und Stade mant ju Nüruberg. . 


Anerbieten 
Da bei mir ſowohl ganz neue febr fchöne einfache, 
als auch reinliche Ichon gebrauchte Betten, fo wie auch auds 
erieiener ſchoͤner Staub und Federn, um die mögithft bil» 
Igeu Vreife su baben find; io verbinde ich mit biefer 
Anzeige die angelegentishe Bitte, mich mit recht wiesen 
erältgen Aufträgen zu beebren, die ſtets zu verdieuen fich 


emüben wird, 
iRi , 
In. a Ga 





totto» Anzeige 
Die 5* Siehe in Beinen Me drang ben 5. 
er ven chn n 50 en 1 
—— wobei nachſte heüde — zum Vorſchein 


amen: 
31. 83. ı2. 22. 37 . 
Die 1061ſte Ziehung wird den 9. Gept., und injiols 
fchen die Sure Megensburger Ziehung den % und Die 
zofe Nürnberger Diebung den 30. Ausuß vor ich geben. 





(Ad Beilage der Anzeiger Nr. LI.) 


ee y 


Anekdoten. 

A. wurde angeklaſt, er haͤtte den B. einen Diebſtale 
beſchuldigt. „Ich nannte Hrn, B. feinen Dieb," ant ⸗ 
wortete dem Richter A., „Sondern ich ſagte nur, und bes 
baupt’ es noch: wenn Hr. B. meine verlorne Geldboͤrſe 
mir nicht daͤtte ſuchen helfen, fo würd’ ich fie wieder ger 
funden baben.“ 

Als Ripermont in einer Galerie den Moſes mit lau⸗ 
gem Bart, den Geieztafeln, und Exod, XX. untenan ers 
dlickte, rief er hautend: „Der Exod if ein Ichäner 
Breis für smansig Jabre!” 

Ein reiſender Nraktener fagte zu feinem Roſſe, das 
öfter ſtoipette: Diarolo ce relevi! Ein frommer Pilaer 


belebrte ibn: „Er folte licher wuͤnſchen, bag Gott dem 
Tbier aufhelfe!“ — „Das laſſ ich wohl bleiben, anttwors 
tere jener; ba ſaͤnk' es ganz zu Boden; deun es beißt in 
ber Schrift; In momine domini omne genu Hecıarur "+ 
Midzellen 

Den angefaunten, jungen Arithmetiker au Londen, 
Berab Colburn, übertrift ein Epanier von Corunna, Eues 
to, dermal im Paris. Er gibt in ein Paur Sekunden die 
Summe eines Papiers vol Zahlen an, bie genaue Anzahl 
der Männer und Frauen, und den Betrag der Einngahme 
in einem vollen Scaufpielhanfe,, die Zabl der Blätter eis 
nes dicken Bachs, der Körner eines aus geſchüͤtteten Maa 
bes Erbſen, einer Haudroll Jaadgeſchroͤtes u. ſ. w. 


J 
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Korrefpyondenten von und für Deutfdland. 
Num, LI 








Donnerötag, den ı2. Auguſt 1813. 
ni 


Spezial» kiquidazions. Edike, 
Don Rintatie Baierifhen Stadtgerichté 


werhen auf den Antrag ber Johann Gabriel und Kim 
ra Gabira Öprangerfhen, Meinfchenf: und Meins 
bändters : Eheliute yon Nürnberg, alle Diejenigen, twelche 
auf das durch fie, von dem Sobann Carl Garlipp, 
Kaufmann, und Eliſabetha Sobanna Carlıpp u 
graugsn, gekaufte, vorn diefen ererite, ebevor Ner Eva 

bariptta Schmidt, Meinfhenkstittive gu Nürnbera, 
eigentbümlich iunehörig gewelene, ım der Bedichlagergaffe 
gelegetie, mit 5, Nr. 1486, beieichnete,, Weinmwirtbsbaus 
au Meißen Lilte genannt, Anfprüche baben oder ju babem 

auben. Durch diefes Bpejtal Yiguidations Edikt vorselar 
® Yu jene Aniprüce, weicher Are fie auch find, inner bet 


ünf und vierzig Tage 


f ’ 
bei disfer Pönigl. Gerichtöktelle anzujeigen. Die unterlafs - 


eme Anzeige betvirft dem Rrchtänachtbeil, baf Die Prätens 
ten mit einem Anfpruche an die sehigen und su felgen 
Beſitzer nicht mehr Wwürd-n angehört, fondern damit 

nun und ımmer werden ausgefchloffen werben. 
Dterrach ift ſich zu achten, 
erg, den 4. Huguft 1813. 

Erbr. v. Leourod. 
Babn, toll, 


Verpahtungs- Anzeige. 


bemaliger Hof- und Fuchengarten zu Eliugen 
Son m. die, Mehrere mit dem ı. Febr 1814 06 endis 
Bet, folen, ver:iraender höchfter Verordnung gemäß, aber 
mais auf mebrere Jahre verpachtet Werden. 
zei IE ‚Dor<arten am Haußner Chor enthält wach 
hen Maas: 
er Moy.en 7 Rutben & Zub Gras und Baumgarten, 
— Wen & Rallen 7 Bu tee Foklanırian me 
era: 
In Mori 12 Kurden a Zuß den Path oder Pflanp 


warten, 

Die dabei befindliche Bärtuerämabmung befiebet aus 
einem Wobrbaus * 3 @tuben, 3 Kafımerm, einer Küche, 
Sefer und 2 Beden. Der fehr große Hof emtbdit einem 
Ruübuall, ein Waihhaus, einen Bafofen, eine Ohfldörre, 
eine Holiremib: pm —5 4 - * 

urjaarten m em mit naen 
& uno vielen Srühbeeten im behen Buhand, und im 
Hof ein laufender Brunnen. der ganje Garten if theild 
zit einer Mauer und theils wit einer Brettermauer um 


f 
05 B. Der narten am Ellinatr Tdor haͤlt 9 Mor: 
en 330 Ruthen in ſich iA mit Dbkbdumen dpflanıt umb 
bat 2 Gerd ufer, ein sroßes Daffin mit pringenden 
MWaffer, sine Doppelte Ein und Ausfuhr, und Fan in 
u o * — von — Wohnung and durch 
N) gar em genommen en. 
drten, fo wie Dir Bebäude und uger dihr, 
be den & Im Sehen Sudand un Tonnen rdatkh ringen 
Termin zur öffentlichen Verpachtung an den Meiſthie⸗ 
tenden wird auf 
Mittwoch den r. Sept. dieſes Jahrs 
feigefejt,, an dem ſich Vachr'ufige Nachmittags um a Uhr 
im Schloffe zu Ellingen einfinden können. 
Weiffenburg, am 37. \ult 1813. ; 
Königl. Baier. Rentamt 
Heuber Reutbeamter. 


Subbaftarions.- Patente 


I, Bon dem allerhöchiier Orte zur Derdufferuna beftimm: 
ten entbebrlichen Grunvfiücen der Griftungen des hieficen 
Difrifts werden im öffentlichen Aufiriche an die Meik: 
bietenden verkauft: 

ı) Diontaad, den 16. Auaof d. J vom Morsens 7 Uhr 

an * Ansbach im Geſchaͤftenmmer der Etiftungsad: 
mintftrajion : 


i . 

Die Seldaüter und Waldungen der biefiaen Yobans 
mistırche, Bpmnafium:», Despitai , Landeflen:. Rai 
fen , Rrankusfien,, Eichelmann und Mändlrimt: 
dem Stiftuna, der Kirche zu Eid, Beraler , Sacher 
anden, Foctt. Gräfenbuch, Großerhaslach. Icke heim, 
Tehrberg, Neunfirhen bei Satterbah, Meunftrcben 
ber Zeutersbaufen, Neunſtetten bei Virncberg, Cchalls 
haufen, Sondernobe, Unt’raltenhernbeim , Unteris 
bibiet, Warjtelden, Meihenzell und Wernebach, dann 
das Kremibäuslein zu Geelbeim ; 

2) Ohustass „ den 17. Augalt De ch von Morgent 8 Uhr 

an im Rronenwirtbsbaufe su Leutersbaufen: 

Die Feldaster und Waitungen der Kırchen zu Auer— 
bruch, Bicgwang, Buch am. Wald, Gabslihoren, 
Eolmberg, Srölau, His ahrenn, Dazemau. Feuers 
baufen, Mitteldahii tern, Oberfilitach, Dberdach 
Resten, Stertberg, Neifenticchherg und Windelsbach, 


den Bartengerätten.. 


en; 

3) Binmeds , — a Bunt 8 —— Diorgens 8 Hdr 
au 1 ri ‘ 

* und Waldungen der Kirchen zu Aus 


gi Dt ‚ der ı 

Mörfab, Neunfietten bei Herriedben, Drrbau. Ra 

sel, Garbah und 
udien:, ber Gicchpflegs, — 


an im Marfalierfchen Baftdanie ju 


itsaurach, dann der Almofenpflege au Eiche 
5 von Morgens 8 Ubr au 


eichenbach 
bach und 


Auqufl d. %. 
in dem Schloffe u Eteinbard: 
“ Amtsdienershaus und 108,7/8 Tags 
wert Waldung daſelbſt 
Die Kaufsliebbader werden dierdurch eingeladen, die 
Ver enchniſſe Dreier Liegenichaften, und die Dirkauisbedins 
unen bei der unter; — —5— und 
die Grunditüde rund an Dre und Stelle ernjufeben und 
fich zu deren Berkieigerung in Den befiimmien. KLerminer 
m. Mr — — eröffuet, daß 
uale rd tenfelben . 
1) vr erfauf der allerböchhen Genehmigung unters 
wit, 
») vor u 
nach 


ufern bi 
in vier aleıchen Äriften, twouen die erfe am 
der Üchrgabe- und von Defem am die ütria.r vom 
drei zu det Monaten zu criegen find, tbeils Yaar- 
theits in Anweiſungen ber Sönigl. Staatskbuldentil 
gunastommeffton zu berichtigen, 

Ansbach, am 3 Auguſ a j 

Köuigl, allgememe Air iniftragioms. 


w 
Unser, 


U, Die von dem Heer Karl Auguſt Grafen von 
Rei a ch bisher beieflene Hofmarft Greinderg,, wird bier 
mit zum gerichrlichen Verkauf ausgeboten, mad Eteiger 
Tangedtrmin auf 

ben 7, Geptember 


angefejt. Karfelufige mögen ſich am diefem Tage in dem 
Gerhäftsjimmer des Lontgl. Landgerichts einfinden, ihre 
Aubote zu Vrototoll geben, und bas Weitere getrdrtigen. 
Denfelben wird workdufis eröffnet: 
1) = —— befinden ſich weder Gebdude noch 
unejticht, ° 
2) Die Renten beieben in Dinfen. Gilten, Scharwerk⸗ 
geldern „ Danblobn , und der Gefaͤllen der nicht fireis 
tigen Berschtsbarkeit, 
3) Bon den Kauffhillina bleiben 6700 fl. als Fundar 
tionsfapital des Benefjtums zu Steitiberq auf Dem 
Gute verginslich liegen. . . 
Uebeizens werden vor und im Verſteigerungttermine 
den Känfern bie au ibrer Information erfordertiichen Akten 
.. iengenfeid, den 31. Juli 1813 
12) # 9 13. 
Kontal. Öaiertiches Landgericht. 
en Krankheit bes Morfandes, 
der Allchor Sigmumb, 


MN Das von Kaftneriihr, unwrit dem Markt Viech⸗ 

tach im Paloe entiegene, von der Stadt Straurine gegen 

nden entfernte, Ad beim Parduure Koitenburg bes 
Änpende Brauhaus und bie Defonomie twırd bis 

2. fünftigen Geptember , 

entweder ım Ganzen, oder theiltvene, au! mehrere Jahre, 

em annehmbare Bedingnefle, verpachtet auch nad üm⸗ 

aden das Schiff und Geſchirt, Mich und Fadriud, der 
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Bıtreibs und Futterfräuter: Dorrath u. a. äfentlich ver⸗ 


igert. 
A aber tollen fi am berrdldten age in Koltens 
bura einfinden,, und bortfelbit das Nähere erfahren, 
Straubing, am r. Auguſt 1813. 


von der ER 
alleranddigkt nn Butsabminiftration. 
Lit, Dennerl 
königl. baier. Aouofat, als Adminifirater- 


Ediftallabung 

1 Georg Weber, Beifiner und Bärtner dabier, Harb 
am 24. April b. J ohne Hinterlaffung ar lejtretlligen 
Dispofigton, Es'bleibe der mögliche Tall übrig, daß auffer 
den bekannten entfernten Int: attrben noch andere dermal 
wabelannte vorhanden fenn könnten, und Dieje erden da⸗ 
ber aufgefordert, ſich inner 

30 Tagen dom heutigen am, 

um fo getiffer bierorte zu melden, und über ihren Ders 
Wwandfchaftsgtad zum Werkorbenen anszumweilen, ald atan 
fie auflerdefiem micht mebr hören, fondern weitet in Sachen 
rechtlicher Drdnung nach vorfchreiten würde, 

egeusburg, ven 23. ult 1813. 

Königl. Baier. Stadtgericht des Regenkreiſes. 
vi € 


Geltter. 
Haufen. 


I, In dem chuldentweien des bieflaen Bürgers und 
ndeldmanıs Tobann Bottliedb Bock bat man, von 
eite bes unterzeichneten Stadtgerichts , die Eröffnung 
des Gantverfadrend befchloffen, und da diefer Beſchlüß ale 
eechtsßräftig um betrachten if, fo merden nunmehr Die ges 
ferlichen Edifistäae in folnender Ordnung angefejt, hemlıch 
1) ad prozucendum #t liquidandum, der Gamflag der 
ıv. Geptimber, Vormittags 9 Ubr, 

2) ad excipiendum , Donnerstag der 14. Oltober, 

3) ad concludendum; Donnerstag der 16. November, 
umd ıtwar im der M.pe, dab für das Konklufionsver'ahren 
dm Ganzen dreiti: Tage auberaumt rpm ſollen, Deren els 
ne Hälfte sur Angabe der Keplık, Die andere aber zut Abs 
gabe der Duplid beftimmt ıft. " 

Säutlihe Gläubiger oder fondige Jntereffenten- wer 
deu daber aufxefordert, in diefen Terminen vor der. jur 
Handlung dıefer Sache miederaeieitn Kommilfion emtmer 
der in Verfon oder durch binketchend — — Anı 
mwälde, Wormittans 9 Uhr, aut dem biefigen Stadtge⸗ 

ichtegebäude au erfcheinen,, und ibre Mechtsnorbourit ges 
örig au beobachten, twidrinem Falls mit Der gefeslichem 

— —8 fe 538* ze wird, 

endourg, ben 26. „Julius 1813. 
R Sonig! Batertsches Stadtgericht, 
eibr. v. Berger. 
Aeami Shleifinger. 


IH, Der feit 6o Jahren fchon landabweſende Joſeph 


8  Beifikersioht von bier, oder deſſen allenfalrt 
—* — werden diemit vorgelaben , 6 in 
1114 


drei Monaten 

peremtoriſcher Friſt bei dem unterzeichneten königl. Stadt, 
gericht ju gelden. und achörig iu legttimiren,, auferdem, 
nad fruchtiofem Drriamf dieſes Terimug, bemeidter 


9 
ann Haus für aetorben erflärt, und deſſen eiterliches U . 


‚ad go fl., weiches vergimsiich ausaealichen ik, am deſ⸗ 
feu — J— —* reipettiwe Geſchwiſter, gegen 
Siberbeitsleitung, werabfolat werden wird, 


nn... © tes "Eradigericht alda. 
Schieder. 
Schrott. 


IV, Segen den abweſenden Deren Karl Auauf Gra⸗ 
Neifach, als Befiner der Hofmatkt Greinberg, 
. * IR a telle m Partitularkonturs 


erkaunt. 

eigen, welche am gedachten Herrn Grafen v. Rel⸗ 
ſach rn auf ve Hofmarkt Fi gegründete Fotde 
zung au Renee — N vorgeladen, au den 

1] en, ie . 
nadgeieten | Kesidandum. den 9. September, 

Il. ad excipiendum, den 9. Oktober, 

IL ad concludendum, den 9. Nove Ri 
385* ihrer Foroerung refp. Rechtoſtaͤndigkeiten au 
ericheinen. 

id, dem gr, Juli 1813, 
ee Landgericht. 
Wegen Krankheit nes Borkande, 
der Aſſeſſor Sigmund, 


kb, das Konfursverfabren —— und bie auf 


2 Dienstag der a. Noo b. J. * —— und 


er um Berfuche 


en. 

en Gehufe wird vorläufig dekannt gemacht, 
daß das Gantanmwefen in einem Mübigure, und jtwar im 
einem jmeigddigen, mafliv aebauten Wohrrbaufe , mebit eis 
ner Mablmüble mit aweı Gängen, einem befondern Gerb⸗ 
gange, einer Schneidiäge, einem Stadel in befiem Zuſtau⸗ 


Quatern 
a Kagiverf —— Gründen , fo wie in ein.r beden⸗ 


1% — oder Kaufliebbaber jur Ein⸗ 
Dt mach Belieben vorgelegt wird, mäberen, und auch 
ie Eieniänfun und Kafen des Müblgurs "umsaflenden 


Aufſchluß gibt. 
Diefer Ediftalabung gemäg haben fich alle biejenigen, 
melde, aus was immer für einem Grunde, an bie Derer 
Meiſterſche Gantmalfe irgend eine Fotderung zu machen 
baden, bei Vermeidung der gefeilichen Prakiufionsitraten, 
DONE iu es er 

m 2, 1813. 
Königl. — — —2— Hilpoltſtein. 


14; ? 
i eoll. Frener. 


VE Durch ein rechtsfräftiges Urtel, de publicato, 1a, 
d. M. wurde über das ganje re or des Papıır Fabri⸗ 
Tanten Jobann Michael Bıero all. Welbenm 
ell, der Konkurs und die Erlafung ber Ediktalten er 
anıt. Demmach werden alle diejenigen, welche Aniprüce 
irgend einer Urt an ben —— machen zu koͤnnen 
glanden, zur Lquidenon bierdurch öffentlich vorgeladen, 
und zu dem Ende die Ediftstage auf 
Montag den 23. Buun ad liquidandum , 
Donnerfag 43 Htiumber ad —— uab 
' Sreitag den 23. Dftobrr ad concludendum, 
ame Vormtttags um 9 Mor, mir dır Bemerkung ans 
eraumt, das fämtirche Gläubiger in die ſen Terminen aut» 
weder perlönlich, oder Durch gebörig bevollmäctiste Ans 
iwäite zu errhemen, ibre Sorderäsgen wuter der Strafe, 
Nachber nicht mehr damıt gebört zit werden, nicht nur ans 
ubrıngen, fondern ouch hämtuche Gemwetsmurtel jur Des 
ünodung der A nach Vorſchrut der 10,, 18, 
nd ı3. Kap. XIX, Codicis luris Bavarıci iudicrarii au une 
pl vorjuiegtu und auszuräorn, und Darüber recht iches 
rtenntnin gu nerwärtigen baden. Hetrache wird allem 
And jeden, weich- vo: dem Gamıetnichnı ner erwas an Geid, 
Effekten oder Brieticharten bei fich 1u DB rwanrung haben, 
ober welche dbemieiben twwas beisblen oder Lietertt follen 
burmmt aubefohlen, weder an den gedachten Bıerdümptel, 
noch fonfl an jemaud Davon etiwad veractolsen iu lafleı „ 
Wieimeht foldyed dem Final Lanugericht getreulich anzuzeie 
+ und Die in Händen babend+n Geld:r und Eachen, jts 
och mit Berbebait der ihnen daran uniebenden Rechte, in 
deieu Depofisorsum abywliefern. Solite aber gegen bieſen 
gebandrlt werdeu, jo wird foiwrs tr Nicht ge 
ben geachtet , und zum Deren der Maffe auderweit beiger 
Trieben u Es baden auch die Jnbuber ſo cher G:lher 
oder Baden, wenn fie biet-ınen werichweigen und jutük⸗ 
balten, iu erwarten, boß fie moch auyırdem alles ihres 
baran hadenden Kıchtrs fur verluſtig wersen erflärt tw-rr 
den. Hiernach daben frcb alle Dieyentgen, welche «8 angıbt, 


au u, . 
Grgeben Ansbach, den 18. Jult 1813. 
Konıal, Batertiches Landgericht. 
Im leguisr Abweſenheit des köngl Lamrgerichts:Bors 
re Zanoges 


I Fr ku ‚ver Bntal. 


R I 
CIE tanen. con” 


u. 
and a. Untertbansföbte des umtergeichneren 
ri * 





Erieorich Homann, Amtsdienersfobn aus 
* rd in pranfiihen Siehe, ve 
Nikolaus et, Wadergefell ans Goſtenhof, bereits 
Soden © ubel, Erölnfersefel, aus @ögelbonf sehn 
2388* atob Ulmer, von Steteln, 
ſich — in idrem isten bis aoıten Jahre 
som Haufe entterut eu fih auf die Wanderſchaft, vo «r 
a Milit — begeben und ungeachtet ver 
vielen Nacforichungen nicht das Beringfe von ihrem Aufs 
enthalt verlanten laffen. 

Da nun von den Zurät der Antrag auf Tor 
deserflärung gegen fie u t tborben if, ſo werden jie 
Hebk ihren sorbandenen nächien Anverwandten ein für aues 
mai —— innerhalb neun Monaten umb zwar lang ⸗ 


um 1, Mer 1814. 
von ihrem Leben und Aufenthalt Nachricht iu geben, oder 
nnerbalb diefes Zeitraums einen, widrigens 
Us fie für todt ertlaͤrt, und idt Vermögen unter Die vor ⸗ 
a a en 
‚, ben ı. 1813, 
Konigl. Baier. Landgericht. 
Kobihpagem. 
Kirchner, cell. 


VII. Der diesichige Untertbansfobn Michael Weber 
son Rugeudorf, feiner Droteifion ein —3* wanderte 
im Jahr 1904 mit erhaltener böchker Erlaubriig ıns Auss 
land, kam uach Umgarn nad war mach Neugradista, vers 

nn Im Falk, 20 Bee 

Koptenfchein erbalten 


a man nun bisher wit 
fonnte, nad feine nächften Anverwandten auf Bertbeilung 
tetues Vermoͤgens dringen ; ip will man benfeiben ober 
— m ungen Erven diem oͤffentlich vorgeladen bas 


3. Monaten 
roxte um fo mebr zu melden, als toibsigenfalls fein 
ermögen gegen binlängliche Kaujton a — — —— 
derte vertheiſt werben wiro. 
Stadiſieinach, Den 15. Jull 3813. 
Königtishes 


dt. 
Lamberger. 


Der 


Korrefpondent 


von undb für 


Deutf 


Rum. 225. 


Sreitag 


6bland 


13. Auguft 1813. 


Mit Sehter Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigſtem Privilegium, 





Politiſche Nachrichten. 


Kriegsſchauplaz. 

Nach dem Moniteur iſt im Großherzogthum 
Frank furt die Rebe, dad Departement Hanau aufzu⸗ 
heben; ein Theil fol zum Departement Frankfurt und 
der arıdere zum Departement Aſchaffenbutg gefchlagen 
werden. Zu Frankfurt wirb eine Zentralkaffe errichtet. 

Zu MWürgburg wurde, der Zeitumftände wegen, 
das Namens feſt Sr. Maj. des Kaiferd am 10. Auguft 
gefeiert. Es erhielt, durch die Ammerenheit der in 
dem, Sroßherzogthum Zantonnirenden Truppen, und 
durch die Gegenwart bed Oberbefehlshabers , bes Hrn. 
Marfchalld, Herzogs von Gaftiglione, einen neuen 
glänzenden Charakter. Mad dem Gottesdienft war 
großes Mittagemahl, wobei auf dad Wohl II. MM. 
des Kaiſers, der Faiferin, bes Königs von Rom und 
auf das Wohl Sr. f. k. Hoh. des Großherzogs und 
deſſen erlaudten Familie Toaſts ausgebraht wurden. 
Aud im Lager war großes Mittagsmahl. Abends 
mar Feuerwert und Erleuchtung. 

*DBaiern. Der Moniteur meldet aus Inne 
brud, daß durch diefe Stadt befiändig Truppen durch⸗ 
marſchiten, bie aus Italien fih nah Norddeutſchland 
begeben. — Aus Lindau fagt ein Schreiben vom 7. 
Auguft Fol endes: „Heute Morgen um 6 Uhr rätte 
dad Ste Bataillon der mobilen Region des obern Do⸗ 
naufreifeö, wie gewoͤhnlich, zum Exerziren aus. Als 
dad Bataillon auf dem Ererzierplage angefemmen war, 
ließ deffen Chef, der fo verdienſtvolle Major v. Schint⸗ 
ling, ein Quarree formiren, wornach er folgende kurze, 
aber fraftvolle Anrede an fein Bataillon hielt: „Gar 
bitten! Se. Maj unfer allergnädigfter König haben und 
zwar bei Formazion der mobilen Regionen das allerhoͤch⸗ 
fie Berfprehen zu geben gerußt, daß wir nie auffer ben 
Grenzen bed Waterlanded verwendet werben follen. 
Da es aber beffer it, ben Feind in feinem eigenen 
Rande aufzufuhen, als ihn innerhalb den Grenzen bes 
gelichten Vaterlandes zu erwarten, fo ift mein Bor 
flog, um bie Streitkräfte des Vaterlandes auffer den 


Grenzen zu vermehren, Se. Maj. unfern allergnaͤbig⸗ 
ften König um bie allerhoͤchſte Gnade zu bitten, uns 
zu einem Nazionalgarde, Felddataillon zu erheben, und 
uns in den Reihen unferer übrigen tapfern Brüder für 
das geliebte Vaterland fechten Yu Iaffen. er pon 
euch nun mit meinem Vorſchlage nicht uͤbereinſtimmen 
fann, wen was immer für Verhältniffe, am biefer eh⸗ 
tenvollen Beftimmung Theil zu nehmen, hindern, der 
trete ungeſcheut aus. Es war eine herzerhebende 
Scene, die Offiziere, fo wie alle Soldaten des Bar 
tatllons einftimmig rufen zu hören, wir wollen ind Feld, 
mir wellen ind Felb! Miele Soldaten ergriffen im Ges 
fühle des hoͤchſten Enthufiasm die Hände ihrer Offiziere, 
und gelobten benfelben neuerdings Treue und Gehorfam 
bis in den Tod. Der Chef, Major von Scintling, 
von biefem wahrhaft größten Beweife ven daterlaͤndi⸗ 
fhem Enthuſiaom gerührt, rief hierauf das: Lebe hoch 
unfer allergnädigfter König Darimilian Jeſeph! aus, 
welches nun bad ganze Bataillon jubelnd nachtief, und 
das man felten herzlicher hören mochte, ald in biefem 
feierlichen Augendlide: Die Offiziere und Gemeinen 
riefen nun auch ıhrem braben Chef ein herzliches Lebe 
hoch zu, das derſelbe mit einem aͤhnlichen für die Offi⸗ 
ziete, Unteroffiziere und Gemeinen ermwieberte, morauf 
das Bataillon nah einigen gemachten Manduvers wies 
der in bie Stadt einrüfte. Ueber diefen feierlichen Att 
ließ der Chef eine Urkunde auffesen, welche von ihm, 
dann von 35 Offizieren eines jeden Ranges, von 3 Ins 
teroffizieren eines jeden Ranges, und fo bon den Ge⸗ 
meinen untergeihnet, und heute mit einem unterthäe 
nigften Bericht an Se. Maj. den König abgeſchikt wur⸗ 
de. CAugsb. 3.) 

Preuſſen. Nah Berichten aus Königäberg hatte 
ber Generalgouberneur bed Landes zwiſchen der Weich 
fel und der ruffifchen Grenze, Hr. v. Zaſtrow, von dert 
aus bei dem ruſſiſchen General, Herzog von Wuͤrtem⸗ 
berg, Kommandanten bed Belagerungsforns vor Dane 
sig, einen Beſuch gemacht und bei diefem Anlaf die 





Nichtpolitiſche Nadridten 


An GSpradpderbefferen 

* Da man jejt an Vervollkommnung und Bereblung 
unferer Mutteriprache fo thätig arbeitet, und überhaupt 
fo Manches in eine ſyftematiſche Form zu bringen ſucht, 
was bei unfern Vorfahren noch chaotiſch durch einander 
lag; fo muß es befremden, daß unjere Sprachverbeſſeter 
noch micht auf den Einfall gefommen find, bie gewoöhnll⸗ 
ben, oft gar nicht aͤſthetiſch gewaͤhlten, Bertenmungen ber- 
Handwerker je. mit andern wohlkliugendern, und den Fort ⸗ 
ſchritten der Sprache augemeſſenen Ausdrücken ju vertau ⸗ 
ſchen. Es ſei einem Freunde ber bdeutfchr Sprache er 
laudt, bieräber ſelue Meinung zu ſagen. Indem man bei 


jedem Handwerke die Arbeiten, Die von demſelden werere 
tiget werden, oder das dabei nöthige Hanptmateriale (oder 
auch etwas anderes, das zu wählen, Kennern überlaffen 
bleibt) am Grunde legte, und der die Anhaͤngung der 
Nacfulben if, ter, iR, lem(us), ifch te. Könnte man eis 
ne Menge neu und fchön gebildeter Woͤrter erhalten, die 
die Sache auf eime Urt begeichgeten, welche nichts gm 
wünfchen übrig lieh. Man brauchte bier nur analogiſch 
su verfahren , und im pweifelhaften Faͤlen Müßte der Wohlr 
laut enticheiden, Und blieb man dem Grundfag freu, dies 
fen Beneumungen inımser nur beurfche Wörter gum Grum⸗ 
de au legen; . fo würden die Hetren Etymologen und Pur 


458 


Bei gedachtem Korps ſtehende Koͤnigeberget Landweht 
im Augenſchein genommen. Der gute Geiſt und vater⸗ 
Iändifhe brüderlihe Sinn, der diefe Saar verbindet, 
hat die volltommenſte Zufriedenheit Sr. Erzell. ver 
dient. — Se. Maj ber König hat ber gefamten Fand» 
wehr bei eben dieſem Belagerungskorps für ihr Betra⸗ 
gen in dein Gefecht am 9. Juni feinen Beifall bezeugt 
und an 7 Individuen berfelben ben Orben vom eifer 
nen Kreuz verliehen. Derſelbe ift aud) an Se Durchl. 
den Herzog don Wiürtemberg und an den Snfpeftor ber 
Landwehr, Major Grafen von Dohna, Überfandt wor ⸗ 
den, Bei demfelben Korps ſteht auch ruffüiche Lands 
wehr, namentlich aus bem St. Peteröburger Gouver⸗ 
hement, welde leztere von Polozk aus bon bem gehei⸗ 
men Kath und Senator, Ritter Sibikoff, angeführt 
wurde. Diefem wurde von den Generalen und Dffi- 
jieren feines Korps, in banfbareın Anerfennen feines 
Patriotiem, ein Schwert mıt einer paffenden Infchriit 
verehtt. — Es murde fihon gemeldet, daß Se Mai. 
der König bei feiner Anmwefenheit in Berlin am 21. Juli 
mehrere Kandmehrbrigaden Cnamentlid die Berlinerkand» 
mehr) mufterte. Mit Bezug darauf erſchien bon Seite 
des Militärgoubernements zwiſchen ber Elbe u. Ober uns 
term 26. Juli folgende Betanntmadung: „Se. Maj. der 
König haben bei der am 21. d. M. über mehrere Land⸗ 
wehrbrigaden des bierten Arlibelorps gehaltenen Re, 
vuͤe, mit Vergnügen Gelegenheit gehabt zu demerken, 
daß der Eifer und ber gute Mille, den die Najion 
bei Organifagion und Ausbildung diejer Truppen bes 
zeigt hat, feinen Endzwet nicht verfehlte. Allerhoͤchſt⸗ 
d.efelben geben der Truppe felbft, fo wie allen denen, 
die dazu hingewirkt haben, Ihre völlige Zufriedenheit 
zu erfennen, und haben uns beauftragt, dieſes zur 
allgemeinen Kenntniß zu bringen. Den Bewohnern 
der getreuen Reſidenz und unfers Goubernements, 
melde unter ih, und mit ben übrigen Unterthanen 
dei Königs biöher reblihen Sinnes gewetteifert haben, 
den fönıgl. Willen bet der Bildung der Landwehr voll⸗ 
ftändig zu erfülen, wird biefe Zufriedenheit des Mo⸗ 
narhen mit dem Kefultat ihrer wirklich fehr bedeuten, 
den Anftrengungen den erwünfchteften Lohn und zwar 
zu deito ſchoͤnerer Vorbedeutung gewähren, ald Trups 
pen, bie aus fo gutem und kraftigem Stamme hervor 
gegangen, und mit fo treuer, unabläßig bemühter Gorg- 
falt audgeräftet worden find, aud) ihrerſeits nad) allen 
Kräften bemüht ſeyn werben, in den Augenblicken, wo 
es gilt, durch Tapferfeit und Ausdauer den Ermwartuns 
gen ihres Monarhen und der Nazion zu genügen, und 
allgemein vor Eifer brennen, den Ruhm zu theilen, 
welchen die ditern Vertheibiger bes, auf feine Söhne 
ſtolzen Vaterlandes ſich bereits gegen den Feind erwors 
ben baden.” CDeftt. 8.) 

Sach ſen. Mad) der Leipziger Fama farben zu 
Leipzig vom 24. bis 30. Juli 99 Menjgen, woruns 
ter 42 Soldaten aus den Lazarethen. 


Meftphalen. Ge Maj. der König traf am 
6. Auguft Abends um 7 Uhr wieber auf dem Schloſſe 
zu Napoleonshöhr ein. (W. M.) 

Franzöſiſches Reid. 

Der König Joſeph von Spanien ift vor einigen 
Tagen auf feinem Luſtſchloß Morfontamne, vier Stun 
den don Paris, dem gemöhnlihen Sommeraufenthalt 
feiner Gemalin und ber beiden Prinzeifinnen, ange» 
fommen, — Der Chevalier d’Argentbillier bereist die 
oͤſtlichen, und beſonders die Rheindepartemente, um 
den rajchen Fortgang Vonſtripzion zu betreiben. 
In der Hoffnung auf Frieden‘ find die Staatäpapiere 
feıt Kurzem geftiegen, und bie Kelonialmnaren gefal« 
len, doch Ändert ſich diefed burd bie Bewegung im 
Handel von einem Tage zum gndern. (Allg 3.) 


Illyriſche Probinzen. 

Während der Aumefenheit der Engländer zu Flu⸗ 
me, Portore und Buccari betrugen ſich bie Maire von 
Fiume und Eyerqueniza nicht ihren Pflichten gemäß, 
fie murben befhalb ihres Amtes entſezt. Die Maire 
von Buccari und Portone ıc. erhielten, wegen ihres 
guten Benehmens, Belobungsſchteiben. — Am 13. 
und 26. Juni landeten die Engländer auf der Küfte 
von Dreventt und auf der Inſel Zlarin; fie wurden 
aber von den Nazionalgarden lebhaft zuruͤt geworfen, 
und mußten in die hohe See zurüt, COff. Tel.) 


®Grefbritannten. 

* Der nad Prag beftimmte Graf Aberbeen wurde 
aus Schottland durch einen Kurier berufen, ben bie 
Minifter Sr. Maj. ay ihn adgefertigt hatten. Auf 
diefer Sendung wird ber Graf don feinem Bruder, 
dem Syn. Gordon und dem Regaziondfekretär Hrn. Fries 
drich Lamb begleitet. — Es iſt eine große Menge 
Trangportfiffe für Rechnung der Regierung gemiethet 
worden, worauf ſich dad Gerücht einer bevorftehenden 
Erpebizion auf gewiſſe Puntte der feindlichen Küjte ver» 
breitete. Indeß will man fie vielleicht blos zu Pro⸗ 
bianttrandporten für unfere Flotte im mittellaͤndiſchen 
Meere brauhen, indem Admiral Pelew von Malta 
bei der dert herrſchenden Seuche keine Lebensmittel 
beziehen mag. — Am 28. Juli ging der Biſchoff von 
London mit Tode ab. — Lord Walpole hat ſich nunr 
mehr nad Petersburg eingeihifft. — Jede politiſche 
Berbindung zwifhen Hrn. Ganning und dem Marquis 
von Wellesiey fol aufgehört haben. — Bortdauernk 
werben nad der Halbinſel Detafhements und Artıller 
tie eingeſchifft. — Nachtichten aus London vom 6. 
Yuli zu Folge, war diefe Stadt wegen des großen 
Siege bei Vitoria drei Mächte hintereinander beleuch⸗ 
tet. Auf der Meftfeite zeichneten fi deſonders bie 
Hotels bes ruffiihen und bes ſpaniſchen Botſchafters, 
und Sommerfet» Houfe, in ber Eitp die Bank, bie 
Gebäude der oftindifhen Kompagnie, der Hudſonsbay⸗ 
Kompagnie u.f.w. aus. Das Mort: Wellington 


— — — ————— Te ee Ve EDEN 


tiſten gegen folche Neologlamen gewiß auch miches eins 
menden baben. Der Kern, die Hauptfache wäre dann 
nech deutſch, und die ausländifhe Form — nun, bamit 
nimm man es beus’ zu Tage nicht fo genau. Wie man 
fagt: Mathematit, Chymiit, Blumiſt, Geographie, Bro: 
iogte, Geogonie ıc., fe würbe mar 4. B. flatt Schuſter 
fagen: Stiefelikt, dann Stiefelif; Matt Gerber: 
Zebderift, dann Lederik, Lederagrapbie, Ledero⸗ 
logie, Lederogente (mit Einfchtebung eines enphoni- 
ſchen o) de. Es if eine befannte Wahrheit, daß bie Ber 
ſchaͤftigungen der Wenfchen auf ihre Denk; und Hand: 
Iungswelfe einen bedeutenden Einfluß baben, und daß 
Diefelbe, je nachdem die Seſellſchaft, zu der fich Die Ein⸗ 
seinen bekennen, «in mebr ober weniger in fish abarfchief- 


% 


fenes Bates bildet, dadurch oft eine gamı eigene Rich⸗ 
sung nimmt. Auch dier leiftete die meue Bejeichnungsart 
vortreffliche Dienke. Dean wuͤrde fagen: EStiefelism 
(us), Riefelififhe, lederiſtiſche Brundidge, Anz 
fichten sc, — Alles Dieh find und follen blos Andeutungen 
fen, Die ben Herten Sprachverbefferern , wie 4.8. einem 
Wolfe, zus Prüfung und mweitern Ausführung biemit ges 
senendft vorgelegt werben, j 
Das Schatirsfeft in Perflen. 

(Beſchluß) Der Schatir felb war nur mit einem 
Hemd und einem ſilberſtoffnen @ürtel befleider, übrigens 
ganı nadt. Ein feines Tuch, in Gehalt eines Andreass 
kreues bielt den Unterleib gufanmımen. An dem Füßen trug 
er Sandalen. Die Schenkel ic, waren mis einer bochaels 


— Vietöry — Vittoria — fanden ſich in taufend» 
fältigen Kombinagionen angebrant. Bor dem Haufe 
der Marquiſtn Wellington, Gemahlin des großen Feld⸗ 
herra, bemertte man bie einfache Inrhriit: „„IRel 
lingtond Krieges » Gefährten.” Der Jubel des Volkes 
fieg fo hoch, daß es bie Dienerfhaft aller bei dleſem 
Kaufe voruͤberfahrenden Wagen zwang, bie Hüte ab» 
äunehmen. Am 9. folten beide Haͤuſer des Parlar 
ments Lord Wellington Dankadreffen votiren. ( Oeſtt. B.) 


Malta. 

Die Briefe aud Malta fagen einftimmig, baß, da 
die Hitze eingetreten fet, die Peſt nun bald verſchwin ⸗ 
den werde. Die Anzahl der Todten auf dieſer Inſel 
betrug täglid) 30 bis 40, allein feit einiger Zeit belief 
fie fi) nur auf 19 des Tags. Der Gen. Dades ifl 
unermuͤdlich; er ergreift die beſten Maasregeln und 
trifft alle Vorkehrungen, um eine allgemeine Anftedung 
zu verhindern. Die Armee und die Marine geniefen 
bis jezt der beſten Gefundheit. Da ſich die Peſt in 
einem Quartier mehr ald in dem andern geduffert hat, 
fo wurden mehrere Sttaſſen mit Palifaben verſchloſſen; 
die Stadt iſt in 6 oder 7 Diſtritte getheilt, aus wel⸗ 
chen niemand ohne ein Cettiſikat, das alle Tage ev 
neuert werden muß, herausgeben darf. . 


Shwedben 

Berliner Blätter vom 27. Juli melden, nad 
Briefen aus Gothenburg, dag daſelbſt ein bedeutendes 
englifhed Korps, Kavallerie und Infanterie, gelander 
haben fol, von dem man vermuthet, dap es deſtimmt 
fei, Juͤtland und Fühnen anzugreifen. Dan erwar 
tet unverzüglich ein Korps bon 10,000 Pertugiefen , 
bie zu gleichen Zwecken beftimmt find. Es werden in 
England ſehr viele Truppen zum Einſchiffen zujammen 
gejsgen, die, wie man behauptet, zu einer Erpediyion 
auf die ſtranzoͤſtſajen Küften oder nach der Schelde ber 
ſtimmt feyn ſollen. Eben dieſelden Briefe aus Gw 
thendurg berfihern, daß der General Moredu von cir 
nem Augenblif zum andern dafelbft erwartet werde, 
Zu jeınem Empfange foll ein ſchwediſcher Offizier das 
ſelbſt ſchon eingetroffen fenn; auch eine Ftegatte in 
Bereitſchaft liegen, um ihn unverzüglid nad) Kelberg 
ju dringen. CSpätern Nachrichten zu Folge war er, 


wie Berliner Blätter behaupten, wirtlich in Sothen⸗ 


burg angefommen.) CDeftt. 8.) 
Rußland. 

Die Petersburger Hofzeitung vom 13. Juli ent 
hält nachſtehenden allerhächflen Befehl Se. kaiſerl. Maj ; 
In unferm Dienf find mit dem nemlichen Kange ge- 
nommen: Aus ſaͤchſtſchem Dienfle, ber Generallieute 
nant Baron Thielemann, welder bei der Kavallerie 
‚ftehen wird, und der Oberfhieutenant After, mir 2{n- 
ſtellung bei der Suite Sr. faiferl. Maj. beim Quartiers 
meifierwefen. — Die Stadt Smolenst hatte nod bei 
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kebzeiten bed Fuͤrſten Future befhloffen, ihm dad 
Speiigendild der Mutter Gottes von Smolens inik 
der Aufſchtift: „Die Stadt Smolense dem Fürften 
bon Eimolenst,” zum Gefchenfe zu machen. Der Tod 
des Helden deteitelte den Beihluß. Jejt wird dies 
fes Heiligenbild In der dortigen Kathedrale aufbewahrt. 
Der. Beob.) 

Neuſte Nacheichten. 

Berlin, Zi. Juli. Der Kronprinz den Schwe⸗ 
ben nahm bem 28. die vor den Thoren unferer Reils 
benz angelegten Sthanjen, im Begleitung des Preuff, 
Sen. Majors v. Knodelsdorf und mehrerer Abdjutans 
ten, in Augenſchein. Am ag. teidte ber Kronpting 
had Mittenwalde ab, um die daſelbſt befindlichen 
Truppen zu befchen. Man Herfühette, Ge f. Hoh. 
würde die Stellungen der in hiefiger Gegend befindlis 
Gen, aus 50,000 M. beftehenden datetlaͤndiſchen 
Truppentorps, fo wie bed Artilletieparks don 100 Ka⸗ 
honen bereifen. Indeß kehrte dee Prinz Abends wies 
der hieher zur. Geſtern machte ber Kronprinz bei 
ben hier anmwefenden Prinzen und Prinzeffinnen bie 
Ab ſchiedsviſite und reiste Nachmittags 4 Uhr mit dem 
größten Theil feined Gefolges über Potsdam von hier 
ab, Dem Mernehmen nad geht Se. £. oh. von 
Potsdam Über Drandendurg, Draniendurg und Stre⸗ 
litz hach Wahren Cim Metlenburgiſchen), woſelbſt der 
Prinz uͤberall bie dort zufammengejogenen Truppen in 
Augenſchein nehmen wird, (Berl. 3) 

Sräg, 5. Aug. Am a. if der General. Felb⸗ 
Mugmeifter und Kommandirender des zweiten Armes 
Üeferbetorps in Janetoͤſterreich, Breihe, von Hiller, 
in unjeter Hauptſtadt eingetroffen. (S 3) 

* Bom Main, 10. Aug Geſtern ift abetmald 
eine Abtheilung großherzogl. frankfurtifcher Ergaͤnzungo⸗ 
fruppen don gtantfurt nah Würzburg aufgebroden j 
dieſer Tage iſt aud ein großhergogl. heſſiſches Bataul 
Ion bon Darmſtadt abmarſchirt und hat ben Memls 
hen Weg eingefhlagen, — Vorgeſtern iſt ein franz, 
tatferl. Kurier, von Mainz kommend, dur Frank 
furt nad Würzburg geteist. — Se, Er. ber Sr, 
Sraf von Keller, großperyogl. ftantfuttſcher Staats⸗ 
miniſter, {ft geſtern zu Fraukfurt eingetroffen. — Die 
Durchmaͤrſche von frang. Truppen durch die Gegend von 
Brankfurt dauern mod immer, bon allen MWaffengats 
tungen, in bebeutenbet Anzafl fort. — Bei chrer 
Anmefenheit zu Achen beſah J. Maj. die Katferin den 
alterthümligen Saal, der wegen der Krönung fo dies 
ler deutſchet Kaifer und mander wichtigen Friedens⸗ 
ſchluͤſſe ſo berühmt if. Im demfelben waren die Pros 
dufie der Induſtrie des Depattements aufgefielit, an 
welchen J. M. Vergnügen zu finden ſchien. Auer⸗ 
hoͤchſtdieſelbe ertheulte dem Hrn. Präfeften ben Auf⸗ 
trag, einen Artikel don jedem Produft für Sie kau⸗ 
fen zu laſſen. Bei der Abreife ber Kaiferin nad 
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ben, aus Roſentvaſſer, Ziumt, und Otustatendl gefertig: 
sen Salbe gefärar. Sechsiehn und mehr Bediente liefen 
auf jedem Gange hinter ibm ber; ao bis 30 pornebme Her, 
ren sitten woraus, Lin Kurier zu Dierde jagte flete mis 
Ihm parallel, um als Zeuge dienen gu fännen, Mit wel 
tiechendein Waller befprüste mar ihm faſt immer fort, und 
eben fo fächelte man ibm Wind zu, ohne daß er durch dad 
alles nur einen Mugenblit im Laufen aufgehalten oder der⸗ 
bindert worden wäre, So oft er bei der Säule ankam, 
reichte imazı ib eine Heine Erftiſchuug und aus den Händen 
eines Kronbeamten erhielt er ben Pfeil, den er anf den 
Rüden eckte. Chardin begleitete den Laufer beim flebeu: 
tem Wal zu Pferde. Die große Sonnenhitze, ber große 
Staub mattete ibn bien beraiss ab, and dach koftete 


Weüpe, ihı im Galopp bie Wage iu halten, Kenn & 
sum Palaft jurüd kam, ertänte Die Luft von Eombeln ı, 
Pauten, daß man es drei Stunden weit hören tonnte, 4; 
eimmal trat der Koͤnig felbk an das ermäpnte Felt, ihnt 
Muth einzufpreen, Des Nachmittags um 3 lihe, als #4 
bereits eutſchieden war, daß der Laufer alũctlich beftchen 
twürbe, bob der Kanıpf der wilden Thiere, der Zar dee 
Freudenmduchen, das Singen and Rechten nd die Kunft 
der Tafchenfpieler am. Alles machte ein ſolch Gerduſch, 
ein ſolch wunderbares Gemiſch, daß Niemand mußte, wo⸗ 
bin es ſehen ſollte. Der Kampf der Thlete feffeite indefs 
fen am meiſten. Lim 9 Ude ſeite ſich der König ım Diegs 
de, dem Schatit, der man ben ſauetn Weg site leiten 


Wal jutüd Ioste, entaesen mu reiten. ais Der daufer ine 
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Druͤftel Hatte der Ht. Yräfeft die Ehre, I. M. bis 
an bie Gtenze des Departements, wo ein Triumph» 
bogen errichtet war, zu begleiten. 


— — — — — — — 


Publikandum. 

Daß die unterzeichnete Unigerfirde so wenig einen Aus⸗ 
länder als Inländır untır die Zabl ver Gtublerend:n auf: 
nehme, weicher fich nicht durch oifijielle und vollfommen 
e eines jeitber betbätisten, ſowohl über 
baupt fittlichen, als auch infonderbeit Der gemabiten Des 
MWiffenichaft würdig entipredeuden Le⸗ 
enswandels ſofort zu legitimtreu vermag, wird biermit, 
um junge fiudirende Männer auf die Hinderniffe ibrer ms 
Anatrifuiajion aufmerkfam ju machen, zur Öffentlichen Kuns 
de für alle Intereffenten gebracht. 


ena, den zu Juli 1813; 
* Beriösl. käcbf Gefamt-Hniverfität dafelhfl. 
D, % €, Gensler, d. 3. Prorektot. 


Proflama 


Vermögen des Untertband Georg Arie 
drih Hofmodel au Gelendorf, in bei der Sich nejrln: 
ten Umjulänglichkeit deſſelben jur Befriedicung der Gau— 
biger_auf Antrag der Leitern der Konkurs eröffnet worden. 

€s werden daber alle diejenigen, welche an das Hof⸗ 
modeliche Vermögen Anfprüche und Forderungen baben , 
und folche lenal bearünden können, zu deren Liquidajton 
und Ausführung biermit öffentlich vorgeladen , und bie 


h uf 1,9. ad liquidandum, 
IE au wert iendum, und auf den 


Weber das 


ulden, angewieſen, 
—* * nach Befinden der Umitände weiterer wefegiicher 
bung, nichtd an denfelben ausjubändigen, fondern ge: 
treultch an das Depsiterium mit Dorbebait 
a "| en 181 

urg, 1$. n 1 
va Königl. Baier. Fandgericht. 


"Schäfer. 
Ediftallabung. 


Georg Gennfelder von Neufes am Gaud, 
Yabre alt, welche vor 39 , abren ſchon ald Müllersefell 
nd Ausland wanderte, aber feit dirfer Zeit von feisem Les 
en und Aufentbalte im fein Geburtsort und an feine näch: 
en Derwandten Peine Kunde gelangen lich, und auf dei: 
- Todestall feine etwaige Leibee oder Teftamentserben, 
werben auf Antrag der mächıien Verwandten des Adweſen⸗ 
den andurch ediktaliter vorgeladen , 


Dinge 1/4 Jahr 
vom Tage diefes Exrlafied an periönlich oder durch gericht 
lich Bevollmaͤchtigte vor ** Anıte ſich zu melden, 
respe über ihre Unfprüche, cut das unter vormundfcraftlt: 
cher Pflege febende Vermögen iu 505 fl. chend, ſich rechtes 
gültig ausluwe iſen und fonach dieſes ın Empfana zu nebs 
men, tmwidrigen Falls ber Ahmefende als verkorben eriärt, 
und deffen Vermögen nad Derfüaung der vaterländiichen 
Gefene au Die implorirenden nächken Intefat > Erben auss 

fert werden fol, 

ecretum Zeilinbeim, dem 15. Jull 1813. 

Grefberiogt. Würzburg, Parrımontals Amt des Hr. 
Grafen von Schönborn. 


„BB. rei. 
Nidermaier. 


— — — — 


Antünbigung 
von extra feinen Merinos zu Dämenfleidern und 
- Damenſchawls. 

on vorbenannten wollenen Zeu 5 
de Herbſmeſſe ein vol Anbigen freien wor Kon 
Beieguugen in dem Ichönken und neuften Deſſeing einges 
troffen, welche im großen Varthien vom eınem Duztzeud 
Schawis und in ganzen Stücen aufs dilligſte gelaflen wer⸗ 
deu, Davon anf —— Begebren die ſamtlichen Mus 
ge nebt Preise Noten eingeſandt werden tönnen, und 
«ts jur gerallisen Einficht it find, 
ünttlihe und gute Bedienung werben meine beie 


ö Johann Jatop Belswsr, in ber 
ngesgafle Lit. H, Mr. 248. iu 
Srantfurt am Main. 





ER RANZEN, 
& ſtehende en befigebaitener Frauten⸗, Rbeim 
und fremder Weine wırd am j 
30. dieſes Monats 
und dem folgenden Tagen öffentlich an dem Meiſtbieteuden 
gegen baare Zadlung derſteigert: 
a3 Zuder ısıcer Volfacher, 


. f — —— — * 
⸗ er mmeracher un beim ’ 
37» 1798er Würzburger, Eommerader sid Eſchen ⸗ 


börfer. | 
7 ». ısoger Laubenbeimer und Bodenbeimer Rheins 


n 
160 Eimer weiflen Bordeaur, 
30»  rotben betto, 


80 +» Diner, 
20 roth Burgunder, 
3 4 Muscat, 


—* 2 6,8% 

- eine ie 2,2, 3, 6,8, 18, I 
uni zeug in tan aäfn, n Ansnfa. 6 
ver Difritt IV, Nr. 1978. B 53* 


a 
anerlanntem Siredite größere teu rn 
und gu ihrer Erieichterung die 3 lung in rien u leis 





fien win 5 d : 
Bamberg, ben 9. Aug. 1813. 
BRENZ BR. HERDER 
d it etbefergebülfen 
—*— u Diicdaelis * u „ vers 


den. Mäbere Nachricht ik im Burcam bes Korteſpon⸗ 
enten iu estabren. 


Bet Eroͤffnung des meuen Lehrkurfes koͤnnen junge 
geute in einens ordentlichen Haufe Ko und Logis finden. 
Nürnberg, den ı2. Aug. 1813. 


ANKER ” 
{if i theueren Freunden, D er zur 
ee e aken Handedruf und Bas —ã—— 
Lebewohl! Mürnberg, den 13. Anguft ‚023. 
Der Direttor des Königl. Appellazions⸗ 
gerichts ey — 


Theater-Nachricht. 

Da Sonntag den a2. An-uf die dieſige Bühne wieder 
zum erden Mal eröffnet wird, ſo Werden diejenigen vers 
ebriichen Theatertreunde, zueiche fib noch au abonntreiz 

edenfen , denemend erfucht, die gerällige Anzeige bei dem 
Kheatertaftr Herrn Notar Walter u machen. 
Nürnberg, den 12, Aug. sn 
beater Dire hion. 


—— — — — — ————————— — 


ſah, mabm er ein Kind vom mächften Bramladen, und ſeſ⸗ 
ze fiche auf die Schuler, um iu zetaen, wie wenig er er» 
Allgemeines Kreudengerchrei empfiug ibn. Der 

Möntg lieh ibm em Fofibares Kleid von 32 500 Lior. ſhen⸗ 


eines folcben Maunes dafeldft jeon muß 33 Kies be 5 nn 


= Am 10, Yuguft, hatte zu Nürnberg ein Dachdeckers 
Handlanger dat Ungiüd, von einem Maufe , imo er arbeis 
tete, berab r ſtuͤt zen. 


b 
ge er Sr Söhne der Frau von -&rael wurde im Juli 


au Dobberanı m einem Ztveifampf gerödiet, 


% 


0 — . 
Wechſelkursb. 
Wien, den r. Auguſt. 


a X Faiſ. Dukaten f. kx. 

dan nr ey Koun, Münı pe.  1745/6 

Banko Odlls. —8 

Nürnberg, den 1a. Auguſt. 

Kurs vom Wechſel ä Uso. Frankfurt in die Meffe 99 1/4 
— — 


tinerd. ncotr. Tb. 132 14 | — 

amburg in den. _ 1463/4 | Geldkure gegen 24m. zaef, 
ondon fl. Carl. Maxd’or ur. 109 
ien 6 Are Louisd'or 119 
Augsburg 993/4 |Meue Louisd'or or 
ranffurt EA | Qufaren al Mco, 11% 
4 100 ** 108 
‘ ggı/al X, Dukaten 107 

von Blair Goid d. Ouk. Fi 

— — 


Der 


Korrefpondent 


von und für 


Dentf 


Num. 226. 


Sonnabend 


Ham 


14. Auguft 1813. 





Mit Seiner Königlichen TMajeflät won Baiern allergnädigftem Privfegium, 
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Delitifde Machrichten. 


Deutfölanb 

Defterreih. Sowohl zu Pet ald,in Dfen el 

Ien bie jungen Leute mit beſonderm Eifer, um ih gu 
der DReiterei anmerben zu zu laffen, welche bie beiben 
Städte mit To vieler Bereitwilligfeit zb Dienfte St. 
Maj. und des Waterlandes zu ſtellen beichloffen haben. 
Die Linienregimenter folgen eined bem andern. Am 
50. Juli if eine Abtheillung don Spimi und am 31. 
Don Benpopftp Infanterie durch Peſt marſchirt. — 
Die Refultate, heißt in der Peſter Zeitung vom 5. 
Aug. , ber in dem berfhiebenen Komitaten don Ungarn 
‚ gehaltenen Kongregajionen liefern einen neuen Beweis 
des undebingten Verirauens und der Anhanglichkeit 
Der ungarifgen Nazion em ihren König, Mehrere 
Komitate und fönigl. Fretſtaͤdte haben bereitd be 
ſchloſſen, die k. £. Hufarenregimenter mittelfi fretwilli- 
ger Reiter, unter dem Namen don Veliten, zu ver⸗ 
Bärten, welche mit Kleidung, Pferden und Rüftung 
aus eigenen Mitteln verſehen werben, und in biefem 
Detracht dem Staat Feine Huslogen verurſachen. Ber 


möge der bisher angelangten Nachrichten haben bie diger Pascal 


Komitate: Raab Bo, Zemeb 544, Torontal 300, 
Arad 150, Bacs was, Tolna 151, Berk; ı=0, 
Borfob 130, Batanya aaa; die fönigl. Freiſtaͤdte, 
Naab Zı, Komom ı2, Gran 5, Stublweißendurg 
a6, Auſohl 5, Kremnig 9, Dedregin Go, Temedr 
war 30, Fonftirchen am, Therefiopel 35, Neuſatz 24, 
Deben 5, Kaſchau ıa, Dfen 30, Peſt rao Veli⸗ 
ten Sr. Maj. angeboten; melde, volltotnen ausge 
ruͤſtet, binnen wenig Zagen zu chret weitern Befkum 
ung abgehen werben. 

Preu ſſen. Berliner Blätter vom Yı. Juli 
rathalten folgende Bekanntmachung ded Oberbde fehls⸗ 
habers ſarnmtlichet Armeen, General Barclai de Tollp: 
Auf Aulerhoͤchſten Bericht Sr. Maj. des Kaifers, iſt 
in den preuffifhen Staaten und im Herzogtham Mars 
ieu bereits befangt gemacht worden, daß die ruſſi⸗ 


wiatmelieiine 


Deltonomüs. 

Das medisimmbe Kollegium zu Stockholm Yat mtr 
det, dab Karteffelblaͤtter, gehörte getrodnet, einen Rauch ⸗ 
tabact geben, der in Rückſicht auf Setuch amd Seſchmack 
den getroͤhnlichen weit übertrait, und ber König bat, als 
dein im diefer Rücklicht, den Beamten in deu Prodiuzen 
deſehlen, den Kartoffelandau auf alle mögliche Art au ber 
föıdern. Die daͤniſchen Beitangen empfehlen dieſes Eur» 
rorat and für die dinifhen Staaten, da de Gebrauch des 
Tahbade dafeidft innmer allgemeiner wird. 

Erelugieonem 
Jehann Wartin Feicht, Kıfılmadher mb Scherren ⸗ 


ſchen Bankaſſtgnazionen don 200 und von So Rubeln, 
aus ben Kaſſen nicht mehr ausgegeben werben. Ich 
finde mid, daher veranlaßt, allen Einwohnern ber don 
unfern Truppen Befegten Ränder hiermit anzuzeigen, 
bag bon dem heutigen Tage bie Aſſignazionen von 100 
und von 50 Kubeln auffer Kurs gefezt finb, und ſel⸗ 
bige jur Auswechſelung gegen Heinere bon 25, 10 
und 5 Rubeln, entweder in bie bei meinem Haupt⸗ 
quartier, oder in Koͤnigsberg und Warſchau erablirte 
Wechſelbank abgeliefert werben — Im Haupt 
quartier zu Reichenbach, 3}. Juli 1813. Der foms 
manbirende General en Chef der ſaͤmmtlichen Armeen, 
General von der Infanterie. Barclai be Zolip. 

Gerner Folgendes aus Prenzlow, bom ız2. Juli: 
über die dereits mehrmals in unfern Blättern erwaͤhn ⸗ 
te Reife St. £. Hoh. des Kronprinzgen don Schweden 
nad Trapenberg: Am 6. db. Abends um 10 Uhr, tras 
fen Se. t. Hob. der Kronprinz don Schweden (um 
erfien Male) hier ein, und übernadteren in ben Ham 
fe des Hen. d. Arnim gu Röhelödorf. Der Hr. Pro 
war bon Seiten des Magiſtrats unb ber 
Landſchaft, fo wie von ber Seiſtlichtent unb dem Lehe 
cern bed Cpmnafiums aufgefordert worden, fie Sr. 
toͤnigl. Hoheit vorzuſtellen. Der Magifrat und bie 
Landfhaft wurben zuerft vorgelaffen. Dee Prediger 
Pascal bewilllommte den Kronpringen mit einer Aure⸗ 
be in franz. Sprache, welche don Sr. tönigl. Hoheit 
mehreremal umterbeochen wurde. Bei Erwähnung ber 
erſten Eriheinung des Kronpringen in Prenzlow vor 
7 Jahten, fagten Se. koͤnigl. Hoheit: Ungluͤtliche 
Zeit für Ihren Staat; zum Sluͤt iſt fie doruͤber; mör 
ge fie nie wiedertehrn!” Dei der Erwähnung bee 
ſchraeichelhaften Hoffnungen, fagte der Prinz: "Der 
einzige Zwei, ber mid befeelt, wird immer ber ſeyn. 
durch die wenigen Mittel, bie ich haben dürfte, dazu 
beijutragen, die Unabhängigkeit Ihres Vaterlandes zu er⸗ 
halten” Endlich, beim Schluffe, bemerkte a: "IE 


Nachrichten. 


ſieifer, 59 Jahre ait, von Sügelhanfen webärtig, ud zur 
iq mehahaft zu Mendorf, Bert Weiffenburg, von dem 
gewöhmichen Errpalgtricht des Niederrhein, als Falch⸗ 
uiänger, um Tode verurtheilt, iarde den 5. Anguft Dot 
mittags, anf dem großen Maze zu Strafburg. bingerid« 
ver. Er wat um Degnabigung eingefommenz; fra Sefuch 
warde aber icht genehmigt. 
Ein Beifpiel von Berdorbenheit, wie ed Dielleige 
wenige gibt. 

Tim engitiher Straflennäuber, Namens Palo Lermit, 
der Sohn rines wärdigen Dorfprebigerd, wer ſchon eins 
ngl vom Köınge deanadiat merdza, weil er auf der Fiet« 
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habe noch nichts gethan, um Ihre Aufmerkfamkeit auf 
mich zu ziehen, aber ich nehme es mir dor, fie durch 
meinen Eifer für bad Befte Ihres Baterlandes zu der» 
dienen.” 

Krangdfifhed Reid. 

* Man ſchmeichelt fi zu Cherburg mit der Hof 
hung, bafelbft bald die Kaiſerin zu befigen. J. Maj. 
follen ber Zeremenie, welche allda Statt haben wird, 
um den denfwürdigen Zeitpunte der Vollendung bes 
Hafens zu feiern, beimohnen. Nach vieljährigen 
Arbeiten ift nemlich ber Borhafen von Cherbourg ſei⸗ 
ner Vollendung ganz nahe. Er foll am 20. ober 41. 
Auguft dem Drean geöffnet werden. — Die neulich 
von Shmeizerblättern gegebene Nachticht, daß ſich 
zu DBefort ein Lager von 30,000 Konfkribirten zu 
fammengiehe, ift, wie nun die nemlichen Blätter mel 
den, ungegründet. 

Spanien. 

Aus öfterr. BI. liest man in ber allg. 3. und an» 
bern bair. DI. Nachſtehendes: Zu Folge einer zu Lon⸗ 
don am 20. Juli erſchienenen auffersrdentliden Hof 
zeitung hat das Kriegäbepartement durch einen aus 
Spanien Tags vorher angefommenen Kurier, über 
die weiteren Unternehmungen des Feldmarſchalls Wel⸗ 
lingten, und bie anbermeirigen Ereignungen in ber 
Halbinſel, folgenden Bericht erhalten: 

Oſtiz, den 3. Juli 1813. General Elauzel hat 
ſich, nachdem er unfere Truppen am 22. Juni zu Bits 
toria gefunden, und ben Ausgang der Schlaht vom 
a1, erfahren hatte, gegen Logrona zurüfgegogen, und 
war am 24. und bis ſpaͤt am 25. in der Nachbatſchaft 
Biefer Stadt geblieben, und nit, wie ih bei Abfaf- 
fung meiner Depefhe bom 24. vernommen hatte, auf 
Zubela de Ehre gegogen; id giaubte baber, daß es 
nicht unmoͤglich ſeyn würbe, ihm den Kuͤtzug abzus 
ſchneiden; und da die leichten Truppen nad) Rouces⸗ 
Haled in Marſch waren, um die Armee unter Sofeph 
Bonaparte zu verfolgen, ſchitte id) vier Dibiflonen, 
fo wie die Kavalleriebrigaden, unter bem Oberſten 
Grant und Generalmajor Ponfonby gegen Zubela Cauf 
dem Wege bon Kogrona gegen Satagoſſa), zwei ans 
Bere Diviffonen aber, nebit der Kavallerie, von Vit⸗ 
torin und Salvatierra gegen Logrona ab, in ber Hoff⸗ 
nung, daß ed mir gelingen würde, ben General Elau- 
gel abzuſchneiden. Diefer jedech, don General Mina, 
mit deffen eigenen Kavallerie, unb dem fpanifhen Kar 
valerieregimente, unter Don Julian Sanchez Kom 
mando, verfolgt. machte einige aufferorbentlihe Schnell» 
märfche, und langte am 27. Abends in Tudela an. 
Hier fegte er Über den Ebto, ging aber fogleih, nad 
den er von dem Alcade erfahren hatte, daß wir und 
auf der Straffe befanden, wieber über dieſen Fluß zus 
xuͤt, und zog nad Saragoffa, mo er, mie ih bon 
General Mina erfuhr, ſeitdem eingetroffen iſt Nach 
franzöfifhen Betichten, am ı. Juli). General Dina 


folgt bemfelben noch Immer, und hat ihm =» Kanonen, 
mehrere Borräthe in Zubela, und 300 Gefangene , 
abgenommen. Der Öenerallieutenant Clinton hat 
gleichfalls 5 Kanonen erbeuter, welche ber Feind zu 
Logrona zurüfgelaffen hatte. Zu gleiher Zeit hielten 
bie Truppen , untet Kemmando bed Senerallieutenantd 
Sir R. Hil, Pampeluna blofirt, und rüften über 
die Gebirge an die Quellen der Sidaſſoa, da fi der 
Feind auf diefer Seite gänzlih nad Frankreich zuruͤl⸗ 
gezogen hat. Ich lege den Bericht dei, den ich von 
dem Generallieutenant Sir Thomas Graham Über feir 
ne Gefechte mit dem Feinde am 24. und 25. Juni 
erhalten habe; biefe ſcheinen ernfihafter gemwefen zu 
ſeyn, als id in meinem Berichte vom 26. angegeben 
habe. Der franzöfiihe General Fon hatte, auffer fel» 
ner Didiffon von der Armee don Portugal, die Gars 
nifonen bon Bilbao, Mondragon und Zelofa bei ih, 
und feine Madt war bettkächtlich. Mit großer Freude 
fehe ih, daß fd ‘die don Sir Thomas Graham er 
möähnten fpanifden und portugieifchen Truppen fehr 
gut betragen haben. Der Generallieutenant (Sir th. 
Graham) fuß® fort, den Feind auf der Hauptfiraffe 
zu verfolgen, und vertrieb ihn aus allen feſten Stel 
lungen, in denen er ſich gefegt hatte; geſtern griff 
aud) eine Brigade von der galliztſchen Armee, unter 
Kommando bes Generals Gaftarinos, den Feind ar, 
und trieb ihn Über die Brüde von Irun Über die Bir 
baffoa. Der Feind hielt no einen Poſten in einem 
fejten fleigernen Dlothaufe, das als Brüdentepf diente, 
befezt, Md in mehrern mit Schießſchatten verfehenen 
Fyäufern auf dem rehten Ufer der Sidaſſoa fanden 
Truppen; allein General Giron lieg fpanifches Geſchuͤz 
aufführen, deſſen Feuet den Feind nöthigte, dad Block⸗ 
haus zu tdumen, welches er in die Luft fürengte und 
die Brüde verbrannte. Gir Thomas Graham mel⸗ 
det, daß ſich die fpanifhen Truppen in alleu diefen 
Gefechten ausgezeichnet gut betragen haben. Die Bars 
nifon von Pallages, aus 150 Mana beſtehend, bat 
ſich am 50. an bie Truppen unter dem Oberften Longa 
ergeben. Als der Feind mehrere unferer Fahrzeuge 
im Angefihte der Deba fah, räumte er die Stadt 
und das Fort von Guetatia Can dert Morbtüfle bon 
Spanien) am ı. d. M., und die Sarnifon ging zur 
See nad St. Sehaftian ad. Diefe Feſtung wird nun 
zu Eande von einer Abtheilung ſpaniſcher Truppen blor 
fit, Auch Eaftto hat der Feind geräumt, und bie 
Sarnifon iſt zu Waſſer nad) Gantona abgegangen. 
In einem fruͤheten Berichte meldete ih, daß die Re 
feıvearmee bon Andaluften, unter Kommando des Ges 
nerais Conde del Abisbal CD’Donnel), auf dem Mars 
ſche zur Hauptarmee begriffen fei; fle tft am 25. nnd 
26.5. M. in Burgos eingetroffen. Als fid der Feind 
vor der Schlacht bei Birtoria Über den Edro zurüfjog, 
ließ er eine Beſatzung von 700 Marin im Schloffe von 
Pancorbo zurüf, wodurch er die Gemeinfhaft zwiſchen 
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te gedient und ſich brav gebalten hatte. Indeffen entaing 
er dem Schicklale nicht, das er verdient hatte; er wurde 
jum weiten Wale ertappt und zum Galgen verurthelit. 
Nachdem der Koͤnig das Urtheil beſtaͤtigt hatte, beſuchte 
ihn fein Vater no einmal. Ohne ihm Vorwürfe u mas 
«en, erinnerte er ihn blos an die Vorbereitung auf die 
ibn ertwartende Stunde, und damit es dır hierzu nicht am 
Ruhe, und beinen lezten Tagen nicht Trof feble, feite er 
hinzu, fo bringe ich dir bier etwas, Meriebre es mit dei: 
nen Mitgefangenen; es find manig Guineen. Während 
der Vater fie. mit thränenden Augen bimäblte, ſtahl das 
Ungeheuer eine davon binmweg- „Sie haben ſich wersäblt 
mein Moser, +4 find nur neunehn.“ 


- 


Anetboten. 

als in Berlin in kurzer Zeit eine Menge vom Konjer⸗ 
ten aum Beten der Armen gegeben, und Mufifer und 
Sänger dadurch febr geplagt wurden, fagte der alte Baſ⸗ 
ar Fiſcher: „Na, Sott fei's gelagt! Wenn das Ding 
fo fortgebt,, fo requiriren fie zulezt unfere Zungen zu Ars 
menſuppen.“ 

Eine Schaufpielerin, Demoifele — —, welche bie 
Weit insgebeim mit siwel Bürgern befchenkt hatte, forach 
immer im Aecufativ, und ein Wigling dufferte darüber ; 
„Sie hüter fich vor dem dritten Fall.“ 

Misgellen. 

Die stvel Dörder, melde im der Nacht vom 5. zum 

7. Juli den Kuraten Danner in dem, zwiſchen Ober, und 


Burgot nad) Vittorla beherrſchte, und und entzeg; ih 
trug daher dem Conde bei Abisbal auf, fich dei 1ew 
nem Marfche nad) Mitanda der Stadt und ber untern 


 Merke zu bemädtigen, und die Feſte fo eng als mög- 


lich zu blofiren. IH habe den Beriht von feinen 
früheren Unternehmungen nicht erhalten, aber ich weıh, 
daß er die Stadt und dad untere Schloß am 28 mit 
Sturm genommen hat, und habe nunmehr das Ber 
gnügen, feinen Schlußbericht Über den Erfolg diefer 
Unternefmung, und die Abſchtift ber Kapitulazion bei- 
zuſchliehen, durch welche fih die Garnifon ergeben hat. 
Die Entſchloſſenheit und Schnelligkeit, womit diefer 
Plaz genommen wurbe, gereicht dem Conde del Abis⸗ 
bal und den Offizieren und Truppen unter feinem Kom⸗ 
mando zue hoͤchſten Ehre. Es thut mir leid, Ew. 
Hertel. melden zu mäffen, daß Generallieutenant Sir 
3%. Murray die Belagerung ven Tarragona, idy weiß 
nit an welhem Tage, aufgehoben, und feine Trups 
pen eingefhifft hat. Es wurbe viel Geſchuͤz und Kriege: 
vorräthe im den Batterien zurüfgelaffen. Es fiheint, 
dag Marfhall Suchet mit einem betraͤchtlichen Trup⸗ 
pentorps von Valencia der Tortoſa, und Gen. Mau⸗ 
zice Mathieu mit einem andern Korps aus der Nadr 
barfhaft von Barcelona herangeräft waren, um Sir 
3. Murtay in feinen Unternehmungen, bie er ſich felbft 
nicht ftart genug glaubte, fortfegen zu Können, zu ſtoͤ⸗ 
ven. Ich habe bis jest noch feinen umftändlichen Bes 
richt don Sir. J. Murcay Über dieſe Vorfälle erhalten; 
inzwifchen ift Generallieutenant Lord William Bentink 
am ı7. am Col be Balaguer bei der Armee eingetrof- 
fen, deren Kommando er übernahm, und fle nad) Ali 
eante zuräfführte, wo er felbit am 25. anfam, und im 
Begriff ftand, meine weiteren Befehle in Vollzug zu 
fegen. Während Marihal Suchet nah Katalonien 
marfihirte, war der Duque del Parque Horgerüft, und 
hatte jein Hanptquartier zu ©. Felippe de Zativa auf- 
geihlagen , und feine Truppen am Zucar aufgeftellt, 
wo er am a4. nod fand. Wellington. (Die 
anbern Berichte folgen.) 
zÜürtet. 

Die Preßburger Zeitung enthält Folgendes aus 
Agram 4 Juli:- „Zu folge eines angelangten Be 
fehle des türtiihen Kaiſers aus Konftantınopel, haben 
Bie Zurfen vor 8 Tagen bie Feſtung Zettin verlaffen ; 
und die Franzgofen haben felbe ſogleich übernommen. 
Die hohe Pforte wird auch allen verurfahten Schaden 
eriegen. Hiemit ift nun die Ruhe wieder hergeſtellt, 
und die entbehrlihen Kanonen find mit dem größten 
Theile der Soldaten nah Karlſtadt zuruͤtgekommen.“ 
— ferner aus Semlin 26. Juli: „Nah Berichten 
aus Belgrad hat ſich die bodnifche Macht einer Jnſel in 
der Drina bemädhtigt, und 3 Brüden über biefen und 
fehr angeſchwollenen Fluß gefihlagen. Ein Theil biefer 
Macht hatte ſich in diefer Inſel gelagert, und unter 


hält die Kommunitazton mit dem jenfeitigen Gebiethe, 





Nieder Telfes gelegenen Vfarr⸗Widdum umbrachten, ſollen 
im Kaudgerichte Taufers arretist worden fen. 

Der Wechatikus, Dannebreaann Riffelſen, gibt 
Konzerte auf feinem neuerfundenen Infirumemts Hpmmos 
rophon. 

DiePhrenaͤen?). 

Die framoſiſchen Porenden haben ungeſaͤhr 100 Mei⸗ 
len (a5 auf einen Brad) Lduge von Ofen nach Weſten, 
und $ von Norden nach Süden. Die Fläche, die fie eim 
uchmen, beirdgt jomit 300 Quabratmtilen, auf weichen 
390,7Jı Menfcben wohnen; fo daß, nad) Abzug des uns 
angebanten Bodens, 1469 Gtelen auf eine Meile geredys 





) Pac der hüirzlich erfhicnenen : Description des Pyrender, pat 
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mittelſt einer Schifördde Dem Bernehmen nah meh⸗ 
tet ſich auch faſt rdglih die Macht ber Tuͤrken in bet 
unterh Gegend an ber Morama Noch iſt «8 aber 
nie bie jet zwiſchen beiben Theilen, weder Auf bet 
einen, ned der andern Seite, zu einem haupttreffen 
gelommen. Bon Widdin follen 50 Känchiertidyaiten 
in die Donau herauf zu operireh deſtimmt ſeyn, bie 
aber wegen der engen Paſſage ber Boretſch, und dem 
dafelbit beſtehenden gut heiefigten, und mit einer eben 
nicht geringen Anzahl Kanonen beriehenen Fort, von 
wo aus die Donau flark beſtrichen werben fann, (dieet 
lich einen Angriff wagen werden.” 
he ne 

Man hat zu Dublin Zeitungen aus Newyork Bid 
zum 20. Juni erhalten. Cine ber Dubliner Zeitungen 
fügt, indem fie ihre Ankunft meldet, Folgendes Hinzu: 
„Ihr Inhalt if aufſerordentlich wichtig; es ſcheint 
Gen. Deaborn habe die Befchle des Kriegsſektetaͤrs in 
Gemäßheit der Alte in Vollzug geiegt, welche den 
Praͤſtdenten ermähtigt, zu einem Repreffalienfhitem 
feine Zuflugt zu nehmen, im Falle die in Amerıfa 
naturalfirten Bürger, wenn fie gefangen genommen 
werben, ben Gefchhen eines Staats unterworfen würs 
ben, ber ſie berbannt bat, oder den fie freiwillig und 
für immer verlaffen haben. en. Deabern lieg in Ger 
mäßheit diejer Befehle 28 engl. Unterihanen ind Ge 
fängnig werfen, um an ihnen die firengften Kepreffas 
len auszuüben.” — Auch enthalten diefe Zeitungen 
den offiziellen Beriht von ber Einnahme des Forts 
Georges, fo wie bie nähern Nachtichten Über den von 
bein Gen. Vincent am 6. Juri auf bie amerifanifche 
Armze gemachten Angriff. Es heißt darin, daf bie 
amerikaniſche Avantgarde Übderfallen worden fei und 
fi), nad einem ſeht hitzigen Gefechte, während wel⸗ 
Gen ihre Arullirte menrere Mal ersbert und wieder 
erobert wurde, auf die Hauptmacht bet dem Fort Gear 
ges zuruͤtgezogen bätte, 

Meufe Nadhridtenm 

*rLuͤttich, 7. Auguſt. Vorgeſtern hatten wit 
ein fuͤrchterliches Ungewittet mit einem Hagel don ents 
ſezlicher Dice begleitet; alle Felder in unferer Gegend 
bie biöher fo fhön fanden und den Landmann mit fo 
froten Hoffnungen befeeiten, liegen verwuͤſtet da; 
Trauer erfülte alle Gemuͤther, als biefelben ploͤzlich 
durch die frohe Nachricht der naven Ankunft Ihrer Maf, 
ber Kaiferin aufgeheitert wurden, welche auch geſtern 
Morgens um 10 Uhr unter Glodengeldute, Kanenens 
bonner und dem Jubelgeſchrei einer ungeheuern Volks⸗ 
menge erfolgte. I. Maj. flieg im Präfefturpallafte ab, 
woſeloſt Sie bad Fruͤhſtuͤt einzunehmen geruhte Die 
Monardin unrechelt fih aufs Huldreichſte mit allen 
denjenigen Pecſonen, weſche das Gluͤt hatten , ſich ihe 
zu nähern. Allerhoͤchſtdieſelbe ertheilte dem Präfeften 
den Auftrag, iht einen umſtaͤndlichen Betacht von dem 
durch das am vorpergehenden Tage Statt gehabte Um 
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tet werben koͤnnen. Gebitgeluft, Fleiß und Maͤßigkelt 
baben die Bewohner dieſer Gegend zu einem duſſerſt kraft⸗ 
vollen Bulle gemacht. Schon Strabo ruͤhmt ıbre Araft 
und Bemwandbeit, micht minder ihre Sitenreinheit und 
Toätigteit. Wenige Völker baden von dem Tugenden ih⸗ 
rer Altoorbern fo viel übrig behalten, wie die heutigen 
Bewohnet der Vorenden; aber andy wenige ihren Fuͤrſten 
fo viel Achtung abgewonden, und find, in dem langer 
Kauf der Jahrhunderte, fo fchonenb behandelt worden, 
Die Ford, bie alten Bräuche, waren bis zur framöſiſchern 
Revolution bie einzige Nichtichaue für Recht und Gertech⸗ 
tigkeit unter ibmen ſelbſt und im Verbdltniß ju dem tes 
narchen. So darf man fie noch heut zu Tage tapfer, grotz⸗ 
muͤthis, aaßtlich, 45 vor allen Dingen ihren Vaterberen 
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gewitter berurfachten Schaden zuzuſenben. J. Mai. 
verweilte bis gegen 3 Uhr Nachmittags in unferer Mitte, 
wo Allerhoͤchſtdieſelbe nach Namur abreiöte, um bafelbft 
zu übernaditen. 

München, na. Augufl. Ge. Mai. der König 
beider Sieilien traf erſt geftern don Meapel in diefer 
Hauptſtadt ein, und flieg bei feinem am hiefigen koͤnigl. 
Hofe afkrebitirten Minifer dem Grafen Caraccioli ad. 
— Se. Maj. unfer König begab ſich geſtern früh gegen 
7 Uhr mit einem glänzenden Gefolge in das Lager, 
mo bie bafelbft anwefenden Truppen in Schlahtorbnung 
aufgeftelt fanden. Ge, Maj. ritt an ber Linie bed 
Sgewes herab, unb nahm die Truppen in Augenſchein, 
worauf die Armee unter dem Befehl Sr. Erzell. des 
Generals der Kavallerie, Grafen don Wrede, ein 
großes Manduver ausführte, nad deſſen Beendigung 
Se. Maj. die Truppen in Parade vor fi vorbeidefilir 
von lied. Das zahlreiche und mohlgeorbnete Heer ges 
währte bei feinen verſchledenen Edoluztonen win feht 
ſchoͤnes Schaufpiel, dem eine große Menge Bufgauer 
beiwohnte. CM. 3) 

Sähfifhe Grenze, a2. Augufl, Privat 
nachrichten zu Folge foll der Waffenſtillſtand noch auf 
5 Tage verlängert worden fenn. — Die Spitäler zu 
Dresden find völlig gerdumt, aud die Intendanz und 
Büreaur ruͤtwaͤtts ned) Keipzig verlegt. Es hieß, bie 
Garden würden am 12. Aug gu ihrer weitern Be 
FKımmung aufbrechen, der Kaifer vor dem 15. Dreb 
den verlaffen und bie franzöfiihen Sthaufpieler ihre 
Teste Borftellung geben. Die Ernte fällt über alle 
Hoffnung gut in Sachſen, ſelbſt in den Gegenden, tel 
He die Kriegözäge berührten, and. Don find bei der 
auſſerotdentlich vermehrten Angahl der Verzehrer, die 
in Dresden u. feiner Umgebühg zufammengebrängt ift, die 
reife der Lebensmittel immer vechäitntgmäg hoch 
Die Tange Autveſenheit des Hauptquartiers hat indes 
in Dresden viel Geld in Umlauf gebracht. 
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Üner Mies Yiebend urunen. Sle habem die \maitenrhuren 
ihrer Ahnen nicht vergeffen. Die Belien, welche fie ber 
mwohren, erinmern unaufbörkich an die ſelden, und wirken 
eine Nachabmung, bie unter einen, durch Orffchungen mit 
ſchwachtren Menfihertdunmen wenig, nud durch Yaler gar 
nicht verdorbenem. Wolke nicht Feuchries iſt. Auf ditſen 
Gebirgen ſocicht die Foloffale Natur laut und vernehmlich 
von des Schoͤrfers Allmacht. Solche Stimmen dringen m 
die Bruß der kraͤſtigen Bergmenſchen, und machen die 
Religion in ihren Herzen abwechfeind sum Begenfland ber 
Furt and Liebe, und die Diener deffeiben gu Orgenttän: 
den der Berebrung und Anbänglihkeit. In den Kirchen 


And die Gefchlechter getrennt dutch ihre Pläne, aber vum de 


einigt darch Andacht aud Demuth. ſchwerer eine Re» 


NatenayMänt ſcheint, beito wifriare wird fie derdachtet. Wef 
Balfabreen fegen fo dader einem hoben Werch, und die 
jur Heiligen Quell map demeiım,, wit FeR ihr Blans 
ben üb. Auf der Epige eines Meilen Berat, In der Naht 
vom Thale Ganrat (Depuiktement ber Ariege), liegt der 
Gom Gamtio, rin Frifbes, kaltes Bergwaſſer. In diefem 
fact der gummäcbige Glauben, jet wadenklichen — 
Heilung don allen Beſchlechter 
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15. Auguſt 1813, 





Mit Geinee Königlihen Majeftät won Balern allergnädigftem Privilegium. 





Politiſche Rachrichten. 


> Doutfäland. 

Buierm Der Poſtverwalter zu Amberg Frhr. 
d. Beoprediting und der Rechtspraltikant bei dem L. ©. 
Stadtamhof Herwig erhielten für die 1809 zu und 
dei Regensburg geleiſteten aufferorbentlihen Dienfte, 
jeder die goldene Verdienſtmedaille — Ge, Mai. der 
König beider Steilien ſtattete ain a0. Nachmittags Bei 
II TE DRM. zu Nymphenburg einen Veſuch ab, wohnte 
darauf in Gereünhaft IF MER. des Königs und ber 
Köntgin der Oper dei, und ſezte ſodaun um ı 1. Mit⸗ 
tags die Reife Weiter Fort. — Bei dem Manduver 
wm 10. d. 1m Lager dei Nymphenburg zeichnete Hd 
die herrliche, aus fichen Chedaurlegeraregunentern ber 
ſtehende Kavallerie, unter Anführung des Hen. Go 
nerals Grafen d. Wrede, vorzuͤglich aus. Se. toͤmgl 
Hoh der Herzog Karl befand ſich an der Sothe ber 


derung 
_ Die Muͤnchner Bettung enihäR aus Hof, den 4. 
Anguft Feigendes: „‚&eftern harten wir ein impofam 
res Schauſpiel dahier. Schon ehegrſtern braten Zw 
vie die Nachticht, da Ge. Maj. der Ratfer Napoleon 
won Mainz Über Hof reifen würde. Geſtern Bormit 
wage um au Wie depogen daher fämtlihe Truppen rin 
Rager anf der grohen Wieſe zwiſchen dem Münfter und 
dem truͤben Teich, an Kavallerie, Artillerte und Ins 
Fanterie 10,000 Dann fark. Alles war unter dem 
Waeificträgeneral Dupat auf dad Glaͤnzendſte hergefelitt 
wis auf einmal Nachmittags um a Uht Se. Maj von 
ber Hoͤhe der Chauffee hetabkam, im Enger abſtieg und 
wagen anderthaid Sranben Heerſchau bie,  Mithts 
Neicht der Ordnung und dee Schonheit der Edols zio · 
wen, bie don den Truppen auogeführt wurden. Rah 
deendigter Heerſchau beſtieg der Kaifer feinen Wagen 
und ſeſte Ten Reife über Plauen fort. Dre Prim 
von Neufchatel und mehrere Generale waren fein Bo 
Reiter. Ein großer Theil der hier yeflandernen Truppen 


niger Beit wirb diel Mes, aus Stalien fommend, 
dur Innsbrad zu den Armeen nah Deutſchland ber 
führe; Bonner Kaufleute Haben die Spebigion- daben 
übernommen, und flellen ſolchen nad Augsbıng. 

Deferreig. Aus Grüg wird gemeder, baf 
wm 3. Auguſt der Befehlehaber des inner Öfterreichte 
ſcheu Armeekorps Frhr. d. Hilier über dad alba befinde 
liche Militaͤr Herefhau hielt und um 4. Crdy mieber 
Herlich. 

Wärtemberg. Der Oberarzt Sontheiiner vom 
Srfanterieregiment Nr. a erhielt wegen feiner im Spi⸗ 
val zu Dresden geleiteten Dienfle das Ritterfreug des 
toᷣnigl. Eioil · Verdienſtordeas (Gt. 3) 

Satch ſen. Kur, nad ber am 4. Aug. Vormid⸗ 
rags erfolgten Antunft Sr. Maj. des Kaifers hatte ber 
noch immer hier auweſende aufferordentliche oͤſterreichiſche 
Gepandte, Gen. Graf Badaa, wine lange Konferenj 


erregte. mit dem Herzeg bon Saffano. — Zu dem feſteſten 


Pantte der weuen Efbverfihanzumngen gehört Dad Lager 
dei Piena, und die Werke, weide un beiden Geiten 
der Eide Brin Mönigftein und Eikienftein angelegt find 
— Der Raifer if am 3. und 9. durch die Stadt Doese 
den geritten und hat die nun beendigten Biefefligungen 
derfelben in Augenſchein genemmen. Die dor den Frei» 
berger Schlage und dem ſchtoatzen Thore brfindliden 
Lager framoͤſtſcher Truppen Find artig, die neitefen 
Feldhůttea von Zweigen und Baumerk, Heine Gr 


wur 


Rismolitifhe Nadriäten 


Sonderbarer Bebratich im Dorfe &. bei M. 

Die Dewohner Liefes Dorfes ugerten von jeher vie 
vorrugliche Liebe jur Drömmmg in bihrstichen Gefchaften 
Dabin ſcheimt mir ein ſeitſamer Gedrandh zu zirlen, ber 
ich vor einiget Bett felbft wahrnahne. Cie Dienitmagd, 
weiche an einem Gomtage ukbt jur geöhnlichern Beik, 
Inte 06 idre Hefitunmte Hausarbeit erforderte, mach Daufe ger 


Ponnren war, wurde bei ihrer Zurdiffeht von dem jungen ' 


Burſchen bes Dorfes unter Tremmelfchlas empfangen, 
wder, wie fie fügen, eirgetrommele, Dieled veranloßte ei» 
wen Zank wwiſchen den Jangen und dem Liebhaber der 

Mayr, derlie in die Stadt arfuͤhrt darte: Aber dir Daus⸗ 


väter verthefigten die Yangen, und Berichen fd anf ben 
Sredrauch, Feidem Hr glauben, Batanch für die daucktche 
Ordnen weht ju &daiten, eis durch chee Immsnäterlichen 
Erimærrangen and Aufträge aefchehen möchte. ie wien 
su gut, am Tofe viel machtiget Die Öffentliche Meinung al 
jeder audert Bisang auf die Sitten wire, 
Gemitterfhaden 

> m 15. Zutg'l. 3. 309 aus Südinrien ein hartes Se 
twitter Über die Gegend des Deifelkerns einger, Abende 
um ; Ude Hands es Über dem großem Dorf Beroffingen, 
das abe am Heſſelders Üegt umd zum Rezaesereis CH. 
Tale) athott Bad mad Y dt entlad ach Dir Werrch 
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Artillerle und Munizionen aller Art und unaufhoͤtlich 
Infanteriebataillons durchgegangen, bie fih nad ihren 
fernern Beftimmungsorten begeben. In Bremen felbft 
befinden fih mehrere Raballericbetafhements von allen 
Waffengattungen. (fr. 3.) 
Spanien. 
Weitere Berichte aus St. Sebaſtian. 

217.) 

Gareiten bed Gouverneurs don Gt. Se 
bafian an ben Herzog bon Dal 
matien, 

St. Sehaftian ? den 26. Juli 1813. 
Gnaͤdiger Herr! Diefen Nahmittag kam ein Par- 
lementaͤr » Offizier, um Nachrichten über mehrere ihnen 
fehlende Dffigiere einzugehen. Das Schitfal des Ober» 
fien dom ıften föntgl. Regiment, welder in ber Ste 
ſche getöbtet werden, ſchien ihm fehr zu beunrubigen. 

Es iſt gewiß, daß bie Engländer einen Oberſten, 4 

DObderfilieutenants, a Major und 42 Offiziere verloren 

haben und daß ungefähr ı 600 Unteroffigiere und Sol 

daten, ſaͤmtlich Engländer, und nahe an 300 Portur 
giefen getoͤdtet, verwundet und gefangen find. Die 

Engländer ſprechen mit Beratung von ihren Allüirten, 

Sener Dffipier hat deſtaͤtigt, was ſchon bie Gefange 

nen geſagt hatten, daß bei dem Sturmlaufen ihre 8 

fünften Crenabierfompagnten gänzlih aufgerieben 

morben find. Der Feind har Morgens auf 36 Scha⸗ 
luppen Verwundete eingeihifft. Er hat an jenem Ta, 
ge eine große Menge Granaten geworfen, aber nur eir 
nige Haubitzen auf brennende Haͤuſer und dieß ließ 
mich vermuthen, daß er feine Equipage einzuſchiffen 
anfange. Der Parkementär » Offizier hat und Namens 
feines Generals für die Sorgfalt gebanft, womit wir, 
wie er fah, feine Verwundeten behandelten. Die 

Haͤlfte der Stade if gänzlich jerſtoͤtt, der größte Theil 

Der noch übrigen Haufer ıft aͤuſſerſt befhddige. Es if 

noch nicht gelungen, dem Brand Einhalt zu thun und 

wenn der Wind ſich erhebt, fe ift der übrige Theil der 

Stadt verioren. Es ıf zum Erflaunen, weiche Menge 

Murtigion die Engiänder mıt ihren 45 Geussihlüuden, 

die immer in Thaͤtigkeit waren, verbraucht haben, 

Mur allein durch die Nähe des Meeres und ber Hlotte 

lonnte zu biefer Konſumzton hinlaͤnglich geliefert werben. 

Sq laſſe fortwägrend durch Querlaufgraben die Strafr 

fen der Stadt verſchanzen, die ich Schritt für Schtitt 

zu vertheidigen gedenke, wenn ich noch gezwungen wer, 
den folte, meine Linie zu verlaffen. Ew. Erjell. duͤr⸗ 
fen darauf rechnen, daß die Beſatzung von St. Seba⸗ 
ſtian ihrer Schuldigleit thun und fortfahren wird, Be 
weiſe ihre undefhräntten Ergebenyeit an uniern großen 

Raifer an den Tag zu legen zc. Unterzeichnet: Rep. 

Nahfhrift. Ich habe vergeffen Ew. Erzell. von ben 

Leitern zu fagen, -momit bie fendlihen Truppen bei 

dem Sturm und im bebeften Weg verſehen waren, 

Mir haben uns ihrer bemädtigt. 


(S. Nr. 
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molte ihres elektriſchen Feuers und der Bil; fube her⸗ 
ab auf den Stadel des dafigen Ochſenwirthe Echmwars. In 
Beit von einer Dinnte brannte der game Stadel und war 
fsgleich fo voll Dampf und Rauch, daß man fogar den Wa 
gen nicht beraus bringen fonnte, der auf der Gtadelitenne 
fand; noch eilte alles aus dem Dorf und der umliegenden 
Gegend berbei, um loͤſchen zw heifen. Dennoch ariff das 
euer noch weiter um fi, brammie auch das ſchoͤne Brdus 
haus des Ochſenwirthe Gchwarz und das gleich banchen 
Bebende große Wirıbehaus feines Nachbarn, Ingleichen defs 
fen Brdadaus- Stadel und Gıallung wieder, und würde 
wabricheinlich bei dem dabei braufenden großen Wind fi 
mod) tweiier verbreiter baden, wenn nicht burch die baldigen 
auten Wusankalsungen des Hera Dofcash Waſſers u Markt 


Schreiben an den Herzeg Yon Dal 
matien. 
St. Sebaflian, bem a7. Juli rar. 
Gndbiger Herr! Heute Morgens um 4 Uhr, ald 
id) die Borpoften bes Iinfen Fluͤgels mit dem fie fom- 
manbirenden Oberſt Songeon umtitt, bemerfte ich, 
daß mehrere Schaluppen die Richtung der Strandbat- 
terien derließen, und ich überzeugte mich bald, baf 
die zur Steſche errichteten Batterien entwaffnet waren, 
Ich begab mid an die Landwehrpoſten, mo der Feind 
die Arbeiten eingeſtellt hatte; er ſchon nicht mehr. Ich 
entfhloß mich vogisıh bie Tranſcheen refognodpiren zu . 
laffen, und durd eine ſchnelle Bewegung ihn zum Der 
plopiren gu bringen und Üer fein Unternehmen Gewiß» 
heit zu erhalten Ich beordrrte deshalb 2 Kompag ⸗ 
nien Bergjäger vom Sten Bataillon, die Voltigeurs 
des Gaften Regiments und bie Sappeurd, die an den 
Schanzen arbeiteten , ruhig an die Baufgräßen zu mat 
ſchiren und alles was ihnen in den Weg kommen würde, 
zu bermidhten oder wegzunehmen. Zu gleicher Zeit er» 
hielt die Artillerie den Beferl, den Ruͤrzug diefer Des 
tafhements zu deden und alles was dem Feinde zu 
Huͤlfe tommen würde, niederzuidimsttern. Der Feind 
erwartete um biefe Zeit feinen Angriff; die Tranſchee 
wurde überrumpelt und alles was fih darin befand, 
wurde erwürgt. Die Kolonne, welche von ber Bor 
ſtadt St. Karharina ausgegangen war, fam bis an die 
abgebrannte Drüde, und bie andere bis zu den abge» 
brannten Hdufern von St Martin. Diefe von bem 
Bataillenschef Blauchard mit Einfiht und Auszeichnung 
geleitete Dperazıon hatte volltommenen Erfolg ; wir 
machten 58: Engländer und Portugiefen zu Gefanger 
nen, und darunter 9 Dffiziere; 140 Mann (Englaͤn⸗ 
ber) ertranten, indem fie über den Fluß zurüf wollten, 
Die Artillerie that geoße Wirkung; ber Feind verlor 
in weniger als einer Srunde mehr ale 1200 Mann, 
fat alles was in den Tranſcheen war. Dieſe Affaire 
macht der Garnifon viel Edre; die Zruppen zeigten bie 
größte Tarferfeıt ; die Bergjäger, das 6 aſte Regir 
ment und bie Gappeurs verdienen bas größte Lob. 
Der For. Lieutenant Rugas von ben Bergjägern zeich⸗ 
nete fi befonders-aus, ındem er einer ber erſten wat, 
ber in bie Laufgraͤben brang; er wurde bermunbet. 
Der Feind feuerte aus 5 Feldftüden,; einem auf den 
Derg Julien; einem auf der Breſchedatterie und einem 
zu St. Bartholomd haben wır fehr zugefegt. Der Feind 
bat ſeine Einſchiffung angefangen. Ihre Gegenwart; 
gnädiger Herr, wird mit Ungeduld von den Einwoh ⸗ 
nern erwartet und bon und gewuͤnſcht. Dieie Stade 
verdient ein befieres Load. Da ber Mind flärker ges 
worden ift, fo muͤſſen wir alle Kräfte anfitengen, um 
beffen Wirkung zu vermindern und dem Brand Eins 
halt zu thun ꝛc. Uuserzeihnet: Rep. 
Nachſtehendes if der im geſtrigen Blatte (aus bes 
Marquis von Wellington Depefhen) erwähnte Bericht 





Auftirchen md burg, die Herbeieilung des Derrm Landrich 


- ters Klelfcher su Wälfertrüdingen, wie auch Durch die Tha⸗ 


tigfeis bes Deren far: Dikare Gtierlein ju Gerolfingen 
und ber benachbarten Herrn Geiſtlichen die alle zum Loͤſchen 
berbeieilten, dem tmeisern Ungläf wire Eiubalt getban mars 
ben. Bei biefer Feuerabrung kam zum Sluͤk fein Wenſch, 
auch ein Wieh um das Leben, aber mehr als sa Fuhr Deu 
singen im Rauch auf, 

Seit Webarbi Cfchreibt mau aus Agram von 4. Yullz 
baben wir fa jeden Tag aber jede Nacht pegueriiches Wet⸗ 
ter; fo, daß die Grobuleichuamdprszeffton, welche bier au 
3 verichiedenen Orten und Tagen gehalten zu werden pflegt, 
immer nur in beu Kirchen abgehalten twerden mußte. Zi« 
nem eimpgen ſchoͤnn Tas baem Weiz, aber auch Diefem 


des Generaltientenant Gir Thomas Graham Aber die 
Gefechte am 24. und 25. Juni; 

Xolofa, ben 26. Juni 1815. Molorb! Als ih 
am 23. ben Befehl erhielt, dur ben Puerto St. 
Adrian nad; Billa Franca zu marfdiren, war es ſchon 
fo ipät, und bad MWetter und die Wege fo Aufferft 
ſchlecht, daß nur ein fleinet Theil der Kolonne Über 

dad Gebirg kommen konnte, unb es war erſt fpdt am 
24., daß ich mit General Anfon’s Brigade leichter 
Dragoner, den leichten Bataillond don des Königs 
deutſchet Legion, und ben zwei portugieflihen Brigas 
den von Gegura nad) Billa Franca aufbrechen fonnte, 
ba bie Übrigen Teuppen noch nicht eingetroffen waren, 
Die Arrieregarde. der feindlichen Kolonnen marfhirte 
bamald gerade auf ber Heerſtraſſe yon BWillas Real 
nah Billa, Franca, unb ber Feind hielt mit bebeus 
tender Macht verfhiebene fehr fefle Punkte reits von 
biefer Straffe, und an bet Dria, dem Dorfe Olaver⸗ 
ria gegenüber, tngefähe anderthalb Cenglifhe) Meilen 
von Billa» Franca beſezt. Generalmajor Bradford's 
Brigade zog durch Dlaverria, und ward dazu herwen. 
bet, ben Feind auf der rehten Seite zu vertreiben, 
während ber Übrige Theil der Truppen auf ber Chauſ⸗ 
fee vorräfte, die bon ben feindlichen Tirailleurs auf 
den Anhöhen, und von einem flarfen Korps beim 
Dorfe Veaſaye vertheidigt wurde. Da ber Feind die 
Truppen auf feiner linken Flanke verſtaͤrkte, ward es 
nöthig, auf die Ehauffee vorzubringen. Dieß geſchah 
don dem leichten Bataillon unter Oberſt Halkett, mel 
ches auf feinen Flanfen von einigen Rompagnien don. 
General Pack's portugieſiſcher Brigade unterfügt wur, 
de. Dieſe braven Truppen führten die Operagien mit 
ber größten Tapferkeit aus, und trieben dem Feind aus 
dem Dorfe Veaſaye. Da ber Feind auf ben beträgt, 
lichen Anhöhen an beiden Seiten des tiefen Thales, 
durch deſſen Grund die Strafe geht, Truppen aufge, 
ſtellt hatte, fo gehörte eine bedeutende Zeit dazu, um 
feine Flanke ju umgehen, und dieſe Zeit bendjte er, 
um Billa » Granca ohne weitern Miderftand gu räumen. 
Die portugteſiſchen Brigaben, tehts und lints dom 
Thale, drangen weiter gegen Mehafuribo vor, und bie 
Zruppen fammelten fi zu Billa Sranca. Hier traf 
auch die Spige von General Giron's Korps und dad 
ganze Korps bes Oberſten Longa im Laufe bed Abends 
ein, Am, folgenden Morgen Cden 25.) räumte ber 
Geind Celequia, umb da er eine ſehr ſtatke Poſizion 
groihen dieſem Orte und Zolofa, welche die Straſſe 
nad Pampelıma beft, genommen hatte, marſchirte das 
ſpaniſche Korps bed Oberften Longa über Alyo gegen 
Rijarga, um feine linke Flanke zu umgehen, während 
Senerallieutenant Menbigabal aufgefordert wurde, gie 
nige Bataillond don Aspeytia abzufhiden, um auf 
bie rechte Flanke bed Feindes, die ih an einen hohen 
Berg, mit einer unjugänglihen Schlucht im Vorgrun- 
de, lehute, zu umgehen. Der Feind warb von dem 


947 


Gipfel eined bedeutenden, zwiſchen den Straffen nich 
Pampeluna und Vittoria liegenden Huͤgels dur einen 
gef@ikten Angriff vertrieben, den Dberfilieutenant 
Willlams mit a Gtenadierfompagnien vom ıflen Regi⸗ 
ment und drei Rompagnien vom sten Ydgerregiment, 
bad zu General Pachs Brigade gehört, ausführte, 
Das Detragen des Lieutenant Queires, und bes 
Faͤhndrich Vasconcelles vom ten dgerregiment 
mar bei biefer Gelegenheit ausgezeichnet Rejterer 
verlor durch einen Mus ketenſchud ein Auge. Dier 
fer Hügel warb umberzüglid don Generaimajor Bıadr 
fords DBeigäbe, bie von den drei Linienbataillons bon 
des Königs deutſcher Legion unterftügt wurde, beſezt. 
Der Leberreft des Tages ward hauptſaͤchlich mit Schar 
muͤtzeln mit den feindlichen Tirailleurs hingebracht, um 
ben ſpaniſchen Korps Zeit zu berihaffen, an ihren Bes 
Kimmungsorten einzurteffen. Zwiſchen 6 und 7 Uhr 
begann ein allgemeiner Angriff. Zwei Kanonen bon 
Kapitain Ramfap's Detafhement und = Neunpfünder 
bon Kapitaın Duborbiey, unter Edtotte von Rapitain 
Chilber's Detafhement vom 16. leichten Dragonerreg. , 
und ber Avantgarde von den leichten Bataillens des 
Oberſten Syaltert, wurben raſch vorwärts auf die Chaup 
fee gebtacht, und feuerten mit Erfolg gegen verſchlede⸗ 
ne Korps, weiche der Feind in ber Ebene naͤchſt dee 
Stabt gebildet hatte; mährend die Kolonne, melde 
aus ben beutfihen leichten Batalllons, den Brigade 
garden, unb einer fpanifdien Diviflon Bon Eeneral Si⸗ 
ton deſtand, immer meiter auf die Chauſſee vorruͤtte. 
Zwei ſpaniſche Dataillond und ein portugiefiihes, wel 
he eine befoubere Kolonne links don ber Chauffee bils 
beten, begaben ſich ſchnell auf die linke Seite der 
Stadt. General Bradford und die Linienbatailiond 
don ben Deutfhen trieben den Feind auf der Straſſe 
von Pampeluna vor ihrer Fronte her, und Oberft Lon⸗ 
ga, mod; mehr rechts don der Seite des Gebirges, 
umging und berdrängte alle auf der rechten Seite bee 
Stadt vom Feinde aufgeſtellten Truppen, aus ſehr 
farken Poflgionen. Mod immer hielt der Feind die 
Stadt (Tolofa) befegt, melde einer Bertheibigung fdr 
biger war, ald man geglaubt hatte. Das Thor nad 
Bittaria war vertammelt; eben ſo das Thor nadı Pam 
peluna bei ber Brüde, und beide hatten Klöfter und 
andere große, vom Feinde befejte Gebäube zur Geite, 
und die Stadt war auf feinem Puntte offen. Ed wur 
de daher ein g’Pfünder, unter dem Schutze des Feuers 
dom kihten Bataillon, ganz nahe and Thor aufgefah- 
ven, weides auf biefe Weile gefprengt wurde. Cs 
war nunmehr finfter, und mit möglih, Die Truppen 
ber verſchiedenen im Gefecht begriffenen Mazionen zu 
unterſcheiden, welches dem Feinde, ber nun von al 
len Seiten floh, den Bortheil gewährte, mit geringes 
tem Berlufte durchzulommen, ald er erlitten haben 
würbe, wenn es Tag geblieben waͤte Beihiuf 
folgt.) 
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folgte in der Nacht ein Marked Donnerwetter mit Regen; 
ber Blij ſchlug in Die Kirche des benachbarten Dorfes 
Vrdbtſche, aud bas Feuer werjebrte ſowohl diefe, als ein 
neben fiebenbes Brbdude. Men andern Tag serfchlug der 
Hagel die Felder bes Dorfes Sieftian did an den Agramer 
Hoter, fo das diefe armen Leute weber Früchte noch Karin 
fechfen werben. Bei und war der Schauer ſchwaͤcher, doch 
too er gesen bie Benfer Mog, zarbrach er diefelben. 
Anetbote 

Eine bäßliche Dame mißtraute im Gedräng einem Badı 
koguer. „Madame,“ ſprach er, „Ihre Börfe lauft bei mir 
fo wenig Gefahr, ale mein Heri bei Ihnen.“ 

Die fprendenm 
ortfehung.) So senüat das Grmwönnliche und Be: 


nreiflihe der lebhaften Einbitbungeßraft biefer Bargmans 
ſchen mit; fie muͤſſen fie mit Wandern befchdftigen, und 
fein Mahtchen, Beine Legende kaun bei ihnen anf einen zu 
Karten Glauben rechnen. Waͤbrend die Kapelle son Brad 
erbaut wurde, famen alle Tage drei tolle Zlegen mit ih⸗ 
ten Bidelein, ums bie drei Maurer ju nahren, twelde au 
bem frommen Wetke arbeiteten. Als Moland über bern 
Dasbore wollte, machte er Mit feinem Schwert den Zoo 
Kup weisen Vaß burch bad Gebirg‘, welcher noch feinen 
Namen, und die Spur von den Huftn feines Roffes trägt: 
In den Berge vom Tau if eine Glocke, die der Teufel 
In der Nacht von Weihnachten Iduten muß. Das Inuere 
som Pit von Bergans bewohnten einſt Feen, welche beri 
Bachs, den man au deu Eingang ubrer Grotte legte, im 
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Neuſte Nahridten. 

Mainz, za, Aug. Ununterbroden dauert ber 
Truppenmaric) buch unfere Stadt fort. Man bewuns 
dert allgemein die erefflihe Haltung dieſer Truppen. 

“ Frankfurt, ı2. Aug. Heute Morgens iſt 
der Hr. Marſchall Herzog von Balmy von Maınz hier 
eingetroffen, um Über die in hiefiger Stabt und Ge⸗ 
gend befindlihen Truppen Heerſchau zu halten. — 
Seftern find der Hr. Divifiontgeneral Toureau, ber 
Hr. Drigadegeneral Preval und Hr. bon Cotebruch, 
Kommerfunter, Staatsrath und Aubiteur In weſtphaͤ⸗ 
liſchen Dienften hier angefommen. 

Batreuth, 13. Aug. Ge. Maj. der König 
von Meapel ift geftern Abends nad) 6 Uhr in Baiteuth 
eingetroffen und hat um 8 Uhr die Retſe weiter fort- 
gefest. CD. 3) 

® Nürnderg, 15. Auguſt. Vorgeſtern beging 
das neuetrichtete Bataillon des k. dair 5ten Lin. Red 
Die Feier feiner Fahnenweihe, und geſtern begab ed 
ſich zu feiner weitern Beſtimmung auf dem Marſch. 
Geſtern traf auch von Ansbach ein Bataillon der mw 
bien Legion auf feinem Durchmarſche hier ein. 





Spezial. Siquidazlons- Edite 
Bon anti Baieriiben Stadtgerichte 
egen 

werden , anf den Antrag des Kleinpftagners Loren? 
Sched dahi’r, alle bieientgen, Metdbe an dem, won ibm 
ud feiner Verlotten, Mapbatena Nofına Wognner, 
erfauiten , vorbin den Biertorrth und Kteinpfragngr 'Ebri 
üopb und Anna Barbara Enzingerticen Eheleute 
bahrer gubishe — — Dahiet welegeren Dans 1. Vie, 
1264 prüce babe. oder zu baben ben, durch Dies 
fes —— vorgeladen, jeue Aufrrucht. 
welcher Art fie auch find, Inner der michfen 
fünt und viert 


ik fich zu achten. Z 
enberg, den 7 u = — —— 
j Bi 


Ediftalladbungen. 
* 4, Nachdem Johgun Botrtfried Steindrenner, 
teindreber_ bei Der biefigen Porjelanfabrit, ven Frauen⸗ 
Immern, Körigl wärtembergtichen Oberamis Brafenbrim, 
abier am sa. Merz 1. 3, mit Tode abarganısen if, fo 
tverden alle Diejeiigen, melde an deſſen Nachlaß cx as- 
eungque titulo einen Unfpruch zu mmcben fc berechtiget 
glauben, biemit vorgelaben , diefe ihre Anipräche innerbatb 
eier peremmtortfchen Ari don x reip. 6 Wochen, je mach 
bems folche fi) Im: oder aufierbalb des Rönlareichs befins 
den, um:fo getoifler nebörig aussuroeifen und gu liguidiren, 
als diefelde fomit von biefer Merlaffenfchaftemefe bamit 
gäwslich abgetiefen,, und nicht weitet gebört werben follen- 
Regensburg, den 6. Aug, 1813. 
Königl. Batr- Stadtgerict. 
v. Seutter, Oftekter. 
Hauſer. 





— 


ee — — wei 
Tir a Belitten_ von K eine das pubinifie yes Bat 


ib 9. die Rectsfraft beseits befebeitten Dat, 





Yupenblid In dad feinhe Barn verwandelten, und die Br⸗ 
feopner bes Dorfed Leecun, im Thale won Mipe, feben 
jeden Fremden ſcheel am, der nach dem DIR von Arie gebt, 
Anden ein vinfanser Teufel, ber auf Der Spite des leitern 
feinen Barten bat, Peine Befuche leiden kaun, und im fkis 
nem Herner Über biefelbem gefährliche Stürme erregt. Na⸗ 
gürlich zerfallen die Vorendendewohner rüffichtlich der fels 
nern Nuancen ihred Chatakters, in einzelne, verfchiedene 
Zweige; was gam begreiflich iR, wenn man ſich erinnert, 
daß das Blut der unbegtoimgbaren Gantabrier ohme Wild» 
ung burch die Adern der Wanner vom weſtlichen Theil des 
Sebirges flieht; daß das Blut aller Usbrigen mit dem der 
Weſlaothen gemifcht, und das des oͤſtlichen Porenden-Endes 
art mit ſpanlſchem werfit worden if. Oarnach mag man 


fo Ad nuuweir bie Ehikte — und imma: _ 
ad tentandarı amicabilem composilionem ober iR 
Z:rkchlanung deffen 
1) ad liquidandum aa den ı7. Sratember, 
a) ad excipiendum $reitag dem ı5- Oftoser 
; ad re- et duplicandam freitag den 12. Ger. 1% 
er to, 


i *8 alle diejenigen, weiche an der 
Baeifften Berla ft Antpruch su machen gedenken, 
ee an ra. Saunen 

e un 
bierorts zu erſche ſuen ee e 


Actum, den 16, Juli 18 
— Insi Valer. Vandgerkht ögtius im Nes 


genfreiie. 
In berung des #, Lanbrichtens. 
Wirier, 1, Aſſeſſot. 
amarı. 


Aufzions » Anzeige. 

Mus böochſtem Auftrag und mir Dorbebalt 
Benebmisung des Fönıgl. Beneraltommiffsriats des 
onaufreifes, als Snleimisiprnien der Exiftungen und 
Kommunen, werden 


am 8. richkkünfeigen Memats Sertewiber, 
fünf wog vollomaen breadhbare Blodden von verſchir⸗ 
the yifatımen teldufig ziwanıta — 
Hit ‚ nen daare —2 € au 
— — Gere eis Bernie > Di 
’ (4 
den: Matbbaus althier Fich ——— 


den 10. Auguf 1813. 
Köni , Kotumo ajten. 
al. Baier & * Er 





u —— Anzeige = 

tür Verlagewerke der J. C. Seidel ſchen 

und Ruchbandiung ig Bl * 

Dobmayer, A, D: M,, Systema rheologias zathol,, opus 

perrbumnmm cura 8 studio L.P. Senestrfy editum, A 

pendia ad Tomam IV, Regula üdei ac thevlagiae ci- 

a0 gr, oder TH, uöke, 

Beranken, Wuniche wud Vorfchläge über die Ufeutliche 
Gortedverebrung und die dadig winichlagenden Biegen: 

ände von ehren Greife; aus dein Latein. viner ’ 

dalabbanhlung überfent. 8. Sgr. ober gofr. 
ertrudenbuch, oder wnserleferes gerfiiches und andäctis 
ges Beverbuch. darinnen Me auectie enſten, von Cheiius 
nd Der Mütter Gottes Telbit acmachten Gebete se. dee 
gelffen find, verbeffert und imgearbeitet von einem Srreund 
der Relleion und Des Wolfe, Mr. I. 3. 

Henslır, D. €. B., der erfie Brief Des Apolel Petrus, 
überfezt und mir +inem Noannentar verfeben. 9r- 9 
ı Thlr, ober 1. yokk, 

oe, DC B. Sgmdalsihen, arbalten won Protel. 
Difritesderanen tm ey Baietu .gela und 
Heratiögegeben mit einer Sngade. ır. Bd. gr.8. 120m 


„ober 45 fr. ö en 

Keinbarts, D. F. B, Vredigten im Jahr 1912 aebalten, 
mach defien Tode Krramsgegeben und mit etmer turiek 
Necribt von dem Itın Lebenstagen des Dolendese 
begleitet von D. 3.©. 9. Hader. sr oder Gchluiband. 
gr. 9. 1fbir. oder 14. gufr. 

— Diiſelbe in einer für Minberbegürerte wersnkalteten 
Ausgabe in orb. #- 

— Hredigten über die form + und fefttägigen Eoamgelien des 
garen Jabres jer badusiihen Erbanung: ans befien bins 
terlaffenen noch angeoraften a uefarımelt und 
Deren eben gr .3.B 8. Drla. 4 Br. nr. 

oder yR. _ 

sahne &., Meven Über die Neligion, für Cebildete, na 
merrtlich für diejenigen, Teiche ſich den Wiſſen mr 
wibmen, 9.8. 2aoar. oder ıfl. ıchh, 

Dbige Werke find immer dei ans vorrätbie. 
Riegel am Wiesner in Mürnbers. 


u Beilage ber Anyeiger Dir. LU) 


tholicae, 8, moj. 





Au“ 





die Werläedenbeiren in Chrrafteren und Sitten ermeilen 
und erklären. So juerfi bie frampöfifchen Wasten, die man 
in Labonrdins,, Niedernadarder, md Gonletins eintheiit, 
(Fortſetzung Folgt.) 
Charade 

» Bun Leiten geh der Jager mir den Erften beide‘ wur „ 
Gonft drgert er Mb bap, Fommt viırım Wild er auf die 

Spur. 
Dad Same, win furchtbates Schanſplel der Natur, 
Verwuſtet ſchuell die ſchoͤnſen Saaten, Feld und Einr. 


Wulöleng der Chatade in Nr. aa. 
Seldenmourd. 


— — ⸗ 


Edniglich + $ 
nn 3 e 
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tinikegirter 
ı9e 2 


Im. 
Rum. 227. 


Korrefyondenten von 
Num. 


und für Deutſchland. 
LIL 


—— — — —ñ ii 
Sonntag, den 15. Auguſt 1815. 


Landcharten - Anzeigen, 
3 Post- Atlas von Teutschland in 50 kleinen‘ 
Blättern‘, entworfen ven C.F. Weiland, 


Bei dem Mä an vollkom d branch- 
baren Postcliarten — yon Tens ad B he wie 74 
die Herausgabe einer grolsen 

Allgemeinen Post-Charte von Teutschland , 
in 50 kleinen Blättern oder Sectionen, ent- 
worfen von C. F, Weiland, 


einem dringenden Bedürlails des Publicums abzubelfen, 
und in dieser Post-Charte, wenn auch nicht eıwas ganz 
Unverbesserliches, doch etwas möglichst Vollkommenes 
zu ‚liefern. Sie ist nach den neusten und besten Hills 
eitet, und wir führen nur einige der we- 
‚ sentlichsten ——— die unsere Posıcharte vor den 
' meisten der bisher bekannt gewordenen hat; nemlich: . 
ı) Ein hinlänglich grofser Masstab (o, 33 Par, Zoll 
auf die „ Meile), um mit der grölsien Deuulichkeir 
alle Stade und Marktllecken, alle nur einiger Malsen 
/ bedeutende Flüsse und Sees, , sp wie alle Hauptgebirge 
und einzelne bedeutende Berge därauf a eben. u 
2, An allen Hauptstralsen, die von enden und 
seitemden Posten leich, oder von fahrenden Posten 
ı allein gebraucht werden, sämtliche Dörfer, durch welche 
' die Sıralse führt, so wie auch von nahe an derselben 
| liegenden Döcfern ‚so viele, als nur der Raum olıns Ue- 
besladung gestattete; uebst allen au der Sıralsa liegen- 
den Wirkbehinsere 


ic. 
| 3) Eine _swekmälsige Bezeichnung der wirklichen 
Poststationen, von den Orten, wo zwar Post-Expediuo- 
nen sind, aber keine Pferde gewechseli werden: so wie 
znöguchst genaues Angabe sämtlicher Chausseen Teursch- 


a . j 

4) Alle Posikurse, selbst für fahrende, reitende und 
| Extraposten zugleich, blos für fahrende und Extraposten, 
reisende und Eıtraposien eich, reiteude oder Exwa- 
posten allen, so wie auch die Kurse der Fulsboien, 460 
weit diese nur au erfahren gewesen , sind auf eine leicht 
zu unterscheidende Arı bezeichnet worden Die Sta- 
tionsentfernunges -aind wicht - durch Zahlen, sondera 
durch sehr gebräuchliche Zeichen angedwie , 
5) Sind sämtliche Landesgreuzes, sowohl Jder Ahei- 
! zischen Bundes-Fürsten, als der ülunigen sewschen Lam 
| de, auf unserer Post-Charte so genau 2.5 möglich einge- 
r 
| 
} 


Tagen, . 
*> Um dieser Charte die augefübrten Voyzuge und 
Vollkommenheiten zu geben, ‚komuiekein kleinerer Alals- 
stab als der angezeigie gewahls werden, Zu Vermeiden 
aller Unbe —— «ineR #0 ea Formats, —* 
ches dies dadurch «rhalten wnulsıe, ist sıe in do kier 
ne Sectiomen, jede 47 Par, Zoll hoch, und 1,7: Zeil 
breit, son denen in der breite 5, 3a der Huhe 49 uber 
einander zu stehen kommen, zerlugt worden, wveiche nach 
Wülkühz eines Jeden, entweder ın eivzelneu biattern, 
als ein kleiner leicht portativer Ablas in Fuuterel, mit 
auf Reisen genommen, oder als ganze zuwsarnmer. häu- 
ende Charte auf Leinwand gezogen, beauzt werden 
ann, In der ersten Form hat sie den Vortbeil, dafs 
man nie nöthig hat, auf Keisen die — Charte zu ge· 
brauchen; ein einzeines Blatt, nach welchem man in 
nördlicher öder südlicher Richsung wenigstens. 25 zew- ' 
sche Meilen, und in östlicher oder westlicher Richzung 
egen 25 Meilen reisen kana, ehe mau wın“tandereshilatt 
et, umd «dason jeder Husare»ollizier etliche in sdiner 
Saheltasche bei sich führen kann „ ist jedesmal hinrei- 
chead, und sowohl das zur ganzen (‚harte gehörige Ta- 
dleau d’ Assernblage, als auch die üher jeder Sertion 
befindliche Uebesshrit, zeigen dem Besitzer ‚sogleich, 
weiche Section er bedarf und was er aul einer jeden 


—— ‚dieser Seotionen ist anit einem graduirten 
Rande verschen ; sie bilder ‚daher nicht nur für 9 al- 
ein eine eigäne kleine Post-Ghärte von wineın Theile 
Teutschlands, sondern, «la ınan diesen Rand nach Be- 
lieben abschneideh kann, #0 lassen eich auch, durch .die 
Zusammensetzang mehrerer solcher Sectionen, Post-Char 
ers von ganzen einzelnen Ländern, als z.B, von Sach- 
sen, Baiern, Würtemberg etc, bilden. Jeder Reisende 
ist dadurch im Stande, wenn er sich nicht die gauze 
harte anschaffen will, sich eine Port-Charte, wie er 
sie ben für sein" Reiseroure bedarf; zu bestellen und an 
verschaffen, — Dicse Eintheilung a kleinen Sectionen 
bat aber auch für die ganze Gharte den Vortheil, ‚dal 
beim Aufzieben auf Leidyand das Zerschueiden Jersel- 
ben in gleich gralse Stücken vom Buchhinder nicht so 
leicht verfehlt werden Kann da ‚die Linien schan ‚gezo- 
gen sind, und die 2 nserzung ‚der ganzen Charte 


obues Schwierigkeit genau und richtig besorgt werden 
EZ *. 

Diese Cbarte ist nun bei uns vollendet wirklich 
schienen, und in allen guten Buch- und Kunsıhapdign, ‘ 
ben. Wir liefern dieselbe, auf Verlangen der” 
are ?, im folgenden verschiedenen- Formen und 
P N.2 Ro I. Danıs Charte, 

+4. Aoa, in 5,1/2 Blättern, mit oplorirten Gren» 

zen: rhlr, sächs, od 7A, 12 —— 

Nr, 2 Stei eartonirt in 50 kleinen Blättern in einem 
saubern Etmi, 4ihlr ıfgr, od 80, Säkr. 

Nr. 3. AufLeinwand ganz aufgezogeu, im Etyi 6thlg, 

Nr. 4 Pe —* 8kr. H 

r, ut Leinwand gezogen, in = Häl ten, nemli 
von Nord- und Sü — A und oe 
Sthle. 4 gt. od null, bkr. ı 
IT. Post Charlien einzeiner Länder daraus 

Da wir auch auf das Berlürfnifs mehrerer Liebhaber, 
welche nieht den gansen Post-Atlas nöthig haben, Rück. 
sicht nehmen mulsten, lo haben wir dem zu Fol e den» 
selben in —— acht Post-Charten einzeiner Länder 
— welche aber nur aut Leinwand aufgezogen im 
—— folgenden Laden- Preisen zu haben sind; 

1) Post-Charte vom Königreiche Wrstph j 
. Secfionen. ıthlr. r: od, ZN. e kr. De 
a) Post-Uharte von Mecklenburg uud Schwedisch 
Pommern, in b Sertionen. sıblr od, ıh, 4Bkr, 
5) Post-( barte des Königreichs Sachsen und de 
Merrögl. Sächs. Länder, in 9 Sectionen usblr 
Ser, od, 2A, ajkr, ' 
4) Post-Charte er preuffischen Stanten in Teursch- 
dand, in ı8 Sechionen, athlr, ı8gr, od 40 57 kr, 
5) Post-Charte des Königreichs Batern, in ıc Sec 
6) * —— ng 3 21, gıkr, 
ost Charte des önigreichs HFürtemb 
Grofsherzogthums Bacdıs, 3u BSestiopep. ı For 
) * 4 Ss kr, r * 
7) Posı-Charte von Berg, Hessen, Nassau, - 
furt und Würzburg, in & Sectionen. Aigen 
N 3 H, a kr. P 5 
8) Posı Charte der Oesterreich, Staaten i 
land, +5 Sect, zıhlr, Ger. od, ıfl. Ske, — 

Post-Aemter und PrivawKiebhaber, welche wwenig- 
stens 5 Exemplare gegen Mare Zahlung susammen 
sıehmen, and sich deshalb unmittelbar au uns wenden 
erbalteu ennweder das Ste Eremplar frei, oder 20 Pepe 
cent Rabbar vom Geldbetrage, Wir müssen aber recht 
sehr bitteg, bei jeder Bestellung der Exemplare immer 
genau die Nunmer * Forın «er gauzen Post-Üharte 
zu bestimmen, in welcher man sie werl i p 
a. Niere —e— erlangt, damit kej- 

ar hoflen, dafs «diese kurze Noris hinre; 

seyn wird, am sich über unsere grofte Post — 

eusschland, und ihre einzelnen Theile, wüllie zu in- 
struiren; und .lals alieselbe das dringende Bedüdnik ee 
nes solchen sichern WYegweisers völlig befriedigen werde, 
Eine ausführlichere Anzeige brfinder sich sowohl in deg 
A. G. Epheneriden ı813 Junius, als auch in Auserm 
Allg. typogr. Monats-Bericht, Nr, VI. d. ), 

Weimar, im Julius i615. 

Geographisches Justitue, 


Bestellung darauf nimmt an 
Carl Felfsecker. 


—— 


IL. Anzeige von der Fallendung der Toner 
groplusch militärischen Charte von Teutsch- 
dand in au4 Blättern. 


Unsere grolse sopographisch - militärische Charte 
wur Teutschland in 204 Blätter ist, obgleich sie mit 
— Schwierigkeiten zu kämpfen hatte, dennoch 

urch fesıe Bebarrlichknit mit der 53. Lieferung, welche 
so eben fertig und versandt worden, glücklich vollen 
«der, und wir glauben Jamit allen Geograpbie-Freunden, 
Militärs und (ieschättsmännern in wiellach brauchbares 
‘Werk, von bleibendem Werthe geliefert zu haben 

Liehhabern geben wir aun folgenden Ueberblick zu 

—— LEHE. Lief, 

it der jetzigen ‚ Lieferung, welche di 
30, Carlsruhe, Sect. 142, Wildbad ‚ Sect .. Sn 
Französischen Hauptettel, üud dan doppelte Üechersichts. 
Tableau, s0 wie auch das dricze und »ierte Hiertet 
des Repertoriwns,. enthält, ist nun unsre Charte als 
ganzes Werk vollendet, u 

Wir müssen bei ‚dieser Gelegenheit ‚einen Irrchum 
berichtigen, in welchem einige Herren Abonnenten zu 
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stehen scheinen, indem sie meinen, dafs sie das A- 
Beriäriem, bei unserer Charite entbehren könnten; 
da es doch ein sehr wesentliches Stäck derselben, und 
eben so unentbehrlich ist, als das Hegister bei einem 
Buche, das ein ungeheures Derail von Namen hat; ja, 
ohne dies höchst mübevolle Repertorium unsere 
Charte nur ein unvollkommenes Werk [ 

Die orographische Uebersicht —— als auch die 
Generab-Charte von Teutschland von Streit, in 4 Blät- 
"ern, —— wir als game und döste Lieferung mit aus- 
g eg) sind unentbehrliche — welche unsern 


Atlas immer —— vage 
Unsere T, M, Charte,. welche wir! Allen, die sich 
dieselbe ganz de Fre jezt noeh zu dem —— 


nemlich für ein vollständiges 


tüons-Preise r 


mit dem Repertorium auf ordin, ne Fade ; 


12 —F — — Velin-Pa- 
„ rbein, baare 


und wie die 


für Rıhlr, — * od, ıoöfl, 


Er re zu Rıthir, "sächs, od, bekansi 
3 2* überlassen, serfälle | Erd 
Herren Abonnenten schen du 
wissen, in ı6 r. 2 ne Sn der sin- 
zelnen Länder von eutschlan , mit ihren farbig ei 
tragenen inneren Grenzen; da bekanntlich die — 
keine Grenzen hat, und keiner E 
sind bereits vollendet,. und für die Bewohner Prem 
einzelnen Länder vom grölsien Nutzen. Folgende sind 
ihre Titel und Laden-Preise. 
ı, Topogr, milit, Atlas von InnerOesterreich mit 
‚ Kärntken in a8 Blättern, gr. Fol. auf ordin, Pap, 
—* ı6 0, 46 kr. auf Vel. Pap. 11 thir, 
„au 


gıhlr. 8 


% ” 
2 Topogr. ir, Arlas von dem Königreiche Böh- 
u en wer 2 Blacern Lv Fol, aut ord, Pap, 81 I 
8 gr. * * 5, abf Vel, Pap, zothir, jogr. o 


3, > -; — Ailas vn. Per verhiere gg 
\ neber dem Fürsten te Blät- 
kr, Fol, auf or .. 
kr, auf Vel, Pap. — 2gr, o 
pogr. milit, Atlas von dem we —— Wür- 
temberg ünd dem Grolsherzogthum Baden , necat 
pe Furstenthümern * zöllern und von der 
en * 18 Blättern ef auf ord, Pap. Gthlr, 
* 10 0, 48 kr, auf Vel, Pop, 7 thle. 18 gr. oder 


von dem Kanigrpiche Sach- 


— nde n, ın 
a7 Blättern. auf ord. Pap, PEN od, 268. 
ıakr, auf Vel, Pap. ısthlr, 6gr zoll, ı Lei r. 


Topogr, milie, Atlas.der Her 
Su Tee —— ul 


J 145 Gefite von Art 
— ka ere 7 rfurs, ın 11 I» 
eu/s, und de eliete —— ar 


tern, gr. Fol auf ord, Pap 3 
day aut Vel, Pap, 4 ibſt. 14 9 od 81, ı5 kr, 
pop, milit, 2 von * ark Brandenburg, 
eg dem Anıheile von urg, in Biit- 
. gr. Fol, auf ord, Fi T ehr, ıögr. od, 130. 
ir auf Vel, 7,3 1m. od. 178. F3 kr, 
r, — — as von dem —— e West- 
er und en Gra 5 und 
ed in > Blättern, ol, auf ordiu, Pap, 
gihlr, od. ı2 kr, auf Vel, Pap. ız thlr, 6gr, 


od, 20 
nen — Aılas der Markgrafschaft Mäh- 
ren, in 13 5* gr. Fol. aut ord, Pap. 4 tbir, 
8gr. o ‚45 kr. auf Vel. Pap, 5thlr, 10 gr, 
Topopı * 
2 r, mitı 
zog, Schlesien mit — Schlesien 
hem dermalen zum —— um Warschau 
Pe: en Neuwschlesien, in 25 I gr Fol 
rg Pap. Bihler, 16 gr. — 150 c * auf 
Vel, Pap. 10 thie, 20 gr. oder 19. 30 kr. 
Topogr. milit, Atlas von Mecklenburg und den 
darin begriffenen Ländern in 10 Blättern, Zweite 
Ausgabe mit der neuesten olficielen Eintheilung 
won Mecklenbur, E “Schwerin, gt, Fol, aut ord. de 
sale Ben od, 6A, auf Vel, ap. 4thit, 4 gr. od, 


Fa * — Aulcs von den Grolsherzogth, 
Frankfı urt und ge in ır Blättern, Fr or- 
din, Ban. 3 thir, a o han Fe 56 kr, auf Vel, 
Papı 41 14 gr. 0 
Arsen. millt, Arlas * a Großsberzogthum 
Hessen und Fürstenth, Nassau, —* 13 Blat- 
tera, auf ord, Pap, 4 tbir. 8 gr. od. 7 auf 
Vel, Pap. z tblr, 1ogr. od. 9 H. 45 kr. 
Topogr. mil, Atlas von dem Grofshers — 
Berg und dem Fürstenthum Lippe, in 13 Blattera, 
ol, = ord, Pap 4 ıhlr, 8 gr. od, 7, ke, 
auf Vel. Pap. Sthlr, zo gr. od. gfl, Rn 
Topogr, milit, Atlas der 4 neueh Hanseatischen 
Departemeniss, memlich der Weser- und Eibe- 
en, und der Ober- —— in =. 


Mündung, 

Blättern in Fol, auf ord. Pa thir, 8 

ııfl. 24kr. auf Vel. Pap, 7thlr, * Pr 14, 

kr, 

HA ogr. nilltär, Adılas von den Hersogthümern 

Pommarı ‚ Schwedischen und Preufslichen An- 

theils, in go Blättern, auf ord, Pap, Gıhlr. ı6 gr 

od, za fl. auf Vel, Pap, 8 thlr, A; od, ıö fl, 

Wir schmeicheln uns, „jedem Lieb habar durch diese 

kurze Notiz eine hinreie e un. klare Uebersicht des 
Ganzen gegeben zu haben um darnach die Bestellung 
seines Bedürkuisses bei uns wachen zu können, 


Weimar, im Julius 1813.\ 
Geographisches Institut. 


Bestell darauf — 
— arl Felfsesker. 


kr, 
5. —— milit. pe 
sen und den 
ae 


7. 


9. 


Atlas von dem souveränen Her 


14. 


14, 
23. 
14. 


15, 


16. 


h den ersten Prospectas , 


ir a , 





dat, den je. April 


1693, ben 3. 
pt. 1723 Confcntirt, 


melde, laut 


en 

jedeb wur 

borner De 

{one ve eh habe, 

— 3 ran ri De 

Mn on Bla ri Arne dann 

s er 1] vo te N} 

präfnentide Errm, erben Bra Oi. 


Wr ter, am 


— vor — ac u 


m F dtefer er Re aber An 


fowpbl, als aller * em, weſche an dem, 





meb uten ruder_ vererhfällte 

nd u. ihnen —— —— 
en alauben 

ſchrut des — von 13. Nov. 1779 lerne 


€ 
ten Auf ſiud — 
Commissionie, exnantiter 


Herr oüneder — —— 


7 
d im berfelbe 
erfen ice — a ton 1 ac 


aupt alle disjerigen, melde an 
55 von —32— von de en 1 Snfene nluende erlicher 


ite, ren nther son 

tbeile des Eingangs eripäDuten . anf n Amen Sad 
fenfeld baftenden —— u hu 
Kehtearuude * —— Be * Au —* 
pa und dei » ya 


— HR 
’ = nr ab 


von btoin rung 
daf —** * Sal —— —— eng 
—* —c— — —— Kapıtale Ic Dir ao Dedir. 


nen fich Iegitiauireaden näcften Erb 


en we 


ſch geladen —— 2. ——— 


Deje 
an Kreisamtsftelle er iu Ar RE Seri 
Verſon uud reip. gehörig ——— oder dur * 
—— leaitimirte Geoplimächtigre zu erſcheinen 
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Politifhe Nachrichten. 


‚, 8riesfhauplay 

Nach der bad. Staatägeit. war am 9. zu Franffurt 
dad Gerät verbreitet, - der Waffenſtillſtand fei bit 
zum ı. Sept. verlängert worben. Indeſſen war noch 
nichts Offizielles darüber befannt. — Die weitern 
Schitſale des Pfarrers Henry haben ſich durch folgen» 
des zu Nancy befannt gemachtes Schreiben des franz. 
Geſandten an den hetzogl ſaͤchſiſchen Höfen, Baron 
don St. Aignan, an den Präfeften ded Meurthebrpars 
tements, aufgelärt: „Ich habe die Ehre Ihnen zu 
melden, daß der-Abbe‘ Henry, Pfarrer zu Jena, an 
dem Sie fo viel Antheil nehmen, gegenwärtig zu Sil⸗ 
berberg in Schleſten ift, woſelbſt die Stadt ihm zum 
Sefängniffe dient; ich weiß beftimmt, daß er ſich wohl 
-befindet und dag er Leine weitere üble Behandlung er⸗ 
fahren hat: Ich habe auch Nachricht, daß er zu Bres⸗ 
lau Perfonen gefunden ; bie an feinem Schikſal Theil 
genommen - und ed auf alle moͤgliche Art zu mildern 
gefuht haben ꝛc.“ — Fr. Henth war vormals Pfar / 
rer zu Laneubille geweſen. 

Deatſchland. 

Am 6. Auguſt verſammelte ſich zu Karlsruhe bad 
Kapitel bed Berbienftordend unter bem Vorſiz bes Ger 
nerallieutenansd Grafen v. Hochberg. Nach einem Be, 
ſchluſſe, welcher die Sankzion Sr. k. Hoh. erhielt, 
wurde das Kreuz dieſes Ordens 15 Offizieren, wel: 
che fi in den beiden leztern Feldzuͤgen ausgezeichnet 
hatten, ertheilt; 4 Unteroffiztere erhielten bie goldene 
und 34 Unteroffiziere und Soldaten die füberne Me, 
baille. — 

Oeſterreich. Die Lemberger Zeitung enthält 
folgenden Aufruf: „Bei Formirung der galizifhen 
Meſerbebataillons und Refervebepotd, wird ih die Ger 
legenheit darbieten, daß ſowohl ſolche Indibiduen, 
welche fräher im Militaͤr gedient, ſeitdem aber ausge⸗ 
treten, und in eine Civilbebienfung ober Beſchaͤfti⸗ 
gung üdergetreten find, als auch Adelige, Honorayior 
ten, und fonft gut geeignete Individuen, wenn fie ber 


polniſchen, ober fonft einer flabifchen Sprache kundig 
find, hiebei ald Oberlieutenants, als Unterlieutenants, 
als Fähndeihe und ald Unteroffiziere fogleih angeftelle 


werben koͤnnen 2c.” ' 

Preuſſen. Die ſchleſtſche Zeitung enthält Fol⸗ 
gendes aus Bredlau vom 4. Auguft: „Der geftrige 
Tag, ald der Geburtätag unfers theuerften Königs , 
twurde hier auf eine, dieſem hohen Gegenftand anges 
meſſene Weiſe feierlichit begangen. Bei einem Mits 
tayzı ma I wurden, unter allgemein herrſchender Froͤh⸗ 
lichteit, die Teaſts auf das habe Wohl Sr. Maf. des 
Könige, Sr. königl Hoh. bed Kronpringen, fo wie 
der ganzen koͤnigl Familie ausgebraht, und zu einer 
wuͤrdigen fFerer des Tages eins patriotifhe Sammlung 


“für die Wirtwen und Waiſen ber im Kampfe gefaller 


nen baterländi:chen Krieger veranftaltee. Auch wur⸗ 
ben bie in dem hiefigen Kasarerh fi mod befindenden 
Relonvales centen, ſowohl preuffifche und ruſſiſche, als 
auch franzoͤſtſche, von einer Geſellſchaft hiefiger Pri⸗ 
vatperſonen bewirthet.“ 

Sachſen. Der biöherige ſaͤchſtſche Gouverneur 
der Feſtang Koͤnigſtein, Gen. Lieut. v. Zeſchau, hat 
ſich wegen feıner Geſundheit ind Dad zu Tharand ber 
geben. Seine Stelle bertritt einftmeilen, unter 
den Befehlen des franzöfifchen Generals Roquet, 
der im Städtchen Königftein am Fuße der Feſtung refl» 
dirt, der ſaͤchſiſche Oberft d. Nanedorf. Das Hauptr 
kerps der fähidhen Armee fteht in zwei Diviſtonen 
unter dem Generallieutenane Lecoq und ©eneralmafor 
v. Saht in Kantonnements hinter Görlig, unter dem 
Dberbefehl des Generald Reynier, ber dad te Arr 
meekorps anführt, und fein Hauptquartier in Görlig 
feldft hat. Man kann biefes Korps, zu welchem auch 
noch die flarte franzöfliche Diviflon Durutte gehört, 
gewiß allein an 35,000 Mann fhägen. Mehrere Ers 
gänzungebatarllond von den fählifhen Truppen mars 
ſchiten aus Torgau, wo fle gebildet und erergirt wur⸗ 
ben, in dieſen Tagen zur großen Armee, unb das 
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Nichtpolitiſche 


Seitenſtuͤck. 
“ls Nachtrag des, im Ne. 186, des Korreſpondenten 


v. u. f. Deutſchland, vorgefommenen Auffages, die Kebam 
men vom Nürnberg betreffend, umb zum Geweis, welch 
Zutrauen die Hebammen vormals befafen „ verdient bei 
merkt zu werden, daß die Prinzeffin Maria Anna, Tod: 
ter des Kurfürften von der Pfalz und Herzoge von Neu: 
burg, Vhillpp Wildelm, als fie die Gemalin Karls IL, 
Königs von Spanien, wurde, eine Hebamme, ſamt ihrer 
Tochter, mit ſich von Neuburg bis nach Spanien, mabın, 
wie aus nachfiehender Rechnungsbellage erbellt: 

Wor die Hebamm, fo mit in Dispanien gangen, babe 


Nachrichten. 


ih Entedenannte ans anbefelchen, Ihro Churfri. Dchl. 
Kammerdiener und Leibſchneidter Hrm, Rudgero Taſchen 
gemacht: 

erſtlich der —— Rraufte Spighanben, 


eine 8 Dr. ih darflr . — 16%; 
Idrem Töchrerle_ı dito 4 — 8; 
Nem Jeder ein Tafet Kragen, jeder Sfr, ihut — 12 + 
Item ‘jeder eine Tafet Hauden & 6 fr. thut — 17: 

— 4, 


Serme Electrix Maria Urſula Schmidtin. 


—— ſolle hierin vermelde Virrzig acht Kreuzer 
saablen und berechnen. Nemburg, den 13 Olt. z0R9, 


Eums Effin i, u Klifaberba, Unelie, Miesdaleae, 
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Königt. ſachſtfche Armerkorps beträgt, nad allem erlit- 
tenen Vetluſte in dem vor» und diesjährigen Feldzuge, 
durch die deppelte Reftutirung ver unb während des 
Marfenftiliianded, gewiß an 24,000 Mann. Die 
fähfirhe Kavallerie hält die Lauſitzer Grenzen gegen 
Schleſien zu beſezt. Die durch Sachſen in die Dber 
Taufig und nad Schleſten eilenden Truppenzüge bauern 
ununterbroden fort, und erregen durch Gefundheit 
und Schönheit der Truppen viel Bewunderung Man 
tann ohne Uebertreibung annehmen, daß feit dem ger 
ſchloſſenen Waffenſtillſtand gegen 80,000 Mann nur 
auf der Bangener Etappenftraffe (denn die Etappen 
firaffe über Hoyerswerda und Mudtau iſt gleihyeitig 
befejt) jur großen Armee abgegangen find. Die zahl. 
reichen Kavalleriekorpe, bie befonderd ben ganyen Juli 
hindurch aus Ftankteich angefommen find, haden bie 
an Wieſewachs ergiebigen Gegenden ım Spreewald 
und die Miederlaufig zu ihren Kantonnements ange, 
wiefen erhalten. Der Herzog bon Reggio hatte lange 
Zeit fein Hauptquartier in Lübbenau, und es iſt kaum 
zu bejweifeln, daß im der ganzen Linie von Chriſtian⸗ 
Babe dis Luͤbbenau über 70,000 franzöfifge und Bun» 
destruppen ſtehen. Fuͤt die Gubfiten; wurde durch 
alle nur dieponibeln Mittel geforgt. Sehr viel wurde 
aus dem Koͤnigreich Weſtphalen und aus den An 
haltſchen Kanden zur Adie und zu Schiffe, beige 
Hradtt. Größe Vorroͤthe bon Zwiebat und feinern 
Mundbeduͤrfniſſen kamen aus Srantreih. Dazu 
demmt nun eine fehr gefegnete Ernte in allen Theilen 
der ſaͤchſiſchen Rande, bie nicht unmittelbar das Kriegẽe⸗ 
theater geweſen ſind. Yu dem unter franzoͤſiſcher Ad⸗ 
miniftrazion ftehenden Antheil Schlefiend ıft die ganze 
Ernte in Befihlag genommen. Im Nerzogihum ars 
ſchau ift der Ertrag der Aeder, bie beſtellt werden fonn- 
ten, zu den fruchtbarſten ſeit Menſchengedenlen zu rech⸗ 
nen. Einige Verlegenheit erregt bie Stodung mit den 
fonft fo millfommenen, und allgemein geſuchten ſaͤchſi⸗ 
ſchen Kaſſendillets, die, da bie Eetomptirung zwat 
nie ausgeſezt wurde, aber doch nicht fo raſch geſchah 
wie ſonſt, durch die Agiotage ber tleinen und großen 
Wecheler einige Zeit mehr als fie folten, in gemels 
nen Ausgaben verlosen. Allein es ſind nun die zwels 
dienlichſten Vorkehrungen getroffen. Sollte, wie man 
Urſache zu glauben hat, künftig die Ausmehölungss 
faffe mit 9 Piennigen auf den Thaler estemptiren, da 
Bisher nur a Piennig genommen murde, fo würde 
ſchon dadurch wahrſcheinlich allen Hemmungen abgehols 
fen werden, Und diefes Feine Agio war das Sefrzli 
che gleich bei der Stiftung dieſes Papiergeldes. (Schw. 
Bl 

Franzöſfiſches Reid. 

Zu Hambutg wurde unterm 23. Suli Folgendes 
durch Öffentlichen Anſchlag befannt gemaqt: „Das 
Publitum wird benachtichtiget, daß, zu Folge der Ber 


fehle &r. Erz. des Prinzen don Edmähl, bier Deta ⸗ 
ſchements Soldaten, jebed 100 Mann ſtark, gebildet 
werden, um bie Demoligion ber von der Stadt in 
dem Umtreife von 150 Zoifen , von den äufferften 
Feſtungewerken zu rechnen, belegenen Haͤuſern, mel 
he übermorgen nor fiehen follten, zu bemwerfftelligen; 
nemlich von den Arbeiten von St. Georg und denen 
dom rechten Ufer der Alfter Bid zu dem Eibufer zu rech⸗ 
nen. Werden nit die von ben Einmwohnetn ſchon 
angefangenen Demolizionen mit ben größten Eifer ber 
trieben, fo werben auch fie durch die Truppen beendigt 
werdet. Hamburg, ben a3. Juli 181%. Der 
Maixe Ruͤder.“ — Mehrere Apothefer zu Paris har 
ben der Geſellſchaft muͤtterlicher Liebe bad Anerbieten 
gemadt, ben bärftigen Woͤchnerinnen die Arzneien 
umfonft zu liefern. — Zu Meg ift fürzlic der eher 
malige Divifiondgeneral von Barthel, 945 Jahr alt, 
gefiorben. — Ge. Maj. hat in einer Depefhe aus 
Mreiden vom 17. v M. Sr. Er; bem Hrn. Minifter 
des Kultus Ihre Willensmeinung dahin zu erfennen 
gegeben, daß dem Andenten des Biſchoffs von Nantes, 
Hen. Duvoiſin, eines fo würdigen Prdlaten, in bee 
Kathedrallitche zu Nantes auf Keſten bed kaiſerl. 
Schatzes ein Dentmal errichtet werben fol. In den 
Beweggruͤnden hiezu wird gefagt: „daß dieſer Siſchoff 
der aufgeklaͤrteſte Prieſter des franz. Reiches war, daß 
er als einer der aufgellaͤrteſten Doktoren der Sotbonne, 
denjenigen Biſchoͤffen an die Seite gefejt zu werben 
verdient, welche der gallitanifdhen Kirche zur größten 
Zierde gereihen, dafi Niemand fo fehr wie er den dem 
wahren Seife des Evangeliums durddrungen war, daß 
auffer ihm Niemand die Rechte der Souveräne beffer 
zu refpeltiren wußte, und es fo gut wie er verſtaud, 
die Rechte der Kirche von den Mipbräuhen des römir 
fhen Hofes zu unterfheiden, wilde in den finftern 
Jahrhunderten fo viele Chimdren erzeugten, daß, 
wenn alle Theologen und alle Biſchoͤffe fo tief in den 
Geiſt der Religion wie er eingedrungen wären uhd mit 
fo viel Auftlaͤrung fo viele Rechtſchaffenheit verbunden 
hätten, Luther, Calvin und Heinrid) der Bte, feine 
Selte hätten ſtiften tönnen und die ganze Welt katho⸗ 
liſch geblieben ſeyn würde.” 

Zu Bonn nahm die Kaiferin bei ihrer Borbeifahrt 
am 4. einen Blumenftrauß ber Frauenzimmer und Berfe 
an, worin der Gedante: „hr Grof-Ohem, Er 
biſchoff Mar Franz, fei Vater diefer Stadt geweſen, 
Ihre Maj. möge jegt deren Mutter ſeyn,“ glätlih ans 
gebtacht war. Die Ältefte Tochter des Hrn. Mairie⸗ 
Adjuntıen Nettetoven war bie Licherreicherin. 

Spanrnıen 
(Berhluß des Berichts ded Gen. Lieut. Graham.) 

Das Benchmen jämtliyer Truppen bei diefem Ans 
griffe ıft höhft lobenewerth: das der Lintendatatllons 
auf der Straffe nad) Pampeluna und der leichten Bas 
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Gedachte Königin von Spanien verlangte auch, 10 
gabt fpdter, von ihrer Zr. Mutter, der Kurſutſtin Eliſa⸗ 
deth a Manner, woron einer ber Wiebaucht, Des audere 
des Braͤuweſens kundis feoh ſollte, wie aus den Wriefeu 
Nr. 1. u. 2. erſichtlich if. 

) An Da Coſta König. Span. Reffdenten zu Amſter⸗ 
dam. Bon Gottesgnaden Eliſabeth sc. Pfat. und Chur⸗ 
fürftin ze. x. x. 26. Ihte Map. die Königin ia Hisyas 
nien x. meine ga. Frau und berageliebfte Fr. Tochter ba 
peu fonderbar verlanget, Ybro nom biefigen obrten atmen 
enecht, fo mit dem Bieh und zuegleich Bierbrewen umb» 
zugeben mißen, nad Madrit zu überfenden; zue biefem 
ende kommen überbringerm dieſes namentlich Earl Kürd 
und Jodann Geors Beder, bie mis am ech mis Dem au. 


anſinnen adbrefiten, Iht wollet doͤchttal. Ihrer Rönisl. 
Deapfi. zu dienſt und Gefallen, beeben, neben Verraichuns 
der Zöbrung und Rıyd-Köfen, von Amferdam bie Mas 
drit (damm bie dadin wir Sie alvier damit fürfehen lafen) 
auf alle Weeg babin befürderlich ſeyn, daß Sie, fo bald, 
immer möglich zu einer ficheren gelegenbeit gelangen, und 
damit Ihre Reyſe in Spanien defchieunigen können; bie 
auslagen wollen wir, wann Ibre K. Mapft. fie etwa nicht 
erhatten laßen mwärden, Euch nach deren Specificirung mit 
großem Dauck sefundiren; obige beförderung wird Ihre 
Königl. Wapk- zu fonderbarem Gefallen gereichen und wir 
verfichern euch unfrer Ehurfürki. Gnaden. Neuburg an 
der Donau den 18. May 1699. 

Nr. a. Allerdurchlaͤuchtigſter Zürkbin Onäbige Bran ic. 


talllons am There dan Bittoria war fo, mie man eb 
von diefem ausgegeihneten Korps erwarten fonnte, 
und bie Kolonne zur Linken machte den ipänıfdıen und 
Portugieifhen Waffen gleihe Ehre. Das Kotps bes 
Oderſten Konga, obgleich von langen und ſchweren 
Maͤr ſchen ermüdet, unterjog ſich mit bem größten Feuer 
der harten Arbeit dieſes Tages, und vollführte fie mit 
befonbderer Tapferkeit; bie Bataillond, melde ©. L. 
Mendizabai aus Aspeytia her detaſchirt hatte, ſchlu⸗ 
gen mit grögter Behartlichteit einen Angriff des Fein⸗ 
des zurüf, verfolgten ihn hierauf über die Gebirge, 
und madıten eine bedeutende Anzahl Gefangene Ich 
habe bis jezt die Liſte noch nicht erhalten; glaube aber, 
daß die zwei fpanıfhen Korps Über 200 Gefangene 
geınaht haben; viele Verwundete find hier zurüfgelaf‘ 
fen worden. - Der Berluft des Feindes muß auch an 
Todten betraͤchtlich geweſen ſeyn. Diefe Stadt (To 
loſa) hat, auſſer den Werken an den Thoren, neu et 
baute Thürme, um den aͤuſſern Wall zu beſtreichen, 
und ein. ftarfes hölgernes Bichhaus auf dem Plage, 
welches die Wichtigkeit beweißt, bie der Feind auf 
den Beſitz derſelden legte. Es waͤte ungerecht, gegen 
Die bei dieſem Sturme gebrauchten Truppen, ihre mur 
ferhafted Betragen nach erfolgter Beſtzunahme nicht zu 
errrähnen; ed wurde fein Erjeß begangen ; die deutiche 
Legion und dad Korps des Obetſten Longa zogen durch 
und formirten jih unmittelbar jenfeits der Stadt. Ich 
habe die Ehre, eine Liſte der an dieſen beiden Tagen 
getöteten und verwundeten Englduber und Portugie⸗ 
fon beisufließen; der Berluft Fonnte nach Beſchaffen⸗ 
heit des Dienſtes wohl nit anders ald beträchtlich 
feyn. Den Spaniern wurden geitern mehrere Offiziere 
getöbter und verwundet; alleın ich habe feine Kıfte das 
von erhalten. — Iqh habe bie Ehre ıc. 
Unterz. Th. Graham, ©.R. 

(Der Zotalverluft der Engländer und Portugieſen 
befieht, nad oben erwähnter Lifte, an Todten: ı 
Lieutenant, ı Fahndrich, 3 Sergeanten, 54 Ge⸗ 
meine; an Berwundeten: ı Dberfllieutenant (Don 
SFoacquim de Camera, ihwer); a Major (duͤrſt 
Reuß, ſchwer); 8 KRapitänd, 9 Lieutenants, 7 Fahn⸗ 
beige, a2 Öergeanten, 6 Trommeifhläger, 272 
Gemeine; an Bermißten:; » Faͤhndrich, 44 Gemeine.) 
Die weitern Berichte folgen.) 


Stalien. 


Die Central ⸗Sanitaͤts kommiſſion zu Genua hat bie 
Nachticht erhalten, daß ein fpanifhes Schiff, auf wel, 
dem an ber Veit fon 5 Perſonen geſtorben find, 
heimlich von Malta entflohen if, und nun, nahdem 
ed ſchon von mehrern Häfen abgewiefen wurde, im 
Mittelmeer herum irrt. Deßhalb, und meil nad 
eingelaufenen Berichten aud zu Malaga das gelbe Fie⸗ 
ber wieder ausgebrochen iſt, wurden alle Behörden aufs 





Nah meinen allerumtertbänigken bienferbietung zuvor thue 
Ihr Durchl. allerautertbänigkt wißen, daß die armen von 
dier durch Ihr Durchl. an mich recommendirte männer 
ſedad glülli nach Wadrit angelanget. es bat ihnen 
uschte an ibre zeife gefeblet und mein Eorrefpondent ans 
befehlen af ihre motburft. gu verfeben, er advifirer mich 
daf er die Rechnung die unlorsn batte übergeben und jur 
antwort befommen, baf die Summa von bierbei gebende 
rechnung nemblid 147 Rıbir. 30 Hübers mir albier folten 
durch Ihro Durchl. entrichtet werden, verfichere mich daß 
hr Durchl. mich mit erſten werden verfeben Laßen und 
Daß ich werde entrichtet... Ich bim und bleibe allejeit mit 
demuthl. Mefpeet Ihro allerbarchleuchtiakter untertbänigßen 
dientt Da Eofa. Amſterdam 3. morembris 1699, 
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Heforbert, bie moͤglichſte Xufmrffamfeit anzuwenden, 
um jede Gefahr von den Küjten zu entferhen. CG.J.) 
Großbritannien 

Zu Woolwich fol naͤchſtens ein Linienſchiff, unter 
dem Namen Lord Nelſon, bom Stapel gelaſſen wer⸗ 
den. Es if das größte, welches je in der engliſchen 
Marine gebaut ward; ed ift für 120 Kanonen gebohrt, . 
trägt aber aufferdem hod a4 Katonaben, 

Neuſte Rachrichten 

Wien, 11. Auguſt. Aldes erwartete zwiſchen 
geſtern und heute endlich einen Xuffhluß über Krieg 
ober Frieden zu erhalten, aber ed ift noch immer nicht 
geſchehen, und wir ſchweben in der bisherigen Unge 
wißheit. Einige wollen wiſſen, daß der Waffenſtill⸗ 
fand neuerdings did zum lezten Auguſt, ja nad det 
Meinung Vieler gar bis zum 10. September berlängert 
worden fei; doch bei der wenigen Wahrſcheinlichkeit, 
daß fih die Mächte, die mit fo angefirengten, jum 
Theli mit Überfpannten Kräften da ſtehen, dieſe neue 
Zögerung gefallen Iaffen würden, zweifeln viele mit 
MRecht an diefer Nachricht. Auch den Frieden wollen 
Einige ald gatıy nahe propheyeiben ; doch diefe finden den 
wenigiten Glauben. Bisher wurde täglich der Aufruf 
zu einem allgemeinen Landſturm erwartet, er erfolgte 
aber nit, heute behauptet han, daß et morgen dem 
2. dieſes erfheinen würde. Die hiefigen Bäder ers 
hielten den Auftrag, die Hei den Verfhanzungen in der 
Gegend von Zuln befchäftigte Mannſchaft mıt dein noͤ⸗ 
thigen Brode zu verjehen; heute warb aber Diefer Be⸗ 
fehl mieder zurüf genommen. Wie es hier beißt, fo 
wird die aus Sicilien nad der Türkei Überfegte Königin 
Karoline nähfter Tagen in Dren eintreffen, und vor 
der Hand ın diefer Stadt reiidiren. — Die Verthet⸗ 
lung ver Öjterteihiihen Macht wird nun folgender Ge 
ſtalt angegeven : Die große Armee bleibt in Norden 
von Böymen unter den Befehlen bes Feldmarſchalls 
Bürften von Schwarzenberg, und hat jest ihr Haupt 
quartier in ber GSegend von Prag. Ein tleineres Heer 
ſteht in Wiften dieſes Koͤnigreichs, konzenttitt ſich dei 
Pilſen, (nicht bei Bubweis) und wird von dem Ge 
neral der Kavallerie Grafen dv. Klenau geführt. Ein 
drittes Heer bett Dofterreih od der Enns, hat feinen 
Vereinigungepunft an der Traun in Wels, und den 
Geldyeugmerfter Fuͤrſten don Keuß zum Anführer. Eine 
vierte Armee führe in Steiermark der Feldzeugmeiſter 
v. Hiller, er hat fein Hauptquartier zu Pertau. Eine 
Refervearmee wird bei Prefdurg zuſammen gezogen, 
Es bleibt dabei, daß Se. Maj der Katier ſelbſt, wenn 
es no wirklich zum Ausbruche kommen follte, das 
Dbertommando uͤder alle dieje Heere führen mırd, 
Der General Duca fteht dem Monarchen gegenwärtig 
zur Seite. Obwohl jest bie Armeen fon alle beiſam⸗ 
men find, und gegenwärtig hier ber Durchmarjch größer 
ter Kriege ſchaaren fo ziemlich aufhoͤet, fo ſieht man doch 


Te N. 


Tragifde Borrdıla 

* Bor einigen Tagen wurde bei Dem Derfe Secbach, 
eine Stunde von Rrankfurt, ein Schneidergefell von Kine 
Menſchen mit 5 dis 7 Wiefferkichen etmotdet, der angeb⸗ 
lich eim Staliener it, umd bither als Kranke warter bei 
einem Lazareıd angeht war, Aus twelchrät € wor Kurgent- 
entlaffen teurde. Der Wö:der wurde gluͤcklichet 28 He for 
gieich ertanpt und mach Frankfurt vor Bericht gebracht, 
Die Deranlaffung sm dieſer abſcheulichtu Tdat Itegt. wie 
man yernimmt, darin, daß der Mörder fi Des Wander⸗ 
buches diefes Unglälflichen bemachtigen wollte, um damit 
feine Reife fortiufenen, da es ihm am einem VPaſſe fehlte, 

Am 28. Juli wären Arbeiter an einer Steinkohlengru ⸗ 
be beichäftiat, Die im einer ber Moriidbse von Coarkerafz 
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noch Meinere Truppen vom einigen hundert Mann tdg 
lich voruͤberziehen, und beſonders vergeht kein Tag, 
wo man nicht ſtarke Transporte von Pferden anfommen 
und wieder weiter führen flieht. Die Verſchanzungen 
werben mit Eifer fortgefezt. Die nädften werden bei 
Tuln, mo allein bei 12,000 Menfchen arbeiten follen, 
aufgeführt ; dann bei Mautern, der Stadt Stein ger 
genüber; weiter aufwaͤrts bei Wallfee, vermuthlich bei 
dem Marfte Nieder + Wallfee zwifchen Arbader und Ach⸗ 
leiten an der Donau; ferner bei Enns und von Enns 
an dem gleihnamigen Fluffe entlang; endlich bei Wels, 
befonders zwiſchen diefer Stabt und Linz, da don Wels 

dwaͤrts ohnehin der Traunfluß mittelft feiner ber 
gigen und zum Theil felfigen Ufer eine natürliche Ber 
ſchanzung barbietet. 

* Kranffurt, 13. Auguſt. Geſtern find der 
Hr. Divifiondgeneral Graf Laurence nebſt Gemahlın, 
Abjutanten und Gefolge, und der Kr. Oraf von Pange, 
KRammerherr Sr. Maj. ded Kaıferd der Frangofen und 
Colonel» Major des Bten Regiments der Ehrengarten 
bi.c sinnetroffen; erfterer geht nad) Frankreich, der ey 
tere zur Armee. — Unter mehreren Truppen fahen 
wie geftern flarfe und prächtige Abtheilungen Grenas 
diete und Chaffeurd zu Buß der alten kaiſerl. Garde hier 
anfommen. 

Bamberg, 14. Auguſt. Verwichene Naht ger 
gen 11 Uhr reiste Ihre Durchl die Fuͤrſtin von Neuf⸗ 
chatel auf der Straſſe nah Wuͤtzburg wieder don hier 
ab, CBamb. 3.) 

“Nürnberg, 16. Auguſt. Die Prager Poſt, 
die ſchon vorgeſtern hier hätte eintreffen follen, ift mit 
Briefen und Zeitungen von daher bis jezt noch nicht 
angefommen. Man ſpricht von Sperrung ber boͤhmi⸗ 
(den Grenze. 





Proflama. 

Hm ermteffen au können, ob gegen ben Lowenwirth 
Kaipar Frobudöfer zu Mainberudeim ım Wege dir 
Erehizion, oder des Gantes zu werfabten ſet, werden alle 
Diegeutuen, weiche aus irgend einem Grunde eine reubtliche 

—J au denfelden machen au fönuen glauben, auiyes 
ordert, fo 
ttmoch dem 29. September Morgens 9 Uhr, 
dahler anjugeren, auıerdem, und wenn fein Bantverfabs 
ren notbtvendig werden ſollte, bei der Bebandiung üreier 
Debitiache auf fie feine Nükficht genommen werden wird. 

Zugleich wird das wor Dem abern Tor ju Mainkern 
beim gelegene Wirtbfchafzsgut des robmböser ſamt Hof 
zalth, Scheuer, ey und dem binter Dim Haufe 
befindlichen Baum und Önasgarten dem öffentlichen Vers 
Tauf ansgefeit, und in dem auf 

Donnerstag dem 16. September Morgens ı0 Uhr 
anftchenden Bietungsteruum dem Meinbtetenden nach Vor⸗ 
chrift der Erefujtonsorduumg iugefchlagen werden, mesbaib 

& Kaufslievhaber auf dem Katbbaule zu Mainberndem 
einfinden tollen, 

ft. Steft, dem 24. Jull 1813. 

Grofberjogl. Würzburg. — F 


Subhaſtations » Patente. 
1. Auf Antrag des Maflaturators follen die Insmobls 


lien des bieſſgen Bürgers und Bierbrauere, Andreas 
Be namentlich * Bi 
2) Isın aus dem Pingenberg biefiger Stadt Tiegendes 
Zehn und Vterbrauerbaus net Zubebör, worenf 
die Bizthranztei. und damit verbundene Schenfges 
rebtigfeu rad.cirt in, und unter welchem fich ein 
Fellentelaat befindet, 
2) 6 Morven feld ım Limdacher Flur, nemlich: 
a) 3 Morgen bei der Hirtenwiele, 
b) ı Mörsen auf der Meutb,, 
©) 2 Morgen am Nasbacher Weg 
3) 2.1/2 Taumwert 96 QRurden alodihirte Wiefe, uns 
terbzib der Mohrersmüble, 
4) 1.778 Morgen 36 NRutden Ader am Hembacher 


Weg 
noch einmal ö entlih fi 
—— we — werden, und iſt ſonach 
a5 Auguſt dieſes Jahre, 
son —— * ubr, io Rachmittae a bie sg 
era , u J 
liebhaber biemit — —— ——— — — 


Schwabach am 22. Juli 1813 
Königl, Baier. Landgericht. 
Stern, 





N. Gemds höchſten Meffripts follen als 
Staatsrealttäten werfauft werden: ‘ REN 
ı) das vormalıge Kapianeihaus zu fangenjenn, Mr. tsı 
an der Straffe gelegen, mit dazu gebörigem Dofs 
taum, Pferdnall und Gaͤrtchen, und 
a) Dar vormalıge Meßrerdbaus und Schul, mit der 
Borenmohrung dafelbft, Nr. 153., mebt Hofplaj, 
Hotjieg und Gaͤrtchen, ebenfalls an der Strafie. 
Der Strichtermin wird daher auf 
Mittivech dem 25. Auguft, 
rüb um ro Ubr, in tem Safihof zum rothen Ochſen in 
Jengensems * * ——— yet daß fich Seil 
iebbaber Dale ennnden, un ufcblags au 
Meitinebot gewaͤrtig ſeyn Eönuen, ⸗ — 
Cadolbura, dem 26. Juli 1913. 
Koͤnizliches Rentamt. 





Verpahtungs- Anzeige 


Im Wege der Öffentlichen Werfirigerung wird im Dem 
Beichäitelotale des wuterfertigten Amtes, 

fünftigen Moıtag, den 27. Diefes Monats, von 9 Uhr 
Die Dife i ——— a 6 Ubdr, .. 

e Hefe in der biefigen Brauerei auf Weitere Dre 
wie bisher, und zwar Salt. 
vom 1..Sepieniber des laufenden Jahres, 
6 dabin 1616 


i 
verpachtet, und biefes ven Pacht Aiſtgen hierdurch eröffnet 
mit der Bemerkung, daß die naͤhern Bedingniffe babei in 
der Zwiichengeit erfabren werden koͤnnen. : 

Bure gFarrnbach, am 12. Auguft 1813. 
Bräfich von ——— Limbere, * allda. 
aier * 





Avertissement, 

Daf die diefiährine Kirchtveih auf Sonntag den 3. Ob 
tober falle, und die Mefle in den darauf folgenden Fugen 
tote gewöhnlich abarbalteu werde, dient Dem Dadlıkum zut 
beſonderu Nachricht. 

uͤrth, der 12 Auguſt 1813 

Königl. Baier. volllel Komuiferiet, 
aber, 


Verbindungs» Anzeige, 


- Yın-ı5. diefed wurde in der Kirche gu Ultenfittens 
bach unisre Verbindung gefchleffen. Weberzeugt ui den 
MWobıwolenden und freundichafticchen Beiiunungen: unferer 
Verwandten und Freunde, wünſchen wir allein_dere 
Borrdater und verbitten uns jeden Beweis, der fich bet 
bieier Gelegenheit duth Belchente ausiprechen könnte, 

Nürnberg, den 16, Auguſt 1813. 

Dr, Dfterdanien und deffen Gattin, 


a — — — ——. — — — — 


neben einem alten mit Waſſer angefüllten Graben gelegen 
#6; ‚ba ihre Durchgrabung bis zu diefem Iejtern Drang, 
Wurde die ganze Grube, morin fich diefe Unglüchlichen be 
fanden, im einem Augenblicke unter Waffer gefeit. Sieb⸗ 
sehn Derfonen von jedem Alter und Geſchlecht wurden die 
Dpfer biefes ſchrecklichen und beflagenswürdigen Eteig ⸗ 
nilfes. 


Die Pyrenqaden. 
(Zortfegung.) Die beutigen Basten beſitzen, wie ib: 


re Boreltern , eine impenirende Gtatur, und ungewoͤhnli⸗ 
che Kraft und Körpergewandbeit, Xiebe zur Arbeit und 
die, fie begleitenden, Tugenden find ihr Eigenthum, und 
wenn fie ſich zuweilen an fremden Befige vergreifen, fo iR’s 
die dufferke Nord, die dazu steingt,, und der Gtolj, der ju 


beitelm nerbeut; auch verachten fe, den Spartanern gleich, 
nur den Dieb, der fich ertappen läft. Tapfer umd unters 
nehmend bie zur Tolfübnbdert, vertheidigen fie ihren Heerd 
bie auf dem legten Blutstropfen, tmeiserm fich aber auch, 
fo lange fie koͤnnen, mir den Armerm in Länder m sieben, 
deren Sprache fie nicht Fennen. Die iyrig« iſt eine Urſpra⸗ 


be, und wird im fpaniichen und fransöhichen Fistaoo nur 
mir Berjchiederbert in der Ausfprade eıniger Worte gleich 
eiprochen. Der Ang Der Aewonner der Leiterm befteht 
n einer blauen Mütze , tınem fursen rorben Wanıma mık 
Weite und Hofen gueıcher Farbe, in werfen Gtümpfen, 
einer Art von Sandalen (spartitlas), und eimen leicht umge 
den Hais geworfenen feidenen Halstuh, Die Kleidung 
bes andern Geichledhts geichner ſich beinab' allein in dem 
Koptpuj aus, ber ın einem bunten, um ben Rppf uns 
denen Zuce betebt, und hinter anfcheinender Nasläkige 
keit viele Kunſt verbirgt. (Beſchluß folgt.) 


— — 
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17. Auguſt 1815. 





Mit Geiner Koniglichen Majekät von Batera wllergnäßigfiem Privileg um. 





Boeolicifde Machrichten 


Deutfähland. 

Bu Düffeidorf ift ein Faiferl. Derret befannt ge⸗ 
Mmadit worden, dem zu folge allen Lnteroffizieren umb 
Soldaten ber großherzogl. bergifäjeh Truppen, welche 
ur Zeit der Yublitagion bed gegenwärtigen Dektets im 

 Defergionsftande beſindlich feyn follten, Generalpatdon 

bewilligt iR. Desgletchen if Generalpardon bewilligt 
allen wiberfpenfligen Konffribirten des Jahts 1810, 
811, 1812 und 1815. (fr. 3.) 

Defterreih, Die Ofener Zeitung gibt folgende 
Bortfegung bed Verzeichntſſes der Velitenanzahl, melde 
Sr. Maj van Seite der loͤbl. Komitate und koͤnigl. 
Greiftädte Ungarns angeboten wurden. Die Komitate: 

Stuhlweißenburger 150 5 Barfer, heuerbings am; 
Barfer 1005 Eifenburger 500; Hebeffer gan; Kraf- 
ſobaet 1475 Saroffet ag; Debenburger 160; Gra⸗ 
ter 50; Wartasdiner So; Agramer 50. — Die koͤnigl. 
Breiftddte: Putanz a; Sartfeld 65 Briefen 4; Cars 
pfen 5; Kremnitz, neuerdings no; Eperied 12; Er 
feg 15; Kaͤsmart 6; Meufag, neuerdings 5; Neu⸗ 
Pohl 45 Debenburg 205 Stalig 55 Warasdin 75 
Bombor 26. — Zu Pertau flehen Diele Truppen, — 
Man ſpricht davon, daß der boͤhmiſche Adel aus ſei⸗ 
hem Gremium eine Robeigarbe bilden und felbft bezah ⸗ 
len wolle. Diefe fell auf 500 Mann gebracht werben, 
wobei die bereits gebienten Adelichen Offigterschargen, 
Die nicht gebienten aber die Dienfte bed gemeinen Man ⸗ 
nes derfehen follen, — Bom Ausbezahlen einer drei» 
monatlihen Gratisgage am die Cibn: Beamten weiß 
man bei und nichts, 

Sach ſe n. Zu Dredien wurde der Geburts⸗ and 
Namenstag Gr. Maj. des Kaiſers Napoleon am 10. 
Auguſt ſehr feierlich begangen. Huf der Ofitawiefe 
bielt der Kaifer über ein fehr anfehnlihes Korps Car» 
den, über ein Bataillon von der fächfiihen Leibgarde 
und über ein großhergogl. bergiſches und fuͤrſtl Mew 
Gatelfges Ravallerieregiment Revde. 


| Spanien 

Der in ded Marguis von Wellingtons Depeſchen 
etwaͤhnte Bericht des Conde del Abisbal an den Gene, 
eal Don Louis Wimpfen, über die Einnahme des Forts 
bon Pantorbo, zurhätt im Wefentlichen Folgendes ı 
Dee Eonbe dei Abishal meldet, daß die Jaͤger und Gre⸗ 
nabiere dom der erften Brigade der ıften Divifion bet 
Mazionalerııee das Fort Santa Maria de Pancorbo 
geſtuͤrmt und erobert habe. Das SHlef von Santa 
Eugracia dder dad Hauptort von Pancorbo hat ſich am 
2. Juli durch Rapitolagion ergeben. Die Befokung 
beſtand aud 650 Mann; fie hatte Worrärhe für mehr 
= Tage, aber nicht viel Waſſer, und dıef don ſchleche 
it. Man fand in dem Schloſſe 25 Ras 
— 4bis 16 Pfuͤnder, mehrere Kavetten, und eint 
hinreichende Quantitaͤt Munizion zu einer tegelmäflgen 

Bertheibigung. Seit dem aBften, als dem Tage, > 
das Fort Santa Marta genommen wurde, warb das 
Fort biofirt, und alte Acinmunitazion mit der Quelle, 
was welcher der Feind fein Waſſet erhielt, abgeſchnit⸗ 
ten. Kine Menge Leitern, und anders erforderlicht 
GSerathſchaften wurden zum Angriffe des Schieſſes her⸗ 
beigeſchafftz und dein Kommandanten eine porite Friſt 
zur Vebergabe gewährt , welche er unter ber Bedingung 
annahm, mit feiner Befagung mach Frankreich geſchitt 
zu werben ; aber er ergab fi zulezt, da Ver Conde ſech 
weigerte, biefe Bedingung anzunehmen, umd Arftaltee 
teaf, den Plaz mit Sturm zu nehmen. Mähren 
des Zeitraums Don 34 Stunden ward durch bie anet⸗ 
mübdeten Anftrengumgen der Gappeuts ber Armee (und 
mehrerer Bauern) reine Batterie füt-6 Kanenen auf 
den Gipfel des Hügeld errichtet, und diefes Veſchuz 
mit größter Thaͤtigkent auf den Hägel gebradit. Acht 
Standen, nachdem die Batterien angefangen waren, 
begannen die Kanonen auf ben Feind ja feuern, und 
Hößten ihm, wuffer dem bettaͤchtlichen Bertuſte, dent 
fe ihm zufügten, gehörige Achtung wit. Der Eonte 


* 


RNigtpeltitifhe Nadeihten 


Belohnungen 

Dir Hinigt. wurtrabergiſche Bemsdarikt Schind tb 
biete, wegen bemirfter Rettung dom Ertrinteh wies in 
ben Neckarſluß gefallenen Ghäbrigen Raben, bie Albert 
Kinilserhienktiedaille, 

preisertheitung 

DIE Wiener Zeitung enthält eine Antigt boh der 
räfung der (53) eingegangenen Wreisfchkiffe auf bie fin 
Jaht 1309 dusgefeiteit $ Wreirfragen ; die Auffindung voll 
Räudiger Surrdgate ber bieber angeidändren Indifchen Heil, 
inittel Derreifend. Die niedergeſezte Vrafungstoinmiſſton 
bat Peine der Schriften des Preis — auf die Yeldndiar 


züfutng ſeder der 3 Wrrisfeagen Yohrdn Fe Durnten m 
Bord aucgeſe t = würdig erfanhe. Dagegen daben jedoch 
er. Dei, auf ven autrag diefer Moin, diefet 
Dreſcſchriften wind edreuveſlen Erirthtirn Anit Winter Be⸗ 
dodaang dot o0 Dakaten ii Sbid, mid eict dritte ciuet 
ehrtadellen Trwadaana tecdig deſandenn. Die erſte Ik 
ben D. X. H. Eamder, Arit Ind Sedttrtedelfet In Nord⸗ 
bauſen. In fehrer Vreistrfft ſchiaa er dei Lichen pa+ 

rietinbb oder Pärmelia parietina; Wandfechte, ang En: 
tögat der Chirärinde vor, Nach den damit Augekeliren 
Vetſuchen teifiere EB ſeht ölei; wi heitte Kekfiape bie Hälf⸗ 
be der Mechielficher, da weſchen MM Augeibennet knkrbbs 
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del Ablabal hat eine ſchwache Beſatzung in bad Fort 
von Pancorbo geworfen, und ed unverzüglich mit Pro⸗ 
Hiant und Waſſer verfehen; aber keine neuen Werte 
errichten laffen, bevor er nicht weiß, ob der Oberbe 
fehlshaber im Sinne habe, dieſen Play zu ſchleifen 
ober zu behaupten. Mad der Rapitulazion ift bie Gar 
nifon friegegefangen, und es wurde berjelben geftattet, 
mit Rriegöcehren aus zuziehen. 

Die über bie früheren Ereigniffe des biegjähri- 
gen Feldjugd in Spanien, von dem nunmehrigen Felb⸗ 
marfchalle Wellington bamald erfatteten Bericite, 
melde bisher fehlten , und eine Rüde in der Geſchichte 
dieſes Feldzuges ließen , find nun durch Öffentliche Blaͤt⸗ 
ter nachgetragen worden. Der erite biefer Berichte ift 
aus Catvajales, in ber Provinz Zamora (Königreich 
Leon) vom 31. Mai, und lautet ım Weſentlichen fol 
gendermaffen: Die Zruppen langten am 26. d. M. 
bei Salamanca an, und wir fanben ben Feind noch 
in der Stadt, mit einer Adtheilung Infanterie und 
drei Schwadronen Keiterei, nebft mehreren Stuͤcken 
von ber Südarmee, unter Kommando des Generals 
Bilatte Bei unferer Annäherung räumte ber Feind 
die Stadt, verweilte jedoch länger ald er follte auf 
den Auhöhen in der Nahbarigaft, und verſchaffte das 
durch unferer Keiterei unter General Fane und General 
Bictor Alten (von benen erfierer bei ber Furth von 
Santa Martha, lejterer auf der Brüde über den Tor 
mes ging) Gelegenheit, ıhm auf dem Ruͤtzuge bedeu⸗ 
tenden Schaden zujufügen. WBiele Franzoſen wurden 
getöbtet ober verwunder, und ungefähr 200 gefangen, 
auch erbeuteten wir 7 Geſchuͤzwagen, viel Gepäde, 
Mundvorrath c Der Feind zog ſich auf der Strafe 
von Babilafuente zurül. Bei Puerta flieg eın Korps 
Infanterie und Kavallerie, das von Alba kam, zu 
ihm. Ich ertheilte nun den Truppen Befehl, mit dem 
Berfolgen anzuhalten, da bie Infanterie noch nicht 
eingetroffen war. Generalmajor Long unb Brigabier- 
©rneral Mortillo, welche bie fpanifhe Divifion kom⸗ 
manbiren, griffen Alba an, welches der Feind räumte. 
Am 27. und 28. flelite ih die Truppen, welde von 
der Alzueda und aus Ober. Eiremabura herbeifamen, 
unter Kommando bes Öenerallieutenants Sir Rowland 
Hill, zwiſchen dem Tormes und Duero auf; ich ſelbſt 
brach am 29 auf, um zu den Truppen hier zu ftoßen, 
und traf an dieſem Tage zu Miranda be Durro, und 
am 31. hier in Carvajales ein. Ih fand die Trups 
pen an der Edla, unter Kommando bed Sit Thomas 
Graham, mie ed meine Abfiht war, mit ber Iınfen 
Flante dei Tabara, in Verbindung mit der galliziani⸗ 
fihen Armee, mit ber teten bei Carbajales, und allcd 
in Bereitihaft zum Uebergang über bie Edle. Der 
größte Theil ging biefen Morgen Über befagten Fluß, 
die Reiterei an feihten Stellen, und das Fußvolk über 
eine Brücde, die über diefen Fluß gefhlagen werben 
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worunter jedoch keine Herbt: Wechielicher waren. E⸗ 
wurde daher, obgleich nicht als ein Surrogat der Ehina, 
ginde, doch als ein nüiliches Wiebermittel erlaunt, im 
weichem aroße Deilträfte verborgen liegen. Die imeite 
it von D. Zioldos ju Papa im Unger. Dieſer flug 
ebenfalls als Gurrogat der Ebinarinde im feiner Preis 
ſcdritt die Rinde des Rhus cotinus, Peruckenbaum oder 
Kuja, vor. Auch dieſes Mittel, obſchon es nicht als ein 
vollſtdudiges Surrogat der Chinatiude betrachtet werben 
kann, beflit große zeultrdfie. Von ı7 Krüblingsfichern 
wurden ra durch dem Gebrauch deſſeiben gehetit; überbieh 
bat es mod) das Gute, daß es ſelbſt bei acherien odne 
Nachtheil angewendet werden ann. Der Berfafler der 
dritten Schrift iR Dofraıb Hader, Krankendaus⸗ und 


mußte, weil ex fo tief war, daß mehrere Mann, ſelbſt 
von der Meiterei, bei dem Uebergange berunglätten. 
Die engliſchen AHufaren, die suerft über den Fluß ge 
fezt hatten, nahmen- einen Dffigier und 33 Mann bei 
Baldeperdiced gefangen. Der Feind hat Zamora ges 
räumt; und unfere Patrouillen find‘ in dierer Stadt; 
die Truppen, welche bafelbft geftanden hatten, haben 
ſich auf Toro zurüfgesogen, 

Der zweite Bericht aus Ampubia, in ber Vrobing 
Malencia (Koͤnigreich Leon) vom 6 Juni iſt folgerden 
Inhalts: Seit meiner Testen Depeſche vom 3a. Mai 
find die Teuppen immer weiter vorgerüft, und waren 
am a. Juni in Zamera, und am a in Tore. Die 
engliſchen Aufaren, melde die Vortruppen audmahhıten, 
fliegen zwiſchen Toro und Morales auf ein beträdtlis 
ches Korps feisbliher Reiterei, welches ſogleich unter 
Beiſtand van 3 andern Regimentern angegriffen wurde. 
Der Feind wurde geworfen , und mehrere Meilen weit 
verfolgt; #120 Gefangene, worunter 2 Dfiigiere, nebſt 
mehreren Pferden, fielen in uniere Gewalt. An dem» 
felben Abend überfiel Don Julian Sander den feind» 
lihen Poſten zu Caſtronuno, madıte 2 Offiziere und 
30 Reiter zu Öefangenen, und vertrieb ifire Poſten 
von der Furth bei Polos. Der Feind hatte die Bruͤk⸗ 
fen von Zamora und Zerg zerflört, und die Schwile⸗ 
rigteiten des Ueberganges über die Esla hielten unfern 
Nachtrab auf, während deſſen der Feind eine betraͤcht⸗ 
le Macht zwiſchen Tortelobaton und Tordefillad ſam⸗ 
melte. Ich machte deehalb am 3 Juni zu Toro Halt, 
um die Truppen unter Kommando bes Generallieute⸗ 
nanıs Sit Komland Hill, Über die Brüde bei biefer 
Stabt über den Duero fegen zu laffen, den Nachtrab 
zu erwarten, und unfere linte Fıante mir ber galligis 
fhen Armee in Verbindung zu fegen Am 4. rüften 
wir bor. Der Feind hatte angefangen, feine Trunpen 
Sigen ben ‚Duero hin zu fammeln, als er aber erfuhr, 
day, wir über Ciudad Rodrigo hınaus gegangen fenen, 
309 er am a. und 2. bei Zordefillas Über ben Duero. 
Die Truppen zu Madtid und die Abtheilungen am 
Zajo waren am 27. Mai aufgebroden, und am 3. 
Juni bei Yuente de Dueto über den Duero gegangen, 
und am 4. war Valladolid gänzlih geräumt. Der 
Beind lieg betrachiliche Getreidemagazine zu Aravalo, 
und viele Munizion zu Valladelid und Zamora zurüf. 
Ge ıjt feicher über den Gartion gegangen, und zieht 
ſich, mie es ſcheint, gegen Burgos zuräf. (Die weir 
tern Berichte folgen.) 

Iliprifhe Probinzen. 

Am 19. Juli, gegen 10 Uhr, ſchlich fi eine 
feindliche Brick in den Kanal von Macardca, während 
eine andere zwifhen St. Georg von Leſina, und heil, 
Kreuz von Macarsca freujte. Um 6 Uhr Adends er 
fannte man aus den Signalen einer unfrer Kriegebars 
fen, die auf Rekognoszirung war, daß eine Fregatte 





Garuifensarit zu Zrovfing in Balern. Er ſchlug die Vale- 
riana celtica, Speick, al® Surronat ber Chinarinde vor. 
Dpdgleich diefes Mittel in Wechieifiebern nur menig Nu 
sen fchaffte, fe leitete es doch im typhoͤſen Fiebern er⸗ 
foriehlihe Dienke, und ſchien im diefer Hinſicht ſich mehr 
als ein Surrogat der Serpentarla unb ber Uugelica zu bes 
twibren. 
Midgellen 

* Die Ernte iR unn im den Walngegenden beinahe 
burchgdugig eingerban; fie bat, Dank ſei es ber Vorſe⸗ 
bung, alle Scheunen gerält. Das Getreide if ſchou 
merklich im Vreiſe gefallen, auch das Brod bereits etwas 
berunser gegangen, . 


— 


die Richtung auf dad Rap St. Georg nahm, und zur 
nemlihen Zeit gewahrte man eine zweite Fregatte in 
der Richtung auf Spalatro. Die a Bricks vereinigten 
fih an ber dufferfien Spige bes Kaps Tomena inner 
halb bes Karls. Noch diefen Abend verfuhte eine 
große feindlihe Schaluppe auf ber Rhede don Klech zu 
‚ landen , verlangte Lebensmittel und Aufnahme, was 
abgefhlagen ward. Gie jog fi zurüd. Am folgen 
den Tag, ben 20., näherten ſich 3 Barkaſſen ber Khe ⸗ 
de, fiellten das nemlihe Begehren, und erhielten glei» 
he abfchlägige Antwort; allein fie landeten. Der Hr. 
Kapitain der Panduren, Porfoda, eilte zur Unterſtuͤz⸗ 
zung diefes Poſtens herbei. Sämtlihe Nazionalgarden 
des Gemeindebezirks Metcobich marfgirten alſogleich, 
unter Anführung bes Hrn. Maires Dominicevich gegen 
Sliono, welcher Ort die Rhede von Klech beherrfät. 
Fr. Pecota, Adjutantmajor der Panduren, berfams 
melte zu Fortopus die Reſerve feines Korps und bie 
NMazionalgarden des Gemeindebezirks, um überall hin 
gu marſchiren, wo es die Umftänbe erforberten. Der 
Hr. Kapıtain Porfoba warb bei feiner Erfgeinung bom 
Feinde angegriffen. Es ſcheint ganz gewiß gu ſeyn, 
daß er die Feinde zurüf gefhiegen habe, weil eine in 
der Mähe treugende Brick ben Bartaffen zu Hilfe ger 
kommen ift, und fle durd eine Kanonade zu decken 
ſuchte, welche vorzüglich gegen das Detaſchement bed 
Kapitain Porfaba gerihter war. Die Einwohner find 
überhaupt vom beften Geifte befeelt; bie Nazionalgar⸗ 
ben find voll Muth und Patriotismus; und die Engr 
ändere ‚werben einen gleichen Widerſtand auf allen 
Punkten der Küfte antreffen, die fie anzugreifen wa 
gen. (Off. Tel.) 
Sroßbritannten. 
Privatbriefe aus kiwerpool melden bie Ankunft eis 


ned Ameritanerd, welcher die Nachricht mitbrachte, 


daß die Fregatten der vereinigten Staaten von der Eds 
Ladre des Admirald Hardy vor Nem-London erreicht 
worden feien. — Ein zweites Detaſchement des 100. 
Regiments iſt nad Portsmouth abgegangen, um ſich 
daſelbſt an diejenigen anzuſchließen, welche am verfloſ⸗ 
ſenen Montag nach der nemlichen Beſtimmung abge⸗ 
gangen find; fie werben nach Spanien eingeſchifft. — 
Das Schiff, der Diabem, ift mit Drdres vom 26. 
Drerz zu dem Adimiral Warren adbgefegelt; biefe Or⸗ 
dres ſchaͤrfen ihm ein, vor ben Häfen von Memwpyorf, 
Charlesrown, Port-Ropal, Savannah und dem Miſ⸗ 
fifüppiftrom eine ſtrenge Blofade einzuführen. Der 
Diadem ift am 24. Mai zu Bermudes angefommen, 
wo ſich ber Admiral Warren noch am 27. befand. Nach 
den neueiten Nahrıdit:n aus Amerita ſchelnt es, daß 
dieſe Befehle firenge vollzogen wurden. — Man mels 
bet, daß am »=. Auguft, dem Geburtätag bes Prin⸗ 
gen Kegenten, J. M. die Königin, die dem Tönigl. 
Miülitdrfolegrum beftimmten Fahnen im eigner Perfon 
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"Übergeben wird. Die Hänge Föniat. Kanikfie wird bier 


fer Zeremonie beimohnen. — Der Herzog bon Man» 
cheſter hat bie Regierung bon Jamaika wieder Über 
nommen, und bei diefer Gelegenheit die Glüfwänfge 
ber tonftituirten Autoritäten empfangen. 

— Danemark. 

Der ben aB. Jult aus Dresden gu Kopenhagen 
angelommene Kurier foll die Ratifitagion eined Traktath 
pwiſchen Frankreich und Dänemark uͤberbracht haben. 
Ueber den Inhalt dieſes Traftats hat noch nichts ver⸗ 
lauten wollen, doch verſichert man, ed wäre dadurch 
eine Offen » und Defenflvallianz feſtgeſeſt — Die 
lezten englifhen Blätter, die wir zu Kopenhagen ers 
halten haben, thun Meldung von fehr ernfthaften Des 
batten, welche in beiden Hdufern in Betreff bed un⸗ 
wuͤrdigen Betragens Statt gefundeh, welches das enge 
liſche Miniſterium in Betreff unfers Hofes beobachtet, 
— Es iſt zu Kopenhagen unterm 30. Yull eine Ver⸗ 
ordnung publiziert worden, welche neue Berändberungen 
im Betreff des Bankweſens enthält. Die Relchöobank 
if in eine Privatbank, unter dem Namen Naziohals 
bank verwanbelt. Alle biejenigen, welche an der Fl⸗ 
nanzanſtalt Schulbforberungen bon s00 Rrhle. und 
darüber haben, find die Jutereſſenten berfelben, und 
ernennen dur Wahlen die Mitglieder der Verwaltung 
derfelben. Die Bank bat drei Divifionen, eine für 
jebes ber beiben Königreiche, u. eine für die Hetzogthuͤmer. 
Die hypothekariſche Sculdforberung den 6 Progent 
auf alles Grundeigenthum der Monardie, welches für 
bie bisherige Reichsdant bed Hauptſtandes fefigeiezt 
wurde, bleibt mod; ferner zu demfelben Endzwet bet 
Nazionaibanf angewieſen. Dergeſtalt jedoch, daß jebet 
Grundeigenthuͤmer, durch fein bezahltes oder zu bezah⸗ 
lendes Kontingent von dieſer Schuldfotderung, ein In⸗ 
teteſſent der Bank wird, und auf feinen Antheil an dem 
Ertrage, wenn duch Erfüllung ihrer Übrigen Verpflich⸗ 
tungen, die Bank noch einen folden möglih machen 
fann, Recht hat. In ben Herzogthlimern fol Suber⸗ 
geld fortan bad alleinige Zahlungsmittel feyn, und die 
Bank Beranflaltungen treffen, daß das Papiergeld, 
welches in den Könıgreichen eriftirt, ebenfalls nad) und 
nad aus der Zirkulagion gezogen, und gegen Gilden 
geld ausgemwechfelt werde. 

Neufte Nachrichten. 

Maris, 20. Aug. I. M. bie Raiferin, Ks 
nigin und Regentin tft geftern Abend um 7 Uhr von 
allerhoͤchſtihret Reife nah Mainz in bem Pallaſte von 
St. Cloud zurätgefommen. Es fheint, I. M. wers 
be ſich erſt nach ben Feſten bed 15. d. M. nach Chet ⸗ 
bourg begeben. j 

Karlöruhe, 11, Aug. In der Nahe vom 3. 
anf ben 4. d. kam Se. k. Hoh. der Großherzog hiet 
bon Mainz zuruͤk an, wohin berfelbe kurz nach def 
Ankunft Sr. Maj. des Kaiſers Napoleon ſich begeben 


Be — ee ee ee re — 


DiePyprenuden. 

GBeſchluß) Die Bewohner von Beatu find in ihtemn 
Anzug wenig von dam Basten verſchleden, fo undbaich fie 
dieſen im andern Mückfichten feun mögen, Jene wingt 
der Echnee, ihre Heerden in die Ebenen herab ja führen, 
uud größere Gefchlifendeit und Sittenleichtigkeit if ihr 
Sein. dbiornig, tachſüchtig, fein im Grunde des 
Charafters, tritt diefer heut zu Tag am Staͤtkſten in der 
Droitſᷣſucht hervor, welche fie mebr oder weniger mir deu 
meiſten Porendenbetvohnern theilen. Pirgends finder man 
auch verbditnigmäßig fo viele Adrokaten, ais In ben Staͤd⸗ 
ten der Biggorre, des Comminges, des Couferads, der 
Grafſchaft Foix und des Kouifillon‘s. Am meiſten hat ſich 
ber Charakter dar Bewohner dieſer Kandichuften Durch Ihre 


Wifhung aus Aquitanulern, Mehsotben und Gaekoznern 
fo wie fpdter durch den Berabau und deu Befuch der Ftem⸗ 
dem bei ihren Geſundbrunnen zedndert. Die Sprache der 
Bewohner von Bearn und ber Biggorte if ein Dialekt - 
des Bastognifchen, der fo viele Abweichungen bat, dad 
fie mie übe ihre Nachbarn verſtehen. Der Nationdlan 
zus, welcher in ven Tentral:Porenden Bitte war, bat ſich 
etwas verdadert. Er beftand im weiten, vont Gürtel bis 
zu den Knteen gefalteten Hofen, einem weiſſen Kamiſol, 
Burgen brannem Wamms, und einer weiten Tunika, über 
welche noch ein Mantel von autikem Schnitte geworfen 
murde. Deut gu Tage kommen alle Kleidungen Diefer Bergs 
bewohner weniaftens darin überein, daß fie (dmtlih son 
Wolle find — mas das Klıma ertldet. Dis öhlien Dyr 
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hatte. — Geit dem 9. d. find wieder drei Batatllond 
großherzogl Truppen, nemlich = Bataillond vom Re 
giment Hochberg und ein Bataillon Jäger, nebft einer 
halben Batterie, auf dem Marſche zur großen Armee. 
Auch der Generallieutenant Graf Wilhelm v. Hoch⸗ 
berg iſt wieder dahin abgegangen und wird, mie ed 
heißt, das Kommando über fämtlihe im Felde ſtehende 
geoßhergogl. Truppen übernehmen, Sruͤher, gegen 
Ende des Monats Juni mar ein Ergaͤnzungsdetaſche ⸗ 
ment von ungefähr 600 Mann, Infanterie und Kar 
vallerie, von hier aufgebrohen — Fuͤr die nähfige 
legenen Rheinfeftungen tft vor Kurjem von Selte Frank 
reihe das Anſuchen um eine gewiſſe Zahl Palliſaden 
und Stämme geihehen. Schw. DI) 

Augsburg, 14. Aug. WBorgeftern Hatte in det 
hiefigen Garntfonstirhe die Feierlichteit der Bahnen» 
weihe ded Sten Regimentd Prinz Karl Statt, welcher 
fämtlihe hier anwefende Mikitdr» und Zivilbehoͤrden 
beiwohnten 
gerubt, dieſe Fahne mit der goldenen Verdienſtmedaille 

zu fhmüden. Mad) dem Sottesdienfte ftellte ih das 
He Bataitien des Regiments auf dem ‚großen Para 
plane zer feierlichen Eidesleiftung auf; Kerr Auditeut 
Sqollet erinnerte die Krieger in einer gehaltoollen An« 
rede am ihre heiligen Pflichten. Am Schluffe biefet 
Faerichteit ertönte ein hohes: Es lebe unfer Kdr 
nig!  Die-treffliche Haltung und Gemandtpeit dieſes 
Bataillons, ſo wie dad Friegerifhe Ausfehen bet 
Mannfchaft wurde allgemein bewundert. (X. 3.) 

* Krantfurt, 1%, Aug Ge &; da Im 
Marſchal Herzog von Valmy it heute Morgens um 
6 Uhr wieder Son hier nad) Mainz gurüfgereiöt. — 
Morgen wird Yıer das Namendfeft St. Mej. des Kai ⸗ 
fers Napoleon durch Te Deum, großes diplomarifes ®* 
Diner, Aluminazion rc, gefeiert werden. 

Aus Sahfen, 24. Aug. Man fagt jest ganz 
befiimmt , eine große Macht habe fid in diefem Kriege 
für neutral ertlaͤrt 
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Mit Geiner Königliden Majeflät won Baiern allergnädigftem Privilegium, 


Politiſche 


Deutſqhland. 

Der Grofherzog von Baden hat ben Staats⸗ u. 
geheimen Kabinetsrath Hofer, auf fein unterthänig- 
ſtes Bitten , ber bis baher befleibeten Stelle im ger 
heimen Kabinet und bei dem Fınanzminifterium, uns 
ter Delaffung bei feinem bisherigen Charakter und 
Rang, und Bezeugung Ihrer gnädigften Zuftiebens 
heit mit feinen dedfalfigen Dienftlerftungen, enthoben, 
hiernaͤchſt das Portefeuille ber Finanz Minifteralgerhäf- 
te und das Referat im geheimen Kabinet proviſoriſch 
dem Staatsrat) von Dawans Übertragen. 

Am x. Aug hatte eine zahleeihe von fämtlihen 
Landeögemeinden erwählte, Deputazıon die Ehre, I. 
Durdlaudten dem regierenden Herzog und bem regie- 
wenden Fürken von Naffau zu Bieberich, im einer 
feierlihen Aubienz vorgeſtellt zu werben. Sie über, 
reichten die Danfabreffen aller Gemeinden im Herzog. 
thum Naffau für die Aufftellung eines neuen Grund⸗, 
Gewerbfteuertataßers, meben Aufhebung der Leibei, 
genfchaft mit allen. ihren bebrüdenden Folgen, nament- 
lich aller Frohndienſte und der dafür entrichteten Ab» 
gaben. Die freude und der Dank, der von dem ers 
lauchten Fuͤrſtenhaus Naffau mit Gerechtigkeit unb 
ide regierten Unterthanen wurde durch biefe feier 
Ude Handlung auf eine ber Wichtigkeit des Gegen, 
ſtandes wuͤrdige Art Öffentlich ausgeſprochen und von 
den beiden vortreiflihen Negenten des Herzogthums 
mit ſichtbarer Rührung und befonderem Wohlgefallen 
aufgenommen. Die Feſtlichteit des Tags wurde durch 
die Austheilung einer paffenden Denkmuͤnze verſchoͤ⸗ 
nert, welche die erwählte Kandesbeputazion zur Erhal, 
tung bed Andentens an diefe Begebenheit hatte prägen 
laffen, und bie bon einigen ber Adgeorbneten in ge 
ſchmakvoll genrbeiteten, mit angemeffenen Emblemen 
gezierten, Vaſen zugleih mit den Danfadreffen beiden 
Landeöherren übergeben worden war. Am Abend bie 
fes fhönen Tags wurden Hoͤchſtdieſelben bei Ihrem 





Nachrichten. 


Eintritt in das herzogl. Hoftheater zu Wiesbaden don 
dem zahlreich verſammelten Publikum mit lauter Freude 
und Jubel empfangen. (Fr. 3.) 

Defterreih. Die Hofzeitung berichtet aus Thes 
tefienftabt über den Aufenthalt, welchen der Kaifer im 
dieſer Feſtung gemacht hat, Folgendes: „Se. Maj. 
langten den 30 Juli früh um haib 7 Uhr, nachdem 
Ste dereitd die Verſchanzungen auf den Inſeln bei 
Leitmerig in Augenfhein genommen hatten, in There 
ſlenſtadt, bei dzm Leitmeriger Thore, an, unb wur⸗ 
den bafelbfi von dem Feſtungskommandanten, der Ger 
niebdirefjion und dem Plazfommando empfangen. Als 
lerhöchftdiefelben verließen ben Wagen, und befihtige 
ten die Feſtungswerke bis zum Prager Thore, begaben 
ſich hierauf in die Verpflegemagazine, in bie Vorraths⸗ 
tammern, Keller und bie Bädereien, mo Sie von 
bem verfertigten Kommigbred und Zwiebak fih Pros 
ben vorigen zu laſſen und zu verſuchen geruhten, vers 
fügten ſich hierauf in die Garniſonskirche und dac Zeug ⸗ 
haus, befahen aud noch einige der neu angalegiem 
Auffenwerte, unb festen endblih, bon dem Kommans 
banten und den anmwefenden Stabeeffigieren big zur 
dufferften Grenze bes Feftungsgebietes begleitet, und 
unter heiſſen Segenswünfhen der Einwohner, gegen 
9 Uhr Ihre Reife Über Doran nah Bubin fort, nach ⸗ 
dem Sie über den allenthalben vorgefundenen guten 
Stand unb das Fortfhreiten bet angeorbneten Arbeiten 
die allerhoͤchſten Zufriedenheit zu bezeugen geruht hate 
ten.” — „Alle Berichte, fährt fodann bie Hofjeitung 
fort, aus ben verſchiedenen Kreiſen, welche Se. Maj. 
auf diefer Reife betraten, find übrigens voll von ben 
Beweiſen der treueſten Ergebenheit und hetzlichſten 
Anhaͤnglichteit, welche Allerhoͤchſidenenſelben von den 
Bewohnern aus allen Ständen gegeben wurden In 
jedem, ſelbſt den kleinſten Orten, war Alt und jung 
derfammelt, um ben geliebten Landesvater, wenn 
aud nur für Augendlide, zu fehen, und ihm ein lau 





Nihtpolitifde Nayridten 


Der gezwungene Refrut. 

* Mährend einer Kriessespebition mwurben bie Trup⸗ 
von Bars Peter des Erſten von einem ſehr ungünfigen 
Wetter beimgefuchtz und ibr Marſch tar durch Die vers 
werborbenen Wege aufgebalten, Der Zar wollte fie durch 
fein eigenes Beifplel aufmuntern, Indem er mit ihnen bie 
Beſchwerlichleilen des Marfches theilte, umd machte eine 
siemliche Sirede zu Fuß. Als man an einem KRubeplaz 
angefommen war, warf fich der Divnarch ins Gras, und 
lied feinen Kopf auf den Knieem eines Soldaten ruben, 
Diefer änderte nach einigen Wugenblidken feine Stellung, 
damit der Wonarch bequemer biegen tanute. Peter fragte 


» ob er ibm vlelleicht gm ſchwer waͤre „Nein! ant ⸗ 
mwortete ber Soldat, meine Laſt iR leicht. it Freuden 
würde ich alles für Ew. ai. thuns das aber ik mid 
ſchwer getvefen, daß &te uufer-Dorf dein Kunde Boloms 
Ein geichenft daben, bemn diefer bat eine Menge Ooneds 
worst (Einböfner oder Freibauern) worunter mein Water, 
mein Bruder, ich und mein Weib gebören, zu Leibtigenen 
gemacht, und mich ald Rekruten weggegehen.“ Vettr böra 
te dieß alles aufmıerfam an, und fragte Darauf ven Sol⸗ 
daten, ob er auch, bie Wahrbeit ergäblin „Ich babe bie 
Wabrbeit eridbls ‚ antwortete bieier. Als ber Ronarch 
einige Donate darauf in St. Petereburg ankam, erbieken 
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ted Lebehoch⸗· zuzurufen. In den grägern Orten was 
ven die Bürger, die Judenſchaft, die Schuljugend in 
ihren Feiertagegewaͤndern, auf den Straffen und Plaͤ⸗ 
gen aufgeftelle. Poͤller ertönten bei Annäherung des 
kaiſerl. Wagend, und alle Gloden wurden geldutet. 
Ge. Maj. geruhten allenthalben bie Aufwartung ber 
anmefenden Generale und Offiziere, ber Kreis» und 
Orts behoͤrden, der Geifilihkeit und der benachbarten 
Gutöbefiger gnädigft aufzunehmen, und bie lauten, 
herzliden Huldigungen des Volkes mit Rührung und 
der gewohnten Freundlihfeit und Herablaſſung zu er 
wiebdern.’’ : 

Sachſen. In der Leipziger Zeitung bom 12. 
Aug. werben der Generallieutenant Baron bon Thiel» 
mann und der Oberfllieutenant After, melde beide in 
uff. Kriegedienſte Üübergingen, aufgefordert, ſich länge 
ſtens bis zum 4. Okt. wieder zu fielen. An bier an 
bere Dffigierd, webon zwei ebenfalls in feindliche Krieger 
dienfte übergetreten, zwei aber über den Urlaub aus» 
geblieben find, erging bie nemliche Aufforderung. — 
Ans Görlig wird unterm 4. Aug. geſchrieben. Ger 
flern, als am Namensfeſte unfers allverehrten Könige, 
glich unfre Stadt und bie ganze Umgegend einem Platze 
der Freude und ber munterſten Ergoͤzlichteit. Det 
General Graf Reynler harte in beiden ſaͤchſiſchen Las 
gen, die an unfre Stadt grenzen, und fid don da 
drei Stunden weit erſttecken, Preiſe fr 6 bie 3 Nur 
Holeonad’or, auf gnmnaftifhe Uedungen und Bogelr 
fhreßen gefegt. Das ganze Kager glich einem ſeſtlichen 
Jahrmarkt. Abends brannten Überall Kiehrpfannen 
und Lampen. Grüne Zriumphbogen und Kaubgänge 
ſchmuͤtten die Hauptivege in den Lagern. Tauſende 
von Zuſchauetn wogten auf und ad. Die wadern 
ſaͤchſtſchen Krieger feierten durch Tanz, Mufit und Bir 
Batrufen den Tag des geliebten Monarchen, und bie 
neuangelommenen Soldaten aus ber Zorgauer Garni 
fon, meift junge Ergänzungstruppen,, theilten bie 
Freude ihrer ditern Kriegegefährren. In der Stadt 
hatte der General Repnier im Striderfhen Garten 
einen Bal und eine Jluminazion veranftaltet, zu 
melden ale Difiiere und bie Honoragioren der Stadt 
und Umgegend eingeladen waren. Es wurde Falte Speife 
in Weberfluß gereicht, und das hochgethuͤrmte Büffet 
war mit allen Arten bon Weinen und Getränfen reich⸗ 
lich ausgeſtattet. Die Abjutanten bed Generals hat 
ten die Sewiethung übernommen, und Alles huldıgte 
mit hetzlich froher Theilnahme dem fhönen Feſte, wor 
bei Frangofen und Sachſen in bruͤderuchſter Eintracht 
das Wohl des großen Kaifers und des guten Könige 
um die Wette tranfen. (Schw. BI.) 

Franzöſiſches Reid. 

Der von dem Kaiſer ald Rommandart don Hams 
burg’ ernannte Oberſt Ba Pointe, ift am 1. Auguſt 
in Funtzion getreten. Geit einigen Tagen hat man 





die Senatoren ben Befehl, du mrterfuchen‘, ob auf Go⸗ 
Tototin’s Dörfern Obnodworit wären, und ob der Soeldat 
Wahrheit gelaat babe? Da fih nun alles ſo verbielt,, wie 
diefer geſaat batte, ſo befabl ber Bar, dem G. dieſe⸗ 
Def ju mebmen, und ibm ein anderes dafür zu geben, 
Die Dbnodmworsi erbielten ihre vorigen Rechte, und der 
Soldat, den man ald Rekruten abgegeben hatte, - erbielt 
mit dem Rang eines Korporals feinen Abſchied. 
. Eretujieonen. 

Am 51. Jult wurde su Nabburg der Hchtelföldner pu 
MWelfenberg, Georg Zingel, mit dem Schwette bingerich- 
tet. Sein Derbrechen war eine geräbrliche Brandfiftung, 
bie er Nachte am a9. "an. 1813 in feiner Heimath, theil⸗ 
aus Hab und Rachſucht, theils ans Eigennus verübte, 


zu’ Hamburg angefangen, an ber Auftaͤumung in Ber - 
ate Demolitionelinie zu arbeiten, welche bis zum 20, 
voͤllig gereinigt ſeyn fol. Diefe inte umfaßt auffer 
halb der Stadt und des Dammthores eine ziemliche 
Anzahl Sartenhäufer und Luftanlagen: auffer dem Als 
tonaer » ober Millernthore aber namentlih, bie Dels 
mühle; den größten Theil des Krankenhofes mit ber 
erſt in neuern Zeiten gebaueten Kirhe; ben von bet 
erften Linie übrig gebliebenen Theil der, unter bem 
Namen ber Keperbahn befannten Alleen, endlich einige 
andere betraͤchtliche Gebäude, bie in den leiten ao 
Jahren angelegt wurden, und reicht bis zur meuen 
Droge. Eine britte Linie wuͤrde, menn- fie nöthig 
befunden werben follte, unmittelbar bis an bie Eins 
fahrten der daͤniſchen Stabt Altona reihen, indem bie 
ganze Entfernung von unferm Wale bis dahin nur 
ungefähr 550 Toifen beträgt. 

Am 9. Auguft if eine zahlreiche Abtheilung 
ſchweizeriſcher Retcuten zu Nancy, in dem daſelbſt fi 
bildenden Depot , angekommen. 

Spanien. 
CBefhluß der Berichte über bie fruͤhern Ereigniſſe 
dea diesjährigen Feldzugs in Spanien.) 

Der dritte Bericht aus Billa» Diego, Cin ber Pro⸗ 
bin Burgos) vom 13. Juni, lautet folgendermaffen: 

Die Armee ging am 7. Über den Carrion. Da 
ſich der Feind am 8., 9. und 10. über bie Piſuerga 
zurüfgejogen hatte, ſchoben wir unfere linte Flanke vor, 
und gingen Über den Fluß. Die Schnelligkeit unferer 
Maͤrſche did daher bewag-mih, am aa. in kuͤtzeren 
Marſchen votzuruͤcken, und den Iinfen Flügel am aa. 
Halt machen zu laffen; am lezterem Tage jebod lich 
ich den rechten Flügel unter Genetallieutenant Ste 
Rowiand Hill, aus einer englifden, bed Brigadier⸗ 
Generals Morıllo fpanifhen, und bed Conde d' Ama⸗ 
tante portugieſtſcher Abtheilung und der leichten Didi⸗ 
fion, nebft den Kavalleriebrigaden der Generalmajore 
Bittor Baron Alten, Fane und Long, des Brigadier⸗ 
generals Ponfondy, und des Oberften Grant Huſaren ⸗ 
brigade beitehend, gegen Burgos in der Abfiht dor 
rüden, bie Stellung und Stärke des Feindes dei die 
fer Stadt auszuforſchen, und ihn zu nöthigen, bas 
Schloß entweder feinem Schikſale zu Äberlaffen, oder 
es mit aller feiner Macht zu beſchuͤgen. Ich traf den 
Feind mit bedeutender Macht, unter General Reille's 
Kommando, auf den Anhöhen am linken Ufer der Hors 
Maja, mit dem rechten Fluͤgel oberhalb des Dorfes Hari 
Maja, mit dem linten vor Eſtepar nufgeftellt. Wir 
umgingen bie rechte Flanke des Feindes mit ben Huſa⸗ 
ten, mıt Seneral Ponfonby'd Kavaleriedrigade und 
der leichten Divifion, während General Bittor Alten’s 
Kavallertebrigade , und bie Brigade des Oberſten 
O Callagan, von ber zweiten Adtheilung, auf die An» 
höhen bei Hormaza vorruͤtte, die Übrigen Truppen aber, 





Am 16, Auguſt wurde au Erlangen Dargaretba Kraͤm ⸗ 
lein, welche ſich des Wuttetmordes buch Vergiftung 
ſchuldig aemacht, mit dem Schwerte bingerichtet. 

Semitterfhaden. 

. * Am 5. Auguſt Abends gegen 6.ubr flug ber Blij 
auf den Hauptkitchthutm ju Nancy, urd jerfchmetterte ei⸗ 
ne Säule von 14 Fuß Hoͤhe. Ein Tbeil dieier Edule fiel 
auf das Dach des benadbarten Hauſes, und durchſchlug 
basfelbe, der andere Theil Kürite auf die Straſſe herab. 

Erbbeben 

In der Nacht vom 6. Auguf bar mar In Laibach, et⸗ 
was nach balb ein Udr nach Mitternacht, drei Erbnöße 
verfpürt, wovon der eine viel heftiger war, und viel laͤn⸗ 
ger dauerte, als bie awei andern, mebit dem, daß er vo 


unter Kommando ded Senerallieutenantd Sir Rowland 
Hill, die Anhoͤhen von Eftepar bedrohten. Diele Be 
wegungen zwangen ben Feind augenbluflih feine Stel 
lung zu verlaffen. Die Kavallerie unfers linken Fluͤ⸗ 
geld und unfers Mitteltreffens ftand dem Feinde völlig 
im Rüden, welder fi über den Arlangon, auf ber 
Hauptſtraſſe gegen Burges zurätztehen mußte. Obwohl 
der Feind von unfrer Kavallerie hart verfolgt, durch das 
euer eines Detafhements reitender Artillerte unter Mar 
jor Garbiner, bedeutenden Berluft erlitt, und alle feine 


Bewegungen, damit ihm unfere Infanterie nicht Über: 


den Hald kommen möhte, in großer Eile machen 
mußte, fo geſchah bie doc in bewundernawuͤrdiger Orb» 
nung; er verlor jedoch eine Kanone u. mehrere Gefangene. 
Der Feind faßte am linfen Ufer ber Arlangon und 
Urhel, welche vom Regen fehr angeſchwollen waren, 
often, und zog ſich in der Nacht mit feiner ganzen 
Armee durch Burgos zuruͤk, nachdem er die Werke 
bes Schloffes, melde mit fo großen Koften erbaut und 
Berbollfommnet waren, verlaffen, und fo viel ald es 
Die Kuͤrze der Zeit geflattete, zerſtoͤrt hatte. Er zog 
Ad dann.auf der Hauptfraffe von Briviesca und Dr, 
randa gegen ben Ebro zurüf. Zu gleiher Zeit machte 
die ganje alliirte Armee an diefem Tage eine Bewer 
gung links, und die fpanifhen Korps von ber gal⸗ 
Tisifhen Armee, unter General Giron, und bet 
Yinte Fluͤgel der englifhen und portugiefifhen Armee, 
unter Generallieutenant Sir Thomas Graham, mer 
den, wie ich hoffe, morgen über ben Ebro gehen. 
Don Julian Sanchez war am 9., 10. und ır. duſ⸗ 
ferft chätig gegen bie Iinfe Flante des Feindes, und 
machte mehrere Gefangene. Unter. Wellington. 

Der vierte und legte Bericht von biefer Schlacht ift 
aus Subijana am Bajos dom 19. Juni batirt, und 
folgenden Inhalts: 

Milord! Der linke Flügel der Armee ging am 
14. Über die Brüde von St. Martin und Bocamuͤnde, 
und ber Übrige Theil der Armee am 15. Über biefe bet. 
ben Brüden und die von Puente Arenas über den Ebro. 
Wit ſezten an den folgenden Tagen unfern Marſch ger 
gen Birtoria fort. Der Feind fammelte am ı6. und 
17. ein betraͤchtliches Korps zu Eipefo unmeit dom 
Puente Carra, welches aus einem Therle ber Teuppen, 
bie ſeit einiger Zeit im den Provinzen mit Longa's und 
Mina's Verfolgung befhäftige waren, und aus andern 
Truppen beftand, die von bem nemlihen Armeeforps 
detafchirt worden waren, bad fih noch zu Pancorbe 
aufpielt. Der Feind hatte feit dem 16. auch zu Frias 
eine Infanteriebibifion und einige Kavallerie, um un: 
fere Demegungen auf dem linken Ebroufer zu beobach⸗ 
ten. Diefe Detafchements bradyen geitern Morgens auf; 
das von Frias nah St. Milan, wo es don ber leichten 


Dipiffon der alliıten Armee, unter Generalmafor Char ⸗ 


led Alten getroffen wurde; und das don Espeſo auf 


— — — — —— ꝰ 


einem dumpfen Setoͤſe, wie bad eimes rollenden Wagens, 
begleitet war, und länger als 3 Sekunden anhlelt. Der 
votaus gegangene Tag var ſchwuͤl, und am Abend brach 
ein beftiges Ungetwitter aus, Die Erdföße erfolsten me 
ter einem heftigen Plajregen. 
Tragiſche Borfälle 

Den 15. und so. Juli haben mei unglüdlice Erelgs 
niſſe in der Steinkohlengtube Ath au Bardenberg, durch 
die Entzündung ber brennbaren Zuft, Hatt gebabt, Bei 
dem erfen Erejoniffe wurden zo Arbeiter verwundet, wo⸗ 
von a an ben Kolgen ihrer Wunden farben. Korwerk, 
erfter Meiſterknecht, und Martin Frings, find u brei vers 
febiedenen Malen und ohne alle Lampen in dem gefdhrlich⸗ 
fen Ort biaumter gerilt, um a ber darin gebliebenen Ar⸗ 
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Däma, ma eb auf bie aſte und Ste Diviflon unter G. 
£. Sir Thomas Graham fieß. Eeneralmajor Charles 
Alten berjagte den Feind aus St. Millan, und fiel 
bann Über die Brigade der Divifion, welche die Arrie⸗ 
tegarde ausmachte, her, machte 300 Mann zu Gefan⸗ 
genen, töbtete und berwundete biele, und gerfireute 
bie Brigade in bie Gebirge. Das Korps bei Espejo 
mar beträdelih ſtaͤtrer, als das alliirte Korps unter 
Str Thomas Graham, welches faſt zut nemlihen Zeit 
in Osma eingetroffen war. Der Feind rüftete fih zum 
Angriff, ward aber bald zum Kuͤtzuge genöthigt, und 
bis Espejo verfolgt, ben mo er fi Über bie Anhöhe 
bieher zutuͤtzog. Es mar fpdt am Tage, bevor bie 
Übrigen Truppen in der vorgerüften Stellung, welche 
die unter Sir Thomas Grahams Kommando ei henom⸗ 
men hatten, eiutrafen, und die 4te Divlſton, welche 
die Ste ablddte, machte bei Eöpejo Halt. Die Armee 
ruͤtte heute gegen diefen Fluß Chen Bayos) vor: Ih 
fand die feindliche Arrieregarbe in einer feften Stellung 
auf dem linfen Ufer des Fluſſes, ihre rechte Flanke 
durch Subifana, und ihre inte durch die Anhöhen vor 
Pobos gedekt. Mir umgingen bie linke Flanke des 
Feindes mit der leichten Diviſſon, waͤhrend ihn bie 
ste Dibiſton, unter G. L. Sir E Cole in der Fronte 
angtiff; und bie Arrieregarde ward auf das nemliche 
Armeekorps zurlfgeworfen, welhes in verfloffener Nacht 
bon Pancorbo aufgebrochen, und auf dem Marſch nad) 
Bitteria begriffen war. Ich habe erfahren, daß ber 
Feind die Werte von Pancorbo gefhleift habe. Die 
Divifion des Oberſten Longa iſt am 6. zu Medina bel 
Pomar zur Armee geftoßen. Der Eonte be Abiäbal 
wird am 24. oder 25. zu Burgos eintreffen. Bon 
ber Oſttuͤſte habe ich feit feiner lezten Depefhe an Em. 
Hertl. teine weiteren Nachrichtin erhalten. Ich habe 
die Ehre ic. Unter). Wellington. 

CHierauf folgt nun unmittelbar der Bericht aus 
Salbatierra vom 22., den mie bereit# in Mr. 216. 
unfers Blatted geliefert haben.) 

Großbritannien 

Der ametitanifhe Kaper Mathilde, von 11 Ru 
nonen, wurde auf ber brafilichen Küfte durch den Ka⸗ 
per Lion, don London, nad) einem anderthalbftündigen 
Gefechte erobert. In ber Folge bemaͤchtigte fi bie 
amerifanifhe Korberte Argus des Kapers Mathilbe 
wieder; allein die englifhe Fregarte Redoluzton cahım 
ihn Ddiefer wieder ab und fifte ihn nach Plymouth 
ein. Mon Portömouch wird ein großer Theil des 
sooften Regiments nah Spanien eingefdifft werden. 
Auch das 7te Aufarenregiment, welches biöher ben 
Dienft zu London verfah, ift um Dienfte im Auslande 
beftimmt. 

Neuſte Nachrichten. 

Aus der Schweiz, 13. Auguſt. Am 10. Mor⸗ 

gens traf, unter dem Namen eines Grafen von Emſt, 





beiter zu retten. Das dritte Mal gelang es ihnen, Dem 
Ort zu finden, wo Diefe » Unglüdlichen, unter den Lrüms 
mern eines Stollen, ber zuſammen geftärit war, vergra⸗ 
ben lagen. Kings trug den, der am gefährlichen derwun ⸗ 
bet war, auf feinen Armen fort; er farb während daß 
man ibn herauf brachte. Kotwerk führte dem itweiten, 
welcher noch gehen kounte und am Zeben blieb, Das zwei⸗ 
te Ereignih geſchad durch die Unvorſichtigkeit eines Arbeis 
ters, der das Opfer davon wurde; 4 Köhler kamen dabei 
um, tworunter ſich der Wwadere und ebeimätbige Korwerk 
befindet. Der Hr. Präfekt, der fich am andern Tage, nach 
dem erfien Borfalle an Ort u. Stelle begab, hat Se. Exe. 
dem Minifer um eine Gratififation für den braven Keinge 
und für die Witte des unglücdiichen Korwert angebalten, 
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eine, nach jeber Vermuthung, erhabene Perſon in 
St. Gallen ein, beiihte am 11. Dottenwyl, und 
verfügte fih dann nad) Gaiß, wo der Aufenthalt ein 
Paar Wohen andauern dürfte, — Der Frau Groß» 
fürftin Konftantin faiferl. Hoheit befinden ſich im Heils 
babe zu Pfeffers. — Zu BVerftärtung der Kriegabar 
taillons ift von jedem Schweizerregiment abermal eine 
Kompagnie (kein ganzes Regiment) uah Holland abs 
gegangen. — Die fogenannten Scweijerregimenter 
in englifhem Solde find nad) Amerifa verfhift wors 
ben. Das Regiment Wattenwyl traf im Juni aus 
Cadiz in Quebek ein, und marfhirte bann zum Armee 
torps ded S George Prevoft in Oberlanada; bas 
Kegimdt Meuron hat von Malta aus eben biefe Reis 
fe unternommen. — Der gewefene tönigl. ſaͤchſtſche 
Minifter, Graf von Senft. Pilfad iſt am 7. in St, 
Gallen angelangt und am 8. meiter nad) der weftlis 
hen Schweiz gereidt. — Der einzige Sohn bed für 
nigl. würtembergiichen Finanzwiniſters, Grafen von 
Mandelsiohe, ift zu Tübingen, wo er ftubirte, Nachts 
auf feinem Zimmer durch ben Lieutenant Zach ermors 
det worden; biefem, und bem mitanmwelenden Bieute 
nant Späth, wird nachgeſezt. (St. Gall. 3.) 

*Mürnberg, 18. Auguſt. Die Prager Poſt iſt 
geftern wiederholt ausgeblieben. Auch von Wien tra» 
fen hier wider Zeitungen noch Briefe ein. 





Subpafazgions » Patent. 

Nachbenannte hoͤchſthertſchaftliche Gebaͤude im hiefiger 
Stadt werden Mittwochs den 1. September laufenden Tabıs 
zum öffentlichen uud meifibiegenden Verkauf, unter den, im 
Dem ıSııer Regierungsblate Seite 1581 näber befimmten 
Bediusnngen u. — —— der allethoͤchſten Geuch⸗ 
migung gebracht, m R 
) der fogenahnse Dundethurm nebft dabei befndlichem 


ten, 
b) die ebemalige Hoftwagnerei, und 
c) Die edemalige Hofbauıchmicde, 
blungstähige Kaufslievhaber werben demnach einge⸗ 
laden, ſich au dem gefeiten Termin, Wormittags ıo Ubr, 
in dem Gefchdirsichale des unterjeichusten Nntes eimins 
finden und ıbre Angebothe abjugeben, 
ach, dert 10. Auauit 1813. 
Königl. Baiertiches Rentamt. 
Rednagel, 
Schwari, coll. 





Ediftalladungen ’ 

I. Ju dem Schuldenweſen des biefigen Bürgers und 
andeldmanne Johaun Gortlieb Bock bar mar, won 
eire des unterzeichneten Stadtgerichts, bie Eröffnung 

dis Santverfahrens beichloffen, und da dieler Beichluß als 
rechtskraͤftig zu betrachten It, fo werden nunmehr die ge⸗ 
festlichen Ediktotdae in folgender Ordnung augejeit, wemſich 

1) ad producendum er liquidaudum, der Gamfag der 

17. Grptember, Bormırtans 9 Uhr, 

3) ad excipienıum, Donnerstag Der 24. Dftober, 

3) ad concludesdum, Donneistag ber 16. Noucmber, 
und war in der Maße, daß für das_Konklufionsnerlahren 
im Ganzen dreiiig Sage anberaumm fegm follen, Deren ei; 
ne Hälfte jur et der Replif, die andere aber jur Ab⸗ 
gabe der Duplif beftimme ti. 

Sawtliche Gläubiger oder fonfige Intereſſenten wer: 

den daher aufgefordert, in biefen Terminen ver der. iur 





Anetlbote 

Halte mich auf der Reife frei,‘ fagte ein armer Kar 
yuzimer zu einem reichen Jeſuiten; wir find ja Brüder.” 
— „Banm Mlchtig,” antwortete diefer; „allein unfre Dörr 
fen find eine Schweſteru.“ 

Midgellen. 

* Zu Paris fpricht man von einem fonberbaren Pros 
eb. Eine Dame farb zu Paris nach einer balbiäbrigen 
Krantpeit. Der Mpotbeler, welcher bie Argneien lieferte, 
machte den Erben der Dame diefür eine Rechnung von 
30,000 Br. Die Erben weigern ſich, dirfe ig mäßige Ara» 
thekerrechnung iu befriedigen. 


Handlung biefer Sache nieberge 


en Komm entw 
der in Verſon oder durch u bevollm; gt: An 
mälde, Vormittags 9 Ubr, aut dem biefiaen Ctadrges 


sichtögebäude iu ericheinen, und ihre Nechromorböurft ges 
Bus ß beobachten, teidrigen Falls mir der geiejlichen 
Präkurionsärafe gegen fie verfahren werden wird. 
— ven 26. Julius ı8ı3, 
Königl_Baierifhes Stapigericht, 
Greibr. 9. Berger. 
Aeceſſill Schleifinger, 





U, Leonbard Wilhelm Kurs, Müllersfohn von 
Rofenberg , —*—— Sul bach, geboren den 22. M 
1759, bat fi seit vielen Jahren von feinem Gedurtsorte 
entfernt, und fol, dem Weruchmen no, zu Oberbaflach 
in Frankreich dor ungefäbr 9 oder 10 Jabren Yernorben 
ton, ' 
Da nun die dermalen gerichtlich bekannten Erben des 
obigen Leonhard Wilhelm Kurj um Ertradition feines bins 
teriaffenen Vermögens bierorts gebeten haben; fo mird 
audutch wicht nur gedachter SKurı, fondern auch — Falls 
derieibe bereits veriiorben feun follte — Jeder, der am 
feınen Nachlaß irgend eine rechtiiche Forberung aus einem 
umveriellen oder fpejiellen Nechtsritel zu baden wermeilit, 
voreeladen, innen eines prremtorifhen sub poena 
praschusi anberaumten Termins von 
E drei Monaten, 
bierorts gebübrenb zu meiden, nadı deſſen fenchtloſem Wer 
Ruß Die ſich nad Beendigung eines, über die Leonderb 
Wilbeim Surziiche Erdſchaft biererts arbäugıgem Nechtss 
freies auswerfende Malle den berechtigten Erden und war 
nach der Püuftigen Whtenlane entweder genen ooer abe 
Kaution — verabfolgt werden würde, 
en, den 14, Jalt 1813, 
Köuigl. Landgsricht Suubach im Menenkreife, 
8. v. Wieland, Kandrichter, 

C. Wauderer, co, 
— —— — —ñ —ñ e —ñ —ss — — 
Aufzions # Anzeigen. 

I, Bei unterzeichnetem Amt werden am 

, 23. laufenden Monats Wuguft 
verdeigert: 2) gtoei Dutend fiiberuie Dkeiters und Gahels 
beite; 2) eim Dugenb filberne Gadein 3) ein Dunend fils 
berne Eplöfel; 4) vier Paar Deiertimeller und Gabel (ver: 
golden); 5) dier Stüt filber und vergöldete Eflöfel; 6) 
atver filberne Leuchter, fämtlich nach neueftem Geidmatz 
7) ein Stuk fdwarsen Taflsat; 8) ein Schawi-Tuch mıtzs 
lerer Größe; 9) ein fattunenes Halsıud.. 

Wels seleimähs sur algemeinen Keumniß gebracht 


wird. 
Duft. Fineröbeim, den 9. Auguß 1% 7. 
Koͤnigl. Battt. Maut⸗ * GET ae 


ebri. 
Kagerer. 





U, Montag den 23. laufenden Monats frühe um 9 Uhr 
werden im dem Pursaı des unterjsichneren Amtes vorde 
dalt ich der böcken Karifilasıou Eines Fönigi, Generals 
—— als Kreis Kommunal- Admintranon its 


co Pfund Rothenburger Gewicht von Meſſtug, und 

800 — dergleichen von Eıyın 
im ganzen, halben wid virrteld Zentgern, fo wie auch Mleis 
um Stücken, dann a arıbe Waasbarten mir Kerten und 
mic Ellen befchlagenen Waagſchaalen, anf melden Laftez 
son 30 Zemtuerm nevogen werden können, öffentl an Dem 
Meifisietenden verfieigert, wozu Liebbaber eingeladen werden, 

Norbenburg, dem 10. Augun 1813. 
Könıgl, Baier. ——— Admintirazion. 
i aver 





Koͤlniſch-Waſſer. 
Bei 3.9. Winkler in Frankſurt am Main if ein 
Kommmiffiouslager vom ächtem Kölnifchen Wafler. fee 
wırd ſowohl in ien nis auch im Wieineu Bid 2/2 Dups 
ud Flaſchen zum billigen Preis angegeden, 





Charade. 


Die Eeiten hatt ich langtt, fie füffend zu umerımen; 
Das Erfe fehlte mir jedoch 
Drum konnten jene nie jur füßen That ertoarmen, 
Da fand das Erf ich endtich doc. 
Die? Kreund! Eitien wagen du zu Füllen? 
— Ki, die Gloͤde, 
Die überjarte Sptobe⸗ 
Das du fireng entgelten mülfen!” — 


D mein! denn nicht des Gamen lofem Triebe, 
ch folgte nur dem Drang der mabıflen Kiebe, 
u Korjem find teir Wann und Frau! 

„D web! du barbeitei nicht chlau; 
e mird Dich mit dem Panıen rödten: 
Die Wildeſten find, fopulirt, die Gpröden te 


Hufdfung der Charade in Nr. 27. 
Danelfhlas. 


Der 


gKorrefpondent. 


von unb für 


Dentf 


land. 





Num. 231 


Donnerstag 


19. Auguſt 1813. 





Mit Seiner Königlichen Majeflät von Baiern allergnädigſtem Privlleglum. 





Politiſche Nachrichten. 


Kriegſchaupltaß 


Die Nachricht don ferneret Verlaͤngerung bes Waf ⸗ 
fenftilitandes, Cjagt ein rheiniſches Blatt) womit man 
ſich feit einer Woche herumtrug, hat ſich noch nicht auf 
irgend eine offizielle Art beftdtigt. _ Definitiver Friebe 
wäre auf jeden Fall wünfchenswerther, als alle Vers 
längerung ber Waffenruhe. Friede ift das hoͤchſte Gut, 
welches wir hoffen, und an beifen baldiger Erfheinung 
wit aus guten Gründen glauben. Mod) hie waren in 
Diefem Kriege die Repräfentanten ber europdiihen Mo ⸗ 
narchen fo feierlich verfammelt, wie jest. Alle wün 
fen den Frieden; der große Napoleon will ihn; aus 
Riebe zum Frieden hielt er feinen Siegeswagen ein, 
und 505 die Palme ben Korbeeren vor: es wird bald 
Friede werben. Die Meiften glauben zwar nicht daran; 
aber eben dies ift ein neuer Grund zur riebenshoff- 
nung. Den beiten Seſichtopunkt in bie Zukunft hat 
man dann, wenn man in bad Fernrohr des größten 
Haufens verkehrt dlitt, und gerade badjenige für wahr 
Hält, was die Meiften nicht glauben wollen. Man gebe 
auf bie Erfahrung bon zo Fahren zurüf, und man 
wird diefe parabor fiheinende Bemerkung wahr finden. 
» Hier gilt! Omnia jam fiunt, fieri quae posse nega- 
bam, (Tejt gefihieht alles, was ih für unmöglich 


bielt. ) 
e Deutſqhlaad. 


Baiern. Ge. Exjell. der am hieſigen Hofe at 
Rrebitirte Zaiferl. franz. Gefandte, Hr. Graf Mercy 
d’Argenteau, gab am 15. Auguft zur Feier des Mar 
menöfeited Sr. Maj. des Kaiferd Napoleon bes Großen 
einen glänzenden Ball mit Souper, wozu das biploma* 
tifhe Korps und ein zahlreicher hoher Adel eingeladen 
waren. Das Hotel bes Hrn. Botſchafters war auf das 
Geſchmakbollſte beleuchtet. — Die Mündner Zeitungen 
enthalten folgende beide Armerbefehle vom ı=. Auguft. 
1) Saͤmtliche Mitglieder bed Zten Bataillons der mo+ 
bilen Legion bed Oberbonautreifes haben Hd am 7. Aug. 


in Lindau unter ihrem Chef, dem Major d. Schintling, 
bereinigt, und in einer feierlich aufgeftellten, durch die 
Unterſchrift der Ateſten Kapitaͤns, Lieutenants, Feld⸗ 
webeld, Sergeanten, Korpotale, Gefreiten und Sol⸗ 
daten befräftigten Urkunde unaufgefordert und aus voll ⸗ 
kommen freiem Antriebe „im Sefuͤhle treuer Kiebe und 
Andaͤnglichkeit für ihren König, das Lönigl Haus und 
das theure Vaterland, entflammt durch die Heldenthas 
ten ihrer Voreltern und Waffenbruͤder, gebeten, in den 
Reihen der Rinientruppen aud über ben daterlaͤndiſchen 
Grenzen gegen Baiernd Feinde ferhten, und fo bie all 
gemeine Streitfeaft durch eine uneingefchränfte Verwen⸗ 
dung des Bataillond, in welchem fie verfammelt find, 
vermehren zu dürfen.” Der Mönig bezeigt den Mit⸗ 
gliedern diefes draven Bataillons Sein allerhoͤchſtes 
MWohlgefallen Über ihre edeln Gefinnungen und diefen 
ruhmmärdigen Beweis ihrer Baterlandeliebe, welchen 
Er in Gnaden annimmt. Das dritte Bataillon der 
mobilen kegion bed Dberbonaufreifes nennt ſich bon nun 
an' „Erfted Mazional» Feldbataillon Augäburg”, wirb 
als Zeichen des unbeſchraͤnkten Felddienſtes die Fahne ei 
nes erften Bataillons eines Feldregiments führen, und 
die Gratifikazion, welche für eine zweijährige Kapitula⸗ 
yion beftimmt ift, erhalten. Mar Joſeph. b. Triva. 
— 21) Das Raziopal» Ehevaurlegersregiment, Pring 
Karl, hat ih am ı2.d. aus freiem Antriebe und nach 
dem allgemeinen Wunfche bed Regiments durch eine aus 
ben Xeltejten der verfihiedenen Grabe zufammengefezte 
Abordnung anerboten, die Feinde des Barerlandes über 
al, auch jenfeits der Grenze, in der Eigenſchaft eines 
Feldregimentd treu und muthvoll zu befämpfen. Det 
König nimmt diefen rähmiihen Beweis der patriott⸗ 
ſchen Dentungsart dieſes braden Regiments, welcher 
zum allerhoͤchſten Wohlgefallen gereicht har, in Gna⸗ 
den auf; dasſelbe wird fid nun „tes Chebaurlegerde 
Regiment Prinz Karl” nennen, und die für eine zwet⸗ 
jährige Kapttulazion beſtimmte Gratififagton empfangen. 
Dar Joſeph. 9. Trida. 





Nichtpolitiſche Nachrichten. 


— Selohnungen. 

Dem Schulmeiſter Dann in Schoͤmbera (Köwigreich 
Würtemberg) wurde, aus Anlaß feines Amtsjubildums, 
bie Riberne Eiviverdienfimedailte verlieben, 

Die Belohaung für ein Gemälbe. 

Der flammlaͤudiſche Dialer Slingelandt zeichnete ſich 
in feinen Gemdiben durch große Deutlichkeit und Zierlich⸗ 
keit aus, mar aber in feinen Arbeiten aufferorbentlich 
largfam, Eine Wittwe, deren Bildniß er verfertigte, rar 
über fein Zaubern ungeduldig, und machte ibm beshalb 
Vorwürfe, „Ich würde, Madame, eriwiederte er, weit 
weniger Zeit brauchen, Sie zu lieben, als Ihde Bildniß 


sa malen; ich ſtude da fo viele Annehmlichkeiten ans 
brüden, fo liebenswürbige Züge machinahmen, dag ſich 
mein Pinfel bei diefem Geſchaͤfte verliert; im erſten Falle 
würde ich bios meiner Neigung folgen, und wenn fie 
nur etwas begänfigt werden follte, fo würde fd) der ver: 
anügteſte Wenſch vom der Welt ſeyn.“ Dieſe Erklärung 
fihmeichelte der Dame. Der Maler befah eine angenehme 
Bildung und war in der Kun zu gefallen nicht umerfad» 


ren. Slie lieh ibm übe Bildnuiß vollenden, und bei der 


leſten Sipung fagte fie m ibm: „Daben Sie Eu, das 
Urbild für die Besablang anzunehmen?" Miefen Antrag 
uaha Sliugelandt mit Freuden am, und befam durch die⸗ 
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Defetreid. Am 27. Jull war auch ber ſchwe⸗ 
biihe Gefandte, Baron Bilt, in Prag angelangt, 

Fraumzoöſiſches Keid. 

Dad Amtöblatt enthält Folgendes aus Cherbourg 
bom ». Auguſt: „Nach vieljährigen bewundernemür. 
digen Arbeiten it endlich der Vorhafen von Cherbourg 
feiner Bollendung nahe. Man kündigt an, daß ber- 
felde am 20. oder ar. d. M. dem Ocean geöffnet wer⸗ 
den fol, und trift Anftalten, melde feinen Zweifel 
fiörig laſſen, daß biefes wichtige Ereignig mit ber Ge⸗ 
genwart einer erhabenen SPerfon beehtt werben wird. 
Es war in der That eine glüflihe dee auf dieſem in 
den Kanal fo- tief hineingehenden Punfte eine Rhede 
zu erbauen ; allein man bemerkte bald, daß biefe offene 
Rhede den Estadern nur einen ſehr ſchwachen Schu 
gewaͤhre, beſonders da es ihr Überall an einem Zus 
Aucteort fehlte, um bie befhädigten Schiffe ausjuber 
fern. Die don dem Kaifer angeorbneten Ardeiten, 
welche zwölf Jahre hindurch mit einer Standhaftigteit 
fortgefegt worden ind, die man hartnädig nennen koͤnnte, 
haben den Damm erhöht und ihn fo fehr defeſtigt, als 
«6 in biefem Zeitraume nur immer moͤqlich geweſen iſt; 
die Rhede har hierdurch viele Vorzüge erhalten. Al 
fein die Gründung eines Hafend durch eine Ausgrabung 
von 50 Fuß Tiefe ın be Felfen ſchien eine fo riefen 
hafte Idee, daß man fie unter der vorigen Regierung 
kaum zu benfen vermochte, und deren Ausführung nie 
zu verfuhen magte; man hielt fle für einen fhönen 
Traum, an beffen Realifitung Jedermann zweifelte, 
Im Jahr 1803 ließ ſich der Kaiſer Alles vorlegen, 
was man vormals daruͤber projeftirt hatte, fo wie alle 
neuerdings votgebrachten Ideen. Nach einer perfönlis 
hen gründlichen Prüfung fegten Se. Maj. Ihre Mel, 
nung über dieſes Bert fett, und beſtimmten unabäns 
derlich die Geſtalt, die Lage, die Tiefe und die Aus 
dehnung des neu zu erihaffenben Hafens. Sm Ge 
maͤßheit deffen erfhien unterm 15. Mer 1803 ein 
Detret, wodurd der Chevalier Cachiu, Generalinfpets 
sor der Bruͤden und Chauſſeen, deſſen tiefe Einfihten 
äder diefen Gegenftand der Kaıfer auege, eichnet hatte, 
den Auftrag erhielt, das detretirte Projeft auszufuͤh⸗ 
zen. Es fehlte indeſſen nicht an häufigen Wiberfprüs 
hen Über die Wahl des Plaged, Über bie Mittel zur 
Ausführung und die genaue Feſtſtellung ber erforderli⸗ 
chen Ausgaben ıc. Der Rauer würdigte diefe Wider⸗ 
f.cüche feiner befondern Aufmertfamteit, allein bie neue 
ꝓ üfung diente nut dazu, die Leberjeugung noch mehr 
4. befeſtigen, daß der ſchon befretirte Plan ber Hefte 
ſet. Es beburfte der ganzen Sıfligfeit des taiſerlichen 
Wilens, um die Ausführung durchzuſetzen. Man 
. vergiß endlich aller Widerſpruͤche, fie verſchwanden 
- Son jelbft und das neue Denfmal fieht vollendet ba, 
Ehe ein Monat vergeht, kann der Hafen eıne Eskadre 
aufnehmen; man hat nur ned bie Vorrichtungen abr 
zubtechen, welche, einem neuen Aılas gleich, die ganze 


Baft dei Oceans biöher abhielten; bie Anftalten zu dies 
fer Abbtechung find ſchen mit Sicherheit getroffen. 
Bielleiht bat nie ein Souberain eine fo riefenhafte 
Idee gefaße und ausgeführt, eine dee, zu welchet 
eın fo großer Aufwand von Charakterfeftisfeit, bon Ein» 
fit, und von baarem Gelde gehörte. Es iſt uͤberfluͤſ⸗ 
fig, die nicht zu berehnenden Bortheile herzuzaͤhlen, 
melde aus biefer großen Schöpfung herbargeben ; bie 
Staatd » und die Seemänner aller Nazionen wiſſen die 
hohe Wichtigkeit ihrer Kefulfate zu ſchaͤtzen, fie ſagen: 
‚Die Rhede von Cherbourg war ohne Hafen von ga 
ringer Bedeutung, erft jezt, nahtem fie mit einem 
Hafen verfehen it, kann fie bie Echiffe mit der nem⸗ 
lachen Sicherheit aufnehmen, mie die Rheben von Breft 
und von Toulon. Welch ein aufferordentliber Unter 
ſchled liegt ruͤtſichtlich auf ben allgemeinen Fein» ın ber 
Lage des Hafens von Cherbourg ım Vergleich mit der 
Lage aller übrigen Hafen des Reihe; welche Huͤlfe 
bietet Cherbourg durch feine Rage mitten ım Kanal, 
zwiſchen Breit und der Scheide, allen Übrigen franzdr 
ſiſchen Häfen bar! 
Großbritannien. 

Der Graf Aberbeen follte am 6. Auguſt England 
derlaffen, um fih nad Deurfäland zu begeben. 

Deiterreihifce und aus bdeufelben baieriſche Zeis 
tungen theilen folgende Rede mit, melde Se. tönıgl, 
Hoheit ber Prinz Regent, bei Gelegenheit der Pros 
zogirung bed Marlamentd dom 22. Juli bis 23. Aus 
guſt, vom Throne herab hielt: „‚ Meine Lords und 
Sauren! Ich kann Sie nit entlaffen, ohne Ihnen 
ben Ausdruck meines tiefen Leidweſens uͤber die Fort⸗ 
bauer der betruͤbten Unpaͤßlichteit Sr. Maj. zu wieder⸗ 
holen. Die Aufmertſamteit, welche Sie dem Inte⸗ 
teſſe des Staats im Laufe dieſer Sitzung gewidmet 
haben, erheiſcht meine waͤrmſte Etkenntlichteit. Der 
glaͤnzende und ausgezeichnete Erfolg, welcher die Er⸗ 
Öffnung des Feldzuges auf der Halbinſel bejeichnete, 
bie vollendete Weisheit und Geſchiklichteit, welche ber 
Geldmarfhall,. Marquis von Wellington, im Laufe 
der Operajionen an den Tag legte, die zu dem großem 
und entfheibenden Siege bei Bittoria führten, und 
die Tapferkeit und Unerfhrodenheit, womit fi die 
Truppen Sr. Maj. und die Ihrer Alliitten augzjeihe 
neten, erwedin in mir baffelbe erhabene Gefühl dee 
Greude, welches die ganze Nazion fo hod empfunden 
hat. Wenn die Operajionen den brittichen Waffen 
neuen Glanz verliehen haben, fo gewähren fle auch 
die befte Ausſicht auf die Befreiung der Halbinfel dom 
der Ipranneı und Unterdrüdung Frankreichs, und lies 
ferten den entjcheidenften Beweis bon der eisheit 
und Politik, die und, wie ſich aud das Kriegeglüf 
wenden modte, zur fiandhaften Fottſetzung dieſes 
glorreihen Kampied beflimmen Auf dar gaͤnzliche 
Behlfglagen der Plane des ıranzöfiichen Herrſchers ger 
gen das englifche Reich, und die Vernichtung der zur 
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fe Heltath nicht blos eine angenehme, ſondern auch eine 
reiche Tran. 
Dad Krebsfeſt. 

MWalton, welcher bristifcher Agent auf der Inſel St. 
Domingo war, eridbit in feinem Werke über bem gegen» 
waͤrtigen Zuſtand der fpaniichen Kolonien Folgendes: Es 
gibt auf der Infel St. Domingo Land-Kıebfe von einer 
ungebeuren Größe, die fih in den Gand veribarsen, und 
des Nadıs baufenweife bersor Eriechen. Die Eingeborntu 
erinnern ſich aoch, daß die Engländer einf mitten in der 
Nacht landeten, um das ſpaniſche Lager sm überfallen, 
welches aus unregelmäßigen Truppen beſtand, und ſich 
auf keinen pldikchen Aufall aefaßt amade batın E⸗ 


konnte alfo leicht aͤberrumpelt und jerſtoͤrt werden. Scheu 
waren die erſten Boͤte gelaudet, und die Mannſchaft rüd, 
te ſchon vorwärts, wm ſich binter einen Dügel zu fiellen, 
als fie zlöslich Huffchläge von Vferden in der Nähe ver⸗ 
mabm. Dieß konnte, meinten fie, nur son dem leichten 
fpantichen Lamgenträgern konımen, deren Bebendigkeit Die 
Engländer am vorigen Tage jm ibrem Nachtbeile erfabren 
barten. ie bielten baber ihren Anfchlag für verrarhen, 
uud fürchteten angehalten ju werden, ehe die Webrigen ans 
landen und ihnen zu Hülfe kommen Fönnten, In dieſer 
Nord eilten fie ihren Ecyfen au, fchifften ſich twieber ein, 
und fomir wurde ihr Auſchlag vereitelt, Es fand fich 
nachher, daß die Krebſe allein ben Engländern fo große 


Ausführung derſelben Beflimmten franzäfiichen Armee, 


folgte das BVerrüden der ruſſiſchen Macht, mit weldıer 
ſich ſeitdem bie preuffifche vereinigte, bis an die Ufer 
der Elbe; und obwehl fid) bei Erneuerung bed Kamr 
pfes die alliierten Heere gendthigt fahen , vor ber über, 
legenen Zahl des Feindes zurüf zu weichen, fo hat 
dernod ihe Betragen in einer Reıhe ernfihafter und 
blutiger Gefechte ihren militdrifhen Ruhm herrlid) aufs 
teht erhalten, unb ganz Europa zur Bewunderung hins 
geriffen. Mit großer Freude und Beruhigung fann 
ih Ihnen melden, daß zwiſchen und und den Höfen 
von St. Peteröburg, Berlin und Stodholm bie herz⸗ 
lichſte Eintracht und Uebereinftimmung beftche; und ich 
hoffe mit Zuverfiht, daß ih im Stande ſeyn werde, 
mit bein Beiſtand, ben Sie mir fo reichlich angedei- 
ben laſſen, bieie Verbindung zu Erreichung des großen 
Zwedes, zu dem fie errichtet wurde, wlrkſam zu mas 
hen. Sch bebaure die Forıbauer des Krieges mit ben 
bereinigten Staaten bon Amerifa. Men Wunfd, 
die freundſchaftlichen Verhältniffe zwifchen beiden Lans 
den, die für ihr gegenjeitiges ntereffe fo wichtig find, 
wieber herzuſtellen, bleibt immer derfelbe, allein id 
Bann unmöglich, die Wieberherftellung des Friedens durch 
irgend eine Aufopferung ber Seerechte des drittiſchen 
Reichs erfaufen. Meine Herren vom Unterhaufe! 
Ich dante Ihnen für die Freigebigkeit, mit welcher 
Sie für den Bedarf bed gegenwärtigen Jahres forgten. 
Ich freue mich fehr, dag Ste, bei ben Anordnungen, 
welde Sie zu Tilgung der Nazionalſchuld getroffen, 
ein Spftem aufgeftelle haben, das deren enbliche Li. 
quidazion nicht verzögert, und doch zu gleicher Zeit 
mit der geringft möglichen Vermehrung der oͤffentlichen 
kaſten, für die kraftvolle Fortſetzung des Krieges ſorgt. 
Meine Lords und Herren! Sc billige gänzlich die An» 
ordnungen, welde Sie für die Regierung der britti- 
fhen Gebiete in Indien und den brittiſchen Handel 
in biefem Theile der Welt getroffen haben. Sie ſchei⸗ 
nen meife, und mit Rütficht auf die Umſtaͤnde, ent 
mworfen zum ſeyn, welche fh, ſeit biefer Gegenſtand 
zulezt im Parlament unterſucht wuide, ergeben haben. 
Sie haben dadurch jened Regierungsipftem in feinen 
mefentlihen Theilen aufrcht erjalten, von welchem 
die Erfahrung lehrte, daß ed nicht minder auf bie 
Sorge für das Wo der Bewohner Inbiend, als auf 
die Deförderung des ntereffed von Großbritannien 
berechnet fei; unb Sie haben einfihtsbol ben Unter⸗ 
thanen der vereinigten Königreihe im Algemeinen eis 
nen Antheil an dem Kandel mıt ben Ländern, bie 
ſich Innerhalb der Grenzen bes Freiheitäbriefes der oft» 
indifhen Kompagnie befinden, eingeräumt, wodurch 
ohne Zweifel die Reffourcen Judiens eine Vermehrung 
und der Handel und die Schifffahrt nad den Befigun- 
gen Sr. Maj. neuen Zuwachs und Berbefferung erhal, 
ten werben. Der erprobte und treu ergebene Bieder⸗ 
finn der drittifhen Nazion, die Stanbhaftigteit, wel 





Furcht eingejagt hatten; bieſe Thiere Haben, als fie menſch · 
liche Fuſttitte hörten, ihren Löchern gu, und verurfachten, 
imdem fie Über dad trockene Laub krochen, einen Lärm, 
welchet den Engiändern vorfam wie Huffchläge, Wis die 
Spanier dieſe fonderbare Begebenbeit erfuhren, ſchrieben 
fle die Urſache davon einem Wunder vom Himmel ju; um 
von glüctichen Ausgang derfelben recht zu feiern, wurde 
ein Fe ausgefeit, das la Fiesta de los Cangrejos, oder 
das Krebsfeft benannt wurde. Au biefem Tage murde ein 
ungeheuer. großer geldner Krebs, weru das Bolt meißens 
das Bold wegeben hatte, bei der Prosifion umder getra ⸗ 
gen. Sk blieb dieſe Rofbarkeit in dem Schatze der 
Ratbedrallische von Et. Domingo lissen. Sie verſchwand, 
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che fle während biefed langen und hatten Sriegeß jeigte, 
und die Seduld, mit weicher fic die ihr aothwendig aufr 
erlegten Kaſten trug, haben einen unauslöihlihen Eindtuf 
auf mein Gemüth gemacht. Solche fortwährentde u. aus⸗ 
dauernde Anftrengungen, unter fo drüdenden Umſtaͤn⸗ 
ben, liefern den ſtaͤctſten Beweis ihrer Auhaͤnglichteit 
an jene Konftitugion,, deren Auftechthaltung ber erſte 
Zwei meines Lebens if. In dem Siege, welcher 
fürglid; die Waffen Sr. Maj. kroͤnte, erkenne ich mit 
frommer Dankbarkeit die Hand der göttlihen Vorſe⸗ 
bung. Mein Wunſch ift, dieſe und ale andere Bors 
theile, die wir erfämpfen, zu Beförderung und Sir 
cherſtellung der Wohlfahrt der Untertbanen Str. Mai. 
zu benußen; und id kann dieſe meine Gefinnung nicht 
entſcheidender beweiſen, als indem ich die mächtigen 
Mittel, weiche Sie mir: in die Hand gegeben haben, 
dazu benuge, die ausfchmeifenden Anmaflungen bes 
Geindes zu bezaͤhmen, und dadurch, in Verbindung 
mit meinen Allüitten, die Erlangung eines fihern und 
shtenvollen Friedens zu erleichtern. * 

Diänemart. 

England und Schweden haben, wie ed heißt, 
unfter Regierung jezt borgefchlagen, im Fall bes Bel 
tritts zu ihrer Alllanz ale Anfprühe auf Norwegen 
aufzugeben ; allein der König hat bieſe Anträge zuruͤt⸗ 
gerviefen. Der Prinz Friewich hat am a2. Juli das 
Kommando des dänifhen Auxiliarkorps übernommen, 
das noch verſtaͤrtt wird. Er bat ſein Hauptquartier zu 


Wandöbed; der General ®:af Schulenburg ktemman⸗ 


biet die erfle Brigade in Ahrens atg, General Laſſen 
die zweite Brigade, — Unſer König hat, dem Ber 
nehmen nad, in ber vorigen Woche ein eigen aͤndiges 
ſeht freundfhaftlies Schreiben von Sr. Maj. dem 
Karfer Napoleon erhalten, worin dieſer feinen Wunſch 
Auffert, eine Zuſammenkunft mıt ihm zu haben, aber 
bebausrt, daß ſolches unter ben jegigen Konjunfturen 
unmöglich fel. Zugleich bietet er unferm Könige alle 
Hilfe an Truppen, Munipion und Seſchuͤz an, deren 
er zur BVertheidigung der Feftungen in Holitein bebürs 
fen tönnte, und verfühert,, die daͤniſchen Truppen fell 
ten nur in Holſtein und in der Mähe ber Oſtſee ges 
braucht werden. Das Fuͤhnenſche Dragonerregiment 
iſt kuͤtzlich aus Serland nad) dem feſten Kanbe überges 
gangen, und man glaubt, es werde ihm noch mehe 
Kavallerie folgen. (Schw BI.) 
Sqchweiz. 

Einigen Nachrichten zu Folge, mar ed Se. Maf. 
der geweiene König von Holland, ber durch Sr. Sal 
ken nad Gnifi reiste. 

Neuſte Nachrichten. 

Malland, 9. Aug. Heute um halb 4 Uhr 
Morgens reiste Se. k. Hoh der Prinz Vizeloͤnig von 
Monza nah Berona ab, CÖ. ital.) 

Innsbrud, 24 Aug. Geſtern früh wurde in 
der hiefigen Hoftirche dem aflen Bataillon bes biſten 





als die Framoſen im diefe Stadt einruͤkten. Aehnlich⸗ 
Thiere follen auch bie Eugländer auf der Küfte von Ferrol, 
uud an ber Epige von Heibor angetroffen baben, Einem 
in der Naturgefchichte unerfabenen Kommandanten kön 
ten fie noch wohl einen dunlichen Streich fptelen, 
Für Taubenliebhaber 

* Don Kürtib und Namur wurden nad Parts Tau⸗ 
ben geſchickt, und allda nach einigen Tagen twieder in Frei 
beit gefeit, um die Probe au machen, ob disfelben wieder 
in ibre alten Schläge zurück kehren würden, Die frei ges - 
laffenen Zauben flogen gerade im die Höbe, uud nabmen 
dann ibre Richtung nordwaͤrta. Ob fie ihre Meiie aluck⸗ 
lich vollenden werben, ſitht au ewatten. 


. 
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2. b. Linieninfanterieregimentd bie Fahne geweihet, wos 
bei fi alle Zivil, und Militdrauteritäten einfanden ; 
nach der Weihe wurde zur Fahne geſchwoten, bei wel 
her Gelegenheit unfer würbiger Hr. Stabtfommandant, 
der Lönigl. Oberſt von Braun, eine trefflihe, zu bier 
fer militärifd) »religidfen Feierlichteit paffende Anrede 
hielt. Das Bataillon marfcirte heute in der Fruͤhe 
in dad untere Innthal, und die Bürger bezogen einſt ⸗ 
weilen die Wachen. — In dieſer Woche find viele 
Magen mit Dienerfhaft, welde zur Suite Sr. Mai. 
des Königs von Neapel gehören, hier durch nad) Deutſch⸗ 
land abgegangen; fie kamen alle mit Poſtpferden an, 
und wurden, aud) fo weiter verführt, CI 3.) 

Münden, ı6. Auguſt. Am 13. find bie bis⸗ 
her im Lager geftandenen koͤnigl. Truppen zu ihrer weis 
tern Befimmung aufgebrohen. Am 14. ging bad 
Hauptquartier des fommandırenden Generals Grafen 
v. Wrede von Schwabing ad. (Münd. 3) 

Ftankfurt, 16. Aug. Geſtern find hier 
eingetroffen: J. D. die Frau Fuͤrſtin von Neuchatel 
nebſt Gefolge, Hoͤchſtdieſelbe tommt von Bamberg und 
geht nad Paris; ber Hr. Divifionsgeneral Graf 
Brouffier; Hr. Lefebvre de Coutchamp, Aubditeur beim 
Staatörathe, zur Armee gehend. Am nemlichen Tage 
ift der Hr: Divifionegeneral Baron de Lawite durch 
hiefige Stadt paflirt. 

* Nürnberg, 19. Aug. Die Wienet Poft iſt 
geftern hier eingetroffen. Man hat indeg mıt ber» 
felden nichts Näheres über Krieg oder Frieden erhalten. 


Ediftalladung. 

Aus dem Fond der Engelmrsftiitung ju Gräfenberg 
wurde an die vormalige Nerhädadr Nürnberg jur Dedung 
der Schulden und Beitreituug Der damaligen Kriegeiaiien 
ein Kapıtal UDO , 

so fl. rbeint. fünfbandert imanzig Gulden rbeint. 
—— bewährt der — — Ermiggelbös 
. Sol. Eine Eculd Ikfande bierüber 
tourde nach Answers der alten fogenanımen Fwiggelbebür 
&ber am 3. post Cantate Wir. 1533. ausgefertigt. — 
Anbabe aber gig verloren. — Daber witd der anbefanrte 
ubhaber 





disfer Urfuude bierdurch anıgefordert, foiche a date 


innen 

ſechs Momaten 

Bei dem unterjeichnelen Fönigl. Kandperichte dorimeigen, 
widrigenfalls fotche für kraftiss wird erklärt erden. 


+ . Auli 1813. 
a ndgericht Bräfenberg. 


er. 
h Göbner, coll. 


— — — — nn 
Aufzions » Anzeige. 
Ant werden am 
ee anfron Senat SEE, Dany 
i * wei Dutzen t J 
—5 — — * Gabeln; 3) ein Dutzend ſil⸗ 
berne Ehtöffel; 4) vier Daar Defertmeiler und Gabel (vers 
goldet); 5) vier Stüf filber und vergoldere Eflöffel; 6) 
Leuchter, fämtlich mach menetem Geichmakz 
) ein — fchiwargen Zaffert; 8) ein SchawliTach mitte 
Terer Sröße; 9) eim kattutienes Halsrucd. 
Melbes gefeimäfig sur allgemeinen Kenntniß gebracht 


Toirb. 
im, den 9. Auguſt 18"3. 
——— Mau, unp Hall, Oberamt. 


t 
Kagerer. 


Avertissement 


Der Unterzeichmete bat biemit die Ehre, ein bo 
fehntiches Publıfum zum geneigten Beſuch der getnöhnl 
ben fultbarfeiten, tmelche im feinem Wirthehaus zu Nor 
fenvrunn Fünftigen Sonntag am a2, Auguſt bei Gelegens 
beit des Morijer Marfts Statt finden, geborfamft einzns 
laden. Ua dem öfter geführten Klagen über mangelbafte 
Bedienung abzubelfen, bat er fich micht uur-mit Speiten 
aller Art an Geflügel, Fiichen und andern Gerichten vers 
feben , fondern auch dafür geforat, daß folche zur Dufries 
denbeit der verebrlichen Gdite apretirt werden, fo wie er 
fich auch mit dchten und guten Weinen ‚ans ben befiem 
Nüknderser Werubandblungen und mit vorzüglich gutem Er* 
langer Öter verieben bat. Indem er alio bet, daß ſamt⸗ 
Ihe ihn deinchenden SHerrichaften des Gelbitmitbringens 
ihrer eigenen Bebürfniffe diedurch entboben fepn werden, 
muß er gugieich bemerken, daß, wenn folche Derrichaften 
Dennoch ihre nm eifen und Getränfe mitbringen, 

Intge fodann für die Einftellung ibrer Equipanen in dem 
ofendrunner mid Haimendorfer Stallungen und für das 
abzureicheude Serviee und Auitwartung 48 fr. aumer der 
fleinen Zebrung au bezahlen daben. 
Hoderer, Wirth zum Rokendrunn. 


Kirhweih » Anzeige und Empfehlung. 


Sem Herannaben der biefigen Nirchmeib , twelche 
Sonntag den 29. Anouft ihren Anfang nimmt und Ding 
tag darauf — meich leiterer Tag - zugleich durch ein folens 
nies Hajzardfchieben verherriicher toird, fich endiger, unters 
ur * mich biezu zu recht aablreichen gürigen Beſuch 

emptchien, 

Für Hard und gut befee Mufit if beftiems gelorgt» 
auch wird mich mein —— Galbaus, verbunden mid 
den imwelmäflatten Aufkalten d rt prompte und billige Bes 
dienung tm Gtand fehen, meine werebrlichen Gaͤſte auf das 
anislanı iu I. * En 

mesfirchen, den 13, Auguft 1813. ; 

Vonbalter Liudnerin. 


Verbindungs » Anzeige, 


em wir unfere geftern, dem 16, biefed, voll 
ebeliche Berbiudung u fern diefigen and auswärtigen Sreuns 
den armjeigen, fo erbiiten wir uns Ihr ferneres Wohlwollen 
Nüruderg, den ı7. Aug. 1813. 
gerne Belreb, Wolreb 
ena Harbara Wolra 
borne Wolf. — 


Todes» Anzeige 


Der 13. Nug. entichieb üher das Leben unſeres zaͤrtlich 
—— Garten, Waters und Onkels, des geweſenen 
todepfarrets und Lotal Schulinip-frors zu Langehjenn, 
Magnus Daniel Engerer. Mittaas i2 Ubr emdigte 
fich ſeine itdiſche Laufdahn in einem Alter von 73 ren, 
hachdem er beimabe 43 Jabre mit Sewiffenbaftie it und 
Trene feiner Draurgemeinde gedient bare. Sanft löfte 
eine Entrräfrung ‚die Bande seines Lebens und rudig und 
fehmerjenios enttwand fich der Brift feier troifchen Hülle, 
Jade wır bie frautig: Pflicht ertülen, unfern ents 
fernten Gönnern . B:iwandten und Freunden diefen für 
ung fo fhmerjirchen Veriuñ anjuzeigen,, bitten wir zugleich 
um Ihre file Thellmabme und feruere Getvogenbeit, Sreumds 
ichart und Ligbe gebsriami. 
Langenjeum, dem 15. Auguſt 1813. _ 

Gobanna Regina Friederika 
Enaerer, geb. Rösler, Wittwe. 

Eriederita Margareıba Wil 

elmtina verwirtivere John, geb» 
ngerer, gu Bamberg. 

Kari Benebdift Srıedrih Enge 
rer, Afeffor beim Pönigl, Landege⸗ 
richte ern am Dabrentamm, 

Grorg Ernfi Engerer, Prarr: Bis 
far J Langenzenn. j 

Ebri Kari Friebric => 


— — — —— — — — ——7— 


Tragiſche Vorfälle. 

Die Zeitung von Bordeaux meidet, daß ſich im 
Dorfe St. Chriſtold eine game Familie durch Champis⸗ 
nons vergiftete. Am 19. Jull las der Familtenvatet 
Orouillard im Walde Schwaͤmme; fle wurden gekocht u. 
die ganze Familie fpeiste davon. Die Anzeichen des ge · 
noſſenen Siſtes jeigten Ach bald, und in einigen Gtunden 
farben 4 Kinder und ibr unglüdklicher Vater hinter einan⸗ 
der. Die Mutter und ein Kind wurden gerettet. 

Weinlied. 
Sf das Leden Seifen blaft, 
Wie Poer und Nebner fagen, 
Wein dapı gemifcht, und länger 
Wird Se bunte Farben tragen. 


SR dad Leben eine Blume, 
Wie Poet und Redner fagen, 
Sters mit Wein fie nen degoſſen, 
Und fie muß dir daß behagen. 


Iſt das Leben eine Reife, 
Wie Voet und Redner ſagen, 
Netze nur mit Wein die Rider, 
Und im Ziuge rollt der Wagen. 


"ft das Leben ein Theater, 
Wie Poet und Medner fagen, 
Trinte Wein, im beiner Rolle 
rußerlich berworiuragen. 


— — 


Der 


Sortefvondent 


von und für 


Deutf 





Num. 9232 


Sreitag 


ch lLanmd. 


— 


20. Auguſt 1813. 





Mt Seiner Königlien Mojeftät won Balern allergnädigftem Privilegium. 





Peolitifde Nadridten. 


Kriesdtrtäaupliag. 

° Der Montiteme enthält Folgender aus Dresden 
dom 7. Auguſt: „Se. Mai ber Kaifer it am 5. und 
6. nicht ausgegangen. Ge. Maj. war mit bem Herr 
109 ven Baffano, mit dem Maſor Genrral, dem Gra⸗ 
fen Daru und mit den Chefs der Hauptzweige ber Ars 
Mecabminifitagion fehr deſchaͤftigt und arbeitete mit 
dem Drbonnateur Daure wegen der Kebensmittel, mit 
dem Drbonnateur Marhant wegen ber Spitäler und 
mit dem Ordonnateur Ramartelliere wegen ber Trans. 
porte und bes Montirungämefend., Da der Waffen 
ſtillſtand dor dem 15. Auguft aufgefünbigt werben 
funn, fo treffen die Truppen zur Feier des Kaiſet feſtes 
am 10. Auguft Anftalt.” 

Deutſchland. 

Das Geburtafeſt Gr. Mej. des Kaiſers und Rs 
Nigd wurde gu Frankfurt am 15. Aug. mit aller Wuͤr⸗ 
Be gefelert, welche ein fo dentwürdiger Tag erfordert. 


— In Gefolge des mit dem Großherzugthum Frank⸗ 


fort unterm 7. April d. J. in Betreff ber Hanauiſchen 
Landestheile abgejhloffenen Staatsdertrags find bie in 
dem Fuͤrſtenthum Hanau im Jahr 807 erhobenen 
Erſten Zwangsanlehen Kapitalien, in fo weit dieſelbe 
don denjenigen Untertanen und Korporazienen, mel 
the in den mit dem Großherzogthum Heſſen bereinigten 
Aemtern angefeffen find, und bon berfiebenen aus⸗ 
wärtigen Gutsbeſitzern datgellehen wurden, von St. 
e. Sch. dem Großherzog von Helfen ald bieffeitige 
Staats ſchulden übernommen worden. Die Bejiger jer 
. ter Obligazionen haben diefe der für die Hanauiſchen 
Bandestheife in Gieſen gnddigit niedergeſezten Schul 
bentilungsfommiffion , welche darauf die bieffeitd ger 
fhehene Uebernahme zu beurfunben, beauftragt ifl, 
in Urfehriit vorzulegen, und von berfelben wegen Jahr 
Yung der rüfftindigen ſowohl ald laufenden Zinfen, 
die weitere Verfügungen zu gewärtigen. Cär. 3.) 
Defterreih. Am 9. Aug. hielten bie Stände 
des Preßdurger Komitatd Generaltongregajion, im 


welcher nebft Anorbnung einiger, den jegigen Zeitum⸗ 
Händen angemeffenen Zwelmittein, auch der Adel ſelbſt 
die Waffen zu ergreifen ih entſchlol. Preßburg fielite 
nit nur die der Stadt zufommenben Rekruten, fons 
bern ordnete aud die Werbung zu ben Veliten (lei 
ter Reiterei) an. Kaab flellte Sı Beliten. — In 
Böhmen wurden, nad ber Prager Oberpoftamtägeis 
tung, So Bataillons neuer Landweht errihtet. — Dier 
ſelbe Zeitung derſichert, daß bei Gelegenheit ber Zur 
fammentunft bed Kaiſers don Rußland mit feinem 
beiden Schweſtern in Opotſchna auch ber Großs 
für Konflantin zugegen war. Dieſer leztere ber 
ſchenkte das oͤſtr. Regiment Colloredo Manns feld, wel⸗ 
ches unter ihm . J. 1799 in Italien bei Novi gegen 
die Branzofen foht, mit 100 Stüf Dufaten, bie uns 
ter biefenige Mannfhaft vertheilt wurden, bie ſich 
feit jener Zeit noch am Leben befand. - Der Kaifer 
hingegen gab dem Regiment doppelte Röhnung, auflers 
dem aber jedem Dann ‚ der den Verdienftorben hatte, 
ı5 Dufaten, jedem, ber » Kapitulagionen ausgebient 
hatte, 22 Dufaten unb bem, ber eine dolle Kapitu⸗ 
lagiondyeit beim Regiment gewefen war, 10 Dufaten. 
— Die Prager Zeitung vom 9. d. M. enthält eine 
Lifte von Indibiduen und Stadtgemeinden, melde 
unentgeltliche Beiträge zur Ausrüftung ber Landwehr 
geliefert haben, und weichen bie Zufriedenheit ber Re⸗ 
sierung dierüber gu erfennen gegeben wurde. 
Frauzöſiſches Keil. 

* Dur Met dauert der Truppenmarſch ununter 
brochen fort. Die Stadt ift faum groß genug, um 
fie zu beherbergen, und man muß fe in die Dörfer 
un der Mainzer Strafe verrheilen. — Am 9. Aug. 
wurden zu Amſterdam um 5 Millionen englifche Baar 
ven verbrannt. —— Am nemlihen Tage wurde zu Ams 
fierdam eine Bande Falſchinuͤnzer eingegogen. —— Der 
Divifondgeneral Graf Nanfonty fol, nad) ber ©. de 
Fraute, an bie Stelle des Herzogs von ferien im 
Kommando ber faiferl. Garde» Raballerie ‚treten. — 





NRichtpolitiſhhe 


Ueber die Heilung des Scharlachſiebers. 

“on das lee Oltoberdeft der Epbemeriden ber Hell⸗ 
Kınde And von Hra. Dr Dep, közigl. bakerifchen Stadt / 
gerihtsarit gu Fürth, Beobachtungen über die Witlſam⸗ 
keit des falten Wafcbens bei den Scharlachſiebern nie 
Dergeltat, welche das allarmeine Jateteffe um fo Mmebt 
in Aufprucd nehmen, als fie unmmideriegiich datthum, daß 
Bei dei Scharlachficbern, wo der Wusfchlag uuiverfehi, mit 
der heftigſten Halsenspändung umd den tobendften Delirien 
verbunden it, — Zufdlle, welche meiſtens burch die bie- 
ber gebräuchlichen Mittel anbeiwingbar, den unerbittischen 
Tod herbei führten, = bad wisberbalte Falte Wa» 


Nachrichhten. 


ſchen bes ganen Körpers det Vatenten Mi als eie 
Mittel gereigt babe, welches, twentı es geitig angewendet wore 
den, in wenig Stauden die drohende Todeegefabt cut⸗ 
ferut, mmd mac siwelmmmi a4 Stauden deu Sranten auf 
den ſchoͤnen Weg ber Welfernug geleitet bat, Wenn num 
diefe Chatfachen mit der bisherigen Behandlung des Schare 
lachfisbere in dem geradehen Widerſpruch Reben, fo ik et 
un fo miebr ju wuͤnſchen, das dieſe Tumethede, befom 
bers bei Selegenheit des jrst in biefiger Stadt bereichen 
ben Scharlach ſebers, am Krankenbeite mäber anterfadt , 
beleuchtet und erprobt werde, da fchen aus deu trmdhne 
ten Beobachtungen deutlich dervor gebt, dal ir Aufunik 
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Ge. Dia. der Koͤntz Joſeph ton Spanten Befindet 
Mb noch auf feinem Luftfhloffe Morfontaine, dem ge 
möhntihen Gotmmeraufmthalt der Köntgin und ihrer 
Ghmefter, der Krondrinzeſſin von Schweden. 
Spanien. 

Wahrend am 7. Jult im donden beide Käufer des 
Parlaments dem Lord Wellington Dantabreffen votir⸗ 
ten, war bad nemliche bereits einige Tage früher in 
Cadiz geſchehen, tie aus folgenden zwei Sitzungen 
der Gorted vom x. und 2. Juli erhellt: In der Siz⸗ 
gung vom ı. Juli machte Sennor Golfin den Bor 
ſchlag, daß dem Lord Wellington, und allen, ſewohl 
altieten, ale Nazionalanfuͤhrern und Truppen, ber in⸗ 
nigſte Dank dargebracht, das Te Deum geſungen, Ar 
tilleriefafven abgefeuert werben und Illuminazionen x. 


Statt finden follen. (Durch einfimmigen Zuruf ange ⸗ 


kommen.) — Sennor Creus ſchlug dor, daß ſich, fo 
wie ed der Fall nah der Schlacht bei den Aropilen 
war, eine Deputazion der Cortes zu dern Gefandten 
Sr. brittiſchen Majeſtaͤt, Bruder bed Herzogs bon 
Gtudad- Rodrigo, Sir Henry Wellesley, verfüge, um 
ihn zu befomplimentiren. (Genehmigt) — Gennor 
Kus machte den Vorſchlag, daß zum Anbenfen an ben 
Sieg bei Vittotia, eine allegorifche Medaille geprägt, 
und ein Theil davon unter unfre und bie alliirten Heere 
dem Herzoge bon Ciubab ⸗ Robrigo überfchitt werde. 
Dieſer Vorſchlag wurde nicht zur Diskuſſion gelaſſen, 
da es an Mitteln fehlt, bie Koſten davon zu beſtrei⸗ 
ten) — Im ber Sitzung vom folgenden Tage erflats 
tete der Conde de Torino der Verſammlung Sericht 
über die am gefltigen Tage an ben brittiſchen Bots 
ſchafter abgeſchitkte Deputajion, um ihm wegen des 
Sirges vom 21. Juni Sluͤt zu wünfhen, Es wurde 
gemeldet, daß ber Marquis bon Bila franca die An 
zebe an den Botſchafter gehalten habe, welchet in feir 
ner Antwort, in den ehrenbolliten Ausdräden, des Ans 
theild erwähnte, welchen die (panifhen Truppen an 
diefem Siege hatten. Sennor R. Almeba erbot ſich, 
im Namen feiner Probin, Chariad und ber Stadt 
Slate, bie Koften einer Mebaille, zu Ehren des Hers 

4 von Ciudad⸗Rodrigo zu beſtreiten, auf welcher 
dad Bruſtbild deſſelden geprägt fepn follte. Ohne 
Debatten genehmigt.) — Sennor Arguelled fagte ı 
Obwohl der Herzog don Ciudad / Rodrigo feiner neuen 
Deweife bebarf, um bon ben teinen Gefinnungen der 
Dantbarkeit, welche bie Gorted gegen biefen erlauch⸗ 
ten Feldherten befeelen, überzeugt zu fepn, fo glaube 
ih, daß bie Zeit nunmehr gefommen if, wo bie 
Kortes ihm, fo wie fie ihn bereits zur hoͤchſten bürgers 
lichen Ehrenftufe erhoben haben, aud ein Territotial⸗ 
Eigenthum verleihen follen. Ich ſchlage daher vor: 
2) Daß die Corted dem Herzog von Ciudad · Rodrigo 
von den Nazional ⸗Domainen ein Territorial Eigenthum 
Yerleihen, welches auf Rechnung der Nayional-Finanı 
gen abminipeirt werde, zu welchem Ende die Regent 


— — — — 


aewiß viele Gcharlachtrante ihre Rettung dem falten Ma- 
ſchen verdanken werden, welche troz dem Conflilt aller 
Bisher getebhulichen Hellungsmittel das Opfer eines arau⸗ 
lamen Todes bitten werden müffen. 
Aneldoten aus Peter Juſtinians Geſchichte ven 
Benedig. 


Tieyolos Tahbnentraͤger, 
Die merkwürdige Ver ſchwoͤrung Baiannenta Tiepoloe 


gegen die Mepublit Venedis zeichnet fc beſouders durch 


den merkwuͤrdigen, minder bekannten Umſtand aus, daß 
auch bier, mie bei der des bekannten Genueſere Fiesho, 
ein zufällige Ereiguiß Vieles zur ungünfigen Entwicklung 
Des Wagſtad⸗ für die Verſchwoͤret beitrug. Es mar bie 
Nacht aef ven 15. Duni 1210 wen Den Detſchwircin dus 


haft den Corted dorſchtagen wirb, mas fe ben Bis 
dienften des Herzogs von Ciudad » Rodrige- und det 
Grogmuth der fpanifhen Nazion angemeffen fihdet. 
2) Daß ber Beſtz ⸗Titel, melder ausgefertigt werden 
ſoll, folgende Worte enthalte: ,,Im Namen det 
fpanifhen Nazion, zum Beweife ihred 
aufrigtigften Danfed” Ohne alle Debatten 
angenommen) (Deftr. Beob.) 

Am 25, Juli waren zu London durch ben Kapitän 
Townſend vom ı4ten leihten Dragonerregimente neue 
Depeſchen vom Marquis den Wellington aus Zubieta 
Cam linten Ufer des Derio, unweit St. Sebaftian ) 
vom 10. Juli datirt, eingelaufen, worauf noch an 
demſelben Tage folgendes offizielle Suͤlletin bekannt 
gemacht wurde: . 

Kriensdrpartemant, Domningfireet, ben «5. Juli. 

„Es find Depefhen von Lord Wellington, aus Zus 
Bieta dom 10. Jult batirt, einaelaufen. General Diir 
na meldet St. Herrl., daß ſich General Cauzel ben 
Sarragoffa nah ara gewendet habe. Obwohl fi 
der Feind mit feinem ganzen rechten und linken Fluͤgel 
nad Ftankreich · zutuͤtgezogen hatte, fo waren doch hoc 
drei Dibiſtonen bed Zentrums unter Genetal Gazan ım 
Thale von Baſtan zuruͤtgeblieben, wo fie, da es reich 
an ſtarken Peſizionen iſt, ſich feftfenen zu wollen ſchie⸗ 
nen. Am 4., 5. und 7. d. M. wurden ſie von zwei 
Brigaden brittiſcher und zwei Brigaden portugieſtſaher 
Infantetie unter Sir Ronland Hill nad) einander aus 
allen ihren Poſten vertrieben, und genoͤthigt, fib nach 
Frankreich zurüf gu zichen. Der Verluſt der Allirten 
beftand blos in 8 Tobten und ı 19 Bermunderen, Uns 
ter legteren befindet ſich der Lieutenant Bau vom 34ften 
Regimente, Aus Privatberihten weiß man, daß fi . 
dad Hauptquartier am 22. zu Ernani befunden habes 
und Lord Wellington hatte am 7. d. M. Briefe von 
Lord William Bentink aus San Felipe, und von Ges 
neral Clio aus Balencia erhalten. Marfhall Suͤchet 
zog fid nach dem Ebro zurüt, und hatte 2000 Mann 
in Murdiedto zuröfgelaffen.”” — Andern Nachrichten 
aus Spanien Cin engliihen Blättern som 27. Jul) 
zu Folge, hatte die Velagerung von Pamplona und 
St. Sebaftian bereitö angefangen, und ed hieß, daß 
die alliitte Armee vor dem Fall biefer beiden Feſtungen 
nicht weiter vordringen werde. — Lieber die Räumung 
von Valencia von den Truppen unter Marſchall Ss 
chets Kemmando, welche am 5. Juli um 2 Uhr Mor 
gens in größter Eile erfolgte, liest man im engliſchen 
Blättern Folgendes i 

Alicaute / den $. Juli. 

Felbmarſchall D. Felippe Mode, Dberbefehlähaber 
der sten Didiſion meldet mit unterm 4. d. M. offiziell, 
daß der Feind die Linie am Zucar gerdumt, und die 
Straffe nad) Tortofa eingefhlagen habe; die Franzofen 
haben feinen andern Schaden angerichtet, ala daß fie 
die Drüden an ber Nueba Plaata / Sttaſſe verbrannt, 





! 


Aneführung fefigefeit. Det Pimmel wthete mit Str 
men, Donner, Blis und Hagel, als wollte er das Bobs 
fpiel gu den empoͤreuden Sſenen des folgenden CTages ge⸗ 
ben, Über bie That war befchloffen! Tiepols Rürite fich 
mit Aubruch des Tages von drei Seiten mit webenden 
Fahnen auf den Dias des beil. Matkus; aber bier traf et 
be Doge mit dem garen Seuat beivaffuet, und bereit, 
für das Vaterland au Reben. Der Dias warb zum 
Schlachtfeld, der Kampf bartnddig und blutig. Endlich 
wurde das Deer ber Empörer in die Emggduge der Mar⸗ 
gerie *) jurüc gebtängt. Tiepolo ſah, dab am biefem Mo⸗ 
mente Alles hänge, und fenerte Daher feine Anhaͤnget 


+) Dit Watzarie IR ein Zeit det am dem Matfuärlaz anarenjend 
HA Strafen, in Venen meik Katimannähuden ju fehen fint, 





Dre bon Sr. Bernarda, am Eingany der Villa be Krüra 
Unterminitt, die Batterien und Kriegegeraͤthſchaften 
gerftört, und die Brüde von San Yızuflıa de Alura 
derdtanut haben, welches ich dem Pubiikum hiermit 
bekannt mache. Requelme. 
Corunna, den 17. Inli.· 

So eben erfahren wir dutch Briefe, das Villa 
Campa am 5. zu Valencia eingerüft ſei. (Oeſtt Beob.) 

Portugal 

* Zwifhen Portugal und der Regierung bon Al⸗ 
Bier wurde am 24. Jult zu Agier ein Allianzvertrag 
abgeſchloſſen. Diefer zu Liſſadon ratıfizirte Verttag 
bedingt den Barbarcdten Feine Beyahlung an Gelb. 

Grofbritannten. 

Dem Publikum if ed ſchon befannt, daß Admiral 
Hallowell über die Rothwendigkeit der Beſchleuntgung 
des Einfähiffend ber Truppen bon Tarragona, eine ganz 
andere Meinung Aufferte, als jene des Gen. Mur 
rap gewefen iſt. Mehrere Briefe melden, baß bei 
diefer Gelegenheit die beiden Generale ih geyanrt ha- 
ben, und daß es der General Murtan nidt allein 
Mar, welcher beleidigt wurde. Lezterer ſchilte dem 
Admiral eine Audforberung, worauf der Admiral ant⸗ 
worteie; ba ſich en. Murray doch in England recht⸗ 
fertigen muͤſſe und darthun, daß er ein Mann von 
Ehre fei, fo wolle fi der Admiral alsdann mit ibm 
ſchlagen, eher aber nicht. 

h Dänehmatet 

Der Sohn des Uhrmachers Jurgenſen zu Kopen 
hagen, ber fi) bekanntlich vor einigen Jahren als Koͤ⸗ 
nig von Island proflamirte, ſizt jezt im Schuldenge⸗ 
fängnig zu Nemgate in London. — Der vorige König 
von Schmweben hat fi, wie man fagt, bei dem bänifchen 
Sefandten in Kaffel, Baron Selby, gemeldet, und 
um bie Erlaubniß angeſucht, fih als daͤniſcher Unter 
than nad Dänemark begeden zu dürfen. Cr fol feir 
nen Sogn bei fih haben. — Die ſchwebiſche Armee, 
mit den dazu geftoßenen englifhen , ruflihen und 
preuſſiſchen Freitorps,, ferne jegt Meklenburg unb 
Yommern zu rdumen, um ſich gegen Derlin zu ziehen. 
Die Bereinigung mit größern preuffifhen und ruſſiſchen 
Korps war biöher mit Schwierigkeiten verknuͤpt, ba 
der Kronprinz den Oberbefehl über alle Truppen vers 
Iangte. Die große dänifhe Konvoi if glüflih von Kir 
penhagen abgefegelt.. Dad Benehmen ber Schweden 
gegen Dänemark erfcheint fehr wiberfprehend, denn 
wiewohl fie = Linienfhiffe und mehrere kleine Fahr⸗ 
zeuge in der Nähe der Rhede Yon Kopenhagen gefens 
der haben, benehmen jie ſich doch ganz freunbſchaftlich 
und falufiren fogar bie daͤniſchen Krlegsſchiffe; indeſ⸗ 
fen glauben einige boch, daß ber Krieg erflärt werben 
wird, ſobald gegen Ende Auguſts die Ernte in Nor 
wegen vorbei iſt. 

Schweden. 
* Man glaubt, daß bie engliſchen Truppen, bie 





Durch lautes Zurufen am! Im dieſent entfcheibenden Mit 
genbliche war es, daß eine geineine Frau, Hol Begierde, 
den Zumuls jm ſehen, ſich au's Fenſter Rürıte, und da 
dir Haft einen Aeiiermen Krug, der gerade wor derſelben 
Kand, binab warf, welcher ben Kabnemträger Tiepolos auf 
den Rüden traf. Der Ungluͤcklicht Mürite som Pferd; 
tourde von den Feinden getoͤdtet, und die bereits ſchwan⸗ 
kende Gchtacht sing mit dem Halle Tirpolod, Marko'd und 
Weredikto‘s Quiciat völlig verloren; Der bankbare Genaf 
feite der Frau amd ibren Nachkommen für dieß zufällige 
Verdienk auf Mwise Zeiten eine Belohnung aus. 

Das Atenı in dem Hotne ber aenelidnk 

fan Dogen; 
Die deriosliche Aroma der reuctleniſch en Dosen (eör- 
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ſich in die Oftſee beheben, die Beſatzung bon Stra, 
fund bilden und ber ſchwediſchen Armee als Reſetve 
dienen follen. 

Ruin 0 5 

In dein rüffihen Anthen der Moldau folten ſich 
fest wenig ruſſiſche Truppen Befindeh. Ale Trubpen; 
die ſich bei Chotzim Berfammelt hatten, erhielten dei 
Defehl zum Aufbruh und marſchitten durch Volhynieü 
dh den Bug, wo fle eine Referbearmee bilden ſollem. 
Die Grengen der Bukowina And nur von einigen Trup⸗ 
pen und bon Bervaffneten Bauern befest. — Der fath 
ferl. ruſſiſche Generalmajor Freihr von Tertenborh hat 
von Sr. Maj. den Karfer für bie ſtandhafte und uns 
tet ſo unguͤnſtigen Umftänden did anf das Aeuſſerſteè 
fortgeſezte Vertheidigung bon Hamburg, als Zeichen 
ber allerhoͤchſten Zufriedenheit, den großen St: An 
nenorden erhalten. (Oeſt B) — Der Kaifer hat ben 
burch feine Reifen rühmiic bekannten Herrn v. Landes 
dorf, zum ruffifch + kaiferl. Gemerallonful in Braſilien 
beſtellt, wohin berfelde dor einiger Zeit abgegangen 
if, und woher die gelehrte Welt öhne Zweifel neue 
Auffläerung Über jenen immer noch wenig befannten 
Theil von Südamerika ſich zu derfprechen hat: CRB.3.I 

Serbien 

Wie man aus Serbien erfährt, hätten die Tuͤr⸗ 
fen aus Bosnien, unter Anfährung des Bezierd vom 
Travnit und des Beglerbegd aus Banjalufa am 21: 
Juli bei Zwornik einen fuͤrchterlichen Uehergang uͤbet 
die Drina unternommen, und waren, nachdem ſit 
lin?s die Wendung nahmen, um das ferb. Lager zu 
astäfiren, bis Losnitza votgeräft. Streifzüge ber Türk 
ten waren ſchon bis Stutetz und Novoſello, 6 Stuns 
den von Schabag, vorpouſſtrt. Enblih am 34. far 
es zu einerh entſcheidenden Treffen. Die Türten grife 
fen mit ihrem rechten ben linken Flügel ber Gerbiek 
an, wurden aber aus den Batterien berfelberi mit eis 
nem ziemlich regelmäflg unterhaltenen Alınten» und 
Kanonenfeuer lebhaft empfangen, woburch bie Türten 
zu weichen anfıingen, als piözlich nody Georg Eerhf 
mit dem Hauptkorps aus dem Gebirge hervorbrach, 
nachdem et den rechten feindlichen Flügel mit Schnelligs 
feit umgangen hatte, und ihre bei Zwornik errichterd 
Brüde zu zeritören drohte. Das Gefecht wurde all 
gemein. Die Türken ergriffen Hierauf, durch biefed 
Mandubre geywungen, die Flucht, und mußten fi 
durchhauen, mobei fie einen empfindlichen Berluft (es 
wohl an Mannfchäft, als kagergeraͤth erlitten haben 
ſollen, und viele von ihrer Keiterei In bie Drina ges 
forengt wurden. Der Berluft der Serbier im Verhaͤlt⸗ 
niß gegen jenen ber Türken ſoll fehr gering fen. In 
Schabatz haben bie Serbier, zum Zeichen bed erfoch⸗ 
tenen Sieges, nach den Sefechte bei 60 Tüärkenzäpfe 
auf Spleßen jur Schau äusgeftelt. CP. 3.) 

Neuſte Nachrichten. 

Wien, 14. Auguſt. Alles giaubte hier, da 


— 


ao ducalo) tat ihit diet und maniis aroen; birnecſit· 
migen, otientaliſchen Vetlen, eine Diamant duf DEE 
Soitze, einem arofen Nudin von beſendeter Schonhelt 
and rördlicher Farbe in der Ceitie, einen ans tät Sind 
tagden beſtedenden Kreitie,; tb Amber bei dad cwania 
großen und Pleinen Smardgden und södlf Balaſſen Beferk 
Einen feltfameh GStund aber fol nach det Geſchichte dit 
Aufahme des Krönses im diefe Reome daden. DE Disk 
Deifino haite memlich Lorengo Eefo, der gerade bamdıd 
als Admiral gegen die Genueſer jur See war gute Nach⸗ 
folget. Cine falſche Nachticht dem eitiek gewontieni 
Seeſchiacht, die ein Seaueſer Aberdracht hatte, bewä 
den Genat, im Freudentaamtl, Ben vermeintiun Steget/ 
Zorn Cello, zum Serien un iodbiin: & mare Ka 
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am 12. d., al am zweiten Tag nach bein Ablaufe 
des Waffenſtillſtandes das Loos geworfen und bie Welt 
unterrichtet ſeyn wuͤrde, ab die Mächte Krieg oder 
Frieden beichloffen haben; aber man irrte fid) und wir 
find bis diefe Stunde noch in Ungewißheit. Lebrigens 
find hier nur noch wenige, bie hoffen, daß bie Ent 
ſcheidung für den Frieden ausfallen werde. Die Ber 
worrenheit ber Umftände, die Schlagfertigkeit beiber 
Theile, deren jeder ih für die gemachten Anſtrengun⸗ 
gen zu verhältniümäfigen Forderungen berechtigt glaus 
ben wirb, ber ſelbſt im den Öffentlichen Blättern ſchon 
giemlih üumgeftimmte Ton verfheuchen alle Friedens⸗ 
hoffnung. - Daher -finden diejenigen mehr Glauben, die 
behaupten, daß der Waffenſtillſtand wirllich ſchon auf 
gekuͤndigt fei, obwohl man während ber Zeit feines 
gänzlien Ablaufes noch auf einige Keufferungen von 
Seite Franfreihd warte. Motgen am 15.5, heift 
es, follen II. MM. ber Kaifer von Defterreih und 
bon Rußland, dann ber König von Preuifen und ber 
Kronprinz ven Schmeben ſich zu einer perfinlihen Uns 
terrebung in Prag einfinden. Der Kurs unſter Eins 
Ifungafheine ſteht heute bei 195. 

Dresden, 14. Augufl. Ge. Maf. ber König 
beiber Sicilieh iſt dieſen Morgen gegen 3 Uhr hier ein⸗ 
getroffen. Alsrpödiiberfelde hatte alle Ehrenbejeiguns 
gen zu feinem Empfange verbeten, und iſt in dem Sr 
toͤnigl. Heh. dem Prinzen Drarimilian zugehörigen Gar 
tenpalatd abgeſtiegen. 

Ans Sachfen, 16. Auguſt. Es verlautet, daß 
am 17. früh bie Feindfeligteiten wieder anheben wer⸗ 
‘den. — Das Mapoleondfift wurde am 10. aud zu 
"Sreiderg, wo fi der Reihömarfgall Goudion St. Eye 
"befindet, feierlich) degangen. ( Saͤchſ. BI) * 

Frantfurt, 17 Auguſt. Der Hr. Brigade 
“general Agwarb tft geftern hier eingetroffen ; er begiebt 
\fich zur Armee in Spanien. — Geftern ſind auch die 
diahet fih zu Dresden nufgefältinen Acteurs des Thea- 
ure frangois wieder Hier angetomiinen,, ulm nad Paris 
iqurht gu Lehren. — Aufſer den gefterh hier 'eingetrofr 
“inen zafiteihen Abtheilungen der alten und Jungen 
Garde, Tahen wir auch noch Detaſchements Kavallerie 
"and unter andern eine prächtige Edtabron renabiere 
qu Pferd ber kaiſerl. Garde hier anfommen. — Der 
“am hieflgen Hofe aftreditirte oͤſterreichtſch / kaiſerl. Charge 
id Affaires, Hr. Baron von ‚Hügel, wird, wie man 
wernimmt, heute don hier abreifen. 





. Epdiftallabungen 
L. Ben Könist. Baieriſchen Stadtserichts 


De Gusasu. SaeQ seesmpodrtiong earzed  Zienipeudonie 
‚iene An : 
find, innerhalb Det nächken BARON r Dre ſie auch 


‚itvei Monate, 
und ſwar laͤngſtene bis 
12 


sum 
J Olteber d. J., 
bei 53— —* Getichtsſtelle anjujsigen, 

Die unter laſſene Anzeige dew rit den Rechttnachtheil 
daß die Pratendenten mit einem Anſpruche nicht mehr ver 
ben gebört fonbern Damit für mim und immer ausgeichlof 
fen werben. Siernach ih fi zu achten, 

Nürnberg, Den zz. Auguf 1813: 
Srbr. v. Leouro d. 
Babn, teil, 





U. Andreas Wartaner, Dauer zı Böggelsdud, 
fucht fich mir feinen Bläubigern in Güte zu fehen; — um 
Bun einem rechtlich fichern Mbichluß eritelen , und bie bis 

r nöd wubelannten Gldubiger vor Nachtheil warnen zu 
önmen, fiebe man fich veranlaßt, ſamtlich Wartauerſe 
Gläubiger zur Eindinigung Ihrer Forderungen und jur Abgabe 
Br Erflärungen über das Wartautſche Befriedigungs » Ofe 

au 
nestag bean 14. September heurigen Tabrs, 

bis Vormittags 9 Uhr bet Vermeidung des Ausſchluſſes 
ebittaliter biemit vergeladen, umb somit emttwedsr perjüne 
lich, oder durch einen auch jum Vergleiche ausdruflib und 
Hear gerichtlich Bevollmächtigten Stellvertreter zu ericheis 
nen, indem tibrigenfalis fpäterbin auf Beine Por mebe 
Ruͤkſicht genommen werden tvürde, 

11. Auauſt 18:3, 

»buigt. Baier. Landgericht Hilpoltſteln im Oben 

Donan kreiſe 


sFarſt, Laudrichter. 
Sreper, col. 


TI, Nachdem degen Sebaſtlan Rohrbek, Krämer 
zu Tenmesberd, ber allgemeine Konfurs erkannt wöorden 
iR, und dieſes Erkenntiiß bereirs die Mechtsfeaft befchrite 
Ku * fo werden biemit Die 3 geſe lichen Edittetage 

4a Mgsidndum, 


\ Komm der a0. September * 
ad excipiendum, Dimeftag ber a6, ber . 9. 
‚al concludendum, Dimestag der 70. November 1. J. 


MeRonfent. . 

er demnach an ben Gemeinfchulbmer eine_rechtlihe 
‚Forderung u baben glaubt, bat an gennunten Terwinen, 
wozu jeder unter Androbung der aefeilichen PVröiudiciez 
—58 wird, entiveder in eianer Perfon oder durch bin 

liche Bevollmacht ate ſu erichkinen. 
* a in Bader. Kunde ide Vobenfr 
. er » 
R Haunold, —— 








— bimollen ſn dan ⸗ 
ud mich ber neuen alı aleıch u Gefinanngen 4% 
empieblen. — das Lolale meinst 
velannten es Plobenhofe mach 
Kranentirche befiuder, woſelbit ich wir unter Verſiche⸗ 
Ks der reeiſten Bedienung eitten I or erbitte» 





Anerbieten — 
ine Mitter einer honetten Hausbalinng cediget 
——* austpdrtiger Ertern, wrice dem allbieffgen 
Inrerrians: Anfalten übergeben-werden, in Eogis and Kok 
u nehmen, und jugleich auf die Sitten und gute Eonbuite 
felden mürterliche Aufficht su * Die Bebinguia 

fien nacb möglichhier Biligkeit geftellt werben, 
Nüenberg, dem 19. Augufi 1812, 





Qu Beilage der Anzeiger Rr. LI) 


Wal Venidis eimgebeds, üb trat ald Dose mt, Woltie 
der noch lebende Vater den meuen Heriog, felen Sehu— 
vfentlich begrüßen und feben, fo mußte er, kraft bir Ma⸗ 
jehde des Gtantsaberhanptes, wit entblöftem Hanpte vor 
Dem Sehue erſcheinen. Der Stol dam bier mit den 
Wünfchen des Waterbereus ım Streit. Der Batır wollte 
wicht. Der Sodu aber balf fich mit der Lik, ein Heites 
geldenes Kreuz am bie beriogliche Krome au beften, mm, 
die der Befchichtichreiber fagt, Jedem, ber feinen Mater 
mit entblöften Daupte au feiner Geite Tab, am zeigen, 
Der Water erjeige biefe Ehrfurcht nicht dem Gobue, fon 
Bra dem — Krenit 


Beäfeiturs 
Wien, ben 14. Auguf. 
Angeb i ‚1 Banfo.Oblie. ar 
ug. n Bl Pr Rın Rail. Dulatm HN. Sr ı/ake, 
a Monet — — Mounv. Müuprd. 196 
Nürnberg, ben 19. Auguſt. 


Kurs von Wechfel & Uso. IMrauffurtin die Meſſe 20 ⸗ 
imfierd.in@orr. Ch. 132 1/4 | m—m——— R 








amburg ia ®eo. _ 1463/4 | Geldkurs gegen 41. aser. 
endon r Carl u. Maxdor xt „109 
Rıen 57 Alte Löuisd'or 110 
Kugeb 93/4 Neue Louisd'or 201 
vantfure 99 3/4 I|Dufaten ai Mco, 118 
eipjie 300 yet md = 
aris 9 . Dutafet 1 
—* Sa Br. Sm you se 
— — 
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Ebaiglich⸗ oridileateter 


Anzeiger 
* u Rum. 233. 
Kerrefyondenten von und für Deutfhlend, 
Num. LI. 





Freitag, den 20. Auguſt 1813. 





Verpachtungs⸗Anzeigen. 
eh maligen Hof: und Rucheraärten zu Ellim Ai 
au Se I Bau een Aal 1 
[7 ’ Li ’ 
Ei auf mäbrere Jahre verpachtet werden — 


A. Der Hofoarten am HDaußuer Thor enthält «nach 
Maas: 


rten . 
PS dabei befindliche Gärtnerstiwohnung beſtehet aus gem 


Keller und 2 Böden, 


Der feh de Hof ——— 
“er Re ° 
a Re: ein Wa Sat 5 ) 


nen 
ofen, eine Dhfidörre, 


runnen,, der ganje Garten if theild 
mit einer Mauer und tbeild mir einer Brettermauer um⸗ 


B. Dr Kuchengarten am Ellinaer Thor bdit 9 Mors 

gen 320 Ruthen im ſich ih mit Dbfibdumen bepfanit und 

2 Gewäcshäuier, ein sroßes Balfın mit ipringenden 

fer, eine Doppelte Ein: und Ausfuhr, und famı im 

n der 8 von des Bärtnerd Wohnung aus durch 
Hofigarten genommen werden. 

Beide Gärten, ſo wie die Gebäude und Garten erätbe, 

befinde fich im befien Zutand und Fönnem täglıch einger 


vw en, 
Zain sur Öffentlichen Verpachtung an den Meifbies 


d rd auf 
m... Mitttooch den r, Sept. diefes Jahre 
Nar'szt. am dem fich Pachr’uftige Nachmittags wm a Uhr 


5 E . zu — un nen, 
enbur 2 1813. 
el Balz Rentam. 
Heuber amter, 


..v eid, Obft: 
li, Scäterei, mit oder 


ein Hofout von etwelche 
Hrn 
e Cihentgerechtigt 


brauerei und 


bre zu verpachten, Das Büreau di «it 
Phet. 100 Die weiten Gobiagnife Dee Bas er Bang 
sion au erfahren find, 


Subpaftations » Patente 


I, Nah dem ** der Kreditorſchaſt des Molfs 
gen Steiniger su Roagenfein,, fol die zur Maffe ge 
‚börige Blssichleife darelb einer totederbolten Wer ciges 
zung untertvorfen tverden. Zu diefem Ende wird fich 

rg 20, @ept-mber, 
. = Tandaerichrliche fin in loco Roggenfein eins 
den, und das 48 leifwerk an den Meifibietens 
ben , untir Borbebalt der Preditorfchaftlichen Genehmigung, 
öffentlich verfeinern. 

Das ſelde bet aus 3 Abtheilungen, nemlich: 

I, aus. dem vorbandenen Wobnbauie, melces + Zimmer 
und > Kammern, dann noch 3 Bleinere Stübchen 
enthält, famt einem Fleinen Gemüfegarten; 

U, aus dem Nebenbaufe mit 4 Wobuzimmern und 3 
Kammern verfehen ; 

IH, aus d-r Schleife felbft, die eine Woferichleife mit 
8 Wafferkänden und eine @laspetir mit = Tiichen, 
fant der jum Betrieb Diefer Wert⸗ erforderlichen 
volltändigen Einrichtung in fib faft. 

Rüdfihelih der auf dieien Gegenkänden rubenden La; 
fen wird bemerkt, daß felbe vor der Lıcitation eingefehen- 
ag — 

enfrauß, 4 u 

Königt. Baier. Landgericht Mob 


1813, 
Da uneid, ar —— 





. Die faral· Gtiftungsanminiftrajion des Diftrifte 
goldadt  verbauft, mit Vordebat —— — u Su 

ung, folgende zum —— Viene rhausfod in 

de hut —— igen Liegenichaften im Komplere und auch. 


ter » Komplere, 


Sü 
ı) 8* Erlach⸗ Hof bei Meittng, in der Ertfermung einer 
* tunde von Ingoladt, bei tw h ſich die nord» 
wendigen Wohn: und Drfönumicaebdüde tr den, 


mit zı/a Tag. Garten, 146 1/2 2 


agw. Acer, 40 
, Wiefen 
Heli. 


20 Lago. Waldenicbattsgrund und 
} Se Erle Mühle mit a Mabigd 
2 erlicen Bebaune Wablaangen und den grfor, 


» De Bl: /4 Stunde von dem Marktı Kö: 
ſchius und 21/2 Erunde von Jugoltadt entferut, 


au are 
len mit jedem ude und Grundküde ım Einzelnen eins 
geleitet. 


Zur Vornahme der Verfeinerung if 

Morgens 3 oe ie — a Ne mt, am wel 
von I "mi, 
chem Zuge ſich die Kaufsiiebbaber am Erlach: Hofe eınfins 


w ‚A 
Berldung werden folgende Berkaufsbeningniffe betannt 
Die nfchaft in der nemlis 
u den Gr} a ber, wie fie hisber 
eh Send befefien bat, obne d 


Kommunal Auflagen, grundberriiche Neichntile und 
Bebentpfuähtigtrit werden den Pünftigen Eigenrois 
era überwieien, 
3) Der sanıg Kanfihilling muß in Hingem 
der Münje emtrichtet werden, toyon vie erfie 
ifte am Zage ver Eptradijiom der Kienemfchaften 
re zu begablen_ die sweite Hälfte aber im 4 nlels 
iu 4 vom 


marnsfabrutffe, dann der übriorn Dorräme all 
a " / h ud, haben 3 


deſiz⸗ und janlungetäbigen Raufs.iehi aber, 
tpentars vor Der Gteigerung 
rſcheinung auf dem angeiciten 


I, Die Baßgeber Beora Jakeb Müllerifche Witte 
in Wertbeim will ibr befisendes Gafnaus zum Löwene 
Bene Auf — medfi feinen Zugebörungen, twie folch als 

bierndcht befchrienen it, 

Mittwoch den ı. Grpt. 1813, Nachmi a Übr, 
auf dem alibiefigen Ratbhaufe, mirtel licher Ver⸗ 
Reigrrung, an den Meiftbietenden täuflich abgeben, 

A, Das Gatbaus jum Löwenfeiner Dof fie 
bet_ ım einer der fchönften Begeuden am Ufer des Matıts 
Auffes, mächı der Mainüderfabtr, am Lagerhaus, an der 
Gtraffe von Miltenberg mach Wiüryburg und im den Zaus 
berarund, it i. 3. 1798 meu erbauet, und Die untere Etage 
yon Stein aufgeführt; das Haus in ı1o Cchub lang, so 

breit und befteher in drei Etagen, J:d- Etase i 
ıı Schub hoch und befteber in forgenden Bequemlichk 
ten; Die erfie Etage hat a hiisbare aroße GBaltyimmer, 
muvon eins 6o Echub lang if und ein Billard ich darlu 
befinder, eine gerduwige belle Küche, rine Spei-cfammer, 
ein Waib und Brennbaus neh Bronnen, Erellung iu 
so Pferden, dann einen Keller zu 24 Grüf Wein. sie 
itweite Etage beſtehet tu einen 30 Emub langen Konzerts 
und Zanifaal, mit 5 daran flußenven Iımmern, eisen 6o 

langen Epeiiefaal mir Dabei ae Billarde 
immer. Sämtlich benanı tr Immer fi:> beijbar und 
den Main im if eine Mtane. Die dritte Etag- ut: 

t 9 beiibare an einander ſſoſende Jımmer, ı Ranmıer 
und 2 Küchen, te vierte und fürfte Etage bar wei 

roße ‚sruchtböden Emdlich *4 gegenüber ein Neben⸗ 
au, weicher Etälle für erde, Mindviev und Schwetne 
eine Ehbatienremife, Kaitrbaus und Deiipia, wie au 
wei 3 und Strobbödes euthdit; dan li E nacht fee 
in ebrubau er jiemlich «röß:r 5, v Duuuplag 

B, Eım rings mit Mauer woncben re ſehr 
gur acdaltener und einsräglicher Garten, von 


106 
orgen, Straffe nach Mürburg, (an dem fehr 
Baden Er — us Wertheim_nadı € [ u), eine 
tne balbe Wierteltunde von der Stadt eutferns. Don 
—**8 Garten find circa 4/stel als Weinberg und — 
worin lauter junge der deſten Art 
Dr Ott or Bam 
i t eiu gro en ’ 7} 
ng Au fchente gehalten wird, und ums 


n 
— Eben di Ben In — 63 
rung der Gartenger IR 
) der einen Seite am der ** 

—— ‚und eu! der andern Seite gegen den 
a7 eine dergleichen. 
obald obbeichriebemes Gafibaus und der Garten abges 
‚wird Verkauf ber fämtlichen 
feyn werden, wird auch vum. In —— —— 


efchritren. dem man -die etwaigen Kauflufti: 


zu diefer Verſteſgerung anburc estemend einladet, 
dat, dab die auswärtigen 
rd fcbliehlich angoch angefia a — 


KR 

» Jul 2813, 

a haoal Bad. Gtadtamts / Reviforat. 
E. Göbel. 


Proflama. 

Wider die Ygnaz Reitterfcen, koͤnlal. Poftſtau⸗ 
meifters Eselente zu Neuburg an der Donau, it wegen 
Unzuldaglichkeit ibres Vermögens, jur Befriedigung der 
Schulden, Concursus creditorum erfannt worden. 

€ art che Ang: * 2 vr —*8 

achte Reitterſche te irgend einen Anjeruch nıa 
—XRE siauben, nic vorgeladen, in Termino ad 
Iquidandım. Dit. d. I, Morgens 9 Uhr 
en 27. .b. , 
biefe ihre Worderungen, bei Weriuft derfelben, anjubrin 
gen, und Surch Verlage ibrer Dokumente oder fonft gebös 
rig nachiutweifen,. Sm Zermin dd excipiendum, 

den 27. Nanuar E. I, Bormittags 8 Uhr, 
ihre ettwaigen Eimreden gegen die übriaen jautdationen „ 
bei Dermeidung des Ausfchluffes, voridtragen; und Im 
Termin ad concludendum, 

N Bu. zu 6, Dormittags 9 Ubr, 

we tim 13 6, um 
= Schl 2 — oder zu 
ibre userinnerungen zu Protoko 
— ** auch biemit auezeſchloſſen und nicht 

ter gebört werden. 
> 3 mecht man befannt, daß das Janal Reitter⸗ 
(de, Diermacı beichriebene Anweſen, auf weichem ein ans 
nebmbarer Adufer Hoffnung bat, auch den koͤnigl. Pos 
falimeiiersdient von dochſter Stelle ju erbalten, 

n as. Dit, h. I, Morgens 9 Übr, a 

Öffentlich an ben Meiftbietenden, salva ratificatione credi- 

tormm, mird werkauft werden, uud daß endlich deßbalb 

vor und im Bermine die bieranf rubenden Laſten um» tous 

ige Derbdltniffe dieſes Untweiens, bei dem, als Maſſa⸗ 

rator anfgeitellten, Unal. Advokaten Braun babier, 
eineſe⸗ werden koͤnnen. 

leſes Auweſen beſtehet 

») in einen, zw einem Gaühef mit aller Einrichtung 

an Zimmern und Betten verfebenen, Haus in der 

Stast, sub Nr. 37., Dofraith und Stalungen. 

#) —* u und Stallungen famt Hofraith in der 
etrengaffe. 
3) Einem arobem Getreidfadl in der unterm Vorſtadt 
nebft Hoftaith. 
4) In 26 auchert Indeigenen Aeckern, daun 17,1/2 
„ Kagiver! Harımwiefen, melche beide Gründe mac) ber 
altın Vermeflung, und endlich ız Tagwerk Moos 
toiefen nal bei neuen baierifchen Maas, 
Actum ben 30 Juli 1813. 
Königt. Baierifches Landgericht Neuburg. 
W. Kappaun, Yaudrichter. 


Ediftalladungen. 

1, Nachdem dabier im verfloffenen Monate Juni ber 
vormals beringl, drauuſchweigiſche Legationsratb, Nice 
laus LZudbmwip Stier, im ledigen Stande verforben 
ik, und dien Hinterlaffenichaft ven unterfertiater Bes 
borve auseinander gejeii, fobin Darüber ein reiner Aktios 
und Palfivtand bergeftellt werden foll, fo werden alle dies 
jenigen bierorts_ und ausmwarts Hnbefannte, welche etwa 
an diefer Werlaffenfchaft, ans welch immer einem Titel, 
einen Anfpruch zu machen fich berechtigt glauben dürften, 

emit öffentlich und peremtotiſch vorgeladen, fi damit 


nnerbalb 

vier umb refpektive ſechs Wochen, 
je nachdem die Neflamanten in; oder aufferbalb des König 
reiche domillärt find, um fo gelviffer zu melden, ibre Ans 
fprüche gebörig sm Kauidiren und ausjugeigen, als ſonſt, 
nach Ablauf diefer Friſt / die ſelden daaut nicht weiter ges 
bört, fondern von gegenmwärtiger Verlaffenichaft aänılid 
ausgefchloffen werden follen. 

Kegensburg, den 9. Unaufi 1813. 
Köniz. Balerifhes Stadtgericht, 
v. Geutter, Direktor. 
coli, Kaffer. 


— — 
11, Nachdem Johaun Gottfried Stein 

teindreber bei vr Venen Pereieniaai,, an Gerne 

nımern, tönigl. würtembergifihen Oberamts im, 
bahrer am ı2. Merz d. J. mit Kode abgegangen ik, fo 
erden alle diejenigen e an deffen Nachlaß ex quo- 
cunque titulo sinen Anfptuch iu en fi Berechtı 
glauben, biemit, vorgeladen , Diele ıbre upräde Innerbalb 


In) f . 6 
Re 


Rintereiae ba 


vn, um Au amiffer sehörig wub ın 
diefelbe fomit vom di a Ha ak 
un abgetoiefen, und ei meiter ——— follen- 
ensburg, ben 6. Aug. 1813. 
Königl. Batr. Stadtgericht. 
v, Seutter, Ditehtor. 
Haufen 


u, Um in de ensn Reauli 
ausmitteln au fonnen, if En nn 


Es werden ale jene, welche Forderung 
dieſen —8 im maden babe. vor u am Eu 
Montag demız3. Sept. d. %., früh 8 übr, .- 
an ericheinen, ihre —— Kg rend mn 
unter * har ‚ —— ——— dor» 
— autee DIS Oi 
Rothenburg, den 31. Juli 1813, 
| Kinalaes Lunbgeritr r 
in Iegaler Abtosfenbeit Des Landrichtert. 


IV, Da bie Nachlaßmaffe des verforbenen koͤnigl. Ads 
sofaten zu Amberg, Karl Tofepp Birett, beträchtlich 
verſchuſdet iR, und die Bidubiaer auf eine Liguidatton 

antli affiven angetragen haben; fo werden biemit 
dmtli doofat Birettiche bekannte und unbekannte 
netten ven iu 1 ie Gentant 
a enı . M 
anberaumten Zanedfabıt in Perion, et Tegal bes 
volmdchtigte Anwälte, bei Pünial, Gtadigeridte iu ers 
inen, ıbre Forderungen an Die Nachlamafle des königl. 
doofaten Bitett, unter dem Mechtsuachtheile des Aus⸗ 
Ib a er de Bar 
m n i 
sung und EN ER Berncbmen u Iafen® : 
D 17. 1813. 
Königı. Balrrıldes Btadtgrriät, 
Schieder. 

V. Der feit dem Herbſte vorigen Jahrs von abs 

ende Toͤpfermeiner ir ame 
biermit enalt öffentlich vorgeladen, daß berfelbe bins 
Ben 8 ‚ = Jans a in dem, - 

2 c. Bormitt Uhr 
anuberaumten Eermine, vor — fänigl. Landae⸗ 
ct ſich einſinde, unter Vermeidung, daß bei ſeinem 
Nichtericheinen augenommen werben wird, als entfage er 
allen und jeden Aniprüden auf das, zum Nachlaffe der abs 
gefgrenen Gilenicher, gevome Eatbolıng, gehörige 

tüd ‚ am Krebsbach gelegen, worauf derieibe mit 
fine —— 3* eıd prätiudist, und ſolches 
ideen! erachtet werden Bi — * 
Hof, den 3. fi 1813, 

Engelbarbe 

Schroll. 


VI. Johannes Guns von Strüth bat ſich von dies 
fem feinem ®eburtsorte feit 24 Jahren — *— ohne daß 
von feinem bieherigen Aufenthalte oder Yeben eitvas bes 
kannt geworden ſei. Da nun deffen Gefchtwifirige ums die 
DNerabfolgung feines, unter vormundtchaftliner Verwal⸗ 
tung febenden, Wermögens, welches fich mach ber jürgft 
revidirten Rechnung auf ıgı fl sı,\fafr, rbein, belduft 
angerragen baben,, fo wird Tobannes Gumsz, oder deir 
fen rechtmäfige Erben biemit aufgefordert, ich binnen 

Sechs Monaten, 
von beute an, bei dem umterjeichneten Landaerichte zu ſiel ⸗ 
len und refpeftive zu legitimiren, widrigen Falls nach der 
felben Verlauf das bemerkte Vermögen an die Gefchwiltris 
J ae benannten Gum obne Kaution wird verabfolget 


Drecrerum Sub, u. a 
Groiperingk Würd. ganzgeict Soringn. 
€, Zinder. 
Dfriem. 
VI Seorg Sennfeld 
— er al ke leer 
ben und Anfentbalte in f - efer Zeit von friem Las 


n Verwandten feine Runde gel ‚ 
ken are En gi 2 keit oder Uepementeten 
en 
Den andurc edıkta — — 


— 
lich —— Amte fi gi melden, 
respe über ibre de, auf Dad unter vormundichaitit 
TA 
Men. miüngen Ya B Süd ai wrkren el 
& m —— ⸗ nähen Intehet, Eee aus⸗ 
cretum Zeiligbeim, den 15. Juli ı8ı3. 
A burg. imorrial 
Stoderiog * —— mt bes Hru. 
Kreß. 
Nidermalst. 
— — — 
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Mit Seiner Königlihen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium. 





Belitifde Nadridten 


KRriegsſchaupla. 

Alles, was mir ſeit geſtern ſehen, Cfagt ein Schrei⸗ 
ben aus Dresden vom 13. Auguſt) beſtaͤtigt die Vers 
muthung, daß die frieblihen Geſinnungen bes großen 
Monarchen, den unfre Mauern feit zwei Monaten um- 
ſchloſſen, nicht mit dem erwuͤnſchten Erfolge gekrönt 
worden find, und daß der Waffenſtillſtand bis zum 
16. d. aufhören dürfte. Zwar iſt ber Kongreß in Prag 
noch nicht aufgehoben, ber Herzog von Vicenza bon 
dert noch nicht zuruͤkgekehrt, und der Faiferl, Öfterreichis 
ſche Gefandte Graf Budna mit feinem Gefandtfhaftdr 
perfonale noch immer bier befindfih. Allein in Sach⸗ 
fen if feit gefern Alles in ber regften Bewegung : 
Artillerieparts und Züge von Munizionswagen eilen zu 
den Grenzen, bie Garden find marfhfertig, der Kair 
fer felbft macht Anftalt zur Abreife, und in allen Büs 
reaux wird gepatt. Mir färchten hier weber feindliche 
Angriffe noch Hungersnoth. Vor den erfiern fihern 
und die aufferorbentlic feiten Bertheibigungslinien an 
beiden Elbufern von Gießhuͤbel bis Stolpen, und bie 

„sahlzeihe Armeenfette in der Ober» und Nieberlaufg. 
Dad gte Armeelerpd, unter Goubion St. Epr, ver 
fammelt ſich bei Freiberg und Chemnitz, mo bor einis 
gen Tagen 10,000 Mann einräften. Wegen ber lez⸗ 
tern fezt und bie aufferorbentlic gefegnete Ernte aufs 
fer Beforgniß. In der verfloffenen Woche mar das 
toͤſtlichſte Erntewetter; bie Heuernte ift allerdings 
fhon fehr fonfumirt; allein dafür währt Nahhen und 
Grummet im Ueberfluß, und die fpdtern Feldfruͤchte 
gedeihen fröhlih. Große Magazine werben überall 
aufgefhüttet. Go liefert ber Görliger Kreis allein 
wieder 10,000 Zentner Stroh in dad dortige Magazin 
ab. Es if natuͤrlich, daß die Landesbeduͤrfniſſe und 
Geldbebärfnife unter ben gegenwärtigen limftänden 
eher zur als abnehmen; doch wird durch Fräftige Mit⸗ 
tel der unverzeihlihen Agiotage mit den Kaffenbillets 
Bald abgeholfen werben. Selbſt die drmften Land» 


Nichtpolitiſche 


Wiener Theater. 

*unſer Publikum bat eiue beliebte Schauſpielerin au 
der Demoiſelle Krüger verloren, Sie ſpielte ausge eichte⸗ 
te, ihrem Alter angemeſſene Rollen, und reiste, während 
ber jegigen Gommer:Ferien unferer biefigen Schaufgieler , 
nach Per, um fich dort feben zu laſſen. Ihr Water, der 
noch ausgezeihnatere Schauſpieler Krüger , begleitete fie 
in gleicher Abſicht, verlor fie aber im Per durch eine 
Kranfheit, die fie in menigen Tagen dabin nahm, Doch 
unfere Schanbübne ift jeit fo gut beflellt, daß fie im Stans 
de fegn wird, dieſen Berluft eheſtens vergeffen iu machen, 
Der Fuͤrſt von Lobkomwig, mmter deffen Oberleituug bie 


geiftlichen mußten, wenn fle nur einige Pfarrgüter bes 
figen, bei fo dringender Noch zur Mitleibenheit gezos 
gen werben. Die Mekrutirung mwirb aufs Ernftlihfte 
vollzogen: felbft die Pirnaifhen Steindreder, bie Groß» 
Shenauer Damaftfabrifanten, bie Arbeiter in ben 
Suhler Fabrifen, und die Kunſthandlanger in ber 
Meißner Porzellainfabrif konnten feine Exemzlon er⸗ 
balten. Auf den 30. Auguft ift die Eröffnung des Des 
putagiondtaged für alle ſaͤchſtſchen Lande in Dress 
den fefigefejt, und zum Praͤſtdenten dieſer wichtigen 
Berfammlung ber Notablen der geheime Finanzrach vom 
Garlowig vom König ernannt worden. — Alle biäher 
in ben böhmifhen Bädern befindliche auslaͤndiſche Bas 
begäfte haben die Weiſung erhalten, ſich dort wegzu⸗ 
begeben; beſonders wird in Töplig auf dieſe Entfer⸗ 
nung fehr ftreng gehalten. 
Deutfäölanmd. 

Aud zu Raffel, Gotha, Düffeldorf und Offen 
bad) wurde am 15. dad Napoleons feſt feierlich begangen. 

Preuſſen. Der König hat dem Gen. Lieut. Gras 
fen v. Zauenzien das Oberlommande des 4ten Armee» 
forps übertragen und den Gen. Rieutenant v. Stutters 
heim an beffen Stelle in dem Militärgoubernement des 
zwiſchen ber Oder und Weichſel gelegenen Landes er⸗ 
nannt, Hr. v. Zauenzien wird indeß fortfahren, Bis 
zue Ankunft des Hrn. dv. Stutterheim bie Funkzionen 
bafeldft zu verrichten. — Man hat zu Berlin Folgen» 
des befannt gemacht: „Es ift in Erfahrung gebracht 
worben, daß, nahdem ber Poftenfurd nah den vom 
Feinde befezten Provinzen hin unterbrochen worden, 
mehrere Bothen heimlih mit Briefen bon hier abge 
fandt worben find. Ein folhes Verfahren if um fo 
gefegwidriger, ald eine jebe heimlihe Handlung ſchon 
an fi Verdacht erregen muß. Es wird baher bem 
Publitum bekannt gemadt, daß, wenn ein folder Bor 
the aufgegriffen wird Cmozu die nöthigen Vorkehrungen 
bei den Borpoften bereitä getroffen find) derſelbe ſowohl 


Nachrichten. 


Schaufsiele ſeit mehrern Jahren gegeben werben, bat mit 
einer meht als fürklichen Breigebigteit dazu beigetragen, 
daß ſich unfre Bühne im dieſem Buftande befindet. Uebris 
gend ik nun bie Vachtzeit, während welcher der Fürk von 
Lobkowitz biefe Oberleitung übernommen bat, bald zu 
Ende, und dann wird fie wohl in andere Hdude kommen. 
Doch die bedeutendſte Unterflügung, die bie Theater im 
Wien genichen, ſtroͤmt ihnen ohne weiters von dem gan⸗ 
sen großen Publikum zu, deſſen vorzüglichkte Ergögung die 
Schaufpiele find. Ein Balter Beobachter bat Die Bemer⸗ 
fung gemacht , dab in Wien auf die Ton- und Deflamirs 
tun unb bie damit vertvandte Wimik allein mehr verisen« 
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als diejenigen, bie ihn abgeſandt Haben, nad) ben Mi⸗ 
Itärgefegen , und als bes Einderſtaͤndaiſſes mit dem 
Sende fhulbig beftraft werden follen Hauptquarttet 
Berlin den 2. Auguft 1815. Der Gen. Lieutenant, 
Kommandant bed Sten Armerlorpd, v. Buͤlo w.“ — 
Berliner Blaͤtter enthalten folgenbes Schreiben aus 
Nauen vom 51. Juli: „Heute geruhte Se. koͤnigl. 
Hoh. der Kronprinz von Schweden, auf feiner Durch⸗ 
reiſe von Brandenburg nah Ochntendurg, das jezt hier 
fm Rantonnirung liegende Löntgl. preuff. von Luͤtzow'ſche 
Freitorps in hoben Augenſchein zu nehmen, und war 
mit der guten Haltung umb ben ausgeführten Cvoluzio⸗ 
men deſſelben ſo zufrieden, baß berfeibe in den ſchmei⸗ 
chelhafteſten Ausdrüden bieß wiederholt zu erkennen 
gab, und‘ bem würdigen Chef deſſelben, Sen. Major 
D. Lägom, zur beſond⸗rn Anerkennung feiner Berbien, 
fe, den Schwertorben zu ertheilen geruhte.“ — Ber 
wer folgendes Schreiben aus Greiffeahagen Chei Stet⸗ 
tin), vom 23. Juli: „Seſtern find gegen 600 Eins 
wohne aus Stettin herausgelaffen reorben, well ber 
Mangel an Lebensmitteln dort fehr bedeutend witb.“ 
(Oeſtr. Beob.) 
Sranygdftifhed Reid. 

Berliner Blätter melden Nahftchendes aus Ham ⸗ 
Burg: „Unter ben 34 angefehenen Kaufleuten, bie 
ald Geijel nach Paris geſchitt wurden, befinden ſich 
bie Herren Oſey, be Chapeaurouge, M. J. He, Ir 
M. Schuldt, v Burgen, Ludbert, Weſtphalen, Bew 
vend, ofen, Jakeb Aibers, Herz, v. Kelſcher, ©. 
D. Krüger, L. H. Wallach, H. We Heilman Meier, 
v. Fedder, Karjtens und G. Wortmann. Bon Neffe 
iſt enttommen, hat aber fein ganzes Vermögen einge 
Bit. Man erwartet ihn in England, — Es wer 
den bier Requifgienen an Gerreide, Mein, Brannts 
wein, Vieh, Bauholz, Eihenfdmmen ı. gemadıt. 
Deftr. Beob.) ' 

Spanien. " 

Im illyriſchen Zelegraphen liest man nahflehende 
pwei Artitel: „Paris, 7. Jul. Die auswärtigen 
Sournale haben von unferm Räfjug aus Spanien ge 
ſprochen; das Materielle der Armee hat ohne Zwel⸗ 
fel einigen Verluſt au Kanonen, Magen und Zugs 
Pferden erlitten, weil mir davon eine unermeßliche 
Drenge hatten. Das Baſte iſt in Franktelch. Die 
Armee wird ergänzt, und die neuen Korps, bie ſich 
zu Bayonne bilden, erfejten die alten Truppen, bie 
an den Rhein marfhiren. 15,000 Dann Kavallerie, 
40,000 Mann Sufanterie und eine zahlreihe Artik 
lerie wurde aus Spanien gejogen, um zur großen Ar 
mee zu ſtolen. Die Kavallerie ift bereits „a den boͤh⸗ 
mifchen Grenzen angelommen.” — „tun, ı8. Juli. 
Es fommen täglich aus den mittaͤglichen Departementen 
von Ftankreich Kohorten vom erfien Bann hier an. 
Eben fo kommen zahlreiche Abtheilungen von Konſtri⸗ 


birten, bie alten Cadern der Armee auszufällch; biefe 
Korps von ber trefflihften Haltung, metteifern an 
Muth und Eifer.” 

Bu ben Betichten bed Marquis von Wellington 
feit dem Siege bei Vittoria bringe ber öſterteich. Be» 
obachter noch Folgendes aus einer erſt jejt erkaltenen 
London» Gazette vom ı0. Juli nah. SKriegebepartes 
ment, Downingſtreet, den 10. Juli 1813. Heute 
iſt folgende Depeſche des Felbmarſchalla Marquis von 
Wellington aus Orcohan vom a6. Junt, datirt im 
Buͤreau des Lord Bathurſt, eingelaufen: Orcoyon, 
ben 26. Juni. Der Feind hat geſtern Morgens ſei⸗ 
nen Ruͤkzug aus ber Nachbarſchaft von Pampeluna, 
auf ber Strafie nah Roncesvalles, nah Frankreich 
fortgeſezt: umfers leichten Truppen berfolgen ihn. Die 
Geltung Pampeluna wurbe heute Berennt. Ich habe 
ein Schreiben vom 22. tem Dberflen Longa erhalten, 
wildes melbet, daf er einem feindlihen Detaſchement 
unter Kommando des General Foy auf feinem Rüfjuge 
nad) Sranfreih, auf ber Heerfiraffe nah Mondragen, 
6 Stät Geſchuͤz abgenommen habe. Ich hätte Em, 
Herrl. in meiner Depefhe vom 24. benahridtigen 
ſollen, ‚daß ih den ©. 2. Sir Thomas Graham links 
gegen Zolefa betajhirt habe, um bie Operazionen, 
die auf bdiefer Seite Statt finden follen, zu bei 
felgen. Ein Schreiben von ihm, tom 25. das 
titt, Benachrichtige mid, daß er geflern bei To: 
fa angefemmen ift, wo fi die Truppen, bie fig 
unter General Fop zurüßgiehen, feinem Einrhden in 
bie Stade wiberfegten. Er fpricht von dem Beiſtande, 
den er vom DOberfien Longa und von zwei Bataillons 
ber galigianiihen Armee erhalten hat, welche General 
Giron lezterem zum Angriffe auf Tolofa zuruͤkgelaſſen 
hatte. Sir John Murray hat ganz füher am 5. d M⸗ 
in Katalonien gelander unb am 7. den Engpaß von Dar 
laguer in Beſtz genommen, er fanb in diefem Poſten 
mehrere Kanonen, und machte einige Gefangene. 

Brofbritannten. 

* Das Gerät von ber Anfunft eines franuzoͤſtſchen 
Parlementärs zu Dover, welcher Reiſepaͤſſe für einen 
engliihen Miniſter nah Prag überbrähte, machte zu 
London lebhafte Senjazion und bie Fondé fliegen, 
Do ward hieruͤber nichts Offizielles befannt und ned) 
am 7. Auguft hielt mar dieß Gerät für blofe Boͤrſe⸗ 
fvefulayion. Indeß reidte am nemlihen Tage Korb 
Aberbaon nad) Darmouth ad, um nah Deutſchlaud zu 
ſcgeln. Man glaubt, feine Sendung fei anfdaglid, 
fit; su Er. Maj. dem Kaifer yon Defterreih zu bege⸗ 
ben. Eine Mote des Lundoner Ruriers, die auf bie 
Sendung bed Lords Aberdeen Dezug hat, fagt: „Bir 
vernehmen, dah der Waffenſtillſtand bis zum 15. Au⸗ 
guft verlängert wurde; baraus müffen wir den Schluß 
ziehen, daß Frankreich fortfahren wird, neue Mortheile 
aus einem Aufſchub zu sieben, ber ihm bereits Gele⸗ 
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det werde, als anf alle Äbrigen geikigen, bildenden, tes 
&anifchen und gumsariiben Künfte sufammen genommen, 
Doch bei der Richtung, die der Gefchmad in. gan Eures 
un beat zu Tage genommen bat, bürfte biefes micht ur 
bier, fondern in den meiſten großen Städten dieſes Erd» 
theils der Fall ſeyn. Uebrigens ift von den drei Zeitſchrif⸗ 
ten, die im Wien blos für die Tonkänfiler und Echaufpier 
ler gefchrieben wurden, namlich der Thalla, ber Theater: 
zeitung, und der mufifalifhen Zeitung, bie ner genann, 
te eingegangen; ba es ſchwer war, bem Pudlikum über 
einen und benfelben Gegenfkand in brei Journalen intereſ⸗ 
fant zu bleiben, auch die Beirumfiände die öffentliche Auf · 
merkſamkeit immer meht auf die wirkliche Welt bimiieben. 
Die genannten awei Zeitſchriften, die noch fortbeßthen, 


werden um fo mehr binseichen, old and) much ein amberes 
Jourtal, der Ganımler, bisweilen Abhandlungen über 
das Theater liefert. 

Srauſamkeit eined Vaters. 

Ein ari⸗echtſcher Arıt, Namens &..., der im ber 
Vorſtadt Vera wohnte, felite die Tochter eines augeſe he⸗ 
ten Türken zu Konflantinepel won einer gefährlichen und 
langivierigen Frauftheit glücdlich wieder ber. Das innge 
Madcheu wird gefund, wuͤuſcht gegen ihren Erretier dank 
dar ım feom, und verliebt ſich in ibn. Er ik augen ihre 
Meize nicht unempfindlich, und es entfpinnt ſich eiu Firm 
liches Liebesseritändeid. Da die Kranke lauge nicht gene 
fen will, fo faben ſich die beiden Liobenden eft, und bey 
Dater abmeis nis won dem Verſtanduiſſe ibrer Derien. 


yenkeit gab, feine Sräfte zu“ vermehten und feine Mit. 
tel zu vervielfältigen, es fei nun, um ben Krieg fert: 
zufetzen oder unter deſſern Bedingungen Friede zu ſchlieſ⸗ 
fen. Wir koͤnnen Gierin nur die Folge einer ſchwan⸗ 
tenden Politit ſehen, Die feit fo viel Monaten die Ans 
Krengungen gegen Frankreich laͤhmt.“ — ie die Pra- 
ger Zeitung meldet, war die Gemahlin des Generals 
Moreau am 7. Juni bon Borbeaur in Falmouth ange 
langt. Sie war aus Amerika in Frankreich zur Her 
#ellung ihrer Geſundhelt angefommen, wo man ihr 
aber den Aufenthalt nicht geftattete. 
Dänemark 

Se. Hoheit der Prinz Statthalter ju —— 
hat, in Kuͤtſtcht, dag De Deliquentenfachen, worüber 
»on ben Obergerichten in Norwegen ein Spruch gefällt 
mworbeh, unter den gegenwärtigen Umftdnden nicht an 
das hoͤchſte Gericht gebracht werden fönnen, ſich veran⸗ 
faßt gefunden, ein Oberkriminalgeticht für Norwegen 
anzuordnen, weldes in lezter Inſtanz über alle ſolche 
Sagen ertennen fol. — Zu Dbenfee hörte man am 
5°. Juli eine ſtatke Kanonade von ber Seeſeite. — 
Alerhöhftem Befehl zu Folge, follen ſaͤmtliche Train 
fuhtleute in Dinemarf, fo wie diejenigen bet der, dd, 
riihen teitenden Artilleriefompagnie, 4 Jahre länger 
dienea, ald zuvor, wogegen ihnen ber Dienft bei den 
anneftirten Baraillonen erlaffeır worden, 

Der König hat das vorher aufgehabene Verbot des 
Gebrauchs der Hamburger, Luͤbecker, Bremer und 
ähnlicher Flaggen wieder erneuert, mit Ausnahmen 
der Schiffe, welche für zwei Drittheile ihrer Ka Korn 
nad; Norwegen führen. CAlig. 3.) 

Shmweden. 

Berliner Blätter melden Folgendes aus Gothen⸗ 
Burg vom 26. Juli: „Vorgeſtern exit fam der ſchon 
Früher erwartete berühmte Feldherr, General Moreau, 
auf einem amerifanifchen Schiffe hier an; berfelbe bes 
finder fi nod am Dorb deſſelben; er fpelöte heute 
beim hiefigen ruffiihen Konful, und mwirb dem Vetneh⸗ 
men ned) in einigen Tagen von bier nad) Steaijund ad» 
gehen.” CDejlr. Beob.) 

Shmeiz. 

Es ift Befehl vorhanden, bie meiften franzoͤſi⸗ 
Kden Feſtuagen am Rhein mit Paliffaden zu umgeben, 
In der Nahberfhaft von Bafel wurden gooo Bäume 
für die Paliſſaden gefauft, an welchen man zu Hünin« 
gen arbeiten wird, CI. Suiffe.) 

Amerita. 

In Südamerika wird der Krieg ſehr hitzig fott⸗ 
geführt. Buenos Apres, ber Hauptort des Republi⸗ 
fanerbundes, verfolgt feine Unternehmung mis ſchwan⸗ 
kendem Erfolg. Monte» Video mwiberfieht noch. m 
Chili follen die koͤniglich Gefinaten einige Nachtheile er 
Kitten und- einen wichtigen Pla; verloren haben. — 
Natdamerila beſchaͤftigt u unermüdet, feine Bertbeb 
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digungemittel am den Miften zu -derbidlfättigen ,. und 
feine Fertihritte in Kanaba aufzubehnen. Die Eng⸗ 
länder ſind gezwungen, in dieſen von ihren Mixberlaf 
fungen entfernten Theil betraͤchtliche Streitkraͤfte zu 
fenden, um ben Amerifanern bie Spitze gu bieten. 
Die von den Englaͤndern gebildete Blotade wurde amt 
27. Juni zu Washington belannt. Die Nachricht, 
daß der Admiral Hardy die amerikauiſchen Frrgatten 
United States und Mreebonian ju Mewkonden ir 
Connecticut Blofire, hat ſich beitdtigt.. Auch in Bir 
ginlen war man in Unruhe. Man fpriht von einem 
bevorfixhenden Angriff auf Washington, und Admiral 
Warren fol erlärt huben: „er wolle bald in Wae hing ⸗ 
ton oder dad) fo nahe yn, daß der Kongreß den Don⸗ 
ner feine? Kanonen hören fole.” Dei Norfolt lande⸗ 
te Admiral Warren 2500 Mahn; aliein fein Plan 
fhelterte und er mußte fi wieder einſchiffen. Eine Bil 
unterfagt jede Berbindung mir&nglend unter den ſchwer⸗ 
fen Strafen. — In der Sitzung des Hauſes der Re 
präfentanten vom 10. Juni flattete Hr. Eppes, Mit 
glied bed Ausſchuſſes der Wege und Mittel, nachſte⸗ 
benden Bericht ab: „Der Ausfhuß der Mege und 
Mittel, welchem durh die Botſchaft des Präfibenten 
aufgetragen wurde, ein mohlgeregelted Syſtem fiber die 
innern Eintünfte aufzuftelien, hat biefen Auftrag in 
Erwägung gezogen, Der Ausſchuß haͤlt es für übers 
fläıflg, darüber etwas zu fagen, daß in einem Augen» 
blide, mo die durch den Krieg veranlaßten Ausgaben 
not hwendig fleigen mußten, es durchaus nörhig gewe⸗ 
fen fei, auch flie eine Vermehrung ber Einnahme zu 
forgen ic.“ Um die derinelen dothwendige Summe von 
5,600,000 Pf. herbei zu ſchaffen, flug der Aus chuß 
nadhftehende Bil ver: 1) Eine Bill, wodurch der 
Anſchlag und die Erhebung der direkten Steuern feſtge⸗ 
ſezt wird. 2) Eiue Bill, wodurd eine neue birettd 
Steuer in den vereinten Staaten auferlegt und deren 
Erhebung beftimmt wird. 3) Eine Bil, w:durd auf 
das einzufährende Salz eine Abgabe geiegt wid 4) 
Eine Bıl, wodurch auf die Etlaubniß, mu Wan, 
geiftigen Getränfen und auslaͤndiſchen Waaren im Des 
tail zu handeln, eine neue Auflage gelegt wird. 5) Eis 
ne Bill zu einer neuen Abgabe auf alle Lurudfarıfien. 
6) Eine Bil zu einer niuen Abgabe für diejenigen, 
welche die Erlaubniß haben, geiftige Getraͤnke zu deſtil⸗ 
liren. 7) Eine Bil zu einer neuen Abgabe don alen 
Öffentlichen Verſteigerungen fremder Kaufmannegüten 
und großer und kleiner Schiffe. 8) Eine Bil zu eines 
neuen Aıgabe von bem Zuder, welcher in den verein⸗ 
ten Ötaaten taffınre wird, 9) Eine Bill zu einer 
neuen Abggbe von allen auswärtigen Bankaoten und 
Wechſelbriefen, melde zu einer gewiſſen Klaffe gehoͤ⸗ 
ren. 10) Kine BU zur Erhözung des bisher von 
Auswärtigen zu bezahlenden Zonnengeldes. Dirfe Bills 
wurden jwetimal abgelejen, und ſodaun an den Kus/ 
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Eines Tages kommt er unsermutdet mach Danfe, und 
überraicht die beiden Liebenden bei einer zaͤttlichen Unters 
baltımg ‚ tuft ſoglelch feine Bedlenten, bemdchtige ſich ſel⸗ 
wer Tochter und bes Kiebhabere , und der Graufame hängt 
Be beide one feiner Thüre auf, . 
Elender Zufiand des weiblihen Seſchlechts dei 
den Wilden. 

Je nugebllbeter ber TRancı if, defio ranber behandelt 
feine Fran, und je weiter cin Voll noch im der Ders 
Attlichung zuräd Rebt, deko ſchrecklicher ift bei ibm ber 
Bufand des mweiblihen Gefhlebis, Wuser den meihen 
Volteru Amerika’s haben die Weiber nicht bios die ganır 
Wirıbicheft zn beforgen , ſoudern müfen auch alle Land⸗ 
arbeiten werrichint. Sie Find Inabıs Kafıbisse ihres Man⸗ 


net; fie begleiten fie auf bie Jagd und auf den Fiſchfang, 
und tragen das Wiidpret und bie Fifche nach Haufe. Ein 
neuer Relſerder, ber fich vor einigen Jadren auf Dig 
Nordieite der Jufel Trinidad aufbielt, ſah die Indianed 
alle Tage mehrmals wor ſeiner Thüte votbei gehen. Die 
Männer trugen weiter nichts als ihre Bogen und Wfeileä 
in ibrer Begleitung befanden Ach ihre Fleinen Eoͤhne, die 
ebentals ihre Fleinen Bogen und Köder batten, um fick 
derſelbes bei Seiten bedienen am lernen, Ihnen folgte 
die Welber mit ihren Körben, die fie an einem Hentek 
am Kepfe befehigt beiten, aud auf den Rüden binanted 
bängeu lieben: Da idret Seſellſchaft befanden ſich idré 
keinen Töchter mit Körben, bie ibrem Alter augemeſſeti 
Waren, mm fie won der frübefien Kindheit an au beicht 
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ſchuß geſchikt, in welchen fl bad ganze Haus der Re 
sräfentanten verwandelt hatte. 


„Neuſte Nahrideen. 

* Aus Sahfen, 18. Aug. Das hergogl. ſaͤch⸗ 
ſiſche Regiment fammelte fih zu Anfang Augufs zu 
Sena und ift, dem Vernehmen nah, von ba meiter 
nah Sachſen zur großen Armee aufgebrochen 

Münden, 18. Auguſt Worigen Montag, 
den 16. d. Abends, trafen YF. fl. HH. der Krons 
prinz und die Kronprinzeffin von Salzburg im beften 
Wohlſeyn zu Nymphenburg ein. — Am ı5, traf das 
erite Bataillon des Zren Linienregiments Priny Karl 
von Augsburg zu Münden ein, und fezte feinen Marſch 
zur Armee fort. CM. 3) 

® Grantfurt, ıB. Auguſt. Ge. Durchl. ber, 
Erbprinz von Neffen» Darmſtadt iſt geftern mit Ge 
folge durch hieſige Stade paſſirt. — Der übrige Theil 
der Afteurd des theatre frangois, aus den Her 
ven Talma, Fleuty, Armand und Mongellas beftehend, 
ift geitern auf der Nüfteife von Dresden hier eingettofs 
fen. — Geftern fahen wir zahlreiche Abrheilungen des 
ıften Regiments der Ehrengarde, Kanoniere zu Pferd 
der faiferl. Garde und ein Infanterıeregiment im foms 
pletteften Zuſtande, von bortreffliher Haltung, unter 
Boraustretung einer prädhtigen Muſik, hier eins 
treffen. 





Befanntmahung. 
Don Königlib Baieriſchen Stadtgerichte 


wegen h 
wird bieturch befannt gemacht, daß das am 11. hujus in 
der Buchhändler Jobt Wildelm Wırtiweriihen Kons 
tursfache gefällte Wrioritäts : Urtheil im vim publicati ad 
valvas curiae angejchlagen worden if. 

Nürnberg, den ı1. u. 1813. 
br. v. Keonrod, 
Pfabler, coll. 





Verpahtungs » Anzeige 
m Wege der öfentlichen Verſtetärrung wird im dem 
Berdanta des unterfertigten Amtes, 
ftigen Montag, den 23. dieſes Monats, von 9 Uhr 
Bormittags bis Abends 6 Ubr, 
efe in der biefigen Brauerei auf weitere drei Jahre, 
re, und jtwar 
nl = Eeyiember * re Sabres, 
1! abin 144 
achte diefed den Vachtiunigen hierdurch eroͤffuet 
ur ber Au daß die nähern Bedingniffe dabei im 
ber Brotipengeit erfehren re 
‚am 12. . 
a A von Dädier Cimpurs. Demtemt allda. 


Literariſche Anzeige. 
So eben iſt erſchleneu; 

s Magazim für Geſchichte, Politik und 
u... ve orwelt und Gegenwart. Sul 
) Du Din — * 

ı Li 
et. Alfteri da Aftı (Belcbiuß.) 2) Tage: 
———— Offners in Spanien, (dort egung ) 
3) Die Bemühungen der Derrenbuter um bie Ziviltiajton 
1a andern MWeittheilen. 4, Etwas über die Bevöllerung 
von Buenos Apres, nach den neusten Berichten. 5) Wich⸗ 


aefundener Parregurifus auf Traiau, 


eine bisder umbelanute Anekdote, 7) Edemals und “Ge 
8) Ein Zeuge 5 lou 

Nr. IV. des mit Dra. Schrag gemeinidhaftlich uns 
ternommenen 


Bücher, die bei uns —— & 
b 





Gefud. 

Für ein braves Mädchen in den beften Jahren, die 
mit Walchen, Näben, Striden wohl umjugeben weiß, 
überhaupt nicht unerfabren it, und mebrere Jahre als 
Jungfer dei Herrfchaften gedient bar, wird im der Näbe 
eine gute Stelle nelucht; ſolche Eönute auch eimem nicht 
ju großen Bausweſen vorſtehen. Treue und Rechtichaffen« 
beit fantı man verbürgen, da fie wegen rg red 
niſſen nur allein ihre Lage zu ändern ſucht. Näbere *8* 
richt bat der Korrefsondent von und für Deutſchland 
Güte, auf freis Anfragen zu eribeilen. 





Tobes » Anzeigen, 

I. Der beitigfte Schlag des unerbittlicen Schiffals, 
bie bärteie Prüfung im diefer verhängnigvollen Zeit, bat 
mich und meine Familie fo_getroffen, daß ich wie eim 
Zräumender dafiebe, den der Bliifiral vom Nachtlager aufs 
eſchrekt, und zugleich gelähmt bat. Der boffnungsvollte, 
teblichke Stern am Firmamente meiner bduslichen Blüks 
feligkeit iR, in diefem irbifchen Leben, auf immer binwıs 
tergeichtwunden! Goit harte mich nicht aͤrmer machen koͤn⸗ 
um! Er nabm mir meinen deſſen Sobn, dem 

tönigl bateriien Lieurenant im stem fis 
nieninfanterierhegimente, Friedrich 


yroff; 

der dritte, dreklichſte Keldius und, feine traurigen 
Solgen raubten ihn, in der (hömken Slüte feiner Jugend, 
im ırten Jahre feines rübmlichen Daſeyns, leider!!! art 
12, Mer; d. 3. zu Polort in Rußland, in der Gefangen⸗ 
haft, das edeifte Kleinod der Seinigen , das Leben, — 

er ibn faunte, wird mir ung fühlen! Graus und Nacht 
umgibt mich, Ich glande mich in eine Eindde verfeit. — 
Die Klage der Meinigen u ftillen, ift mir die (dmwerke 
Dilicht. — Weun Gott feine Beichöpfe noch Itebt, ſo lindre 
Er die Schmerzen der dlterliden Derien! Nur eine glüßs 
lichere Zufunft und ein frobes Wieberfehn in einer be 
2. Bet, ‚fan mir ein Sonnenduit im fürchterlichhtent 

turme jeom! 

Dreimal geſegnet fei die Afche des guten und recht» 
Schaffenen Kriegers im weit entfernten, friedlichen 
Grabe! — Kurz umd allju raub war feine Bahn! — 

Theure Freunde werden mich mit Erinnerungen 4 
die allertieffie Wunde — mildeſt zu verſchönen, geww 
Golrmbers, Den 19: Xp. 18 

Rürnberg, den 19, Aug. 1813. 
Hofagent Tvroff. 


II. Den austwärtigen verehrten Freunden meines aͤltern 
Dnvergeilichen Jana nafepd, mace ich, erit im voris 
gen Jahre durch den Berluf meiner theuetu Gattin ges 

eugter Gatte und Vater, den unvermurberen piozlichen 
Tod diefed meines (id darf ed fagen) salentuollen und bies 
derberjigen Eobnes befanut. Cr fiard am 16. Diefes Dos 
nats 'rUb um 4 Udr am Schlagfluß, im einem Alter von 
24 Jchren, im der Blütbe jetser_ ungeſchwaͤchten Kraft, 
Ermeren Ste, V-rehrte meinen Sams) - Don Jbrer 
Tbellnabme, von Ihren Empfindungen bet diefer Nachricht 
bin ich überzeugt, ſeyn Ste cs von meiner berglichen Dante 
barkeit für jeden Gegen der Freuudſchaft, der aurch Sie 
meinen — Sehu auf feiner fursen Laufbahn au Theil 
mard. Der dufferm Berleidsbejeugungen bedarf «6 wider 
I — —X 1813 

1 ‚den 18, R 

I. Jonas Rödelberger, 
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ven, daß fie sur Bedlenuug der Waͤnner beſtimmt 
feiem. 
Naivetät von Kindern. 

* Die fünfiädrige Peri bing mit gleicher Zärtlichkeit 
an ihrer Mutter und Großmutter. Einf war der Geburts; 
tag der leitern, und bie Wutter fagte au der Kleinen: 
„Heute it der Geburtstag der Grofmama; du muße für 
fe beten, damit fie recht alt wird." Das Kind fad die 
Mutter mit verwunderuden Augen an. „Nun, fagte die 
Mutter, milk du denn nicht beten, daß die Broßmama 
alt wird?" — „Ach, nein, antwortete Pepi; fie iſt ja ob» 
nebin ſchon fo altz jch bete lieber, daß fie wieder jung 
wird.’ 


* Die dreijdbrige Nina batte eim fenmelfarbenes 
Käschen auf dem Arme, ging damit im Bimmer auf und 
ab, kuͤßte, berite und drücte es, gab ibm aber endlich 
aus lauter Liebe sinen fo ſtarken Druck, dag ide das ars 
me Thierchen fchreiend vom Arme fprang, und fi), ans 
Furcht vor noch einer folchen Liebkoſung tief hinter einen 
großen Kaften verbarg. Nina, die hr Kägchen gerne wie⸗ 
der haben wollte, kniete fich nieder, und ſuchte es auf 
alle Art wieder bervor zu locken; doch es war vergebens, 
und fe nahm num ibre Zufincht zu Bitten. „Komm doch 
bervor, fagte fie: ich drücke dich ja nicht mehr; und fich, 
ich bitte Dich um MWerzeibung.‘ 


— — 


Der 


Korreſp 


ondent 


von unb für 


Dentt 


Num. 234 
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22. Auguſt 1812. 
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Mit Seiner Rönialiäen Majeftät won Baiern allergnädigftem Privilegium. 





Pelitifde Nadhridten. 


Kriegsſchauplaz. 


Privatnachrichten vom 14. melden, ber Kaiſer 
fei an dieſem Tage mit feinen Garben nad) Schleſten 
aufgebrochen. (Augsb. 3.) 


Deutfdlamp. 

Baiern. Das Reg. DI. Ne. XLIII. enthält 
einen Armeedefehl vom 10. Aug. mit vielen Befoͤrde⸗ 
rungen, wobon wir folgende aufheben: zum Divillondr 
general der Generalmajor Graf Beders; zu General. 
majord bie Oberſten Elbracht bei der Kavellerie, Mall 
lot de la Traille, Franz Gr. Deroi und Baron Ha 
bermann ; zu Oberften: bie Obderflliutenanie Sof. 
Halder, Karl von Zoller, of. Niebermeier, Ritter 
don Palm, v. Pillement; zu Oberfliteutenants bie 
Majors Baron Weindah, Wild. Gr Dfenburg, Gr. 
Pappenheim und Balth Kiliani beim 6jten Chebeaux⸗ 
legersregiment im aflen Gheveaurlegeriregiment ꝛtc. 
Die . E. franz. Brigabegenerale Baron Schramm und 
Dommanget find zu Kommandeurs, ber k. k. franz. 
Dberft v. Schramm und der Kapitän v Fontenuͤ zu 
Mittern des Mar Joſeph Ordens, ferner der Divif. 
Gen. v. Raglovich zu Kommandanten, bie Oberften 
Baron Schoßberg und Karl Dieg, der Ritim.- Gr. 
Doͤrring Seefeld, der Major Baron Sedenborf, bie 
Kutem. C. Schmalz und A. v. Schmid, die Oberlieut. 
8. Sedelmaier (geftorben) und 8. E Baron Schönfeld, 
der Maj. Fr. dv. Hetzendorf, Dberlieut. Beyerlein, 
Sr. Joner, und Ebner, Maj. v. Heunifh, Korporal 
Rauch, Dberlieut. v. Stöfel, dar Unterl. v. Ponfort 
und Fr. Schlegel ic., zu Rittern ber k. franz. Ehrenle⸗ 
gion ernannt. — Am %ı. Juli wurben ber biöherige 
ıfte Finanzrath des Rezatkreiſes, Dr. Delin, zum 
Dberfinangrath bei der Steuer» und Domänenfefjion, 
und am 3. Aug. der biöherige ate Stadtgerichtöbireftor 
gu Nürnberg, Fr. Popp, zum Sten Direktor bei dem 
Appellagionsgeriht für den Iſarkreis, jedoch auffer 
dem Etat befördert. — Die Nazionalgarde britter 


Klaſſe verfieht zu Münden feit dem Ausmarſche der 
Garnifonstruppen die Wähen. (Muͤnchn 3.3 — 
Durh einen Armeebefehl vom 15. Auguft wurde 
allen denjenigen, welde bon dem föniglihen bale⸗ 
riſchen Linienmilitäe ober den mobilen Legionen ent- 
wien find, ober ſich der Pflichtigkeit zum Linien» 
bienfte oder ben mobilen Regionen entzogen haben, 
ein Generalparbon bewilligt, infofern fle fi binnen 
ſechs Wochen bei ihren Korps ober reſp. Konftripgionde 
behoͤrden freiwillig ftellen. Von diefer Berzeihung find 
aufgenommen: 1) Die welde zum Feinde uͤberge⸗ 
sangen find, und bei demfelben Dienfte nahmen; 2) 
die, welche vor ober nach ıhrer Entweihung ein ande 
red Verbrechen begangen haben. Die melde bei ihrer 
Entweihung Gewehr, Montur, Pierd, Sattel und 
Zeug, ober andere Gerächfhaften mitgenommen has 
ben, find darum von ber Verzeihung nicht ausgefchlofe 
fen. CR 81.) 2 
Defterreih. Nah Inhalt eines Schreibens 
aus Agram, hat der Ban von Kroagien, Graf Giu⸗ 
lan, in Folge eined allerhoͤchſten Reftripts, die Staͤn⸗ 
be son Kroazien fowohl as don Slavonien, daſelbſt 
zu einer Landesberathſchlagung verſammelt, welche am 
2. Auguft eröffnet wurde. Nachdem in feldiger bad 
allerhoͤchſte Reſtript vorgelefen werben war, und ber 
Fe. Dan den Ständen bie den gegenwärtigen Umſtaͤn⸗ 
den angemeffene Nothwendigteit, Vertheidigungsmit⸗ 
tel aufzuſtellen, in einer Eräftigen Rebe an das Merz 
gelegt hatte, fo erklärten ſich dieſelben fogleid) in volle 
fommener Webereinftimmung bereit, den Abfihten 
des Monarchen entgegen zu fommen , und befchlof 
fen, zur Bezeugung dieſer Bereitwilligkeit, under 
zuͤglich eine eigene Deputayion an Ge. Majeftdt abzu⸗ 
fenden. Inzwiſchen haben die Sigungen der Landes⸗ 
fongregagion, zur Beflimmung ber nöthigen Verthei⸗ 
bigungmittel, bis den 7. Auguft fortgemährt, und if 
ben Ständen die von Sr. Maj. gefhehene Ernennung 


des Ken. Biſchoffs von Verhovacz, zum BanalBer 
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Nichtpolitiſche 


Shwimmfhule zu Wien. 

“Nor einiger Brit bat ber Hr. Sraf Wilhelm von 
Bentbeim-Steinfurt in Wien eine Schwimmfchule errichtet, 
nachdem er ſich fchon fräber durch eine aͤhnliche Anſtalt in 
Prag den Beifall Er. Mai. des Kaifers erworben batte, 

x Schon bie Prager Schwimmſchule warb durch ein Kapi- 
tal bergeftelle, das durch Actien zuſammen Bam; für bie 
in Wien wurden ebenfalls Aetien iu scofl. und halbe zu 
asofl. ausgegeben, Die, da der Kaifer und die Eriberioge 
ſeldſt derem mehrere abnahmen, bald untergebracht waren, 
und den Unternehmer in. Stand feiten, bie Anftale, fo 
wie man fie jest ſleht, mit einem Aufwand von ungefdbr 


Nachrichten. 


20,000 fl. beriuftellem. Hr. Graf von Bentheim nahm ſich 
die Parifer aud feime frühere Brager Schwimmſchule jum 
Mufer, brachte aber bei der hiefigen die Werbefferumgen 
an, die bei jemen diterm eine mebriäbrige Erfahrung anges 
ratben hatte. Er vertraute die Ausführung dem geſchick⸗ 
ten Fortiſikatlons Zimmermeiſter Belins!y vom Drag, und 
wählte den Arm der Donau, das Fabnenkangen:Wafler 
genannt, am Damm im Prater, um Bla; der Schwimm ⸗ 
ſchule. Ste beficht aus einem geiimmerten Gebdude, das 
in der Geftalt eines Länglichen Viereckes auf 16 Schiffen 
xuhet, und einen Wafferraum umgibt, ber 40 Klafter in 
ber Länge und 8 Klatıts im ber Breite mißt. Der Waſ⸗ 
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treter, zur Kenntniß gebracht worden. Nach dem 
Schluſſe der Kongregazion hat ber Hr. Ban, von Sr. 
Maj. zu einer höheren militaͤriſchen Beſtimmung abber 
eufen, von ben Segenswünfchen der Herren Stände 
und. der Einwohner von Agram begleitet, die Reife 
nah Böhmen zur Armee angetreten, und bie Organi, 
fayion ber Landesbewaffnung ift dem Landes Vizekapi⸗ 
tain, Freihertn vom Knefferih, Übertragen worden. 
CR. Hofr) — Die Prager Zeitung enthält Folgen 
des: Für die Landwehrmanuſchäft der Hertſchaft 
kandstron häben die dortigen Unterthanen die nöthigen 
leinenen Sorten, ald 244 Tornifter, 488 Gattien, 
und 488 Hemden bon einer fehr guten und dauerhaf⸗ 
ten Qualität Cim Geldwerthe von 1031 fl. 39$ fr.) 
ald eine patristiihe Gabe unentgeltlich dargebracht. 
Wegen diefer patriotifhen Handlung ıft ihnen die Zu⸗ 
friedenheit der Landesregierung zu erfennen gegelen 
worden — Am 29. Juli wurd zu Dobrsifh, im Ber 
zauner Kreife die Fahne des erſten Erzherzog Rainer 
ſchen Landwehrbataillons geweiht, und beide Bataillons 
beeidigt — Nachſt hendes ıfl die Fortſetzung des Ver 
geihnites der Velitenanzahl, welhe Sr. Maj von Geis 
te der KRomitate ud koͤnigl. Greiftädte Ungerns anger 
boten wurden. Die Komitate: Bekeſſer go, Biha 
zer Sun, Gfanader 44, Goͤmoͤret 100, Honther 
154, Veltyer 366, Graner, neuerdings 10, Sia⸗ 
fader 250, Szathmarer 120. Die königt. Freiſtaͤd⸗ 
te: Driefen, neuerdings 4, Felſö Banya 4, Eiſen ⸗ 
ttadt 4, Libethen 2, Nagy Banya 8, Neuſatz, neuer⸗ 
dings 3, BjathmarNemecht 15, Gran, neuerdings 
a, Altſehl 5 — Noch ul, fagen Privarbriefe, 
Die Entſcheidung der gropen Frage über Krieg oder Fries 
den nicht offizieli befannt. Die Erfahrungen der lejlen 
Zage lafien es jedoch faum mehr bezweifein, daß wir 
die W.hithaten des Friedens nicht ohne harten Kampf 
genieß.n weiden. Dei diefer allgemeinen Uederzeugung 
und bei der fortdauernben Unmoͤglichkeit zum Abſa, der 
Waaren ins Ausland, fallen die Preiſe derſelben don 
Kag zu Tage mehr. Im Banzen herrfigt eine druͤcken⸗ 
de Geſchaͤftoſtille, und alle ‘Preife haben eigentlich nur 
mod nomınalen Werth. CAugeb. 3.) 

Sahfen. Die in br Gegend um Dredben Fans 
tonnirenden Garden zu ‘pferd und mehrere Megimenter 
der jüngern Fußgarde erhielten am ı0 Auguft Ber 
fehl, auf dem großen Ererzier» und Mufterungspiaz 
hiater Ftiedrichſtadt auf der fogenannten duffern Oſtra⸗ 
wieſe, die mit drei Hauptalleen ducchſchutten und an 
zwei Seiten von der Else begrenzt iſt, ſich zut Pa⸗ 
zade einzufinden. Nach 8 Uht verſammelten ſich ale 
Großen im Gefolge des Kaıfers, die Geſandſchaften 
und bie oberjten Autoritäten der ſachſiſchen Regierung 
and die Hofſtellen zum Leber des Karfers im Marcolis 
niſchen Gartenpallaſt. Hier ſprach er auch zum brit- 
tenmal feit feiner Anfunft in Dresden bie Deputirten 
des Dresdener Stadtraths fehr huldrei und mit Hin⸗ 


deutung auf baldige Erlsihterung bed jegt unvermeid⸗ 
lichen Druts ber Umſtaͤnde. Der König bon Sachſen 
hatte ihm mit allen Pringen des Hauſes ſchon früher 
feinen Beſuch abgeitatter, und begleitete ihn fpdter zur 
Meduͤe. Unterbeffen defllirten von allen Seiten bie 
Buß, und Neitergärben auf die weite Ebene der Oſtra⸗ 
miefe, die man mit Recht dad Marsfeld genannt hat. 
Taufende von Zufhauern jedes Gefhlehts, Standes 
und Alters umgrenzten im bunteſten Gewimmel ben 
weiten Paradeplaz, und konnten nicht aufhören, die 
auserlefene Schönheit ber Dinner und Roffe, des Ge 
ſchuͤtzes und der Armatur in jeder Waffe bei dieſem 
bier noch nicht geſchehenen Schaufpiel zu bewundern. 
Auffer den alten Fußgarden, durch ihre imponirenben 
und dach leichten Bärenmügen fogleich ertenubar, ers 
ſchlenen in fat unadfehbaren Reihen die jungen Gars 
ben, morunter allein an 12,000 Boltigeurs und Ti⸗ 
railleurs gerehnet wurden, bie Pionnierd, Dubriers, 
Marinıerd, alle im befonbere Korps. Mur das eine ° 
Bataillon ſaͤchſiſche Grenadiergarde und ein weſtphaͤli⸗ 
ſches Garberegiment waren mit zum Dienſt aufgefors 
bert worben. Die Rettergarden, neben den Franzo⸗ 
fen aus allen Gattungen und Nazionen, Staliener, 
NHolähber, Polen, Mamelufen, an 10,000 Mann, 
erregten durd; Pracht und Volltommenheit der Bewaff⸗ 
nung eben fomohl, als durch die feltene Schoͤnheit des 
Pferde und die aͤcht friegeriihe Haltung der Männer, 
das größte Eiſtaunen. Es waren gewiß zuſammen 
an 30,000 Dann Garden (nad der Bemerkung bee 
Unterrihteten dech nur bie Haͤlfte aller kaiſetl. Garden 
überhaupt) dor dem Kaiſet aufmarfhirt, ber unter 
taufhendem DBeifalsruf erſt die fhımmernden Reihen 
durgeitt, dann aber in ſchnell abbredjenden Gliedern 
Hor ſich Horübergehen ließ. Der Kaifer hatte befoh⸗ 
len, daß allen Dfiigiers und Gemeinen ein befonderes 
Traftament am 20. gereicht wurde, welches allein 
ſchen die Summe don ı Milllon Franken betrug. Der 
König von Sachſen hatte 100 Eimer ein reichen 
laffen. (Schw. BL.) 
Polen. 

Der engliſche General, Lord Robert Wilſon, iſt 
von Warſchau in das kaiſerl. ruſſiſche Hauptquartier 
zuruͤk gereist. (Oeſtr. Beob.) 

Stalien 

Se. Maf. der König beider Sizilien hat vor des 
Abreife folgendes Dektet erlaffen: Joachim Nw 
poleon ie. Durch Erwägungen bon hoher Wichtig. 
keit gezwungen, Uns für einige Zeit aus Unfern Staw 
ten zu ent ſeinen, haben Wir beſchloſſen, um für den 
Bedarf der Migisrungdverwaltung zu forgen, ſowohl 
wegen ber Ausfertigung fo vieler laufenden Geſchaͤfte, 
als jener, melde durch unvorhergefchene Umſtaͤnde ent» 
ſtehen tönnten. In Unferer Abucht, zu dem Ende eine 
Megeniſchaft aufzuftellen, hat Uns die hohe Weisheit, 
weiche Unſete vielgeliebte Gemalin und Gefährtin aus⸗ 
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Srraum, ſamt dem Gebäude umber bat 52 Klafter in ber 
Känge und 14 Klatter in ber Breite. Auf ben zwei Pur 
gen Seiten find überall zwei Gemacher angebracht. Die 
sinen zwei find für dem Auffeber Aber die Anſtalt, gegen 
- wärtig ven Htu. Hauptmann Bose di Borgo, uud für ei- 
nen Unteraffijier 5 die iwel andern auf ber entgegen gefey 
ten Geite find swilhen deu Schwimm WReifern und der 
Wache badenden Dannfhaft gerbeilt. Jede der wei lan⸗ 
gen Seiten enthält sı, alfo beide zufammen 102 Kabınets 
ge jum Kuss und Mutleiden der Schwimmluſtigen. Um 
zu verdindern, daß mieman» im Schwimmen unter die 
Schuft gerarbe, if der game innere Waflercaum des längs 
Ucden Wiereds auf jeder Seite mit etuer jentrechten Wand 
won Barton Neben brwannt, Zwiſchtu beu beiden oben 


erwähnten Gemäcdern auf jeder der beiden kurſen Seites 
des Gebäudes ift, gegen das Waſſer u, ein offener, doch 
oben bedecdter Raum gelaffen, tbeils nm die Zuſchauet 
gegen die Sonne gu fhügen, tbeild um den Schteimmert, 
die fich in einem ſtarken Anlaufe ins Waller Kürgen wol⸗ 
len, dan Olaz za verſchaffen. Die zwei laugen Seiten 
find in der Dritte dur eine ausgelpannte Brücke verdun⸗ 
ben; von außen aber bingt das ganıe Eebdude durch 
wei Brüden mut dem Danıme der Prater: Zufel jufams 
men. So ficht die Vorrichtung des ganıen aus, Was 
den Unterricht im Echwimmen felbi bettifft, fo iſt er zu ⸗ 
nächft für das #. k. Militdt befimmt, welches dazu die 
Morgen, io mie die erfien Mahmittegrkunden bemupet, 
Für dis übciaen Gchuͤler Dad dis Stunden von ı0 his 


zeichnet, dahin vermocht, Alcchöchftdiefelde als die 
würbigfte Beflgerin eines fo großen Zeichens von Zus 
trauens, zu erwaͤhlen. Aus dieſen Urfachen haben 
Mir defretirt und befretiren was folgt: Wir haben 
ernannt und ernennen durch Segenwaͤrtiges bie Koͤni⸗ 
gin, Unfere geliebte Gemalin und Gefährtin, zur Re 
gentin Unfers Königreichs, während Unſerer Abweſen⸗ 
heit. Wir wollen bem zu Folge, daß Sie in Unferm 
Namen alle Handlungen ber königl. Gewalt audübe, 
und zwar in Gemäßheit der Dispoflgionen eines Akts, 
weldyer in den Archiven Unſets Miniſters ⸗Staatsſe⸗ 
kretaͤrs niedergelegt werben fol. Gegeben iu Unſerm 
Tönigl. Pallafie zu Neapel, am 2. Aug 1813. — 
Ein anders Dekret vom 30. Juli fezt alles feſt, was 
Eh auf die Drganifagion einer Nazionalgarbe bezieht. 
Großbritdnnien. 

An dem Tage, an weldem das Parlament prores 
girt wurde, hielt ber Sprecher des Linterhaufes fol 
gende Cin öfterreih. und baler. BI. enthaltene) Rebe 
an ben Prinz Regenten: „Möge es Em. Tönigl. Hoh. 
gefallen ! Wir, Sr. Maj. gehorſamſte und treuefte Uns 
terthanen, Deputirte vom Unterhaufe des veffammel: 
ten Parlaments bon Großbritannien und Itland haben 
feit die Maasregeln zu Beſtreitung der Ausgaben bes 
laufenden Jahres gefhloffen; und indem wir über bie 
verſchtebdenen Verhandlungen, bie und borfamen, nad» 
benten, werfen mwır einen freubigen Kütblıt auf die, 
melde unfere innere Politik betreffen, und bauen zus 
gleich mit fefter Zuverſicht auf den gtüflihen Ausgang 
berjenigen großen Begebenheiten, wodurch unfere Auf 
fern Berhäliniffe beftimmt werben ſollen. Waͤhtend 
des Druts großer Raften im Innern, und ber noch im⸗ 
mer fortwährenden Nothwendigkeit großer Anftrenguns 
gen, if ein Plan erdacht und ausgeführt worden, ver, 
möge deſſen durch eine enfiytsholle und geſchikte Fir 
Ranjoperagion in einem betraͤchtlichen Zeittaume keine 
neuen, oder doch mur fehr maͤſtze Auflagen gefordert 
werden follen, und zu gleicher Zeit bie endlihe Tilgung 
der Nagionalihuld materiell beſchleunigt werden wird. 
Auch eichtet unfer wiederauflebender Handel feine Blicke 
nad jenem niuen Felde für ben Linternehmungsgeift, 
welches im Oſten eröffnet if, und nad langen und 
mühfamen Diskuffionen glauben wir, hoffen zu dürfen, 
Bag Cin Uebereinftimmung mit den und bon Sr. koͤnigl. 
Hoh. beim Anfange ber gegenwärtigen Sitzung ertheil, 
sen Weiſungen) ſolche weiſe und angemeflene Vortkeh⸗ 
tungen für die kuͤnftige Regierung der drittiſchen Bes 
fgungen in Indien getroffen worden felen, woraus 
dem Handel und dem Einfommen ber größte Vortheil 
erwahfen, und aud für die dauernde Wohlfahrt und 
Sluͤtſeligkeit jenes weitſchichtigen und volkreichen 
Theiles bed brittiſcjen Reichs geſorgt ſeyn wird. Al⸗ 
lein dieß ſind nicht die einzigen Gegenſtaͤnde, auf wel⸗ 
che fh unſere Aufmerkſamkelt wenden mußte; wir 
hatten auch noch andere wichtige Dinge in Erwägung 





» Uhr vor Tiſch, und vom s bis 8 Uhr Abends beſtimmt. 
Vier und jwanjig Zeftionen werden au dem vollſtdudigen 
Schwimm Untertichte erfordert, und mit 15. W. W. ber 
gablet. Wer nur einzelne Zeittioneu nimmt, bejablt für 
jede 48 kr., und ein fchom Anterrichteter, der fich blos 
fermer üben till, jedesmal zo fr. Der bloße. Zuſchauer 
aablt 18 ir. Eintrittspreis. CBeihluß folgt.) 


Selbſtmorde. 


Mach Siered, im Wrefburger Komitat, kam ein Res 
iender am 31. Juli von Tprnaa, füirg im großen Wirths⸗ 
bauie ad, miethete ein Bimmer, ſchtieb zwei Briefe, wel» 
be er auf dem Tiſche liegen ließ, werichioß das Zimmer, 
sing auf die Brüde und ſtuͤrzie Üch in den, Wanufinf. 


ws 


zu ziehen. Da wie feſt an den Geſetzen hängen, ber 
möge deren der Thron, dad Parlament, und die Re⸗ 
gierung biefed Landes bon Grund aus proteſtantiſch 
And, haben wir nicht zugegeben, daß diejenigen, wel⸗ 
He eine auswaͤrtige Gerichtsbarkeit anerkennen, bie 
Macht und Jurisdikzion in biefem Königreihe aus⸗ 
üben follen, ſo bereit wir auch übrigens find, und 
wie ih zuverſichtlich hoffe, immer ſeyn werben, ber 
weligiöfen Dulbung den weiteſten Spielraum einzurdwe 
men, CBefhluß folgt.) 


Neufte Nachrichten. 


® Aus Stalten, 25. Auguſt. Set Hoh. der 
Prinz Vicefönig von Jtalien hielt ih zu Verona nice 
auf, fondern reiste ſogleich nach Udine ab, wo derfelde 
am 10. eintraf. Einem Tagsbefehl zu Folge wird heute 
bei der ganzen Armee das Napoleons feſt gefeiert. — 
Aus Sicilien hat man die Nachricht, daß die Stade 
Nafo der ſiciliſchen Megierung den Gehorfam aufgetäns 
digt habe. Die Bürger widerſezten fih mit gewaffne⸗ 
ter Hand den Truppen, bie allda die Öffentliche Ruhe 
wıeberherftellen wellten. Die Regierung läße nun alle 
bienffähigen Truppen dahin marſchiren und der Minis 
fer Belmonte verlangte vom Gen. Madferland englis 
fe Truppen; Liefer lehnte dieß Anſuchen unter dem 
Borwand ab, er könne ſich nicht in dergleihen Dinge 
mifgen. Auch zu Palermo brachen Ende Juli Unrws 
ben wegen der Thewerung aud. Die Verkäufer, bie 
Öffentlichen Beamten und bie Engländer wurden vom 
Poͤbel mißhandelt. Die Truppen traten unter bie 
Waffen und eö gelang, dem Tumult zu ſteuern, waͤh⸗ 
vend deſſen 30 Perfonen ums Leben kamen. Sehe 
viele Unruheſtifter wurden eingezogen und zwei Haupte 
täbelöführer erlitten Die Tobeoftrafe. CHal. Bi ) 

Mainz, 18. Aug. Unter den Truppen, melde 
unaufhoͤrlich durch unfre Stadt ziehen, um fih zur 
großen Armee zu begeben, bemerkten wir bom 10. $. 
bis heute: Estadrons oder Detafchementer tom ı ten, 
sten, ı5ten und azften Chaſſeurtegiment zu Pferd; 
vom ıöten, asſten und Zoften Dragonerregiment ; 
vom ıfen und 5ten Cheveaurlegeräregiment, fo wie 
aud Srenadiere zu Pferd und Dragoner von ber Gars 
de; Artillerietrain und Kanoniere zu Pferd; Batail⸗ 
lons ober Detaſchementer vom ızten und Saften leich⸗ 
ten Infanterrieregiment ; vom Sten, sten, a8ften, 
75ften, 105ten, ıSuflen, 135ſten, ı4ıflen unk 
ı55ften Eın. Reg ; vom aten und Gflen Artilleriereg, 
zu Fuß, und endlich Orenadiere und Chaffeurs wu Zug 
don ber Faiferl, Garde. 

‚Iansbrud, 18. Aug. Votgeſtern früh ver⸗ 
ließ und unfer feitheriger Stadtfommandant, der tha 
nigl. Oberſt von Braun, um feine neue militärifche 
Beſtimmung anzutreten, welche ihm Ge. Maj der Köu 
nig allergnädigft anzuweiſen geruhten. — Die anges 
fehenften Kabaliers, Bürger und Bewohner unferen 
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Sein entfeelter Körper warde erſt am 6. Auguft in Sier⸗ 
dabeld an ber Waag durch die Müller aufgtfangen uns 
begraben. Niemand weiß die Urſache dieſte Selbmsrdes, 


Midgellen 


Se. k. H. ber Eriberiog Palatinus yon Ungarn had 
am 5. Auguſt zu der, auf dem ſogenanuten St. Ger harda⸗ 
oder Blocke derge bei Ofen men zu erbauenden Sternwarte 
feierlid den erſten Grundſtein gelsgt. Diefer Bau warb 
befonders auf Antrag des Aſtrouomen und Dräfeften bee 
bisherigen Sternwarte auf dem Lönigl. Schloiſe, Johan 
v. Vacquich, begonnen; und Die Uiverfitde zu Veſth aibs 
aus ihren Fonds die Koften danu ber. Schon feit einigen 
Sadren IR der Obferwalionsapparat Dusch wrrichirbeng aus⸗ 
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Stadt und Umgebungen beziehen nun Abwechelungs⸗ 
weiſe bier die Wachen, und mit Vergnügen demerft 
man im Dienfte die fhönfte Ordnung und das Der 
fireben zur Erhaltung der oͤffentlichen Sicherheit und 
innern Ruhe. (3.3) 

Würzburg, 20. Aug Ge Er; der hr. Graf 
von Buol Schauenſtein, E. £. oͤſterteichiſcher Geſandter 
an dem hieflgen großherzogl. Hofe, find am ı8. d. 
von hier nad Dejterreih abgereifet. Die bohmiſchen 
und oͤſterreichiſchen Poſten find feit 3 Tagen Hier nicht 
angefommen, (AB. 3) 

"Nürnberg, a2. Auguſt. Weber die neuſten 
Nachrichten von der fähfligen Grenze vum 20., no 
die Wiener Blätter und Briefe vom ı7.b. melden 
etwas Entiheibendes über Frieden oder Krieg. Um 
derbärgte Gerüchte geben noch erfteulichen Hoffnungen 
Raum. . 

— —— —— ——— — — — — 
Bekanntmachung 


der großherzogl. Frantfurtiſchen Präfetiur des Des 
partements Julda. 

(Die Verlängerung d,4 Gtueral - Burbond für die Deſer⸗ 
.. — Br des Grobhet zogtbums Frank: 
urt betteffend. 

Ge. tonial. Hoben der Großherzog haben durch Die am 
Zus I wesen Beratung ber Deiert:urs und Res 
fracarcn eriagiene böchke Brrordnung, juyı sw allen vor 
eren Hefanntmahung Entwichtuen huldreibit einzu Ge— 
nerats Pardon unter Bratncauug eines Termens bis zu dem 

x. Ausun d. J. suimuchera, nach Ab auf dieſes Termens 

aber gedachten dochuen General Daroon tür die Deſerteurs 

und Reftactaires dis jum 1. Oftober I. J. ausıchtiekitch zu 

Diriängern getuht Kos wird Daber das deswenn vamims 

DB rerdniete mir der neueren böchnen Befltmmund ber urch 

nochmals zur allaemieiueren Aeuntniß gebracht, damit lich 

Diejenigen, weuhe es angent, datnaͤch achten und dadurch 

* ihnen zugeſiſcherten bochſten Gnade totibaftig machen 

mögen. 


2) Allen Deferteurs und Mefractairs, welche vor der 
Bekanntmachung gegenmä:tiger Deroronung entiob» 
chen ſind, uad die bis jun 1. Aueuit, wUuomehr 1. 
Detoder 1.3. ausıchuiehiich, au ibrer verlaſſenen Fah⸗ 
nie, oder, um ihre Konftripjiors Pflupten su ertüle 
len, frumellıg aurütlehren, wird WLergeibung uud 

dnjliher Nachlaß Der Defergio: sirrafr zuge ſichert. 

s) Fon dieler Ameftte find jedoch jene ausgeianonen, 

eiche ber ibeer Entwerchung ſich noch eines andern 
erbrechend ſchuldig gemacht hagen. 

3) Gegen jene Deferteurs, welche durch eine reuige frei, 
foillige Küffebr_imnerbalb dcr befiiammten Zeit ſich 
diefes böcbken General: Vartons nıdı Mwurbıy ma 
chen wollen, wird nach verlaufenem ı, Nugud, um 
mebr oei Erich-t- ung des 1. frcbers a.c. nach al 
ler Strenge der Geſetze verfadren werden. 

4) Die Refractair:s, Weiche In tbrer Wide ripeuſtigkeit 
verbarren, verlieren nach dem vrrfioenen Termine 
der Amgeſtie jede voffnung aut Iiederauinabme oder 
Yruadme als Bürger und Urterthan, und werden 
wenn fie fich gleichwohl (edter -reriwillig ſiſtiten, a 
der Stelle, und obue iu loofen, an das Militär 
abgeneben. 

Fulda, am_ı2. Aunuf 1813. 


üfelt ded Departements, 2, Herauet. 
a * ur Beneralfehretär, 54 r. 
——— — — — — — — — — — 
Proflama 


dem über das Dermögen des Johaun Michael 
— auf der Merriachsmühle bei Kuͤgland der Kons 
Furs eröffnet worden ıf. fo werben alle Diegenigen, weiche 
Yinferüche irgend einır Art am deſſen Bermösen machen ju 
tönnen glauben, zur Liquidation ihrer Surberungen hierdurch 


Öffentlich vorgelaben, wd zu dem Ende die Edifteta t 
tttau, den zo. Geptentber I. %. ad a 
ring, den 1ı. Oktober 1.9, ad excipiendum, 

Muthebch, den 10. November |. J. ad concludendum, 

ededinal Vormittags 8 Ihr, mit der Bemerkung anberaumt, 

af (dmtiihe Bläubiger ım dieien Terminen enstveder im 

Pırfon, oder durch gehörige Bevollmächtigte zu ericheinen, 

ibre Äorderungen, wuter der Straie nachher nicht mehr 

—— u — (ODE gan. anbringen, jobs 

‚sche Beweismittel jur runbung Der Liquidit 

22 remrint 8.8. ı0. 11. ns 12., toi Or Fon 

.. j. ai ırben, verjutragen und auszuführen, und dar⸗ 

über ge Erktantniß zu gewärtigen baben u 
4 

ben Jobarı: Michael Bogner rtivas fchuiden, ober von ibm 

in Händen baben, 
an denfelben nichts 

g laffen, foudern Geld und Sachen in das 

politortum abjulieferu, 

dba, dei 3:. Juli 1813. 

Kömıgl. Baier. Fandaericht, 
Schulj. 
Stabelmeper, coll. 


Wein: Verkauf. 

„Aus babieig fürttı. Kelerei iM unterjeichnete Stelle 
lmitimut, eım Quantum 1783er Wein, Vörrenderger Ber 
made, wid vom simlihen abrgang, fo am Karisderg im 
Zauvertval gemachten if Eimer und Ymimelß in emem 
trisgefeiten Decis zu vertaufen. Dieſe Weine find von 
Borzütder Quautat, ganz rein und umvermifcht erhalte 
und bie Daher Immir mic der memlichen Sorte aufgsfulit 
worden, *aufındııe Pre von unterjeichueter Stelle Mus 
der erha ten und den Preis eriabren, oder auch Die Meine 
vor dem Fat verjuchen 

Fetner werden uugelähr imaniig würtembergiſche El⸗ 
mer 1804er und ısores Wuichitng von vorzügliche Aualts 
tat vorfaut, die ſe jeboch muwe Imiwein, fondern vlos in 
sıöfeter Quantıtär 

Deriagen, den 7. Auauſt 1813, 

Furũl. Hopeniob. Drtonomie Direkjiom. 
Notinger. 


Koͤlniſch-Waſſer. 
Bei J. G. Winklet in Fraakfurt am Main it ein 
ggg 55* 2 Beer: Darffeibe 
N [) Partien ats auch im Mlein L) 
send Flaſchen zum billimmen Drei abgesehen. EEE 


— ———— — ——— 
Todes» Anzeige, 

Aa 19 Diefes Monats, Nachmittags, entichlief mein 
iniggestebtefier Gatte, der vormalıge Neginrator im dem 
alltefigen Kerhbaus Amte. Enritopb Gnttlich Jatob 
Karl sürer von Doiweovorf, im 4allen Yebensjahre, ar 
d:a Feigen eines Nervenfizders, für diefe Weit, um im dew 
Gefiden ver Emwigt ir wieder zu erwarben, 

., „zes Ereianif, weiches tür mic m fo frauriger iſt, 
je näber ıch am meiner Ertpindung febe, bringe sch dem 
hediv eehrtellen Verwandien und It unden d-s Merenigs 
ten, Dir.crch aejiicud ur Kenntniß, und empfehle, im 
der tröfe.,dın leberwinumg ihrer müen Theilnahme ar 
meinem gerechten Echmerj, wich und meine beide. uns 
münden Kinder, Ser ferrern Woblgewogeube und 
Frrundibart angeien rich 
Nürnberg, deu 20, Ausnft 1803. 
Aıioertine semwittibte vom Fürer, 
Beburne von Brandenfeid. . 


totto» Anzeige 
Die sHıfte Ziebung in Negensburg 1 Donnerstag dem 


19. Au-uft 1813 unter den gewöhnlichen Formalitäten 

ver ih gegaugen, wobei nachliebeude Nummern gejogen 

rden : 
14. 46. 80. 54. 85. 


Die HRafte Ziehung wird den a0, Sept., und im 
wiſchen bie zofte Nürnberger Ziebung den 30, Ausun, und 
n 9. Sept. die sosıfle Münchner Ziebung vor fich neben. 


——— — — — —— — — — — — — 


erleſene Infirumente, aus dem berühmten Aunſtiuſtitute 
des Hrn. Reichenbach zu Münden, vermebrt und wervoll 


fonmuet worden. 
Auf der Uriverfitär in Kiel find einige Unruhen burch 


Streitigkeiten mit ben Daubmwerfern entflanden, und alle 
Studirenden nah Piön und Eutin ausgewandert ; doch 
And fie jeit wieder juruͤck gekebtt, und alles iſt ruhta. Es 
Audiren jest mebrere Ausländer in Kiel, die Univerfirdt 
it ſtaͤrker beſucht als im frübern Jahren. 


Charade. 
*Wer war dem Erſten je, dem bäflichen, geivogen ? 
Auf bleicher Wange malt ſich der Berdruß, — 


Oft (chadet es, meift trübt es den Genuß 

Der Rrüchte, die Forcuna ung gejogru. 

Der Leiten Paar darf sicht auf zretee Wachethum hoffen 

In anderm Sinn brrefigt „ bindet's gern; 

Und lag es Euerm Scharſſinn micht zw fern, 

So habt, mie ſich's achört, Idr es getroffen, 

Das Sanze fühler Ihr sumeilen an den Handen, 

Es kann mohl nichts bebeutungilofer fennz 

Doch iſt'e dem Aberslauben wicht zu fiein, 

Ihm einen Brad vom Wicht gfeit zu fpenber, 
Auföfung der Cdatade ir Mr. 230, 

Rurbmwilile 


— —— 
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23. Auguft 1813. 





Mit Seiner Königlihen Majeftät von Baiern allergnädigſtem Privilegium. 





Politiſche Nachricht ern. 


Qrlegoſchaupla. 

Der Kaiſer iſt am 15. Auguſt, um 5 Uhr Abends 
von Dresden abgereiöt. Ge. Maj. fuhren zum Pir⸗ 
naer Thor hinaus; es heißt, Allerhoͤchſtdieſelben beger 
ben fid nad) Schleften. Cr. 3.) 

Deutfälandb, 

Sachſen. In der Niederlauflz hat fih nad) und 
nad) ein Heer von 80,000 Mınn gefammelt. Grfurt, 
melde zu einer formidbabeln Feſtung erhoben, (blos 
aus dem Weimarſchen Fuͤrſtenthume ſchanzten in den 
lejten zehn Tagen an 13,000 Mann dort) dürfte bald 
ın DBelagerungsftand erflärt werden. — Das feuer 
wer! am 10. zu Dresden war wegen ber Neuheit ber 
dee ungemein befriedigend, Eine dcht kriegerifche 
dee lag dabei zum Grunde, Während einige Regi⸗ 
menter Garden am rechten Ufer der Elbe, da wo fie 
unterhalb ber Stadt den Bogen nach Uebigau zu macht, 
in ein Carte“ geftellt, laͤnger ald eine halte Stunde 
ein unausgeſeztes Kreußz / und Hekfeuer unterhielten, 
welches in der Ferne den Zitzat des Blitzes und das 
Gepraſſel eines wachſenden Gewitterfeuers volllommen 
nachahmte, entzündere ſich das Feuerwerk auf beiden 
Ufern und an beiden Seiten ber großen Elbbrüde im 
Innern ber Stadt auf den freien Plägen, die an bie 
Hauptdräde ofen. Oberhalb berfelben waren mehr 
tere Fiſcherkaͤhne ald Brander ausgerüflet und (dwam- 
men, indem ſie alle Feuerkünfte jpielen ließen, als 
flammende Maffen auf die Brüde zu, von mwelder 
Fark fanonirt und in fleinen Minen, die mit Erdpa⸗ 
ttonen lodfnallten, gefeuert wurde. Dieß alled gab 


die Borfiellung eines Angriffs auf die Brüde und eis | 


ner entjchloffenen Gegenwehr von berfelben, während 


‚am untern Ufer ein moͤrderiſches Gefecht fi entipon- 


nen habe. Das Lokal bes majeftärifc breiten Stremd 
zwiſchen beiden Städten, unb bie mannidfaltigften 
Feuerreflexe im vielfach beleuchteten Waſſer, trugen 
ungemein zur Verſchoͤnerung der Szene bei, bie durch 
eine ber heiterſten Sommernächte noch um Bieles er, 


hoͤht wurde. Der ſechsfach aus dem bie Stadt ums 
gebenden Berg» Amphitheatern zurüfgegebene Widerhall 
der gewaltigen Zwölfpfünder auf dem Zwingerwall, 
verbunden mit dem Knallen, Praffeln und Kniſtern 
ber Ballenweife auffliegenden Schmwärmer und Raketen, 
und mit dem zauberiigen Luftipiel unaufhoͤrlich aufs 
fleigender ober über den Wall hintangender Glanz / und 
Leuchttugeln, unterhielten, ohne zu ermüden. Die 
flärtiten Erploflonen, Feuerräder und Schwärmerwürfe 
entwidelten fi beim Auftritt auf die Brüde von der 
Altſtadt her, dem Balton des koͤnigl. Schloffes gegen» 
über, von wo ber Kaiſer mit ber koͤnigl. Familie das 
herrliche Schaufpiel mit ber koͤnigl. Familie feld im 
Augenfhein nahm. Pidzlıh erfolgte auf die Krachen 
und Praffein eine allgemeine Stille, in welder bie 
wahre Hoheit ſtets zu erfheinen pflegt. Der Name 
bes Kaifers, von der Kaiferfrone Äberfhmwebt, brannte 
in einer Tafel don bebeutendem Umfang im lieblichſten 
Brilantfeuer, hoch in ber Luft, uͤber dem zweiten 
Pfeiler der Bruͤcke. Das hellſte Licht uͤbergolz bie 
Paudfte und Kirchen beider Städte, und machte auf 


‚mehrere Minuten die unermeßlihe Menge ven Köpfen 


auf der Brähifhen Zerraffe, auf beiden Schiffbtuͤcken 
und auf dem Plage der Neuftadt, bon wo bald ein 
| Vidat/ und Jubelrufen herüberfhalls 

te, bollfommen fihtbar. Mit wunderbarem Krachen, 
und Aufflug einiger taufend Schwärmer zugleih, warb 
dad Bouquet übergeben und dad Ganze beendigt. 
Allg. 3.) 

Illyriſche Propingen. 

Täglich‘ Cfagt die Lalbacher Zeitung) kommen dem 
Gouverneur Klagen ber Hertfchaften gegen die Unter 
thanen, und wieder ber Unterthanen gegen die Herr⸗ 
(haften in Betreff ber Feudalſchuldigkeiten zu. Ge. Ex⸗ 
cell. ber Hr. Seneralgouverneur haben an die Intendans 
ten gefhrieben, alle möglihe Bereinigungsmittel zu 
verſuchen, ſich ald Mittler und Friedensſtifter zwiſchen 
ihnen zu zeigen, und dan Herrſchaften vorzuſtellen, daß 





Nichtpolitiſche Machrichten. 


Schwimmſchule gu Wien.“ 
* (Befchluß.) Bei dem Unterrichte wird ſehr auf Au⸗ 
Hand geſehen; daher niemand ganz wadt auftreten darf, 


fondern alles in Schwimmhoſen erfcbriuen muß, welches 


leinene Beinkleider find, bie bis an die Hüfte reichen. 
Buerft laͤßt der Meiſter den Schüler an bad Geländer tre⸗ 
ten, nud fich mit den Händen darauf lebten, mit den 


Yüsen aber vine möglich gerechte Stellung nehmen. 


Dann lehrt er ibn bald mit Dem rechten, bald mit dem 
linten Fuße die im Waſſer nötbige Bewegung machen, 
Hat er dieſe begriffen, fo beficble ibm der Meiſter, fich 
acrade zu Rellen, und binder ibm eine breite Gurt um bie 


Bruß, am weicher auf dem Ruͤcken ein Leitband befefliget 
ik, das der Weiher um die rechte Hand wickelt. Dann 
muß der Schüler vortreten, bie Hände an die Schenkel 
und die Beine feſt an einander fchließen, und man wird 
er ermuntert, ben Sprung beberit Ins Waffer iu thun, 
doch dabei den Athein einzuhalten, Im Waller laͤßt ibn 
ber Meier bie sunor gejeigten Bewegungen mit ben Fuͤſ⸗ 
fen machen, giebt ihn aber mittelft des Leiibandes biswels 
len wieder an fih, und übe ibm zn wiederbolten WMalen 
Im Springen vom Bord ins Waſſer. Bald nachber bins 
bet er das £eitband an eine Stange, umd richter diefe fo, 
daß der Schoͤlu ſankrecht halb im bald auffer dem Mailer 


978 


u ihr eigener Mortheil erhetſche, von dem Bauer nicht 
mehr zu Verlangen, ald was er fihuldig if, und nicht 
gu geflatten, daß der Bauer von ihren Beamten geplagt 
und unterbrüft werde; ihnen zu Gemüthe zu führen, 
Ba die Bauern auch Menfhen find, bie, wenn fie 
gleich Pflichten zu erfüllen und Schuldigfeiten zu leiften 
haben, auch hinwieder Rechte haben, welche bie Geſez 
ge allein ſicher fielen. Ge. Exec. empfahlen den Inten⸗ 
danten, die Bauern Über den Wilen des Gouverne⸗ 
ments aufzufldren. Sein feiter Entfhluß if, das Eis 
genthum. zefpeftiren zu machen. Die Bauern follen ſich 
micht ſelbſt Hecht verſchaffen. Das Recht wird ihnen 
durd den Generalgouderneur wibderfahren, wenn fie 
gegründete Vorſtellungen an ihn zu machen haben. Die 
Herren und die Bauern haben aufferdem auch den Weg 
der Gerichtaſtellen, um zu ihrem Rechte zu gelangen. 
Haben fie gegen ıhre Entfheibung eine Beſchwerde, fo 
fönnen fle fi gerade an ben Generalgouverneur wens 
ben. Ginige Bauern, die diefe Schulbigfeiten zu jahr 
len fl) geweigert harten, wurden dazu angehalten, und 
Diejenigen, welche bei biefer Gelegenheit Unruhen zu 
erregen fııhten, wurden verhaftet. Ge Erc. ber Ger 
ssralgouberneur ließ fih Über die Zahl der Verhafteten, 
und die Beweggründe ihrer Verhaftung Bericht erſtat⸗ 
ten, lief diejenigen, die nur verführt worden find, 
vorrufen, und hat, auf die erhaltene Verſicherung ihr 
ter unbedingten Unterwerfung gegen alles, mas bie 
Gefrge verlangen, ihre Loslaffung anzubefehlen geru⸗ 
det. Wir tönnen noch mir Wohlgefalen hinzu fegın, 
das der giößte Theil der Herrfchaften die größten Des 
weife der Freigebigleit gegen die Bauern gegeben, unb 
daß mehrere fih gegen fie, wie Bäter gegen ıhre Haus⸗ 
geuofien, bemiefen haben. 
Grofbritanntenm. 

Der Staatsiefrerdr, Graf Bathurſt, hatte Yon 
em Gouverneur Prevoft folgende Depefhe erhalten: 
Kıngfton in Ober, Canada, ben 3. Juni aßıS. 
„Mylerd! Ich habe die Ehre Em. Herrlichteit zu ber 
wachrichrigen, daß ed dem Feinde am a7. b. M. ge 
lungen it, zwei Meilen von dem Fort George unter 
dem Schuge bed Feuers feiner Flottille und feiner Bat⸗ 
terien, mit weit überlegenen Streitträften,. eine kan 
Bung zu bewertitelligen, daß ungeachtet des muthigſten 
Widbderſtandes von Seite der Truppen Gr. Maj unter 
den Defeblen des Dberften Vincent ſich biefer Offizier 
in feiner Pofljion auf diefer Grenze nit halten Tonnte, 
und nadıdem er ſich nad Queendtoron zutuͤkgezogen hatte, 
gezthungen wurde, mit feiner ganzen Armee, die er 
aus Chppawa und dem Fort Erie herausgejogen harte, 
an den Einfluß bed Sees zu retiriren. Gm. Herrlich⸗ 
Zeit werden aus dem Mapport bes Oberft Bincent erfe 
ben, daß diefer Theil der Grenze erft dann verlaffen 
wurde, nahdem man alle Anjirengungen zu beffen Er⸗ 
Yaltung gemacht und bie Forts und DBasterien, fe wie 





ſchwebet, und in dieſer Richtung son feinem über ibu 
bergedeugten Weiter die fernere Richtung erbält, wo er 
Hände und Füße, oder auch bie einen obite bie andern, 
dei den verichtedenen Weudungen im Waller zu gebrauchen 
babe. Fänge der Schüler an, fi im Waſſer allein zu 
irbeifen, fo legt ber Meifter die Stange wes, und ldär 
ibm Dos bei nachselaſſenent Leitbande fortſchwimmen. 
Hierauf wird er m den fernern Edfwimmübungen ange 
halten. Dieie find: ı) das Schwimmen auf deu Bauche, 
eo) auf dem Müden, 3) auf jeder Seite, 4) das Wafler« 
greien, 5) das Dreben im Kreiſe, 6) Das vor: und ruͤck⸗ 
waͤrte Ueberiblagen,, 7) das Tauchen, 8) das‘ Springen 
dus Wafer, fowebl mir den Füßen als mit bem Kepfe 
woraus. Wilnärperionen „ Die fich zuvor in ber Schwimm ⸗ 


bie Munizion, die man nicht fortbringen Bonnts, betr 
nihter hatte. Mit vielem Vergnügen melde ih Em, 
seril., bag ungeachtet des ungleuhen Kampfes, ber 
fo lange und fo tapfer don einer Handvoll Truppen ge 
gen übertwiegende feindluhe Streitträfte befianben wur 
de, bie Armee durch den erlittenen Verluſt nicht be 
träntlih geſchwaͤcht worden iſt, und ſich fegar, ohne 
bon dem Feınde beunruhigt zu werben, im eıne Poſt⸗ 
sion am. Einfluß des Sees Onterio jurüfgezogen hat, 
in welter ſich ber Dberit Vincent fo Tange zu halten 
traten wird, bis ihn die Umſtaͤnde nöthigen, ſich noch 
weiter zurüt zu ziehen. Da ic glaube, bag die Er 
ſcheinung ber Flotte, unter ben Befehlen des Komma 
dore Sır James Deo, vor ber von dem Oberft Bin 
cent befejten Polizion, neue Thaͤtigkeit geben wird, fe 
habe ich den ſich auf 200 Mann belaufenden Reſt bes 
Bten Regiments einftiffen laffen, mit welchen bie 
Blotte mit einem Vorrath von Kleidungsftüden, Mu⸗ 
nizion und kebensmirteln heute Morgens unter Segel 
gegangen iſt Man fah geftern bie feindliche Flotte 
fit) in den Hafen’ von Satet jurütziehen; fie wurde 
ohne Zweifel durch ben auf dieſen Hafen gemachten Ans 
griff dahin zurütderufen. Ich habe gefleın Abende 
dur einen Patlementaͤt, ber mir einen unferer vers 
wunderen Offiziere zuruͤtbrachte, die Beftätigung dieſer 
Thatſache erhalten; berielde fagte mir auch, af 
am Tage des Angriffs alle Schiffsmunizien in dem Ha⸗ 
fen von Satet durchs Feuer verzehrt worden ſei. Ich 
habe die Ehre ıc. Georg Prevoſt“ 

GSeſchluß der von dem Sprecher des Unterhaufes an 

ben Prinz Kegenten gehaltenen Rede) 

Was die defiehende Kirche anlangt, haben wir, 
dem jreigedigen Beiſpiele des Iegten Parlaments fol, 
gend, jahrlich die nemlihen Summen zu Berbefferung 
bes Werthes ihrer minder einträgiigen Pfruͤnden ber 
willigt; und zu gleicher Zeit baben wir uns befirebr, 
um Allgemeidden wırtfamer für hie Berwaltung jener 
heiligen Aemier einer Kırde zu forgen, welche durch 
Ausdilbung des moraliſchen und religidfen Charakters 
eines tapfern und aufgerlärten Voltes, unter Gottes 
Beiitand, den tiefen Grund zu brittifcher Größe legte. 
Auf Befehl Em. koͤnigl Hoh. haben wır unfere Blide 
aud auf ben Zuftand unferer auswärtigen Verhaͤltniſſe 
gerichtet. Im Norden freuen wir und, aus den uns 
vorgelegten Traftaten zu erfehen, daß eine ſtarke Schuj⸗ 
wehr gegen Frankterch errichtet wurde, und wir glaus 
ben, die Heffnung nahten zu dürfen, dag nun bie 
Zeit gekommen ſeyn möge, welde feinem Eroberung, 
geiſt Schranken fegen wird. Bet unferm Streite mit 
Amerila darf nie pergeffen werben, daß wir nicht der 
angreifende Theil geweien. Nenn es und auch fehmer 
ankam, die Waffen gegen biejänigen zu ergreifen, wel⸗ 
che dutch die urſpruͤnglichen Bande der Verwandtſchaft 
— eine gemeinjame Sprache — und (mie man wohl 


En nen 


ſchale gebörig zufanınen gewöhnt batten, haben bereits 
einige Hebangen im Waſſer verſucht und gluͤcklich ausge 
führt, Ein Kenner, der alas dieſes fab, wünſchte noch, 
daß beſouders dad Schwimmen mit Liner Haud im Hebung 
gebracht würde, theile um Ylädfe mir den Waffen in der 
Sand leichter Äderfegeu zu lernen, tbeild um bei ber Mets 
tung anderer gewandter ja ſeyn. Da dieſe Schtwimmſchu⸗ 
le erft den 6. Juui eröffnet wurde, und ſchen jest ſehr ge⸗ 
ſchickie Schüler aufwrifet,.. fo Mudet fie unser dem del 
und dem Publikum io großen Beifall, daß die bisher au⸗ 
gefelitem fechs Schwimmmeider ndchRens um act Judivi⸗ 
duen vermehrt werden muͤſſea. Aun dem Sebdude Bud for 
mwobl die Schift, anf weichen es rubt, als aud alle aus 
here Theile, bush cnerne Klammern aller Art fo ſeſt der ⸗ 


auch erwarten Bonnte) durch gemeinfamen Eifer für die 
Sache der Nagionalfreiheit, unfere natürlichen Freunde 
hätten feyn follen, ſo müffen wir doch nun nichts deſto 
weniger alle unfere Kraft aufbieten, und mit unſerer 
alten Ueberlegenhelt auf dem Ocean, jene Seerechte 
behaupten, weldye wir feft entichloffen find, nie aufzu⸗ 
geben. Aber was auch immer für Bebenflicfeiten uns 
fere uͤbrigen Ausfichten und Hoffnungen verdunkeln md» 
gen, fo blicken wir mit Gefühlen unbe zweifelter Wenne 
und Triumphes auf die Halbinfel hin; Hier hat bie 
Melt gefehen, wie zwei fapfere unb unabhängige Nas 
zionen durch brittifche Mathichläge und brittiſche Tapfers 
Teit toͤdtlichen Klauen entriffen wurben; und inner 
bald des Zeitraums vom 5 kurzen Jahren feit der Mor, 
genröthe unferer Siege zu Roleia und Vimeita hat ber 
felbe etlauchte Feldherr ben Tribut unferer Bewunde⸗ 
rung und unferer Dantbarteit für den glänzenden Ue⸗ 
bergang über ben Duero, bie hartnädige Schlacht bei 
Talavera, ben Sieg bei Buſaco, bie Befreiung don 
Mortugel, die Mauerfronen, die er fi bei Cludad⸗ 
Rodrigo und Babajoz ums Haupt geflochten, den glän- 
genden Sieg bei Salamanca, und die entſcheidende 
Niederlage der franzöfirhen Heere bei Vittoria erwor⸗ 


ben; Thaten, don deren Ruhm gan; Europa ertönte, _ 


und melde ben brittifhen Namen mit unfterblicher 
GSorie umfirahlten. Damit die Sache unfers Vater⸗ 
landes und ber: gangen Welt in einem fo entſcheidenden 
AHugenblide dur‘ teınen Mangel an Eifer bon unferer 
Beite,. die Rıgierung Sr. Maj. aufs Kräftigke zu uns 
terſtuͤtzen, leide, baden wir bie von uns bemwilligten 
Gummen mit einer großen und freigedigen Berhülfe 
vermehtt, um Em. koͤnigl Hob. in den Stand zu ſej⸗ 
gen, alle Maasregeln zu ergreifen, welche bie Umſtaͤnde 
erheiſchen, um die Unternehmungen und Plane des 
Geindes gu bereitein oder zu zerftören. Die Bil, 
welche ich Em. königl. Hoh. für diefen Zwek zu über 
reichen habe, if betitelt: — „Alte, um Ge. Mai. 
zu ermädtigen, die Summe don fünf Milllouen für 
den Dienfi Grofidriranniens zu erheben, und die Sum⸗ 
me bon 200,000 Pfund für den Dienft Irlands zu 
Serrwenden.” Für melde Bil, Sr. Maj, getreue De 
putäirte vom Unterhaufe, in aller Unterthänigfeit um 
tr. Maj. königl. Zuftimmung erfuhen.” — Dieſe Zw 
Fimmung erfolzte aud mit ber gewöhnlichen Formel. 
Dänemark. 

Der Scauſpieler Ruudien giug in_einem offenen 
Poste von Seeland nach den Hval⸗Inſeln in Norwe⸗ 
gen, veranfaitete dort ein fererlihes Feſt zur Gedaͤcht⸗ 
wig der Gefallenen auf einer Klippe, um melde bie 
Rubderflottilie unter KRontreadmiral Lütfen einen Halb, 
zirtel dildete, und forberie die Anweſenden zu Treue 
und Muth für König und Waterland auf. Bei der 
Beorftellung in Chrifiania war der Prinz Chriſtian Fries 
drich im Schaufpielhaufe jugegen , mobet verfhiebene 





dmuben, daß bad Gare wider Eturm und Strom kin 
ldaglich geſichert iſt, und doch mit Leichtigkeit im Winter 
abgebrochen, und im Frühlius wieder hergeſtellt werden 
kun. 

Mreßfreiheit in China. 

Die Preffreibris ıft in China, uugeapter der bespotis 
üben Resirrungevrrfaflwag nicht befchräntt, was vielleicht 
einzig in feiner Art fevn mag. Berleit aber die Schtift 
die Moralitaͤt, ſo muß ih nie ber Verfaffer, fom 
dern ber Druder, der Buchbändler und ber Leier mit dem 
Bambusrobr peitſchen laffen, 

Gewitterſchaden. 

“Zu Markt Auffırchen, das am Heſſelberg und nur 

einen Bücfenihuß weis von Brreifingen (S. Nr. aar.) 


Eh 


patriotiſche Beflinge gefungen wurben, und Ge Koh. 
in dad enthufiaftiihe Huttahrufen ber Zufchauer für die 
gerechte Sache einftimmten. Am Schluſſe ber Vorſtel⸗ 
Iung übergab ber Schauſpieler Knudſen dem Prinzen 
das an biefem Abend eingefommene Gelb, wofür bie 
fer dem Kuͤnſtler ſogleich feinen Dank und feine Zu⸗ 
friebenheit begeugte, und ed zum Beften ber Waiſen 
derer, bie für das Baterland fielen, zu verwenden ° 
verſptach. 
Schweijz 


Der General von Caſtella if in der Nacht vom 
a2. auf den ı2. Auguf, von Paris zurüt fommend, . 
auf feinem Landgut bei Freiburg angefommen. 

Shmweden. . 

Der junge Baron von Starl- Holftein, der new 
lih von einem Abjutanten bes Generals Zeitendors 
zu Dobberan im Duell erfiohen wurde, fland in ſchwe⸗ 


diſchen Dienften. 


Malta 

Die Sanitätätommiffton zu Genua hatte Nachricht 

erhalten, dag nun aud die bisher frei gebliebene enge 

life Befagung durch die Peſt angegriffen worden ſei. 
Par. BL.) 


Neuſte Nachrichten. 


Eiſenach, 16. Auguſt, Nach einem Sefehls 
Sr. Durchl. bes Herzogs von Welmar, welcher mit 
Stafette hieher uͤdermacht wurde, ſollen dad Schloß 
und mehrere Privarhäufer fogleih in Stand gefezt 
werben, um Ge. Maj. ben König von Sachſen mit 
feiner Familie und feinen Miniſtern zu empfangen. 
Cör. 3.) 

Salzburg, 17. Augufl. Unfte und bie Augs⸗ 
Burger Zeitungen enthalten nachſtehende Proflamazion s 
„Die Ereigniffe Haben nothwendig gemacht, die Kreids 
hauptſtadt Salzburg als im Belagerungsftand befinblich, 
zu erfläten, ein Umftand, der zu manden vergrößerns 
den Geruͤchten, voreiligen Beforgniffen und Unterbres 
ungen zwifhen Verbindungen der Regierungsbehörs 
den und der Gemeinden Anlaf geben kann. Biebers 
Gebirgsbewohner des Salzachkteiſes! Lafer euch durch 
teine falſche Geruͤchte taͤuſchen und durch feine Furcht 
beunzuhigen! Eure unerſchuͤtterliche Treue für Fuͤrſt 
und Barerland if befannt. Eben fo feſt und uner⸗ 
ſchuͤttert bleide aud) euer Muth! Euer König liebt euch, 
dertrauet Ihm, der Tapferkeit feiner Truppen und ber 
gerepten Sache, für weiche dieſe kampfen, wenn man 
die Rechte und Grenzen des Königs und des Water 
landed angreifet. Bleibe daher jeder ruhig in dem 
ihm angerwiefenen Berufe, vertrauend auf Gott und 
König, und die Treue, die ihm feine Armee geſchwo⸗ 
ven hat. Gegeben in meinem Hauptquartier zu 
Braunau, am 15. Aug. 1815, Der kommandirende 
General Graf von Wrede.” 


ee a SEE EEE EEE 


liegt, ſchlug am 13. Auguſt, Mbends swiiden > und 8 
Uor, der Blu in ein Barerıbaus, detdubte die drei Wars 
fonen, welche in der Grube waren, wub feite das Haus 
fogleich in wolle Flammen, Über durch Dis fehr gute 
Unordnung des dafigen Hofrathe und Oberamtmanns 
Waſſers, und durch die Thätigkeit-des Herrn Pfarrers Lie 
dermeiſter, des Hrn. Vitartus Stierlein zu Berolfiugen, 
und des Hrn. Pfarrverweſers Lembus au Obermichelbach 
wurde ber Brand, mit Beibülfe der Bürgerfchaft u Auf⸗ 
kirchen und der Nachbar, die alle wieder Icharenmeiie zur 
Hülfe herbei eilten, -bald gelöicht,, fo daß das Feuer für 
dießmal nur ein Haus nieder braimte, Dabei waͤre aber 
beinabe der Herz Pfarroerweſer Kembus um fein Leben 
arkommen, Eben dieſee Gewitter, das in Mast Auftim 


980 


Boͤhmiſche Grenze, 18. Auguſt. Die Trupr 
sen, welde lange Zeit in Troppau fanden, haben ſich 
näher gegen ‘Prag ziehen müffen. 

Srantfurt, 19. Auzuſt. Die Wiener Zeituns 
gen find heute zum erften Mal und die Prager zum 
zweiten Mal ausgeblieben; es fheint aljo, daß alle 
Kommunifazionen mit Defterreih gehemmt find, wie 
man foldied nah ber Kriegserklaͤrung biefer 
Macht erwarten konnte (Frankf 3.) 

Würzburg, 20. Auguf. Wir erfahren durch 
Meivatbriefe, daß das Hauptquartier Gr. Mai. des 
Kaiſers und Königs von Dresden nach Baugen verlegt 
worden if. (WI) ı - 

Münden, zo. Augufl. Geſtern find wieder 
Truppen bon der Linie und von der Nazionalgarde 
groeiter Klaffe bier angefommen, wie aud Abtheilun⸗ 
gen don Ehevaurlegers und Gensbarmerie. CM 3.) 

Regensburg, aı. Aug. Uufre Zeitung macht 
Betannt, daß bie angekuͤndigte Jubelfeier in der Drei⸗ 
faltigteitäfiche am Steinweg bei Stadtamhof, wegen 
bermaligen Kriegdunruben, am 29. Auguſt nicht 
gehalten werben fann, fondern bis auf ruhigere Zei 
ten verfhoben bleiben muß. 





Befanntmadung. 
Don Könislihb Baieriſchen Stadtgerichte 


wegen 
wird hiermit der am a4. huj. in Der Protofolift Deffmer: 
fen Eusbufasionsfache über das Haus L. Nr. 136. ans 
frbennde Lızurarioosiermin anfgeboben. 
enbsra, deu ar, ———— REN 
7 e » 
. Babn, coll, 





Ediktalladungen. 

1. Seora Weber, Beiſitzer und Gaͤrtner dahier, farb 
anı 24. April d. I. odne Hinterläffung einer leztwiligen 
Dispofiston. Es bleibt der mögliche Fall übrig, daß auffer 
den befantnten entfernten Jntitaterden noch andere dırmal 
unbekannte vorhanden fepn konnten, und bieje werden das 
ber aufgefordert, fich inner 

o Zagen vom beutigen an 

um fo fer bierorts zu melden, und über ihren Ber 
wandichaftsarad zum Verfiordenen audiumweifen, ald mat 
fie auierdeflen nicht mebr hören, fomdern weiter in Sachen 

tliber Ordnung ma A mürde, 

neburg, den 23, Juit 1813. 
—E Baier. Stadtgericht des Regeukreiſes. 
vo. Seutter. 
Haufer. 

II. Der diesfeitige Unterthansfobn Michael Weber 
won Rugendorf, feiner Proteiliow ein age , wanderte 
im Jahr 1804 mit erhaltener böchher Erlaubiig ind Auss 
laud, Tem nach üngarn und jwar nach Neugradista, vers 

{ dafelb —— 2007 * game Krankheit, und foll im 

€ tale gefiorben Try. , 

“ e 8 nun deffen Todtenfchein bisber möcht erhalten 
Tonnte, und ferne nächken Anverwandtentauf Vertbeilung 
feines Mermögens dringen ; ſo till man Deufeiben oder 
Dur alenfallıgen Erben biemit öffentlich vorgeladen bar 

ſich binnen * 


Mon 
mehr eiden , ald widrigenfalle fein 
Bermögen Gegen binlänaliche Kaujion unter feine Geſchwi⸗ 
———— ya ir Sat 2813 
Stadigelaach, Per es Kanbaerict. 
Zamberger. 





chen Schaden anrichtete, bat auch im drei andern Dörfern 
eingefehlagen und Brand verurfacht, 

geuerdöbrüänfe 

Iu der Nacht auf den 6. Auguſt, nach ra br, kan 
in Lauerbach, Amts Erbach im Großberjogehum Deffen , 
in dem Haufe des Bauern Neubolb, Feuer aus, welches 
durch die Strobbedabung fo ſchnell überbaund nahm, 
daß, als die fchleumigke Hilfe berbei eilte, das 
Haus und die Scheuer ohne Rettung völlig in Flammen 
fland. Die Strobbächer von swei andern Häufern waren 
bereits angeründet, wurden aber geloͤſcht, und fo dem 
Feuer bald Einhalt gethan. Im dem niebergebrannten 
Haufe und Scheuer bat, bei bes Feuers aͤufferſt ſchneller 
Derbrtitaus, der Beſchaͤdiate den größerm Chell feiner 


IT, Der am 10. Upril 17:6 in Ipbofen geborne Georg 
Nikolaus Popp, Sobn des Fi veritorbenen Sennen ⸗ 
wirthe Georg Dopp, bat ſich im Jahr ızrı als Diesgens 
knecht in die fremde begeben, umd feit dem Jahre 
wo ee im Defierreichiichen fich aufbielt, Feine Nachricht 
mebr von feinen Leben oder Aufenthalt gegebeu. 

Da min dis nächiten Unvertoandten defielben auf To⸗ 
deserfiärung und Derabfolglaffung feines Vermögens ange 
tragen haben, fo twird der Georg Nikolaus Dopp und die 
von ibm etiva jurüfgelaffenen unbelaunten Erben und Erbs 
nehmer biemit uorgelaben, fi binnen 9 Monaten, umd 
längftens in dem auf den 

> 9. Juli 1874 
beiielten Termin bet Demi biefigen Landgerichte ſchriftlich 
oder perfönsich zu melden, und Dafelbit weitere Antveilung - 
iu getwärtigen, widrigen Falls derſelbe für todt erlidrt, 
und fein Vermögen den fich legitimirenden Erben verabs 
roigt werdeu wird. 

kt. Bibart, dem 6. Aug. 1813. 

Königt. Baſer. Landgericht. 
Belluer. 





J Subhaſtazions 
nton Albert, Haͤugler au Sondersfeld in dem 
ibm sum Gelbfiverfauf befiimmten Termin fü 4* 
nicht vertau⸗t, es tritt alſo auf Auruſen des Jobdaun Eib⸗ 
ner von Thanndauſen der Amts * ein, und es wer⸗ 
den uachfoinende Realitaten jum Verkauf gebracht: 

ı) Eir Wehnbaus, geichdjt aufyoo fl. 

2) Zwei alte Schweinftäile 4. fl, 

3) Ein Tagiwerf tbeils jr weils Wiefe zu ssofl, 


4) Eın Viertel Tagwerl Wine zu so 
5) re Taewerk u 30fl. 
a * Gründe werden anjen oder Theiltveis abs 


Die Gründe wirb zen be 19 
14. September 1.9. 
verfirinern, und Desturgen eine —— ———— nach 
Eondersreld abgeben. und tn dem Wırtösdaus daieldf dig 
Verkeigerung voruebmert, 

Auswärrige Nanrsiichhaher haben ſich über die Bezab⸗ 
lungsjänicteit und ihre Aufführung bes der Lanbgerichtss 
tommilion auszuweiten, 

Neumarkt, den 7. Aueuit 18137, ; 
 Königl. Bater. Landgericht Neumarkt im Obers 
Ey Afeff 
v. Zehntner, Aſſeſſor. 
In legaler Adtverendeit des königi. Lanudrichters 
Shweiier, co. 





Weinverfteigerung. 
Nachfirbende Varthien beschaltener Franken⸗, Rbelm 


und freier Weine twırd a 
und dem folgenden — * engen ietenden 
n nen öffentl 
gegen baare Zahlung werfcigert; ' ng 
23 Fuder ısıoer Molfacher, 


20 s 1806er Dbereißenbeimer, 
35»  ısczer Gemmerader und Dfheimer, 
77» 179807 Würzburger, Sommeracher und Efchens 


borier. 


7» no LZaubenbeimer und Bobenbeimer Rhein ⸗ 


mein, 
160 Eimer weiſſen Bordeaur, 
30 »  zotpen breite, 
so +» Diner, 
20 Pieces rotb Bursunder, 
3 : Muscit, 
* mailen * 
exuer eine Parthie 1, 9, 3 ‚8, 12, ı 
umd ein zRfudriace Wein arüne Aäffer,'z fDeinfaltern, 6 
Kufen Die Verieiserung wird Im Hurtenfchen Hefe das 
Ber Difrift IV. Nr. 1978. Bermittags von 9 bis 12, und 
tachmittage von 2 bie 6 Uhr abgebalten. Wenn Yiebbas 
ber von anerfanntem Aredite größere Parsuies ern -igerm 
4 nen — ee m Äriken zu leis 
en würfcen, er Merkäufer wicht 
mit ıbmen bierüber r verliehen, nom Ib 
Bamberg, den 9 Auß. 1813. . 


— —— —— —— —— — —— — — —— — — — 


fahrenden Habe und fein Heu verloren, auch find ein 
Paar Zugftiere verbrannt. 
Mitdgellen 
Bu Negensburg zeigte dieſer Tage Heiurich DIN, bei 
feiner Durchreife, eine merkwürdige lebende Gefellichaft 
Sindianer , auf der Juſel Eeplon gebürtia, bie aus 4 Ders 
fonen beftebt. 


Am 12. Auguſt, in der jiweiten Mittandiiunde, wurde 
ein Rubrmarn, Namens Heel won Miedermmäifen als ce 
auf der von Luda nach Mirenbarg führenden Ehauffer mic 
feinem bei üb habenden mut »erreide veladınca zuciſpau⸗ 
nigen Geſchitt na Altenburg zu füihr, ummern ve# dr⸗ 
fee Waltersborf, mittelft eines Echrffs durch rine Stuerl, 
gerödtet, und feıner Geldkatze, vis gigen 40 Thlt. &xib 
aeweſen, beraubt. 


D 


er? 


KSorrefvondent 


von und für 


Dentf 


ch land. 





Num. 236. Din 





stag' 24. Auguſt 1813. 


Mit Geiner Königlichen Majeſtaͤt won Balern allergnädigſtem Privilegium, 





Politiſche 


Desrtſchlandb. 

Baftern. Dad Regierungsblatt 44. und 45. 
dom 21. Auguſt enthaͤlt die Beſtimmung des Beitrags 
gu ber allgemeinen Brandderfiherungdanftalt für bad 
erſte Berfiheruingsjahr 18554 betreffend; dieſer Beitrag 
iſt auf 8 Kreuzer von 100 Gulden ber in die Grund» 
bücher eingefhriebenen Anſchlaͤge befimmt. — ferner 
eine allgemeine Verordnung, bie militaͤriſchen Straf 
geſetze betreffend Cmorauf wir zuruͤkkemmen werden). 
ls Ritter in den militärifhen Mar +» Jofepbs 
Drben wurden aufgenommen, ber Rittmeifter bes aſten 
Chen. Lig Neg. Wolf und der Major des Artillerie, 
Breg. Gotthatd. Dad goldene Ehrenzeithen des Min⸗ 
tier» Ganitätd » Verfonald erhielten: die Kegiments⸗ 
Hirurgen Dr. Schoßo und Ahles mit der Penſion von 
200 Bulden. Der Soldat Bergbaner erhielt bad ſil⸗ 
Berne Ehrengeihen. Zu Rittern ber frang. Ehrenler 
gion find 1. k. balt. Militäre ernannt. — Ferner wirb 
nach bem neml. Regiernngöblatt ein Lhlanenregiment 
errichtet. - Stärte und Berfaffung ift gleich eimem Ched. 
Begersregiment. Die Uniforin ded Uhlanenteglments 
beſteht aus einer dunkelgruͤnen Kurtka mit hellblauen 
Auffhlägen, Kragen und Vorloß und aus dunkelgruͤ⸗ 
nen Beinfleidbern. Die Cjapka tft geb. Die Bewaffr 
nung befteht in ein Paar Piſtolen, Saͤbel und einer 
Banze init einem weiß und blauen Faͤhnchen. — Als 
rateiotiſche Beitaͤge zur Unterſtuͤtzung verwundeter und 
kranter vaterlaͤndiſchet Krieger find wieder 1046 fl. 
#5 fr. eingegangen, . 

Defterreih. In Prag flieht ed nun ziemlich 
lebhaft aus. Taͤglich kommen Truppen en, und an 
den Berfhanzungen wird fortwährend gearbeitef. 
Pteuſſen. Berlinet Blaͤtter enthalten nachſte⸗ 
hendes Schreiben aus der Gegend don Kuͤſttin vom 
x. Auge; Heute brach das bieherige rufiiihe, unter 
dem Oberbefehl des Generallieutenants v. Kapcewitz 
geſtandene Blokadekorps von hier auf, und ward von 


Nachrichten. 


einem zahlreichen preuſſiſchen Truppenkorps unter dem 
Kommando des Generals d. Hinrichs, ſogleich erfezt. 
Bon Rapcewitz, beflimmt bad zote ruffifhe Armee» 
torpd zu fommandiren , trat feine Reiſe nad dem rufs 
fen Hauptquartier fogleih an. — General Moreau 
ift, wie Berliner Blätter dom ı0. Aug. melden, vom 
Stealfund tommend, ben 6 durch Stargarbt gereiät. 
Der Ausfage eined Reifenden zu Folge, ıft derfelde . 
am 7. Aug. des Nachts durch Stargardt paffirt, im 
Zuͤllichau waren bie Pferde für ihn beſtellt; er begibt 
fih nad dem kaiſerl. ruſſtſchen und koͤnigl. preuffifchen 
Hauptquartier. — Unter ben in Berlin angefommes 
nen Fremden wird am 10. Aug. Lord Walpole genannt, 
bee, von London kommend, fogleich nach dem Haupt⸗ 
quartiere der derbuͤndeten Maͤchte abgegangen iſt. 
MW. BL.) 

Sahfen Noch immer Cheift es in einem 
Säreiben aus Dresden dom 16. Augufi) ſchien die 
Hoffnung, eine friedliche Uebereinkuuft au mit unfern 
naͤchſten Nachbatn im Often zu Stande gebradit zu 
fehen, nicht ganz verfhwunden. Der General Bubna 
wat, wie man fagte, mit dem Ultimatum abgereidt, 
und in ı8 Stunden ven Dresden nad) Prag getom⸗ 
men. Allein ganz unvermuthet erfhien geftern Nach ⸗ 
mittagd um = Uhr ber Hr. Graf Narbonne, der von 
Prag hieher geeilt mar, und drei Stunden barauf 
hatte ber Kaiſer von Frankreich Dresden verlaffen , 
und die zugleich erfolgte Abreife bes Hürften son Meur 
Gatel und des gangen Hauptsuartisrd, ſo wie ber Ab⸗ 
marfch ber no hier befindliden Garden, Iifen ung 
feinen Zweifel Äbrig, dag die Nachrichten, bie der 
Graf Narbonne gebracht hatte, weder frieblih noch 
Befriedigend geweſen feien. Der Koͤnig bon Menpel, 
ber mit feinem Gefolge am ı4. hier eintraf, befindet 
ſich in dieſem Augenblicke nah in unfern Mauern; 
man glaubt aber, er werde noch heute nah Pirna und 
Königfiein gu, mohin aud der Kaiſer ſich bei feiner 





Nichtpolitiſche 


Berichtiguns. 

Wach dem ſchwab. Merkur hat das, dem Jutrgen Oro 
ten d. Dantelsiobe detsoffet (S. Nr. 230.) Unglück ei 
gig feinen rund darin: daß ber Lieutenant Bach (mit 
Zah) im Gaſthof von einen Studierenden obne ale Ab» 
fiche deffelben einen Steh bekam, und dadurch dein Brafen 
das in feinen Händen gehabte Deeffer in die Bruft unab⸗ 
Achtlich Mich. Das kriegegerichtliche Urtel bat den Lieut. 
Bad freigeſprochen. 

Deffentlide Anfalten. 

In dem Flecke, Romarowa, in dem Gouvernement 

Velbonlen, beſtebt ſeit einigen Jahren mit aluͤcklichem 


Nachrichten. 


Kortgange ein Taubſtummen; Itiſlttut, tb dem Muftce 
des Bertinifchen aupdlegt , das einige bis jet Im ganen 
ruficen Reiche. Es if zundchft Für so Böglinge beider⸗ 
tet Geſchlechte befimmt, aud wird auf Koften der Krone 
unterhalten, niramt aber auch gegen vie mäßige Zahlung 
Kofgänger an, 
Bwerge 

Zu Paris laͤßt ſich gegenwärtig ein Zwetg feben. Er 
bat nicht mehr als drei Schub mub einige Zoll, eine ſchö⸗ 
ne Frau aud mehrere Binder. Ep arbeitete worber In el» 
wem Bürcan, allein, feiner Kleinheit ungeachtet, fand er 
wicht Tänger Plas darin, aud marde abaedankt, Jeit läßt 


Risk) 


Adreife wendete, abgehen, und dann wieder ald oder 
flee Befehlöhaber ber ganzen Kavallerie auftreten. 
Sanz ungegründet waren bis jezt die Geruͤchte, ald 
werde der König von Sachſen felbft nebft der ganzen 
toͤnigl Gamilie, Prinzen und Pringeffinen, eine Reife 
antreten. Bielmehr if gewiß, daß der Kaifer Napo- 
Icon dem König die beruhigendften Verfiherungen ge 
geben, und baß biefer darauf beſchloſſen hat, feine Re 
flbenz , bie burd fo viele Bollwerke geſichett if, nicht 
zu verlaſſen. Unausgeſezt befiliten ganze Regimenter 
Infanterie und Kavallerie hier durch. Einige wollen 
wiſſen, der General Vandamme werde in unferer Ges 
gend ein Armeekotps von 40,000 Mann befchligen, 
weites Dresden und die Eibepäffe nah Böhmen bin 
dein folle, während der General Gouvion St. Cyr 
ein anderes ſehr berrähtlihes Korps ım Erjgebirge 
Aufitellei werde. Die Stade felbft wird taͤglich feiter, 
in ihren innern und aͤuſſern Umtteifen. Ein Theil 
ber Borftäbte fann ganz unter Waſſer gefegt werben. 
Kanonen find auf alle noch übrigen oder erneuerten 
Waͤlle gepflanzt. Haͤuſer werben an ben innern Ein⸗ 
gingen der Stadt abgetragen und zu Batterien ein, 
gerigieb Große Diagazıne beftehen ſchon lange. Der 
Kaifer hat fogar ın ber Lauſiz beim Auedreſchen bed 
neu singeernteren Koens die Hilfe des Militärs ver» 
ſprochen. Alle Kranken werden aus ben Layarethen 
fortgefhafft Die Garden haben ihren Mari auf 
Baugen zu angetreten. Nach dem Aufdruche ber fran. 
zoſiſchen Garden find die weſtphaͤliſchen Truppen, wel» 
che jeit einıgen Wochen in einem Kager vor der Stadt 
lagen, ın die Aurfladt und im Friedriche ſtadt als Der 
faguug eingerätt. Auch trafam a4 «ine Abteilung 
Holen von der Weichſelleglon ein, und mehrere polnı 
x Truppen werden erwartet, fo daß ſchon in ben nachſten 
Tagen die Defagung von Dresden gegen 7000 Mann 
flart ſeyn wird. Man fagt, eine gaylreihe Heerab⸗ 
£yrileng, die man auf mehr ald 100,000 Dann ans 
gibt, werden zur Beihügung des Landes in Sachſen 
fid) zufammenziehen. CA- 3) 
Franzöſrſches Neid. 

Bei der Feier des Napoleons ſeſtes zu Hamburg 
Cam ı0.) war ein Theil des 15ten Korps und bie 
gefammte Garnifon, 35 bis 40,000 Mann, verfam- 
melt. Der Goubernrur von Hamburg, Graf v. No⸗ 
gendorp, hatte den Fuͤtſten von Edmühl, ben Prin⸗ 
gen von Heſſen, Rommantanten en Chef ber daͤntſchen 
Auxiliattruppen u. ſ. w. in feinem Hotel verſammelt. 
Auf das Wodl II. MM. bes Kaiſers und des Ks 
nigs von Dänemark wurden Toaſts getrunten. — Ber 
trägtlihe Adrheilungen Gensdarmerie waren nad 
Deut ſchland abgegangen, und es ſollen noch mehrere 
folgen. — Der Marſchall Jourdan, welcher in Spa: 
nien mebeere Jahre, und zulezt noch auf dem Ruͤt⸗ 
zuge, den Dberbefehl über die ftanzoͤſiſchen Truppen 
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er fi in der Aue Richelieu um Geld ſehen. Die Taub⸗ 
kummen nahmen befondern Autheil an jeisem Schickſale; 
gleiche Erpuldung der Launen der guten Mutter Natur 
ſchien ſie zu ab duuuneden. Sei ber Öslegenbeit brachte 
man die I cfdore von Bebe, dem Dmergen bes Königs 
Stanislaus von Polen, in Erinnerung, Die beweist, daß 
man auch auf Kleınbeir Holz ſeyn könne. Au Stanisland 
Hofe ın Mauch erſchien ein Bwerg, nur einige Zoll flci- 
wer als habe; das Daſehn eines Nebenbudlers verfäms 
werte ſMon des Leztetn Geiſtes uhe, aber als Jener bei 
einem Zaute fi die Worse eut ahten bed: „ſchweig Nies 
fel” maom webe fi den Schimpf fo ſehr zu Gemüthe, 
Yab er aus hmm darüber am tolgennen Kage Rush, 


geführt hat, war, dem MWernehmen nad, auf feinen 
Gütern in der Gegend von Compiegne angefommen, 
Aug. 3) 

Schweden. 

Folgendes iſt, nach Privatbriefen aus Kopenha⸗ 
gen, der weſentliche Inhalt des Allanztraktate zwi⸗ 
ſchen den Hoͤfen von St. Petersburg und Stodhoim, 
unterzeichnet zu Gt. Petersburg ben a1. Merz 1612, 
in fofern er auf den Zratlat zwiſchen dem Koͤnig von 
Großbritannien und dem König don Schweden, unters 
zeichnet zu Stodholm ben 3. Merz (milder von den ' 
englifchen Mıniftern dem Parlamente vorgelegt wurde), 
bindeuter: „Der Kaıfer von Rubland und der Könıg 
von Schweden ertldren,, daß ihr Zwet bei Stliefung 
eined Buͤndniſſes fei, ihre Staaten und ihr Eigenthum 
gegenfeitig gegen den gemeinfchaftlihen Feind zu frz 
jen. Da bie franzöfiihe Regierung durch die Berejs 
zung von Schwediſch Pommern eine feindfrlige Hands 
lung gegen bie ſchwediſche Regierung begangen, und 
dnurd) die Bewegung ihrer Armeen die Ruhe des ruifis 
fhen Reichs bedroht habe, fo verpflichten die kontrahıs 
renden Theile fh, mit Hereinter Stärke von 25 der 
30,000 Schweden und 15 s»der 20,000 Reſſen eine 
Diverfion gegen Frantteich und deſſen Alliunte zu mar 
hen, auf dem Puntte ber deutſchen Küfte, den man 
zu diefem Vordaben am paffenditen finden mödte. ua 
ber König von Schweden dieſe Diverfion zum Vorttheil 
der gemeiniharrlihen Same nicht in Uebereinjtinimung 
mit der Sicherheit feines Landes machen fann, jo lau⸗ 
ge er das Koͤnigreich Norwegen ale einen Feind anſehen 
kann, fo verbabet Se Maj ber Katjer von KRupıand 
fih, entweder durch Unterhandiung oder miltan ſche 
Mitwirkung das Komgreid; Norweg n mit Smiveden 
ju vereinigen. Er verbinder fig ferner, St.ſchwedi⸗ 
fen Majeität deſſen frieduchen Beſiz zu gatantı.en, 
Die beiden konttaditenden Theile verbinden fih, Nors 
wegend Erwerbung für Schweden als eine prälminire 
militäriihe Operazion anzuſehen, vor der Diverſton 
auf der deutſchen Kuͤſte; und de» Kaifer von Ruplaud 
verſpticht ın dieſer Hinſicht, das oben erwähnte Trup⸗ 
pentorps zur Diepotizion des Kronptingen von Schiwe⸗ 
den, und unter beffen unmistelbared Kommando zu 
fielen. Da bie beiden fontrahirenden Theile nicht 
Willens find, ſich dem König von Dänemark zum Fein⸗ 
de zu madıen, wenn fie ed vermeiden fönnen, fo wird 
man biefem Monarchen votſchlagen, dım Suͤndniſſe 
beizutreten, und Er. bdnifhen Majeſtaͤt anbieten, Ih⸗ 
te volllommene Schabloshaltung für Norwegen durd) ein 
Land zu nehmen , weldyes näher an Ihre deutſchen 
Staaten grenzt, dorausgeſezt, daß Se. daͤniſche Mar 
jeftät an den König ven Schweden für immer Ihte 
Rechte auf Norwegen abtreten will. Im Fal Se. dis 
niſche Majeflät dies Anerbieten abſchlagen ſellte, und 
beſchloͤſe, Im Buͤndnig mit Frankteich zu bleiben, fe 





Tragiſche Vorfaͤlle. 

Bon Schafhauſen maldet man folgendes Unglück, das 
Ah am 13. Auguf unweit Stein am Khein ereignete, Die 
Veraniaffung dazu gab die Nacfeier einer in der Grade 
gehaltenen Hocieis. Nachmittags machten ſaͤmtliche Hoch» 
seirgäfte auf eruem gebedien Schiffe eine Spazterfabrt nach 
Bıbera, eine ſtarke halbe Stunde unterhalb Stein. Die 
Ruͤcktehr, gesen Abend, nahmen mehrere, defouders vom 
ben ertwachienen Perfonen, su Buß; die Übrigen, meiſtens 
Kinder, worden, obne def mau au nur von Ferne an 
eine Unglüdsgefabe dachte , wieder dem Exbiffe anoers 
traut. Damir dieſe Müdkeor deſto ſchneller won Starten 
gehen möch:e, wurde bas Sch ff von einigen Männern ge 
sogen. Au e⸗ jener musubıwen Nöufferfehe Cie alten Zeie 


berbinden beide fontrahirende Theile fh, Dänemark . 


als ihren Feind anzufehen. Da es ausdruͤtlich ausge⸗ 
macht iſt, daß bie Verpflichtung Sr. ſchweb. Winfeftät 
mit ihren Truppen zum Beten der gemeinfhaftlihen 
Sache in Deutſchland zu wirken, nicht in Erfüllung 
geben fol, bis Norwegen mit Schweden, entweder 
dutch Abtretung des Königs don Dänemark oder zu 
Bolge militaͤriſcher Operagionen ermorden ift, fo ver⸗ 
pflihtet Ge. Maj. der Rönig bon Schweden ſich, ſei⸗ 
ne Armee nad Deutſchland übergufegen, im Ueberein⸗ 
fimmung mit einem Feldzugepian, ber audgeführt 
werben foll, fobald der obenerwähnte Zwer erreicht ift. 
Se brittifhe Maj. foll don beiden Mächten eingeladen 
‚werden, die im erwähntem Traktat enthaltenen Be 
Dingungen zu gärantiren, und ihnen beizutreten.’ — 
Nach einer ſpaͤtern Kondenzion , unterzeichnet Abo 
den 50. Aug. 1612, fo bie ruſſiſche Huͤlfsmacht bis 
auf 35,000 Mann vermehrt werben. (Allgem 3) 
Schwediſch Pommern. 

Berliner Blätter melden Folgendes ; Aud zur 
See erweifen bie Dänen ben Franzofen thätigen Bei⸗ 
fand. Der zu Luͤbet ausgerüftete Kaper Düguap 
Trouin, Kap. Gobart, hat ſich In den Gewaͤſſern von 
Gehmern a mit Brettern beftachteter miellenburgifcher 
Schiffe bemädtigt; als die in ber Nachbarſchaft vor 
handenen feindlihen Kriegsſchiffe, ein ſchwediſches 
Linlenſchiff und eine engliſche Brigg, ihm dieſe Prifen 
wieder annehmen wollten, ließ der daͤniſche Gouver⸗ 
neut von Fehmern leichte Artillerie an bie Küfte bringen, 
auf deren Feuer die feindlichen Sciife ſich wieder ents 
fernten und dem Kaper feine Beute gefihert ward, 
— Der Graf von Artois und Herzog bon Angouleme 
Caiht wie fräherhin verfautete, der Graf von Pro⸗ 
vence,) And, wie Berliner Blätter melden, nachdem 


fle anderweitig beasühtigt hatten, in einem Ojtfee ' 


bafen den Zugang zum feſten Lande zu nehmen, einge 
gangenen ſichern Nachrichten zu Folge, am 27. Juli 
d. I. wieder nad) London zurüfgereist. — Den 27. 
Juli ſind, wie die Stralfunder Zeit. berichtet, fünf 
eglifhe Kapudns, die ſich ſelbſt aus franzöf. Krieges 
gefangenſchaft ranzionirt haben, aus Berlin in Stral⸗ 
fund angefommen. (Oeſter. Beob) 

Rußland. 

Nah mehrern Nachrichten herrſcht in Chotym eine 
anftedende, wahrſcheinlich peftartige Krantheit. An 
ber öfterr. f. k. Grenze jind bereits bie nöthigen Vor⸗ 
ſichtsmaasreglu veranftaltet. CR. 3.) 

Neufte Nahridten 

Klagenfurt, 11. Auguſt. Am 7. in der Nacht 
tft ber Gen. Felbzeugmeiſter und Rommandirender der 
Armee in Inneröfterreih, Fehr. d Hiller, hier einge 
troffen. Tags darauf in der Früh nah Defihtigung 
bes hier in Garnifon, liegenden E. £, Militärs reiste 
Se. Erzel. von hier nad) Oberſteier ab. 
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Prag, 16. Auguſt. Seit dorgeflern genicht bie 
Hauptſtadt das Gluͤt, Se.t.r. Maj., unfern aligelteb» 
ten Monarchen in ihren Mauern su fehen. — Se, 
Maj. ber Kaifer don Rußland find geftern Abend um 
8 Uhr allpier angelangt, Se. Maf. unfer allergnädigs 
fer Kaifer eilten Ihrem erhabenen Gafte bei ber erſten 
Nachricht von Geiner Annäherung entgegen. Die bei⸗ 
den alerhöhften Monarchen begegneten ſich Unter dem 
Stadtehore, fliegen aus Ihrem Wagen, und umarıns 
ten ſich aufs Zaͤrtlichſte unter: dem lauten Jubelgeſchrei 
einer zahlloſen Volktsmenge Allerhoͤchſtdie ſelben fuhren 
fodann durch die don den Einwohnern freiwillig erleuch⸗ 


„teten Sttaſſen nad) dem Kaiſersſchloſſe auf dem Hrad⸗ 


ſchin, wo ber Raifer von Rußland von unferm Monar⸗ 
hen in die für Ihn bereiteten Zimmer geführt wurde, 
wofelbft IT. MM. eine halbe Stunde verweilten. Bald 
darauf gaben Ge. ruſſiſch⸗ kalſerl. Maj. Sr. Maj. dem 
Raifer den Beſuch zuräf: worauf die beiden Monarchen 
mie II. 2. HH. den Frauen Großfuͤrſtinnen bei Sr. 
kaiſerl oͤſterreich. Maj. zu Abend fpeisten. Heute find 
deidz Laiferl, Mafeftäten von bier abgereiöt, um die in 
hieflger Gegend befindlichen Truppen zu muflern. Aller⸗ 
höftdiefelden werden diefen Abend das Schaufpiel mit 
Ihrer Gegenwart beehren. Heute werben auch Ge, 
Maj. der König don Preuffen hier erwartet. Aud Se 
faiferl. Hoh., ber Erzherzog Fecdinand, II. Fe. HN. 
bie Großfürflinnen von Rugland, bie Srau Erbprin⸗ 
seffinnen von Weimar, und bie rau Herzogin von 
Oldenburg, dann mehrere Abtheilungen der oͤſterreich. 
taiſerl. Garden find Hier angekommen. Der bisher 
an dem Wienerhofe afkreditirte faiferl. franz. Botſchaf⸗ 
ter, Graf Narbonne, ift borgeftern gegen Mittag dom 
hier adgereifet. (Oeſtr. Beob.) 


Bon ber boͤhmiſchen Grenze, 18. Aug. Das 
faiferl. Hauptquartier ift heute nach Görlig verlegt wor⸗ 
ben. Der Herzog von Zarent hat den Feldzug eröffs 
net, und ben ruſſiſchẽn General Koffaroff, der ihn ans 
griff, geihlagen. — Die franzoͤſiſchen Borpoften find 
über Sriedland und Rumburg in Böhmen eingedrungen, 
Ckeip) 3) 


* Wien, 19. Auguſt. Unſre heutige Kofjeitung 
enthält das Kriegsmanifek Sr. Maj. des Kaifers 
son Defterreih gegen Branfreih (wir werden es 
morgen ald Beilage geben). — Seit einigen Tas 
gen heißt eö, daß das allgemeine Aufgeboth ober der 
fogenannte Landiturm bier nit Statt haben werde; 
doch foll er in andern Theilen der Monarchie arganifice 
werben. Was don der Landwehr bier noch zuruͤkge⸗ 
blieben iſt, und dur Zugäge vom Rande ber noch täge 
lich vermehrt wird, uͤdt ſich fortwährend ſeht eifrig in 
den Waffen. Die Ungarn laffen es ſich ſeht angelegen 
feyn, die Armee an leichter Reiterei fo rei zu machen, 
und fie mit Pferden, deren taufende blos als vottaͤthig 


en 


ten ber der DRörder genammt) mäberte, riet der Schiffmann, 
weil er Gefahr merke, den Männern zu, das Exil ein 
wenig nachzulaſſen, und alles, was im Schiffe war, fehrie 
ibm nad, Aber die Maͤnuer ſchienen weder das Sofen 
bes Schiffmanus, noch Bas Iammergefchrei der Kinder zu 
verfieben; fie sogen fo raſch, ale fie fonnten; nun brach 
das Bieuerruder entimei, das Schiff felbf flug um, und 
alles verianf ins Waller, Nur einige wenige Werfouen 
konnten theils dutch Schwinimen , theils vermittelſt ſchleu⸗ 
Big zugteilter Hüfe ſich retten. Kine dochichwaugere 
Ftau, ein Mufltant, der Schaffmann ſelbſt mir feinen 
wei Kindern, nebſt noch ſechs andern jungen Keuten , im 
Ganzen silf Verſouen, wurden unglücicher Wilke un 
Dpter der Fluten. 


Am 26. Jall wurden im dem Gchloß zu Williers, le⸗ 
Bacle, a Stunden von Berfailles, die daflgen Breuble 
in Aufttion verfauft, Ein Duißier, eine große Anzabl 
Käufer, ſowohl von Paris als Verſailles, nis von den 
benuchbaften Gemeindtn von Williets, befanden ſich in 
der weilen Etage, Pldilich brach um bald a Uhr Nach⸗ 
Mittags die Dede des Gaales ein. Ir Einſtatz, und das 
Gewicht von a5 Derfonen, die ſich in Diefem Saal befans 
ben, zillen den Fußboden der imeiten Etage fort, 
und alle Berionen, die fi darin befanden, und die 
26 Fuß tief binunter fielen, wurden won den Trümmern 
bived.. Der Maire beeiferte fin, fie berausjuchen uud 
Ihnen allen möglichen Beifland geben su Laien, Die 
Amabl der Verwundeten bridge a0} kein Meuſch 
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da ſtehen, fo wohl zu berfehen, ald fie blelleicht noch 
nte war. 

Zerbft, 20. Auguſt. Die Feindſeligkeiten haben 
ben 17. in unfern Gegenden ben Anfang genommen. 
— Es waren hier 600 Kofafen, bie vom 16. an ihre 
Patrouillen bis Roßlau und gegen Koßmwig länge ber 
Elbe hin ausfandten. — Am ıB. früh ließ der Ger 
neral Dembromsty bie ruffifhen Vorpoſten angreifen, 
und brängte fie bis hinter Juͤterbogk, Belzig und Zerbft 
zurüf, von welchen Orten die franz. Truppen wieder 
Befiz nahmen. — Ein Korps von mehrern taufenb 
Bann, Jufanterte und Kavallerie, mit ı6 Kanonen, 
unter ben Befehlen des Generals MWinzingerode und 
der Generale Urock und Benfendorf, zog fih über Luk⸗ 
tewaide und Brüd zur. Am 18. waren nur noch 
800 Rofaten in Iegterer Stadt geblieben, welche dur 
bie franz. Truppen herausgeiagt wurden. eipz 3.) 

Münden, ao. Auguf. Wir fehen nun fat 
täglich hier koͤnigl bater. Truppen anfommen und abge 
hen, ſowohl won der Linte als ben mobilen Begionen, 
Zu ihrem Fortfommen treffen immer eine Menge Was 
gen hier ein, indem fie abwechſelnd ihre Maͤtſche bald 
zu Buße machen, bald fahren... Erft diefen Morgen 
fegten wieder Mehrere auf dieſe Weiſe ihren Marſch 
von hier fort. Die Truppen find bon einem eben fo 
gefunden als muntern Audfehen und von ber ſchoͤnſten 
militaͤriſchen Haltung. CM. 3.) 





Befanntmahbung. 

Das durch die unterjrichnete Tönigl. bater. Bas ie 
seliete bater. Antehen von Einer Million Gulden, wor⸗ 
ber Die Pargial: Obiigagtonen vom ». Nanılar 1904 aus⸗ 

geftelit find, gebött zu Denjsnigen Stagts ſchulden, melden 

nach den allerhärhkten Editte vom ı7. Nob⸗mbet ı811. Die 

Derriedtgung in der IV, Klaffe jugefichert kit, wie Dies 

Ren jeitiger Öffentlich unterm 10, Januar ı8ıa bekannt 
t wurde: 

er Neg. Blatt de 1612. Nr. V, päg, 28, 

In Zeige biefer Verfügungen if Durch ein meitstliches 
at bie Direktion der wntergrichneten Bancy unterm 6. die 
fes Monars ertaflsnes allerhöchttes »ieftripr feitgefet: . 

dafi biefe Obligajtenen nach dem Inhdalie der dieß⸗ 
falifigen Belanntmachengen der köniat, Graarsichuls 
Den  Dilgungs : Kommiffion vom ro. Wai und ı. Aunt 
Biefed Jehrs vom Derieiden mit Dopotbefar ı Amel 
fuugen rıngelödt werden, welche bei dem Werlaufe 
der Stiftungs  Kenlitdten arınehmbar And, 

Mir totrb hieburch dem Beſttzern folder BarılalsDöll 
gasispen zur Keuntruß gedtecht. 

Nürnberg, deu 23. Augufl 1815. 
Rönitgl. Batsr. Bauco. 


Ediftalladungen. 


I, Durch eim rechtefräftises Urtel, de publicato, 12° 


‚M. würde über das ganze Vermögen des bapter Kabrir 
82 Ie bann Michael Bierbücpfel zu Beiben 
ell, der Keniurs und die Erlaffung der Eoiktallen er 
nnt. Dimmalb werden alle Pırjenigen, toeiche Aufprüche 
irgend einer Urt am ben Bterdümpiel machen au Tonnen 
glauben, zur Liqudajton bierdurc, üfentiich worgelaben, 
amd zu dem Ende bie Toitterage auf _ 
Montag den 27. Augun ad liquidandum, 
Donnerflag den 23. September ad excipiendum, und 
freitag deu 23. Dftobir ad concludendum, 
jedesmai Bormittags um 9 Ubr, mit der Bemerkung ats 


beraumt, daß — Glaabiger ir dieſen Terminen eitt / 
weder perfönlich, oder durch gebärig beoolimdchtinte Mis 
todite ju ericheinen, ibre Forderungen unter der Sttafe, 
nachber nicht mebr bamıt gebört zu werben, nicht wur ans 
sustingen, fondern auch Amrıice Deweismirtel jur Bi 
gulnöung ber — nad) Borfbru ver 6. $ 19, ni. 
und ı2. Say, ALX, dieis Juris Bavarici indiciarii angus 
eben, voriufegen und audiuführen, und darüber redtliches 
fenatmf gu getwärtigen haben. Sternäbk wird allen 
und jeben, weſcht von dam Gemeinſchulener erwas au Gsib, 
Effekten obet Bricffchaften bei fih in Verrmabrung habın, 
sder welche bemfeiben «ttwas besablen oder Heiern fjollen 
biermir anbefoblen, weder am ben gedachten Wierdämpfe 
norb ſouſt an jemand bauon etwas veranfelgen ‚g laffen , 


deffen Depoiitorium abjutiefern. Wollte abar or * en 
—* ——— 

r 
oder Sachen, wann fie Disf:iben E: wergen ud aut 7 
baltan, zu etwarten, dab fie noch autardem alles ihres 


in achten. 
Gegeben Ansbach , 8 18. Jull 1813, 
Königl. Bat £ ericht. 
In Intalee * —* des —X 7 


4 
i Gt anati. 
Gtabelmeyer, cal. 


Ti, Unter dem Beutigen wurd⸗ gegen ben Liblüchn 
und Handeismana, au Narbeveriwandten, Chrikop 
Kraim dadter, wegen Umnulauglichteit der Dermögsusnaffe 
au Tilgung der Paffiven dis Ausſchatzung erkannt, auch wong 
Bamernfchuldnier Die Urdlärung gegeben. daß er gegen dies 
fer Erkennen Die Berttfteag nicht ergreifen twoße, 

., Derfeibe har jedoch, zugleich auch den Autrag sefiellt» 
mit feinen Binupigeru ben Weg einer gütlichen Hebereins 
kuuft zu werfen. 

Es wird daber Tagfabrt iu Diefem aebetheuen Zwecke auf 
‚Deumerötag den 9. des nachnen Monats September 
frübe 9 Ihr auberaumt, bei Wweicher alte Dieierugen, welche 
an gedachten Chrricpb Arain eine rechtitihe Kordernug ik 
mocen gedenken, entteeder da Perſon oder durch binldng. 
Uch Perslimähtigte iu erjcbeinen , und ſich über bie vonk 
Brmeinichnioner gemachte Sablungsvorichlige um fo gewiſ⸗ 
fer zu erkiären baren, ald anfenften abe Kukficht auf ihre 
etivaigen Forderungenn, tm Falle ber gütliches Bereinigung 
der verſchiedenen Bläudiger mit Dem Gbumerufchuidner, bie 
YUsbersinfunft baftärtigst, und fie mit ıbren Eintwendungett 

biegegen ausgeſchloſſen werden follen, ; 

Soute aber eine gürliche iebersintunft an biefom Tage 
wicht ju Stande kommen, fo baden fämtliche Gläubiger 
bei Dieter Zayfabrt 
z ale rem Ebiftstage 
ibre Forderungen mit zensigmirtein und Vorugsrechte 
hnzubringee, ünter ber Bedrohung, daß fie auioafen mis 
gion ausgeichloffen meröen Tollen „ auch Ihre eriwainen 

orichläge wegen ber Deränferung dar Aktiv» Waffe zu mas 
chen, anſenſten ledigiih_nan ribrerlicham Ermailen fürgen 
fahren, und fie mit künftigen Eiumwendungen bingegen aus 
seichloifen mwerban ſelltu. 

“m Donusrstage, den 9. Ditober d. J. 

frübe 9 Kür als are Ebiftstagfahrt baden Geminſchuldnet 
und Gläubiger ibre ertwalgen Einrebeu gegen die angebrache 
ten Rerdsruugen iomebl als das in Antoritch genommen® 
MWorjiugsercht Zub poena praecusi vorzubrtugen; enniich aber 
Am menu trarast, ven 4 Nooember d. J. 
ebenfalls jrübe 9 Uhr beide Theile unter dem Nochthale des 
Kusıoalnffed nit den treffenden Handiungen fcblartiep ich 
gu ertiüren. 

Kıtıngen, am 12. Auguſt reı%, 

Groitemeiiart —— 


zit 
Ditterid, un 





Hat jedoch bis jeit das keden eingebägt. Kankorrhändigt 
baben das Echloß unterfucht, um bie Urſache dieſes um, 
alũclichen Eretaniſſes au entbedien, und man bat benierft, 
Daß fie nicht Dem Alter, ſoudern einem Baufebler des 
Schloſſes zugeſchtiehen werden mäffe. 
Miszellen. 

Ar 19, Auguſt am 8 UHE Derdens bat man iu Frand · 
fürt vor dem Maitiyer Thore 22 Tanben fliegen laffen , 
weiche von Lüttich am Tage vorher aufamen. ie erho⸗ 
den fich auf der Stelle zu einer alemlich großen Höhe; 
mod nadmen fämtlich bie Michrumg mach dem Lütticher 
Lande, Ehe man fie los lich, bejeicbirete man biefelben 
geit dem Buchſtaben F im ſchwarter Farbez fie trugen ſchon 
Die Zeichen werisbiedener won ihnen gemachten Meilen, 


b * 
Weqhſelkurs. 
Wien, deu 18. Auguſt. 
s 106 ai, ie. 
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Mit Seiner Königlichen Majeftät von Balern wllergnädigftem Privilegium,. 





Bolitifde Nachrichten. 


Kriegdötäauping. 

Ein Schreiben aus Dresden melber Folgendbei : 
„Am 17. Auguſt verlleß der König von Meapel bie hier 
ige Stadt, um fid zur Armee zu begeben. Der Herr 
409 don Bicenza traf am 18. aus Prag hier ein und 
zeiäte ſogleich weiter zu Sr. Maj. bem Kaiſer Napoleon, 
ber am 15. Nachmittags um 5 Uhr von hier nach dem 
Euſtſchloß Seblig abgereidt tft und von da nad) Bautzen 
Uch begeben haben fol. Man fagt heute, der Fuͤrſt 
Poniatowoti fei mit a2,000 Franjoſen bei Gabel, und 
der Sraf Düernsid mit 16,000 Franzofen bei Rum ⸗ 
Burg in Böhmen eingebrechen. Hier iſt alles ruhig.” 
— Privatnachrichten zu Folge befanden fih am 16. 
in und um Prag gegen 40,000 Mann oͤſterreichiſche 
und ruſſiſche Truppen. (R.3I — Mad Privamadı 
richten haben auch bi Feindſeligkeiten am 17. bei Bü, 
Bed angefangen. (E.3) — Bel Maren wird, wies 
beißt, eim großes Lager gebildet werben unb dad Korps 
des Marſchalls Herzogs Don Eafiglione fol fih nad 
Sachen ziehen. Das Lager am Fuße des Lilimfeint, 
bat für 6orooo Mann eingerichtet if, wurde in bier 
fen Tagen duch mehrere Tauſend Mann feifher Trupr 
den verſtaͤrtkt. — Aus Dresden wirb unterm 13. Aus 
guſt gemeldet: „Schon geſtern brad) bie in Dresben 
noch zurütgebliebene ſaͤchſiſche Hauptbatterie nach dee 
Laufig auf und bie kaiſerl. Gatde ruͤßete ſich zum 
Aufbruche. Während ber berfloſſenen Radıt jagen 
mehrere Wagen mit Kriegsbeduͤrfniſſen auf der Bautze ⸗ 
ner, Ötraffe voran. Heute Morgens gingen einige 
Kaiferl. Gepätwagen ab und bie Genädarmerie ber 
‚Garde brach auf. In ben erſten Nahmittegeflunden 
ruͤtten zwei Bataillone der franzöfifhen Grenadiergarbe 
aus und nahmen ihren Weg na Bautzen. Die Fe⸗ 
Rungswerfe, welche beite StaWMheile von Dredben 
einfließen, find faſt Äberall vollendet. Ste find fämt- 
lich von franjöfiigen und ſaͤchſiſchen Ingenteurs entwors 
fen worden, und man hat keineswegt daran gedacht, 


ben don den Kuſſen aufgemorfenen Brüdentopf aber 
halb. der Stadt zu verſtaͤrken, wie neulich in einem oͤf⸗ 
fentligen Slatte erzähle warb, ſondern biefed Werk 
vielmehe gerät. Die Feſtung Königflein if fort 
dauernd don (Ahfifgen Truppen, unter bem Oberſten 
Marnöderf, befezt; ber Kommandant, General von 
Zeſchau, befinder fih auf Urlaub im Babe. Das Las 
ger am Fuße der Feſtung wird fortbauernd befeftige 
und man erwartet dort aoch mehrere Truppen. Vom 
Bilienfein witd duch die Sergſchiuchten des Amtes Nor 
henſtein eine mene Milichiftraffe nah Bauten gebahnt. 
Die in den böhmischen Bädern befinblich gewefenen Sach⸗ 
fen und Polen haben biefelben auf Verfügung der Lans 
desbehörben fo eben verlaffen müfjen. — Urberrafhend 
erfreulich war ed, mitten unter den Feſtlichkeiten am 
20. zu fehen, wie mehrere franzoͤſtſche Offtjiere, uns 
glütliche ZTapferfeit und ſich feld ehrend, "den ſchwer⸗ 
verwunbeten euffiihen und preuffifhen Kriegern, bie 
dor bem Spitale in der zu des Kaiferd Wehnung fühe 
teüden Oftra / Allee füh zeigten, anfehnlide Geſchenke 
gaben „. damit auch dieſe an den Feſttag des Helben, 
gegen deffen Heere fie muthig gefochten hatten, freunde 
li, gebenfen möchten." CA. 3.) 
»ensihlamdb. 

Baiern. Eine önigl. bater.‘ Berorbnung dom 
ar. Auguſt enthaͤlt einige Berfuͤgungen ruͤrſichtlich des 
Aufgebots proteſtantiſchet Verlobten. In hoͤchſtdtin⸗ 
genden Faͤllen und aus wichtigen Gründen koͤnnen bie 
General, Rreidtommiffarlate, — mo nahe Tobeägefahe 
zu beſotgen iſt, ſelbſt bie Landgerichte und Pollzeibe⸗ 
hoͤrden — zaͤnzliche Diopeuſazion Som Aufgebote er⸗ 
theilen ꝛc. 

Oeſterreich. Ein Kaufmann zu Wien, Kr. 
Joh. Ignaz Babich, Has einen Plan gemacht, bie 
Sattinnen, Wittwen und Kinder der Inpaliden zu 
Bien gu unterflügen. Da im Inwalidenhauſe wohl 
auf Die verheiratheten Inpaliden befonderd Kütficht ger 





Rihtnolitifhe Nahrihten. 


Meligidfe Feierlichkeit 

Das ganıe ehemalige Gelgien befbdirigt Mc im bier 
Tem Augenblid mit den teligiöfen Reierlichkeiten nd praͤch ⸗ 
tigen Wehen, weiche au Diecheln gehalten merbeu: Su 
der Stadt Mecheln «pikist ein wunderthaͤtiges Muttergot · 
tesbild, unter dem Namen ber Mutter Gottes von Hands 
wick bekannt, deifen Alter auf 925 Jahre binauf laͤuft. 
Der Dapfi Pins VII hatte vor einigen Jahren ein Tubi» 
ldum mit velllommenem Ablaffe dewilllgt, diefes Fer 
wird daber zu MWecheln mit allem erdenklichen Vomp 
gefelett. Am Sormmtag den 15. Auguſt fliegen bie 
Feirrlichkelten an, und bauen beu a6., a7: uud as, fort: 


VBrezeſfionen, srächtise Eavakcaden, Kriuhrphbogen, reich 
detotitte Trinmpbrongen, endlich Weranägen aller Mer, 
bieten die WRecheiner am diefen Tagen dem Fremden Dat, 
weiche ibte Stadt befuchen. 
Edie Handlungen 

© Der Fiſcher Lammert de Wries von Eiburg rettete am 
&. Auguk aus einem an der Püfs gefcbeiterten Schiff; une 
ter bein größten Gtorm, ben Schufekapitain, deſſen Brax, 
und eines ihrer Kinder. Dis drei andern kleinen Kinder 
des Kapitelns wurden von den Wellen serfblungen. 

Die Oräner Beizung erzählt einen felterren rühmlichen Bug 
der Bruderliebe Im Freiwilliger Mldeuumg zum Olenſte dee 
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nommen wird, und die Vorſteher bed Hauſes ſolchen, 
die eine Frau oder wohl gar Frau und Kinder haben-, 
fo viel Schonung erfahren und fo viel Bortheile genießen 
laffen, ald ohne Beeinträbtigung anderer möglich ift; 
fo reicht do der bem Haufe zugemeffene Fond nicht 
bin, auch für Frauen, Wittwen und Kinder ber In 
vallden noch befonderd zu forgen. Um nun auf dieſes 
lejtere nicht länger auſſer Acht zu laſſen, hat Hr. Ba- 
bich nicht nur einen Plan, deſſen Art und Umfang je 
doch noch nicht näher bekannt iſt, ausgearbeitet ; fon 
dern auch fogleih dafür geforgt, daß dem Plane ein 
binteihender Fond unterlegt werde, ohne melden doch 
jeder Plan diefer Art immer nichts ald ein frommer 
Wunſch bleibt. Der Wortführer iſt zugleich auch der 
Erfte geweſen, der thaͤtig murbe, hat einen anfehnlihen 
Beitrag ald Grundlage zu einem Sonde niedergelegt, 
und hat erft dann auch andere zu Beittaͤgen aufgefor, 
dert. Der Vorſchlag hat den Beifall Sr. Maj. des 
Kaiſers erhalten, und Se. taiferl. Hoh., der Erhher⸗ 
309 Palatinus von Ungarn fand für gut, bie ſelbſt für 
Wien nur erft im Werben degriffene Anftalt doch auch 
(don weiter nadjuahmen: Dir Erzherzog forderte die 
Komitatd» Vorftejer auf, eine ähnliche Anftalt für Un 
gatn einzuleiten, und, dazu alle Menfheniteunde einzu 
Jaden, nad; Umftänden ſich hier, thätig zu zeigen. Der 
Bicrgefpann des Saroſcher Romitates, Kr. Emerich 
Deiemfn von Cſernet und Tarked war hierauf der Erſte 
im Königreihe, der ſich für die Sache verwendete; 
und fhen haben fih viele von dem bemitteltern Abel 
zu anfehnlihen Beiträgen verflanden. 

Würtemberg. Sämtlichen königl. Kaffenbeam- 
ten wurde der Befehl ertheilt, nicht nur die bei ihren 
KRaffen und ın den Händen ber Unter, Einbringer vor⸗ 
handenen Geldvorräthe, in fo weit fie nicht für bereits 
angewiefene und laufende Ausgaben nöthig find, un 
verzuͤglich an die Hauptkaſſen einzufenden, fondern auch 
mit Nachdrut dafin zu, forgen, daß bie verfallenen 
rvenüen ohne laͤngern Verzug zum Einzug gebtacht 
und gletd’fals an die Haupttaffen eingeliefert werben. 
CR. Bl.) 

Sachſen. Soeben, ao Auguſt, iſt ein koͤnigl. 
Patent erſchienen, welches den wohlt haͤtigſten Einfluß 
auf den geſunlenen Kurs der ſaͤchſtſchen Kaſſenbillette 
haben muß. Nach dieſem Patent ſoll ein Anlehen 
Bon 2 Millionen in ſolchen Kaſſenbilletten eröffnet, 
daſſelbe mıt 5 Prozent in baarem Gelbe verziniet und 
aud in baarem Gelde nach kurzen Friſten zurütbezahlt 
werden. Unfer König genießt die befte Gejunbheit 
und ritt am 19. lange Zeit in den Gegenden des 
Plauiſchen Grundes fpagieren. Die Erndte ift bei und 
reichlich und vom Wetter begünftige.. Am 16. reiste 
die Frau Generalin Gräfin von Bubna bon Dresden 
mac) Prag zurüf, eben fo aud der oͤſterreichiſche Lega⸗ 
sionsrath v. Neumann. CBair.3) - 
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Vaterlandes. Joſ. Aug. Diruboͤck, Buͤrgereſohn u. Führer 
eines Gewerbes in Staͤtz, beſuchte feinen Bruder Fram 
Zever, beim Militaͤr als Jdger vom Korps des Oberſt⸗ 
Iveutenants Breiberen ©. Böldiing. Die edle Behand⸗ 
lung diefes abrungsmärdigen Stabeoffijiers gegen feir 
ven Bruder, wie gegen alle Gemeine, die Zufriedenheit 
ſeines Htuders, und bie Sehnſucht, thu nicht zu verlafe 
ſen und bruderlich ſeia Echickſal zw theilen, beſtimmten 
ide, die Füdrung des bürgeruchen Gewerbes aufzugeben, 
und fi als Kadet ex propriis zum gedachten Sdgerforps 
au jiehen, 
Srabfdrife 

nf dem Kirbof su Iolau finder man an einem Mo⸗ 

aunent folgende Inſchrift: 


Bolen. 

Am 27. Juli Nachmittags reiöte der Hr Graf don 
Tolſtoy, ruſſiſcher General, durch Lublin nah Pulawy. 
Ihn degleiten die Generale Waſylezylkow, Suturlin 
und Motonczow. In Krasniſtaw begegnete er einem 
ihm vom Kaifer entgegen geſendeten Kurier, morauf 
er feine Reife neh mehr zu befchleunigen ſchien, denn 
da in Lublin die nöchigen a5 Pferbe durch den Unter 
präfeft nicht ſogleich beigeflelle werden fonnten, fo mußte 
das Poftame die Pferde fielen. — Am 28 ging ein 
rufflicher Artilleriepark durch Bublin, er befand aus 
reitender Artillerie mit 12 Kanonen, und noch 24 Kar 
nonen, woben 12 mit 6, bie andern mit 4 Pferden 
befpannt waren. Die Pferde waren durchaus vortreff⸗ 
Ih, bie Uniformirung und Kuͤſtung ganz neu und 
ſchoͤn. In Lublin fampıren 1500 Mann Ruffen, Mi⸗ 
lijen, bie 50 Meilen hinter Mostwa zu Haufe find. 
Sie tragen vieredige Kaequen mit einem bledernen 
Kreuze, und der Namensciffte des Karierd. Diele 
Leute find vermoͤglich, fie kaufen viel, und betragen 
fid) ruhig. Drei Pults Kalmuͤten, Baskiren und Tara 
taren marfhirten durch Lublin; fie tragen Bogen unb 
Pfeile, und unterfheiden ſich durch ſpitzige dothe Muͤ⸗ 
gen. . 3) 

—Sranzoͤſiſches Reich. 

Das Amtsblatt erzählt: „Heute den 16. Auguſt, 
am Tage des heiligen Napoleon, begab ſich Ihte Ma⸗ 
jeſtaͤt die Karferin, Königin und Regentin uuter Vor⸗ 
tritt und Folge Ihretr Ehrendamen und der Damen 
und Offijiere vom ordentlichen und auſſerordentlichen 
Dienſt, in den Thronfaal im Tuilletienpallaſte. Se. 
Erzellenz ber Oberkammerherr ließ zuerft die Prinzen 
Stroßwürdeträger, ſodann und nad) einander: bie Kar⸗ 
dinale, die Grofoffigiere der Krone, bie Minifter, 
die Großoffiziere bed Reichs, die Großadler der Ehren» 
legion, die Prinzen vom rheinifhen Bunde, und alle 
Perfonen, welche das Recht bes Zutritts haben, ein 
treten. Ge. Erz. der Oberjeremonienmeifter ließ nad) 
eingeholten Befehlen der Kaiferin bie Hausoffiziere 
eintreten, unb das diplomatiſche Korps wurde unter 
den gewöhnlichen formen durch dem dienfithuenden Ze⸗ 
rerionienmeifter und deffen Gehülfen jur Aubıenz bei 
I. Maj. begleitet und durch dem Obergereimonienmeir 
fter eingeführt. Bei bier Audienz ſtellte der ſaͤchſt⸗ 
ſche devbollmaͤchtigte Minifter, Here Baron v. Juſt, 
I: May. den Hrn. Grafen v. Raczynoki, Kammerhertn 
Sr. Maj. des Königs von Sachſen, vor. Nah Ber 
enbigung biefer Aubienz begab fh J. M. bie Kaiferin, 
Königin und Megentin in die Meffe, auf welde ein 
Tedeum folgte. " Mach ter Mefle und dem Tedeum 
sohr große Aubienz in den Appartementd des Kaifers. 
I. M. die Kaiferin, Königin und Regentin fand das 
ſelbſt die Mitglieder der obern Staatsbehörben, bie 


. präfentirten Perfonen, die Offiziere der Laiferl, Garde, 





Hier liegt Elias Hur, 
Der auf fein Weib und Kinder thut 
Warten. Er ift aefiorben im Augufusz 
Gelobt fei ber Herr Jeſus Chriſtus 
Erbbeben. 
Aus Wolfsberg wırd unterm 7. Auguf gemeldet: „Ges 
fern um 3 Ube, nach einem fabr ſchwülen Wuttage, trieb 
ein mächtiger, Ealter Sturm fchwarze Wetterwolken aus 
Norden in unfer Thal, die nach und nach den ganzen Has 
zizont überiogen, und Fich endlich in einen ſchweren Re⸗ 
gem ergoßen. Erſt Abende mach 7 dr fielen einjelne Doms 
uerfchläge aus hell aufleuchterden Feuerwolken, die fi® bis 
gegen 11 Uhr fparıam wiederholten. Dada aber wurde 
es ſtill in der Natur, wie unter ben fon ichlafenden 


fo wie die Dffistere der Beſatzung und der Munizlpal ⸗ 
gensbarmerie von Paris verſammelt. Abends mar 

Schauſpiel und Eerele in den großen Appartements; 
man führte dafelbft den zweiten Alt der. Dido auf. 
Nah Endigung des Schauſpiels verfügte ih I. M. 
die Kaiferin, Königin und Kegentin auf den Balkon 
bes Marfchaltäfaald, wo Sie bad Konzert anhoͤrte, auf 
welches ein Feuerwerk auf dem Eintrachtöplate folge 
te. Als Ihre Maj. erſchien, erfhallte bie - Terraffe 
der Tuilerien von dem Zuruf einer unermeßlichen Voltd- 
menge; ber Garten und der Pallaft waren etleuchtet. 
Nach dem Konzert und dem Feuerwerk durdging bie 
Kaiferin den Gercle, und wurde durch die Großoffigiere 
bar Krone, durd; Ihre Ehrendame und bie dienftihuen» 
den Damen und Offiziere bid an dad Kabiner des Kair 
ſers zurüf begleitet. Mac ihrer Entfeenung fuhr J. 
M. nah St. Cloud, we fie uͤbernachtete. Sonnabends 
war unentgelblihed Schauſpiel auf den Parifer Then» 
teen, und um 6 Uhr Abends verfündigten bie gewoͤhn⸗ 
lichen Artilleriefalden das Gef. Sonntags um 6 Uhr 
früh und um 6 Uhr Abends wurben die nemlihen Sale 
pen wiederholt.” Waͤhrend dieſes in ben Tuilerien vor⸗ 
ging, legte der Miniſter des Innern bie erfien Grund» 
fteine zu drei neuen Marftplägen: St. Germain, bes 
Garmes, und dis Blanc Manteaur. In allen Kirchen 
murbe das Tedeum gefungen. Um = Uhr waren Scherz⸗ 
tämpfe auf dem Fluſſe; um 3 Uhr flieg ein Ballon auf 
den elyſaͤiſchen Feldern, und fiel in ben Zuilerien nie» 
ber ; der Kuftfchiffer Degen unternahın eine Auffahrt 
mit Huͤlfe feiner Flügel. Die Hauptpläge der elyſdi⸗ 
fen Gelder waren mit Schaufpielen aller Art, Seib 
taͤnzern, Kunftreitern u. Tanzmuſiten angefüllt. Abends 
waren alle Öffentliche und Privatgebäude illuminirt; bes 
fonders zeichneten ſich das Schloß und der Garten ber 
Zuilerien aud.. Die Offitiere des faiferl. Invaliden⸗ 
haufes fpeisten an diefem Tage zum erjten Male auf 
dem Suiberferpice, welches die Kaiferin ber Anſtalt ge 
ſchentt hat, 


SER TIEE 
Geit der Abreife des Königs von Neapel (welche 
am ı. Auguft Nachts erfolgte) verlautet ed don einem 
nachruͤdenden Farten Korps neapolttanifher Truppen. 
— Im Königreich Neapel fezt ein koͤnigl. Dekret vom 
29. Juli Tobesitrafe auf alle Einbrüche der —— 
Anortdnungen. 


Dinemart. 

:  &in am =. Auguſt ven Berlin über Stralfund 
und Hfabt zu Kopenhagen angefommener ruffifher Ku⸗ 
rier hat, dem Vernehmen nad), dem ruſſiſchen Mi 
nifter, v. Liſſalewitſch, und deffen Begazionsfefretair, 
v. DBrienen, Befehl zur Abreife uͤberbracht. Auch der 
preuſſtſche Minifter, Graf Dohna, wird vermuthlich 
in Kurzem abreifen. 
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Shweiz 

Se Braf don Emft hat Gaiß berlaffen, und 
nad) kurzem Aufenthalt in St. Gallen die Reije had) 
‚ber — Schwelz fortgeſegt. CE)‘ 

Südamertta. 

Ein auffeeorbentliher Kurier, welcher am 3. April 
von Chill abging, uͤberbrachte der Rrgierung von Buer 
nod + Apres die ungluͤtliche Nachricht von dem Verluſt 
ber Stabt Eonception auf Pinco, welhe am 29 Merz 
von 13,000 Mann überfallen wurde; Diele Haupts 
ſtadt machte bie lebhafteften Anftalten, um. biefe Be 
wegenheit des Feindes zw zuͤchtigen. 

Nordamerika. 

Nah Berichten aus Philadelphia vom 8. Juli war 
der Praͤſident Madiſſon fo krank, daß man für fein 
Leben beforgt war; allein er tft gegenmärtig auffer Ger 
fahr. — Briefe aus Wafhington melden, daß die 
Engländer mit 5000 Dann in Birginien gelandet find, . 
Man befürchtet, fle möchten die Schwarzen zur Rebel 
Ion aufreigen. Dan muß fih von Seite eines Fein» 
bes, der fidy nicht fheut, bie eriten Geſetze der Menſch⸗ 
beit zu verlegen, um zu feinem Zwel zu gelangen, auf 
Alles gefaßt machen. Mehrere Mitglieder des Kons 
greffed, Repräfentanten von Birginien, haben Erlaub⸗ 
niß erhalten, nach Haufe zucht zu Lehren. — Die 
engl. Etfabre, melde den Fluß James hinanfgefegeit 
mar, iſt wieder auf der Rhede von Senden bınuns 
tergefahren. 

Am 6. Juni wurden die amerifanifhen Truppen 
unter General Chandler, bei dem Fort Georges, von 
den Engländern und Indiern angegriffen, dieſe abet 
zurüf gefhlagen. Der englifhe General Vincent ſoll 
getödtet worden fepn. Die beiben amerıtanifden Bris 
gabegenerale Chandler und Winter fielen, bei einer 
Kelognoszirumg, den Engländern in bie Haͤnde, 


Neufte Nachrichten. 


* Frankfurt, aa. Aug. Morgeftern ift bet 
Herr Divifionsgeneral Pernetty, von der Armee kom⸗ 
menb, hier durch nad) Paris gereist. Geftern ift ber 
Hr. Didifiondgeneral Graf Milhaud, Yon Mainz kem⸗ 
mend, hier eingetroffen; am nemlichen Zage traf auch 
der Ar. v. Quastignac, Aubiteur beim Staaatörath, 
bier ein. — Der Pallafipräfett Sr. Maj des Katfers 
der Franzoſen, Hr. v. Deauffet, if geftern, von Par 
eis fommenb, bier eingetroffen; am nemlichen Tage 
kam au Hr. Dulor, Brigadegenerat ber jungen Gars 
be, hieran; die Herren von Mentigny und v. Broglie, 
Aubitoren beim Staatdrath , find, von Dresden kom⸗ 
mend, nach Paris bier durchgereist. — Der Öflerreis 
chiſche Geſandte am hiefigen Hofe, Hr. Baron v. Huͤ⸗ 
gel, ift bis heute noch nicht abgereidt; wie man ber» 
nimmt, wird aber die Abreife dieſer Tage beſtimmt 
erfolgen. Indeſſen dauern bie Truppenmaͤrſche und 


Menfchen. Der Sturm hatte fich zur Ruhe geleat, ber 
Regenguß nach’ und nach aufgehört. Der. Baromerer icigs 
te ar — 4". Pibslih um ia und 3/4 Uhr nach Mitter, 
nacht wurde in der ganjen Gegend umber eim Beben der 
Erde verfpärt, jedoch nur im fanften Schwingungen. 
Manche der vom Schlafe Geweckten wollen die Schieins 
sungen nad kurten Zwiſchentdumen wiederholt empfuns 
den haben, aber nur ein Mal waren fle fo ſtark, daß fie 
in einigen Däufern nabe ſtehende Glaͤſer zufammen fitefen, 
und im einem einen Etrobfubl umtarfen. Sie bauer: 
tem ungefähr 8 bis 10 Bulsichldge lang, und ihre Rich⸗ 
tung ging vom Norfiwek mach Suͤdoſt. Bemerkenswerth 
if 08, daß diefes Erdbeben. im Bebirge viel fidrfer, als im 
ber Ebene , wahrgenommen wurde; dort ſoll es mehrere 


* 


Holitnechte aus ihren Hütten geſchrerket haben. Möchten 
mir aus entfernten Orten nicht etwa vom nn 
Erſcheinungen bören]" 


Geuersbrünfe 


* Am ar, Auguſt Abends brach zu Frankfurt, im In⸗ 
nern der Haurtwache Feuer auss im einem det Gefäͤng⸗ 
niffe befand ſich gerade ein Transport ruffifcher und preufe - 
ſiſcher Kriegestfangener, welche leicht haͤtten amkommen 
koͤnnen, da das Feuer bie Stiege ergriffen hatte, wedurch 
es Anfargs ſchlder hielt, ihnen zu Hilfe zu konmen; allein 


durch die augeſtrengte Thaͤtigkelt des Militaͤrs und mehre⸗ 


rer Eluwohner wurde dem Feuer bald Einhalt gethan und 
alle Stfaugene zerettet, vom Denen einige blos leicht Das 


! ; 
988 
Trandperte don Artillerie, Befonderd ju Maffer, un,“ einen bei demſe on aufgeftelten , mit degaler Vollmacht und 


intei 
unterbroden fort. — Heute Morgend war wieder —— 128 — u Lauren, mirien 
große Parabe von mehren taufend Mann Kavallerie, Hals fie Bir | dad am 2, Dei. ei, ai. publisirt Meurdende 


— Sm Laufe diefer Woche wird hier zu einer neuen. a 


Konſertpzion geſchritten werben. Eheſtens ſoll wieder Stuttgatt, 14. Aus 
ein hebeutenber Trandport Ergaͤnzungetruppen unſers zul Biriemberg. Ober Igtinoneium. 
Kontingents, wie ed heißt, nad Spanien aufbrechen. U, Nachdem a VV 

“Würzburg, 2a. Aug. Mir erwarten hier est Serie. rnrame area a Dich 
unverzüglich eine große Anzahl alter£tuppen, Die einen 4, und been Hi - — *2 
Theil des Armeetorps bon Baiern ausmachen ſollen. börbe 2. eat —— Alles 
Sram Die, er De Sean Dur. an a ER T  K e 
Tommanbirt, iſt feit einigen Tagen zu Mainz, um am diefer Verlaffenfbaft, aus welch Jans 
allda 6000 M. Kavallerie, die aud Spanien kommen, Bir A in machen Drache alauben Bü Barum, 
zu empfangen. Diefe Kavallerie wirb in einigen Tas innerhalb ur ab ct BR Aa 
gen hier eintreffen. Heute fahen wir das 32fte leichte achten Ds Beam 3, Hr 
Inf. Regiment hier ankommen, bad faft ganz aus ab Ks ee ———— —X ah ve sie 
ten Soldaten beſteht. Auch treffen faft täglich Stabes 88* — * onen * — 4 
offiziere hier ein, bie unter Sr. Exz. dem Hrn. Herzog — — von —— —* Verlaſfeuſchaft gau —* 


von Caſtiglione Kommandos erhalten ſollen. Man werden fe 
bemerkt unter andern die Hrn. Generale Turteau, Bar . ——— . 
garde und Aymard. Sutter, Sirsktnt, — 


Augsburg, a3. Aug. Am 21. Abends traf 
Ihre tönigl. Hoh. die Kronprinzefiin von Baiern mit des —A — eg np rt 5⸗ 
ifo 


Ihrem Prinzen und einem Theile Ihres Hofitaars von Jobann Gottlieb Linder, den Pa » 5* 
Münden zu Augsburg ein, welche Stadt, dem Ber Bao nen „ie —3 iR eine allgemeine Euldeniigubs 


nehmen nah, das Gluͤt haben wird, für eine Zeit Es w· daber alle jene, — eine De an 
lang Ihre tönigl. Hoheiten den Krenpringen und die Den Dada) I macden use a 


Kronprinzeffin in ihren Mauern zu befigen Ge tk. Dtm Date Sarberungen ın ben w"ligu io, Füge, die ie 


Hoh. der Kronprinz wurde am a2. Abends von Muͤn⸗ zinter Dem Wräude,, daf n ey ae —— — 5 


chen erwartet. Das vorher von bem Kurfürften von —— medr geböret, und Die Nachlabmaffe unter Die der 
Trier bewohnte Kefidenzihloß mar fhon früher zur Kotdenbn akt * pm 


Aufnahme der hoͤchſten Herrſchaften und Ihres Hof ide. 
ſtaats eingerichtet worden. (Allg 3.) 
Baitentd, 25. Ang. Gehen Meittagd fat —e— me „des Eambeiihenen, 
ganz unvermuthet eine Patrouille, theild Kofaten, fandfarten« Anzeige 
leeren, en Der Catan Safe u HR EÜEETR ARTE 
nad) Geftees C6 Stunden bon Baiteuth). Sie ließen Nr nberg ıfl su b 
den eben daſelbſt angefommenen, bon hier aach Hef ") Alad — —S — Monarchie in ı8 Blat⸗ 
Beftimmten Poftwagen unangetaftet, rıtten, nachdem =) Attas vn Kömrud Bohnen * 15 Blättern. 40. 40kr. 
fe gefüttert hatten, weiter gegen Batreuth gu, kaum 3) Atlas ei — Solen eu im so Bldkturg, um 
aber waren fie $ Stunde vom Gefteed weg; fo Fam se — — 7 Sopmann ı315., arfl. dir 
ihnen ein Öfterseihifcher Huſar nad), worauf fie ſeit⸗ 3 N 
waͤrts Defreed gegen Hof ſich wandten, in defien Nähe nal Mens ı Den Meorzeihiäpen — uch 
ein fanäprd Siferedeäfenent Be: Der Jo I a he Asa 
wagen fuhr hieher gurüt. Cine andere Patrouille von. Br t — eee 
angeblich Blankenſtein Huſaren, die in Sandau in von dur a Mena a 
Böhmen lagen, ging gefieen Aber Remnash.CBair. 3.) Xänsnerihte. Fi ah. er ya . und 


—2 vom greich Wirtenberg. Brof 
cos * zu und — oberärllern In 2 Bez 
en Reichard 1813. 5 N oder ı gt. 

1. Mate eher va Dermiuen Dep qm et Ahr, vor ®) Sareiher De Wrig. date Shnerkbümer ed 
eigen ars iu Efringen vrräorbenen Megierungsratbs. und Eieiaa, ku aan nun, * —8 — urbilmer —— 
vermabaen Gbtramimeanne Parrot wegen * 2 8 6 und Nederd ısıkı 

4 


Reit deffelben zu Befriedigung der Glaͤubiger der Konkurs 
Ein = — — — — — ber Landkartet wird mus 


> 





eröffnet worden, fu werden alle bieienigen, weile it⸗ 
gem ——— * tan oder Anfprache daran zu haben glaus gutgelälich aussuchen. 


indtag ben Nov, 1813 — 
vor dem koͤnigl. Mr Ober: Zußstolleskum durch C(Hiebei ald Beilage dad Rriegämantfek.) 








ſchaͤdigt worden, und das Ganze ehe writern Zufad wegung, bit endlich ein Wann ſch Als Waucherhner an⸗ 
abging. gab, ber anf diefe Art bie Einladung gu feinen Vorſtel⸗ 
Midgellen hangen habe machen wollen res beim, daß bie Brangor 
“Der Einigl. baleriſche Stadtgerichte Phyftler zu Tem Scherj verfichen, waͤre er beimabe nom Volke gefiel» 
Wernningen, Hr. Dr, von Erbart, bat von Ihren koͤnigl. nigt worden. 
Maiefdten von Balerm, und ven des Krouprinjen Fonigl. Charade. 
Hoheit, Für die Einſendung ſeluer phoſiſch ⸗ medisinifchen * Die Erſte bringt die Kugel zu den Kogelns 
Bopograpbie allerauddigſte Dandichreiben erhalten, welche Die Leiten find noch auf dem Lande Tracht. 
in den duldteichſten Musprüden abacfaßt waren, Das Gane — traun, es find armfel'ge Wichte, · 
Sm einer framöfiden Provitriailabt wurde unlängst ErHdren Biebermduner in die Acht. 
Dir Menge im großes Entfegen berfeit. Man efefutirte ei» — 
me Verbrecherin, und als ihr Sapf ter ber Builotine Aunnoſang der Eharade in Mr. 294. 
fiel, börte man ihm moch drei Mal ganz vernehmtich:: Ah — Retdnagel. 
men Dien! Men Dieu! ſeufſen. Alles gerietd im Wer — — 


Beilage 
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mw Nro. 057 des Korrefpondenten von und für Deutfhland 1818, | , 


* 





Die Wiener Hofzeitung dom 19. Auguſt ent⸗ 
Hält folgendes 
Manıfeft Gr Maſeſtaͤt bes Kaifers 
von Deflerreih, Königs don Um 
.  garn und Böhmen 
Die oͤſterreichiſche Monarchie fand ſich durch ihre 
Rage, durch ihre vielfahen Verbindungen mit anbern 
Machtten, durch ihre Wichtigkeit in dem europaͤiſchen 
Staatenbunde, in einen großen Theil ber Kriege ver, 
midelt, die feit Idnger als zwanzig Jahren Europa 
derheerten. Im ganzen Laufe diefer ſchweren Kriege 
hat nur ein und ımmer derfelbe politiihe Grundfag je⸗ 
den Schritt Sr, Majeſtaͤt, des Kaiſers, geleitet, 
Aus angeborner Neigung, aus Pflichtgefuͤhl, aus 
Riebe zu Ihren Voͤlkern dem Friebden zugethan, allen 
Eroberungs s und Bergröfferungd,Gebanten fremd, har 
ben Se. Majeftät nie die Waffen ergriffen, ald wenn 
Die Nothwendigkeit unmittelbarer Selbſtvertheidigung, 
ober die von eigener Erhaltung ungertrennlihe Sorge 
für bad Schikſal benachbarter Staaten, oder die Ge— 
fahr, bad ganze gefellihafrlihe Syſtem von Europa 
durch gefeglofe Widführ zertrümmert zu fchen, dazu 
aufforderren.. Für Gerechtigkeit und Drbnung haben 
Ge Mafefiät zu leben und zu regieren gewuͤnſcht; für 
Gerechtigkeit und Ordnung alleın hat Deilerreih ger 
ſtritten. Wenn in diefem oft unglädichen Kampfe 
der Monarchie tiefe Wunden geihlagen wurden, fo 
blieb Sr Majeſtaͤt wenigftend der Troit, daß das 
Schitſal Ihres Reiches nicht für unnüge oder leiden. 
ſchaftliche Unternehmungen aufs Spiel gelegt warb, 
und daß jede Ihrer Entfhliegungen vor Gott, vor 
Ihrem Bolte. vor ben Zeitgenoffen und der Nachwelt 
gerechtfertigt werden fonnte Der Krieg bon 1809 
würde, ungeabtet der zwedmaͤßigſten Vorbereitungs⸗ 
anftalten, den Staaf zum Umtergange gefährt haben, 
wenn die unbergeßlihe Tapferkeit dee Armee, und ber 
Geiſt einer treuen Vaterlandsliebe, ber alle Theile der 
Monarchie befeelte, nicht ftärter gemefen waͤre, als 
jedes feindfelige Schikſal. Die Naziomalchre und ber 
alte Waffenruhm wurden unter allen Widerwaͤrtigkei⸗ 
gen dieſes Krieges glädlic behaupte; aber tojibare 
ropingen gingen verloren; unb durch die Abtretung 
der Küfenländer am adriatiſchen Meere wurde Oeſter⸗ 
reich aller Antheil am Seehandel, eines ber wirlfams 
ften Befoͤrderungsmitiel feiner Landesinduftrie, ges 
zaubt; ein Schlag, der noch tiefer gefühlt worden 
fegn wärde, wenn nit zu eben der Zeit ein, ben 
ganzen Continent umfhlıngendes, verderbliches Syſtem 
ohnehin alle Haabelswege gefperrt, und faſt ale Ge 
meinfdaft zwiſchen den Böltern gebrochen hätte Der 
Sang und die Reſultate dieſes Krieges hatten 
©r. Mafeftär die volle Ueberzeugung gewährt, daß 
bei der einleuhtenden Ummöglihkeit ummıttelba 
ger und gründluher Heilung des tief gerrütteten 
politiſchen Zuftandes von Eutepa, bie bemaffneten 
Mettungsderſuche einzelner Staaten, anflatt der gemein, 
ſchaftlichen Noch eın Ziel zu fegen, nur die nod üb» 
zig gebliebenen unabhängigen Kräfte fruchtlos aufreiben, 
den Verfall des Ganzen befhleungen, und ſelbſt Die 
Hoffnung auf beffere Zeiten vernichten mußten Won 
jener Ueberzeugung geleitet, ertannten Se Majeſtaͤt, 
welch eın weſentlichet Vortheil ed fein würde, durch ei- 
nen, auf mehrere Fahre, geſicherten Frieden den bis ba- 
hin unaufhaltiamen Strom eıner taͤglich wachſenden Les 
dermacht wenigſtens zum Stillſtand zu bringen, Ihrer 


Monardie die zur Herſtellung des Finanz» und Militde⸗ 
wefens unentbehrlihe Ruhe, zugleich aber ben benach⸗ 
barten Staaten einen Zeitraum von Erbzhlung zu ver⸗ 
ſchaffen, der, mit Klugheit und Thätigreit benuzt, den 
Uebergang zu gluͤcklicheren Tagen vorbereiten fonnte. 
Ein griede diefer Art war inter den bamalıgen geführs 
vollen Umftänden nur burch einen auſſerordentlichen Ent 
fHluß zu erreihen. Der Kaıfer fühlte es, und faßte 
dieſen Entfhluß. Fuͤr die Monarchie, für das heilch⸗ 
fe Intereffe der Dienfgheit, als Schugwehr gegen ums 
abfehlihe Hebel, als Unterpfand einer beſſern Ordnung 
ber Dinge, goben Ge Majeſtaͤt, wae Ihrem Herzen 
bad Theuerfie war, hin. In dieſem, über gewoͤhnli⸗ 
che Bedenklichteiten weit erhabenen, gegen alle Miß⸗ 
beutungen bed Augenblifd gewaffneten Sinne, wurde 
ein Band getnüpft, dad, nad) den Drangfalen eined 
ungleihen Kampfes, den ſchwaͤchern und leıbenden Theil 
buch das Gefühl einiger Sicherheit aufrıhren, den 
färtern und flegreihen für Mäfıgung und Gerechtig⸗ 
keit flımmen, und ſo von zwei Seiten zugleich, dee 
Wiederkehr eines Gleichgewichtes der Kräfte, ohne wel 
ches die Semeinſchaft der Staaten nur eine ©:mems 
ſchaft des Elends feyn ann, den Wag bahuen ſollte. 
Der Kaiſer war zu ſolchen Erwartungen um fo mehr. 
berechtiget, ald zur Zeit ber Stiftung diefes Bandes 
der Kaiſer Napoleon den Punkt ın feiner Laufbahn ers 
reiht hatte, mo Befeſtigung des Erworbenen wuͤnſchens⸗ 
würdiger wırd, als rafllofed Streben nad neuem Bes 
fig. Jede weitere Ausdehnung Seiner laͤngſt alles ges 
tete Maß Überfteigenden Herrſchaft, war nidı nur 
für Arantreih, das unter der Laft feiner Erobetungen 
zu Boden ſant, fondern ſelbſt für feın wohlverſtande⸗ 
nes perſonliches Intereffe mit ſichtbarer Geiaht vertnüpft. 


Was dieſe Herrſchaft an Umfang gewann, mußie fie 


notbwendig an Sicherheit verlieten. Dat. Gerädubg 
feiner Größe erhielt, durch die Gamtlıenverbindung mit 
dem dlteften Karferhaufe der Chriftenheit, in den Aus 
gen der ftan oͤſiſchen Nazion und der Welt, eiden fols 
hen Zuwags an Feſtigteit uad Vollendung, daß uns 
ruhige Vergrößerungs + Plane es forthın nur entfrärtem 
und erfhüttern konnten. Was Frantreih, mas Eus 
ropa, was fo viel gedrüfte und verzweifelte NMa.ionen 
dom Himmel erflehten, fchrieb dem mır Ruhm und Sieg 
getrönten Beherrfher eine gefunde Politit als Ger 
fer feiner Selbferhaltung vor. Es mar erlaube zu 
glauben, daß fo diel vereinigte große Motive Über den 
Reiz eıned einzigen triumphiren würden, Wenn drefe 
ftohen Hoffnungen unerfüllt blieben, fo kann Defter 
reich fein Vorwurf darüber treffen - Nah vieljäpriger 
bergeblicher Anfirengung und unermefilihen Aufopfe⸗ 
tungen aller Art, gab es Dewegungsgründe genug zu 
dem Verſuch durch Bertrauen und Hingebung Gutes 
gu wirten, wo Ströme von Blut bisher nur Berders 
ben ayf Verderben gehäuft hatten Seine Majeſt at 
werden es wenigſtens nıe bereuen, dieſen Weg betre⸗ 
ten zu haben Dar Jahr 1810 war noch nicht ver 
flofien, der Krieg würhete in Spanıen noch fort, die 
deutſchen Voͤlter hatten kaum Zeit gehabt, nad den 
Berwüftungen der beiden vorigen Kriege den erſten 
freten Athemzug zu thun, als der Kaiſet Mapoleon in 
einer ungluͤtlichen Stunde beijlog, einen anfıhnichen 
Bezirk des nördlnhen Deutſchiands mit der Maffe von 
Ländern, die den Namen bed franjzoͤſtichen Reiches 
führse, zu vereinigen, und die alten freisn Handels⸗ 
ſtaͤdte, Hamburg, Bremen und Luͤdeck, ihrer politie 


füen, bald nachher auch ihrer ceommerziellen Exiſtent, 
und ihrer Iegten Subſiſten zmittel zu berauben. Die 
fer gewaltehätige Schritt gefchah, ohne irgend einen 
auch mur ſcheinbaren Rechtsgrund, mit Berahtung als 
der fhonenden Formen, ohne vorhergehende Antändi- 
gung oder Kuͤcſprache mit irgend einem Cabinet, uns 
ser dem willfährlihen und nichtigen Borwande, baf 
der Krieg mit England ihn gebiethe. Zagleich wurde 
jened graufame Syſtem, meldes auf Koften der Unabs 
Hängigfeit, der Wohlfahrt, der Rechte und dr Würs 
de, des Öffentlihen und Privateigenthums aller Staus 
ten ded Continents den Welthandel zu Grunde rich 
ten follte, mit unerbittliher Strenge verfolgt, in ber 
eiteln Erwartung, ein Reſaltat zu erzwingen, das, 
wenn ed nicht glüdliher Weiſe unerreihbar geweſen 
wäre, Europa auf lange Briten hinaus in Armuth, 
Ohnmacht und Barbarei geftürgt haben würde. Der 
Beihluß, welcher eine neue franzöfiihe Herrſchaft, 
unter dem Titel einer zwei und breißigften Militär, 
dibiſten, an den deutſchen Seekuͤſten errichtete, war 
an und für ſich beuntuhigend genug für alle benachbarte 
Staaten; er wurde es mod mehr, als unverkenndare 
Borbebeutung Fünftiger gröfferer Gefahr. Durch dieſen 
Beſchluß fah man das, in Frantreich ſelbſt aufgeftellte, 
zwar früher ſchon Übertretne, doch immer nod) ale beftes 
bend proflamirte Syſtem der fogenannten natärlıhen 
Gränzpunfte bed franzoͤſiſchen Reiches, ohne alle weis 
sere Rechtfertigung oder Erfiärung, über den Haufen 
geworfen, und fogar die eignen Schoͤpfungen des Kat 
ferd mit beifpieloger Willtuͤhr vernichtet. Meder die 
Fürften des Rheinbuades, noch das Königreich Weſt⸗ 
phalen, noch irgend ein großes oder klelnes Gebierh 
auf dem Wege diefer furdtbaren Ufurpagion wurde ges 
font. Die Gränge lief. dem Anſchein nad) don blin⸗ 
ber Laune gezeichnet, ohne Regel noch Plan, ohne 
rärficht auf alte oder neue Verhältniffe quer Über Län, 
der und Stroͤme hin, ſchnitt die mittleren und füdll- 
chen beutfihen Staaten von aller Berbindung mit ber 
Mordfee ab, Überfchrire die Elbe, rig Dänemark und 
Deutſchland von einander, nahm ſelbſt die Oſtſee in 
Anfpruch, ſchien ber Linie der fortdauernd befezten Preuß 
Sihen Oderfeſtungen entgegen zu eilen. Und doch trug 
die ganze Ottupazion, fo gemaltfam fie auch in alle 
Rechte und Befigungen, in alle geopraphifche, poll» 
tiſche und militärifhe Demarkazionen eingriff, fo we⸗ 
nig das Gepräge eines vollendeten und gefhloßnen Ge 
bieths, bad man geymungen war, fie nur als Einlels 
tung zu noch größern Gewaltſchritten zu betrachten, durch 
welche die Haͤlfte von Deutſchland eine framoͤſiſche Pros’ 
ding, und ber Kaifer Napoleon wirklicher Oberherr des 
Kontinents werben folte Am naͤchſten mußten fid, 
durch diefe unnatärlige Ausdehnung des franzäflichen 
Gebieths, Rußland und Preußen gefährder fühlen. 
Die preuffifhe Monarchie, von allen Seiten eingeſchloſ⸗ 
fen , feiner freien Bewegung mehr mähtig, jedes Mit 
geld, neue Kräfte zu fammeln, beraubt, ſchien ſich ihr 
ter gaͤnzlichen Auflöfung mit flarfen Schritten zu 
naͤhern. Rußland, durch die eigenmähtige Verwand⸗ 
lung ber im Tilfiter Frieden frei erfidren Stadt 
Danjig in einen franzöfifhen Waffenplaz, "und 
eined großen Theild don Bohlen in eine franzöfifdhe 
Provinz, auf feiner Weſtgraͤnze fon hinreichend ber 
unruhigt, fah in dem Vorruͤcken ber frangäfifchen Macht 
laͤngſt der Seefüfte, und in ben neuen feffeln, bie 
Preußen bereitet wurden, eine dringende Gefahe für 
feine deutſchen und pohlnifchen Befigungen. Bon bie 
fem Augenblid an war der Bruch zwiſchen Frankreich 
und Rußland fo gut ald entſchieden. Nicht ohne große 
und gerechte Beforgnig fah Oeſterreich diefe neuen Wet⸗ 
terolten auffteigen. Der Schauplag der Feindfelig- 
feiten mußte in jedem Falle feine Provinzen berühren, 
deren Bertheidigungsftand, da die nothwenbige Reform 


des Finanzwefend die Wiederherſtellung ber Miilitäe 
mittel gehemmt hatte, hoͤchſt unvolllommen war. Aus 
einem höhern Stanbpunfte betrachtet, erſchien der 
Kampf, ber Rußland bevorfland, in einem Außerfi 
bedenflihen Lichte, da er unter eben fo unguͤnſtigen 
Gonjunfturen, eben dem Mangel an Mitwirkung ans 
berer Mächte, eben dem Mißverhältnig ber wechſelſei ⸗ 
tigen Streitkräfte, folglich eben fo hoffnungslos als 
alte frühere von aͤhnlicher Art begann. Ge. Majeftät, 
der Raifer, boten alles, was freundfchaftlihe Vermitt ⸗ 
lung von einer und ber andern Geite vermochte, auf, 
um ben Ausbruch bes Sturmes zu verhindern. Daß 
der Zeitpuntt fo nahe war, mo dad Mißlingen dieſer 
mohlgemeinten Schritte dem Kaifer Napoleon wit ber 
derblicher werben folte, als feinen Gegnern, konnte 
damals fein menfchliher Scharffinn vorausjehen. So 
war ed aber im Kath ber Neltregierung beſchloſſen. 
As die Eröffnung des Krieges nicht mehr zweifelhaft 
mar, mußten Se. Majefide auf Maßregeln benten, wie 
ſich, tn einer fo gefpannten und gefährlichen Rage, eis 
gene Sicherheit wit pflihtmägiger Ruͤckſtcht auf das wer 
fentliche Intereſſe benahbarter Staaten vereinigen ließ. 
Das Syſtem einer wehriofen Unrhätigfeit, die einzige 
Art von Neutralität, bie der Karfer Napoleon. feinen 
Ertlaͤrungen zufolge, geſtattet hätte, war nah allen 
gefunden Staatögrundfägen unzuläßig, und am Ende 
nur ein ohnmaͤchtiger Verſuch, der ſchweren Aufgabe, 
die gelöfet werben ſollte, auszuweichen. Eine Macht 
son Defterreihd Gewicht durfte der Theilnahme an ben 
Angelegenheiten von Europa unter feiner Bedingung 
entfagen, noch fid in eine Rage verfegen, wo fie, gleidy 
unmwirkffam für Frieden und Krieg, ihre Stimme und 
ihren Einfluß in allen ‚großen Berathihlagungen ver 
Ioren hätte, ohne irgend eine Gemwährleifiung für bie 
Eiherheit ihrer eigenen Oränze zu gewinnen. Sid 
gegen Franfrei zum Kriege zu ruͤſten, wäre ein unter 
den obmaltenben Umſtaͤnden eben fo fehr mit der Bil⸗ 
Iigteit ald mit ber Klugheit Freitender Schritt gemefen. 
Der Kaifer Napoleon hatte Sr. Majeſtaͤt feinen perföns 
lihen Anlaß zu feinblihen Handlungen gegeben, und 
bie Ausfihe, durch gefhifte Benugung dir einmal ger 
ſtifteten freundfchaftlihen Verhaͤltniſſe, durch vertrau⸗ 
liche Borfiellungen und mildernde Rathſchlaͤge, man⸗ 
hen wohlthaͤtigen Zwek zu erreichen, mar noch nicht 
ohne alle Hoffnung verſchwunden. In Bezug auf das 
unmittelbare Staatsintereffe aber hätte ein folder Ents 
ſchluß zur unausbleiblichen Folge gehabt, daß bie öfter 
reichiſchen Länder der erſte und vornehmſte Schauplag 
eines Krieges geworden wären, ber bei der offenbaren 
Unyulänglichfeit Ihrer Vertheidigungsmittel, die Monar⸗ 
chie in Eurger Zeit zu Boden werfen mußte. In bier 
fer peinlichen Lage blieb Sr. Maj. kein anderer Aus⸗ 
weg, ald der, auf ber Seite von Frankteich den Kampf⸗ 
plaz zu betreten, Für Frankreich, im eigentlichen 
Sinne des Wortes Partei zu ergreifen, hätte nie 
nur mit den Pflichten und Grundfägen des Kaiſers, 
fondern ſelbſt mit ben wiederholten Ertlärungen Sets 
ned Kabinets, weldes diejen Krieg ohne allen Kuͤk⸗ 
halt gemißbilligt hatte, im Widerſpruch geſtanden. Ge, 
Maj. gingen bei der Unterzeichnung bes Traktats dom 
14. Merz 1612 don zwei beftimmten Geſlchtopunkten 
aus. Der nähfte war, mie felbit die ABoıte des Trak⸗ 
tatd bezeugen, ſich teines Mittels zu begeden, wo⸗ 
durch früher oder ſpaͤter auf ben Frieden gewirkt wer⸗ 
den fonnte; ber andere, bon innen und auffen eind 
Stellung zu gewinnen, bie, im Fall der Unmoͤglich⸗ 
feit des Friedens, ober wenn ber Lauf des Krieges 
entfheidende Maasregel nothwendig machen folke, 
Oeſterreich in den Stand ſezte, mit Unashaͤngigkeit 
zu handeln, und in jeder gegebenen Vorausſetzung fe 
zu Werke zu gehen, mie eine gerehte und weile Pos 
Titit es vorfhreiben würde, Aus dieſem Grunde warb 
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sionen verheiffen; bie übrigen, bereits vorhandenen 
ober noch zu bildenden Streitkräfte blieben auffer aller 
Gemeinfhaft mit diefem Kriege. Durch eine Art bon 
ſtillſchweigender Uebereinkunft wurde ſelbſt bad Gebiet 
der Monarhie von allen Friegführenden Mächten als 
neutral behandelt. Der mahre Sinn und Zwek des 
von Sr. Maj. gemählten Spftems konnte weder Frant ⸗ 
reich, neh Rußland, noch irgend einem einſichtsvol · 
ien Beobachter der Weltbegebenheiten, entgehen. Der 
Feldzug von 1812 bemied an einem benfwürbigen 
Beiſpiel, wie ein mit Rieſenktaͤften audgeflattetes 
Unternehmen, in den Haͤnden eines Feldherrn vom 
erfien Kange ſcheitern kann, wenn er, im Gefühle 
großer militdrifher Talente, ben Schranken ber Na- 
tur und ben Vorſchriften ber Weisheit Troz zu bieten 
geben!t. Ein Slendwerk ber Ruhmbegierbe zog ben 
Kaifer Napoleon in die Tiefen des rufflihen Reiches; 
und eine falſche politifhe Anſicht verleitete ihn zu glaus 
den, daß er in Moslwa den Frieden vorfchreiben, bie 
ruſſiſche Mache auf ein halbes Jahrhundert laͤhmen, 
dann ſiegreich zurüffehren würde. Als bie erhabene 
Standhaftigkeit bed Kaiferd von Rußland, bie ruhms 
solen Thaten feiner Krieger, und die unerſchuͤtterte 
Treue feiner Völker, diefem Traum ein Ende gemacht, 
mar es zu ſpaͤt, ihm ungeflraft zu bereuen. ‚Die ganze 
franzöfijge Armee wurde erfreut und vernichtet; in 
weniger ald bier Monaten fah man den Schauplaz des 
Kriages vom Driepr und ber Divina an die Oder und 
Elbe verſezt. Diefer fhnelle und aufferorbentliche 
Gluͤtzwechſel war ber Borbete einer wichtigen Revolu⸗ 
jion in ben gefamten politifihen Verhaͤltniſſen von Eus 
zopa. Die Berbindbung zwifhen Rußland, Großbris 
tannien und Schweden bot allen umliegenden Staaten 
«inen neuen Bereinigungspunft dar. Preuſſen, laͤnaſt 
auͤhmlich vertraut mit dem Eatſchluſſe, das Aeufferfte 
zu wagen, felbit die Gefahr des unmittelbaren politi- 
ſchen Todes einem langfamen Verſchmachten unter 
auszehrenden Bebrüdungen vorzuziehen, ergriff den 
günfigen Augenblik, und warf fi den Verbündeten 
in die Arme. Dicke größere und Fleinsre Fürften 
Deutfhlands waren bereit, ein Gleiches zu thun. AL 
Ienthalben eilten die ungebuldigen Wünfche der Wälter 
dem regeimäßgen Gange ihrer Regierungen zuvor. Bon 
allen Seiten flug ber Drang nad) Unabhaͤngigkelt un 
ter eigenen Geſetzen, das Gefühl gekeaͤnkter Nazionak 
ebre, bie Erbittterung gegen ſchwer gemißbrauchte 
fremde Obergewalt in helle Glammen auf. Ge Mai. 
Der Kaiſer, zu einfihtsvell, um biefe Wendung ber 
Dinge nicht ald die natürliche und nothwendige Folge 
einer borhergegangenen gemwaltfamen Leberfpannung, 
und zu gerecht, um fe mit Unmillen zu betrachten, 
hatten Ihr Augenmerk einzig barauf gerichtet, wie 
Bie durch reiflich uͤberdachte und gluͤtlich kombinirte 
Maastegeln für bad wahre und bleibende Intereſſe des 
enropäifchen Gemeinmwefend benust werden koͤnnte. 
Schon feit dem Anfange bes Dezember Monats waren 
von Geite bed dfterreihifhen Kabinetd bedeutende 
Säritte gethan worden, um ben Kalfer Napoleon 
durch Gründe, bie feiner eigenen Wohlfahrt eben fo 
nahe lagen, ald dem Intereffe der Melt, für eine 
gerechte und friedliche Politit zu ſtimmen. Dieſe 
Schritte wurben don Zeit zu Zeit erneuert und ber 
ſtaͤrtt. Man ſchmeichelte ſich, daß der Eindiuf des 


vorjährigen Ungluͤrs, ber Gedante an die fruchtloſe 


Hinopferung einer ungeheuern Atmee, bie zum Erfaz 
dieſes Berlufted erforberlihen harten Zwangsmaasre⸗ 
gein aller Art, ber tiefe Widerwille ber franzöfiihen 
Mazion und aller in ihr Schitfal verflochtenen Länder 
gegen einen Krieg, der, ohne Ausſicht auf fünftige 
Schadloshaltung, iht Inneres erſchoͤpfte und zer⸗ 
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ug; daß endlich ſelbſt ein kaltbluͤtiges Nachdenken Über 
bie Ungerwißheit bes Ausganges dieſer neuen hoͤchſt ber 
benflihen Krifis, ben Kalſer bewegen fännte, ben 
Vorſtellungen Defterreichd Gehör zu geben. Der Tom, 
in welchem biefe an ihn gerichtet murben, mar bem 
Umftänden forgfältig angepaßt; fo ernft als die Größe 
dei Zweckes, fo fhonend ald ber Wunſch eines güns 
figen Erfolges und die obmwaltenden freundſchaftlichen 
Berhältniffe es forderten. Daß Eröffnungen, bie aus 
fo laurerer Quelle gefloffen waren, beſtimmt verworfen 
werden follten, ließ Ad Freilich nit erwarten. Die 
Art aber, wie man fie aufnahm, und mehr noch bee 
ſcharfe Kontra zwiſchen den Geflanungen, melde 
Oeſterreich nÄhrte, und dem ganzen Berfahren bes 
Kalſers Napoleon zur Zeit jener mißlungenen Frie⸗ 
densverſuche, ſchlug ſchon früh die beften Hoffnungen 
barnieber. Anflare durch eine gemäßigte Sprache we⸗ 
nigkens den Blid in die Zukunft gu erheitern, und 
die allgemeine Verzweiflung zu befänftigen, murbe 
vor ben hoͤchſten Autoritäten in Frankreich bei jeber 
Veranlaffung feierlich angekündigt, daß der Kaifer auf 
feinen Briebensantrag hören würbe, der dir Integti⸗ 
tät des franzöfiihen Reihed — tm franydfiigen Sins 
ne des Wortes — berlegen, oder irgend eine der ihm 
willtuͤhtlich einverleibten Provinzen in Anſpruch nehr 
men moͤchte. Zu gleiher Zeit wurde felbft von: fol 
hen eventuellen Bedingungen, die dieſe eigenmaͤchtig 
aufgeftellte Grenzlinie nicht einmal zu treffen ſchien, 
bald mit drohendem Unmurh, bald mit bitterer Ver⸗ 
achtung gefprohen; gleich ald hätte man nicht vers 
nehmlich genug andeuten können, wie fe der Kaifer 
Napoleon entfäloffen fe, der Ruhe der Melt au 
nicht ein einziges namhafted Opfer zu bringen, Dieſe 
feindfeligen Manifefte harten für Oeſterreich noch bie 
befondere Kraͤnkung zur Folge, daß fle ſelbſi die Auf 
forderungen zum Srieden, die dieſes Kabinet, mis 
Vorwiſſen und ſcheinbater Beiftimmung Franfreiche, 
an andere Hoͤfe gelangen ließ, in ein falſches und 
hoͤchſt unvortheilhaftes Licht ſtellten. Die miber 
Frantteich verbänderen Gouberaine fegten den oͤſter⸗ 
reichiſchen Unterhanblungs » und Dermittiungdanträgen, 
Batt aller Antwort, die oͤffentlichen Erflärungen des 
franzöftihen Kaiferd entgegen. Als Se. Majeſtaͤt im 
Monat März eınen Seſandten nad London geſchikt 
hatten, um England zur Theilnahme an einer Frie⸗ 
densunterhanblung einzuladen, erwiederte dad brittis 
fe Minifterium, «6 könne nicht glauben, daß Des 
ſterteich noch Friebenshoffnungen Raum gebe, da ber 
Kaifer Napoleon in der Zroifchenzeit Geſinnungen ofr 
fenbart habe, bie nur zur Verewigung bed Krieges 
führen müßten; eime Aeuſſerung, die Sr. Maieftär 
um fo fhmerzhafter ſeyn mußte, fe gerechter und ge 
gründeter fie war. Nichts deſto weniger fuhr Oeſter⸗ 
reich fort, dem Kaifer don Branfreic; die dringende 
Mothmwendigteit bed Frledens immer beflimmter und 
fiärter and Herz zu legen; bei jeben feiner Schritte 
von dem Grundfage geleitet, daß, da das Gleichge⸗ 
wicht und bie Orbnung in Europa durch Die graͤnzen⸗ 
loſe Uebermacht Sranfreihe geftört worden waren, obs 
ne Beihräntung diefer Uebermacht kein wahrer Friede 
gedacht werden könne, Zu gleicher Zeit ergriffen Ge. 
Majeſtaͤt alle zur Verſtaͤrkung und Eoncenteirung Ih⸗ 
rer Armee erforberlihen Maßregeln. Der Kaifee 
fühlte, daß Oeſterreich zum Kriege gerüftet feyn müßs 
te, wenn feine Friedensbermittlung nicht ganz ohne 
maͤchtig werben follte. Ueberdieß hatten Ge. Maja 
ſtaͤt ſich ſchon laͤngſt nicht verborgen, daß ber Fall eis 
ner unmittelbaren Theilmohme am Kriege Yon Ihren 
Berehnungen nicht ausgeſchloſſen feyn dürfte. Der 
biöherige Zuftand der Dinge konnte nit fortbauern ; 
von diefer Ueberzeugung war der Kaifer ducchdtungen, 
fie war bie Triebfeber feiner faͤmmtlichen Schtitte. 
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Ehlug jeder Verfuch zum Brieden gu gelangen, (Kom 
in erfter Inſtanz fehl, fo mußte jene Weberzeuguug 
nur noch lebendiger werben. Das Reſultat ergab ſich 
don ſelbſt. Auf einem don beiden Wegen, duch Uns 
terhandlungen oder durch Waffengewalt, mußte man 
zu einem andern Zuſtande gelangen. Der Kaifer Na⸗ 
doleon hatte die Krlegoruͤſtungen Oeſterrelchs nit nur 
Horandgefehen, fonbern felbft als nothwenbig erfannt, 
und bei mehr ald einer Gelegenheit ausdruͤtlich gebils 
Higt. Er hatte Gründe genug, um zu glauben, daß 
Se. Mafefät, der Katfer, in einem für dad Schikſal 
der Welt fo entſcheidenden Zeitpunfte alle perſoͤnliche 
ber vorübergehende Kuͤrſichten bei Selte fegen, nur 
dad bleibende Wohl der oͤſterreichiſchen Monarchie und 
der fie umgebenden Staaten zu Rathe ziehen, und 
nichts beſchuehen würde, ‘als was biefe hoͤchſten Moti ⸗ 
ve Ihm zur Pflicht machten. Das oͤſterreichiſche Kar 
binet hatte ſich mie fo geduffert, daß feinen Abſichten 
eine andere vernünftige Deutung gegeben werben konn ⸗ 
te. Nichts deſto weniger wurde bon Seite Franfreih& 
nicht bloß anerkannt, baß bie oͤſterreichiſche Vermitt⸗ 
lung nur eine bewaffnete ſeyn koͤnne, fondern meht 
als einmal ertlaͤrt, wie bei dem eingetretenen Umſtaͤn⸗ 
den Defterreih ſich nicht mehr auf eine Nebenrolle bes 
füränten, ſondern mit großen Kräften auf dem 
Schauplatz erſcheinen, und als ſelbſthandelnde Haupt / 
macht einen Ausſchlag geben muͤſſe. Was au) ſonſt 
Die franzöfifpe Regierung don Defterreich hoffen oder 
beforgen mochte, in jenem Gefdndni lag die vorlaͤu⸗ 
fige Rechtſertigung bed ganzen von Sr. Majeftär, dem 
Kaifer, beſchloſſenen ‚und durchgeführten Ganges, 
Bis auf diefen Punkt hatten die Berhältniffe ſich ent⸗ 
widelt, ald der Kaiſet Napoleon Paris berief, um 
den Fortſchritten ber alliirten Armeen Einhalt zu thun. 
Dem Heldenmurh der tuſſiſchen und preuſſiſchen Trup ⸗ 
pen in den blutigen Gefechten des Monats Mat ha 
Ken ſelbſt ihre Feinde gehuldiget. Daß gleichwohl der 
-Audgang dieſer erſten Pertode des Feldzuges nicht guͤn⸗ 
iger für ſte war, hatte theils in der Ueberzahl der 
eanzöffpen Kriegesmacht, und in dem vom aller 
Weit anerkannten milisärifhen Genie des Anflhrers 
derfelben, theild in ben politgfhen Kombinationen, 
welche den verböndeten Souverains bei ihrer gangen 
Unternehmung zur Richtſchnut dienten, feinen Grund. 
Sie handelten in ber richtig berechneten Borausfigung, 
daß eine Sache, wie die, für welche fie ſtritten, um 
möglich lange bIoß die ıhrige bleiben tönne;' daß fruͤ⸗ 
her ober fpäter, im Gluͤcke oder im Ungtüde, jeder 
noch nicht ganz feiner Selbſtſtaͤndigkeit enttleidete 
Staat in ihten Bund treten, jede unabhängig geblie⸗ 
Bene Armee auf ihrer Seite ſtehen muͤſſe. Sie ließen 
daher der Tapferkeit ihrer Truppen nur fo weit, als 
Ber Augenblid ed gebot, Freien Schwung, und fparten 
einen anfehatigen Theil ıhrer Kräfte für einen Zeit 
raum auf, mo fie mit ausgedehntern Mitteln nad 
‚größern Erfolgen ſtreben zu toͤnnen hofften. Aus glei. 
den Gründen, und um die weitere Entwillung der 
‚Begebenheiten abwarten zu fönnen, gingen fie einen 
Waoffenſt ilſtand ein. Inzwiſchen hatte durch den Kuͤt⸗ 
qug der Alurten, ber Krieg für den Augenblid eine 
Geflalt gewonnen, die dem Kaifer taͤglich fühlbarer 
machte, wie unmöglid es ſeyn würde, beim weitern 
‚Fortgange deffeiben, ein unthätiger Zuſchauer zu bleis 
:ben. Bor allem war bat Schitſal ber preufifhen 
Monartie ein Puntt, der Sr. Majeſtaͤt Aufmertfam- 
teit lebhaft beſchaͤftigte. Der Kaiſer hielt die ie 
derherſtelung der preußiihen Macht ‚für den erſten 
Schritt zur Mieberheritellung des politiſchen Spftems 
son Europa ; die Gefahr, in welcher fie jest ſchwedte 
- fa er gang wie feine eigene an. Der Kaifer Napo⸗ 
leon hatte dem oͤſtetreichiſchen Hofe bereits zu Anfang 
des Aprilmonats eröffnen laffen, daß er die Auflöfung 
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der preußichen Monarchie ald eine natuͤrliche Folge ſh⸗ 
ker Abtrünnigleit von Frankreich, und ber weitern 
Gortfegung des Krieges betrachte, und daß es jen 
nur don Oeſterreich abhangen würbe, ob es die wich⸗ 
tigfte und ſchoͤnſte ihrer Provinzen mit feinen Staaten 
dereinigen wolle; eine Eröffnung, die deutlih genug 
bewied, daß kein Mittel unverſucht bleiben mußte, 
um Preußen zu retten: Wenn bifer große Zwed dur 
einen billigen Srieben nicht zu erreichen war, fo muß» 
ten Rußland und Preußen durch eine Leäftige Mitwir⸗ 
kung unterlügt werden. Von diefem natärlichen Ger 
ſichtopuntie aus, über melden ſelbſt Fraukreich fi 
aicht leicht mehr taͤuſchen konnte, festen Se. Majeftät 
Ihte Rüfungen mit unermüderer Tätigkeit fort: 
Sie verließen in ben erfien Tagen des Junimon até 
Ihre Reſtdenz, und begaben fih in die Nähe des 
Rriegefhauplages, um theild an einer Unterhand- 
lung für ben Frieden, der nad wie vor das hoͤchſte 
Ziel Ihrer Wünfge blieb, wenn fih irgend 
eine Ausſicht dazu zeigte, wirkſamer arbeiten, 
theild die Vorbereitungen zum Kriege, wenn Oeſter⸗ 
reich feine andere Wahl bleiben folte, mit größerem 
Nicht lange zubor 
hatte der Kaiſer Mapoleon anfünbigen laffen: 
„Er habe einen Friebendtongreß zu Prag in Vorſchlag 
gebracht, wo Bevollmaͤchtigte von Frantreich, den ver ⸗ 
einigten Staaten bon Norbamerifa, Dänemarf, dem 
Könige von Spanien und fämtlihen alliirten Fürften, 
unb von ber andern Seite Bevollmaͤchtigte von Eng 
land, Rußland, Preuffen, den ſpantſchen Inſurgen⸗ 
ten und ben übrigen Altirten dieſer triegführenden 
Maffe erfheinen, unb die Grundlagen eines langen 
Friedens feftfegen ſollten“ — An wen biefe Bor 
ſchlaͤge gerichtet, auf welchem Wege, im welcher bir 
plomatifhen Form, durch werfen Organ fie geſchehen ſeyn 
fonnten, war dem Öfterreihifhen Kabinet, welches 
blos durch bie Öffentlihen Blätter zur Kenntniß der⸗ 
felben gelangte, völlig unbefannt. Wie übrigens ein 
folhes Projelt auch nur eingeleitet, wie aus der Ver⸗ 
einigung fo ungleihartiger Elemente, ohne irgend eine 
einftimmig anerfannte Grundlage, ohne irgend eine 
planmäßig geordnete Vorarbeit, eine Friedensunter⸗ 
handlung erwachſen follte, lief fih fo wenig faffen, 
dafi eö erlaubt war, ben ganzen Vorſchlag weit eher 
für ein Spiel der Phantafie, als für die ernſtlich ger 
meinte Aufforderung zu einer großen politiſchen Maaß⸗ 
regel, zu halten. Mit den Schwierigkeiten eines all 
gemeinen Friedens volllommen vertraut, hatte Oeſter⸗ 
reich lange barüber gedacht, ob biefem fernen unb 
muͤhſam zu erreihenden Ziele nicht almählig, und 
Schrittweiſe, mäher gerät werden koͤnnte, und in 
diefem Sinne fowohl gegen Franfreih , ald gegen 
Rußland und Preuffen, die Idee eined Kontinentals 
Friedens geduffert. Nicht ald ob ber oͤſterreichiſche 
Hof die Nothmwenbigkeit und den überwiegenden Werth 
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handelten und abgeihloffenen Friebens, ohne weh 
hen für Europa weder Sicherheit noch Mohls 
fahre zu hoffen if, auch mur einen Augenblit 
vertannt, ober gemeine hätte, der Kontinent koͤnnte 
beftihen, wenn man je aufhörte, bie Trennung don 
England als ein toͤdtliches Uebel zu betrahten! Die 
Unterhanblungen, bie Defterteih vorſchlug, nachdem 
durch Frankteichs abſchreckende Erfldrungen far jede 
Hoffnung auf Theilnahme Englands an einem gemein ⸗ 
ſchaftlichen Friedens verſuch vereitelt worden war, ſollten 
nur als weſentlichet Beſtandtheil einer bevorſtehenden 
größern Uaterhandlung, eines wahren allgemeinen 
Stiedendtongreffes betrachtet werben; fie follten die 
fem zur Vorbereitung dienen, Präliminarartitel zum 
künftigen Haupttiattat liefern, buch einen langen 

Kon 


Kontinental /Waffenſtillſtand einer andgebehntern und 
gründlichern Verhandlung den eg bahnen. 
der Standpunft, von welchem Defterreihh ausging, 
ein anderet geivefen, fo würden ſicherlich Rußland und 
Preuſſen, durch Die beſtimmteſten Verträge an Engr 
Yand gebunden, fh nie entfäloffen haben; ben Ein» 
ladungen des Öfterreihifher Kabinets Gehör zu ges 
ben. Nachdem der tuſſiſche und preuſſiſche Hof, von 
einem für Se. Majeſtaͤt den Kalſer hoͤchſt (hmeichels 
haften Berträueh geleitet, ſich bereit erklärt hatten, 
einem Friedenstongteſt uhter öͤſterreichiſcher Vermitt⸗ 
lung die Hand zu Bieten, Fam es darauf an, bet 
foͤrmlichen Beiftimmung ded Kaiſers Napoleon getvif 
zu werben, und don diefet Seite die Maaßregeln zu 
verabteden, Die unmittelbar zur Friedendunterhand; 
lung führen ſollten. In diefer Abſicht entſchloſſen ſich 
Se. Maj., Ihren Miniſter der auswaͤrtigen Angele⸗ 
gehheiten in den fejten Tagen des Junlus ⸗Monats 
nad Dredden zu fhiden. Das Refulrat diefer Sen, 
dung war eine am 30. Juni abgefäloffene Konven 
sion, durch wel he die von Sr. Majeſtaͤt, dem Kaifer 
angebotene Vermittlung zum Behuf eines allgemeinen, 
und, im Fall fein folder zu Stande fommen fönnte, 
eined vorläufigen Kontinental» Friedens dom Kaifer 
Napoleon angenommen wurde. Die Stadt Frag 
wurde zum KRongreßort und der 5. Juli zum Tage der 
Eröffnung beſtimmt. Um bie für die Unterhandlungen 
erforderliche Zeit gu gewinnen, dar in berfelben 
Konvenzion fefgefejt, daß der Kaifer Napoleon ben 
mit Rußland und Preuffen bis zum ao. Jult des 
fiehenden Waffenftitiitand vor dem 10. Auguft nicht 
auffündigen würde; und Ge. Majeftät der Kaifer 
übernahm ed, den ruſſiſchen und preuſſiſchen Hof 
zu einer gleichen gegenfeitigen (Erklärung zu vermör 
gen, Die in Dresden verhanbelten Punkte wurden 
hierauf diefen beiden Höten mitgetheilt. Döglei die 
Berlängerung bed affenfiiftandes hit manden Bes 
dentlichteiten und manchen wejentligen Inkonventenzen 
für fie verknüpft war, uͤberwog doch alle Einwürfe der 
Wunſch, Gr. Majeftät, dem Kaiſer, einen neuen Ber 
weis Ihres Vertrauens zu geben, und zugleich wor bet 
Welt zu beurfunden; daß fie keine Ausſicht zum Frie⸗ 
den, mie ſchwach und befhräntt fie auch ſeyn moͤchte, 
vernachlaͤßigen, feinen Verfuh, ber ben Weg dazu 
bahnen koͤnnte, von ſich ablehnen wollten. Die Kom 
venzton vom 30. Junius erlitt feine Abdnderung, als 
die, daß der Termin der Eröffnung des Kongreffes, weil 
bie legten Verabredungen fo ſchnell nicht hatten beendigt 
werden koͤnnen, bid zum ı 2. Julius hinausgerätt wur⸗ 
de. In der Zwiſchenzeit harten Ge. Majekät, da 

‚Sie die. Hoffnung, ben Leiden der Menſchheit und den 
Zerruͤttungen der politiſchen Welt durd einen allgemei ⸗ 
nen Frieden ein gruͤndliches Ende zu bereiten, nod im⸗ 
mer nicht aufgeben konnten, aud einen neuen Schritt 
bei der bristifchen Regierung beſchloſſen. Der Kaifer 
Napoleon hatte dich Vorhaben nicht nur mit anfheinen, 
dem Beifall aufgenommen , fondern fi ſelbſt erboten, 
zur Abfürzung der Sade, den defhalb nah England 
abzufendenden Perfonen die Reife durch Frankreich zu 
geftatten. Als ed zus Ausführung kommen folte, fans 
den ſich unerwartete Schwierigkeiten dor; bie Ertheir 
lung der Päffe wurde von einem Termine zum andern, 
unter unerheblihen Vorwaͤnden aufgeihoben, qulezt 
gänzlich, verweigert. Diefer Vorgang lieferte einen neuen 
und bedeutenden Grund zu großen und gerechten Ziels 
feln gegen die Aufrichtigteit der von dem Kaiſer Nar 
poleon mehr als einmal Öffentlich ausgeftellten Verfidyes 
zungen feiner Geneigtheit zum Frieden, zumal, da 
man nad mehreren feiner Aeußerungen gerade damahls 
" Härte glauben muͤſſen, daß der Seeftiede Ihm vorzüg« 
U am Herzen läge. Unterdeſſen hatten Ihre Maje⸗ 
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ſtaͤten, ber Ratfer von Rußland unb ber König von 
Preuſſen, Ihre Devollmächtigte zum Friedenstongreß 
ernannt, und mit fehr beſtimmten Jaftruljionen verfes 
hen; und diefe Bevollmaͤchtigte trafen, fo wie det von 
St. Majeftät mit bem Vermittlungsgeſchaͤfte beaufträgs 
re Miniſter, am i 2. Julius zu Prag ein, Die Uns 
terhanblungen, wenn fie nicht frühzeitig eine Wendung 
hahmen, bie ein erwünfhtes Refultar init Zuverſicht 


‚ börauöfehen ließ, Tonnten hit Äber den to. Auguſt 


hinaus fortdauern. Bis zu diefem Termine war durch 
Oeſterteichs Vermittlung der Waffenſtiliſtand verläns 
gert; die politiſche und milltaͤtiſche Lage der Maͤchte, 
die Stelungen und Beblefniffe der Armech, der Zu⸗ 
fand der Länder, welde fie deſezt hatten, der ſehn⸗ 
liche Wunſch det verbuͤndeten Souberaihs, einer qua⸗ 
Ichden Ungewißheit ein Ende zu machen, geſtatteten Fels 
ne weitere Birlängeruhg. Der Kaifer Napoleon war 
mit allen diefen Umftänden bekannt. Er mußte daß bie 
Dauer der Unterhandlungen durch die ded Waffenſtill⸗ 
ſtandes nothwendig beſtimmt war. Ueberbieß konnte 
der Kaiſet Napoleon ſich nicht Leicht verbergen, wie feht 
eine gluͤtliche Abtürzung und ein froher Ausgang des 
bevorfichenden Geſchaͤftes von feinen Enefchliegungen ab» 
bing. Mit wahren Kummer mußten daher Se. Dias 
jeftät, ber Kaifer, bald inne werden, daß von franz 
zoͤſiſcher Seite nit Nur fein ernfhafter Schritt zur 
Beſchleunigung des großen Werles geſchah, ſondern 
dielmehr ganz fo verfahren wurde, als haͤtte man bie 
Verzögerung ber Unterhandlungen und die Vereitlung 
eines günftigen Erfolges beftimmt zur Abſicht gehabt. 
Ein franzöfifger Minister befand fih zwar am Orte 
bes Kongreſſes, doc ohme Auftrag irgend etwas zu une 
teınehmen, bis der erfie Bevollmädhtigte erfhienen ſeyn 
würde. Die Ankunft diefed erflen Bebollmaͤchtigen 
wurbe bon einem Tage zum andern vergeblich erwartet. 
Etſt am ar. Julius erfuhr man, daß ein beym Abs 
VGluß der Waffenſt Alſtande ⸗Verlaͤngerung zwiſchen dem 
ftanjoͤſtſchen und ruſſiſch⸗preuſſiſchen Kommiſſarien vor⸗ 
gefollener Anftand, ein Hinderniß von ſehr untergeord⸗ 
nem Belange, dad auf den Friedenskongreß feinem 
Einfing haben kopnte, und das durch oͤſterreiſche Ver⸗ 
mittlung leicht und ſchnell Hätte gehoben werben tönnen, 
jene befremdende Verſpaͤtung erflären und rechtfertigen 
feure, Als aud) diefer Vorwand defeitiget war, Tangte 
endlich ber erſte franzöfiihe Bevollmaͤchtigte ben 28. 
Jalius, ſechzehn Tage nah dem zur Eröffnung des Kon⸗ 
greffes beſtimmten Termin in Prag an. Gleich in den 
erken Tagen nad) der Ankunft diefed Miniſterd blieb 
über dad Schitſal des Kongreffed Faum ein Zweifel 
mehr übrig. Die Form, in weicher die Vollmachten uͤber⸗ 
geben und die wechſelſeitigen Erklärungen eingeleitet 
werben folten, ein Puntt, der früher dereitd don al 
lien Seiten zur Sprache gefommen war, murbe ber 
Segenftand einer Diskuffion, an welher alle Bemüs 
hungen bes dermittelnden Minifterd ſcheitetten. Die 
offenbare Unzulaͤnglichteit der den frangöfiihen Bevoll⸗ 
mädtigten ertheilten Inftrufzionen führte einen Stils 
fand von mehreren Tagen herbei. Nicht cher ald am 
6, Auguſt uͤberreichten diefe Bevollmaͤchtigten eine neue 
Erklärung, durch melde die obmaltende Schwierigkeit 
in Rütfigt der Form nicht gehoben, die Unterhands 
fung ihrem wefentlihen Zwede um feinen Schritt nd» 
ber gebracht wurde, Lnter einem ftuchtloſen Noten» 
wechſel Äber jene vorläufige Fragen gelangte man an deu 
20, Auguf. Die rufiihen und preuffiihen Bevoll⸗ 
mädtigten konnten dieſen Termin nicht uͤberſchreiten; 
der Kongreß war beendiget; und ber Entfhluß, dem 
Oeſterreich zu faflen hatte, war dur den Gang biefes 
Kongreffed, durch Die jet ganz vollendete Ueberzeuzung 
von der Unmoͤglichteit des Friedens, durch den laͤngſt 
nit mehr zweifelhaften Standpuntt, aus welchem Se. 
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t die groffe Streitfrage betrachtete, durch bie 
u * Abſichten der Allieten, im welchen ber 
Kaifer die Seinigen erfannte, endlich durch die beſtimm⸗ 
teften früheren Erklärungen, bie feinem Miävderftändnif 
Kaum Neffen, zum Voraus entfgiebm. Bidt ohne 
tiefe Berräbnig, und allein dur das Bemußtfenn ger 
tröftet, daß alle Mittel, die Erneuerung bed Kampfes 
zu vermeiden, erſchoͤpſt worden find, fieht der Kaifer 
Sich zu diefem Schritte gezwungen. Se. Mojefär har 
Ben drei Jahre lang mit unermüdeter Behartlichteit dar⸗ 
mad) gefktebt, die Grundlage der Mögligteit eined wahr 
een und dauerhaften Friedens für Oeſterreich und für 
Europa auf milden und verföhnenden Wegen zu gewin⸗ 
nen. Diefe Bemühungen find vereitelt; fein Huͤlfs ⸗ 
mitrel, keine Zuflucht mehr, als beiden Waffen, Der 
Kaifer ergreift fie, ohne perfönliche Erbitterung, aus 
Kämerzhafter Nothwendigteit, aus unwiderſtehlich⸗ ges 


Bietender Pflicht, aus Gründen, iweldye jeber treue 
Bürger Seines Staates, melde di: Welt, melde ber 
Kaiſer Napsleon felbft, in einer Stunde ber Kuhe 
und Gerechtigkeit; erfenhen und billigen wird. Die 
Medirfertigung dieſes Krieges If in dem Herzen jebeb 
Defterreichere, wie jebed Europdere, unter willen Herr⸗ 
ſchaft er auch Iebe, mit fo großen und Ieferlihen Zuͤ⸗ 
gen gefchrieben, daß keine Kunft zu Huͤlfe genommen 
Werden darf, um fie geltend zu machen Die Razion 
und die Armee werden das Ihrige thun. Ein durch 
gemeinfhaftlihe North und gemeinfhaftliheb Intereſſe 
pefifteter Bund mit allen für ıhre Unabhängigkeit ber 
waffneten Mächten wird Unferen Anftrengungen ıhr vol 
fes Gewicht geben. Der Ausgang wirb untır dem Betr 
ftande des Himmels, die gerechten Erwartungen aller 
Freunde der DOrbnung und des Frirdens erfüllen, 
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26. Auguſt 1813. 





Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigftem Privilegium. 





Politiſche 


Desrtſqhlandb. 

Baiern. Nach der allgemeinen Verordnung, 
die militärifhen Strafgefege betreffend, fol jede Mir 
litärperfon , wenn fie ohne Bebollmädtigung ihrer 
Dbern zum Feinde Äbergehen wird, mit dem Tode be. 
fraft werben; bie nemlihe Strafe erleiden die Milis 
täre, die ohne Erlaubniß aus einem belagerten Play 
herausgeben, bie ihren Poſten verlaſſen, fo. mie bie 
Dberhäupter von Komplotten, um zum Feinde über 
zugehen. Deferzion ind Innere des Koͤnigreichs Bai⸗ 
ern wird mit 5 Jahre Schanzarbeiten auf den de 
fungen beftraft; Defergion von ber Armee ober aus 
einem feften Plage wird mit 7 Jahren, vom often 
mit 10 Jahren, und mit Gewehr und Gepdde mit 
15 Fahren Schanzarbeitfirafe belegt. Mer in Krieger 
geiten einen »Deferteur berfieft, ober deffen Entwels 
hung degünftigt, wird mit a und zjähriger Schanz ⸗ 
arbeit beftraft. Jeder Falſchwerber fürs Ausland und 
jeder Spion fol mit bem Tode befttaft werben, bes: 
gleichen jeber Verrärher. Mit dem Tode werden fer, 
ner beftraft jede Militärperfon, Die der Plunderung 
in den DBehaufungen oder an Perfonen oder an dem 
Eigenthume der Einwohner, weſſen Landes es ſeyn 
mag, fo wie ber Verheerung ober eines Angriffs auf 
das Leben bed unbemwaffneten Einmwohnerd, in welchem 
Rande es ſeyn, Übermwiefen wird, Nothzucht wird mit 
Arbeitohaus/, Zuchthaus⸗, und wenn die genothzuͤch · 
tigte Petſon ſtirbt, ſelbſt mit Todesſtrafe belegt. Bes 
raubung auf dem Schlachtfeld an Todten wird mit 
siähriger, an Lebenden mit a ojähriger Feſtungs ſchanz / 
arbeit, und dann mit bem Tode beſttaft, wenn er, 
um ſich feined Raubes zu verfihern, den Verwundeten 
verſtuͤmmelte oder toͤdtete. Diebſtahl wird mit mehr, 
jaͤhriger Schanzarbeit beſtraft. Marodeurs werden das 
erſte Mal mit koͤrperlicher Zuͤchtigung, im Wiederhor 
Iungsfall mit a bid aojähriger Schanzarhrit, gemalt 
thätige Marodeurs aber mit bem Tobe beſtraft. Das 


Nachrichten. 


Todesurtheil wird durch das Erſchleßen vollbracht, 
Spione allein werden mit dem Straͤng gerichtet. — 
Ihre toͤnigl Hoh. die Kronprinzeſſin iſt am aa. Aug, 
und Se koͤnigl. Hoh. ber Kronprinz am aa. von Nym ⸗ 
phendurg nad Augsburg abgereist. CM. 3) — Aud 
zu Innsbruck blieben am 20, Auguſt die Zeitungen 
von Wien, Preddurg, Lemberg und Salzburg aus. (F. 
3) — Den Münchner Zeitungen liegt folgende Bes 
kanntmachung, die am ». Sept. 1813 erfolgende Ber 
Ioefung bes Lotterieanlehens betreffend, bei: Nah 
bem Antrage ber tönigl. Staatd- Schuldentilgungs⸗ 
Kommiffion find von Suite des umterfertigten koͤnigl. 
Generalfommiffarıated des Iſarkreiſes zwei koͤnigl. 
Kreisräthe, dann der koͤnigl. Polizeldirektor der koͤnigl. 
Haupt» und Mefidenzfladt Dünen, und von Seite 
der koͤnigl. Staatd-SYuldentilgungs-Rommiffion ebens 
falls zwei Mitglieder derfelben zur Bildung einer eige- 
nen Rommiffion — unter dem Borfiged eines tönigl. 
Kreisrathed — für dite auf den a. Sept. l. J. ber 
teitd anberaumte Berlofung des Botterieanlehend zu dem 
Enbe ernannt worden, bamit diefe Rommiffion bie For ⸗ 
men ber gedachten Verloſung beflimme, biefelbe leite, 
und über jeden dabei, oder in Folge berfelben ſich er» 
geben mögenden Anftand entfheibe. Auf den Antrag 


diefer unmittelbaren Berlofungsfommifflen wird dem⸗ 


nad) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, A. baf bie 
bevorftehende erfte Berlofung zur Beftimmung ber durch 
die Bekanntmachung vom =. Mer; ıBı2 (es. DI. 
Ne. XV. ©. 425 — 446) für bad Jahr 1813 aus⸗ 
gefejten Preife: 1) für das bersindlihe Anlehen aus 
8000 Looſen zu 5oo fl. in den hier Buchftaben A, B. 
C. D. Cjeber Suchſtab don Nr. ı bis 2000 einfihlüffig 
eingetheilt), =) eben fo für 8000 underzindliche Looſe 
zu a00fl., 3) für 32,000 unversindlide Looſe gu 
25 fl. aus ben jehzehn Buchflabenabtheilungen AA, 
AB. AC. AD.BA. BB. BC.BD. CA, CB, CC. CD. DA. 
DB. DC. DD,, aud jede von Pr. ı bid 2000 eins 


nf er EEE ru = naar oe SUSE Eon am Gr ec br Gr — 


Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Merkwuͤrdige Begebenheit einer mexikaniſchen 
Prinzeſſin im Jahre 1509. 

Paprangis, eine merilaniiche Vrineſſin, und Schwe ⸗ 
fier des Montezuma war mit dem Gtatthalter von Tlate ⸗ 
lolco verbeirather, und lebte nach feinem Tode in feinem 
Vallaſte bis 1509, da fie ſelbſt im siemlichem Alter verfiarb. 
Das Leichenbegängniß war den folgenden Tag ihrem Stan 
de gemäß praͤchtig, und ihr Bruder mebft dem ganzen bel 
von Merito und Tlateloleo ungegen. hr Körper warb 
in einer unterirdifhen Höble des Gartens an dem Yallaı 
fie, mabe an der Bontaine, too fie gu baden pflegte, be: 
graben, und die Deffaung der Höble mit einem Gtein jur 


gefest- Den folgenden Kag along von mugefähr ein ſeche⸗ 
jäbriges Kind von ihrer Mutter Zimmer mach des Dberbof: 
meifterd der verkorbenen Prinzeffin feinem, welches an der 
anbern Seite des Gartens lag. Jar Worbeigeben fab das 
Kind die Prinieffin auf den Stufen der Fontaine figen, 
und hörte, baß fie von ihr mis dem Namen Eocotom *) 
gerufen warb. Das Kind, welches fich um den Tod ber 
Drinzeffin nicht befümmert hatte, glaubte, fie wolle ſich 
baden, trat alfo obme Furcht gm ihr hinzu, worauf fe 
ibm befabl, die Frau des Oberbofmeifters zu rufen. Das 


ife fo viel ald Meines Mädchea, wird ei 
2 ee etrenee. » wird aber blos aid eine 
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ſchluͤſtz, und 4) für 40,000 unverzinäliche kooſe zu 
ı0fl., aus zwanzig, nemlih, auffer obigen fechzehn, 
noch aus den weiteren vier Buchſtabenabtheilungen AE. 
BE.CE.unb DE , ebenfalld jede bon Nr. ı bis 2000 
einſchluͤſig, mitteld dreier Glüfäräder Statt haben 
wird; B. daß in dad erfte Rad die auf jede Load. Gat- 
tung bezuͤgliche Buchſtaben, in das zweite zwanzig 
roͤmiſche Zahlen, von I Bid XX einſchluͤſſtz, — wel 
he die in 2000 Nummern enthaltenen zwanzig Reihen 
zu Einhundert bezeihnen, — und in das britte dieſe 
Einhundert Nummern, bon Nr. ı bis 100 einfhläf- 
fig, eingelegt werben, um burd bie gleichzeitige Aus⸗ 
hedung eines Buchſtaben, einer toͤmiſchen Zahl und 
einer arabifhen Nummer, — melde vor dem naͤchſt 
darauffolgenden Zuge in bie betreffenden Räder wie, 
bir eing.legt werden müffen, — jedesmal einen ber 
aufeinander folgenden, ober burd gleichzeitige Aushe ⸗ 
bung mehrerer Buchſtaben, römifher Zahlen und aras 
biſther Nummern, aud) mehrere gleich große Preife mit 
einem Male zu beftimmen; C. dag, nad der Berlofung 
des verzinslichen Anlehens zuerſt die Looſegattung des 
unverzinslichen, welcher mittels bes erſten Zuges ders 
ſelben der Hauptpteis pr. 20,000 fl. zu Theil werden 
fol, dadurd) beffimmt werben wirb, daß (nah dem 
Berhäliniffe von 100: 25: 10, ober 20:5:2) zwan⸗ 
59 Blattchen mit der Nummer 100, fünf mit der 
Nummer 25, und zwei mıt ber Nummer zo ein ins 
deſſen ausgeleeries Glütsrad aufnehmen, und nur ein 
einziges daraus gehoben werden wird; D. daß, im 
Falle eine Nummer aus derfelben Loofegattung und eben 
deofelben Buchſtaben bei diefer, ober auch bei künftigen 
Berloiungen, zum zweiten, ober auch mehrmal ausge 
«hoben wurden follte, der für den bezuͤglichen Zug auss 
geſezte Preis dem gehobenen Buchſtabe, und der geho- 
besen Keıhe von Hundert jwar versleiben, aber auf 
die bid 100 einfhiüifig nächit barauffolgende, ober in 
krinanglung derſelben auf die naͤchſt voraus gehende 
NMummer übergehen wird; E. daß über jede Looſegat⸗ 
tung eigens gedrukte Berlofungstabellen Jedermann, 
der bei der Berlofung ſich einfinden wird, zugetheilt, 
und ıhre Refultate öffsutlih werden bekannt gemacht 
wurden; endlich F. dag die Verloung am. ı. Sept. I. 
$. im großen Saale bes Gemeindehauſes in Münden 
beſtimmt um 9 Uhe Morgens ihren Anfang nehmen, 
durch das königl. Kotteperfonal vorgenommen, und nur 
im Falle. fe zu lange andauern folte, an demfelben 
Adend fortgeſezt, ober von ber Kommifiion diefe Hort 
fegung auf einen nachfolgenden Tag anberaumt werden 
wird. Münden, den 16. Aug. 1843. Königl. 
Baier. General Kommiflariat des Iſarkreiſes. 
Defterreih. Bon dem in Oberöfierreih ſte⸗ 
henden Armeekotps folen einige Truppen zum Korps 
des Generals Hiller in Steiermark aufgebrochen ſeyn. 
An der Traun und an der Enns wurde thätig an Ber 


fhanzungen gearbeitet. — Man gibt bie Rufen, bie 
in Böhmen jih mit ben Defterreihern vereinigt haben, 
auf 36,000 M. an. (A. 3) — Die Handelsleute 
bon Brody, bie ſeit einiger Zeit faſt ausſchließlich bie 
Verſendung der nah Wien beftimmten Wolle befarg- 
ten und ſich tuͤchtig bezahlen ließen, verlieren nun wies 
ber biefen Borrheil, da bie Verbindung mit Widdin 
wieder hergeftellt it und man biefen Artikel über Or⸗ 
foma beziehen fann. — Die Kolonialmanren Bleiben 
ſeit einem Monat feſt im nemlihen Aerih. Zuder 
iſt ziemlich geſucht; Karfe au. Unfre Kabrifwaaren 
find no immer ohne Abfay; bie Einfuhr derfelben 
nad; Rußland ift fortbauernd verboten. (Mon.) — 
Am 6. Aug. wurde in dem Gubernialrathäfaale zu 
Brünn ein Aerarial»- Mehl» und Körner» Nachſchubs⸗ 
transport für Die Laiferl. Armee in Böhmen von 
120,000 Zentnern, welche in den Mährirhen Maga⸗ 
jinen zu heben, und in burhaus bebeften Wägen nad) 
Benefhau, Kolin und Königsgräg in Einem Zuge, 
ohne eine Zwijchen ⸗ Abladsflagion, zu verführen fepn 
werden, im Kontraftswege an den pr. Zentner und 
Meile Mindefifordernden gegeben. 

Würtembderg. Im Königreide Wuͤtemberg 
follen jezt, einem koͤnigl. Befehle vom 3ı. Juli zu 
Solge, die koͤnigl. Jagden in mehrern Oberforſten an 
ben Meifibietenden verpadhtet werben. CH. 3) 

Sachſen. Genetal Graf Bandamme iſt am ı6. 
zu Dresden angelommen und feıt dem 15. kamen ber 
ſtaͤndig Truppen aler Waffengattungen durch Dresden, 
bie fi auf Pirna richten. Ge. Er;. der Herzog von 
Baſſano ift beftändig in diefer Stadt, und ſcheint no 
feine Anſtalten zur Adreife zu machen. (AB. M) 

Weſtphalen. Wahreud der leiten 5 Monate 
bes laufenden Jahres follen für jeden Monat 5 Zus 
lagscentimen von der Grund, und Patentſteuer, Ber 
hufs der Unterhaltung der auf dem Marſch im Könige 
reiche befindlichen Truppen, erhoben werden. (AGB. My 

Franzöſiſches KReig. 

Am 15. Aug. wurde aud) bei Paris bie Schifffahre 
aus bem Ourcq⸗Krnal in dad Daſſin de la Billette eröffs 
net. Die zu Claye im Seine» Marnedepartement ge⸗ 
baute Delandre 1’Avants Goureur, don 30 Tonnen 
Gehalt, lief um 5 Uhr Abends mit einer Ladung bon 
Mehl in gedachtes Baflin ein; ihr folgten zwei Fahr ⸗ 
zeuge mit Heu und. Totf. Auf der Belandre befans 
ben fit) die Daired und Adjsintd aller Gemeinden, 
durch deren Gebiet der Kanal Iduft. Sie wurden am 
Baſſin unter dem freudengefhtei einer großen Zur 
fyausımenge durch den Praͤfelten des Seinedeparter 
ments, burd den Kequetenmeifter, der dad Sruͤcken⸗ 
und Straffenwefen unter ih hat, durch Deputajionen 
der Diunizipalitdten von Paris und St Denis ıc, 
empfangen. Das Baſſiin de la Villette ift 2100 Fuß 
lang und 180 breit. 


— — —— sn — 


Moaͤdchen that es auch, aber bie Sram lachte und ſagte: 
„Liebes Kind, Papangın iſt todt und gefiren besraben, 
Als das Kınd aber dabei blieb, umd fie beim Kleide fort 
neden wollte, ging fie mebr amd Gefäligkeit, als daß fir 
Die Sache glaubte, mit, Raum erblickte fie aber bie Prin: 
geifin, fo ſant fie zut Erde nieder. Die Aleine lief und 
beite ihre Wutter mebft zwei andern Weibsserfonen zu 
Hüife. Sie würden beim Aublick der Brinzeffin eben das 
Schickſal gehadt baden, wenn Die Prinzeifin fie nicht ver 
ſichert harte, dab fe lebe, Sie ieh burch Diefelbigen ih · 
zen Haushofmeiſtet rufen, und trug lm auf, es ihrem 
Bruder u meiden. &r gerrauete es fich aber nicht, weil 
er türchrere , der König würde «# für ein Mahtchen baktem, 
und son, mad feiner semwdanlichen Struge, als einen 


Lügner befrafen, ohne bie Sache iu unterſuchen. So ge 
be mad Tejeueo, fagte die Prinzeffin,, und bitte dem Ko⸗ 
nig Nejabualpılli, in meinem Namen, daß er Femme und 
mich febe. Der Haashofmeifter richtete den Befehl aus, 
und der König ging anf biefe Nachricht foglsich nach Klar 
teloleo. Bei der Aukunft traf er Die Prinzeffin im einem 
Bimmer des Dallaftıd. Er begrüßte fie vol Erſtaunen, 
worauf fie ihn bar, ſich mach Akesıko zu begeden, ihren 
Bruder, dem Mönige, bie Nachricht von ihrem Lehen zu 
überbringen, und ibm zu melden, daß fie ihm Dinge von 
Wichtigkeit u fagen bätıe. Wei feiner Mutunft iu der Re⸗ 
fiden; wollte Romezuma faum glauben, was er ibm ſag⸗ 
te. Um mwiſchen einem fo edtwürdigen Abgeordneten 
nicht Uatecht au sbun. fo ging er, medh vinlen vom mes 


Stralien 

Am 12. Auguf wurden zu Mailand für 4743 

kiren eingefhwärzte Baummollenwaaren verbrannt. 
Großbritannien. 

Die dänifhen Zeitungen machen die Debatten ber 
kannt; melde in dem englifhen Parlament in Betreff 
der Traftaten mit Rußland und Schweden Statt hat 
ten. Folgendes ift ein Auszug davon: In ber Giy 
zung bes Oberhauſes, dom ır. Juli, überreichte Lord 
Einerpool, auf Befehl Sr. k. H. des Prinzen Regent, 
eine Abfchrift des Allianz / und Subſtbdientraktats Eng» 
Iantd mit Schweden, um den Berathſchlagungen bes 
Hauſes vorgelegt zu werben. Lord Gaftlerengh übers 
gab am nemlichen Tage bem Unterhaufe eine Abfrift 
dieſes Zraftats aus der nemlichen Urfahe. Nach einis 
gen am ı4. und 15. Statt gehabten Debatten, ber 
sagte das Dberhaus die Berathſchlagung auf 18. — 
In dem Unterhauje verlangten Hr. Whitbtead und 
For. Ponſonby Aufflärungen über den Traftat mit Kuß- 
land, wovon in dem Traftat mit Schweden oft Er 
mähnung geſchiehet; der leztere flug vor, bieje Auf 
Mdrungen follten dem Haufe am 14. Juli gegeben wers 
den. — Hr. Ponſonby erflärte im Unterhaufe am 
14. Juli, baf er bereits angezeigt, er halte es für 
feine Pflicht, einen Vorſchlag zur Vorlegung des ruifls 
fen Traftatd, auf welchen in unferm Traftat mit 
Schweden hingewieſen würde, zu machen. Iazwifchen 
wuͤnſche er den Minifter zu unterrichten, daß noch ans 
dere Puntte vorhanden, die er in Vorſchlag bringen 
werde, im all ber Lorb nicht für gut finden ſollte, 
die gewuͤnſchten Auftlaͤtungen zu geben, Zuerſt wuͤn⸗ 
ſche er eine Berechnung uͤber die Geldſummen, die 
dem Könige von Schweden bezahlt oder für feine Rech⸗ 
nung ausbezahlt worden, fo wie ben Tag einer jeden 
Xuszahlung ; ferner wünfde er ju wiflen, an welchem 
Tage die ſchwediſche Armee auf bem Kontinent (wie es 
im Zrattat laute, wie er fid) aber nicht audgebrüft har 
ben wi.de, ba er wiffe, daß Schweden ein Theil des 
Kontinents fei) gelandet? In dieſer Abſicht wuͤnſche 
er zu wiſſen, an welchem· Tag es geweſen, daß ber 
König feinen Theil des Traktats durch Landung der bes 
Bingten Anzahl Truppen in Erfüllung gebraht? Dann 
moͤchte er wuͤnſchen, baß ber Traktat zwiſchen Sr. M. 
und dem Kaifer von Rußland, vorgelegt werbe, im 
Fall ein ſolches Dokument vorhanden fei. Endlich 
möchte er eine Abſchrift oder einen Auszug des Brief⸗ 
wechſels zwiſchen Sr. M. Miniftern und dem Könige 
von Dänemark fehen. — Lorb Caſtlereagh antwortete: 
was den Briefmechfel zwifhen Sr. M. Miniftern und 
dem daͤniſchen Hof betreffe, ſo fei er nicht vorbereitet, 
den Vorſchlag, wegen Vorlegung beffelben, zu erfüllen. 
In Aaſehung bed Trattatd mit Rußland aber, fei fein 
Traktat von ber Art, wie Hr. Ponſonby meinte, vor⸗ 
handen. Angehend die Übrigen punkte, fo habe er 
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ritaniſchen Adel mit ibm, Beim Eintritt in das Zimmer, 
wo die Prinzeiftu war, fragte er fie, ob fie wirklich ſeine 
Schwweſter waͤre. „I din deine Schweſtet Papansid, die 
du gefteen begrubeſt, ich lebte noch, und wänfchte bir zu 
erjäblen,, was ich gefeben,, weil es dich febr genam augeh1’’ 
Beide Könige festen fich bierauf, und Die übrigen Hoſſeu⸗ 
te blieben, voll Erkaunen über das, mas fie ſahen, chen, 
Die Brinzeffin redete ihn folgendergefalt an: „Nach mei» 
nem Tode, oder wenn du vielleicht uicht glaub, daß Ich 
tedt geweſen, nachdem ich obne Empfindung und Bewe⸗ 
gung blieb, beiaud Ich mich auf ei:mal im einer weiten 
Ebene verfeit, deren Grenge ich nicht abfeden Fonnte. In 
der Wilie bemerkte ich eınen Weg, der fich nachachends 
in wiele Zußflcige abeiltes anf Der einen Geite floh ein 
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nichts dawider, dem Haufe eine Berechnung der Sum⸗ 
men vorzulegen, welche Schweden vorgeſchoſſen worden, 
nebſt dem Datum der ſchwediſchen Landung. Da bee 
Traktat zwiſchen Rußland uad Schweden von keinem 
der kontrahtrenden Theile bekannt gemacht worden, fe 
werbe ed eine fehr belitate Sache ſeyn, dem Haufe eis 
ne Kopie beffelben vorzulegen ; aber auch ohne der 
Traktat ſelbſt mitzutheilen, könne man das Weſentli⸗ 
he deſſelben fo umflänblich geben, als es für die De 
Batten im Haufe nothwendig fei. — Hr. Marpat 
wünfchte zu fragen, ob bei ber Abtretung von Guade⸗ 
loupe an Schweden aud bie Inſeln, gewöhnlich 
ald zu Guabeloupe gehörig, St. Martin, Deſcada, 
Maria Galanta, mit verflanden feien? — Lorb Caſt⸗ 
lereagh antwortete, ed fei nur Guadeloupe an Schwes 
ben überlaffen worden. Geſchluß folgt ) 
Neufte Nachrichten. 

® Aus Italien, 18. Auguf. Zu Verona war 
ren bie Linienregimenter ı., 16. und 6a., fo wie das 
erſte Hufaren» und ein frangöflfches Jaͤgetregiment ans 
gefagt. Die für diefe Truppen beſtunmten Artilleries 
batterien find ſchon · in Sereitſchafſt. Verſchiedene Ars 
tilleriebatterien bon ı2 Pfuͤndern find. nad Udine zur 
Armee abgegangen. Der Dibiflonsgeneral Rouyer 
wird zu Berona erwartet, er foll bad Kommando ber 
Refervebiniflon Übernehmen. Durch Verona reifen noch 
immer fehr viele Offigiere, Kriegstommiffäre und bei 
der Armee Augefellte nah Ubdine. Der Prinz Vicekoͤ⸗ 
nig befand ſich noch am 15. zu Udine. (Mal. Bl) 

*MWien, 21. Auguſt. So iſt denn nun ber 
Krieg, von dem man fo lange gehofft hatte, daß er 
nad) abgewendet werben würde, gleichwohl unſer und 
unfrer Nachbarn koos gewotden, und nur bie Meinung 
bee Mehrzahl im Publifum, daß er nicht bon langer 
Dauer ſeyn merde, gibt Vielen no einigen Troſt. 
MWahrfgeinlih wirb man viel zu wenig fagen, wenn 
man behauptet, daß eine Million Streiter auf deut 
fihen Grund und Boden einander gegenüber ſtehen. 
Selbſt der rubigfte Beobachter erwartet nicht ohne Dans 
gigkeit bie Dinge, deren Ankunft bevorfleht. — Das 
oͤſterreichiſche Truppentorpd, das bis her das nördliche 
Kroagien defte und ben General Nougent zum Anführ 
ver hat, fezte ih, dem Vernehmen nah, am Tage 
ber Kriegdertlärung in Marſch. 

Straßburg, a1. Augufl. Der Truppenmarfch 
dur unfere Stadt gefhieht unglaublich ſchnell; in 
weniger ald ı4 Tagen fahen wir 4 Bataillone bes 
Safen Regiments leichter Infanterie, ı Bataillon 
ber Truppen von Neufchatel, ſtarke und ſchoͤne Abthel⸗ 
lungen des ten, Bten und zoten leichter Infanterie, 
des aten, 5ten, 24ſten, adften, 76ſten, often 
und Bıfle Linienregimentö, bed Sten Artillerieregiments 
zu Buß und bed sten Hauptregiments vom Train, hier 
durdziehen. Geſtern fahen wir bad ı9te Dragonen 





aroder Klug mit fürchterlichem Gerdufh. Al⸗ Ich vach 
dem Fluß ging, um bimüber iu ſchwimmen, ward ich vor 
mir einen ſchoͤnen Juͤngling von edler Bildung in einen 
langen ſchueeweißen, und wis die Some biendenden Ges 
wande gewaht. Er batte Flügel von ſchoͤnen Federn, und 
au ber Stine dieſes Zeichen Chier machte die Primeſſtu 
mit mei Bingern das Zeichen bes Kreunes) , faßte mich bei 
ber Hand, und ſagte: balt, es If noch nicht Beit Über dem 
Fluß u gehen; Gott liebe dich, ob du ed gleich nicht weißt. 
Daranf führte er mich länge dem Fluß bin, mund ich bea 
merkte au den Ufern eine große Menge vom Dirmfhärelu 
und Menſchentnochen, börte auch ein Angfliches Sröbren, 
welches mich ungemein rübrte, Tuben ich meine Augen 
beruach auf ven Fluß wandte, fabs ich stliche arope Schiffe 
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tegiment hier anlommen. Diefed Kegiment zeihnete 
id) durch feine gute Faltung und feine fdiönen Pferde 
aus. Nicht ein eingiger Mann war zurüfgeblieden. 
Der Fr. Dherft Mermet nahm auf dem Paradeplatze 
mehrere Beförderungen zu verſchiedenen von St. Maj. 
bewilligten Graden vor; er theilte auch ı2 Delorazıor 
nen ber Ehrenlegion aus, welche der Kaifer eben dies 
fem tapfern Regimente ertheilt hat, das hier nur Kaſt ⸗ 
tag hält, um ſich zu feiner weitern Beftimmung zu ber 
geben. Fuͤnfhundert Ehrengarben des sten Regiments 
find auch heute hier eingezogen; fie halten Kafltag in 
diefer Stadt. (9.3) 
8Srankfurt, 23. Auguft. Geſtern ift Herr 
Preron, Aubiteur beim Staateratbe, von Paris hier 
eingetroffen. Am nemlihen Tage find hier durchpaſſirt 
Hr. Baron de la Poccımbrie, General» Schajmeifter 
und Fr. Bagnerıd, Brigabegeneral, welchet aud Spa- 
nien fommt und ſich nad Würzburg begiebt; imgleicyen 
2 franzöfiihe Kuriere, der eine von Dresden nad) Pa- 
ris, der andere von Parid ind Hauptquartier. — 
Heute Morgens um 3 Uhr iſt Hr. Sauer, Aubditeur 
beim Staatsrathe, durch hiefige Stadt ins Hauptquar⸗ 
tier der großen Armee gereist. 

Augsburg, 24. Auguf. Am 22. Abend 
nach 7 Uhr trafen auch Se. tönigl Hoheit der Kron- 


pring don Baiern bier ein, und fliegen unter dem 


Jubelgeſchtei des erfreuten Volts in ber Kefidın, ab. 
CAugsb 3.) 





Anzeige 
Golgende neue, zum il im gegenwärtigen Augens 
blicke beionders wichtige Kürten empfeblen wir dem vers 
ebrithen Dubitum: 
Salberq, Karte der pruuffifhen Staaten, in 4 Blättern, 


13. H 
Yohtarte von Deutidhland und den angrenzenden Ländern, 
vorzüglich der preurfiihen Staaten, 1812. In 4 Bläts 


tern, i f 
gen vor Shmen in sa © fl. 
a e ’ 4 * * ’ 
Damon, er osmannifche Ash im Europa, in 6 Bl, 
1813. 11. 
Neuene a ikarte von ganz Deutfchland Ic, oder Mittel: 
Eurspa, ing Sl, ıa13, x 


manier bsarbei 
Schmarse Abdrüce Euften das Paar 48 fr. 
* * * gr tr 12 en 
von Dunter ?olorirte s..: $f. zofr, 
Dır Katalog der arofen StoMerifichen Aupfernichlamms 
lung, tele iu der Derbiimefie su Frankiurt am Main 
verlesen wird. ift für 18 dr, bei uns zu baben. Bei and: 
märtigen Beftellungen erbitten wir uns die Einfenduug ars 
en a Bud 
2 — * 
N ranenboli et Comp. 


Emptebiung n 
FR ch tmachung einer Art neu er 
PR. rn ‚ver le um anfermoeatiide Holle; 


ſparniß von mir feit Jahren erprobt it, keinen Undenk zu 
erndten. Ob ich aleich keinen Koften: Aufwand gefpart, 
und mir frit mehrera Jahren alle angekündigte Sparöfen 
sur Vervolllommuung der Meininen babe Bonımen laffen , 
fo will ich um dem Publikum müslich ju fen, diefe Defer 
fo weichreiben,, daß fie auch Perfonen, die micht bei mie 
kaufen, nachmachen laffen können. Der Gebraud) derfele 
ben wird fie von der bedeutenden — des Holjes 
fattfamm genug überjeugen. Der untere Theil derfelben if 
von farfım und beiouders ausgefuichtem guten. Eifenbledh, 
bierauf fonme eine Colonne von 2 mal, jedoch in Ganzenz 
gebraunter Erde, umd sur Verzierung auf diefelbe ein ders 
gieihen Kopi oder Riaur, Vaſe 2c. ic, 

Unten in dem eiiernen Viedeftal find innerlich zur rech⸗ 
ten und linken a eilerne Körbe angebracht, die a Leber 
oder Kiefeifirinen gefüllt find, Durch ein Bleines in dies 
fen Ofen gemachtes Feuer, zirfultrt die Hine in wenig 
Mir uten, vermöge des bioien Eifenblechs im —* Zins 
mter, verliert fich aber wicht fogleich, wenn das Holz vers 
brannt ift;_fondern nunmehr erft fangen bie glübend ge 
worde en Steine ibre Wirfune an, fo dah nad Stunden 
das Zimmer noch erwärmt , und mit unglaublich wenig 
Holz, macdem einmal die Steine durchwärmt find, dem 

anjen Tag unterbaiten werden fan, wozu natürlich auch 
ie in einem Grüf gehrannte Colomne vieles beiträgt. 
Auch die dazu gehörigen Möhren müflen länger ald gewöhns 
lich und von bald runder Form fenn, damit die Hige micht 
ogleich in den Kamm fliegt, fondern dadurch Zeit gewinnt, 
ih gehörig zu verbreiten, Auch in Zimmern, wo ſchon 
Deten gefejt And, und welche man fo lange micht gerne 
mweaninsmt, vie man tondebaft überzeugt iſt, einen beffer 
u haben, find joldhe gut anwendbar, wenn memlich or 
leinere Blechofen meben den großen gefeit wird. Die Röbs 
ern fönnen dann im den Dfen felbft, was feinen den 
brirtat, ‚oder auch gleich im den tamin aeleiter erden; 
nur muß to lange, als man zu diefem Verſuch nöthig bat, 
1a Simmern pebeist werden Findet man dann den 
* io —* wie mau 18 wünfcht, fo.nebme ich fo 
en oeroe juruE, 
ı Dien archer Art ſamt Colonne und Birkulie » Röhre 
neh Fiaue Folter Sc, 
ı detto etions Miiner biefer Gattung babe ich in meinem 
Heli ge Zimmer und ſcheint mir der Befe, 
44 bie a8 fi. 
ı berto noch Feiner, 20 biß 33 fl. 

Th habe ir Werfertiauon bier r Defen meine eignet 
Arseiten, und artraune mir au bedoupten; daf ſowohl an 
Hintstit_ a8 toltder Arveit, ſo toie ar Aufferlichem Ges 
ſchmet, mir Niemand sleich wird vırlanien fünnem Auf 
ferdem bebe ich für Stautssimmer och eime andere Urt 
Defen, die itvar bie Äumere Einrichtung mit den oben bes 
fchriebenem vollfommen fibareim hahamr allein 
enblech Dfen befindet fich noch ein Dfen von Thon, nurds 

rochen mit Verzierungen, beu man hach den 
immers jeden beliebigen Anftrch geben fan, Diefe De» 
en fellen Wdeſtal mit Figuren in Kebensgröfe vor, und 
geben a Simmern die größte Bierde, der Preis ih 66 
#77 


Die Seegaboͤcke mit Gegengewicht, vermittelſt welchen 
ein Knabe allein 10 viel aelı fegen fann, als e# 2 große 
Pırfonen auf die a Art nicht Fönnen , find auch 
noch wente befanut. Für auswärtige Freunde habe ich 
Beine Modelle und ter birr einen zu haben münfcht, darf 
nur den Wagner zu mir ſchicken, um folchen abiuzeichten. 

Nürnberg, dem a5, Auguſt ı813,_ 
G. D, Befleimeier, 


Shiefipulver 


Keinfird, ı% Brad ſchlagendes, holldudiſches Scheibens 
Yulver, das Bund a afl. zafrı, iſt im Daben ot Kranffer 
am &pitner Thor. 


Koͤlniſch-Waſſer. 


Bei 3.8. Winkler in Frankfurt am Main I 
Rommiffionslanr von Ächtem Kölntichen Waſſer Da 
tvırd fomohl in Partien a'a auch im Kleinen bie Ya 
iend Flaſchen sum billisiten Preis abgegeben, 





ein 
c'be 
up 
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enſchen angefällt, die eime_Aarı andere Tarbe und 
m: als die batten, Sie waren ſchoͤn, batıen 
einen Part, trugen Tabnen im der Hand, und Helme auf 
dem Kerf. Der Jünglıng fagre darauf: Es If @ottes 
le, daß dm leben folk, um Zeuge vom deu großen Vers 
nderungen in diefen Reichen au jene. Das Sröbnen, mel: 
ches du börf, iR von den Gerlen deiner Vorfahren, wel⸗ 
ig für die begangenen MRifirtbaten gequält wer · 
den. Die, melde in den Schiffen anteuımen, ID Dirjer 
migen, welche fich durch ibre RB fen gu Herten von alen 
Diefen Reichen machen twerden; mir ihnen twird jugieich Die 
Kenatnif des wahren Gottes, des Echörfers des Himmels 
und der Erbe — werden. Nach Eudiplirg Des KTrie 
ges, und wenn das Bad, welches von allen Sünden reis 
befarnt gemacht ſeyn twırd, fellfi du es zuerft emr 


olge reijen. Nach Erdiaung biefer Rede verichmand der 
Süngling, und ıch fand mich Mieder Iubendia. ic fand 
Don meinem Kager auf, ſchod ben Stein von meitem Ara 
be weg, und gına heraus in den Garten, mo ich meine 
Yeute fand. Wonteruma tar über Die Erzählung dieler 
fenderbaren Wegebenbeit ganı erſtaunt, und alle fürchrerlis 


fangen, und durch dein Beripiel bie Erigebornen zur Nech⸗ 


- 


che Gedanken bemeifterten Mich feiner Gerle, Er fandauf, 
und begab fich mac einem tetrer Palläfte, welcher * 
Auſeuthalie bei berräbten Vorſallen deſtimmnt war, odne 
von feiner Schwerter. von dem Hönige von Tacuda, noch 
ſonſt von jemand Abſchied u nebmen, Einige Schmeichler 
ſuchten ihn zum Trofte zu überreden, daß die — 
der Vrinjeſſin ben Ropf derruͤckt dabe. Mach der Zurüds 
Zunft vermied er ihre Gegenwart , um die traurisen Borber 
Deutungen von dem Untergange feines Meiche nicht mieoer 
au hören. Die Pritzzeſſin Iebre, wie man tapr, berpacdh 
noch wiele Jabre sehr eingeiogen. Sie war bie erfie, wel⸗ 
che 1524 ju Zlatelolco getauft werd, umd damals ven Nar 
men Donna Waria Papanzin empfing. 

E23 . * 


Weqchſelkurs. 
Wien, den ar. Auguſt. 
. i 60 
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Korreſpondent 
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ch lLand. 





Num. 239. 


Freitag 


27. Auguſt 1813, 





Mit Seiner Königlihen Majeftät von Baiern alergnädigſtem Privilegium, 





Dolititfde Nadridten 


Ktriegsfhauplag. 

Bu Hamburg iſt folgender Beſchluß erlaffen wor⸗ 
den: Der Graf von Hogenbeorp, Diviflunsgeneral, 
Aide de Camp des Kaifers, Offizier der Errenlegion, 
Ritter Großkreuj des Reunionsordens, Gouberneur 
von Hamburg, erwägend: 1) Die Auffündigung des 
Maffenftilftandes, und dem nahen Anfang der Feind⸗ 
feligteiten, 2) Daß in einer, in DBelagerungsftandb 
erfidrten Stadt, jede Zufainmenrsttung ben Geiegen 
zuwider ift, und als Berlegung der öffentliben Sicer- 
beit angefchen wird. 3) Daßres der Ordnung und 
Ruhe gemäß iſt, felbiger zuvor Zu kommen, ſie zu zer⸗ 
freuen, und durch alle mögliche :Wıttel zu verhindern, 
beſchließt: Art. 1. Alle Berfainmlungen der Einwoh⸗ 
ner in den Straffen in der Stadt oder ben Borftäbten 
And aufs Strenafte verboten. 2. Beſagte Verſamm⸗ 
Iungen follen burch bewaffnete Macht aus einander getrier 
ben werden; wenn fie nicht auf die erffe Aufforderung 
aus einander gehen, fe follen die Schuldigen arretirt 
und erſchoſſen werden. 3. Frauenzimmer follen gleich⸗ 
falls durch bewaffnete Macht aus winander getrieden, 


arretirt, mit Ruthen gepeitſcht, und eingekerkert wer⸗ 


ben. 4. Das Zufammenfiehen von mehr ald 4 Per 
fonen foll als Berfammlung angefehen werben. 5. Im 
Ball eines feindlichen Angriffs gegen Hamburg, wenn 
die Truppen zu den Waffen greifen oder Kanonen ge 
Iöfer werden, find Die Bürger gehalten, fih in das 
Innere ihrer Haͤuſer zu begeben, und die Thüren zu 
verfhliegen. 6. Jeder Einwohner, ber feine öffent 
lihe Verwaltung berfieht, welcher während des Kanor 
nenfeuers ohne ſchriftliche Kutherifagion, in ben Strafr 
fen der Stabt oder Borkädten angetroffen wird, foll 
arretirt, und bon Und zur Einterkerung verurtheilt, 
oder nad ben Umſtaͤnden vor eine Militärfommiffion 
gesogen werben. 7. Jeder Einwohner, welder auf 
den Wällen, den Innern» und Auffenwcr.n angettof. 
fen wird, foll arretirt, zur Einkerferung verurtheilt, 


und wenn ed während eines Angriffs ift, erfcheffen wer 
den. 8. Jeder, der uͤberwieſen ift, beunruhigende Ges 
rüchte verbreitet zu haben, oder durch Schriften, Norte 
und Handlungen die Öffentliche Ruhe zu ſtoͤren fuchte, 
foll arretirt und ver eine Militaͤrkommiſſion gezogen 
werden. 9. Sollte zwiſchen einem Einwohner und eis 
nem Militär ein Streit entfiehen, fo fol der Einwoh⸗ 
ner Und oder dem Plazkommandanten feine Klage dor» 
legen, unb es fol ihm Gerechtigkeit wieberfahren; aber 
auf keinen Fall und unter feinem Vorwande barf der 
Einwohner unternehmen , fü feldft Recht zu verfhaffen. 
Feder Einwohner und Bürger, welcher an einen franz. 
Militaͤt Hand anlegen würde, vorzuͤglich, wenn er im 
Dienft und von ber Wache if, fol erihoffen werben. 
10. Gegenmwärtiger Beihluß fol in beiden Sprachen 
gebruft, in der Stadt und in den Borftäbten befannt 


gemacht und angeilagen werben. Geſchehen Hamburg, 


den 15. Auguft 1815. Staf b. Hogendorp. 
Nah einem franzöf. Dlatte bemerkte man unter 
den meuerlih in dem Baireuthifhen angelommenen 
Truppen auch ein fehr ſchoͤnes Königl. wuͤrtembergiſches 
Korps. — In Rütfige der, ber Stadt Hamburg 
auferiegten Kontribugion von 48 Millionen foll, fe 
fentlichen Blättern zu Folge, folgendes Regulatid ges 
teoffen worden ſeyn: 10 Millionen find bezahlt, und 
der Kaifer uͤbernummt feldft 6 Millionen, womit denn 
zwei Sechätheile berihtigt find. Andere 15 Millior 
nen werben in Requiſizionen an Schiffs⸗, Armee» und 
andern Bebürfniffen, 14 Millionen in Wechſeln, vom 
ı. Jan 1814 an monatlih zu a Millionen fällig, 
und endlit; 3 Millionen in Bond bezahlt, was zuſam⸗ 
men 48 Millionen ausmacht. Die 3 Millionen Bons 
hat der Katjer zur Entjhäbigung derjenigen, deren 
Haͤuſer und Gärten der Befefigung halber niederge⸗ 
tiffen werden, beſtimmt. CA.3.) — Unſte Lage 
Cheißt es ın einer Nahriht aus Stettin) wird immer 
bedentlichet. Vor einigen Tagen find ſaͤmtliche hiefige 





Nichtpolitiſche Nadridten. 


Edle Handlungen 


” Das I. de Varis ersäbit, daß diefer Tage 3 Offl⸗ 
slere in Zieilkleidern im Tuileriengarten amgebettelt war · 
den, und einem armen Weibe ein Almofen gaben. Eis 
ner von den Offizieren fehlen fehr unwilligi, bag er nicht 
mehr für Died arme Weib thun konnte. Widzlich,, da vor 
ihnen ein Knabe Mad fchlägt, verfällt diefer Dffiiier auf 
ben Gedanken, 4 Napoleonsd'or gegen feine beiden Kanes 
raden su metten, dab er das Nemliche thun wollte. Dies 
fe woRten es nicht glauben und gingen die Weite ein. Der 
Offier (bläst auf der Stelle ein Rad, sieht die 4 Nas 


poleonsd’or ein, und nibt Re bent armen Weib, befien 
Dank dem Offinere folgt. 
Merfwürbiged und feltened Ereigniß. 

“Am 16. Auguf if zu Stade Eſcheubach in der ober 
Pfals, im Mainkteiſe, eine gsläbrige Frau mit drei ge⸗ 
funden und wohlgeſtalteten Maͤdchen entbunden worden. 
Die Drutter und die drei Kinder befinden fich dato, nach 
8 Tagen, im beten Wohlſeyn, und die Mutter Mille fie 
alle drei gan reihlid. Die Taufe biefer drei Maͤdchen, 
welchen drei andere rojdbrige Wrddchen zu Vathen gefane 
ben, wurde unter eimem großen Bolksjulauf noch am 16. 
Auguf vollogen, und nad allem Auſchein ſcheinen dieſe 


® 


Öffentlichen Sicherheit zureiche. 
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Weinlager verſtegelt worden, die Melnkändler haben 
fogieih Konfexnzen gehabt und das Defultat davon 
wer, bag vom a. Juli an auf Befehl des Gouverne⸗ 
mert# monatlih 520 Oxhoft Wein geliefert werden 
folen, indem der Soldat fon IÄnger ala eine Woche 
nur 2 Loth Fleiſch den Tag befommt, und nun % 
Quart Win baden fol. Die geforderte Kemribuzion 
bon 40,000 Thlrn., melde fhon auf 14,000 Thir. 
herabgefest war, iſt wisber auf bad erfe Quantum 
von 40,000 Thlrn. erhöhet worden und hat auch ber 
zahlt werden müffen. Die beiden Bürgermeifter Kir 
fein und Kedipenning murben vor einiger Zeit mit 
dem Bankodireiter Sebert nach Fort Preuffen gebracht. 
Eeſtere wurden beſchuldigt, daß fie Anlaf zu Aufruhr 
ın ber Stadt gegeben bitten. Alle drei find wieder 
freigetaffen worden. CBalr. 3.) 
Deutſchland. 
Oeſterreich. In Bezug auf den Plan des 
Wiener Kaufmanns Pabich, zu einem Inflitut für die 


Weiber und Kinder der Invaliben (S. Nr. 237.3, 
ließ der erfle Vize» Gefpann des Sarofiher Komitats, 


Emerh Deſewſh bon Cſernet und Tarkedͤ, ein im ſchoͤ— 
nen Hafjifhen Latein abgefaßtes vortrefflihes Schrei 


ben an alle Stände dieſes Komitatd und an einige Ho⸗ 


noragioren ergehen, worin er unter andern fagt: „So 
gewiß es ift, daß die Wohlfahrt der Völker, die Rente 
der Menſchheit und bes geſellſchaftlichen Lebens, der 
Gottesdienſt, das ganze gemeine Weſen, und alle 
Maͤchte durch das Band der Konftituzionen und Ber 
traͤge zuſammen gehalten meiden, fo ausgemad;t wahr 
und gewiß ift ed au, daß fein geſellſchaftliches Band 
ohne den Siaus feiner Vertheidtger zur Erhaltung der 
Died haben die Könts 
ge anerfannt und die Voͤller zu wiederholten Malen 
eingefehen; darum mählten fie tapfere Männer, des 
nen fie die Pflicht, die allgemeine Wohlfahrt zu be: 
ihügen, und ſowohl die innere ald die Auffere Ruhe 
und Sicherheit zu erhalten, mit dem Wahlfprud auf 
legten: „Es it ſuͤß, für das Vaterland zu ſterben.“ 
Dre Errüllung bdiefer wichtigen Pfucht, und die Dar 
bringung des theueriten Opfers (denn was iſt theurer 
als dad Leben ?), liegt zwar mit Recht jedem Bürger 
des Vaterlandes ob; gleichwohl bat man fie nur auf 
die Schultern Einiger gelegt; darum wird es auch Nier 
mand, als virlleicht nur der Undankbare, Idugnen, 
dag, wie groß die Bortyeile find, die ie dem Vaterlande 
und dem gemeinen Wohle leiſten, eben jo grog auch 


der Dank ſeyn müffe, ber ihhen von Jedermann ger 


buͤhrt. Muͤßte es nicht der undanibarfle Menſch feyn, 
der dem Ritter feines Kebend, wenn ihn hungert, eir 
nen Biffen Brod verfagte, der im Mangel und Elend 
ihn verſchmachten ließe? Sind die Vertheibiger des 
Vateilandes nicht Ketter des Lebens und ber Sicher 
beit ihrer Mithuͤrger? Miüffen fie nicht ihren sheuren 


- 


Eltern, ihren geliebten Gattinnen, tfren Rindern, 
und allem, mas ihnen lieb und theuer if, enrfagen, 
und mıt Lebensgefahr das allgeme.ne Wohl beſchutzen? 
Muͤſſen Fe nicht jeder Art von R-iden ihre tapfere Bruſt 
entzegen ſetzen, und alle Schläge eines widrigen Ges 
hits von dem Haupte ihrer Mitbfirger abwenden ? 
Nicht leide wird jemand die Größe die er Auforferung 
terfinnen ; und dennoch erfaltet leider das Gefühl dies 
fer Wohlthat fo gefhrwind in bem menfälihen Herien, 
daß taum noch das Andenten des fallenden, berſtuͤm⸗ 
melten, und durch Vergiehung feines Sluts entträftes 
ten Mitbürgers in dem ſelben uͤbrig bleibt. Wer nimmt 
noch Kuͤtſicht auf die Sattin ober Waiſen, bie viel⸗ 
leicht aller Huͤlfe beraubt ſind, und aller Mictel ber 
Erziehung und des Unterhaltes ermangeln? Ftage 
jeber hier fein eigenes Herz; die meiſten wurden ſich 
getroffen fühlen, und bei biejer Erfahrung erroͤthen.“ 
(Baterl. 81.) 

Weſtphalen. Es iſt ein falſchet Nachſchlag 
toͤnigl weſtphaͤliſcher feiner Gulden mit der Jaht zahl 
1313 und der Umſchrift; Nach dem Leipziger Fuß, 
zum Vorſchein gefommen. (W. M.) 

Grofbritannten. 
Berhluß der Parlementsvedaiten Über die Traftas 
ten mit Rußland und Schweden) j 

Am 15. Jult ftand ım Umserhause Hr -Pononty 
auf und ſchiug eine Adreffe an den Prinz Regenteͤn we⸗ 
gen Abfchriften oder Auszügen aus ſolchen Briefen ober 
Muttheilungen vor, bie zwiſchen Groß’ritannien und 
einem akkreditirten Miniſter Dänemarcts ın die 
fem Jahre vorgefallen ſeyn mögten. Es fei feine Ab⸗ 
fit, auf den am naͤchſten Freitage abzuhandelnden 
Gegenftand ein Licht zu werfen, wozu die Bewilligung 
feines Votſchlages nethwendig jei. Der Traftat mit 
Schweden, fo füge man, foll die Unabhängigreit des 
Nordens ſichern, und eine Bedingung deſſelben ziele 
dahin, das Königreich Norwegen, welches einen des 
deutenden Theil der Kande der Krone Dänemarks aus⸗ 
made, an Schweden zu überlaffen. Es fet bekannt, 
daß dor Kurzem ein daͤniſcher Miniſter hier gewefen ſei 
und day HSranfreich in einem authentiſchen Dokument 
erflärt habe, wir hätten Daͤnemart einen Theil der 
fogenannten franzöftıhen Seedepartements in Deutſch⸗ 
land angebeten, worunter, tie man glaubte, Hame 
burg und andere Hanſeſtaͤdte verftanden würden. Es 
fer auch ein GSeſecht bet Hamdutg vorgefallen, in wel» 
dem, nah dem Derire des fiang. Generals, unter 
den Gebliebenen verſchiedene Dänen gefunden worden. 
Es ſer nunmehr entſchieden, daß fin Dänemark zum 
Vortheil Frantreichs erllaͤrte, weil, wie es ſcheint, 
man nicht die paſſenden Mittel angewendet, die die 
Abſichten jenes Staates erfordert haͤtten. Welche dieſe 
Abſichten wären, wolle er ſich nicht erdreiſten zu ſagen. 
Um aber ben ſchwediſchen Traktat richtig zu beurtheilen, 


—— en bu dh TE — 


Drilinge nicht mit dem gerinaftem Innern Defett verfeben zu 
feon, da felbe auch dem Aruſſern nach ſchoͤn gebildere 
Finder Ind. k 

Großer Baum. 

Der engiiiche Kapltain Henderſon, ber das britti« 
ſche Etabliſſement der Bay Honduras befüchte, eriäblt, 
Daß er unter den Mabageny Bdumen allda einen Baum 
son ı2.c00 Quadratfuß Oberfläche gefehen babe, ber auf 
1000 Pf. Stetl. gefchdit wurde. 

Wanbelnder Stein. 
* Der Medalseur des Journals des UKansdepartements 


‚bat von einem bolldndiichen Schiffskapitatu einen jenes 


Tonderbaren iudiſchen Steine erhalten, welche die Engläns 
der walking‘ stones (mandeinde Steine) nennen. Dieſer 
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Stein, von Farbe granfahl, bewegt ich, wenn er einen 
Augenblit in Weineifig nelegt wird. 
Erbbeben. 

* Am a9. Juli fpürte man im Diäritt Ceneda und in 
Earmede (Königreid Tialien) empfindliche Erdſtoͤße. 

Gewitterſchaden. 

Am 20. Auguſt, Abends nach 7 Udr, jogen fich ſwer 
Hochgewilter über bie Stadt Juusbrud und deren Segend 
aufammer; es wurde finſter wie um Mitternacht, die 
Blige durchfrengten fib, und fürchterlich rollte der Dom 
ner, Ein flarker Hagel, ber firichtweife die Felder unb 
Fluren bedeckte, fchiug die Feuer aller Blashänfer im dem 
Gärten zufammen; der Plemen (Haibelorn) wurde in den 
Boden geiiblagen, und bie ſchoͤnſten Aeſte ber Fruchtbaͤu⸗ 


ſel es nothwendig, daß man erfahre, mas börgefaltth 
fei, ald der dbäntfihe Miniſter mit frieblichen Abſichten, 
welche er nicht erreidite, hicher gefommen: und es frei 
jezt offenbar, af Dänemark nunmehr wirffame und 
energiihe Mandregeln gegen bie Allurten genommen. 
Er hoffe, der edle Lord (Caſtlereagh) werde ſich gefalr 
len laſſen, daß die Papiere zur Aufflärung deſſen, 
was dieſen Zuftand der Dinge herkeigeführt, votgelegt 
würden. Da die bemerfte Bedingung nicht blos dieſe 
fei, bie ſwediſche Beſtznahme Norwegens anzuerfen- 
nen, ſendern dazu mit unferer Seemacht ſelbſt mitzu⸗ 
witken; jo muͤſſe bie Abſicht derſelben ſeyn, Daͤne⸗ 
mattke Haß gegen dieſes Land noch zu vermehren. Er 
ſchloß, indem er den Vorſchlag feiner Adreſſe machte. 
— Lord Ceaſilereagh ſagte: Da die Papiere nicht in 
Hinſicht der Verhandlungen des Tages geforbert märch, 


fo koͤnne er ſich aicht weitet in den Gegeuſtand einlaſ⸗ 


fen als nothwendig. Er befuͤrchtete, daß dieſe Ya» 
piere auf feine Weiſe zur beffern Beurtheilung des In⸗ 
halts unfers Traktats mit Schweden, ober der Be 
fimmungen, bie er enthalte, nöthig feien. Keine 
uns von Seite Dänemarks gemachte Eräffnungen, 
ſelbſt wenn fir guldifig gewefen waͤren, koͤnnten bie Ab» 
ſchlielung unfeıs Zraftatd am 5. Merz verhindert bar 
ben: folglich wäre lejterer unabhängtg von allen fol- 
ben Betrehtungen. Es ſtehe einem jeden geehrten 


. Mitgliede frei, über die vorgeſchlagene Abtrerung Nor 


wegens zu reden und die allgemeine Lage der Sachen 
zu beurtheilen: aber der Traktat müffe nad feinem 
eignen Werthe und nach den Umſtaͤnden beurtheilt wars 
ben. Es feien au einige Punkte im unfern Unter⸗ 
bandlungen. mit Dänemark zu beitfat, um mitgetheilt 
zu werben, Er könne alfo ber Adreffe nicht beiſtim⸗ 


men. — Here Ponſondy berlangte alle Papiere des 


laufenden Jahres, da es wahrfheinlich fei, dag Mit⸗ 
theilungen vor dem 3. Merz geſchehen. Es fei noch» 


„wendig za wiſſen, welche Wirkungen dieſer Traftat 


ſeitdem in Daͤnematk gehabt, Es ſet in Belanntmar 
chung dieſer Papiere keine Gefaht, für Rußland, 
Schweden, Daͤnemart ober auch uns ſelbſt zu erblit- 
ten, da ber Jahalt derſelben berelts allen dieſen Maͤc⸗ 
ten befannt ſeyn muͤſſe und Dänemark jejt beſtimmt 
fei, ſich in Frankreichs Math und Arme zu werfen. 
Das Haus müfe die Thatſache offiziell fennen, und 
er glaube, der eble Korb fei es ſeiner eigenen Recht⸗ 
fertigung ſchuldig, fie vorzulegen. — Lord Caſtlereagh 
konnte dus Delttate der Sache nie erkldren, ohne 
zugleich die Gründe aus einander zu fegen, Es fet 
ein Unterſchied unter Deffentlichkeit in den Unterhand⸗ 
lungen umd Deffentlipteit in den Umſtaͤnden. Sollte 
der Puntt mit Norwegen als ein Argument gebraucht 
werden, fo fei er vorbereitet, den Traftat über dieſen 
Punkte zu vertheidigen. — Here Horner fragte, wels 
He Mittheilungen vor dem 3. Merz Start gefunden ? 





me abarriffen. Der Sturmwind, welcher mitunter fuͤrch⸗ 
terlicb braußte, tiß ben Türken mieder, und veruriachte 
in dieſer Getreidegattung größeren Schaden, als der Ha: 
gel. In Bögend, einem Dorfe, anderthalb Stunden von 
Junebdruck, traf der Blij ein Haus und zuͤndete; das 
Feuer wurde aber durch die Thaͤtigleit der Dorfbewohner 
glädtich wieder gelöfbt, Seit Manngedenfen weiß man 
fih eines fo fürchterlichen Hechgemitterd nicht ju erinnera, 
befonders weil ſtarker Hagel fiel, was in jenen Thaͤlern 
felten der Ball ih. 
Midgellen 

Bu Balence batte ſſch ein Gerücht verbreitet, welches 
allerdings greignet war, ben non der Mefle su Beanesire 
zuruͤck lehreuden Kaufleuten Beſorguiß eimiufögen, als fei 
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— Bord Caſtlereagh ſegte, es fel eine dom 25 Fer 
bruar, die gang unzuldifig gemeien. Sei fle aber auf 


- anders geweſen, fo habe ınan ſich bach nicht fo darauf 


einleffen tönnen, daß der ſchwedtſche Trattat dadurch 
verhindert wäre. — Herten Ponſonby's Adreſſe wurde 
verworfen. 

Dänemart 

Man berfihert, uniere fiegterung würde der —— 
zöfifchen Armee 10,000 Pferde liefſern. Das Verbot, 
Pfetde aus ben daͤniſchen Stanten auszuführen, hat, 
wie man fagt, die deshalb eingigangene Verpflichtung 
zum Grunde, — Der Prinz Georg von Heflen, Kar 
pitän von ber Infanterie in Lönigl. daͤniſchen Dienftenz 
hat feine. Entlaffung erhalten, um ın ausmättige 
Dienfte zu treten. (AB Mm) 

Schweinz. 

Am 18. Auguſt kam unter dem Namen eines Gras 
fen d. Emſt, Se. Maj. der geweſene König von Hol⸗ 
land in Schafhaufen an; nahm dad Nachtquattier 
im Gafhof zur gelbenen Krone, und fegte ben folgen» 
ben Morgen ſeine Reiſe nach Zürd) fort. — Deffents 
lihen Nachrichten aus Gi;ur vom 5.8. zu Folge, giaubte 
man bafelbft, bat, ba ber bortige Biſdeff, Freihert 


„von Buol+ Schauenftein, zum Erzbifhoffe von Lem⸗ 


berg in Galligten ernannt worden, ber [omeizeriihe 
Theil der Ehurer Diözes fih an die zum Konftanzer 
Kırchiprengel gehörigen Kantons in Hinſicht eines zu 
errichtenden fhweizerifchen Nazionaibierzumsd auſchlieſ⸗ 
fen würbe 

Neuſte Nadhridrenm 

Mainz, a2. Aug Rem 16d. M. bis heute 
find von folgenden verſchiedenen Lruppengattungen mehr 
oder minder Barte Abtheilungen dutch unfre Stadt zur 
großen Armee gegangen: vom 141en und 23ſten Chafs 
feurregiment zu Pferd; vom a24ten ıgten und a5jlen 
Drageonerregiment; vom Glen und ı3ten Küraffierrer 
giment; vom aten, Zöften, 63ſten, 7gften, Hıflam 
Bsiten, zaaten, 113ten und 143 len Kınienregiimentz 
vom Söften leichten Infanterierejiment; tom ıflen 
Mlarıneregiment; ein BataſUon fuͤrſtl. Neuchatelſcher 
Truppen, fo wie Kanoniere und Attillerietraln vor 
der taiſetl Garde. CR.3) 

Stuttgart, 23%. Aug Nach einer von bee 
kaiſerl. franzöjlihen Gefanbtihaft am hiefigen Hof 
lager vor einigen Tagen gemachten effiziellen Mitthei⸗ 
lung ift bon ben gegen Franfreih im Krieg begrifſenen 
Mädten am 10 d. DR. der Waffenſtillſtand aufzerüns 
bigt worden; zu gleicher Zeit hat Oeſterreich den Krieg 
an Sranfreih erflärt. a Folge deifen hat der noch 
hier anmwejend gewefene Faiferl. Öjterreihifge Carge⸗ 
d’Affaires, Regagionifefretäe von Berks, feine Meier 
päffe verlangt und Stuttgart verlaffen. (St 3.) : 

Aus dom Würtembergiſchen, «3 Augufl 
Einer toͤnigl. Verorbnung zu Folge, fagen Privat⸗ 


% 
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nemlich am 71. Juli eim Meifender bei der Brüde Bertd, 
Gemeinde Doniere, Bejist Montelimar, von Gtraffens 
täubern überfallen werden. Eigertlich vwerbdir ich eber 
bie Sache fo: Ein Reiſender, Namens Bıeior Karinez 
der Ach für eluen Eommis bes Hen. Deoie, Erejercibändse 
lers in der Straſſe Ferandıere gu Koon, ausgibt, tk war 
am x, Auguf bei der Bebö:de in Donjere und bei dem 
Sriedensrioter ju Dierrelatte, lagend eingefommen, vch 
er Tags vorber, um ıt Uhr Nachte, von zwei Reile tel 
angebalten.toorben, die ibm ben Bentel oder dat Y.bırd 
abforderien,. Er behauptete, er babe ven einen mieder vos 
worfen, uud es fei, während er fich mım dem audern der⸗ 
um ſchlog, ein dritter daza gelommen, der ihm mi eds 
wen Meffer einen Stich ka die Send gegeden; ar Pi hietauf as⸗ 
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Berihte, werden im Königreich Wuͤrtemberg ungeräumt 
aus der unberheiratheten Mannſchaft vun 23 bis 28 
Sahren 5 Landwehrbataillone gebildet, und un dem 
Grenzen des Königreichs aufgehelt. Ihre Offiziere 
und Uatereffiziere werden aus den Linienregimeutern 
mit B.förderung ım Runge gezogen. (Auged. 3.) 

Baireuth,. 23. Aug Heute und geftern iſt 
keine Poft aus Hof hier eingetroffen. Am 21. d. ıfl 
ein Kommando oflerreiduifcher und ru’fiiher Truppen 
von Aſch über Rehau (3 Stunden von Hof) matſchitt. 
(Bair. 3.) n 

* Eranffurt, a4. Aug. Geſtern find hier 
eingetroffen, ber Hr Div fionegeneral Aubth mir Ge⸗ 
foige; He Lefebore de Conuchamp, Aubiteur beim 
Staatsrath, welcher von Paris tommt und ſich zur 
Armee begibt; die Herren Gtafen von Tiſer haus und 
Suratomäty von Wa-ftau; die Frau Graͤfinnen A a⸗ 
monicle mıt Gefolge, von Waeſchau; R.alnsty mıt 
folge, von Wiesbaden. — Morgen reist ber öfler, 
reichiſche Geſandte am hieſigen Hoie, Freiht. v. Nür 
gel, don bier nah Oeſterreich ao. 

Augsburg, 35 Aug Der kaiſetl. oͤſterreichi⸗ 
ſche Seibäftetiäger am fönigl. würtemb. Hofe ift auf 
feiner Rüfreife nad) Wien ducdy Augsburg paſſict — 
Schon vor einigen Zagen hat der farjeri. oͤſterteichiſche 
©. fhäftseräger zu Münden, wie Privatberichte mel 
den, dieſe Hauptſtadt verlaſſen. (Augsb 3). 

Narnberg, 27 Aug. Die £ıpziger und 
Dresdner Poſt ift geſtern hier nicht eingetroren und 
fAmilhe 3 tungen und Briefe von daher find ausger 
blieben. Der Hamburger Korteſpondent bom 18 b., 
der geftern bier einging, meldet noch nichts von Iries 
geriſchen Vorfallenheiten in dafiger Gegend, 





— Befanntmadhung 
Der U tergrichner: zu da Kolar böcften Befebls deauf⸗ 
Erart. mm Beten der allgemeinen Konkurreng, sius Quau⸗ 


int von 
” “ 250 Zentuern *ornmebl- und 


250 Zeitmer Wiuennebl , 
an die Mifid,steaden zu ostanfen. Hierzu ik Termin 
au 
Mont aa den 30. Ang., Vormirtnoe 8 Uhr 
anbersmat. ım welchem ſich Kaufs;uftige auf dem Unſchlitt⸗ 
ui: aüpier einjunuden, ihre Geoote abzu eben, 117 Di# 
(chlags, salva ratilicatione er ı:5 künıgl. Benerallbmatis 
write Ded Kezatkreiies, zu arwärtıgen haben, 
Niurnberg, den 25. Aug. 1813. 
Konial. Ktiegs * 
v. 


Konkursausſchreiben 
zur Wiederbeſ guig der erledigten Profeſſur ber 
grammatiihen Klaſſen am groühen 
gogligen Gymnaſtum zu Würzburg, 
Der visherige Broteffor der zte grammarilhen 
Kiafie am Öomnafiur ;u Würstug. Jofıpb Neuß, bat 
Buch aller.ınädialle Virueibu g die Prarri au Unterieinach 
erbatten, wocuich ine Keorkelle der srammatiichen 
Rufen anı Go umafium dab er erlediart wurde, 
- Zus Wieverbeiigung derfelden wird ancurd «ine Kom 


* 


Mari: Rommiflariat. 
teh. 





furdprüfung auf den 
2. Dit. laufenden Gabres 

im Lofale des biefigen Gum..afiumd mit der Erlärung ans 
beraumt: daß diejeninen Kandidaten jur, Profeflür ber 
Pocfie und KRdetorik 
refpendenten v. u. f. Deutſchland Nr. 2137. Seite 890 wm 
ter dem Datum: Würjturg, den 26. Zu'i laufenden Jah⸗ 
red ausasfchrieben wurde) melde secundario die er⸗ 
ledigte Profeſſur der grammatiihen Klaffen zu übernebs 
men wünfden, auffer der Prüfung zur Proſeſſur der Voe⸗ 
fie und Rbetorif, wenn fie die mötbigen Eigenſchoſten bes 
urfunden, deiner weiteren Prüfung fich zu untertwerfen 


baben. 

Die erledigte Profeſſut iſt eine Klaffenfelle, wo⸗ 
bei Unterricht mit Dirciplınführung, — inte bet der früber 
pass selodssten Profeffur ber Porfie und Rhetorik, — vers 

Diefeibe it für einen Weltpriekter, deſſen Bergleute 
es erlauben, in der Communität iu leben, nedt freier 
Wohnung, Licht, Holy, Bedirnung, freiem Tiſche und Ge 
tränte, mıt einem Gehalte von 300 fl., und rür einen ſol⸗ 
ben, deſſen Berbältuife es motarendig oder zuträglich 
machen, aufr der Eommmmuttär ju leben, mit einem Gt» 
ba:te von Soc fl. verbunden. 

Auswärtige örfemtitche Lehrer geiflichen Standes, 
welche an cınem Gymuafium eine Lehrielle in den grams 
marıden Klaffın ſchon bigleitet baden , und in die dabier 
eriedigte Vrofeffur einzutreten wünſchen, koͤnnen durch 
Vortage vorrbeilbafter Atteſte — ober durch ihren literarie 
ſchen Kur — von de: benannten Brütung entbunpen werben. 

“ Diejruigen , welche fich der Konkurspräiung unter⸗ 
sieb:m wollen, haben idre Geſuche mit dem gehörigen At⸗ 
teten über idre Verwen ung ın den tudierjahren, — 
ü cr ihre Fortoildung, und uber ihr fittliches Benenmen, 
bei der untertertigtem großberjo.liben Stelle ausbald vors 
äulegen, und fich bei dem Direktorium bes biefizen gro 
b-.riogiihen Gpmuafiums, weſchem die Zeitung Der Pru⸗ 
tung «utgetragen worden if, jur mäberen Auffldrung zu 
meiden 

Würjturg, den 20. Aug, 1813. 

s Großpersoglihe Uutwerfitäps : Euratel. 
Freiht. v. Stauffenberg. 
Biegler. 





MWeinverfteigerung. 


Nachſtedeude Parthien befigebaltener Franken», Rhein⸗ 
und fremier Weine wırd am 
30 dieres Monats . 
und dem folgenden Tagen öffentlich am den Meiſtbitteuden 
gegen baate Zohlung verfirisert: 
ar Quer 18 or Volfacher , 
ıg0‘er Obercihenheimer , 


ri j 18:7 ce Sommeracer und Oſtheimer, 
97 # 17,80 Rüüriburger, Sommeracher und Efchens 


dörf.r. 
7. tage Candenbeimer und Bobenbeimer Rhein⸗ 
160 Eimer weißen Bordraus, 


z30 » eoiben detto, 

> » Dtwr 

20 Pleces rıto Auraunder, 
3» ’ uscat, 


3 4 A Butt, > Br 
⸗ru⸗r eine rmbie 1, 2, 3, . 12, 15,2%0 
—*— Weign grüne Ser. 3 Weinfaftern, 5 u 
fra, Die grheiarrung toird ım Hurtenichen Dote dahier 
D krift IV. Nr, 197%. Vormittags von bis ta und Nach⸗ 
wuttauf von = "18 6 Übr abgebaıten. Wenn Yiebhaber oo 
anrfaurtem Seedite größere Parthlen erfeigern und IM 
fhrır Eriethterung die Zadinng 1a Arien zu leiten wüns 
Iden, te ıf der Verkäurer nicht abgeneigt, ſich mis Ihnen 

bierüber cu verfirbeu, 
Bamdern, den 9. Auguſt 1813. 


Schießpulver. 
Geinfrs, 1% Brad ıd- yes, bdolldndi · ches Sche iben⸗ 
Pulvir, dos Bund a af zatt., iſt an baden bu Krauffer 
a Spittier Thot. j 


ne — — 
— — — — — 


fallen und die Räuber daͤtten Ihm Sao fr. in Sold abse⸗ 
nommen , die er bei ſich trug. Allein ım Kaufe ber Bro: 
zedur und im dem Verhoͤt, das ber (frirdemsrichter mit 
ihm vornahm, wider prach fi Diefer Menſch, und ber 
kannte endlich noibgedrungen, daß er all fein Geld gm 
Beaucaire ım Griel verloren, daß er in der Dergwerflung 
ach ſelbſt verwundet und me Mäubergeichichte erſonuen 
babe, nm dei guten Menfchen Witleiden zu erregen und 
gu feiner Retſe nach Lyon Unterlügung zu ethalten. Er 
mwurse dem infirwerenden Dichter iu Dontelimar über 
geben. \ 

Herr und Madome Echäg, melde vom ihrer Kunf: 
geife durch Rahlaud, Schweden uno Daͤ amatk wirder 


nach Deutſchlaud zu ũck gekehtt, befinden ſich dermalta 


mit ibeer FJamilie zu Wissbaden, 


Wechſelkurs. 
Nätuberg, den 26, Auguſt. 
Kurs von Wechſel A Uro. en die Meſſe ad 
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mbarg in Bro, _ 146374 Geldkurs gegen a4 u, 128F, 

er fl. Carl u. Ma 8 — 

Wien gad Alıe Louad'or 110 

Qussbnrg y3,.4 |Pene Louisd'or ı0r 
rant furi 99 3/4 Dautaten al Mco, 112 
eipiie 1 1/4 \Gonrersins 108 

Varis gl 18. Dufaten 107 
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28. Auguſt 1813. 
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Mit Geiner Köhigligen Majeflät, won Baiern allergnädigftem Pridilegium. 





Politiföe 


Ktiegsfdauplag. 

Am 27. Aug, Morgend um 11 Uhr, begab ſich 
der Hr. Gen. Graf d. Hogendorp, Gouberneur von 
Hamburg, nad dem Stabthaufe, wo er das Muni— 
ginaltorps, das Präfelturfonfeil, die Mitglieber ber 
Kommerztammer, die Diener der Herfhiebenen Hosted, 
verehrungen und bie bornehmſten Einwohner hatte zur 
ſammentommen laffen. Der Hr. Gouberneur zeigte 
zuvoͤrderſt an, baß bie Zeit des Waffenſtillſtandes abs 
gelaufen fei und daß bie Feindſeligkeiten wieder an 
fangen würden. Alsdann hielt er eine Anrebe an bie 
Berfammlung, worin er zuerſt die gehäffige Empörung 
der Einwohner von Hamburg mit ber Guade zufam- 
menfelite, die ihnen der Kaifer wiberfahren laſſen, 
und baon hinzufügte: daß er hoffe, daß bief: Ber 
zeihung, bie fie nicht zu erwarten gehabt, fle kuͤnftig 
zu Geſinnungen zuröfführen werde, die ihrem wahren 
Intereffe und der Unterwerfung angemeffen wären, 
welche Unterthanen ihrem redhtmäffgen Soubetain fu! 
dig find; daß er gerne glaube, daß alle Beamte und 
alle angefehene Perſonen ihren ganzen Einfluß anmen, 
den wärben, um diefe Gefiinungen bei dem Bolfe zu 
erhalten und fortzupflangen, und daß bie Geiftlichen 
beſonders diefe Moral in ihren Kirchen prebigen müß- 
sen. Der Ar. Gouverneur ſchloß mit folgenden Wor ⸗ 
sen: „Die Erhaltung diefer Stadt ift mir anvertraut, 
Ich bürge dem Kaifer dafür. Ich werde die Mahl 
rechtfertigen, womit Ge; M. mid zu beehren geruht 
haben. Iqh werde allen Einwohner, die gerechte Ber 
ſchwerden bei mir anzubringen haben, Gerechtigkeit 
und zwar bie ſtrengſte Gerechtigkeit wiederfahren laſ⸗ 
fen; aber wehe denjenigen, die meinen Befehlen jur 
wiberhandeln, und befonder# benjenigen, die ſich an 
einem frenz. Soldaten vergreifen würden; biefe follen 
nah aller Strenge der Militdrgefege befiraft werden.’ 
Die Berfammlung fhien don biefer Rede durhdrungen 
zu ſeyn. Sie erfah aus berjelben die entfäloffene 
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Willensmeinung des Hen. Gouverneurs, Die oͤffent⸗ 
liche Ruhe in der Stade gu erhalten, und alle anmes 
fende Verfonen verſprachen, nichts zu unterlaffen, das 
mit ber Ht. Gpuberneur bei den Hamburgern jene Uns 
terwerfung finde, ohne melde es feine Garantie ge 
gen: die Unorbnungen ber Anardie gibt. — Nachrich⸗ 
ten aus Prag zu Folge: befand fih das Hauptquartier 
bes Feldmarſchalls Fuͤrſten von Schwargenderg am 17. 
Aus. zu Meinid. An dieſem Tage, als am tem 
nad ber von Seite der Allurten erfolgten Auftündis 
gung des Warfenftilftandes, war daſelbſt ein Armees 
befehl erihienen, den bie Öfterreihifhen Blaͤtter mit 
theilen. — Aus Dresden wird unterm a0. Aug. Fol 
gendes gemeldet: Wir genießen hier eine ungeſtoͤrte 
Ruhe und Sicherheit, Wir fehen -feit vier Tagen dad 
impofantefie Schauſpiel ſich faſt zu jeder Stunde er 
neueruber Zruppenzüge. Sie gehören zu dem ıflen 
‚Armeelorps unter dem Divifionsgeneral Grafen Van⸗ 
desn >, der am 16 zu Dresden aüfim In diefem 
furzen Zeitraume gingen gewiß 60,000 Dann frifcher, 
theild aus Frankreich, theild don Magdedurg kommen ⸗ 
der Truppen bios durh unfee Stadt, und darutter 
diele fehr gut berittene Kavallerieregimenter von dee 
ſchoͤnſten Haltung. Am 17. nemlid trafen das 7te 
Regiment leichter Infanterie unb das ıate, ı7te und 
36ſte von ber Linie, mit etwa 16 Kanonen, ein, 
und bezogen bie, an ber nieberlaufigifhen Heerſtraſſe 
no flehenden Baraten. Fünf bis ſechs Bataillone 
wandten fih auf der Pirnaifhen Straffe nach der boͤh⸗ 
mifhen Grenze. Am 18. jogen bad ı5te leichte Ins 
fanterieregiment, und bad =5fle, Sıfle und 57ſte 
£inienregiment, ı Edfabron NAufaren und ı8 Stuͤt 
Geſchuͤt durch, welche Dad, von der Tags vorher ans 
gefommenen Divifion verlaffene Lager einnahmen. Sie 
machten geftern wieder der von Magdeburg kommenden 
Diviſion, deftehend aus dem aıfen, 58ſten, 33ſten 
und &5jten Binienregimente, mit 24 Kanonen, Play. 
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Nichtpolitiſch 


Die Prinzeſſin Elifaberh.*) 

Die Drinzeifin Elujadeıd verbindet mie allen Bierden 
Des GSeiſtes und allen Vortheilen der Erziehung, weun auch 
nicht den Zauber einer regelmäßigen Echoͤndelt, doch bie 
nielleicht wicht weniger verfübrerifchen Reise einer antiehen 
den Befichtsbtibung.... Sie llebt ide Vaterland und bat 


) Wir entlehnen die Bruhiid aus einem ſender daren Buche, dad 
folgenden Zirel Führt: Memotres de In Princeste Caröline, adres- 
sts & ba Pririesss Charlorte #4 Alit, publids par Th. Ashe, ecuyer, 
urad, de Paugtais sur lage ad. T. l. er il, Parlsıtız, Died Bub 
fell Die Priensaeihiditr der Preinzefün von Wales enthalten, als 
lein der Erdlatungen find weit mehr darin, ald der Wasthelten. 
Die Vrinzeifin Elifaherb fr Die deitie Tochter des Königs von 
England und dem 32. Mai 1770. geberen, 
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mebr als einmal die Deiratdtanträge armer Fürfken aitdgee 
ſchlagen, weiche Prorehantismus und ihre else teutiche 
Herkunft aufgemuntert hatten, fie zur Gemahlin zu ver⸗ 
langen. Noch jung, ja ſchon ım ihrer frübeen Tugend, 
batte ſie dem Entfchluß geſaßt, allein zu leben und gu fee 
ben. Ihr Herz unserkünte jedoch die Entwürfe nicht, Die 
tbr Verſtand zu übereilt gemacht batte. Auf allen ihren 
Schritten fand fie den jungen Wontague; er folgte ibrem- 
WSlieden und errierh ihre Wilnfche, um innen zuvor zu any 
men. Er lie ihr Bücher, Kupferftide, Obſt und Blumen 
julommen. Die Erfennrlichkeit machte fie endlich zum er⸗ 
Renmal verliebt, und fie wagte argen Eine ber Frauen von 
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An dieſen Zug f&loß ſich das new gebildete Deſſauiſche 
Kavalierieregiment , das zu Dresden erfi Waffen er 
hielt. Das erfie Armeekorps folgte dem Hauptheere. 
Auſſet dieſen Zügen waren feit Kurzem viele aus ent» 
ferntern Depots und Spitdlern gefommene Ergänzungss 
mannſchaften eingetroffen, bie ih zur Armee begaben. 
Das Erflaunen der hiefigen Einwohner muß beim Ans 
DIE Diefer großen, ſich ſtets erneuernden Heerzuͤge um 
fo größer feyn, als diefelben Durchzuͤge aud während 
des ganzen Waffenſtillſtandes nie aufhoͤtten. Melde 
furchtbate Macht entwidelt ber große Sieger vor unfern 
Augen! Die Vertheidigungsanftalten der Stadt ger 
winnen täglich an Umfang und Feſtigkeit. Einige ım 
innern Ringe bed Wallbezitks fiehende Haͤuſer haben 
geräumt werden müflen, meil fle in Blothäufer und 
Dattetien verwandelt werden follen. Jede Vorſtadt 
erhälr ihren eigenen Kommandanten , ſo wie jeded 
Stadtviertel. Die Dupriers find unermuͤdet deſchaͤf⸗ 
tigt ‚längs der Elbufer bie Weidengebüfche zu benugen, 
um viele taufend Schanztörbe daraus zu verfertigen. 
Eine raſtloſe Thaͤtigkeit durcht tingt alle Arbeiter. Ueber 
den Stand der Armeen iſt dis heute offiziell nichts 
Bekannt; dem Vernehmen nad) hatte ber Kalfer fein 
Hauptquartier zulet in oder bei Görlig. Der Poſten⸗ 
lauf ſcheint in beiden Laufigen gehemmt. Der König 
und die königl. Familie befinden ſich hier im hoͤchſten 
Wohlſeyn. Auch iſt der Hetzog don Baſſano mit 
alten Abtheilungen der kaiſetl. Staatskanzleien und Buͤ⸗ 
reaug fotidauetnd hier. Vorgeſtern kam ber Hetzeg 
Hon Vicenza mit feinem Buͤreau don Prag hier an, 
und reiste nad; einer Unterredbung mit dem Herzog 
von Baffano unverzüglich ins Nauptquartier bes Rab 
fer weiter. Mehrere Fremde, befonderd polnifche Bar 
milienhdüpter, verlaffen Dresden, um über Main 
nad) Frankreich zu gehen. Die vorwärts von Dresden 
in der Lauflig und in Schleſien befindlichen Spitäler 
werden gerdume ; taͤglich kommen zu Dresden viele 
Wagen mit Kranken an, melde zum Theil in bie dor⸗ 
tigen Krantenanftalten aufgenommen wurden. Am 
17. gegen Mitternacht haben bie veindſeligteiten gegen 
die Ruffen und Preuffen in der Gegend von Luckau 
ange fangen. 
— Deutſchland. 
Batern. Zu Saljdurg fehlten am 22. Auguſt 
a Wiener Poften, und aud) jene von Graͤtz und Il⸗ 
tien. 
a Preuſſen. Die Berliner Blätter enthalten fal- 
gende tönigl. Etflärung an ben Staats, unb Zuftijmi 
mifter vom Kircheiſen zu Berlin: „IH will auf Ihre 
Anfrage vom a1. Jult über bie das Landiturm » Edift 
am ı7. Juli ergangenen Berorbnungen, fo weit fie bie 
Suftigbehörden betreffen, hiermit dahin dekiariren: daß 
night nur Örtliche und ſtaͤdtiſche Juſtizbehoͤrden, fondern 
auch das Kammergeriht und bie Oberlandes gerichte, 


ſelbſt bei feindlicher Octupazion ihres Gerichtobezitkd, 
in der Verwaltung ihrer Aemter fortfahren, und nur 
ihre Raffen und Depoſita in Sicherheit dringen follen, 
wogegen bad geheime Obertribunal und bas Juſtujde⸗ 
partement der dringendiien Gefahr, fo lang in ber 
Provinz ober im Lande zu ihrer Amtsverwaltung noch 
ein freier Ort übrig bleibt, ſich entziehen müffen Lan» 
det, den 31. Juli 1813. SGriedbrih Wilhelm.“ 
Gpanien. 

Eine englifhe Zeitung, the-Sun, meldet nod) 
nachtraͤglich über die am a4. Inni vorgefallene Schlacht 
bei Vittoria Folgendes: Der engl. Kapitain Wind» 
ham, ber den Auftrag hatte, mit feinem Kommando 
durch Vittoria zu eilen, tam jenfeit# bes Ortes zu 
dem Magen des Königs Joſeph, den eine Bebedung 
von 30 Mann begleitete. ‘Der Kapitain, nur 2 Drar 
goner bei ſich habend, feuerte feine Piftolen auf die 
Kutſche ab, aber ohne bie gewuͤnſchte Wirkung, und 
da er umfehrte, um mehr Beiftanb zu holen, ſah er 
ben Forteilenden fi einem Schnelllaͤuſer anvertrauen, 
Der Wagen und deffen Inhalt fiel in die Hände deu 
Verfolger. Der in der Militärkaffe vorgefundene 
Schaz belief fih auf 680,000 Franfen; er wurde 
don ben engliſchen Garden, ben jogenannten Blauen , 
genommen, aber fie überließen die Beute den fpanifchen 
Guerilad. Wie gewähnlih, befand fih au in dies 
fee Schlacht Wellington da, wo das Feist am heſ⸗ 
tigften war. Alle ſeine Abjutanten firb verwundet. 
(Baier. 3) — Man fhreibt aus Cadiz uaterm 9. 
Suli: „Der paͤpſtliche Nunzius, Gravına, wurde 
aus Spanien nad Sicillen geihafft. Seine Güter 
wurden in Beſchlag genommen, weil er fortdauernd 


gegen bie fpanifhe Regierung, wegen bed Derrets, 


das die Inquiſtzion abſchaffte, Mänte fpielte. Die 

fpanifchen Zeitungen meflen dem Bettagen die es Nuns 

zius die Verweigerung bes englifhen Parlaments, in 

Betreff des Anſuchens der Karholiten, bei. (Mon.) 
Italien. 

Am 11. Auguſt wurden im koͤnigl. Pallaſt der 
Wiſſenſchaften und Kuͤnſte bie Preife ſeierlich ertheult, 
welche voriges Jahr auf die gelungendften Kunſtwerle 
in der Baufunft, in ber Malerei, in der Bildhauerei, 
in der Kupferſtechertunſt und in der Figuren / und Bers 
zierungenzeihnung audgefegt worden waren. Ale Preis 
fe, den auf die Verzierungenzeichnung ausgenommen, 
deffen man feinen ber Preisbewerber würdig befand, 
wurden Schülern der Fönigl, Atademie juerlannt. Es 
ift bimertenswerch, ſagt bei biefer Gelegenheit das 
Marländer Amtsblatt, daf die Schulen der ſchoͤnen 
Kuͤnſte im Königreich zu Mailand, Bologna und Bi» 
nebig, alö*'den Zeitpunkt ihrer Reform das Jahr 
1805 zählen; und ſchon ſeit ſechs Jahren haben ſie 
angefangen, den Älteiten und berühmteften Anftalten 
biefer Art, mit alkin in Stalien, fondern in Curg⸗ 


Ener 


dem Hanfe Ihrer Mutter, ber Königin, den Wunf ım 
Außern, fe möchte fih mit dem jungen anne unterhal · 
ten, der ihr fo viel Aufmerkfamleit und Sorgfalt erwwieſe. 
Die Zuſammenkunft wurde bald iu Stande gebracht. Der 
ſchoͤne Wontague erſchien in feiner glänzenden Gardeum⸗ 
form als «im smweiser Adonis, und warf fich feiner SBörtin 
zu Fügen. Cie reichte ibm die Hand, bie er voll Ehrfurcht, 
voll Dankbarkeit und Liebe, mut Küffen bebefte; er bethtuer⸗ 
te die Reinheit feiaer Empfindung, flebere um Grgenliehe, 
umd gelobte und bat zugleich wm Verſchwiegenheit und 
Treue. Die Seele der Prinjeifin war bie Bärtlichteit felbR; 
ber. Gedaate einer ganı fentimentalen Liebe war völlig Ib» 
gem Wunfche angemeffen, Was Montague von ibr ver 
„nie, das verisiach Ar; beſonders wollte ſio Erinem Dar 


mäblungsantrage mit einem Kürten des fefien Landes Ge⸗ 
bör geben, das munverbrüchlichde Deheimniß über ihre ges 
genwärtige Verbindung betvabren, wud fich nie im eine ans 
dere als mit bem verfübreriichen Weſen einlaffen, das noch 
immer in Erſtaunen und in Zrunfenkeit über fein Blüch 
au ihren Füßen lag. Dies tugendbafte Glüd wurde ſiem⸗ 
lich lange durch keine Wolke gerrübt. Die MWobithätigfeit 
der ſchoͤnen Elifaberb breitete fich um fle ber mit jener Zus 
nahme von Edelmuth aus, zu der fat Inımer ein zufriedes 
nes Herz Veranlaffung giebt. Man fab fih, man liebte 
fich , man fügte es ſich, man verabredete Sluͤkſeligkelteent⸗ 
mürfe, welche beinade flete die Untertünung eines Ungiüfe 
lichen zur Abficht hatten, als endlich ein unfeliger Tag atıs 
brach, und einem Leben ein Ziel fekte, das mebr für Ems 





Pa, die Mage zu halten, indem nun italienifcdhen 
Kuͤnſtlern die Preife zuerkannt werben können, welche 
fräher nur Ausländern zu Theil wurden. Wir betr 
danken die ſchnellen Fortfhritte in diefen Studien der 
Freigebigkeit des großen Napoleon, der bie Atabe- 
mien ſo reich ausgeftartet hat, dag fle nicht nur zur 
Bildung der Jugend, fondern aud) zur Ermedung bed 
Wetteifers und ber Ruhmbegierde dienen ıc.” 


Grefbritannten. 


* Der Moniteur theilt aus Londoner Blättern vom 
25. Auguft folgende Nachtichten mit: Pampeluna 
wird fortwährend von einem fpantfhen Korps, unter 
ben Befehlen des Gen. O Donnell, biofitt; allein 
man fann biefer Feſtung nicht lebhaft zuiegen, ba 
fi das’ Korps dis Gen. Hill von biefem Plage ent- 
fernt hat, um die Armee des Sen. Wellington zu 
verſtaͤrlen, welder mit den Divifionen der: Generale 
Patkenhem, Pringle und Clinton eine fefte Stellung 
genommen hat. — Der ſchlechte Erfolg des am 27. 
auf St. Sebaſtian unternommenen Sturms, muß ber 
Ueberſchwemmung einer Trandhee jugefchrieben werben, 
welche die Erbzunge, auf welder St. Sebaftian liegt, 
von dem feſten Lande trennt. ‚Das Gemetzel war 
ſchreklich. Alles, mas die Trancheen befezt hielt, 
wurde aufgerieben. Die Portugieſen vorzüglih wur ⸗ 
den gänzlidy vernichtet. Dad 420 Mann ftarte eng» 
hide Bataillon der Koͤniglichen hatte 280 Todte oder 
Berwundete. — Nah Briefen aus Waſhington, bie 
am 9. Auguft zu London antamen, landeten die Eng, 
länder 4 dis 5000 Mann zu Sandy Point, unge 
fähr 45 Meilen von Richemond. Man glaubte, ihr 
Plan ging auf einen Angriff der Hauptſtadt von Vir⸗ 
ginien, und fürdtete, die Garniſon diefer Stadt wäre 
nicht hinteichend, zu widerſtehen. Man beforgte auch, 
die Engänder möchten bie Neger zum Aufrufe verler⸗ 
ten und erwartete in diefem Fall die Verheerung bon 
Niebervirginien. Die Engländer befinden ſich in die⸗ 
ſem Augenblit mitten in den Plantagen der SHaven, 
wo im Allgemeinen 4 bis 5 Schwarze auf 1 Weiſ—⸗ 
fen fommen, fo daß, wenn ber Aufruhr ausbrä+ 
che, die Weiſſen ſich bloß durch die Flut retten 
fönnten. In Kanada hält die amerilaniihe Armee 
eine ſtarke Poſizion zwifdhen Newarjt und QDueendtown 
inne ie fol 3500 2%, flark ſeyn und fleht unter 
dem General Boyd, da der General Dearborn trant 
darnieder liegt. — Nah Briefen aud Malta luf die 
Peſt nad) und man hoffte ihe gaͤnzliches Verſchwinden. 
Nicht ein einziger Engländer wurde von dieſer Seuche 
befallen; auch iſt es falich, daß die Sarnifon angefteft 
worben wäre. — General Maitiand ift nah Malta 
adgefegeit, um das Kommando zu übernehmen. Er 
hat am Bord einen rufligen Minifter für den Hof 
von Garbinien. 





ael als für Menfchen geeignet zu ſeyn ſchien. Wontazue 
begab ſich mit feiner gewohnten Eilfertigkeit u der ber 
kimmten Stunde an den Drt, ber bisber zu ihren Zufams 
menkünften gedient baste, Er tritt hinein; alles ık fill 
und traurig. Eim gehtimes Schaubern bemächtige fich jeſt 
feiner Seele, bie Ebre feiner Eliſabeth, die ihm theuter als 
fein Zeben it, die Gefabren, denen er fie in diefem Aus 
genblidde ausfeıt, bringen ihn nor Schreden gar aufer 
ſich; er will geben, aber er kann nicht; er muß fich an bie 
Band des Ganges lehnen, der in feiner ganıen Laͤnge bin 
won einem »lösliben Lärm wiederballt, welcher aber fo 
aleich wleder verſchwindet. Die Beforgnifie des jungen 
Mannes verdoppeln fich, und geben ihm endlich feine Kräf- 
6 amd feinen Rush twirder. Er gebt mehrmals in dem 
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Neuſte Nadhridren. 

Hamburg, 19. Auquſt. Geftern brad) der Hr: 
Marſchall, Prinz von Edmuͤhl, aus feinen Kantennis 
tungen auf. Der Feind ward, nahbem er einen ziem⸗ 
lich beträditlihen Verluft erlitten, auf allen Punkten 
zurüfgetrieben. Man nahm ihm einige Gefangene ab. 
Die Dänen haben ſich fehr gut gehalten. Worige Nacht 
hieß ber Prinz bie 3 Verfhanzungen, bie Kauchburg 
beiten, angreifen. Das Ste Bataillon des Zoften Bis 
nienregimentd nahm fie mit dem Bajonet ein, und der 
Geind zog ſich in großer Verwirrung über die Stecknitz 
zuruͤt, indem er die Berfhanzungen mit feinen Tod⸗ 
ten und Verwundeten üngefüllt lief. Der Berluft, 
den er bei diefer Gelegenheit erlitten, muß beträchtlich 
fepn. (Br. 3) 

£auendurg, 19. Auguſt. Geſtern ließ der Mars 


Shall, Prinz von Eckmuͤhl, die Stellung des Feindes 


vor Lauenburg refognosziren. Ed befanden fih bar 
ſelbſt 1800 Mann Infanterie und einige Katallerie. 
Drei Berfhanzungen und Artillerie machten diefe Stel 
lung fehr far. Se Durchl. ließen feldige diefe Nahe 
burd das Ste Bataillon des Soften Regiments, ohne 
einen Slintenfhuß zu thun, mic dem Bajonet wegneh⸗ 
men. Der Feind ift nad) ber Räumung der Stadt in 
geoßer Verwirrung über die Stecknitz zuräfgegangen, 
Dan hat Gefangene gemacht, worunter mehrer? preuf 
ſiſche Offigiers. Unfer Verluſt am 18. hat in einhuns 
dert meift leicht Verwundeten beftanden. Der Verluſt 
des Feindes iſt weit betraͤchtlichher. Chr. 3) 

Syck, 19. Auguſt.“ Dis jezt ift dad Hauptgnars 
tier bes Prinzen don Neffen hier, aber alles zeigt am, 
daß heute mod; aufgedtochen wird; wohin ? iſt neh 
nicht befannt. Mölle ıft eingenommen, und heute iſt 
hier bie Nachticht eingegangen, daß Lauehburg, wel⸗ 
des die Ruflen befefiige hatten, gleichfalls eingenom⸗ 
men iſt. Unfere Truppen haben fin ſehr tapfer be 
tragen. (är. 3) - 

* Aus Sahfen, ao. Aug. Der Ar. Didi 
fionsgeneral Dejean, Abjutant Sr. Maj. des Kalierd, 
welcher Ih von Dresden nach Gotha begeben harte, 
um bafılbft den Oberbefehl der Ehrengarden zu übers 
nehmen, ift am 18. d. mit einem Theile der unter 
feinen Defehlen fehenden Truppen in Leipzig eirges 
troffen, aachdem derſelbe über Erfurt, Wermar, 
Naumburg, Meifenfeld und Lügen paffire war. Et 
wollte daſelbſt Kafttag halten und dann den Mari 
nad Dresden fortfegen. 

Hof, 24. Auguſt. Am 22.6, ald noch ein 
Meines franz. Detafhement vom ıgten Aufarenregis 
mente in ber Stabt war, wurde daſſelbe von einem 
aus der Gegend von Rehau und Gefreed herbeigerük 
ten Streiftorpd von etwa 250 Pferden aus Koſalen 
und oͤſterteichiſchen Huſaren beftehend, angegriffen: 
Der Offizier und bie Ordennang enttamen, die uͤdrigen 


: . 


finkern und füllen Gange bin und bet, und verntmend 
Stimmen; baid erblikt er Fackelu, Waffen, und es befdug 
ihn ein Schreden, wie won der Gegenwart böllıfcher Geir 
ſter. Ein kalter Fieberſchauet dringt durch feine Adern, und 
er befommt ſeiae angeborne Unesfchrodeuheit nicht wieder 
Aber auf eiamal fällt es ibm ein, daß er Soldat fey, nımd 
baf, wenn er erben folte, er wie ein draver Mann fallen 
muͤſſe. Er itedt den Degen, und ıreiut anfdnglıch alle die 
surf, bie fich feiner bemächtigen wollen, um ibn vor den 
König an bringen. Eudlich Rüris er verwundet zu Boden, 
Das Blur flieht in Strömen, uund ibn umgeben die Fin⸗ 
Kerniffe des Todes. Unterdeffen eufiwiichte die ungılfihd 
Elifabeth, die alle Gefabten ahnete, die ihr Beliebter liefe, 
die vielleicht fuͤrchtete, man babe ſeiuem koiharen Kehsef 
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ıı Mann aber elem fAmtlich derwundet in die Hände 
der Feinde. Der Anführer ber feind)ihen Truppen, 
ein oͤſterreichiſcher Sufarenoffizter von Erzherzog Ferbi⸗ 
nand, verhinderte viele Erzeife, und wärbe auch bie 
gefhehenen wohl gern verhindert haben. Die Streifs 
partie ging am 24. um 4 Uhr Nachmittags wieder ab. 
‚8.3. 


Frankfurt, 25. Aug. Geftern find der Hr. 
Divifiondgeneral de Laborde und Hr. Perrier, Aubis 
teur beim Staatsrathe, hier eingetroffen; beibe kom⸗ 
men bon der Armee und gehen nad; Paris. Am nems 
lichen Tage ift ein franz. Kurier hierdurch nah Wuͤrz⸗ 
burg paſſitt. — Unter ben zahlreichen Truppen, melde 
man uoch im Kaufe diefed und gu Anfang des fünftigen 
Monatö hier erwartet, befinden fih, wie man ber 
nimmt, allein 24 Regimenter Kavallerie, welche aus 
Spanien tommen. Die jmwei erſtern berfelden follen 
heute ſchon hier eintreffen. - 


Münden, 25. Augufl. Ge. Erxzell. der kom⸗ 

_ mandirende General Graf v. rede war am 22. Aus 

guft auf kurze Zeit in Salzburg eingetroffen; bie Ars 

mee hat fortbauernd ihre Stellung in ber Gegend von 

Altheim, jenfeıts bes Innfluffes, und befinder ſich im 
beſten Zuſtande. (M. 3) 


—Augsburg, 25. Auguſt. Hier war man ſeit 
einigen Wochen mit ber Wiederherſtellung ber Feſtungs⸗ 
werte deſchaͤftigt. Diefe Arbeiten werben ıhätig fort- 
gefezt und gewähren bereitd einen impofanten Anblik. 

-— Beftern geruhte Se. koͤnigl. Hoh. unfer innig ger 
liebter Kronprinz, bem biefigen Militärs unb Clvilbe⸗ 
hoͤrden Audieny zu ertheilen. Die Herablaffende Huld 
und Gnade, mit welder Se. koͤnigl. Hoh. ſich ſelbſt mit 
mehreren einzelnen Mitgliedern derſelben unterhielten, 
würden, wenn ed je möglich wäre, die Gefühle der 
tiefen Verehrung und treuen Anhaͤnglichteit der hieflgen 
Einwohner an ihren Kronpringen und das theuerfe 
Königähaus noch vermehren. (A. 3) 





Epiftalladungen 


1. Leouhard Wilbelm Kurı, Müllersiohe vom. 
we Fanbpertiis Bulsbach ,. geboren den a2. Merj 
1759, bar fich fer viren nbren vom feinem Geburtsorse 
entiernt, und fol, dem Dernehmen nad, au Oberbaßlach 
in Rrantreih vor ungefähr 9 oder 10 Jahren verſtorbeu 


f e dermalen gerichtlich befannten Erben des 
abi 2 5 Zildelm dan um Ertradition feines hin⸗ 
terlaflenen Wermögend. hierssts gebeten haben; fo Mmirb 
* as ve —— t 
R — 
Be irgend eine rechtliche Forderuug aus einem 
unerfeien oder fpeziellen Mechtstitel gu baben wermeitit, 
worgeladen, ſich dinuen eines peremtosifchen sub poena 
praeclusi anberaumten Termins vom 
drei Monaten, 
erorts gebührend au melden, mach deſſen fruchtiofem Der» 
of Die ih nad 


te ngigen Rechtes 
Bekıes auswerfende Maflı den ——— — uud wat 





ſchon ein Ende gemacht, aus ihrem Zimmer, rdumte alle 
Hindermifie bintweg, bie ihr ibre Wachter im ben Wes lege 
um, ib langte in dem Gange au, mobin ihr ber #örig 
gorausgeeilt war. Sie Alrıt fi unter die Bemwaffarten 
und erblift Woutague bleich, blurig und lebenlos. Dei 
diefem Audlide macht fich ihr Schmerz Luft; fie Aößt ein 

_ fürdhterliches Gefchrei aus, und fürit leblos zu Boden. 
Ale Zuſchautr werden von Schrecken ergriffen, und der 
gärtliche Water mebr als alle Uebrigen zufamımen. Er bibt 
ſelbſt feine geliebte Tochter auf, und weripricht ihr Der- 
geffenbeit umd Beribung Ibres Feblers. Bon dem jungen 
anne verlangt er dloh das Veriprechen, ſecht Jabre lang 
England ja verlaffen. 


nach der Binftigen Altenlage ent von 
Kaution — verabfolgt ni Mn BR WE 
e —— — — — im Regentteife. 
8 d. Wieland, en 
€. Wanderer, coll. 


II, Besen ben abtvefenben Herrn Karl Au nf Gras 
fen von Relfac, ale Beliger der Hofmrarkt Steinberg, 
An ber unterzeichneten Stelle ber Partil martontuts 

Diejenigen, welche au gedachten Hertn Grafen v. Reis 
fach eine, auf der Hofmarfı Eteluberg aearündere Korbes 
rung su baben alauben, werden biemit durgeladen, an den 
nacgefsiten Eniftörtagen, namlich 

„ ad hiqui landum, den 9. September, 

Il, ad excipiendum, den 9. Dftober, und 

IH, ad concludendum, den 9. Nevenber, 
bei Verluſt ibrer Forderung refp. Rechtetdudigkeiten zu 
u eufeld, d Juli 

urglengenfelb, dem 31. Juli 3814. 
Königl. Gnlertiches Landgericht, 
Wesen Krankheit des Vorkande, 
der Aſſeſſor Sigmund. 








If, Tohannee Sunz von Strüth bat fich von die⸗ 
fem feinem Geburtäorte feit 24 Jahren entfernt, obne daß 
son feinem bisherigen Aufentdaite ober Lehen ettwas bes 
faunt geworden fei. Da min deſſen GSeſchwiſtrige um Die 
Derabfolgung feires,- unter vormundichattlicher Verwal⸗ 
sbenden, Mermögens, weiches ſch mach der jüngit 
revidirten —— auf gl fl; $ı,1/2 Er. vbein. beiduſt 
angertagen haben, fo wirb Tebannes Gunz, ober def 
fen rechimmäfige Erben biemmt aufgetordert,, ſich binnen 

‚Gedhs Monaten, 
son beute am, bei bem untsrzeichneten Landgerichte au ſtel⸗ 
len und reipeftive zu legitimiren, „teidrigen Salle mach Ders 
feiben Verlauf das bemerkte Bermögen an die Grfchwilre 
* 2“ betannten Gun obng Kaution wird verabfe 
. 
Decrerum Aub, ben ır. Aucuſt 1813. 
Grsgoergogi. Würsb, Tanogesicht öttingen, 
&. Zınder, 
friem. 


Bekanntmachung. 
Bet und Ort bes bekannten Amufements wird ein 
Paar Tage zuvor, weun dis Witterung fich gut anlat, 
bekannt gemacht. a 


€. Bauer, jum, 


Literariſche Anzeige. 

C, Bertuchs Bilderbuch für Kinder, mit deutschsa und 
fransösischen Erklärungen mit ausgemalten Ku- 
pfern, gr. 4. Nr, CXLL, und CXLIL, ı sıhlr, Bgr, 
oder A a4 kr,, dieselben Hefie mit schwarzen 
Kupfera ıögr. oder sl, ıakr., der ausführliche 
Text oder Commentdr dazu Bgr, oder 36 kr. 

Diefe Hefte find fo «ben erſchienen und von uns vers 

—— ae 
man in je 
ouatsbericht A ans· piet. Auch wiederholen wir 


& URdnpige Eremplare vom An 
—— — ie 3 ha um 
iu n fin 


m Auguf 19173. 
nn" D.O.nr. Landes, IndußrierEompteir 
Be un 
— Kari deſbecker im Nürnberg. 


Kölnifh Waffen 2 

Sunmimaseue vo dem Knien leer "auge 
a 

— —— zum billis ſten Preis abgegeben. 2 


CHE Beilage der Anfeiger Mr. LIV.) 








Geuertbrunß, 

Um so. Aug. Abends um halb 6 Uhr, fast ein Schrei 
ben aus Weilbeim, (R. Baiern) ſchlug ber Blitz im eine 
biefige Mäble, und das ganze Haus Hand in einem Mus 
gendlicke in vollen Flammen. Bei dieſer fchretlich um ſich 
greifenden, Verderben drobenden Brunft eilte der Kom⸗ 
mandant ber aten Eitadron des FB, framoͤſſſchen 131m 
Hufarentegimente, fo wie fämmtliche Offisiere und bie Ga⸗ 
meinen ſogleich zum Löfchen berbei, und leiſteten mit der 
größten utfchloffenbeit fo trefliche Dienfte, daß fie den 
berslichften Dank der ganzen Bürgerichaft verbienen. Ourch 


den boch augeſchwellenen Bad trugen le, ohne ar bie 
Echonung ibrii Unfermen zu denken, die größten Laien 
von Dolj und Brettern, brachten fe in Sicherheit, und bite 
Beten dadurch Die Elammen, toriter um fich uw greifen. 
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Sonnabend, den 28. Auguſt 1813. | 
* ® . I * 
Urkunden-Amortiſazion. p. 853 2.) gemäß, bierdurch änfgefordert, 
Bon Könislic Baleriſchem Stadtoericht⸗ von der 3 Ideen Cinthuse m Di Betun a E 
® fü ‚ or Ger peifen, widt 
tungsabminifratien far. Die Ko an Kit fall Die Dokumente für fraftlos werden erfldst we 


le di ‚ 

— gr Tre nn 
em n Dofumente, der 2 . Ber .D x 

Ordnung vom ıc, Of. 1810 FE Pine VAR a Pfabler, coll. 
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Subhaſtatlons-Patente. 

1. Die von dem Herrn Karl Augauſt Grafen von 
Meifac bisher nee Hofmarkt Steinberg, wird bies 
mit aum gerichtli Verkauf ansgeboten, und Steige⸗ 
zungstermin auf 

den 7, September 
efest. Kanfölnfiige mögen fich am diefem Tage im bem 
Seidäftsiimmer des königl. Landgerichts «infinden, ibre 
Anbote u Protokoll geben, und das Weitere getodrtigen. 

Denfelben wird vorläufia eröffnet : 

1) Bei diefer Hofmark befinden ſich weder Gebäude ned 


Grun h 
I») Die Renten beſtehen in Zinfen, Silten, Scharwerk 
geldern,, lobn , und den Gefällen der nicht ſtrei⸗ 


tigen Gerichtsbarkeit, 
) Bon dem Kaufichilling bleiben fl. als Fumdar 
tiongfapital des Benefisiums au Steinberg auf dem 
Sute verzinglich liegen. $ 
Vebrigens werden vor und im Verkeigerungstermine 
den Käufern die au ibrer Information erforderlichen Alten 


vorgelegt werden. 
Burglengenfeld, den 31. Juli 1813. 
Eu. Baieriiches Landgericht. 
egen Krankheit des Vorſtandes, 
der Aſſeſſer Sigmund. 


U. Nach böchkter Entfehlichung follen nachſtehende entbebrs 
uche Staatsrealitäten, mit Vorbehalt allerhöchkter Natifi: 
Pajion, unter den mormalmäfigen Bedingniſſen, an den 


detenden verkauft twerden: 
ey fogenannte Schloß; oder Gemüßgarten ju Lauf, 


Morgen 4 Ruthen gro 
a) ER daran Rofende Greenküflein, + Ruthen arof. 
3) Das vor dem Garten liegende Graspläiden, 1/8 Mor 


g Nutben aroß. 
4) Ss fogenannte lihnärtcben, ır Ruthen groß. 
Der Bietungstermin ı 
Rontags den 4. Oft. d. d 
in dem —— —— iu Kauf. 
. .„ 1813, 
Lauf, den 2. Baier. Reutamt. 





Spezial-tiquidazions-Edikt. 

Da zur Herſtellung des Neal: und Horothekatrechtli⸗ 
chen Da Der sMorgen I, By bannbufc 
holz genannt, in Düreiwanger Marfung bes Jobann Ans 
dreas Spenier dabier, und feines abtwefenben Bruders 
Antom Spenler die erforderlichen Erwerbs und über das 
Eigentbum fprechende Urkunden gämzlich mangein, fo wers 
den aus diefer Veranlaffung alle diejenigen, welche aus ir⸗ 
gend einem Nechtögrumd einen dinglichen Anfpruch auf diefe 
6 Morgen Wald machen zu fönnen vermeinen, biemit_aufs 

dert, fich damit immerbalb dreier Monate vom Tage 

rg eriien nfesjien und war ldnakens bis 
nde September d. 9. 


bei dem unterzeichneten Geri 
und en der Adam — — 
ab fie na erlauf dieſes Beltraumg mit i 
waigen Realanfprüchen auf befagtes ee 
den präfudirt und deshalb ihnen ein ewiges Still» 
ſchweigen auferleat werden. 
Dintelsbübl, den 5. Junt 1813. 
Königiches Baier, Landgericht, 
v. Troͤltſch. 


Proklama. 

Gegen die Loren; und Anna Maxgaretha 
Anengruberfcen Edeleute im Wendelftein if auf Ans 
rufen deren Gläubiger der Konkurspropeh rechröfrdftig ers 
fannt tworden, und es werden nunmehr alle ditjeninem, 
welche an den befagten Asengruberichen Ebeleuten, Ober 
Deren Dermöden Zorderungen und Anfprüce, von telder 
Art fie immer (ron mögen, baden, aufgefordert, ſolche am 
erten Ediftstage 

den 26. Juli Verniittans a Uht 
vor dem Finke, — dabier, eutweder im Verfon 
oder durch zuläßine gb rig inftruirte und mit legalen Dolls 
machten verfebene Stellvertreter zu liguiditen, auch die 
derüber in Händen babenden Dokumente in Driginal und 
bealaubter Abichrift vorzulegen, und die fonfigen Bewe 
mittel anzugeben, alles bet Vermeidung des Ausfchlufies 
von gen rtiger Maffa. 
iweiten Ediktätane 
den 24. Auguft Vormittags 9 Uht 
baden felbige tbre Einreden gegen Die Forderungen und 
Vrätenfionen ibwer Mitgläubiger und deren angeiprochenes 
Rorıugerecht auf gleiche Weile um gerichtlichen Protolol 
yorjutragen, endlich aber am dritten Ediltetag 
den 20. September Bormittage 9 Uht 
zu replieiren, mad zw dupliciren, ſodann unter Beodbach⸗ 
tung Des fonft weiter Nechtserforderlichen zu beichließen. 
twiorigenfalls ein Jeder der Ausdleibenden zu getwärsigen 
at, dafi er mit feinen in dieſen awei Terminen ibm ger 
erlich juftehenden Verbandlungen pricludire werde. 
Zugleich wird allen und jeden, weiche von den Ber 
meiniuldnern etwas an Belde, Sachen, Erfeften oder Brief» 
fchaften binter fich baden, angedeutet, denfelden nicht das 
Mindefte davon ju verabfolgen, vielmehr dem Gerichte das 
von die Anzeige su machen, und die Gelder oder Sachen, 
mit Verbebalt ibrer daran badenden Nechte, im Das ge 
richtliche Depofitum abiulisfern, und damıt uoch die War⸗ 
nung verbunden, dab, venn dermech den Gemeinfchlduern 
ertwas bejabir ader berausgegeben warde, dieies für wicht 
geicheben — geachtet, und zum Beten der Maila anders 
tweit beigetrieben, wenn abır der “inbaber folcher Gelder 
oder Sachtn vi verſchweigen vi er noch auilerdenz 
alles feines daranvabendeu Interpfands und andern —8 
— *8 ee 
wabach, den 26. juni 1813, 
Königl. Barerifches Landgericht. 
wterm, 


— — — — — — 


Der 
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Mit Seiner Königlihen Majeftät von Balern allergnädigſtem Privilegium. 





Politiſche Machrichten. 


Kriessfähauplay 

Zu Bremen wurde am 17. Auguf Folgendes ber 
kannt gemacht „Im Namen Er. Maj. bed Kalfers 
und Königs sc. und in Gemäßheit der Befehle Er. 
Erpel. des Marfhalld Prinzen von Edmühl, indem 
Nie Feindfeligteiten heute, ben 277. Auguft 1813, wie 
ber ihren Anfang nehmen, erflärt der Plazkommanhant 
und Kommandant des Departements der Weſermuͤn⸗ 
dungen die Stadt Bremen in Belagerungdzuftend ; zu 
Golge deſſen werben alle Dispoflzionen, welche vor bem 
Mafenftıllitande getroffen waren, bon heute an ihre 

solle Kraft haben. Die Eivtlauthoritäten Hab gebeten, 
ben Militdrauthoritäten mit allem ihrem Anfehn beizu⸗ 
Sehen, und ſtrenge auf die Erhaltung der Ordnung 
und Ruhe zu wachen. Das Ofterthor, Doventhor, 
Buntethor und Hohethor werben für bie Kommunila⸗ 
sion der Vorſtaͤdte mit der Stadt offen bleiben ; bie 
andern Thore werben aber, mie vorher, geſchloſſen 
bleiben, und die Arbeiten werben ohne Berzug wieber 
hergeſtellt werben. Die Thore werden eine halde 
Stunde. vor Anbruch ber Naht geſchloſſen, und eine 
halbe Stunde vor Aufgang der Sonne geöffnet werben, 
Bremen, den 17. Auguſt 1813. Der Oberft, Play 
fommandant und Kommandant des Departements, 
Unte zeichnet, Thällier.” (W.M) 
Deutfälanmd. 

DBaierm. Der. kaiſerl. Öfterreihifhe Gefhäftd, 
träger, Febe. v. Hrabi, zu Münden, verließ biefe 
Stadt am 18. Au⸗uſt. — Zu Inndbrud beziehen die 
meiften Lönigl. Staatöbiener mit den Bürgern gemein» 
ſchaftlich die Wache; eb herrſcht die befte Eintracht, 
und biefe Stadt genießt bie volltommenfte Ruhe. — 
Die Salzburger Zeitungen trafen wieder orbentlic zu 
Jansbruck ein — Zu Salzturg ift die Briefpoft von 
Graͤtz nur einmal etwas fpäter, und feltbem wieder 
ordentlich eingetroffen. 

Sachſen. Mach ber Reipziger Fama flarben zu 

- Beipjig dom 7. bis zum 15. Auguſt 94 Menſchen, 


werunter 54 Soldaten in ben Pazareihen, Geboren 
wutben bom 6. bis 12. Auguſt 24 Rinder. 

Weſtphalen. Der Hr. Baron von Lepel, Die 
Hifiondgeneral, Staatsrath, Präffdent ber Kriegsfetjion, 
iſt in feinem 68ſten Jahre mir Tode abgegangen. (IB M.) 
— Man nenut unter ben Profefloren der aufgehobe⸗ 
nen Uatverfitde Halle, welche vorläufig eines Gnadens 
gehalts und einer weitern Auſtellung für unfähig ers 
flärt worden find, ben Kanzler Niemeler und die Pro⸗ 
fefioren Sprengel und Bucher. CAugeb. 3.) 

Franzoͤſiſchee Keid 

J. Maj. die Kaiſerin Königin und Regentin mol 
te am 25. Auguſt nah Cherburg abreiien. — Ee 
Excell. der Herzog Decres, iſt in der Naht vom ai, 
dahin abgereist. — Die Alteurs der Comedie-Frans 
go:se, welhe nah Dresden berufen worden waren, 
find nach Paris zurüd gekehrt. — Geit dem ı. Aus 
guſt And 155 rufifhe und preuſſiſche Kriegzgefangene 
burd Nancy pafilit, welche unter Estorte nach Fene⸗ 
firel gebradjt werben ; ferner 33 ſpauiſche Krieg⸗ge⸗ 
fangene und 155 zu Öffentlichen Abeiten Veturtheil⸗ 
te, bie durch die Huld unfers eriauchten Monarchen 
Gnabe erhalten haben; fie werden in das Depot ge 
bracht, von mo fie zu ihren Korps geſchickt werden. 

Grofbritannıen. 

In einigen Tagen fol ber Vizeadmiral Crown > 
von dem Hafen More aus, mit 5 Linienſchiffen 
den Kontreadmital Karobfa ablöfen,, welcher ſich 
bermalen dor Flieſſingen befindet. — Der Schwie⸗ 
rigkeiten wegen, die es foftet, die Defagungen und 
Fregatten zu fompfettiren, welche ſich dermalen zu 
Chatam und zu Scherneeff befindın, hat man ben Bea 
fehl gegeben, das Schiff Chriflian der Stebente zu 
ehtwaffnen und feine Beſatzung unter die übrigen zw 
vertheilen. Daſſelde fol, ſobald als moͤglich iſt, wien 
der equipirt werden. Wir können nicht umhın, die⸗ 
fe Tharfahe zu melden, ungeachtet man daruͤber Vers 
gleihe anſtellen wird, Die zu unferm Nachtheile gerek 


— — — — ç e— — — — — — — — — a a — 


Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Indianer in Nuͤrnberg. 

Mit vielem Jutereſſe wird die oRindifche, auf der In⸗ 
Hl Eeplom gebürtige, Familie befncht, die Hr. Dil, anf 
feiner Meife darch Deutfchlaud, feit einiges Lagen in 
Nürnberg zeigt. Sie deſteht aus einem diteren Wanne 
won 64, und einem jüngeren vom 34 Jahten, von ſchoͤnem 
hoben Wuchs uud Farfem mustulöfen Körperbau, nebk 
‚ben beiden Töchtern des erſteren, von denen bie eine a4 
abe alt, mit bem jüngern verbeiratbet, die andere 14 
Jahr alt if, beibe von wicht unangenebmer Bildung. Ihr 
ganzes Aeuſſeres, bie Faflawienbraune glänzende Hautfarbe, 
Die amsgeieichneten Geüchtäsüge ber männlichen , der za 


lattenartige Teint der weiblichen Werfonen, tole idre Hals 
tung, ihre Bewegungen, ihre Eprache, ihr @eiaog, fürs 
bigt die Dedurt ii einem fremden Himinelsftriche ar. . 
Biseifler mögen ſich dutch bie Atteſie der Neturkandigeti 
mebrerer Univerfiiäten , und zuleſt unfier vaterlaͤndiſchen, 
Landshut, Überzeugen laffen. ie gemäbren den Befu— 
Wenden, durch Darktellung verſchiedener ihrer einbeintuichen 
Gebräuche, dur Abſtugaug ıbrer Ariege Mn» reltgibſez 
Gefäude eim beiehrendes Berguügen, und der direre uns 
terdadlt uoch befouders durch eine, freilich bei der Unbes 
kauntſchaft mit feiner Sprade nur pantomımiiche, Eridbi 
kung von feiner Beiangennebmiung im Ceylon mund feine 


‘ 
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den. Als ed noch in unferer Macht fand, aus bem 
mittelländifhen , abriatifhen und baltifhen Meere, 
den vereinigten Staaten und felbft von ber franzöfls 
fen Küfte Matroſen zu beziehen, beburften wir ders 
"gleichen Maafregeln nicht. Nunmehr find wir gejwuns 
gen, die nadtheiligen Folgen anzuerfennen, welche 
Franfreihd hartnaͤckiges Beſtehen auf feinem Konti⸗ 
nentalſyſtem für und nad ſich zieht. — Man hatte 
die Nachricht verbreitet, in dem fehr bebölferten Dis 
fritt von Mapping fei die Peſt ausgebrochen und fon 
mehrere Perfonen feien daran geftorben. Diefes war 
eine erfundene, durchaus falle Sage. Der Magi— 
firat und mehrere angefehene Perfonen von Wapping 
haben Öffentlich erflärt, daß bie verbreiteten Beforg- 
niffe um fo unwahrer und luͤgenhafter feien, als feit 
dem 3ı. Juli in dem Pfarrdiftrifte biefer Stadt nur 
eine einzige Leiche begraben worden fei. 
Shweben. 

Der Staat von Marocco bat, wie man fagt, ber 

Krone Schweden den Krieg erflärt. 8.3.) 
Türtei. 

Oeffentliche Blätter enthalten Folgendes aus Kom 
fantinopel vom ı0. Juli: „Während bie Pforte ihre 
vorzüglihe Aufmerkſamkeit den ferbifhen Angelegen» 
beiten zu wibmen fortfährt, verfolgt fie deshalb nicht 
minder ihren Plan zur Herſtellung der innern Ruhe 
und Ordnung, und jur Bezwingung ber fih don Zeit 
zu Zeit gegen ihre Befehle auflehnenden Ajanen und 
Derebeghen in den Probingen. Ein neues Beifpiel 
diefer Art liefert ber vor Kurzem angeordnete Angriff 
zu Waſſer und zu Lande gegen ben, fid ber Berfol, 
gung des durch den Lod feines Vaters dem Fidtus an 
heimgefallenen reihen Erbgutes mit gewaffneter Hand 
riderfegenden, mädhtigen Bey von Teite und Gats 
talia in Anatolien. Tſchiarchadſchi Aly Paſcha, wel 
her bisher mit abwechſelndem Gluͤcke gegen diefen Re⸗ 
Bellen tämpfte, hält ihn nunmehr in feiner feften Burg 
vor Sattalia, auf deren bortheilhafte Lage und nas 
türlihe Stärke er zu trogen ſcheint, bon der Landſeite 
eingeſchloſſen, waͤhrend die ottomanniſche Flotte unter 
Anfuͤhrung des Kapudan Paſcha den Plaz von der 
Seeſeite aus mit Bomben bewirſt, und zur Uebergabe 
zu zwingen trachtet. Die Pfotte ſchmeichelt ſich, ehe⸗ 
fiend ein guͤnſtiges Reſultat von dieſer Unternehmung 
zu erfahren, es jei nun, daß gedachter Rebell der Ser 
walt der Waffen unterliegen, oder ben von Chodrem 
Mehmed Paſcha unter der Hand eingeleiteten Vergleichs⸗ 
vorſchlagen Gehör geben folte. Auch aus Sirien hat 
die Pforte in biefen Tagen die Nachticht von dem Aus⸗ 
bruche neuer Unruhen erhalten. Dſchelaleddin Paſcha, 
ein Sohn des Tihapan- Zube, dem befanntlid von 
ber Pforte vor einiger Zeit die Statthalterfihaft von 
Aleppo übertragen worden war, und beffen enge Fa⸗ 
milienberbindungen mit mehreren mädıtigen Stämmen 
der Kurden bei dem Janitfcharenhäuptern in Aleppo, 


nn 


Befreiung in Europa, tie der jüngere durch bie Fertig» 
feit, mit welcher er eim lebendiges Huhn tödtet und zer 
reißt, und es obne Zubereitung, mebit roben Galatbldt- 
tern, verſchlingt. 

Moden. 

* gu Paris find nun die Ridicules auffer Diode; an 
Derem Stelle traten kleine evlindrifche Papierfäfichen,, in 
Deren Schunpftuh, Börfe, Fingerbut, und vorzüglich bie 
fest gebrduchlichen Ungeheuer ibre Stelle finden. Dies 
fe fogenaunten Ungeheuer find Feine Scheren, beren Spi⸗ 
ge febr Furi umd fein, derem Griffe aber ſehr groß find. 


Anegramma, 
Ein Anagrammatift brachte aus dem Namen ber Nich⸗ 


welche daſelbſt den Meifter zu fhielen gewohnt find, 
Beſorgniſſe für ihre perſoͤnliche Sicherheit erwert zu 
baben feinen, fand bei feiner Ankunft bor biefer 
Stadt die Thore derfelben verfperrt, welche ihm nur 
gegen geroiffe vorläufige Bedingungen geöffnet werben 
fellten, wodurch ben Janitfharen bie fernere unge 
fitafte Ausübung ihres mißbrauchten Einfluffes auf die 
Öffentliche Verwaltung zugefihert werben würde, Aus 
den naͤchſten Nachrichten aus Aleppo wird fi eigen , 
welche Folgen biefer unerwartete Widerſtand nah ſich 
gezogen haben bürfte, und sb Dſchelaleddin Paſcha, 
der mehrere taufend Mann Haustruppen bei fi haben 
fol, feine Zufude zu den Waffen genommen, ober 
aber die Weigerung jener unruhigen Janitſcharenhaͤup⸗ 
ter in Güte zu befeitigen bad Gluͤt gehabt haben wer⸗ 
de. Impwifchen befhäftige fih bie Pforte mit ber 
nöthigen Anftalten zum bevorftehenden Aufbruch ber 
Wallfahrta/ Caravane nah Meca. Den ı. Yuls 
wurbe Juffuf Agtah Effendi, ber bereits mehrere ber 
vornehmften Staatsämter ruͤhmlich bekleidete und das 
Bertrauen bed Großherrn in audgezeihnetem Grabe 
befist, zum Sure» Emint, oder Vorſteher der Wall 
fahrtäfaravane und Weberbringer der gewöhnlichen groß« 
herrlichen Gefthente für die Kaaba und ihre Diener, 
fo wie aud) für den Sherifen, ernannt, Der Eros 
weſſit hat auf einen, von Seite St. Hoheit ihm zw 
getommenen Befehl am a. d. unverſehens Adriano⸗ 
pel verlaffen, um fi in Begleitung des Mecktubſchi 
Effendi, Amedſchi Effendi, Kiaya Kiatibi und Teſchri⸗ 
fatdſchi Effendi, feiner Dienerſchaft und etwa tauſend 
Mann von feiner Leibwache nach Widdin, Sophia und 
Niffa zu begeben, um bie tuͤrkiſchen Lager daſelbſt im 
Augenfhein zu nehmen und zu muftern; meraus man 
fließt, daß die Pforte noch in dieſem Jahre ernſt⸗ 
lich gegen bie Serbier verfahren werde. Der Kiaya 
Bey, Galeb Effendi und der Neid , Effendt Hufny 
Bey, find in Adrianopel zurüfgeblieben, und erfterer 
verficht einftweilen allbort bieStelle eines Kaimakans — 
Bon der Peſt haben ſich abermals mehrere Fälle in hier 
figer Hauptſtadt ſowohl ald in den umliegenden Dir 
fern verfpüren laffen, welche durch ein aud Alexandrien 
hierher gekommenes angefteftes Kauffahrteiſchiff ver 
anlaßt worden zu feyn feinen.” — Die Prefburger 
Zeitung ſchreibt aus Semlin vom 9. Aug.: „Geflern 
lief hier aud Belgrad Nachricht ein, daß bie Türken 
aus Bosnien am 6 d abermals einen Verſuch ober 
bald Stuten und Novoſella über die Drina zu fernen 
wagten und Schabag von ber Marfferfeite mit ihren 
Tſchaiken ziemlih nahe famen. Die Gerbier hatten 
fid flein und groß in ber ganzen umliegenden Gegend 
ſchnell zufammengerafft, um die Türken in ihrem Vor⸗ 
dringen, bis. die Hauptmacht, bie bei Losnitza vers 
fammelt fteht, und den Angriff der bosnifhen Macht 
von biefer Seite nicht erwartete, weiter heraufruͤtt, 
aufzuhalten. Meben der Kanonade an biefem Tage 





te Majatin'a, Martinocy, das Horoſeop beraus: Mari 
Conty, Sit wurde fpdter auch die Gemalin des Prinzen 
Eonty. 

Großes Wort. 

Katbarina von Medisis börte, mie Spldaten fie mit 
Spott und Schimpf berab würdigten. Der Kardinal von 
Lothringen wollte die Fiebler gefangen nehmen und befiras 
fen laffen. „Nein! fagte fie, die Nachivelt foll erfahren, 
daß ein Weib, eine Ttalienerin, eine Königin, 
überbieß in einer Perſon, ihrem Zorne zu gebietem 
mußte. 

Neue Shmarozer, Art. 

* Zu Paris gründete ein Schmarpjer feine Küche auf 

eine ziemlich meue Art Iuduſtrit. Er elle fich nicht bei 


konnte man bieffeitd zu Mitrowitz aus Dechargen beut 
lich das mehr reguläre Kleingewehrfeuer des ſerbiſchen 
Fußvolfd wahrnehmen. Der empfinklihfte Vertuſt, 
der Serbier in den Gefechten am zi. und 24. Juli 
war, baß fie, als die Türken eine Batterie erſtuͤtm⸗ 
ten, nebft einer wadern Beſatzung bon 200 Mann, 
noch 4 Kanonen verloren.” (Allg. 3) 
Neuſte Nahridbtem 

Aus Böhmen! In den Augsburger Zeitungen liedt 
man (aus ber Wiener Hoeit.) nun folgenden Armee 
befehl des Fürften von Schwargenderg vom. 17. Aug.: 
„Ein großer Tag ift gefommen! Wakre Krieger! Das 
Baterlandrehn.t auf Euch. Noch jedesmal, fo oft fein 
Ruf an Euch erging, habt hr fern Vertrauen gerechtfer, 
tigt. Alle Bemühungen unſers Kaiferd, den lange entbeht ⸗ 
ten Frieden in Europa wieder herzuftellen, die Ruhe 
und Wohlfahrt der Monarchie, von der Kuhe und 
Wohlfahrt unferer Nachdatn ungertrennlid, auf einer 
dauerhaften Grunbiage zu befeftigen, waren umfonf. 
Weder aucharrende Geduld, nod) veriöhnende Vorſtel⸗ 
lungen, noch die bertrauensonlie Hingebung ber uͤbri⸗ 
gen kriegführenden Mächte in des Katferd Rathſchlaͤge 
und Maasregein, nichts konnte den Sinn ber franzdr 
firhen Regierung zur Maͤſigkeit und Billigkeit neigen. 
An dem Zage, wo Defterreih fih laut für die Sache 
des Rechts und der Ordnung erfiärte, übernahm es 
auch die Verbindlichkeit, für die größten aller Güter 
zu kaͤmpfen. Wir unternehmen den Kampf nicht als 
Iein. Wir fliehen in einer Reihe mit allem, wad Eu: 
zopa dem maͤchtigen Miderfaher feiner Freiheit und 
Ruhe Großes und Wirkſames entgegen zu fellen hat. 
Defterreih, "Rußland, Preuffen, Schweden, England, 
Spanien — Alle rihten Ihre vereinten Auſttengun⸗ 
gen auf einen gemeinfhaftlichen Zwek, auf einen wohl» 
gegründeten, dauerhaften Fetedensſtand, eine billige 
Bertheilung der Kräfte unter ben Staaren , bie Unab» 
hängıgteit jeder einzelnen Macht. Nicht gegen Frank⸗ 
reich, nur gegen frangdiifhe Obergewalt aufferhaib der 
Grenzen Frankteichs, erhebt fih diefer große Bund, 
Was Feſtigkett und Ausdauer der Böiter vermögen, 
baden Spanien und Rußland an den Tag gelegt, was 
die vereinte Kraft io vieler maͤchtigen Staaten auszu⸗ 
richten vermag, wird das Jahr 18:3 bemeilen. In 
einem fo hetiigen Kriege müffen wir mehr als jemals 
die Tugenden bewähren, durch melde unfte Armee ın 
f» mandyen frühern Kriegen geglänzt hat. Unbedingte 
Bersitmilligteit für Monarhen und Baterland alles 
aufjuopfern, hefer Gleichmuth in guten und böfen Tas 


gen, Enrfloffenheit und Ausdauer auf dem Schlacht⸗ 


f..de, Miflnung und Schonung gegen Wehtloſe, diefe 
müffen allenthaiden einheimifh unter Uns feyn. Wafı 
fendrüder! In Euern Reiben habe ich die Jahre ver 
lebt, welche ih dem Dienite des Bateitandes weihte: 
id) ertenne, ich ehre in Euch die Tapfern, die in ruͤhm⸗ 
lihen Schlachten tämpften, und bie, die ihnen nad» 





Hodieiten, Leichenbegaͤngniſſen, Taufen, Erbfdaften ıc, 
ein; das iſt für ibn au gemein. Diefer fentimentale 
Ecbnaroger beratbet jeden Morgen feinen Kalender, toors 
in alte Vornamen feiner Berwandten, Freunde oder Ber 
Banntichafren bemerkt find. Hier nun entdeckt er möchentr 
dich wenigſtens a oder 3 Mal die Belegendeit, zu Nas 
mendtagen Stück wänichen zu loͤnnen. Dieß thut er denn 
auch, überreicht dabei einen Blumenſtrauß, und ifl immer 
gewiß, für dieſe Aufmerkſamkeit sup Mittagstafel gezogen 
au werden. 
Ehenverzeichniß. 

Wie man ſonſt Todtenliſften am Ende bes Jahres druk⸗ 
gen läßt, fo gab ein Beobachter in London folgendes Ver⸗ 
zeichuiß der Eben im Jahr 1909 heraus: 


2008 


ſtreben; ich vertraue Euh! — Mid mählte aus Eu⸗ 
rer Mitte der Monarch; Seine Huld ſtellte mich am 
Eure Spige; Sein Bertrauen mit dem Eurigen vereint, 
find meine Stärke. Wie jeber Einzelne dem Ganzen 
dienen foll, wirb durch den ıhm vorgeſchriebenen Wir⸗ 
kungskreis beſtimmt; aber ın jeder Beſtimmung, aus 


‚ jedem Stanbpunfte, in jeder entfheidenden Stunde 


immer das Befte und Größte zu thun, — das ift 
der Entſchluß, der Und alle verbinden, Und alle gleich 
machen, Uns alle gu bemjelben glorreihen Zele erhes 
ben muß. Der Kaifer bleibt unter Und; denn Uns 
hat Er dad Höchfte vertraut: die Ehre ber Mazion, den 
Schuß des Baterlandes, die Sicherheit und Mohlfahre 
der Nahfommen. »Denft, Krieger, daß ihr vor Gott, 
ber die gerechte Sache nicht verlaffen wirb, unter bem 
Augen eines vaͤterlich fühlenden Monarchen, unter den 
Augen Eurer dankbaren Mittürger, im Angeflhte von 
Europa, das große Thaten und großes Heil nad lan⸗ 
gen Leiden bon Eu erwartet, in den Kampf geht! 
Dentt, daß Ihr fliegen müffet, um biefe Erwartungen 
zu rechtfertigen; tämpft, wie ed Defterreihd Kriegern 
geztemt, und Ihr werdet figen! Karı Fuͤrſt von 
Schwarzenberg, Feldmarſchall.“ — „Dieſer fro⸗ 
ben Zuverſicht (Cfaͤhrt hletauf der oͤſterreichiſche Beob⸗ 
achter fort) uͤberlaſſen wir und bei dem Beginnen dies 
fes großen Kampfee, und find erfreut, unfern Leſern 
über die Auıftellung und Stärke der Armeen folgende 
beildufige Uxberfiht aus guten Quellen mittheilen zu 
können, Die Hsuptarmee in Böhmen, unter Roms 
mando dis Felomarſchalls, Fuͤrſten Karl don Schwars 
senberg, beiteht aus wenigſtens 320,000 Mann Des 
ſtetreichern, Ruffen und Preuffen; in Schleſten ſtehen 
unter dem General Blüder 80,000 Mann; in den 
Marten kommandirt der Kronprinz bon Schweden eine 
A:mee von 100,000 Mann m Donauthale find 
unter dem Feldzeugmeiſter Fuͤrſten von Reuß und im 
Janetoͤſterreich unter dem Feldyeugmeifter Fihrn. vom 
Hiller Armeetotps aufgeſtellt, melde den baierifhen 
und italieniſchen Truppen, die ihnen gegenüder ftehen, . 
die Spige biethen. Die feındlihe Armee, melde ſich 
unter Kommando des Marſchalls Augereau, unter dem 
Namen „Odbſervazionsarmee von Batern““, am Main 
gebildet hatte, iſt nach der Elbe aufgebrochen, wo fie 
fih mit der großen franz. Armee vereinigte, deren 
Stärke von Hamburg bis Dresden und in Schleſien 
fi auf 280 bis 300,000 Mann belaufen mag. 
Se. Maj der König von Preuffen waren am 17. noch 
nicht in Prag eingetroffen, wu den aber am folgenden 
Morgen erwartet; das ſaͤmtliche Gefolge Sr. Maj. 
war bereits angelangt.” (Allg 3.) 

Karfel, 23. Auguſt. Der Genbarmeriefapitän 
Franken meldet unterm #1. um 3 Uhr Natimittags, 
Felgendes aus Uelzen: „So eben erhalte ih die bes 
fimmte Nachticht, daß das Wallmodenſche Korps faſt 
ganz aufgerieben worden ifl. Der Ueberreſt hat ſich 





Entlaufene Eheweibrt „on 200. 
Entlaufene Ebemduner © 0 2 0 0 0. 
Grferlich geſchledene Ebepanre . . . + 
In offnem Krieg lebende - su 0 0. 
In beimlihem Etreit lebende. . » » « 
Bleihgültig gegen einander . 2 2 u + 5548 
Für glüdlih Geachtete . » 2 2 0 0 0 » 3175 
Derbälmigmäßig Blädide - » 2.0. . 127 
Wahr Slällihe ı 2 2 2 2 re 
Amahl ber Even . . 2... 96.840 
Feuerdbrunf. 
* Am 75. Auguſt brannte au Seuf ein Hans mieders 
einige andere wurden febr beſchaͤbigt. 


. 1,132 
. 2,348 
.« 4,175 
» 17,345 
. 13,279 
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nad Roſtok gerettet; GBerhdz und Bagage, alles If 
den Aranzofen in bie Hände gefallen. — Zu Doͤmttz 
tt alles in ber größten Beftärzung. 
den die frangofen bafeldft erwartet. Diefen Morgen 
find einige hundert Mann Frangofen gu Danenberg ans 
gelommen; meine Brigaden werben unbergüglih ihre 


Etaytonen an der Elbe wieber einnehmen.” (W. M.). 


Frankfurt, 25. Auguf Mir vernehmen fo 
eben, daß Se. Mai. ber Kaifer Napoleon fih nach 2, 
wenderg begeben hat. Er griff den Feind auf em 
teten Ufer bes Bober an, und ſchlug ihn aus allen 
feinen Poflzlonen. Der Prinz von ber Moskwa, ber 
Hetzog don Raguſa und der Herjog bon Tatent habın 
die nemlihe Bewegung gemaht und den Feind über 
den Bober geworfen. Am 19. hat ber Kalfer ben 
Feind aus Gabel geingt und am 21. bat er ibn am 
Bober gefhlagen. Ge. Mei. befinden fid) bei dem al 
lerbeſten Wohlſeyn. (Hr. 3.) 

* Dom Main, 26. Augufl. Geſtern find zu 
Sranffurt eingetroffen: FI. Durchl die Frau Herzogin 
von Rurland, nebſt Befolge, birfelbe fommt bon Karls⸗ 
bad und geht nad) Paris; Ge. Excell. ber Kr. Graf 
son Benjel ⸗Sternau, großherzogl. babenſcher Gefand» 
ter am koͤnigl weſtphaͤltſchen Hofe, ber Hr. Diviſtong⸗ 

General Semèlé, welcher ſich nad Dresden begibt; 
die Freu Graͤfin Germain, Gemalin des franjoͤſtſchen 
Diinifters zu Würzburg, mit Gefolge; bie Herren 
" Brigadegenerale Brund und Ludat, erfterer kommt 
aus dem Hauptquartier und geht had) Frantreich, lez⸗ 
terer begibt fid) zur Armee. Am nemlichen Tage find 
durch Sranifurt paifirt: ein franzoͤſiſcher Rabinetsturier, 
welder von Paris kommt und fih ind Hauptquartter 
begibt; ein weſtphaͤliſcher Kabinetökurier, der von Kaſ⸗ 
fel nach Paris geht. 








Bekanntmachung. 

Chen General⸗MPardon betreffend.) 
Bu Namen Gr. Faifert. Fönigl, Hobeit des 
giiberiose 3: Ferdinaud, Örobberioge vom 

urıbu 
Zu zolge alerböcker Ensfchliefung Cr. Taifer!. Kinigl, 
obeit des —— Grefderjoas wird denjenigen, Wels 
bis pm “ Aiasamäntt er Verordnung ıbre Ja “ 
tr;ulos oder auf ſonnige Art gieichtwobi unter einigen 

ſculden verlaffen baden, nachitebender Ösneraiparben * 

weiteren — betaunt gemadıt: ⸗ 

4) Allen De * 8 oder auf —** rt, ieboch nicht 
ocue eittiges Verschulden, vou Ibrer Kompagnie iu: 
züßgebiiebenen Eoldaten wird, wenn ſie ım eimin 

 Feiötriepsienftaugischen Zuftende und freiwillig u 
ibrem vorigen Dienſte rültebren, vollenimene Bu 
zn. — Börperlichen Strafe biermit zuge⸗ 
icher u 

V auf dieſen Fall die Kevertenten ber leiten Gattung 
feinen Nachtheil au ibrem Vırmögeu ge befaören, 
ibre bei ibrem Eintrire im Dieffeitige Diemte erbal, 
gene Kapitulazionszeit lediglich ausiubienen babe, 
und überdief bei Ihrer vorigen Wattengatrung, denn 
bei der jur Zeit * Entfernens allenfalls gebabten 
Charge, belaſſen werden 

3) Den rüfßebrenben. twirflihen Deſerte urs bingegen 
wird zwar auch die Nülgabe ihres Vermögens, je 


= SS nn u — — — 


‚Bewitterfdaden 

"mg. Auguß brach über Semur ein Sewitter aut. 
Bon einer Bamılie, die ſich unter eine Liche grflüchter 
batıe, wurde der Mann und bie Brau vom Wlige erfchlas 
gen; dem beiben Kindern ſchadete der Bllj nicht das Ber 
riugſte. — Um memlichen Tag fiel beim Dorfe Errilg 
cache Ebatillon) der Wis auf ein Gebuͤſch, wohin ſich 
5 Perionen geflüchtet batten. Er warf dieie Wenſchen⸗ 
gruppe su Boden; alle kamen indeß mis leichten Berka 
gen daven. 

Midgellen 


* Zwel von den Tauben, wilche am ro. Auguſt won 


Daris abflogen, Hub 3 Stunden basauf us Lüttich angen 


Heute noch wers 


- mialichen Mautballe 


doch unter der Ser ——X aeſi chert, dorun 
ich ſolchee noch nicht vor ihrem ed han vu Dem 
iöfus teirflich eingesogen worden ıfl, und fir von 
Deit ihrer Stilirung an ee nee Sapitulaiion ir 
umunterbrochener Treus biemen twerden. Derket Has 
valsrißen, Grenadiers und Wolrigews fönnen je 
dach richt anders, denn als gemeine Füſttiers wies 
der angefsllt terdenn. 
4) Ale beraleichen Mevartenten, ſie moͤgen durch Des 
fersien obor mi —2 ige Urt abnefonınten ſeyn, biete 


den jedoch ·chulbig balten, die Durch ihre Ents 
fernung ent — ur Und Armatur aus 4 
temı gegen! 


tigen ler gie alienialid Fünftisen Verm 
gen zu 2 
5) ein oder ber A ai Kovertenten auf it 
ud eine Art darzuthun im Staude, daß deſſen 
—55 v 2 Weiner xe aan enb rg eigeties 
Derihulden ln 0 varfabet €8 ſich dom 
Abſt, DaB er * raftrei —24 fir feinen voriger 
Mas eingersiber,. ibes such für. dem allentallfinen 
Berluf von Armatur und „great kin Eria; aß 
gebürdet wecbe. piih u 
6) wird noch bemerkt, Daß — Generalxnar⸗ 
dog für die sum grorkeriogl. Drklitdre aehörigen 
Judlviduecu, weun fie 3*— im Jſulande ſiad, bus 


ſechs 
is bie aber, Welche ur {m Auslande aufhalten, 


drei Mon 
von bemt watenkebraden, Daum au seem. kin 
wirkende Krait * da# ſofort erfl ſpater 
kehreude au demſelden ſchlechterdings feinen Autheil 
mebr zu nebmen haben en 
— den io. Aust 1813 
rehbsrzoalıche Dritter Oberfommiflion. 


teiht. 0. Stettt 
* Edart. 





Wein-⸗Verkauf. 

Aus dabieſig fuͤrſtl. Keberei ri witerselchnete Etele 
u itimirt, ein Quantum 1783er Mein, Vorrenberger —* 

waͤchs, Bud vom memalı 2 abreang, fo au Karlsder 
—— ewachſen mer und Imiweriß in ne 

en reis gu 45* Dieſe Weme find vom 
en iicher Qualität, garı rein une unvermifcht arbaltern 
und bis baber immer mit der nemlichen Sorte aufgefülie 

worden. Kaufluiige fönnen von wuterjeichniter Etele Mus 
he erbaiteu und ven Preis erfahren, oder auch bie Wet 


vor dont Faß varfuchen. 

Ferner werben ausefähr r Awanig würtembergiihe Eis 
mer ıso4er und ı8c7er Mitchling von vorzügliher Qualts 
tät verfauit,, Diele jedoch aicht Imiweiß, fondırm bios If 


größerer Quantıt t 


. Drtingan, de Au 
— Lore. Se 


mob. Orteneme. Dsertiien, 








Maragnon Cacao » Verkauf. 

Nähen Dinstag, den 31. dieſes Monats, Nachmit⸗ 
tag a libe, folsa 7 Kiffer Darasnon Cacao, wugsfilhe 
2000 Pfund enthaltend, u lang des Senfals Herr 
Sıreners, in Kälfern au zco Pfund, an die Mislübietendet 
gegen baare ablung verrauft warden. Die Waare fan 
amı befagen Tag und zu gleicher Zeit in der bisiigen lüs 
beinbeu werben. 

üenberg, am =7. Aug. 1813. ‘ 


Tobes- Anzeig 
ute Nachmittags Harb u — ehn, Georg 
i tan, ein guter Knebe von 8 Jaehren, mach «inch 
igen gu * Krankheit, Unſerſt nt und 
Errunde firiier Theflnahme an wnferm find wie 
—— uud ei uns * —— Im, + Ki 
derm ihrer ferzeren Kırba > Freunbſcha 


mbeege DOR.ARL en anti an und feine 








tommen, elte traf Abende ein, und eine vierke an u 
Am nemlim Tag kamen 3 gu Namur atl, 
Charade. 
“Das Erſte wird ſehr oft 
Auch obne Hahu geſcheſſen 1 
Die Leiten bliiben ſtets 
Beim Geiigen geſchloſſen. 
Das Game — alte Brduche — di 
In Nisderfachfen jede Stadt. 
Wahöfung der Eharade in Pr. at 
Bäunbiade 


— — 


Der 


Korreſpondent 


von und fuͤr 


Deuntf 





Rum, 242 





Montag 


land. 


30. Auguft 1813. 





Mit Geiner Königlichen Majeftät won Balern alfergnädigftem Privilegium, 





Polictifde Nadridten. 


Rriegsfhaunpiag 

Nach Berihten aus Prag war ber General Mor 
reau bereits bafcidft angefommenen, unb hatte am 18. 
mit den drei allüirten Monarchen gefpeidt. (B.3) — 
Nach einem Artikel, Prag, vom 30. Juli, der in 
Berliner Zeitungen erzählt wirb, hatte der Herzog 
von Vicenza furz nad) feiner Ankunft verlangt, ber 
Waffenſtillſtand ſolle auf unbeſtimmte Zeit verlaͤngert 
werden, ehe er, in Semaͤßheit der Inſtrukzionen feis 
ned NHofed, an den Unterhandlungen Theil nehmen 
Tönnte. (Fr. 3) — Gerüdte, bie jeboh ber Beflds 
tigung bedürfen, ſprechen von bereitd in Böhmen er⸗ 
cungenen großen Vortheilen der franyöf. Armee. CA. 3.) 

Deutfhlanmd. 

Baiern. Am 17. Auguft, Mittagd 11 Uhr, 
hatte das zu Lindau garnifonirenbe Ste Bataillon der 
mobilen Legion des Oberbonaufreifes auf bem bafigen 
Stiftsplatze einen fehr feierlichen Aft, wozu ſaͤmtliche 
Herten Beamte hiefiger Stadt eingelaben waren. Se, 
Maj. unfer allerguädigker König haben nemlid die 
unterm 7. d. ven diefem Bataillon eingereichte allers 
untershänigfte Bitte, ed zu einem Feldbataillen zu er⸗ 
heben, und auch auffer den Grenzen des Vaterlandes 
gegen Baierns Feinde fehten zu laffen, allergnävigit 
germährt, und in einem, unterm a2. d. eigens erlafs 
fenen, Armeebefehl baffelde nie nur allein zum er 
ſten Nazional ⸗Feldbataillen Augsburg ernannt, ſondern 
auch bdemfelden Überbieß, zur beſondern Velohnung 
und Auszeichnung für dieſen fo uneigennügig an den 
Tag gelegten Patriotiemus, eine neue Fahne allergnaͤ⸗ 
digſt verlichen, fo wie feibe jedes ıfle Bataillon eines 


Feldregiments führt, welcher Armeebefehl am 16. Aus. 


guft Abends zu Lindau eingetroffen ıf. Der Chef 
diefed braven Bataillons, Hr. Major von Schintling, 
ließ nun am 17. daſſelbe in größter Propretät aus 
rüden, auf dem Stifteplag ein Quarree formiren, 
und nachdem felbed mit bem Zwecke diefed Ausrüdend 


befannt gemacht, und demſelben den allerhoͤchſten At⸗ 


meebefehl vorgelefgn hatte, hielt er folgende kurze, 
aber herzliche Anrede an das Bataillon: „Ereunde, 
Maffenbrüber! Noch niemals wurde eine Tugend fo 
koͤniglich, fo glänzend belohnt, ald eure Treue gegen 
ben aligeliebteften König, als eure Vaterlandoilebe, 
und euer Gehorſam gegen eure Borgefejte. Ihr feid 
die Freude unfers allgeliebteften Königs und ber Stolz 
der Nazion gewotden. Eure Eltern, Seihmwifir:ge 
und Anverwandten werben mit gerühttem Herzen eure 
ausgezeichnete Handlung und Belohnung bernermen. 
Der eiterlihe Segen wird fi) im heißen Kampfe fürs 
Baterland über euch ergießen,, und eure Haͤupter mit 
Korbeeren heträngen. Mit der neuru alleranäbigft vers 
liehenen Sahne an eurer Spitze, werdet ihr allenthals 
ben mit Achtung empfangen werden, und unfere altem 
Waffengefährten werben euch mir Freuden in ihre Reis 
ben aufnehmen. Ueberlaßt euch heute mit mie dem 
füßen Gefühle und ber Ueberzeugung, daß Tugend 
gluͤtlich macht, Bingegen Baterlanbsverräthere: und 
Auftuhr ſich ſelbſten ſtraft“ Samtliche Dfisiere und 
Seldaren , dur dieſe alterhädhfte föntgl: Gnade und 
die herzlihe Rede ihres würdigen Che‘ rief gerührt, 
braden in ein Iautes, herzliches; Rebe ho! für uns 
fern allergnädigften König und das ganze konigl. Haus 
aus, in wildes alle Anwefende jubelud einſtimmten. 
Ein gleiches Lebe hoch! wurde der ganzen hohen Ger 
neralität, der dnierifhen Armee, Ihrem braten Bas 
taillonshef, den fämtlihen Herrten Offisieren, dem 
ganzen Bataillon, fämtlıhen Herren Beamten in Lin⸗ 
dau, und den Einwohnern ber Stadt gebraht. Es 
war eine herzerhebende Szene, und Alles, tom Mis 
lıde ſowohl, ald Civil, tief gerührt. Nach geendige 
ter Feierlichteit defilirte dieſes ſchoͤne Bataillon mit 
tlingendem Spiele durch die Stabt, und tuͤkte Bann 
wieder in ihre Kaferne ein. (Augsb. 3) 

Preuffen Am Namensfefte Sr. Maj. haben 
» fraeliten die berwundeten Preuffen, Ruſſen unb 
Grangofen in ben Spitdiern von Bredlau tegalırt, — 


ee ee —— — 


Nichtpolitiſche 


Oekonomie. 

Der Ritter v. Edeitran; in Stockholm bat ein neues 
Baummwachs erfunden, welches alle bisher befannte an 
Büre und Dauer übertrifft. Es wirb and gewöhnlichen 
Firnig oder auch ans Leinoͤl bereitet, welches man verdickt, 
tudem man es eine Stunde lang kochen läß:, unb moon 
man auf jedes Pfund = Korb Glaͤtte thut. Durch pulveris 
firte Knochen gibe man diefem verbieten Oele die Gehalt 
eines Kieifters, und belegt Damır die Wunden bet ſchad⸗ 
baften Bäume umd die Flächen der abgejchnittenen Zwei 
ge vermittelt eines Pinfels , nachdem man vorher die Min» 
de an den Wunden vollends adgeldiet, und bie Stelle io 


Nachrichten. 


alatt als möglich gemacht bat. Dieſer Firtuß mu bes 
trodmem Weiter aufgeſtrichen werden, weil cr bei haffeng 
nit gehörig daftet und eindringt. Der Witter in Edels , 
Eranz wendet dieſes Mittel ganı warm an, und ſeit Das 
Gefäß, wörtn-er es bat, im eim alideres Gefaͤß mit beifs 
ſem Wafler, um es waͤhrend des Gebraucht immer war 
zu erhalten. Das dulver der Calcinirten Kuochen, vor⸗ 
süglich wenn man gang weiſſe dazu nimmst, bat den Nuss 
en, daß «6 die Sonnenfralen gutüd wirft, und folglich 
Das zu flarke Auetrocknen der böljernen Theile verhindert. 
Kat man die Baummunden bedeckt, fo Überfirent man fie 
mit solchem Rnochenpulvers und ifi bie erlic Salbe sang 


ı0'® 


Man hat zu Berlin Folgendes bekannt gemaht: Man 
benachrichtiget dad Publikum, dag bie von den kom⸗ 
petenten Autoritäten audgefertigten Päffe, um ſich aus 
den Staaten Fr. Maj. in bie von dem Feinde befezten 
Bande zu degeden, in Zufunft von bem Generalfom» 
mandanten ded Armeekorps vifirt werden müffen, deſ⸗ 
fen Borpoften die Reifenden paſſiten. Diefe Viſtrung 
ift unnöthig, wenn die zu machende Reife innerhalb 
bed Rayon der Vorpoften geſchiehet. Nach einem er» 


haltenen Befehl Sr. Erz. des Hren. Gen. Lieut. d. 


Bülow, Kommandanten des Zten Armeeforps, Fin 
nen fih bie Reiſenden, welche bie Borpoften biefes 
Armeekorpd zu paffiren haben, um ihre Paͤſſe viſtren 
zu laſſen, an den Generalabjutanten Hrn. Hauptmann 
9. Auer wenden, welcher bie gebruften Pridaterlaub⸗ 
nißfheine in deutſcher und ruffifher Sprache audfer, 
tigen wird, um die Vorpoſten zu paffiten. Dieſe Er» 
Tausnigiheine werden nur denjenigen ertheilt, welche 
ſich in die vom Feinde befejten Probingen begeben 
wollen. Berlin, den. g Aug. 1613. Dir Dbew 
tkammerherr, geheimer Staatsrat) und Chef des Dir 
partement ber hohen Polizei im Miniftertum bed Ins 
nern. Fuͤrſt v. Wittgenftein. (dr. 3.) 

Württemberg. An Beiträgen für vermundete 
Yönigl. Krieger find weiter 24 fl. 18 fr. eingegangen. 

MWeftphalen. Heinrich Gieſelmang, gebürtig 
aus Burgwedel, Allerbepartement, Korporal im Bten 
Binieninfanterieregiment, iſt migen Deferzton durch 
ein Urtheil vom ax. Auguft zum Zobe berurtheilt 
mworben. Das Urtheil wurde ben 25. Auguſt ım Kar 
ger dor dem toͤllatſchen There vollzogen. ¶ W. M) 

Italien. 

Die Maildader Zeitungen bis zum 21. Aug. ent 
halten feine Nachrichten von der Armee an der tlipris 
fihen Grenze. — Dem italtenifgen Erhaliungsfenat 
wirde am 20. Auguft durd) eine Botſchaft der Regie, 
zung ein Ef. Defret mitgetheilt, wodurch der Senator 
Graf Beneri auf ein Jahr, vom 15. Aug. aA gerech⸗ 
net, zum Präfdenten des beſagten Senats ernannt 
wird. — Die Sanitätstommiffon zu Genua madıte 
unterm ı8. Aug. bekannt, daß auf Malta nad) den 
Jezten Berichten die Sterblichteit, in dem Verhaͤliniß 
Son 40 Tobeäfällen des Tages, fortbaure. 

DÄinemart 
0 Das IJ. de l’Empire zieht Nachſteheudes aus dem 
Altonser Mertur: „Es if zu Stralſund eine Slug- 
ſchrift erfhienen, betitelt: Noten über einen Artikel 
Des Moniteurd a. d. 21. Juni 1815. In ber zoten 
Mote liedt manı „„Es if notoriſch, daß Kr. von 
Eaas zu Altona eine Krantheit vorgab, um allda auf 
die Vorfhläge, die er den alliirten Generalen hatte 
maden laffen, eine Antwort zu erwarten, und dag 
‚der nemliche Vorwand ihn zu Haarburg zurät hielt; 
‚allein als er bie Golgen der Schlacht don Bautzer ber 


nahm, vergaß er, daß er berſprochen Hatte eine A 
wort abjumarten und ging nad dem Hauptquattier 
bed Raiferd Napoleon ab.““ — Und in der ıaten 
Note: „„Es wurde dem Hrn. v. Rand feine Eröffr 
nung gemacht. Man mwieberholt ed: er ließ den alllir⸗ 
ten Generalen detgleichen machen.““ — Allein eb 
tft notoriſch, und über 30 Perfonen Finnen ed bezeu⸗ 
gen, daß Hr. v. Kaas in der That bei feiner Ankunft 
zu Altona frank war, menn man eine leichte Unpaͤß⸗ 
lichkeit fo nennen will, bie eine Folge der Strapazen 
feiner Reife war, und bie ihn hoͤchſtens 5 bis 6 Stun⸗ 
den im Bette hielt, Liegt wohl im Heucheln einer Kramtr 
heit von 5 dis 6 Stunden, in der Abit, die man 
ihn beſchuldigt, ein vernünftiger Zwet? Ferner if 
es noterifh, unb mehrere Zivil» und Militärperfonen 
zu Altona haben Kenntnif hievon, daß fogenannte bir 
plomatifhe Agenten im Dienfte ber alliierten Fuͤrſten 
ſich alle möglihe Mühe gaben, den Hrn. d. Kaas zu 
ſprechen, um ihn durch wiederholte Vorſchlaͤge von fels 
ner Reife ind franzöfiihe Hauptquartier abzulenten 
oder ihn zu vermögen, fie aufzuſchieben. Hieju bes 
dienten fle ih einer Proflamazion, welche der ſchwe⸗ 
difhe General von Döbeln im Mai 18135 drucken 
ließ, und auf eine eventuelle Sendung, womit Nr. 
Signeul bei Sr. Maj. dem König von Daͤnemark von 
Gelte Schwedens beauftragt wäre. Die Adreife des 
Hın. 9. Kaas nad; Saarburg, ſogleich nad; der Unter 
tebung, bie er mit biefen Herren hatte, beglaubigt 
bie Antwort, die er auf folde Infinuazionen machte 
und maden mußte. Endlich iſt ed notorifh, dag Hr. 
dv. Kaas don feinem Souverain beauftragt war, wer 
der Vorſchlaͤge oder Eröffnungen zu empfangen noch zu 
mahen. Nenn Übrigens fo allgemein befannte Thatr 
fahen nicht genügen, den Hen. v. Kaas von ber Dopr 
pelfinnigfeit Ioszufprehen, bie man ihm aufdinden 
wollte, um feinen Hof anzuſchwaͤtzen, fo wäre zu 
wünfhen, daß man bie alliitten Generale nennen 
möchte, denen Hr. v. Kaas Vorſchlaͤge machen lietß, ſo 
wie deren Gegenſtand und den Namen derjenigen, die 
ſich zum Organ derfelben gebrauchen ließen. He biefe 
offenbaren Gewißheiten führen zu dem Schluſſe, daf bie 
oben angeführten Moten nur für müfiige Maͤhrchen ger 
halten werben Fönnen, in dem Sinne des alten 
Speihwortd: Calumniare audacter semper aliquid 
haeret. — Sie fliegen fi an jene Maͤhrchen, bie 
man über die Sendung des Grafen don Bernflorf zu 
London audftreute, und deren fi ald Vertheidigungs⸗ 
mittel die wenig gemwiffenhaften Minifter Großbritans 
niend bebienten. a, man darf es fagen, fie wur⸗ 
den von jenem Seiſt deö Haſſes eingegeben, der alle 
Zage und in allen Kabineten, wo feine Stimme ges 
hört wirb, neue Feinde der daͤniſchen Regierung er⸗ 
weit, der Norwegen und Nordbeutſchland mit Flug⸗ 
ſchriften voll Wuth gegen basfelde Überfmwenmt, und 


wocken zewotden, fo überziebt Mian die ſchaddafte Steht 
uschmals mit gedachtem Kleiſter, beſonders bei großen 
Ddumen. ‚Selten ſchlaͤgt Diefes Mittel fehl, wenn man 
es mis geböriaer Vorſicht und unter den rechten Mamfdite 
den auwendet. 

Anachronißsmus. 


“E46 wär auf eier deutſchen Univerſſtaͤt in einem 


Kallegio die Rede von dem Beweiſe aus dem Bela. Der 
Xebrer der Weisheit ſuchte ibn durch paſſende Beiſelele zu 
erflären, und Bam dabei auf den Werth des Menſchen; 
Daß er nemlich nicht blos Mittel, fondern Zwed an fich ſele. 
„‚Dieh, feite ex dinm, faben bie Römer freilich nicht To 
ein, denn wenn 4. B. ein Eflave feinem Herrn lange ges 
ug gedieut Hatte, umb er ihm endlich unbrauchbar ats 


worden war, fo mabın ber Here deln Bedenken, dem Kerl 
sine Bugel durch ben Kopf iu jagen.“ 
Anmweifung zum Heitathen. 
Brubfüd and einem in malauifher Soracht adgrfaften moritis 
ſchea Gedichte. 

Wein Sohn, wenn Du ein Weib mebnten willſt, fe 
ſuche vier Eigenſchaften, auf daß dein Dausivefen gedeiht, 
und deine Freunde gern zu dir Fommem Erkiih wahle 
eine Verfon von guter Grbutt. Bweitend muß fie einl⸗ 
ar taufend Beldftüde bıfisen. Fürs DOrttte ſoll fie ein 
fanfıes und gefäliges Meufferts daben. Vlertene mug 
Ne don angenehmen Manieren und ihr Verkand gefund 
ſehn. Eim Mädchen, dem eine dieſer oler Eigenſchaften 
Tebite, würde ſich für Dich micht ſchicken. Wenn du fie 


J 


beſſen Anſtrengungen alle nur dahin zielen, in die Ge⸗ 
mücher der Schweden bie Ueberzeugung zu bringen , 
was eine ſchwere Aufgabe it, daß der König von Dä- 
nemarf zuerft den Vertrag von SJontöping zerrif. 
Dod die Stände, woraus der Reichetag in Schwe ⸗ 
den befteht, werben einft zu wärbigen wiſſen und auf 
rechten Werth zurüf führen alle jene Sophismen, be, 
ren man fi debient, um ihnen weiß zu machen, daß 
der Krieg, morein fie fi gezogen fehen, gerecht oder 
nothwendig wer. Gie werben zu würdigen miffen, 
ob ein glätliher und friebliher Genuß der Güter, bie 
ihnen die Verordnung verfprah, mwelhe am 15. Au⸗ 
guft 1812 bie ſchwediſchen Häfen den Schiffen aller 
Syandelönazionen öffnete, nicht mehr werth geweſen 
wäre «ld jened Eroberungsfpftem, das der Durft nach 
Ruhm gebar, und bad im füh ſelbſt den Keim feiner 
Berförung trägt.” 
Shweiz. 

Unter den Privatgegenftänded, melde bei bem 
lezten Eandtag die Depntirten ber fatholifchen Kantone 
Beichäftigt haben, war ohne Zweifel bie intereffantefte, 
bie Errichtung eines neuen Nazionalbisthums. Mehr 
were berfelben entftehen gegenmärtig wieder aus ber 
Dioͤzeſe von Konſtanz; alle zollen Gr. k. Hoh. dem 
‚Bürften Primas, welcher deren Leitung über ſich hat, 
jene Hulbigung, melde ihm felt langer Zeit das chriſt⸗ 
Ude und gelehrte Europa zuflimmte; allein da dieſes 
Biethum nur bei Lebzeiten biefed erhabenen Prälaten 
dauern follte, fo war einigermiaffen daran gelegen, bie 
Zukunft vorzubereiten und fih über bie Organiſtrung 
einer neuen Didjefe zu verſtaͤndigen. Dieſes war der 
Swel der zahlreihen zu Zuͤrch Statt gehabten Kon 
ferenzen, welchen, wie man bernimmt, beinahe alle 
Kantone ſchon beigetreten find. Es fheint, baf man 
Deromänfter in dem Kanton Luzern ald den Siz des 
neuen Biethums bezeichnet habe, und bie Dazwiſchen ⸗ 
Zunft und die Rashfhtäge des Fuͤrſten Primas ſelbſt 
in Anfprud nehmen werde, um bie Örundlagen bie 
ed Inſtituts vorzubereiten. Beromuͤnſter hat übrigens 
einigen Anfprud auf biefe Ehre. Das Kapitel diefer 
feit dem ygten Sahrhunders gegründeten religiöfen 
Stiftung hat eine wichtige Rolle in der Geſchichte uns 
ſers Baterlandö geipielt, und fein gegenwärtige Probfl, 
„Hr. Goͤblin don Tiefenau, wird ebenfalld wegen ſei⸗ 
ner Frömmigfeit, feiner Tugenden und feiner Gelehrs 
famfeit gerhäjt. 

Die Regierung bed Kantons Luzern hat folgende 
aus Afaffenburg umterm 29. Juli von Sr. f, Hoh. dem 
Grofherzoge von Frankfurt, als Biſchoff von Konr 
ſtanz, an fie erlaffene Zufchrift befannt gemacht; „Hoch⸗ 
geadhtete Herren! Seit meinem vorhergehenden im 
verwichenen Monate erlaffenen Antworticreiben habe 
id) die Arten in Betreff bes Seminariums  Kegenten 
und Profefford, Hettn Derefer, erhalten, und mit 





deltatheteſt, To würden ſich deine Freunde yon dir autfer- 
wen, und du würden gesivutgen ſehn, allein zu bleiben, 
und das Maul hängen ge laſſen, wie ein Gefpeuf, 
Geuversbrunf: 
Km 16, Augeſt brannte zu Lille ein Baͤckerhaus ab, 
Anetdote. 

Der italieniſche Voet rariguoli vergrudete fein gau⸗ 
yes ſchoͤnes Wermögen-ait feilen Maͤdchen. Wefonders ko⸗ 
ſttete ihn eine feiner Hetdren, Namens PBrubentea *), un- 
genteln viel. Der groge Aufwand, den ibm bie Unterkals 
tung biefer Bublerin werurfadse, beivog ibn, Bon feinem 
Vater eine bedeutende Eumme zu verlangen, Dieſer ger 





*) Pradencie beißr im Deutihen, wie befannt, Alugbein 
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wieberholter Aufmerkfamkeit und Berathung gruͤndlich 
gelehrter Männer gelefen und reiflih erwogen. Es 
bat fi daraus ergeben, baf ber Profeffor Dereſer 
gegen die Hriffarholifhe Glaubenslehre nicht gelehrt 
bat. Die Anfchuldigungen wegen ehemalen derbreite⸗ 
ten Atrlehten, und bad Breve des verehrungswuͤrdig⸗ 
fien Pabſtes Pius des Sechſten, wildes gedachten 
Profeſſor Dereſer verdaͤchtig zu machen ſcheint, fallen 
dadurch gänzlich hinweg, dal der verſtorbene H. Mar 
ximilian, Erzbiſcheff und Kurfuͤrſt von Koͤlln, dieſen 
Gegenſtand gruͤndlich und aus fuͤhrlich unterſuchen ließ; 
der Erfolg dieſer Unterſuchung war, daß biefe in dem 
Breve gemachten Befhuldigungen aus unzuderläflgen 
Gerüchten geihöpft, und in förmlıd angeftellter Uns 
terfuhung als falfdı befunden worden find. Es würde 
ber Gerechtigkeit des verehrungswuͤrdigſten Oberhaupts 
der Kirche entgegen ſeyn, wenn man biefe Aeufferungen 
und Warnungen ald wirkliche Entſcheidungen anfehen 
mollte, indem biefelben lediglich Aufforderungen an 
die Bifhöffe ſind, um die Sache zu unterſuchen, und 
mit berboppelter Aufmerkfamfeit darauf zu wachen, 
damit die görtlihen Grundiwahrheiten ber heiligen 
chriſtkatholiſchen Religion im ihrer gänzlihen Reinheit‘ 
erhalten werden. Der heilige Vater, ald verehrungds 
wuͤrdigſtes Oberhaupt ber Kleche, wacht auf eine hoͤchſt 
preicmwürbige Weiſe auf Reinheit der Glaubenslehren, 
und meist in biefer Abſicht die Diſchoͤffe an, diejentr 
gen Bedenflileiten gu unterfuchen, melde bem Ober» 
haupt der Kirche, aus Aengfklichfeit gegrünbeter oder 
ungegrünbeter Beforgniffe angepeigt werden; den Bis 


ſchoͤffen liegt alsdann ob, dergleichen Anzeigen zu uns 


terfuhen, deren Grund ober Ungrund zu erforfhen, 
und in biefer Unterfuhung mit unpartelifher, Gott 
gefälliger Gerechtigkeitoͤliebe zu Werke zu gehen. (Be 
ſchluß folgt.) 
Neue Nachrichten. 

‚ Wien, a4. Ang Nah Berichten aus Prag if 
des Königs von Preuffen Maj. am ı8. d. M. des 
Nachmittags daſelbſt eingetroffen. Ge. Maj. ber Kai⸗ 
fer war Höhfidemifelben auf eine weite Strede ent 
gegen gefahren. Die Auweſenheit der 5 Monarchen, 
der Großfäriinnen Ratharine und Marie von Nuf« 
land, die Anfımft des engliſchen Botſchafters am ruf 
fifhen Hofe, Lord Cathcatt, des englifhen Geſanb⸗ 
ten am preuffiihen Mofe, General Sir Charled Ste 
watt, des ſchwediſchen Seſandten am ruſſiſchen Hofe, 
Sraſen Bömenhielm, bed preufiifhen Staatsfanzlers, 
Sreipra. 9, Hardenberg, und dieler andern durch Rang 
und Verdienſte ausgezeichneter Gremben, gibt ber 
Stabt Prag einen Glanz, ber wohl lange feiner 
Hauptſtadt zu Theil geworden if, Man erwartet zu 
Prag noch im dieſen Tagen ben Herjog bon Cumber⸗ 
land, Bruder des Prinz Regenten von Großbritan⸗ 
nien, und ben Marquis von Aberbeen, ber zum beite 


Ka u Kai en eu ei u Ks a a Tr Bram aa — 


Hand fie hm Arvat am, jedech under der Seblmaung, daß 
er idim guvor fagen follte, mit er das Geld «tiiwenden 
wollte. „Warum fo viel Bedenklichkeiten ?* erwieberts 
Mariguolli, „ich gebe Ihnen Die Werficherunmg, dab ich 
das Grid mit Kiugbeit verichren werdee Als endlich 
fein Vater dem Aueſchweifenden durchaus nmichte mehr 
nab, bergte er von einem Freunde win unfebnliches Kapi⸗ 
talchen, am deſſen Ruͤckzablung er jedoch nicht dachte, fo 


oft er auch daran erfauett wurde. Sein Gläubiger, bes 


Öftern,, vergebens wiederholten Erinuerne müde, fagte thtm 
le: da ich Tebt, daß Mit bad Miles nichte dilſt, werde 
ich einen fuͤrzern Weg einſchlagen. And id,” verfete 
Dariguolli, indem er ſich auf fein Vferd Schwanz, „einem 
Ungeru,“ und zitt gerades Wears na Frautreich mm 


„os 


tiſchen Gefandten am faiferl. äfterreihifchen Hofe bes 
ſtimmt if. Am 19. haben die drei bereinigten Mo- 
narchen uͤber die an beiden Ufern der Elbe aufgeftell» 
ten kaiſerl Öftereeihifhen Truppen Heerſchau gehalten. 
— Die Berliner Zeitungen dom ı2. und 14. Aug. 
melden die Ankunft bed englifchen Prinzen, Herzogs 
von Gumberland, der nad wenigen Stunden nad dem 
Hauptquartier der vereinigten Mächte abging, und bie 
eben dahin gerichtete Adreife des Prinzen Wilhelm 
don Preuffen (Bruder des Könige). Auch find bie 
Generale Zauenzien, Buͤlow u. a., von Berlin nad) 
Draniendburg abgegangen. — Nach neuern Nachrich⸗ 
ten hat der Marſchall d'Avouſt die Bertheidigung ber 
Stadt Hamdurg den daͤnſchen Truppen übertragen , 
und iſt mit aller franzöflfhen Mannihaft in der Rich⸗ 
fung gegen Wittenberg aufgebrohen.. Dan hat zu 
Hamdurg angefangen, an ber zweiten Bertheibigungd« 
linie zu arbeiten. Diefe follen bis zum 20. Aug. fer 
tig ſeyn. Die dritte angetragene Linie würde, wenn 
man fie für nothwendig hielte, bis an die daͤniſche 
Stadt Altona reihen. (W. 3) 

Frankfurt, 26. Auguf. Ge. Exzell. der Nr. 
Marſchall, Herzog von Valmy, Generalgeuverneur des 
Großherzogthums, hat einen neuen Beweis feined 
Wohlwollens für die Stadt gegeben, indem er den 
Ken. Dber» General, Kommandant dieſes Piatzes, 
beauftragte, die Truppen der Garmiſon während ber 
Meigeit tantenniren zu laſſen, damıt die Einwohner 
erleichtert werden, und ſich ungehindert ihrem Handel 
überlaffen innen. Cür. 3.) 


— — — — — — — — nen 


Ediktalladungen. 

1. € iſt dem unterjeichneten konigl. Landgericht ange 
geist worden, Daf der Echreinergefel Friedrub Ehrk 
Hian Ehrmann aus SÖchwauingen fib ım I-br 
1749 von feinem Geburtsort entfernt, und feit dem Jahre 
1753 vom feinem Yebeu und Aufenthalt feine Nachricht ges 

eben bat. Da uun deffen nachne Anverivandien und rs 
den deſſen Todeserflärung gebörtg naage hut baven, fo 
moird er meh -den von ıbm ettva, jurülgelalleren Erten 
und Erbnehmerm hierdurch öffentlich vorgelaben, fich bin ⸗ 
nen 9 Monaten und ıdnglens in dem auf den 
19. Mai ı814, Vormittags 8 Uhr 
anberaumten Termin bei dem bielin königl. Zandaericht 
oder ım der Megiitratur defleiben fchriftlih ader periönlich 
melden, und dafeldft Teitere Adipeiſung zu grivärtigen, 
lite derfelbe aber weder fich feibit, nach fonft \emand 
ch im feimem Namen vor und im Zerinine melden, io 
t er altdarn zu getwärtigen, daß er für todt erfidrt, die 
bisherige Verwaltung feines *** aufgehoden, und 
dieſes den — Erden, die fich als feldve gefeimäfig ler 
gitimiren Fönnen, jugeeignet torrden wird. Urkundlich mit 
dem größern nf! des Lönigl. Yandgerichts befigelt, und 
gegeben. Waflertr blasen Ken, ie 1813. 


II. Debringen. (Die Verlaſſenſchaft der verkorbe, 
nen — von Phthro betreffend.) Zu Nichtis⸗ 
Rellung der Verlaffenſchaft der dabier geſtorbenen Fteuſrau 
von Killinger, einer nebornen Hornig aus Breslau, ıfi «# 
norbiwendig, alle Anfprücbe, bie an Dielelbe gemacht ters 
den Pünnen, näber zu kenuen. 

ee an up ie 
ordert daher alle Diejenigen au « aus ırgen 
ee ufprüce an den Pachlaß der gehorbenen Frei; 





fran vor Killinger zu machen bahem, diefe am 
Donnerstag den 23. September d. 9. . 
bei der untirjelchueren Erelie vorzu'rungen, und bie bier 
auf fprecbenden Urfunden und fonitigen Brmeisdofumente 
vorjitiegen, oder ja erwarten, Daß die Theſluug geichloffen, 
und das Vermögen, vem Tifamente gemäß, ohne weitete 
Nüffichtnabme dem Erben überlaflen werde. 
Debringen, den 24. Auguf 1813. 
Königl. Würtembrrg. Ober Amt. 
Dsisatt, Dber. Amtmann. 
umme!, 





Wein-Verkauf. 

Aus dahleſig Fürkl. Kellerei if unterzrichnete Stele 
legitimirt, em Quantum 1783er Wein, Vortenberger Ger 
mwäche, und vom memlichen Jabrgang, fo am Kariöberg im 
Zauberthal gemachten IR Eimer nad jmitwelß im einem 
fetaefeiten Preis iu verlaufen. Dieie Weine find von 
verjüglicher Qualität, ganz min und undermifcht erhalten 
und bis daber immer mir der memlıdhen Sorte aufgefült 
worden. Kauflufige fünnen von unterjeichneter Stelle Mus 
fer erbaiten und dem Preis erfabren,, oder auch die Weine 
dor dem Faß verfuchen € 

gerner werden ungefähr smanıla mürtembergifche Eis 
mer ı8o4er und 18072 Muchling von vorzüglicher Dualis 
tät verkauft, dieſe jedoch nicht Inuweiß, ſoudern bios im 
größerer Quantität, 

Deringen , den 7. Auouf 1815. 
sürfl. Hobeuiop- DOrkonomie » Dirckjiou. 
Notinger. 





titerariſche Anzeigen 
1. In der Campeſchen Handiuug zu Nürnberg ik ſo 
eben angefommen : 
Zafbenbuch dr Liebe und Freundfchaft für 1814, a fl. 42 fr. 
4.3 


Daffelde in Maroquin oft, 
Vrachtausgabe 7A. 12 fr. 
Koseburs Almanach dramatifcher Spiele, 1314. 3. 


aß diefelbe Das volltäncigfte Kuger von auten neu: 
Laudcharten führt, ıf einem bochkunpigen Publikum 
er u befannt, und bedarf, bei dem rrneuerten Krirge, 
wohl Peiner bejondern Anjetge mebr. Don Rußland vie 
Portugal finder man Dafelbft die theuerſten, twie auch die 
woolferiien Blätter, und wehlu ficb auch der Kriegsichaus 
ya sieben woͤchte: e wird jeder Cdarteuliebdaber vole 
ejtiediguag feiner Wuuſche finden. 


U, Bei Riegel und Wießner L. Nr. a. am ber 
felichbrücte ım Nürnberg find folgende neue Taſche a⸗ 
üdır eingerroffen : . 

Taſchenbuch für 1814. ber Liebe und Frenndichaft gerwid: 
... met. Mir Kupfern und Vignetten von “uro, 


gaug, ı2. 3fl 
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Reiſegeſellſchafts » Gefud. 

In der erfien Hätte des nächllommenden Monats ge: 
benfi jemand eine Marie non bier mach Neapel mir feinem 
eigenen * und Extrapoſt iu wachen, und ſucht bathu 
noch einen Retſegeſe Uſchafter gm das balbe Poſtgeld und 
nah Umfdnden vielleicht auch, noch um eimen geringer 
Preis. Näpere Nachricht bierüber ertbeilen 

Nürnberg , dem 29. Augult 1813. 
Solger und Zebeleim. 


— — — —— —— — — —— 6 — 


Maragnon Cacao-Verkauf. 

Nädıtiew Dinstag, den 31. dieſes Monats, Nachmit⸗ 
tag 2 Uhr, fellen 7 Fälle Marannon Cacao, ungefäbe 
2000 Pfund entbaltend, unter Leitung bes Genials Herrn 
Kırtners, in Faffern au 300 Diund, au die Metiteistenden 
genen baare Zablung veriauft werden. Die Waare kant 
am befagren Tag und ju gleicher Zeis im der birfigen kö⸗ 
niglichen Mantvalle beichen werden. 

ürnberg, amı 27. Aug. 1813. 


es — — — — — ———— 


Midgellem 

In der werretianifchen Gpiegelfabrif , Die fon gas 
Europa mit Epiegeln verforgte, wurde 1773 ein vollſtaͤu · 
diges Zimmergerathe vom gefärbtem Glaſe für den Broßr 
deren zu Konftantinopel gemacht. Die Eopbat, Co ilet · 
ten, Lehnſeſſel, kurs alles, was sur Yussierung eines Saa ⸗ 
les erferderlich iſt, war von SKrafaliglafe, mit Blumen⸗ 
auitlanden im ihren naturlichen Farben vergiert. Dieſe⸗ 
Veublement war febr dauerhaft, weil das Glas ſeht dicht 
mar. 

Die Spiegelfabsit zu Zidefonfo in Spanien machte 
1790 dım Könige von Spanien, Karl IV., ein Gefchent 
mit einem Epieael, ber 200 Zoll lang, 140 Boll breit wab 
einige Zell di war. 


In mehrern Ortſchaften unter dem Bornaiſchen Amtes 
besirk am der Wirenburgifben Grenze gibt es dieſes Jabt 
eine fo ungebrure Menge Maͤuſe, daß die dortisen Lands 
leute bei ihrer reiben Ernte ſehr leiden. Bei Befichtiguns 
gen, bie die koͤnigl. ſaͤchſ. Debörden verankalteren, fand 
fie, daß auf Feldern, mo 8 bis 10 Schock Korn bitten 
eingeerntet werden koͤnnen, nun faum 5 bis 6 Mandel 
ungerfreffenes im die Scheuern gebracht werden konute. 


Dft fiebt man 20 bis 30 Mäufe ohne Scheu am einem 
Erntewagen bädgen , die, wern man Jagd auf fie macht, 
ne in die aufgeladenen Barben flüchten, Das Strod liegt 
n Fıngerlangen Erüden jerbifien wie Hedi r auf den Kel- 
dern umber, udeß die vollen reiten Aehren vom bieiim 
Ungerieter im die Köcher geichiepst worden find. Die drs 
mere Woitsklaffe fammelt durch Nachgraben ganze Säcke 
— J be vol, und halt aiſo in den Mräufelöchern Biche 
Li t. 


Rorref 


Der 
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von unb für 
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Num. 243: 


Dinstag 


chhand. 


31. Auguſi 1813. 





Miet Seiner Königlichen Majeflät von Balern allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Politiſche Nachrichten. 


KRriegsſchauplap. 

“ Zu Paris hatte man Nachrichten von dem Kai⸗ 
fer erhalten. Ge. Maj. hatten am 18. ihr Haupt⸗ 
quartier zu Goͤtlij und genoffen fortwährend der beften 
Gefundheit. 

Deutfäland. 

Deferreih. Zur oͤſterteichiſchen Landwehr wur ⸗ 
ben fogar alle verheirathere Männer gezogen, bie nicht 
6 Ader Band befigen. Natuͤtlich traf diefes Loos auch 
Öfters FZamilienpäter mit vielen Kindern. — In Steier⸗ 
matt ftehen größtentheils ungarifche Regimenter. CB.3.) 

Granzöfifhes Reid. 

Die Inſchrift, welche in den Grund des neuen 
Hafens von Cherbourg gelegt worden, iſt auf eine 
Mlatte von Platina gegraben, welches Metall von ber 
Feuchtigkeit nicht angegriffen wird, und au fein Drib 
empfängt, und folgenden Inhalte : 

Rapoleon der Große 

verordnete am 15. Merz 1805, 
daß für bie großen Kriegs» Schiffe im Felſen 
von Cherbourg ein Hafen gegraben werbe, 
fünfzig Fuß tief unter der Fluch. 
Diefed Denkmal wurde vollendet 
und eröffnet bem Weltmeer 
im Auguſt 1813, 
in Gegenwart 
Ahrer Majeſtaͤt Marie Luife von Oeſterreich, 
Kaiſerin Königin und Regentin: 
Napoleon Ihr erhabener Gemahl 
war in Deutfihland 
an der Spitze feines Hecres. 
Der Bice» Admiral Dectes, Seeminifter. 
Der Ritter Cachin, Direktor der Bauten. 
Der Kırter Molini, See» Präfett. 

Ihte Maf. die Kaiferin, Königin und Kegentin 
ift am 23. Auguft um 8 Uhr Morgens na Cherbourg 
abgereist. — Der Senat hatte am nemlihen Tag 
eine aufferordentlihe Sigung gehalten. — Man mel» 


det aud Rouen, daß man dafelbft die Kaiferin auf 
ihrer Ruͤtkehr von Cherbourg erwartet. Man made 
(don Anftalten zum Empfang Ihrer Maj. — Der 
Syandelöfand von Hamburg warb benachrichtige, daß 
die Baummolle aud Dänemarf, deren Einfuhr im 
Frankreich dur Spegialdekrete erlaubt iſt, gegenmärs 
tig über Hamburg, nad ben durch bie nemlichen Des 
Erete fefigefezten Bebingniffen daſelbſt eingeführt mer 
den fann. (dr. 3) 
Grofbritannienm 

Eine beträdhtliche Anzahl Deferteure der Armee, 
welche verfhiebene Banden bilten, hält ih, wie es 
heißt, in der Gegend von Manchefter verborgen. Diefe 
Menſchen haben bis jezt alle Anftrengung ber Magl⸗ 
ffrate za ihrer Habhaftwerbung vereitelt. 

Dänemark 

Die Staatszeitung vom 17. Auguft enthält Fol⸗ 
gendes: „Nachdem der Gouverneur auf Bornholm in 
Erfahrung gebraht, daß der Chef einer ſchwediſchen 
Drlogäbrig, Wenta lite, die zwiſchen Bornholm und 
Ehrimianede Freuste, Fahtzeugen don Bornheim nad) 
gedachter Feftung zu gehen unterfagt, und gegen die 
Mannfcaft der von ihm angehaltenen Boͤte und Fahr⸗ 
zeuge geduffert hatte, daß er dort fazienirt fei, um 
die Zufuhr zur Feſtung zu verhindern, fo hat der Koms 
mandant auf Chriftiandde, in Folge erhaltenen Befehls 
von gedachtem Gouverneur, von dem Chef biefer ſchwe⸗ 
difhen Drlogsbrig eine Erfld:ung verlangt, aus wel⸗ 
her Urfache er dänıiche Fahrzeuge anhalte und ihnen den 
Meg zur Teilung veriperrc? Gedahter Chef der Brig, 
Kapitän Cronftedbt, bat hierauf in einer ſchriftlichen 
Antwort erflärt: baf er die Fahrzeuge zwiſchen Borns 
holm und Chriftiansde aus der Urjache anhalte, weil 
alle daͤniſchen Fahrzeuge von ihm aufgebraht werben 
folten. In, Folge diejer Erklärung hat ber Gouder⸗ 
neur, deffen Pflicht es If, bie fo nothwendige Roms 
munifazion mit der Feſtung Chriftiansde zu unterhals 
ten, und die daͤniſchen Schiffe in den dortigen Gewaͤſ⸗ 





Nichtpolitiſche 


Sonderbarkeiten. — 

Der Herjog von Suines, ein geiftreicher und ſehr ges 
wandter Mann, galt ju Derfailles für einen ber liebens 
wuͤrdigſten Höflinge, war reich an feinen Scherjen „ trefr 
fendem Wise, und in der Kunſt, mit größtem Ernfe und 
der bebarslichfien Faſſuug zu perfifliren, ein Meiſter. Dft 
umterbielt er au Hofe die Prinzen mit allerlei luſtigen, auf 
feinen Reifen zufanımen gerafften Seſchichten, von denen 
aber die meifien micht wieder ersäblbar Mind. So gut übrir 
gend der Herzog von Guines das Lächerlihe an Andern 
ins Licht zu ſetzen wußte, fo hatte er doch auch felbft eine 
feltfame Brile, Er malte der Natur zum Trotze dünnlei» 


Nachrichten. 


big ſchelnen, trug daher aͤuſſerſt euge Kleider, umd trieb 
biefe Chorbeit fo weit, daß er zu jeder Kleidung mit wei 
Paar Beinlleidern von ungleihem Schnitt verfeben mar. 
Bei ber Tolietie fragte Ibn feln Kammerdiener jebes Wal 
gar ernfibaft: werden der Herr Dergon ſich bente ſetzen f 
Hatte diefer das micht im Sinne, ober ſah er woraus, 
auf den Füßen ſtehen bleiben zu muͤſſen, fo flieg er auf 
itwel Seſſel, und drängte ſich, vom der Hoͤbe derielben, in 
bie engeru Beinkleider, die ibm wel feiner Leute binbals 
ten mußten, hinunter. 

Einer der fonderbarken Menſchen am Hofe Ludwigs 
bes Sechtehnten war ber Marauis von Conflans. Oleſer 


1nıB 


fern zu beſchutzen, ſich genoͤthigt geſehen, dieſer bon 
gehachtemn ſchwediſchen Kapitän Ctonſtedt veruͤbten of⸗ 
fenſid feindlichen Handlung durch die Drbre zur Verja⸗ 
guag erwaͤhnter Brig zu begegnen. Zu dem Ende iſt 
der Kapiraͤn/ Lieutenaht H €. Wulff am 24. Juli um 
20 Uhr Vormittags von Chrifiansde mit 4 Kanonen⸗ 
fsllen ausgelaufen. Um a2; Uhr 309 gedadjte Brig 
ſchwediſche Flagge und Wimpel auf, und fheß einen 
loſen Schuß, welder von dem Kapitän: Lieutenant 
beantwortet wurde. Um 22% Uhr begann dad Feuer 
von den Kanonenjollen, da die Brig die Dianfen zeigte 
und a volle Lagen gab, wobon a Kugeln zwei der Ka⸗ 
nonenjsllen trafen, jedoh ohne fonderlih Schaden zu 
tbun Um 121 Uhr fandte die Brig einen Offizier in 
einem Fahrzeug unser Parlementdiflsgge mit der Bow 
frage , ob Krieg zwiſchen Dänemark und Schweden er- 
tldit ji? Des Kopitdn, Lıeutenants Wulff Antwort 
war, daß, nachdem bie Brig, in Folge der abgegebe⸗ 
nen ſchriftlichen Erfiärung ihres Chefs an ben Kommans 
danten, Befehl Hase, alle dänıf. Schiffe aufjubringen, 
und die Kommunifazion zwiſchen der Feſtung u. Born, 
holm zu verhindern, so fer ihm (dem Kapırda « Lieutes 
nant) Befedl ertheilt, ſelches zu verhindern. Die Brig 
fuhte nun mit allen Segeln und Rudern nordwaͤrts 
gu enttommen, und Tam durch die zunehmende Kufs 
tung um 2 Uhr auffer Schußweite. Um 3 Uhr hol 
ten die Kanenenjellen die Brigg wieder ein, worauf 
Die Attafe aufs Meue begann und big um 3 uUhr fort» 
dauerte, zu wilder Zeit die Brigg durch dem ſtaͤrker 
werdenden Wind ertiam. Nachdem ſolchergeſtalt die 
Drig von Chriftiansde und diffen Auſſenſcheeren ber, 
trieben, fehrten die Ranonenjollen nad) der Feſtung zus 
zür, wo fie um 6 Uhr anlangten.” (Alt. Mi.) 
Scqchweiz. 
(SBeſchluß der Zuſchtift des Bifhoffe von Konſtanz) 
Im Jahr 1807 wurden die Profefforen auf dem 
Lyceum zu Luzern wegen vermeintlicher Ittlehten bes 
ſchuldigt; in Anſehung derſelben erging ein aͤhnliches 
Breve an mid, als Zuͤrſtbiſchoff von Konſtanz; allein 
niemand hielt die Sache dadurqh für entſcuieden; nie 
mand zweifelte damals und in der Folge an der von 
mir angeordneten Unterfuhung, und als biefe für bie 
Profeſſoren guͤnſtig ausgefallen mar, fo warb ihre 
OBtechtgldubigkelt von jedermann anerkannt, und Ihro 
päbfilihe Heiligteit beruhigen fi darauf. Zwiſchen 
dieſem Fall und demjenigen des Profifford Derefer ıft 
nicht der mindifte Unterfgied. Dieſes alles vorausge, 
ſezt, ergreife ih mit Iebhaftem Wergnügen dieſe Ge⸗ 
legeuheit, mit herzlihem Dante dasjenige zu erkennen, 
was die Regierung des hohen Kantons von Luzern ın 
fo vielen Gelegenheiten gethan hat und noch thut, um 
Die chriſttatholiſchen Lehranftalten zu befördern, das 
wahre Wohl der Religion in Aufnahme zu bringen, 
und eben dadurch allgemeine Bereinigung der Gemuͤ⸗ 


ther, Liebe Gottes und der Menſchen zu befärbern, 
wodurch das allgemeine Wohl ber ſo biedern fürtriflir 
dien Schweizernagton immer mehr und mehr befrftige 
wird. Mein täglıhes Gebet zu dem Allmaͤchtigen geht 
dahin, daß unter goͤttlichem Segen und Mitwirkung 
der Vorſehung diefer Eadzwek bollfommen erreicht wer» 
de. Ich habe Urſache überzeugt zu fepn, daß die Ger 
finnungen des biſchöfflichen General Vifariatd von 
Konftanz, und ins Befondere meines würdigen, ftom⸗ 
men und einfihtsbellen Hrn. General » Vilarius, Erben. 
dv. Weffenberg, eben ‚auch dahin gerichtet find. Sn 
diefer und jeder andern Angelegenheit werde ich Ih⸗ 
nen, hochgeachtete Herren, alle möglihen Bemeife ders 
jentgen Hochachtung und bifhöfflihen chriſtlichen Frie⸗ 


densltebe geben, mit welcher ich unadanderlich ſeyn 


werde, der hochgeachteten Herten dienſtwilliget treuer 
Freund, Karl. 
Suüͤdamerika. 

Die Regierung von Portorico hat mehrere reugs 
Regiements zur Begünftigung bed Handels erl.fien,- 
bie Privilegien, welche bisher die Hauptſtadt aus ſchlie⸗ 
ſend genoß, find nunmehr auf alle Übrigen Sechafen 
ausgedehnt, in meiden die fpanifhen und neutiaen 
Schiffe ausladen, und Kolonialprodufte, und ſegar 
ebie Metalle dagegen einladen dürfen ; fie braudje ſich 
nun nicht mehr an die Douane der Hauptſtadt zu wen» 
den. Die Einfuhr von Gold und Eilder ift feier 
Abgabe mehr unterworfen, die Ausfuhr des Goldes 
in fremde Känber unterliegt einer Abgabe von 3, und 
jene des Silbers einer Abgabe von 10 Prozent. Era 
nie Untertbanen, welse Sa lachtvieh ausführen, 
bezahlen für das größere 2 Piaſtet, Tür das fleınere 
5 Realen fürs Stuͤt. Fremde, welde es aueführen, 
bezahlen für erfleres 3 Piafter und für lezteres 6 Rem 
len. — Die englifden Zeitungen enthalten ein Buͤl⸗ 
letın von ber Armee, we'ihe Montibideo belagert, 
folgenden weſentl hen inhalt: „Wenn das Volk 
von Montevideo nicht durch militärifchen Defpotiimus 
unterdrütt würde, fo würde es dem Kommandanten 
mit Nachdrut begreiflich machen, daß es vouig unndz 
fer, ſich länger zu vertheidigen, und dieſer Pla, wuͤr⸗ 
be fon lange zu fapituliven verlangt haben. Ben 
ben 24,000 Einwohnein, welche ın die geſtung ein⸗ 
geſchloſſen ſiad, hegen gewiß = Drittheile den Wunſch, 
ſich der neuen Ordnung ber Dinge zu unterwerfin; es 
fehlt ıhnen aber Muth, fich zu erklären. Die Sarni« 
fon von 2500 Bewaffneten dertheidigt fi nur neh 
in ber Hoffnung, die aus Europa verſtrochenen 4000 
Mann anfommen zu fehen, während deffen macht die 
Landesarmee Anftalten zu neuen Operajtonen, Balb 
werden die Schanzarbeiten fertig fepn, bie Kanonen 
wirken, unb man mırd zu fpät bereuen, den Krieg 
bis zu jener aͤuſſerſten Strenge gerrieben zu haben, 
womit gegenwärtig die Feſtung bedtoht iſt. 


———— — — — — — — — ——— — — —— — — — 


machte nichte, twie andre Leute, ſaate Abes anbers, als 
man «8 zu fagen pflegt, und ward doch mie laͤcherlich. So 
mar er i. B. der einzige Wann feines Zeitalters, der un- 
geruderte Haare trug, und ſwar aud dem wahren Brun- 
de, meil ihm der Kopf bampfte, was Ibm umerträgliche 
Schmerjen verurfadte. Er mar groß und wohlgebaut. 
Eeine Taille, Stimme und eine gewiſſe Feftigkeit dm ſei⸗ 
nem Wefen jeugten von Kraft und Entſchloſſenheit. Sein 
unternebmender Geiſt fcbiea zum Befeblet geboren zu ſeyn. 
Ein ihm sur Gewohnheit geworbener Ton von Uederle⸗ 
geubeit Ärgerte Niemand, Er wußte fih gut ausjutrüden, 
„feritt geraden Weges jur Sacht, und war unbefangen im 
Deden und Handeln. eine Manieren waren edel und 
weicit, und feine Echerie darum deſto Jilanterz “(sine 


Sitten aber nichts toeniper als tadellos. Er fröbnte dem 
damals im die unterfie Veltetlaſſe werwiefenen Lafter ber 
Truntendeit, welches er fich dm dem, übrinens für ihn 


‚ Febr rübmlichen , Disufe unter den leichten Truppen auge⸗ 


woͤhnt datte. Aber auch In feinen Ausfchweifungen wolte 
er fih fo wenig, ale in irgend erwad Anderm, von Je⸗ 
mand Übertroffen wiſſen. Wau bitte idu einen militdri« 
ſchen Lobelace nenuen Lönnen. Bet einer Ofigieremapie 
zeit, bei welchet fi zebſt ihm auch ein alter Hufarenofle 
tler befaud, der fich eines, beinahe eine Mack baltenden 
Giafes bediente, ließ er fich eitzen Griefel ausiieben, gof 
iba wol Weind, uno leerte ib auf das Wohlſeyn feines 
Witzechete. Der Graf von Lautree pflegte, ſtatt eines 
Hundes, cintu Wolf binser ſich sehe au laffenz gleich 


Neuſte Nahridten. 

Salzburg, 24. Auguſt. Mie ein Pribat- 
fhreiben aus biefer Stadt meldet, befand fi Ge. 
Ere. der Herr General, Graf pon Wrede, am 24. 
Auguft in Salyburg, wo er die Feflungewerfe und die 
Garnifon in Augenfhein nahm, und mehrere Defeh- 
le ertheilte. Die Feitungswerke befinden fih im eis 
nem trefflichen Zuftande, und bie Garnifon ift auf 
Tange Zeit mit allen Naturalien verforgt. Die Oeſter⸗ 
reicher ſtehen auf der Seite von St. Gilgen und Gols 
ling ; die Thäler Pinzgau und Pongau find von ihnen 
beſezt. Muͤnchn. 3.) 

“Wien, 25. Auguſt. So groß und bedeutend 
die Anſtalten waren, um im Felde furchtbar zu er⸗ 
feinen; fo werben fie bach aud jest, da ber Krieg 
bereitd erfiärt if, nicht im Geringiten unterbroden. 
Ale, mad ein Gegenſtand der Degehrlichteit if, 
befindet ſich bereits wohl verwahrt, und auf den 
erſten Wink zur Abfendung bereit. Die meltber 
rühmte hiefige Bibliothek, die Schazkammer, bie 
Gemälde, Sammlung im Belbebere und noch viele 
andere Koſtbarteiten find auf dieſe Art geſichert 
worden. Auf ber Donau befinden fih viele Sqıffe 
unter oͤffentlichem Schutze zum Gebraudhe des hie 
figen Handelsſtan dezs, um Waaten nah Ungarn ın 
Sicherheit zu bringen, deren Lagerung in Bien ben 
Bejig.rn im Halle einer feindlihen Inbaflon gefährlich 
werben koͤnnte. Der Handel ift jezt lebhafter als er 
bor einigen Monaten war, und ber Kurs, ber noch 
dor einer Woche 200 zu erreichen oder gar zu über 
fteigen drohte, wird heute wieber zu 27% notitt. — 
Die lezten Briefe aus der Schweiz find und hier no 
zugefommen , daher man fid) wundert, daß gleihmohl 
die legten Augsburger Briefe bereitd auögeblieben find. 

* Frankfurt, 27. Aug. Geſtern ıft ber öfter 
reichiſche Geſandte am hiefigen Hefe, Hr. Baron v. 
Hügel, wirklich von hier nad Oeſterreich abgereist 
— Geſtern ift der Hr. Dibijloasgeneral Caffengne 
bier eingetroffen, um fih zur Armee zu begeben. — 
Ungeachtet der nicht günftigen Umſtaͤnde für unjere 
Meſſe haben fi dennoch ſchon viele Bremde einge 
‚ funden. 

Aus Sachſen, 28. Aug. Zur Feier ber Siege 
ber großen franzöflihen Armee uͤbet die Truppen der 
Berbiändeten wurden ju Dredden am a4. Abends nad 
7 Uhr auf dem Zwingerwall bie Kanonen gelöfl. (Die 
Leipziger Zeitung vom 25., worin bieje Berichte ent- 
halten find, iſt und nicht zugefommen. Jaden ber 
ammt man durd andere Öffentliche Diätter uͤber dieſ⸗ 
Borfallenheiten Folgendes:.) Die Feindſeligkeiten 
folten am ı7.d. wieder anfangen; aber die KRuffen 
und’ Preuffen griffen fhon am 16. an; fie glaubten 
die franzöf. Armee zu uͤbertaſchen; allein fie wurden 
überall zurüfgetiieben. Am 26. hat ſich der Brigade, 





fanfte Hr, von Eomfland einen Tambären, ber in Dufa» 
renkleidung und mit einem Zeller in ben Borberpfoten 
förmlich binter feinem Seffel paradirin mußte. In ale 
ten Keibesübungen, die Stärke und Gefchieflichfeit erfor 
berten, wat er ein Meiker, ein guter Reiter und gefchifs 
ser Jaͤger. Der König, ſelbſt eim eifriger Jagdfreund, 
getyann den Brajen, an deſſen freimüthigen Weſen feine 
Sutmuͤthigkeit auch ohnedem Freude fand, in bobem Gras 
de lieb, und gab ibm vor allen Höflingen ben Vorzug. 
Ernes Tages war ber König su Rambouillet von der 
Hiefhhiagd , obue.bas neiagte Thier, zurück gefommen; Hr. 
von Eonfland aber batte, der übeln Witterung ungeachter, 
mit einem Theile des Jagdbegleites, den Hirſch noch wei⸗ 
ser verfolgt, mad präfensirte feinem Gebieter, als dieſet 


tot? 


general Jubi, in elmem Sefecht bet Lahn, mit 3 Mer 
mentern talienern mit Ruhm bedeft. Die italienir 
(den Truppen griffen die Ruſſen mit großer Unerſchro⸗ 
tenheit an. Am 19. gingen bie Allürten bei Zoben 
über den Bober, und griffen den Gen. Lau ſton bei 
Sıebeneihen an. Die rangeien, welche nur 3 Roms 
pagnien flarf wären, zogen ſich bis Goldberg zurüfz 
allein Gen. Lauriſton ging ſchnell auf den Feind los, 
worauf ein fehr lebhafte Gefecht begann, an mel«em 
2 Drittel bed Korps von Langeron, welches blos nuß 
Ruffen beftand, Antheil nahmen. 3 franz. Brigaben, 
unter weldhen man diejenige von der Divifien Rocham⸗ 
beau bemerft, melde ber Gen. Lafitte fommandırt, 
griffen mu dem DBajonett an. An eben bem Tage, 
den 19., murde bie Divifion Albert, dom Ro:pa bed 
Hürften von der Modtwa, burd) den Gen. Soden an» 
gegriffen, welcher aber zuräfgemworfen wurde Am a1. 
tam ber Kaifer bei der Armee an, und lief ben Feind 
angreifen. Der Fürft von der Modtwa griff ben Ge⸗ 
neral Saden bei Worms verwärtd Bunzlau an, und 
brachte ihn in Unordnung. Der Gen. Sebaftiani machte 


einen jehr fhönen Kavallerieangrif. Der Gen. Laur 


rifton ſezte über den Bober; bie Divifien Mation trieb 
ben Heind aus feinen Poſtzionen, und virfilzte ihn 
bis jenfeit Goldderg. Der Feind floh überall. Im 
ben Gefechten bei Kahn, Siedeneichen und Wolishayn 
haben die Altirten 15 bis 18,000 M. an Todten, 
Verwundeten und Gefangenen verloren. Es find ihr 
nen 6 Stüt Kanonen und mehr als 2000 Gefangene 
abgenommen. Am a1. hat die Dibiſ. Dombroweky 
ein Korps YParreigänger, 2 Stunden vorwärts von 
Mittenderg geſchlagen, viele Feinde getöbret und ſich 
mit Ruhm bedett. Diefe Divifion befteht aus den als 
ten polniſchen Soldaten, und hat eine wortreiflihe Kar 
pallerie. — Borldufige Berichte über bie Berigungen 
des Truppenforps, welches unter dem Befehl des Gen. 
©irard nad Ablauf dis Waffenflilftandes von Magde⸗ 
burg aus ind preuffiihe Gebiet eingedrungen ift, mels 
ben golgendes: „Nachdem das Korps durd das Dorf 
Preſtet macſchirt wat, nahm e&, da hinter demſelben 
ein mit Waſſer angefülter Graben die Paflage ber 
Artillerie und Kavallerie hinderte, feinen Weg linker 
Hand und ereihre eine Verſchanzung am Eingang el» 
ned Gehoͤlzes. Dieſe Pofizion ift ſeht feſt und bes 
herrſcht die ganze Ebene. Der Feind hatte fie verlaſ⸗ 
fen, fo wie eine anbere Verſchanzung, wilde eine Vier⸗ 
tel Stunde welter im Holze angelegt mar. Beim 
Vorrüden von hier aus bemeifte man feindliche Cirail⸗ 
leurd, die bis nahe an Königsbern verfelgt wurden, 
Dir Bernd fsilte ihnen Berfiärfungen; das Gefecht 
bagann, und ber Feind zog ſich nad Woltersdorf zus 
ruͤt, wo die Armee Mittags Pofjion nahm. Man 
bat in den Verſchanzungen der Preuffen Marketender 
angetroffen, welche der Armee ale mögliche Nachtich⸗ 


a een Te een 


eben Abendtafel bielt, bem Fuß des erlegten Gemilned, 
Ludwig ber Gerbjehnte, ganz entiudt,, umarmte, was ef 
felten zu thun pflegte, ben Braten, und ließ ihu, zu Ies 
dermanns Erftaunen, neben ſich an die Zafıl fegen, Ein 
andres Wal befand ſich Hr. von Eouflaus, was äfter ger 
ſchah, mit dem Könige im Wagen. Die Unterhaltung fiel 
auf das sügsllofe Benehmen der leichten Truppen, auf die 
Erpreffungen, welche fi die Hufaren, Off ere nad Gr 
meine, erlaubten, und man flug an, ben Brafın dieſer 
Mäubereten wegen gu neden, Es iſt wahr, antworttte die⸗ 
fer, ich babe ſo gut aebramdichait, ais ander Alore, 
aber feitdens Ich 200,000 Kiveed-jäbrliher Eintünfte veitne, 
bın ich ein Ehrermann geworden. Weder ditſe Aeufferung 


etroͤtbeie der König, und geriesd im fichibane Weriegrunent 
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tem geben. Der Feind flieht in Unordnung. — Waͤh⸗ 
rend der Kaiſer die Rufen und Preuſſen jenfeits Laus 
ban flug, errang der Marſchall Oudinot folhe Vor⸗ 
theile, melde glauben ließen, baß er den 23. in Ber 
lin eingerüft fen werde.” — Ein anderes Blatt mel⸗ 
bet Solgended: „Nah fo eben eingehenden Berichten 
hat der Kaifer Napoleon bei Loͤwenberg die drei Korps 
unter dem Gen. v. Blüder, v. Dort und Prinz Met: 
fenburg Cbiefes aus Kuffen zufammengefezt), geſchla⸗ 
gen und über den Bober zurüfgedrüft., Man erwar⸗ 
tete Nahriht von einer Schlacht bei Berlin; durch die 
Affaire bei Lömenberg find die fombinirten Armeen von 
einander abgefhnitten. Der Kaiſer hat eine öfterreis 
chiſche Divifion bei Plauen und Chemnig*vordiingen 
Iaffen, indem er dem General Goubion St. Eye Ber 
fehl zufchitte, Ad zuruͤkzuztehen. Die Abſtcht des 
Beindes war, bie verſchledenen Korps des Kaiſers in 
den Küden zu nehmen, movon berfelde aber ſchon hin» 
längld unterrichtet wat. Der Feind glaubte, Napo⸗ 
leon werde mit feiner ganzen Macht in Böhmen eins 
fallen, unb wurde in feinem Glauben beſtaͤtigt, ins 
dem alle Bewegungen von ber franzöfifchen Armee dort- 
bin gemacht wurden. (Die neuſten Nahrichten aus 
Hamburg vom 2 1. Aug. enthalten nichts Derfwürdiges ) 

Leipzig, 28. Auguſt. Nach fo eben eingegan- 
genen Nayrichten haben dıe Faiferl. franzoͤſiſchen Trups 
pen am 23. Abends Berlin wirklich beſezt. Ckeipy. 3.) 





Stedbrief. 

Der von Kraßolsbeim gebürtige Taglöbırer Mars 
tin Reuther bot ſih eines zu Diebach im der Nacht 
von 25, auf dem 26. Mai d, J. verübten Diebflald vers 
—— gemacht, und in am a7. Mai bieraur non Haufe 
entiioben. 

Mau ſtellt daher an fämtiich Fönigl. Behörden das Au⸗ 
bio, am kieſen Minfhen orgiliren iu allen, denſelden 
as beirerungstolle anjudaıen uud zu Uulerieichneise Be⸗ 

otot iu Upgrlefern- 
Befdhreibung. 

Der Fluͤchtling if von mtttelmdfiger Statur, 40 Jabre 
alt, bat cın Tundes glattes Angeiicht, braune Haare, eine 
etwas aufgeworiene Naſe, grauischre Augen. 

Sue Kısıtung bei der Entweichung deſtand im einem 
Dissen Hemde und im einem ledernen kuürzen Beintlaide. 

De. Scheinteld, den 18. Jul 1813 
Köntgliches Kaudgericht. 
Wahl, 





Subpaftaglons + Patent. 

Da fi in dem am 1. Juli curr. augeſtandenen perems 
terifdtu Kisitagtonstermitue, über ſamtlich machgclaffeue 
Smmobilien des veriordenen Gaſtwitthe Sıadlers iu 
Gerfengrund kein Kanfsitebbaber eiugeſunden bat, 10 
werden ſolche auf den Antrag des bielisen könıgl. Koufiss 
Eaiats Des Dezatireifes, fo wie foiche bereits x 

gr, 7% —— er Korrefpondenten von und für 
Deutſchlaud d. J. 
affeutlich teiigeboten und näber deſchrirben worden find, 
aumıt auderwett aufgeboten, und sin einitger Bietungs⸗ 
germin auf ben : , 

27. Sept Dormittags 9 Uhr bid Mittags 12 Uhr, 
angefeger, wozu jablungsfäbtge Kaufsiisbhaber anmit eins 
aeladın werben. Anschach, den 18. Aug. 1813. 

Könıgl. Kir. ———— 
u 


Stadler. 





Darüber, daß ein Dann, bei er mit fo vorüglicher Aus 

neigumg beebrte, fo lockere Grundſaͤtze zu Tage lege; auch 

ſprach er den ganzen Tag über fein Wort mebr mit ihm. 
Miszellen 

” us eine wohlthaͤtige Folge der geſegneten Ernte iſt 
am a7. Auguft zu Frankfurt der Spfündige Laib Brod um 
«it. auf einmal im Dreife berunter gegangen. 

Ein Meiner goldner Schwengel, wie ein Pfeil gehal: 
tet, ber an einem feitter Enden einen Amor und an dem 
andern einen Echmerterling mit azurblauen Flügeln jeiat 
und der macht, deß ſich der Schwengel auf feine Seite 
meist, if am Daris ein reijendes Joujeu, das ſich in ei- 
nem goldenen Cie befinder; alle Damen find gan; härs 
sid dareim werlicht, und es Bofiet blos 10 Louted'or. 


Ebiftalladbungen 
L Mm ermefien zu können, ob gegen den Loöwenwirth 
Ra’par Srobubäfer iu Mainberndeim ım Wege der 
Erelujton, oder des Gantıs ju verfahren fet, werden alle 
Diegesstaem, Weiche aus ırgend einem Grunde eine rechtliche 
Sord:rung an denieiben machen zu können glauben, aufges 
tordert, ſolche 
Mittwoch dem 29. September Morgens 9 Uhr, 
dahlet anjugeben, aulierdem, und wenn fein Ganiverfah⸗ 
gen notbivenbig Werden folte, bei der Bebanbiung Dieler 
Debittabe auf fie, keine Rükfiht genommen werden wird. 
ugieih wird das vor dem abern Thor iu Mainherns 
beim gelesene Wirthſchaſtsgut des Frobmböfer ſamt Dofs 
zaıth, Scheuer, Gtauung, und dem biuter dem Haufe 
befindlichen Baum: und Gradgarten dem öffentlichen Ders 
kauf ansgefeit, und im dem auf 
Donnerstag den 16. September Morgens ro Uhr 
aufehenden Bietungstermum dem Meinbietenden nad Vor⸗ 
—— = ————— 5— en — wes dalb 
‚Kautelt t auf Dem Ratbhauſe iu Malubt 
sinfinden wollen. . ; — 
Met. Gteit, deu 24 Juli 1813. 
Oroßperiogi. Würiburg. Uumpgesiät, s 
r. 


U. Da der wegen deftaudirten ——* von Getreide 
in Unter uchuus acratcue Wolfgang Maunt aus Diers 
mau, koutal. ſaͤchſiſchen Amtes Kuͤhndorf, mehrerer am 
deſſen Gerichtsbehörde gemachten Aufforderungen ju deſſen 
Stellung zur Ueterſuchung obugeachter, ven dieter nicht 
geſtellt worden u, 10 wird Derjelbe nunmehr, in Gemäßs 
beit der Durch das arefberiogl, würsturanebe Nenterungss 
blatt unter dem aa. Jeor. d, J. bekannt gemachten aller» 
böchften Verordauung Liermir unter dem Rechtenachthelie 
esikaliter vorgeladen, vl. gen er fich binnen 
t wen, 

von beute an, bei dem waterzeichneten Lanbaerichte nicht 
fielt, er als des ibm angefchuldisten Vergehens für ges 
Nindta geachtet, uud mach den Geſetzen gegen ibu werde 
vertabren werden. 

Mellerichfiadt,, am 24. Aug. 1813. 

@roßderisgl. ——— Landgericht. 
uſel. 


Gruner. 


Aufzions » Anzeige. 

And böchftem Auftrag und mıt Vorbehalt gnädiaften 
Genebutaung des fönıgi. Örneraltommiflariats des Drers 
donaukreiich, als Kreisadmintirazıon der Stiftungen und 
Kommunen, werden 

am 8. nöchfifünftisen Monats Septembers, 
fünf noch volltommesn brauchbare Slocken von verſchie⸗ 
bemer Größe, welche julammen beildufg stwanıtg Zemtuer 
im Getoicht betragen., gegen baare Bezaplung öffentlich am 
den Meißbietenven verkauft, und die Kaufslienbaber vies 
mit eingeladen, an beuanntem Tage Vormittags 9 Ubs 
auf dem Katbhaus allbier ſich einzunnden. 

örblingen,, den ı0. Auauft_1813. j 

Königl. Barer. Kommunal» Adminiftrasion. 
Schroͤrel 





Reiſegelegenheit von Würzburg nad) 
Nürnberg. 
Am 1. oder 2. Sept. färrt eine leere Chaife aus dem 
fhwarjen Adler zu Würsbura nad Nürnberg. 





Verbindungs Anzeige, 

Unfere am 27. dieſes Monate in Schwabdach vollzegene 
ebeliche Verbindung machen wir u.fern Oönnero u. Srrune 
den biemit befaunt, Und empicnlen uns zu fernera Wodl⸗ 
welen, Mürnberg, am 30. Auguit 1813. 

Dr, Buiav wo feine Gattin. 


m gefirigen Blatt Nichtpol. Anachto⸗ 
eile i. ſtatt Ba — Gegenfai. 


CAS Beilage ber Anzeiger Nr. LV.) 





Druffebler. 
memnus ate 
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Wechſelturs. 
Wien, den a5. Auguſt. 
ne BESSER 
a Monat ı6ır/alKond Müm pri,  1723/8 
Nürnberg, ben 30. Auquſt. 
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Rönislig » pribllegtetet 


nie 


su 
Num. 243, 


iger 


Korrefpondenten von und für Deutſhtand. 
en . Num LV, 
nn — — — 
Diendtag, ben 31. Auguf 1815. 


Defauntmahung, 


Chen General + Pardon betreffend. > 
Im Namen Gr, Baiferl. förigt. Hoheit des 
ldatiene Bern nand, Örofberjogs von 
‚ Bu Solge allerböchhter Entfchltefung Cr. kaiſerl. Fönial, 
go LT 3 — —* m 


bis zum Dane 
06 ober auf fonflige Art aleichtwohl unter einigen Ders 


"2 Alien Deierteurs oder auf fonfige Art 

ter 
ford, wenn fie in einen 
— np am 


a) auf dieſen Fall die Nevertenten der leiten Gattung 
feinen Nachtbeil_an ibrem Dermögen zu 
ibre dei ihrem Eintritt im Diefeitige Dienfie erbal» 
tene Kapitmlazionsjeit Iediglih aussudienen haben, 
und überdieh bei ibrer vorigen Waffengattung, doun 
bei der zur Zeit ihres Entiermeng allenfalis gebabten 


Charge, belafien werden. 

3) Den rüffchrenden ttrklichen Deferteurs hingegen 
wird joa auch die Küfgabe ihres 9 rmögend, ie 
Doch unter Der D nuapränfung zugeficert wenn nem⸗ 
Ic) ſentbes moch nicht vor ihrem Eintreffen von dem 

iwfus wirklich eingejopen worden it, und fie ven 
Dat ihrer Giiitung an eine neue Kapirula ien in 
ununterbrocheuer Irene Dienen twerden. Derke 8a 
»alleriden, Örenadiers und Voltigrurs Fönnen jes 
doch nicht andere, deum als gemeine Eüfiliers wies 
der amgeflellt werden, 

4) Alle dergleichen overtenten , fie mögen burh Des 
ferien oder auf foniige Ürt abgefommen feun, bieis 

seboch schuldig und gehalten, Die durch ihre Ent 

ferzung entlommmene Mentur nnd Aymatur aus ih⸗ 

rem asgentwärtigen oder alienfalis funftigen Vermad: 
gen zu erreben. Märe aber 

5) ein oder der andere Deraleichen Mrpertenten auf ir: 

end eine Art darzurbun am @raude, dab deflen 
atfernung vom feiner Komragnie gan chne eigenes 
Verihulden ſich eraehen, fo wericher es fich vom 
eibfi, baf er ganı firaftcei toieder im frincn vorigen 
la; elngereibet, ibm eu für den allenfalifigen 
ruf non Armatur und Montur dein Erfaj auf; 
nebünder werde Endlih und 

6) wird mod bemerft, dah gegentwärtiger Generalpar: 
don für die zum großrensal, Milıtire gehirieen 
Individuen, wenn N A im Inlande ftad, nur 

' en, 
für die aber, weiche ini Muslande aufhalten, 
Dur 


drei Monate, ‚ 
von dem untenflebenten Darum at gerschnet, feine 
wirfeude Kraft bebaitz, dah fofort erh fpdrer Rik 
Lehrende am demfelben fchlechtsidings krinen Untheil 

—— iu Bene Kaben. : 
Kiburg, ben 10. Auzuſt 1813, 
Großher zogliche Milırdr : Oberfommiffion. 
Freiht. 0, Gterten. 
» Edart. 


Amortifations- Edike, 
Don Rönigt. Dater. fandgerichrs wegen, 
Matbias und Elifaberb Diamf von Naufıft bar 
ben bei dem warerjeichieren Landgerichte das Nnruchen geı 
Kelle, dab vachichende Dbligartsnen,, weiche ibuem bei der 
ki Savre 1809 erlittenen Fensrahrunf in Veriu geraden 
And, öfeurish amertifirt erden möchten. — 
Dieie Obligationen find von der roliſchen Laubichaft 
ausaeſtelzt und baften jest auf der Fünigl. Gtaatsichuiden; 
tllaungskafe, Die \ . 
erie, sub Nr. sto2., iR für die Elifaberh Plant, mit 
Dem Urfprung vom 14. \unt 1805, lautet auf ass, — 
ä4proß. am r4. unt beriimelih; die 
weite, sub Ne. Gi6ı,, gehostet Dem Matdias Plant, ihr 
rip iR vom 27. Juli 1805, lauter auf 460fl, — 
& 4 prof. auf den ı. Full verzinglich, . 
* undefannte Inhaber Diefer Obligationen wird al: 
ſo diemit aufgefordert, im Zeit 
fo sonniger ber k —X — — voriujeigen, 
Telbe um fo er bei dem biefigen Ge ortu 
and ſich über datı Wefiz derelben ausjutweifen, ald 7 wi⸗ 
Deincafond obue wand aid graftioe erflärt werden mwürden, 
n 9. Yuaufi 1813. 
Igl. Baieruches Landgericht Briren, 
Ewropp, Landrichter, 


Subpaftazions » Paten 
Auf den Antrag der Uirich Nun iſchen Etben zu Ob 


rsdort, ‚ur 1 * 
KR u Ma an 


a) 2 Taster? Aiefen im arten in der Zidg 
unterbalb dee Nedni 6, steilen Und 
al BR 


erm 

b) 4,7/8 Morgen Uder bei der Weibersmähl, fo vor⸗ 
Is Wlsbergif. Zins » and num im ein 
—A ORG rund. un —— Eioensbum 


verwandelt worden; 
die Dil d in balb Tantverf 
«) m — * —28 ein ba atver? hal⸗ 


im Ganyen bafeyten Warte 16 ei 
nen 1 ’ . 
im NT der Öffentlichen Werkeigerung, an den Meifbies 
tenden, in 'Termino —* RE 
. Septe r, 
verkauft werden — 


liehbaber im dem Präunleiniichen Wirtbsbaufe iu Lernens 
‚ Nachmittags 2 Uhr, perfönlich einiufinden, ibre@ins _ 
8* m rotofoll zu geben, und bierauf Aen um 5 
t deu Zuichlag ju getwärtigen. 
tabach, deu 20. Azul 1, 
Königl, Baterı * andgericht 


Im dieiem haben fich ae and zablunnsfähige Kaufe, 


. Proflama 
Bon dem Königt, Baitriſchen Stadtgericht 
1 agieeath, 
ift über das Vermögen der verfiorbenen Kaufmennstwirttos 
atbarina Margaretda Nunner dabier, tvıgen 
Dojulänglichteit jur Befriedigung der ©:dutiger, der Kon 
Furs unter dem beutigen er ust, und der 
erfie Ediftstag, jur Figwidarion ber Forderungen 
unb jur ——— ———— auf den 
15. Otto stage 9 Uhr, 


anberaumt worden,’ Vorm 
a Gläubiger der gebanten 


Es werden baber fämtliche 
Kaufmanustwittiwe Nunnerin diemit vorgeladen, fih ig 
dem befiimmsen Termine auf dim iefig Fünlal, Stadtges 
richte, vor dem Commiffario, Stadt erichtsaf: for Bins 
der, entweder in Werfom, oder durch imänglich unterrichs 
tete, mit ausreichenden Volſmachten werfebens Gacmaltsr, 
wozu ibmen Die Fönigl, Uppiliationsgerihtsatuofatn Köls 
le, Hofman, Kremling und Kapp dabier, vorgeichlas 
eu werden, eimufinden, ibre Forderungen befiinme zu 
retofoll anzajeigen, die, Über die Rıctigkeit und Das 16: 
twaige Worjugsrecht derfslben vorhandenen Beweismittel 
auingeben, die kämtlichen Urfunden , auf welſche Die Korder 
—— fib gründen, fowebl in den DOriginalien, als im 
volidndigen und getreuen bj riften, mit jur Stelle zu 
en. 


bring 
Diejenigen, welche in biefem Termin ihre Korderuns 
dasıit vom der Malie ausges 


em nicht anzeigen, werden 
® welche Die Betwsismittel ber 


ioften, fo tie Dieissigen, 
iatigPeit oder des verfaunten Verzugsrechrs nicht auge 

ben, nicht weiter damıt gehört tverden ſollen. 

Der jweite Ediktetag if auf den 

26. Novsmber d. ., Vormittags 9 übr, 

in dem Ende augefest, daR die fdmelichen Einredeu gegen 
die Wichtigkeit ber ltauidirten Kordernn in und gegen die 
Berlangten Vorjugsrechte, und jwar auf einmal, bei Vers 
m; dung des Nechrsnachtbeile: mit Einreden nicht weiter 
sebort iu werden, zu Brotofcli angebracht tverden m fen, 

Endlich iſt der dDritre Edifrstag auf den 

24. Osiember d. G., Vormittags 9 Uhr, 

angefeit, in twelcem über Die vaygedra teu Einreden Für 
m, bis zur Dupliß, zum Vrötofol verfabren und zum 
Erfenneniß befchleffen twerden fol, udem mwibrigen Falls 
die Cache von Amtswegen für geſchleſſen angenommen 
werden wird. 

Schläßlich werden alle dieienigen, welche ettvad zum 
Vermögen der Gemeinfcslbuerin gebörig«s ta Dauden oder 
an Bietelbe zu bejablen —— loſchts an Nie⸗ 
manden aid an bas Etadtgerichtlihs Depofitorium 
Leſern bei Vermeidung des nachmaligen Erfahes, und 
der in den Geſehen noch 2 Darauf geordneten Strafe, 


Baireutb, amı 12. Auguft 1817. 
Schw eier, Enigl. Stadtrichter. 
Editralladungen, 
I, Alle diejenigen, welche am die Debitmaffe des grives 
enen Fauigl. Zandvogts am Bodentee, Frei era Da 


tlian von tuftelm, aus irgend einem Mechtss 
sruade eine —E zu machen daben, werden biermit 


vorgeladen, 
J Montag den a9, November d. J. 

Deralisnge um 9 Ubr, vor dem unterjeichnieten Könial. 
Dberjuitikollegiung dur Bebörig bevollmäctiste Autodice, 
aus der Kahl * * 55 * NE 
u Lıquisiru ter Korderungen zu € nen; 

lt wi dab die —— durch das, * 

Montas deu 16, Januat 1814 
iu eröffnende, Präkiuiverkeunins mis hosen Auſprůchen 
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dien. Hornſteinſche Debitmaffe werden —A 
den, hörigens der — 2 Attioftand dieſer * o 
ring it, daß diefelbe faum zur Bereitung der Konlurss 
Ioken binzeichen wird, der Gemeinfchwidner jedoch, woſern 
am Eben bleiben follte, moch einiges Vermögen dur 
— 56 m — — bat. 
taart, 16. u uſ 1813. 
— Würtembergifches Oder Jufjfollegium. 
11. Bei dem dieffelrigen Konftristiomen jur Ginteis 
bung fotwoht im das Wilitdr, als au ım die mobile fer 
ion der aus den bisher anfgrrufenen , unten bejeichueten, 
iterstlaffen gebornen Jüng'inge jeigte fih, daß_nachfies 
nde a und Legtoupflichtige Burfche unwiſſend wo 
aufhalten. 
Diejenigen , welche ſich bievon im nmkreife befinden » 
erden ın Folge dieier Bekanutmacung aufgeforvert,, binnen 
einem Monat , 
jeme, welche fich auffer dem Innfreife jedoch aber im Kös 
nigreiche aufhalten , binnen 


t Kochen , 
dnb en je, melde auf Tandes abtosfend find, längs 
s binnen 


einem Kabre, 
vom Tage der Vorladung an, fich bei dem üntergeichmetert 
—— 4% fielen, als aufier deſſen fie, nach Bors 
tift des Konftriprionsgeießes, Tit. 8. Art. fo3., als wis 

rfsenftig debandelt werden milıden. 

“  Bugleich aber werden alle ölijeibehötden bienfifreunds 
liche eriu im Berrertingstalle gegen folche nach den 
ebenden Vorichriften a chreiten. 

1813. 
nigl. Baier. Landgericht. 
: Ber Passt f — 
ber konffrintione » und Iegienepflichtigen Yünglinge aus 
dem Kouferiptionsbesirke Brixiu. 
Aus der Alterskläffe 1790: 

2 Geerg Kalterbaufer , von Babın , Bauersfohn. 
3) Matbies Kofler, Bidırfneot h 
gatundenfohn. 


a u l — von Fabtu. 
oban ner, bon 
M Gall, Mülertneche von Tſchoͤtſch. 


bern 
Jpieab Edenbaujer, Nothgdrbsrgelell vom Albeind, 
ueber HD 


3 — — Bacerknecht von Wılland, 
oban mera 
N tocher Sirier, Zimmerfnect ven Jabra. 


u. Thomas Iribet, bürgerlicher Gärtner von 
Köstina ih mit Kinterlaflung von 3 Erben und eiues nicht 
Mibtlicen Dermögens getorben. 
ür einen feitber gleichfalis verforbenen Erben fritt 
nach der Alterlage Oswald Gerreu, em durch dieſen 
Erben serunglädter Kaufmang aus Wien, ein, 

Da ader fein dermaltger Ausentbaltsurt nicht bekannt 
it, wird er oder feine allenfalifigen Erden biemit aufge 
fordert, fich innerhalb 4 Mon 


aten 

at fo gewiſſer bierorts in Verſon, oder burch gr lich 

besolimächtiaten Autwald zu ſtellen, als man aumer Delle, 

u Beforgung feiner Ungelsgenbeit, einen Mandatar von 

mtswegen aufnellen, und das weitere Rechtliche verfüs 

gen würde. 
Acıum ben 8. Auguf 1813. 
Königl. Baier. Landgericht Kösting im Regentreiſe. 
Sseibers u. Vechmann, Yandricter. 

Schwarz, coll. 


rlauiten Wirth‘ 


“ als werden auf dem gemeinfdaftiichen Anır 
BE n Ebelente u fib bereits je 
tämtlıch betannte und umbefannte 


sur Liquidation 5 Forderuugen und 


läubıger andurd 
entaktis gütlihen Bebanblung auf d 
24. September, Vormittags 9 Uhr, 
‚mit der Weifüng vergeladen ,. im toichem eniweder serfön: 
lid oder durch juldifige gebätt legitimirte und infiruirte 
andatarien, mit denen Driginal,Ecwwldvotumenten und 
nfigen Behveismitteln veriehen. am biefiner Gerichrshel; 
le, bei Vermeidung der Präclufion , au eiſcheinen. 
Schwabach den 16. Auguſt 1913. 
Königl. Baier * Landgericht« 
er 





V. Da die Verlaffenſchaftemaſſe der Ferdinad Tags 
liſchen Ebeleure a Neumarkt, beträchtlich verſchuldet 
it, und die Nagtiichen Kinder - Berichtigung der Ber 
Inffenfehaft ihrer Eitern dringen, fo werden biemit fAmtlis 
be noch unbedannte Gläubiger, fo wie auc fämtliche ab» 

- weiende Naglıiche Kinder vorgeladen , bei der 
auf Donnerstag deu 30. September d. S. 
angefeiten Zagefabrt entiveder in Perion , oder legal 
Venolimäctinte, bei dem biefigen Lanbaerichte zu erfcets 
nen, und ihre Zorderungen an diefe Nachlafmafla sub 
poena prasclusi förmlich im liauidisen, mm dann dieſe 


—5 wo möglich, im Wege der Guͤte berichtigen 


nen. 
Neumarkt, im Hberbenaufreife, den zo, ? — 
ia Salgen nnd 

. He f} 
im legalet Abtvefenbeit des kinigl. andrichters. 


in 
VI dabter im verfioffenen Monate Fam der 
vormals berjogl, braunfchiweigifche Legationsrarh, Nico 
laus Ludwig Gtider, im lebigen Stande werite 
it, und deſſen Hinterlaffenichaft von unterfertigter Bes 
börve auseinander geſeit, lobin Darüber «in 


reiner Altiv ⸗ 
und PVaflinfand dergefellt werden fol, fo werden alle Dies 
jentgen bierorts_ nd auswärts Kubefannte, welche eriva 


ar diefer Verlaffenfchaft, aus welch immer einem Zırel, 
einen 2. zu machen fich berechtigt glauben dürften, 
—— entlich und peremtoriſch un fih damit 


je machd 

seichs domiziliss find wi - 

korädhe geb ni = aut fo getwifler zu melden, ibre Ans 
uf Diet 


— coll. Laffer, 
.. Vo. Um in dee Dekade Reguli 

8 dabiet verſtorbenen ee * Fi 6. 
obanm Bortlieb Linder, ben arıvdand genau 

ausmitteln au —— iſt eine allgemeine Schuldenlignts 


den alle , we 
— — Babe ale ine, — Re NET 


1; 
die ine 


von 
fannt geworden jet. Da num deffen Berhiwririge um bie 
Derabtolgung feines, unter Bormundichartiider Verwal⸗ 


tung febenden, Wermögend, teiches fich mach der jümaft 
reviditten Nechrrung auf ıgı fl, sı,r/atr. bern. beidurz 
angerragen er deis 


fen recbimd 
Sechs Mo 


naten, 
son heute an, bei dem itutergeichueren Laudgerichte zu fiels 
ler uno refpeftive zu Fepttimiten, widrigen Kalls nach Ders 
felben Verlauf das bemerkte Bermögen an die Geihmwiliris 
de Rn benannten Hung obne Kaution wird verabfoinet 
ide 
Dectetum Aub, den ır. Aust 1813. s 
Grofberzogl. Würsd, Landgericht Nöttimgen, 
€, Linder. 


—— Perien. 

IX, inter dent beutigen wurde gegen beu Kebtüchner 
und Handelsmann, au Ratdevertvandten,, Ebriioeb 
Kran dabier, wegen Umzuldnglichteit der DVermögensmafle 
n Tilgung der Paffiven die Ausſchazung erfannt, auch vom 

emeinfchaldner die Erklärung gegeben, daß er gegen dies 
fes Erkenntnif die Berüfung nit ergreifen toolle, 

Der ſelde pas jedoch 4ugieich auch den Antrag defiellf, 
mit feinen Gldusigern dem Weg einer gütlichen Hebersins 
Bunft_ zu verfuchen, 

Es wird daber Tagfahrt zu disfem geberhenen Zwede auf 
Donnerstag den 9. ded ndditen Monats Septenider 
frühe 9 Ubr anberanmt, bei ieicher ale Diejenigen, welche 
an gedachten Chritopb Krain eine rechtliche —— im 
machen geden weder in Perfon oder durch bunläng. 
li Bevollmäctigte zu ericheinen, und fich über bie vom 
(dner geniachte Za 22 um fo gewils 
' ren baden, als anfonfın ohne Aüfficht nuf ihre 
ertwaigen Forderungen, im Sale der gütlichen Bereitigung 
der verfchiedenen Gldubiger mıt dem Gemeinfauidner , die 
Uebereinlonit betättiget, und fie mit ıbren awendangen 

biegegen ausgeſchloſſen werden ſollen. 

oite ader eine gütliihe Ueberridtunft an die ſem Tage 
nicht sn tande kommen, fo baben ſamtliche Bldubiger 
bei dieſer Tagfadıt 

als ıfnem Eviftstage _ 
ibre Forderungen mir Geweißmitiein und Doriugäredhte 
anndringen, unter der Bedrohung, daß fie anıoudın wit 
gan ausgefchloffen werden follen , auch ibre Awaigen 

orfchläge wegen der veranſſerung der Attıns Daffe ju mas 

en, anfonfen lediglich nach rrchterlihem Ermefien türges 
faheen, und fie mit fünftigen Einwendungen bingegen aus 
geichloffen werden follen. 

Am Donnerstage, den 7.DFtober d. FJ 
frühe 9 Nbr ald are Edtktstagfahrt baden. Gewe inſchulduer 
ad Btdubiger ihre etwaigen Einreden gegen die angebtach⸗ 
ten Sorderungen fomebl als das in Aniprud genommene 
Borjugsrecht sul poena praeclusi yorzubringen; eu>lih aber 

m Donnerstage, ben g. November d, 3. 
ebenfalls frübe 9 Uhr bride Theile unter dem Nacbsbrite des 
— * ones mis dem treifenden Dandiungen ſchlüßlich ſich 

Kısıngen, am 12. Auguf 1813, 

u Grusheringtiches Janbortiät. 


Dittrich, us 


Der 
Korrefpondent 


„von und für 


Deutf 


x 


tank 





Num. 244 


Mittwod 


1. September 1813. 


DET Ser — 
Mit Seiner Königlichen Mojeftät won Balern allergnädigſtem Privilegiem. 





Dalftifhe Nachrichten. 


sthauplay. 

Von ber Befegu Tin durch kaiſerl. franz. 
Truppen find noch en Nachrichten 
eingegangen, Der "Moftenlauf von Baiteuth über 
Plauen und Zwickau war frit & Tagen gehemmt. — 
Die zweite Eskadron des 13ten franjoͤſ. Hufarenregis 
ments, welche vor Kurzem zu Rom unter Anfuͤhrung 
eines franzöfffhen Rittmeiſters errichtet wurde, iſt fo 
eben von Augsburg nah Würzburg aufgehrechen. CB 3.) 
— Durch Privardriefe von der ſaͤchſtſchen Grenze ber 
ſtaͤtigt Ah bie Schon mitgerheilte Nachricht, dag ber 
Kaifer Napoleon, nachdem er Böhmen zu bebrohen 

eihienen, ſich plöslih mit einem großen Theile feiner 

acht gegen ben mit brei Armeetorpd aus Schleſien 
heranziejenden General v. Sluͤcher gewendet, und 
benfelben bei Loͤwenberg über den Bober zuruͤtgedraͤngt 
habe, wodurch fih die in Böhmen Herfammelte froße 
Armee von ber des Kronptinzen bon Schweden bei 
Berlin gewiſſermaſſen abgefhnitten ſehen würde: Ein 
Öiterreihjifches Korps war im das Voigtland und Er 
bebirge eingerüft, nachdem fid der Marſchall Goubion 
St, Ener, auf Befehl des Kaifers, welcher dieſe Ber 
megung doraus vermuthete, zurüfgesogen hatte. Man 


Fehr mit Begierde nähern und authentiſchen Nachrichten. 


Über diefe Ereigniffe entgegen, 

Ein Schweiger Dart führe feine Lefer auf den 
wieder eröffneten Kriegefhauplag mit folgender Einlei⸗ 
kung zurüf: 
woahrt, ver Vorhang ift zerriffen, die Politik hat ger 
Wege. Die Nasionen des Kontinents fiehen fi gewaff⸗ 
net gegenüber. Hier Chfar, erfochtene Vertraͤge zu 
behaupten; dort eine maͤchtige Koalition bed neue 
Weltſyſtem zu brechen. Die legten Kräfte der Ränder, 
ihre lezte Finanzen, bie Ueberrefte ihred Wohlſtandes 
und ihrer Kultur, oft die Male des Voltes ſelbſt, 
Fein Obdad und all feine Habe fichen auf dem bluter 
gen Spiel, deffen Gräuel nur ein Gott berechnen oder 


„Unſre Schreckens-Nodelle hat fh ev 


verhäten fann.... Endlich erblaffen bie Kriegdluftir 
gen ſelbſt. (Wenn wir und nicht trügen, fo hat Jung 
Stilling bem Jahr 1815 ben berheerungs + ſchwanger ⸗ 
fen Krieg geweiſſagt, dann aber fegensvolle Zeiten 
ben Ueberlebenden, nicht Abgebranuten, nicht Ruinir⸗ 
ten.) — Die taiſerl. franz Geſandtſchaften haben bes 
freundeten Höfen die Anzeige gemacht: „am 10. Aug, 
ehe die Sevollmaͤchtigten zu ‘Prag fih geſehen, che 
fie ſich ihre Vollinachten mitgerheitt haben, haben jene 
don Preuffen und Rußland die ihrige für erlofchen, 
den Komgreß für aufgelößt erflärt, und den Waffen, 
ſtillſtand aufgefagt. Am 17. follen bie Feindfeligteiten 
wieber beginnen, An eben biefem Zage ftellte Oeſter⸗ 
reich dem franz. Borfihafter eine Kriegserflärung zu,” 
Deutfälann. 

® Am 29. Auguft if zu Kaſſel, im Königreich 
Weſtphalen, bie Frau Exrbprinzefün zu Loͤwenſteln, 
Semalin des Herrn Erbpringen Georg zu Löwen» 
ftein Wertheim ꝛc., gur Freude des fürftlihen Haufes 
mit einem Sohne glüflich entbumden worden. — Dur 
Stuttgart And geretat: Am a7. und 28. Auguſt, 
mehrere Gefretärs und Angeftelite bei ber kaiſerl franz. 
Botſchaft am Taiferl, Öfterreichifchen Hofe von Wien 
nad Paris. — Nah der St. Galler Zeitung werden 
die Diilitdrunkoften ber Stadt Frankfurt, ohne bas, 
mad bie Privaten tragen moͤchentlich auf 50,000 fl. 
berechnet. 

Oeſterreich. Xn Beliten find Sr. Maj. neuer» 
dings angeboten worden; Durch bie Komitate, das 
Arader, abermals 10; bad Barfer, 30; beögleichem 
dad Tornaer, a5; bad Syrmier; 125. Dur bie 
Tönigl. Freitäbte: Gt. Georgen, neuerdings 3; Gier 
gebin 37. — Auſſer den zahlreichen Velten, welche 
don den Komitaten und koͤnigl. Freifäbten für die 
Sache bed beften Monarden und geliebten Baterlans 
des mit fdleuniger Bereitwilligteit und ſich felb über 
treffenden Eifer geftelit werben, fo daß fhon bie meis 





Nichtpolitiſche 


Erzählung der Vorſtellung eines engliſchen Doetſcha⸗ 
ters bei dem Großherrn. 


(us Méacgettes Neifen durch die Torkei, Italien und Raßlend 
in ben Jabrem +20; = 780%.) 


*Bel unfeer Ankunft fanden wir Pferde aus der Stu⸗ 
kerei der @ultans, wm tınd mach dem Serall zu geteitem. 
Nach einigen kleinen Zeremonien fezten wir ung bormdrte 
ju der erbaberren Dforte. Vor bem Eintritt Algen wir 
alle ab und gingen pwiſchen den Thorn dahin. Die duf- 
Fern und innern wurden dann geſchloſſen, und der Divan 
benachrichtigt, dab ein ungldubiger Botſchafter aufferdafb 
Ai bufände, ber wuͤnſchte, ich dem Broßfultan au Sägen 


Nahriöten 


Tu legen. De Dias, Im dem wir immeidhioften om, 
if derjenige, md Verdrecher entbaupter, und die Köpfe 
ber Verraͤther aufgefieift Werden. Kurs dernach öffnete ſich 
bas innere Thor, und eine Wwahrbaft mene Scene wrgab 
Mc Auf dem Boden mnber Tagen Brodkuchen und Yillaz 
In geleffenen Entfernungen , und mit einem Beichen rauu⸗ 
te ein Haufen Janitſcharen Yerein und mahtı dieſt Baus 
kon mit ſich Fort. Dieb aroteste Schauſpiel fol mr Um 
gläubigen jeigen , wie die tuͤrkiſcheu Krippen ernäärt wüts 
den nnd wie thaͤtig fe waͤren. Endlich erhiciten wir dur 
Erlaubni, vorwärts m ſchteſten, und wir Tamen darch 
einen innen Dof des Seraile au dam Eingang des Ole 


1020 


fien bereitä vollkommen ausgetuͤſtet, zu ihrer Beſtim⸗ 
mung abgegangen find, --auffer biefem lebhaften, in 

Sinn und That feurigen Patriotism, find auch ſaͤmt⸗ 
liche Geſpanſchaften mit ber Organifirung ber adeli⸗ 
hen Infurrefjion und der Mufterung berfelden ange 
legentlichſt beſchaͤftigt. — Durch die mohlthätige Ber 
menbung bed in Baden befindlihen, die Badekur ge 
btauchenden penflonirten Dajors Müller, wurde ven 
derſchtedenen Menfhenfreunben eine namhafte Summe 
Grid ala ein freimilliged Gefhent zu Anfaufung guter 
Heine für die kranken und Zommandirten Soldaten 
eingebracht , wodurch jeder derfelben auf bie. ganze 
Dadeyeit täglich ein Geitel Wein erhalten wird Berner 
bat ein Geiftliher, ber nicht genannt zu werden wuͤnſcht, 
ıofl. W. W. zur Vertheilung an die bei bem Spitale 
kommandırte Mannihaft dem Spit Notommando uͤder⸗ 
geben. — Bon Georgi 1813 wird zum Behufe der 
von ben Hof und Staatdbienern zu beflreitenden 
MWohnungsmiethzinie eine allgemeine, nad dem Bir 
hältnıffe des Zunserttages berechnete befondere Steuer 
anlage auf alle AHdufer der Stadt Wien und ihrer 
Borſtaͤdte gelegt. (W. BI) 

Wuͤrtemberg. Friedrichghafen am Bobenfre 
wird in eınem weiten Umfang mit Schangen und Graͤ⸗ 
ben umgeben; Ge. Diaj. ber König felbft werben in 
wenigen Tagen erwartet, famt bin Garden zu Fuß 
und Pferd; ein Korps bon 4— 6000 M. wuͤttem⸗ 
bergiſchet Truppen foll fi) da zufammen zichen. CErz.) 

Granzöfifhed Reid. 

® Der Divifionsgeneral, Graf dv. Laurench, iſt zu 
Bar am Drnain angetonimen, um ſich von feinen bei 
ber Armee erhaltenen Wunden heilen zu laffen. — 
Die Kaijerin ıft am 23. Auguſt durch Meulan paflirt. 
J. M. wurde beim Eingange der Stadt unter eınem 
Zriumphbogen, unter bem Donner der Kanonen unb 
dem Geläute aller Glocken empfangen. Die Haͤuſer 
waren mit Tapeten behängt und mit Blumen und Laub» 
wer? geziert. Nachdem I. M. dad Fruͤhſtuͤt eingenom⸗ 
men hatten, reiste Allerhoͤchſtdieſelbe wieder ab. — 
Die zu Eherbourg vordeteitete Zeremonie, welche J. 
M. die Kaiferin mit Allerhoͤchſtihrer Gegenwart beeh⸗ 
ren wird, zieht eine betraͤchtliche Anzahl Fremde in 
dieſe Stadt. Alle Strafen der Normandie find mit 
einer Menge Fremder bedett, melde aus aͤhnlichem 
Antrieb an ben nemlicheu Dit giloft werden. Die 
Herbergen, die Gaft» und Privaihäufer, alles iſt mit 
Fremden angefült. 

Spanien 

Der Marfhall Herzog von Albufera fell, nad 
Berichten aus Paris, mit feinem Armeelorps zu Barı 
eellona angefommen feyn. CAUg 3.) 

$taltien. 

Nah) den genau beſtimmten Angaben einer zu 
Mailand auf Befehl und unter ben Augen bes Kriege, 
und Seeminifters bearbeiteten, und jüngfthin Öffent- 


———————— — — — — — — 


* 


Yard, am deſſen Thuͤre auf dem Boden die von den Bat 
ſchafter gebrachten Geſchenke ausgefest wurden, um bie 
Freundſchaft der Türken zu getwinuen oder ju fibern Un. 
ter den Geichenten befanden fi verſchiedene Stuͤcke feir 
nes Tach, einige vom reicher Seide, eine Tiſchuhr und 
andere Artikel. Hier überreichte Se. Cxcell. feine Seglauı 
bigungsfchreiben dem Weſtt, ber fie dem Sultan fenbete, 
Bis die Anımort zurüd kam, unterſuchten und bemunders 
ten wit die Pracht des Zimmers, worin wir uns befanden, 
Das reich vergoldet und bemalt war. Der Booen war 
son Matmor und sınge am handen Gorba’s von kaͤſtlichem 
@iofe. In der Wirte, der Türe gegenuͤrer Aebenden 
Seite fa auf einem mebr erbabenen Küffen der Weflr. 
Heder feinem Haupte bemerkten wir Das Eitine,, mis einem 


lich erfhienenen fogenannten Adminiſttaztond- Charte 
des Koͤnigreichs Italien, beträgt der Fläheninhali bier 
fed Landes ı516% geographiſche Quadratmeilen, und 
bie Volksmenge (nad) der Zählung vom Jahre 1611), 
6,461,652 Seelen. Es if in 24 Departemente ges 
theilt, bat demnach 24 Präfefturen, mie auch 68 
Unterpräfefturen, und 346 Kantone. Ferner ı Var 
triarhat, 8 Erpbieshümer, 5ı DBisthümer, 3 Unis 
verfitäten, 22 Eyiden, 5 Anpellassionsgerihte, 2% 
Zivil» und Kriminalgerihte, #1 Tribunale der erſten 
Infany, 395 Friedensgerichte, 14 Handelögerichte, 
ı8 Handeldtammern, 3 Börfen, 28 Finanz» Intens 
vanzen, gg General, Fotſtinſpektoren, 7 Forſt ⸗Konſer ⸗ 
vatoren, 25 Forſt / Inſpeftoren, 6 Milträcdibifionen, 
5 Artillerie», 5 Ingenſeur⸗, 6 theoretiſch praftifche 
Miludreſchulen, 3 — ungı2 Seebrzirte — 
Am 15. Aug. wurde die neugebo Pkinzefin, Tod» 

tönigl. Kapelle durch 


ter bes Bizefönigs, in t 3. 8. Hoh ber 
Ptinzeſſin Byelönigin, 
den Erzbiſchoff Gtohalm Mier getauft. Alle Großer 


beramten ber italsenifchen Krone und des Reichs, bie 
Minıfler rc. waren zugegen. Die Baronin Wurms, 
Statöbame, hielt das Kınd Über der Taufe, im Nas 
men I. M. der Königin von Sachſen. Die junge 
Pringeflin erhielt die Namen Aurelie Augufte Eugenie 
Napoleone. 
Sroßbritannien 

Lord Aberdeen iſt zum Gefandten am oͤſterreich. 
kaiferl. Hofe beſtimmt. — Das Kriegsminifterium 
macht aufferordenslihe Anfttengungen, um alle Theile 
des engl. Kriegöfhauplages mit zureihenden Streits 
fräften zu verſehen. Zu Spithead wırd ein Geſchwa⸗ 
der im fegelfertigen Etand geſezt, das Trupgen, Dffie 
siere für die zu bewaffnenden Freimilligen, und viele 
Vortaͤthe aller Gattuagen bon Kriegsbedarf nad) Cana⸗ 
ba bringen foll; zwei zufammen gezogene Regimenter 
von Fußbolk find im den erften Tagen des Auguſts 
als Berftärkung nach Spanien, und eine andere Abthei⸗ 
lung engliſcher Truppen iſt in die baltifhe See abge⸗ 
fendet worden. Leztete follen ald Befagung nad) Strals 
fund ın Sqh wediſch Pommern verlegt werben. (AB. 3.) 

Dadnemark. u 

Das bänıfse Hilfotorps im Holſtein iſt jezt über 
15,000 Mann flarf, und man glaubt, daß ihm noch 
einige Rigimenter nachge chikt weiden dürften. Sollte 
der Waffenſtillſtand aufhören, fo ift ed beftimmt, mit 
dem Fuͤrſten von Edmühl nad) dem Lauenburgiſchen und 
Mecklenburgiſchen verzurüden. Zu Hamburg wirb mit 
grögter Thaͤti keit an der Defeftigung gearbeitet; bie 
Gebaͤude um die Stadt find auf eine beträchtliche Ents 
fernung demolirt, und die Gegend zum Theil unter 
Waſſer gefeze; fo bag die Stadt auf zwei Seiten nur 
noch auf Fahrzeugen Kommunikazion mit bem feſten 
Lande hat. Auch bie holfteinifhen Feſtungen Glüds 
ſtadt und Rendsburg werden eifrig verftärkt, und bie 













dichten Bitter bedeckte Jeuſter, am dem der Sultan figen 
fol, um zu hören, toas, bei Gelegenheiten diefer Art vors 
gebt. Dan bemerkte durch das Bitter febr deutlich, . daß 
Jemand ba faß, allein wir konnten nur muthmaſſen, baf 
ss der Sultan Geltm fei. (Fortiegung folgt.) 

Degen's Flug zu Parıd am ı5. Augufl. 

” er flog von einem Gsüfle, das mitten ın der Gels 
ne errichtet war, ab, und fchtmebre, durch Hilfe feiner 
Fluͤgel, borisontal Über dem Fluſſe. Beim PBont-Mopal 
erbob er ſich fat ganı gerade ungefähr 900 Totſen bed, 
und folgte bem Lanfs der Seine in der ganzen Länge vo 
Paris aufwärts. Degen zeigte bei feinem Verſuch viel 
Kalrblärigkeir und viel Math. Der Luftiealer Lied Ach in 
ber Ebene von St. Üiande berab, 


Umgebungen planirt. Man dermuthet noch immer ei⸗ 
ne foͤrmliche Kriegderflärnng gegen Schweden, ſobalb 
die Ernte vorbei iſt, und die Truppen in Norwegen mit 
Bebensmitteln zum Marſch verfehen werden koͤnnen. 
Das in Serland zuſammen gezogene Truppehlorps fünn- 
te dann vielleicht, zu Unterfiügung ber norwegiſchen 
Armee, eine Landung in Scoonen unternehmen, ober 
mwenigftend damit drohen. In Schweden finb gegen 
waͤrtig dufferft wenig Truppen. Man hebt bei uns ſtark 
Retruten aud. Unſer Kurs iſt nicht beffer geworben ; 
er fieht no auf 5600 gegen daͤniſches Kourant. — 
Seit Kurzem find auffer einigen zuffifhen Kurieren u, 
engliithen ‘Parlamentaırs fieben franzoͤſiſche Kuriere, 
theild von Hamburg, theild bon Dresden, zu Kopen⸗ 
hagen eingetroffen. 
Türktlei 

In der Naht vom io. auf ben 12. Juli wurde 
dem Grefiyerrn ein neuer Prinz, Sultan Odmen, 
geboren. Der folgende Motgen, an welchem biefe 
freudige Ereignung durch Abfeuerüfig der Kanonen und 
Ausrufen auf ben oͤffentlichen Pläyen und Straffen 
angefünbigt wurde, war aud für den feRlihen Auss 
aug des Wallfahrtézuges mit vielen beladenen und reich 
aue geſchmuͤtten Opferfamelen beftimmt. Diefer ging 
zu ber don dem Münebihim » Saſchi dazu bezeichneten 
beglüften Stunde vor fh. Juſuf Agiah Efendi, Iar 
gerte fih mit feinem Gefolge auf der aflarifhen Seite 
var Scutari, um, wenn die Pilger ſich um ihn ver 
fammelt haben werben, von beit mit benfelben feinen 
Wallfahrtozug CH. Mr. 241.) anzutretten. Da buch 
einen Zufall eben ber Tag, an melden der jeg'ge 
Thronerbe Abdulhamid zur Melt geboren wurde, buch 
die ericeulihe Nachricht don der Einnahme von Mecca 
verhertlicht worden war, auch jezt wieder die Geburt 
des Prinzen Odmann gerade mit ber Keligiendfeter 
„ bed abgehenden erien Walltahrt zuges zufammentraf, 
fo flieht das mahomebanifche Wolf hierin eine ber glüß, 
lichſten Borbedeutungen für die Negierung des jegigen 
Monarchen und feiner erlauchten Abtömmlınge. ns 
‚ywifchen duͤrfte der dießjährige Wallfahrtszug dennoch 
in ber Ausführung noch mehrere Schwierigfeiten et 
fahren, deren Beieitigung feine geringe Anfttengung 
erfocdern wird. So 4.3. haben die Wahadis, mähr 
rend fie Hradien beſezt hatten, um ben ottomanniſchen 
Truppen das Eindringen von ber Seite Sytiens zu 
erſchweten, alle Brunnen und oͤffentlichen Gebaͤude, 
bie zur Sicherheit und Bequemlichteit der NBalfahrer 
auf ihrem Zuge durch die Wuͤſte, beſtimmt waren, 
gerfiört und gänzlich unbrauhbar gemacht. Die Koften 
ber MWicberherftillung follen dem Vernehmen nad) von 
dem Statthalter von Damaskus auf nit weniger als 
28,000 Beutel (ungefaͤht 11 Millionen Gulben) ans 
geſchlagen worden ſeyn, wozu gedachter Paſcha zwar 
ſeiner Seits 10 bid 12,000 Beuteln zu geben, ſich 
freiwillig erbothen, die Pforte aber von dem Ueberreſte 


— 








Anekdboten. 

Der verbienfivolle, aber nicht nach Verdlenſt gekanm · 
te Rompouift Heonichen that, wie Viele feines gleichen, 
ia der Blüche der Jabre eine Kunftwallfahre nach Rom, 
wo er aber au, wie Diele feines Bleichen, ohne Zirel 

und ohne Mittel fa verhungern mußte. Noth lernt be; 
sen, lebrt aber auch nich! feiten zum Wunderbaren feine 
Zuflucht nehmen. Hepnichen, tief berümmert um bie Zu: 
kauft, gebt zu dinem Abte, der als Nativirdefieler bekannt 
iR, und birter ihn um Auskunft über fein Scidral. Der 
weile Mann beftimmt einen Tag, wo fein Schick al ficb 
sertheilbaft entfcheiden werde, Mit Sehnſucht hattt der 
arme Künfler diefem Tage entgegen. Er kommt — aber — 
Sr veratht auch wieder, ohne ben mundefien Strabl vun 
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nur beilduſig ein Drittheit angewieſen haben fell. Man 

hoffte aber, der Walfahetö, Anführer, Juſuf Agiah 

Efenbi, werbe ben Reſt ber Ausgaben beftreiteh, 
Reuſte Nachrichten. 

Aus Italien. Das Mailänder offijielle Blatt 
dom 24. Aug enthält Folgendes aus Udine vom 30.8 } 
„Schon feit zwei Tagen ging hier das Geruͤcht, dafl 
die Ruffen am ı 1x. der großeh Armee ben Wafenſtill⸗ 
fand aufgefänbige Härten. In der Vorausſetzung, 
daß dleſes Gerücht gegründet ift, muß man anuehnen, 


‚daß bie Beindfeligkeiten am 17. d. wieber angefangen 


baden. Wirklich erfahren wir, daß an genanntem 
Tage Morgens duch die oͤſterreichiſchen Truppen das 
iünrifhe Gebiet verlegt worden, indem biefelben im 
mehreren KRolonnen bei Agram über die Sau gegangen 
find, und fo Franfreih und Italien ben Krieg erklaͤrt 
haben. Auf ſolche Art hat dieſe Macht, nachdem fie 
Bundögenoflin und dann Bermittlerin geweſen war, 
plöglih die Maste adgeworfen, unb der Melt thre 
ehrgeigigen Abfihten und die Frummen Wege ihrer 
Politit eathuͤlt. Der Gott der Heerſchaaren wird nicht 
jugeben,, bag bie ungerehte Sache triumphire ; er 
wird unfern Waffen günfig ſeyn; vertrauen wir auf 
feınen Schuz und auf bad Genie unfers erhabenen 
Souveraind. Die Truppen unferer Armee haben ge 
ſtern angefangen, über den Jſonzo zu gehen; heute 


wird diefe Bewegung fortgefejt, unb morgen wird bee 


größere Theil der Truppen in der Poſizion don Abels⸗ 
berg angefommen fenn. Am 18. Adends war neh 
alles ruhig in Lalbahz die Beſatzung der dortigen Zi⸗ 
tabelle if mic 3 Bataillons Vverftdrte worden. Aus 
Goͤrz erhalten wir folgende, von dem Prinzen Vice⸗ 
tönig unter diefen Umftdnden erlaffene Proflamazien t 
„„Soldaten! Ein neuer Krieg iſt erfiärt, und bie 
italieniſche Armee ift berufen, an ben Gefahren und 
dem Ruhm bdeffelden Theil zu nehmen. Eure Diäzts 
plin und euer Murh ſind mie Bürgen, daf ihr den 
altın Ruf der Korps, wozu iht gehört, behaupten 
werdet. Da, aller Anftrengungen unfers Kaifers uns 
geachtet, ber Frieden Sranfrei nie hat gegeben wer⸗ 
den fönnen, fo laßt und dazu beitragen, ihn zu ers 
obern, und unfern Feinden beweifen, wie falſch fie 
gerechnet haben. Die Unfinnigen! Sie gedachten 
das große Reit) zu zerflückeln, und wähnten, daß feine 
Soldaten mehr darin feien, um es zu dertheibtgen. 
Krieger! Dentt mit der Empfindung eines edlen Stob 
sed daran, daß unfer Souberain, unfer Baterland, 
unre Familien ihre Blicke auf und richten, und jeder 
don und wird feine Pflicht chun. Aus dem Haupts 
quartier zu Goͤtz, ben 20. Auguft 1835. Eugen 
Napoteon.““ 

Hamburg, 23. Auguſt. Im dieſem Augenblit 
erhalten wir Nachrichten aus dem Hauptquartier des 
ıBten Korpd: Der Geind hatte die Brüde von Zah⸗ 
zendorf in Brand geſtelt. Dieſes Hinderniß konnte 
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Bde der Hoffaung dam. Da Iduft der Gerdurchte fort, 
als die Sonne hinunter it, will Athem ſchoͤpfen in freitk 
Luft, weil’s ihm zu enge iR im Dimmer, too et dein neuen 
Güd-fern entgegen gefrben, und kehrt beim fo vergweife 
lungsvoll, als er andgegangen if. Für ihn gibt es alfa 
auch beute Feine Hoffnung mehr, der Nativirdıfteller hat 
grlögen, Doch an der Thüte ſleht gefchrieben:. „tan 
toll ufche idn da uud da au ſprechen.“ — Den Augendlick 
ſtellt er fich dort ein und — erdaͤlt von einem vernehmen 
Manne den Antrag, „den Fürken Leopold von Körbe 
a's Komponiſt durch gang Italien zu begleiten.” Freude 
Über Freude und Bemunderung des Matioitärhellers ; tele 
cher aber leicht pronbegeiben konnte, weil — gr felb die ⸗ 
fen Sıral der Hoffaung eingeleitet batte, 
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den eifrigen Muth ber Truppen nicht auſhalten. Die 
Brüde ward in einer Viertelſtunde hergeftelt, und 
der Feind wurde unter beftänbigem Gefecht bis vor 
Mastoff getrieben; er zicht ſich auf allen Punkten 
quräf, Am 22. hatte ber Kr. Marſchall fein Haupts 
Quartier vorwärts Wastoff. Der Kr. General Graf 
goifon war zu Camin und marfhirte auf Wittenburg. 
Alle faiferl. Truppen und bie daͤniſche Divifion waren 
in der einie. (fr. 3.) 
Bamberg, 30. Aug. Die neuften Nachrtich⸗ 
ten von den Armeen, melde jebod frühere Siege vor 
‚ audfenen, uͤber die und noch nichts zugefommen iſt, — 
enthalten Folgendes: Graf Lauriſton hat bie Refte 
der von Sr. Maj. dem Kaifer in. Schlefien beflegten 
ruſſiſchen und preuſſiſchen Armee mit ausgezeichneten 
Vottheilen verfolgt und dieſelbe bei Jauer gänzlich ger 
ſchlagen. Der Berluft ber Feinde war aud bei biefer 
Gelegenheit fehr bedeutend; es blieben 1000 Tobte 
auf dem Schlachtfeld; ftamoͤſtſchet Seits technet man 
“pie Zahl der Gebliedenen hoͤchſtens auf 800 Mann. 
Die Anyahl der Gefangenen und ber eroberten Ranor 
nen läßt fi no nicht gemau beflimmen. Die frangds 
ſiſchen Krieger fohten mit unetſchuͤtterlichem Much und 
jagten die Kuffen und Preuffen bet biefen glänzenden 
Gefechten aus ihren ſchoͤnſten Stellungen. . Während 
inzwiſchen Se. Maf. der Katfer auf biefer Seite bie 
errungenen Siege verfolgte, war eine anfehnliche feind» 
lie Macht gegen Dresden vorgerüft. Bon dem eben 
erfechtenen Sieg begleitet, eilte ber Kaifer mit Blizes⸗ 
ſchnelle herbei, und ſchlug am 26. die feindlichen Mafr 
fen auf allen Punften gurüf. Den näheren Details 
Über diefe wichtigen Begebenheiten muͤſſen wit noch 
entgegenfehen; - die Kuͤrze ber Zeit erlaubt es niht, 
mehr als diefe allgemeinen Refultate mitzucheilen. 
Ihre Majeftäten die Kaifer von Kußland und vom 
Defterreid waren an ber Spige Ihrer Armeen. (5. M.) 


————— — — — — — 


Steckbrief. 


Krafßolsheim gebürtige Tagloͤbner Mars 
um Bantter . A eines iu Diebach im der Nacht 
yon a5. auf dem 26. Mai d. 3. verübten Diebfials_ ver: 
Dicheig gematht, und I am 27 Mat bierauf vom Haufe 


utfloben. —— 
m ſaͤmtlich kĩnigl. Behörden das Ans 
2 . a liren u laffen, denfelben 


Herretungsfalle anzubalten und zu unterpichneter 
börde zu re 
e 


Der Klüchtling ift 
rundes glattes Angeſicht, brauue 
ee norfene ale, graulichte Augen. 


Greibung. 


ttelmdfiger Statur, bre 
von mi ig 5 


Erine Kleltung bei der Enttvrichung beſtand in einem 


bie de ned in einem ledernen kurzen 
Juli 1813- 
ir. Sheinfed Kin liste Im 13 


Subpaftagions » Patent. 
DR EL, WSLHIRO WR UNE 
N ehörigen, Menlttäten, behehend 


— — — — — — 


Mer Doktor Swift hatte am ehem Gerichtetace in 
Irland gepredige und ward bermach am die Kichtertafel 
eingeladen. In feiner Predigt batte er vom Gebraude m 
Mifbrande des Geftnrs gebatdelt und wider folche Be 
richteperſonen geeifert , die einer Sache das Wort reden, 
von deren Ungerechtigkeit He jedoch im ihrem Gewiſſen 
Übergeugt Aud. Ws nad ber Mahlzeit das Glas berum 
girg, mabım ein junger Rechtsgelehtter @elegendelt , ſich 
wieder an bem Doktot in reiben, und warf Die Trage auf, 
ob ſich nicht, men der Teufel erben follte, für Geld ein 
Beiflicher Hoden würde, der ihm die Kelddenpredigt biel> 
get „Wüerdings, ſagte Ewift, und dad wollte ich germe 
jelbſt über mich nebmen; dern ich würde bem Teufel fein 
Recht fo thun, wie ich ed deute feinen Rindern gerban babe.” 


a) im einem agdbigen Mobnbaud sub’ Me, rı5, ober 
ber —— u NWenverfisin, worauf deeder Die 
Kaberntwirtbichaft zum weißen Engel ausgeübt wor⸗ 
den, und mwoju ein sfocdias Nebengebäude, Stal⸗ 
Inag, dann em balbır Morgen Gemermderbeil im 

oblfchlag aebören ; 

b) fünf drei Achtel Mergen Gemeinde Waldtheile am 
3 Etüden sub Nir. 99., 172. und a7o, im Wkittels 
und Unter Eigen, banı 

e) ein balder Morgen Feıd und Wieſe im Näbbad und 
der Viebtrieb von der leiten Gemeind : Bertbeilung. 


in Termino den 


ao, Dftober 
Vormittags 9 Uhr Öffentlich fubbalirt farben. , 

Befig: und jabiuugstähige Kauisliebbaber fünnen fi 
demnach an gedacdtem Lage an Gertchrsftelle mir tbrem 
Angeboten melden, und hierauf den Zuſchag gemärtisen. 

Die *88— Zaren, ſo wie die darauf baftenden 
Laſten und Abgaben, tverden übrigens mebit_ deu ‚Kautsbes 
dingungen vorbet auf Verlangen in der Regiſtratur dekaunt 
Ge oaba Ben a5. Auguß 18 

P ag, Auguft 1815. 
Königl. ar x% Yanbgerich. 
ern 


Ediktalladbung. 
Da das genen Beuedikt Meindl, ı/ Bauerm 
I Bandt, Patrimonsalgerichts gleiden Namıns, ausge 
prochene Banterfennenib in Nechtskraft erwachın If, 10 
werden nunmebr folgende Ediftstäge befimmt: 
1) ad producendum et liquidandum, ber a1, September, 
2) ad excipiendum, der 20. Ditober, 
3) ad concludendum, der ao. Nenember I. J. 
€3 werden demnach ale diejenigen, twelche am dem gar 
mannten Beneditt Meindl eine Forderung zu machen bas 
ben, sub poena praeclusi au genannten Zugen oder im 
Derfon oder durch Iegal Bevollmäctigte bieroris au erichnis 
nen, vorgeladen. - 
Actum den 18. Auauſt 1813. 
Königl. Bater. Landgericht Kögting Im Regenkreiſe. 
Der aaa :y Landgerichtsvorfiand verbinden, 
onbaufer, A u... 


Aufzions » Anzeige. 


Uns hoͤchſtem Auftrag und mit Vorbehalt gnaͤdlafter 
Genehmigung des königl. Generaltommilfariats # —* 
denauiteiſes, als Kreisadminifraiion der Stiftungen und 
Kommunen, werten 
am 8. nächfllünftigen Monats Geptembers, 
fünf vollfemmen brauchbare Sloden von werfchier 
dener Größe, welche zuſammen beildufig zwamg Zeutner 
im Gewicht betragen, gegen baare Berablung cutlich am 
den Meiürietenden verkauft, und die Kaufsliebbaber bies 
niit eingeladen, an beuanntem Vormittags 9 Ube 
auf dem Rathbaus allbier fi einzufinden. 
vdlingen,, den ro. Auguf_1813. 
Königl. Baier. Kommunal» Abminiftragien. 
Schröpel 


Kölnifh-Waffer. 


Bet J. 9. Winkler in 14 
en arm una Sb 
iend Slafen um billighen Preis abgesehen. ... 


fotto » Anzeige. 


Die »ofe Ziehung in Nürnberg iſt Montans bem 
Auguſt ı8ı3 unter «wöhnlich l 
Bu 


45, ım 28 970. 58. 


Die aıfle Ziehung wird den 30, Sept., und in wiſchen 
die 1osıfle Münchner Ziebung den 9. Gept,, m 
egendburger — 20, 84 * me 





Charade 
» Die erien Zwei And nie verbunden, 
Sie And ein Nichts in der Natur! 
Ourch fie ik manches und entwunden, 
Man Forfcht umſonſt mach ihrer Spur. 
Die Lesten dulden für Vergeben, 
Kenmärbis if ihr Lebenslauft 
Dem Banjen — wie wir öfters feben — 
Lest man die Schuld von andern anf. 
Aufoſuug ber Eharade tn Nr. 241. 
Botsbentel. 


(Die Wert drüde in Nieder ſachſen alte Bebräude und Beirohmb 
beiten and.) 


Sr 


“orrefvondent 


von: undb für 


Deuntf 


land. 





Num. 245. 





Donnerstag 


a. September 1813. 





Mit Geiner Königlihen Majeflät von Baiern allergnädigflem Peivilegium, 








Politiſche Nadridten. 


Ktriegdfäauplay 

* Am 25. Auguſt erhielt man zu Paris Nachtich⸗ 
ten, den Kaiſer betreffend, vom 21. Ge. Dia. hatte 
Soͤrlitz verlaſſen und fuhr fort ber beften Geſundheit 
gu genießen. (J. de !’Empire.) — Hr. Graf Dejean, 
erfter Generalinfpeftor ded Genieweſens, ift am 28, 
Auguft aus Erfurt gu Frankfurt eingetroffen und be 
gibt fh nah Paris. — In Augsburger Zeitungen 
lieöt man Nachſtehendes aus dem Öfterreihifhen Beob- 
achter und Berliner Blättern: „Die Hanjekädre har 
ben Bis jegt auf eine ihrer politifhen (von allen ber 
bündeten Mächten anerkannten) Eriftenz wuͤrdige Weiſe 
in Guͤſtrow ſich fonflituirt. Einaus a Syndicis beſtehen ⸗ 
des Kollegium iſt der Zentralpunkt ihrer Angelegenhei⸗ 
ten, Der Hamburger Bürger, Mettlerfamp, fammelt 
und bildet die Bürgergarden, welche volltommen milis 
tärisch organifirt werden, und Vorſchuͤſſe don der eng» 
lifhen Regierung erhalten. ie beftehen inbeffen für 
jezt nur aus wenigen Hunderte Mann.” — Aus 
Straliund melden diefe Blätter: „Es war am 6. 
Auguſt um Mittagszeit, daß General Morenu, hier 
elntraf. Er hatte ih am 26. Juni in Neuyork am 
Dorh des englifhen Kriegsſchiffes Hannidal eingefhifft, 
und alfo die Ueberfahrt nach Eurepa in 40 Tagen glüß 
lich zuruͤt gelegt. Gegen 6 Uhr Abends traf auch der 
Kronprinz hier ein; General Moreau empfing ihn 
beim Ausfeigen aus dem Wagen, Beide fielen ein» 
ander in die Arme, und üiberließen fih ben Empfin, 
dungen einer gegenfeitigen berzlihen Freundſchaft. 
Nah kurzem Aufenthalt von 2 mit Geſchaͤften über 
bäuften Tagen reiöte der General nah Berlin.” 

Deutfdland. 

Am 31. Auguft if Se. Erzell. der kaiſerl. oͤſter⸗ 
reichiſche Geſandte, Hr. Baron dv. Hügel, auf feiner 
Retfe nach Wien zu Regensburg im Gafthof zum wei 
(en Lamm angelommen. 

Baiern. Die koͤnigl. Atabemie der bildenden 


Künfte findet ſich deranlaßt,, den unldagſt Befannt gb 
machten Termin jur Einfendung ber für die allgemein 
Kunfausfichung biefes Jahrs beflimmten Werke weis 
ter hinaus zu fegen, und erſucht daher bie Kuͤnſtler 
des In- und Auslandes, mit der Einſendung ihrer 


Wrrke eine weitere, deffalld zu erlaffende Delannts - 


mahung abzuwarten. (Augob 3.) 

Defterreih. Am; 7. Aug traf der General 
der Kavallerie und In ſpetzion ber Kavallerie in Ungarn, 
Frhr. v. Kıenmaper, von Fuͤnftirchen zu Lemberg ein, 
wo er das nterimdgenzralfommando in Sallizien Übers 
nahm. — Am 20. Auguſt Vormittags fam Se Ef. 
Hoh. der Erzherzog Palatin, In Gefelfhaft feines 
Oberſthofmeiſters, Grafen Johann Sjäpfrn zu Pre 
burg an; fiieg in dem Landhaufe, feiner gewöhnlichen 
Kefidenz bei Gelegenheit der Kandtaͤge, ab; bifldtigte 
die bdafigen militäufhen Beranftaltungen, und trat 
nad eingenommenem Mittagimahle feine weitere Reife 
nah Wien an. Die Militär, und Civilbehoͤrden, 
nebſt dem Stadtmagiſttate hatten ſich zu feinem (Ems 
Pfange verfammelt, und die buͤrgerliche Jaͤgertompaq⸗ 
nie, meide gerabe an biefen Tage die Wachſen dezoqg, 
ftellte fi) ın Parade dor dem Kandhaufe auf. Ad 
demfelben Tage früje um 7 Uhr zogen bie, von bey 
Stadt Preßburg freiwillig geftillien und bewaffneten 
43 Beliten Cleihten Reiter) von da nach Seinmerein, 
su dem Sammelplaz der Beliten, des Baron Kiens 
maperıfhen Huſatentegimento, welchem fle von aller 
hoͤchſten Diten zugetheilt worden find. Es find lauter 
junge ternhafte Menſchen, benen der Muth und die 
Entſchloſſenheit aus den Augen blist, und die Pferde 
von gutem ungarifhen Schlage, welhe an Strapazes 
gewöhnt lange Ausdauer verfprehen. CPreßb. 3) 

Weſthalen. Durch eine Bekanntmachung 
des Praͤfekten des Dlerbepartementd vom 1. Aug. wird 
feſtgeſezt, daß die beiden Meſſen in Braunſchweig ım 
Zutunft an dem Sonntage derjenigen Woche, worin 





Nichtpolitiſche 


Erzaͤhlung der — ** eines englifhen Botſchaf ⸗ 
ters bei dem Großherrn. 

* (Fortfenung.) Eudlich Fam eine hauldvolle Antwort 
vom Sultan an, die mit dem Hochrufi „Lang lebe der 
König der Könige, Selim, der Sultan der Sultane I" 
empfangen wurbe. Nun fanden alle aufs felb# Se. H. der 
Wefir erhob ich von feinem Throu und giug Dem Heberbringer 
der Autwort balben Weges bis zur Thüre entgegen. Der 
Befehl ward feinen Händen übergeben. Zuerk küßte er 
benfelben, daun druͤckte er ihn am feine Gtirne, küßte ibn 
wieder und daun erfi erbrach er bie Siegel. Der Befehl 
ang dabin, die Wugldubigen zu ſpeiſen, zu waſchen und 


Nachrichten. 


su Heiden, und fie dent vorzuführen. Tu kurzer Zelt wa⸗ 
sen einige tleine Stuͤle aufgeſtellt, auf weiche goße Gold⸗ 
und Silbergeſchirre, ungeſdhr4Fuß im Durchmeſſer und 
in runder Form, gefest wurden, und aus denen man und 
auf Koften der Türken fpeitte. Zuerſt ward eine Art Maris 
deimi'ch"aufgetifcht, hernach verfchiedenes Gerbiteres und , 
Grbadenes ; Zucterwert folgte, und ben Berchluß machte 
kühlender Sorber in Bold» und Gilbetgefähen umber ge⸗ 
reicht. Was uns bei diefem Feſte feblte, foasen Meſſes 
und Gabeln, fo dag mwir alles Vorgefeite in Srüden reife 
fen mußten, Für das Zlüffise erhielten tier mir Bold bes 
feste Löffel um Schilbtt ot ſchalen. Nach dem Effen mura 
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Marid Lihtmeffen! und rüfffichtlih Laurensius faͤllt, 
ohne Unterfhied ded Wochentages biefer Feſte, unab⸗ 
Änberlih ihren Anfang nehmen follen. Die zum Ber 
Zauf ausjulegenden Waaren dürfen am Donnerstag in 
der vorhergehenden Wohe ausgepatt werben. Die 
naͤchſte Lichtmeſſen /Meſſe 1814 wird baher zum erfien 
Mat an dem dazu beftimmten Sonntage ihren Anfang 
nehmen. 
Polen. 

Die Lemberger Zeitung enthält Folgendes aus 
Warſchau vom 3. Auguſt: „Der kaiſerl. ruſſiſche Ge 
heime Rath Strogonom ift hier eingetroffen. Die ruf 
ſiſchen Truppenkorps verſchiedener Waffengattung, wel · 
che hier und in der umliegenben Gegend ſtanden, find 
dieſer Tage größtentheild abmatſchirt, um fid) ber grofr 
fen Armee zu nähern. Geſtern ging ein großer Ge⸗ 
ſchuͤppatk, aus beildufig 50 Kanonen, mit den dazu 
gehörigen Pulverwagen hier durch. Die für die Ber 
dürfniffe der Armee aufgeftellte aufferordentlihe Roms 
miffion fchrieb für den 5. Auguſt eıne wieberheite Lizi⸗ 
tazion auf 400 Küraffierpferde aus. Der ruſſiſche 
Gpeneralgeuperneur Landtoy erließ ein in ben War⸗ 
ſchauer Zeitungen ahgebruftes Kreisſchreiben Cohne 
Datum) an alle Präfeften des Herzogthums, worin 
er ihnen, auf Befchl Sr. Maj des Kaifers, die Eın- 
fieferung aller Waffen und Kriegsvorräche aufrrägt. 
Die Ausführung dieſes Befehls if den Präfetten und 
Unterpräfeften, in Gemeinfhaft mit ben Militärber 
fehlshabern der Departements und Bezirfe, uͤbertra⸗ 
gen. Am Schluffe des Kreisſchreibens bemerkt ber 
Hr. Generalgsuverneur, daß er von ben Praͤfelten, 
bei Bollziehung der Anordnung, bie fih auf ben aus 
druͤtlichen allerhoͤchſten Willen Sr. Majeftät gründe, 
Befhleunigung, Eefolg und Eıfer erwarte, und daß 
er bemuͤſſiget wäre, Unfolgfamfeit oder Parteilichteit 
mit denjelben Strafen zu ahnden, die für Berrach 
und Lebelgefinnte fefigefegt find. — In ber Stabt 
Warſchau zeigt ſich eine verheerende Viehſeuche. CA. 3.) 

Durh das Herzogthum Warſchau marſchiren uns 
unterbrochen ruſſiſche Truppen in verſchiedenen Richtun⸗ 
gen. Anfangs Auguſt gingen durch Lubltn 3 Infan ⸗ 
terieregimenter, a Uhlanen / und » Dragonerregiment 
nebſt verfhiedenen Abrheilungen von Koſaken, Baſch⸗ 
firen, Zartaren und Kalmüfen; unmeit Lublin zog 
ein Bafhfirenregiment buch. Durch Warfhau mar 
fHirten am 4. Auguſt 4 ruſſiſche Bataillone Infantes 
tie zur Armee. — Der Hr. Profeffor Frank, ruſſtſch⸗ 
Yaiferl. Rellegienrath und Ritter, ift von Wien durch 
Marfhau‘ auf feinen Pollen nah Milna gereist. 


(Remb. 3.) 
: SFranzsdfifdes Keil. 
Die Kaiferin brahte die Naht vom 23%. auf ben 


24. Auguft in Ebteux zu, und ben folgenden Tag zu 


Caen. ihre Maj. mirb am 26. zu Eherbourg einge, 


troffen ſeyn. Bei ihrer Zuräftunft fol biefe erhabene 
Fuͤrſt in, dem Bernehmen nad), der Grundlegung des 
erften Steined der neu zu erbauenden Brüde beiwoh⸗ 
nen. Der Boden, auf welchem diefe Zeremonie Statt 
finden fell, wird geebnet und eine greße Anzahl Ars 
beiter if damit beſchaͤftigt. Die nad einem fehr (ddr 
nen Plan aufjuführende Bruͤcke wird fo wie der Pont 
Neuf in = Theile abgetheilt, welche in der Mitte auf 
einer großen Erhöhung ruhen werben. 

Der Moniteur vom 24. Aug. befehreibt bie feier 
lichkeiten, womit zu ben brei neuen. Marftanlagen in 
Parid, am 15. Aug., die Grundfleine von bem Mir 
nifter des Innern, in Grgenwart bed Bauperfonals 
und aller ftabtobrigkeitiihen Stellen, gelegt murben. 
— Man ift zu Paris mit der Mieberreiffung bed Cha⸗ 
telet beſchaͤftigt; bald werben wir daffelbe verſchwinden 
feben. Schon vor einigen Jahren wurde ein Theil 
biefed alten Gebäudes, deſſen erfie Erbauung die Par 
riſer aus Julius Edfar’s Zeiten herleiten, abgeriffen, 
um den freien Plaz an dem Äufferften Ende ber Brüde, 
genannt Pont»au, Change, zu bilden. Es blieben 
nur noch = Haupttheile übrig: ber eine dom Ludwig 
XII. nad einem ſeht unregeimäflgen Plane erbaut, um 
mit der kleinen Straffe Pierre / a / Poiffon in gleicher 
Ziniezu bleiben; der antere moderner und regelmäfiger, 
beffen Borderfeite auf ben Kai ſtoͤßt; in dieſem lejtern 
wurben bie Audienzen bed Chatelet gehalten. — Bel 
der eier bed 25. Aug. wurbe bei Chamberi eine uns 
terirdifhe, nah dem Fleden bes Echelles durch den 
Selen geführte Gallerie Yon 9000 Fuß Ränge, 24 
Fuß Breite und 24 Fuß Höhe, eröffnet. Die Aw 
beiten daran hatten im Merz; ı805 angefangen, was 
ten.im April 1806 ugterbrodhen, unb im Mai 1812 
wieder aufgenommen worden. Im Ottober b. J. 
wird fie völlig fertig fenn. 

Grefbritannten. 

Am 28. Juni traf bie ®emahlin bes Generals 
Moreau, und die Frau von Stael in London ein. 
Beide wurden mit bieler Auezeihnung empfangen. 

Dänemark. 

Es find wieder bedeutende Konbops den ı 70, 
200 und 240 Kauffahrseifhiffen, unter Bedeckang 
von englifhen Linien» unb andern Kriegsſchiffen durch 
den Bund und großen Belt paffirt. — Nicht weni 
ger ald 16 englifhe Kreuzer follen, jeder eine Meile 
von bem andern entfernt, im Katiegat Stazion hal⸗ 
ten, fo daß ihnen fein Schiff entgehen fann. (Allg. 22 

Schweiz. 

Noch weiß man, ſagt der St. Galler Erzähler 
ımterm 27. Auguft, ven feinem Aufenthalte des Hrn. 
Grafen v. Emſt in Zürih, der fih nah Schinznach 
begab, und vermuthlich jezt noch bort befindet; es 
fdien feine Abfiht, den Minter im Kanton Waadt 
zuzubringen. Der Herr Graf war über Muͤnchen im 
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de yarfürdirtes Waſſer anf bie Hände Sr. Excell. gegoſ⸗ 
fen, das er an einem reichgeſtickten Handtuch wieder ab- 
trocknete; bierauf parfümirte mar ihm mis Aloebolz; und 
Ambra. Im Allgemeinen gebt num das Bejablen der Ga: 
nitſcharen mach biefem hell der Audienj vor fib; ba 
aber Se. Excell., tie ich vermuthe, fich Über die Reichs 
sbümer des Sultans zu voRer Bufriebenbeit dufferte, fo 
unterblieb es. Mir gingen mus in eine Art ofıren Raum 
unter den Hallen, wo Kaffe aufgetragen wurbe, und mo 
Bie Ungldabigen fo gefleidet wurden, um vor dem erhaber 
nen Sultan zu ericheinen. Diele Kleidung beitand in Pel⸗ 
eu; jemer Er. Ercell. war von hehent Werth, die der 
Sekretaire fehr gut; von den Dollmetſchern, die fich ger 
woͤdnlich beyenten, und gewifler Maſſen die Anerdauusg 


Sirfes Geſchaͤfte auf ſich haben, erhielt jeder einen Velz. 

der dem Pelze des Botfchalters wenig nachgibt; - die ame 

bern find vom geringem Werth. (Beſchluß folgt.) 
Dad Detiren. 

” m allgemeinen Anzeiger wird wiederbolt anf bat 
Unricbtige des gewöhnlichen Datirens aufmerfiam gemacht. 
Dan batte den Borfchlag getban, ſich des Seritive mit 
oder ohne Artitel gu bedienen (4. B. am 4. bes Jenners, 
ober am 6, Märzer); Andere ſchrieben auch am a. De# 
Monats Auguf (das: am z. Auguſt if doch wohl nichts 
anders als bas abgefürste am =, db. M. A., mo d. M. 
blos ber Kürze tmegen ausgelaffen ih?) Wolle ſchlaͤgt ver 
zu fchreiben: am 8. des Erfmonais, Zweitmonats, Dritts 
monate, Bierimonats m. ſ. f. Gabgetützt: d. Erlmr 


&t. Gallen angelangt; gu Gaiß harte er ſich auf bie 
leben: würdigte Weiſe an bie Geſellſchaft angeihlof- 
fen, immer heiter, geliebt und verehrt, großmüthig, 
befonders gegen die Armen, uͤbrigens mit der Bedie⸗ 
nung im Gafthofe ſehr vergnügt, allein eine Molten, 
Zur entſprach feinen Zwecken nicht. Sonntags ben 
15. verfügte er ſich von Gaiß in den Gottesdienſt nah 
Appenzell; wo man Über bie von ihm gewuͤnſchten 
Verhaͤltniſſe nicht hinlaͤnglich unterrihtet war. Da 
empfingen ihm zwei Standeshdupter am Wagen, und 
die Seiftlichfeit am der Kirhenpforte. Bei feiner Aus 
näherung ertönte friegerifche Muflt, und beim Eintritt 
in die Kirche ein folenner Aufzug mit Trompeten unb 
Mauren. Den ihm zubereiteten Berftuhl nahm ber 
Hert Graf nicht an, fo wie ihm überhaupt ber feier, 
liche Empfang undermuthet fam. Er fah die in der 
Kırde hangenden Siegeszeihen ber Appenzeller, und 
empfahl gute Beſorgung dieſer ehrenvollen Alterthüͤ⸗ 
mer. — Der Senetal, Baron Jomini, iſt am 23. 
Auguſt, auf feiner Reife nah der Armee in Deutſch⸗ 
land, durch Züri, und der General Rouhier, auf 
der Reife nad) talien, am 27. durch Bafel paſſirt. 
Ein Schwetzer Blatt fagt bei Erwähnung bed 
wicher begonnenen Kriegs: „So erwarten und nun, 
fatt der angenehmen Segnungen bed Friedens, die 
ſchretlichen Auftritte des größten und wichtigſten aller 
feit Jahrhunderten geführten Kriege, ber dad Lood 
von Europa vermuthlich auf lange Zeiten hinaus un, 
abänberlich entiheiden foll, und zu deffen Führung die 
erften Männer Europens mit mehr ald zwei Millionen 
ſchlagfertigen Kriegern einander gegenüber ftehen. 
Große, unermeßliche ntereffen liegen auf bem Spiele, 
die höhften, welche Europa fennt. Möge die Entwil, 
lung berfelben unfer theures Vaterland nicht auch hin« 
zeiffen in den Strudel ber Berheerungen und des Um 
glüts, der Über Europa ſchreklich waltet!“ 
Rußland 
Se. kaiſerl. Maj. haben dem 3 9ſten Yägerregis 
ment, für bewiefene Autzeihnung bei ber Belagerung 
der Feſtung Czenſtochow, fllberne Trompeten verliehen. 
Serbien. 
Die am 6. Auzuft Über die Drina gefegten Tür 
Zen waren blos eine Bertruppe, die aus nicht mehe 
ald 3000 Mann befland, die Übrige Hauptmacht ber 
Tuͤtken, die bei Chapat, Brtöfa und Burum verſam⸗ 
melt fand, hatte gleihfals bie Drina zu foteiren 
Miene gemacht; allein die großen Berhaue und Wal⸗ 
dungen verhinderten ſchon die 3000 Mann farte Adant⸗ 
garbe der bosnifhen Macht weiter vorzudringen, und 
die Strafe nah Schabag gewinnen zu koͤnnen; daher 
mußte auch nothwendig dad Große der Armee füh auf 
bie jenfeitd gefaßten Poſtzionen befhränten, und das 
» Borgeihobene Koıpd am 8. Aug. wieder einziehen, Wie 
man noch erfährt, rüden nun allmählig auch die Pa 


Bireitm., Drittm. x.) Statt Fmälftmonat kaun tan auch 
' fagen Schlußmonat. So richtig die Beuennung Erfimes 
nat, Zweitmonat sc, if, fo baben die Alters deutſchen 
Beuennungen ber Donate doch mehr Poetifches und Muss 
druckt volles. 
Unvermutheter Zob. 

* Zu Paris kam ein alter, aber noch friſcher Beamter. 
Namens F., auf den fonderbaren Einfall, fich felbk auf 
dem Bottesader den Plos iu erleſen, mo er einſt ruben 

„wollte. Auch ging er am 19. Auguſt Nacmittags allein 
dabin fpriieren, Iad ber Brabfchriften mehrere, feste ſich 
endlich auf einen Hügel und ſchlief ein. Arbriter in der 

ı Mäde hatten ibm beobachtet. Er fchlief z Stunden lang, 

ud als bie Thote sefchlofen werben ſollten, nabten Be - 
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fen von Niſſa und Wibbin mit ihren unterhabenden 
Truppen gegen Die Morama und den Zimot ver. Bet: 
Deligrad und Negobin follen bereitd ziemlich ſtarke Ges 
fechte vorgefalfen ſeyn, die zur Folge hatten, daß bei 
lesterem Drte ber befannte ferbifhe Anführer Heiduk 
Belto mit 1500 Betſchaten von ben Widdiner Türs 
ten eingefhloffen wurbe. Auf bie ſich verbreitete Nach⸗ 
richt harten bie ferbifhen Kommandanten und Borftes 
her Georg Eperny und Mladen, um dieſes eingefchlofs 
fene Korps zu befreien, eilends mehrere 1000 Mann 
don der Morama dahin detaſchirt. Von Delgrad gins 
gen zur Ergänzung ber verfhoffenen Munizion zwei 
Ratte Trandporte. mit Munizion nad) ber Drina und 
Morawa ab. 


Neufte Nadhridten. 


Hamburg, 24. Auguſt. Geſtern, am 23., 
bat Se Durchl. der Marfhall, Prinz von Eckmuͤhl, 
fein Hauptquartier zu Schwerin genommen. (är. 3.) 

* Mailand, 25. Augufl. Nachrichten aus Lai⸗ 
bad) vom 21. zu Folge war in jener Stadt alles ruhig. 
Die Anmwefenheit des Gen. Gouverneurs, bie Na» 
richt, daß bie Armee in Mari gegen die Same fei, 
verfiheuchten jede Furcht vor einem feindlichen Einfall 
auf dem iliprifhen Gebiet. Der Prinz Bizetönig hatte 
fein Hauptquartier am ar. zu Adelsberg. Die Aus 
mee marfchirt in ben beiden Richtungen von Laibach 
und Zarm 5 gegen br Sawe. Man glaubte, daß 
Se. £. H fid) auf diejen leztern Punkt begeben muͤſſe, 
indem ber größere Theil der Truppen gegen Kaͤrnthen 
zu manduvriren fheint. (Siorn. ital ) 

Hof, 26. Aug. Waͤhrend ber gangen Zeit, 
daß die feindlihe Streifpartei, die am 22. bei uns 
einrüfte, unfere Stadt befezt hielt,‘ Iebten wir im 
unaufhörliher Unruhe. Beſonders haben ſich die Kor 
ſaken durch ihe rohes Betragen audgezeihnet. : Der 
oͤſtetreichiſche Dffigier, der die Aufführung feiner neuen 
Auittten ſchon fannte, hatte beshalb den hieſigen Eins 
wohnern gerathen, ihre Haͤuſer und Läden verſchloſſen 
zu halten; duch melde Maasregel eine aligemeine 
Plünderung berhütet wurde. Wen indeß bie Kofaten 
auf den Straffen habhaft werden Konten, dem nah⸗ 
men fie Alles, was er bon Wetth bei ſich führte. Die 
Requiſtzionen und Horderunger an Wein und Brannts 
wein waren nah Berhältuig bes Fleinın Korps über 
trieben flart, aud mußte an jeden Offizier ein Ger 
fen? an Geld veradreiht werden. Aehnliche und 
noch gemwaltthätigere Exzeffe wurden auf den Dörfern 
verübt, und unter andern ein Bauer von den Rofafen 
ertränft, man weiß nit warum. (Bamberger 3.) 

Salzburg, 28. Aug. Privatbriefen zu Folge 
machte am 27. eine Öfterreihifhe Kavalleriepatrouilie 
eine Kekognoszirung bis in die Nähe biefer Stabt. Es 
fielen einige Kanonenſchuͤſſe und die Defterreicher zogen 


fich dem Schlaͤſer, wm ihn gm erwecken. Allein wicht der 
Schlaf, fondern ber Tod hatte ihn in feine Arme geſchloſ⸗ 
fen; dee Mann blich tobt. 
Erbbeben 

Au der Nacht vom 6. auf den 7. Auguſi, etwas vor 
2 Uber, verſpuͤrte man in der Gemtinde Weinburg, ir 
Steiermark , nach. vorher gegangenem, mit harlen durch 6 
bis 7 Stunden aubaltenden Regengäffen besleitetem Dons 
uerwerter und dufferk beilen Blisäralen , eine beftige Erdr 
eribätterung. Diefelbe ſchien aus einer borisontalen Bes 
megung der Erbe zu eutſteben, banerte in zwei Eurı nach 
einander folgenden Erdſtoͤßen ungefähr 5 bie 6 Gefunden, 
und endigte mir einem, dem beftioften Sturmminde aͤhn⸗ 
lichen, braufenden Betöfe. Zu derfelben Nacht am 1,1/6 


- etwas aufgemworfene 
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ft wieder zuruͤß. Eine dedeutendere Affaire ſoll bei 
Villach Statt gefunden haben; man hat indeſſen noch 
feine beſtimmtern Rachrichten über ihren Ausgang. 
(Aussb. 3) 

Innsbrud, 28. Auguſt. Rach dem Berfpiele 
ber Stadt Innebrud haben fih nun auch in den Staͤd⸗ 
ten hal, Schwatz und Briren Buͤrgerwachen organis 
firt, um’ aud tm ihren Bezirken Ruhe und Orbnung 
zu erhalten. Zur Bewaffnung biefer Buͤtgerwachen 
katten Se. Maj. die allerhoͤchſte Gnade, einige hun 


dert Gewehre aus dem Zeughaufe zu Münden herein 


zu fhiden, — Nach Privarderihten aus dem illyri⸗ 
fen Puſteithale iR am 21. Aug. ftuͤh halb 4 Uhr 
ein Detafhement £. f. Öfterreihifher Truppen über 
Epital nah Lienz Helommen, und nad) einem Aufent- 
halt von 4 Stunden über den gleichen Weg wieder 
zuruͤk gekehrt; dieſes Detafhement befand aus einer 
Abtheilung Huſaten vom Kegimente Frimont, und 
einiger Infanterie. Den 22. Abends hörte man in 
der dortigen Gegend von Villach her ſtatk fanoniren; 
diefe Kanonabe dauerte bon 5 bis 9 Uhr Abends. 
9.3) 

Münden, 30. Aug. ine Eekadron vom 7ten 
Chevaurlegerdregimente Prinz Karl ging am 29., 
don Freifing kowmend, duch Münden, um fih zur 
Armee am Inn zu begeben. Verſchiedene Abtheiluns 
gen anderer Truppen find ebenfalls durch diefe Haupts 
ſtadt dahin gezogen. (M. 3) 





Stedbrief. 


Der von Kraßolzheim gebürtige Zaglöbıer Mars 
‚tin Reurber bar fin eines zu Drebab in der Nacht 
vom 25. auf Deu 26. Mai d, J. verübren Diebflald ver; 
—— gemacht, und iſt am 27. Mai hierauf vom Haufe 

DDEenN, ⸗ 

Man Rellt daber an ſaͤmtlich koͤnigl Behörden das 

uchen, auf <iefen Menfchen vigiliren iu laſſen, denlelben 
m Getrerangsfalle auzubalten und ju unterzeichneter Bes 
börde zu überiiefern. 

Befihretibung. 

Der Flüctling iR voa mirtelmäfger Statur, 40 Jahre 
alt, bat ein rundes glatred Angeficht, braune Haare, eine 
afe, graulichte Mugen. 

Gelne Kleitung bei der Eutweichung beilanb in einem 
Bofen Hemde und im einem ledernen kurſen Beinlleide. 
Met. Scheinfeld,, ben 18. Juli 1813- 
—W Landgericht. 

atz l. 





Ediktalladungen. 


I. Nachdem über das Dermögen des am as “Fehr. v0 
rigen Jahrs zu Ehiingen verkorbenen Regicrungsraths und 
vormalisen Oberamtmanndg Parrot wegen Unswulänglics 
keit deſſelben zu Befricbiaung der Gläubiger der Konkurs 
eröffnet worden, Io werden alle diejenigen, e ir⸗ 

ud eine Korberung oder Anfprache daran zu haben glaus 

en, vorgeladen, . 

Dinstag den a3. Nov. 1813 . 
vor dem Fönigl. würtemmbergrichen Ober; Jufiifollegium durch 
einen bei demfeiben aufgeftelten, mit legaler Vollmacht und 
binreichender Informazion iu verſehenden Profurator gu 
ericheinen, und thre Forderungen zu lquidiren, widrigen 
Falls fie durch das am a, Dei. ej. ai, publisiet werdende 


Vrdtluſwerkeumni mit ihren Antprädien an die Debl» 
maile werden ausgefchloffen werden. 
©turtgart, den 14. Aug. 1813. s 
Königl, Würtemberg. Ober Sufiifolieium, 
. erner. 


U. Debringen._(Die Derlaffenfchaft der verkorbe, 
men Freifrau vom Killinger betreffe 2 Zu RNichtig · 
delluds der Verlaſſen ſchaft der bahıer aeitorbenen Frertre® 
ven Killinget, einer arbornen gern aus Brediau, If (6 
rorbivendig, alle Anfprüde, die am Disfelbe gemadit wer⸗ 
den koͤnnen, näber zu kennen. 

Dis unterjeichnete, mit der Theilung beauftragte Etelle, 
fordert Daber alle Diejenigen auf, weſche aus irnend ein 
Grunde Anfprübe an den Nachlaß der geforbenen Fre 
frau von Killiuger u machen baden, dieſe am 

. Donnerstag ben 23. September d. 7. 
bei der unterzeichneten Steue 33 unb bie bier 
auf fprechenden Nrkunden und foriigen Bemweispofumente 
vorzulegen, ober zu eriwarten, baf bie Therkung geichioffen, 
und das Vermögen , dem Keflamente gemäß, obne tweiters 
Rufſichtnahme den Erben überlaffen werde, 
Debringeu,_den a4. Anauit 1813. 
Königl- Würtembirg Ober Amt. a 
Dafsun, Ober Amtmanı, 
ummel. 





I, In dem Schuldentveſen des bieſtaen Bürgers und 
andelemanns Johann Bartliep Bad bar mar , vom 
ite Des unterzeichneten Gtadrarrichte,, die Fıöffnung 
des Santveriabrens befchloffen, und da dieler Beichluß ars 
rechtskräftig zu betrachten it, fo werden nunmehr die ges 
feilihen Edifretäge in feıgender Drörung arigeiegt, nemlich 
1) ad producendum er liquidandum, der Gamfag dee 
ır. Septembir, Vormittass 9 Uhr, 
3 ad excipiendum, Donnereras Der 14. Oftober, 
3) ad concludendum, Donnerstag d+r 16. Novemder, 
und jwar in der Wabe, dab für Das_Kowflufionsmerrabren 
anzen dreißia Tage arberaume fipn folen, d.ren eis 
me Hälfte zur Abgabe der Replik, die andıre aber zur Abs 
gabe der Duplif befimme til. 
Samtliche Gläubiger oder forkine Gntereffenten wer 





den baber aufsefordert, in Diefen Terminen vor der. jur 


Handlung die ſet Sacht uiedergeieiten Kommaifiou entwwe⸗ 
der in Perfon oder Durch binrerchend devollmächtigte Ans 
twälde, Vormittaas 9 Uhr, auf dem biefinen Stadige—⸗ 
rıcbtsgebäude ju erfbeinen, und ihre Nechtsnorbdurft ges 
börig zu beobachten, widrigen Fals mit der geieslichem 
Prakiuhomsirafe gegen fie verfahren werden wird, 
ng» den 26, Juliue 1813, 
Königl_Pateriiches Etadtgericht, 
Greibr. vo. Verger. 
Acceſſin Schleifinger. 


Dienfigefud. 

Ein Mann von beften TJabren, der Landwirthſchaft 
und des Bradutweſens ganz; fündig, feit mebrern Jabra 
als Dberichreiber bei einem vebeutenden Amte gekanden, 
dann einige Jahre Verwalter eines onsgededuten Orkan“ 
mie» Gutes, geebelicht, doch Finderios. und mit einer zus 
zreichenden Kaujion_verfeben, auch ſich mit zureicbenden 
Beugniffen feincs fttich guten Derragens_ ausweileud, 
tohnfcht wieder als Verwalter bei der Drkonomie einer 

ertſchaft in Batern angeftelle zu werden. Die weite 
ustunft ertbeilt der Bönigl. baierı:che Ders Advokat Plan 
su Wiiſſendurg im Oberbonaufreife. 





Avertissement. j 

Nah vorberaegangenen beiberfeitig freundichaftlicheng 
Benehmen if Unterzeichneter aus_der, bei der Frabltrung 
der Tabakabrik in Amberg sub Firma Flellhmann et 
pelmenn errichteten Kompagnie ausgerr-ten, und ers 
st. biemit, 9— feit deutigen Date Herr Andreas 
Bleifchmanm feine Geichäft: auf eigene Rechnung forte 
juführen beginnt, Allen Freunden ſich beſtens empfeblend, 


erg 1. Juni 1873. 
e "= fpotbefer Bafmanım 





Ahr, fühlte man auch zu Rabferaburg ein Erdbeben, das 
im wei Stoͤßen befand, und wobei die Betten wankten, 
Kenfter und Thüren Plapperten, und bie Glaͤſer in ben 
Schraͤnken und anf ben Tiſchen klirrten. Das Erdbeben 
serurfachte weder an dem einen noch bem dern Orte in 
gend eine bemerktbare Befchddigung, bach ſchwoll im der 
beiagten Gemeinde der ſogenaunte Sasbach burch bie ſtar⸗ 
ken Negengüffe fo febr an, dab er am vielen Orten ans 
feinem Ufer trat, und die mein Wieiengründe dieſet 
Gegend überfchtwenrmte, 
Gemvitterfhadem 

*Am i. Auguſt ſchiug der Bl auf dem Landgut bes 
Hr. D*, bei Reden, ein uud toͤdtete die Köchım. Ein 
Madchen von ı7 Zabren harb, ebne som Blu setesgen 


worden zu ſeyn und ohne alle andere Rrankdeit, 7 Case 

machber „ und am folgenden Tag auch ein Hund, der dem 

Maͤdchen zu Büffen lag, als der Blij ins Landhaus ſchlug. 
Geuverdbrunf. 

Die große und ſchoͤne Kirche von Butg⸗Kems im Kanı 
ton Uuterwalden, wurde am 4. Auguſt einer fürchterlichen 
Seuersbrumf zum Raube. MWahrfcheiniich baben Werklen ⸗ 
te, welche Tags vorher auf dem Dache dieſer Kirche ars 
beiteren, bafelb glübende Koblen liegen laſſen. Das 
Feuer batte im Innern große Verwüſtungen angerichtet, 
ebe mar deſſen Spuren von auſſen eutdeckte Als es aus⸗ 
brach, war auch ſchon Beine Hilfe mehr möglich. Erf vor 
40 Jahren war biefer, feiner ſchoͤnen Architektur wegen 
börsdit merkwürdige Tempel, erbaut merden. 


Der 
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5. September 1813. 





Mit Geiner Königlihen Majeflät won Balern allergnädigftem Privilegium, 





Politifde Nahrichten. 


Kriegdtäauplay. 


In der Ftankf. 3. Liest man nachſtehendes Schrels. 


Ben des Minifters der auswärtigen Angelegenheiten an 
ben Zürfken Etzkanzler des Reihe: 
Dresden, ben 37. ug. niz, ums Uhr 


. Abends. 

Gnaͤdiger Herr! Ich hatte die Ehre, Ihnen ger 
fern, am 26., zu ſchrelben und Em. hochfuͤrſtl. Durchl. 
gu melden, daß die rufffden, preuſſiſchen und öfter 
reihifhen Armeen aufgebrochen wären, um Dreöben 
unter den Augen ihrer Souberaine anzugreifen, aber 
auf allen Punkten zuräfgefhlagen worben find. Man 
begreift leicht, dag der Kaiſer bermaffen beſchaͤftigt 
it, daB man in dieſem Augenblik unmöglich eine des 
taillirte Erzählung der Statt gehabten Ereigniffe lie⸗ 
-fern fann. Die Zeindfeligfeiten haben am 17. ange 
fangen. Ge. Maj waren am 19. in Böhmen einges 
ruͤtt, hielten die AHauptdebouheen zu Rumburg und 
Babel befezt und ſchoben ihre Truppen did ı2 Stun 
den von Prag dor; am 22. waren Allethoͤchſidieſelben 
in Schleſten und fAlugen bie ruf. und preuff. Armee, 
die Generale Sacken, Langeron, Dorf und Bluͤcher, 
und forcirten bie ſchoͤnen Poflzionen ber Bober. Waͤh⸗ 
rerad der Feind Ge. Maj. neh mitten in Schleſten 
glaubte, harten Allerhöftdiefelbe eine mächtige Ars 
mee, unter den Befehlen des Herzogs Yon Tarent, 
gurüf gelaſſen, ließen Ihre Garde ıc. täglih 10 Stun: 
den zurüflegen, trafen zu Dredben ein, melde Stabt 
mit einem nahen Angriffe bedroht wurde. Ge. Mai. 
Yamen geftern Abends um 9 Uhr in ber Stadt an 
und trafen fogleih ihre Diepofijionen. Um 3 Uhr 
Naqhmittags deplopirten bie ruſſiſchen, preuſſiſchen und 
dſterteichiſchen Armeen, von den Seneralen Wittgen⸗ 
ſtein, Kleiſt und Schwarzenberg kommanditt, ı 50,006 
"Mann und marfihirten gegen bie Stabt, alle Angriffe 
wurden bloß don ber alten und jungen Garde zuräf« 
geſchlagen, welche fi mit Ruhm bebefte. Der Feind 
lief 4000” Todte am Fuß unfrer Mebouten, man 


machte 2006 Gefangene, nahm eine Fahne und meh⸗ 
rere Kanonen hinweg. Heute Morgend um 4 Uhr 
begab ſich der Kaifer an Ort und Stelle, ber Regen 
fiel in Strömen ; die Marſchaͤlle, Herzege von Raguſe 
und Beluns pafficten mit ihren Korps bie Brüdenz 
um 8 Uhr fingen unfre Angriffe mit einer fehr lebhaf⸗ 
ten Ranonabe an, Der Angriff begann mit einer fehe 
beftigen Ranonabe, den linken Flügel bes Feindes 
fommandirten bie Öfterreih. Generale Ignaz Siulap 
und Klenau, fie waren von der Übrigen Armee durch 
dad Thal don Plauen getrennt, Der Kaiſer ließ den 
Angriff durch den Marſchall Herzog von Belluno und 
durch bie Kavallerie des Generals Latour «Maubourg, 
unter den Befehlen des Königd bon Meapel machen. 
Zu den Trophäen dieſes Tages gehören 15,000 Se⸗ 
fangene , morunter ſich ber Feldmarſchalllieutenant 
Metzta, zwei Brigadegenerale, 20 Kanonen und 10 
Fahnen befinden. In der Zwiſchenzeit war General 
Bandamme von Koͤntgſtein aus Yorgeräft, befejte dem 
Bergrüden‘ von Pirna und begab ſich zu Pferde 
nad ber Meterwalder Straffe; er bemädtigte fi ber 
Zugänge nach Böhmen, flug 15,000 Mana, welche 
ihm in den Weg kamen, unb machte eine beträchtliche 
Anzıhl von Gefangenen. Die Straffen von Peterir 
mwalde und von Freiberg find bermalen abgeſchnitten, 
die Ruffen und die Preuffen waren auf ber Peteröwals 
‚ bie Defterreiher aber auf der Freiberger Straffe 
angerüft. Sollte die feindliche Armee, welche durch 
ifte Zufammenfegung aus tuff. und preuff. Rorps, und 
ber ganzen oͤſterreichtſchen Armee, fehr zahlreich gewor⸗ 
den iſt, fih zu einem Kuͤtzuge entſchliehen, dann wird 
fie bedeutende Verluſte erleiden mäffen; Hält fie ſich 
fe, Bann werden die Ereigniffe bed mergenden Tages 
entfheiben. Seit der Schlacht bei Ulm hat bie frang. 
Armee nicht mehr bei fo ſchlechter Witterung und hefr 
tigen egengüffen gefochten. Der Kaifer mar den 
ganzen Tag über unter freiem Hımmel. Er kehrt 
diefen Augenblik zuruͤt. Zahlreiche Koloanen don Ges 





Nichtpolitiſche 


Nachrichten. 


Ein Maͤdchen zu verheirathen mit hundert tauſend Gulden Mitgiſt. 


g all and jungen Mäbchentenme 
* —*84 vu. ne niet kennt, 
wer ode 

Recht febntuchtssol zu werden brennt, 
Ertuädirieud meine Tochter Käsbeden , 

Mir bandert taufend Buldem kehrt 
Su eurem Haufe ein das Mädchen : 

Die find doch einer Heitath merth? 


cht geie 
id, — id raft ihr felbft air Staunen 


“oil iwanzigtauiend Ouſden Werth il... TR 


ei 


Sie weiß die MWircdichaft ıu verwalten, 
sc mäßig, int —— Sr noch "Kein, 
Ber kunt mit 5* am 
u ſſeht bie late ya “in; 
Sie tanz ‚gesterbifen meiden , 
ide lieber Mann begebrt, 
4 Klee ibm mit renden : 
Das jr A Bulden wertd. ... 


arch Wodetand und — ge Elei 

Bu glaͤmen fommt iht — in m Enns 
Das Madcden if ibe eigner Sch 

Und ihre eigne Puperim, 
Sie fährt miche bin, tale eine Todte, 

Wenn ibr r ber Denn Deo Sou nertvähkt, 
Braucdı man —— * Marchande de Mode: 
344 Oulsın werth. — 


te doo m 


20,000 fr 


ı028 


fangenen, die abgenommenen Kanonen und Fahnen 
ziehen durd bie Stadt. Die Einwohner brechen Bei 
dern Andlicke dieſer Trophden in den lauteſten Jubel 
aus, Geit dem 25. oder 24. muß der Herzog bem 
Reggio in Berlin feyn. Der Hetzog von Tatent rält 
mit dem Ueberrefte der fhlefiihen Armee nach Dres 
lau vor. Ein Umftand wirb allgemeinen Unmillen cr» 
regen. Der Erzeneral Moteau befindet fich bei der 
feindtichen Armee, in bem Gefolge ded Kaiferd ben 
Rausland, als geheimer Math, er bat alio bie Maske 
abgelegt, die er in ben Augen hellſehender Menſchen 
fon ſelt einigen Yahren nicht mehr trug. Ich kann, 
grädiger Heer, Ew. Durgl. die Attenfüde, in Ber 
treff der Kriegsetklaͤrung Oeſterreichs, noch nicht zur 
fenden: unter den auf einander folgenden Ereigniffen, 
habe ih den Augenblif ned nicht gefunden, fle dem 
Heiſer vor Augen zu legen. Ich bin ıc. Der Her 
gg von Baſſano. 

R. S. Unfer Berluft iſt wenig betraͤchtlich; die 
geftrigen und heutigen Affairen haben und nad) feine 
ausgezeichnete Perfon gefoftet. 

Deusihlanb. ö 

Der Herr Diviflonegeneral Graf Wiltondfy, 
Staatérath und Direktor der Kriegsadminiſttanon des 
Herzogthums Warſchau, iſt, don Diesben tommend, 
gu Frankfurt eingettoffen. 

Baiern. Aus Salzburg meldet die baflge Zei⸗ 
tung: Seit ber Iejten Birlängerung des Waffenſtill⸗ 
ſtandes unter den riegführenden Maͤchten wurde hier 
an den Feſtungswerten mit berboppelter chätigteit 
gearbeitet. Bald darauf erichten hier die Shroflaniar 
gion des tommanditenden Generals, Grafen v. Wrede, 
Delche wir bereits mittheilten. Dei dieſen friegerifdjen 
Ausfigten verlegen und im der Naht dom 13. auf 
den 14. I. LE Hoh die Kronprinzefiin mis dem Prins 
gen Mar, und in jener bom 15. auf den 16. ©e. 
Hoh. dir Kronprinz mit einem großen Theile Hoͤchſt⸗ 
ihres, Hoiſtaates. In diefe Tage tält das Ausdleis 
ben der Poſten aud Deflerreidh und üprıen und das 
Ar tommen des tönigi leichten Bataillone v Fick ‚sur 
B.rfiärtung ber hiefigen Garnifen. Am 21. hörte 
man, daß ſich in verſchledenen Otten des Gelirgelans 
bes bed Salzachtreiſes 2. oͤſterreichiſche ‘Patrouilen bes 
finden, welche fi der Hauptfladt des Kreifed immer 
mehr näherten. Da anf ſolche Weiſe die den Geſchaͤf⸗ 
ten möthıge Ruhe hier taͤglich mehr unterbrochen wurde, 
und die Kommunifazion mit den untergesrbneten Stel⸗ 
Ien bes f. General Kreistommiffariats in einer bela- 
gerten Stadt dfterd gehemmt wäre, fo verließ am 23. 
d. genanntes Kommiſſariat die Stade Salzburg, und 
flug indeß feinen Si in Laufen auf. Am 24. traf 
@e. Exj. der fommandirende General Graf v. Wrede 
hier ein, und nachdem derjelbe die Feſtungswerte in 
hohen Augenſchein genommen, und weitere Befehle 
extheilt hatte, Lehrte berfeibe Abends um 45 Uhr wie 
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der in fein Hauptquartier nad Braunan zuräf: = 
In der Naht vom 26. zum a7. Aug gegen = Uhr 
hatte ſich eine oͤſterreichiſche Parrouilie bem Linzer und 
Mitabell » Thore gendhert, und auf bie Diffeitigen 
Wachtpoſten gefhoffen. Als ihr aber mit Kleinge⸗ 
wihrfeuer und einigen Kanonenlugeln geantwortet wurs 
de, zog fie ſich wieder zuruͤß Bei Ober: Golling bis 
vouacquitte fhon feit einigen Tagen ein kleinee öfterr, 
reichiſches Korps mit Geſchuͤz, <weldes über ben 
Mandling ⸗ Paß und Radftade hingefommen war Un 
der Grenze von Oberoͤſterreich blieb, unbedeutinde Pas 
trouillenſtreifereien abgerechnet, bisher Ales ruhig. 

Sahdfen Am 28. Auguft bibeuaquitte das 
bei ber großen Armee ſtehende koͤnigl. baterıfhe Armee» 
forps vor Juͤterbeck, zwifhen Zreuenbriegen, Bauch 
und Wittenberg. (B 3) 

Granzgdöjıfhed Neid.‘ 

Bei der Feier des 15. Aug. zu Rem gab au 
der König Karl von Spanıen ein großes Miitagmahl, 
zu welchem die erſten Autoritäten und der höhere Adel 
eingeladen waren. — Seit dem “3. hatte man ;u 
Paris im Puslitum beſtimmte Nachricht von dem 
Bruche mit Oeſterteich Die Staatsraͤtd« Graf Reg⸗ 
nault de St. Jean d’Angely und Gıaf Boulay uͤber⸗ 
btachten, wie man vernimmt, geſtern Dem aufletors 
dentlich berfammilten Senat eine kaufe Boilwart 
über dieſen Gegenſtand, worauf heute unter anderm 
die Aushebung ben neuen 80,000 Mann beſe loſſen 
worden fepn jol. Wahrıheinlich werden die dieptäls 
ligen Attenſtuͤce nddyjter Tage ım Moniteur erſcheinen. 
Man hat bie Bemertkung gemacht, bati Frankteich ſeit 


“em und zwanzig Jahren nun ben fünften Krieg mit 


Driterreih hat, und daß bie legten drei immer nad) 
einem Zwifdenraume von vier Jahren ausbraden ; 
Friede von Lünenile 1801; Krieg 1805, 1809, 
Die Fondsé fielen geftern auf 72 Fr. 20 Ernt.; heute 
fwantten fie zwiſchen 72 und 75. (A. 3) 
Spanien. 

Bon ber Armee unter dem Herzog bon Dalmatien 
erfährt man durch Privatbriefe, daß fie nach ber, zum 
Entfa; von Pampeluna und St. Sebaſtian gemachten 
Erpedizion, eine fefte Stellung an ber Grenze genom⸗ 
men bat, wo fie neue Verſtaͤtkungen erwartet. An-- 
der Vermehrung ber ohnedies nicht undedeutinden Her 
flungswerfe von Baponne wirb lebhaft gearbeitet. 
Pampeluna und St. Sebaftian vertheidigen ſich tapfırz 
beide Feſtungen folen feit ben Tejten Borfällen von 
den Engländern nur bloftet feyn — Die Handeligws 
figäfte gehen dermalen hier ziemlich ſchlaͤfrig, beſonders 
in Kolonielmaaren. (4.3) 

Dänemark. 

Mir Rärfihe auf die gegenwärtigen Ronfunfturen 
iſt befohlen worben, daß alles Vieh, welches nit auf 
die in früheren Belanntmahungen bezeihnete Weiſe 
bei Zeiten fortgeführt werden ann, buldmöglih nad 
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Sie tanıt wohl gern, doch baßt fie Echimmen, 
Und will auf Balle niemals gebn, 
Doch tönnt abe trob in ihrem Zimmer 
Dt eriem oo tie —— n. 
atel itent fie icht, now? > 
a manchen Zmwıtt im Haus gedaͤhtt, 
Beni mie zu Gap umo Iddı nie @Alte, — 


Wobl imanzıgtanend Buiden wweriblu.. 20,000 fi. 


blen stwanzigtaufend Gulden 
a sdıer Wurssit vollen abi; 
Eie werh iu ſchwenen und ju ouiden, 
Urd uedt alleın mur ben Gemadı; 
Denn beitia find ıbr Opmen’s Bande, 
Die Lugend wahre ie unveriebri: 
&s if vie Treu’ ım Ehefande 


Soch Hwanzigiaufend Gulden werth ?... 20000 fl. 
ü Eumma 100,000 fl. 


Erzählung der Vorftellung eines englifhen Botſchaf⸗ 
ters bei dem Großherin. 

* (Beichluß.) Vor den Sultan werden nur 14 Pers 
fonen jugelafen und biefe müffen unbewaffnet ſeyn. &e; 
Erecll, und wer forik Degen trug, mußte fie alio ablegen. 
Nun betraten wir das Thor des jmeisen Hois, wo teig 
die erſte Wache der Derfihnittenen antrafen. Dieſe Rache 
befand aus den bäßlichhen Ungeheuern in meaſchlichet Ge 
flalt; ihre Gefichter waren fcheußlsh und ihre Züge ſchrek⸗ 
lich. Jeder Ungläubige ward mum mit Iwei Verſchnitte⸗ 
nen gejiert, die auf jene Schulter eine Tube legten, um 
ihn zu bedeuten, waun er flcb vor dem König der Könige 
beugen müßte. Auf dieſe Urt fcheitien wir durch dem 
Meiten Dof, und mum wurden wir au Dem Sullan Kluge 


dem feiten Rande gebracht werden ſoll, ober bon bei 
Strandkanten weiter ind Land zu treiben ift. (Alt. M) 
Neuſte Nachrichten. 

Wlen, 28. Auguſt. Go friegerifih ed um 
and neben und ausfiet, fo wird darum doch fein 
Zweig der Innern Staatsberwaltung bergeffen. Be 
fanntlih find Hier ſchon Bor 25 Yahren unter For 
ſeph dem If. bei der hohen Schule und den Gyinnafien 
Schulgelder eingeführt, welche die vermöglihern Stus 
dierenden zu entrihten haben, unb bon deren Lieber: 
fHuß Stipendien für arme Juͤnglinge vertheilt werben. 
Nunmehr find die Stipendien für dad Schuljahr 1844, 
bie aud dem Fond. der LUmnterrihtägelder ber Stadt 
Mien abyureihen And, alfo verteilt worden: 24 
Stipendien zu 200 fl,, 24m ı50fl., 48 zu 100 fl, 
endlih 12 zu Boll An ber Hauptſchule zu Juden 
burg in Steiermark find die Befoldungen ded Direitors 
und der Eehrer verdeſſert worden. Durch ein aller hoͤch⸗ 
ſtes Handdillet vom 10 Mai dieſes Jahts iſt jest al⸗ 
len inlaͤndiſchen Gelehrten aufgetragen, wenn ihnen 
Die Kufnahme ald Mitglied ta aucwaͤrtige gelehrte Ge⸗ 
felligaften zu Teil wird, dazu die hoͤchſte Genedmi⸗ 
gung anzufugen, und vor beren Extheilung feinen Ge⸗ 
braud) von der Auszeichnung zu machen, bie ihnen am 
getragen murde Jene Individuen, die dereits Mit 
glieder auelaͤndiſchet Geſellſchaften find, haben dieſes 


fezt nachtraͤglich anzuzeigen, und dad Vergeiyniß wird, 


allerhoͤcht Sr. Mas. felbR vorgelegt. — Bon ben Ders 
wegungen unfter Heere haben wır noch nichts Difiziel- 
led vernommen, Gerühte ausgenommen, bie zu we 
nig Waheſcheinlichteit haben, als daß fle verdienten, 
Aderſcheieben zu werben. Hier haben wir aujfer bem 
Regiment Bianchi, dad doch auch Lald abmarſchiten 
wird, feine regulären Truppen mehr. Die Wachjen 
werben nur zum Beinjten Theile von dieſem Rıg mente 
Bezogen, weil ihm der täglihen militaͤriſchen Cxetci⸗ 
gien wegen, die zur Webung bir vielen Rekruten ın 
Diefem Regimente ſchiechterdings forrgefezt werben müf- 
fen, bazu bie Zeit mangelt. Die hieſtgen Bürger, 
bie Dekreter, und das bewaffnete Korps der alademi- 
(den Rünftler beſorgen bei weitem den größten Theil 
der Wachen in der Stadt und den Vorſtädten. Das 
atademiſche Korps ift bisher nur zur Bewachung bes 
faiferl. Luſtſchloſſes Belvedere, worin fi die Bilder 
gallerie befindet, ferner an der Schwimmſchule neben 
der “Praterinfel verwendet worden. Die Poſt bon 
Augsburg trifft regelmaͤſig Hier ein. Unſer xurs hat 
ſich neuerdings gebeffere und iſt heute bis 164 zuruͤt⸗ 
gegangen, \ 
Aus Sachſen. Die Leipziger Zeitungen vom 
30. und 31. Auguſt enthalten folgende weitere Nadır 
eichten von ben friegerifhen Ereigniffen bei Dredden: 
1) Leixzig, 28. Auguſt. Hier find folgende of⸗ 
ſtzielle Nachrichten befannt gemadht worden; Ge. M. 
ber Kaifer haben geftern, den 27. Auguſt, den dell. 
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führt. Der Sultan ſaß anf einem Bette, denn fein Chrom 
bat bie Gehalt eines breiten vierpfifigen Bettes. Die 
Pfoſten And mir koͤſtlichen Steinen eingelegt. Das Kiffen, 
worauf Selim ſaß, beftand ans maflier Stickerei von 
Perlen. Bor ibn Randen friue Stiefel, neben ibin lag 
fein Schwert und einige Staatsturbane mit reichen Bür 
fehen von Riiherſedern. Gelim (im Mai 1907 bei einer 
Kevstuplon abgefest und hierauf in einem andern Mufrubr 
ermordet) war bamals ungefähr ein Drei und Bierjiger. 
Sein Bart war graulich. Im feiner Phoßoguomie lag 
siel Wuplsbendes. Er erbob mie die Mugen und tmarf 
mie einen Seltenblid. Der Botſchafter biele eine ſchoͤne 
Rede an ih, die der eıfle Drayoman der Pforte, Prins 
aa, dem Mer überlsite, der Re dem Sultan wie⸗ 
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ftaͤndlaſten Sieg über ben Feind erfochten. Zwanzit 
Zaufend Dann find zu Kriegsgefangenen gemacht, 14 
Fahnen genommen und eıne große Menge Artillerie 
erobert worden. Die Kirchen in Dresden find mit 
preuflifhen und öfterreich:fhen Verwundeten angefüllt 
und den Nach ichten zu Folge find Se. Maj. in Bew 
folgung Ihrer Vottheile begriffen. . 

2) Den 29. Auguſt. Nach anberweiten, bieferk 
Morgen eingegangenen offiziellen Nachrichten belief fi 
die Zahl der Kriegsgefangenen, am 28. Anguſt Bors 
mittags um zo Uhr, bereits auf 30,000 Mann, uns 
ter denen ſich drei Öfterreihifhe Generale befandınz 
auch waren zo Kanonen unb viele Fabnen erbeutet. 
Se. Maj. der Kaifer verfolgt ‚den Feind unablaͤßig, 
und man erwartet noch weitere Nachtichten. 

3) Auszug aus einem Briefe Sr. Excell. des Her⸗ 
5098 von Band an din Hrn. Dibiflonsgeneral Mars 
garen. Dresden, den 28. Auguft 1813. „Herr Bas 
son! Iq fahre fort, Ihnen Nachrichten von der Ar⸗ 
mer zu geben. Die Anzahl der Gefangenen, fo wie 
ber eroberten Kanenen und Fahnen hat ſich für ges 
fern betraͤchtlich vetmehctt. Man fchäzst den Verluſt 
der alliirten Armren in den Tagen am 26. und 27. 
an Gefangenen, Getoͤdteten und auffer Stand gefezs 
ten, ferner zu dienen, auf mrht als funfzigraufend 
Mann. Der Kaifer Alexander war Augenzeuge dieſer 
Unfälle. Der Kaifer iſt auf der Verfolgung des Fein⸗ 
bes. Eine große Anzahl ojterreihifger, preuſſiſcher 
und ruſſiſcher Stabsoffiziere von allen Graden befins 
ben fi) unter den Gefangenen.” Für gleihlautende 
Abſchrift, der Divifionegeneral, S. Darın Margas 
ton. j 

4) Dreöden, 29. Auguſt. Die feindliche Armes 
verſucht Böhmen wieder zu gewinnen. Nachdem fie 
ihre beidın Dperazionslinien verloren hat, iſt fie zu 
dem Be ſuch genötziget, auf Feldwegen zu marfäiren, 
wo fie unvermeidlich viel Artiliegie verlieren wird. Iht 
Raͤkzug iſt nicht allein eine Flucht, “ordern eine voll⸗ 
tummene Berwirrung Der General Bandam.ne, wel 
der auf Peterswalde marfgırt, hat diefin Morgen die 
ruflifhen Truppen, fommandırt von dem Prinzen bon 
Wuͤrtemberg, geſchlagen, und ihnen 2000 Mana und 
6 Stud Kanonen abgenommen. Der General von 
Ref, Kommandant einer franzsfiihen Brigade, ıfk 
getöbtet worden, übrigens if unſer Bet jeicht ges 
nug. Der General Chajtel hat über Freiberg in den 
Rüden des Feindes debouhirt, und bıefen Morgen 
300 Artılerrewagen, worunter mehrere Kanonen fig 
befanden, genommen. Aue Dörfer find voll von 
Verwundeten und in Unordnung gerathenen Kolon⸗ 
nen. Der Ergeneral Moreau war mit ‚dem Kaiſer 
Alexander bei ben Iejten Gefechten gegenwärtig, 
Man jayt, daß die feindiche Armee, auf einen Rath, 
ſich in die Dperajionen eingelaſſen hat, die ihr fa 
ſchlecht gegluͤtt find. Man verfühert, dag ihn eines 


— — — — — —— — ——— — — 


derholte. MDiefer anttwortete, an den Wefte gewetidet, 
einfachen, freundlichen and nerlichen Au⸗ drücken. Der 
Weſit fagte bes Sultans Antwott dem Prinen, der Tem 
dem Dollmeiſcher der brittifchen Kompagnie, und ditſer 
dem Botſchafter. Nah Beendigung der Audlen, kehtten 
wir da dem nemlichen etmicdrigenden Zuhande wie Ders 
brecher uzüc. Als toir Das Gemach verlishen,, ließ deg 
Sultan durch den Doümerfcher den Geſandten isıffen, daß 
er ibm ein Pferd zugedacht babe, das doffeutlich ein gu'ed 
ſeyn werde, Se. Ercill. bedankre fi, und der Zug ging, 
begleitet von einer harten Janitſcharenwache, zurück, 
Statififhe Notijen 

“Nach einer fo eden erfchienenen Eopogrdobie von 

Varis zaͤdit man im Dielen Haupikansı uacs Gsrafen 
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der erſten Kauonenſchuͤſſe getroffen, Am Beide Beine 
weggeriffen habe, und daß er eine Stunde barauf an 
feinen Wunden geforden fe. — Der Fürft von 
Schwarzenberg hat einen Tagebefehl erlaffen, aus wel⸗ 
em hervorgeht, daß er nicht mit Frankreich Krieg 
führt, fondern daß fein einziges Verlangen if, und 
gu pwingen, in unfere alten Grenzen zuruͤt zu fehren. 

* frankfurt, 31. Auguſt. Geſtern if, ber 
Hre. Divifiondgeneral Graf Fournier bier eingetroffen. 
Hr. Hubert, Aubiteur beim Staatörathe, iſt am nem» 
lien Tage, von Paris kommend, durch hiefige Stadt 
ins faiferl. Hauptquartier gereidt; aud eilte geflern 
ein franzöfliger Kurier Hier durch. — Odgleich bie 
Zettumftände der hieſigen Meſſe nicht fehr günftig ind, 
fo haben fi bennod (dom fehr viele Fremde hier ein» 
gefunden. Mehrere Handelsleute, beionders die Nie 
derländer, Schwetzer und Sachſen dürfen fid mit der 
Hoffnung tröfen, aicht bie ſchlechteſten Gefhäfte zu 
maden. Die Wollenwaaren find befonders geſucht 
und im Preife; aud nach weiſſen Waaren und Kat 
tunen iſt Nachfrage. 

Augsburg, 31. Auguſt. Ihre königl. Hoheit 
die Kronprinzeſſin vom Balern iſt geſtetn Abends um 
20 Uht gluͤtlich von einer Prinzefin entbunden wor⸗ 
den. Sowohl die erlauchte Woͤcnetin als das Kind 
beſinden ſich ſo gut, als es ſich den Umflänten nad 
erwarten läßt. Ge. König. Hoh. ber Kronprinz flad 
den eimer Unpaͤßlichtelt, die Sie vor einigen Tagen 
befallen hatte, wieder auf dem Wege der Deflerung. 
— Privatnachrichten fagen, die Oeſtreicher haben den 

Vebergang über die Donau foreiren wollen. — Der 
Kommandant des Sten Lin. Inf. Regim. Oberſt Palm 
iſt Hier geftorben. Augsb.3 ) 


Belanntmadhung. 


Chen General » Pardon betreffend. ) 
faiferl, föntigl. Hobeit des 
Eriberjond Berbinand, Großberiogs von 


obeit 
bis zu 


abe verlaffen baden, nachſtehender Gmeralpardon sum 
eiteren Bemeſſen 
2) Allen 


rüt mern fie im einem 


und freitwillig zu 
volllenmene Be⸗ 


di ei eu werben 

N Se — tw:rflichen Deſerte uts bingegen 
feird Mwar auch die Kükgabe ibres Bırmögend, ies 
doch uuter der Beichränfung — wenn nem⸗ 
Ki folches noch nicht vor Ibrem Mirffen von dem 


Bus wi i 
a a a Ma 
. D E77 


der a lt » 

4) Ale — Neuartenten, ſſe mögen durch Des 

etzion oder auf jonitige Art abgefommen fsun, bleis 
ſchuldig um ten, die durch ihre En 


fernuug —— ontur und 

zen gegentwdrtigen ober allenfalls Fünftigen Bermds 
gen zu erfenen. Wäre aber 

5) in oder der andere dergleichen — auf ie 

gend eine Art darzuehum im Staude, deſſen 

stferuung von feiner Kompagnie ganz ohue eigenes 

von 


PVırihulden fich ergeben, fo varfiabet es fich 
gu ‚ baß er aanj firafirei wieder Im (sinen vorigen 
laj eingereibet, ibm audı fi 


den allenfall 
Deriuf von Urmatur und rontnr kein — 
6) ger * A 2 waͤrtlaer General 
n «merkt, eti alpar⸗ 
don ir die zum greisent — —*26 
€ 


Sadivituen, wenn fie bermits im. Imiande ſiud, nun 
ſechs Wochen, 

— die aber, welche ich im Auslande aufbalten, 
drei Monate, 


von den untenficbenden Datum an 55 Kine 

wirdeude Kraft bebalte, das ſofort — 

fehrende am demſelben ſchlechterdings Antheil 
PM wu ver Naben, a 

ürbur 10, YAuguft 1813, 

Wrofperio Ihe Mai Es Obettommiſſiou. 
br. o. Stetten. 
v. Edart. 


Ediktalladungen 
1, Nachdem über das Vermögen des au a8. Febt. um 
rigen Jabre 4 Eingen verſiorbeuen Regierungérathe und 
vormaligen Gberamimannse Parrot wegen Unulgnglich⸗ 
Brır_deflelben zu Befriedigung der Gläubiger der Konkurs 
eröffnet toorden, fo twerden alle Diejenigen, twelche ins 
end eine Forderung oder Anfprache Daran iu babem glau⸗ 
un, vorgeladen, 
Dinstag den a3. Nov. 1813 
vor dem Fönigl. würtembergifchen Dber ; Fufttzkollegtum durch 
einen bei demfelben auisefteliten, mut legaler Vollmacht und 
binreichender Informazıon a verfebenden Profurator zu 
ericbeinen, umd ihre Äurderungen zu Itquidiren, widrigen 
Kelis fie durch das am a, De. ej. ai, publisirt werdende 
Dratufivertenneuid art ibren Antprüden an die Debit⸗ 
male werben audgefchioien werden. 
Stuttgart, deu 14. Yu. 1813. j 
Köntsı. Wurtemberg. Ober » Juftisfollegiumm. - 
Kerner. 








1, Der fett 60 Jahren ſchon landabweſende J fe 

Haas, Beilgersiobu don bier, oder deſſen —8 

— Leidederben werden biemit vorgeladen, 3 
it 


drei Dionaten 

peremtorischer Frift bei dem unterzeichneten koͤnigl. Stabes 
gericht gu melden, und aebörig iu leaıtimizen, aufierdem, 
mac) fruchtiofem Werlauf diefes Termine, bemeläter os 
n Das für geitosden erflärt, aud daflem eiterluches Tre 
8, ad go fl., weiches vergmsinch ausgeglichen id, an beis 
ermandts und reipektise Geichtuiler, gegen 

erheitsleriung, nei wetden witd. 

— 1813 
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a aherifbes Stadtgericht alder 
Shieder. 
Schrott, 


Ball» Anzeige. 
Um Dinstag, den 7. September, ik ber ſtatuten⸗ 
Dal im Muſcum. = 

nberg, am_ı. Gept. 181 


" 3 
Der Borkand des Mufeums, 
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15 Gdhchen, 116 Durdaduge, 34 Kals, 18 Boulevardd , 
43 Dläne, a9 Kreuimege, 132 Baffen ohne Ausgänge, 36 
Gparierpläge , 3 Dläge swilhen Bauern, 16 Brüden, 9 
Ballen, a9 Warktpläne, 84 Springbrunden, 9 Gefaͤus ⸗ 
mife, ı3 Kaferuen, 14 äffentliche Sebaͤude, 1a Pfarreien, 
26 Filialen , 102 andere religloͤſe @ebdube, ıı Denfmäler, 
8 Theater, 12 Luſtwandelbabnen, 40 Anſtalten für den dp 
fentlichen Unterricht , 7 Bibliotheken, ı5 Rufen, 15 
Spitaͤler, 3 Hochinien, 7 faiferliche Vallaſte, 1a Brinifier 
Walde, 9 DVermaltungsaebäude, s Gebäude für die Rer 
sierung von Barl6, 12 Mairien, 360 Drivatpalläke 1. 1 


everdöbrunfß. 
auf Nachte gegen rı Uhr gerieth ga Am- 


“ Km 34. 
Brand, Die Keuerödrunft war 
a Die Wräie in anderspald Otunden 1a Wie I4- 


B . — 
Weqhſelkurs. 
Wien, den 28. Auguſt. 
* ; “ Aa 14 > li [3 2 
Baar a BES an si 
s Monet 157 51Kouv. Müm sr. 1661/8 
Nürnberg, den a. September, 
von Wechſel & Uso. Frankfurt in die Melle 93/4 
ehe 
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4 September 1818, 





Mit Seiner Königlihen Majeftät von Balern allergnädigftem Privilegium, 


en. 





Dolitifoe Nahridten 


2riegsfdauplap ’ 

Ueber die Etelgniſſe bei Dresden enthält die Stutt⸗ 
Harter Zeitung in einer Extrabeilage Folgendes aus 
Ludwigsburg, Sr. Auguft: „Durch den ald Kurier 
angelangten General, Adjutanten, Generalmajor Gira 
fen don Beroldingen, welchen bed franzoͤſtſchen Kaifers 
Majekkt an Se. König. Maj. am 28. Auguſt früh 
Morgens um 2 Uhr abgeſchikt haben, iſt die Nachricht 
von dem bedeutenden Siege eingegangen, welchen ber 
Kaifer am 27. über die fombinitten- oͤſterreichtſchen, 
ruſſiſchen und preuffifhen Armeen bei Dresden davon 
getragen. 18,000 Gefangene, 6 Kanonen, 5 Fahr 
nen, 4 oͤſterreichiſche Generale, 20 Oberfien und 200 
Offinere find die Trophden biefed Tages. Die wei 
tere Relazion wird nachfolgen.“ — Weitere juberläßige 
Nachrichten aus Dresden vom 27. Auguft Abends 
6 Uhr melden nod) Folgendes: „Des Feindes Plan 
am 26. war, Dresden ju nehmen. Um 3 Uhr be 
gann ber Angriff, um 7 Uhr trat der Feind feinen 
MRuͤtzug an. Da die Straffe nad) Freiberg abgeſchnit ⸗ 
ten war, fo flug er jene auf Maren und Dippolde» 
mwalde ein. Man verfolgt ihn Der Kanonendonner 
wurde in Dresden nicht mehr vernommen. Der Kai⸗ 
fer war ın Pirna angelommen, wurde aber nod den 
a7. Abends in Dresden zurüferwartet, Unter den 
Gefangenen werden noch bie diterreihiihen General, 
majord Baumgarten und Simbſchen genannt. Man 
rechnet ben Verluſt der Aliirten am 26. und 27. auf 
mehr denn 50,000 Mann an Gefangenen, Tobien 
und Streitunfähigen. Der Kaifer Alerander war in 
‚eigner Perfon Zeuge biefer Unfälle. Unter den Ser 
fangenen befiuden ſich viele oͤſterteichiſche und pres fir 
(de Stabs- und tuſſtſche Offiziere von allen Graden.“ 
— Ein Schreiben ben ber preuffifdien Grenze in ber 
Lemb. 3 will milfen,, die Engländer bombarbirten 
Neufahrmaffer und Weichſelmuͤnde. — In der Muͤnch ⸗ 
ner Zeitung liedt man über Obiges Folgendes: „Vorlaͤu⸗ 
Ügen Nachrichten zu Folge, iſt es am 26, Auguſt bei 


Dresden zwiſchen der franzoͤſſſchen und ber vn 
Öfterreiiifhen Armee gu einer Schlacht gelommen, 
welche für die Faiferl. franzoͤſiſche Armee ſieg eich aus⸗ 
gefallen fei. Dresden hat bei dieſer Selegendeit durch 
bad Bombardement vom Feuer etwas gelitten Man 
fügt hinzu, daß ſchon Bomben wor dem koͤnigl. Saieſſe 
niebergefallen. Einige preuſſiſch⸗ ruffifch « oͤſterreichiſche 
Bataillons, melde bereits in bie Vorſtadte gedrungen 
waren, mwurben zu Gefangenen gemacht. General 
Bandamme, ber mit feinem Armeekorps zu gleiher 
Zeit eintraf, hatte den Befehl erhalten, den Feind 
zu umgehen, und man bvermuthete, daß er ihn er» 
reicht babe, da man in der Gegend von Königftein 
fhon Fanpnıren hörte. Dieſes geſchah den 26. Augufl, 
alſo einen Tag früher, ald der Kaifer feine Aımed 
dereinige hatte, um feinen Plan audzuführen. Ju 
Sälefien war General Laurifton zuräfgeblieben, und 
hatte bei Sauer bedeutende Bortheile erfochten. Spaͤ⸗ 
ter eingettaffenen Nachtichten zu Folge, hafte ber Sieg 
an Liefem Tage das glüflihe Keiultat, def dm Freie 
tag mehrere tauſend gefangene Öfterreihuiche Truppen, 
oruntet 4 Generale angegeben werben, nebft 1580 
onen, in Dreäden eingebracht worden ſeien“ 

Die Breslauer Zeitung vom 18. Auguft enthale 
folgende Befanntmahung, die Auffünbigung des Waf⸗ 
fenfiüftandes betreffend: „In ber Naht vom ı0. 
zum 13. d. M. iſt der Krieg von Seite Oeſterreicht 
gegen Frankreich erflärt, und zu gleicher Zeit tufiifcher 
und preuffiicher Selts der Waffenſtillſtand aufgetünd:gt 
morden; so daß bie Feindfeligteiten mit Ablauf des 
ı6. d. M. wieder anfangen, wenn ber Feind nie 
felbft die Waffenruhe noch früher unrerdriht. In⸗ 
dern bad unterzeichnere Militdrgouvernement, hoͤchſten 
Drts bazu beiehligt, den Einwohnern Schleflens die⸗ 
ſes wichtige Ereignig hierdurch befannt macht, haͤlt 
ſich daſſelbe im Voraus überzeugt, daß dieſe Nachricht 


den patriotifdyen Eifer, wie für den Anfang, fo auch 


für die Fortfegung des großen heiligen Kampfes, aufs 





Nichtpolitiſche Nadhridten 


Mittel, eiferne Diber gegen den Moft zu 
ſchuͤtzen. 


Der Rofibindernde Anfirih beſteht in Folgendem: 
Bon iu ſeht feinem Pulver gerriebener Pechkohle werden 
6 Theile gehommen, Veh 4 Theile und Tala ein Theil. 
Pe und Talg toird gefihmoljen, bie dufferkt feine Pech⸗ 


kohle bimein gefchüttet, und das Sate über Dem Zener . 


u einer bemogenen Maſſe durbrührend, wohl vereinigt, 
Das eriwärmte Eifen wird dünne mit biefer Waffe über- 
Grichen, fie tro@nct ſchnell, erbärter ungemein, und ipringt 
nie ab, ah 


Merfwürdiges Beifpiel von einem Hunde, das dab 
ame diefer Thiete beweiſet. 

Ein ungenannter pbilofopbifher Schrififteler führet 
ein Berfpiel an, das und betoeifet, die Thiere erinnert 
ſich auch der Beleidigungen , bie man ihnen gugefügt bat, 
md geben ibren Zorn gegen den Beleldiger u erkennen, 
Id war, fagt diefer Echriftäeller, im Jabe 1731 zu An⸗ 
aers auf der Akademie mit einem Baron von Racken'tz. 
Mir wohnten vor dem Thore, bielten uns aber nicht weit 
davon entferne, erliche Wochen lang iu einem Barsenbaufs 
im Felde, einer Kur wegen, auf. Einftens blieb Ich ir dt 
allein in der Stadt, umd aiug erh Nachis um ı Uhr aan⸗ 
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Neue entflammen, und jene eblen Züge bon Nazio⸗ 
naldegeifterung und Aufopferung des Einzelnen für bad 
allgemeine Intereſſe in fteigender Menge und erhöhtem 
Elanze erfcheinen laſſen werde, melde bie wahre Ans 
haͤnglichteit an König und Vaterland bethätigen. Fran 
tenfein, ben 15. Auguft 1813. Koͤnigl. Milde, 
goubernement von Scleften. d. Gaudi. Merdel“ 
— Auch die Berliner Blätter vom 17. Auguft mel 
. den bie von Seite Defterreihd in der Naht vom 10. 
auf den 11. 'd. gegen Frankreich erfolgte Kriegeerklaͤ⸗ 
zung. — Der Öfterreihifche Beobachter enthält Nadr 
fichendes aus Berliner Zeitungen: „Am 212. Auguſt 
Morgens liefen Se. koͤnigl. Hohelt ber Kronprinz von 
Schweden, nachdem Sie die vor Stettin liegenden 
Belagerungstruppen in hohen Augenfhein genommen, 
mehrere Mandubeed von denfelben ausführen. Als 
Se. tönigl. Hoheit ſich den Feſtungswerten dabei nd 
berten, ſchoß man nah Ihnen mit einer Haubizkugel, 
Bie dreißig Schritte hinter dem Prinzen zur Erde fiel 
und zerplajte. Als Se. tönigl. Hoheit barauf mehre 
ze franzöfifhe Soldaten bemerften, melde vor dem 
Mage fouragirten, und auf welche die Kofaten Tod» 
brechen mollten, ließen Sie ben Anführer berfelben 
fommen, welcher fih in Begleitung eined Kriegslom⸗ 
miffaird bei Sr. koͤnigl. Hoheit einfand. Der Krons 
prinz hielt ihm gürlih vor, wie ber Kommandant bed 
Forts Preuffen den Waffenſtillſtand gebrochen, indem 
er auf feine Eöforte Feuer geben laffen. Er fügte 
wörtlich hinzu: „Ih märe im Stande, euch alle 
gefangen nehmen zu laffen, wenn ih die Kavallerie 
uf eu loobrechen ließe; vertheibigen koͤnnt ihr euch 
nit, denn ihr feib ohne Waffen!” Der Offizier 
ſuchte Entſchuldigungen borzubringen , und dufferte den 
Berdruß, den ein ſolches Benehmen ihm abnöthigte. 
Der Kronprinz entließ ihn wieder, nadbem er einige 
Kugenblide mit Ihm gefprohen hatte ur — Die 
Frad zoſen haben ſich am 24. Auguft aus Arneburg und 
Tangermünde Cin der Altmarf) nad Stendal zuräl ger 
yogen. (Augẽb. 3.) 
Deutfälandb 


Dr.d.Depn zu Gene Tieg In den allgem. Ans 
geiger folgende Bitte eintäöden: „Diejenigen, welche 
Diefe Zeilen zu Geht brlommen, und entweder auf 
Die erhabenfien Mperfohen ber friegführenden Maͤchte, 
aber auf ihre limgebungen irgend bedeutenden Einfluß 
haben, mollen benfelbew mit allem Eifer dazu auwen⸗ 
den, daß folgende Eröffnung bie don mir beabſichtigte 
Wirkung nicht verfehle. Ich habe nemlich eine Grie 
Bendbafis bereitd wollftändig audgearbeitet, bie ben 
Münden und forderungen alle Staaten in bem 
Maafe zufagt, daß nicht allein Feiner dad Geringfte 
nachgeben, fonbern jeber fogar weit über das Verlangte 
erhalten fol; — und bin erbätig, fie den hoͤchſten 
(riedendftiftern ober ihten Minitern auf deren Befehl 


——— — — — — 


allein mach Haufe. Der Stabtpförtme äffete das Ihm ar- 
pertraute, mur verrieselte Pleime Diörtchen; warute mich 
aber wodlmeinend, daß ich Mich wor dem Stadthund, der 
fürzlich Durchgegangen märe, Im Acht uebmen möchte. Er 
verkand unter diefem Stadthund ein Geſpentt, meldes 
der Gage nach, uns Witternacht da m wandern pflegte. 
Ich dantte ſhm und ging fort. Mein Wes führte mich 
Über eiutn ermas langen Wal, liuker Hand, der aufker 
dem verfallenen Stadtgtaben bintduft, und micht mehr ald 
etliche Schritte breit IR. Raum war ich etwa bundert 
Schritte darauf fört gegangen, To fand ich eiwas quer 
Über den Wes llegen; Hpechlchwari, mie ed wegen der 
Buntelm, doch ettoa® Merubeilen Macht fehlen. Ich Riute, 

Louderlich migen der eben umpfansıuen Warnung des 


mitzuthellen. Moͤchten die Grände für einen bald 
gen und bauerhaften Frieden die Zweifel gegen meine 
Wahrhaftigkeit Äberwiegen und obige Bitte in Erfuͤl⸗ 
lung bringen! Jena, ben 25. Auguf 1813.” 

Batern. Das ate Bataillen der Sten mobilen 
Legion des. Mezatfreifes Seranflaltete am aı. Auguſt 
in ber Feſtung Wuͤlzburg, deren Befagung ed aus⸗ 
macht, folgende Feierlichteit: Mittags 142 Uhr rüfte 
daſſelbe im Feſtungsplaz unter Kommando ſeines Bas 
talllonschefs, Majord]von Eylander, in Parade, im 
Beifegn des Oberſten und Feftungstommanbdanten, 
Baron von Sarny, aus, und flog ein Quarree, 
worauf ber Batalllonschef demfelben, nad einer dies 
fem Zwei angemeffenen Fraftbollen Rebe, ben Armee 
befehl, in welchem Se. koͤnigl. Maj. dad Ste Batail 
Ion der sten mobilen Begion des Ober» Donaufteifed 
zum erften Nazional⸗Feldbatalllon Augsburg erhob, 
vorlas, unb es aufforberte, ald Brave Baiern dem 
ſchoͤnen Beifpiele dieſes Bataillons zu folgen, und Se. 
Fönigl. Maj. zu bitten, baß Allerhoͤchſtdieſelben auch 
ihnen die Ehre und Auszeihnung, ben Feind auffer 
den Grenzen bet Baterlandes auffuchen und derfolgen 
zu duͤrfen, gewähren mödte. Da nun alle Offigiere, 
Unteroffigtere und Gemeine einftimmig ihren Wunſch, 
ins Feld auch Über die Grenzen mitzugehen, laut aͤuſ⸗ 
ferten, fo endigte der Bataillondchef die Rebe mit el⸗ 
nem: Es Iede hoch unfer allergnäbigfter König Mark 
milian Joſeph! Diefer Srendenruf wurde dom gan 
yen Bataillon unzählige Mal wiederholt; der Oberſt 
und Feftungstohnmandant wänfhte dem Bataillondchef 
in einer ſeht fhmeihelhaften Rede Gluͤt, ein fo bras 
des Bataillon zu kommandiren. Nachdem das Bar 
taillon wieder eingeräft, wurde fogleid die alleruntere 
thänigfte Bitte aufgefezgt, und mit ben einer folden 
Handlung geeigneten Unterfhriften verfehen, an das 
Tönigl. Generaltommando Augsburg zur Einheförberung 
an Se. koͤnigl Maj. uͤberſchikt. Diefer mürbige Dis 
taillonschef gibt dadutch einen neuen Beweis feiner im 
ähnlichen Fällen ſchon äfters erwiefenen patriotiſchen 
Sefinnungen und Anhaͤnglichteit an König und Bater 
land. (Augeb. 3) 

Das Journal de Paris enthält Nachſtehendes 
aus Baiern: „Alle Vorſichtsmaaſsregeln würden ge⸗ 
troffen, um die Sicherheit unfeer Grenzen zu buͤrgen. 
Der Dberbefehlöhaber des balertſchen Armeetorpo, 
Sen. Graf v. Wrede, ließ die Truppen unter feinen 
Befehlen dis an die Grenzen des Königreihd vorrük⸗ 
ken. Man verfühert, fle Hätten ben Befehl erhalten, 
fidy feinen Angeiff zu erlauben, aber Gemalt mit Se⸗ 
walt zu vertreiben, wenn frembe Truppen in Baiern 
einräden wollten.“ s 

MWürtemberg Se— koͤnigl. Maf. haben, vers 
möge allerhächften Refttipts vom 3». Auguft Chr. fr. 
v. Stemp v. Freubenftein zum Begaziondfefretair bei 
ber Fünigl. Geſandtſchaft in Kaffel ernannt. (St. 3.) 





Thortodrters. Ich dachte, es muß dieſe Exrfcheinung ent · 
weder der ſpuckende Stadthund oder ei Betrunkener feun. 
Ich ſchrie dns Ding am. Aber keine Autwort. Ich ds 
herte mich, kennte aber nichte erkennen. Keinen andern 
Weg barte Ich, ſondern mußte hindurch, deßwegen j08 
ich mielnen Degen, um anf jedem Falle iur Vertheidi⸗ 
gung bereit zu feon, Mach auch, doch fo ſachte als ich 
kouate, darauf. Raum moechte ich es berührt haben, ſe 
forang das im Wege liegende Ding auf, gerade gegen die 
Spitze der Fiinge, beulte und machte Mc fort, Morgent 
darauf gebe ich, wie gewöhnlich, gegen eine bemathbarte 
übte fpajleren, auf einmal fälle wich, zu meiner großen 
Verwunberung, ber Müblenduud arimmig an, mit dem 
ich fonk fo befannt und von ibm ſehr wohl arlitten war. 


Franzbſiſches Neil. 

® Am 24. Auguß um 5 Uhr Namittagd traf 
Ihre Maj. die Kaiferin unter bem Donner der Kano⸗ 
ben und dem Geldute aller Gloden zu Caen ein. Eine 
ungeheure Menge Volks aus allen Klaffen und Stän 
den, don Berlaugen brennend, bad Antlig einer mit 
Recht fo geliebten Fürflin wieder zu fehen, ging J. 
Maj. entgegen und überfämwemmte die Orte ihres 
Durchzuges. Der Austuf: „Es lebe bie Kalſerin! 
Es lebe Marie Louiſe!“ begleitete Allerhoͤchſt dieſelbe 
bis jur Einfahrt in ihren Pallaſt. Ale Einwohner 
haben aus freimilligem Antrieb ihre Haͤuſer mit Blu⸗ 
menguirlanben und Laubwerf gegiert,; und dräften in 
üben fo einfachen ald finnreihen Deviſen die Aufrich⸗ 
tigfeit ihrer Geſtnnungen aus. Die-obern Authoritd 
ten von dem Eifer befeelt, 3. Maf. bei Gelegenheit 
ihres Namens feſtes ein Unterpfand der Liebe barzu- 
Bringen, welche bie Bewohner bed alten Neuftrien für 
ihre Gouveraine hegen, hatten ben Plan gefaßt, ein 
Undliches Feſt vorzubereiten, welches J. Maj. anzu⸗ 
aehmen geruhten und das Allerhoͤchſidenſelben eine ans 


genehme Uebertaſchung zu verurſachen ſchien. J. ja 


geruhte, nad) und nad bie verſchiedenen Eibil- un 
Militärauthorttäten ber Stadt jur Aubienz zuzulaffen, 
Det dem ländlichen Feſte zu Caen fangen ı9 fehr ar 
tige und ausgejeichnete Frauenzimmer, normaͤnniſch 
detleidet und Slumen · und Fruchttoͤrbchen tragend, 
zut Ehre J. Maj. eine Kantate. Hierauf wurden auf 
einer reihen Tragbahre zwei vergoldete Faͤſſer herbeige- 
aragen, dad eine mit Ciber, das andere mit Milch 
gefüßt; ein Kind machte aus zwei Kriſtalbechern zu 
den Füßen J. Maj Libazionen. Mehrere Ehrengar- 
den, ald Bauern gefleibet, uͤberbrachten einen ſchoͤnen 
weiten Stier mit vergoldeten Hoͤrnern und mit Blu⸗ 
menguitlanden gejiert. Der Rommanbant der Ehren 
garde uͤberreichte J. Maj. ein normaͤnniſches Pferd, 
Tänze erfolgten dann. Am 25. Aug. Abends 8 Uhr 
tam I. Maj. zu Cherbeurg an und wurde mit ſchwer zu 
beicreibenden Ausbrüden der Freude empfangen. Nah 
der ungeheuern Anzahl der don Paris und den ber» 
ſchlebenen Punkten der Normandie eingetroffenen Frem⸗ 
ben hätte es ſchwer gehalten, alle Perfonen tom Ge⸗ 
Folge I. Maj einzulögiten, allein die vornehmſten Ein» 
wohner boten felbft Zummer in ihren Adufern und al 
les an, was zum Dienfte J. Maj. näzlid ſeyn fann. 
Am 27. folte bad Meer in den Vorthafen eingeläffen 
werben. Die Matine und die Stabt werden jede 3. 
DM. einen Ball geben. Die Akteurs des Theater Fed⸗ 
deau werden alle Abende fielen. Unter den von Paris 
zu Cherbourg eingetroffenen Perfonen bemerit man den 
Senator Köderer; den Hrn. Baron Jaubert, Requeten⸗ 
meifter; den Hrn. Kontreabmital Regnaud; den Hrn. 
Baron Denon und den Fra. Grafen dv. Lima. 
Shmweiz. 
Der ehemalige König von Holland iſt am 25. Au⸗ 





Mir Müller war chen vorm Baufe, verfoniiberte Ach über 
> Bas Derfahren des Hundes, and bielt ibm uräd, Wir 
frugen einander beide, woher dieſe fo ſonderbare Gegeg ⸗ 
ung des Haudee kommen mäcdte. . Das rachtliche Aben ⸗ 
tbeuer Bel mie ein. Mir beſſchtigten den Hund und fans 
den, daß er am rechten Schenkel, wohin ich geſtochen 
datte , Tricht derwundet war Wıfe ergab ſich, daß es eben 
Ber Hund war, ber bie vorige Nacht ein Uhr, ımter 
der ſchadbaften Schwelle des übel verwahrten Stadtihots 
mußte durchgrgangen ſeyn, und hernach Über den Weg gs 
tegen haben, über den ich gaben mußte. Auf ſolche Mitt 
war auch der Aberglaube des Bfoͤrtners wegen des Stadt⸗ 
veſpenſtee aufaeldet. Erheſtet wicht an aus diefem ‘Seifpiefe, 
Hab ber Hund aus gerechter Rache ſeinen Beleidiger auge⸗ 


1055 
guß 1a Schinnad eingetroffen, mo man fh ſchmel ⸗ 
chelte, ex werbe allba einige Zeit verweilen. 

Neufte Nachrichten. 

‚ Wien, a8. Aug. Unfre Zeitung enthält Fol 
gendes: Der bei weitem größte Theil ber ruſſtſch 
preuff. Armee ging am 10. Aug. über die Grenze nad) 
Böhmen und vereinigte fi dort mit ber großen äfterr, 
Armee unter dem Feldmarſchall Schwarzenberg. Gen. 
Bluͤcher blieb mit ungefähr 70,000 M. ruſſ. preuff. 
Truppen zurüt, um bie in Schleſten fishenden franz. 
Truppen zu beobachten. Am 20. griffen die Frangofen 
den Gen. Sluͤcher mit einer weit überlegenen Macht, ' 
bis 140,000 M. ftarf, unter Napoleons Anführung 
an, fa daß fh Bücher dur einen fo ungleiche 
Kampf zum Rüfzuge genöthiget fah. Mittlerweile 
waren alle übrigen Theile des verbuͤndeten Heeres eben 
am 20. Aug. gum Angriffe vergerüft, und über die 
Grenze Döhmens an beiden Ufern der Eibe in Sad» 
fen eingedrungen. Der rechte Flägel des berbändeten 
Sgeered, unter bem Befehle des ruffifchen Generald 
Grafen von Wittgenftein land ſchon am a2. Aug. bei‘ 
Pirna, indeffen das Mitteltzeffen, geführt von dem 
oͤſterreich. karſerl. Feldmarſchall Fürften v. Schwarzen⸗ 
berg, in der Richtung gegen Diepoldswalde, nad 
Marienberg und Freiberg vordrang, und der Felbmar⸗ 
fhal am 22. Aug. zu Zöplig fein Hauptquartier nahm. 
Sobald der franzöfiihe Kaiſer von diefen Bewegungen 
in feinem Rüden benachrichtiget ward, verließ er bie 
Unternehmungen gegen Schleſten, eilte nad Dresden, 
wo er am a2. in ber Nacht ankam, und zeg fein Heer 
in Eilmärfhen an fd. Man fah vom bdiefer Seite 
ehefiend entfheibenden Waffenthaten entgegen. (Sie 
erfolgten, wie wir deteitd wiffen, am 26. und 27.) 
Ein früher Aber Rumburg bis Gabel in Böhmen ein» 
gebrungenes frang. Korps hat ſeither ebenfalls den uͤt⸗ 
zug nach Sachſen angetreten. Auch das f. T. öfler. 
Korps, unter den Befehlen des Feldzeugmeiſters Bar -· 
ton v. Hiller, bad am 25. dom Völkermaitt gegen 
Klagenfurt aufgebrochen iſt, bat von einer Seite den 
Gen. Staniffavlenih nad dem Salzburgiſchen, unb 
den Sen. Edart nah Spital und Sachſenburg, in 
Juprifg Kärnten, den Gen. Frimont von Klagen _ 
furt gegen Villach, und den Gen. Radivojebich über 
die Sade gegen Karlſtadt und Fiume vorgeſchikt. Der 
Geldzeugmeifter Baron Hiller hat fein Hauptquartier 
am 25. Aug. nad) Klagenfurt verlegt. — Nachrichten 
aus Böhmen zu Folge, if General Moreau als Ges 
neralabjutant bed Kaiferd von Rußland angeſtellt. — 
Der Kronpriny von Schweben war am 12. Aug. gu 
Dranienburg angelommen, wo er fein Hauptquartier 
nahm, Am 5. hat er daffelde nah. Potsbam vers 
legt. An demfeiben Tage ift eine Abtheilung ſchwedi⸗ 
fer Truppen in und um Spandau eingetroffen. ( W.3.) 

* Granffurt, ». Sept. Geftern if Hr. Ger 
netal Leſol mit a Abjutanten hier eingetroffen, um ſich 


gs — — ———— REIT EIERN ET a Sul GE La nie Tee ae ner ER — 


fallen, aud dab er füch ber vorber von ihm empfangenem 
Beleidigung erinhert babe ? 
Tragiſche Borfälle 

* 3 Barts ſcherite ein Kammermaͤdchen mit eines 
Köbin,. und drohte derfelben mit einer Piſtole, die ſich 
im Binmier befand. Imglädlicher Weiſe war fie geladen, 
Der Schuß ging Los uud die Toͤchin fiel, an den Kopf gee 
troffen , todt nieder. 

Keflidhe Tage, wo das Bollsmeer uuruhiger wogt, 
als gewoͤhnlich, amd micht ſelten über feine Ufer triit, 
aeden ſeiten obıte Unglück ab, So auch bei der Ilumt⸗ 
warion Aab dem Feuerwerk u Dresden am ıo. Kuguf. 
Einige Menſchen Mürten von der untern Schiffbrüde, vo - 


Wagen nud Pferden gebrängt, Ins Waller; ein Schiffer, 
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jur Armee zu Fegeden An nemlihen Tage iſt Ber 
Hr. Audıteur beim Gtaatdrath, von Gabre, bon Kaſ⸗ 
ſel nad) Paris bier durchpaſſirt. — Geftern find ſehr 
zahlteiche Kolonnen franz. Truppen hier angefommen ; 
ed befanden fi unter denfelben ein Lintenregiment im 
fompietteten Zuftande, Detaſchements Infanterie von 
ber aiferl.. Garde, mehreren / leichten und Linlentegi⸗ 
mentern, und. ungefähr 1400 M. Kavallerie, aus 
Ehrengardben, Hufaren, Chaſſeurs und Dragonern bes 
fiehend, deren militärifche Haltung und treffliche Pfer⸗ 
de allgemein bewundert wurden. Auf heute find ebene 
falls flarke Kavalletiefelonnen angefündigt, und «s 
heist, daß in ganz Kuriem 30 000 M. alter Trup⸗ 
sen, meiftentheild Kanallerie, Hier durchpaſſiten wer⸗ 
ben. Bon den Biber in hiefiger Stadt in Garnifon 
gelegenen frang. Truppen ift der größte Theil bereits 
abmarſchirt, und bie Übrigen werben in gang Kurzem 
folgen. So eben find 1000 Mann Dragoner hier 
eingetroffen; eine jweite Rolomne wirb noch ermarte 
® Nürnberg, 4. Sept. Die neuften Zeitungen 
bon der Nieberelde, vom 27. Aug enthalten Nichts 
don Kriegsvorfaͤllen in daſiger Gegend. 





Ediktalladungen. 


I. Alle ditjenigen, welche am die Debitmaſſe des aewe⸗ 
fenen töntgl. Kandvogts ain Bodenſee, Freibderrg Ma— 
rımilıan von vorufleim, aus irgend einem Rechts- 
aruade eine Aniprache ju machen baben, werden brermit 
Dargeladen, 

Montag ben 29. Nov-mber d. J. 
Vormittag um 9 Ubr, vor dem unterjeichnrtem Fönigl. 
— — — durch gaedẽtig bvell maͤdtiate Auwalte, 
aus ver Zahl der dabsı ararftelten Berichröprofuratoren, 
au Kquisnung inter Sorberungen ul erſchtinen; wober am 
Brbärge witd, daß tie Nichterſchienenen onıch das, 
Montag den 10, Tanwar 1814 = 
iu eröfnende, VPräfiuiverfeantuis met toren Auſprüchen 
a:bien Hornfeiniehe Debirmafle werden auszeichiolen wer⸗ 
Dem, ükriseus der giaenwarsige Attrouand Bier Malie 19 
erg id, daß dieſelde kaum jur Berirertuug Der Konmuck-⸗ 
ofen degreichen wird, ber Bemeinfchuldner jedoch, wofern 
am Keben bleiben fol, moch eintaes Vermögen Dusch 
uittee wrbicharten au erwerben Doffnung bat. 
Etuttautt, den 16. Au⸗uſt 1873. , 
Königl. Würtemberasiives Oder Jußisfollegium, 


It, Es if von dem Einigl. Kron » und Stiftunge Fiss 
Ealote in Neuburg gegen den vermaligen forıgl. General 
Zomm.fär des Zürrdrerird gu Meuipten, ra Grafen 
Karl Auguio. Reiſach ze, als Beiiger ded Oekouo⸗ 
mieguts zu Conuein, biemaen Fünigl. Kaudgerichts, dann 
die Martım Betziche Konfursmara und den Darbias 
Diaiie vou da, bei dem unterzenbneien Böntal, *2 
richt: eine Hoeothefenſchuld Kage ad Sof famr Ziaſen 
anebracht, und da der gegenwärtige Aufenthalſort ge 
Darbien Herren Grafens won Kerfach ae. nicht befanue if, 
von erwähnten Ponigl, Krochisfalare nach allerhechern 
Befehle Darauf auserengen morven, die geſcilichen Edikrals 
tanonen vorjufcbren. 

‘ 7 wird —— mehrerwaͤhuter — koͤnisl. 
Grneraifommillär, Herr Graf Karl Augun m. Kb 
fac x. diemir öfentlab vorgeluden, fib im Termım dem 
2. os, d I. Vormutaas 9 Mor, ae 
al producendum originalia et ad causam summarissime 
instruendamı dabier vor Gericht entweder in Prriom, oder 
Buch ciren bimidaglih bivolimddirgten und Mfruirten 
Armale sinzufuden, und auf obgebachte Kiane, melde nebft 
ibren Deiagen alle Tage bei unteririchner-m Pöuigı. Lands 
gericht eingeieben oder im Abſchtift abvetlaugt werden 


—— ——— — — — 


Der wagte, unter dem Flintenfeuer über die Elbe 48 
fahren, und eim anderer junger Mann, der den Feueruden 
zu nabe kam, tomeden datch Schivdrmer fo verwundet, 
daß fie ſchwerlich mit dem Keben davon kommen werben, 
Eine Frau ward Überfabien, eim Kind überritten. Allein 
eben fo wabr als traurig if e#, daß die Erdulder folder 
Anfälle duch Neugierde, Unvorſichtigkeit oder Keckhen 
meift ſeibſt daran Schuld find, 


Anetdote. 


g — wurde einf gefragt? Wie es kame, daß er noch 
nit (wie man zu ſagen pflege) verſorat fu? — Die 
Sache, exwiederle er, Jiegt ım der Drelinatian eines Dres 


kann, gefejiiher Otdrang mad za artworten, ober aus 
Kader = i af f duhte Dar Bell 

ollfe aber Der mehrerwaͤhnte Der aafr vor 
im obigen Termin ficb weber felbd milden, 33 om 
legitimirten Fevollmäctigtin_fenden, fo tolrb die Klage 
bee königi. Kronfisfolars in Anieburg dee Hırrn Belag» 
ten für icfouire, Die producenda für prodjirt, db 
agroscenda für agnosjitt anzennmmen, und darnacı im 
eontumaciam grfammt wetden, was Nechtens if, 

Monheim, den ı5. Aua. #813. j 
Köuigl. Baer Landgericht. 
Wedrfind, erder Aſſeſſor. 


Sandfarten» Anzeigen. 

1. In der Campefchen Landchatteudandiung zu Nüett⸗ 
bern ——— d rmalen böchit mteteſſante Char⸗ 
ten iu haben: 

Große miltäriiche Charte der Hargshunaen Dresdens ie 
sum — von 6 Meilen vom Maior Vetti. 18 

Halter. as. 

Die große Miülierfihe Cdarte vom Königreich‘ Böhmen in 
a5 Blättern, z0fl 

Sochſen 27 Blatt of. — Edhl-firı 6 Blatt aofl, — 
Böhmen 25 Bl. 201. — Deutiblamb 8ı Bl. ssfl. — 
Deutichland 204 BI. tcofl, A 

Die Heinern nur aus 2, 4, 6 und g Blättern beſtehen⸗ 
den guten xaudchatten Der vertſchledenen Länder, findet 
mau fäntlid auch ohme ihrer bejonbere Üngeige, wel⸗ 
de man ebem fe überlüffig bit, wie bie von eimjeinen 
Schularten. 











It. Nachkehende Originals Lanbcherten von berühmtum 
Brograpben find dermalen für, Jertungeırfer vchr brauchbar 
3) Charte vom Königreib Pöbnen, von Alıronom Das 

vıo ım Prag und Kreydich biarbeiten, ggrr. 

2, Böhmen von Coymand, nach alironom. Beſtimmungen 

in Kreiſe aingrtbetit. 45 Pr. 

3) Neus Daftfirte vou Deut ichland, von Mönissnerg bis 
arıd, mit Urgeige Der Befigungen tur Krben von 
aron von Tfluumern ıfl. ıaerz fie cent zur Mebers 

fisbt des ganzen Kriessichaupiages 

4) Sopmanns probe Chart: von Deutſchland, nach be 

Beſttzungen ihum , + große Blaͤtter. sl. 30'r ; Me ger 

wahre sine umsräßrlche Ueerſtcht des Rriegeſcheu⸗ eies. 

$) —— Ebart« von Brandenburg mit deu Umaetuagen 
Berlin. ale 

6) Diffen Ebarte vom Koͤniareſch Sachſen und der Oder⸗ 

uud Nieder.uufls, ein araf:3 Blatt, sfr. 

7) Daflen, Cdarte von Srisftin, febr voüftdndig gezeichnes 

wud fcbön geſtochen. 54 tt. 

Dieſe Chatten find durch alle Buchhandlungen zu ha⸗ 


ben, fo wis iu der 
Schneider und Weigels Verlande 
v. Landcharsenbaudiung in Nürnberg 





Tobes» Anzeige 


Um ı5. Auguf‘ beurigen —F Abends 8 Ubr, 
ging mein gutes, bravuss Weib berefe Gerfner, 
Sadınsjadre in eins beffere 


—55 .. b, im ibreum 33N8en 
«it über . 
Sie Herb am ben Folgen einer unregelmälisen Geburt, 
Die ihr mit einem Mais Das Leben und die ſehnlichſt er⸗ 
mwarıten Murterfreuden rausten. 

Das offene Beten inth daß ich während unter drei 
jäbrigen Ede das felighe Erdsuglüt genoß, Das je eiurmg 
Srerbliben iu Tdell werben daun, uud die leberjeuyung, 
dab, wer fir farımla, ihren Verluft tief beiwrint, id nur 


eine ſchw Weide der Tugenden ver Verkiärten! “abre 
werden nicht der, iuct 


. 





nomens. Eine gerisge Stelle erbisle mid nice, eine 
größere erbielt ich wicht. 
Midzellen 

"Den ganjen Sommer hindurch (fchreibt man ans 
Wien) batiea wir mebr trübe Zage oder Megen, als 
Sonnenfdern; feit einer Woche aber if das Werter bes 
fonders ungärfkig. Gonntags den a4. Auguſt fing es in 
der Nacht au regnen an, und dauerte ſeitdem bis sum 27. 
mit wenigen und turgen Unterbrechungen fort. Nunmedr iſt e 
entſchieden, daß bie kommende Leſe nur febr wenig Wein 
und son ungemerm fcblechter Beſchaffenheit geben werde. 

Auf einer Alpe, welche nur 8 Stunden von Jonsbrud 
gelesen ik, ſtud in vergangener Woche 3 Dierbe erfrosen, 
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ch land. 





Num. 248. 





Sonntag 





5. September 1813. 


Mit Seiner Königliden Majeflät von Balern allergnädiaftem Privilegium, 





Dolitifde 


RKriegdfäauplay 

Der weſtphaͤl. Moniteur macht Über die Ereigniffe 
Bei Dresden Folgendes befannt: „Der Esladrons⸗ 
ef von Sail, bon Sr. Maj. bem Kaifer an Ge. 
Maj. den König abgeſchikt, hat folgende Nachrichten 
überbraht: „Die feindliken Armeen, melde den 
a6. Auguft die Stabt Dresden‘ angegriffen hatten, 
find auf allen Punkten mit einen Birlufle von 10,000 
Mann, worunter 2000 Gefangene, gurüfgefdlagen 
morben. Tags darauf, den 27., liefen Se. Maj. 
der Katfer den Feind auf ber ganzer Linie angreifen, 
während der General VBanbamnie, welcher feit drei 
Lagen in ihrem Rüden mandvrirte, über Koͤnigſtein 
ausrüfte und auf feiner rechten Flanke erſchien. Der 
Sieg war entfheidend, und Die bei Abgang des Ess 
Fabronddef von Gail bereits befannten Refultate find 
50,000 Gefangene, 3 Fahnen und ao Stuͤt Ge 
fü; unter den Gefangenen waren fünf Genetallleu⸗ 
tenants und 400 Dffigiere, ‚Der Feind war ın pol» 
lem Kuͤtzuge, und man verfolgte ihn auf allen Punks 
ten. Das erſte Bataillon leichter Infanterie und das 
beitte Binienregiment ber weſtphaͤliſchen Armee zeichne ⸗ 
ten ſich buch ıhre Zapferfeit auf; die vom Oberſten 
von Pfuhl geleitete Artiiterie hat fih mit Ruhm der 
deft, und die Lobederhebungen des Kaiſers und ber 
Armee erworben.” 

Im Hauptquartier Braunau erfhien am =. Sept. 
Morgens j ı Uhr folgender Achter Tagsbefehl für das 
önigl. Atmeetorps: „Der 2. Major und Fluͤgeladju⸗ 
tant Prinz von Thurn und Tarıd fommt fo eben aus 
dem faiferl. frangdf. Hauptquartier bei Donna am ber 
ide mit ber Nachricht an, daß Ge. Daj. der Katſer 
und König: Napoleon, Beihüger des Rheinbundes, 
gwei Tage nahelnander, nemlih am 26. und 27., 
zwei große Siege Über die vereinigt Öfterreihifch» und 
ruſſiſch· preufjlihe Armee erfohten, und babet 35,000 
Dann, mworunter der Feldmarſchalllieutenant Mepto, 
und 3 Generalmajsrd fi) befinden, gefangen genom- 
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men, 40 Kanonen, 18 Fahnen erobert, und bie 
vereinigte feindliche Armee der in Art in bie Flucht ges 
ſchlagen habe, daß ſolche bei Abgang des obgebachten 
Kuriters in größter Unordnung ſich durch bie Gebirtgs⸗ 
fes'uhten nach Böhmen zuruͤtzog. Ge. Maj. ber Kai⸗ 
fer verfolgten bie fliehende Armee; unter ben geblieber 
nen feindlichen Gentralen fell ih Moteau befinden: 
9. Wrede, Genetal der Kavallerie,” 

Der en Ehef fommandirende General ber k. bai⸗ 
erlihen Armee Graf Wrede gab daher Befehl, daß 
biefe Siege ſowohl bei der Armee, durch dreifadhes 
Vittoria ⸗ Feuer aus fämtlihen Batterien und Kleins 
gewehr, ald auch in den Feſtungen Galjburg und 
Dberhaus durch 100 Kanonenfhüffe gefeiert werden 
follen. 

Deffentlihe Blätter enthalten Nahftehendes aus 
Sachſen, 29. Aug. Der große Wurf iſt gefallen , 
gefallen auf eine Art, wie es auch ber ftaͤttſte Glaube 
an bes großen Caͤſars Genie und Gtuͤt faum zu hoffen 
wagte. Mod willen wir erft nur die Reſaltate nad) 
ihren Umriſſen; aber dieſe mie gemaltig! mie bed _ 
arögten Helden richtigen Kalkul beurtundend! — Die 
Über Plauen vorgebeungenen Korps harten ſich nad 
und nad zu einer Armee von 120,000 Mann ber 
mehrt, welche fi, unter ber beiden Kaifer unmittel ⸗ 
baren Anführung, Dresden näherte. Am a6 wurde 
die fhöne Königsftade befhoffen, und felbft in den 
Vorſtaͤdten gefohten. Einige Bomben ſielen ſogar 
auf dad Schiog, in welchem unfer Landesvater treu 
feines mädtigen Bunbesgenoffen harrte. Er fam und 
die Wegnahme der naͤchſten Schanzen, deren Feuer 
ſchluͤnde Verderben in bie Stadt fhleuderten, füudigte 
Abends noch dem feindlichen Heere die Ankunft des 
Unwibderflejlihen an, auf deffen Abwefenheit es ges 
baut hatte. Am folgenden Tage ordnete Er den Ans 
griff. Indem er auf der Seite von Pirna Truppen 
vorſchilte, ließ Er den Feind zugleid Über Freiberg 
angreifen. Der linke Glügel, aus Deflerreihern bes 





Nihtpolttifde 


Merkwürdiger Prozep. 

Nicht leicht bat ein Vrojeß ein helleres Licht auf bie 
Sittengeſchichte von Paris im den leiten zehn Jahren ge 
worfen, als der berüchtinte Brojed won Deichel und Red⸗ 
nier, an dem alls Pariſer Bidrter lebhaften Antbeil neh⸗ 
wen. Midiel, ein Mann, fat ohne alle Bildung, gebört 
za den Wlüdspilien der Mevoluion,, urd bat fein BWermös 
gen jur Zeit der Wifiguate, aud nachher durch Epehula 
ilonen in ben Staatspapierem erworben, Er felbft gibt es 
auf 29 Millionen an, Weynier, mit Ätivas mehr Bildung, 
bat ungefähr bie memliche Earriere gemacht. Michel bis 
ſchuldiat Meonier der Gabrisirung eines falıchen Rontsafts 
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fiber den Verkauf vom aoo,co Franken Staaterenten, uu⸗ 
ter Dajtlihenkunft der Herren Boiſſiere und Guille. Mad 
bat ſchon eine Wenge Zeugen und Kunfverländige abge⸗ 
bört, abes viele davon erben won der Grgenpartei dei 
Doppelsüngigkeit und des Meinsids beichuidigt, und dar · 
über Berveife sefädrt. Wat kein Dokument oder Brief 
wird produziert, welches Die andere Warte nicht für unters 
aeſchoben oder verfälicht ausgdbe, Ein Zeuge legie ſogar 
vor Gericht Elbſt einen Beweis feiner Geſchicklichfeit is 
Nachahmen der Handichriften ad. Madame Michel, wel: 
che in dem legten Zeugenwerböt erfchien, und ihrer Ausfar 
ge nach 36 Zahr weniger einen Monat alt it, debatiri⸗ 
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ſtehend, wich in einer Unordnung, mit welder, nad) 
ber Berfiherung bon Augenzeugen, nichts verglichen 
werden kann. Bald war auch bad Cruſſiſche) Zentrum 
gefprengt, ber Chreuffifhe) rechte Flügel geworfen, und 
bie zweite Drei » Rarferfchladht nych glängender entſchie ⸗ 
ben, ald jene erfe. Am 28: Mittags waren in dem 
Hauptquartier ga Dohna (wo zimer drei Tage mad 
einander die Kaiſer von Rußland und Defterreik über: 
nahtet hatten) 40 Kanenen Cı%o lagen noch auf dem 
Shichtfelbe gerfireut), ı60 Pulvermagen, 18 Fah⸗ 
nen und 25,000 Gefangene wingebradht worden ; ber 
General Bandamme hatte deren noch 10,000 ange 
kündigt. Vier feindliche Dibiflondgenerate und drei 
Brigadegenerale fielen in die Gewalt des Siegers, 
unter ihnen der Prinz von Kobterg und der Graf d. 
Meipperg, jener ın ruſſiſchen, diefer in Öfterreiährfchen 
Dienften. Eime Kugel, melde gleih Anfangs bei 
Bürften von Schwarzenberg traf, ſcheint wohl vörjlg- 
lich Weranlaffung zu der grengenlofen Unordnung gege⸗ 
ben zu haben, in melder mehrere Kegimenter ihre 
. Waffen wegwarfen, aber aud) Veranlaſſung zu ber für 
eine ſolche Rieſenſchlacht ungewöhnlichen Schonung des 
Menfdrenlebend, da nur etwa 1500 Xobte auf dem 
Schlachtfeld Tiegen folen. Auch an Moreau (1765 
zu Morlair geboren), ben feime ehemaligen Berehrer 
ungern in den Reihen ber Feinde feines Baterlandes 
erblitten, raͤchte dad Schikſal ſchwer feın Vergehen: 
eine Kanonentugel riß ihm beide Füße meg, und er 
endigte eine Biertelftunde darnach ein, einft hodigefeter- 
tes Reben, welthes er ruͤhmlichet in ber ihm bon geoß- 
märhiar Verzeidung gegönnten Ruheflätte geendet 
hätte. Vandamme war auf der Straffe nad) Prag 
dem Feinde drei Maͤrſche vorausgeellt. 
Deutfhliand 

Ans Frankfurt meldet die daſige Zeftung vom ı. 
Sept.: Die Caders bed ıflen Kegiments bed Groß. 
herzogthums Ftankfurt find dieſen Morgend , aus 
Spanıen kommend, hier eingetroffen. — Die ıfle 
Kolonne der 14 Regimenter alter Kavalterte, welche 
aus Spanien fommen, ift ebenfals geftern hier ein, 
getroffen; biefelde beſtand and dem ı5ten, ıdten, 
ıgter and a6flen Dragonetregiment. Ale biefe Trup- 
pen festen heute ihren Marfch fort; einige zur groben 
Armee, die andern zam Obferbaziondforps von Bal⸗ 
ern. Das Detaſchement bed abſten Chaffeurregimentd 
zu Pferde, hat die Straſſe bon Weſtphalen etageſchia ⸗ 
gen. Das prädtige Katabinierkorpo, welches feit 
einigen Monaten Hier Ing, If diefen Morgen nad 
Hanau aufgebrohen. Der Durchmarſch ber alten Ka: 
Hallerte, welche aus Spanien zuruͤkkommt, dauert 
fort; dad =te, ııte und aaſte Dragsnerregiment, 
wie auch Detaſchements des Sten Ayufaren, und a6ften 
Chaffeurregiments find heute hier angefommen, — St. 
Maj. der Kaifer von Frankreich geruhten ber großher- 
zogl. wärgburgifhen Ehebenurlegers »Estadron, Fin, 


ſichtlich ihres Im dorigen Feldzuge Bei vielen Gelegen⸗ 
heiten bewieſenen ruͤhmlichen Betragens vor dem Fein⸗ 
de, dadurch bie fhönften ſprechenſten Berveife aller⸗ 
hoͤchſt ihrer Zufrtedenheit zu erkennen zu geben, daR 
10 Individuen zu Mittern der Ehrenlegion ermannt 
wurden. (IB. 3.). ° 

Batern. Die Nazionakgarbe dritter Klaffe im 
det Stadt Augsburg hat am 25, Auguſt, ald bem en 
freulihen Namens feſt, Sr. Töntgl. Hoheit unferd gnaͤ⸗ 
digften Kronprinzen, durch freimillige Beiträge Boofl. 
für ‚die neue Inbalidenanſtalt unter ſich geſammelt, 
und durch ihren Jaterimskommandanten dem koͤnigl. 
Städtlommiffariate uͤberreichen laſſen. — Vermoͤge 
ener toͤnigl. baieriſchen Verordnung vom 15. Auguſt 
darf, ungeachtet der 1808 gleichheitlich eingefuͤhrten 
Staatdadgabe des Familienfhuggildee, das Private 
Sahuzgeld von den Mebdtatifirten und Gutöherren, fo 
wie fie daffelbe hergebracht, und es nicht offenbar aus 
ber Leibeigenſchaft herrühtt, Künftig unter der Benens 
nung „‚Serbergägelder” erhoben werben. — Unterm 
1%. Auguft erfhien eine Erlduterung der Berorbmung 
vom 10. Dit. 1810, die Augfertigung der Amortifer 
ziöndrbitte betreffend, —— Nach einer Verordnung tom 
x%. Auguft innen diejenigen, welche in Folge des 
Eoifts vom 13. Mai 1808 Haͤuſer, Gründe und 
Dehre Fatirt Haben, und als beren Befiger in bie 
Steuerkataſter eingetragen find, auch als ſolche die 
Steuern entrichten, hiernaus allein feine rechtkchen 
Titel, weder zum Beſitze noch zum Eigenthume det 
fatirten Gegenſtaͤnde herleiten, unb im Rechtewege 
geltend machen. — Dem Generalkommiſſartate des 
Iſartreiſes find don dem Generaltomite‘ des laudwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins in Baiern eine goldene Medaille 
zu 6 Dufaten, 4 ſolche zu 4 Dufaten, 7 Stüde 
der gewöhnlichen Veteins ⸗· Denlmuͤnze in Güber, 12 
Fahnen und 12 Heinete Denkmuͤnzen zugefendet wor⸗ 
den, um diefelben am 6. Sept. zu Keferlohe an biejer 
nigen Bandtwirthe zu verrbeilen, welche die ſchoͤnſten, 
von ihnen ſelbſt erzogenen, und hinwieder zur Zucht 
geeigneten Hengſte, Stutten, Stiere, Kühe, Wid⸗ 
der, Schweinsbären u. Mutterſchweine auf den Marft 
geſtellt Haben werden. 
. Mreuffen. Friedtich Behremdt, ein freitilliger 
Häger aus Pommern, befam den ı. Mai zu Merſe⸗ 
Burg bei Bertheidigung eines Thors einen Schuß in 
die Schulter und eine Eontufion. Als die Franzofen 
von ber andern Seite in bie Stadt drangen, rettete 
er ſich mit einigen Rameraden und blieb auf einer Ins 
fel in der Saale 4 Tage lang ım Geſtraͤuch verſtekt, 
wo er feine Wunben berbanb und er, mie die Übrigen, 
ven einem dortigen Einwohner Pebeismittel erhielt. 
Dann mußten fie ih, merl bie Franzofen bie Jaſel 
verfhanzen mollten, Auf einen Taubenſchlag verſtecken, 
mo fie zur Nachtzert mit Speiſe und Trant verſorgt 
wurden. Nach einigen Tagen betamen fie buͤrgerticht 


zu Paris erklich In den Zirkein der Madatne Retamier, 

wo fie Wichel kennen lernte. Die Stimme der Wehrheit 

Im Vablitum if Tür Reyuier und gegen Michel. 
Gefelliged Leben der Petersburger. 

Her Dr, Eprikian Weüler fehildert in Briefen, aus 
den Jabren 1810 — 1813 gefchrieben, und umter der Auf 
ſchrift: „St. Petersburg, ein Beitrag zur Geſchichte un« 
fertr Zeit’ fo eben im Mainz gedrudt erſchienen, ſehr un ⸗ 
befangen das Leben biefer ateßen nordifchen Dauptftadt, 
Wir beben unſern Leſern daraus folgende Trırfelung des 
gefeligen Lebens ber Petereburger dus: Die Votnehmen 
und Großen empfangen Ihre Saͤſte wiſchen vier und fünf 
Uber. Kurs vor Tiſche wird ein klelues Arant:Diner von 
lauter ſehr pllanten Sachen und Ziaueurs zur Erregung 


deb Ahpettt⸗ starken, hoeldied imtbr doſtet, wis in Deutſch ⸗ 
land ein ganırs Mittagemabl, wern ausldndifche Sachen, 
Fehr feltene Fifche, Früchte und andere ausgefuchte Lecke— 
reien gegeben toerden. Dieh Avant Diner If in ganı Rufr 
land, auch bei den minder vornehmen Ständen, gewoͤhn⸗ 
lich. Km 5 uht gehet man au Tilhe, 1do oft unter treffe 
Eicher Mufik der Hauslapelle ſybaritiſch gefpeifet wirds 
ein Ans, welcher gewohnlich bis halb 8 Uhr dauert. ° 
Nach Tiide wird Kaffe gegeden, und min verliert ſich 
ohne Abſchied ein Theil der Seſellſchaft, 1. B. mer noch 
einige Arte im Th®ier feben will, Unrer ben Zuruͤckdlei⸗ 
benden if ein allgemeine® Herututreiben, Faſſen und Lose 
laffen, und es ift, als wolle fich die Maſſe ga einer neuen 
Gehalt bilden: Später wird nach die Guene mannlafalti⸗ 


Meiber, Yingen einzeln zum Thore hinaus, fanden AG 
an einem berabrebeten Orte zuſammen und Tangten end⸗ 
lich glärlih det Hoyerswerda an. Gegen feine Uhr 
derfhaffte ih Behrendt eine Buͤchſe und nahm am 
- folgenden Morgen am Kampfe Theil, wo er abermals 


derwundet wurde. Im Razareth bei Weiſſenberg nahe . 


men ihn bie Franzoſen gefangen ; nah 3 Wochen ſchlich 
er ih an Krüden fort und betteite fih dis Kroffen, 
Bon mo er zu ben Seinigen gefhafft wurde. 

MWefphalen. Durd ein königl. Dekret ift ber 
Estadronochef von Gail zum Ritter des Ordens bon 
ber Krone ernannt. (IB. MR.) 

Franzöſfiſches Reid. 

* Der Hr. Maire ven Eoblenz hat eine fehr fühdne 
goldne Uhr mit Perlen garnirt, eine bergleihen Kette 
don goldnen Perlen erhalten, um biefelbe bemjenigen 
fungen Frauenzimmer, welches bie Ehre hatte, J. M. 
die Kaiferin bei allerhoͤchſtihrer Ankunft daſeldſt zu ber 
fomplimentiren, zujuflellen. — Zu Hamburg .. 
nah einem Beſchluſſe des Fürften von Edimühl, das 
pweite Sechstel der auffererdentlihen Kontribuzlon une 
verzuͤglich eingetrieben werben, und die Schazungdr 
pflichtigen binnen vierzehn Tagen ihren Ancheil entwe⸗ 
der in baarem Gelbe nad) dem Tarif, ober in Banfo 


zu 26}, oder in Wechſeln auf Paris zu = Monat. 


dato abtragen. 
Spanien. 

Der Taiferl. Geburtstag war auch gu Girona in 

Natalonien fehr feierlich begangen worden. CA. 8 ) 
Dänemart. 

Am 25. Auguſt famen eine feintlihe Brigg and 
12 Kanonierſchaluppen bie Elbe herauf und erſchienen 
des Mittags auf der Höhe von Gluͤckſtadt. Es Fam 
gifden den Engländer: und der Batterie von Stoͤr⸗ 
rt und den bänifhen Ränonierfhaluppen zu einer leb⸗ 
haften Kandnade. Leytere, fo mie bie Batterie, hir 
ben feinen Schaden gelitten, während ber Beind ger 
mörhige worden, eine feiner Shaluppen auf der Sand⸗ 
bank von Südmwall Hei feinem Ruͤtzuge im Stiche zu 
Yaften. · Duch eine Belanntmahung der koͤniglichen 
Düaraktainebirefjion zu Kopenhagen find für angefteft 
Won ber Peſt eefläet: a)-die Infel Malta, 2) Kom 
fantinepel, 3) Dbeffa, 4) Smyrna, 5) Carthagena 
in Spanten, und 6) bie fanarifihen Inſeln. Fuͤr 
verdächtig find erlärt; a) alle Häfen am ſchwarzen 
Meere, b) alle Häfen an der ſpaniſchen Suͤdtuͤſte, 
von ber hortugiefiichen Grenze an, und gwar nament⸗ 
Kg: Sedilla, Cadtz, Algeztras, Gibraltar, Malle 
ge, Bel Mallage, Almeria und Alicante; c) alle 
türfifhen Häfen; d) die weſtindiſchen Inieln; e) dre 
- Häfen und Städte der Batbarei. — Um a8. Juli 

hielt Se. Maj. der Köntg auf dem Norderfelde Nette 

über fein Keiblorps (die zu Kopenhagen Studierenden), 
and begeugte feine Zufttebenbeit über beiten herandtr 
heit und Haftung. 


wen nk nn ze. re herum —— —— —— — — — — 


wer, in der Real aber bleibt dab Ar dode nt die 
Daverfahe;s Jugend und Alter huldigt ibm, und beugt 
ch teiflig uuter feim metallennet Geſet. Toch bilden ſich 
auch im manchen großen Hdufern, zamal da, wo die Di. 
ine vor Haufe mefichich iR, Heine Gupren, Die der 
freundtidjen Maſe huldigen, uud den Ediwingungen dir 
fehönen Stimmen, eder der Kunſtfrrtigkeit bes Spiel⸗ 
dauſchen ; oder Steibelt, B. Mommberg, Eafomd entjüden 
dutch ihre ſeltene Kuuſt, oder Dem, Georges bejambert 
durch die Almacht ihrer Deflamation. Jedoch treten dieie 
Bollmideren. in der Kunk nicht bdufia auf; bäuflser foird 
- getangt , wobel die junge Welt ihren guten Heſchrack und 
Abre Kunfifertigkeit im glänzenden Lichte jeigt. Ich glau⸗ 
De, man tabitı auſſer thmals in Dasis, airaende jo ſchoͤn 


eiget 
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Neuſte Nahridten 

*Aus Italien, a8. Auguſt. Aus Tarwig 
enthalten die italieniſchen Blätter die Nachricht, bag 
am 25. und 24. einige Gefechte vorfielen. Der Bor 
Poftenfommandant gu Billa, Oberſt Duche, welder 
fah, daß ber Feind mandudrirte, um auf der Straffe 
von Paternion ihm zu überfallen, räumte Abends die 
Stadt, kehtte aber. furz darauf mit 5 Bataillons zur 
ruf und machte a50 Gefangene bon dem Megimentern 
SBetermaradein und Barienitetn. Der Geind haite bei 
ber Draubräde zwei Artillerieftüde, er mußte ih aber 
zurätjiehen. Wir hatten ungefähe 5 ı Tobte aber Ver⸗ 
wundeie. Der Prinz Viceloͤnig if am 25. Nachts zu 
Tarwitz eingetroffen. — Da die Oeſtreicher (ſchreibt 
man aus Laıbah) in Flinrien einfielen, ohne Kriegds 
erklaͤrung und ohne die in allen eibiliſtrten Bändern ge⸗ 
woͤhnlichen Formalitäten zu beobachten, fo ſezte man 
fi an allen Grengen zur Segenwehr. Oeſtreich wirb 
ſich von allen Seiten ummidelt ſinden 1) vom der 
70,000M. flarken italienifihen Armee, bie unter bem 
Viceroͤnig vorruͤtt; 2) von ber baietiſchen wenigftens 
45 bis 50,000 M. fiarfen Armee; 5) bem 50,000 
Mann farfen Hecte des Herzogs von Cafliglione und 
endhd don ber großen vom Kaifer in Perfon angeführte 
ten Armee, die nicht weniger ald 00,000 M. zähle. 
Der König bon Neapel tommandirt die Kavallerie. 
Die andern franzöfiichen Armeetorps halten Die Rufen 
und Preuffen in Shah, fo daß ſie wicht zugleich mis 
Oeſterteich agiten koͤnnen. 

Miedereide, «8. Auguſt. Mach ber Beſetzung 
Schwerind duch den Prinzen d. Eckmuͤhl wurden die 
Schweden von ben Seneralen Dörnderg und Wallms⸗ 
den abgeſchnitten; lejtere gogen fih nah Neuſtadt und 
die Schweden nah Wismar zuruͤt. Auch die Dänen 
haben fon gefohten. Der Prinz bon Heſſen flug 
bei Schwerin die Angriffe der feindlichen Kaballerie 
gurih Gm. Graf Loiſon ruͤlte am a5. in Midmar 
ein md brach am a6. von da nad Kokod auf, wer 
Hin RG die Schweden zaruͤtzogen 


Sandbrud, %ı. Auguſt. Auch hier verbrei⸗ 


tete ſicj vor 8 Tagen dad Gerüche von Annäherung 
faiferl. Öjterreichifcher Truppen gegen den Juntreis. 
Man erfuht bald, daß es ein blinder Lärm geweſen. 
Es diente Übrigens dazu, die angenehme Bemerkung 
gu machen, daß die Bewohner des Jankreiſes gang 
‘don den Geflnnungen beſeelt find, meldhe in vorſtehen ⸗ 
der Belanntmahung don und und unſern Nachbarn 
mit Zuberfigt vorausgeſezt werben; daß fi beiden 
Einwohnerh dr Städte ſowohl als der Dörfer und 
Thaͤler die beſte Stimmung für Erhaltung der oͤffent⸗ 
lichen Rufe und DOrdzung je entſchleben ald allgemein 
— Sei Lues, unfern beim Fuße des Brenners, 
wurde in ber Naht vom 28. auf den a9. d. ein katſerl. 
franz Schildkurter von einigen ET. oͤſterreichtichen Jaͤ⸗ 
gem angehalten, und ihm feine Oepeſche und Baar⸗ 





Ab duntrrich, WB hier) ed Yorrd won Daraen aud Dre 


von ertenndich wil Beit, wräbe und rofe Summen auf 
diefe Fertigkeit verwendet. Wen Neht bie die Polonaiſt 
weit eine annachaherlichen Brazie und in ſchr ſchoͤnen Tou⸗ 
sen tantenz aleich ſchon und vft bejeuderad werden die 
andern polniſchen, maſuricchen, dannakiſchen ud Hiebld 
chen raſſiſchen und koſakiſchen Dane, oft In der dar ger 
dirigen srackt / aud geichihadostien Nationzlfieidtung, aus · 
vefubtt. Gegen zehn Uhr gibt man Ther und für die Ders 
ven Brot (Puuſch ohne Sdure), für die Damen wir 
Rense füher Naͤſcheteten uud Fruqte, tobdurch aber dar 
Tam wicht unterbrochen wird, (Befblus Folge.) 
Anetdpren. 
W. 8 hate die Sucht, ſchlechte Rioptoliiie Walk 
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{Haft abgenommen. Aus ben erhobenen Erfahrungen 
geht die große Warrfkheinlidhkeit hervor, dafi es wirt. 
Ih eine diterreihiihe Streifpattouille geweſen fel, 
obſchon bis diefen Augenblit keine Nachricht eingegan- 
gen ift, daß die Öflerreiiichen Truppen die Grenze des 
Snnkreifes betreten hätten. (Junsbr. 3.) 

® Franffurt, =. Sept. Gefiern find die Hrn. 
Brigadigenerale Montlegier und .Gahurvie hier anger 
kommen, um ſich zur Armee zu begeben. Am nemlis 
Ken Tage if ein franz. Kurier hier durch nah Wuͤrz⸗ 
burg pafiir. Auch die geftern hier eingetroffene Kar 
dallerie war bon einem bortrefflihen Schlage. Mann⸗ 
(Haft und Pferde waren auderlefen ſchoͤn; der jüngfe 
Solyat Ahlte wenigſtens 5 Jahre Dienjiyeit, die meir 
flen aber 10 bis 15 Jabre. 

Sähfifhe Grenze, 3. Sept. Die direkte, 
üser Freiberg und Plauen laufende Dresdner Poſt vom 
30: Auguft If in Baiteuth nicht angefommen. Io 
doch if Über Reipzig folgendes Privatfhreiden aus 
Dresden vom a? Auguſt eingegangen : „Dresden ift 
entſezt. Das Hauptquartier der aflirten Monarchen 
war am a6. zu Dohna bei Pirna. Die alliitte Ar 
mee wird num ledheft verfolgt; fe retırirt Über Tha⸗ 
tant und Herzogswalde Es befiliren fortdauernd viele 
franz. Truppen durch die Ihore Dresdens und ſchlagen 
ben Weg nad Böhmen ein. Die Stadı Dresden hat 
bei diefen aufferorbentlihen Cretgnifien, wobet das 
Genie des großen Kaifers abermald Bewundetung ers 
regte, wenig oder nichts gelitten, auffer daß Kugeln 
in die Stadt flogen, melde einige Dächer beſchadig ⸗ 
ten. Am 26. wurde in der kleinen Brüdergaffe Bewer 
gerufen, es war aber nur blinder Larm. Dagegen 
müſſen die Umgebungen Dresdens viel gelitten haben. 
Am 27. Nahmittags ſah man don bier aus auf bem 
Gebirge 3 brennende Dörfer, wobon bad naͤchſte das 
herrliche Roßthal Cnict weit vom Sreiberger Chauſſee⸗ 
hauſe) zu ſeyn fhien Unter den in Rauch aufgegans 
genen Votwerken nennt man dad fhöne Palais des 
verfiordenen Minifters von Hopfgarten. Das Felb⸗ 
ſchloͤſchen, zwiſchen hier und dem eine Stunde von 
hier liegenden Dorf Plauen, if fürmend genommen 
und wieder genommen mworben.’‘ 

— — — — — — — — 


Ediktalladungen. 


L Da dad Altiv- Dermögen der Kirtb Tobann 
Beorg Fraſtiſchen Ebeleute iu Kodr, weiches 
up Schlich in sscofl, Erlös aus dem verkauften Wird 
haftdguıb und Dareingabelücten befichet, jur Berstedie 
gung der bercitd verbandenen befannten Gläubiger nicht 
gugeicbt; als werden aus den gemeinichattihus Antrag 
der gedachten Arafriichen Ebeleute derem fich bereith ges 
meldete Kreditoren tdmelıch befannze und wabsfanute 
Gtdupiger * 1* —— — und 
al tliden anbiung auf de 
— pi — Meet #9 
ung vorge ! 
ie —— Auldılige gehn legitinmrte und inÄruırte 
Wandatarien, mit denen Original, Schulbdolumensen und 


fonitisen Betveismitteln verfeben. am biefiaer Berihtößeh 
te, bei Vermeidung der Vrdcluften , iu erfcheinen, “ 
Schwabach, Den 16. Augun 1813, 
Königl. Seteriichee Landgericht. 
Gterm 


— — — 


il, Unter dem bantige 
und Handelimann, au 


der P 
uldnar 





6 Zilgun 
enpein 


an —— Chriftovn 
na a, ent 
lich Beboll 

Gemein 


N * mit Ihren Einwendungen 

biegegem ausgefchloffen twerdan follen. N 
e eine gütliche Nebersinftunit an diefem Tags 

uicht iu zum fonınien, fo haben Tämtitche Gläuprzes 

7 


— ſtem Editteta 
a ıft i 9 
ihre Forderungen mir Betverfmitteln und Vorugerechte 
anzubringen, unter ber Bedrohung, daß fie amtonitsu mık 
olchen ausgelcioffen Moerden follen , aus ibre erwatzen 
orichläge wegen ber Berdufferung der Uli» Maſſe zu mar 
en, auſonſten lediglich nach zichterlihem Ermeren turges 
fahren, umd fie mit künftigen Einwendungen bingegen aus 
chloſſen werden follen, 
Am Donuerstage, den 7. Ottober d. J 
frühe 9 Kbr als at⸗ Editietagſahrt baben Gemeinichwiduer 
und Gläubiger ibre etwaigen Einreden gegen die anaeurac« 
ten Forderungen ſowobl als das ıu Auipruch genoumiede 
Vorjugsrecht sub poena praeclusi yorzubringen; enduch auee 
Am Dounerstage,beung November d. 
ebenfalls frübe 9 Uhr beide Theile unter dem Nacrbelle 
Fe ng mit den treffenden Dandiungen Ichlüpish 
i riiaren, r 13 
Sigingen, amı ı2: Auguſt 1813. 
Öroßpersogiies X 


: Mibert. 
Ditterid, a... 





Fagdverpahtungs » Anzeige 

Aus bodem Auftrags der konial. baitt. Oxneral, Ford 
abmininraston vom as. Mai b %. Wird von dem unich 
eichneten Amts die- jur Borürswier Berg, Forkamıds 
eiirts Neumarkt gebirige- Wolfſteiner Jagd vorichrifks 
mäßıg verpachtst-werdeg. Die Dırsestung wird iu Neu⸗ 

mark im —— — 423 

re u 10, ©t mder bs 

vor fich geben, wobdsr fi alle pachtungsräbige Tagbliehhae 





er * A fe, am 31. Xuguß 1813. 
Königl. Darin Kentamt E 
Ranspader 
} m J efude 
R J se Handlung + wird 
waͤrt F junger ee von guter ulehun werk 
ner Ichönen Dandichritt b . billiges Kofgeld im 


die Vebre je nebumen > bere Austunit ertbeiie 
Die Redaksiou Des Rorseipondenten vou und für D.utfchland, 


Ban Apachat anafk Cie Wi gan Dan Seo 
I 

ns Subjekt taun das Gräbers erfabren bei — 

—30b. Paul Friedr. HDoffmanı in Erlang, 


* 
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3m machen und fie feinem Freunden, mo er Me traf, vor⸗ 
gu lefen. Einſt kam er auch am einen Winterabend zu 
feinem Freund V., dem er eine Unterbaltuag der Art im 
gedacht hatte, fand aber bereits Gefellichaft. Et jog idu 
mit fih im eim anderes Zimmer, das aber unglädlichen 
Weife nicht gebelit war. Dörte fich daran zu kehren, mös 
tbigte.er jenen, ausjubalten, bis er mit ſeiner Borlefung 
gu Ende war. V. fror, Daß er mit den Zäprien Plapperte, 
„Ach! fagte gr, als er endlich zum Worte kommen konnte, 
lieder Freund, tmäre mehr Feuer in ihten Verſen, oder 
mehrere von ibren Werfen ins Bener geweſen, fo würds 
wi nicht ſo arfroren baben. 


Charade 
* Immer find die erfien Beiden 
F Pe Leer en 
enn mir uns davon befreien, 
Lachen dann erſt wieder Freuden 


Wie das Dritte ſich erhebt 
Ueber alles, was mir chen, 
So muß alles auch vergeben, 
Kenn darin michı jemes lcht, 


Ungehdm, beſchwerlich, tol 
ſt das Ganze freilich. inmer; 
ob bria mer Frauenjummies 

Da grfällt es öfters wobl. 


auföfung der Charade in Ver. 240 
güdenpiäßen 
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Korref 


ponden 


e? 
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von und für 


-Derstfdland. 





Num. 249. 


Montag 


6. September 1813, 





"Hit Seiner Königlihen Majekät won Balern uilergnädigftem Peivilegium. 





Bolitifde Nachrihten. 


Kriesdiäganpliay 

* Der Moniteur som 30. Auguft enthält folgende 
Abſchrift Schreibens Gr. Erjell. des Hen. Grafen 
Daru, Minifter, Staatdfetrerdr, an Se. Exjell. den 
‚Krtegdminifter,. d. d. Görlig, den 24. Auguft 1813. 

„Speer Herzog! Da ich fehe, daß der Kaiſer balb 
en den lifern ber Bober, bald an ben Engpaͤſſen yon 
Boͤhmen und bald an der Elbe Aufferft beſchaͤſtigt if, 
und da ber Feldzug mit Aufferfter Thätigteit betrieben 
wird, fo wäre ed möglih, dag Ge. Mai. keinen Au 
gendlit Zeit Finden, um Ihnen zu (reiben. Ich 
halte ed für nuͤzlich, Em. Exzell. zu melden, daß bie 
Armee in dem beſten Zuflande unb mit allem, was 
fie braucht, Üüberfläffig verfehen if. Die feindliche Ars 
mee, bie Ah in Schleflen befand, murbe geſchlagen 
‚und meit zuräfgetrieben. Die Engpäffe von Böhmen 
wurden befejt und befeſtigt. Es ſcheint, daß in die⸗ 
fem Augenblicke Se. Maj. bie feindliche Armee an die 
Elbe manduprirt, Diefenige unferer Armeen, welde 
nah Brandenburg bin mandudrirt, muß heute im 
Berlin eingeruͤtt ſeyn. Jene bes Fuͤrſten von Ed; 
mühl, die mit dem daͤniſchen Korps vereinigt iR, 
muß gegenwärtig nur auf einige Maͤrſche don biefer 
Stadt entfernt ſeyn. Ich bitte Em. Exzell. ꝛc. Der 
Graf Daru.” 

Die framoͤſiſche Kavallerie fol Sefonderd viel zum 
Gewinn der Schlacht am 27. beigetragen, und am 
a3. Aug. follen noch 150 feladliche Kanonen auf bem 
Sölattfelde gerfireut gelıgen haben. (X.3) — Die 
Stuttgarter Zeitung enthält folgende ausführlichere 
Melazion der Borfallenheiten dei Dresden. Ge. Mai. 
der Kaiſer hat den 27. Hug. bei Dresden einen glaͤn⸗ 
genden Sieg Äber die oͤſterreichiſche Armee, welche feit 
dem a3. d. biefe Stadt auf bem Hinten Eibeufer blo⸗ 


den Engpäffen Boͤhmens gegen Dresben im Anzug fe, 
fo verließ er ben 23. Käwenberg, und marfhirte mie 
den alten und jungen Garden, dem a., a., 5. unb 
6. Armerkorps Über Görlig, Sauzen und Stolpen nad 
Dreöben, allmo er den 26. Morgens 10 Uhr mit ben 
Teen feiner Kolonnen eintraf. Marfhall Goudion 
St. Eye, welchem die Wertheibigung Dresdens üben 
tragen war, war ed gelungen, mit 2 feiner Dipiflos 
nen bie längs den Vorſtaͤdten angelegten Auſſenwerke 
der Altfiadt gegen den weit überlegenen Feind zu ber 
baupten. Der vor dem Pirnaer Thor gelegene große 
arten war in dam Augenblif, ald ber Kaifer mit 
ben Teten feiner Ralonnen eintraf, bon ben Feinden 
befegt worben. Den 26. Auguſt, um 5 Uhr Abends, 
wagte ber Feind einen allgemeinen Angriff auf Die 
Stadt, und ſuchte ſich beſonders dee Pirnaer und Fries 
derichöflädter Vorfiädte zu bemeiſtern. Der Kaiſer 
Napoleon ferte ſich zu Pferd, und fährte die Truppen, 
melde dis zu biefem Augenblik Die Brüden paffirt hats 
ten, vor ben Feind; man bemädtigte ſich bes großen 
Gartens wieder, und der Geind wurbe in jene Gtels 
fung , welde er ben Morgen dieſes Tages inne gehabt 
hatte, zuräfgeworfen ; bie einbrehende Nacht machte 
dem Gefechte ein Ende. Den a7. Morgens 5 Uhr, 
fegte ih Se. Maj. der Katfer abermals zu Pferb, 
und nahm längs ber Grieberihäftädter, Milädrufer 
und Pirnaer Vorſtadt eine große Nekognossirung ber. 
Die oͤſterreichiſche Armee fand mit threm Tinten Flu⸗ 
gel an bad Dorf Cotta gelehnt Über bie Wilsdrufer 
und Freiberger Chaufſee, hielt bad Dorf Plauen be⸗ 
fest, und behnte ſich mit ihrem vechten Fluͤgel big an 
bie Strafe von Dohna. Der Kaifer hatte fo viel 
Terrain gewonnen, um feine Truppen, welche bie 
Macht äbder die Elbebrüde pafflıt hatten, vorwärts ben 


Eirt hielt, erfechten. Als dem Kaifer bekannt warb, „ Borfädten deplopiren zu laſſen. Das feinblihe Aw 


Daß eine bedeutende oͤſterreichiſch / ruſſiſche Armee aus 


tilleriefeuer war anfänglich ſeht heftig, doch gelang es 


Rihtpolitifhe Nadristen 


Geſelliges Beben der Petersaburger. 

Beſchluß) Nach Beeudigung der Gpirisartien und 
des Tames wird oft mm awölf oder Halb ein Uhr mach 
foupirt, wo man bazın ums zwei ober balb bei Uhr er, 
- geilig und pboſiſch gam erfhönft, nach Haufe fäbıt. Im 
mandsen großen Haͤuſten gehören Raskeraden zum Glanje 
vines feklichen Tages, und man ficht danu auf ihnen al- 
Is, was St. Deteröburg in ſchoͤnem Geſchmack und in 
VDracht vermag. So eine Maskerade if wnfireitig eimer ber 
besauberndten Anblide, die man immer nur fehen dans 
alles vereinigt ſich bier, der hoͤchſte Lurus im Lokal und 
tı ir Dekoration und Gricuchtuns, bie cutruckendſte 


uf, der Meichtbum und auerrwahlte Seſchunck der 
Budten, fo teie ber Heberfin au bem feltenften und games 
ſten Erftiſchungen aller Att, um ale Sinne auf die böche 
ſte Spannung zu bringen. Man mug den rufifden Bro» 
sen das Verdicuſt taffen, daß fie im gefelllgen Leben ges 
geu Eremde eine Febr ſchoͤre Humanität und eine Voelitur 
‚eigen, weiche beiveifer,, wie richtig fie ben Bier! uub ber 
Werth der guten Gefelfhaft zu telrdismm verſtehen. — 
So achs der Verfaſſer alle Stände durch. Ueber das weid⸗ 
liche Geſchlecht urtheilt er folgendermaſſen: Der Haupt ⸗ 
ang ber St. Petersbursifchen weiblichen Seſichter it Char 
enttoriofigkeit. Cewas Faches, Mictefanudes ie 
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dem Kalſer bald, den felndlichen linken Fluͤgel zu tour⸗ 
niten, und ihn durch eine heftige Kanonabe von ben 
Streſſen von Wilsdeuf- und Freiberg zu verdrängen. 
Zu gleiher Zeir griff der König von Neapel den feind 
an der Spitze der Kavallerie bed Generald Latout 
Mausourg auf dad Ledhaftefte in der Fronte an. 
Von biefem Augenblicke an fing bie oͤſterreichiſche Ars 
mee an zu weichen, und begann ihren Kuͤtzug auf der 
Straffe von Dippolbiewalde. Der. größte Theil des 
feindlichen linken Flügels wurde gefangen genommen, 
und der Übrige floh in größter Unordnung. Der Kair 
fer fehrte ald Siegen, Abends gegen 7 Uhr in bas 
toͤnigl. Reidenzfhloß zurüf. Die Reſultate diefed Tar 
ges find ı5 bie 20,000 Manu Gefangene, morunter 
der Felbmarſchalllieutenant Meihto nebit nad einem 
G:neraimajor, ı8 Fahnen und 20 Kanonen Der 
König dom Neapel war mit Verfolgung bes Feindes 
Begriffen. Die talierl. ruiflige Amer, melde auf 
dem aͤuſſerſten rechten Flügel ber oͤſterteichiſchen fand, 
Sat an der Schlacht wenig Antseil genommen, und 
war den 27. Abends nah in ihrer vorherigen Stel« 
fung, zwiſchen der Elbe und dem Plauenſchen Grug⸗ 
de, gedlieben, woraus mit größter Wahrſcheinlichteit 
anzuuchmen iſt, daß es bis zum 26. mit dieſer von 
dein General Grafen von Wittgenſtetn befehligten Ar⸗ 
mee zu einer entiheidenden Schlacht gefommen fepn 
werde, deren Ausgang nicht wohl zweifelhaft fenn.fann. 
Die Stellung diefes Armeelerps iſt um fo miplicher, 
da General Vandamme mit dem ıflan Armreforpd zu 
Könisftein, folglich in dem Rüden beffeiben ſchon den 
27. Motgens die Eibe paifiet hatte, um ſich der Straffe 
von Pırna zu bemödtigen. Der Katfer von Oeſter⸗ 
reich ſoll ſich während der Schlacht ın Dohna aufge, 
halten haben. Die duſſerſt fhlımme Wisterung uud 


die gänzlich verdsrbenen Wege werden ben Ruͤtzuz bes - 


Feindes Äufferft erihmweren. 
Deurfdlanmd. 

Defterreih. Meuerdings fab durch die Abaufe 
varer Geipannfhaft 105, durch die Baranyaer wies 
der 10, durd) die Marmorofher Bo, ingleichen durch 
die Lönigl Staͤdte Poſſng 4, Mobern 5, St. Geot⸗ 
gen 2, Tyrnau wieder 2, Kopreinig wieder » Bell 
ten dem Staate dargeboten worden. (U 3.) — Da 
es norhmwendig tft, die Fampirende Armee, nebft ber 
Bedeckung, mit Fleiſch, Brod und Zugemüfe and in 
den Stand zu fern, ihre Getränte In zureichender 
SJuantität und guter Qualitaͤt tduflid erlangen zu 
tönen, fo wurben alle jene Perſonen, welche Liefe 
zungen an oͤſterreichlſchen ober ungarifchen Wemen, fo 


wie auch an Dranntwein zu ber im Lager ſtehenden 


2. 8. Donau Armee Übernehmen wollen, biezu aufge, 
fordert. WA) 
Franzdfifhes Reid. 
Deffentlihen Blättern zu Folge follten England, 


Rußland und Preuſſen einen Vertrag abgefttoffen has 
ben, für mehrere hundert Millionen Papiergeld, unser 
der Garantie der drei Mädte, in Umlauf ju fegen, 
um bie Koſten des gegenwärtigen Krieges zu beſtrei⸗ 
ten. England verbürgte ih in einem geheimen Ar⸗ 
titel für: ein Drserkheil dieſes Papiergeldes. Dieſer 
Entwurf bietet Stoff zu einer Menge Betrachtungen 
dar. Die aufliegendfte ift die, dad. es ben verbändes 
ten Mädten, das geldreicdhe Engiand mir eingeſchloſ⸗ 
fen, on baarem Geibe fehlen müfe, um ihre Plane 
durchzuſetzen. Sodann macht jeder wohl zunddbft bie 
frage, wie wuͤrde das neue Padiergeld im Aurſe ge⸗ 
ben? Wir wollen den glütlihften Fall annehmen, 
nemlid ben, daß ed verhälengmäfig die Summe bes 
Kredits fände, ben das bereiis beftchende der drei 
Maͤchte einzeln genießt. Nun aber verliert das eng 
liſche Bantpapier geſezmaͤſtz 20 Progent; bie ruſſiſchen 
Banklaflignagionen gehen zu 450 für 100 baar; die 
die preufiifhen Treſorſcheine verlieren Seildufig Go 
Prozent. Da jede der drei Mächte ein Dritttheil des 
Papiergeldes garantitre, . fo fünde, obigem Kurfe zw 
Folge, das von England garantirte Dritttheil auf 
265; das don Rufiand garantiite auf 744, und dag 
von Preuſſen garantirte Drititheil auf 235. Abtıre 
man hun biefen breifahen Kurs zufammen, fe ergıbe 
ſich, daß eine Summe von 100 Gulden 5.®., in 
dem don ben drei Mächten garantirten Papletgelb, 
gegen Baares umgefezt, nicht mehr ald 4744 Gulten 
gelten würde. Allein wir haben den alütlingen Foll 
borausgejest. Nehmen wir aber an, daß Unfälle bie ale 
fürten Armeen, mie leicht möglih, aus den Provin⸗ 
gen, we fie ihr Papiergeld in Umlauf ſezten, juruͤk⸗ 
drängen, fo würbe nothiwenbig fein Kurs, und zwar 
in bem Grade finfen, als Die phyſiſche Moͤglichteit eb 
gegen Baares zu realifiren, fih verminderte. Wem 
würde es ſich aufjahlen, feine Vortaͤthe davon nad) 
London ober Petersburg mitten durch die feindlichen 
Heere zu ſchicken, um es gegen Baates umzuſetzen d 
Solche Seſchaͤfte koͤnnen nur Bankiers unternehmen, 
und da fle datei wagen, fo koͤnnten fie jenes Papiere 
geld auf) nur zu einem fehe nichrigen Preife einloͤſen 
Es iſt eine befannte Thatfache, daß alle Kriege, bie 
mit Papiergeld geführt werden, auf Koſten ber Bölter 
befttitten werben, die gezwungen find, jenes Papiere 
geld anzunehmen. Allein wenn einerſelts bad Papiere 
geld bei jenen Völkern, die damit behaftet find, ein 
ganz eigner und unmiberftehlicher Reiz zum Kriegfüͤh⸗ 
zen ift (wie Kaufleute, die zu viele Effekten in Um⸗ 
lauf gefegt haben, ih am liebften in gewagte Speku⸗ 
Injionen einlaffen, um mit Einem Streihe das wieder 
hereinzubtingen, was fle nad und nad verſchleuder⸗ 


ten), fo mirft es andrerſeits ber den Böltern, auf 


deren Koften man es realificen wi, ald ein mädtis 
ger Reiz zum Widerſtande. Die Anhänger des Kom 


— — — — — — — — — — —— 


ten Zügen, ettwas Todtes und Seelenloſes in den Wugen, 
und dain gewöhnlich mar kürfiliche Mofen umb Lilien; dieß 
altes zufammen genommen, läßt fich das Banze, Unerfreu⸗ 
Jiche leicht deufen,. Kein Leben, fein Funke des Seiſtes 
sder der Empfindung, keine Zreude und Bein Leiben, keine 
Begierde, kein Woblmwollen, ketne Liebe, miches Bereich 
nendes und Herausgebobenes im idnen. Die wmuibliden 
Sefichter find der treutſle Abdruck des Klimas uud der 
Natur, in denen fie neforam worden find. Es if unmöge 
lich, etwas Beflimmtes von iduen zu jagen; ich babe es 
oft verſucht, aber immer babr ich gefunden, Daß etwas ger 
neriſch Durcharetfendes nicht da iſt; fo liegt Alles an der 
nichtsfagenden Mannigfaltigteit ! Jedoch babe ich vorge 
dende Surnen und aufgeſtuͤlpie Naſen, fa wis nuverddit⸗ 


nidmdßie Meine Untergeſichter, ſehr bdufta gefunden. Das 
Schlimmite aber vou allem if das fchuelle Altern oder bie 
alıufrüb verfhtwindende jugeudliche Bluͤthe. Das unbe 
deutendſte Befiche gewinne dech meh durch eine gefande 
Farbe einigen Rei;, und ebrt werigſtens bie Nofen auf 
dem undanfbaren Boden; bier iſt aber much ſelten an dies 
fen Getwium su beufen. Es wirkt bier Viries und Wielers 
lei als Urſache aufammen; vor Allem wohl das Kanbe; 
Unmietblide des Klimas und das Dertlie des Bodens ; 
wie kann da eiwas Schoͤnes, Bluͤbendes, Lebeuerfuͤlltes 
entſtehtu und gebeiben. 


Indiſche Eitelkeit, 
En Ofindiea tragen mande Erauenjimmer Blödcden 


tinentqlſyſtems duͤrften ſich daher zur Ausräßrung dies 
ſer Maasregel der Allürten Gluͤt wuͤnſchen; fle wäre 
ein neues Unterpfand des Sieges. Mas erleichtert 
eben zum Theil die Siege der Franzofen und ihrer 
Bundesgenoffen, und bewirkt, daß bie Ränder, wo 
fie Krieg führen, immer ım Berhältnß ziemlich bei 
Kräften bleiben ? Haupthaͤchlich der Umftand, baf 
der Soldat baared Gelb in Umlauf bringe. Wenn 
wir annehmen , baß ſeit einem Jahre 500,000 
Streiter Äder den Rhein und die Alpen nad Deutſch-⸗ 
land gegogen, und daß jeder don ihnen auch nur zwei 
Louisd'or (im Durchſchnitte) mitgebraht und in Um⸗ 
laäuf geſezt habe, fo finden wir, daß (Lieferungen aller 
Art, die baat bezahlt wurden, abgerechnet) durch bie 
franzöfiiihen Heere allein in einem Sahre 24 Millios 
nen Franten baar Belb in bie in Deutfhland zirkulis 
rende Geldmaſſe gervorfen wurden. Allein eine geringe 
Ueberlegung wird uns fagen,. daß. dieſe Summe viel 
gu niedrig angenommen fe. Wenn es gleich baher 
den Aaſchein hat, daß bie Partie ungleich fei, mo 
der eine Theil Baared , der andre Papiergelb als 
Spielfaz einiegt, fo wird doch das Nagtheilige, was 
aus diefem Verhältniffe für Frankreich zu entibringen 
ſcheint, mehr als Hinreihend dadurch aufgewugen, daß 
die Bölfer bei Kräften bleiben, bie dom Kriege unzer⸗ 
trennlihen Wedel zu ertragen, während die andern 
Mähte in der Armuth, die fe rings um fd) verbrei⸗ 
ten, untergehen müfen. Geſchluß faigt.) 
Gtaliem 

Am 24. Auguft erließ ber Hr. Präfelt des Obern⸗ 
Etſhocpartements, Dalfiume, an Die Biceptaͤtekten, 
Poreita und Spndifar beffelben Departements cine 
Brfanntmahung folgenden weſentlichen Inhalts: Mir 
ift es angenehm, zu beefigern, bag nur ein blinder 
Lim die Furcht vor einem feinblihen Einfale verbtel⸗ 
tere. Es war blos eine feindliche Patrouille erfchter 
nen, welche ſich aber gleich wieder entfernt, unb wer 
der im bawriiven Gebiäte, noch in bem bed König, 
reichs feiten Fuß gefagt hatte. Huch war bei dieſen 
Ereigniffen die Ruhe weder in Balern, noch in irgend 
einem Puntte unſers Departements im Geringiten ger 
ſtoͤrt. Die Bewohner gaber vleltneht Beweife von der 
volllommenſten Uebergeugung, daß biefer große Kampf 
der Nazionen auf dem Schlahtfelde ausgemacht, und 
Daß es die einzige Sorge des Buͤrgers ſeyn müuͤſſe, 
ſich blos den Geſchaͤften des Friedens zu widmen. Ich 
verſpreche mir die thaͤtigſte Mitwirkung der Herten Bis 
eepräfekten ic, damit biefed gute Bolt, auch bei was 
immer für einem Ereigniſſe, fi nit van der Klug. 
heit entferne, und ſich nicht von den Eingebungen ir⸗ 
gend eines berftrliien Rubefdıerö, wenn irgendwo ei 
ner ih aufhalten follte, verführen laffe. 

Meufe Nahbrinten 
Berlin, 21. Auguſt. Der Prinz Heinrich bon 





an den Beinen, um fogleich bie Woräbergebenden auf fich 
aufmerkiam ju machen. 
Eretugienen. 

* Am ar, Auguſt murde zu Deuedig der Gärtner 
Bio, weicher einen gewißen Duo auf öffentlicher Strafs 
#% ermorden wollse, und ibm ı8 Lire raubte, bingerichtet. 

Gemwitterfbabden. 

Bei Trient war am =. Augciſt großer Hagelſchlag und 
Ueberſchwemmung. 

Am 5. Auguſt erhob ſich ein Typhon im der Näbe 
son Rinkiöbing, und sıp einen Theil eines Gebäudes mit 
6 in die Luft. 

Anefdbotem 
Carmeline, ein Babnprecher in Wars, der fatt der 
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Mreuffen, Bruder des Koͤnigs, Hat geſtern Berlin 
verlaſſen, um fid) in dad Hauptquartier der vetbuͤnde⸗ 
ten Heere zu begeben. Der Kronprinz befindet ſich 
gegenwärtig mit dem Kleifiihen Korps in Böhmen und 
feither in Sahfen, und der Prinz Friedrih von Preuſ⸗ 
fen, ‘Neffe des Könige, bei dem Yorkſchen Korps in 
Schleſten. — Der König hat den geheimen Kriegsrath 
Grelinger, zum Intendanten bei bem, unter dem Ober» 
befehle des Kronprinzen von Schweden flehenben kom⸗ 
binirten Armeelorpd erneunet. — Zu Berlin ift fols 
gende Anordnung angeheftet worden: „Um bie in ber 
Nähe von Berlin ſtehenden Truppen nicht Hunger lei⸗ 
ben zu laffen, muͤſſen die nothwendigen Lebensmittel 
von hier aus auf ber Stelle fortgefhafft werden. Es 
wird daher jeder refpeftive Beſitzer von Pferden erfucht, 
zu biefem Behuf einen beſpannten Magen von heute 
an, und folgende Tage früh um 6 Uhr auf dem Ale 
ranberpla; ftellen zu laffen, woſelbſt Ah Dffizianten 
zur Abnahme und Anmweifung befinden werden. Bet 
der dringenden Nothwendigkeit, den Truppen fo ſchleu⸗ 
nig als möglid) ben nöthigen Unterhalr hinzuſchaffen, 
ifb diefe freimilige Stelung nur das einzige Mittel, 
da der gemöhnlihe Vorſpann in biefem Augenblid uns 
julänglich iſt. Berlin, den 19. Auguft 2835. KönigL 
Etappenbireftor von Berlin, Alberts.” — Am ıyg, 
Auguſt, Abends gegen 10 Uhr, brachte zu Derlin das 
Dfiplerforpd ber bort in Garniſen liegenden preuffis 
(hen Truppen, bei Fadelſchein, juerft dem oͤſterreichi⸗ 
(hen und dann dem ſchwediſchen, am Berliner Hofe ale 
Erebitirten Gefandten, wegen der jejt, bei dem Mies 
derausbruche der Feindſeligklelten Statt gefundenen Ber» 
einigung jener tapfern Heere mit dem preuffifchen, ein 
mit Einftimmung der Geldmufit breimaliges Vivat, 
meidhes don bem zahlreih, vor jenen Hotels verſam⸗ 
melten Bolte, einftimmig wieberheit warb." (WB. 3.) 
MWien, 31. Auguft. Nach Berichten gus Prag 
ift des Kaiſers Majeſtat am 20, b. bes ———— 
nach Poſtelberz, am #3. don dort nad) Bruͤr, und am 
27. nad) Töpfiz abgegangen, um In der Nähe ber bor⸗ 
rüdenden Hauptarmee zu verbleiben. Der Kaifer von: 
Rußland ift von der bei Teinig am 19. Auguſt abgehala 
tenen Heerſchau, bon dort unmittelbar in das Haupt⸗ 
quartier, und eben fo it am 22. Morgens der König 
von’ Preuffen mit bem Kronprinzen von Prag abgereifet, 
Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Graf 
Metternich), mit feiner Kanzlei, ift am 21. Sr. rt 
Majeſtaͤt nachgefolget. — Breitags den 27. d. M, 
Abends um halb so Uhr traf Ihre kaiſerl. Hoheit die 
Grau Herzogin yon Didenburg, und am 28. Abends 
um 9 Uhr Ihre kaiſerl Hoheit die Frau Erbprinzefjin 
von Weimar, Schweſtern Sr. Maf. des Kaifers bon 
Rußland, ia beiten Woehlſeyn und unter den freudig⸗ 
ſten unb Tauteften Begrüßungen des zahlreich berfam« 
melten Veltes bier ein. — Die giößeren Güterbefige 


— r — —r — — — — — — — 


alten Zaͤhne fahr kuͤnſtlich neue einzuſetzen toußte, Nr fein 
Bild mit den Morten Virgils (L. VL Asneid, vom gola 
benen Zweig) ausbdngen; Uno avulso non deficit alter, 

La Harpe wollte im Geift ver Briechen und Kömer ' 
dichten. Wis er krank wurde, fprach Melle, Arneud: Er 
it ansfänig, und das ih Pas Einzige, mas er vom 
ben Alten bat. 

Zudtvig XVI. war eines Tages erdaunt, die Kirche 
sang ungeröbulich leer von Hofleuten zu finden. Er frage, 
te den Major feiner Garden um bett Grund. „Bite, ant⸗ 
wortete dieſer, ich. ließ umberfavin, daß Fure Maj. heute 
bie Prediat nicht beſuchen wüden, Damic Sie auch eins, 
mal erfübren, wer allein Gute weaen, und wer blos 
Ibtetwesen komme, 
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ger, Proſper Fuͤrſt von Sinzenborf, der oberſte Hof⸗ 
und Lanblagermeiſter, Ferhinand Graf zu Hardegg, 
und Joſeph Graf von Breuner, gaben durch freiwilli⸗ 
ge Widmung ihrer Jäger zu dem Militärbienfte auf 
‚die Kriegäbauer, und durch die ihnen verheiffenen Zus 
Iagen den ſprechendſten Beweis ihres Patriotismus. — 
Se. Mafeftät der Kaifer von Rußland hat dem mun 
wieder als feinen aufferorbentlichen Geſandten und ber 
volimaͤchtigten Miniſter am hiefigen Hofe alkreditir⸗ 
sen Grafen v. Stackelberg, als einen beſondern De 
weis feiner Zufriedenheit mit deſſen geleifteten wich⸗ 
tigen Dienften, die Infignien bed heil. Alerander 
Nemwäty Ordens, reich mit Brillanten verziert, unb 
von einem in dem Beenen — ginge 
Schteiben begleitet, zu überfenden geru Bei 
dem am 40. Aug. erfolgten Einriden des verbünde, 
ten Heeres in Sachſen, hat der Felbmarigall Fuͤrſt 
von Schwarzenberg an bie Einwohner von Sachſen 
einen Aufruf erlaffen. (MB. 3.) 
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Amwet, der ats Orohalmofenier vom Fraudreich darde 
Audirte in der erfieu Beit feiner Jugend beim Scheine u 
zer , anf der Straſſe, gu dem Füßen eimer, zur bffentlichen 
Derehtung aufgeftellren Dildſaͤule ber beilisen Jungfrau 
angebrachten Zaurpe. 

Nitblaus de Diemangid ſtaud während feiner Tugend 

dee Nachts auf, um bei Dem Scheine der Lampe in ber 
Kapelle Des Kollegiums zu Mavarın, wo er ſich in Den 
Son befand, au Fubirem. Er Rarb endlich als Workeber 


Des nemlichen Kollegiums , uud bat, daß man ibn unter. 
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Mit Seiner Köoniglichen Majeflkt won Balern allergaädigſtem Privilegium, 
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 Ketesdfähaupliag 

- Die Beippiger Zeitung vom 4. Sept. enthält fol, 
sende authentiſche Darſtellung der am 26. und 27. Kur 
guft bei Dreiden veorgefallenen Begebenheiten. Die 
große Öfterreihifche Armee; verbunden mit einem ruf 
ſiſchen und preuffiihen Korps, feste fih gegen den 
277. Aug. in Böhmen in Bewegung, um offenfin ger 
gen Sochſen zu opetiren. Am 20. brach ein betraͤcht ⸗ 
liches Korps Über Töplin hervor und richtete feinen 


Marſch auf bie Poſtzion, melde ber Marſchall St Eye 


mit einem Theile feines Armeelorps bei dem Defild 
von Hellendorf oktupirte. Der Feind zeigte hier uͤber⸗ 
legene Macht. Eine Diviflon des Matſchalls St. Eyr 
ug ſich in der Nacht vom =2. did zum 23. unter die 
Mauern von Dreäden zurüf, nachdem fie dem Feinde 
das Terrain Fuß vor Fuß freitig gemacht hatte. Wah ⸗ 
rend deffen näherten fi ſtatke feindliche Kolonnen der 
Gtadt Dresden auf derſchiedenen Wegen. Am a3. 
nahmen einige Korps Pofljion auf den Höhen don Lock⸗ 
wig. Andere Kolonnen räften aus ben berſchiedenen 
Paſſen hervor. Man war zweifelhaft, ob der Feind 
eine Unternehmung gegen Dresden ſelbſt machen wer⸗ 
de. Bangfemkeit, Unentfchloffenheit und VBerwirrung 
in ben Bewegungen wurden bald ſichthar. Am 24. 
glaubte man zu bemerken, daß ber Feind feinen Kin 
Ben Fluͤgel bis Plauen ausdehnte. Man fah menige 
Truppen auf den Anhäben, weil bie Hauptmacht am 
fenfeitigen Abhange fand. In der Made war alles 
Bolfommen ruhig. Am a5. gegen Abend wrblitte 
man «uegebeeitete Einien. Man urtbeilte darand, 
dag der Feind aufferordentlich ſtark feyn müfe, und 
daß er eine ernftlihe Unternehmung zu machen Mil 
lens fei. Üranzöfifcher Seitd bereitete man alles, um 
den Geind gehörig gu empfangen, Der innere Theil 
der Sefeſtigungen der Stadt Dreöben, den man noch 
aicht demolirt hatte, war bolkommen wieber herger 
Welle worden. Nah Auffen gu war jebe Rüde verpa ⸗ 
Uffabirt , die nit don den Gartenmauern derfchloffen 


wat. Alle Gebaude, deren Lage jur Bertheidigung 
geeignet ſchien, waren beſezt und mit Schieß ſcharten 
derſehen. Detraͤchtliche Werke zogen fd aufferdem 
zund um bie Vorfäbte auf eine Diftance don 100 
Totfen ind Feld hinein. Diefe Iejtern befanden aus 
Rebouten, die ſich wechſelſeitig dertheibigten, wohl 
bewaffnet waren, unb hinreichende Garnffon und 
Korfmandanten Hatten, die fie zu behaupten mußten, 
Am 26. fah man den Feind in die Ebene berabjier 
hen. Seine Linien erfdienen ‚auf allen Puntten. 
Die vorpouffirten franzöfliigen Korps wurden fogleigg 
suräfgerufen, um hinter ‚den Mebouten Die angemıe» 
fenen Poſtzionen einzunehmen. Um 9 Uhr Morgens 
fam der Kaifer Napoleon mit feiner ganzen Garde 
on. Gelne Ankunft verbreitete Ruhe über die Ger 
muͤthet. Sie mar das Signal zum Siege. Die 
Bewohner Dreadens ſtuͤrzten ſich Ihm entgegen; denn 
fe fahen in Ihm den Befreier, Der Kaifer nabım 
feine Diepoffjionen auf der Stelle. Um $ Ube bes 
gan der Feind den Angriff, Inden er eine Batterie 
von 40 Kanonen demastirte, Die in dem In der beta 


gleich lebhaft angegriffen. Um Schtecken und Un⸗ 
erdnung zu verbreiten, warf ber Felad anderthalb 
Stunden lang Haubitzen in die Stadt, welche jedoch 
wenigen Effekt thaten. Nur einige Haͤuſer And ge⸗ 
eing deſchddigt worden. Kein einziges ift abgedrannt. 
Um halb 4 Uhr Hatten die Dispofijlsnen des Kaiſers 
angefangen ſich zu entwidela, und um 6 Uhr war der 
Geiad auf alen Punkten in bie Pofjionen, bie er 
vor dem Augeiff hatte, zuräfgetrieden. Die ganıe 
don ihm beſezte Linie, fo wie der weite Umfang des 
großen Gatiens waren Yon feinen Todten angefült. 
Die feindliche Armee, die Dresden umgab, wurde 
äber 150,000 Mann ſtatk gefhät. Am 27. um - 
4 Uhr Morgens waren fihon alle ftanoͤſtſchen Trup⸗ 
pen auf ihren Poßen. Die Korps der Herzoge kom 


Nihtpolitifäe Nachhrihten. 


Bemerkungen tiber den neueſten Zuftand Yon 
Sardinien und Cetigo. 

De Engländer Galt beſuchte in dem Jahren r299, 
1810 and ı8rz einige Inſeln im mittelanduchen Meere 
und die entopdifche Tuͤrtei, uud aab im vrrgangenen Jahr 
de eine Befchreibüng feiner Retſe zu London heraus, und 
dba feine Bemerkangun das Werdienk ber Neubeit Haben, 
indem den weiten Püropdern alles das verfchleffen if, 
was auſſerdalb des fehen Kandes won Eureda Tlegr, fo 
theilen wir bite Einige ſeiner Bemetkungen mit, die m 
auf biefet Meile gemacht bat. Won Gardinten baben mit 
ange keine Nachtichten erhalten, ud ob Ab aleich dee 


Dot dee Gehrrrfiers won Sardtuna auf biete Smfet anf 
dlt, fo ſchetut Mich Mor Zutand doch diat fahr werbeffene 
au daden. Ya der Hewpikadt Waglieti, die das Arrfchen 
von Berfal gewinnt, datten Nih gegentvartig einige wıglie 
ddr Kaufiome auf. Der Hof dar bios 0,00 Pf. Ste. 
Einkäufe, wurd Pas diefe ndhise Cerkukre HLoE ak Wide 
de erdeben. Die Cingamgsäle Veran vn,Y; Prögent 
Hauch dem MWerihe der Waareu, der dorch einem Tarif fek» 
Hefe IE. Dad Land bat demede gar milrs auspufährem, 
Die ſatdlniſche Erde MR im der Wrtrre werfauft, Bu Cag · 
dart Macht man ettwas Tribe, md ji app d Oliattta 
Piel orben Mein. Die Voleigraben toben von Ga⸗ 


1044 


Belluns und Mayıfa, fo mie bad Raballerieforps dei 
Senerald Latour» Maubourg, welche die Drüde in 
der größten Ordnung paffirt hatten, mahmen bie Por 
ſtzionen, die ihnen um bie Stabt herum angewieſen 
waren, Man war gezwungen, fih vor ben Augen 
einer ungeheuern Armee auf einem eingefhloffenen 
Terrain zu entwideln. Dennod begannen bie Fran—⸗ 
ofen um 7 Uht ben Angriff durch eine lebhafte Kar 
nonade Um 9 Uhr. waren alle Truppen borgebruns 
gen, Sie hatten fihon allenthalben den SBortheil. 
Die Bataille hatte ſich auf der ganzen Linie ausge⸗ 
breitet. Um 3 Uhr Nachmittags waren ber rechte 
und linke Fluͤgel des Feindes zuräfgeworfen und in 
die größte Unordnung gebracht. Man harte jedoch 
bad Zentrum in feiner fehr vortheilhaften Pofigion von 
Mädnıg noch nicht angreifen Fönnen. Die Niederlage ber. 
beiden Flügel mußte feinen Fall von feldft herbeiführen. 
Die alllitte feindlihe Armee hat unendlich gelitten. 
Die Mandvers, die vor ihren Augen entwidilt wur, 
dei, braten fle vom erften Augenblide an in Unoid» 
nung. Der Feind mußte noch nicht, daß der Kaifer 
bei der Armee. war, aber feine erfahrnen Offiziers 
zweifelten gicht mehr daran, als fie die Ordnung und 
Leicht gteit der -franzöf. Bewegungen 'entdelten. Der 
linke feindliche Fuͤgel if am meiſten vernihtet. Auf 
eine unbegreifliche Weiſe zwiſchen die Elbe und ben 
plauiſchen Grund poflirt, konnte er weder mit dem 
Zentrum foinmunigiren noch von ihm unterſtuͤzt wer 
den. Kin folder unverzeihlicher Fehler mußte ıkm 
theuer zu fiehen fommen, und die Generale, denen 
er beizumsffen ıft, baden dir Arınee, die ihnen Zw 
frauen geſchenkt hatte, großes Unglüf bereit Um 
5 Ude fah man den Kaifer in die Stadt Dresden 
uräftehren. ‘Er war begleitet von mehreren: dflerreis 
chiſchen Generalen, einer großen Anzahl gefangener 
Staböoffiziere, einem großen Train genommener Kar 
nonen und Munizienswagen, von ihren Artilleriften 
begleitet und ıhren eigenen Pferden gezogen. Disfen 
folgten die ſich an einander reihenden Kolohnen von 
Gerangeren und bie eroberten Fahnen, die von dem 
Unterofligierd der faiferl Garde im Triumph,eingetrar 
"gen wurden. Das Zinttum der Alllirten war noch in 
ferner erſten Poſtzion. Man mupte borausfegen, baß 
verſchiedene Korps dom rechten und Tinten Flügel ſich 
mit ihm vıre:nigt haiten, und daß alsbann am folgen« 
dem Tage die Daraile don Neuem beginnen wuͤtde. 
Aber dıe Straſſe nah Fteyderg war durch ben rechten 
frangöf. Fluͤgel coupitt, und ber General Vandamme 
war während der Bataille mit 70 Bataillond und 
verhäftnifmäfger Kavalletie und Artillerie Über Pirna 
und Königftein hervotgebrochen und hatte bie Straſſe 
bon Peterewalde befijt. Um zo Uhr Abends wurde 
ber (jeind von dieſen Bewegungen unterrichtet. Bers 
zweiflungevol über die Unordnung, die fid in feinen 


£inien dufferte, ungewih über die Kommunitkazion mit ' 


Ad ſelbſt, fuhte er nun Die volle Retraite gu begln ⸗ 
nen. Dan begreift leicht, daß nach dem, ‚mas am 
Tage vorgefallen wer, aus dieſer Retrate eine Ders 
route wurde. Die Refultate gaben Fald Beweife bar 
bon. Am 28. fah man jeden Augenblik Kolonnen 
gon Gefangenen eiutrefen, die man ın den Gebirgen ' 
gemacht hatte. Mit ihnen Tamen bie auf den Doͤr⸗ 
fern zuräfgebliefenen Kranfen und die Fahnen ganzer 
Regimenter, ‚welche, ohne Ordnung reririrend und 
tom Schrek ergriffen, bie Waffen bei der blofen Er 
fheinung franzöf. Ditafhements niederlegten. Jeder 
Augenblit dieſes merlwuͤrdigen Tages vermehrte die 
Zriumphe des vorhergegangenen. So mar die große 
Armee, bie in wenigen Stunden Meiftir bon Dies⸗ 
den zu ſeyn hoffte, in eben fo weniger Zeit aus eins 
anber geiprengi und faft afselöit. Welche Lehre am- 
einem einzigen Tage! Man rafft noch jeit beſtaͤndig 
Züge von Train und Webertefte von Krlonren in den 
Gedirgen zufammın. Die unglüflihen Gefangenen 
find ohne Kleidung; fie erliegen unter Mangel und 
Fatigue. Die öfterreihiihe Armee hatte Nie Grenzen 
Yırlaffen, bedot ihre Organıfazion vollendet und dad 
Noͤthige an Kleidung und Equipage geltefert war. Sie 
hätte 6 Monate päter agırean und Millionen zu ihrer 
Einridjtung vermw.rden muffen, bie fie nicht zu verwen⸗ 
ben bat, um einen geldzug, wie den angefangenen 
mit einigem Eıfolg zu eröfnen: Man fiehe mit Er⸗ 
ſtauen, mie wenige alte Soldaten ın der Armee find, 
Der allergrößte Theil berfelben difteht aus Jungen 
ıBjährigen und feldjt noch jüngern Leuten Sie bat 
in einem einzigen Tag ein Diittheil der Mannſchaft 
berloren, aus ber fie gufammn geſezt war. Sie ſucht 
jejt Böhmen auf Seitenwegen mieder zu erreichen, 
auf denen fle nothiwendiger Weiſe einen Theil ihres 
Beſtandes verlieren muß. Es gıbt wenige Erempell 
eines aͤhnlichen Unglüfs, das eine neue, anſcheinlich 
dom patristifchen Enthufacm aufgeretzte, alle offen- 
fiven und defenſtven Borrheile für fih babende Armee 
ketroffen hätte. Men kann die Borfälle um Dresden 
nur mit benen don Ulm vergleihen. Der am 27. uns 
aufhoͤrlich herabfiürzende: Gemwitterregen maht biefe 
Bergleihung neh treifender. Der Kaifer Napokon 
war am ı9 Aug in Böhmen ſchon Über Gabel hin 
aud. Seine Borpoften waren bis boͤhmiſch Leipa, 
unfern der Stadt Prag, vorgerüt. Am a1. flug 
er die ruffliche Atmee in Schleflen, und am 26. ew 
ſchien er dor Dredden, wo er bie große oͤſterreichiſche 
Armee, bad ruffifhe Korps unter Wittgenſtein, und 
das preuffifhe unter Kleiſt gleichfals flug.  Diefe 
Armeen, bie auf einen fihern Sieg rechneten, flohen 
ohne Ordnung und fuchten ihr Heil jenieits der Ge⸗ 


birge, aus denen fle mit fo vielem Vertrauen hervors 


gefommen waren. Man verſichett, baß dir Kaiſer 
von Oeſterteich nah Pirna gefommen war. Man fest 
hinzu, daß er im Laufe der Schlacht nad) Täplig zus 


renſtlaven bearbeitet: Man verfertiat Tuch, Vapler und 
Geife. Der Öffentl. Unterricht iſt aufferordentlich ſchlecht ; 
um diefem Uebel einigermaßen abiubslfen, bat man bie 
@rfeuihaft der Jeſuiten wieder besgeftellt. Zu Eagliari 
bat eine ʒatrietiſche Geſellſchaft eine grage Schule ange 


legt, wo mehrere hundert Kinder unter dım Mamea vom 


raioli's eine gure Erziehung erbalten. Die größe Gelhel 
für das Volk ift bie elende Berechtigleitepflege. Die Rich: 
ter, die ſchiecht besabie werden, ſuchen die Propeffuct zu 
beiöcdern und die Droieffe su vermehren und zu verläns 
gern. Das alte ſardinlſche GSeſeſbuch, das Corta di Logo 
heißt, id weder vollſtandig noch benilich, Die Diemonte- 
fer, die aufgefldrier find, und ben Zufland des Landes 
derbeſſeru könnten, werden ungern gefehen und gegenwärs 


tig von allen Stellen entfernt. Die Bevölkerung ven 
Sardinien belauft fich auf eine balbe. rillion Einwohner. 
Die Kanobewohner fehen wie wahre Wilde aus; fie tra⸗ 
sen leiter von gegerbtem Leber; einige büken fich iu 
Schaffelle ein. Das Hausgerätbe der Kandleute, ja fogar 
der Eidorer, iſt ſehr beichrduft; ber Teinkttopf dient oft 
aum Nachttopfe. Der Aeırk von Tempfto teird noch won 
Schaaren von Banditen deunrahigt, die ber öffentlichen 
Macht Tretz bieten. Bor eigen Jabren lebien bie Dörs 
fer die ſes Beſnrke⸗ In offendbarem Kriege mit einander, und 
nachdem dieſe Uneinigketten ein balbes Jahrhundert: lang 
gedauert batten, wurden fie von einigen Mönchen beiges 
legt. Die Inſel Cerigo, vie alıe Cothera, die gegenwaͤr⸗ 
tig die Emgianoer in Beſn baden, iſt jeat im wies Beuirkez- 


ergekehtr ſel. Der Kaiſer Mexander hat die Armee 
nicht verlaffen. - Es ſcheint fogar, daß er fle perſoͤn⸗ 
Uch nad; der Angabe zweier Männer, Berräther an 
ihrem Rande, Fommanbdirte. Er foupirte am 25. auf 
den Höhen von Räfnig, mo er den Prinzen bon 
Schwarzenberg, Chef der öfterreihifchen Armee, ben 
frangöfifhen Ergeneral Moreau und den aus ſaͤchſtſchen 
WDienften bdefertirten General Rangenau an feiner Tafel 
hatte. Der General Moreau war aus dem Innern 
von Amerika in der Hoffnung angelommen , dem Muhr 
me der frangdifchen Armee einen toͤdtlichen Streich 
beizubringen, ob er glei biefen Armeen ben vorüber 
gehenden Kuhm verdankt, ber feinen Namen vormals 
audzeichnete. Der General Langenau wollte dieſen 
Streich, der bad Leben feined Randesheren bedrohte, 
gegen die Hauptfiadt feined Vaterlandes richten heifen ! 
Aus dem Medienburgifhen wird unter dem 13. 
Auguft gemeldet, daß zu Warnemünde 5000, und 
zu Stralfund 1000 Mann englifcher Truppen, for 
wohl Fußvolt, ald Reiterei und Feuerwerker and fand 
gelommen And. 
pagnie Bergfhotten , in ihrer Mazionaltraht, mit 
Schurzfellen anftatt der Beinfleider, und ihrer Regi⸗ 
mientsmuſit, die in einem Dubelfat beſteht. Dei dem 
amter dem Oberbefehle des Kronprinzen vereinigten 
Heere, erwartete man 500 englifche Feuerwerlet mit 
Congrebiſchen Brandigwärmern. (Bair. 3) 
Deutfüland 

* Defterreiih. Dieim Monat Merry verhaf- 
teten Hen Kofhinann nnd Schneider (ſagt die ©. be 
Feance), melde angeflagt waren , daß fie geſucht 
hätten, Titel zu einpören, wurden dor Kurzem wieder 
in Feetheit gefezt. Hr. v Hormair, welder in bie 
nemlihe Geſchichte verwickelt iſt, wird indeß nicht, 
wie man glaubt, dom Feftungsarreft befteit werben; 
er fijt noch auf der Feſtung Muntatd. 

Krangdfifhed Reich. 

” Zu Paris hatte men Nachrichten von dem Kai⸗ 
fer bie sum 25. Auguſt, Ge. M. verfsigten Ihre 
Eiig: und genoffen torimährend ber beften Geſundheit. 
— FM. die Raiferin deſichtigte zu Cherbourg am 
36. Aug. alle Marinearbeiten.. Sie fuhr in den in 
nern Hafen und ruhtte unter dem in der Bucht für 
ihren Empfang zubereitsten Zelte aus. Nachdem bie 
Kater m diejen auffallenden Sieg der Kunſt Über die 
Natur bewundert hatte, ertheilte Sie dem Hin. Car 
hin, Generaldirektor der Arbeiten, ım Namen bes 
Kaiferd den Titel ald Reichsbaron und ſtellte dem Hen. 
Dupare, Dberingenieur, ben Orden der Reunion gu. 
Das ganze Gefolge 4. M. ging aus dem innern Ha 
fen heraus, und die Katferin war die legte, melde 
darin verblteb. Nach ihrem Weggehen -lirg man das 
feibft fo viel Waſſer einbingen, daß niemand ben 
Drt betreten konnte, welchen Allerhoͤchſtdieſelde mit 
ihren Öuprapfen beehrte. Bon ber Ankunft ber Kai⸗ 





Caftriſſo, Potamo, Milopotame und Livabi tingethellt. 
Man zädle viersig Dörfer und eine Stadt auf dieier In 
fel. Die Anzahl der Einwohner beianft ſich auf Soco, 
wovon 1206 in der Stadt wohnen. Cie emsbdit 1500 
Stuͤck Horndieh, 2000 Schafe und 3000 Biegen, Das Ge 
treide, dad man erbauet, if zum Verbrauche hinreichend, 
De Wein ift gut, .ader man vermi ch ihn mit Kalt, Die 
beiden Häfen der Infel beißen Ytw.emana und Capfalıs j 
man findet bafelbk ela cinsises Kauffartheiſchiff und vier 
und jivangig Babrieuge  _Biwer hu dert und breifig Ein- 
wohner beihäftigen ſich mır der Eh’ ffinbrt; die öffentl 
en Einkünfte der Inſel betragen zaco Df. Sterl. Dieß 
iR dar gegenwäruge Zaſtaud von Cerigo. 


Unter dem Fußbolk tft eine Roms 
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ferin in dem Hafen Bid zu Ihrem Weghehen, vermiſchte 
fich der Jubel der Froͤhlichteit und Liede unaufhoͤrlich 
mit dem Donner bon allen Batierien. 2 englifhe 
Schiffe freupten während diefer Zeremonte In See und 
hielten fi im einer Entfernung von ungefähr 4 Stums 
ben. Am a7. wurde der Hafen den Wellen de 


Odeans geöffnet; diefed impofante und praͤchtige Schau⸗ 


ſpiel harte eine Beträhtlihe Menge Menſchen berbeis 
gelott. Die Kaiferin begab fh um 6 Uhr Abends 
unter ein zu ihrem Empfange zubereiteted Zelt. Bald 
war ber Damm, melder ſett ro Jahren gegen den 
Dyan ald Schuzwehr biente, dutchbtochen. Das 
Waſſer drang Anfangs nur langſam eın ; allein hier⸗ 
auf bahnte ſich daffelbe mehr als eınen Ausweg, und! - 
ſtuͤrzte in Strömen in das große Beten, welches von 
dem Biſchoff von Eoutances geweihet wurde. %. Mi’ 
genoß fehr lange dieſes in feiner Art einzige Schaue 
fbiel, und begab ſich erſt bei Einbruch ber Naht hin⸗ 
weg. Die Hlettille von Cherbourg mandprirte in 
Gegenwart J. M. und ficlte ein Seegefecht vor. Huf 
dem Roulerderge wurde ein prähtiges Feuerwert ab» 
gebrannt. Der Hafen Mvar illumintrt. Ungefähr 4 
Stunden bom Lande waren 4 englifhe Schiffe im Anr 
gefihte. (dr. 3) 
GBeſchluß des geſtern abgebtochenen Auffages üben 
Papiergeld ) 2 
Man frägt alfo, mo benn bad baare Geld hin⸗ 
fomme ? Zuerft gebe man dem Papiergelde daran 
Schuld, wodurd überall, wo es erſcheint, bie klingen⸗ 
de Muͤnze ſogleich in Waare verwandelt, eingefoffert, 
und, mie jede andre Waare, nur nah Maaß bei 
Nachfrage darnach, audgethan wird, Die Gefahren 
bed Krieged, die Unficherheit der Anleihen, die Stille 
bes Handels find- ebenfalls Urfachen feines feltenen 
Wiederkehrs im Umlauf; es geht micht fo oft burg 
die Hände, weil bie Zahl der Arbeiten, die es vor⸗ 
ſtellen fell, aus Moth-oder Furcht vermindert wird. 
Alben, im Srunde ıft durch ben langen Reboluzeong⸗ 
krieg miehe «baared Geld als je unter die große Maſſe 
der Stautsbiü:ger gebracht worden, und «4 erwartet, 
um wieder zu erfpeinen, nur den Augenblik, wo. ie 
fid) ohne GSeſadt ber Befriedigung einer Menge fünfte 
licher Seduͤt faiſſe uͤberlaſſen Lönnen. — Man beſchaͤf⸗ 


tigt ſich in unſern Tagen viel mat Loͤſung des Problemdt 


ob es denn nicht den Regterungen möglich fei, das Pas 
piergeld zum algemeinen Borfielungsjeihen zu erhis 
ben, und ihm einen nicht wandelbaten Kurs zu er⸗ 
zwingen. Kt. Adam Müller ın Wien hat in Frants 
reich an Hen. Bonneau einen rüftıgen Mutäinpfer er 
halten; von feinem Werke: Puissance du eredir er 
dus ameliorations, fol naͤchſtens eine Heine Anſicht 
folgen. Beide verrührt der Wunſch: bie Regterungen: 
aus ihren finanziellen Verlegenheiten zu ziehen‘, und - 
den Wohlſtand der Völker duch erleichterten Umlauf 
der Borjtelungsjeihen zu vetmehten. Die Uuausführs 


—————— — nn 


aus Ferney dem 4. Öftsber 
1777. Ä 


“ Ib brbe heute bei Woltaire zur Mittag gegriffen. E 


Audzug eined DBriefa 


Mar große Geſellſchaft da, und darumer die fdhöne Graͤfiu 


de Blot; er wollte galanz ſeyn gegen fe, und dudlte durch 
Dinen und Worte, mehr als dieſe artige Ftau Um Ih⸗ 
nen eine. Idee von der Kebbaftigfeit und A⸗muth funet 
Geldes au gebe, wetden folge: de Brachftuͤcke aus der 
Unterhaltung genägen. Die Gräfin brächte fir duf den 
Köutg von Preuffen und lobte feine aufgrfidıte und unbe 
ſtechdate Denlerung. „Aber sum Henker, wie Fährte mar 
biefem Fuͤrſten and beifommien? ſchrie et, er bat keine 
Kärte, keinen Beichtoater, and Peine Maitreſſe.“ Wan 
ſorach ferner von Hettu Necker, mad Ich Ivar neiglerig fell - 
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barkeit biefed Wunſches wird durch eine, aber perems 
terifhe Wahrheit dargethan: Kredit if die Religion 
bes Kaufmanns, ald abſtraktes Weſen betrachtet. So 
wenig ſich aun Liebergeugung im irgend einer Religion 
erzwingen läßt, fo wenig kann bief auch ber Fall im. 
der merfantilifhen Religion ſeyn. Ihe Element if 
ewig nur die Freiheit, nicht der Zwang. England 
ſelbſt, das Fredirreihe England, gibt bazu den Beleg. 
Seine Einnahme belief ih im Jahr 1812, famt ben 
Aulehen, auf 95,7:2,696 Pf. St., feine Ausgabe 
04,598,248' Pf. St.; es yeigte ſich folglich ein 
— von 8,685,552 Pf. St. Wie leicht wäre 
das Defizit durch Vermehrung der papternen Votſtel⸗ 
unge zeichen gedelt gewefen | Wenn dieſe Vorſtellungs⸗ 
zeichen trgendwo noch ihren Kredit fo ziemlich erhalten, 
fo tft ed ia England. Und doch griff es zu dieſem 
Mittel nit, doch 09 es dor, lieber felme Staat» 
ſchuld gu vermehren, weil bieß immer noch ‚weniger 
vderderblich ift, als Bermehrung des Papiergeldes. (Es 
deite nemlich das Defljit durch Kteirung von 6 Mill. 
Marine, Annuitaͤten und andre Mittel.) Alſo ziehe 
man bo den Schaf a majori ad minus, ; 
Neuſte Nachrichten. 
Magdeburg, a. Sept. Nach fo eben einge 
gangenen fihern ‚und zuverläßigen Nachrichten, haben 
Se. Maf. der Raifer Napoleon, nad dem am 27. u. 
28. Xuguft erfohtenen Siege, dem Kalfer von Oeſter⸗ 
reich einen stägigen Waffenſtillſtand bewilligt. (Mag ⸗ 
deb. 3.) 
Stuttgart, 3. Sept. Ge. tönigl. Mai. has 
ben durch ein per Kurier fo eben eingegangtnes eigen» 
haͤndiges Schreiben Sr. Maj. des franzäfiidhen Kaufers, 
aus Dresden vom 50, Auguf, in-Erfahrung gebradit, 
Bag, in Folge des am 27. errungenen Gieged, am 
26. über die ſich zuruͤs ziehende kembinitte oͤſterreicht⸗ 
fe, ruſſiſche und preuſſiſche Armee, unter dem Roms 
mando bed Watferd Aleranber, welcher den Gelbmar- 
hal, Fuͤrſten von Schwarzenberg, die Senerale, 
Barclay de Tolly, Wittgenſtein und Aleiſt, ‚apter ſich 
hatte, ein meuer Sieg erfochten worden,” wodurch 
50,000 Mann Gefangene, 40 bis 50 Kanonen, 1000 
Munijtons · und Bagagewagen, 30 Fahnen u. Stans 
darten in die Haͤnde des Siegers gefallen. _ Mad; den 
Derichten ber fähfr. Behörden waren bereit 12,000 
Beffizte zuruͤk gelaffen worden. Der Rülzug der ge⸗ 
fülagenen feindlichen Armee geht jezt gegen Zinnwalb, 
wo bie fhlimmen Wege derſelben fehr hinderlich ſeyn 
dürften. Am ag. hat der General Vandamme den 
Prinzen Eugen von Wuͤrtemberg, welcher ein Korps 
von 15,000 Mann fommanbitte, bei Malleuborf ger 
fhlagen , und ihm 2000 Gefangene unb 6 Kanonen 
abgenommen. Cr verfolge ihn und fucht Toͤpliz zu ger 
winnen. Das Hauptquartier bed ruffifchen Kaiſers war 
um 29. zu Altenberg. (Stuttg. 3.) 
“Münden, 3. Sept. Heute früh kam ein 


——— — 


urthell Über ihn se hoͤren. En wandte felat Redt en el» 
wen Genfer, der mit uns gu Tiſche (aß. „Ihre ralviniſche 
Republik, mein Derr, harf febr ſtoij fedw, fagte er ihm 
fe gab den Brangofen in derfelben Zeit einen Phileſophen 
(Rouffeau) fie aufntlären, einen vortrefflichen Arzt (Trans 


«&in) um fe gefund zu machen, und einen Diniker (NR Baake Oblig. 


der) um ihre Fimangen in Orbuuug zu briugen, was nicht 
Die leichtere Unternehmung il, Det müßte nur mod, 
Mate er bei, Der Eribiſcheff von Paris Reben, damit 
warn den berühmten Pfarrer Vernet auf biefen geiſtlichen 
Stahl fugen Bunte, um Bie Religiom herzuiellen, 
Midygellem, 

Der deutiche Diebter, Hoftath Merutr, iR wor dinie 

gan Rosen won Mom wieder um Aranffurt angelangd 


Kurier mit ber Nachricht am, bal bei Chemniz aber⸗ 
mals ein Rorpd bon 25,000 Dann, unter ben Befehs 
len ber Generale Giulay und Klenau , von dem König 
von Neapel gefangen genommen murbe, Man erober- 
te bei diefer Gelegenheit so Kanonen und viele Bahnen. 
® Srantfurt, 4. Sept, Hier iſt ein Ebift 
Sr. koͤnigl. Hoheit unfers Grofherzogs erſchlenen, wel 
ches bie Statuten des Co ns enthält, wo⸗ 
von Folgendes die Sauptverfügungen find: Der Com . 
cordia / Otden iſt in 3 Klaffen eingetheilt, nemlich: bie 
Großfreuge, die Rommanbdeurs und bie Ritter. Die 
Dekorazion bes Ordens beſteht in einem achtedigen gol⸗ 
denen Rreup oder Stern, in deffen Mitte fi zwei im 
einander gelegte Haͤnde, mit Palmpmweigen umgeben, 
mit der Infhrift: Concordia, befinden, und auf 
der Ruͤtſelte fichet man die Wappen des Grofiherzogs 
thums Frankfurt. Die Garbe des, zum Tragen bes 
Concarbia Ordens beftimmten, Bandes if: roth und 
weiß, ber Mazionalfarbe des Großherzogthumd; be» 
Drben befteht aus a a Großkreuzen, a4 Rommandeurs 
und a4 Rittern, in allem aus 6o Mitgliedern, Der 
Großherzog it Grofmeifter des Ordens; der Hr. Bas 
ton von Pfirdt und der geheime Math und Rabineräfer 
Eretaic Müller ind, erſterer zum Ranger des Ordens, 
und ber zweite zum Schazmeifter und Sekretair bes Ow 
bend ernannt. Die erfte Klaffe trägt Die Dekoraziom 
an einem breiten Bande Über bie rechte Schulter haͤn⸗ 
gend; bie zweite Klaffe trägt diefeibe an einem mittel 
mäßig breiten Bande um den Hals, und bie beitte 
Klaſſe trägt den kleinen Orden in dem Knopfloch an eis 
nem ſchmalen Bande. — Geftern find wieder ſtarke Ka⸗ 
dalleriefolonnen hier eingetroffen. Am nemlichen Tage 
ift eim: frasipöf, Kurier bier durch nach Wuͤrzburg paſſtrt. 
Batreuth, 5. Sept. Nach den neueften Nach⸗ 
richten fol der General Vandamme zut Verfolgung des 
Sieges Über die Allitten, auf ber Gtraffe ven 
walde dotgeräft, und am 50. Auguſt nahe bei Töplig 
gemefen feyn, wo ihn an biefem Tage der tuſſtſche Ge— 
neral, Graf Oftermann, dann bie oͤſterreichiſchen Die 
difionen Colloredo und Bianchi und die Kavalleriebriga⸗ 
be Koburg gegenüber ſtanden. Am 30. Auguſt war 
bad Hauptquartler ded Fuͤrſten von Schwarzenberg je ' 
Dur im Reutmeriger Kreife in Böhmen, — Der Bers 
luft, melden der Kronprinz von Schweden am 25. 
Auguſt zwiſchen zwiſchen Rudau und Uebigau Can dee 
ſchwarzen Eifter, im Kurkreiſe, erlitten hat) war ang 
50. Auguft in Dreoden noch nicht genau befannt. — 
General Moreau fol nur einen Fuß verloren habeny 
unb in Prag amputirt worden fepn, (Bait. 3.) 
Augsburg, 6. Sept. Das koͤnigl. baieriſche 
Armeelorpd, unter Anführung Sr. Excell des Herrw 
Generals der Kavallerie, Grafen von Wrebe, Hand, 
dem Vernehmen nah, am ı. Sept. no) in feiner als 
ten Stellung am nn, und es haste ih an ben Gren⸗ 
gen aichte Erheblihed zugetragen. CAug 8) 
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Wehſeltars. 

Wien, dem x. Sept. 
Wu an pr. "Enz [Ralf Dufaten 
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Mit Greiner Königlihen Majeflät won Balern allergnädigſtem Privilegium. 





Pioelitirfde Nayrigten. 


Kriegsfgaupliag. 

Oeffentliche Blätter entfalten folgendes Schrei⸗ 
ben aus Dredden, 28. Auguſt. Seit dem 22. Abende 
war Dresden berennt, Die Alirten kamen über 
Pirna und, blodirten Ye Stabt auf dem linken Eid» 
ufer mit großer Macht. Am a6. begann der Angriff 
mit einer furchtbaren Artillerie. Da erſchten Napo⸗ 
Ieon ; er brachte in Eilmärfhen 60,000 Mann aus 
Scieflen zum Sutkurs. Was feitdem gefhah, enthaͤit 
folgender Auszug aus dem in biefen Stunden geoßer 
Gefahr aufgezeihneten Bemerlungen. 

#6. Auguſt. Bormittagd 11 Uhe. Mährend ich 
die Feder ergreife, tönt der Kanonendonner rings um⸗ 
ber im großer *8. Zwei Schanzen vor Friederichs⸗ 
ſtadt fallen ſchon a Ruffen und Preuſſen erkürmt 
fepn. In diefem Augenblide reitet der Katſer, von 
Stolpe kommend, mit feiner Begleitung zu Pferde 
Über die Eibbrife. Man fagt, er habe die Nahht bei 

itaa unter freiem Simmel gugebraht und bon ba 

nen Angriff auf die gegenüber fichenbe Armee am 
linten Eldufer geleitet. Die Gemücher And in großer 
Bewegung. Welches Fluthen der Fluͤchtigen aus ber 
Borkadt, die ihre beſten Habſeligkeiten zu zeiten fü 
Gen! Der Kanonendonner entfernt ih; man führt 
ben KRämpfenden neue Munizien zu. Das Palais des 
Prinzen Max Öffnet fih wieder und Orbonnanz + Offi« 
ziere bed Raiferd gehen ab und zu. 

26. Rachmittags 3 5 Uhr. Noch iſt alles fehr 
unentfhiedben. Die Steaffen find doll von den Gar- 
den bed Raiferd; es ziehen Truppen in großer Anzahl 
nad den Thoren. Dennoch nähert fih die Kanonade; 
bie Schläge fallen dicht und nahe; man unterfheiber 
nur zu beutlih das Heine Gewehrfeuer don bem Don, 
mer aud ſchwerem Gefüge. Wehre nur der Himmel 
ein Sefecht in den Straffen bon und ab! Einige 
Dörfer in der Nähe And geſtern Abends in Rauch aufr 
gegangen; wohin wird heute Mars fein Hammendes 
Untlig wenden ? 





- #6. Nahmittagd 5 Uhr. - Aus meinem Tauben, 
ſchlag, ı20 Staffeln hoch, Feht man ben Sliz bee 
Kanonen deutlich. Leider fliegen auch fen Haubiz⸗ 
granaten. Im limfreife don einer halden Stunde folgt 
ein Schlag dem andern; es wuͤthet bie Hölle vor dem 
Thorn. Man ruft: Feuer in der kleinen Brüdergaffel 

25. Abends 6 5 Uhe. Der Feuerlärm war blind; 
dem Simmel fei ed Dank! Arter Kugeln fallen in die 
Strafen, daß die Ziegel vom Dache fliegen. Es kom⸗ 
men neue Truppen; die Garde, mehrere Megimenter, 
ein großer Artillerietrain ziehen vor unfern Fenſtern 
vorbei. Der Kaifer tft ganz in der Mähe. Die ruſ⸗ 
ſiſchen Kanonen toben fuͤrchterlich; ed muß ein neuer 
fehe hlutiger Aufsriet beginnen. Immer neue Muſik, 
neue Regimenter, neue Traind. Dir Sufkurs kommt 
gus der Rauflg und ruͤtt unmitteldar zum Kampfe an, 
fingend und fauchzend wie zum Tanze. Wie Hele 
werben ihr Abenbbrod beim Pluts brehen! Der Kar 
nonendonnen dauert fort. Auf den Anhöhen ſteht die 
ruſſtich · preufäfche Arınae tu Schlachtordaung. Man 
tommandirt Waſſer auf unfre Dächer, 

a6. Abends 7 } Uhr. Die Durchmaͤrſche hören 
auf; bie Artilleriegarde mit brennenden Lunten macht 
den Vefhlug. Die Artillerie donnert ſchretlich Es 
iſt ſchon Dunkel, der flammende Himmel Lündige 
den Brand der nahen Vorwerke im Umkreiſe der Stadt⸗ 
martang an. Auf der Kreuggaffe zerſprengte eine 
Bombe, eine andere flog auf den Neumarkt und toͤd⸗ 
tete dafelbft zwei Menfhen; mehrere Meugierige auf 
den Daͤchern wurben fiämer verwundet. Man ſagt, 
Bei Pitna fei ein franzoͤſtſches Korps (CVandamme) 
über die Elbe gegangen und den Ruſſen in ben uͤcken 
gefommen. Nun ift es ganz dunfel, denne dauern 
bie Kanonenſchlaͤge fort, doch feinen Re ih in die 
Gerne zu werlieren. Der Magifttat gebietet, man ſoll 
die Fenſter beleuchten. Der Schlaf wird wahrſchein⸗ 
U heute vor und borübergehen. 

=7. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Man hatte und 


— — — — ——— 


Nichtpolitiſhe Machrichten. 


Faſſendredigt des ehrwuͤrdigen Pater Sande. 

"Reine lieben Brüder! Der Krug geht To laugt 
Dam Waller, bis er bricht Diefe Wahrbeit Toßte alle 
Sünder erfhättertn; denn Gott IR guts aber auch firaft er 
Die, fo er Ueht. Es gemüge nicht su fagem , ich ill mich 
befebren, das Mind Mebensarten, die der Wind verwehrt; 
deſſer ik ein Dad’ ich als ein Hr id; man muß feine Dfeifs 
fen fhneiden, umd nicht im Feit einfchläfen; man weiß 
wohl wo man if, aber nicht wo man bingeht, oft Fonmt 
man vom Regen in bie Zraufe, man tauſcht feig eindugie 
Herd um ein blinden, und der ift ber taubfle, der nicht 
hören win. Es ih veraeblich, einen Mobrem weiſt waſchen. 


und einen Eſel trinden machea gm Monlten, ber iicht Dari 
bat. Aber getiug, Ich rede wie St. Pauls, das Herz anf 
ber Bunge, toer orig Hi, der fehmeust Ah. Ta, Meine 
Witbrũder, ibr bat Lauter Laſtſchloͤſer; Wehint vruch in 
Ahr , der Deufet Laune Auf ruch, wie Die Rate auf die 
Mantı mem: er euch vinmal in dem Klauen bat, fo weht 
er mir ruch mm, wie die Tuͤrken und Mobten; bann 
werbet ihr euch dergeblich kireln um zu lachen, ihr werdet 
es Latias aud Groite baden, Wiens Jemand amd der an 
dern Welt kaͤme and aus der Schule fehivaite, daun wii 
det Ühr vorfichtiger ſeyuz gebrarndes Kind furchtet das 
Bener. "Bey man weiß, was de Ele werth iR» aus 
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geftern noch geſagt, biefen Morgen nah 4 Uhr werbe ; 


der Kampf, von Neuem beginnen. In der That ber 
nahm man au um dieſe Zeit einige Schläge, indeſ⸗ 
fen ift es jest fehr ruhlg auf der Straſſe. Es bat bie 
ganze Nacht geregnet ; ber Himmel taucht die Kanonen 
ins Waller und kuͤhlt die Hitze der Streitenden ab. 
Der geſtrige Kampf war fehr blutig, bie weſtphaͤliſchen 
Artilleriften in der Schanze von dem Feldſchloͤßchen 
haben viel gelitten. Seit. 4 Uhr marihiren immer 
neue Kegimenter, bon ber Lauſitz kommend, Über bie 
Eiöbrüde durch bad Pirnaifhe Thor, um die Ruffen zu 
Herfelgen, von welchen man jagt, daß fle ſich zurürziehen. 

27. Bormittagd 9 Uhr. Zur Zeit behaupten fie 
die Anhöhen vor der Stabt mir Tapferfeit. Es br 
glant abermals eine furhtbare Kanonade auf ber gan» 
gen Linie. Meugefüllte Muntzionswagen ziehen durch 
die Straffen. Auf der Seite von Pirna iſt es nun 
ruhig; dagegen donnert ed fortbauernd auf ber Seite 
don Driednig und Beſterwiz, auf ber Seite bon Frei- 
berg und Tarande. Der Katfer ift jehr heiter und der. 
fündigt auch in der heutigen Bataille den unfehlbaren 
Sieg. E6 regnet noch immer fehr flaık. Bor den 
Bäderläden ſteht Wade; weiſſes Brod iſt nur mit 
Mühe zu erhalten. 

27. Nachmittags  Uhe Obſchon ed fortdauernd 
ſehr heftig regnet, waͤlzt fih doch der Donner ber 
Feuerſchluͤnde noch immer ın unfer banges Eldthal her⸗ 
ab. Der Kaiſer theilt mit feinen Truppen ale Ges 
fagren; nur in Heinen Parthien eılen fie ber Stadt 
zu, um fid dınd Nahrungsmittel zu fiärten. er 
fih auf den Strafen bliden läßt, wird eingeladen, 
Berwundete vem Schlachtfelde zu holen. Da man wohl 
rechnen kann, daf 60,000 Mann Alt Dresden und 
Friedtiche ſtadt vertheidigen, fo muß die alliitte Armee, 
Die uns gegenüber flieht, ſehr flark ſeyn. 

27. Nachmittags 44 Uhr. Der Donner des Ge⸗ 
ſchuͤnes zieht vi gegen Freiberg. Man bringt einige 
hundert Gefangene ; viele ſchwimmen in Ihrem Blute; 
einige wanken ald Sterbende einher; alle Fenſter ff 
nen fi, den Unglütlihen Almofen zw fpenden. Der 
Katfer tehrt unter einem lauten vive l'Empereur zurüf. 

27. Abends g Uhr. Man hat ſchon ı 1,000 Ges 
fangene eingebracht; alle Kırden find wol davon. — 

Das erfie Ungläf, das die Yereinte, 120,000 M. 
flarte, Armee vor Dresden fo fünell zum Ruͤt zug vers 
anlafte. war ein Schuß, ben der Ober⸗Genetal 
Fürf v. Schwarzenberg zu Anfang der Schlacht erpielt. 
Das Zurütweihen des aus Defierreihern beftebenden 
linten Flügels, am 27., hatte aud) den Zurüfjug deö 
Cand Ruſſen zufammen gefejten) Zentrums und bes 
Caus Preuffen beftandenen) teten Glügeld am 27. 
und 28. Auguſt, zur Folge. Od die Wunde des Zur: 
fen von Schwarzenberg töbtlid war, mie einige Gar 
gen angeben, weiß man mod mit mit Sewißheit. 
Schw. M) 


Deutfäölanı, 

Ein Handels ſchreiben aus Frankfurt Som 31. Au⸗ 
guſt enchält Folgendes: „Auf unferm Pplaz if es 
jegt ſehr Mille, da der Handel mit Böhmen und dem 
übrigen Theilen Oeſterreichs, der und bie her haupte 
ſaͤchlich befhdftigte, jo mie der mit Preuffın gang um 
terbrochen iſt. Nah Sachſen und andern Ländern iq 


der Mähe des Kriegstheaters, find alle Unierne'muns 


gen gefahrvoll, und werben daher größtenttieils unter 
laſſen. Zuder und Kaffe, welche beigaugene Asche 
etwas fliegen, find nun wieder heraßgegangen, ba ın 
andern Orten beträdhtlihe Quantitdten lisgen follen, 
und daher kein Mangel zu befürchten if. In Wien 
it nah den Testen Nahrichten der Kaffe und Zuder 
fortwähren& gefallen, und flieht aufferorbentlidh tief.‘ 

Württemberg. In dem Monat Auguſt 1815 
it don der königl. General» Staatsfhuldenzahlungss 
foffe die Summe von 6045 fl. an Staats /Paſſivta⸗ 
pitalien in 24 Poften abgelößt und zuruͤlbezahlt wor» 
den. — An Beiträgen für verwundete koͤnigl. Krie⸗ 
‚ger find meiter 24 fl. a8 Er. eingegangen. 

MWeftphalen. Am a. Sept. nad) dem Lever, 
gab Se. Maj. dem Hrn. Gtajen von Berzel- Sternau, 
Kammerherrn Er. tönigl. Hoh. des Großhetzogs won 
Baden und deffen aufferorbentlihen Gefandten und ber 
vollmaͤchtigten Minifter, eıne Audienz, werin berfeids 
fein Begiaubigungsihreiben Überreihte. (W. M) 

Grefbritanntien. 

Ein marokkaniſcher Prinz, von Tetuan kommend, 

bat mit ſeinem Sohn zu Portömouth gelandet: 
DÄAnemarf. 

Nah eingegangenen Berichten landete am ı 1. Aus 
guß die Mannſchaft eines feindbliden Schuoners auf 
Hite holmen, aufferhalb Fladſtrand, wo fie Die Tales 
graphfignale niederriſſen, und eine Meine Hütte im 
Drand fleften; als aber die Kandnenboote auslıefen, 
sogen fie ih in den Schooner zurüf, der auch, nad» 
diem er, fo weit man bemerken konnte, von einer Rus 
gel im Vordertheil getroffen worden mar; das 
Weite ſuchte, und fih aus dem Gefiht verlor. — 
Aus Samfde meldet man unterm 6. Auguft: Wir 
waren in voriger Woche von einer hier feit einiger Zeit 
dor Anter liegenden Flotte allarmirt , -die ungefähr 
200 Segel ſtart war. Diefe fegte einige zwanzig Bars 
kaſſen mit vieler Mannſchaft aus, hielt ſich aber, fo 
lange es Tag war, in einer halben Meile Entfernung 
vom Kande. Endlich fam eines Abends eine Barlaſſe 
dit unter dad Ufer, vermuthlich um ſich einiges am 
Strande gehenden Viehes zu bemaͤchtigen; allein fie 
wurde von ben fahrenden Batterien fo nachdruͤklich em ⸗ 
pfangen, daß fie nicht durch eigene Huͤlfe wieber zus 
Glotte fommen Fonnte, bie eine halde Meile vom Rans 
be lag, unb zwei andere Bartaffen herbei eilen muß» 
ten, um fie zuräf zu führen. Sie verloren durch une 
fer Kartaͤtſchenſeuer ſicher nicht wenige Mannſchaft. 


— ——— ———— — — ————— 


man dem Vreis machen: aber darüber wiſſen die Müsften 
nichts, bet der Nacht find alle Kühe ſchwatz, und wenn 
man tode it, ſo iſte auf lange Zeit. Gebt Acht, fo fast 
St. Chriſeſtomus, weckt den ſchlafenden Loͤwen micht auf, 
Gelegenheit macht Diebe, die Beprügelten Jahlen die Giras 
fe, etwas Duͤunes gibt ein fchiechtes Futter, und tuad 
dem Mund füh iR. M bitter dem „Derien. Iht feib mobls 
auf, wie die Rae im Stroh, ibt babt deu Rücken am 
Gener, den Bauch am Tiſch; man predigt euch, aber iht 
börs nicht: ich glaub’ es mohl, bungriser Masen bat 
feine Dbren: aber auch wer juleit lacht, lacht am beiten, 
Yes Rot und vergeht, wie gewonnen, fo jerronnen, 
; aber ihre merber zwifchen zwei Stuͤhlen nieder iger , dann 
iR es au jpaͤt, Das in Seuf für die Basen; wenn bie 


Zub zum Stalle binaus IR, iſt es zu fpdt die Thuͤre m⸗ 
sumaben, Eriuuert euch doch deſſen, was ich euch fage, 
führt eim Leben Das dauert, dreunt das Licht nicht an beis 
ben Enden an; und wenn man nach atvei-Safen jagt , 
Priegt man feinen, Man muß dem Schinken nicht mad) 
ber Wurf merfen. Der liebe Bott bat geſogt, bilf Dir, 
daun will ich dir auch beifen; wenn man den Wolf - 
fürchtet, muß man nicht in Die Waͤlder gehn, aber mat 
muß zum böien Spiel ein gut fit machen, und 
das Eiſen ſchmieden fo lang es noch briß ih, Der Menſch 
weiß nicht, weun er firbe; Der Menſch denfts, Gott 
kmfis: wer am Freitag lache, beult anı Sonntag; auch 
bas befie Wferd ſtolpert, und wenn mar den Wolf nennt, 
fo komm 5 acrenut. Da, meine Brüder, vor Gou if 


Wir waren während dreier Mächte befiändig unter den 
Maffen; nad jenem Empfang aber gıng die Floͤtte in 
felbiger Nacht noch unter, Segel. (Alt. M.) 
Schweiz. 

Der Graf von Gottorp, weicher ſich als Unterthan 
des Königs von Dänemark ſeit dem a9. Febr. 1612 
Gottorff unterzeichnete, kuͤndigt gegenwärtig in einem 
Schweizer Blatte (Midcellen der neueften Welttunde) 
an, daß, da Ge. Maj. der König von Dänemark ihm 
verweigerte, fid in Holſtein auf immer nieder zu laſ⸗ 
fen, -er fi von nun an G. X. Herzog don Holſtein⸗ 
Eutin unterzeidinen werde. — Ale Kantone halten 
ihre KRontingente in Bereitſchaft, und üben dieſelben, 
in größern oder kleinern Abrheilungen. Der Herr 
Oberſt Holzbach von Zuͤrich it, wie man vermuthet, 
mit Aufträgen Sr. Ere. des Landammann nad Chur 
abgegangen. — Die 4 in Holland fkazienirten Kriegs⸗ 
batatlons follten, dem Bernehmen nad), bad Napo: 
Teondfeit und einige Tage in Amfterbam zubringen, und 
in Gegenwart des Generalgouberneurs , Herzogs bon 
Piacen;a, mandutriren. Jenes bed sten Regiments 
war noch immer zu Gröningen. Vom aten Regiment 
erhielten bei 30. Offiziers Retraiten, ober Eintritt im 
franzöfiige Regimenter ober unter die Snvaliden, — 
Durd eine Yublifazion dom 26. Auguft warnet bie Res 
gierung bed Kantond St Gallen, bei angebrohter ges 
fegliger Strenge, gegen Verbreitung gewagter Getuͤch⸗ 
te, und jede unfluge, ‚den glüflihen Zuftand ber 
Schweiz gefährbende Aeuſſerung, indern in folden Aur 
genbliden am Vorzuͤglichſten Anhaͤnglichkeit an Vaterland 
und Berfaffung leuchten müfe, und bie Zuberläffigteit 
bes biedern Charatters, Ber ben Schweizern die Ach⸗ 
sung der Nazionen erwarb. (Erjaͤhler.) 


Neufte Nachrichten. 


Hamburg, 31. Aug Da der Merfhall Prinz 
yon Efmühl erfahren hatte, daß eine ſchwediſche Di⸗ 
viſion unter dem General Vegeſack von Gadebuſch nah 
kuͤbeck vordeingen wollte, fo ſchikte er derfeiben den 
General Koifon entgegen. Bei Annäherung berfelden 
zog ſich der Feind nach Wismar zurüf, wohin ihn der 
General Roifon verfolgte unb wo derſelbe in der Nahe 
vom 25. auf ben 26. mit feiner ganzen Dibifion ein 
ruft General Vegeſack hatte fid) bereits, mie ed 
fheint, nah Roſtock zurüfgegogen und war auf bem 
Ruͤkmarſch nach Pommern begriffen. Geſtern hat der 
Prinz Truppen nah Roſtock marſchiten laſſen. Das 
feindliche Korps, welches am 21. dotwaͤrts Marſow 
geſchlagen wurbe, hat ſich nad Neuſtadt zurütgezogen 
und hat unfrer Bew⸗gung burd einige hundert Mann 
leichter Kavallerie folgen laſſen. ( H. K.) 

Paris, 2. Sept. Die Nachrichten aus St. 
Sean be Luz, dem Hauptquartier des Marſchalls Herr 
3098 von Dalmazien, find fehr beruhigend: alle Der 
fleen in ben Ppreneen find beſezt und in gutem Vers 
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theibigungäftande. Wehrtgend foll fich Borb Wellington 
mit einem Theile feiner Armee neuerdings gegen Kar 
talonien gewendet haben, — Das öfterreihifhe Ger 
fandefihaftöperfonal hat Parid am 26. verlaffen. Am 
28. erhielten wir. bie erften Nachrichten von den Gier 
gen unfrer Armeen in Schieflen, worauf bie Fonds 
um ı ft. 5o Gent. flisgen. Der Moniteur enthält 
bis heute noch nicht die Refultete der festen Senats⸗ 
gungen; man fpriht von einer neuen Konfkripzion, ' 
und von einer Eintommensfeuer zu Beftreitung bet 
Kriegdtoften. A.3) 

Wien, 1. Sept. Die bier anmelende Her⸗ 
zogin don Oldenbutg hat ihren dreijährigen Prinzen 
bei ih. Das Hauptquartier ber Armee ım Lande ob 
der Enns befand fh am 26. nod zu Wimobach, 
zwiſchen Kremsmünfter und Schwannſtadt; es bereitete 
ſich indeß, dem Vernehmen nad), zum Aufbruche Das 
von dem großen Armeeforps unter Hiller abhängige 
tleinere Korps in Kroazien ſteht jezt unter dem Feld⸗ 
marſchalllieutenant Radiewohovich. Seit einer Woche 
* das Verſchwinden der Scheidemuͤnze wieder aufge 
hoͤrt. 

Frankfurt, 5. Sept. Seit den leiten Tagen 
bed Auguſt fahen wır eine prächtige Kavallerie, aus 
Frankteich fommend, durch unfıre Stadt paifiren. Es 
And alte Regimenter, die aus Männern befichen, 
welche fon 10 bis 15 Jahre gedient, und größten, 
theild die Schlachten von Aufterlig, Jena und Friebs 
land mitgemadt haben. Am a. d M. hielt der Hr. _ 
Dibifiondgeneral Milhaud, bir dieſe Kavallerie keins 
manbirt, auf der Straſſe von Offenbach über so Es⸗ 
fabtone Heerihau. Die Dieztplin und mahrhaft mis 
litäeifche Spaltung diefer Truppen, der Muth, welcher 
dieſelben be eelt, und bie Schönheit ihrer Pferde er⸗ 
regen allgemeine Bewunderung. Andere ebenfals alte 
Korps verfgiebener Waffen der Kavallerie defiliren 
unter unfern Augen vorbei, und folen während der 
erften Haͤlſte des Septembers noch taͤglich durchpaſ⸗ 
ſtren. (Gt 3) 

Augsburg, 6 Sept. Ge. koͤnigl. Hoh. des’ 
Kronprinz, welche feit einigen Tagen unpaͤßlich waren, 
befinden ſich wieder volllommen auf ber Befferung , 
und alle Beforgniffe, welhe man beöhalb hegen konns 
te, find nun Gottlob verſchwunden. Dieſe gluͤtliche 
Nachticht Hat unter ben Einwohnern Augsburgs, wel 
che für die baldige Wiedergenefung ihres hochverehrten 
Kronprinzen heiſſe Wuͤnſche gen Himmel ſchitten, die 
lebhafteſte Freude verbreitet. — Die am kaiſerl, oͤſter⸗ 
reichiſchen Hofe affrediti:t gewefene großherzogl. babts 
ſche Geſandtſchaft langte am 4. Sept. zu Augsburg 
an. Schon früher tft durch die Stadt an verſchlede⸗ 
nen Tagen bad Perſonal der zu Wien gemwefeuen fais 
ferl. frangöfifhen, und das Perfonal der zu Paris ges 
wefenen kaiſetl. Öflerreihifchen Geſandſchaften paſſttt. 
— Der Deſſau ſoll, nad Sriefen aus Leipzig, eim 





alles gleid; ein guter Muf if. beſſer als ein goldener Guͤr⸗ 
tel. Die Reihen bejgabien bie Armen, unb bedienen ſich 
ihrer wie Kogecpfoten „um die Kafanien aus der beißen 
Aſche zu holen; aber jeder für ch, and @ort tür alle, 
an muß nicht hoͤher Aiegen wollen als eınem bie Flügel 
gewachſen find, und wie man fich bettet, fo [cidit marı, 
Alle Wege geben nach Mom, fags man, aber man muß 
fs kennen und die fleinigen vermeiden, Wollt ibe eure 
Seelen retten, fo geht gerade zum Wert, und fpannt nicht 
die Ochſen hinter ben Pflug, Wenn euch der Keufel vers 
führen will, fo laht ibm brällen: ein Hund, der beit, 
beißt nicht, einen gaten Tromperergaul ſchreckt ber Larm 
nicht; die Bäfen werben euch freilich munter Die Meft lar 
“su, aber das ih eha Lachen, das nice Über die Gugel 
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kommt: jeder Vogel baͤlt fein Neſt für das ſchaͤnte 
nach Regen kommt Sonnenfchein, und mach der Plage die 
Freude; daft fie htmasen, Bott ſagt: wer bier ermiedris 
get tft, witd dort erhöht erben. Denkt Darüber nach, 
was ich euch fange, man muß den lichen Gott aubdugen, 
ober des Keufels ſeyn, da iſt kein Mittelweg; entweder 
burchs Fenfier oder die Thüte übe ſeid nicht. auf dirfer 
Welt, un Perlen einufädeln. Der Teufel vergeldet euch 
vergeblich bie Pillen; menn der Wein abgesogen if, muß 
van ibn triufen, und auf dem MBrunde des Topfıs if bie 
Hefe. - Uebrinens kann ı euch wicht retten, menu Ihe 
nicht wollt, Reden allein thuts mis, aber handel ; das 
rechte Mitleiden fängt bei fich felbit am, Ich werde meine 
Nadeln aus dem Heuer sieben: und wenn ich einſt werds 
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ruſſiſch / preuſſtſches treifforpd auf die linke Seite der 
ide gelommen ſeyn. CU. 3.) 
— — — — — — —— 


Subhaſtatlons » Patente. 

L, Die Immobilien des Wirche Johann Leoudard 

— — —— gelegenen Wobns 
i Ar 

» baute, auf I bisher die Wirtbfchafts : Gerech» 
tigkeit ausgeübt wurd 

2% 1,1/3 Morgen 4 im Mitteleichen, Be 2% 

Morgen Gemeindtbeil i i 


Mn Morgen Waldtheil —— 2 
—3 — olithefl in ber öinterleien, Fr a1. 
fallen Eduiden‘ halber abermals zum öffentlichen Verkauf 
ausgeboten Werden 
Es if ** Bietungsternin auf den 
Nachmittage a —* Uhr, 


in loco — en efeit, tmozu befiy+ und 8 une 


ericht. 
Stern 


II, Nach dem Amtrage der Kreditoren des Leonhard 
Roauer von Thanhauſen und des ——2 «Inf 
‚wird dad Antwelen des Ferterm jum Bebufe einer gürlichen 
en diefer Saul gerichtlich verfieigert 


Donnerstag der 30, September 1. J. 


er Diefes Auwe ſen beitebt 
in einem Haus, Stadi und z/2 Tanivert Garten, bana 
aus nachilebenden waljenden Grundftücken, ale 
2 1/4 Tontwerf N ouf dem Donnatiiveg, 
1 6 —— ın der Weideuflauch, 
* Paar dem Würd, 
3 3 Fe. eld auf dem Bett iöhe, 
De m Batnen Get, 
nd im Meinen En, — 
im 
ei Fr nat bir 7 9 
anunelehen, 


w. 

m) 3.1/2 Fate ty ee Shi esweg, 
n) ıfa a Welen beim Gftanesivrg , 

0) 1/2 Zagım. Feld auf dem Ofterlobe, 

p) Y 3 Zagiv, Feld auf dem Toonet, uud 

q) 1/8 Taniv, Bed anf dem Elkart. 

24 "Bertauf Dicfes Antwefene, welches um 983 A. ne 

zichtlich tarırt iſt, aeidhiebt in 2olo Chanbaufeh, und wird 
— und * za fe verfucht 


Könial. TECHN Landgericht, 
in legaler Adıne A Des a —— 
€ Schwelrer, coll, 


Edikralladung. 
erfellung eines gemauen Beftiokanbet n * * 
a verisbten Freiberen Anton o. 
* der Sreifren Marianna * ehe 
deſſen Erbin ‚ erden alle und jede Anton von 
und —— dou Weinbachiſche Kreditoren 
biemit lic ade aden, h; an 


LS. 
tet fehgefeiten Kommilfionstage, bei unterjeich: 
— — zu erfcheinen, und ibre Forderungen 
ehörig “ Hauidiren, widrigen Falls aber zu geiwärtiaen, 
bei dem au Lreffenden ÜUrrangement und andern Ber: 
anf fie feine Nüfficht mehr genommen werden 


berg, de Auguſt 
— Ser garten run, 
» orten ac 


— — — —— 


fälle ſeyn, fo lache ich Ins Buchen, und waſche mei? 
Hände in Unſchuld. Im Namen x. x. 
Begygenrede 
© Der Chevalier Dürleffis mar ein heftiger und biffls 
ger Man, der alle feine Kollegen ,„ bie Dichter berab fejs 
te uud auſchwarite. Im Borsmmer eines Theaters 1m 
Baris eiferte er eimf gewaltig gegen Deren Gullard und 
Taste, daf er keinen ſchlechtern Inrifchen Dichter , ale die⸗ 
fen, femme. „Ab, fagte ibm der mumtre und geifivolle 
Echeufpleler Eneron, ad! Hei Chevaller, Sie veraeffen 
4." 
Netroldg. 
Den 26. Auguſt Rarb ım Halle der Brofeffor und Dtus 
Eldkektor Dr. D. ©. Zürf. Er binterläpt, durch feine 


Bra en. 


onkurs für die & 
“u ———— bat Nele Sat Fer hit 
Reſttirt⸗ d, Yacut a. & alı 
ſtatt, und nimmt feinen Anfang ubr, 
twünfhen, haben 


2** —* diefe — 
daber mit be in dem En re Er über Das 
Ad — ıgı0, Vill. Stüf, $. ı6, 
Ya und 19.) vorge Henen 6 zu —22— und 
ben eutweder noch ver dem ı, Ottober einifehden , 

—* 7 ibrer periöniichen Anmeldung am Koniurfe bei 


gen. 
n, den a8. Auguft 18 
Königl, Eeutral » Detrinärfeule. 


year aus Der, ur Bat oraaiar gi 
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Dirdlentu win die Tontun and Koktehre, einea andern 
glnsliden Namen, 
Charade. 
* Die Erfie iſt ein ſchrecklichee Geſtel, 
Huf dem das Leben Mancher fchon verlor; 
Die Zweite iſt von Stein, von Dei, von Gel, 
Dft wiebrig, eng» oft Reigt fie doch empor. 
Das Ganze febirmt den Krieger, 
Wud binbert oft den Sieger. 
uföfumg der Charade in Per. 48. 
Plageseik 
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Mit Seiner Königlichen Majekät won Baiern aflergnädigftem Privileglum. 
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Kriesdtfäauplag 

* Aus Stalien und Illyrien erfährt man Folgen» 
bed durch italieniſche Blätter: Der Prinz Wicetönig 
fezte den Kommandanten von Bogen ab, weil derſelbe 
auf ein verbreitetes falſches Geruͤcht feinen Poften ver- 
ließ Zu Udine, mo 250 Gefangene eingetroffen wa ⸗ 
ten, erwartete man wichtige Nachrichten an der Drau, 
Laibach war naͤch ben leztern Berichten dom a3. Aug. 
ungeahtet ber Gerüchte von feindlichen Einfdlien ru, 
big. Es lag in biefer Stade eine hinlänglihe Macht, 
um ben Feind im Erſcheinungofall zuruͤt zu ſchlagen. 
Die mweifen Anfalten,, bie der Militärtommanbant 
von Mytien, Baron Frefla, traf, verdoppelten biefe 
Kraft. Man erwartete zu Laibach den Prinz Vicekoͤ⸗ 
nig; ber Pallaft Pagliaruſſi iſt für Se. f. Hoh. berei⸗ 
tet. In und um kaibach follen 40,000 M. zu ſtehen 
fommen. — Der ‚offizielle Telegraph gibt folgende 
Auszüge aud Briefen: Wilah, 19. Auguſt: Die 
Borpoften der Armee von Stalien hatten einige Schar: 


mögel mit den Deflerreihern. _ Einige Gefangene wur: - 


ben gemacht. Die Mauthner wetteifern mit ber Gen, 
darmerie und den Linientruppen in Eifer und Muth. 
Goͤrz, 21. Auguſt: Durch unfre Stadt ziehen 
fortbauernd Truppen, die ſich durch ihre ſchoͤne Hal 
tung audzeihnen. Der General Grenier, erfter Bieur 
tenant des Vicekoͤnigs, iſt mit feinem Armeeforps von 
hier nach Adelöberg zu Sr. k. Hoh. aufgebrohen. — 
Adelöberg, a2. Auguſt: Das Hauptquartier bed Prinz 
Wicekönigs if felt = Tagen hier. Mir haben viele 
Truppen hier Iregen. Ruriere son der großen Armee, 
von der Armee von Baiern und von Laibach gehen hier 
durch. Alles verfündet eine große Ariegebewegung. 
Der Prinz Bicekönig trifft Anfalten, mit feinem Haupt- 
Quartier nad) Latbach aufzubrehen. — Karlfladt, 177. 
Auguſt: Hier traf bie Nachricht ein, dag ein äfter- 
reichiſches Korps die Grenzen Überfhritt und ſich gegen 
unfre Stadt richtet. Die Truppen vom der italieniſchen 
Armee, bie auf dem Marſch find, und zu beden, find 








Nachrichten. 


noch nicht eingetroffen. Eim Kurler ging am den Gen. 
Goudernem ab, um ihm unſte Beforgniffe wegen Ans 
näserung des oͤſterreichiſchen Korps mitzuthellen. Ge. 
Erzell. verlangte in feiner Antwort zu wiſſen, welches 
Korps und Schreden einflöste, wie ſtark es fel und wie 
ſich deffen General nenne, um darnach die Truppenzahl 
beftimmen zu koͤnnen, bie wir brauchten. Ungluͤklicher 
Weiſe verloren einige bon jenen, die und hätten Much 
einflöfen folen, den Kopf, und anftatt durch Refognoscis 
rungen Runde dom Feinde einzuziehen und dem Gen. 
Geuverneur bad Nähere zu berichten, verließen fie etligſt 
ihren Pofen. Tags darauf erfuhren wir, daß einige 
Defterreicher auf unfre Grenzen famen, um Fourage und 
Ochſen zu requiriten, bie fie mit Papier bezahlten. — 
Neuftadt, aa. Augufl: Heute um 2 Uhr Morgens kam 
ein Batelllondchef mit 35 Dann vom Kaballerieregi⸗ 
ment Steabeczi hier an und ritt zum Haufe ded Sub⸗ 
belegaten. Diefer Öffentlihe Beamte ließ ſich durch 
dieß feindliche Militär nicht auffer Faffung bringen, 


ſondern fragte, warum fie ohne Kriegserllaͤrung ſich 


erlaubten , unfer Gebiet zu verlegen. Der oͤſterreichi⸗ 
fe Bataillondhef verlangte von ihm verſchiedene Er⸗ 
Märungen über die Stellung unfter Armee, thre Stärke, 
Über die Rage von Latbach, ob der Gen. Gouverneur 
ſich alda befände ıc. Auf noch einige andere Ähnliche 
Fragen, die ber Suddelegat nur mit hielem Stolz beant⸗ 
mortete, berließen bie Deferreicher wieber die Stadt, 
ih nad) Landſtras wendend. — Fiume, 21. Auguſt: 

Die Nachrichten aus Karlſtadt braten in unfre Stadt 
Lärm. Zugleich verbreitete ſich bie Nachricht von ber 
Abreiſe unferd Plasfommandanten, General Garnier, 
Wir waren in ſchrellicher Angſt, als wir von dem Gen, 
ouperneur einen Kurier erhielten, ber dem Intenr 
danten ein Schreiben mit dem Befehl uͤberbrachte, for 
gleih den neuen Maire zu infalliren, welcher von 
Sr. Erzell. anftatt des abgefegten Paul Scarga ernannt 
wurde, ber ih nicht auf feinen Poften einfand, als 
die Engländer zu Fiume landeten. Der neue Maite, 





Nichtpolitiſche 


Anetdote von dem Tejten Aufenthalte Voltaire's 
zu Paris. 

* Der Marquis von Villette, bei bem er daielbft 
tohnte, verfammelte eines Tages viele Verehrer Voltal« 
ze um Wittageffen bei ſich; als fe ſich zu Tiſche fer 
ten, vermißte Voltaire feinen gewöhnlichen Trinkbechet. 
„Wo iſt mein Blast‘ frug er mit funfelnden Augen einen 
langen tölpifchen Bedienten, ber ausdrüdlich nur zw ſei⸗ 
ner Bedienung binter ibm Rand. Der arme erichrodene 
Mexnſch fotterte einige Worte. — „Feind deines Here, 
ſchrie der alte Higkopf, fuch’ mein Glas! Ich will mein 
Glas, oder ich eſſe nicht bier.” Das Glas wurde nicht 


Nachrichten. 


gleich gefanden; Voltaite verließ im höcdhken Zorn den 
Tiſch, ging auf fein Zummer und ſchloß fib ein. Verge⸗ 
bens ging Madame Denis, der Warguis von Billette und 
feine Gemaltn nach einander zu ihm, um ihm zur Rückkehr 
su beivegen. Endlich beſchloß mar, den MRargnis von 
Villevlelle, den er fehr lichte, und deffen angenehme Sit ⸗ 
ten und Freundlichkeit ibm biefer Musjeichbung würdig 
madten, an ibn abufenden. Er Hopfte fanfe au bie 
Thure. — „Mer it dat’ — Ich Fin es... Villevielle,.— 
„ah! indem Bealtaire die Thuͤre öffnete, find Sie es, 
mein lieber Maranis! was wollen Sie von mir?” — Ich 
komme im Namen ber ganien, über Ihr Weggeben ums 


ı052 


Hr. Terzy, erhielt bon dem Gen. Gouverneur, Herzog 
von Ottanto, ein Schreiben aus Laibach vom 21. 
Auquſt, morin er bemfelben Ausdauer anempfiehlt 
und ihm Zeuppen zu fenden verheißt, wenn bie Du 
ſterreicher in der That bid nad) Fiume vordringen wuͤr⸗ 
den. Bis jejt hätten nur etwa 200 oͤſterreichiſche Sol 
daten, die 8 Stunden von Karlfabt erihienen, dies 
fen Lärm verbreitet. — *rieft, 22. Auguſt: Auch 
woir waren hier durch Gerüchte in Unruhe. Man vers 
fiherte, bie Defterreiher wären zu Karlſtadt und zu 
Ftume eingerüft und auch unſte Stadt wäre bebroht. 
Durh ein Schreiben des Gen. Gouberneurs an un 
fern Intendanten aus Laibach 20. Auguf wurden wir 
gölig beruhigt. Ge. Crzell ermahnt zur größten 
Wachſamteit und zur Verhaftung der Perfonen, wel⸗⸗ 
che Lärm verbreiten. Die Defterreiher konnten Ein⸗ 
fälle in Juytien machen, allein wir find ſtatt genug, 
fie zurüt zu weiſen und ben Krieg auf ihr Gebiet zu 
fpisien. Die Stadt Trieft if durch ein zahlteiches 
Heer geſchut. Der Gen. Gouverneur glaubt der 
Stadt Teleſt den größten Beweiß von Zuttauen bar 
Burd) gegeben zu haben, dag er feine Kinder bahin 
ete. 

gi Deurfdlamd. 

Zu Wäryburg erſchten folgende Verordnung: Sm 
Folge allerhoͤchſter Entſchlieung wird hiermit der Eins 
gargsjeu für die im Großherzogthume Branffurt et 
zeugten Meine auf 30 fr. thein. pr. Würzburger Eis 
mer feſtgeſezt. Dieſe Beguͤnſtigung kang nur bann 
Statt finden, wenn bie fraglichen Weine mit legalen 
Zurtifitaten großhersogl. frantſuttiſchet Behörden ber 
gleitet ſind. Geginwärtige Berordanng tritt mit dem 
1. DM. d. I in Wirkfamfeit. (MB 3) 

Nacftehendes ift bad ın Nr. 250. erwähnte Editt, 
den Concordienorden betuff.nd: Wir Karl ıcıc. 
haben line dewogen gefunden, zu Belohnung ausge 
zeichneter Verdienſte einen eigenen Orden untet bem 
Hramen Goneorbienorden zu ſtiften, und für benfelben 
folgende Statuten zu ertheilm: Art. a. Der Com 
cordiensrden wird feiner Beſtimmung nad) in der Re⸗ 
gel nur am Inlaͤnder verliehen. Aud fönnen nur 
foihe Perfonen, milde noch feine andere Drben tra 
gen, den Concorbienorben erhalten. Art. 2 De 
Go corbienorden beſteht aus drei Klaffen , nen lich: 
1) Groffreugen, =) Kommandeuten, 3) Rittern. 
Art. 3. Die Inilgnien bes Eoncardienordend befiejen 
in einem adıtedigen flernartigen goldenen Kreuze, in 
deſſen Mitte auf der Boiberfeite zwei gwifhen Palts 
pweigen ih vereinigende Hände, mit der Uebetſchrift: 
CONCORDIA, und auf ber Küffete dad Hauptwap⸗ 
pen bed Großherzogthumd Franffurt, ein ſubernes 
Rab im rothen Feld, ſich befindet. Das flernartige 
Kreuz it mit Strahlen in glängendem Solde, das Dr 
dens zeichen fell in einem zunden Felde von matten 


Golbe giarbeitit. Die Eröße des goldenen Kreuſes 
als Ordens zeichen iſt bei der erften und zweiten Klaffe 
gleih. Die erfte Klaffe trägt dad Ordendzeihen je 
doch an ganz breitem Bande, Über der Säulter an 
der linken Seite hangend, und überdieß auf der Ilns 
ten Seite bes Kleibes einen Bruſtſtern von Silber 
mit Strahlen geftift, in bdeffen Mitte gleichfalls dad 
Dribendjeihen in mattem Golde fi befindit. Die 
weite Klaffe trägt das Drbenszeihen an mittelbreß 
tem Bande um ben Hals hangend. Die dritte Klaffe 
trägt das Fleinere Drdendzeihen nad der nemlichen 
Form bes größern Kreuzes an ſchmalem Bande ım. 
Knopflohe. Uebrigend ıft den drei Klaffen das ges 
woͤhnliche Tragen des Drdenszeihens in der Form eis 
ner flcinen Schnalle mit einem Bande oder einer gals 
denen Kette im Knopfloche geſtattet. Die Farbe des 
für den Concordienorden beflimmten Bandes ıft aus 
den beiben Waffenfatben des Großherzogthums derger 
Kalt zufammengefegt, daß daffeibe aus einem weiſſen 
und zwei rothen Streifen mit weiſſer Einfaffung bes 
ſtehet. Art. 4. Der Eoncorbienorden beſteht aus 12 
Crpffreugen, 24 Kommandeuren und 24 Kıttern, 
im Ganzen alfo aus 6o Mitgliedern, deren Verineh⸗ 
rung Wir Uns jebod auf den befondern Fall vordet al⸗ 
ten, wo Wir einem Wohlthaͤter bes Staates, oder 
ber Menfchheit überhaupt Unfere Erfenntliteit durch 
Eıtheilung des Ordens, ohne den Abgang eines Mit⸗ 
gltedes abzuwarten, alsbald beweiſen mollen. Att. 5. 
Nah ber eriten von Uns beſchloſſenen Verleihung (ol 
in der Regel Niemand zur Klaffe der Groptecuge oder 
Kommandeure gelangen, weider nicht vorher bie Des 
torazion als Ritter wird erhalten haben. Doch bes 
halten Wir Uns auch hier vor, in dem fo eben Act. 4. 
erwähnten Falle eine Ausnahme von bdiefer Kegel zu 
maben. re. 6. Des Didend Großmeifter if der 
Großherzog. Mir ernennen fodann Uaſern Obrtiſthof⸗ 
meter, Gehen. v. Pfitdt, zum Kanzler, und Unſern 
geheimen Rath und Kabinetöfetrerde Diüller zum Say 
meigier und Sekretär des Ordens. Art 6. Für die 
innern Seihäite ded Otdens fol ein Dibensrash bes 
ſtehea, beiten Präfidium Wir Uns vorbehalten, und 
wovon der Kanzler und der Sekretaͤt befländige Mic 
glieder find. Lisdrigens beſteht der Ordensrath aus & 
G:oßlreugen und 4 Kommandeuren, beren Auswahl 
Us vorbehalten bleibt. In dem Falle, wenn Wir 
bei dem Drdendrathe nicht ſelbſt das Praͤſidixm fuͤh⸗ 
ven, fell der Kanzler hierbei Unſere Sielle vertreten. 
At. 8. Zu den Verrichtungen des Drbensrathes ges 
hören alle den Diben betreffende Angelegenheiten, inde 
befondere auch Borfhläge zu Drdensverleihungen, 
wenn MWir felde erfordern. Sie werden Uns in des 
Form eines Gutachtens zur Entfhliefung vorgelegt. 
Art. 9. Dad Ordendarchiv feht unter der Verwaltung 
bes Sekretaͤrs, welder für deffen Ordnung und Bew 
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qröftlichen @erelichaft, um Ele zu beſchwoͤren, wiedet 
binab zu geben. — „Man ladet mic) ein, wieder zu kom: 
me?‘ — Man birtet Sie demätbig darum. — „Hören 
Sie, mein Lieber) ich wage es nicht.“ — Uad warum? 
— „Dan wird über mich fpotten?” — Wie fünnen Sie 
das denken! babem wis nicht alle unfee Eigenheiten? man 
birat an feinem Glas, am feinem Meſſer, an feiner Ber 
der ic. — „I febe wohl, Sie wollen mich eutſchulbigen. 
Geſtehen wir eben unfre Schwaͤche; ich, erroͤthe über die 
Wreiniges sum Zrofle erinnere ich mich, irgeudwo gelefen 
au baben, daß Loke zornmüthig war. Beben Sie iuerf 
dinu ter, ich werde folgen. Wirklich erſchien er auch 
nad einigen Augenblid:n, frite Ach an den Tiſch, indem 
dis ungeſchickte Weſen eines Kindes machabmte, bas 


eine Dummheit gemacht bat, und Ach vor der Muthe 

fürdter. Ale Anwefenden gehanden, def fie ihn um lie 

benstwürdiger , als an biefem Tage, gefchen babeır. 
Herstlihes Bulletin. 

* Belegenbiislich des Schluſſes der Eigungen der m 
Duinifchen Jakultaͤt zu Paris, im Jahr 1779 , erfchlen ba» 
feld in einem öffentlichen Blatt folgende Pofle, in Form 
eines Äritlichen Bulletins: „Die medizinifche Fakultde _ 
bat eine febr fchlechte Nacht gehabt; der Kopf ik ihr forte 
während ſehr eingenommen, bie @lieder ſteif, der Vuls 
bart, die Zunge bös und fchiwarı, und der ganıe Kürger 
vol Wind. Die Ausleerungen find unverdaut und vom 
ſchlechter Befcbaffenheit. Die ganze Maſchint tft geſchwaͤcht, 
und macht ſeit arkıra Abeud ihre Vertichtuagen nie 


Wahrung Sorge zu tragen hat. Ale auf die Stiftung 
und auf ben Orden in allen feinen Berhältaiffen ſich 
beziehende Papiere gehören in das Ordens archiv. Der 
Drbenöfelretär fol ein gennued Berzeihniß der Ordens ⸗ 
glieder mit Vornamen und Geſchlechtsnamen führen, 
and bie Tage, Monate und Jahre bemerten, an wel 
hen die Verleihung ded Orbend an jsbes Drbensglied 
geſchehen if. Art. 10. Der Dtden iſt nur für Herr 
ſoͤnliches Verdienſt beftimmt. Daher müffen die Ins 
fisnien, nad dem Tode eined Dtdensmitgliedes, bon 
den Erben an den Schazmeifter und Setretaͤr des Dw 
den ‚wieder eingeliefert werben. Art. 11. Die mit 
Erteilung des Ordens berbundenen Praͤregative ber 
ftehen: a) in Tragung der Ordensdekorazionen nad) 
ber in Art. 5. begeihneten Abſtufung; b) in der Ber 
fugnig, das Drdendzeihen ‚auf die in Art. a. der 
geihnete Art mit Wappen und Pettſchaften zu verei⸗ 
Rigen; c) in dem Genuffe der Vorzüge des perſoͤnli⸗ 
hen Ritteradels für Großfreupe und Kommandeure, 
welche den erblichen Adel nicht befigen; d) in der Be- 
rehtigung für alle 3 Klaffen bed Ordens, bei öffent 
lichen Feften und fonftigen feierlihfeiten am Hofe zu 
erfheinen. Art. ı2. Die Mitglieder deö Drbens find 
befugt, dad Dibdenszeihen mus ihren Mappen und 
Pettſchaften auf folgende Art zu bereinigen: 1) Die 
» Öroffreuge werben den Drdensftern ihrem Wappen» 
ſchilde unterlegen, fo daß die Strahlen auf allen Sei 
ten hervorfiehen. 2) Die Kommandeure hängen das 
Band mit dem DOrbdensfreuge um den Wappenſchild; 
und 3) an ben Wappen ber Ritter wird das Kreuz 
unten am Schilde mit einer Bandidleife angehängt. 
Art. 13. Die Verleihung des Otdens ift mit Feiner 
Tore verbunden. Doech wird bon jedem neuen 
Mitgliede dem Dxrbenöfelretariate eine Entiddigung 
für gehadte Auslagen, geführte Korreſpondenz, Ber 
fenbungen zc. geleiftet, und zwar a) bon einem Großr 


kreuze 35, b) don einem Kommandeur aa fl., c)" 


von einem Drbensrister aa fl. Art. 14. Da ber. End» 
get des Ordens hauptſaͤchlich darin befteht, den Gott 
gefäligen Geift der Eintracht und wohlthaͤtigen Mens 
ſcheuliebe beſtmoͤglichſt zu befördern; fo wird das Bes 
freden uad) diefem fo fhönen und wohlthaͤtigen End» 
zwecke fämtlihen Mitgliedern des Ordens im vollen 
Bertrauen wohlwollend und beftind anempfohlen; und 
follen gegenwärtige Statuten in dem Regierungäblatt 
bekannt gemadt, auf befonderd abgedruft und jebem 
Mitgliede ded Drbend ein Exemplar zugeftellt werben, 
Aiyaffendurg, am 25. Aug. 1813. Karl, Groß 
her zog. 
Preuſſen. Nachdem die Bredlauer Zeitung bie. 
Auftündigung bed Warenfiilftandes angezeigt hatte 
5, Nr. 247), feste fie noch hinzu: „Waͤhrend die 
‚ruifiiche Armee, fldrfer ald im Kampfe des Jahres 
1812, bie Öfterreichifche, ſtaͤtker ald im Jahre 1809, 





mer; alles Dieß find Folgen einer fehleten Didt, Der 
Gebrauch der Bäder und der Mießwurz bat nichts Beruhi⸗ 
gendes bewirkt; man fürdhtet gewaltſame Weittel antven» 
Den zu müffen, und daß bie Keifid nicht eine allgemeine 
Burrättung eines Körprrs ohne Kraft, der ſchon lauge bas 
bin ichmedhiet, aus Bolge babe. Nmterzichuet: Die ges 
funde Bernunft.' j 
Beaumardaid. 

” Mie hat ein Chealet ſtuck eine glänzeudere Epoche, 
allen Derfolgungen und alles Tadeld augeachtet, gebabt, 
als Beaumarchais Hochzeit bes Figaro. Alles fdimpfie 
Dagegen, und alles draͤngte ſich mit Lebensgefahr im bie 
unzdpligen Borkellungen. Ein vornebmer Dann bat ein- 
ſtens Beaumatchaie, ihm für einige Damen, bie das 


gigen Weit, 


init der preuſſiſchen, die an Zahl und Geil bei met 
tem die Armee übertrifft, die unfer Vaterland in det 
blühentiten Periode feines Flors befaß, ſich mit einem 
Heere tapferer Schweden vereinigen und tom baltifchen 
Meere bis gegen das mıttellänbiihe die Hände bieten, 
unterflägt England durd Schiffe, Kriegsmunizion und 
Seld die Berbündeten mıt Freigebtgfeit und Uneigens 
nügigfeit. - So if der Maffenfilftand denuzt more 
den. ıc. CA. 3) 

—  Branydfifdesd Reid. 

® Der Moniteur vom =. Sept. enthält dad Shrek 
ben des Minifters der auswärtigen Angelegenheiten, 
Herzogs von Baſſano an den Prinzen Erztanzler des 
Reichs aus Dresden 27. Auguft (S. Mr. 246. unf. 
Slatto) mit ber Bemerkung, daß die kriegeriſchen Erz 
eiguiffe, bie mit reiffender Schnelle auf einahber fol - 
gen, nicht erlaubten, einen umſtaͤndlichen Bericht hiers 
über zu eiſtatten. — Die Karferin wollte am 51. Aus 
gut wieder von Cherbourg über Rouen nah St. Cloud 
abreıfen, 

Dadnemark. 

Unter den Schwarm anonpmer ſchwediſcher Pros 
Hamazionen — jagt ein Ariitel in der daͤniſchen 
Staatszeitung — die in neuerer Zeit in Norwegen 
ausgeftreut worden, um bei ben Normaͤnnern Miß⸗ 
trauen zu ihrer Megierung zu erwecken, und fie zu vers 
führen , ıhrem rechtmaͤſigen Könige treulos zu werden, 
und ih mir Schweden ju vereinigen, Bifindet fih auch 
eine, worin der wenig arhtungsmerthe Werfafer, um 
feinen chymaͤriſchen Vorſchldzen einiges Gewicht zu 
geben, ſich auf einige biſtoriſche Data beruft, betrefs 
fend eine vormalige Bereinigung zwiſchen Norwegen 
und Schweden. — Es fann ſich nicht der Mühe loh⸗ 
nen, dieſe veraͤchtlichen Produtte näher zu beleuchten, 
deren Werth des Königs treues gorwegiſches Valt ſehr 
wohl zu ſchaͤen weiß, und die alle ihrer ſchamloſen 
Birfaifer volllommene Uumiffenheit in Anfehung- ded 
Denkungéatt der Norweger und ıhrer Gefühle gegen 
eine Verbindung mir der ſchwediſchen Regierung ders 
rathen. In einer biefer Profiamayion rebet der Ver⸗ 
faffer die Norweger unter andern felgendermaffen an: 
„Kommt dann mit offenen Armen, die Bereinigung ; 
mit euern natürlıhen Fieuhden zu empfangen, unb 
laßt und auf ewig ein B-IE unter einem Haten wer⸗ 
ben. Die Jahrbüger bewiifen, daß es vormals fa 
mar. Magnus Erefon (Ericſon) war König über 
Schweden und Norwegen im Jahre 13350. Die Nors 
weger waͤhlten im Jahre 2449 König Karl Kautſon 
don Schweden zu ihrem Könige, und ſchrieben an 
Köniz Chriſtian I. von Oldenburg, fle woliten 
nie wieder einen Dänen oder Deutſchen zum Könige 
haben.” 

Schweinz. 
Der Herzog von Holſtein⸗Cutin befand ſich, nad 


——— —— —— — ———— ——————— 


Std nicht Ifentlich ſehen wellten, eime vergitterte dogs 
su geben, Folgendes war feine Nuttwort darauf: „Mein 
Der Ders! Ich Fan keine Rüdfiht auf Damen neb⸗ 
men, bie fih eriauben, din Schaufpiel heimlich zu ſeden, 
bas fie für unanfidndig baltem Solchtu Cigenfian fang 
ich nicht unterlünen. Ich babe mein Eräd dem Pablis 
kam Preis gegeben, um es gu Mngerdalten, dm damit 
mäzlich zu feon, und micht, um fo feinen Berihwehern 
das Bergnügen an machen, im einer vergitterien Loge Gu⸗ 
tes davon zu benfen und in der Sefellichaft Böfes davon 
au ſprechen. Die Freuden des Laſtets, und die Vortheile 
ber Tugend ... iR Das Beſtreden und der Zweck der jeſ 
Mein Städ iſt feine Imweideurigieit, mar 
muß 06 gut beißen, oder 04 vermeiden Sch empiebid 
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den Iegten Berichten, zu Lenzbutg im Argau. — Nah 
Schweizer Blättern fol dad Tirol don oͤſterreichiſcher 
Seite ſelbſt gewarnt worden ſeyn, ſich keine unnöthige 
Uebel zujiehen zu wollen. (Augeb. 3.) 
Reuſte Nachrichten. 
Auß Italien, 1. Sept. Am 28. Auguſt 
ſendete der Prinz Bizetönig bie Distfion Quesnel ab, 
um fi der Brüde von Roſſek an der Drau zu bemach⸗ 
tigen , wo ber Feind einige Arbeiten mahte , bie be 
rennt und fogleih meggenemmen mwurben; allein, ba 
die Bruͤde gerflört wurde, konnte man auf biefem 
nft nicht über die Drau fegen. Zu gleiher Zeit 
griff die Divifion Gratien Villach an, mo die Oeſter⸗ 
reicher (nad) bem Angriffe am 24. Auguft, wo fie ben 
am Iinten Drauufer gelegenen Theil von Villach in Bes 
fl; nahmen) große Arbziten audgeführt hatten, um ei» 
nen Srhidentopf zu bilden. Unfere jungen Golbaten 
nahmen die Vorſtaͤdte mit bewundernswuͤrdigem Muth. 
Am 29. Morgens traf man Anſtalten, um bie Stadt 
- anzugreifen und zu nehmen, allein ber Femd hielt es 
für beffer, den Sturm zu vermeiden und bie Stabt 
zu berlaffen. Unerhörter Weiſe ftefte er dor feinem 
Rützuge nicht nur bie Brüde, ſondern auch die Vor⸗ 
ſtadt in Brand. Unſte Soldaten thaten unter Flin⸗ 
tenfeuer der Feuersbrunſt Einhalt. Die Einwohner bes 
nachrichtigten uns, daß ber oͤſterreichiſche General, det 
ihnen ihre Treue gegen ihren Gouberain nit verzei ⸗ 
hen konnte, bie Stadt an bier Eden anzuͤnden well 
te. Der Prinz Bigefönig hat fein Hauptquattier Im 
der Vorſtadt von Villach aufgefihlagen. (Ital. BI.) 
Annsbrud, 4. Sept. Noch immer gehen ein 
gelne Abtheilungen k. k. framoͤſiſcher, traltenifher und 
illytiſcher Milirärd, aus Deutfhland kommend, bier 
Burch , um ſich zu ihrer weiten Beftimmung nad) Star 
lien zu begeben. — An ben Feſtunge werken bei Rats 
tenberg wird immer mod; mit ber größten Thätigtett 
fortgearbeitet. — Jene tönigl. barrıfhen Truppen, 
welche einen Theil ber Garnifon von Thorn ausmadı- 
ten, und mit Kapitulajion abgingen, find heute wie 
her aus dem untern Innthale hier eingetroffen, und 
werden ihre Kantonnirungäquartiere im obern Jun⸗ 
thale beziehen. — Nah Berichten aus dem illprir 
ſchen Puſterthale foll neuerdings mieber eine lleme Ab» 
theilung k. k. oͤſterreichiſcher Truppen bis Lienz dorge⸗ 
ruͤtt ſeyn. (Innabt. 3.) 
Würzburg, 5. Sept. Heute it dad ı te 
und ıgte Dragonerregiment aus Spanien hier ange 
kommen. Die Schönheit dieſer Kavallerie wird allge⸗ 
mein bewundert, ba ſie ſich nach ſo langem Marſche 
in fo gutem Zuſtande befindet. Die verſchiedenen Res 
gimenter dieſes Korps, bie General Milhaud fommanı 
birt, werben nun mad) und nad anfommen, unb im 
Großherzogthume Kantonnirungen beziehen. Eben fo 
tommen täglich zahlreiche Verftärfungen Infanterie hier 
an. (WB. 3.) 


% Kranffurt, 6. Sept. Hr. Friederich, größe 
herzogl. badenſcher Geſchaͤftstraͤger am koͤnigl. weſtphaͤ⸗ 
liſchen Hofe, iſt geſtern, von Kaſſel tommend, bier 
eingetroffen. Am nemlichen Tage iſt Hr. Dogny, Au⸗ 
diteur beim Staatsrathe, von der Armee kommend, 
hier durchpaſſirt. 





Spezial⸗Liquidazions⸗-Edikt. 
Don a Balerifiben Stabtgerichts 


werben auf Bitte des Jobann Kaſpar Gchäfler, 
Wired und Garloche von bier, alle bieienigen, melde f 
dem won ibm erkauften , vorhin ben Heinrich und Elis 
fabetba Haafiiden Mirche und Sarloche Epeleuten, 
— üeweſenen Gorfuͤchen Wirtoehaus zum weiſen 
Schteänlein in der Bergfiraffe Nr. 454. Lit. 8. Anſprüche 
baben oder ie baben glauben , durch Diefes Sprital Kianis 
bariond: Edift vorgeladen, jewe Anferüche, weicher Wut fie 
auch find, Innerbaib_der mächten 45 Tage bei Diefer koͤm⸗ 
alichen. &erichtetee anjujeigen. 

Die morerlaffene Anzeige beteirtt den Rechtsnachthell 
dag is rätendenten mit einem Anfpruche an die jegigen 
und Fünftigen Befiger nicht mehr werden gebört , jondern 
damit für mu wad immer ausgefchloflen werben. 

Nuͤrnders, ben 4. Gept, 1813. 
Erbe. v. Leonrod. 
Pfabler, coli. 





Ediftallabungen 


£. Debringen. "(Die Berlaffenfcaft ber verſtorhe 
Freifran von Killinger beirefend.) Zu Richtige 
fiellung der Merlaffenfchaft der babier gefterbenen Freifren 
von Ktllinger, einer gebormen Hornig aus Öresian, tes 
rotbwenbig, alle Unfprüche, die au biejelbe gemacht wer⸗ 
den Tönen, mäber zu kennen. 

Dis untergrichtrete, mit der Thellung beauftragte Stelle, 
forbert daber alle diejenigen auf, welche aus irsend einem 
Grunde Anferüce an den Nachlaß der geiorbenen Greis 
frau von Kilimger zu machen baben, biefe am 

Donnerstag den 23. September d. 9. 
bei der antergeichneten Stelke vorubringen, unb bie bier 
auf ferechenden Urkunden und fonkigen Berweisdofumente 
vorjiiegen, oder zu erwarten, daß bie Theiluug gefchloffen, 
und das Vermögen, vem Zeilamente gemäß, obne Meitere 
Ruͤkſichtnahme den Erben überlaften werde. 
Debringen, den 24, Auguſt 1813. 
Königl- Würtemberg. Ober, Amt, 
Hofratb, Ober: Amtmang. 
Rummel. 


— 


1, Nachdem der hiefiae Bürger und Kronenwirth 
Beorg Kart Triedrihb Herrmann fi als sablunnse 
unfäbig erflärt bat, und daher auf vorderige Unterſuchn 
eines Vermögens» und Schulbenfianted der Gantproje 

fchlefen _tworben ; fo werden au beifen fürmlicher In⸗ 
firuirung Termine . 
auf Dinstag den 5. des Fünftiaen Menats Oftobers ad 
producendam et liquidandum; 
auf Donnerstag den 4. November ad excipiendum, und 
auf Mortag den 6. Desember dieſes Sabre ad conclu- 


dendum, 

diermit anberanmt, am welchen Tägen fdmtliche bereits 
bekannte und unbefannte @läubiger entweder gerlönlih, 
sder durch genügfam bevellmächtingte Anmäite unter Dem 
Mechtönachtbeil des Ausſchluſſes bierorts unfehlbar zu ers 
feinen, und ihre Anfprüche und Forderungen ausuprigen 

und geltend zu machen haben, 

Deituigen ‚ am 4. Sept. 7817. R 
Königl. Bater. Fürfl. Detting : Spielbergifches 
Stadt » Untergericht, 

v. Meitinger. 
R Pr. B 


ven 





nur, 





— 


¶Als Beilage der Anzeiger Nr. LVI.) 


— — — — — — 


mich Ihnen und behalte meine Loge. Beaum atchale.“ 
Bei einer Vorftellung deffelben Städs bejeugte ein Zur 
ſchauer fehr laut feinen Beifall, und rief: Beaumacchald 
Bat viel Verkand. ... Zufällie befand fich der Verfaſſer 
im eier Loge meben ibm, und fagte: „Das Wörtchen : 
Herr, bätte Ihnen doch nicht bat Maul serriffen.” So 
gleich antwortete ber Erfie; „Was ich sefagt babe, mi- 
derrufe ich nicht. Im, Beaumarchals bat viel Verſand; 
aber Herr von Beaumarchais M ein Hochmutbdenart.“ 
geuersbrunf. 

* Ans 4. Sept. Abends um halb 6 Uhr brach in eis 
ner Zuckerfabrite zu Niedertad, einem eine Stunde von 
Krankfart, jenfcits des Matus, entiegenen Dorfe , durch 


intzündetes Deu Feuer auf, welches, ungeachtet ber ſchleu ⸗ 


nisen Hilfe von Seiten der biefigen Einwohner , die hau⸗ 


fenweife binaus ftrömten, und obgleih vom allen Geiten 
Feneriprigen berbei geeilt waren, mit folder Heftigteit 
am fi griff, daß d.*felbe, ba es buch viele brennbare 
Baterialien Nahrung erbielt, erſt am. folgenden Tage 
ganz gelöfcht werden konute. Zum Gluͤck wehete kein 
Wind, md das in Flammen begriffene Gebäude ſtaud ifos 
lirt, fo daß ſich das Feuer den andern Haͤuſern bes Docs 
fes nicht mittheilte. Das Zabritgebäude murbe aber bein 
nahe gaͤmlich in die Aſche gelest, und von dem Darin vor⸗ 
rathiaen Zuder, Sorop 0. iſt der größte Theil ein Kaub 
der Flammen geworden. 
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Röniglid » Hrintlegirter 


n 3 € 


rise: 


gu 
Num. 252. 


Kosrefpondenten von und für Deutſchland. 
. Num, LVI, 





Donnerätag, den 9. September 1813. { 
— — —— ——— — ———— 


Subhbaſtazions » Patent, 

Auf den Antrag dır Foren; Anengruberfchen 
—— su Wendeein, ſollen deſſen ſaaͤmtliche, auf Kons 
ursMaſſe aebörisen, Reaiıtiten, beftebend 

a) in einem zrddigen NWobnbaus sub Mr. rıs, ober 
der Echmaljaaffe ju Wendeiftein, worauf bisber die 
Tabernwirth chaft sum weißen Eugel ausgeübt wor⸗ 
den, umd moiu ein aföcieed Nebengebäude, Stals 

fung, dann em halber Morgen Gemeinderbeil im 

bifchlag erhören ; $ 

b) fünf drei Achtel Mergen Gemeinde : Waldtheile an 
3 Stiden sub Nr, 99., 173. und 270. im Mittels 
und Unter ; Eigen, dann 

«) ein halber Morgen Feld und Miele im Näbbach und 

der Diebtrieb vom ber leiten. Gemeind Dertheilung. 
in Termino 

itt us ee hat d 
Vormittags 9 Uhr öffentlich fubbattirt werden. 

Br 2 jablunssfähige Kaufsliebbaber koͤnnen fich 
demnach an gedächtem Zuge an Gerichtsfielle mit ibren 
Wugeboten melden, und bierauf den Zufchlag gervdrtigen. 

Die gerichtlichen Taxen, fo wie die darauf baftenben 

en und Abgaben, werden übrigeng mebit den Kaufsbes 

mungen vorber auf Verlangen in der Regiſtratur befannt 
aha Ben Nusuft 18 
» 25. Au 1813, 
Königl. —— Candgericht, 
term. 





Proflama. 
1, Don dem Könial. Baierifben Stadtgericht 
w Baireutb, 
it über das Vermögen der verfiorbenen Kaufmannswittwe 
@atbarina eg Nunner babier, wegen 
Unutänglichkeit jur Befriedigung der Gläubiger, der Kons 
durs unter bem beugen eröfnst, und der 
erfe Edikftstag, zur Liquidation der Forderungen 
amd sur —— Beweismittel, auf den 
15. Dltober d. I., Vormittags 9 Uhr, 
auberaumt too 
Es werden daber fämtliche Gläubiger der gedachten 

Kanfmannswittwe Niunnerin biemiit vorgeladen, fich im 
ben befiimmmten Termine auf dem biefiä Fünigl. Stadeae 
gichte, vor dem Commiflario, Stadtasrichtsaffefor Bıns 
der, entiweder im Perion, ober durch binidnglich unterrichs 
tete, mit — Bollmacbten yerfehene Sachtwalter, 
wozu ibmen die königl. Apprllationsgerichtsadvofaten Kölr 
le, Hofman, Kremling und Kapp dabier, voraeichlas 
ya werden, eimiu » ‚Ibre Forderungen beftimmt ju 

stofoll aniwjeigen, die, über die Nichtigkeit und das +tı 
weige Dorinasrecht derielben vorhandenen Beweismittel 
anjugeben, die fämtlichen Uttunden, auf welche bie Forde⸗ 
ht fi aründen, ſowohl im dem Sriatnalien, als in 
— und getteuen Abſchriſten, mit jur Stelle zu 


In 
Diejenisen, welche in diefem Termin ibre Korberuns 
nicht ameigen, werden damit von der Maffe ausge» 
sten , fo wie diejenigen, telche die Betveismittel ber 
| gteit oder des virlanaten Woriuperrchrs nicht anger 
ben, nicht weiter Damit gehört twerden follen. 
Der stweite Ediftstag if auf den 
26. Nebember d, Ü., Vormrttags 9 Uhr, 
e dem Exde angeleit, dalı Die fämtiichen Einredem gegen 
ie Richtigkeit der liauidirten Forderungen und gegen die 
. erlangten Verzugsrcchte, und jwar auf einmal, bei Vers 
Mmeidung des Nechtsmachtbeild: mir Frnredem nicht weiter 
gehört zu werden, zu Protokoll angebracht werden müflen, 
Endlich ift der Dritte Edifrstag auf den 
24. Dejember d. I., Vormittags 9 lihr, ä 
ansefen ‚im welchem über die vorgebrachten Einreden Fürs 
kb, bis zur Duplit, zum Vrotofol verfabrn und zum 
a beichlofien wirden joll, indem widrigen Kals 
hun na * Amtswegen für geſchloſſen angenommen 
ud. 
Schläßlich werden alle dieiemigen, welche etlvas zum 
Dr der Bemeinfchuidnerin geböriges in Händen oder 
om »ieielbe ju bezablen baden, angetwicten,, ſoſches an Nie: 


mwanden ald an das Stattgerichtlibe Depofitorium adiu⸗ 


. ermeidung des vachmalisen Erianes, und 
des in den Gefenen noch überdich darauf geordneten Strafe, 
Baiteuth, am ı2. Auauft 1813. 
ch weirer, koͤuigl. Stadtrichter. 
u, € it ng Ari April h. J. über das Vrrmös 
ku des vormalig Neichsiaot Nürnberg. Deren Karbsdiseks 
tr Ebriftopb Karl Iofepb Lunmwia Sehen. v. Geus 





der zu ldsberg toegen jener Umjwidnglichliit zur Bes 
—*8 einer Gläubiger der Konfurs eröffnet worden 
and da Diefe Verfügung Die Rechssfraft beichritte bat, fo 
herdben alle und jede Gldubiger des gedachten 


um 
dm. ©, Beuber it vorgeladen 


#7. Stptember d. 9, 
Kam arſten Ediksssage Vormittags 8 Uhr, vor bem 
ws 


biefigen Fönigl, Landaerichte entiveder in Werfon, aber 
genugfam unterrichtete, und u ausreichenden 332 
ten verſeheunde Sachtwalter gu ericheinen, ihre Jorderun 
‚bei Vermeidung des Ausfhluffes, uaitdnds 
th und beftimme zwar Prototoll anzumelden, ibre Anträge 
die zu baden —— Vorgangsrecte anzufügen, 
ugleich aber auch fämtlıche Urkunden, aut welche die For⸗ 
—* ſich gründen, ſowohl in den Driginalien, als iq 
* bien Mad geirenen Abichriiten, mit jur Etelle iu 


Ein weiter —— auf 
den ı5. November, Vornittaus 9 Uhr, 
au dem Ende biemit anderuumt, dab micht nur der Ges 
meinfchuloner, fonderm auch jeder einzelne Gläubiger die 
Einreden, welche fie jowobi genen die Kıchtiafeıt der 
gemeideten Korderungen, a8 argem die von den Mirgidubis 
gern verlangten Borgan.srechte, zu haben vermeinen, und 
itwar- auf einmal, bei Vermeidung des Rechtisnachtheilg 
Ba narareden geböst zu werden, jum Protos 
en, 
Endlich 2 dritten Edikfstage 
der 37. Dezember d, %., DWormittags gr, 
‚ dof über Die voraidrachten Einreden Füngs 
li, bı6 zur Zuput, zum WVrerotolle yarrabren und zum 
Erfenntniffe befchloſſen weroe ; indem, Mirigentalle iM 
Sache von Amtstegen für geſchloſſen angenommen werden 


itd 
Zugleich aber wird allen denjmigen, weſche irgend Et⸗ 
‚ das zum Vermögen des Goam⸗ nichuinners gebört, ı# 
aus welcher Urſache eö wolle, im Händen baben, ode 
welche ibn — iu bejablen verpflicht.t And, biemit aufs 
eaeben,, längfiens binnen 14 Tagen, nachdem ibiem Dieter 
etliche Aufruf befanne weroen fonıfe, wetreue Onzeige 
evom bei dem Konkursgerichte u machen und weitere Weir 
' * su erwarten, dem Schuldner aber nichts auczudan⸗ 


igem. 
Wer dagegen zu bandeln unternehmen follte, würde 

im eriern Satr, aufler dem, doß er der gefamten 2 
haft ‘ verantwertlich bliebe, als betr et 


ichten verdächtig, iu Unterſuchung genommen u 
nach deu Umſtdaden bıftraıt, im andern Falk bingegen 2 
arbalten werden, das dem Gemrinihuldner Yusgebän 
noch einmal iur Kontursmefle ju erlegen. 
» ben ag. Juli 1873. 
Kömgl- Baier. Landgericht. 
puchta— 


— Ebiftalladungen. 

R enigen, twelche am die Debitniaffe des gewe⸗ 
fenen kiniol. Ant pogte am Bpdeniee, Arc , 
zimilian von Dornfein, uns irgend einem Recht 
—— eine Auſprache ju machen baben, werden biesmif 


— > 
Montag den 29. November d. J. 
Vormittand um 9 Uhr, vor dem urterjeichueten königl. 
ger dur gchirta bepnllm.achtinte Anwälte, 
aus der Zahl der dabrt cngelicllten Gerichteprofuratoren, 
au Liquiditnug ihrer Berberannse zu erſcheinen; model an⸗ 
wehdigt wird, dab vie Nichterſchlen⸗ nen Durch Daß, 
Montag den 10. Januar 1814 
zu eröffnende, Praklufverkeuntiıd mit ibren Anſprüchen 
Bmw2 ornfeiniche Debiewmafie werden ausgeichloflen Pr 
» übrigens ber —5— ftioftand dieſet Mafie ip 
ering if, daß diefelbe faum jur Beſtreſtung der Kontyrgs 
inzcichen wird, der Gemeinfchuidner jedech, Mare 
3 au Leben bleiben follte, nech eintges Vermögen du 
nftige Erbſchaften zu eriwerben Hoffuuug bat. 
tuttgart, den 16. Au uf 1873. : 
Kömgl. Würtembergiihes Ober, Juſtijkollegium. 


U, Da das Nftins Vermögen der Mirtb Johann 
Georg Kraftifhen Ebeleute ju Nobr, mel 
achlich in ascafl, Erlös aus dem verkauften Hirch* 
chafteguth und Dareingabenicen befteber, zut Beirledts 
gung der bereits verbandenen bekanuten Gläubiger nicht 
zureicht;- als erden auf den gemeinichaftlichen Antrag 
bes gedachten Kraftiſchen Ebeleure deren fich bereits ges 
te Sireditoren fämtlich befannte uno uubeaunze 
(dubiger andurch jur Liquidation ibrer Korderungen und 
alenfalllig gütlihen Behandlung auf den 
. September, Bormistagd 9 lbr, 
ne der Bein ng vorgeladen , im tolı enttweber per 
ich oder d zuläffige gehörig legitimirte und ink 
Mandatarien, mit denen Original Schulddokumenten 
fonfigen Beweismitteln verfeben, am biefiger Gerichzs 
— A ee 
16, 1813. _ 
Königl. Baiern Ges Landgericht-: 
Gterm 


I, Unten sergeichnete Mati 


werben biermit fordert, dich ſoſort ei 
Anden, "uno IssDen Abnya Daiz folgende enlie Sr 


I besflidt 
na anrbeu ii joe 


——_— —— — 
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seieit, nemlich bie fe im im 35* befinden, daben ſich 
bie in dem übrigen reifen des Köntgreicht, 
binnen = = eg 
uud die fich auſſer ‚ande befinden 
.. — am —⸗ — * aen is aetwärti 
5 gegenivi rriges: u Pa ünftae Yermönen 
— m onder brigens 


Hi —* „Be AR Ber, *30 at m —2* en 
2. Kir ud 306 örden geiiemenb er: 


’ ‚, und und 
—— e Nadricht 
* Wunfiedei 16, YAuguit ı 

n I. Beieriibes Erabtaeät. 


Ur) Brunner, eg — vor Leutenberg, geb. Aus 
3) Braun, Andreas, son Küblerün, geb. Aunb 1777, 


3) Banriedel, Johan Erhardt, von Lorenreuib, geb. 


— —— 
€ a Pr») 

5) Bauer, Andres von Wunfiedel, geb. Anno 1786, 

!6) Dudırt, Yetann Far yl {udread, von Wunſiedel, sed, 


36, Weber, 
Dettob, Bi „von Br geb. Auno 1777 
» Dem, an Dar ee — sed. Anus 


9 Denim, oben % 5* von Schirndiug, geb. 
10) Edlig, Johann Thomas, von Nagel, geb. Anno 1788. 
ır) Selig, Alckanber: ‚or Lorenmeuth, geb. Auno 1785, 
23) Sürbridiger, Sohaoı Georg, von son Schirnding, geb. 
13) Beebmaber,, genanı Srichei ci, Soli, von Chum 


DE iſche * —* Ben rohen. ned, wr 1785. 
Yuno — 96, 
achs — * — 2 


17) Gebhardt, PR, — von Ariderg, geb. * 


18) Gewinuer, —— von Sinnatengrün, geb. Ans 
19) Grüner, Yobanı Sr, * —— Brafenseuth , geb, Anno 
20) Gerner, Jobann. Oro, von —5 geb. Anno 


$. 
» ner, 90 Pr * Senne neb. Anno 17668. 
8 ding, Go dan AN us, von Auufiewel, geboren 


H Herlag, — 55 13 Abd, von amwen sch 
24) Helnl, — Bari, von Berftein, geb, Anno 
25) Harris, Jobanıı Barıhetomtus, von Wanfıcdel, geb. 
26) Hanswurs, Sebenn 3 Hatthäus, von Brand, geb. Aus 
2 Diet, ——— ee 
— Be 
a a, Jobs . von Se. geb. Anıro 28 — 
n Georg, von Ariberg, geb. Auus 1yR5. 
E Er Saba ——— 
35) Beberer, geben Chi, vom Arjberg, geb. Anno 
36) Luther, Hobann Kriedrich, vom Aribers, geb. Auno 
97) Lipold, eben, Eon Holenbrunn, geb. Anno »788, 
3%) Lucas, Jobann ag vo —— geb. Aunv 
z0) Lippert, Yodan ii, von Yalieshannner , geb. An⸗ 
40) Leipold, Veter "Sorihlan, von Wunſſedel, geb. Anne 
4ı) müler, Marun. non, Bernftein, geb. Anno 3788, 
4a) Mever, Jobann | Da von Grafeureuth, geb. Au⸗ 
3 an Ba Br Da 
2 Ben EEE 3 
5 Neupert, Georg —S——— ufienel, geb. Anno 
48) Nüraberger , gebarı, von Wunfiebel, geb. Anno 1788, 
4») Dertel, deban Ed Carl, von Schirnding, geb. 


ellert, BE ven * iberg, aeb. Nımo 1785. 
8 Fr RE mu —8 I — son Roͤtdenbach, 


Anno 
52) Purudır, ass, dan edonbrumm, geb. Anno 1735, 
53) Puruder, Jodanc Bert von Leuwoldsborf, geb. Au⸗ 


6) eqareiner Iebann % 


* Staͤdler, Andreas 


54) Vopp, Friedrich a Per Munfiedel, geb. Auuo 
55) Roſt, Georg — vor von — geb. Anno 1786, 
56) Raul, Johann Chrlieeb, von Grepfersgrün, geb. Ans 


7) Auf, J — von Brand, geb. Anno 1781. 
53) Reul, " Ehrifiopb, a Wampen, geb. Anno a 
Köster, Michael, von Winnersren 
3* #, Dobanı 6 tan, von unit —* Bas 
Zeuchnta 
N ut, Se Paulus ui, * Be * a 1786, eber. 
6 An —*51 
obannes gr 


odbanı, von D vn rd, ang A 
Sarın, Sonn Berl" * —— or 
” Sommerer , Jo ach, Anno 1785. 


67) Ent, — ad, = Auno 1787, 


Adam, von Nötendach, geb, Uns 


2 

72) Schuffenbauer, Godanın Friebtich von Leupoldedorf 
Semi — geb. Anno 1773. 

2. Samarl — —— ger. Kamp . 

75) Etrun, Iohain Dorn, bon da, geb. Antıo 1784, 

76) Struns, Inden ©; — Friedrich, von da, geboren 

7) Stoll, Johann ‚Cbritord, von Wunfisdel, ab. Aano 


1783, 
Sieb, Eginius, von da, geb. Arııo 
m ——A don da, a, Beh, Mae 174 
se) Geilertb, Johann Cornasp ‚ von da, geb. Kine 177% 
geb. Auno 1775, 


von da, 
Thurn, Jobanı term, von —— geb. Kuno 


87) Kröger, aba Bot € Carl, son der Hab geboren 
8) Weit, Jodanı Georg Bl, von Rlunhedet, geboren 
85) Meiste, Snten, von, Arıberg, gebsren Anno 17824 
86) Wächter, bar 1 Sau, von Orafenreutd, geboren 


Bet ; Müsiet 
— 
») Ban 


Sobann Ban. son Oberredwich, aeboreri 


2. 
Wanderlich Johann Adatı Kuno ı 
51) Wunderlich), Yodann Niels Ho na, au tea 


7 
2 ver PA au eh — ee 1787% 


94) Zapf, Zobann amd, von Wunfiedel, geb. Anne 
95) Beitler, Iodannes, von Brand Brand, geb. Auuo 1780, 


1V, Da ber wegen defrandirten Aus Ausgangsolles von Getreide 

in nterhubung Setatene Wolfgang Munt aus Bier 
HAB, —— fi ng Umtes Künydorf, 

machten Aufforber 


Eich —— obnaeachtet, von bieler 
2 er den I, vr fo wird de —* —— in 
as gro N utaiſche Neo 

att Vans —8 2. et —— 


Verordnung un, unter dem 
— vorgeladen, daß, wenn er Bu 


ochen 
‚ bei dem unt et nicht 
Ar als des * — * —— ge⸗ 
Rändig geaihret, und mac bau Gefegen gegen idn werde 
en lerkößatt. am a4, Aug. ı8ı3 

Grofberingl. —— Laudgericht. 


Grumer. 


V. Georg Schinke, form Morer, Sebald Moritz, 
Michel Webe, von Neufadt; Maıbes —— De 
—— Mart in Schneider, von Eichenhau 
del Reinhard, von ee 


von —— Dohbannu Pet — Fe 
a Schert Eeutert * Zoban 


eufert, von Kafyar Stumpt 
; F Wirtb, —R — en Glaub 
t, von Destertnin, find gur Bi ebung ber Mılis 
tärbieufe v orberufen, und werden als abivefenb vorgela- 
den, fi in 
m Monat, 
wenn fie fich im — Iten; im 


Relen a An Baia ce 8 die | De Berne 


gend zu Biahabı un dcr © baben BEER 


ai. wi —— —E 


Der 


Rorref 


pbondent 


von unb für 


Deutſchland. 
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Politifde Nachrichten. 


Krtesdfhanpliag 

Die Hamburger und Altenaer Zeitungen bis zum 
8. Sept. enthalten nicht das Mindefte von krirgeris 
ſchen Ereigniffen im Norden. Ueber bie Borfallenheir 
ten bei Dreiden theilt die Hamburger Zeitung die 
Thon befannten Artikel aud ber Leipziger Zeitung, mit 
Her Bemerkung, mit, daß die Depeſchen, melde bie 
wichtigen Kriegsereigniſſe melden „+ die am 26., 27. 
u.f. w. bei Dresden vorfielen, wahrſcheinlich ‚irre ge⸗ 
gangen feien. — Nah Privatnahrichten fol General 
Moreau am a. d. in Prag am Wundfieben geftorben 


yn. 

Das Sournal de l’Empite gab biejer Tage in einem 
Artitel aus Hamburg vom 23. Aug. folgende Ueber 
fiht der feit dem Wiederausbruch der Feindfeligteiren 
in jener Gegend vorgefallenen Ereigntffe: „Seit Ew 
Öffnung des Feldzugs gehen die Sachen vortrefflid. 
Geflern fticen unfre Truppen bei Schwartom auf ben 
Feind Er verbrannte auf feinem Ruͤtzuge die Brüde 
von Zahrendorf. Unf:e jungen Soldaten zeigten eine 
große Eatſchloſſenheit; man rettete die Brüde und 
fiellte fie in einer Biertelfiunde wieder her. Der Fürft 
von Eckmuͤhl mit der Diviilon Thiebault und der Kar 
Hallerie verfolgte den Feind und holte ihn auf den An⸗ 
hoͤhen vor Wasdorf ein. Er hatte etwa 5500 Pierde 
und 2 Batterien. Die Kavallerie hieb auf ung ein; 
aber unfre jungen Soldaten empfingen fie fo gut, daß 
fie nichts ausrichten Fonnte. Die feindlihe Infanterie 
ng. ſich aicht ſehen. Die Kanonade war ziemlich hef⸗ 
tig; aber wir hatten wenig Verwundete. Der Fuͤtſt 
mar mit, der Beilimmtheit der Manoͤders und der 
Ruhe, womit fie ausgeführte wurden, fehr zufrieden. 
Der Sen. Loifon hatte bie Dibiſion Fechens, bie dritte 
Diviflon und die Kavallerie des Generals Lallemand 
bis zur Brüde von Bergerhof geführt; er langte zeir 
tig genug an, um fie zu retten, ba ber Feind fie an 
gezuͤndet hatte. Hietauf ſezte er fogleich feinen Marſch 
auf der Wittenburger Strafe bis Kammın fort, wo 





er ſich aufſtellte. Die fünfte Divifon fließ in der 
Naht dom 24. auf den 2a. zum Fürften. Auch das 
daͤaiſche Korps vereinigte fh am 22. des Morgens 
mit dem Sen. koifon. Die ganze Armee ſtand in Li⸗ 
nie, der Fuͤrſt vorwaͤrts von Wasdorf. Die Truppen 
leiden an Nichts Mangel; man bewundert ihre Kalts 
blütigkeit und gute Stimmung. Es wird verſichert, 
unſte Truppen feien zu Berlin. Während diefe Ber 
mwegungen borgehen, und dieſe Vortheile erfochten 
werben, bewahrt bie Dibiſion Gengoult bie Elbe, 
Lauenburg und Boigenbutg. Hr. Eurfaert, weicher 
im lezten Feldbzuge bie Elitenfompagnie des erſten 
Korps der Hamdurger und Luͤnebutrger Douaniers kom⸗ 
manbirte, hat den Reuniongorden erhalten. 
Deusihland. 

DBaiern. Bon reinen patriotifhen Gefühlen 
bingerifjen, bat auch das gegenwärtig in Forchhenn 
befindliche Ste Bataillon der mobilen Legion des Re⸗ 
nattreiſes einflimmig Se. Maj unfern allerguädigften 
König gebeten, daſſelbe zu einem Heidbatatllon zu ers 
heben, und unter feinem würdigen Chef, dem Hr, 
Hauptmann d. Hermann, ins Feld rixden zu laſſen. 
(Erl. 3.) J 
Franzoöſiſches Mein. 

*Vor einigen Tagen find im Garddepartement 
1500 friegegefangene Rufen angelommen und in die 
Städte Alais, Uzes und Lapnols vertheilt worden. — 
Nah einem Senatsbeſchluß ſollen dem Kriczeminiſter 
30,000 M. von den Klaſſen 1614, 13, 12 u fw. 
jur Verfügung uͤberlaſſen und diefelben unter die Korps 
ber Armee bon Spanien verrheilt werben. 

Spanien. 

* Im 9. de l’Empice llest man nachſtehendes 
Schreiben aus Barcelona, 24. Auguft: Nachdem 
die englifhe, von Korb Murray fommandirte Armee 
nad) der im Juli vor Tarıagona erlittenen Micderlage 
unter das Kommando des Lord Bentint gefommen wat, 
hielt diefer ed für zwekmaͤſig, in den erſten Tagen de 


J 


Nichtpolitiſche Nacrichten. 


Ueber ben Aufenthalt Guſtav des Dritten, Koͤnigs 
von Schweden, zu Paris: 

* Unter dem Namen rines Grafen von Dana, reidte 
Buflav der Dritte nach Franfreich, und zog bie allgemeine 
Aufmerffamkeit auf ſich. Er befuchte alle Werkwürdigfei- 
ten der Hauprftadt; er berhrre eine Sitzung der Akademie 
mit feiner Gegenwart. Alle Diitglieder berieiben, die ibm 
vorgeflellt wurden, fannte er aus ibren Schrif.eus er fprach 
viel und dräcte ſich mit Zartbeit, Brerlichneit und Natur 
aus, Hunderte, die ihm bei diefer Gelegenheit hören konn⸗ 
ten, bejeugten feine Befcheibenheit, Höflichkeit, feine Ans 
nmib, das Richtige feiner Urtdelle und feine Geiſtesgigen⸗ 


wart, und waren entzuͤckt davon. Auffalend mar ed, baf 


er dei Hofe nicht gefiel. Et langweilte ſich In dieſem Bira 


tel, und machte Langeweile, Die Damen fanden ihn niche 
teichtfertig genug, er wußre nicht viel mit ibmen zu ſchwa⸗ 
sen, da die Kunft, Über Kieinigkeiren und Klebeshäntel 
meitläuflg zu werben, ibm nicht gelduflg mar. Die Mäns 
wer feite er mit Fragen, die fie nicht beantworten Fonutery, 
in Berlegenbett, und es berdroß fe, einen Fremden, eis 
nen König, über iht Virerland waterrichterer im febens 
ald fie es oaren, Um ih Idcherlich zu machen, verbreiter 
te man einige Aeuſſerungen von ibm, die aber dem Huber 
fangenen nut feine große Freimüthigkett bewitſen, aus 
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Auguſts noqmals das Schiffal der Waffen unter ben 
Mauern deffelden Platzes zu verfuchen. Dem zu Folge 
bewertſtelligte er eine beträchtliche Landung, während 
der Nyetzog del Parque an der Spige einer ſpaniſchen 
Armee die Feftung zu Land blokirte. Der For. Matr 
{hal Hergog von Albufera, bon den Anftalten bed 
Zeindes unterrihter, brach bon Barcelona auf, und 
begab ſich eiligft auf den bedrohten Punkt. Schon 
war die Feſtung foͤrmlich belagert. Diefe Stadt, wel 
che durch die Zerſtoͤrung ihrer KHauptwerke fo viel don 
ihrer Staͤtke verloren hatte, und die man nur ald eine 
große mıt Bafttond verfehene Redoute betrachten Ionn- 
te, widerſtand feit ı8 Tagen den Angriffen ber zahl⸗ 
reihen Feinde. In der Zwiſchenzett kam der Herzog 
bon Aldufera mit feiner Armee an. Eine Schlacht 
war angenfheinli, die Armee von Arragonien wuͤnſch⸗ 
te fe mit Ung;dulb, und ber aufferorbentitdre bren- 
nende Muth der Truppen würde ohne Zweifel kit 
Syinderniffe deflegt haben Schon ruͤndigten berfchie, 
dene mördetifhe Scharmügel an, tag der Widerſtand 
lebhaft ſeyn wuͤrde, ald bie Engländer und Spanier, 
40,000 Mann an der Zahl, unter Begünftigung der 
Madit, die Belagerung ſchleutigſt aufheden, und ohne 
ſich zu ſchlagen, zuruͤtzegen. Der Marfhall Hergog 
don Albufera rüfre mit Tagesanbruch tn Tarragona 
ein, und nachdem vr der tapfern Garniſon gm ihrer 
ſchoͤnen Werthetdigumg Giuͤt gewuͤnfcht hatte, beſchaͤf⸗ 
tigte er ſich mit den Mittela, dem Feinde, fuͤr weil⸗ 
chen dieſe Poflzion don fe großem Intereſſe war, bie 
Moͤglichteit zu benehmen, einen brirteh Verſuch zu 
wagen, um ſich mit Abcklegenen Strettkraͤften des 
Forts dom Tarragone zu bemaͤchtigen. Unter ben Ba, 
ſtions sdurden nun Minen angelegt. Man legte deren 
in bie Pfeiler ber ehemaligen Malferleitug, in dem 
Haken, in dem Innern des Hafendammes , Turg al ⸗ 
Yenthalben, mo man es für notwendig erachtete und 
auf ein gegebened Zeichen waren die Forts und Waͤlle 
Yon Tartagona hit mehr. Nach dieſer merkwürdigen 
und nahdruksgollen Erpedtzidn kantonnitte ber Sr. 
Marſchall feine Armee in der Gegend unferer Stadt, 
wo biefelbe'nah Gotägiger Strapage und Thätigteit 
einige Ruhe genießen fann. 
zärtet 

Am %o. Juli, alfo 20 Tage nach der Geburt deb 
"ringen Odman, warde bie Familie des Großherrn 
durch eine Prinzeſſin vermehrt. Sie erhielt den Ra- 
men Emite Sultane, und dieſes Ereigniß wurde dem 
Myublitum wuf die gewoͤhnliche Art angefündigt und 


gefeiert 
Neuſte Nachrichten 
Kaffel, 6. Sept. Ge. Maf. haben durch eine 
Entſcheidung vom 51. Auguſt die Bildung eines Kriegör 
gerichts verotdnet, um nad ben Seſchzen des Kriegs 
Die Urheber, Thellnehmer und Mitſchuldigen ber Ber 
wätherei zu richten, durch melde die =te und Ste Edr 


fabton bed erſten, und bie ıfle und Ste Eskadron diß 
zweiten Aufarenregimentd, in bee Naht dom a2. anf 
den #3. Auguft bei Reichenberg dem Feinde Überliefert 
worben find. — Tags befehl dom 31. Augufl. Die 
Armee kennt bereits den fhändlihen Verrath, meburd 
4 Schwadronen som ıften und zten Hufarenregiment 
in ber Rat vom 2a. auf den23. Ang. zu Reichenberg 
dem Feinde überliefert wurden. Ale Korps haben 
deßhalb ihren Unmwillen laut zu erkennen gegeben. Ehr⸗ 
vergeſſen und in ber Anregung einer niedrigen Selbft- 
ſucht haben die Urheber diefes ſchnoͤden Verraths ih⸗ 
rem Verbrechen noch den Greuel des ſchwaͤrzeſten Un ⸗ 
banks zugeſellt. William vom Hammerſtein, Oberſt 
des erſten Huſarenteglments, hat alle Mitglieder feiner 
Familie täglich mit den Wohlthaten des Königs Über- 
häufen gefehen, und feldf die auögezeihnetiten Beweiſe 
davon erhalten; don Pentz, Befehlshaber bed jmeiten 
"nfarenregimentd, hat zum Dank für zweimal ihm 
gemorbene großmäthige Berzeihung , feinen König nie 
dertraͤchtigerweiſe bertathen. Was die Handlung die 
fer Verrather der Ehre der weſtphaͤliſchen Waffen Eins 
trag that, hat glüflichertveife das ehrenbolle Betragen 
der Korps wieder gut gemadit, die an ben Gefechten 
dom #6. und 47. Auguf ver Dresden Antheil genom⸗ 
men. Die Artillerie hat befonders die Slicke der Au 
mee dur) bie ausgegeichneteften Dienſte an dieſen Ta» 
gen auf fi gezogen. Ge. Maf. find aber darum nichts 
deſtoweniger Ihter eigenen Armee und der Armee Ih⸗ 
ter Aütirten eın mertwuͤrdiges Seiſpiel don Ötrenge 
rchuldig. Dem zu Folge befehlen Allethoͤchſtdieſelben 
Golgendes: 1) Die Hufarendrigade ik aufgelößt; 
2) die Aufarenregimaitee Mt. 1. und Mr. =. hören 
dom heutigen Tage an auf, eineh Theil ber Fönigk 
Armee audjumahen; 3) die Standarten, welche die, 
ſen beiden Regimentern gehörten, follen berbrannt 
erden. Die Offiziere, bon denen es anerkaunt iff, 
daß fle am diefer fhimpflichen Doferzion feinen Ar 
heil haben, follen bis zu ihrer weitern Anftelung 
A la Suite ber Armee gefezt werben. Kaffe, den $r. 
Auguft 18:3. Der Kriegeminifter. Unterzeichnet, 
Graf don Höne” XDeigefügt find diefem Tages 
befehl die Adreffen bet berfdiedenen Korps der Garde, 
der Artillerie, des aſten Bataillons leichter Infante⸗ 
rie und des Sten kintentegiments, worin dieſe Mult⸗ 
taͤre ihre Verachtung gegen das treuloſe Betragen des 
Oberſten von Hammerſtein und bed Majors don Meng 
dezeugen und aufs Neue ihre Treue für König und Ba 
terland verſichetrn) 
Stuttgart, %. Sept. Durch ben am x. b, 
“ld Kurier don dem Gereraflieusenant, Grafen von 
Franquemont, aus bem Lager bei Woltersdorf abge⸗ 
fertigen, und den 5. Abends zu Lubwigeburg einge 
teoffenen Lieutenant von Arand, if folgende offizielle 
Meldung eingegangen: Am 21. Auguſt bezog das 
tönigk Armeetorpd, die Hapallerieprigade Graf vom 
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dechttens ala eine Verfurdigung zegen \enes Übertriebtire 
Bartgefüpl erichienen, das bie Cigentiebe eitler Menfcben 
auch nicht auf bie entfernerke Weiſe vtrwunden will, Die 
Körigin, die ſich übe gab, ihm feluen Aufenthalt enge» 
nehm ja machen, veramfaltere au Kouzert im Ihren Zim 
mern, und da fie ibn fragte, ab er die Wuſik liebe, er⸗ 
witderte vr, daß ibm die Tammermaſik am werigfen ger 
ffe. Eie fang mit der Frau vom Roche ⸗Lambert, bie 
jung, fein, and mit winer ſehr fhönen Grimme begabt 
war, ein Duett. Auch bier verſagte er ihr feinen unmit- 
telbaren Beifatt, dem er nur ber Fiau von Roche Kanıdert 
debdaft beyeugte; ucd ald ihn Jemand zwang , feime Met ⸗ 
nung über ven >= ang der Königin zn duſſetn, fo fagıe er, 
Da fie für eins Königin recht gut jänge, Belrinem Hof. 


datı fazte bin die Toniktn, dag We, feidbein de ber bis 
fis Jadte alt fei, micht mehr kame, und hierauf frug er 
Me, ob Me gerne getamt babe, ald fie mod jung geweſen 
feit Er eilte Übrigens, von Paris teninfstumen, ud 
bei Dofe war Niemand, den feine Abreiſe ſchmeritt. 
Anagramm. 

*Vor dreißig Tadıen ungefädr berra‘te ei Baet 
je Sottingen, Namend Waikentod, die Tochter eineß 
Wagners, der Dornefam, und, umgekehrt gelefen, auch 
Wukerirod bieh. . 

Anetdbore. 

” Der alte Warfchall von Richellen verheirathete ſich 
hech einmal im feimem saften Jahte, mit einer Wittwe 
vom zuter Familie, die 5 Kinder harte und 36 Jahr ak 


Normann andgenammen, welche Ad ber Zeit in ber 
Gegend Yon Dresden befindet, abgefondert eine Stel 
lung bei Baruth, und war don feindlichen Truppen 
umgeben. Am 23. fete fid dad Korps in Bemegung, 
um ‚bie Pollyion des Feindes bei Mittenwalde anzu 
greifen; allein: eingetretenet Umſtaͤnde wegen wurde 
am 24. Abends die Stellung bei Baruth wieder ein- 
genommen Am 25. folte eine andere Poflzion bei 
Holbek bezogen werden; mweil Genernflieutenant Graf 
bon Franquemont das Terrain hiezu nicht vorheilhaft 
fand, und den Feind in betraͤchtlicher Anzahl in Lu 
kenwalde wußte, fo entſchloß fi derſelbe, fein unter 
habendes Korps bei dem Dorfe Stülpen aufzuſtellen. 
Den 26. Aug. gegen Mittag Fam ber Feind mit 1500 
Kofaten, ı Bataillon ruffifher Infanterie und eini- 
ger Landwehr von Rufenwalde ber Äber Holbek mit 
soößtem Ungeſtuͤm aus ben Wäldern herdor und noͤthig · 
te die dorſtehende Pilerd, ſich auf den Hauptpoſten zu⸗ 
ruͤtzuſtehen. Dad Kavallerieregiment Nr. 3. Jaͤget 
Herzog Louis, griff den Feind mit Entſchloſſenheit an, 
und behauptete durch mehrere Angriffe, die ed machte, 
feinen alten Ruhm. Das Infanterieregiment Nr. 1. 
tüfte nun gr Unterfiögung vor; bad Regiment Mr. 4. 
hacke Infanterie, wilh.s bei Hoelbet aufgeftelt war, 
und aufaͤnglich in feiner rechten Flanke bebroht warde, 
ging nän auch, da deffin Flanke durch einen Theil des 
Infanterivegmenid Me. 7. gebeft war, unterfiäit 
durch bie Horgenannte Regimenter, auf ben Feind los, 
warf denfelben in furger Zeit wieder zam Dorfe hinaus, 
und bezog feine vorherige Stellung wieder. Dieſe 
Vereitlung des feindlichen Angriffs gereicht, nach dem 
Brugni des Generalkieutenants Grafen pen Franqzue⸗ 
mont, dieſen Cruppen um fo mehr zur Ehre, ald der 
Widerſtand diele Kaltblütigkett erforderte. An bie 
Tem Abend noch macſchirte das Korps nah Schmilgen ⸗ 
dorf, und. vereinigte ſich wiedet ınit dem Übrigen Theil 
des Aten Armeckorpd. Am a’. brach dieſes ganze 
Korps von Schmilgendorf auf, und fezte feinen Marſch 
dis an die Vorſtadt von Juͤterbok fort, wobei die Ars 
kigregarde unter Generatmajse von Stodmater, jedoch 
ohne ben geringen Erfolg, dom nachritenden Feinde 
benntuhigt wurde. Am 28. wide durch das Königl, 
Armeekorpe eine etwas ausgebehme Poſtzion bei Juͤ⸗ 
terbot dezogen. Das Infanterietegiment Nr. a. Her⸗ 
409 Wilhelm befejte die Stadt, der Genertalmejor v. 
GSpigemberg die Weinberge an derfelben, das Jeidite 
Infanterieregiment Nr. ro. einen Wald und einen 
van diefem gelegenen Meinen Huͤgel, “uf welchem Die 
ganze Poſtzion uͤberſchen wurde; die uͤbrige Infanterie 
ſtand vorwaͤrts eines Maierhofes und die Kavallerie 
auf der Ebene vor der Stade. Man far den Feind 
ben ganzen Zag hin und ber martſchiren; gegen Abend 
aber brad er mit = bis Z000 Mahn Kevallerie und 
mehreren Bataillonen Infanterie gegen die Tänigt. 
Kruppen bot. Die beiden Kaballerieregimenter Re. 1. 


— — — — —— —— —— — — — —— —— — 


Boat. Te kandinte dieſes Feine Sobtie, det Hetnar Yo 
Franſac, mit folgenden Worten at „Mein Herr Dir 
FOR, ich beirathe, uber fenen Sie rubtg debmeiery wenn 
dh neh einen Sohn defommien felre, fo machen wir tr 
. win Biſchoff daraus,’ — „Herr Marfchall, antwortete 
wer Heriog won Franſac, Gie würden beffer thun, einen 
Katdinel daraus ga machen; Kardindie daben unſret Fer 
Mmilte keinen Nachtheil gebracht.“ 

“Im Jahr wrRr, als bie Notabitır zum Riten Wei 
in Paris oerfammelt baren, with das Mugfäd des Woltes 
wnd bie Beldmorh des Hofer zu Mmindera, teutde die Deer 
Mönig öbeodor, gegeben, und Als in der Stene, ia mwel- 
üher der Stallmeiſter deim veifenden Fürken anzeigt, dat 
Ge kein Beld mehr haben, beide ſich frauen, wa diem 
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Chebauxlegers Prinz Adam und Nr 3. Ager Ham 
zog Louis warfen ſich, ber großen Ueberlegenheit des 
Feindes ungeachtet, mit feltener Tapferkeit auf den» 
felben, und brachten ihn, fo oft er ſich ftellte, zum 
Weichen, did er endlich Kanonen und Infanterie ger 
gen dieſe Kaballerie btachte, worauf fie id zuräfgier 
ben mußte. Zur nemlichen Zeit bemädtigte ſich det 
Felnd mit großer Weberlegenheit der Anhöhe un dem 
Wald, den dad leichte Infanterteregiiment Nr. 10. ber 
fegt hielt und drang in benfelben; allein das deichte Ine 
fanterleregiment Mr. no, das leichte Jufanterictegt ⸗ 
ment Re. 9. König, und ein Batalllon bed Infanterier 
Regimentd Ar. J., welche fogleich in ben Wald abger 
ſchitt wurden, warfen den Feind über die Anhöhe zurüf, 
Nachdem bie feindlihe Kavallerie durch ihre Ueberle⸗ 
genheit, uͤberdieß durd) 6 Kanonen und Infanterie 
mterfägt, die beiden koͤnigl. Kadallerieregimenter zum 
Weichen genoͤthigt hatte, rüfte er gegen das Infante- 
ieregiment Mr. ı., bei bem ſich ber Generalmajor bon 
Gpigeniberg befand, vor; allein biefer wies mit dem 


Regiment und eincm Bataillon vom Sufanterieregir 


met Ne. 7. alle Angriffe Randhaft zuräi, Das erſte 
Bataillon vom Infanterieregiment Mr. <. wirrbe in eis 
nem Quatrte aufgeſtelt, um ber feindlihen Kapdalierte 
das Deboudiren gegen die Meierei zu grihmweren, und 
ſomit wurde der Feind hievon abgehalten, weil num 
berfelbe weber bie Weinberge noch den Wald erringen 
konnte, fo zog er ſich gurüt. Dieſes Gefecht wurde 
Yan allein burch bie Fönigl. Truppen beftanden, und es 
iſt der Verluſt ded Feindes in jedem Gefechte viel bedeu⸗ 
Tender gewefen, als ber des fönıgl. Armeelorpd. Det 
Generallieutenent, Graf d. Franquemont, ruͤhmt bei 
dieſet Gelegenheit ganz dorzuͤglich die Tapferkeit ſaͤmt ⸗ 
lichet an dieſem Tage im Feuer geſtandenen Truppen, 
beſonders aber die beiden k. Kavallerietegimenter, wo⸗ 
von dad eine ber franzoſiſche General Briche und daB 
audere der Deneralm⸗? or von Jett anführten, und folr 
djem mit dem ſchoͤnſten Beiſbiel vorangingen. Am 29, 
30. und $r. Aguft marfhirten die koͤnigl. Trupben 
hit bem sten Armerforps uͤber Tallichau und Feldheim 
mach Woltersdotf, wo fie am a. Sept. eintrafen. Der 
Beruf, welchen die Lönigl, Truppen bei biefen Ge 
fechten erlitten, beſteht: ») in Dodten: = Offigieren, 
18 Unterffisteren und Soldaten, weldhe in ben ber 
Ydienenen Gefechten geblieben find; =) in Verwunde ⸗ 
ven: 9 Öffigier und 190 Unteroffigieren u. Golbaten, 
vn Das tapfere Benehmen dieſes Korps gu belohnen, 
ertheilte der König dem Generalmajor und Brigabier 
©. Jett das Groäfreus des koͤnigl. Cibilderdienſtordens 
und ernattte die Oberſtlieutenants u. Geisberg und 
dv. Bıömark zu Kommandeurd des Militaͤrderdienſtor⸗ 
dend, und a ı Mititäre zu Ritter biefes Orbend. Det 
Oberarzt Dilienius wurde Ritter dei Ernikoerdienftorr 
dens. Delobt wurden wegen htes braben Benehmens 
ſameliche Generale und mehr andere Malitaͤre. Mit 





An? u. erhob N Tim Ehre Riiiteh dar Dem Bar 
tere, und fhrte: Muft bie Notadeln guianrmein _ 
Die Wache ſMickte Uch ſchon mu, den unzettigen Spagand 
der SR gt Halten, aber Ledwig XVI., der über den Im 
Alym Einſall herzltcd gelacht halte, vetufte ait der Hand, 
man Meg den Gere im Ruhe, end das Stuͤck wurde at 
Ente aefgielt. 

Korreruite datte den Xardini Kreurt, eh’ dr Winter 
wurde, german gefant; Wiehrere Jehre nach feier Erbes 
bung machte ir hm erſt dinen Beſucd. Er wur erfinnet, 
Tem Minlſter noch eben fo deiter wırd Trößiich se febein, 
More ederhals,, umd frag übt „‚follten Sie wirtlich weip 
alũctlich ſeon ?·¶ 
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die Mannfhaft vom Wachtmeiſter und Feldwebel abs 
waͤrts kat der König eine Anzahl geldener und filber 
ner Medaillen bewilligt. CStuttg. 3.) 

Augsburg, 9. Sept. Das Armeeforpd Gt. 
Erzel. des Hen Generals Grafen von rede ftand 
am 4. Sopt. noch in feinen bisherigen Stellungen. — 
Nach Privatbriefen waren bis zum 4 Sept. gegen 
11,000 von Dresden fümmende Rriegegefangene durch 
Leipzig trancportirt worden. — Man wollte zu Paris 
wiffen, dab ich der Marquis d NBellington, in Folge ber 
in diefem Feldzuge ausgeftandenen Beſchwerlichtkeiten, 
ernſtlich Frank befinde. Auch hieß ed, der Marſcall 
Herzog von Albufera werde ein Kommando in Italien 
üsernehmen. (X. 3.) 


— — — — — — — — 


Ediktalladung. 
Nachdem puuden Bin Steinbtenner, 
@teindreber bei der hieliaen Porsellanfabrit, von Frauen⸗ 
immeru, tönigl. würtemberguchen Dbrramts Srafenbein, 
abier am 12. Merz I. I. mit Zopde_abasgangen if, fo 
Werden alle Diejenigen, weiche an deffen Nachlaß ex quo- 
cungque ttulo einen Anierud iu machen ſich berechtiget 
gian sen, bienit vorgeladen, dieſe Inte Aniprüche innerbalb 
einer peremtytifchen Art von 4 reip 6 Wechen, j; nadıs 
Der. foiche ich ims oder aufferbald Des Köntgreichs befins 
den, um (0 gemißfer gehörig husjutveifen wid iu tquibirem, 
ais diejelbe tomit vom dieser Werlafleuiharssmafe damit 
ganjitch adgerwieren, und nicht weiter gebört werden fellen. 

Kegeusburg, den 6. Augufl. 1813. 
Königl. Barer. Etnprgericht. 
». Geutter, Direltor. 
Danfer. 


fiterarifhe Anzeigem 
1. So eben traf bei Unterjeichneten eins 
Miliıı, Dr. E., Et. Piterevurg, eın Beitran sur Gefchichte 
unfrer Fer in Brafen aus dem Jahren 1810, ı8ı7 und 
18:2. Dt einem tliumtnirten Viane von St. Pırerss 
bar, gr. 8. Schreiop. 5 A. s4fr., Drurpap. 4. air 
Bohiändig 
nigra Batera, gr. 8. 3ofr. 


r bo 
* — un Felanerunsetae 
R ' r ons Nabe ara . 
a un — an fanden nebs 
ere ange ü . 
—* * * ı fl. 36 m Braunmerajloa un und geben eine 


ausführliche Anzeige graun außen Wießner 


Riege 
L.Nr.a. an der Fleiſchbrücke zu Nürnberg. 
erlagahandiug von dem Handduche der 
— ren bes Hein Pros. und Bidliothek. 
©. Eric) in Yale jetot hiermit au, daß die Gte Abtbeis 
Tung des Ganzen oder die ste Abibeil. Des aten Bandes ers 
fchienen uud fo viel gest tbumlich, am alle Buchhand ungen 
als Fort: quua verfamt, Morde . — Einzein it ſeldige 
ondern «A; 
— — — der Geſchichte 


und 
n Hülfs » Wiffenfdhaften 
a Thlr. = en — An der zten Abtberlung ober der 
— ver fibönen Küune wird ununt«rotochen 
ebrw't ud Wird Das ganze Wert im 8 Abtheiluugen vor 
— —F ——— ju haben. 
1:3 re ı «un 

a N) ud Wießnet in Nürncerg- 

— Loren 33 
ulen su Langenhauſenun 

s ee su en Erbauungsebub für Boltsitul 


. ob. Ferd_ Scles, großberioal. befftr 
kom REN —* Jaſpettot. —8* durchaus 


Ju, Gregorinus © 


es Negifter über das Girafgelesvud fur Das Kö⸗ 


serhefferte Ausgabe. Veürnberz bei Teſfecket 1819, 
(29 Bosen in 8.) _ 

Der Beifall, mit melden dirfes vielgeleiene Buch 
vom protefanrifchen und tarhellichen Deuriblande in tel 
ner, ertien Geſtalt anfaenommen-morNen in, idet mich Tüe 
diefe dritte, durchaus verdefferte Anfinge eide noch yünfiir 
gere Aufuabme boffen. Ete ertbart, "beionders in der 
weiten Hälfte, an welcher io viel geſttichen, binsupefügs 
und umgeformt worden if, deß fie für ganz neu gelt 
kaun, einen @djaz reifer Erfabrungsn, welche der Bertals 
fer im einem, Zeitraume. von ereihig Jahren in mehrer 
Schulen und in feiner | mır veriebiedenin Schul⸗ 
lebrern gefammelt bat, Geidk die Darfkteluna bar ın Dies 
fer neuen Aufioge ſeht zen. und kein ‚Voitsichulichs 
ter wird fie obne wielfältigen Brnuf und Wortberl -iefen. 
Um auch von meiner Seite für die Gemeinnuntskeiz diefes 
vorzüglichen Buches alles mögliche iu chum, habe ich den 
Preis desfeiben nicht höber als auf ı H. ag fr „ odıE ı8 508. 
geiegt, um welchen es in jeder foliden Buchbandiung 18 


baben ü 
Bei der Gelegeubeit bringe ih auh Foren; Ri 

ger sunterbaltungen mit feiner Eıhuljngen® 

berden Kinderfreumd des Herten von Room, 
welche in den “Jahren 1796 und 97 bei mir um den Preis 
von el. sofr. erichienen find und in gewiſſer Hinficht den 
sweiten Theil zu dem bier angekündigten Werichen auss 
machen, um 9 mehr im erncutes Andenken, da der Dura 
faſſer To eben eine gany Umgearbeitere und fehr vermerrte 
Ausaade des Nochoweicheu Leſeduchs bei Deyer in Ölehen 
Beranftaltet bat. 

Nürnberg, am 8. Sept. 1813. 

Karl Felsbecker. 


er Wein: Verftäufe : 
R dringen.) ® item des bi 
Rentamts m: den —* vr —— aa " 
‚Dinstag den 13. Sert. 18137, 
aus der Debringer Hoftıllerer 
go Eimer ısıır Weine vorzüglicher Gattung, 


und 
M'ittwoch den 14. Gent. 18 
aus der Miche bacher Reber P — 
aı Eimer vergleichen ıgcır, und ıs Eimer ıgıar Weine 








- 


werfauft werden. 
Die Kıebuaber mollen fich au den bemerften Tanım, 
Nachmittas 2 Uhr, und jmwar zu Debringen ın dem Gafß⸗ 
bof ur Rt, zu Michelbach aber ım Gaſthof zum Ochſen 
[23 
hat. ben 30, Aua. 1817. 
Bürälihes Reutamt. 
1, Montags den 4. Dftober werden in bem e 
Pr. ı85. auf dem Marımlliangpieg. in na = 
etiiche so Einer Ködelteer Wein von ıgız, und 
etliche 40 Eur detto von 1807, j 
beide von verzüglicher Quulität, au den Metfbirterden ges 
gen aleich baare Bejahlung verkauft. Mit der Varſte ige⸗ 
rung wird Lormittags um 9 Uhr der Antang gemacht. 


Enebindungs » Anzeige. 
Meine refp. ıbeilmebmenden Bertwannten und Breuns 
den avertire biemit, von der- beue früb erfolgten wıütlis 
hen E:.ıbjutung meiner lieben Frau mir eiuem geſunden 


—— ben io. Sept ı8ı 
1) A . . 
” : Aug. 86. With. Karl Hermann. 


Todes-Anzeige. 

"Am 6, dieses Monats, Vormittags, endigte ein sank 
ter Tod das schmerzliche Krankenlager des peusionirtem 
vormals Kurpfalzbaier,. Hofkammersachs Georg Chri« 

ahr, mithin viel zu früh 


stoph von Oelhalten, i 
D 
d ılrei unmündige Töchter. 


starb im 4ästen Leben 
für seine traurende Gattin un 
la «teren Namen Sie samtlich' verehrten Verwandten und 
Freunde zur fernern Gewogenbeit empfehlend, erstatw 
tet diese traurige Anzeige des Eotschlalenen Bruder, 
Schwabach, am 7, Sept, 1813. 
v. Oelhafen, königl, baier. Forstmeisten, 


— — — — — — —— —— — 




















Meteorologiſche Besbachtungen in Nürnberg, Auguſt 1813. 




























2 Barometer. Shbermometer | Binde Himmelsbeihaffenbeit, 
52 7 Ubr, a Uhr. | ıo Uhr. | 7 Uhr, | a Uhr. |» Ubr. | BIN. | Vormittag. | Nachmitt. Abends. 
7 .. fa Fr, Fiz,1fa +10 NRW. W. trübe, trube, teolfig: 
= 7 LIE? ARE PT 7 Sala * 2io * 13 f 10 NW. wolkig. Iben. u. Sſch. bell. 
18 ar’ 3 37 —*42 ** —2 Fan 16 12 W. EW. trübe bew, m Sſch. bel, 
19 ler“ 3,1/2' 127" 4 az ld 12,1/alh 8,1 +13, 1a NEN, mwoitig.  |betv. m. Sſch bel. 
20 ia7" ——8 54 PL 3.1fa“ t1,1fa +15,1f2 Er N. NW. beil. Regen, trübe, 
aı 127” 3 a Pa 3,304" a7" 3 PP a. +13 9 NW. NW. moltig. bei, mot. heil. 
a2 la7 2 az 1,12” 27" = 9 13 + 9 NW. NE. wolkig. truͤbe. Degen, 
a; la6tı0 °" a6 sfr rjaz!  1fa“ 1 x * 8 61 BO. NW Degen. Degen. Degen, 
a4 |:7" — —J—— + "#7 ı0,1fa 8,1/2| NEN, Degen. truͤbe bel, 
25 127" ufarlay“ a/alar 4 +9 EI 0 MB, trube, betv. ut. Sſch. re 
J 26 127 2,34" a7 3,ifa'" 27" 3 “ +10 | 12 10 IN. M. wolfig bew. nl, Sich el. [<] 
a7 — 2,1fa'" a7" 2 el 2 “ +9 IFıa 9,ıfa MB. W. trübe, trube. , Degen. 
la 3 at at" 4 Bıfat$ı2 | NEN weils, ben. m. Sſch. eu, 
29 l27” 3,114" 27" 3.1/[2 127° 4 af 7,1/2 +1a,1fa 13 DPI NW. bell, beiv. m. Sid. trübe, 
4 a7" az gs “az inf" 7,314 wat 7 PWEIND. el. bew. m Sſch. beil. 
31 jaz'' 5,974" 'la7" 6 le u Nο. be. Bibel dell. 
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land. 





ı2. September 1813, 





Mit Geinee Königlihen Majeflät won Balern allergnädigflem Privilegium. 





Politifde Nachrichten. 


Kriesdfähauplag. 

® Die Magdeburger Zeitung brachte vor einigen Tar 
gen die Nachricht, daß zwiſchen Franfreih und De 
fterreih ein biertägiger Waffenſtillſtand abgeſchloſſen 
ſei. Eim anderes Öffentliches Blatt fagt nun: es heiffe, 
zwiſchen Frankreich und Defterreih würden Unterhand⸗ 
lungen zum Abflug eines MWaffenfilftandes gepflo» 
gen, an beren Erfolge man nicht zweifle. CAuch diefe 
Nachricht ſcheint der Beftdtigung zu bebärfen) ° 

® Nah einem Schreiben aus Wien waren da⸗ 
ſelbſt über bie Tejtern Friegerifchen Ereigniffe einige 
Berihte erfhienen, woraus der Korrefpondent Nach⸗ 
ſtehendes als dad Mefentlihe mittheilt: Mach ber 
Bereinigung der verbuͤnbeten Armeen in Böhmen ge 
ſchah der Einmarfh in Sachſen in 4 Kolonnen, bon 
welhen bie dufferfle linke auf der Commotauer und bie 
Aufferfte rechte auf der Pirnaifhen Straſſe vorrütte. 
Diefe lejtere ruſſiſche Kolonne fand unter dem Gen. 
Grafen d. Wittgenftein. Am 26. Auguft Morgend 
bezog die berbändete Armee die Stellung vor Dreis 
den. An diefem Tage wurde eine ſtarke Rekognoezi⸗ 
wung in der Abfiht vorgenommen, ſich bon ber Staͤr⸗ 
te der Franzoſen in Dresden und ber Auedehnung feir 
ner Bertheidigungsanftalten zu Üübergeugen. Man er 
fuhr, daß ber frangöfifche Kaifer vor. wenigen Stun 
den mit einem Theil feiner gegen Echlefien borpoufs 
ſirten Armee in Eilmdrfhen in Dresden angelommen 
mar. Dieſe Ausfage beftätigte ſich ſeyr balb dur 
dad Herausdringen beträchtliher Kolonnen. Am 
Morgen des 27, debouhirte bie franzöfifhe Armee 
theilweife aus Dresden, griff. dad Zentrum mit viel 
Ungeftäm an und unterftügte biefed Unternehmen durch 
nachdrutliche Demonfiragionen gegen ben rechten Fluͤ⸗ 
gel. Der Hauptjmed der verbündeten Armee war er⸗ 
reiht. Einen Angriff auf Dresden nah dem Eins 
ruͤcken des größten Theild ber franz. Armee zu wa⸗ 
gen, würbe ein mehr ald fruchtlofes Unternehmen ge 


mefen ſeyn; Tänger in den unmirtäbaren Gegenden 
des Erzgebirgs zu verweilen, wuͤrde die Armee uns 
vermeidlihen Mangel an den ungntbehrlichften Bebends 
bebürfniffen ausgefest haben. Der Oberbefehlähas 
ber entſchloh ſich daher die Armee wieder über bie 
Grenze don Böhmen zu führen. Am 29. war auf 
der Straffe von Zehift nach Peterswalde ein Gefecht 
zwiſchen dem franzöf. Korps des Gen. Grafen Dans 
damme und dem ruffif. Oftermannfhen Korps, welches 
Iestere meiftend aus den ruſſiſchen Garden beitand. 


Die franzdf. Truppen blieben in ber Stellung dom 


Eulm. Mach der Augsburger Zeitung fol ber Gen. 
Graf Bandamme bei feinem Vordringen bis Töplig 
Schwierigfeiten gefunden haben, weil er feine Ope⸗ 
razionslinie gegen bie erhaltene Ordre ausgedehnt 
habe.) 

In den Gewaͤſſern vor Ftume war eine englifche 
Seemacht angelangt, deren Befehlöhaber gleic, wies 
ber zu weitern Erpebizionen auslief. Zu Billa) brach 


A 29. Auguf um die Mittagdftunde an. 5 Orten jus 


gleih eine verheerende Feuersbrunſt aus. Sobald 
die Flammen die über die Drau gefhlagne Brüde zu 
ergreifen anfingen, nöthigten fie die oͤſterreichiſchen 
Truppen, fi über die Drau zuräfgugiehen. — Nach 
den Berliner Zeitungen wurben bie beiben Eskadtons 
des Pommerfhen Syufarenregiments|am 18. Auguſt 
in ber Gegend von Teupiz (zwiſchen Mittenwalbe und 
Baruth) von franzöf. Infanterie und Kavallerie ans 
gegriffen und bis-an die Mogen Muͤhle zuruͤkgedtaͤngt. 
Die Frangofen rüften gegen Saarmund vor und bee 
Kronpring don Schweden feite fih mit ben preuff. 
und ſchwed. Truppen in Marfh. — Eine unter dem 
Dberbefehl bed Gen. Bar. Benigfen zufammengefeite 
Sgerredabtheilung, don den Generalen Markoff, Doktos 
row und Bagration Ceinem Neffen des im vorigen 
Feldzug gebliebenen Generals) geführt, erhielt durch el⸗ 
nen Baiferl, Armeebefehl den Namen eines Heeres om 





Nichtpolitiſqhe 


Erdbeben. 

Wuch in ber Segend des Bezirkes, Herrſchaft Brun⸗ 
fee in Stelermark verſpüͤrte man in ber Nacht vom sten 
auf ben 7. Auguſt nm 1a7/4 Uhr ein Erdbeben, das fi 
mir einem beftigen Stoße erhob und gleichiam die Fenfer 
eindräden zu wollen fchlen; Eur; bierauf ernenerte fich 
biefer Stoß und dann erſt nahm mau eine ſchwankeude 
Bewegung gewahr. Dieß Erdbeben fcheint ſich über eis 
Be großen Theil der Steiermark verbreitet iu haben. 

Geueräöbrünfe 

* Um a5. Auguſt Abeude 10 Uhr entfland zu Urleſ⸗ 

fandria in dem Gehäupe non Vonolo, two alle Bürraus 


Nachrichten. 


bes Fortiſikazlensweſens dieſer Stadt find, ein fo heftige“ 
Feuer, daß die nahe liegenden Holjmagazine und durch 
diefelben die game Stadt bebroht wurden. Slükliches 
Weiſe wurbe man nah 7 Stunden Arbeit der Flammen 
mächtig, fo dab es blos bei dem einzigen Im Aſche ver 
manbelten Gebaͤude birb. 

Am 2. Sept, Nachts Fam zu Paris in einer Leder⸗ 
fabrit Feuer aus, das ebenfalls bitte sefäbrlich werden 
koͤnnen, da rings um Magasine von Meenbeln, Brettern 
nnd andern Holzwerke heben, Rau rechnet den Schaden 
bes Hausbefiners auf 40,000 Er, mad des Fabrikanten auf 
20,008, 


! 
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Polen. Am ır. und x2. Auguſt ſind bie Generate 
Benigfen und Doftorom von Warfhau zur Armee ab» 
gereist Ein ruſſiſches Korps war im Lager bei 
Drielofjgn unfern Gzenflohau angefagt. 

; Deurfhlanmd. 

Datern. 
term zo. Auguft einen Hirteubrief an die Stelſorgs⸗ 
Geiſtchkeit feines Kirdifprengeld erlaffen, worin felbe 
aufgefordert wird, nad Pflicht und Gewiſſen alles 
Mögliche beizutragen, daß bei gegenwärtigen Zeitums 
Bänden die beſtehende Ruhe und Drbnung aud) in der 
Bolge der Zeit unter bem Volke erhalten werde. 

» Defterreih. Die Komitate und Städte Uns 
garnd fahren fort leichte Reiter zu ſtellen. Das Preß⸗ 
burger Komitat eilt in Alım 432, wovon ber größte 
Theil (don ausgerüftet, beritten gemacht und dem Bas 
ton Kienmaperfhen Aufarenregiment abgegeben wurde; 
in einigen Tagen werben aud) bie übrigen marfchfertig 
feyn. In der Berfammlung der Stände des Preßbur⸗ 
ger Komitatd am 27. Auguſt wurde auch die adelıge 
Jaſurret zlon beſchloſſen und ale Beranftaltungen hiezu 
feſtgeſezt. Zum Anführer derſelden iſt wieder Graf 
Eezterhazy, der diefelde im Jahr 1809 fo tuͤhmlich 
anführte, daß ıhm der Orden des militaͤriſchen Marien 
Thereflen - Kreuzes birliehen mwurbe, ernannt. Ihre 
Zahl wird betraͤchtlich ſeyn. 

Sranzdfifhed Keld. 

%, Maj. bie Kaiferin if am =. Sept. zu Reuen 
eingetroffen. — Die Einwohner don Montauban bar 
ben ein rührendes Beiſpiel ihres Patriotiem gegeben. 
An 28. Huguft wurde der Maire diefer Stadt, Baron 
v Montalien benachtichtigt, bag bon der fpanıfdın 
Armee ein Trandport verwundeter Soldaten dafelbf 
eintreffen folte. Da nun getabe bas Hoſpital feinen 
Vorrath an Leinwand hatte, erließ diefe Magiſtrato⸗ 
perfon einen Aufruf an die Wohlthaͤtigkeit ber Einwoh⸗ 
ner. In kurzer Zeit war bad Hofpital mit 600 Paat 
Berttühern, Boo Hemden, Seo Dündeln Leinwand u. 
einer beträchtlichen Summe Geddes berfehen. Die 
weniger Bemittelten fo wie bie Reihen trugen durch 
freiwillige Geſchenke zu diefem guten Werke bei. — 
Nah Driefen aus Bayonne vom 28. Auguf, die man 
qu ‘paris erhalten hatte, war dort fortwährend Alles 
wubig; man war überzeugt, daß die fpanifch / engliſche 
Yernee auf biefer Seite keinen Einfall auf das fran« 
adRihe Gebiet wagen würde. St. Sebaftian und Pams 
peluna vertheidigten ſich mit vieler Tapferkeit, und 
harten den Belagerern ſchon viele Mannſchaft getoftet. 


— Zu Zoulen war am 15. Aug. in Gegenwart des. 


Marſchalls Fürflen von Efling ein neues Linlenſchiff 
von 130 Kanonen, le Heros, vom Stapel gelaffen 
worden. CAUg. 3.) ’ 
Grefbritannien. 
Zei den Parlaments-Berhandlungen über die Ver 


Der Fürft Biſchoff zu Briren hat — 


bältniffe mit Schweden, Ruhland und Daͤnematk be⸗ 
hauptete kord Liverpool: bie Verbindungen, ig melde 
man fi dur ben Traktat eingelaffen babe, beruhten 
auf den Grundlagen der Weisheit und Staatärlugheit, 
durch welche Europa’s Rettung allein Eräftig geſichert 
werben könne. Man müffe bebenten, wie der Zur 
fand in Europa im vergangenen Jahte war, welches 
Ungemitter bamald die ruffifhen Staateh bedrohte. 
Eine Macht, wenig geringer ald eine halbe Million, 
mit 60,000 Mann Meiterei, bildete eine Truppen⸗ 
Bereinigung, bie größer war, als fie je gegen ein eins 
zelnes Land geweſen. Mar wohl einer unter Hun⸗ 
derttauſenden, ber nicht für den Ausgang bebte, der 
nicht fürdtete, Rußland werde unter dieſer ungeheuern 
Maffe von Truppen erliegen muͤſſen ? Indeſſen aber 
dieſes Ungewitter Über die rufjiihen Staaten hing, 
waren zwei Dinge nöthig: zuerfi Friede mit der Türe 
tet, dann Schwedens Mitwirkung. Der erfte Punte 
fei offenbar größsencheild durch die Einmifihung Enge 
lands erreiht morden. Kaum vön geringerer Wich⸗ 
tigkeit fei der zweite, Ed war Frankreichs Intereſſe, 
durch alle in feiner Macht befindlichen Mıttel ſich Schwer 
dend Mitwirtung und Bünbnig in feinem Angriffe, 
auf Rußland zu fihern, und nahbem es den Bir 
ſuch gemacht, biefe Made duch bie Beſetzung vom 
Schwediſch + Pommern dazu zu zwingen, machte es ihr 
große Anerbietungen. Es wurden ihr, durch bie Ver⸗ 
mittlung neutraler Staaten, bie Zurüfgabe Finnlaıds 
und andere Vortheile derſprochen, und nichts blieb uns 
verfuht, Schweden zu bewegen, Frankreichs Spſtem beis 
zutreten. Allein Schweden antwortete in eiuem Tone, der 
Allen, welchen Europa's Unabhaͤngigteit am Herzen 
liegt, aufs Hoͤchſte willlommen ſeyn mußte. Unter 
ben ruſſiſchen Staatsmaͤnnern waren über den Werth 
ber von Rußland in ben legten 20 oder 30 Jahren 
gemachten Eroderungen ſeht verſchiedene Meinungen; 
daß aber Finnlands Eroberung auch In Hinſicht ber 
Sicherheit eines großen Theils der ruſſiſchen Seſttzun⸗ 
gen ein Gegenſtand von der aͤufſerſten Wichtigkeit (ei, 
darüber herrſchte Fein Zweifel. CBefhlug folgt.) 
Schweinz. 

Schon im Jahr 1812, als beim Ausbruch des 
Krieges zwiſchen Frankteich und Rußland die Moͤglich⸗ 
keit unxuhtger Bewegungen in einer an bie oͤſtliche 
Schweiz grenzenden Landſchaft, dei wechſelndem Krieges 
gluͤt, vorauszuſehen war, hatte die damals in Baſel 
derfammelte eidgendffifhe Tagfagung den Landammann 
der Schweiz bevollmaͤchtigt: über einen Theil der Mu⸗ 


» lipfontingente der Kantene zu verfügen, fo balb Ums 


fände eintreten ſollten, welche die Beſetzung jenes 
Theiles der vaterländifhen Grenze für die Handhabung 
und Gemwährleiftung der innern Ruhe erforderlich mas 
hen würden. Die wirklich obwaltenden Berhäicniffe 
haben, wie man veraimmt, ben Bandammann bewas 


AL ut 


Treagifhe Vorfälte. 

* Zu Donuemarie ım Seine: und Marne + Ditzart, 
ttieg ein Maurer im einen Brunnen, um ibn ju reinigen. 
Kaum war er auf den Grund, als er Bein Eebensieichen 
ehr von ſich gab. Ein junger Dann, fein Kamrad, 
eilte ihm gar Hilfe und liaß ſich hinab; er erkifte aber 
wie der erſte. Ein Fubrmann, der eben vorbei kam, ſties 
nun in den Örunnen, mußte aber fchnell wieder zuräf, 
for wäre «8 ihm, wie den beiden etſten gegamgeh, deren 
Kerchrame mit Hafen aus Dein Brunnen graogen werben 
mußten, 

Anerdeten. 

is der Koͤnig Sultan Adolph von Schweden, vor 

der Schlacht ber xuͤtzea, Im feinem Deere umher ritt, ſah 


er in einent Graben einen KRekruten liegen, ber fich bei 
des Königs Unudyerung immer mehr zu verſtecken ſchien. 
Dierburcch aufmerffam gemacht, rirt der Koönig auf ib 
au, fragte ibm, was er bier fchaffe, und befabl hm, ſich 
augenbliklich zu feinem Regimente zu begeben, da «+ jcjt 
ur Schlacht geben folle, — „Ach! allergnddisher Hetr 
König, erwiederte der Soldat, der Feind if mir fo ſu⸗ 
toider, ich kanu und mag ibm nice ſehen.“ — „Mas 
Voſſen! rief der König, fort! fort! as mug jet ſehyn.“ — 
„Wohlan, fube der Soldat fort, went es denn ſeyn 
mus: fo arben Sie mir meinen Dann vom Felade her⸗ 
aus, wir wollen mus beide in ber Güte vertragen,” 

Ein türfifder Gefaudter, der auf dem Krönungstage 
eines deusihen Kaifers au Trautfurt war, fiel, als er bie 


He, bon jener Bollmacht für eine militärtfche poligel⸗ 
liche Anftalt auf der Grenze bed Kantons Graubünds 
ten Gebraud) zu machen, und unter dem Kommando 
des eidgendffiigen Oberſten Ziegler aus Zuͤrich die Dar 
‚tailond einiger zunaͤchſt gelegener Kantone dorthin zu 
belegen, und hinwieder bie ſaͤmtlichen Kantone zu 
Bereithaltung des gejamten, unter die Dispofljion 
des Landammannd gefiellten Theils ihrer Milizkontin⸗ 
gente aufjufordern. (Schw. BI) 
zürtet 
Bon den Unterhandlungen mit den Serbiern für 
wohl, als von der Blotade don Gattalia iſt jest alles 
ſtill Der Großwejir ift noch Immer mit Muſterung 
des gegen erfiere in Rumelien aufgeftellten Armeelorps 
und mit Vertheitigungtanftalten in Rürfiht der Stenz⸗ 
feitungen und vornehmſten Angtiffspuntte befdäftigt. 
Der Para von Bosnien, der bereitd am »: Juli ges 
‚gen Zwornick vorgerüft war, ſcheint noch auf die lang» 
fam nahrüdenden Kontingente aus den verfihiedenen 
KRapitanaten oder vielleiht auf nähere Befehle des 
Großweflts zu einem gleichzeitigen Einfall in Serbien 
gu warten. Indeſſen ift ed wenigitend dem neuen 
WBtarthalter von Traunik gelungen, durch feine Bemuͤ⸗ 
bungen bie Ruhe an der iliprifchen Grenze wieder her 
zuſtellen, und die bosnifhen Ruheflörer von Cettin zu 
fernen. Mer bisherige Kommandant voh Braila, 
Schiahyn Aly Paſcha wurde auf Befehl des Großherra 
hingetichtet, und fein adgefhlagenes Haupt in Kon 
#antinspel zur Schau audgeftellt, weil er ſich's hatte 


Beitommen laffen, Lebensmittel, bie für bie Haupt, 


Fade beſtimmt waren, zu unterfhlagen und für feinen 
Bortheil andermärtö zu terfaufen. Dagegen mwurbe 
der bei bem Bularefter Frieden nad) Brufja vermiefene, 
bamalige Großwefir Aymeb Paſcha wieder begnabigt, 
und erhielt zugleid die Stattyalterfhaft von Erzerum 
in Großarmenien. Haonedar⸗Oglu Ay Paſcha wurs 
Bde don der Statthalterfhaft don Dſchanick nad der 
von Zrebifond verſezt. Die son beiden bier befindlis 
en Agenten oder Kapuflayad wurden, biefer neuen 
Anftelung und Beränderung halber, am 5. Aug. bei 
Dem Kalmakam mit den gemöhnlicdhen Inflaltrungstaf- 
tanen befieibet. Der Schwiegerfohn des Fürften von 
her Wallachei, Michaelky Guggo iſt diefer Tage mit 
finer Famille wieder aus Bufareft hieher zurüfgetehrt, 
um das Amt eines erſten Kapuklaya oder fuͤrſtlichen 
Agenten bei der Pforte zu übernehinen. — Am 3. 
Auguſt hat fi der an den koͤnigl. ficilianifhen Hof 
beitimmte ruſſiſch » faiferl. Gefandte, Graf dv. Mon 
‚ange, nachdem er ih mehrere Kochen zu Bufufdere 
aufgeijalten, auf einer englifhen Brigantine nad) Zante 
‚eingef Hifft, um von da jeine Reife weiter nad) Pas 
‚lerma fortzufegen. — Der Öffentliche Seſundheitszu⸗ 
fand zu Konftantinopel iſt nod Immer gefährdet, jedoch 
bat das Peſtuͤbel ſeithet nicht zugenommen. — Gin am 
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19. Ang. aus Widdin zu But 4 andelamter Eilbothe 
uͤderbrachte dem Hen. Fürften die Nachricht, daß die 


gregherrlihen Truppen das verſchanzte Rager ber Serbiet 
dei Megotin mit Sturm erobert, und die aus 5000 


Mann beftandene Bejagung desſelben theils atederge⸗ 
macht, theild gefangen genommen haben. 


Der Be 
fehlöhaber jenes ferbifhen Korps, der defannte Heidut 
MWeliti, befinder fh unter ben Todten, Nach biefem 
erfochtenen Siege wird ed den ottomannifhen Truppe 
ein Leichtes fepn, weiter ind Innere Serbiens vorzu⸗ 
bringen, wo wenige folde haltbare Stellungen ih d& 
finten, als jene don Negotin. 
Neuſte Machrichten. 

Aus Italien, 4. Sort. Nachtichten Aid 
Villach vom ı. d. ſagen, daß feit der Wiederbeſetzung 
dıefie Stadt von den ital. Truppen nichts meitered 
mehr vorgefallen fel. Man ärbeitete an Herftellung 
don a oder 3 DBrüden Über die Drau Am Zo. bes 
fegten unfre Truppen Paternıon. Die Dejlerreicher 
hatten bie Brüde zerſtoͤt, ſo wie aud die Brüde 
don Mausbrud auf der Straffe von Spital abgewot⸗ 
fen. Auf dem rechten Flügel bed Heers rütten bie 
Oeſterrricher mit einigen 1000 Mann gegen Katlſtadt 
und machten Streifjüge nah Ftume. General Pins 
hatte feine Truppen zu Laibach vereinigt und mandbrirte 
gegen ben Feind. Auf die Nachticht bon der Bewe⸗ 
gung der Difterreihes gegen Fiume reiöte der Gen. 
Gouverneut der iUpriihen Provinzen von Laibach rad) 
Trieft ad. Am a. Sept. beunrubigten die Oeſterrei⸗ 
her die Arbeiten ber Jraltener an der Drau den gan⸗ 
zen Tag mit Artılleriefener und einige ihrer Batail⸗ 
lone rütten in Linie gegen unfte Arbeiter aud. Am 
Morgen bed nemlichen Tags ging Gen. Quesnel von 
Muͤhlbach ab, um gegen Feiſtriz zu refognodsiren, wo 
die Defterreiher (on feit 3 Monaten an einigen Des 
fefigungen arbeiteten. Zwei Jäyerfompagnien und 
ein Bataillon von Thafteler wurden von unfern Bol 
tigeurd bis im thre Verſchanzungen zuräfgemworfen. Gen. 
Sifflengue, der ih zu Paternion befand, relognos⸗ 
zirte bis gegen Spital und zwang den Feind, feind 
Streiftorps zutuͤtzuziehen. CJral. BL.) 

Boͤhmiſche Grenze, 5 Sept Wie man 
aus Yaun. erfährt, iſt daſelbſt am 2. d. früh um y 
Uhr der k. ruff. Gen. Adjutant Moreau an den Felgen 
der am 26. erhaltnen Wunden gefiorben. Einem Be 
fehl Sr. Mai. des Kaifers don Rußland zu Folge fol 
der Leihnam nach Rußland abgeführt werden. 

® Sranffurt, 9. Sept. Giftern find hier 
eingetroffen der frang. General Hr. 9. Vineſſe, wel⸗ 
her ſich zur Armee begidt; Hr. Baron v. Rocham⸗ 
beau, Abjutant Gr. Maj. ded Koͤnigs von Neapel. 
Durdpafjiet find der Hr. Gen. Graf v. Giranbin, von 
Mainz fommend, und ein franzöf. Kurier, der boit 
Wuͤrzburg am. — Nah Berichten aus Hanau has 


a a, u Sn nenn nun, 


prächtigen Mufıdge der dentſchen Türken fah, ur Erde 
Bieber und rief aus: „Ö aroßer Propber Mabomed! vers 
bite ja, daß dieſe Mölfer eines Eines unter einander 
werdet: fonft wehde uns armen Türken!“ 

Ein ſchlechter Prediger war durch einen Schmaus, 
welchem beijumobuen er fich nicht verfägen Tonnie, wer» 
bindert morden, über feine Predigt, Die er am andern 
Zuge balten ſollte, nachzubenten. Da er nun die Kaniel 
betrat, und micht mußte, was er vorbringen follte, rief 
er: Idr lieben Leute, ich rieche Feuer! — Da liefen ſet⸗ 
ne Zuhörer ohne Vertug aus der Kitche, und er kam mit 
Ehren twieber bon ber Kanzel deruntet. 

Midpgellen 
* Dis feierliche Entpälung des Denkmals, weicht⸗ 


dem vörforbenär Dichter don Eotiia in Dir Kari⸗lircht 
zu Wien gewidmet wurde, ging amt, Gepr. unter Abs 
baltung eines Seeltuantes vor Ab. Das Mounment if 
einfach aus Granit, Marmor und Bronze ausgeführt. 


Am 24. Auguſt etfrot auf der Alpe Meistern iM 
Steiermarf ein Wirtbsfehn von Arning: 


In Warſchau zeigte ſich eine verheerende Viehſeucht 


Der Schauſpieterin Bilh: 


Ihr Kupferfich war nie 
Go allgemein wie fie 


—— — 
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Ben bie daſelbſt und in ber Gegend Fantonnirten franz. 
Truppen, wobei ſich noch einige unberittene Kavallerie 
Befindet, Ordte erhalten, nach ber ſaͤchſiſchen Grenze 
bin aufzubrechen, um bie Kolonnen ber oͤſterteichi⸗ 
fhen, ruffifhen und preuſſiſchen Kriegägefangenen zur 
fernern Estorte in Empfang zu nehmen. Am ı1.d. 
M. foll die erſte biefer Kolonnen in Frankfurt ein 
treffen. 

Balreuth, 10. Sept. Die Über Gera laur 
ſende Leipgiger Po vom 7. Sept., womit aut hen⸗ 
tiſche Nachrichten von ben Ereigniffen feit bem 29. 
Auguſt zu erwarten waren, ift bier nit angekommen. 
Der taiferl. oͤſterreichiſche Oberfi, Hr. Graf Mens⸗ 
dorf, ſtreift noch in ben Gegenden, bie bas Luͤtzowſche 
Korps vor dem Waffenſtillſtand befezt hatte. <B 3) 

® Märnberg, ı2. Sept. Man hat hier die 
vele Nachrichten aus Gera, bie aber nichts von Fries 
gerifthen Borfalenheiten erwähnen. 





Urtheil. 


In Ehefcheituundklagfacen , der Anna Faber aus 
udorf, geberne Funk, Klägerin gegen ibrem abw ſenden 
bemanu, Büchrmeilter Mattbias Faber, vormals 
dafelbit, Seflaaten,, 
bösfiche Verlaſſung betreffend, 
erkennt das Fantgl. baser. Appsllastensgericht des Neat: 
Preifes den vorliegenden Akten gemäfi anınit ju Recht: 
daß das bieder jwifchen beiden heilen beitebende 
Band ber Ehe wegin böslicher Ver aſſung Des Ebes 
manns, wie anmit gefcbicht, au trennen, und Der 
Ehefrau die andermeite Berbeiratbung, in nicht ver 
dotenen Braden zu gellatten. Der abmeiende Eher 
manu if übrigend für ven allein ichuitigen Theil zu 
erfiären, wid die Droschtoflen ans _frinem inrüfges 
lafferen Vermögen gu, erheben. Die Vermögends 
Auseinanderfegung, fo wie die Belchung eins 
Bormundes für die beiden in der Ehe erjeugten Kıns 
a eriahen. Rechte, wird dem ardeutlis 
ter überlafen, 
Von Rechtöivegen, 
: RN " ic. — X. 
. or 29, u * I f [3 4 
m sic Bater, Sppeungionsgerit bes Mesatkreifes, 
Baren v. Griefleubed, Prafivent 
Das vorſtebende Abichrift dem Original gleihlautend 
Kit wird — — 
en 3. . 1813: 
— ———— Landgericht. 
Koblhagen. 


Bekanntmachung. 


Jedanu Boulon, Fabtikaut von Auerbach, ver'ieh 
alda befigendes Haus nedſt Gärten, ohne ſoiches 
and zu übergeben, (obin im einem bervenloien Zunand. 
Da felcher ion lange nikbis von Ach bören läft, sem 
Anwefen aber nicht nur allein dem allgememen Nurmiren 
und Geraden Preis garen, fondern auch dis simiürgens 
de und im baulichen Würden erbaltende Ctattmauır Bes 
abr und Beichädigung drobet; ſo wird auf Die erngerrofs 
n Vorkellungen das Mnmwelen, weiches keinen Pächter 
et, der den vorihußmetie beiorget, und welches 
um 4sofl. gefcbäit ift, auf kommenden 
ontaa ben 37. Gept. 
im Verfteigerungstvege au Auerbach verkauft, mit dem Ber 
dinz, Daß von Dem meuen Käufer Die betragliche Stadt: 
Mauer in gebörigen Stand gefsit werben, und baart Zah⸗ 
lung geleifter werden muß. 





Raͤthſel. 


O nenne mir dad Unbekaunte, 
Das fi dem Forſcherblick entzieht. 
Du findet ed, wohin dein Auge 
Im großen All der Welten fiebt, 

Es ſchwebet auf des Scikials Woge, 
Die es aus dunkler Irre geußt, 
Der Woge, die oft heil oft truͤbe 
Dur wechſelnde Schade ſieußt. 


Du findeh es im eignen Beifte, 
m deinem Deren nimmt es Raum,. 
Du bi er felbft, das Unbekannte, 
Du ſiehſt es in des Lebeus Zraum, 


efemm Ende fo 
en Euer. 
schlagen und die Kaufstumme als Deposit —X 


ird, 
CEſchenbach, ben 4. &ept. 1813. 
I anigl. Eandseriht. 

. Fr. Neari. 


Subpafazions » Patent. 

Der von dem in Gant geratbenen Bürger Geor 
Karl NALN Herrmann befeffene Geſtbof jur ge 
denen Kroue dabler, wird mit aller Dügebirung, dann 
21a Morgen eigenen Aecker und Wieſen biermit jung 

——ã Kaufe gerichtlich feilgeboten, und hierzu Ter⸗ 
min au 
Montag dem ız, künftigen Monats OftÄber 
befimmt. Die Naufsitebhaber mögen ſich au dem gefeiter 
Kermin bierertd melden, fich über ihre Bejabinngsfähigs 
keit genüglich ausweiſen, ihre Ungebote zum Vrorofoll ges 
ben, und bie weitere Entfchliefung gewärtigen. . 

Der gedachte anf dem. Martıplaz in einer nortbeilbafs 
tem Lage befindliche Galtbef befeder im einem aufehuliche 
dreifiöcdigen Haus und Nebetgebduden, wortmen ein grofs 
fer Ssal, 13 _beiibare, 5 unbeizdare Zimmer, 6 Kaumserm. 
ı Küde, ı Epeiplanimer, 2 Wein: und ı Bierfelier, & 
geräumige Bruchteöden, danı ein Hof, ein Waldhaus, 
ein lsurendıs Brumenvaſſet, 4 Stallungen m so Dfets 
deu, uab ı große Holsicbupfe, auffer dem Hof ater ı gps 
räumiger Gtadel, ı Nindpiebfiallung , und ein Barten uebfk 
einem gemsuerten fchönen Gartenbaus fich befinden. 

Ueber die übrigen Verbältnilie, Rechte und rg 
ben, welche auf Diefer Wirtbichaft -baiten, Fönwen bie m 
bern Ertumdigungen in ber Gerichtsregifiratur dummer gee 
beit erben. Ent 

ept. ı 


Dsstingen,_a 113. 
Baier. SÜrBt. Oetting. Coleheih 


epositum 





m r 
Königl. 
tadt »Hutergericht, 
v. Meitinger, 
R. Pr. Baur 





Am fi nr 4 A e —— 
ermeſſen nuen, ob ge dem 
Kalpar Frobuböfer iu Breinbernbeim ım Wese die 
Erefujion, oder des Gantes im verfabrru del, werden alle 
diejeuiaen, weiche aus irgend einem Grunde eine rechtliche 
Serderung an benfelben machen iu Fünuen glauben, aufges 
fordert, folche 
Mitttvoch ben 29. September Morgens 9 Uhr, 

dahler auzugeden, auferdem, und wenn fein Bantverfaßs 
ten nothtvendig werden follte, bei ber Bebandinng biefer 
Debitiaehe auf fie feine Mäkficht genommen werden wird, 

Bugleich wird das vor Dem ebern Thor zu Maindern⸗ 
beim gelesene Wirtbfchattsaut des Frohn Bee re ſamt 4 
raith, Scheuer, Stallung, uud dem binter dem Haufe 
befindlichen Baum : und Örasgarten bem öffentlichen Ders 
kauf ansgefejt, und in dem auf 

Donnerstag den 16. September Morgens ro Uhr 
außr erden Bietungstermm dem Meifibietenden uach Vor⸗ 
fchrift der Errfugtonsorduung sugeichlagen werden, wesbalb 
fit Kaufslievbaber auf dem Ratbbanie iu Daimberabeing 
— rg quten 

t. Sieſt, den 24. Juli 1813. 
Großberjogl. Würburg. Ianbgeriät, sr 





fotto =» Anzeige. 
Die ıosıke Ziehung in Münden iſt Donmerttag ben 
©rpt. 1813 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor 
gangen , wodei uachtteheüde Nummern sum Vorſchein 


amen: i 
47. 28. 11. 2. ar 
fie —— eben „wich ae 1. Pit. und a 
ſchen die Grafte Negensburger Ziehung deu 20., 
aıfte Nürnberger Ziehung den 30, Sept. vor Üch, gehen. 





@s ih der arche Stein der Meilen, 
Das Ende der Philoſophie. 

Dort fanden Diele es — doch fehauten 
Sie unter feine Dede nie. 


Jedoch, dab es vernichtet merbe, 
n Diefer oder jener Welr 
ird's von der Bortdeit errfi und melfe — 
on une oft ſcherzend Dirgeselit- 
Kauft bu deu Schlelet glüflıh befen — 
&o bälrft du's nicht — es iR vorbe; 
Rur bat du Diefmal es gefunden, 
So bieibt 66 dennoch eineriei. 


© € 2. Seibel 
Muhöfung der Eharade in Nr. agı. 
Bledbans, 


Der 


Syrrefp 


ondent 





von und für — 
Deutſchland. 
Num. 256. 13. September 1813. 





Montag 





Mit Seiner Königlichen Mafeftät son Balren allergnädigftem Privilegium, 











Pelitifde Nachrichten. 


Artegeſhaupltlap. 

*S. Maj. bie Kaiſerin, Königin und Regentin 
erhielt folgende Nachrichten von der Armee: . 

1) Did zum 26. Auguſt. Die Feinde kuͤndigten 
am ı1. um Mittag den Waffenſtillſtand auf, und 
gaben zu erfennen, bag die Feindſeligkeiten am 17, 
nach Mitternacht anfangen wuͤrden. Zu gleicher, Zeit 
eröffnete eine, an den Firm. Grafen vom Marbonne 
adteſſitte Note des Hrn. Grafen don Metternich, 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Oeſter⸗ 
reichs, demſelben, daß Oeſterteich Frankreich ben 
Krieg erklärte. Am 17. Morgens waren bie Stel⸗ 
Jungen ber beiden Armeen folgende: Das Ate, zate 
und rte Korps, unter ben Befehlen bed Herzogs bon 
Meggio, waren zu Dahme. Der Kür von Edmühl 
mie feinem Korps, mit welchem bie Dänen bereinigt 
waren, kampirte dor Hamburg, fein Hauptquartier 
war zu Bergedorf. Das Ste Korps fand zu Liegnitz, 
unter den Befehlen bes Fuͤrſten von der Moskwa. 
Das zte Korps befand ſich zu Goldberg, unter ben 
Befehlen des Ben. Rautiften. Das ııte Korps —* 
gu Loͤwenberg, unter ben Befehlen des Herzogs bon 
Tarent. Das 6ſte, don dem Herzog bon Raguſa 
kommandirte Korps war zu Bunzlau. Das Bte Korps, 
unter den Befehlen des Fuͤrſten Poniatowoty, befand 
EG gu Zittau. Der Marfhall Se. Cyr war mit dem 
ısten Korps, den linken Flügel an bie Eibe ange 
lehnt, im Lager vom Königſtein und auf der großen 
Landfraffe von Prag nad Dredden aufgeſtellt, er fhob 
Dbferbayiondforps bis an die Engndfie von Marien 
Berg dor. Das aflı Korps kam zu Dredden und das 
ate gu Zittau an. Dreöden, Torgau, Wittenberg, 
Magdeburg und Hamburg hatten ihre Garnifor 
nen und waren bewaffnet und verptodiantitt. Die 
feindlihe Armee, hatte, fo viel man babon urtheilen 
tonnte, folgende Stellung : 80,000 Muffen und 
Mreuffen waren feit dem a0. Morgens in Böhmen ein- 


gerätt und follten gegen den aı. an ber Elbe ankom⸗ 
men. Dieſe Armee wird don dem Kaifer Alerander 
und dem Könige von Preuffen, ben ruf. Generalen 


Barclay de Toly, MWittgenflein und Mildradowitſch 


und dem preuff. General Kleiſt Lommanbirt. Die 
ruf. und preuff. Garden machen einen Theil derſel⸗ 
ben aus; weldes, in Bereinigung mit ber Armee bei 
Fuͤrſten v. Schwarzenberg, die große Armee und eine 
Streitmacht von 200,000 Mann bildete. Diefe Ars 
mee folte auf dem linfen Ufer der Elbe operiren und 
biefen Flug in Döhmen "paffiren. Die Armee bon 
Véhleſten, son den preuf. Geucralen Bluͤcher und 
Dorf, und don den ruf. Generalen Sacken und Lan⸗ 
geron fommandirt, ſchien fi zu Breslau zu vereinigen; 
fie war 100,000 Mann flarf. Mehrere preuffiihe 
und ſchwediſche Korps und Infurrelzionstruppen befs 
ten Berlin und flanden Hamburg unb dem Herzog v. 
Reggio entgegen. Man ſchaͤtt die Stärke biefer Ar⸗ 
meen, melde Berlin beiten, auf 210,000 Mann, 
AU Dperazionen des Feindes waren auf bie Wermur 
stung gemadt, daß ber Kaiſer auf das linfe Ufer ber 
Cie zurlitehren werbe. Die von Dreöden adgeganges 
ne Laiferl, Garde marfäyirte am 25. nah Bautzen unb 
am 28. nah Goͤrlig. Am 19. begab ſich der Kaifer 
- Zittau, ließ auf der Stelle bie Truppen des Fürs 
fen Poniatowäty marfhiren, erzwang bie Engpäfe 
von Böhmen, paffirte die große Gebitgskette, welche 
WBähmen von der Laufl; trennt, und rüfte zu Gabel 
ein, wähtend der Zeit, bag ber Chen. Lefebure-Desr 
nouetted mit einer Infanterie, und Rapalleriedivifkion 
ber Garde ih der Stadt Kumburg bemähtigte, bie 
Sebltgoſchlucht zu Georgenthal erzwang und der polnis 
ſche Gen. Kemindti die Stadt Friediand und Keichen« 
derz einnahm. Dieſe DOperagion hatte zum Zwei, 
die Aliitten wegen Prag zu beunruhigen, und gewife 
Erfundigungen über ihre Plane eingujiehen. Man 
vernahm, was man ben unfern Spionen (diem 


— ——— nn 


Nigtpolitifde 


Oie ſoavidame⸗ und meitphäfifhen Razer bei Dreb: 
en ım Juli und Auguft 1843. 

Es ik eink viel oa der geihmacdontien Eintichtuug 
dei großen Lagers geſprochen und gefsbriebem worden , im 
wetchem dis franzöfiiche Armee bei der berrnburifchen Ror 
deme Sept, Im Departement Utrecht, fat din Zabr Fan 
pirte, @penbilber deſſelben, Feeilib im eiwas verjũmtem 
Mantkabe, Founte man während ber Dautt bes Waffen ⸗ 
dinfandae in der Dresbner Gegend bemerken. Vor dem Frei⸗ 
derger Echlage fand ein wernbdlifches, vor dem Liebdaner 
ein fransüffcher Eager, und vor Dem fchwarien Thore, auf 
ham ſezeuanatea Gabe, zogen lich mehrere fratuoſtſche 


NRachrichten. 


Zaper, ungefähr eine halbe Grunde von dee Stadt, vom 
bet Madeberger bie dach der Battzner Straſſe, zu beiden 
Briten ber Pricenitz ariıten datch den Wald, Das franı 


oͤſtſce Laget var Dem Lichdaker Echlage datte Erin befons 


beres Jutereſſe, Bent 26 wat kuik von Wteffirten ber 
wohnt, weiche gatüriech Fir Verſchenetanzen ihret Auf⸗ 
enthalta weder Ward noch Sinn daben Foren, Deſte 
intirt ſſanter war das meiiptdisiche zager am techten Weiſ⸗ 
ferh:ufen Eder plaubte man Flora wit Ihren Gefplelinz 
hen und Töchtern, als Märs natt ſeiden Soͤdntu bier für 
chen zu mühe; benz Vatten Feidten ih en Watten fe 
aedlich, io einladend, bay man {ah Luft Alam. mud an 


10688 
erfahren hatte, daß der Kern der ruſſ. und prauff. Aet⸗ 
mee duch. Böhmen zog, und fi auf dem linken Elb⸗ 
ufer bereinigte. Unſte Plänfler drangen bis auf 16 
Stunden gegen Prag vorwaͤrte. Am zo.um ı Uhr 
in ber Radıt war ber Kaifer aud Böhmen zurüf in 
Zittau, er ließ bafelbft ben Herzog von Belluno, mit 
dem aten Korps, um bafeldft dad Korps des Prinzen 
Poniatowely zu unterffügen. Gen. Bandbamme wur 
de mit dem aſten Korps zu Rumburg aufgeftelt, um 
dem Gen. Leſebbre - Desnouettes zur Stüge zu dienen. 
Dieie beiden Generale hatten die Anhöhe mit Macht 
befezt, und lichen auf deren vortagenden Erhöhungen 
Kedsuten aufwerfen. Der Kaifer begab ſich über Lau⸗ 
dan nah Schleflen, woſelbſt er am ao. um 7 Uhr 
Abends angefommen if. Die feindlihe Armee in 
Säliften hatte den Waffenſtillſtand verlejt, und war 


tom ı2. an durch das neuffale Gebiet gedrungen. 


Am ı5. hatte fie ale unfre Borpoflen infultirt und 
einige Vedetten weggenemmen. Am ı6. pofirte ſich 
ein tuſſtſches Korps zwiſchen den Bober und die Por 
ſtzion von Spiller, in wilder 200 Mann von ber 
Dipifion C*arpentier fanden. Diefe Braven, auf 
die Heiligleit geſchloſſener Verttaͤge ſich verlaffend, 
griffen gu den Waffen, gingen dem Zeind zu Leibe, 
und zerflecuten denfelden. Ihr Anführer war der Ba⸗ 
taillonechef Guillerwie. Am 18. beorberte ber Her 
gg bon Tarent ben Gen. Zuchi, die kleine Stadt 
Lahn mwegzunhmen, er begab ſich mit einer kaltents 
ſchen Brigade nad diefer Stadt, vollzog feine Ordre 
muthvoll, fo daß der Feind mehr als 500 Mann bers 
or. Gen. Zucchi iſt eın Offizier don ausgezeihnetem 
Verdienſte. Die ital. Solvaten griffen die ıhmen weit 
überlegenen Rufen mit dem Dajonett an. Am ı9. 
kampitte ber Feind zu Zubten. Kin ruſſiſches ı 2,000 
Mann farfes Korps ging über den Boder und griff 
den Poſten bei Siebeniden an, melden 3 leihte Roms 
pognien vertheibigten. Gen Lauriſton lieg einen 
Theil feines Korps zu den Waffen greifen, ging bas 
mit auf Loͤwenberg los, fieß dort auf den Feind und 
fprengte ihn in den Bober. Hiebel hat id bie Biis 
gabe des Gen. Lafitte, von ber Dipifion Rochambeau, 
ansgezeihnet. In der Ziwifchenzeit mar der Kaiſer 
am 20. zu Lauban angelommen, befand fi am 21. 
mit Nadzud) des Tages zu Köwenberg, und ließ Brüden 
Über ven Bober ſchlagen. Um Mittagdzeit ging Gen. 
Lautiſton mit feinem Korps über dieſelben. General 
Maifon warf mıt feinem gerochnten Muthe allee, mas 
ſich ihm wiberfegen wolte, bimäditigte ih aller Poſi⸗ 
zionen und drängte ben Geind, immer fechtend, bis 
Borwärtd Goldberg. Er wurde dabei von dem Sten 
und ı ıten Korps unterfiigt. 
va lief auf dem linken Flügel den Gen. Saden vor⸗ 
waͤtts Dunzlau durch das Zte Korps angreifen, warf 
ihn, fprengte ıhn aus einander und machte Gefangene. 


Der Fürf von der Mos⸗ 


Der Feind begann den Ruͤtzug. Am a8. fiel bar Gold⸗ 

berg ein Gefecht vor. Gen. Lauriſton fommendirtt 
daſelbſt an der Spige des Sten und zıten Korps, 
Bor ihm fanden die Ruſſen, welche die Stellung am 
Flensberge deften, und bie Preuſſen, melde tehrs 
nad) der Straffe ‚von Liegnitz ſich auedehnten. Zur 
nemlihen Zeit, ald Gen. Gerard auf dem linfen Fluͤ⸗ 
gel gegen Niederau vorräfte, erſchten daſelbſt eine Kor 
Ionne von 25,000 Mann Preuſſen, er ließ fie von 
ben Feldhuͤtlen des alten Lagers aus angreifen, man 
drang auf allen Seiten in fie ein, bie Preuffen ver 
ſuchten mehrere Angriffe mit ihrer Kavallerie, murden 
aber zurürgefhlagen, man jagte fie aus allen ihren 
Stellungen: fie ließen auf dem Schlachtfelde 5000 
Todte, Gefangene ꝛc. Auf dem reiten Flügel wurde 
der Flensderg mehrmalen genommen und wiedergenemr 
men, endlid) warf ſich das 136ſte Regiment auf den 
Feind und warf ihn gänzlih. Der Feind verlor auf 
diefem Puntte 1000 Todte und 4000 Verwundete. 
Die allüirte Armee zog fih in Unordnung und in E:le 
nad Jauer zurüf. Als der Feind auf diefe Are in 
Schleſien geiglagen war, nahm der Kaifer den Fuͤrſten 
von der Mostwa mit ſich, überitug das Kommando dee 
Armee von Scleflen bem Herzog von Tarent, und kam 

am a5 zn Stelpen an. Sowohl die alte aid junge 

Garde, ſowohl die Infanterie, Kavallerie als Artık 

lerie legten dieſe 40 Meilen in 4 Tagen zurät. — 

2) Sis zum 28. Augufl: Der Kaiſer fam am 

26 um 8 Uhe bed Morgens in Dresden an. Die 
große ruſſiſche, preuſſiſche und Öfterreid,iiche Armee war 
unter bem Kommando ihrer Souveraine vorgerätt, fie 
hatten alle Anböhen befegt, welche Dresden auf bem 
linten Ufer in ber Entfernung den einer halten Stuns 
de dehertſchen. Der Marſchall St. Epr hielt mit ben 
14. Korps und der Garnifon Bon Dresden das Her» 
ſchanzte Lager beſezt, und umſtellte die Paliſaden ber 
Vorſtaͤdte mir Plaͤnklern. Um Mittags war alles ru⸗ 
big, allein für das geübte Auge war bieje Kuhe dir 
Vorläufer des Stutms, ein Angriff fihien nahe bevor⸗ 
zuſtehen. Um 4 Uhr Nachmittags bildeten ſich auf 
das Signal von 3 Kanonenſchuͤſſen 6 feindliche Kolon⸗ 
nen, deren jeder 50 Kanonen borausgingen, in einem 
Augenbiide famen fle in die Ebene herab und nahmen 
ihre Richtung nah den Redouten. In weniger as 
einer Biertelftunde war die Kanonade fuͤrchterlich. Als 
das Heuer eıner Redoute zum Schweigen gebracht war, 
hatten die Delagerer diefeibe umgangen und machten 
Anftrengungen an dem Fuße der Berpfählungen dır 
Vorſtaͤdte, wo eine betraͤchtliche Anzahl den Tod fund, 
Es war beinahe 5 Uhr, ein Theil. der Reſerbe des 
14. Korps war engagirt. Es fielen einige Haubitzen 
im die Stadt, ber Augenblif ſchien dringend. Der 
Kaifer befahl dem Könige von N:apel, fid mit dem 
Kavalleriekoıps des Generals Latour / Maubourg auf 


—— — — —— — ———— — —————— — — —— 


fampiren. Hier hatte man vom Maren eine Feung ger 
baut, auf deren eigen Bafionen Töpfe mut Herienflen 
fanden, dort einen Beiittk von faum 12 bis ı6 Quabrats 
Ellen in Beete und Saͤuge verwandelt, gesert aut Blu⸗ 
men, und durch Rechen in einer Ordnung gebalten,, gleich) 
dem redelmäfighen Garten — bier echob fib eine Spitz 
ſaule mit dam Namenschifze: 4, N, (Jeteme Nopoleon), 
dere ein Schueckenbetgz mit ber Status der Dallas — bier 
wandelte man unter Ölumenportalen, bort fprudelte ei» 
um ein Epringbrunnen entgegen, deſſen Neferveir, eine 
große Bürte auf einer Auhoͤde, vom den beirichfamen Sol ⸗ 
daten tmmer bioidaglich mir Waſſer verforgt tdatd — bier 
war das Jet des Dftsters ın Die Deosbütte des Zinfieds 
lexe vertvandeit, doct erbob ſich war bem Zelte bes Roms 


mandauten ein Beloedere von Winden mit Mors, Blaͤt⸗ 
terguilasdın und Zanzjapfen beieat, Uedetall erbliche 
man, bald ım Lande, bald in Törfen, bie ſchönſten Bin» 
men und Gewaͤchſe, welche theils die Dffiiere gefauft , 
tbeils bie Soldaten von Maͤdchen und Goldatenfreunden 
jum @eichenE erhalten batten. Kuri, ‚das Garze gab eta 


liebliches Schaufpiel, welches nicht im Mindeſten durch 


irgend eine Art von Unreinlichkeit gehört ward. Imponts 
sender und im größern Stol waren bie frampöflicheu Lager 
an der Priesnig, Wenn man im weſtphaͤliſchen Lager nad 
Holands Blumengdrren im verlängten Maaßſtabe fi) ver⸗ 
fet glaubte, fo meinte man bier mitten im Dunkel dis 
Waldes eine iadianiſch / herruhutiſche Kolonie ver fich ia 
daben. Statt Zehen, erblidie man in langen Ichmunaenm 


bie rechte Flanke des Feinded und dem Herzog von Tte⸗ 
viſo ſich auf die Linke zu begeben. Die 4 Dib ſionen 
der jungen‘ Garde bon den Generalen Dumpoutier , 
Darroid, Decour und Roguet Tommandirt, brachen 


nun 2 durch das Thor don Pirna und 2 dur bad, 


Thor ven Planen hervor. Der Fürft von ber Moskwa 
debouchirte an der Spige ber Divifion Barroid. Dieje 
Dibifionen warfen alled bor ſich her; dad Feuer ent» 
ferhte füh auf der Stelle von dem Zentrum auf bie 
Fluͤgel und daſſelde wurde bald auf die Huͤzel zuruͤt⸗ 


geworfen. Das Sthlachtfeld blieb mis Todten, Kar 


. onen und Zrümmern bedektt. Der General Dumous 


⁊ 


tier iſt bleſſitt, wie auch die Generale Bojeldieu, Tyn⸗ 
dal und Combelles. Der Ordonnanzofftzier Beranger 
iſt toͤdtlich vetwundet; ed war ein hoffnuugsvoller jun, 
ger Mann. Der Gen. Gros von der Garde warf ſich 
zuerft in den Graben einer Meboute, wo feindlihe Sap⸗ 
peurs ſchon an dem Abhauen ber Pallifaden arbeiteten, 


er ift duch einem Bajonetſtich verwundet. Die Naht, 


brach nun herein und das Feuer hörte auf; der. Feind 
ſcheiterte in feinem Angriff und ließ mehr ald 2000 
Gefangene auf dem mit Bermundeten und Todten der 
beten Schlachtſelde. Am 27. mar das Wetter abs 
fheulih, der Reigen fiel in Strömen. Der Soldat 
haste die Nacht im Koth und Waſſer zugebtacht. Um 


9 Uhe Morgens fah man deutlich den Feind feinen lin⸗ 


fen Flügel verlängern, und die Hügel, welche bon 
feinem Zentrum durch dad Thal von Plauen getrennt 
waren, bedecken. Der König von Neapel orah mit 
dem Korps des Herjog6 von Belluno uud den Kürafe 
ferdiviflonen auf, und debeuchtrie auf dee Straſſe von 
$ eiderg, um bdiefen Imfen Flügel anzugreifen. Er 
that ed mit beftem Erfolg, Die 6 Diviſtonen, melde 
Biefen Flügel ausmachten, wurden geworfen und zer⸗ 
freut. Die Hälfte mit den Fahnen und Kanonen 
wurde zu Gefangenen gemacht, udd unter benielden 
mehrere Generale. Im Zentrum fpannte «ine lebhafte 
Kanonade die Auſmertſamteit des Feindes und es zeige 
ten fi Kolonnen bereit, daffelbe auf dem Iinten Sir 
gel anzugreifen. Der Herzag von Trevtſo manöubrirte 
mıt dem Gen. Nanfouty in ber Ebene, der linte Fluͤ⸗ 
gel an dem Flug und der rechte an den Huͤgeln. Der 
Mirihall Sr. Eyr verband unfern linfen Flügel mit 


dem Zentrum, welches von dem Korps des Herzogs 


von Ragufa gebüdet war. Gegen a Uhr Nachmittags 
entihloß fih ber Feind zum Rütyug; er hatte feine 
Haupttommunitazion mit Böhmen auf. feinem linten 
und rechten Flügel verleren. Die Rejultate dieſes Tar 
ges find 25 bid 30,000 Gefangene, 40 Fahnen und 
60 Kanonen. Man kann annehmen, daß ber Feind 
65,000 M. weniger hat. Unfer Berluft belauft ih 
an Zodten, Verwundeten und Gefangenen auf 4000 
Mann. Die Kavallerie. hat fi: mit Ruhm bedekt. 
Ihr Genetalſtab wird die nähern Detaild und diejent⸗ 


ı06g | 


gen bekannt maͤchen, welche fih beſonders audgejrichh 


‚net, haden. Die junge Garde hat ſich das einſtemmi⸗ 


de Lob ber ganzen Armee ermorden: Bon ber alten 
Garbe waren 2 Bataillond im Feuer, die Übrigen flan» 
ben in der Stade zur Reſetbe bereit. Die 2 fechtens 
den Bataillensd haben alles mit den Wafſen niederge⸗ 
tworfen. - Die Stadt Dredden war in großem Schret⸗ 
fen und großer Gefahr ausgefegt. Das Berragen det 
Einwohner war ganz; ſo, tvieman ed bon einem nlliiks 
ten Volle zu erwarten hat, der König von Sachſen 
und feine Familie Hlieben zu Dreöden und gingen mit 
dem Beiſpiele bed Vertrauend voraus. — 

5) Bid zum 30. Auguſt: Am 28, 29. ind 
30. haben wir unfere Siege derfolgt. Die Generale 
Caſtex, Doumere und b’ Aubdenarde vom Korps dei 
Gen. Katour: Maubourg häben mehr ald 1000 Muni⸗ 
ziouswagen weggenommen und biele Gefangene ges 
macht. Die Dörfer find mit feindlihen Verwoͤndeten 
angefült; man zählt deren Über 10,000. Dem Feind 
mwurden nad) ben Audfagen ber Gefangenen 8 Gener 
tale getödtet oder verwunset. Der Herzog von Ras 
guſa hatte mehrere Varpoſtengefechte, weiche bie Uner⸗ 
fhro@enheit feiner Truppen bezeugen. Gen. Bandams 
me, Kommandant bes ı. Koſps, deboudirte am 25. 
über Kömgftein und bemäntigte fi) am 26. dei Las 
gets von Pirna, der Stadt und Hohendorf. Er uns 
terbrad) die große KRommunilayıon von Prag nad Dress 
ben. . Der Heryog von ABürtemberg war mit 15,000 
Kuffen beauftragt worden, dieſen Engpafß zu beobach⸗ 


ten. Am 28. griff ihn Gen. Bandamme an, flug ° 


ihn, machte 2000 Gefangene, nahm iym 6 Kanonen 
ab und drängte ihn nad Böhmen. Der Brigabegenes 


ral Prinz Neuß, ein Offizier von Verdienſt, wurde 


getödtet. Am 29. ftelite jich der Gen. Vandamme auf 
die Anhöhen von Böhmen und fezte ſich daſelbſt fe. 
Et lich das Land durd Plänfler und Partheigänger 
durchſttetfen, um Nachtichten von dem Feinde zu erhals 
ten, ihm zw beunruhigen und füh feiner Magszine zu 


bemäcrtigen. Der Fürft von Edmühl befand ih am : 


24. zu Schwerin. Er hatte neh feine Hauptaffatre. 
Die Dänen harten fih in mehreren Meinen Gefechten 


ausgezeichnet; Diefer Anfang des Feldzugs iſt äufferfe 


glänzend und floͤßt groß: Hoffnungen ein. Unſete In⸗ 
fanterie iſt jener des —** weit überlegen. 


Deutfhland. 


Der Großherzog von Baden ernannte ben Hofs 


marſchall, Freihrm. von Gapling , jum geyeimen Kath 
und zum Chef der —— Sererel Hofrecquungo⸗ 
diretzion. 

— ſiſches Ketch 


* Die Kaiſerin kam am 6. Sept., Morgens un 


» Uhr, von ihrer Reife nad Cherburg nach St. Elouß 
zutuͤt. 


—— en — ——— —— ——— a ech — 


Ben Linien große, jeitförmige Hätten, zufanmen gefügt 
von ſchtaͤg gegen einander firbeuden Baumßaͤmmen, vers 
bunden durch Satıd und Erre, und an bem Eirgaugs» 
n. Hinterfeiren belegt mit Dioos, Tannemapfen, Strauch⸗ 
wer? oder Rafen. Zwiſchen jever Hätte Hand eine Ichlans 
te Kiefer oder Kante. . Andre, der Wehe deraubte, Bdus 
me ſta den it gleichen Entfernungen vor ber Fronte, ger 
siert mit farbigen Wimpein: Auch erhoben fich mehrere 
bobe Obelistea mit Inichtu sten, Namensjügen, Adlern ꝛc. 
Buf einem ber böchfien rubte das Brufibild Napoleon, 
Hinter den Hütten der Gemeluen führten bald Balokra, 
den, bald Meine Alleen, bald Trraduge mir moofiger Eins 
fafſang wach den Zelthätten der Offitiers, melde sum 
Khris ſosat Worbäuge und Glasfenſter batten. Ueberal 


erblickte man bunte Gallons, bald buntpapierne Latetnen, 
bald irdene Naͤpfchen, bald Blaslampen und andte Spu⸗ 


ten von. Illumination, wornit das Napsleonsfek den 15; 


Auzuf auch in diefer maldigen Einſamkeit gefstert ward,“ 


und binter der Froute lange Reiben von Tiſchen und Bias 
fen, tooran die Truppen au dieſem Zage Ipeieten, Ein 
siemlich großer Fteiplaz binter dem Lager, unfern einent 
der größte uud ſchoͤnſten Obelieltn, ward jum Warfıplag 
beftlamit, wo die · Gautru der nahen Dörfer ul, Obfiz 
Sertmel und Biltualien aller Art ieil baren; bein in den 
Kioten jelbit durfte Niemand bauftten gebe. Dick und 
andere Ungebührniffe verbot die Kagerpoligei Durch dffene« 
liche Anſchldae im franzdilikber und deutſcher Epratte, 
wilde man an mehrern Bäumen beisitie: wu fedlie 


1870 


Sllprifge Drobingen. 

Der Intendant von Kaͤrnthen, Charnage, meldet 
in einem Bericht aus Villach dem 29. Aug. an Se. 
kaiſerl. Hoh. bie Vorſaͤlle, melde Mh während bes 
Aufenthalts der Äferreihifhen Truppen vom zı. an 
Bis zur Befreiung der Stabt am 29. bafılbft ereignet , 
hatten. Es war General Vlaſich, welcher am a1. 
Hug, von einge Eskadron Stipſitz Hufaren und a 
Rompagnien Rrosten begleitet, zu Fuß in bie Stadt 
ging. Mehrere Truppen folgten biefen. Bei ihren 
Abquge warfen die Oeſterreicher aus der Vorſtadt eini- 
se Drandfageln in die Stadt, und dad Feuer brach 
Walch an 5 bid 6 Punkten aus, Abends um 6 Uhr 
wer dad feuer, ungeachtet Der Anftrengungen ber 
franzöhfen Soldaten, noch nicht geloͤſcht, und 5 Bier 
eheile der Stadt waren bereits ein Raub der Klemmen. 
Die Drfterreiher führten bie dort gebliebenen frangöfl, 

fen Beamten nah Klagenfurt ab. Auch bie 


Generale Hiller, Frimont, Nanner und Monshall 


liegen ſich in der Stadt (chen. Uggeachtet alles Um 
glüts, das die asınen Einwohner betrifft, find fe 
Won beften Geiſte beſeelt ıc. 
j Großbritannien 
(Bortfegung ber Aeufferung des Lords Liberpool) 

Nun fragte ber Bord, ob es nicht billig fei, daß 
bie ſchwediſche Regierung einen Erfaz für einen fo mer 
fentiihen Verluſt erhalte, dba man im Begriff war, 
mit the in Berbinbung zu treten, die man für aͤuſſerſt 
wichtig anfa)? Schweden hatte ih anheifhig gemacht, 
ſich mit Rußland gegen den gemeinfhaftligen Feind 
gu verbinden, aber es mar wichtig für Schwebend St 
cherhelt, daß Norwegen mit feinen Staaten vereinigt 
würde und es wurde zwiſchen Kußlanb und Schweden 
befhloffen, zuerſt zu dieſem Zwecke gemeinſchaftliche 
Sache zu machen, damit man fh hernach mit herein» 
ser Staͤrle gegen Frankteich und deſſen Bundögenoffen 
wenden koͤnne. Großbritannien wurbe eingeladen, 
Diefem Vertrage zwiſchen Rußland und Schweden beis 
zutreten. Der Lord bedauptete, baf — —— 
Sqhweden zu Abſchließung dieſer Verbiudung 
geweſen. Es fei eine wichtige Thatſache, daß Daͤne⸗ 
mart einen Theil ber Konfoͤderazion gegen Rußland 
a machte. (Hoͤrt/ Hbıt!) CDBeihluß folgt.) 

Neue Nachrichten. 

“= Sranffurt, 10. Sept. Vorgeſtern iſt J. 
Durchl. die Frau Herzogin von Naffau , mit Gefolge, 
hier eingetroffen, um bie lebhafte Meßzeit in Grant 
furt zuzubringen. 


Am nemlichen Tage find hier durchpaſſirt, bie Herren 
Generale Grafen de Lagrange und Gitardin: Hr. 
Cagniard de Latour, Auditeur beim Staatstathe, wel⸗ 
Her von Paris tommt und ſich ind Hauptquartier ber 


es nicht an Hütten für Warketender, Behatiratentd; Mrd 
wratt bie feinken Gerüfe ſich verſchaffen konnte. Das 
Hawptauartier des Lagerfommandanten befand fi im el⸗ 
mem Lanbhaufe des GStafen Warrolint, auf wine ber 
Kärnten Yuufte ber gamm Waldgegend;, two man dem 
Eldfplegel, Dresden und einem großen hell bes berrli 
den Elbthals won Königskein bis Meißen Überfeben Fon 
te. An mebrerm Drten fied man bei ehnjelnen Feldpoſten 
auf lichte Vunkte, wo bie berrikchken Ausßchten dem 
Ange Ab darbaten. Eine bet anjicbendfien Partien aber war 
im Thal an der Prirdniß, Deren Ufer Reis wimmelte von 
Soldaten, welche Pferde zur Traͤnke führten, Kochwaſſer 
dolten, Wäkbe reinigten , Geb babeten se. Gelten waren 
Diefe Waldinger bar won Beinen ams bar Keflbens, we 


Gefern iſt ber He. Diniflonägener ⸗/ 
ral Simmer mit feinen Abjutanten hier angefommen. uud 


⸗ 


gibt; Dedgleihen ein franzoͤſiſcher Kurier, ber nad 
Paris ging. 

Würzburg, 11. Sept. Man hat Nachrichten 
aus Dredden vom 7. dieſes Monats erhalten. Se. 
Maj. waren am 3. don Dresden abgegangen, in der 
Hoffnung, der feindlichen Armee don Schleſten eihe 
Sqlacht gu liefern. Am 4. kam der Kaiſer vor dem 
Geinde ah, ber ſogleich aus allen feinen Stellungen 
vertrieben warb, Am 5. ward bie ruffich-preuffiide 
Armee Über die Reife gurüf geworfen; ber Feind hats 
te kaum wahrgenommen, daß Be. Daj. bei ber Ar 
imee angefommen waren, ald er ſogleich nach allen Kid 
tungen floh, fo daß es unmöglich war, ihn zu ertel⸗ 
hen. Am 6. Abends um 7 Uhr find Ge. Moj. nad 
Dreäden zurüf gekommen. Der Fuͤrſt von der Mose 
twa, ber ben Oberbefehl Über die derſchiedenen Ars 
meetorps, bie bisher unter den Befehlen des Herzegs 
don Regglo, und ber Generale Bertrand und Kepnier 
fanden, übernommen hat, erhielt bereits anſehnliche 
Vortheile Über ben Feind, und es iſt zu erwarten, 
daß von biefer Seite bald wichtige Ereigniffe Statt 
finden werben. Die öoͤſterreichiſche Armee kampirt im 
Innern von Böhmen, zwifden Remottau wab Lau. 
Sie iſt mit ihrer Wiederhsrfteliung befchäftigt,, da ihr 
Materiale einen fo großen Verluft erlitten hat. Ihre 
Anzahl iſt um mehr als ein Driccheil vermindert. Man 
erfährt durch Yerfdiedene Berichte, daß der Generaf 
Moreau nad) feinem Tobe in Baun auf einem Parade 
bette auögeftellt worden if. Geſchah biefed, um dem 
Wolle zu eisen, wie [nel die Strafe dem Verrath 
folge? — Der Durchzug ber alten Kavallerie, melde 
vum Obferbajlongforps von Saiern gehört, geht uns 
unterbrochen fort; ‚fo fahen mir nah und mad ankom⸗ 
men: bad aate, a5te, ı5te, Gte und a5fle Dragen 
nerregiment, das a6fte und 27fte Jäger», und das 
Ste Spufarenregimene. Die ÜRegimenter jiehen 
durch die Stadt, und begeben ſich fogleih in ihre 
angewiefenen Rantonnirungen. Es ift unmöglich, ſcho⸗ 
nere, beffer berittene, und in beffern Zuftand ſich be⸗ 
findende Truppen zu fehen: Des weiten Marſches uns 
geachtet, ben fie gemacht haben, feinen fie nicht ab ⸗ 
gemattet; unb biefe braven Franzoſen brennen dor Eis 
fer, fi mit ihren neuen Feinden zu meffen, die I) 
betämpfen fle berufen find. Mir. 3) 


Verbinbungss Anzeide. 
aeftern volliogene cheliche Verbindung made 
die allen unfern verehrten Unvertvanbten und 
äreunden befauut, uud empfrbien und Denenielben, wie 
rer menen werthen Nachdaricbaft jur Sreunaicaft 
Nürnberg, am ı t, 18137. 
* * —V — — — 


* 
Ban Bießling, geb Schmide 
CAS Beilage der Anzeiger Mr. LVII.) 








cde mit Prampditicher artigkeit anfornokemen Murbem. Wan 
konute aber much fu der That micht leicht ettoas Jutereſ⸗ 
ſauteres füben , als dieſt militdrifden Kolomen 
Zzweitfempf 

Der Premferiiutecan vom Läbde, aus Echarbor ger 
bürtig, vom dein Im Felde befindlichen twärtembergifihen 
Reibchevaupfegersrenimment Mr.a., ſuchte, unter einem miche 
tigen Vorwand, mit einem Offiner uhres andern Tanigl. 
Kavallertereginrents Händel, ſchlag Yich init demſelben auf 
Pisten, and nachdem er folden mıft einer Kugel in den 
Unterleib gefäbritch vertommdete, Defertirte derfelbe, und 
aing wadrfchelnlich zum Jeinde Aber. Et tmird nun in die 
fentlichen Blättern worgeladen,, ſich im Giuttgart zu Reken, 

— — 


— 
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Königlich » pribilegirter 
Und e „ı ser 
Rum, 256. 
BREESIELRROREEN von und für Deutfölens 
Num LVL 
Montag, den 15. Geptember 1818. 
Betanntmahung. ud —— Boote, weiche auf Der Küdtete de⸗ 
— et e gr bemirien * 1. — 25 einen — Wider on tun. Drei de e 
fchriebege, und, iu de alierböchiten Verordnung dem, twerdeu ibre —— ee sen ib 
vom 14. 2 I I» die erfolgte erfe Berioo © zig, Si alifirem a 
a ee na agien _ ande, a Coma 
saserheig Inge Ueberfchstabelen belanı Köwigl. Dater. Exaatsfhulden-Tilgungstsunmifion. 
ia Seapblung nmengu Greife fr fan bei der I Usfhmeider. 
Bisporcigen 1 nigl. ſchulden⸗ Tilgunashauptkaſſe, ges Buchner. 
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a ſich in dem am Julſi curt. augeſtaudenen verem ⸗ 
tagionstermine, über ſamtlich nachgelaſſene 
—8 2 Ds verfierbenen Maſtwirths . Tetra 
aifengrund sn Kauteliebhaber eingefunden bat, 
erden jolche omf ben Autrag dee biehaen Heigl. —8 
dalats des dielattreiſes, ſo wie ſolche bereits 
Nr. a det —— Korrefpondenten von und für 


»d. 
öffentlich —— * näber deſchtieben worden find, 
anmit anderweit aufgeboten, und ein einziger Bietungss 


— f Den 
o 8* Vormittags 9 Uhr bis Mittaas 12 Uhr, 


en et, * —— Kaufsliebhaber anmit eis über 
ansehe, iden. 


Ansbach, den 18. £ 
Ping Daier. Fa * 
Stadier. 
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land 


14. September 1813. 


Mit Geiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigflem Privilegium, 





Politiſche Nadridten 


Kriegdfäauplag. 

Der Kaifer Cfagt die Frankfurter Zeitung) hielt 
Bei feiner Kuͤkkehr nad) Dresden Über beinahe dad ge, 
famte Korps des Generald Bandamme, wildes unter 
den Befehlen des Grafen von Lobau vereinigt iſt, 
Heerſchau Diefe Truppen, welche fih mit einer fo 
auẽ gezeichneten Brabour aus ber ſchwierigen und ger 
fährlihen Rage, weren die unfluge Tapferfeit ihres 
Anfägrerd fie derfejt hatte, gezogen haben, find mit 
neuem Muthe befeelt und Se. Maj. gab ihnen Beweiſe 
feiner Zufriedenheit, indem er in den verſchledenen 
Korps, woraus fie beftehen, Beförderungen und Bes 
lohnungen bornahm. — Dad rufifhe und preuſſlſche 
Korps, welches Töplig beſezt hielt, ſchien einige Ber 
wegungen in ber Richtung von Peterswalde zu maden. 
Man war befhäftige, gegen baffelbe zu mandupriren, 
— Der am 26. Auguſt von der erfien aus ben Re 
douten bon Dresden abgeſchoſſenen Kanonen kugel toͤdt ⸗ 
lich verwundete Gen. Moreau wurde nach Noͤthniz in 
dad Haus des Kaufmanns Sahr gebracht, hier wur 
den ihm beide Beine oberhalb dem Knie abgenemmen. 
Bon ruffiihen Soldaten, mitten durch bie fliehende 
Armee, wobon er Zeuge war, frandportirt, gelang 
ed ihm nur mit Mühe und unter Schmerjen, welde 
ihm ein beflänbdiges Gefchrei entriffen, die Grenzen von 
Böhmen zu erreihen. Am bten Tage nad) feiner Ams 
putagion ſtarb er mitten unter den Feinden feines Bar 
‚terlandes und in Anfaͤllen ven ſchreklichet Verzweiflung. 
Am nemlihen Tage, mo er bleffirt wurde, faf er an 
der Tafel eines Souverains. in Parifer Blatt 
‚erzählt, dag man nad ber Schlacht, worin der Ger 
‚neral Moreau verwundet wurde, auf bem Schlacht⸗ 
felde einen Hund antraf, auf deſſen Halsband eine 
Inſchrift and, die anzeigte, daß der Hund dem Ge⸗ 
neral Moreau gehärte. Der Hund wurde zu Dreiben 
an eine hohe Perfon verkauft und das Halsband nad) 
Paris gefendet, wo es fih gegenwärtig auch befindet. 


Nichtpolitiſche 


Nüäüzlhiche Bereine. 

Gelt dem Jahrte 1803 beſteht zu Riga eine vom Kalfer 
beſtaͤrigte literariſch ⸗ praftiſche Würgerverbindung, die ein 
‚überaus müjliches Inſtitut iſt, und jabrlich medt ertveitent 
wird, Die Mitglieder fommen monatlich zwei Wal sw 
fanımen und beiprechen ſich über die zweckdienlichſten Mit 
tel zur Vearbreituug gemeinnügiger Kenniniffe, aus der 
Dilonomie, Naturlebre und Narurgeicbichte, Ehenie, 
Handlung ze. ꝛc. zur Minderung u, Vertilgung des Aber 
glauberd, zur Beförderung des phyſiſchen Boblkiandes, 
der Juduſtrie, Moralitdı und Auffldrung der FEinwohtier, 
sur Abwendung von Feueregelaht und deu weckmaßiaſtten 


— Die Sachſen Langenau und Thlelmann und ber 
Schweizer Jomini, umgeben den Kaijer Alexander. 
Der Kaifer von Oeſtetteich hat feinem derfelben erlaube, 
vor ihm zu erſcheinen. 

Deutfb 1 and. 

Baiern. Das koͤnigl. Regierungäblart vom 11. 
Sert. enthält eine Verordnung, bas Ausfuhrberbot 
der Pferde betreffend. Da die Ergänzung der baieris 
fhen Kavallerie fortwährend eine bedeutende Anzahl 
don Pferden in Anfpruh nimmt, während auswaͤtti⸗ 
ge Lieferanten, durch Auflaufen berfelben für frembe 
Armeen, diefe Ergänzung taͤglich mehr erſchweren, fo 
wird die Ausfuhr den Pferden, unter Strafe von 
192 fi. ZoMr., verboten... Bon ben Polizeibehörbden 
fol unverzüglich eine Defretbung aller Pfeide von 5 
bis 7 Jahren gemacht werben. Auf bie Verſchweigung 
eines zum Dienft der Armee tauglichen Pferds ſteht eis 
ne Strafe von 5ofl. — Einem Armeebefehl zu Fol⸗ 
ge find die Oberften d. Jordan, Spreti, Pocci, Schoͤn⸗ 
"feld, Pappeuheim, be Celonge, von ber Stodh und 
Rechberg zu Ceneralmajord ernannt, — Das dritte 
Bataillon der mobilen Legion bed Kezatkreifes nennt 
fih num ated Nazional-Feidbataillen- Andbah, und 
dad bed Kegenkreifed Zted Nazional Feldbataillen Am⸗ 
berg. — Als patriotifhe Beiträge für vermundete u. 
tranfe tönigl. baleriſche Krieger find wieder 319fl. 
55 fr. eingegangen. 

Preuffen. Der König hat geruht den Gen. 
d. Eneifenau von der Abminiftragion ber Angelegens 
heiten des Militaͤtgouvernements don Schleflen zu dis⸗ 
penfiren und ben Gen. db. Gaubi bamit beauftragt. — 
Ge. Maj. hat den Baron von Schele zum geheimen 
Rathe ernannt. — Der Hr. General der Infanterie 
». Pirh if am 16. Auguſt zu Stargarbt in einem 
Alter von mehr ald Bo Jahren mit Tode abgegangen. 

Sachſen. Die Handelögremien von Leipzig har 
ben durch eine Bekanntmachung vom 4. Sept. den Com⸗ 





Nachrichten. 


Mettungemitteln wor und bet einer Fenersbrusk. Sie ber 
ſlehet zut aus at ordentlichen mad mehtern Ehrenmitglies 
bern, deren jaͤhrliche befimmte Beitzäge den Fond der 
Beiellfchait beiden. 

Eeit einigen Jahren beſteht u St. Petersburg eine 
mebdifovpbllantbropifhe Seſellſchaft, welde unmittelbar 
unter dem Kaljer ſteht, uud einen Vräfventen, 6 Mits 
glieder und verſchiedene Korreipenienten und befoldete 
Uuterbeamten gebſt einer eigenen Kauslei bat. Die ordent ⸗ 
lichen Mitglieder bienen ohne Befoldung. Der Zweck bier 
fer wohltbätigen Geſellſchaft if, duͤrftige Kranke, mei 
Brandes, liess mad Blaubens fir ſeyn mögen, im ihrem 


BO; 


inid, Lehtlingen, Auilaufern und andern Leuten, bie 
in ihren Dienten flehen, bedeutet, Ah ber Strafe ber 
Veradſchiedung aller Aeuſſerungen in Betreff der poli« 
sifhen Angelegenheiten zu enthalten, da Unſchituch⸗ 
keiten diefer Art, deren fi einige Indwiduen ſchuldig 
gemacht ha'en, auf den ganzen Handelsſtand zuräffal. 
ken und nur naqhttheilige Folgen haben fännen. 
Bolen. 

Naeh Perihten aud Warſchau vom 20. Aug. flnb 
am ı6. wieder 6 Bataillon ruſſtſches Äußbold, zu dem 
Korps did Fuͤrſten Labanow gehörig, durch dieſe Stadt 
gezogen, Am 18. und 19. falgte einige ruſſiſche 
Mannfsaft zu Fuß und zu Plerd. Bei erſtern de 
fanden Äh Miltzen Der Fuͤrſt Adam Cyartornätt, 
Sohn des Ef. Feldmarſchalls und ehemals Miniſter 
der auswärtigen Angelvgenheiten am faiferl. ruſſtſchen 
Hofe, iſt, aus Böhmen kommend, am 27. Augufl zu 
Warfhau eingetroffen, 

Spanien. 

* Der Moniteur enthält folgenden Auszug eined 
Schreibens des Marfhall Herzogs v. Albufera an ben 
Kriegäminifer. 

Vendrell, 19. Auguſt. Ich habe Ihnen, Far. 

Herzog, die Anflalten zu erfeunen gegeben, die ich ım 
Sergangenen Monat wegen ber Feſtung Tarragona por» 
geigrieben Satte, um, nad) ben Befehlen des Kaiſers, 
die Zeifiörung ihres lestern Umfangs ju ſichern. Da 
6 Tage und Naͤchte nicht hinreihten, die Wille und 
Teuͤrme dieſer Feflung zu zerſtoͤren, fo befahl ih, die 
Arbeiten mit Thaͤtigkeit ſortzuſetzen, während ıd am 
24. Juli mid zu Bılla franca auſſtellte. Am a7. 
Qult kamen 6000 Eng’änder zur See, um lih ber 
Stadt zu bemäctigen, die fle gerdumt glaudten; eis 
nige Kanenenfhäffe genüzten, fie zu entfernen. Am 
29 Fam Korb Dentin? mit dercäeliher Macht, um 
die Stadt zu Waſſer und zu Land zu berenden. 
Kolonne von 3000 Engländern fam auf dem Heerweg, 
antıo Felte fih auf dem Francali und griff in Schlacht⸗ 
erbnung ein Merk an, das mit einer Kanone verſe⸗ 
hen und auf den Trümmern des alten Forts Ropal er» 
richtet war Der Beind wurde in Unordnung zurüße 
geidlagen und Heß über 180 Tobte oder Verwundete 
auf dem Play Die Berenaung war volllemmen und 
von dieſem Tag an war ed unmoͤglich, mit der Gar—⸗ 

nıfon duch Netogneccirungen ferner in Verbindung zu 
fehen, und ih konnte dem Gouverneur bon Tarras 
gona keine Nachrichten zutommen laffen. Der zu Con 
ftanti flehende Herzog bel Parque trug mit feinem 
Korps zut Berennung und zu den Vorbereitungen ber 
Belagerung bei; die Armee dei Copons in Verbindung 
mit Korb Dentinf, bedrohte und beunruhigte meine 
rechte Flanke. Die Bereinigung der feindlichen Streit 
Eräite wuchs tägiih an, und ſchon war ber Fall ber 
Uebderrefte von Tarragona als fehr nahe angekündigt. 


Eing 


Das Feuer der Jeffung ließ ſich Tag und Nacht hörek; 
ſeit dem 30. maren tie Waſſe: leitungen abgeſchnitten; 
die Garnison fühlte den Waſſermongel in den Hundes 
tagen. Bord Bentint hatte dem Gouverneut geſchrie⸗ 
ben, um ihn einzuladen Parlementaͤte anzunelmen. 
Iqh eradtete für zwelmaͤſta, fo lange zu warten, bis 
der Obergeneral Decoen aus Obertatalonten mit einis 
gen Zruppen zurüttaͤne, um ben Verſuch zu machen, 
Tarragona zu befreien, ben Feind au ſchlagen und de 
noch «riftirenden Mauern biefed Played in die vuft 
fprengen zu laffen. Unſere Rıtognoscirungen näheres 
ten ſich dem Feinde täglih und in allem Geſechten ers 
hielt unfere Kavallerie Aetd den Bortheil über jene 
der Engländer. CHortfegung folgt) 
Grefbritanntem 

* Der Monitene enthält Andzüge aus Rordenee 
Blättern bis zum Sr. Auzuf. Das Merkwuͤrdigſie 
ift, bag Lord Malpole, der nah) der Dilfee atging, 
beauftragt if, mit den Amerifanern, bie ſich ins ruf 
Pie Hauptquartier begeben, in Unterhandluug wegen 
bes Feisdens zu treten. Lord Walpole ift hereits zu 
Mereröhurg angelommen. — Bier Wechſel, jeder von 
26,000 Mf. Sterl. murben ald Gubfdien für Schwe⸗ 
den Hort einigen Tagen erhoben. — Unfte Hoffnung 
auf ben Erfvig der gemeinihafil. Sache befhräutt fi 
nicht bied auf die Anfrengungen ber Heere und des 
Volkes, fondern fe gründet fih auch auf bad Rachge⸗ 
fühl, das wir in den gegen Ftankrelch gerüfleten Mo⸗ 
rarchen zu erhalten wiffen. — Am 29. gingen Depes 
fen von Korb Wellington d. d. Lrzara +8. Auguſt cin, 
fie enthalten aber nichns Wichtiges. Pampeiung und 
St. Sebaftian wurden fortdauernd belagert. — Der 
alte fpanıfde General Laflaros, biefer Freund bes 
Lords Wellington und der Engländer ſoll von ber Aw 
mee entfernt werben. 

CBorifegung der Aeufferung des Lords Liverpool) 

Daͤaemark verpflichtete fih während der franzöfe 
ſchen Rüftungen, durch Befegung Norddeut lands 
mit feinen Truppen, Mapcleon in feinen Abſichten zu 
unterflügen, und dieſes fei eine eben fo volltommine - 
Mitwirkung mit Grantreih, ald wenn dänifhe Trup⸗ 
pin mit dor Smolens? und Moskwa gejogen würen, 
Die Lande, deren Beſetzung Dänemark uͤberrommen 
hatte, waren wenigflend zum Theil mit Rußland im 
Buͤndnißß, beſenders das Herzogthum Oldenburg, weis 
des ein Smuptgegenflandb des Zwiſtes zwifchen Rufe 
land und Frantreich war. — Leber die frage, ob Grußs - 
britanniens Beitritt zu der Berbindung zwiſchen Nußs 
land und Schweden rechtmäßig ſet, auſſerte Lord Lie 
verpool; Waren wir denn hide mit Dänemark in 
Krieg? Dänisches Seedolk befejte franzoſiſche Schif⸗ 
fe, der Daͤnen Häfen waren uns feindlich, ihre Kar 
per bideftin ihre Meerestüflen, und belaͤſtigten unferm 
Syandel auf alle mögliche MWeife. Kann man behaups 
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Wohntngen zu verpflegen, lhnen Ärztliche Hülfe m rel⸗ 
ben, bei lingläd:fälen auf den Gtraffen -fchrele Hülfe 
ju leiten, Aberglauben und ſchaͤdliche Gewohnheiten aus⸗ 
aurotten,, die Schapockenimpfung ju verbreiten, die Ber 
dreitung anſtecendet Arankhelten gm verbäten, Berpfle 
gungs» uad Erjiebungsbdufer für Taubſtumme umd ander 
se Hälfsanfaltım anzulegen. Im jedem Gtadttbeile If im 
Dem Erde ein befonderer Mrit mit 606 Mubel Gehalt an 
gefielit, der Dafür zu ſorgen dat, daß jebem Leidenden 
ſchleunige Hülfe gelriiet werde. Der Kaifer gibt u Die 
fer menichenfreundlichen Aufalt jaͤht lich 24 008 Mubel aus 
feiner Chatoulle; das Rrblende wird Dusch freiwillige Beb 
träge zufammen gebtacht, die manches Jabr 10 Bid 12,coo 
Nubel beitragen, Didslich leat ber Ausihuß dem Aaiſet 


dreimal Medinung ad, welche auch Wubliitde erbäle. Die 
Bapi bıs Kra:ken beträgt manches "jahr ı5 bis 17. oc, 
Beuersbrüänfe 
u der Nacht vom ». auf den 3. Erpt, entheub im 
einer der enafien Strafen der Stadt Keonberg (Koͤniareich 
Württemberg) Feuer, wodurch 3 Käufer und 2 Scheunen 
niederdrantiten, und zum Theil eingeriffen wurden. Da 
dot Mügenblicde der Entbecdung des Feuere ſchon ein Haus 
und eine große mit Kutter nad Garben gefüllte, Scherer 
in vollen Mlanımen fanden, fo dantt man mur der Bis 
firengung ber zur Hülfe greilten Inwohner der nähern und 
entferneern Orte und der gaͤmlichen Windſtille die Ret ⸗ 
tung des größeren Theile der eng gebanten Stadt. Einise 
Familita verlosen Allet, ſelb ibre Keſder · 
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kon, dab Großbrltandien nicht dad nemliche Recht har 
be Mormegen zu erobern, als jeden andern dem Feinde 
gehörigen Play, es fei in Weſtindien oder fonf irgend 
we? Schweden babe Finnland in Folge feınet Wei— 
gerung, dein Tratrat von Tilfit beizutreten, wodurch 
«6 fowohl mit Rußland ald mit Franfreih In Krieg 
gerteth, berloren. Es wurde unter John Moore einz 
Armee abzefandt, um Schweden zur Eroberung Nors. 
wegens zu helfen. Nun trat eine Revolugion eih, wo⸗ 
Durch unftreitig England feiner Berbindlichkeiten in bier 
fer Angelegenheit erledigt wurbe; da aber Schweden fo 
träftig in Uebereinftimmung mit diefem Lande, mitger 
wirkt und füh fo beſtimmt erflärt hat, feine Unabhaͤn⸗ 
gigteit zu behaupten, -fo habe es auch die ſtaͤrkſten An⸗ 
ſpruͤche auf unfere Großmuth, es in jedem rechtmaͤhl⸗ 
gen Kampfe zu unterflügen. _ Er fünne demaad) nicht 
bigreifen, wie nicht Jedermann einfehe, dag England 
das volllommenſte Recht habe, mit Rußland u. Schwer 
den gemeiniame Sache zu machen. Geſchlugß folgt.) 
Diänemaret 
In den lezten Tagen find zu Kopenhagen verſchie⸗ 
dene Priſen eingebratt worden. — Nach' dem Tode 
des Paflors Nöfing bat der Doftor Guſtab Brunamark, 
Prediger aa der Schwebiſchen Gemeinde in Lonbon, 
15 Monate iang als Vicatius das Amt des Aniſchen 
Predtgers det den daͤniſchen Kriegegefangenen derrich⸗ 
tet. Uaſre Zeitungen loben feine Bemühungen, nor 
für die dänifhen Kriegögefangenen ihm 4 ſuberne 
keuchter mis der Depife: „Zur Erinnerung an bäntiche 
Frrunde“, uͤberſandt haben. — Dir Hofcath Meyer, 
einer ber reihften Danyuierd zu Kopenhagen, iſt ger 
ſtothen. (Alt. M.) 
Schweben 
Aus Stochelm iſt zit Kopenhagen die Nachricht 
eingelaufen, daß I. Maj. die verwittwete Königin don 
Sch veden, Sophie Magdalene, am 21. Aug. mıt Ta 
. Beadgegangen. Sie war die aͤlteſte Toter des Königs 
von Dänemark Eriedrih des V., geboren den 3. Zuli 
1746, vermaͤhlt mit Guſtad dem III. den 4. Nodem⸗ 
bir 1766, Wittwe ſeit 29. Merz 1792. 
Meuſte Machrichten. 
Boͤhmiſche Grenze, 7. Sep. Nah De 
richten aus Böhmen haben fih die 3 verbuͤndeten 
Monarhen am 1. und a. Sept. im Lager zu Liply 
befunden. Der Felbmarfhall Fürft von Schwarzen 
berg erhielt den St. Andreadorden, ber Feldmarſchall⸗ 
Tteutenant Graf Radezky ben St. Annaorden, ber 
Feldmarfhallieutenant Graf Colloredo den St. Alexan⸗ 
derorden und der Felbmarfihalllieutenant v. Biancht 
den St. Aunaerben. Dagegen erhielt ber General d, 
MWittgenftein bad Maria Thereflen» Drbendkreug., — 
Die Garnifon von Magdeburg ift unter Gen. Sirard 
‚Aber die Elbe gegangen und hat fi gegen Genthin 
und Ziefar hin ausgedehnt. Der preuff. Sen. v. Putts 
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fig jog ſich mit feinem Korbd bon 7 Daroifond jürdh, 
— Korb Wellingten hat vem Prinz Rezeüten ben 
brittiſchen Marſchallsſtab erhalten. — Der an das 
taiſetl. Hofleger beffimmte dritt. Geſaadte, Lord Aber⸗ 
been, iſt am 2. Sept. Abends im Hauptquartier zu 
Toͤpliz eingetroffen. 
Ludwigsburg, ı0. Sept. Ge. körnigl Maf: 
erhielt geitert Mittag durch den als Kutier von dem 
tönigl, Armestorps ang:fommenen Lieutenant Szlaich, 
vom Kaballerieregiment Nr. 3. Jäger Herzog Kouis, 
folgenden meitern Beriht dem Generallieutenant Gras 
fen dan Franquemont aud dem Lager bei Euper, som 
4. Sıpt. Den 5. Sept. in der Ftuͤhe um 6 Uht 
iſt das koͤnigl. Armoetorpd Aus feinem Lager bit Wols 
terädorf aufgebrochen, und bezog, bis die Poflzion 
bed Armeetorpd relognogyirt war, eine Stellung auf 
ben Anhoͤhen zwiſchen dem Dorfe Euper und ber Stabt 
Wittenberg auf. dem rechten Eldeufer, io bad bie 
toͤhigl. Truppen den Aufferften rechten Flügel von det 
in Diefer Gegend aufgefteliten, aus dem ten und 
ıaten Arheetorpd und dir italienifchen Diviflon be⸗ 
fichenden A:mes bildeten. Der Feind beunruhigte zus 
eıfi das rate Armeckotps, fodann bie italienifche Di⸗ 
viſton, wo das Gefecht ſehr lebhaſt war; da er hiet 
nichtd ausrühten konnte, fo ſuchte er vor der Fronte 
der Lönigl. Truppen aus dem Walde zu bebsudıren ;z 
allein zwei Verſuche, bie er mahte, mißlangen durch 
bas mohl angebradite Feuer ber dom Oberſten vom 
Bartruff kommandirten Fönigl. Artillerie. Da zu vers 
mutben fand, daß der Feind weiter linie auf bie, 
das Dorf domtnirenden Ansöhen einen Angriff maden 
wuͤrde, fo wurden dieſe Anhoͤhen duch die Brigade 
von Epigemberz beſezt. Kaum war die Anhöhe ers 
reicht, ald man hier mit bem Feind zufammen traf, 
der nad) einem hartnddigen Kampfe von anderthalb 
Stunden jum Weichen gebracht wurde. Die Infand 
terieregimenter Nr. a. und 2: Heriog MWühelm, fe, 
wie bie Artillerie, haben abermal Bewelſe großer Tas 
pierfeit abgelegt, . Gegen Abend mußte eine Fönigl, 
Brigade bad Dorf Tuner wieber befegen, und wurde 
bie darin liegende frauzoöſ. Brigade duch die Drigada 
von Stodmayer abgelöft. Am 4. Sept. früh zwi⸗ 
ſchen 7 und 8 Uhr murbe der Generalmajor von Stock⸗ 
mayer in feiner Stellung Yon einer uͤberlegenen And 
zahl feindiiher Trupren aller Waffengattungen ange 
griffen, alein.die perfönlihe Tapferkeit dieſes Gira 
neral; fo mie bie Tapferkeit und Muzdauer feiner Bris 
gabe, entſchieden nad 4ſtuͤndigem barinädigen Kama 
pfe das Gefecht zum Vottheile der Lönigl, Waffen 
Generallieutenant Graf von Franquemont ruͤhmt, bis 
die nähern Relazionen Üder die Gefechte am 3. und 
4. eingefommen fepn werben, vorzüglich das Bench, 
men der beiden Generale von Stedmayer und von 
Spigemderg, und im Algemeinen alle Truppen, bie 


Km 5. Sept, batte bie Grade Böttingen anf einige 
Stunden einen stemlich degruͤndeten Schtecken. Gegen glibe 
Abends brach im einer mit Korn und Gtrob angefällten 
Scheutie beider Albauifirche plöslich eine beftige Feuers⸗ 
druuſt aus, Im einigen Miduten ſtauden auch einige ber 
nahbarte Gebäude im Flammen. Wlüdticher Weile war 
das Wetter volfommen ruhig. Da biefem Stabiviertel, 
too die aus Hol erbauten Häufer enge juammen gepreft, 
ia faR auf einander getbürmt find, würde die Fewersbrunft 
viel Nahrunge ſteff gefunden, und ſich mit ernenerter 
Macht über die ganıe Stadt ausgebreitet badın, Die 
Haͤlfe war aber fchuel uud wirkſam, Dank fei e# der 
Kbätigkeit der Behörden, und befoubers des Präfeften, 
Hru. Ritters Delius, Die Stubensen der Anivrbtäs 


flelten fich mit bet größten Eifer bei den wöridiee 
denen Arbeiten eim, welche dieſes traurige Eielanf 
erforderte. Mau verdaukt vieles ihrer Sorpfalt; Die Ein⸗ 
wohntr der denachbarten Dörfer, welche it aller Eil her⸗ 
bei gelaufen katnen, legten ebenfalls mäsliher Weiſe die 
Dahb an. Bergen Mitrernacht ward min des Feuers Weis 
fter, welches gegem 4 odet 5 Uhr Morgens auezeloͤſcht tuite 
Die Truͤmmer tauchen no, und erforderte viel Wachlımık 
feit, damit das Feuer, meldyes hoch water ver Aiche 
glimmt, sticht wieder arsbrecht. i 
Nettoldg. 

am 27 Anguft Rard im Belgiejeſo [Rönigt. Itallen) 
der Für Alberich von Belgiciofo, ebemaliger kalſerl. öRfs 
Eeldmarfchalllieutsnant , Im zaſten Yabre feines Altıra 
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im Feuer waren , nemlih bie Infanterieregimenter Nr. 
2,3, 7, 9 und 10. Der Berluft, dem bas tanıgl. 
Armeetorpd an brefen beiden Zagen erlitt, beitıht an 
Todten: in 15 Unteroffigieren und Soldaten, an 
Sleſſttten; in a2 Dffigieren, 453 Unteroffizieren unb 
Soldaten; an Bermiften: in 9 Unterofligieren und 
Soldaten. — Zu Kıttern des koͤnigl. Militär Verdienſt ⸗ 
ordens find 5 Militdre ernannt. Den Ehrenfädel hat 
2 Militdr erhalten. (St. 3.) 

“ Nürnberg, 14. Sept. Die Reipjiger und 
Dresdner Polen, die geſtern hier hätten eintreffen 
follen, find wiederholt ausgeblieben. Die Nachrichten 
von der fählligen Grenze vom ı2. ſchweigen über 
kriegerifche Borfallenheiten und eben, fa wenig Neues 
enthalten die Nachrichten von der Niedereibe bis zum 
4. diefes. 





Todes. Erklärung - 

Da der feit länger als 10 Jabren adıneiende Tiſchler⸗ 
eielle Jobann Georg Peter Adler aus or im 
Dratnträre, auf Die an ibn ersangene öffentliche Bora: 
bung bis ju den, bem 1. Merz 1913 angetandenen zermin 
von feinem Leben und Autentnalt feine Nachrubt vegeden 
at, fo in derleibe durch Crfensenib dd. 3. Auguft 1813 
fir tode erklärt, und deſſen Vermogen feinen nalen Au» 
verwandten, welche fich als ſolche legitimirt buben, zuze⸗ 

Be ven 3. Muauf 1813 

s u aan, Date —— 
u r 
1 KiedeL 





Landkarten - Anzeige. 

In der privilegiften Kunst - und Landkarten- Ver- 
lagshandlung von Christoph Fembo in Nürnberg ist 
erschienen und zu haben: h 

Oestliche Halı a ul der Erde mit Beziehung 
‚der merkwürdigsten Seereisen, in der Lam- 
bert'schen Projection entworfen, und ge- 
zeichnet von Ü.G. Reichard, gestochen 
von Trummer, 1813. Preis zH, 24 kr. oder 
ı Thir. 8 gr. 

Dieses klassische Werk zeichnet sich sowohl durch 
seine Grölse, als durch Eleganz und «en darauf ver- 
wrendeten Fleils, vor allen bis jez erschienenen abnli- 
sahen Charten, auf eine sehr voriheilbafte Art aus, Der 
Durchmesser des Aequators beträgt 20 1/2 Pariser Zoll, 
Bei diesem, für solche Blätter bedrutend grolsen Maas- 
stabe, liels sich von einem so berühmten Herrn Verfas- 
ser sine vollständige Ausarbeitung unserer Erdtheile er- 
warten. Er hat auch alles angewandt, seiner Charts 
dio gröfste Vollkommenheit zu geben, Alle Entdeckun- 

‚ die bisher gemacht worden sind, so wie auch 30 
iserouten der merkwürdigsten Seereisen, nemlıch: 

ı — — 1432 bis 2493, 

Magellan 1519; n 
5 Bakanı und Cornelison 1596, 
Tasman 1642, 

9 D. Halley ı700, 

6) Murawiew und Pawloy 1737, 

; Bouvet 1779, , 

I) Moor und Schmid vom 1746 bis 1747, 
9) Byron 1765, 

10) ( eg a 

xı) Wallis 1767, : 

* Bougainville 1768 bis 1769, 

Fleurimu 1769. 


1 
3 Cook von 1768 bis 1771, 


15) Pkipps von ı772 bis 1975, 

16) Gook von 1772 bis 1775. 

17) Fourmeaux 1772 bis 1774, 

18! Cook von 1776 bis 1780, 

19) Pickertsgill 1776, 

20) Perouse von 1785 bis 1788, 

21) Blich von 1788 bis 1789 und 1790; 

22) Vancouver von 1798 bis 1795, 

23) Walpole 1794, 

24) Edwards 1791, 

25) D’Eht.ecasteaux von .17g1 bis 1794, 

25 Coliner 1794, 

8 Brongihon FEN und 1797, 

23) Wilson im Schilfe Duk von 1700 bis 1798, 

29) en Geographe eı Naturaliste von 1808 

is iBo4, 

30) Krusenstern von 1803 bis 1806, 

wodurch. die Entdeckungen in kronologischer Ordnung 

gleichsam bildlich dargestellt werden, Inder man mit 

der gröisten Pünktlichkeit eingetragen, und geben die- 

sem Blatır das höchste Interesse. Durch die Lambert» 

sche Projektion. in weleher unsre Halbkugel entworfen, 

und die hier zum ersten Mal angewendet wurde, g& 

währt dieses Blatt dem Auge einen täuschenden, über- 

raschenilen Anblik, män glaubt die Darstellung unserer 

Erdtheile aut einer wirklichen halben Kugel zu sehen, — 
‚Der würdige Herr Verfasser bat sich durch diese 

Blätter (das zweite Blart, die westliche Halbkugel, er- 

scheint zu Anfang künttigen Jahrs) ein bleibendes Denk» 

mal in der darstellenden Geogräphis erworben, und der 

Kupferstecher, Herr Trummer, hat mit dem Herrn 

Verfasser gewetteifert; daher diese Charte deutsche Ge- 

lebrsamkeit und deutschen Kunstlleils beurkundet. 





Todes» AÄngeigen. 
1. Es- waren a elüfliche Jadre, die ich Hand im 
mit memer. arliebten Gattın, Mariane Sransisfa 
Untonte Gopbie geborne v. Errarb aus Ofllenb 
auf Diefer Kebensbabn durchwanderte, et böber:s 
bat Diefes wur einig beflebende ebeliche Süß je . 
Ste 1 nie mehr! — Sie entichlief baute in unfern Ars 
men deu Schlaf Dis Todes, die Batlin, Kocter, t, 
das böchfte \dral aller Tugehiden, die diete iune 
umfalfın. Troitios Neben wır am ©terbeberre und emts 
ldiaen uns Der traurigen Pflicht, alle Anverwandte u 
Freunde von diefem fchmersidhen Ereigutfie iu benadır 
Ligen, Berschomen Ste ung mir Drilerbsbejeugungen, Dem 
auch ‚hr files Berleıd verbürge uns Idre tbeilnebmendes 
Gefingungen, denen toir und für die Zutunt empfedlen. 
üsnberg, dem 13. Erpt. 1817: 
NAudoieb Edhrikopb Wilbelm Greis 
derr Krep von KAreffenftein, umb 
Namens der 4 mutrterloien Matten. 
Tranzjista Zavuerıa von Erratb, 
geborne Dujarırus de la Rode, ver 
wittibte neberme Negierumgsrdrbin aus 
Dillenburg, Mutter. 
€.R8 Breiberr von Kreß, vormalis 
ga Genator und Nugepräfes au Nürs 
erg, uebſt Gattin, als Schwiegerältern, 
und die Ihrigen. 








1, Nah 0 deren 8tdei n Leiden ents 
en Bing Bram ap — Yun Pi den Fols 


— eines Nerv nfichlard, mein mir uun-rgeßlicher Gatte, 
x Böntal. baier. Etadigerictöaflefier, Doftor beider Kechs 
te, Sodann Foren; Dorn 


it Thtdaen, von Wehmuth und dem dunigfiem 
Schmeri erunt, fiebe ich birr mit meinem Kinde am 
Garage des für uns zu früh Ent biuamerten. en ſei⸗ 
ner Aſche! Ich mache dDiefen für mich febr ſchmerilichen 
Verlun allen memen bochzeſchaiten Anvertwandten und 
reunden, in der Hebirjeugung Killer Theiinabme, ans 
sch bekannt, und empicble mi und mein unmündiges 
Kind zur fermeru Gewogendeit. 

Nürnberg, den 17. ern. ı813, 

Die —— Wittwe, Margaretha 


— — — —— — — — — — — — — — — 


Mitödpgellen 

* Die ſchmeicht Ihafte Hoffnung, daß bie biefiährige 
Herbümeffe au Frankfurt, tro der Zeitumflaͤnde, nice ſo 
gang ſchlecht ausfallen würde, gedt waklich in Erfüllung, 
Diele Kaufleute machen recht gute Seichäftes die meiden 
en gros Händler baden ibr Yager ſchon aufgerdumt. Die 
Anahl der Eintdufer iR größer als man vermuthete. Auch 
der Detailbandel ift siemlı lebhaft, mein das Miltdr 
etwas beiträgt. Won Gchensmürdigleten und Nichtſe⸗ 
densmwürdigkeiten if diegmal Bein aroger Dorrath vocban- 
den. Ein optıldes Eosmorama won Hrn. Hofmaler Kloı 
aus Münden findet Beifall; ein ann, melder einer 
Derfon den Kopf abſchldat und wieder aufſeit, feit dem 


— — —— nen 


Umtolffenden in Erhaunen; beffere und ſchlechtere Mufik- 


‚banden beiufligen oder ennupiren das Vublikum. 


® . — 
Wechſelkurs. 
Rüruderg, den 13. September. 





Kurs won Wechfel ä Uso. [frenktarz in bie Meſſe 99 3/4 

Ampterd.indorr. Ch. 132 1/2 | — ⸗ 
mburg in Beo. 145 1/4 | ‚Beldturs arnen 24 u, 12er. 

ondon fl. Carl, Max l’or pi, 109 
Wien — Alte Loud'or 110 
Aug 993/4 Neue T.oaird'or or 
—— 99 3/4 Quaen Aco. 11a 

eipjig 100 Sourer aune 102 
Daris 99 1/74 IR. Dutaten 107 
Koou 93/4 Kr.Moidb.Duh <a 

— — — 
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15. September 1813. 





Mit Geiner Königlien Majeftät won Baiern allergnädigftiem Privilegium, 


— — 
Politiſche 


Kriesdifdauplag. 

*IJ. Maj. bie Kalſerin erhielt folgende Nachtich⸗ 
ten bon ber Armee: 

1) Bom' 1. Sept.: Am 28 Aug. uͤbernachtete ber 
König von Neapel mit dem Herzeg von Belluno gu rei 
berg, am 29 zu kichtenberg, am 30. zu Zethau und am 
31.3u Sayda. Der Herzeg von Rägufa Üdernachtete mit 
dem 6. Korps am 28 zu Dippoibiäwalbe, mo der Feind 
1200 Bermundet im Stidje ließ; am 29. zu Falten» 
hain, am 30. zu Altenberg und am 3ı. zu Zinnwald. 
Das ı4te Koros, unter den Befehlen des Marfhalld 
St. Eyr, befand fh am 28 zu Maren, am 29. zu 

Reinhardigrimma, am 50. zu Ditteröborf und am 
31. zu Liebnau. Das ıfle Korps, unter ben Befeh— 
len bes Generals Vandamme, fand am 28. zu Hollen- 
dorf, am 29. zu Peterswalde und hielt bie Gebirge 
beſezt. Dir Herzog don Treviſo hatte am a8. und 
29. eine Srellung zu Pirna inne. Gen Pajol, Koms 
mandanı der Kavallerie bed 14ten Kotps, machte 
Seiangene. Der Feind zog fi ın die Poſizien von 
Dippoldismalde und Aitenderg zurül. Sein linter 
Flügel folgte der Straffe von Plauen und ging über 
Tharant nad; Dippoldiswalde, da er feinen Ruͤtzug 
auf der Strafe von Freiberg nit bewerlſtelligen 
konnte Sein rechter Flügel konnte weder über die 
Chauffee von Pirna, noch über jene yon Dohna zur 
ruͤt, er zog ſich daher nah Maren und bon da nad 
Dippoldiewalde zuräf. Alle Parteigänger und Deta 
fhements nach Meiffen zu waren abgefihnitten. Das 
ruſſiſche, preuſſ und Öfterreichifhe Feldgepaͤt hatte ſich 
auf der Straſſe von Freiberg aufgehaͤuft; man nahm 
daſelbſt mehrere 1000 Wagen weg. Als der Feind 
zu Altenberg ankam, wo der Weg von Töpliz nach 
Dippoldiswalde gang ungangbar wird, entfhloß er 
ſich, mehr ald 1000 Muniziond» und Bagagewagen 
zuräfzulaften. Dieſe große Armee kehrte nah Böhmen 
beim, nachdem fie einen Theil ihrer Artillerie und 
ihres Gepaͤles verloren hatte. Am 29. paflirte Gen. 








Nachrichten. 


Vandamme mit 8 oder 10 Bataillons bie grohe Yu 
birgeferte und begab ah nah Kulm Hier flieg er 
auf ben 8 bi 10,000 Mann ſtatken Feind; er ließ 
fid in ein Gefecht ein; ba er fih nicht mehr art ges 
nug fand, fo IwG er fein ganzes Armeeloıps herab» 
kommen; er hatte den Feind bald geworfen. Anſtatt 
juräfzufchren und ſich wieder auf den Anhoͤhen ſeſtzu⸗ 
fegen, blieb er und faßte zu Kulm Poſto, ohne das 
Gebirge zu bemahen; dieſes Gedirge beherrfür bie 
ganze Ehauffee, daſſelbe ift hoch. Erſt am 30. A ends 
famen der Marſchall St. Cyr und der Herjtg vom 
Kagufa an dem Engpaf von Ziply an. Gen Van—⸗ 
damme dachte nur an das Reſultat, dem Feinde dem 
Meg zu verfperren und alles miäzunehmen. (Einer 
fliehenden Armee muti man eine goldene Brüde bauen, 
oder einen eifernen Schlasbaum entgegenfegen; er war 
nicht kart genug, um dieſen Schlazbaum zu bilden, 
Als der Feind jah, dafı dieſes Armeeelorpd von 18,000 
Mann alleın in Böhmen war, durch habe Gebirge 
getrennt, und ber ganze Reſt noch am Fuße tenfeuig 
ber Berge ftand, hielt ex ſich für verloren, wenn er es 
nit wuͤrfe. Er hegte die Heffnung, es mut E:falg 
anzugreifen, da deſſen Stellung ſchlecht war. Die 
ruſſiſchen Garden waren an der Spitze der zuruͤkzie⸗ 
henden Armee; man fügte denſelben 2 riſche oͤſtertei⸗ 
chiſche Diviſſonen bei; der Kent ber feindlichen Armee 
(ol Hd an diefelbe nach Maasgade an, wie fie hers 
vorbtach; ihr folgte das ate, 6ite und 14te Korps, 
Diefe Truppen umgıngen das aſte Korpo. General 
Bandamme hielt ſich ſtandbaft, flug alle Angriffe 
zurüt, durchbrach alles, mas fi zeigte, und bedette 
das Schlahtfeld mit Todten. Die feindliche Armee 
geriet) in Umsrbnung, und man fah mit Bermunde- 
tung, was eine fleine Anzahl Tapferer gegen eine 
Menge vermag, deren Moral gefüwäht if. Um.a 
Uhr Nahmirtags deboudirte die preuſſtſche Kolonne 
bes Sen. Kieift, die auf ihrem Ruͤkzug abgeſchnitten 
wurde, über Prterswalde, um in Böhmen einzudrin⸗ 


— — — — — —— —— —— —— ——— ———— 


Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Auſſerordentliche Lebensgefahr der Prinzeſſin Ste⸗ 

phanie Luiſe von Bourbon⸗Conti. 
Auf einem vergeblichen Verſuche zur Flucht nach Ita⸗ 
lien und der Schwein, batte die vom Unglück unaufbörlich 
verfolgte Prinzeffin ein fo felliames Mbentbeuer, daß es 
Niemand ohne Schauder wird lefen Können, Der Weg 
‚führte fie dutch Gebirgtwald, und nicht large war fie auf 
dem fieinigten Boden fortgewandelt; als ihre verwunde⸗ 
ten Küffe von Blut trieften, und fie nötbigten, ſich am 
Fuße eines hohen Felſens binzufegen, oder vielmehr bin» 
zumerfen. „An der entgegenfichenden Seite, fchreibt fie 
felbk, war eine große Höble, die ich damals nicht bes 


merkte, Die Echmergen, die ich beine Meinigem meiner 
Wunde vom Saude, und beim Verbinden fühlte, wa⸗ 
ren fo beftig, daß ich, ob ich gleich merkie, daß et» 
was an meinen Haaren i09 und zauste, gar micht 
daramf achiete. Ich glaubte, mein Kamm ſet loege⸗ 
gangen, und bie berunier bärgenden Haste waͤren bie 
Urſache diefes Ze rens. Ich war noch müchtern,, der 
lange Weg, den ich fo fchrell zurück gelegt, das Blut, 
das ich verloren harte, ber Echmerj au weinen Füfs 
fen, Alles ſchwaͤchte mich fo fehr, Daß ich mich nicht mehr 
balten konnte. Ich Aüjte mich an eiren Baum, ber ' 
in den Selfenfpalsen gewachſen war. Aufs Neue fühlte 


— — — — m 
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gen ; fie traf keinen Feind an, fam ohne MWiberfland auf 
die Höhe des Cebirges, ſeſte ih dafelöft feit, und bes 
merkte von ba das begonnene Treffen. Der Angriff diefer 
Kolonne im Rüden der Armee entfdieb bad Gefecht. 
en. Bandamme rüfte auf der Stelle diefer Kolonne 
entgegen, und warf fie gurüf: er war genäthiget, 
feine Linie in dieſem fhwierigen Augenblit zu ſchwaͤchen. 
Das Gluͤt wendete ih. Es gelang ihm indeffen , die 
Kolonne des Sen. Kleiſt, der getöbtet wurde, zw wer⸗ 
fen; die preuffifhen Soldaten warfen ihre Gewehre 


weg unb ftärgten fi in bie Gräben und Wälder. Im. 


dieſem Grrümmel verf wand Gen. Bandamme; man 
glaubt, er ſei tödtlih verwundet. Die Generale Cor 
Bineau, Dumonceau und Philippon entſchloſſen Ach den 
Augenblit zu benugen und ſich mit ihren Divifionen 
theils über die Landfiraffe, theild über die Feldwege 
quräfzuziehen und alled Fuhrwerk, weldes in 30 Ka⸗ 
monen und 300 Magen jeber Art beftand, Im Stiche 
gu laffen, allein alle Befpannungen mitzunehmen. Bet 
- diefer Lage der Dinge konnten fie feine beffere Partei 
ergeifen. Unſer Verluſt an Todten, Verwundeten und 
Gefangenen kann in dieſem Gefechte auf 6000 Mann 
angeſchlagen werden. Man glaubt der Verluſt des 
Seindes werde nicht weniger als 4 bis 5000 Mann 
betragen. Das le Korps ſchloß ſich eine Stunde 
von dem Schlachtfelde an das » ste Korps wieder an. 
Man fertige das Verzgeichniß des in dieſer Katafirophe 
erlittenen Berlufted aus, der einem übel derechneten 
friegerifhen Muthe zugefrieben werben mug, Gen. 
Vandamme verdient bedauert zu werben; er war bon 
feltener Unerſchockenheit. Er Hard auf dem Gelbe ber 
&;re, ein neidensmwerther Tod für jeden Tapfern. 

a) Bam a. Sept. Am 21. Aug. war die ruf 
ide, preufiiche und Öfterrerhiihe Armee, von dem 
Katfer Alsrander und dem Könige von Preuſſen kom⸗ 
manbirt, in Sachſen eingeräte, nnd hatte fi) am aa., 
180 bi# 200,000 Mann jlarf, dor Dresden bege⸗ 
ben; fe hatte ein ungeheures Fuhrweſen und war voll 
Hoffnung, uns nicht nur vom rechten Elbeufer zu der 
treiben, fondern aud an den Rhein vorzuräden und den 
Krieg zwifhen den Rhein-und die Eibe zu fpielen. 
In Zeit von. 5 Tagçen fah Fe alle ihre Hoffnungen 
vereitelt; 30,000 Gefangene, 0,000 Bermunbdete 
Selen in unfere Gewalt, welches 40,000 beträgt; 
20,000 Todte ober Berwundete und durd) die Stra, 
pızen und Mangel an Lebensmittel (ſie war 5 oder 
6 Tage ohne Brod) eben fo viele Kranke haben fie 
Beinahe um 80,000 Mann geſchwaͤcht. Sie zähle 
gegenwärtig feine 100000 Mann unter ben Waren; 
fie verlor mehr ald 100 Kanonen, ganze Parks, 1500 
Muniziondfarren, welche fie in die Luft fprengien, 
oder bie in unferer Gewalt verblieben find; mehr als 
3000 Bagagemagen, melde fle verbrannt, ober die 
wir genemmen haben. Man hatte go Fahnen oder 
Giandarten erobert, Unter ben Gefangenen befinden 


#4 s000 Ruffen. Dar Ungeſtuͤm fer frany. Arne 
und der Muth der Infanterie, erregeh allgemeine 
Aufmerffamteit. Der erfle bon den Batterien ber 
faiferl. Garde in der Schlaht am 27. abgeſchoſſene 
Kanonenfhuß verwundete den Gen. Moreau, der aus 
Amerita gefommen wat, um in Rußland Dienfte zu 
nehmen, tödlich. 

Das tatferl. franzöf. Sanptquartier befand ſich am 
7. Sept. noch zu Dretden. 

Deuiıfdlanah- 

DBaiern. Die am 20. Aug. nad Lienz gefom 
mene Streifparthie zog am a1. wieber ab und befland 
nur aus 20 Huſaren und 60 andern Keitern. SGonf 
weiß man van feinen Defterreichern im Tirol, doch haben 
felbit diefe nad) einem Publitat des Poligeitommiffariath 
in Brixen die koͤnigl. Beamten eingeladen, undejerzt 
an ihren Stellen zu verbleiben, und die Tiroler bet 
Todee ſtrafe vor Ergreifung der Waffen und Miptand, 
lungen gewarnt. Das Tirelsrboit ſcheint das Sluͤt 
der Landesruhe zu (digen. Die Bürgerfhaften maffı 
nen fih zu Handhabung berfeiben; jene zu Felbtich 
bat fi zu Nahahmung dieies loͤbl. Beifpield bei dem 
Landgericht angebotten und dieſer einzig vaterlaͤndiſche 
Seiſt gewinnt eben fa in Borarlöerg, wo auch die 
Konffeipzion mit mufterhafter Ordnung vollendet wurde, 
— Im Monat Januar 1813 wurden bon ber 


‚sur Landesfiherheit aufgeftelten Poltzeilordons mann⸗ 


fhaft angehalten, dann Über die Landesgrenzen ia 
ihre Heimath oder am bie einfhlägigen Gerichte und 
Aemter geliefere 4 Mörder, 6 Gtraffenräuber, 
125 Diede ıc. in Summe 3008 Individuen. — 
Se. koͤntgl. Hoh. der Kronprinz geruhten , gleich am 
Tage nah der glüflihen Entbindung ihrer £. Hoh. 
ber Kronprinzeffin, 1000 Gulden für die Armen zu 
Augedurg dem koͤnigl. Stabtfommiffariat von Auges 
burg zu überjenden, mit der Vorſchrift, biefe Summe 
an die wahrhaft Dürftigften ohne Unterfhied der Mer 
liglon audzucheilen. 

Defterreih. Man hat 3 Tage lang in allen 
Kirchen zu Prag Privatgebete angeftellt, um den Se⸗ 
gen des Himmels für die oͤſtert. Waffen zu erflchen. 
Sie wurben am 30. Auguſt mit einer feierlichen Pre+ 
zeſſion beendigt. Cr. 3.) — Nah zuberläffgern Nach⸗ 
richten ıft der Leichhnam bes General Moreau mit als 
len möglihen wmiktdrifgen Ehren nad) Prag gebracht 
worden um bort eindalfamirt zu werden. 

Württemberg. Die Meife Sr. Maj des Koͤ⸗ 
nigd von Wuͤrtemberg nad) Friebrihshafen und bad 
Dahinziehen eines Zruppentorps [deinen nach den Ums 
ſtaͤnden abgeändert zu ſeyn. (Erzähler) — Dur 
Stuttgart reiste den 11. Sept. d. Kolborn, Bifhoff 
bon Capernaum, großherzogl. franffurtfher Staatsmi⸗ 
niſter, nad) Tübingen ꝛc. (Stuttg. 3.) 

Granzdsfifhes Reid. 
Da fih die Berftümmelung der Konſtribitten mit 


r 


ib wieder ettvad am meinem Kopf jerren; ich slaubte 
aber , daß die raube Mınbe des Baumes bie Haare feſthal⸗ 
ge. Ich war fo ſchwach und fo mÄde, Daß ich micht ein⸗ 
mal binfafte, um zu erfahren, mad es fe. Bald warb 
ich aus diefer Urt von Schlaſſacht geweckt. Ich börte 
zufen, ich bürte das Klingeln einer Biode, Mir gegen⸗ 
über in großer Entfernung fab ich smei Dräuner, die hef⸗ 
tig geftifulirten, ich verftand aber weber ihre Bewegung, 
noch ihr Seſchtel. Mic Überfel Staunen und Augſt.“ 
(Seſchluß folgt.) 


Dentwürbigteiten aus der Geſchichte der Sitten 
und Gebraͤuche. 


Der Oraf von Tarliele, einer nom Zalod des Erin 


Günklingen,, war der Erfinder einer eigenen Art von Eur 
zus, bis man Wor-Efien nannte, Sie befand darin, daf 
man eine Tafel bis zur Hoͤde eines, Mannes mit dem auds 
sefuchteften Speiien belud, welche ludeß alle kalt feya 
musten. An diefem Schaueſſen weideten bie Gaͤſte zuerid 
ihre Mugen; dan ward alles weggenommen, und die Da - 
fel mic frifchen, aber warnen Speifen befeit. Bei einen 
Saſtwadl diefes Grafen ah ein Höfling allein eine Bafere, 
welche jenen 10 Df. Sterl. gekoſtet hatte, und in weicher 
fo wiel aufgelödter Beruftein, Biſam und Perien waren, 
daß, twie bie Geſchichtſchreider werfichern , der Geruch „ den 
bieier Eſſer nod am andern Morgen ansdünferr, ibm 
felb® unerträglich war, und das ganze Hans erfüllte. 


edem Jahre bermehet, fo ſchlen en noͤthig, der Ex⸗ 
neuerung derſelbea, fo diel als moͤglich vorzubeugen, 
indem man den damit behafteten Individuen einen ber 
fondern Dienft anmweifet. Dem zu Folge hat Ge. Exc. 
ber Kriegeminifter beſchloſſen, daß bie Berftümmelung 
im Genndiage nicht mehr als zur-Keform ‚geeignet an · 
geſehen werde, und daß bie Konſtribitten, die, nach 
Maßgabe ıhrer für zufällig anerlannten Berflümmelung 
nicht zu ben Scan;gräbern zu fenden fepn würden, 
su den Batailloenen bes Transportweſens, oder zu 
Kompagnien der Feldlazatethe geſchitt werden ſollen, 
je nachdem fle mehr oder weniger nuͤglich in einem oder 
dem andern Dienfie ſeyn koͤnnnen. CH. M.) 
Spanien. 
C$ertfegung bes Auszugs eined Schreidend bed Mars 
ſchall Herzogs dv. Albufera an den Kriegäminifer.) 
Am 15. Aug. ließ ber Gen. Graf Dacaen 100 
mit Lebensmittel belabene Wagen nad) Barcelona koms 
men und ſchikte am nemlihen Tage feine Truppen nad 
bem Rlobregat, um daſelbſt zu Übernachten; am 14. 
flieg er mit einem Theil derjenigen Truppen ju mir, 
melde die Generale Moriz, Matıhieu und Lamargue 
unter ihm fommandirten. Sch brach an dem nemlichen 
Tage auf und (hob 2 Disifionen Infanterie und meine 
ganze Kavallerie nach Vendrell und Nova, Santa. des 
Bars vor, und bedrohte dadurch dea Beindes verfhanzte 
often bei Altafulla. Det Feind in der Ueberzeugung, 
id würde auf der Rönigäfkeaffe vordtingen, Lich in der 
Nacht die Divifionen Wittingham und Roche, melde 
die Auhohen von St. Chriſtine und Kocadella beſezt 
harten, ſich zuruͤtziehen und führte das Geſchuͤz aus 
feiner arten Pefzion von Brafin ab. Auf bieſe Be, 
wegung hatte ih gehofft, weil ih es für zu nachthei⸗ 
lig hielt, auf der Koͤnigoſtraſſe unter dem Feuer einer 
zehlreichen Flotte, welche mid aus einer Entfernung 
don 200 Toiſen in der Flanke beſchießen konate, meine 
Opetaztonen fortzufegen. In der Naht vom 14. auf 
den 25. jaog ich meine Truppen von der Heerſtraſſe ab 
uad forcitte die Anhöhe von Roccadella, waͤhrend die 
Truppen von der Höhe von Katalonien, Gt Cotiſtine 
paſſitten. Der Uebergang über die Gaya wurde mur 
ſchwach dertheidigt, weil der Feind bald merfte, dag 
er umgangen fei, die Truppen fegten mit einer Iobend- 
würdigen Haltung und ohne fih zu deflagen, bei der 
ſtaͤrkſten Sonnenhige 5 Stunden lang ihren Marſch fort. 
Deide Armeen wetteiferten mit einander und fehnten 
fi darnach, das Mamendfekt unfers geliebten Kaifers 
durch einen Sieg zu feiern. (Fottſ. folgt.) 
Grafbritanntien. 
(Seſchluß der Aeufferung des Lords Livervool.) 
In Anſehung, wie wert es der Staatsklugheit ge⸗ 
maͤß ſet, der Verbindung diefer beiden Nayionen beis 
zutteten, fo gebe es durchaus feinen Gegenſtand, mit 
Ausnahme der Unabhängigkeit der Halbinſel (Portu⸗ 
gal und Spanien), der für Großbritannien fo wichtig 
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fel, ald dag Norwegen einer Macht ungehöre, bie wil / 
1ig und im Stande wäre, deſſen Unabydugizreit von 
Brantreih zu behaupten. Es fei eine Seeprobing, 
teib an Haͤfen, aus welchen wir einen berrätlihen 
Voerrath unferer SHifföbebürfnife erhielten. Cr wolle 
damit nicht fagen,, daß Dänemark es blos aus Diefem 
Grunde verlieren fol; aber wenn ed auf eine recht⸗ 
mäflge Weiſe in ben Beſitz einet Made gebracht wer⸗ 
den fönne, die bereitwilliger fet, in Europa’s großen 
Angelegenheiten mitzumirfen, fo fei es für das inte 
eſſe Englands fehe wünfdenswerth, baf eine ſolche 
Veränderung bewirkt werde. (Hoͤrt Hoͤrt ) Es konn⸗ 
ten verſqh iedene Meinungen darüber befteben, in wie 
weit Frankreichs Macht eingeſchraͤntt werden koͤnne, 
und welche Anſtrengungen England machen muͤſſe, um 
es zu bewirten; alle aber müßten eintdumen, dafi es 
für dieſes Land wuͤuſchenswetth fei, wenn Norwegen 
fo unabhängig wie möglic) kon Frankreich werde. So 
lange Daͤnemark nicht bereit feı, für feine Unabhaͤn⸗ 
gigkeit auf den Inſeln, feine deutſchen Befigungen 
aufzuopfeen, muͤſſe es abhängig von Franfreic) bleiben. 
Ader es fet immer Dänemarfs Pohtit geweſen, — 
ob ed eine weiſe Politik fei oder nicht, fei jezt nicht die 
Frage, — an feinen deutſchen Befigungen zu hängen; 
Daher diene Norwegen, fo iange es der bäniichen Mache 
angehörte, zur Vermehrung der franzöfiihen Hülfamito 
tel. Aber was fei Schwedens Intereife? Es fei das 
Intereffe einer jeden Macht, ihre Unabhängigteie zu 
behaupten. Einige NMazionen fönnten diefes nicht 
Sqweden aber mit dem Zuwachs von Norwegen könne 
es, und dieſes fei offenbar bie Abfihe der ſchwediſchen 
Regierung. Aus jedem Srfigispuntte alfo behaupte 
er, fei es zu rechtfertigen, daß England jener Berbins 


"dung beittete, und in der gegenwärtigen Lage Eurgs 


pa's fei ed, in Räffiht von Grefdritanniens Jatereſſe, 
ein hoͤchſtwichtiger Gegenftand, daß Norwegen Schwe⸗ 
den gehöre. 
Schweij. 
Nah Schweijerbldttern wird ein Drittheil bes 
Kontingents ſtuͤndlich marſchfertig gehalten. — Das 
Hauptquartier des eidgenoͤſſiſchen Oberſten Ziegler 


fommt nad) Chur. 
Neufte Nachrichten. 

* Kopenhagen, 3. Sept. Unfre heutige 
Staats zeitung enthält die Kriegserfldrung Dänemarts 
gegen Schweden. Wir werden morgen auf dıefed Als 
tenſtuͤt zurüf tommen ) Zu Folge der nun zwiſchen 
Dinemar? und Schweden uuegebrochenen Feindſeligkei⸗ 
ten, hat Se. Maj. der König am 3. Sept. zu erfen« 
nen gegeben, daß der Krieg gegen Schweden ausge⸗ 
brochen fei, und befohlen, daß alle ſchwediſche Unter⸗ 
thanen, wilde ſich auf aufgebrachten oder noch aufzu⸗ 
bringenden Schiffen befinden, ala Kriegägefangene bes 
handelt werben ſollen. 


* Sranffurt, 12. Sept. Der Marſchall Her⸗ 


ö— —ñ â — — — — — 


Ueberſchwemmungen. 

Ein Reifender aus dem Trantſchinetr Komitat (ungarn) 
drachte dufferh traurige Neach ichten von einer fhrediihen 
Deberfhiwemmung , die dafelbft der Fluß Waas, dur ei⸗ 
un Wollendrup zur ungemeftenken Höhe aufgeichtvelt, 
verurjachte. Bon Aflina an bis Siered, haben mehr ald 


wo Dörfer das traurige Laos erlitten, daß die meiden 


Häufer serört, die Früchte von dem Feldern mit fortge 
(dwemmt und ganie Deerden von Fleinem und großen 
Vith von ben Fluten fortgeriſſen wurden. Merfchen fols 
im über 1000 mm Grunde gegangen fepn. Die Brüden 
über biefen Fluß find ale erſtört, und dadurch iſt die 
Yallage aus Oberungarn gehemmt. Seldft einige an-der 
Maag gelegene Staͤdte und Markisen baden an Hd 


fern vielen Schaden gelitten, Im Neufladel legen nice 
Wohnungen und Wirthedaͤuſer ım Schutt. Halb Trent⸗ 
ſchin iſt in einen Schutthaufen serwanbelt, uuter andern 
dad evangelifche Pfarrhaus, Betbaus u. ſ. w. Auf den 
ardft. Erdoͤdoſchen Gürsen follen eine Sturerei und eız4 
Schweüuerel dabet ja Grunde gegangen feön. 


Tragiſche Vorfaile. 


” Bor einigen Tagen ereignete ſich bei Abedetg (Ms 
higreih Batern) der traurige Vorfall, daß ein Bauer, 
welcher ſchen eirige Wal wegen Wilddieberei in Strafs 
serhel, und wieder auf Der Jagd von dem Zdger etwiſcht 
taurde, gegen dieſen, auf deſſen Unruf, das Gewiehr abs 
anlegen, ſich feate, mad auch ſein Gewehr gegen den Ju 
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409 don Balmy ift heute Morgend, von Mainz Toms 
mend, und geftern ber Baron von Ompteda, koͤnigl. 
weſtphaͤliſcher Gefandter am Wiener Hofe mit feinem 
Legaziondfefretär, Baron von Maldburg, hier einge, 
troffen. Am nemlihen Tage paffirte ein franzoͤſiſcher 
Kurier hier dur nach Würzburg. 

“ Mürnberg, 15. Sept. Die heute hier ein, 
gegangenen Getaer Zeitungen bis zum 10 d. ents 
halten nichts aus dafiger Gegend Merfwürbiged. Im 
der leztern wird blos bemerkt, daß im Laufe ber Wo⸗ 
he faft alle Poften audgeblieben find, In ber vom 
9. Sept: mat Dr. Fürbringer zu Gera befannt, daß 
er in biefem Augenblit von einem Kofaten ein weißes 
Damenfleid von Muffelin in der Abfiht gefauft har 
be, um folhes ber Eigenthämerin gegen den fehr md» 
figen Erfaufspreid von a Gt. zo fr. wieder zuzuſtellen. 
— Die Hamburger Zeitung vom 7. Sept. enthält 
ebenfalls nichts von MWidtigkeit. Nah einer Be 
ranntmachung an den Hamburger Handelsftand dürfen 
alle vor dem Ausbrnd ber Unruhen in ben -hanfeatis 
fhen Departementen von bem Kaifer bemilligten Per 
mis zur Einfuhr von Thee oder andern Waaren, un 
ter den vorgeſchtiebenen Bedingungen in Ausführung 
gebracht werben. 





Subpaftagions » Patent. 


Nachdem fich im Licitagionstermin über die ſubhaſtit⸗ 
ten aräfich und freiherrisch vom Egloffiirtniien ao. 
dialen Rırtergüter Burg und Brand, den ar. Juli d. J. 
kein annebmiicher Kaufslufiiger ringefundım bat, fo iſt vun 
den Realgidubigern der Antrag gemacht werden, dieſe beis 
den Güter jugleich mit dem in der Stäbe derfelben befinds 
licheu Alodialrittergut Forth zum Verkauf aufjuheden, 
Diefem Antrag IE at gegeben wotden, und es werden 
daber benannte z Nittergütet Bueg, Brand und Forth 
mit allen ibren — Rechten und Gerechtigken 
ten, twie ſoiche ſamt der Schatzung in der Regıfirarur des 
Gerichs engeieben werben tönnen, und iwar entmeber 
um agefonderten oder Gefamttauf hiermit offtutlich ſub⸗ 

aftırt, nad peremtoriicher Bietungstermin auf 
deu 1. Deiember 
ormittagg 9— 12 Uhr anberaumt, im welchem ſich 
c vor dem Landgericht einjufinden, ber Weiſthre⸗ 
‚ tende aber, mit Beihimmung der Intereſſenten, deu Zur 
— — — 1813 ‘ 
Erlangen, —— — valii Landgericht. 


ta. 
Müller. 


— — — ——⸗—â ————— — 
Ediktalladungen. 


1, Da genen das Mathlac Schuech raerifhe 
Wermögen ju Tennesbirg wegen Jmunsien zur Tefrie: 
dlaung der andringenden Gldubiger der Univerfal Konkars 
beich.offen, und gegen Diele Entichliefung ein Rechrsmit 
tel mıcht eingetwendet wurde, fo werden nunmehr bie ge 


i ıttötage , und woar Be 
tag der . Oktober I. J. ad liquidandum, 

Dinstag der 9. November ad excipiendum, 

Dinstag der 14. Dejember ad concludendum , 
fefigefejt, umd bieiu ſotvohl die befannten als unbekannten 
Sidubiger unter Yndrobung der gefejlichen Präjudiglen ges 
jaden , um enttveder im eigner Verſon oder durch binlängs 


te zu ericheinen, 
lich Beushasächtigte zu Ediktstag zum Verkaufe des 
en 


—— 22 — Anwefens beſfimmt. Kaufstiebhaber 


— — — — — 


abfrenente, Des getreffenen Jägers Gewehr ging nun 
ebenfalls los, und die Ladung traf den Bauer fo, daß er 
am folgenden Rage farb. 


Midgellen. 
Zu Frettau, im Unterergabin, mußten am 23. Auguſt 
60 Schafe, die fib auf eine Bergfpige geiogen baten, 
aus dem Schnee gegtaben werden. 


Charade. 
Die erſten Zivei find reijend, vol Entzuͤcken 
ESie wiſſen uns die Sinne iu verrücen. 
pr Blick allein begeiftert jelbit ben Thoren, 
Sie find zur Kauf, sur Wonne und geboren. 


‚Tonnen dbaber am biefem Termine fogle ebote 
um Ptorofoll le ſorieic Kine Tine 
Vopenftrauf, am a. Sept. 1813. 
Königl. Baier. Landgericht daſelbſt. 
Haunold, Landrichter, 


— 


I. Matthäus Job Cramer, ein Schneidergeſelle 
aus Nenzenbeim gebo:en im Mit. Einersbeim den 28 
1755, bat ſeit feiner Entfernung am 5. Mat 1773. von feis 
nem Leben und Aufentbait feine Nachricht negeben, Ders 
felbe oder Die von ibm eiwa jurüßgelafienen Erben tverden 
nunmehr mach dem Antrage feiner Ceichtwifter bremit üfs 
fentlich vorgeladen,, fich binnen einer | 
Monaten oder längftens in dem au 


den 16. Merz 1914 
feßgefeiten Termin, mündlıch oder fchriftlich bei Gericht 
dabier ju melden, und alle weitere Antwerrurg, auflerdem 
aber ju geiwärtigen, daß er für todt erfidrt, und Das ıbm 
durch das Wbleben feiner Mutter Margareibn Barbara 
Erämerin in Nemenheim am aa. Mpril diefes Jabts zuges 
faltene und fonfige Bermögen feinen Gefchtwilterten als 
legitimirten nächien Anverwanbdten ausgefolge werben wird. 
Ufeabeim, den a. Juni 1813. 
Königl, Baier. —— 
o v e 


sıtirik von neum 


ri 





Befanntmahungen. 

I, Der Konkurs für die Aufnahme in die Bönigl. Ems 
tral: Rerrrinarichuie bat dieſes Jahr in Gemaßbeit eines 
allrbochiten Refkripts d. d, 11. Ausuf ac, am 

‚20, Dftober 
Katt, und nimmt feinen Anrang früb 8 Ubr. 

Diejenigen, welche dieſe Aufnadme wünfchen, baben 
ch baner mit den in dem oraamifchen Editte über dag 
terinareren (Renterungsblart 1810, VI. Gtüf, $. 16, 

17 und 19 ) vorgeichriebenen I-wimfirm su verichen,, unb 
dierelben enttweder much ver Dem 1. Dftober einjufenden , 
oder bei ibrer perſoͤnlichen Aumeldung jum Konkurs bebs 
jnbringen, 
München, den 28. Auguf 1813. 
Koͤnisl. Central : Betrinärfchule, 








I, Die Lönigl. Central Betrindrfähule 
macht biemir befannt, daß der, durch das organiiche Evikt 
über das Vetertaarweſtu (Regierungsblart ısıo, VI 
Stuͤk, 5. 24.) vorgefehriebene Unterricht für die Beſchlag⸗ 
ſchmiede mit dem 

Monat November 
feinen Anfang nimmt. 

„Alle diejenigen, welche das Necht des Hufbeſchlags als 
Meitter ausüben, oder einer Beichlagichmirde voriieben 
wollen, baden ſich daher noch wor Dem ı. Roveniber jur 
Einfchreibtung einzufinden, und durch Nachiuchung der une 
—— — der allerhochſten Verordaung Em 
nuͤae iu leiſten. 

Münden, den 28. Auguft 1813. 





Avertissement 


Es twird im den Ansbach: oder Baireurbifchen Landen, 
oder auch in ber Genend um Altdorf cin mir ganı uns 
dedeutendes Dekonomiegut, mit einer angenehmen Wobr 
nung verbunden, zu achten gefücht, Wer ein dergleichen 
2 but, der miache ſeine Auzeige davon an das 
-Büreau dieſer Zeitung. 





Todes» Anzeige 


Den 3. dieſes Deortats entfchlief mach eimer langen 
nalvollen Krankbeit mein neitebtefter Gatte, ber bieliae 
entbeamte Ulmer, in einem Alter von 4ı Gabren. Ich 

mache diefes für mich und meine 4 Kinder fo fchmerzliche 

Eretgniß meinen verebrtefien Berwandten und Sreunden 

bierdurch mit der Bitte befammt, dem Merewigten, der fich 

durch feine Nechefcbaffeubeit und Amterreue fo wiele ins 

ner umd Freunde ertward, Ihr liebevoles Andenken, und 

mir Ihre Hille Theilnahme altig zu ſchenken. 
Gunjenbaufen, den 8. Gept, 1817, 

Lotte Uimer, geb. Wiebmant, 





Die andern Drei fieht man in großen Schaaren 

Als Muekeriere oft und als Hufaren, 

Als Ehevangiegers, Koſaken, ichiwere Reiter, 

Auch als Chaſſeut, Ublanen und fo meiter, 

Sa, Mutter va bat es fchen entwunden 

Dem Bater Adam in verliebten Senden, 

Kein Wunder, wenn bie Toͤchterchen jest fireben 

Auch ſich um Bartjen ſchmeicheld zu erheben! 
Auföfung des Raͤtbſels in Nr a55. 

Närbiel. 


— — 


Der 


Korrefpondent 


von und für 


Deuntg 


Num, 259. 





Donnerstag 


ch lLand. 





16. September 1813. 





Mit Geiner Königlihen Majeflät von Baiern allergnädigſtem Prieilegium, 





Dolisifde Nadridten. 


 Rkrtegdfdauplay 

Die Yarifer Blätter enthalten Folgendes aus Dres, 
den, 31. Auguſt: „IFIMM. die Kaiſer von Ruß⸗ 
Jand und bon Oeſterreich hatten am 26. ihr Haupt» 
quartier in dem Ranbhaufe des Kaufmanns Sahr zu 
Noͤthlitz. Se. M. ber König von Preuffen und Se. 
k. H. ber Prinz Konftantin befanden ſich zu Rausfhüg. 
‚An 27. Auguft haben dieſe Monarchen die Schlacht 
‚bei Dresden von ber Anhöhe von Kadnig mit angeſe 
ben. Als die Schlaht verloren war, begaben fie ſich 
des Nahmittags nach Reiftabt, und uͤbernachteten in 
dem Haufe bes Hrn. Schönberg, welches fie am 23. 
verließen, um fih der böhmifchen Grenze zu nähern. 
General Moreau wurde nad) Ausſage feined Kammer, 
dienerd bei den vor Dresden aufgeworfenen Berfhan- 
jungen von einer Kanonenfugel getroffen, am 27. 
Auguſt gegen 4 Uhr des Nahmittage nach Nöchlig ge 
bracht, woſelbſt man: ihm beide Beine oberhalb des 
Kniees amputirte. Er verlangte hierauf etwas zu ef 
fen und Thee, man reichte ibm 3 Eier und Ihee, er 


genof aber nur ben Iestern. Gegen 6 Uhr legte man 


ihn auf einen Tragftuhl, auf welchem ihn ruflihe Sol- 
baten nad) Paffendorf trugen. Er brachte die Nacht 
in dem Landhauſe des Hrn. Dberforftmeifterd Trifchler 
zu, auch hier genoß er nur eine Zaffe Thee, er klagte 
Bil über feine heftigen Schmergen. Am 28 Auguft 
bes Diorgend um 4 Uhr murbe er don ruffifhen Sol⸗ 
daten nad; Dippoldiswalde getragen, woſelbſt er b.i 
den Beder Wat etwas Weisbrod und ein Glas Li, 
monabe genof. Eine Stunde darauf brachte man ihn 
näher an die böhmifche Grenze. Ruſſiſche Soldaten 
‚trugen ihn in einem Wagenkaſten, mwelder von dem 
Geſtell abgehoben war. Mährend dieſes Transports 
zwang ihn der Schmerz laut zu freien. Die ruſſiſchen 
Generale bezeugten über biefes Ereigniß bie Empfin 
dungen des hoͤchſten Unmillens, fie fagten ganz Igut, 
ed fei Ärgerlih, daß Kaifer Alexander den General 


Moreau hätte tief aus Amerifa fommen laffen, um 
beinahe in dem Augenblide, wo er den europdıihen Bo⸗ 
den betrat, beide Beine zu verlieren; fie hegten jedoch 
bie Heffnung, daß in 4 Wochen feine Wunden geheilt 
feyn würden, und er dann wieder ın dem Kabinet ars 
beiten und DOperaziondplane entwerfen fonnte. Unter 


Moreau’s Bedienten befinder ſich ein Indianer, mel , 


her über feines Herrn Unfall untroͤſtlich iſt. In dem 
Grfolge bes Kaiſers don Dejlerreih und Rußland bes 
fand fid unter andern auch der Graf v. Wittgenſtein, 
ber Großhofmarſchall Tolſtoh, ein Prinz von Heſſen⸗ 
Hombutg, ein Prinz von kauenburg, ber engliſche Ges 
fandte, der General Chaſtelec, der Staf v. Collowrath, 
der Minifter Graf Stadion, der Graf v. Mefjelcode, 
der Baron Stein, Hr. v. Anfterten, der Gensraltans 
genau und ber Kronprinz von Preuffen. Ein oͤſterrei⸗ 
chiſchet Feldgeugmeifter wurbe tödlich verwurdst, und 
ein Öfterreihifger General ju Nothliz begtaden, ıhre 
Namen find noch unbeiannt. Es heißt, ruſſiſche Ger 
necale hätten ſich geduſſert: Sachſen wird: zwiſchen 
Oeſtetreich und Preuſſen getheut werden. Ale dieſe 
Nachtichten gruͤnden ſich auf Zeugniſſe von Perſonen, 
bei welchen die Monatchen und ihre Denerale gewohnt 
haben. Die ben Zend verfolgenden Armeeiorps haben 
ihre Bewegungen forigefejt, und find bis zu den nad) 
Böhmen ziehenden Difileen vorzebrungen, fie haben 
auf ıhrem Marie viele Gefangene gemacht, aud 
viele Wagen nebft Autilleree genommen. Die Ger 
genden um bie Stade ber find mit feindlichen Leich⸗ 
namen bebett.* ) 

Nach offiziellen zu Kaffel angefommenen Berichten 
Über die det ſchiedenen Affaiten, an denen das weſtphaͤl. 
Garde, Ehevauriegersregiment, unter Kommando bed 
Dberfien Berger, welches zur Brigade des Generals 
Wolf gehöre, Teil genommen , hat dieſes Kotpe fd 
bei allen Gelegenheiten auf das Glaͤnzendſte bdenom⸗ 
men, befonders aber in ben Sefechten am 25. und 


—— i — — — — — —— —— 


Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Kunſtnachrichten. 

am 7. Sepiember bat Madame Hendel⸗Schütz das 
Vublikum ju Koblenz mit einer Reihe ibrer pautomimi 
ſchen Darfiellungen erfreut, 5 

Neues Fahrzeug. 

* Engländer, melde zu Tronville (zwiſchen Bar und 
Ligny) wohnen, erbauten ein Schiff, womit fle die ſchoͤne 
Straſſe befabren, welche von einer dieſer Städte zur an: 
dern führt. Dieb Rabrieug IR gam wie ein Schiff gebaut, 
bat Mafie und Gegel,. und wird vom Wind getrie, 
ben, Es lauft auf 4 Rädern, und iR ſehr leicht beweg / 
U. Menn der Wind gut ik, fo Zaun man leicht 4 Stun ⸗ 


dem {m einer fahren; if er aber nicht gut, oder herrſche 
Windfille, fo wird ein Pferd am dieß Schiff sefpannt,, 
das leicht dahin rollt. 

Aufferorbentlihe Lebenẽgefahr { r 
— — Luiſe von ——— fhn * 
(Beſchluß.) „Bat ermattet ergab Ich mich iv mein 

Schickſal, umd blieb undeweglich. Ich sweifle nicht, Gott 
gab mir es eim. Hätte ich mich bewegt, fo lebte ich nicht 
mehr. Ich fab ganz Faltblätig diefe Männer berbei lau⸗ 
fen und fich mir mäbern. Noch immer fühlte ich von Zeit 
su Zeit Zerren an den Haaren, bald merfte ich einen 
warmen Zufting am linken Obre, ein Rinkendır Seruch 


# 
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89. Auguſt, in ber Gegend ven Treuenbriegen, Die 
Verluſte, melde «4 erlitten, find nicht fehr bedeutend; 
Meitohalen hat nur einen Lieutenant zu bedauern, der 
den 25. auf dam Felde ber Ehre blieb. Zwei Lieutenants 
find verwundet worden. Der König hat ein Ritter 
kreuz, zwei goldene und fedis jülberne Medaillen zur 
Diepefizion ded Generals Wolf geftellt, um denjenigen 
weſtphaͤi. Offigieren, Unteroffizieren u. Soldaten ertheilt 
zu werden, melde am meiſten ben Beifall ihrer Obern 
und ihrer Kamraden verdient haben, — Ueber ein 
Detafhement von 78 Ehrengarden, ald Marimum 
des dem Departement der Weſermuͤndungen zu Theil 
gewordenen Kontingents, weldes gekleidet, beritten 
und equipirt ift, warb am 4 Sept. zu Bremen bie 
Abmaꝛſchrevuͤe gehalten. 
Deutfäölandb. 

*Baiern. Das unter dein Kommando bei Hrn. 
Hauptmanns d. Hermann gegenwärtig zu Forchheim 
ficherde ILL. Bataillon der mobilen Ergion des Reyats 
Kreiſes, bot unterm 21. Aug. Sr. Diaj. unferm aller 
guäd:gten König feine Dienfte aud auffer den Gren⸗ 
zen des Vaterlandes mit der Bitte an, daß gedachter 
Hr. Hauptmann v. Hermann ihr Führer ferner ſeyn 
moͤchte, welches auch vermoͤge Armeebetehls d. d. 4. 
Sept Se. Maj. mit der allergnaͤdigſten Bewilligung 
genchmigten, daß baffelde von nun an den Namen 
11. Nazional» Feibbataillon Ansbah, und die Fahne 
dis L. Bataillens eines Feldregiments führen fol. 
Diefe allerhoͤchſte Gnade wurde am ı2. Sept. dam 
Bataillon befannt gemacht, und mit folgender Rede 
von dem wifirbigen Chef des Bataılons Hrn, Hauptr 
mann d. Hermann begleitet: „Kamtaden! Waffen» 
gefährten! Ihrem mir vorgetragenen Wunſche gemäß, 
habe ih Se. Maj den König gebeten, Sie ferner 
fommandiren zu dürfen; denn welches Kommando 
Tann erhabner ſeyn, als das über ein Bataillon wie 
Sie, dab ſich freimillig erbietet, für die Rechte ſeiges 
Eouperamns Hand in Haub dem Tode entgigen zu ges 
ben. Ausgezeichnet find Sie durh Ihre nummehs 
zige Benennung, aber noch aue gezeichnetet durch Ihre 
Haudlung. Fteunde! hr einziged Beſtteben fei, 
daß das Ende Ihrer militäriſchen Laufdahn fe rühms 
lich werde, als bdiefer ihr Anfang war.” Morauf 
das ganze Bataillon gerührt einftimmig nief, hoch lebe 
unſet allergnädigfter König Marimilian ! 

Defterreih. Zu ber bereits in Mo. 257. 
mitzetheilten Nachricht, daB Ge. Maj. der Karfer 
Alexander den Feldiserfhall Fuͤrſten Schwarzenberg 
das Drdentziichen des heiligen Andreas verlich, muͤſ⸗ 
fen wir noch) nachtragen, daß es am Abend nad) ber 
Schlacht von Eulm gefhah und daß der Karfer dem 
Fudmarfall den Stern, welden Se Maj felbft 
trug, eigenhändig überreichte. 

Yreuffen. Der Prinz Heinrich von Preuſſen, 
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umgab mich, und ein dicker Dampf sog wor meinen Au⸗ 
gen vorbet. Raſch wendete ich meinen Kopf herum. Mei⸗ 
me Wange berühete den Rachen eines ungeheuren Thieres; 
das Blut Harte in meinen Adern. Es war ein Bär, ber 
mit meinen Haaren fpielte. Dieß milde Thier serreißt ges 
woͤhtnlich feine Beute nicht eber, als bis es ficbt, daß fie 
forteilen will; die beiden Maͤnner, die berbei liefen, war 
ren Schäfer; fie riefen mir au, fo laut fie nur konnte, 
mich ja nicht zu rühren, aber fie ſprachen in einem Dia: 
left, dem ıch nicht verſtand. Gie hatten den Wären aus 
feines Hoͤble, die unter dem Felfen war, woran ich ſaß, 
berans fommen feben. Sie baten bemerft, dad er lang- 
fans nach meiner Seite bingeichliben war, und feine Taj 
wu nach meiten Haaten ausgehredt hatie. Durch ihr Ge» 


Bruder des Königs, iſt nach einem kutzen Aufent ⸗ 
halte in Breslau, am 428. Aug. zum Heere in Boͤh⸗ 
men abgereiſet. — Das koͤnigl. Militdrgeuberneinent 
von Schlefien, das nad dem Abſchluſſe des Waffen» 
ſtillſtandes yon Breslau nad rantenftein verlegt wors 
den war, hat unter dem 30. Aug. Öffentlich berannt 
gemadt, daß es im Begriffe fei, nun nad Dreilau 
zuruͤtzuktehten. — Die landrärhlichen Aemter und bie 
Magiſtrate find angeriefen worden, eine gegebene Ans 
zahl Schuhe, für die Haterländifhen Truppen, auf 
dad Schleunigſte fertigen zu laſſen, weil dieſes Belleis 
bungemittel der gegen den Feind ſtegreichen Truppen, 
durch die anhaltende naffe Witterung, ungewöhnlich 
‚gelitten. 
Spanten. 
CHertfegung des Auezugs eined Schreibens des Mars 
ſchall Herzogs d. Albufera an den Kriegẽminiſter.) 
Der Obergenieral Decaen ſchikte Rebegnoccitungen 
nad) Valls vor, um den Feind auf Las andere Uſer zu 
bringen und bald moͤglichſt über den Francoli gehen zu 
önnen. Mein Bortrab ſtieß vorwärts Mulla auf 
900 engl. Pferde, welche der Bruder did Lord Dans 
tınt fommandirte,; Gen. Meöcop warf ben Feind mit 
a Esladrons bon: 4ten Aufarenregiment, tödtete, ver⸗ 
munbete und nahm ihm 2 Dffigiere und 30 bid go 
Dragoner dom 20. engl. Regiment, wir verloren & 
MWadtmeifter, welche verwundet und gefangen wurden. 
Die feindlihe Kaballerie zog füh in Unordnung zurüf 
und mir erdliften nun vorwärtd Tarragona , eine 
12,000 Mann flarfe Linie von Engländern; aus ben 
Aeufferungen der Gefangenen nahm man ab, af 
Tags darauf eine Schlacht Statt haben ſollte. Noch 
dor Tagesanbrud bemeifterte ih der Obergeneral Des 
caen des Staͤdtchens Balls und fhilte Retognoceiruns 
gen Über den rancoli, Gen. Drdonneau nahm zu 
Billalonga a Offiziere, 10 Mann und so Pferde ges 
fangen und drängte bie Didifion Wittingham zurüf. 
In der Nacht fing der Feind an, fi auf allen Punk⸗ 
sen zuruͤk zu ziehen, wir kamen gu Tarragona an, ohne 
einen Schuß gethan zu haben, auf ber Rhede lag eine 
Glerte din 180 Segeln. Die Brave Garnijen enir 
pfing uns mit den Ausbruͤchen der Iehhafteften Freude. 
Sen. Habert und die Kavallerie des Gen. Delott 
drangen na Canonga dor, um den Feind zu erwars 
ten; gine eroße Anzahl von Deferteurs berfiderte, 
bie Engländer hätten fi wieder eingefhifft und bie 
Spanier zögen ſich nad) Cambdrild, Monbtio und Ritus 
doms zurüt. Da nun Tarragona entfegt war, fo lich 
ih mir es beionderd angelegen fepn, deſſen Mauetu 
eiligft zu zerflören und die dortige Garnifon, Attille⸗ 
tie und Muntzjion an mich zu ziehen; 32 Minen und 
Pulvermagazine waren dayu in Dereitfhaft, das toͤ⸗ 
miſche Mauerwert war aber fo feft, daß man die groͤß⸗ 
ten Schwierigkeiten zu überwinden hatte, daſſelde wis 
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ſchrei und das Laͤuten der Slocken trieben fie ihn in bie 
Flucht. Nur ein Paar Gefunden fpäter und es rar nor 
bei. Sie fanten mir: menn ich meinen Kopf bewegt -bäts 
te, würde mich das Thier umarmt und erflidt haben.“ 
Seltene Doppelheirtath. 

* Zu Kons de Eaulnter beirathete Dater und Sohn, 
bie wir zur beſſern Unterſcheidung Peter und Vaul mernen 
wollen, zu gleicher Zeit wei Schweſtern. Die Werwandt⸗ 
fchaftsgrade,, welche aus dieſen Deiratben entſpringen, 
bieten eine fonderbare Verkettung dar. Der Vater Peter 
wurde ber Schwager feines Sohnes Paul und leiner 
Schuurz; Pauis Schwiegermutter tik sugleich feine Schted ⸗ 
aerin und ſtine Frau die Schwiegertochter ihrer Schweſter. 
Wenn Vater Peter Kinder bekommt, fo ſind fie die Bru⸗ 


derftand dem Eiſen und den Petatden, an einigen 
Stellen fand man den Kitt noch feſter als die Skeine. 
Am 17. und 18. beilätigten mid meine KRutognoec 
tungen darin, daß ſich der Feind zu Land nah Hofpir 
talett und die Aahöhe von Balaguer, deren Flanke bon 
der Flotte gedekt ward, melde des Feindes Bewegun⸗ 
gen überall folgte, zurüfgegogen hatte. Am 27. des 
Abends warfen bie weſtphaͤliſchen Chaſſeurs engl. Dras 
gener, töbteten einen Offizier nebft einigen Soldaten 
und madten 4 Gefangene. Am ı8. in der Früh 
ehtbefte ich vormwärtd don Reuß und Billafecca, daß 
ſich die englifche Klotte in der Rhede ton Salo vor⸗ 
waͤrts Hoopitalett vereinigt hatte. Die feindlihen 
Poſten Randen auf der Höhe und fhienen durch ihre 
Stellung und in die Gebirge und in dad enge Defilee 
don Balaguer Ioden zu wollen, ed konnte der Armee 
nicht zuteäglih feyn, den Feind in fo ſchweren Stel 
Tungen aufjufuhen, bon melden nur ſchwache Meſul⸗ 
tate zu erwarten waren. Der Hauptzwet war erreicht, 
die Garnifon von Tarragona befreit und bie gänzliche 
Zerſtoͤrung alles desjenigen bewirkt, was noch von Fer 
Bungewerten daſelbſt übrig gewefen war, an deren 
Miederreiffung man 2 jahre lang gearbeitet hatte. 
CBeihluß folgt.) 
Dänemark. 
*Nachſtehendes ift bie erwähnte Erfldrung 
Dänemarks vom 3. September gegen Schweden. 
Eeit der Zeit, da ber Friebe zwiſchen Dänemarf und 
Schweden zu Joͤnkioͤping geſchloſſen wurde, (10. Dis. 
1809 ) hat ſich Se. Maj aufrichtig und unablaͤhlich bes 
ſtrebt, Sreundfchafe u. gutes Vernehmen mit dieſem Nach⸗ 
barreicye zu erhalten; man fonnte ſich aber zugleich nicht 
perheelen, daß die ſchwediſche Regierung, fern don gleis 
em Geiſte beſeelt zu ſeyn, diterd Beweife von ent 
gegengefezter Gefinnung gab. Bei jenem Frieden hatte 
fih Schweden verpflitet, bie Kriegsſchlffe und Kreu⸗ 
ger der Feinde Dänemarks von feinen Küften zu ent 
fernen. Bie blieben indeß, nide nur um bänifde 
Shiffe an der fhwebifhen Küfte anzuhalten, fondern 
fiz feibk in ſchwediſche Häfen aufjubringen. Die Ba 
ſchwerden der dänifhen Regierung über dieſen Nade 
theil , welcher dadurch Daͤnemarks und Norwegens 
Handel zugefügt wurde, blieben meiſtens unbeantwors, 
tet, und adgeholfen wurde ihnen nie. Die ſchwediſche 
Küfe,am Kattegat blieb fo im Frieden in der nemlichen 
feindlihen Stelang für die dänifhe Schiffiahte, in 
der fie ſich waͤhrend des Kriegs befand. Die Krieger 
erfiärung, mozu fi die ſchwediſche Regierung gegen 
Grsgbritannten beſtimmen ließ, brachte in dieſer Hin⸗ 
ſicht durchaus Feine Veränderung hervor; und nahdem 
mit Großdritannien wieder Friede geihleffen war, ver⸗ 
Hreitete ſich die Gefahe für die daͤniſche Schifffahrt 
über die ganze ſchwediſche Küfte. Der daͤniſche Schif⸗ 
fer konnte hoffen, an der Küfte eines freundſchaftlichen 
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Nochdatlandes gegen Ueberfall uad Mufstingen ſicher 
gu ſeyn; er mußte glauben, bag eine Regierung, bie 
nice ſelten mit Freiheit und Selbftjtändigkeit pralte, 
ihrer eignen Wuͤrde wegen, ihre Territorial Gerecht ſame 
gegen jede Seeinttaͤchtigung behaupten würde. Allein 
er fand fih in feiner Erwartung getaͤuſcht, wenn ee 
im Augenblide ber Gefahr Shuz und Rettung auf 
ſchwediſchem Grund fuchte, mo des Feindes bewaffnete 
Fahrzeuge ungehindert auf ihre Beute lauerten. Ger 
nes Eigenthums beraubt und oft bon Feinden ſelbſt 
bid aufs Land verfolgt, fonnte er blos feinen Berluft 
beflaoen, er mußte aber zugleich gerechten Unwillen über 
bes Macbarlendes Unthätigkeit, feine Küften zu bes 
fhügen, fühlen. Die Beftimmung in dem friedends 
vertrag, daß alled den gegenfeitigen Unterthanen beis 
der Staaten zugehörige Eigenthum, das beim Ausbruch 
des Kriegs in Befchlag genommen wurde, freigegeben 
werden follte, wurbe von Seite Dänemarks ohne Vers 
sögerung und mit der firengften Sorgfalt ind Merk ger 
fest: Dagegen wurde noch ven biefer Zeit an das Ei» 
genthum mehrerer daͤniſcher Unterihanen in Schweden 
zurhtbehelten. Die oft erneuten Reflamagionen über 
deſſen Auslieferung oder Wertherfag brachten bIos nichts⸗ 
fagende Ausflüchte oder Verſprechungen eines Erfaged 
zuwege, beren Erfüllung man bie jegt vergebens hoffte, 
Doch Schweden ließ es nicht bei dieſen Beweiſen ſel⸗ 
ner unfreundſchaftlichen Geſinnung gegen Dänemark 
aleın bewenden. Ciortfeizung folgt ) 


Neuſte Nachrichten. 


Aus Italien, 8. Sept. Am 2. wurde des 
Armee zu Villach der Sirg bei Dreäden vom 26. ber 
tannt gemadt. Un der Drau errichten beide Theile 
flarfe Batterien. Der Feind bat alle Bräden von 
Spital bis oberhalb Roſſeck abgebrodyen. Die Er⸗ 
bauung ber unfrigen rüft vor. An ber Save hatte 
der Feind am 30. Abends den Gen. Belotti, der ih 
mit dem 56. zu Kraiuburg befand, angegrifien. Eu 
flug wohl dem Angriff zurüf; da er aber fürdtete, 
flärtere Macht gegen ſich zu haben, fo räumte er waͤh⸗ 
tend der Nacht bie Stadt. Glen. Pino, der mit em 
größten Cheil feiner Truppen zu Laibach ſtand, (ſeins 
Diviſton it wenigftens 15,000 M. flart) rüfte mık 
einigen Batailonen gegen Kraindurg und bemägtigre 
ſich diefer Stadt am =. d. den Neuem. Gen. Das 
lombini feht nun mit feiner Dioifion zu Laibach; rind 
Referve ift zu Adeleberg. Mir halten noch immer dıa 
nemlichen Poften an der Save befegt. Der Prinz Vi⸗ 
cetönig brach auf Die erſte Nachricht von den Bortals 
lenheiten zu Krainburg mit 20 Bataillenen nah der 
Save auf; feine erften Truppen trafın am 4. Abends 
in benannter Stadt ein und man erwartete alida am 
5. Morgens den Prinz Bicefünig. — Zu Adilsberg 
erwartet man eine neue Dibiſton, die jur Diepoſtzion 
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der Ihres Onkels Vaul; Daple Kinder find die Enkel ih ⸗ 
rer Tante, So werden Peters Soͤhne, felbi wenn fie 
neh Pauls Göhren jur Welt Fommen, bie Onkel ibrer 
Vettern ſeyn. 

Ferersbruͤnſte. 

AIn der Macht vom 10, auf den 1i. Sept, entſtand 
is einer Müble au Niederurfel, einem anderthalb Stun» 
den von Frankfurt gelegenen Dorfe, Feuer, durch welchen 
Zufa it unbefannt , welches mit folcher Schnelligkeit um 

ſich arıff , dab die Bitnohner kaum Zeit batten, ibre Ders 
ſon und ihre beiten Habfeligfeiten im Gicherbeit zu brins 
gen. Es if vieles Gerreide und auch einiges Dich ver 
brannt: Das Gebdude feld wurde gänilich in bie Aſch⸗ 
aeleat. 


Tragiſche Borfaͤtte 
*Auf ber Höhe von Pannerden (fast ein Echteibeit 
aus Archeim) ereignete ſich der traurige Vorfall, daß tie 
Mauthbeamten zu Mıillingen, Duiatıneis und Dirc®, wel⸗ 
che auf dem Rhein fuhren, Mit ihren Nechen su Brunde 
singen. Es war ein Seil Über bem Rhein geſpannt, das 
fe nicht faben, und woran der Maf hängen blieb, Ines 
durch der Nachen umgeworfen murbe, Dem Schiffer Tteg⸗ 
ting gelang es, Herrn Dufannois ju rertens Herd 
Hind warb aber ein Opfer dieſes Ereigniffes. Er bintens 
ide Fran und Kind. 
Anetdote 
Eines Tages machte Doktor Tılltfön, mit noch drei 
Sreunden , bie eben ſo zeruteut waren, als er, eiue Spa⸗ 
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des Gen. Frefla allda Bleiben foll. — Der Zivilin⸗ 
tendant von Kroazien nahm den Fiume aus mit dem 
Ppolizeitommiffär Mufiih am 24. eine Rekognoſcirung 
nad) Im 3 Stunden von Fiume gelegenen Orte 
Merzlavodiffa vor. Bei ihrer RKuͤkkehr Nachts wur, 
’ den fie eine Meile von Caminiec don mit Hacken und 
Meffern bewaffneten Bauern angegriffen. Der Polis 
zeitommiffaͤr erhielt mehrere Wunden, rettete ſich in, 
de; der Intendant aber wurde, sahne eine Hunde zu 
erhalten, gebunden u. bem Feinde Äberliefert. Ital. BL.) 

Wien, 9. Sept. Am 5. erteilte Se. Mai. 
den in Toͤpliz eingetroffenen auſſerordentlichen brittis 
ſchen Botſchafter Lorb Aberdeen die gewöhnliche Ans 
trittsaudienz. — Zu Geldjeugmeiftern und Generalen 
der Kavallerie wurden befördert die Felbmarſchalle: 
Lieut. von Chafleler, v. Duta, v. Colloredo / Manns⸗ 
feld und v. Frimont; zu Feldmarſchallieutenants: die 
Gen. Majore v Krophert, Murray, Wimpfen, v. 
Bienenthal, d. Gteth, v. Kutihera, v. Merbille, 
9. Keller, v. Kledelsderg und v. Harbegg. 

Janebruck, 11. Sept. Zur fhnelleren Bol, 
Iendung der Feſtungewetke bei Kattenderg fine nun 
aud aus bem obern Innthale Maurer und Handlan⸗ 
ger requirirt worden, jene erhaiten 38, dieſe 24 kr. 
Taglohn, die ihnen von Woche zu Woche ausbezahlt 
werben. 

Augsburg, 15.Gept. Eine geftern Morgens 
um 9 Uhr aus dem Faiferl. franzoͤſiſchen Hauptquartier 
zu Dresden über Würzburg hier angekommene, nad) 
Mailand gehende franzöffh kaiſerl. Regierungdeftaffer 
te läßt feinen Zweifel übrig, daß das faiferl. fran, 
zoͤſiſche Hauptquattier ſich am 9. bie in Dreöden bes 
fand. 

— — — — — — — — 
Proklama. 


elben zur Defriediguug * vorhandenen Schulden Der 
furs förmich eröffner worden if, fo werden 
—— alle Gläubiger biermit vorgeladen am gach⸗ 


bis Ara präfludirt-, um 
an t - 
werden wird. 
a ou le * wi zieht eröffnet, daß 
fie fib am ı. Ehiksstag Über deu Verkauf des Anweſens 
dder zu deitellenden Euratoren ju erklären baben. 
Eoum endlich Jemand etwas aus dem Vermögen des 
Gemeinfhuldners_ In Händen baben, fo iſt ſolches in das 
rıchtliche Depefitorium eimjultefern oder au geiwärtigen, 
* eine auffergerichelich geleiftete Zablung oder Hinaus 
gabe von — * — crachtet werden wird. 
ed —2 fandserict Weifenburs 
onaufreis. 
MT, gandrichter. 





Edbiftallabung. 

V, Georg Schinke, Loreniı Moret. Sebald Morig, 
Michel Wehe, von Meudadı; Matbrs Weinert vom 
Meversbah; Martin Schneider, von Eicherbaufen; Mi⸗ 
el Neinbard, von Kebenbabn; Franı Lubwia Linpr 
mann, von Rödelmayer; Johann Perrr Zebe, von Unss 
eben, Johann Mibert @eufert und Johann Martin 
Geufert, von da; Kaſtar Stumpf, von Mühlbach; 
Kafvar Wirth, Nikolaus Dömmel und Johann Glaubs 
recht, von Leutersbaufen, find zur Erfebung der Milis 
—— —— und werden als abweſend vorgela⸗ 

, u 


einem Monat, 
wenn fie ſich im Inlande aufhalten; im 


einem Sabre, 
wenn fie auffer Landes find, vor biefigem Lahbaerichte 
ftellen,, widrigen Falls fie die Monflsfaiten ibres De 
gens ju geiwarten haben. 
Meuftadt an der Gaaie, den 28, Aug. 18137. 
Großberjogl. game. Landgericht. 
aven. 





Literarische Anzeige. 
In Commission der Riegel und Wielsnerschen Buch- 
handlung in Nürnberg ist zu haben: 

Behr, Dr, W, ]. Weichen Hauptanforderungen muls 
ein Strafgesezbuch genügen, um als beinedigend 
anerkannt werden zu konnen”? Hiebei vorzüglich 
von der legislativen Unterscheidung zwischen Ver- 
brechen und Policeivergehen, und von dem Male 
stabe der Strafundrohung. Eia Programm, gr. 8, 
Würzb, broch, 24 kr, 


Blumen-Berfauf. 

Die Ankuntt meinır bolländiihen Slumenjtwiehel und 
Gewachſe rise Ich Blumenireunden unter —— iu 
pefälligen Autträgen diemit wieder ergebenkt am. Ca 
bievom nebe ich auf Portofreie Driefe gratıs ab» 

Nürnberg, im Monat Sept. 1813. 
Joh. Thomas Hofmann, 
Blumen : uud Gamenbandlung. 








Theater » Nachricht. 
Untergeichneter wird bie Ehre haben, zu, feinem Bes 
nefig Rreitags deu 17. ey 1813 aufſufübten: Die 
Heiratb durch ein Wocenbdlatt, Voſſe tm i. Alt 
von Ecdröber. Hierauf_folat: Die Zerfireuten, 
Poſſe in 1. Ar von N. v. Kohebue, und um Beichiuß auf 
allgemeines Begehren; Der geprelte Gendals. 
Zuftipiel in ı Att aus dem Frampöhf en. 

obigen Erüchen, wird Unterjeichneter, als betruns 
kener Soldat, als überipannter Gchanipieler, als Ber» 
fireuter, und aulejt ald Geuhais, ſich einem verebruugss 
55 Yubisfum beſtens empfeblen. Wozu er tämsıiche 

aufpiels iebbaber a 

ar r 
Königl. Würtemberg. Hofichaufpieler. 





Todes» Anzeige 
Ein bartes Schiffal entriß und gefterm Nachts unferen 
ünsken Sohn, Friedrich Wilbelm Karl, eiven 
finungsoolen Kmabetı von nicht vollen 8 Jahren. Er 
arb an der Ruhr und deren Folgen. Wir machen dieſes 
ür und böchf traurige Ereignik allen verehrten Anvers 
mandten und Kreunden hierin:t ergeberift befanne, verhits 
ten uns aber alte Beileidebezeuaunsen, die unferen großem 
Cchmerz, dem die Zeit aller zu mindern vermögend ſeyn 
toird, nur vermehren wurden und enıpfeblen uns gu fers 
nerer Freundſchaft und Gewogendeit. 
Nürnberg, am 16. Septemüer ı8ı 


Georg Coriſtoph Örertei und Gattin, 





Pfebler. In Neo, 257. iſt in der Laudkortenan 
J— Zeile “ie —æe Bejribanng m 
fen. 


gierfabet von London nach Windfor. Ja dem Magen fins 
gen fie einen gelehrten Streit über einige pbilofoabiiche 
Gige an. Ungefähr auf der Hälfte des Weges murden 
fie gewaht, daß der Kuticher febr lanafam fahre. Der 
fransöhliche Gelehrte Desmaifeaug , der mit von ber Ge: 
feufbaft war, ſtecte den Kopf sum Gchlag binaus, und 
rief: Allons donc! Allens donc! (Zugefahren I) Der 
Kurier verſtaud aber; A London! (nad Konden!) und 
antteortete, indem er umwendete: „‚@anj wohl, meine 
Herren!“ Das Difputirem daumte in der Kutſche fort, 
und die wier gerfireuren Gelebrten wurden micht eber, als 
am Schlagbaume sn London , inne, dab idt Fübrer umge, 
kehtt ei, und daß fie, ſtatt zu Windſor anzulangen, ma 
fie eine aute Mablieit ertwartete, Ach wieder am bemfelben 


Drie befanden , von dem fie erk vor Kurzem ausgefahren 
waren. 
Midyellen 

Am 9. Sept. im der Nacht fiel im den Gegenden ums 
Innsbrud ein großer Schnee, der Gebirge und CThaͤler 
bededte; der Schaden, welchen Diefer in gegenmwärtiger 
Sadresjeit bei uns ungeröbnliche Schnee dem Türken und 
den Fruchebäumen verurfachte , ift micht zu berechnen. Das 
Alpenvieb, welches gewöhnlich erk iu Ende dieſes Monats 
abaetrieben wird, mufie jeit ſchon sur Stallfuͤtterung ja« 
rüd ehren. Nach Berichten aus dem Erichlande wird die 
beurige Weinlefe am Quantitdt und Qualitaͤt fchlecht auge 
fallen , tosil die Witterung immer kuͤhl und troden war- 
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Mit Seiner Königlihen Mayeftät won Balern allergnädiaftem Privilegium, 


Politiſche 


Rrtegsſchaupla, 

Die Berliner Zeitung ſpricht von einem Gefecht, 
Bad om 23. Auguſt zwiſchen Teliow und Trebbin vor⸗ 
fiel und worin die Aliirten der Kronprinz bon Schwer 
den fommanbirte. Die franzdf. Truppen griffen den 
General Thuͤmen am 22. Morgens bei Treppin an. 
Die Ueberlegenheit derfelben bewog ben preuff. Gene 
tal diefen Polen zu räumen. Die franz. Truppen 
rüften allmählig vor und befesten das ganze Land 
gwifhen Mittenralde und dem Saarbach, von ABdl. 
dern und Mordften an der Seite gebett. Am 23. 
Morgens debouchirte das Korps des Gen. Bertrand 
gegen ben Gen. Tauenjien. Das 7. franz. Armers 
Korps richtete feinen Angriff gegen bad Dorf Groß- 
beeren; dad Korps des Herz dv. Reggio wendete ih 
gegen Ahrenddorf. Die Kanonabde hielt mehrere Stun» 
den an; ed fanden mehrere Kavallerieangriffe Statt. 
— Am. 28. Auguſt fam es zu friegeriihen Auftrit- 
ten bei Luckau, worüber noch nichts Näheres betannet 
iſt. — Nach den neueften Briefen Cfagt eine Augss 
burger Zeitung) ſollen in Sachſen bereits Borfälle 
mit werhfelnem Glide Start gefunden haben. — 
Dim rufifden General Graf Oftermann, weicher in 
den böhmifhen Gebirgen ein ruffifihes Korps gegen 
den franz. General Bandamme kommanbdirte, if in 
der Schlacht am 30. Auguft durch eine Kanonentugel 
ein Arm meggefhoffen worden, — An den Verſchan⸗ 
jungen von Kiegnig hatten in der lezten Zeit täglich 
800 Menfhen gearbeitet, da eine Kompagnie Sappeurs, 
geborne Spanier, niht viel ausrichtete. Liegnitz ift 
faft gang verwuͤſtet. Mehrere Thore And zugemauert, 
alle Obſtbaͤume in ben Gärten umgehauen, die Haͤu⸗ 
fer in der Breßlauer und zum Theil in der Haynauer 
Vorſtadt niedergeriffen und hinter den Mauern Gerd- 
fe gebaut um darauf Infanterie zu fellen. Ale mit 
Kohl und Wurzelwerk bepflanzte Felder um die Stadt 
find verwuͤſtet. Von den bisher verfhonten ſchoͤnen 





Nachrichten. 


Binden Alleen, welche auf dem ehemaligen Ball dan 
ganzen Ort mie ein herrlicher Kranz umfhließen, And 
nun au fhon mihrere Bäume abgehauen morden, 
fänmtlihe Weiden an den Abhängen des Walles find 
gefält. 
Deutfälamb. 

Daiern. Das Intelligenzblatt des Mainfreifed 
malt befannt, daß in der Stadt Baireuth und de⸗ 
ren Polizeibezitke, nah Munbporzionen berechnet, vom 
23 Gebr. bis Ende Dezembers 18123 150,077 
Mann und bom ı. Jan. 1813 bis Ende Auguſt: 
253.517 Mann, in Summe: 403,594 Mann vew 
pflegt wurden. 

Branzdfirhed Keid. 

Der Divifiontgeneral Graf Merle ift um 6. Sept, 
zu Wefel angekommen, um dad Kommando der 2 5ften 
Militardibiſton zu Übernehmen. — Am ıı. ober ı4, 
Sepi. folte zu Cherbourg der Zelandais, ein prähtis 
ges Einienihiff, welches I. M. die Kaiſerin, während 
Allerhoͤchſtihten Aufenthalts in dieſer Stadt beſtiegen 
hat, vom Stapel gelaffen werben. 

Der Moniteur keferte die Aktenſtuͤcke über bie Se⸗ 
natäberhandlungen, melde dem Senatusfonülte dem 
14. Hugujt, megen Aushebung bon 30,000 Mann 
für die fpanifchen Armeen, in 24 ſuͤdlichen Departes 
mente, borangegangen find. Ste find 1) ein Bericht 
des Rriegsminifierd an den Senat; 2) die Beweg⸗ 
gründe des ſchon in igetheilten Sexatus konſulta, vor⸗ 
getragen von dem Redner der Regierung, Grafen 
Regnaud de St Jean d' Angely; 3) der Bericht der 
Speziallommiſſion für die Pruͤfang des Entwurfs ge⸗ 
dachten Senatöfonfults an ben Benat. Ale bıeje Aks 
tenftüde find im Weſentlichen folgenden Inha'ts: Die 
Verfügungen des Katſers, bei fe:nem Abrang zur gros 
fen Armee, für die Dedung ſaͤmtlicer Haͤfen und 
Stiffewerften feines Reihe, nörhigten England, fits 
ne vorhabenden großen Unternehmungen zur See, je 
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Nichtpolitiſche Nadridten. 


Wirkungen großer Furcht. 

* Mulcy Himanfor, König von Breuada, gab, um 
einen feiner Bünklinge in Werlegenbeit u fegen, demſel⸗ 
ben eineg aͤuſſerſt fetten und wohlgendbrten Damal, und 
forderte von ihm, dieſes Thier noar febr forgfälrig zu bes 
bandeln, und ihm auch täglich das gewohnte Futter Fels 
chen zu laſſen, demungeachtet felbes nach Verfluß eines 
Monats, im,bem Grade mager und ausgejehrt wieder ur 
ruͤck zu geben, als es worber fett und flark war. Der 
GSuͤnſtling fühlte swar gam die Schwierigkeit, ich mit Eh⸗ 
ze aus der Sache au sieben, jedoch fiel er mac einigem 
Nachdenken auf folgendes Miltel: Er lieh wei Ställe, 


mit @itterm verfeben, fertigen, twelche einander gegenüber gie 
fejt wurden. In einen bieler Staͤlle wurde nun der dicks 
Sammel, In den andern aber ein junger Woff geiperetz 
der Dammel wurde reichlich gefpeise und aufs Befte ae 
pflegt, allein das brfidndige vis-A=vis feimes gierigen 
Todfeindes erbirlten ihn im mraufbörlichee Unruhe, und 
bewirkte, daß er am Ende des Momdts, dhmlicher eınemg 
ausgchungerten Windfptele als einem fitten Hammel jah. 
Spaniſche Kuͤrze. 

*Eln fransdji,cher Raſender vegean-te im Kafilien eis 
nem Hirten mit feiner Heerbe. Neugierig, Die Urſachen 
au feunen, die ber fpanıihen Woher ıdre Vorcazeffuchtei 
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sie feine Angriffe auf Frankreichs Häfen und Werften 
aufzugeben. England, das viel intriguirt und wenig 
wagt, fürdhtete ih, feine Truppen im Norben bon 
Deutfhland zu Rußlands und Preuffens Regionen of 
fen zu laffen. Um aber doch dem Scheine nad) etwas 
für die Maͤchte zu thun, die ed mit Frankreich in 
Krieg verſezt, ließ das Londoner Kabinet feine Trupr 
pen lieber zu den fpanifhen und portugiefifchen Banden 
ftoßen , wo fie mehr für fein eigenes Intereſſe fochten, 
und wo man fie auf jeden Kal, ohne befondere In» 
fonvenieng, wieder zurüf ziehen konnte. Don diefem 
Augenblide an begann ber plözliche Anwachs ber Streits 
fräfte in Spanien, ber unfere Armeen, bon ber Ue⸗ 
betmacht gedrängt und ber Vortheile bes Seevertehrs 
entbehrend, zu der befannten rüfgängigen Bewegung 
beftimmte, und biefe Banden burd einige vorüber ger 
hende Erfolge fo kek machte, daß fie fi fogar an die 
Berennung bon St. Sebaſtian und Pampeluna wag ⸗ 
ten. Da ernannte der Kaifer ben Herzog don Dalr 
mazien (Soul) zum Heerfuͤhrer feiner Armeen in 
Spanien, und ſogleich verbeſſerte fih die Lage ber 
Dinge am Fuße der Pyrenden um ein merflided. Der 
Kedheit bes Feindes mutde Einhalt gethan, feinen 
Entwürfen entgegen gewirft. Geſchluß folgt.) 
Spanien. 
CBefhluß des Auszugs eined Schreibens ded Mars 
ſchall Herzogs v. Albufera an ben Kriegäminifter.) 
Bei Sonnenuntergang fündigten $ Kanonenfhüffe 
an, daß man nah und nad) ale Minen in die Luft 
fprengen würde; bie Einwohner hatten Befehl erhal, 
ten fi zu entfernen, die Truppen flunden unter den 
Maflen. Die Baflion Cerbantes ruhte auf einem al 
ten 9 Schab dicken Mauerwerk, es bedurfte einer 
ı4tägigen Arbeit, um in baffelbe eine jmelmäßige 
Pulverkammer einzubauen, fle war die erfle, welche 
it allen ihren Theilen zufammenftürgte. Allenthalden 
berfündigten die aufeinander folgenden Erplofionen 
unferer Minen die Talente unferer Ingenieurs, welde 
25 Monate vorher ſich bei dem tapfern und ſtandhaf⸗ 
ten Angriff auf die geräumigen Feſtungswerle diefes 
Platzes unfterblih gemacht hatten. Erf am 19 Mor, 
gend um 5 Uhr war biefe ungeheure Arbeit vollendet. 
Tarragona, das im Jahr 16011 bon ben Franzofen, 
im Jahe 1813 son den Engländern bombardirt und 
Serbrennt, und in ber Naht vom 18. Auguſt gänz- 
lich gefchleift wurde, bietet nur noch einen Haufen 
von Ruinen dar. Ed war mir fhmerzlih, Hr. Her 
309, dahin gebracht zu fenn, biefe Maasregel in Boll 
zug fegen zu Iaffen, welche der Zuſtand bed Kriegs 
befichle,, weit angenehmer wäre ed mir geweſen, wenn 
ich das Uebel, das ich fliften mußte, hätte verhin» 
dern können; die Engländer allein unterhalten und 
verlängern ben Krieg auf der Haldinfel, und machen 
ſich ein Vergnügen daraus, bie Franzofen mit ben 





geben, überbäufte er ben Hirten mit Fragen, umd wollte 
wiſſen, ob die Deerbe aus dieſer Gegend fei, wie fie ſich 
näbre, ob er mit ibr reife, wo er berfomme, too er bin 
gebe, am welcher Zeit er fich auf ben Wen miache, wann 
er zurüc Eomme 20, Nachdem ihn der Epaifier Falt vud 
zubig ingebört batte, antwortete er ibm: Aqui nacen, 
aqui pacen, aqui muaren ; (Dier find fie geboren, weiden 
und ferben;) und feite feinen Weg fort. — Ein anderer 
Reiſende fand auf feinem Weg einen Spanier won ber 
niederfien Klaffe, ter ein Kınd auf feinem Schooße wieg⸗ 
te und mit Würde liebtopte. „Selb Ihr der Barer' die⸗ 
fes Kindes !"" fragte der Reiſende. Ein Franjofe würde 
bierauf fröblih und geſchwarng geanttworter baden: „In, 
mein Ders, menigfiens alaube ich es iu fepn; und mwürbe 





Spanietn, ihren natärlihen Alllirten, im Sandye, 
menge zu fehen. Der Gouverneur Bertoletti hat id), 
nahbem er fi verfihert hatte, daß die Sprengung 
der. Minen ganz bie Wirkung herborgebradt haıte, 
die man dbaben erwarten mußte, an bie Armee ange 
ſchloſſen, welche ih in Marſch fezte, um wieder im 
bie Poflzionen, aus welchen fie audgerlft war, zus 
tüfzutehren, fe führte 100 Gefangene oder Deſer⸗ 
teure; bie tapfere Garniſon don Tarragona, 200,000 
Patronen, 20 Pulberwagen und 6 Kanonen mit fid) 
fort. Alſo bat bie Faiferl. Armer, nachdem biefelbe 
25 und einen halben Monat lang Tarragona befezt 
hatte, durch eine neue Anftrengung eine ſchwache Gars 
nifon bon 2000 fjrangofen gerettet, die von einer 
sahlreihen Armee zu Lanb und zur See angegriffen 
murde; fle berweilte 3 Tage lang in Gegenwart bes 
traͤchtlicher Streitträfte, und ed gelang ihr ungeachtet 
der Anftrengungen des Feindes, die Befehle bes Katr 
ſers zu erfüllen, welche unvorbergefehene Umftände 
genöthigt hatten aufjufhieben. Ich lege Ewr. Erz. 
eine Sfigge der auf bie lezte Ringmauer ber Feflung 
gemadıten Angriffe und den Bericht des Ingenieutof⸗ 
fiprerd dor Augen, welcher deren Zerfidrung leitete 
und fiherte. Ic bin ıc. Der Marfhall Herzog d. 
Albufera. 
Dänemark 

Den .2. Sept. griffen die Dänen ein ſchwediſches 
Konpei an, unglülliherweife aber beraubte fie ein 
heftiger Wind eines Theils ihrer Bortheile. Dennoch 
nahmen bie Dänen 3 Fahrzeuge, und eö gelang ihnen, 
eine Saliote vermittelft Brandrafeten anzufteden. Es 
iſt die Slottille bed Kapitaͤns Schumacher, die biefen 
Erfolg erfochten. 

CBefhluß der daͤniſchen Erflärung. ) 

* Zu Anfang des borigen Jahrs wurde zwiſchen 
dem ſchwediſchen und ruffifhen Hof ein Bündnif ges 
ſchloſſen, bad feitbem in Abo befeſtigt wurde und wo⸗ 
durch Schweden die Verfiherung bon Rußlauds Beir 
Rand erhielt, um ben bereits entworfenen Plan, ſich 
des Königreichs Norwegen zu bemaͤchtigen, auszufühs 
ten. Zu gleihem Zwecke wurde ein aͤhnliches Buͤund⸗ 
niß zwiſchen Schweden und Großdiitannien geſtiftet. 
Ehe man indeg zu offenbaren Feindſeligkeiten fchritt, 
mollte man gelindere Mittel niht unverſucht laffen. 
Durch liſtige und trenlofe Bekanntmachungen, die aus 
Schweden von Zeit zu Zeit nah Norwegen gefendet 
murben, fuchte man die Einwohner dieſes Reiches zu 
Werleiten, ſich der Herrſchaft ihres rechtmäflgen Erbtoͤ⸗ 
nigs zu entziehen. Die große Anzahl Schiffe, die für 
Rechnung der daͤniſchen Regierung und derſchiedener 
MPrivatperfonen mit’ Kornladungen nad) Norwegen ab» 
gingen, wurden in ſchwediſchen Häfen zurütgehalten, 
wohin fie ihre Zuflucht nahmen, theild der Stürme 
und Seefhäden wegen, theild um feindlichen Kreuzern 
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"no viel Mehr darüber gefagt haben, als man hätte wiſ⸗ 


fen wollen. Der Spanier aber, ohne fich ir feiner Nobe 
su Rören, obue bie freundliche Frage mit eit ein Laͤcheln zu 
erwidern, antwortete falt: ' „Es ii bei mir geboren.“ 
Narletinade 

“ Brancisque, ein voleuderer umd Jichensmwärdiger 
Schauſpielet, vorzüglich als Darlefin, ging als Voiſteher 
mir einer Provinzial Schaufpielertruppe ım Jabr.s734 mach 
England bimäber. Hier erwarb er ſich aufferordentlchen 
Beifall, und gewann im erfen Winter mebr als 10,000 
Thaler, Ein verkleidere er fi als Rrauenjimmer,, jeite 
Ab in eine Lore mabe am Theater, wo et von Niemand 


‚estennt, die Wanieren einer Dame von Stande annahm. 


Zwei Edelltute, bie neben ibm fafen, behandelten ibn auf 


ya entgehen. Alle Borftellungen, die gegen dleſe ger 
waitſame, für Norwegens Einwohner grauiame Maabr 
eegel gemacht murben, waren gaͤnzlich fruchtlas. Die 
«ben fo hoͤhnende als auf dieſe Kornladungen unan- 
wenbbare Ausflucht: daß die Kornausfuhr aus Schwe⸗ 
den verboten fei, war die einzige Antwort, dıe Yon 
Seite Schwedens gegeben wurde. Die Abfiht, die 
Kornzufuhr nad) Norwegen zu verhindern, war under 
Eennbar. Die Normänner follten durch Hunger ges 
zwungen werden, (ih der ſchwediſchen Herrſchaft zu uns 
gerwerfen. Auf ihre mächtigen Bundagenoffen ber 
trauend entblöbete fih die ſchwediſche Regierung nicht, 
Er. Maj. den Borfhlag zu mahen, Norwegen gegen 
andere Lärder, welhe Schweden nit beflzt und wor⸗ 
über es feine freie Gewalt hat oder erhalten kann, abs 
quereten. Da nun bie ſchwediſche Regierung weder 
durch detrüglihe Vorſchlaͤge, bie oft mit Drohungen 
Berdunden waren, oder buch feine wiederholten Ver⸗ 
ſuche, die Normänner zur Untreue und zum Abfall 
zu verführen, ihren Zwer erreichen fonnte, fo legte 
fie ide Diifvergnügen durch Aufhebung der minifteriel- 
len und Hanbelöverbinbungen zwifchen beiben Staaten 
an den Tag. Man beutete Sr. Maj. Geſchaͤftstraͤger 
in Stockholm an, ſich fortzubegeben, und der ſchwe⸗ 
diſche Miniker zu Kopenhagen wurde zurüf berufen. 
Der dänifhe Generalfonful wurde ebenfalls von Bor 
thenburg weggewiefen. Kurz heruad brady bie ſchwe⸗ 
diſche Regierung alle Kommuntkagion zwiſchen beiben 
Staaten ab. Schweden hatte folhergeftalt ihon eine 
jede freundfhaftlihe Verbindung mit Dänemark ver 
nichtet; der Zugang zu ben fhmwebiihen Staaten 
war einem jeden bänifchen Unterthanen verfperrt. 
Men ging nun weiter. Der gemöhnlide und duch 
Berträge gefiherte Poſtengang zwiſchen Dänemark und 
Norwegen dur Schweden wurbe unterbrochen. Man 
verbot ſchwediſchen Schiffen, den ZoU in Derefund zu 
bezahlen ; wozu Se. Maj., in Folge der ditern Ver⸗ 


träge mit Schweben, die aufs Neue durch den Frie⸗ 


densſchluß in Joͤnkioͤaing beftdtigt worden, bad unzwei⸗ 
felhaftefte Recht Haben. Doc, nicht genug, bag ſchwe⸗ 
diſche Schiffe auf diefe Weife von der Verpflichtung, 
den Zoll in Derefund zu erlegen, befreit wurben, fo 
haben -fogar ſchwediſche bewaffnete Fahrzeuge mit Ge⸗ 
- walt die Schiffe andrer Nagionen verhindert, bei der 
Sundjolltammer zu Helfingör zu Flariren. Enblid hat 
ein ſchwediſcher Seeoffigier dem koͤnigl. Gouberneur 
auf Bornheim ſchriftlich erklärt, Befehl zu haben, alle 
Schiffe unter dänifcher Flagge aufzubringen, und bie 
Rommunifazionen zwiſchen Chriſtiansoͤ und Boraholm 
gu berhindern. Auch if ein koͤnigl. Seeoffigier zurze 
Zeit nachher auf feiner Reife von Bornholm nad) Kos 
penhagen in offener See von einer (hmedifhen Brigg 
angehalten und nad; Ditabt gebraht worben, von mo 
er noch nicht hieher zurüfgelommen if. Nachdem bie 
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ſchwediſche Regierung auf fo manderlei Weiſe, nice 
allein eine jede nahbarlihe Pflicht gegen Dänemark 
bei Seite gefegt und alle die Verbindungen aufgehoben 
hat, die gewöhnlicher Weife zwicchen Nachdarn und 
Staaten Statt finden, bie in gutem Berfländnig mit 
einander leben; fondern felfft sffenbar ben Frieden 
zwiſchen beiden Reichen gebrochen, theils indem fie den 
König. Unterthanen bedeutenden Verluſt zufügte, und 
ned; mehr- durch Eingehung von Birdindungen mit des 
Königs Feinden, die darauf ahzwiden, fih das Koͤ⸗ 
nigreih Norwegen zu unterwerfen: fo flieht Se. Maj. 
fi, obgleih ungern, gezwungen, zu ben Waffen zu 
greifen, um mit Macht alle meitern Beleidigungen «is 
ner Regierung abzumehren, bie ſchon lange Feindſelig⸗ 
keiten gegen die daͤniſchen Staaten und die koͤnigl Uns 
terthanen ausgeübt kat. Die erforderlihen Befehle 
in biefer Hinſicht And ſchon an Sr. Maf. See und 
kandmacht erlaffen. Niemals war ein Bertheibigungss 
frieg gerehter. Niemals bat eine Regierung mit 
größerer Rangmuth und Nachſicht gezoͤgert, bie Macht 
oder Waffen anzuwenden, um bie Sicherheit ded Staats 
zu handhaben, und das Eigenthum ber Linterthanen zu 
beſchutzen. Mur die Nothwendigkeit bat Se. Maj. zu 
einem Entfhluß bewegen koͤnnen, der ben Gefühlen 
Ihres Herzens mwiderftreitet. Allein diefe müffen ber 
böhern Pflicht weichen, die Ihnen von der Vorſicht 
anvertrauten Staaten und Unterthanen gegen unaufs 
geforderte und treulofe Angriffe von Seite einer Regie 
rang zu befhügen, deren feindliche Pläne gegen Dir 
nemar? dem ganzen Europa befannt find. Se. Maj., 
bie ſtets mie Vertrauen auf die unerfhütterliche Treue 
und Anhänglihkeit Ihres gellebten Volts rechnen, har - 
den Sich nicht einen entehrenden und unfihern Fries 
den buch das Dpfer Ihrer treuen unb tapfern Nor⸗ 
männer erfaufen mollen; aber Sie wuͤnſchen nichts 
lieber, ald daß bie ſchwediſche Regierung durch Erftats 
tung des Verluſtes, der Sr. Maj. Unterthanen juges 
fügt worden, und durch Annahme und Befolgung fried⸗ 
licher Grundfäge Beranlaffung geben wolle, dag das 


» gute Berftändniß zwiſchen beiden Mazıonen, wildes zu 


ihrem beiderfeitigen Bortheil bient, wieder zu Wege ge, 
bracht werben koͤnne. Kopenhagen, ben 3. Sept. 1815. 
Schweiz. * 

Der ehemalige König von Holland befindet ſich 
nun zu Bern. 

Neuflte Machrichten. 

* Don Main, 14. Gent. Hert Deroi, Aus 
biteur beim Staatsrathe und der Herr Graf Walnit, 
Kammerherr Sr. Ma. bed Königs von Sachſen find 
aeftern zu Frankfurt eingetroffen; erflerer begiebt fi 
zur Armee. — Am nemlıhen Tage find dafelöft = 
Kuriere nah Würzburg durchpaſſitt. Am 17. wird 
die erfle Kolonne Kriegägefangener in hieflger Grgenb 
eintreffen. Seit einigen Tagen befindet ih wieder 
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dieſem Fuhe, und der. eine ſeigte Ihm fogar zaͤrtliche Ge · 
qunungen, die durch Die Beſcheidenheit, met der fe auf⸗ 
‚ genommen warden, ſich noch vermehrten. Eudlich bob 
Ach der Zorbaug, das Stüd fing an. Fraucis que erhob 
feine Stimme, unterbrah den Gchaufpieler, umd fragte 
ungeküm, warum man fo fpdt anfange. Der Alten 
ſchien uͤbetraſcht, und machte der Verſammlung bie Eng: 
ſchuldiguua, dab der Fehler wicht an der. Geſellſchaft, fon» 
dern an dem Darlefin wäre, dem man nicht finden, md 
mit Niemand andern erienen koͤnne. Fraucieque, ber 
noch ımmer von feinen Nachbarn und bem Vublikum für 
eine Dame gebalten wurde, wird ungebultig, geraͤth in 
immer heftiger Bewegung, macht den größten Lärm mit 
feinen großen Zäcber, berbenert, dad wenn ber Kurlehinn 


wicht erſchlen, er wicht einen Fuß mehr ins Theater fene, 
Endlich, da die Echaufpieler wicht aufbörten, ih Demi: 
tbig au entfchuldigen, forang er mit einem Dale auf das 
Theater, ſchimpft and menztt fie alle dunımes Volk, und 
bietet fich sup Molle des Harlelin an. Jeit er wird er 
erfanat, und von dem Publikum mit ungemeflener Freude 
und Beifall gekrönt. Wan kann ih das Erſtaunen der 
beiden Edelleute denken. 
Ueberſchwemmungen. 

Unter dem 30. Auguſt wird aus Berlin berichtet: Die 
Witterung des Augufis fchreitet bei und dem Geptember 
vor, feit einigen Tagen überfeigt bie Wittagsteniperatur 
nicht mehr 10 Grad. Seit dem 26. regnete ee faſt ununs 
serbrechen. Schon ik bie Oder bedeutend angeichmwellen . 
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ein Bataillon franzöf. Infanterie zu Franffurt in Gar 
nifen. Geflern hatten‘ die Offiziere des fämtlichen 
Buͤrgermilitaͤts zu Franffurt die Ehre, Sr. Erjelleng 
dem Herrn Marſchall, Herzog don Valmy ihre Auf 
mwartung zu machen. 

Don der fahfifden Graͤnze, 14. Sept. In 
Planen hat man geſtern durch auferordentlihe Gele⸗ 
genheit Nachricht vom einem großen Brand in Leipzig 
erhalten, deſſen Beranlaffung und Umfang man no 
‚nicht Fennt. (Einige wollen wiffen, daß der Brand 
durch betrunfene Studenten bei dem Gaſtwirth Schwab 
entflanden feye ) Zugleich erfährt man, daß in ber vori⸗ 
gen Woche der General Thielemann mit feinem Korps 
durch das Erigebirg uͤbet Zwickau und Altenburg vor 
Leipzig marſchitt ift und vor 8 Tagen ein ſchwediſches 
Korns dei Lügen fiand. (Bait. 3.) 

* Nürnberg, 17 Sept. Auch geftern if bie 
Leipziger und Dresdener Poſt hier nicht eingetroffen. 
Die ſeit 5 Tagen dahin gefandten Briefe kamen zus 
ruͤt. 


— — — — —— — — 


roflama 

Dondem Aönigl. Baierifchen Stadtsericht 

iR in Baireutb, 

- it über das Dermogeu dir verforbenen Kaufmaunewittwe 
Gatbarına Margaretha Runner dadier, megef 
Unzwiänglechkeit jur Befriedigung der Gadutiger, der Roms 
Zurs unter dem beutigen eröffnet, und der 

erfie Edıftstag, jur Kiguidation ber Forderunzen 
und jus Vorlesung der Beipeismitrei, auf den 

15. Ditobir d. 3., Vormittags 9 Uhr, 
anberanınt worden. 

Es meiden haber fümtliche Gläubiger der gebadhten 
Kaufmannetwirtiss Nunneren biemit vorgeladen, Nm in 
den deiliimmten Termine auf d m biehs köntgl. Stadtge⸗ 
richte, vor Dem Tommiſſatio, Gtadtsrichieaffner Bıns 
der, enittoder in VPerion, oder Turch diutauglich untarrich⸗ 
t.te, mıt ausreichenven Dolmacten wiriensus Sachwalteh, 
wozu ihnen Die Königl Aprellationsaerichtsaivofaren A 6 ls 

Hofman, Kremiing ud kapp babier, vorgeichla, 


in dieſem Termin ibre Rorderuns 
& niche anzeigen, Werden damir von der Maſſe ausge 


ichtigkent oder Des Hirt — Borzugsrechts micht ang 
deu, [ st werden ſollen. 
Der ameite Gaitretag iſt auf den ; 


ie Nitbtigtet ber Kquidirten Korderun 
ottlanatın Verzuisrichte, und jtvar au 
meidır a des Mechtsmachebeils: malt Einseden nicht Mater 
gebort zu werden, au Vrototoll austbracht werden mülen. 
Exdlich ih der dritte Edifrstag auf ben 
24. Dijember d. J. Vormittags 9 lbr, £ 
angefejt, im weichem über bie vorsebrachten Einteden Fürh 
li, dis zur Dupit, zum Protokoll verfabrem und jum 
Erkenneniß beſchleſſen werden jol, Un: mwibrigen Falls 
die Cache von Amtsivegen für geſchloſſen angenommen 
werden wird. e 
Shläßlih werden alle Diejenigen, welche etwas jum 
Vermoßen der Gemeinfchulbnerin gehörigrs in Händen ober 
an dielsibe zu begabien baben, angewieſen ſoſches an Nies 
manden als an das Gtautgerichrlihe Depefitorium ann 


liefern, bei Dermeung des wachnsalisen Erfabed, und 
der ın ben Belsgen moch überdich darauf, deorhnsten Strafe, 
„Barreuch, am_ı2. Auguſt 1813, 
Schmetser, Fönigl. Etadtrichter. 


Subpaftazions s Patent. 
Die Immobilien des Wirthe Gohbenn Feonbard 
Monatöderger u Mendelilen, befebenb 
2) dr ehren im Markte Wendelſtern gelegenen Wohn-⸗ 
baufe, auf welchem bisber die Wilrtbichafts> Gare» 
tigkeit oudgenbt wurde ; 
3) 1,1/2 Morgen Matdehell im Mitteleihen, Nr. 172; 
7) 1,374 Rorgen Woldtheil im Untereihen, Wir. 365,5 
4) 2/5 Morgen Gemerndrpeii ım Lehe, Nr. 475-5 
5) 2 Morgen Holjtbeil in der Winterleiten, Ries rer. 


und rtas,, 
folın Schulden balber abermals sum öffentlichen Verkauf 
ausgrboren werben, j 
Es ift fonach Bietungstermin. auf ben 
. 39% Spattmbsr Nachmittags a bis s Uhr, 
in loce Hiteubdelitein angefeir. woſu bein: und zadlunzgs, 
fäbine Kantsliebbaber und zugleich alle etwaige ned undes 
fauste Nealprätendenten und war Esjtere_ unter bem 
Rechtönactbeil ‚der Bräflufion von dem Krise und. mie 
dem Auftrage , Ihre Beweismittel ine-Breile gu bringen, 
biemit vorgelaben werben. 
Schwabach, ben 31. Auguf 1913. . 
Königl. Baierifebed Landgericht. 
Stern 








Theater » Nadhridten. 

I, Unterzeichneter wird die Übre baden, zu ſeinem Bas 
nıfl; Freitags den 17. September 1813 aufjuripten: Dre 
Heirarb dur sin Wocenbiatt, Dolii in ı. a7 
von Echröder. Hierauf folgt: Die Zerfirenten. 
Doffe in 1. At von A. ©. Kenebur, und mem Bieſchluß auf 
Fin er —7 Der neprelte Geirrbais. 
£ußfpiel in ı Uft uns dem Ärangöfifcer. 

—* obigen Stuͤcken, wird Uuterjeichneter, als betrun⸗ 
fener Soldat, ais üderipaunter Schau pirler, as Hm 
fireuter, ran als Beribais, ſich einem vercbemtıde 
mürdinen Itkumı beiiens empfebien. Wozu er kämrische 
Schauiniel: Kıebbaber ergeben sırımdet, 

. Earl Döbbelin, 
Königl. Würtenberg. Hofıchanfpieler. 








1, Montag den a0. September d. I. wird anf ber 
birfigen rg nor erıten Mal aufacädre: Wias 
dim DE, ri 00 Momwogrod, grobe Oper mi Mufif 
son Birey. 





Avertissement 


Da Unterseihnete dem Auftrag erbalten haben, bei 
ber —— Kirchwweib gu surth, im Gafibof zum 
Brandeuburgiichen Haus, bie Munt saieibk zu, Kveruchs 
men; ſo baiten bistelden es für Pflicht, mit der fdhuidigen 
Anzeige bievom bie Verficberung zu verbinden, dau (huen 
nichts angelegentlicher ſedn wird, als auch bier, durch eın 

ur befejtes Orcheter denienigen Beifal zu urbalten, Deis 
en fie bisher erfreuen zu vürten das Blut batten. 

Die famtiſchen Muficı vom Decheſter 

im Amfterdum zu Wöhrd. 


Verbindungs Anzeige . 
uuſere beute babisr volliogere ehrliche Verbindung 
machen wir auturch Unfern bichiuen und auswärtigen Wers 
wandten wud Freunden dekauut, -Nad empfedien nad ie 
IeRISen Wohiwollen und Freußbſchatt. 
Nuͤrubträ, am 17. Gtzt. 1313. j 
Gofsepb von Gortuurdt, Major des ir 
nigl. baerisiben Artıllerietorps, Nittat 
tes Bönist. Wirlirar Mar Jolepd. Ordens 
und der R. k. framöntchen Ebrenlegion,. 
Charioite Sophie von Gettbardt, 
verwittwete von Löfelbols, geb. Greiz 
un Bode, - { 





und Ihe Waſſer ſtand erreichte am 30. Yuguft Abends eine 
Häbe, die um 5 Boll felb diejenige überirifft, bie derfels 
de bei der großen Flut 1785 erreicht hatte, Die Spaͤtern⸗ 
ge litt aa vielen Orten beitach lich 

Aus München meldet man unterm 14. Sept. Folgen» 
dei: Das wiele Regenwetter und der im den Bebirgen ger 
fallene Echnee machten, daß bie Ifar zu einer feit langer 
Seit ungewöhnlichen Höbe Rieg, die Ufer ihres Flußbettes 
Aberſchtitt, und lange Strecken Landes, bie ihr reiffender 
Lauf berührt, unter Waffer feste. Im ber Nacht vom 10, 
auf den zı. Sept. wucht der Fluß zu einer folchen Größe 
an, daß die ſeinem Geſtade zunächk wohnenden Wenfchen 
" im die größte Gefahr verfeit wurden. Diaw fab ganıe Da · 
ar, Bäume und allerlet Gerdͤthe anf dem Waſſer baber 


ſchvimmen. Am 13. Abende gegen 7 ihr ereignete ſich 
das gro Unglüd, daß Die Srditte der Aufferken Keinernen 
Siarbrüce, auf welder bb wee Meufche bifunven , plöie 
ich einfürjte, Noch keanı man die Zahl der Nuglüdlichen 


wicht, toelche dei diefem Eruanifieıbr Leben verlorene 
haben. Mau fchdst he anf 140 Menichen. 
* “ 
® 4 


Behfelturd, 
Nürnberg, ben 16. September. 
Kurs von Wechfel & Uso. (Frankfurtin die Meſſe 993/4 


Bmfterb.in@org. Ch. 132 1/2 

— Beo. 1442/4 | Geldkurs gegen a40. 1a. 
endon Carlu. Maxd’or rl, 109 

Bien = Are Louisd'or 110 

Augsburg m Menue Louisd'or 101 

Kran 39 3/4 |Dutaten al Mco, 11a 
eisjig 100 } Souverains 102 

„1 n ı 

Kom 33 83— . 


Der 


Korreſpondent 


von und für: 


Dentf 


ch lLand. 





Num. 26r. 


— — 


Sonnabend 





18. September 1813. 





Mit Seiner Königlihen Majeflät won Baiern allergnädigfiem Privilegium, 





Politifde Nachrichten. 


Rriessfgauplag 


° An meuern Nachrichten aus Sachſen fehlt ed im 
fuͤdlichen Deutfhland Beinahe ganz, da die Poften von 
Dresden und Leipzig fortwährend ausbleiben. Das 
Seruͤcht fpriht von einem blutigen Gefechte, welches 
der Marſchall Fürft von der Dodfwa am 6. Sept bei 
Süterbod gehefert habe, fo wie von neuen Treffen in 
der Gegend don Dreiden. — Nach Privatlerichten aus 


Leipjig fol fih das Hauptquartier des Fürſien von. 


der Modtwa am 9. Sept. zu Eilenburg beiunden ba 
ben. — Nach Öfterreihiihen Berihten fell der Gene 
val Bandamme in dem Gefechte bei Töplıg nicht ums 
gekommen, fondern gefangen worden ſeyn, — Die Zürs 
der Zeitung gibt folgende aus einem Privatichreiben 
von Leipzig gezogene Notiz: „Es follen fi Die alllir⸗ 

"ten Mächte wechſelsweiſe 40,000 Mann ihrer Truppen 
gur Garantie gegeben haben, nicht eher zu ruhen, bis 
der Friebe nad der Definitiv» Anlage gemacht ſei.“ — 
Die oͤſterteichiſche Armee in Steiermart foll großentheils 
aus ungarifhen Regimentern beftehen. 


Eın oͤffentliches Blatt theiit die kriegeriſchen Er 
eigniffe zu Leipzig während des Auguſtmonats in Fol⸗ 
gendem mit: „Der ganze Julius, das erſte Viertel des 
Auguſts verfloß in ruhiger Stille. Allgemach verbtei⸗ 

- teten fih Gerüchte, daß der Waffenſtillſtand aufge, 
tuͤndigt fei, und daß Defterreih auftrete. Mit wem 
und gegen wen? die Ungewißheit batüber, wenn es 
eine geben konnte, banerte nit lange. Aus ben 
boͤhmiſchen Bädern wurden alle armen Sachfen ‚fort 
gefhift, und bereit? am 21. Auguft fahen mir ein 
Mfärthen gam bermauern, bie andern berfälieffen; 
Dinge, die dad Gemürh wieder bange Ereigniffe ads 
men und nur Alles einer höhern Macht anheim ſtellen 
laffen mußten. &ar bald fam dann die Kunde, bag 
Die Defterreiher auf dem Iinten Eibeufer einen Pag 
gefunden hätten und aud gegen Leipzig fireifen koͤnn⸗ 
ten. Go doreilig, fo leichtglaubig auch Manche bertits 


» eine große Kolonne heranziehen ſahen, fo war doch 


das Erftere für fiher anzunehmen, und vom 24. Aus 
guft an hatten wir nun bald mede, bald weniger uns 
ruhige Auftritte. Es war in der naͤchſten Nacht, ald 
fi leichte Teuppen füblih von der Stadt fehen Tiefe 
fen, und die frangöflfchen Poften anfielen. Am Tage 


"hatten die Wachen auf dem hohen Dbfervatorium 


nichts wahrgenommen; um fo unerwarteter war ed, 
ale daher nah Mitternaht die Trompete ale Ravals 
lerie, deren mir gegen 2000 Mann hatten, auf bie 
Pferde rief. Wenig Augenblide darauf fprengte ein 
Haufen nad) und zum Thore hinaus, und obſchon die 
Deiterreicher wieber verfhmunben waren, fo ging doch 
bie ganze Naht mit gleichem Neden hin, und in dem 
Zumult, ber fo auf den Straffen herrſchte, wurde ein 
armer Wächter, deffen Korn ein Pferd ſcheu gemacht 
hatte, son dem erbitterten Krieger erſtochen. Der 
folgende Tag zeigte deutlih, dag wir bald ernftere 
Sgenen erleben könnten. Die Lazarethe aus Alten 
burg famen an; ein großer Traneport den Rechlitz 
tar ber Sicher heit wegen hieher gekehrt; ſchrekliche Ge⸗ 
ruͤchte von Dreeden wurden burh Menſchen berbreitet, 
deren Leihrglaudtzfeit noch größer, als ihre Einfalt 
oder ihre von Vorurtheilen behettſchte Vernunft war. 
Der Tag ging wieder ruhig hin, die Nacht jedoch ließ 
glei der vorigen nur wenig ruhig fhlummern. Es 
mar ben 26. des Mittags, als der Genetalmarſch im 
allen Straffen wirbelte, ald die Trompete Alles zu 
Pferde rief, ald Alles nun bie Sache dringender 
waͤhnte. Do wieder mar bad Geplaͤnkel einzelner 
Parrouillen allein die Beranlafung zu allem Schrek 
geweſen; einige Schwadronen reichten hin, demſelben 
ein Ende zu machen. Eine Divifion badenfcher Trups 
pen 509 mit Zriegerifhem Pomp nad einem Eilmar⸗ 
(che herein, und bie Revue biefed Korps auf unferm 
freien großen Koßmartte fdloß birfe Spnen, wie es 
ſchien, auf eine fehr beruhigende Art. Doch kaum 
war es 9 Uhr, ald Alles wieder aufgeftärt wurde, 


—ò — — — — — — — — — — 


Nichtpolitiſche Rahrichten. 


 - @Epigramme 
*Auf das Bemälde eines einfältigen Malers. 
Der Kenner fagt beim etſten Blick: 
© if ein gutes Pinfeltüc! 
Un einen Sanzellchreier. 
Du ruͤhrſt nicht fanft das fündige Gemüth , 
Mein, du erichüttert — dein Geblär. 
Aufeinenslüdiihen Scharken. 
Wit Allen, was er unteraahm, iR alũcklich er u Stand 
sefommen, 
Ach, warum bat er dech noch wicht fich aufsubdugen us 
j ternommen! 


Der Atbdelſt. 
am glaubt ihm nichta; drum ſchwoͤrt Herr Quift: 
Bei Bett! ich bin ein Atheiſt. 
Auf einen Iüderlihen, gemwiffeniofen 
Beamten, ö 


nEr bat Beichente angenonımen 
Und eine Nafe drob befommen.” 
Die kann er brauchen, Bann fie kuͤnftig führen, 
= Da er bie feine nädhtens twird verlieren, 
Un ben Dfarrer — als er eine Leiche hielt, 
„Laßt die Todten,“ fo ſptach der Meiſter, „die Todten 
bearaben I 


Sluͤcklich gewaͤhlt bIR du, dieſes Gebot zu volliebn ! 
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Die faum angekemmenen Zruppen mußten ſchon wie ⸗ 
der zu den Waffen greifen und auf die Sammelpläge 
eilen. Infanterie und Kavallerie eilte detmiſcht zum 
Thor hinaus. Am frühen Morgen mar bereits Alles 
des Iczten Winkes gemärtig, die Stadt zu räumen, 
Die gegen eine Uebermacht zu halten weber moͤglich 
nod dem berbienten Kommandanten befohlen war. 
Die nad Mittag führenden Landitraffen waren mit eis 
nem zahlreichen Korpd Infanterie und Kavallerie ber 
fegt. In der Vorftabt, auf den ſchoͤnen Premenas 
den, fand die Reſerve. — Doc dieſe Uebermacht ers 
fjien nicht; der Mittag Fam heran, eine Schaar 
nach der andern kehrte in bie Quartiere zurüf; und 
nur in ber Naht mußte ein auffer der Stadt geleges 
ned Spital die Attake einer feindlihen Patrouille em⸗ 
pfinden. Die armen Kranken, bon ihr überfallen, 
fahen fi ihrer Sachen beraubt, berausgejagt; ben 
Morgen darauf mar wieder Alles aus Leipzigs Nähe 
berſchwunden, und nur Die Klagen der hier und da 
geplünderten Landleute bemiefen, wie weit das feind⸗ 
Tiche Korps herumftreifte, fo wenig ed auch, aud Mangel 
an Infanterie, zu itgend einerernften Unternehmung ges 
ſchitt zu ſeyn ſchlen. Daß Lazarethe und Poſten nicht heis 
lig find, die beiden Theilen gleiche Dienſte leiſten toͤnnen, 
beweiſet leider, wie gering noch die Kultur und Humanitaͤt 
iR. Auch dar Hubertcburger Lajareth harte dies Geſchit. 
Doch des Mirtagd kamen die Boten, melde die Kuns 
de von dem großen Siege bradten, den im Augen 
blicke des böhften Drangs Franfreihd Kaifer unter 
Dresdens Mauern erfohten hatte. In wenig Stun 
den hatte fie ſich durch dıe ganze Stade verbreitet, und 
ſchwerlich hat die Fama zu viel verkündet. Es müffen 
die Folgen von dieſem Schlage für den ganzen nıu des 
gonnenen Feldzug nicht zu Lerednen jepn, da der Plan 
der Feinde, dem franzöfiihen Heete gänzlich in den 
Rüden zu fommen, Ihm bie Döerelbe abzugewinnen, 
den wichtigſten Paß derfelben (Dresden) zu nehmen, 
ja den Kützug faft unmöglich ju machen und bas fran» 
zöfiige Heer zwifgen die Dder und das ſchleſiſche Ge 
Dirge einguengen, bort einzuſchlie hen, nun gänzlid vers 
eitelt if. Ale die Ereigniffe, die daraus entfprungen 
feyn würden, müffen vor ber and wegfallen. Na 
poleond Heere tönnen vielleicht hie und da einen Ehre 
erleiden; allein bie Ausfiht, ihn zu beſtegen, if, 
daͤucht ed und, für feine Feinde jezt dahin. Der Ju 
bel der Leztern über einzelne, Kleinere Bortheile, wäh 
end das Ganze fiheitert, iſt ihm dann gleich. Die 
KHindernife bienen nur dazu, feine Größe nod mehr 
zu entwideln. Ruhe haben aud) wir nun bereits feit 
zwei Tagen. Das feindliche Korps ſcheint ſich in Fol⸗ 
ge jenes Schlags zu entfernen. Die Pilets bleiben 
unangetaftet. Mit frohem Kerzen fahen wir die Poſt 
von Dresden anfommen, mit dem wir feis fünf Ta 
gen eine gerade Kommunifajion hatten. “ 


— — — — — 


Wütterlihe Färforge, 
Hettlich verforgt iR mein Kind, denn farft umd gütig 
und liebreich 
IR fie, die freundliche Wagd, der Ich es anvertraut.‘ 
Herrlich werforgt Die Kufub ihr El; vol zaͤrtlicher Sorg⸗ 
falt, 
Voll vom Muttergefühl leat fies dem Fremden ind 
Net. 
Aneine Fran, bie ibren Manu einen Efel 
gefholten. 
Ein Sfel waͤt' iht Maun? O nein; 
in Hormoich moͤcht er eber ſeyu. 


Deutfäldnd. 

Balern. Am ı5 Sept: wurbe die, dem zu 
Lindau garnifontrenden erften Nazlonal ⸗Feldbataillon 
Augsburg von Sr. Maj. unferm allergnädigftien Könis 
ge, zur Belobnung für fein freiwillige Anerbieten, 
huld volleſt verliehene Fahne, in ber tatholifhen Stiftes 
tirche feierlihft eingeweiht. Mad) geendigtem Gottedr 
dienfte wiederholte dad auf dem Stiftäplage in Quar⸗ 
re’ aufseftellte Bataillon den ſchon geleifieten Eid auch 
diefer Fahne, mobei der bon Sr. Maj. erft kuͤrzlich 
jum Oberfilieutenant befösderte Bataıllonehef vor 
Schintling an fein Bataillon folgende Anrede bielt: 
„Bei der fo eben vorgenommenen Einweihung unfter 
allergnäbigft verliehenen Fahne theilten ale Einwohner 
Lindau’d unb der benad;barten Gegenb mit uns jene 
Gefühle, melde die NHeiligfeit der borgenommenen 
Syandlung, der Zwef ber freiwillig übernommenen Ber 
bindlihkeit, und der Dant gegen ben huldvolliten Mo⸗ 
narchen einflößten. Sedenlet dieſes fo ſchoͤnen und 
ehtenvollen Tages, wenn ihr auf dem größern Schau⸗ 
plage ber Welt auftretet, und das geliebte Vaterland 
feine Hoffnungen auf eure Zapferfeit-fe,t, das von 
eurer fo (hön an den Tag gelegten Vaterlandsliebe nur 
glänzende Taten erwarten darf. Dieſe Fahne, das 
Zeichen ber allerhoͤchſten Snade uners allgelichteften 
Königs, entflamme ſtets <uren Muth im blurigften 
Getümmel der Schlayht, und nur dann, wenn wie 
im Kampfe fürs Vaterland, hingeſtrett vom feindlis 
hen Geſchuͤge um felbe liegen, und feiner bon uns 
mehr fähig ift, ſich vertheidigen zu können, foll fie im 
Gendes Hände übergehen. Laßt und alfo feierlid 
fhwören, ſelbe niemals zu verlaffen, und Gr. Mai. 
unferm allergeliebteften Könige und Vaterland bis’im 
den Ted treu zu bleiben.” Nach dem feierlihen Akte 
ertönte das herzlichfte Lebe hoch! für unfern allverehrs 
ten König. Den feftlihen Tag befhlog ein Bau im 
Harmonieſaale. Der Handelsſtand von Lindau hatte 
fon einige Tage vorher dem Hrn. Oberikitentenang 
eine zweitagige Loͤhnung vom Feldwebel abwärts ange 
boten, und badurh feine Vaterlandsliebe und fein 
Gefühl für militärıfhe Tugenden an den Tag gelegt. 

Defterreih. Die ın Wien anbeiohlenen Ger 
bete wurben am 6. Sept. burd eine feierliche und duſ⸗ 
ferft zahlreiche Propeffion, welchet J Maf. die Kaifer 
rin und JJ. ft. HH. die Ergherzoge beimohnten, been⸗ 
digt. FI. HH. die Hechogin von Oldenburg und 
die Erbpringeifin von Weimar haben fi in die grie hir 
ſche Kirche öegeben. — Die Nofjeitung dom 7. Sept. 
macht über bie am 26. und 27. unter den Mauern von 
Dresden Horgefallenen Ereigniffe ein offizielles Buͤlle⸗ 
tin, aus dem Hauptquartier zu Altenberg datirt, ber 
kannt, welches fi folgendermaßen endigt: „ie 
bedauern ben Beriuft »es tapfern Generald Anbraffp, 
und des ruffiihen Generals Meleſſiao. Der Artille⸗ 





Berfhichene Meinungen über die Jagd. 

* Blaro nennt bie Jagd cite goͤttliche Hebung; der 
beillge Auguſtin eine wilde Belufigung; Lokurg empfichlt 
Re den Griechen; Moſes verbietet fie ben udens Blintus 
werfichert, die Jaad babe Veranlaffung zum manardifchen 
Staate gegeben; Ealluf will, man fol fie den Eflaven 
überlaffen; Buͤffon wünicht fie den Helden vorbehalten, 


MWigiger Vergleich. 

* Dem Gatprendichter Churchill sm London befuchte 
eines Tages eine Nichte, Churchil führte fie in die Beh» 
minfterabtei, um ihr Die verfchiedenen Denkmale dafelkft 
gu geigen. Wis er mit idr Ins Unterhaus eimirat, fo ſagte 
er; nun find wir in ber St. Siepbanstapelle.  „Blekds 


xlegeneral Graf Giulah, die Generate Mariaſſy und 
Frieſenberger von der Artillerie find verwundet; bie 
Senerale Medto und Szechzen werben vermißt.” C&c.3.) 

Mürtemberg Am ı5. Sept Bormittags 
hielt Se. koͤnigl. Majeſtaͤt eine Miniferialtonferenz. 
— Ge: Majefdt hat einen Sekondlieutenant ‘bon 
der Garbebatterie, wegen entehrender Handlungen, 
taſſtit, und befohlen, daß er nad) vorangegangener 
Abnahme des Port:b’Epee und der Uniforméklappen 
weggejagt, und auf ein Jahr auf die Feſtung gefejt 
werben fol. (Stuttg. 3.) 

Weſtphalen. Am ı. Sept. wurden zu Ziegen 
Hain, woſelbſt fih die Depots der aufgelösten Huſa⸗ 
tenbrigade befanden, bie mit ſchwarzem Flor ummils 
telten Stanbarten des ıften und zten Huſarentegi⸗ 
ments ben Flammen übergeben. Diefe traurıge Hand» 
lung machte ben Ichhafteften Eindrut auf die Nufaren, 
bie ihren Unwillen gegen bie treulofen Chers Taut zu 
ertennen gaben. (WB. M.) 

Franzoͤſfiſches Reich 

Einem kaiſerl Dettet d. d. Dresden 29. Auquſt 
zu Folge werden zu Bremen und zu Muͤnſter Atade 
mien errichtet. Die Afademie zu Muͤnſter erl;ält eine 
kat holiſch / theologuiche Fatultdt, Die zu Bremen cine 
proteftantifhr theplogiige Hafulrdt. Die Akademie, 
das Johanneum und die Mihaelisiguie zu Lüneburg 
werden in ein Lyceum 3. Klaffe vereinigt. Das Yo 
banneum ju Hamburg und die Katharınınyule zu 
Kübel werben proviſotiſch in Eyesen verwan delt. Emr 
merich und Lingen erhalten Kollegien.. Das Gpmna- 
um zu Hamburg bleibt beſtehen. Won nun an wird 
in allen Lyceen und Kolegien die franzoͤſiſche Sprache 

elehrt. 
. — des Weſentlichen der Altenſtücke über bie 
Senatöverhandlungen, bie Stellung von 30,000 
Mann beiteffend.) 

Der Feind mußte für einige Zeit bie Belagerung 
son St. Sebaftian mit großem Verluſt aufheien, mie 
wohl bie Breſche bed Plages fhon gangdar war; und 
obgleich der Erfolg unjerer Unternehmungen auf ber 
Seite von Pampeluna nit fo glänzend ausfiel, fo 
verloren die Engländer dennoch aud hier bei den An 
geiffen, die auf fie geihahen, viel Bolt, fahen thre 
Werte und Magazine um biefe Feſtung zerſtoͤren und 
mußten felbft die Belagerung für den Augendlit aufge, 
ben. Während diefer gänfigen Worgänge Im Neiden 
Spaniens ließ im Oſten des Landes die Bereinigung 
der Armeen von Arragonien Cunter Suchet) und Las 
telonien Cunter Decacn) neuen Waffenerfolg erwarten, 
Demungeadhtet macht die Lage der Dinge in ber Halb⸗ 
infel eine Verſtaͤrtung unferer dortigen Streittraͤfte 
dringend nathwendig. Des Feindes Macht waͤchſt von 
Tage zu Tage. Die kuͤnſtliche Eraltagion, wotein die 
Engländer ganz Spanien und Portugal zu verfeigen 
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foußten, wird unfern Truppen Neid gu uͤberſtelgende 
Hınderniffe in den Weg legen. Die Aufea*e it nun, 
nad diefer Seite ſchnell und mit Nachdruk zu mirfen, 
ohne jedoch den gewaltigen Anftrengungen unferer Macht 
in Deutſchland Abbruch zu thun. Der Senct findet 


‚gu dieſem Zwek eine Ausbebung von 30,3000 M. auf 


die Konitripzionen der Jahte 1a2, 13, 14 und det 
vorhergehenden, und zwar aus den, ben Pyrenaͤen 
zunaͤchſt gelegenen Departements, am Angemelfenften, 
Bwar find bereits bie Basken fo wie bad gefamte brape 
Bergvolf der Pyrenden jum Schuz ber Reichegrenze 
aus freiem Antrieb aufgefanden. Allein diefe — 
odgleich rühmliche Anftrengung reicht nit hin. Die 
erwähnte Mandregel, mit erforberliher Schnelle audr 
geführt, wird hingegen unfere Armeen in der Halbin⸗ 
fel in Stand fegen, ihre alte Stellung wieder einzur 
nehmen. Mögen dann jene Banden von Tag zu Tag 
ſich immer mit neuen vermehren; mögen ihre vorgeb⸗ 
lichen Sıege, don einem Ende Spaniens jum andern 
auspoſaunt, einen Schwarm don Anhängern anloden; 
mag bie Hoffnung, St. Sebaftian und Pampeluna zu 
nehmen, und beide Piige zu Bollwerten für ihre Raͤu⸗ 
bereien zu maqchen, ale Banden der Halbinfel herbeis 
sieben! Jene Anftrengung don unjerer Seite wird 
hinreichend ſeyn, dem Glüde did Feindes Grenzen zu 
ſetzen, deffen er fid fo vorſchnell rühmte, ſich mit ihm 
wieder auf den Fuß zu ſtellen, der Franfreih zufommt, 
den Augendlit zu erwarten und borzubereiten, me Enge 
fand nicht mehr über Spaniens Verwuͤſtung und die 
Säge van Mexiko vernligen wird, bie es ben Spas 
nieın raubt, und womit es feinen Handel nad)‘ beiden 
Indien nährt, die Dauer feines Monepols in Europa 
verlängert, feinen erſchoͤpften Kredit aufhilft, bie 
Menfhen beſoldet, die feiner Beitehung unterlagen, 
und den Kabinetten, die es irw führt, feine traurigen 
Subfidien bezahlt. 
—Meuſte Nachrichten. 
Bom Niederrhein, 15. Sept. Die Rui—⸗ 
nen der ehemaligen deutichen Feſte Ehrenbreitenjiein 
ſcheinen von Neuem ein Gegenſtand ber Beahrung'ges 
werben zu fepn. Schon fett mehreren Wochen find 
ftanzoͤſtſche Ingenieur » Offigtere ununterbrochen beſchaͤf⸗ 
tigt, die Trümmer aufräumen, und, mie man ſagt, 
neue Schanzen anlegen zu laſſen, wozu man alle Ars 
beiter von ber linken; Rheinjeite heruͤber geführt hat, 
Daß man aus biefen Ruinen eine neue Feſte chaſſen 
wid, ſcheint in mancher Hinſicht unwahrſcheinlich, al⸗ 
lein dort mehrere Schanzen zu bilden, die der Koblen⸗ 
gr Bruͤcke zum Schuj dienen follen, ſcheint wahrſchein⸗ 
licher. Man ſpricht überhaupt von mehreren Korkifis 
fazionen, die am Niederthein neu angelegt werben 
follen. 
® Granffurt, 15. Sept. Der Hr. Marſchall, 
Herjog don Balmp if geftern wieder nad) Mainz zus 


er Sn EEE SEHEN EEE GE — eur —————— 


Died einer Kapelle 1" ſragte die Nichte, = „Nicht fo 
gatiz, ermieberte der Dichter, allein es iſt bier fah wie 
im Tempel zu Jeruſalem zur Zeit Jeſu Chriſti.“ — „Wie, 
fragte Die Nichte foeiter, war biefer Tempel eben fo ges 
baut 7" — „Mein, verfeite Eburhill, die Aehnlichkett 
liegt wicht in dem Gebdude, fordern in dem Dim, ber 
bier gebalten wird, Denn diefe Kapelle ift wie der Tem 
sel der Juden, nicht fowohl ein Betbaus als ein Markt, 
eine Börfe, wo man berrügt, und wo man kauft unb 
verkauft: man kauft bier Seelen und Tabrgebalte und 
verfauft fein Gewiſſen und fein Land.“ 


Beſtaͤtigung eined Rouſſeau'ſchen Paradorums. 
= Gelgende twabre Auetdote beüdtiet, was Rouffsan 


som ber Eiche mm milden und trabhdugisen Leben mit fü 
vieler Berediamkeit dufferte: Ein Kolonift von Neueng⸗ 
land, Namens Williams, warde eines Tages bon dem 
Wilden überfallen und erſchlazen. Beine 3 Kinder, ein 
Dadchen von 3 Jahren und wet Knaben yon > und 10 
Sabren wurden von den Wilden wıilt fortgenommen, Beim 
Brieden kaufte man die beiden Knaben Ios; allein am das 
tilde Leben gewohnt, tyollten fie micht mehr bei ihrer 
WRutter bleiben; mehtere Mal fuchten fie um entwiſchetij 
fie mußte diefelben, um fie von ihrer Auͤckleht zu deu 
Wilden abzuhalten, mach ben Inſeln fenden, wo ber eine 
farb; der andere wurde wur mit Rüde zum bürgerlichen 
Leben surüd geführt. Das Mädchen konnte aber durch 
Heine Bisten ihrer Wartommbsen zuräd gebracht werden; 
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ruͤtgereizt. — %. Durdl. die Frau Herzogin don Nafs 
fau bat diefer Tage bie traurige Nachticht don dem Tode 
ihres Bruders, Sr. Durchl des Pringen von Walde 
erhalten und daher unfere Stadt geftern verlaffen, um 
ned ihren Staaten zurüt zu Lehren. — Geftern if 
die erfte Kolonne der Öfterreichifhen Kriegegefangenen, 
wie man bernimmt, 13,500 Mann und 6o Hffiziere 
flart, in Gelnhaufen eingetroffen, heute kommt bier 
felbe nah Hanau und trifft morgen in hiefiger Stadt 
ein. Man hat in einer fhitlihen Gegend am Main, 
ufer Bivouacd errichtet, in melden dieſe Gefangenen 
Zampiren. Ein Trandport von 400 Offizieren fol 
Diefe Kolonne unverzüglich folgen. 

Regensburg, 15. Sept. Ja der Naht vom 
zı.aufbden ıa. d. ift der Hr. Dibifiondgeneral Beckers 
hier duchpaffirt, und heute früh deſſen Bagage nad 
gefolgt. 





Berruf. 

In der Debitiache dis Tirl, Jofenb v» Veit im 
zen ht nach mechfelteirigem Einverftdobriiffe die 
Ausicpreitung der Ediftstage In dem Magſe befiimmt wor⸗ 
den, daß jur Deriielung eines Iquiden Palfvkandes bies 
mit der ertie Edittetag ad liquidandum auf 

j Montag, deu ı8. Oktuver d. Ir 2 
Die arıderm beiden aber, als der jweite ad, excipiendum 
ou! Montag, den 22. November, und der dritte ad com 
cludendum auf 
Montag, den 20. Dejember 

nur auf den Sal fennefrst werden folien, wenn ſich deren 
Adhaſtunz durch die Werbanplungen bes ernen Ediktstages 
als worbivendig aus prechen follte, 

Simmtlicde betaunte umd unbefannte v. Boitifche 
Kreditsren baden ſich bienach um fo mehr iu achten Und 
ihrer Mechtsnorbdurft mach Gebühr abzuwarten, als fie fi 
aufferdem den Aue chluß von ber gegenwärtigen Altiomalie 
felbii zuzuſchtelden baden. 

Gefchehen den 31. Aug. 1813. 

König, Landgericht Voheuſtrauß. 
Daunold, Laudrichter. 


‚ Edittallabung. 
Jobann DBeter Liebfmecht, bürgerl. @dflermeis 
ſter älibiee, bat ſchon im Jahre 1808 fein Ebrweib treu 
los verlaffen, und it feit dieſer Zeit nicht mehr surüfges 


Bebrt. Darum diefelbe bei dem königl. Appellajionsgericht ‘ 


r den Oberdonmutreis um Ebrfcheirung, w.d um Ep 
aubmiß au einer andern Derbtirarpung eingefommen if, 
L) ** demeſdie Liebaecht diemit öffentlich vorge: 

n, In Zeit 


naten 
geremtorifchen Bermins, bierorts iM erfcheinen, auf die 
egen ibn geftelite Kinge ju antworten, ober im Ausolet 
Pungsraur u getwärtigen. Daf gegen ihm, als u’ geboria: 
nn, Theil in erg verfahren werden fol. 
dlingen, den 13. Sept. 1813. 
Königl, Baler. Landaericht. 
— Liet. Goͤn, Landrichter. 


Subpaftazions » Patent, 


Nach hoͤchſter Entfchliefung fallen nachſtehende entbebrs 
liche —BBe mit Vorbehalt allerhochſler Ratifi⸗ 
Farion, unter den normalmäfigen Bedingniſſen, au ben 
Meifibietenden verkauft werden: 

1) Der fogenannte Schloß; oder Bemüßgarten zu Lauf, 
3/5 Worgen 4 Kutben groß. . 
a) Das daran fefende Sreenfäflein, 23 Ruthen areß. 
3) Das vor dem Garten liegende Graspläuhen, 1/8 Mor 
— 8 Ruthen 
4) Das fogenanute Wäfchgdrtcben, 11 Ruthen groß. 


De —— iR 
) —* den 4, DE. d. 
in dem rentamtiichen Beichäftslokale iu Kauf. 
Zauf, den a. Yug. 1813, 
Könıgl. Baier. Nentamt. 





Betfanntmadhungen. 
ur I, Das unterzeichnete Oberamt macht biemit befannt, 


Dinstags am ı2. Dftober d. J. 
Bichmastt ji duiaert un an ben —— folgenden 


den 13. 24. und 15. Oftobe 
die fogenannte Mufwieten —2 —88 abgehalten wer⸗ 


den wird. 
Das Publikum, und befonders die Handelsleute, wer⸗ 
ben bieven unter der Bemerkung benachrichtigt, daß bie 
beftmöglichfien Ankalten zw ibrer Bequemlichkeit und au⸗ 
ten Bedienung gleich fonf werden getroffen werden. 
Grrabronn,, den 8. Erpt. 1813. 
König. Wuͤrtemb. Oberamt. 


H, Die durch bie Fönigl. allerhoͤchſte Entfchlie som 

29. Mai 1812 angeorduste Berloofung der gend bies 

figen Theater und Gefellichaftsbaufe, wird für das lautens 

de Jadt am 12. Dftober, Mittags 12 Ubr, in dem bemeids 

ten Örbände vor fich geben. Tbeilbaber werden eingeladen 
diefe Dandiung mit ibrer Gegentoart ju beebrem. 

Regensburg, dben_ı1. Sept. Bi} 

Don Erite der koͤnigl. baier. ine Abminifiras 

jion des neuen Tpeater» und Gefells 

u Hauſes angeorbneren Regiekoms 





tirerarifhe Anzeige 

So eben iR erfchienen:: . 

Europäiihes Manssın für Gefchtchte, Politik und Sri 
a Vorwelt und Gegenwart, Auguf 1813. 
enrbält: 

ı) Zergliederung det angeblichen Dentwürdigkeiten des 
Prinzeifin von Wallis an ir Tochter, Charlette. 2) X 
5 eines deutſchen Orfiters über feinen Seldiug im 

yanien, im Jabt 1808. Beichiuf. 3) Darkeliung des 

Drosehes der Tempelberra, nad) neuen Quellen, vder tete 

Dipolugte des Tempelordene. _4) Ueber Kriegsoprrazionen 

gegen und in Söbmen. 5) Rebe vom Miß Voily Baken 

vor dem Gerichtehafe von Konnecticut, in Neu, England, 
ald fie wegen des fünften uneblichen & 

ren, vorgeforbert wurde. 

Kiegelund Wiener in Nürnberg, 








Erflärung. 

Welche Irrung oder Beweggründe das Fönigl. Lands 
gerihr Eichenbach veranlaßt bat, mich öffentlich unterm 
sten D. I. als einen unbetannt Herumirrenden zu erflds 
ren und mein, erft im vorigen Tabr aut mein Anfuchen 
mitteit eben dieler Bebörde auf aoco fl. geichdites, gauı 
neu erbaute Daus nebfi-eınem Morgen großen Ruf: und 
Paumaarten, mitt der das Gut fo ſehr berabtwürbigenden 
Tape a 450 fl. fetizubieten; wırd feldiges beim fonigl. Aps 
pellagioms.ericht iu Bamberg auf meine dortjelbft allerıms 
trtbänigkt einzureicheude Berſteluga zu berantmworten das 
ber; da ich mein Domiierltwm zu Aueroac nicht vume defr 
fen Vorkoiffen, jonderm mit ausdrütlichem Erlaubnificein 
d, d. 24. Eept. ı812 veriaffen umd mic babıer im Wobrod 
Dorfiası von Nürnberg, antdhig gemacht, meine Befikung 
u Auerbach aber bis jejt aus dem Gruud nicht verpachtek 

abe, wen ich einen Kaͤufer dazu ſuchte. 

Don hun am Mifoeusungen ju begegren, welche für 
meine Dandeisgefchärte und meine Ebre aus der gerügten 
Bekanntmachung entiehen Bönnten, fene ich woriaufig ins 
fonderbeit meine vercbrteiten Danbelöfreunde in Kenutriß, 
dag mein Ihnen icon Icriftl) defannt gemachtes Etabs 
liffement danier unaddnderlich_beteber, indem uch mid ii 
geneigtehen Aufträgen urter Verfiherung der Prompreiist 
Bedtenung beſtens empichle. 

Wöprd vor Nürnberg, den 13. Gent. 1313. 
Jobani Boulom. 


fie deirathete einen Wilten, und fagte laut, daß Ne glüdı 
Uch wäre und michts bedürfe, 
Englifhe Freiheit. 

” Ein wegen Mord und Maub in Nemgate gefangener 
Soldat, fab einen feiner Kameraden in der Straſſe geben, 
und fragte ihn, was es Neues gebe, Man fagt, daß bie 
Rebellen im Schottland wieder unrubig werden, erwieder⸗ 
te der Dorübergebende. — „Goddam, was wird aus uni 
ger Freihelt werden !’" fchrie der Befangene, ber im dieſem 
Augenbli? Feſſeln an Händen und Füßen datte. 

Haushaltungsfunft. 

* Eine Dame, die auf dem Lu eines Drannes, der 

wit ı2 Kindern daran faß, einen unverhaͤltnißmaͤßlg eis 


, 


men Braten feben ſah, munderte fich, iwie er damit für 
fo viele ausreichen koͤnnt. — „Gebr gut, antwortete ber 
Bater, die Aelteſten forderu nicht, und wenn bie Kleinen 
fordern , fo gilt es nicht.“ " 
Spanifhe Kanzelberedſamkeit. 
” Ein Prediger zu Wavrıv ſprach über bie Leiden 
Ehriftl: „Es if doch entfelich, daß wir immer fortfab⸗ 


- gem, zu fündigen? D mein @ott, werum idffed du fo 


Bösartige und Uudanfbare noch leben!" Indem er dieles 
ſprach, gab er fich ſeldſt eine tüchtige Obrfeige, ond alle 
feine Zubörer machten diefe Bueübung fo ſchnell nach, daß 
in einem Auzenblicd über 4000 kraͤftige Ohrfeigen in ber 
Derfammlung ausgeibeiit waren. 


indes, das fie geb» 


Der 


sorrefpondent 


von unb für 


— —— 


Sonntag 


Num. 262. 








land. 


ı9. September 1813. 


Mit Geiner Königlihen Majeftät won Baiern allergnädigftem Privilegium, 


Politifde 


Deutfdölanmpd. 

Baiern. Zu Inndbrud wurde Folgendes dur 
den Drut befannt gemaht: An die Bewohner 
Des Innfreifee. Der Krieg zwiſchen Frankreich 
und Defterreih hat feinen Schauplaz in unferer Nähe 
aufgeftlagen. Nur wenige Meilen von ber Grenze 
des Inntreifed ſtehen die beiderfeitigen Heere, und 
bei dem wechſelnden Glüde bed Krieges, bei den und 
unbefannten Plänen der Heerfährer ift es möglich, daß 
ploͤzlich oͤſterreichiſche Truppen in unferer Mitte er 
feinen. Der Geiſt ber Ordnungseliebe, ber ſich feit 
beim Anfange bes Krieges allgemein in bem meiner 
Serge anvertrauten Kreife, und vorzüglih in den 
Städten bewährte, laͤht mid auch mit ruhiger Zu- 
verſicht diefem Ereigniffe entgegenfehen , und id vers 
traue auf euch biedere, verſtaͤndige Bewohner dieſes 
Gedirgsiandes, daß ihr auch bei dem Einruͤcken öfter 
reichiſcher Truppen nicht nur ſelbſt eurer Pflicht getreu 
handeln, fondern auch über jene aus eurer Mitte was 
chen werdet, die vermögendles und arbeitöiheu, nur 
nad Beute lüften, jeden Anlaß begierig erwarten, 
um die Öffentlihe Ruhe und Ordnung zu flören, bie 
Gräuel der Geſezloſigkeit und Anarchie herbeizuführen, 
auf euere Koften zu ſchwelgen, und zulezt eud mit 
ſich in den Adgrund zu ziehen. Sole Menfden find 
es, bie benüzt ben einigen Ehrfüdtigen, die fih an 
die Spige der Verwaltung zu ſchwingen hoffen, eine 
enthuſtaſtiſche Auhaͤnglichlelt an das Katferhaus Oeſter⸗ 
reich zum Schilde ihrer Privatabfihten gebrauhen, um 


über unfere friedlichen Thäler die traurigen Szenen, 


bes Jahres 1809 aufs neue herbeizuführen. Weit 
entfernt zu erwarten, daß ihr dad Gute, was ihr 
unter Defterreihd Megierung genoffen, ſchon vergeffen 
hasen follter, halte ih euch Tiroler nicht für fo Fury 
fihttg, daß ihr dem allgemeinen Wechſel der Verhaͤlt⸗ 
niffe uͤberſehen hättet, der nicht nur bei eud) und in 
unferm Königreihe, fondern in ganz Europa, und 
aud in Defterreihd Staaten in ben 7 Jahren flate 








Nachrichten. 


gefunden bat, ſeit ihr der Krone Balern einderleibt 
mwurdet. Der Drang der Kriege, bie ungeheuern Ans 
firengungen, wilde alle Staaten zu machen gezwun⸗ 
gen waren, haben alle Regierungen genöthiget, auch 
ihre Unterthanen viel mehr ald vorhin anzuſttengen. 
Balern kann hierinn in jeder Hinfiht ruhig den Ber 
gleich mit allen Nahbarsftaaten beſteher Der Abga⸗ 
ben Maas war nicht erbrüdend, bie finanziellen Maas⸗ 
regeln auf Reht und Verdaͤltniß gegründet: Die Kons 
fertpgion murbe nad einem gleichen, milden Gefege 
borgenemmen, Die unentbehrlih gemorbenen · Soͤhne 
mwürben mit beifpiellofer Gewiſſenhaftigkeit aus ben 
Tiefen Rußland son den ‚Fahnen entlaffen, und eu 
wieder gegeben. Wuͤrdige Beamten wurden in dieſem 
Kreife angeftellt; jebe eürer Klagen frenge geprüft: 
eine ſchnelle und rürfhtelofe Rectspflege ſicherte euch 
den Beſtz eures Eigenthums. Für die Aufrehthal- 
tung der beilizen Religion wurde mit tiefer Achtung 
geſorgt. Mit Ernft und Feſtigkeit, nie mit Härte 
wurden bie befichenden Berorbnungen durchgefuͤhtt, 
0:9 Seite der Regierung jede Mütficht genommen, wel 
he die befondere Lage biefed Gebirgelandes erforderte. 
So hat Unfer König, ald wahrer Vater Seines Bols 
kes auch in dem ſchweren Drange der Zeitverhältniffe 
unermübet getrachtet, euch biefe Laft fo fehr ald möge 
lich zu erleihtern! Mas können wir bon Seinem ed» 
len Herzen erwarten, wenn biefer furhrbare Krieg bes 
endet, Ruhe und Friede endlidy einmal dauernd mies 
dergekehrt, der Handel, biefereihe Duelle des Wohl 
ſtandes, wieder eröffnet, und die Wunden des Krie⸗ 
ges durch eine mohlgeorbnete weife Verwaltung geheilt 
ſeyn werden. Laßt und daher hoffnungsvoll den Auss 
gang dieſes Krieges erwarten! Unermeßliche Heere 
fiehen fi gegenüber. Für Frankreich gluͤklich haben 
bie erften großen Schladten begonnen. Wie auch das 
Schilſal des Krieges ih menden mag, fehet ruhig, 
und mit ſtiller Ergebenheit in Gottes hohe Fügung 
dir Entwiklung Untgegen! Greifet nicht mit frevelnder 





Nichtpolitiſche 


Anekdote aus einer alten Sammlung von Predigten 
gejogen, mit dem Titel: Sermones discipuli do 
tempore. ° 
CiRan har ſich Mühe gegeben, die Yaiverär dei lareinifihen Terted 
beizubehalten.) 

Es war einmal ein Adookat in mehrern Ortichaften, 
ein Mann, hart, gelig, ohne Erbarmen, große Erprefs 
füngen über feine Untergebenem ausübend. Eines Taget, 
als er im eines bdiefer Dörfer zu einer neuen Erpreffung 
Ah begab, geſellte fich der Teufel in Erenfcengefalt zu 
dbm, und er erfarmte ib, tbeils an dem Abſchen, den er 
empfand, theild aus dem Umterbaltungen, bie fle zuſam⸗ 


— 


Nachrichten. 


men hatten. Er fuͤrchtete fich vor dieſem Tumpan, aber 
er konnte ich auf Feine Weile vom ibm lomäachen; nicht 
Geber, nicht Kreuzeszeichen halfen. Und als fie bes Weges 
gingen, begeaneten fie einem armen Manne, der ein 
Schwein am Strick führte. Und ale das Schwein ſich 
bald da bald dorthin wandte, ſchiſe der jornig gemachte 
Mann: der Teufel fol dich holen. Diefe Worte börend, 
und boffend, daß dieſe Gelegenheit idn des Teufels enther 
ben würde, fagte der Advofat: „Hörk du, mein Freund, 
das Schwein ift dir gegeben — geb, mimm er." Der 
Teufel attwortete: „es IR mie nicht aus gutem Herien 
gegeben, und deßwegen fan ich es nicht nehmen.“ Und 
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Sand feinen hohen Berhläffen zubor! Laßt euch To 
fernig durch die Betſuche Vebelgefinnter, als duch 
Auforberungen auswärtiger Maͤchte von ber Bahn eu⸗ 
ter Pflicht irre leiten! Ducd) feierlichen Ftiedensfchluß 
von Oeſterteich an Batern abgetreten, fann keine 
Macht der Erbe mit einem Scheine bed Rechts euch 
zu Handlungen auffordern, die euren Unterthans⸗ 
pflihten gegen Unfern König, Unfern Herrn zuwider⸗ 
laufen. Nur förmithe Abtretung in Friedensſchluͤſſen 
ann die Bande löfen, die Religion; die Gtaatsder 
träge um ben Regenten und die Unterthanen ſchlingen. 
Hoͤret ſtets die Stimme der Vernunft, ber Pflicht, 
der Religion! Was diefe euch im der grgenmäitigen 
Rage fagt, erſehet aus der Aufforderung, Die ber 
ho hwuͤrdigſte Herr Fuͤrſtbiſchof den Briren an bie ge 
fammte Seelſotgegeiſtlichteit erlaffen hat. Folget den 
E:mahnungen eurer Obrigteiten, eurer würdigen Seel⸗ 
forgir, die vereint ſich bemühen, euch des Bürgers 
hoͤchſtes Gluͤck — die Ruhe — des. Ehriften hoͤchſtes 
Zel — ein rein Gewiſſen — zu bewahren! — Ruhe 
und Ordnung herrſche in unferer Mitte, wenn au 
fremde Heete unfere Thaͤler durchziehen! Sie mögen 
das Schitſal des Krieges entſcheiden! Ruhig gehe der 
Bürger dem Gewerbe, der Bauer dem Feldbaue nad, 
der Adel ‚beiden mit gutem Beijpiele voran! Jeder 
trage mit Ergebung die Laſten des Kriegeö, und ver 
traue feft auf eine höhere Leitung did Schilſals! Wie 
dieſe immer fei, bleibt fein Gewiſſen vormwurfäfrer, fo 
ann er ruhig fie erwarten, und ſtehet rein vor Got, 
ted Auge! Ihm ſchrecken nicht bie Grdurl ber Anar- 
chie — er fuͤtchtet nicht des Schiffald Wendung , das 
unbeftändige Leos des Krieges, die Wieberteht der 
Trurpen, bie ihn jezt, vielleicht für kutze Zeit verlaf 
fen, und ſtrenge Rechenſchaft verlejter Treue fordern. 
Darum bewahrt den Ruf ber Treue im euren Thälern, 
geftattet einzelnen Verwegenen nicht, des Auftuhrs 
fa watze Fahne aufzupflanzen! Bedentt die Stroͤme 
Bluts, die dem berführten Bolfe im lezten K.'rge 
des Auffiands Graͤuel gefofter! Noch find die Wun⸗ 
den nicht vernatbt! Bleibt feſt und flandhaft, ber 
Ruhe und Ordnung ſtets ergeben! Traut Iodenden 
Verfprehungen nicht! Erzittert nit bor eitlen Dror 
hungen! Wer könnte Treue gegen ben rechtmäßigen 
Kegenten firafen? Go zeigt in jeber Rage euch des 
Mertrauens werth, das eud «in edler Konig gibt, bes 
weifet nun durch Ruhe, Treue und Ergebenheit, daß 
Seine Milde (höne Fruͤchte trägt. Erwidett das 
Bertrauen und bie hohe Rütfiht , bie der eble Kron⸗ 
prinz euch durch feinen Aufenthalt gewährt! Ich zähle 
auf die Mehrzahl und die Kraft der Redlichen, Ber 
ſtaͤndigen, Gutgefinnten aller Stände, daß in jeder 
möglichen Lage an ihrem feſten Bereine alle Verſuche 
der Störung ber äffentlihen Ruhe und Ordnung zu 
ihrem eigenen und ihrer Mitbürger Gluͤt ſcheitern 


werden. So bewahre und Gott in jebem Falle ben 
inneren Frieden in unferen gluͤtlichen Thaͤlern! Inns ⸗ 
btuck, den 11. Sept. 1815. Der Generalkommiſſaͤt 
bes Inntreiſes Freihere von Rerhenfelb. 
Ferner erfhien Tags barauf Folgenbes: Ge 
birgsbewohner bed nn, u Salzahfreis 
fes!. Euer biöheriged Betragen , feitbem bie Feind» 
feligteiten zwiſchen den friegführenden Mächten brgone 
nen haben, hat mir berdiefen, daß Ihe mit Recht bad 
Vertrauen des Königs und feiner Röglerung verdient. 
Euer Benchmen ift des Beifalls des Könige, feiner 
Bölter und des Auslandes würdig. Ich weiß, einige ' 
berruhte Boͤſewichtet, die fon im Jahre ı809 fo 
mand)es Unglüf über Euch verbreitet haben, bie feits 
dem böfes Geriffen und Furcht vor der Strafe, die 
eine gerechte Regierung Über fie ausſprechen dürfte, in 
fremde Länder herum getrieben hat, haben fih vor 
Kurzem in Eure ruhigen Thaͤler eingeflihen, um ben 
Geiſt des Auftuhrs zu verbreiten. Zu frühe find fie 
meinen Nachforfhungen entgangen, hr ſelbſt habt fie 
aus Euren Thälern fortgewiejen,, und Eurer Obrigkeit 
die Anzeıge davon gemacht. Seitdem find mir Pros 
Hamajzionen zugefommen, bei welchen der Name eines 
fremden Feldheren mißbraucht wird. Nicht er, nicht 
feine Regierung Finnen Euch zur Pflichtvergeſſenheit 
gegen Euren redytmäßigen Souberaim berleiten, nicht 
Euch in die Greuelthaten des Jahres 1809 zuruͤt fuͤh⸗ 
ten wollen. Selbſt jene Regierung fennt und ehrt die 
heilige Pflicht der Unterthanen gegen ihren Souveraln. 
In ihren Öffentlichen Manifeften kündigt fie der Welt 
an, daß fir Krirg ſuͤhtt, um Frieden zu erhalten, 
nit um Voͤlker gegen ihre Souverains zu empören. 
Laffer Euch daher, Ihr friedlichen Gebirgsbrmohner,, 
duch) feine Spielwerke täufrhen. Brharret in ber Er⸗ 
fültung Eurer heiligen Pfichten gegen Euren König 
und Staat, und zwinget bas In» und Ausland, in 
feinen Jahrbuͤchern Eurer mit der nemlihen Achtung 
zu erwähnen, bie Jahrhunterte lang Euren Voreltern 
zu Theil blieb. Ihr kennt die Rechte und Befugniſſe, 
bie Se. Maj. der König mir für die Dauer ded Krie⸗ 
ged eingerdumt hat. Madet, biebere Bewohner ber 
Grbirge und Thäler, daß ich fie gegen Niemand ven 
Eub anwenden muß unb fann. Ich bin mit Zaufen« 
den Eurer Söhne zufrieden, bie in ben Reihen der tör 
niglihen Aımee ſtehen. Sie zeidnen fih bei allen 
Gelegenheiten durch Gehorfam, Ordnung, Frohſiun 
und Liebe gegen ihren König aus. Mader, Ihr Bis 
ter und Anverwandie biefer Kinder, daß ih nad) ger 
endetem Kriege gleiche Rehenfhaft von Eud dem Koͤ⸗ 
nige und dem Baterlande ablegen fann. Mur gegen 
die, welche fih bei Euch einſchleichende Ruheſtoͤrer 
aufnehmen, ſich ihrer nicht habhaft machen, oder ans 
jeigen; melde Ausreißer, es ſeien bießfeitige oder 
fremde, verheimlichen, fie nicht attetiren; welche 
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als fie ferner durch ein andtes Darf kamen, meinte ein 
Kind, und die Mutter unter der Thüre des Haufe fchrie 
mit zörniger Stimme: daß dich der Teufel bole, warum 
plagſt bu mich mit beulen! Dierauf der Atoofat abermals 
fagte: „Da baf du eine @eele gemonnen; nimm Das 
Kind, es if ja dein. „Der Zeufel antwortete wie vor ⸗ 
der: „Es if mir nicht aus gutem Herjen gegeben; bie 
Wenſchen pflegen im Zorm fo au ſagen.“ Und als fie end» 
lich ſich dem Dorfe uäberten,, wohin ibre Reife ging, er⸗ 
blidten die Einwohner den Advolaten von Weiten, und 
da fie den Zweck feines Kommens mußten, ſchrieen fie 
alte einfiimmig, fagend: Dafi did der Teufel dole! md, 
zeit du doch des Teufele! Dieies börend, fchüttelte der 
Satanas das Haupt, und fagte zum Advokaten, ibn ans 


sringend: „Da fieh, diefe geben dich mir aus zuſemn Wil ⸗ 
lei und Deren — bu bift mein. Und der Teufel führte 
ibn durch die Lüfte, und man weiß nicht, was aus hm 
ettoorden. Ih e Reden, und das Ende derfelben, weiß 
man aus der Erjdblung der Diemerfchaft des Advekaten, 
die ibm des Weges folgten. 

Zur Geſchichte der ſpaniſchen Hofetiquette. 

* Philipp V. verlor feine Haare durch eine Krankheit, 
und um biefem Unfall ab;ubelfen, follte er eine Perücke 
haben; aber an dieſem Hofe, den eigentlich große Staata⸗ 
intereffen,, Unterbandlungen 3 dazumal befchdftigen folle 
ten, verſtaud man mehr bas Bebrimniß, eine Wenge Kleine 
lichkeiten im ernübafte Seſchaͤfte ummwandeln. Dice 
Aenderuaa des Thual. Hauptſchmuckes war dader Feine 


Gigehe oder fremde Waffen ober Minizlon fammeln , 
bewahren ‚und verheimlihen; welche Ptoklamazio⸗ 
nen, bie bie Störung der Ruhe und Ordnung bezielen, 
verbreiten, ober wenn ihnen beren zutommen, nicht 
auf ber Stelle ıhrer Obrigkeit anzeigen , werde id) die 
militaͤriſchen Strafgefege eintreten laſſen. Indem id) 
daher -folhes zu Jedetmanns Marnung fund made, 
wird zugleich befohlen, daß jeber Webertreier obiger 
Artitel in mein Hauptquartier abgeliefert werben folle, 
um von dem beſtehenden Militärgericht abgeuriheilt zu 
werden. Zugleich wird befannt gemacht, daß jebe Ge 
meinde, welche fih ber Berfehlung gegen Einen ber 
obigen Artikel ſchuldig macht, wenn fie, die Verbre⸗ 
er durch eigene Schuld nicht arretirt zu haten, über 
wiefen ift, bon ihren Obrigfeiten mıt einer GSeldfitafe 
von Taufend Gulden belegt wird. Gegeben in 
meinem Hauptquartier ju Braunau, am 9. Septem ⸗ 


ber 1813. Der tommanbirende General, Graf 
yon Wrebe. 
Preuſſen. Aeltere Nachtichten aus Berlin dom 


7. und 14. Auguſt, die man ın oͤſterreichiſchen Zeituns 
gen liedt, erzählen unter Anderm: „In Schleſten ers 
wartete man ſchon am 27. Juli blutige Auftritte, doch 
blieb ed ruhig. Die Franzoſen hatten am a6. bie 
Demarkazionslinie überfhritten; fo bald der König dies 
fed erfuhr, ließ er alle bieponible Truppen votrucken; 
Doch zogen ſich die Ftanzoſen ſogleich zutuͤt, und ent 
ſchuldigten ihr Bottuͤchen als ein Miuverfiändnig. — 
Bei der Einführung der von England nad) Preuffen u, 
Spanien beflimmten Monturen ıft eine Verwechblung 
vorgefalen; die Preuffen haben zum Theil engliihe, ſpa⸗ 
niſche u. portugiefl,che Monturen erhalten, und da es an 
Zeit fehlte, den Mißgtiff wieder gut zu machen, fo 
-wurde ein Theil der Truppen damit befleidet. Noch 
immer werben durch unjere wachſame Polizei angeblis 
che franzöfifche Spione entdett; bie Zahl derer, die 
unter diejen Namen in den Gefängniffen ſitzen, if fehr 
groß. — Unfere Regierung eröffnet ein Anlehen von 
300,000 Xhalern bei den Handlungshäufern und wohls 
habenden Einwohnern der Hauptitadt; ein Jahr lang 


werden feine Zinfen, nachher 4 Prozent bezahlt. Mehl 


und Sclahtvieh werden requirirt. Man heit wieder 
Hark zur Landwehr aus.” (Schw. BL) 

Sahfen In einem Schreiben aus Leipzig 
beige es: „In unfern Mauern brüfte uns in jenen 
Tagen Cded Juli und Augufis) vorzugeweiſe bie Folge 
eines über ganz Europa berbreiteten Uebeld — des 
Papiergeldes. Unfere fonft faft immer al pari ſtehen⸗ 
den Kaſſenbillets, die (hon im Junius 8 Prozent vers 
Ioten, fanfen nad) und nah auf 20, ja unter der 
Fand mußte man wohl 25 fallen lajfen, und hatte 
doch Mühe, einen Abnehmer zu finden. Die Urſa⸗ 
ben diefed Sinkens ind mannigfah. Theus ftoden 
alle Gewerbe, wo fie immer ald Zahlungsmittel kur⸗ 





Unbdedentendeit: „Es IR eine Schwierigkeit wegen einer 
Prrücde eingetreten, ſchtied ber fransöfifche Befandte au 
bas Miniſterium au Daris, die bie allgemeine Auſmerkſam⸗ 
keit fefleit; man fireltet fi, ob die Haate dazu von eis 
nen Fräulein oder einem Nitter fegn follen, und darüber 
verſteht der Oberfbofmeiiter keinen Schern; er will auch, 
daß fie von einer bekannten Perſon ſeyn ſollen, damit Erie 
ne Zauberei damit getrieben merben könne,” 
Bette 

"rm Tabre 1729 machten amer Lafttrdger zu Ealto 
eine Wette von 20 Plafler für den, ber einen Schlauch 
mit Saud und Waller gefüllt, wud 130 Pfund ſchwer drei ⸗ 
mal 24 Stunden, obtie ausiuruben, die Lak mie abjules 
am mad ſich a nicht⸗ ammubalten, Imusen isdn De 
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ren, alte Fabtiken zu ſehr; theils Haben ſich hiek 
auf dem Plage große Summen davon angehäuft, die 
durch Die großen Ausgaben ber Kazarethfomite‘, 
Kreisdeputagion m. f. w auögegeben wurden, ohne 
wieber weiter beforbert toerden zu können. Sit ein» 
mal ein Papier im Sinken, fo ſucht ein jeder das 
feinige loszuwerden und die baaren Summen juruͤtzu⸗ 
behalten, und die ſchrekliche unfichere Zeit verfhliegt 
bie leztern überhaupt in großen Maſſen, was alfe 
ſchon an ſich den Distonto erſchweren und zum heit: 
für bedeutende Summen unmöglich machen muß. Jezt 
(Ende Augufs) fheinen fie fid etwas beffern zu wol» 
len, und als ein weſentlicher Hedel zum beffern Kurs 
dürfte bie Aaleihe von 2 Millionen in Kaſſenbillets 
ſeyn, die in Kondenziontgelb von 16814 an zurütge⸗ 
zahlt wird.” 


Neuſte Nahridhten. 


Innsbtud, 15. Sept. Bon dem Vorrücken 
bar k. 8. oͤſterreichiſchen Truppen duch das Puſtetthal 
iſt nur fo viel hter betannt, daß von fütben eine Ab⸗ 
theilung in Brixen -eingerüft iſt, beten Votpoſten bis 
in bie untere Au fliehen. Ein Detafdement f. £. frans 
zoͤſiſchet Truppen, welches das Brirner Kläujel ders 
theidigte, mußte weidien, und eine fleine Abtheilung 
davon ift geftern hier eingetroffen. An mehreren Brüßs 
ten des Innthales werden Bollwerke angelegt, und bie 
Arbeiten an den Verſchanzungen bei Rattenberg gehen 
no fort, — Aus dem unten Innthale und dem 
Salzdurgifhen hört man nichts Neues; es ſcheint, 
daß in dieſen Gegenden noch gar feine milltaͤtiſchen 
Ereigniffe vorgefallen find. (Die nengen italien. Slaͤt⸗ 
ter find in Nürnberg nicht eingetroffen ) 

* Sranffurt, 16. Sept. Geſtern Abends find 
ſchon viele kriegegefangene Offiziere, fowohl Ruſſen ’ 
Preuffen als Defterreiher, bier eingetroffen, wilde 
in verſchiedenen Saſthaͤuſern einquartiert mwurben, 
Heute gegen Mittag riaf die erfie eigentliche Kolonns 
ein, fie parfirte an hiefiger Stadt vorbei; der Zug 
dauerte in gebrängten Reihen an anderthaib Stunden 
fort. Um alle Unordnung zu vermeiden, ift geſtern 
bon Seite der hiefigen Polızei» Präfektur Folgendes 
betannt gemacht worden: , „Die Donneretag den 16, 
dieſes Statt findende Ankunft von 12,000 Kriegiges 
fangenen giebt nicht allein eine Beranlaffung, die Bu 
fanutmadung som 8. Merz dieſes Jahrs Hinfihrlidy 
des allzuneugierigen Zudrängens dei militärtihen Durchs 
maͤtſchen in Erinnerung zu bringen, fondern auf auf 
Befehl Sr. Erzell. des Hrn. Reichsmarſchalls Hırzogd 
von Balmy befannt zu maden, daß diejenigen, mels 
che Kriegögefangene zur Flucht werleiten, ihnen dazu 
behüuflih ſeyn, oder eniflohene Gefangene aufnehmın 
und verbergen follten, nad) aller Strenge ber militä» 
rifhen Geſetze beſtraft werben würden. Jeder Bew 
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Erſte trug die Laſt 54 Stunden, einen Tambout vordud 
unb eıne Voltsmenge binter fi babend, Tag und Nacht 
durch alle Straffen von Eairo. Wiele, die bei der Weite 
noch befonders intereffirt waren, und für und wider ge⸗ 
wertet hatten, begleiteten ihn mit der größten Aufmerka 
famfeit. Et aß während des Gehens und trau vorzüglich 
viel Kaffe, um ben Schlaf abjumwenren. Sein Gügner ; 
ber 3 Tage nachber auf den Rampfolas trat, mar noch 
fraftooller; denm er trug die Zah 67 Stunden, und wür⸗ 
be die übrigen 5 Stunden der befiimmten Promenade noch 
gemacht daben, wenn der Schlauch, obue fein Verſchul⸗ 
den, wicht geborfien wäre, Er wurde als Eieger erkidıd 
und erbielt den Würtipieie. 
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Lehe mit Kriegsgefangenen iſt deshalb verboten. Der 
Polizel⸗Praͤfekt che von der Tann.“ Eine aͤhn⸗ 
liche Publikazion wurde au von dem Hrn. Maire hie⸗ 
figer Stadt erlaffen. Auf dem Bivouac wurden bie 
Gefangenen mit Speld und Trank hinlaͤnglich verſe⸗ 
ben und werben mergen in ber Frühe ihren Mari 
nah Mainz fortfegen. 

Sähfifge Grenze, 17. Sept. Ein giemlid 
bedeutendes oͤſterreichiſches Korps fol bis in die Ge 
gend don Erfurt verſchlagen worden und ein Brand 
in Wittenberg von großen Folgen geweſen ſeyn. 
(Bair. 3) — Briefe aus Dresden vom ı2.d, (fagt 
Dad Frankfurter Journal) melden, daß der Kaufer 
Napoleon noch einmal die Plane der Verbündeten, 
die feit dem 7. wieder in der Gegend von Dreöden 
erihienen, fheitern machte. Der Gentus biefes großen 
Monarhen umfaft ben gangen Kriegsſchauplaz, forgt 
für alles, hilft alem ab. Am 11. drang auf ber 
Straſſe von Dresden nad Prag die große franzöflihe 
Armee vorwärts ind Innere von Böhmen. Ban keipr 
zig meldet man, daß der Fürft von der Modtwa auf 
dem rehten Eibufer vorwaͤrts Torgau marſchit. — 
Am ı2. Sept. war das Faif, oͤſterr. Hauptquartier no 
in Toͤpliz. 


Subhaftations »„ Parenıe. 
1, Bon Königl. Baierifhen Stadtgerichte 


wegen, 
wird biemit das sub Nr. 996, am Obſtmarkt babier bele⸗ 
genen Wohnhaus auf den Antrag cines Keaig-äublarıe in 
rim execationis (usbakirt, und Kijitaztonstermm auf den 
8. Dftoder, Vormittag ı0 Uhr , 
bejielt. Es werden daber ale Dierenigen, welche Diefes 
Gmmobile zu erfaufen twillens und zu befigen ſadig find, 
eingeladen, in obenaedachtem Termin Im bem Gtadtgertchtös 
Kommilfionsiimnrz Ne, ıı. zu erfcheinen, ibre Angebote 
u Protokoll ju geben, mud nach erfolgtem Meiſtgebot den 
fchlag salva ratificatione Der Intırsflenten iu getwdrtis 
n. Bis dahin ſtehet das Zaranıoas : Prorpkou jur Ein⸗ 
Kat in der Negiftratur offen, fo tie fich wegen Beſichti⸗ 
ung ... mmobıle an die aufgefellten Arminiftratoren 
erren Doktoren Lorfch und Veillodter zu wenden if, 
Nürnberg, den au Geptember 1513 
Erhr. v. Xeonrod, 
Pfahler, cof, 


U, Auf Erfuchen des koͤnigl. Landgerichts Hoͤchſtadt 
wird das gebundene Söldenautd des in Konkurs befange: 
nen Georg Raub su Aifc dem öffentlichen Wertauf 
ausaefrjit. Kaufsitebhaber haben ſich . 

Samfiag den 30 Qiteser !: J. Dormittatage 

is ı2 r 
Dahbier einzufinden, ibre Gebothe gu Protofoll ıu geben, 
nd den Zufchlag nach Vorichrift der allerdorhflianocsbere: 
Erefuziens: Beropduung ie griwärttgen. 

A) Beichrribung ned idenguths: Ein Wehn; 
baus, Dofdaus, Viehfiallung, Scheuern, Badoien 
und fürller, nebſt Gemeind, und Holzrecht in der 
Kregelmarfurg; 1/6 Morgen Bau: und Hopfengars 
ten; 2,5/8 Morgen felder an mebreren Gtüden; 
3/4 Morgen jroeimädige Wiefe am Aiſchfluß. 

B) Angaben darauf: 6fl. 46,1/4 fr. bein, jährli 
hen Erbiinus; afl g2.1/a fr, eneinl. Rrobngeld; 
dann in Beränderungställen 10 vom ıro Handlohn, 
und bie landesbirrliche Steuer au das Fönıgl, Rent: 
amt Hoͤchſtadt. 

Vommersfelden, am ı1. Sept. 1813. 

Oraͤflich von Echönborntichıe Lehenamt. 
Niedermaier. 
Senufelder. 





— — —— — —— — * 


Tragiſche Borfälle 
Auf dem Bodenſee if durch verwegene Unvorſichtig⸗ 
deit der Schiffsleute ein Schiff, auf welchem ſich gegen 
150 Verſoren befanden, untergegangen; 30 derjelben fans 
den ihren Tod im Ges, die Uebrigen wurden noch ge 
rettet. 
Anekdote. 


* Der Kardinal Richelitu fcherite gerne, Men er 
nicht von feiner ſchwarzen Galle gequalt war. Einft frags 
te er den Doftor Mülor, wie orte Meſſen dog oebörren, 
um eine arme Geele aus dem Tenfeuer zu brugen? Der 
Dortor antmorrere, die Auche Habe dieß roch nice ber 
Rımmt, — „Du bit ein Unmitender , ſaate Richtlicu, ich 


Ediftallabungen 


1. Dom Königlichen Landgericht Stadtambaf. 
Gemäß dießfeitigen in Rechtskraft erwachienen Prioriräres 
Urebeild d. d, 13. Mai 1811. trat in der Bantfache des ©ts 
mon Gellmaver, geweſenen Stifters des berricaftl. 
Bräubaufes ju Niedertraubling deffen Schweier und Hauss 
hälterin Anna Neußendorfer rüffichtlieb uerichiedetier lets 
dunaskicke und filbernen Gerätbichaften jure separationis 
ordinario eim, 

Dieie Effeften brfinden fich bierorts in deposito, ohne 
dab man di. Eigentbümerin, oder allenfalls ihre Erben im 
Kenntnis bringen kaun: daber man felbe biemie ediktalis 
ter aufroroert, ſich biunen 

60 Taggen a dato 
bieborts gehörig zu melden, uud die Effeften nach geleifies 
ter Leuttisajton in Empfang zu nebmen, tidrigenfalle 
man nach rruchtiofem Verlauf Des obigen Termins weitere 
rechtliche Vorfeprungen treffen wird. 
Acıum Gtadiambof z den ı0. Bept, 1813, 
Karl ärbr. v. Sodim, Lanbrichter. 





UI. Es iR dem unterzeichneten koͤnigl. Landgericht anges 
seigt worden, daß ber Schreinergelell Friedrich a 
Hlan Edrmann aus Schwaningen fihb tm “abe 
1749 von leınem Geburtsort entfernt, und feir dem Tabre 
1752 von feinem Yeben und Aufenthalt Feine Nachricht & 
gan bat. Da num deflen nächte Anvertwandten und Eps 

en deſſen Todeserklaͤruug gebörig machgefuct baden; fo 
wird er uebi den von ibm etiva — Erben 
und Erebmern bierdurch öffentlich vorge aden, fich bins 
ven 9 Monaten und laͤngſtene in dem auf den 

* Mai 1814, Vormittags 8, Ubr 
anberammten Termin bes dem biefig_tönigl. Landgericht 
oder ım der Negiitratur deſſelben ſchriftlich der perföulich 
au meiden, und daſelbſt tweitere Antveıfung zu gemwärtigen. 
Sollte de&:ioe aber weder fich felbii, noch font Jemand 
ſich in feinem Namen vor und im Termine melden, jo 
bar ır alsdaum zu geiwärtigen, dab er für todt erflärt, Die 
bisherige Bermwaltung feines Bermögens auigebeben, und 
diefes den nächfien Erbeu, die fich als ſolch⸗ aelermäfig ies 
girnmiren fünnen, jugeelgnet werden wird. Urkundlich mit 
dem srößern Inſigel des konigi. Landgerichts befigeit und 
gegeben. Hahırtrüßingen bee Au Aug. 1813. 

eiicher. 


UI, Gebaftian Karl, von Kisingen gebürtig, ging 
vor mehr «ls 30 Jahten als Arıt, und deilen Schwerter 
SKınder, Die 3 Sobue des Kalpar Weyd von da, nemlich 
Merardus, Gobann Heinrih, und Grorg Anton Weud, 
—** als Wagner zu gleicher Zeit von Kıyiıgen binweü 
n Die Fremde, ohne feither etwas won fich boren au laſſen. 

Da vun indeſſen berielben geringes Vermögen unter 
sormundihaftiichr Au ſicht vertoaltet worden ıf; die mächı 
en Anverwandten aber nunmebr auf Aushändigung defs 
eiben, und zwar ohne Kauzion, angetragen baben, fo wer 

n fduırlice vorgenannte Individuen oder derielben etwai⸗ 
ge Leibeserbeir anmıt au'geterbert, fich binnen 
. „3 Monaten 
um fo getviffer bei dem unterjeichneten Landgerichte au 
melden, uud ibre Anfprüche zu behaupten, as enfonften 
dem Antrage der Novertwaidten auf Bermögens »Berabfok 
guna abe KRauzior Plag gegeben wereen foll, 
Decretum Kihengen, den 2. Sept. 1813. 
roßberiogliches Landgericht, 
Albert 


Dıtteride. 6 





Anerbieten 


Fine Wittwe von Stand, wanſchet, unter dem Billige 
fien Bedinaungen, junge Mädchen in Koh_und Logis zu 
nehmen, bei Der fir, von ihr und ibren Töchtern nıcht 
nur ın Allen bdus ichen, fondern auch Galanterie : frauen» 
sommer Arbeiten Usterricht erbalten köngen. Das Öäbere 
in in L, S Ser. 761. zu erfahren, 

Nürndere , den 18. Stpt. 1813. 





weiß es wohl; es aehören fo viele dazu, ald Schnecballen 
dazu gebören,, um einen Dfen gu feuern. 
Charade. 
"Der Reiter muß bad Etſte haben, 
Sonſt wird er ungemdchlich traben. 
Das Zweit' und Dritte fei breilt. 
Zu leiften — wird bir Rath errbeilt! 
Dat. Banje kann nur hinten ſehen, 
Doc wird's dem Klugen 1.ie entgehen, 
Wenn Dich anfbicht, muß jemes fena! 
So ralfonkirt man allgemein, 
Auddfung der Charade In Nr. 258, 
Meiberregiment. 


"Der 


Korreſpondent 


von und für 


Dentf 


ch lLand. 





Num. 263. 


Montag 


20. Geptember 1813, 





Mit Seine Königlihen Mäjeftät won. Baiern alergnädigftem Privilegium. 





— — 





Politiſche Nachrichten. 


Krtiegdöfhauplay 

Ueber die Gefechte bei Züterbod erfährt man Fol⸗ 
gendes: 
fhen Teuppen unter dem Fuͤtſten don der Mostma 
Angriffe auf Zahne und eroberten diefe Poflzion, fo 
wie ben Poften bon Seyda, der dom Korps des Bra 
fen von Tauenzien befezt war. Der Kronprinz von 
Schweden brah am 6. Morgend von Rabenſtein auf 
und fammelte die ſchwebiſche und ruffiihe Armee auf 
den Anhöhen ven Lobeſſen. Ein franzöfifhes Korps 
marjchiete auf Juͤterbock und Überflügelte ben General 
Bülow. Es kam bei dem Dorfe Denncmiz zu einem 
Sehr blutigen Gefecht, worin die Preuffen 4 bid 5000 
Mann an Tobten und Bermundeten verloren ; bie 
ſchwediſchen u. rufflihen Truppen haben weniger geiitten, 

Bom Krirgefhauplage in Deutſchiand liefert der 
Moniteur vom 13. Sept. Nichts, bie nichtoffigiellen 
Parıfer Zeitungen wiffen blos aus Privatbriefen aus 
Dresden vom 7. Sept., baß ber Kaiſer am Tage vor⸗ 
ber, in beſtem Wohlſehn in diefe Hauptſtadt zurüf 
gelehrt war, Kr hatte ben Feind bis auf die andere 
Seite der Meiffe verfolge und zurüf geworfen, ber, 
fobald er fah, mit wem er es zu thun hatte, fihleur 
nigt nad) allen Ridytungen entfloh. Der Herzeg bon 
Tarent verblieb in einer guten Poſizion und hatte hin⸗ 
länglihe Streitkräfte, um ihm die Spige zu bieten, 
wenn er fih wieder ſammeln folte. Alle Detatld, 
welche dieſe Briefe enthalten, find fehr beftiedigend. 
Die Öfterreih:fche Armee war noch nicht wieder organis 
ürt, und folglid) dachte fie nicht daran, offenfio zu 
agiren, 
Deutfdlanb. 

Am 6. S:pt. Ciäreibt man aus Pyrmont) hatte 
Se. Durchl ber Fürft von Walbeck auf einem Spaziers 
ritt das Unglüf vom Pferd zu flärgen: unbeſchreiblich 
ſchmetzhaft muß dieſer Fall gewefen ſeyn; bei dem auf 
ſerordentlich ſtarlen Körperbau des Zürken waren ins 


Am 4. und 5. Sept. machten bie franzöfl-, 


deſſen gleih Anfangs nur Auffere Kontufionen bemerk⸗ 
bar: bald zeigte es fih aber, daß auch fehr bedeutende 
innere Berlegungen vorhanden feyn mußten; ſchon am 
9. machten biefelben, C5 Rippen waten gerbroden, 
und Lunge und Leber hoͤchſt zerrüttet) dem Reben des 
Fürften ein ploͤzliches Ende. Unbeſchreiblich ruͤhrend 
für alle Anweſende waren die lejten Stunden bed Vers 
ewigten; ald der Fürft, der gleich Anfangs feinen Zu 
Rand für toͤbtlich erfannt hatte, ſich dur feine Aerzte 
von ber Annäherung des Todes überzeugt hatte, bereis 
tete er ſich mit einer Ruhe und Geiſtesgegenwart dazu 
vor, melde an den hoͤchſten Heroismus grenjte. 
Sleich Anfangs unterhielt er ſich lange mit feinem 
Seelforger über die Wichtigkeit des Schrittd, ber ihm 
bevorfland, fommunizirte, machte verfciebene Anord⸗ 
nungen und Einrihtungen, und nahm bann mit der 
ihm ſtets eigen gemwefenen Freundlichkeit von der um 
ihn verfammelten fürfl. Familie und den anmefenden 
Diengen den rührenditen Abſchied. Der junge Fürf 
dat nun die Regierung uͤbernommen und berehtige . 
duch feine Einfihten und feinen biedern Charakter zu 
der fidern Hoffnung, in ibm den großen Verluſt bald 
erfezt zu fehen, den die fürfti. Familte und das Land 
dur diefen harten Schlag erlitten haben. — Des 
erſte Transport Defterreiher, Ruſſen u. Preuffen Cfage 
die Frankfurter Zeit) welche in den Schlachten vom 
26. und 27. unter ben Mauern don Dreöden zu Ges 
fangenen gemacht worden find, ift am 15. Sept. Abends 
zu Frantfurt eingetroffen; er beſtand aud 300 Dffizies 
ten, melde am andern Morgen nah Mainz abgingen, 
Demfelben folgte am 16. eine Kolonne von ungefähn 
12,000 Unteroffisieren unb Soldaten, fodaf, da man 
fein hinlaͤnglich geräumiges Gebäude hatte, um fie alle 
unterzubtingen, man fie bei ber Stadt bivouakiten 
ließ. Die Diunizipalität, indem fle ale Maßregeln 
ergriff, Die in ihr Fach einfhlagen, um für bie Ges 
fangenen zu forgen, wachte mit. möglisfter Humanis 





k 


Nichtpolitiſche Nachrichten. 


tefeftrüdte. 


* Branilska von Nargonne, Wittwe Karls von Va⸗ 
loie, Deriogs von Angonlöme, farb in dem Gchloffe 
Donmort in Champagne, den ı0, Auguſt 1713, 92 Jahr 
alt. Sie wurde im Jahr 1644 am ben Derjog verbeiras 
tbet , der ein natürlicher Sobn Karl IX. trar. Dir Den 
tog von Angonlöme ftarb den 24. Sept. 1650, und feine 
Gemalin twar demnach 63 Jahr Wittiwe, Ein feltengs Er⸗ 
elanid, daß die Schwisgeriochter 139 Jabre nach dem 
Schwiegersater ſtirbt. Karl IX, farb nemiih im Jabre 
usr4. 


In der Beit der leiten Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
berte, da es felten war, einen framzäfifchen Minifier laͤn⸗ 
ser ale 3 Monae im feiner Etelle zu feben, widmete ein 
Scriftfieller fein Werk dem Pierbe von Erg, überjeugt, 
wie er in der Vorrede ſagte, daß dieſer gewaͤhlte Mrdcen 
lange auf feinem Dlage bleiben werde. Dieſer Scherz war 
nicht Übel, am einer Zeit, wo man die Katafrcyde nicht 
abnte, die im Jabte 1792 das Pferd und feinen Meiter 
amfür;te 

Ein Kapusiner quälte feinen Orbenrgeneral lange mit 
der Pitte um die Eriaubrif na Rom zu geben, Endlich 
mude des anſuchens, gab er ıbm die Bewilligung biczu 


1096 
tät dafür, dag ſie mit nahrhaften Speiſen berfehen 
wurden. Man erwartet eine Ste Kolonne am 18.3 
bie ste und 5te werben am 19. und 20. eintreffen. 

Defterreid. Zu Crdg baden am 6. Sept. die 
Anbahten mit Ausſetzung bes Hochwuͤtdigſten um ben 
Gegen bed Allerhoͤchſten bei dem wieder audgebrocher 
nen Kriege in der Doms und in zwei Borfladt » Pfarr 
tirhen begonnen. Gie werben in denfelben durch drei 
Tage, am 9., 10. und zı., in andern, und am 
12., 15. und ı4. wieder in andern brei Pfarrfirchen 
der Stadt und Vorſtaͤdte fortgefeit. Auf bem Lande 
werben diefe Andachten in drei auf einander folgenden 
Sonntagen gehalten. Bei allen Segenmeflen und Bis 
taneien mird bad Kriegägebet derrichtet. — Herr 
dv. Haimbrodt, badifher General, ber in der Schlacht 
Son Eulm zum Gefangenen gemacht wurde, ift an ben 
Folgen feiner Wunden geftorben. Er wurde zu Töplig 
am 4. September mit allen feinem Rang gebührenden 
Ehtenbezeugungen beerdigt. 

Preuffen. Die ſchleſiſche Zeitung enthält nad 
ſtehende koͤnigl. Verordnung : „Mit Bezug auf den 
$ 9. Meiner fernerweiten Verordnung über den Land⸗ 


furm vom 17. Julı beſtimme Ich hierdutch, daß in 


KRärfiht der Dieciplinar / Srafen über die Landſturm ⸗ 
männer, fowohl für Bie Zeit ihrer Uebungen, als 
wenn fie im mwirkiiben Dienfte gegen ben Feind ftehen, 
die hierauf Bezug habenden Kriegsarritel gelten follen, 
welche als Militdrgeſez für Meine Armee und bie Land» 
wehr gegeben find. Der Kandfiurm muß fi durch 
Diefe Meine Anordnung geachtet finden, und Ich beaufr 
tunge Sie, ſolche bekaant machen und zur Anwendung 
bringen zu leſfſen. Neudorf, ben 7. Auguft 1813. 
Friedrich Wilhelm.“ — Die ſchleſiſche Zeitung 
enthält nachſtehende Detanntmadhungen ; 2) „Das 
unterzeichnete Militärgoubernement hat Anfangs dieſes 
Monats Sr. Maj. dem Könige eine Ueberfiht desjenir 
gen eingereicht, was die hiefige Prodinz geleiftet hat. 
Aderhoͤchſtdieſelden haben barin einen genugthuenden 
Beweis gefunden, daß auch von Schleſien bad Mögliche 
zeſchehen fei, und berohlen, allen Einwohnern, melde 
nad ihrem Stande und Werhältniffe ihren uneigennüg- 
'sigen Patriotlam thätig bewieſen, und zur Förderung 
des großen Zweks beigetragen haben, Hoͤchſtdero Zu 
feiebendeit zu erfennen zu geben. Das Militäryouder, 
nement erfült diefen allerhähften Befehl burd) gegen 
waͤrtige Bekanntmachung, überzeugt, daß die treuge⸗ 
finnten Einwohner Shleflens bei dem Bewußtſeyn, 
fi) durch ihr geitheriged Betragen den Beifall Sr. Maj. 
sind die Achtung aller Nahbarvölker erworben zu ha 
ben, feiner andern Aufforderung bebärfen, um mit 
gleich ruͤhmlichem Eıfer fortzufahren, und alle Kräfte 
gur Unterflügung des glütlih beginnenden Kampfes 
aufjubieten. Frankenſtein, den 30. Auguſt 1813. 
Königlihes Militärgoubernement von Schlefien. Der 


Drilitärgouberneur 9. Gaudi. Der Cillgouverneur 
Merckel““ a) „Da die koͤnigl. Bretlauiſche Regie⸗ 
zung bon Schleſten ſich gegenwärtig hier in Breslau 
befindet, fo wird ſolches hlerdurch zur allgemeinen Kennts 
niß gebradt und fämtliche von ihr reffertirende Sehoör⸗ 
ben zugleich angemwiefen, ihre Dienftforreiponden; nun 
mehe nah Breslau zu dirigiren. Breslau, den ı. 
Sept. 18135. Königl. preuff. Bresiauifde Re 
gierung don Schleſien.“ 
Polen. r 

Der Durchmarſch ruſſiſcher Truppen durch bad 
Iiner Departement dauert befländig fort. Am 19. 
Auguft gingen verſchiedene Abtheilungen ; die zum 
Korps des Senerals Tolftoy gehören, durch Lublin, 
und bis 21. erwartete man dad Reſetvekorps bed Gew 
nerald Effen. — In dem Herzogthume Warſchau wird 
eine zuffifhe Reſervearmee aufgeftellt, welche auffer 
taiſerl. Garden aus vier befondern Korps und einer 
Kavalleriebivifion beftehen wird. Die eigentliche Stärke 
derſelben laͤht fi noch nicht genau angeben. — Die 
ſchleſtſche Zeitung enthält aus Warſchau vom 17. Aug. 
Foigendes: Man meldet aus Pled, daß durch biefe 
Stadt Abrheilungen ruſſiſcher Truppen, berfdiedener 
Waffenarten, gehen und zu der Hauptarmee marſchiren. 

. Italien. 

Zu Livorno hatte man Nachrichten and Malte 
vom 26. Juli: Hiernach harte ſich bie Peft aus ber 
Stadt Baletta aufs Kand, und in das biöher ber 
ſchont gebliebene Martnequartier verbreitet. Mehrere 
Ausländer waren am ı9., am Bord eines unter Qua⸗ 
tantaine llegenden Schiffs, geftorben. Lnterbeffen 
nahm die Sterblichkeit ab; man zählte zulezt nur 41 
Dpfer der Krantheit tdglih, da die Zahl früher an 
60 betragen hatte. Man ſchrieb biefe Berminberung 
den Bemühungen der fremden Aerzte zu, die man von 
Smyrna hatte holen Taffen. 

Dänemart. 

Folgendes find die näheren Umfände eines Ge 
fechts, welches am 25. Auguft auf ber Elbe zwifchen 
einigen dänifhen und englifhen Kanonendböten Statt 
fand. Um felbigen Zage, um 4 Uhr Morgens, 
ging der Lieutenant O. Lütten mit 4 Kanonenſchalup⸗ 
pen nach Brunsbüttel ab, um den Feind zu rekognos⸗ 
jiren, ber dor Meufelb unter Anter lag, und eine 
Brigg u. 11 Kanonenfhaluppen flart war. Die feind« 
lichen Schaluppen lichteten und fleuerten mit friſchem 
Minde nach Brunsbüttel, Eine halbe Stunde nad) 
Eintritt der Fluth lichtete der Lieutenant Kürten, um 
zu tetourniren. Um se; Uhr fah man ben Lient. 
Lütken von Glädftadt mit dem Signal feindliher Ver⸗ 
folgung. Der Lient. Ritter Hedemann, ber mit 5 
Kanonenihaluppen vor Gluͤckſſtadt lag, lichtete, und 
ſuchte ber Fluth und dem flarten NW. Mind entge 
gen zu täden, um Beiftand zu leiſten. Um 114 Uhr 


——— — — — — — — — — — — 


in einem Sendſchreiben, bas den einzigen Buchſtaben i 
enthielt, Der int Lateiniſchen gebe beißt. 

Der Kardinal St. Cucilio, Bruder des Kardinal Dia, 
jarin, fegte vom biefem: il mio fratelle e un coipne, 
fate rumore, egli bayra paura. (Mein Bruder if eine 
Weine; macht Zärmen, und er wird ſich fürchten.) 

Unter ber Regierung König Ludwig VIIL von Frans 
reich, eutfuͤhrte ein Seiſtlicher die Frau eines Bürgers, 
Diefer klagte bei der Obrigfeit, bie nach reiflicher Lever- 
ltegung den Befebl gab: „der Beiftliche folle binnen 14 
Tagen die Entführte zurüd geben.” Der Ausſpruch wur⸗ 
de zur beſtimtaten Zeit pollsogen. 

Buchanam, der Zebrer Jakob I. von England, lebrie 
ibm fo viel Latein, daß dieſer #4 emlich richtia? ſorechen 


konnte. Jakob forderte einft dem fpaniichen Geſandten 
auf, mit ibm Latein zu zeden. Der Gefanbte harte bie 
Sprache lange nicht geübt, und machte einige Sprachfeh ⸗ 
ter, bie Lachen erregten. Im Weggeben voll Schagm um) 
Verdruß, fagte er au Buchanam, dem er begegnete: „Sie 
haben einen Pebanten aus Ihrem Herrn gemacht.“ — 
„Einen Pedanten ? ertpiederte Buchanam; Ich danke Bett, 
daß ich doch etwas aus ibm gemacht habe,” 


Ueberſchwemmungen. 


Ans Kaſchau (Ungaru) melder men, daß am as. Au: 
guß der Hernatfluß, des Megens halber, fo antwucht , daß 
er austrat und die Worftaͤdte gänzlich Überfchtoemmis. &o 
viel man erfuhr , war im der Bips ein ſtarker Moltkendruch 


fteuerte der Bieut. Luͤtken mit den 4 Kanonenſchalup⸗ 


pen unter die Batterie bei Ivenfleth, anferte und legs . 


te feine Maften nieder. Ungefähr zur. felbigen Zeit 
wurden bie engliſchen Böte bon ber Batterie beſchoſ⸗ 
fen, welches fie beantworteten, ſich aber fübmärts aus 
der Schußweite der Batterie zogen, und ein heftiges 


Feuer begann zwiſchen ben 4 dbinifhen und za feind⸗ 


Iihen Böten. Um ı2; Uhe fam ber Lieut. Hede⸗ 
mann, nah außerorbentliher Aafrengung, mit ben 
andern Ranonenböten in die Rinie, bie er lichten ließ, 
und Äh mit Kraft dem Feinde zu nähern ſuchte, der 
fih auf weiter Kanonenfhußferne hielt. Der abneh⸗ 
wende Wind, fo wie ber Strom, brahte 5 der eng. 
Hihen Kanonenboͤte auf die Nähe eines und eines 
halben Kansnenfhuffes unter bie Batterie, von wel⸗ 
her der dort gegenwärtige Kapitän und Ritter Krufe 
‚ 5 Lagen geben ließ, werauf le ohme biefe zu beant⸗ 
worten, ſich augenblitlih wieder nah der Rüffeite 
wandten. Um 15 Uhr fam eines der feindlihen Kar 
nonenbäte unter ber Ruͤtſeite auf den Grund; 2 am 
dere legten fi zur Aſſiſtenz neben daſſelbe, und bie 
übrigen 8 formirten eine unorbentlihe Linte gegen bie 
unſtigen, zur Beſchuͤtzung des auf dem Grunde fies 
henden Baoted. Unſere Ranonenfhaluppen waren 
während des unausgeſezten Sefechts ſuͤdwaͤrts getries 
ben; um mieber bie nöhe zu einem neuen Angriff zu 
gewinnen, ließ der Lieut. Hedemann unter ber noͤrd⸗ 
lichen Küfe hinauf rubern. Nachdem dies gluͤtlich 
ausgefuͤhrt worden, räfte er wieder dem Feinde ent- 
gegen, und noͤthigte denſelben feine Stellung zu ber 
laſſen, bie er bei ber geſtrandeten Schaluppe Ihatte, 

worauf bie 10 feinblihen Ranonenfchaluppen ſich wie, 
ber fammelten und eine orbentlie Linie vor Anfer 
auf Entfernung eines halben Scuffed im Weſten mit 
ber auf dem Grunde fiehenden fermirten. Da bad 
Pulver für die vorderſten Kanonen beinahe verſchoſſen 
war und der Elbſttom zugleid) zunahm, ließ der Bieut. 
Hedemann anfern, und braudte die hinterften Kanes 
men; allein ba er jah, daß er mit dieſen nichts ausrichten 
inne, ging er zurüf und anterte zwiſchen der Stör und 
Gluͤckſtadt. Um 6 Uhr Nachmittags fam eine englis 
ſche Orlogäbrigg, und am Bormittage des naͤchſten 
Tages noch eine, bie nebft ber erfien bei ben Kano—⸗ 
nenböten anferte. ie arbeiteten während ber gan⸗ 
gen Naht zwiſchen dem 25. und 26. an dem geiltan- 
deten Boote, welches fie endlich flott mahten und zu 
den Brigge bogfirten. Unſere Kanonenbote haben durch⸗ 
aus nichts gelitten; dagegen hatte der Feind nad) eiges 
‚nem Geftändniß cn Blantenefer Fiſcher, eine Anzahl 
Todter und Verwundeter. Die Gegel ihrer Kanonen» 
boͤte waren jerfhoffen, und das eine Boot mußte we 
gen eines erhaltenen Grundfhuffed and Land gehen. 
Sie hatten die Kanonen über Bord geworfen, welche 
fie jedoch wieber auffiſchten. CAlt. M.) 


* 


— 


ulederregar gen. Das große Waſſer wethigte die Kaſchauer 
BVorftärter, am 27. nech immer auf den Dachböden gu 
wohnen. Die Kebensmitrel murden ibren auf Fiößen zu: 
geführt. Da biefe Waſſerfluth im ven odern Segenden 
wirlen Schaden angerichtet baben muf, if aus dem ner: 
fchiedenen Effetten, 4 DB. Kommodkäken, Tiſchen, Kofe 
ders (teovon einer Fehr nambafıen Iuhalts an Silberzeug 
und Eingenber Wüne), erſichtlich, welche auf dem Her: 
mat berab getrieben und vom Stadtmagiſtrat son Kaſchau 
einfkiveilen in Berwahrung genommen wurden. Auch wiele 
Menſchen find verunglädt. Die Zabl dieer Ungiüdlichen 
du der Dergftadt Bölnty allein gibt man über hundert an, 
Tragifhe Borfälle. 
“ Zu Bar amı Oruain hat ein wuͤrdiger Wolf ı9 Ber; 


„sed aus nicht mehr ald 306 Köpfen beſtehen. 
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Zürtei i 

Nachrichten aus Alt» DOriewa vom 40. und 23. 
Auguft zu Folge haben die Serbier in der Nacht vom 
18. zum 19. die bei Xefie, Alt» Orfowa gegenüber, 
beftehende Redoute, nachdem fie zubor die darin ber 
findlihen brenndaren Materialien und die Haͤuſer de 
Dorfes Tekie in den Brand gefteft hatten, freiwillig 
vetlaſſen ‚Die Beſatzung ſchlug den Weg nad ber In⸗ 
fel Porecd ein, wo auch die aus Megotin geflühteten 
Serbier in zeritteuten Haͤuflein angetommen find. Die 
verſchanzte Inſel unterhalb Kladowa, Belito Oſtrowo 
genannt, haben die Serbier gleichfalls, ohne ben Ans 
griff der Tuͤrken abzuwarten, berlaffen, und da das 
jur Unterflügung ven Belifo Oſttowo aus Kladowa 
abgefhifte Detafhement wegen der türtifhen Streif⸗ 
partheien nicht wieder nach Kladowa -zurüfgelangen 
tonnte, fo fol jezt die Beſatzung biejed feſten Or⸗ 
Der 
Sroßpezier war etlihe Mal im Lager bei Megotin, 
bat dieſen Drt beſichtigt und tft ſodann wieder 
nad Widdin zuruͤkgekehrt. Am 20. früh iſt die tuͤr⸗ 
fiihe Avantgarde, 3000 M. fiarf, unter Kommando 
des Hofſtallmeiſters Rechep Aga dor Kladowa ange 
fommen unb hat biefen befeſtigten Ort bon ber Lands 
feite eingeſchloſſen. Eben fo follen an bem nemlichen 
Zage der größere Theil bed bei Negotin gefundenen 
Korps daſelbſt angelommen feyn, nachdem ein Theil 
derfelben audgefchitt worden iſt, ſowohl die aus Nego⸗ 
tin fluͤchtenden Serbier zu derfolgen, ald auch Stiei⸗ 
fereien zu unternehmen. Es wird nun türfifher Seits 
zur Belagerung von Kladowa gefhritten, welche, fe 
wie die fhwer zu eroberade befeſtigte Tafel Porscz bie 
einzigen Punkte find, welche dem Vorbringen der Tuͤr⸗ 
ten von dieſer Seite noch im Wege ſtehen. Bon den 
an der Drina flehenden Tärten find Abtheilungen bis 
in bie Gegend don Aſchnicza und Loſchnitza worgeräft 
und es ficht ju vermuthen, baf fie eheftend bis ın Dig 
Gegend von Schabatz vordringen dürften, 


Neuſte Macheilchten. 


Karlöruhe, 15. Sept. GSeſtern hatte bie Re⸗ 
ffdenz bad Gluͤt, Ihre Hoheit die allgemein’ verehrte 
Grau Markgraͤſin nebſt Ihrer Maj. der Königin Kris 
derite und Allerhoͤchſtdero Familie, nad) einer Smonats 
lichen Abweſenheit, von Bruchſal hierher zuruͤt keh 
zu ſehen. 

SFrankfurt, 17. Sept. Geſtern iſt der £. £. 
oͤſterreichiſche Feldmarſchalllieutenant Herr von Meslo 
uad ber k. k. oͤſtetteichiſche Generalmajor Hert don 
Siecſeny, welche in ber Schlacht vom 27. bei Dres⸗ 
den zu Gefangenen gemacht wurden, hier eingetroffen. 
— Am nemlidhen Tage (Ind hier angefommen ber Hr. 
Brigadegeneral Dulong und der Hr. Douanenbirefter 
Eolaffon. — Hlerdurch paſſitt find der Hr. Edtadrond« 


— — — 





— — 


ſeren sebiffen, monon ı2 am ber Wuth farben; nur 
murden gerettet. ' 
Midgellen 

Der unlängfi erwähnte Kriminalprojeh gegen Mey 
nier, Boiſſſere und Buille, weicher feit drei und 1wanig 
Zagen die Aufmerkfamkeit von gar Paris befchäftigte, IR 
erdiich zur Ende. Um 9. Eept. des Morgens um ıo Uhr, 
nachdem bie Sitzung vom vorigen Morgen ats urunterhro⸗ 
ben fortgedauert hatte, wurden die Angeklagten, jur grofr 
fen Freude des Bublitums, für miche ſcholdig des hunen 
iur Kal gelegten Falfams in PBrivatinkrumenten erkldrt, 
und dem zu Folge freigefproden. Die Jurp batte jedoch 
ibre Entfchridung nicht einmal einmüthig, ſondern durch 
Dedrpeit der Stimmen abgefaßt. Nach ihrer Befreiung 
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Gef Baſſerich, welcher von Torgau kommt und nad 
Stuttgardt ging. : 

Stuttgart, ı8. Sept. Die Frau Herzogin 
‚ don Rurlandb ik, auf ihrer Reiſe von Frankfurt her, 





am ı6. zu Stuttgart angefommen. Gie flieg ım 
Gaſthofe zum roͤmiſchen Kaifer ab. 
Ediftallabungen. 


LVom Königlich Baierifhen Stabtgerichte 
Undbac 


werden auf Antrag des Melbermeiftere Wittwe Anna Bars 
bara Buͤttner babirr, und des Bermunds ihres mi det 
jährraen Sohnes, ale ditjenigen, weiche auf der in biefis 
ger Murfung am Sürdentvege liegenden 
iwei Tagwerke 20 [IR. daltenden Wieſe 
dee lestern gegründete Kenlanfprüdıe zu baben alaub⸗ 
ten, bierdurch aufgefordert, dieſe innterbalb 9 Wochen und 
längftend am der vor dem Kommilide Stadrgerichs Alfelior 
Schumann auf den j 
“22. November 1813. Normittans zı Über 
anberaumten Zagesfarth geltend zu machen, und mittelſt 
Produtzion der etwa Darüber vorliegeuden Dokumente, 
und end rechtegenügend nad,umweilen, widtigenfalls 
fie mit ehren ermolgen Nenlaniprüdsa auf Das gedachte 
runsfit werden prakludirt, und ihnen Deihalb ein ewi⸗ 
ges Stiuſchweigen wird auserle,t werden. 
An 9. Sept. 1813. 
Kuappe. 





U, Der feit 6o Jahren fchen landadweſende Iofepb 
Haas, Beiſitzere ſohn von bier, oder deſſen allenfalifige 
echtmaßige Kerveserben werden biemit vorgeladen, ſich ıu 


eit 
drei Moraten , 

peremtorifcher Fri bei dem unterzeichneten königl. Stadt: 
geruhr zu melden, and gehörig zu testtinitren, aulierdem, 
nach fruchriofem Beriunf dieſes Zermius, bemeitter Jo: 
bau Haas für genorben erfläit, und deſſen eiterlihis Tr⸗ 
be, ad 30 fl., welches perjinsitch ausgeglichen ıft, an deſ⸗ 
en nachtte Berwandte uno reſpekteve Gerchiviner, gegen 
Sichethe te cinung, werabfolgt werben wird, 


Ambern , am 30. juli 1917. j 
Könıgl. Batsrifcber Stadtgericht allda- 
Wieder. 
Schrott. 





IH. Der ſeit mehr daun 30 Jahren Lanbesabtvefende 
Schneider Konrad Kaumeier von Harburg, oder deis 
— — — werden biemit edikialiter vorgela⸗ 

‚ binus 


6 Monaten 
um fo gewiſſer vor bichgem Untergericht m erſcheiuen, 
und das augefallens Vermögen in Empfans iu nibmen, 
als im Aucbicıbungsfal dafleide deſſen machen Berwands 
gen einen thümitch deradfolgi werden würde, 
Harburg, den 24. Örft. 1817. 
Königl. Baier. Fürfl. Wallerſt. Untergericht. 
N. Ithr. v. Somin, 


siterarifhe Anzeige 
In der Henderfchen Kunf- und Buchhandlung im 
Erlangen ıf fett der_leitverfloffenen Oftermefle eriwienen 
amd ın allen foliden *5*8 zu baben: 
Suiltärıies AUBEs und Bilder 
mit 24 ilum, Aupfern und lebrreichen Gefchichren, 8. 
“©. gebund. 24 kr. 
Afiwont, G. &r. *38 durch Betrug, oder der dus 
trigante Abvotar. Ein Yunfgiel im s Aufı. 8. 48fr. 
Bertrands, El. Unterwweifung ın der ariilichen Meligiom, 
nad dem Aranzöfifdıen, 8. 36Pr. - 
Enseimanns, €. E. Sittenſehren und Klugbeitslehren für 
Mädchen und Sünglinge, 12. broſch. z4 Fr. 
Polen Tafchrutuh moraliſchen Inhaits für junge Leute 
beideriei Geſchlechts, za. droſch. str. 


üchlein für die Jugend,- 


Pick, Dr. J. Ch, english Dislogues upon the most com«- 
mon subjects of life with an english-germam Vocabu- ' 
lary, tor schools and private us#, gr. Kr zukr, 

Hildebrandts, Fr- — die der gesammten Chemie, 
ırih, Theorie. 45Heft, die Metalle enthaltend, Zwei= 
te sehr vermehrte und verb, Aull,, gr. 8, ı), 30 kr. 

Deſſen Taſcheubuch tür Die Gr-wsonsir auf das Jahr 1813. 
ste Aufl. 8 broich. ıfl 4afr. 

Klinger's, 5. ©. arte von Deutschland, Europa_und 
der öfllichım umd weſtlichen Daibfugel dar Erte Noch 
beu jenen Einsberlungen, den neushen geogtaphiſchen 
Endeckungan uud mit vielen afrınomifchen Zeichnungeit 
mt Deutiher Schrift geüochen, und zum Gebrauch 
für Schulen defimme. ar Rearfoito. Jedas Blast a4 fr. 

gone; ch. Chr. phtloiegbich jurıditche_ Abhaud / une üben 
die Natur des Beſſtzes, ır Bi 9. un 

Lips, Dr, Alex, die Staaiswissenschaftslehre oder Ency- 

lopädie und Meihodologie der Staatswissenschaft, als 
Einleitung in das Studium derselben und zum Gebrau- 
che bei akademischen Vorlesungen bearbeitet, gr, 8. 
ı ll, arke, 

Loos, Dr. J. 3, Entwurf einer medizinischen Pharmaco- 
logie narh den Prinzipien der Erregungstheorie, ze 
Aufl, gr. 8. ı, 

Loschge, Dr, Fr, H, anatomische Tafeln mit begleiten. 
den Erklärungen, ıs as Helt. Osteolögie, männliche 
Krochen, anit ı2, illum. Kuplertäteln und Umrissen, 
Der Knochen des menschl. Körpers in Abbildungen 
und beschreibungen, Ste Ausgabe, gr, Fol, 4A. agkr, 
Mir schwara, Kupfern, 34, Sökr, a 

Meyers, Dt. ob. Leoud, Lehrbuch der römichen Alters 
tbümer für Gommafien unb Schulen, 3te verb. mir € 
Ruptertgteln ver-bene Aufl. ar. 8. ıfl. 4 kr 


' Pastor Fido, il, Tragicomınedia pastorale de Car, Batt. 


Guarini. Pit vielen Sach und Eprackerfiärungen,: auch 
erläut. Potallelſtellen aus tralidu umd Profanfchrırtäicks 
lern vor Prof. Venzentuffer, zte Aufl. gr. 8. af 4skr, 
&eiler, Dr. ©. Fr. allgemeines fiederbuch für Ehrinen, 
beionders zum Gebrauch in Schulen. Aus dem beften 
fiederfammiungen jujammenartriagen, ats trpblieiiere 
Aufl.ge, 8. AVL 2476. 36 ir. 
Auf obige ſeht zu einpfebiende Exchriften, mimmt auch 


die Riegel: und Mirfarrice Buchbandlung in Turiberg 


au der Sleifchbrüde 


Gemälde: Verkauf. 


Künftigen Mittwoch den aa. biefes Monats follen im 
sem Hauſt L. Vo. 439. in der bremen baffe 5 mit golds 
nen Radmen verfihene Delsemälte, mwonon 4 Larıdichafs 
ten und eine etu Portrait vorfelle, von Untsrjeichnstene 

eren altich baare Bssavlung an den Meißbietheuden ver» 
auft werden, 
Nurndergz, den 19. Sept. 1813. 


v. Nomigstbal, 
als Kurator der Bertalinaiichen Ronfursmafe; 


Blumen » Verfauf. 


Bei dem Untergeichneten find wieder, gegen porto⸗ 
freie Einſent ung bes Betraze, Schöne tragbare gefülite 
vesintben» und Tulpen : Smiebein, von verſchlebenen 
arben, ju den febr billigen Preifen vom bem erfteen um 
vier+ und von dem Isitern um zwei Bulben das Hunders 
ım Kurnmel, ju baben. Ber beträchtlichen Beſtelungen 
wird ncch ein angemeflener Rabat zuz iſichert. 
Kirchberg, im Hobenlobifchen, ben ar. Aug. 1813. 
Hofgärener 8. Krüger. 


DEE 


Ein von dır Militärpflicht, befreitce. Handlungelonw 
mis, welcher gegentwärtig im einer foliden auswärtigen - 
Handlung fervirt, ſich über feine Qualifitajion und Mora 
fitdt befteus ausweiten und Kauzlou auisecht macen faumz 
ucht eine Stelle in einer Eprierei: oder andern Handlung 

bier, oder auswärts, im welcher er vorzüglich auf dem 
Komtoir beichättigt würde. Dir Redatzion biefes Blats 
ribeilt auf Berlangen nähere Auskunft. 


:Acllungen an, 
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fordirten Reynler und Boiſſſere, jeder eine Entſchaͤdigung 
son 620 000 Fr., Buille eine von 300 ooo fr. von Michel; 
fie wurden aber damit nicht angebört. 

Die su Dünen am 13. Eept. eingefärite Brüde, 
wodurch vorläufig die nächte Derbindung der Hauprfadt 
mit dem rechten Ufer der Iſat unterbrochen it, wurde un- 
ter Kurfürd Maximiliau Il, 1760 und 1761 erbaust. Sie 
bat Daher 52 Jahre geſtanden. Am Tage mad dem lin» 
glücde fo man Idugs dem Strome viele weinende Wükter 
und Gattinnen, die umfonft Die Grabe durchſuchten. Et⸗ 
ne Frau fol! vom der biofen Wermusbung, dab ıbren Dann 
dieß Uaalück mmrgerreffen babe, geſtorben ſeyn. Einer 


Wılanutmachung der konisl. Poltiiibireition au Blanen 


ju Folge, bat ein Ungenannter. aus Dankbarkeit, dak 
ihn der Zufall beim Einſturz der Piarbrücte bewahrte, bers ° 
felben so Gulden gar Unterfügung derjenigen Walfen eins 
gebändigt , weiche bei jenem Ungluͤckaall ibre Eltern ver» 
foren daben. Zu Böhring, eine Sıunde uuterbalb Rünchert, 
wurden am 14, und 15. ellide ao Leichname aus dem 
Eiuffe ans Kand gebracht. Wiele Werunglücte mögen uns 
ter dem Schutte vergraben liegen. Eine Biertelfiunde fris 
der würden noch viel mehrere Parforen in den Fluß binas 
gehürgt ſeyn, welche bei eintretender Ddmmerung eben 
Die Brüche verlaſſen batıen, um in ibre Wobnungen zurück 
au Bebren, 


Der 


Sorrefvondent 


von und für 


Deutſchland. 


Num, 264. 





Mit Seiner Königlien Majeflät won Baiern allergnädigſtem Privilegium, 
. — 1 . n & = — 








Dinstag 


21. September 1813. 


Pelitifde Nadridten. 
einige Armeekorps, bie befonderd gelitten hatten, vos 


Ktiegdsfdauplay 

* m Moniteur vom 14. Sept. liest man Nach⸗ 
ſtehendes: „Folgende Nachrichten, die man als. fiher 
anfehen fann, wurden aus Dreöden unterm 8. d. ge⸗ 
ſchrieben: Der Kaifer hatte, nachdem er am 21. den 
Feind bei Loͤwenberg geſchlagen, am 22. Auguft Schles 
fien verlaffen; nad) feiner Abreife hatte ber Graf Lau⸗ 
rifton einen ausgezeichneten Vortheil erfohten. Ge. 
Mai. hatte das Kommando dem Hrn: Herzog: v. Tas 
rent überlaffen, der Anftalten traf, ben Sieg gu ber 
nugen, den Feind lebhaft zu verfolgen und benfelben 
auf den Auhoͤhen von Jauer anzugreifen, alled lief 
glauben, daß diefe Anflalten von dem gluͤklichſten Er, 
folge gefrönt werden würden; allein am 26. und 27. 
fiel der Regen in Strömen ; ber Bober trat aus, tig 
elle Bruͤden weg und; bie Wege wurden mit mehr als 
3 Fuß hoch Waller bedeft; die auf ihrem Marſche 
von dee Ueberſchwemmung uͤberfallenen Kolonnen 'ftans 
den bon einander bereinzelt: der ſchon auf dem Ruͤt⸗ 
zug Begriffene Feind bemerkte diefed und wollte bie 
Selegendeit benugen; allein er wurde ſelbſt angegrif⸗ 
fen und vom ber von ihm beſezten Bergflaͤche derjagt. 
Bei Einbruch ber Nacht war das Wetter fortwährend 
abſcheulich, der Herzog v. Tarent fammelte daher feine 
Kolonnen und faßte zu Bunzlau Stellung. Auf diefe 
Nachricht reifte Se. Maj am 3. Abende von Dresden 
«db, griff am 4. Nahmittagd den Feind an, flug 
ihn zuruͤt und trieb ihn wieder über bie Queis; Se, 
Maj. übernadtete zu Baugen und am 6. war ber 
Kaifer nah Dresden zurüfgefehrt,, um fih den Bewe⸗ 
gungen zu wiberfenen, welche der Feind gu machen 
Wıllend war, um Se. Maj. auf das Iımfe Elbeufer 
Juruͤtzurufen.“ 

In Beipyig befinden ſich mehrere 1000 leicht Ver⸗ 
wundeter; die Zahl ber durch Leipzig traneportirten 
Kriegsgefangenen beträgt bis jezt über 15,000 Mann) 


# 


. 


organifiren ſich in ber Gegend von Leipzig, (Augsb. 3) 

In der Barreuther Zeitung liedt man folgenden 
Auszug aus einer Bekanntmachung bes Kronpringen 
don Schweden Äder die Ereigniffe vom 4. bis 6. Sept. 
Der Kıonpring don Schweden verlegte fein Haupt⸗ 
quartier am 4. Sept. nad) Rabenſtein, Ceine Meile 
von Belzig im Kurfreife), In dem Augenblide, wo 
er fi mit ber ruſſiſchen und. preuſſtſchen Armee im 


Marſch gefegt Hatte, um bei- Roßlau Über die Elbe m. 


gehen und ſich nat Leipzig hin zu wenden, erführ et, 
ba ſich die frangöfiihe Armee, nachdem fie Miene 
gemacht hatte, auf das linke Ufer der Elbe zuruͤtzu⸗ 
gehen, auf einmal wieder in ihre Verſchanzungen bei 
Teuchal und Traun vor Wittenberg geworfen babe. 
Diefe plöglihe Küffehr lied vermuthen, daf fie im 
Sinn habe, die vereinigte Armee während ihres Ue⸗ 
berganges über bie Eibe anzugreifen, oder raſch auf 
Berlin lodyumarfgiren. Der Kronprinz Lied dem 
Marſch feiner Armee nur langfam fortfegen. Ein 
preuffifhes und ein ſchwediſches Bataillin wurden 
nad Roßlau Cim Anhalt, Eöthifchen am der Eide) ber 
taſchitt, um alle zur Erbauung einer Brüce erforber« 
lien Materialien aufzutteiden. Die Berichte der 
Borpoften meldeten ſtuͤndlich, daß der Feind auf Zah 
ne Ceine Meile von Mittenderg) Iodmarfdire. Dies 
fer dom Korps des Generals Dobſchitz befeste Poſten 


gehörte zum Armeelorps des Generals Grafen von .. 


Tauenzien; er wurde am 4. Sept Nachmittags don 
einer aufferördentlihen Wedermadht angegriffen; jedoch 
mit großer Tapferkeit behauptet. Aber Tags batauf, 
den 5. Sept. murben neue mörberifhe Angriffe auf 
Zahne gemacht und biefe Poſtzion, troz dem Muthe, 
mit welchem fie dom General Dobſchitz Hertheidige 
wurde, dutch Die franzöflfche Armee erobert, die auch 


den. Poſten don Seyda, der von dem Korps bei 


Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Biographifhe Notizen - 

Ein baietiſches Blatt emtbäls folgende Nachrichten 
ans Moreau's Leben: 

Bietor Moreau, der Sohn eines Ebelmannd, 
waurde 1763 u Metlair, im ehemaligen Bretagne, gebo⸗ 
ren, nad ſtadirte im Rennes Die Rechte. Er warb bier 
unter bie Advokaten aufgenommen, unb als der ditefie 
der jungen Rechtegelehrten, befand er ſich beum Ausbruch 


ber Resolution ald Dreuor des Mechts an der Spitze von 


beinabt 700 jungen Leuten, nahm ſich Awar der Sache 
ber Freibeit an, Ichäste aber durch feine Waͤßlgung Ken 
nes vor jenen Brenelfsenen , die gam Brankreich jerkörten. 


ais Kommandeur eines Batailous Natlonalgarde detiat 
er beinach bie Eriegerifhe Lauſdahn, ward bald zum Die 
uifionsgeneral befördert, und gab jabiseiche Beweife,. ſo⸗ 
mobi ‚vom feiner Tapferkeit als auch von feinem Patriotiss 
mus. Bei der Eroberung von Nieuport trojte er dent 
graufamen Befehl, welcher alle Unterthauen Georg LIL, 
su ermorden gebot, wud begnadigte Die aus Hanoberaneru 
beieheude Baruıfam.. Au eben dem Tage, an welchem 
er die Jaſel Cadſand eroberte, fiel-iein Vater wer dep 
Guillotine. Der ber Nord», bein: und MRoftlarmee 


barte er ſich indeſſen fo ausgejeichtiet, dab maa es 1796 - 


masie, iha aufßast Dichegrü, der ſich damals nor allen 
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Grafen bon Tauemzien beſezt war, nad einem hart ⸗ 
nddfigen MWiderftande wegnahm. Die Eandleute, bie 
Vorpoſten und die Kundſchafter meldeten mit Ber 
ftimmthelt, daß ber Feind die Strafe nad Torgau 
einfhlage. Kine einiige Meldung kam, daß bir 
Keind im Sinne Habe, auf Juͤterbod zu matſchiren. 
Der Kronprinz brach am 6. Sept. um 3 Uhr Mor 
gend don Kabenftein auf und fammelte bie ſchwedi⸗ 
ſche und ruffifche Armee auf den Anhöhen von Lobeſ⸗ 
fen. Der General Bülow, meldete, daß die ganye 
feindliche Armee in Maffe auf Juͤterbod zu marfdire 
und daß er ganz Äderflügelt fey. Der Kronprinz erthell ⸗ 
te ihm Befehl, den Feind fogleid in ber Klanfe und im 
Rüden anzugreifen, bewor General Tauenzien, welcher 
die Zugänge zur Stadt vertheidigte, dom ber Mehrzahl 
überwältigt würde. Die ſchwed. Armee, melde fhon . 
Über 2 Meilen zurüfgelegt hatte, fejte ſich nad Jüters 
beit, welches noch 5 Meilen entfernt war, in Marſch; 
Die ruf. Armee folgte ihr, mit Ausnahme ber Apant- 
garde unter den Befehlen bed Generals Grafen Woron⸗ 
Jow und bes Korps bed Generals Cjernitſcheff, wilde dor 
Wittenberg blieben. Nicht lange und das Kanonen » und 
Kleingewehrfeuer begann zwiſchen den preuffifen Trups 
pen und ber feindlihen Armee. Die ruififhen und 
ſchwediſchen Korps rütten in forcitten Märjchen vor, 
mußten aber einen Augenblit Halt machen, um ih 
in Schlahtorbmung aufjuftelen. Die preuffife Ar, 
mee hielt inzwiſchen bie wiederholten Angriffe des 
Feindes aus Der Kampf war mörbderifd. In dier 
fer Lage der Dinge ruͤkten ruſſiſche und ſchwediſche Bas 
fallend, Kavallerie und Geſchuͤz, dor, um einen 
Puntt, gegen den der Feind vorzüglich feinen Angriff 
rihrete, zu unterfiägen. Die frangöfifge Macht bes 
Hand aus vier Armeelorpb, denen des Marſchalls 
Herzogs don Reggio, ber Generale Bertrand, Rey⸗ 
wier und bed Herzogs bon Padua und aus ungefähr 
% bis 4000 Polen, ſowohl Inianterie ald Kaballe⸗ 
wie; bad Ganze unter Kommando bes Marfhalld (Mey) 
Firfien don ber Mosfma. Diefe Schlacht wurde bei 
dem Dorfe Dennewit geliefert, don welchem fie ben 
Kamen tragen wird. Der Verluſt der preuſſiſchen 
Truppen iſt Fark, und beiduft fi auf 4 bid 5000 
Mann an Todten und Berwundeten. Die ſchwedi⸗ 
hen und ruffifhen Truppen haben wenig gelitten. 
Der Wind unb die diden Staubwolten, welde den 
gangen Tag hindurch weheten, hinderten bie ruſſiſche 
und ſchwediſche Armee lange Zeit, ſich gegenfeitig zu 
fehen,, obwohl fe verabrebtermaffen und auf berfeiben 
Linie marfchirten. — Nah weitern Nahrihten dom 9. 
September fol damals die Armee bed Kronpringen 
von Schweden zu Mühlberg am rechten Eibufer, 8 
Stunden von Torgau, Senftenberg, und Elſterwerda 
an der ſchwarzen Elfier gewefen feyn. (Der Kroms 
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ſfraniofiſchen Seneralen einen Namen gemacht hatte, bas 
Obertrramando der Rhein» und Mofelarımer zu Übertragen. 
In diefem Feldzuge machte er, nachdem Jowrdan in Franken 
aeſchlagen worden war, den bekannten meifterbaften Rackzug 
aus Baiern an ben Mbrin. Nach dem Auftruten gu Paris, 
den 4 Sertemder 1798 legte Woreau, der den gewattfamen' 
Mofregeln des Direftoriems gegen bie gefengebenden Räche 
feinen Beifall bezeugt, urd daber: beffem Guuſt verloren 
Batte, das Kommando won felbft nieder, wand lebte in der 
Stille auf dem Lande. Aueln in der Stunde ber Gefabr 
gg man ibm wieder hervor. Als beim weiten Koalltions 
Briege (1799) der General Scheerer in Italien geichlagen 
ward, übernahm er die Trüͤmmer ber Armes und führte 
Be nach Aleſſaudria, und emblich ins Benmeiche, ma er 


peinz hat ben Truppen und Generalen große Lobedew 
bebungen gemaßt.) 
Deutfälann. 

Die Frau Herzogin von Rurland feste am 17. ihee 
Reife nad; ber Schweiz fort. 

Baiern. Als Beiträge für verwundete Krieger 
find wieder 1290 fl. 35 fr. eingegangen. 

Mreuffen. Aeltere Nachrichten aus Berlin vom 
14. Aug. , in öfterreihifchen Blättern, erzählen: „Bia 
jum 10. d. wollte man überall mit Sicherheit wien, 
daß Friede werde; feit diefem Tage aber if Krieg die 
allgemeine Bofung; die bier und in ber Nahbarfhaft 
ſtehenden Truppen Ainb in Bewegung. Am aa. hielt 
ber Kronprinz don Schweben zu Oranienburg, feinem 
vorläufigen Hauptquartier, einen Kriegdrath, welchem 
alle Generale und Korpslommanbanten des Zten und 
sten preuffifhen Korps beiwohnten. — Ei war am 
10. Aug. Abends um 8 Uhr, ald ber feit mehtern Ta, 
geh vergeblich erwartete General Moreau hier eintraf, 
Er flieg im erfien Gafthofe ab. Sobald fid die Mach⸗ 
richt don feiner Anfunft verbreitet hatte, berfammels 
sen ſich Taufende von Menfhen, aus den gebildetſten 
Klaſſen, por feiner Wohnung, und nun begann ein 
fortmährendes Vivatrufen, das bis au Uhr nicht ens 
bigte, und zum Theil von Pauken und Trompeten ber 
gleitet war. Man rufte ihm Ariſtides / Moreau, und 
mit andern fhmeielhaften Namen. Noch am andern 
Morgen und bis zu feiner Abreife um a Uhr Mittags 
bauerte die Voltsberſammlung und bad Vidatjauch⸗ 
ven; eine große Volksmenge begleitete ihn bis auſſer⸗ 
halb bes Thotes. Er begab fih nah Schleſten. Ein 
biefiger Schneider mufite in der Nacht einen ruſſiſchen 
Militaͤtoberrok für ihn verfertigen. Das Gerücht ber 
ſtimmt ihn zum Generalquartiermeifter der verbinde 
ten Armeen, mit 40,000 Silbergubeln Gehalt. Der 
König von Schweden fol] ihn, mod ehe er nah Europa 
fam, zum Couberneue bon Buadeloupe ernannt has 
ben 1.” As. 3.) Ä 

Werphalen. Ge Majefiät der König hat, um 
das gute Detragen zu belohnen, weldes bad Chebau⸗ 
legerötegiment von ber Garbe, unter dem Kommando 
des Brigadegenerald Wolf in den Gefechten vom a2. 
und 25. Auguft und 5. Sept. beobachtet hat, durch 
ein Dekret vom 10. Sept, aı Offizieren, Unteroffis 
zieren und Ehevaulegerd Detoragionen und Medaillen 
bereilligt. 

Grangdfifhes Reid. 

® Der Rorfar, der Löwe kehrte nad einer 14tde 
gigen Fahrt am 3. Sept. nad) Lorient zurüf und brach⸗ 
te eine fhanifhe Brid mit fih. Er werfentte 13 am 
dere Priſen, don denen er alled Köftlihe genommen 
hatte. Eine diefer Prifen war ein mit Arzneimitteln 
und chtrurgiſchen Inftrumenten beladened Fahrzeug, 





dem neuen Chef ber italienifchen Armee, General Toms 
bert, das Kommando übergab. Noch befand er fich aber 
bei ber Armee, als Joubert deu 15, Kuguft bei Novi am 
gegriffen, und indem er einige, vom General Moreau ibm 
bemertlich gemachte feblerbafte Stellungen verbeffern woll 
te, getödtet wurde. Miles werlangte num vom Woreau 
Befehl, ob er gleich Fein Kommando batte; wnb er 108 
das Heer aus feiner ſchliamen Zage noch glücklich heraus. 
Bei feiner Ankunft iu Daris half er ber Anarchie Heuern, 
amd beförderte dem glücklichen Ausgang des 18. uud 19, 
Brumaire (9. Nov. 1799) wodurch das Direftorium auf- - 
seboben warte. Er erhielt im Jahr 1800 das Konımando 
der neuen Rbstnarmer, nachdem bie Donamarmer, vom 
Jeurdan kommandirt, bei Ofttach seichlagen und aufge 


Bas fir bie ſpaniſchen Spitäier beftimme war. — J. 
M. die Kaiferin Hewilligte den Einwohnern der Ge⸗ 
meinde Borbighlera (Seealpen Depart.) 5000 fr. 
Unterfiägung, ba in biefem Dorf am ı9. Jull dur 
eine englifhe Edtabre Schaben veranlaßt worben wat ; 
die Einwohner ded Drome Departements erhielten 
15,000 Fr. ald Entfhäbigung bes dur; unvorherge⸗ 
ſehene Zufaͤlle dieß Jahr erlittenen Berluftes, und 
De Einwohner des Tarn, Departements , Die vlel durch 
Gtärme litten, betamen ebenfald 15,000 fr. — 
Zu Genua wırde am 5. Sept. bad Schiff, der Stis 
dio, vom 74 Kanonen, bom Stapel gelaffen. ' 
Spanien. 

Die Wiener Blätter mahen untenfiehenden aus 
Der Londoner Hofzeitung, dom 16. Auguſt, audgezos 
genen Paragraph Bekannt: Downing. Street, den 
36. Aug. 18135. Ge. Durdl. der Erbprin; von Drar 
wien iſt mit Depeſchen des Marquis Lord Wellington 
an Lord Badhurſt eingetroffen, wovon Folgendes eine 
Abſchrift it: San · Efievan, ben ». Auguft 1815 
Mylord, nahdem am 24. Full = gangbare Breſchen 
dei St. Gebaftian angebracht waren, wurde am 25. 
Morgens Befehl zum Angriff auf biefelben ertheilt. 
Va thut wir leid, melden zu muͤſſen, daß dieſer Ver 
fah, bie Feſtung zu erobern, fehl fhlug, und daß 
unfer Verluſt fehr bedeutend war. Cr. 3.) 

Neue Rachrichten. 

* Aranffurt, »8. Sept. Die Ste Kolonne 
oſterreichlſcher Kriegögefangener ift heute hier angefom- 
men. — Gefern iſt ber Hr. Ravalleriegeneral, Das 
von b’Adice, Son Mainz kommend, bier eingertoffen. 
— Seit einigen Tagen find die Truppenmaͤrſche durch 
hieſige Stadt wieder fehr zahlreih. Geſtern und vor⸗ 
geſtern fahen wir arte Kolonnen Infanterie, Kabal» 
lerie, Ehrengarden, Artillerieparfd ıc. hier eintreffen, 
welche ſaͤmtlich nad) gehaltenem Nachtlager ihren Mari 
gu Armee fortfegten. Heute find fümtlihe bidher in 
Hiefiger Stadt und Gegend fantonnirte Truppen zu 
Hrer weitern Beftimmung aufgebrechen. 

Aus Thuͤrlagen, 18. Sept. Wie man durch 
Beifende aus Sachſen erfährt, hat Hr. Profeſſor Fichte 
Derlin und Katheder verlaffen und fich der preuflifchen 
Armee ald Volontaͤr angeſchloſſen. 

Münden, 18. Sept. Briefe von Braunau 
verfihern,, daß ih bad Hauptquattier bed Hrn. Sen. 
Grafen v. Wrede vor 5 Tragen nod) daſelbſt befand. 
[R.3.) 

Bairenth, 19. Gept. Vom 15. Diorgend hat 
man Nachtichten aus Dreöden; fie enthalten jedoch 
nichts Beſtimmtes Über militärifche Ereigniffe. — An 
ber ſaͤchſiſchen Gränge will man am 14. eine Ransnabe 
gehört haden und glaubt, daß ber Schall In der Rich. 
tung von Rügen gefommen fei. — Am 10. und 11. 


\, * 





bt wor. Den daranf folgenden Feldzug führte er mit 
ſolchet Einfihr, daß ſelbſt der Lomperenzhe Michter duf 
deite: Worsan’s Feldzug ſel der eines vollekdeten Feld⸗ 
derru gtweſen. Nach dem Lüneniller Frieden (8. Februar 
asor) kehrte er in die Dunkeibeit des Vrivatlebens zuruͤck. 
18 babin bette fein millidriides Genie, feine Kühnbeit, 
‚ Keime Kiugbeit wud fein beicheidenes bumanes Berbalten 
den Dank felues Baterlandes, die Gewunderuug der Ken⸗ 
ner , und felbft die Achtung des Feindes seworben. Aber 
4m Jabr 1504 fieß er fich verleiten, mit dem geächteten, 


deimlich nach Varie surüd gefebrtem, Exgeneral Picbegrü, 


Siuterbaadlungen zu einer Begenrevslurion anufnüpfen, 
Die milden Kichter verurtteilten ibm zu gweiläbrigem @es 
Vuaniſ, weichte in aroßmüıbig erlaffen varde. Cr aiag 
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Sept. machte die franjoͤſtſche Armee, bei welcher U 
bie Sarden befanden, an ber Fronte ber alllitten Ar» 
mer, beten Hauptquartier am 12 noch in Töplig war, 
Bewegungen, melde einen ernflliden Angriff vermu⸗ 
then ließen, wozu es jedoch nicht kam. Mad andern 
Privatnahrihten fol der General Bluͤcher wieder vers 
fucht haben, vorzurüden, und bei Dresden wieder eine 
hoͤchſt folgenreiche Schlacht geliefert worden fepn, 
(Bair. 3.) 

Mainz, 17. Sept. Mir erhalten fo eben aus 
Leipzig unterm 25. dieſes folgende Armeenachtichten:; 
Am 7. debouchirte ber Feind auf ber Straffe von Pe⸗ 
teröwalde und rüfte gegen dad Korps des Marſchalla 
St. Eyr an. Zu gleicher Zuit poflitten ſich die der⸗ 
bündeten Heere vorwaͤrts auf der ganzen Linie ‚ber 
böhmirhen Grenze. Den 8. serie Se. Maj. Dred⸗ 
ben; der Feind wurde auf allen Punkten geworfen. 
Am 10. befand fh ber Kaifer in Perſon zu Ehersdorf 
im Böhmen, auf dem berühmten Geiersveig." Bon 
da begab er fih mad Breitenan, woſelbſt er noch am 
zı. um halb 2% Uhr Morgens war, Wir halten Pa 
terswalde, den Geiersberg und Zinnwalde, b. h. alle 
Engpäffe Böhmens, beſezt. Der Feind zog fh in 
größter Eile zuruͤß. Am 13%. verfiherte man zu Leip⸗ 
ig, daß bie große Armee bereits weit in bad innere 
von Böhmen, auf ber Straffe von Dreöden nad) Prag, 
vorgerüft fei. Der Fuͤrſt von der Moskwa If aber, 
mald auf bad rechte Elbufer gegangen und hat aufs 
Neue vorwärts Torgau eine Stellung eingenommen, 
vom wo er zu ben Operazionen der greßen Armee mit . 
witfen wird, — Geflern Abend find etwa 300 ruf 
ſiſche, preuſſiſche und oͤſterreichiſche Offiziere, welche 
am 26. und 27. bei Dresden gefangen genommen wur ⸗ 
ben, hier angefommen, und heute traf die angefüns 
bigte Kolonne bon 12,000 friegägefangener Unterof⸗ 
ftere und Soldaten ein. Nachrichten aus Frankfurt 
zu Folge, erwartet man daſelbſt den 18., 29. u. 20, 
no) eine Ste, ste und Ste Kolonne folder Ktiegages 
fangenen. (M. 3.) 

Nuͤrnberg, a1. Sept. Weber bie direkten 
Nachrichten aus Hamburg vom a2. Sept., noch bie 
aus Thüringen vom 17. Sept. meiden etwas Neues 
bon Kriegävorfallenheiten. — Am Schluſſe bed Blat⸗ 
les treffen noch, direfte, die Dreddener und Beipgiger 
Zeitungen, leztere bis zum 15. Sept. bier ein. Sie ent 
halten nicht bad Minbefte von Rriegsvorfallenheiten im 
bafiger Gegend. Die Zeitung som 13. gibt folgen» 
ben Artikel d. d. Peterswalde 11. September: Der 
Seind, der auf ber Straffe von Peterswalde gegen das 
Korps des Marfhalld St. Eye vorgerüft war, ſchien 
aud auf andren Punkten in Sachſen eindringen zu 
wollen. : Ge. Maj. liefen Bewegungen machen, bie 
fie ſelbſt dirigitten. Sie Herließen Dresden den 8. 


ſchaell in das Ertl Über Spanien mac Amerika, wo e 


"Ach ſeitdem Hurzügisch zu Nenpork, bis zu feiner Rüdiehe 


na Europa , aufbielt. 
Hohes Alter 

Nach den norjäbrigen Bevdiferungs: and Gterbelißen 
des Großbersogibums Heſſen verkarb in Gemb, Amts 
Umfabt, eine Frau von erlichen so Jahren, mit Hinter⸗ 
leſſung von ı0 Kindern, sı Enteln, 3: Urenkeln, alle 
mit einer Descenden; von 92 Werfonen, Desgleichen vers 
ſtarb in Vilingen, Amts Hungen, ein Maun von Ba Jah ⸗ 
sen, und binsenlieh eine Nachkommeunſchaft von So Perſo⸗ 
nen, Bu Rendel, Hobeltsamt Friedberg, Isbt un Ep 
sony ſchon feit Ca Jahten im der Ehe, 
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Nachmittags. Der Feind wurde bis an feine Grenzen 
zucuͤt gefhlagen. Geſtern Abend waren Se, Maj. in 
Ebersdorf in Böhmen, auf dem berühmten Plateau 
des Geyersbergs. Sie famen von ba nach Breitenau, 
wo Sie üÜbernahteten und noch dieſen Morgen um 
215 Uhr ſich befanden. 
Walde, vom Geyeroberg und von Zinnwalde, bad 
baßt, von allen Paͤſſen nah Böhmen. Man fah ges 
fteen von ben Anhöhen die feindlihe Armee in aller 
Eit aufallen Wegen zuruͤk fommen, auf welden fle 
wieder in Sachſen eindringen wollte. Go wird alfo 
das Land don den feindlihen Streifforpd geidubert 
erben. Der Kaifer befindet fih bei Allethoͤchſten 
Wohlſeyn. 





Todes ⸗Erklärung. 


Da der ſeit — als 10 Jabren abweſeude Tiſchler⸗ 
Brei, Johran Benrg Peter Adier aus Hof im 
Marmtrerie auf Die am ihn ergangene Öffentliche Vorladung 
bis zu dem den 1. Merz 1813. angeflanduen Termine von 
feinsm Keen und Aufe: znaite keine Nachricht gegeben bat, 
euch nicht erfchienen It, fo If derfeibe duch Eckeuntniß 
d.d, z Yun 1813, für todt eridre mid deifen Bermögen 
feinen michiten I vertwandren, Weiche ſich als folche legi⸗ 
timırt baben, suiefpreıben worden. 
ot, ben 3. Au un -$ı3. u 
” Routal. Bareriiches Landgericht. 
Engelbarot. 
Scroen. 





Subhaſtations-Patente. 


1. Don dem koͤnigl. Laudgerichte Verjogeneurach wurde 
mm äfrulieben Verkauf des Kırtırauts Oberudorf auf 
j — ben 20 Sen rd, % 
eremtoriſchet Kıcrtaglondtermin anberaumt. 
’ Ben werden alle diejeniuen, welche daffelbe zu kau⸗ 
en und iu beingen wille ne ud fähla Mind, bieroucch einger 
34 ſich an Distemm Tage Vormettag in dem Schieſſe ju 
Dperndert serrönlsch oder Durch biuldoglich Bevollmachtigte 
e:ejufiuden, bei dem dort autvelenden Kommiſſatio 16 
fiettn sa Protsfol zugeben, und des Zufchlaas an den 
Die firterhenden — der Genebintgung Der Hy⸗ 
Adek laubtger gewaͤttig au ſcyn. 
ieh Kttereut Ivept im Menatkreife, eine halbe Etuns 
de u r-rdgib Eriang gegen Sorchorm im Medriggrunde, 
ÄR Erpjtansiebenber wer wurde im Mowar Augufi 1813 auf 
56,637 N. 42,5/8 Er. rbeinl. a 


u” demſelben sehören 20 Unterthanen, über welche 
bieh’r nur noch die ſt willige Gerichtsbarkeit durch einen 
beionders dazu aufgelichten Zuflisiar ausgeübt wurde, nach» 
dem die dergieihden in Rout.arofen und Ariminalfüien 
aufschoben morden, 79 Lebeuleute und 5 Afterlebenieuten, 
eise Herricbaitlibe Wohnung, das Eciloß genannt, cm 
Beamtrubaus, ein Gärtnersbaugs, ee Drfonomite +» Pächs 
teräwohnung, eine Etallung aui 6 big zoo Erüt Schaaſe, 
em doppelter Backofen, ein eher aufler deren deraltichen 
in den Grbäunen, 3 Stävel, iu deren einem eins Stals 
lung aut 6 Dferde eingerichter iſt, ein Pumpbruunen, ein 
Gerdude jur Wınterung der Orangerie, 2 Garten 3,1/4 
Mergen nroß, 6 Morgen Feld Erfier Klaſſt unmitts dur 
biiter demeiben, daneben eine Enaliiche Anlage ı/ Mor⸗ 
gen aroß, eine geräumige Hoftaith, eim Bleichpia; 1/2 
Morgen aroh, $1,1/2 Ta wirt Wieſen in 6 Stüden, 48 
Morgen Fels ir so Erüden, a5 Morgen Dedfdhatten und 
Anaer in 3 Etiicen, das Fiſchwaſſet im an eine 
gute Diertelüunde lang, jivei Waldungen jede 1/2 Stunde 
Bon Oberndorf entfernt, die eine Derie 78 Worgen, die 


Mir find Herren von Peterer 


— 


andere Moraen aroß, die Gerechtiakeit 600 bu Yon 
tuͤt Echanre boſten ju türfen, und bas Waldr.che it: des 
amger obern Markt Kiattung. vermine deffen alljäbr» 
Ich ı8 Klaiter Epbeittog, 12 herr Bündiein und ıF 
Fuder Nechireu für. Rechnung Diefes Ditteramss abgegeben 


werden. 
Summe den 8. Sept. 1813, 
Önigl. Barer. Laudeericht. 
Müller 
ie Braum. 





I, Der von dem in Gaut geratheuen Bürger Gror 
Karl Friedrih Herrmanm beirffene Gafibef jur- gols 
denen Krone dadier, wird mir aller ebörung, dan 

af Mergen enzenen Krder und Wieſen ‚bierm 
Fent'ichen Kaufe gerichtiich feilgebotem, und bieriu ers 
mm au 

Montag den 1. künftisen Monats Oftober 
befiummt. Die Kaufsiichbater möven fih an dem seiten 
Termin biererts melden, ſich Über ihre Begabliunestdbig» 
Brit genünisch auswerien, ibre Angebote sum Drotofol ger 
den, und die weitere Eorich usfurg geiwärtigen, 

Der gedachte auf dem Marttolai in einer vortbeilbafs 
tem Lage befinhliche Bafhof befebet im einem anfehrhi 
breiftöchigen Haus und Nedevg:bäuden, morinnen ein grofs 
fer Goal, 13 beisbare, 5 unbetihare Zimmer, 6 Kammern, 
# Küche, ». Öpeiblemmer, 2 Wein: und z Bierkeller,. 4 
geräumige Sruchrböden, dann ein Hort, ein Waſchhaus, 
ein laufendes Brunnentwafler, 4 Gtaltunsen nr so Prızs 
den, ud ı oroße Dolsidupte, auffer dem Hof aber ı nes 
täumiger Stadel, ı Ru:dvirbllallurg, und ein Oarten nebih 
eineni gemanertem fchöner: Geatterh⸗us fich deſtuden. 

Ueber die übrigen Werhäituie, Nechte und Beichwer« 
dem, weiche auf dirſet Wirtoſchaft barten , fünnen die nd 
Dein Erfundigungen in Der Serichtsregißratur immer ges 

* werden. — 
eitinsen, am 4. Sert. 1813, . 
Königl. Bater.- Frl. Detting. Spielberg. 
tabs» I: teroericht, 
v. Meritinger. 


R. Br. Baur. 





Edikralfadung. 


Nachdem ber bisfige_ Früraer, umb Kronenwitth 
Georg Hari Friedrich Herrmann fich als jablungss 
unfäbig erkiärt bat, und daher auf vorberige Unterſuchun 
feines Vrwönend: uud Ecduldenfaudes der Gautt 
beichioffen worden ; 10 Werden zu deſſen förmlicher nr 
firunung Termine . — 

au⸗ — ben 5. det tünftigen Monats Dftoberd ad 

; rorluckndum er limwidandum; 

au 
auf Sroetig den 6. Desemiber Diries Jabss ad conclu- 
endhın, * 
hiermit andersumt, am welchen Taaen fänitliche bereits 
bekantzte und unbefannte Gläubiger eutweder periönlich, 
ader durch geniufam broclmäcsırte Atwdite unter dem 
Necbtinachtberi die Aueſchſufſfes bierorts untehibar ju ers 
ſcheiuen, uad ibre Matprüches und Forderungen anjuisigen 
uud geltend zu machen baten. 
Duttingen, am 4. Sept. 1813. 
Königl. Baier Fürkl. Oetting ⸗ Epielbergifches 
Stadt » Unteraericht, 
er. 


v. Meitin 
R, Pr. Baur. 





Nachtrag 
zu der in Mr. 263. enthaltenen Gemdide 
Aufziond » Amyeige. 
Nachtrdelih wird bekannt gemacht, Faß die auf dem 
22, dies angekündigte Aufjtom der jur Bertolinsiichen Fons 


Bursmafle gehörigen Gemälde Nachmittags a Ddr Stati 
finden wird; ‘ 


Sinangem 
Ein Ritter im Juͤtland, Namens Kalff, el von fels 
dem Leheneherrn mit zwei Burgen ab, und bielt ſich zu 


deſſen Ari den, die ıbm bafüs mod eine dritie Barg gar ⸗ 


ben. Mit dieien bdreien ergab er fich wieder im feines 

Herin Gnade, der mır Lachtn fagte: „Das Kalb je als 

ein groser Ochs wieder gekommen,” 
Amtspverwaltung. 

Wer da f Ihre en anfommender Student ber Schild⸗ 
made am Thor entgrgens biete praͤfentitte, und autwor⸗ 
tete veruebmunb: Gıadtisldar! 

Netroleg. 

3a Yarau flard am 11. Stat. der um feine Vaterſtadt 

und um das geiumıs Ihmeutchäe Wareriand durch eine 


gemeinnägige Indufrle und feine Ranftliche bochverdiente, 
fo wie durch fernen Perfonalcharakier allgemein wersdrie, 


Rudolph Reper, ber Vater, 


Weqhſelkurs. 
Nürnberg , den a0. September. 


Kurs von Wedel & Uso. !Eoon "ah ' 
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onnectetau den 4, Nopenubat ad excipiendum, und 
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Mit Seiner Königlichen Majeftät von DBaiern allergnädigſtem Privilegium, 
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Politiſche Machrichten. 


KRrtegsſhaupla, 


a - „Die lezte in Baiern eingetroffene Dresdener Poſt 


war jdon am 7. Sept. von Dredden abgegangen, uns 
ter Wegs liegen geblieben und brachte daher feine 
Nahricht von den neueften Kriegdereigniffen und ben 
neueften Stend ber Armeen. Die neueften Blätter 
ber Leipziger Zeitung vom 16. und ı8. bie mir ber 


° Reipziger Poſt hätten eintreffen folen, find ‚und nicht 


Ein Schreiben aus Dresben bem 
„Bon ben feit dem 26. Auguſt hier 


sugelommen. 
5. Sept. ſagt: 


eingebragten Offangenen babe ih ſelbſt mehr als 
20,000 gefehen, meiſtens Oeſterreicher, viele Ruſſen, 


ſehr wenige Preuſſen. Mehr ald 3000 Mann aus 
dem Öfterreihifhen Polen nahmen ſeglelch Dienſte in 
der frangdfifhen Armee und find bereitd eingefleidet. 
Während des Kampfes vor Dresden entfland 28 Mal 
Brand in ber Stabt, aber jeder wurde ſogleich 9% 


loͤſcht; nur in den Vorſtaͤdten brannten einige Grbdus 


de men, HG großen Barten war der Kampf am Hitz ⸗ 
zigſten. Hier fanden bie Preuffen und wehtten ih 
vorzüsfih- tapfer , jede; mubten fie den heldenmuͤthi⸗ 
gen Angriffen der jungen Garde weichen. Aud bie 
beiden ſaͤchſiſchen Kürafflerregimenter baden reihe Bor 
bern geerntet unb mehr ald 5000 Gefangene ges 
made.” — Als ber Felbmarſchall Fürft von Schwar⸗ 
genderg am 26. Auguſt vor Dresden fand, (endete 
er an biefem Tage ben Gen. Prinz Kudaſchoff mit 200 
Rofalen an din Kronprinzen don Schmweben mit Nach⸗ 
richten ad. Prinz Kudaſchoff ſchwamm mit feiner Des 
deckung· zwifhen Rieſſa und Meiffen durch die Eibe 
und ſchlug ſich durch mehrere Poften. So fam er nad 
Liebenwerba, won dort nah Dahme und fobann ins 
Hauptquartier ded Rronpringen von Schmeben, ohne 
einen Mann von feiner Bededung eingebüßt zu haben, 
Deusfäleanb. 
Deferreidh. Einer Kundmachung vom 25. Au⸗ 


‚quft zu Folge dürfen die in Öfterreihifhen Staaten bes 


gadlichen Ausländer, die nie ſchon nazionaliſitt And, 


zu Militärbienften nicht gezwungen werben — Dieb 
falferl. ruifiiche General en Chef, Sarclay de Tollp 
und der General der Kavallerie Graf Oftermann, er 
hielten von unferm Monarden das Kommandeurkreut 
und die ruffifhen Generale v. Vermaloff und v. Knorr 
ring das Ritterkreuz des Marien Therefienordend. — 
Die Schneibermeifter des Marktes Berchtholdodorf has 
ben für die Öfterreihifhe Armee 52 Paar Beintleider, 


84 Paar Kamaſchen und 15 Ködel unentgeldlic vers 


fertigt. — Die Friedensfreunde in Wien (ſagt dee 
Erzähler von St. Gallen) beginnen freimäthiger zu 
ſprechen. 

Sachſen. Welche Thaͤtigkeit in Dresden herr⸗ 
ſchen muß, beweiſen unter andern auch die zus und 
abgehenden haͤufigen Kurlere. So kamen bom, ı. bis 
6. Sept. aus allen Richtungen einige und 30 Kuriere 
an und einige und 40 wurden dagegen abgefertigt. 
Am 2. Sept. ging auch Hr. Vernet mit 10 kaiſ. franz. 
Poſtillons nah Leipzig ab; der Conttoleur Hr. Dupaut 
tam mit ber Equtpage Sr. Maj. bed Könige von Nea⸗ 
pel von Leipzig zu Dresden an. — Der Gottet dienſt 


in ber Kreuztirche zu Dresden ift durch bie gegenwaäͤr⸗ 


tigen Zeitumftänbe unterbrochen und derfelde einſtwel⸗ 
len tn die Johanniskirche verlegt. — Die Einwohnern 
von Dreöder wurden auf höyers Auordnung vermarnt, 
Die feindbliden ©efangenen und Deferteurs, die ſich 
etwa bei ihnen eingefhliden haben folten, fofort beb 
dem Hrn. Plapkommantanten Oberften Baron Terrier 
anzuzeigen. Zugleih wurde allen Einwohnetn gie 


Holzerfauf von ?. £. frany. Soldaten unteriagt, und da 


in Erfahrung gebracht wurde, daß mehrere Einwohner 
Dresdens auf das Schlachtfeld gingen und daſelbſt 
Waffen aller Art mit ih nahmen, fo wurde allen Eins 
mwohneen diefer Stadt und ber Vorſtaͤdte bebeuter, alla 
aufgehabenen ober durd Kauf an fi gebrachte Waf⸗ 
fen binnen 24 Stunden an ben Hrn. Blazfommans 
danten abzuliefern. — Ge. koͤnigl Maj hat den Kauf⸗ 
leuten und Babrifveriegern, Aldreht und Comp. zu 


Eee 2 ee ee ee Ts ea Sn Se — 


Nichtpolitiſche 


Miſſ MaceRMea. 

* Diefe junge Amtrikanerin fand erſt im roten Ledens · 
nahre, als ein ſchreckliches Lreignid ihren Tod berbei führte, 
Sie war die Tochter eines Kaufmanns von Neuvork, der 
fih, nach der Einnahme diejer Stadt Cim amerikaniſchen 
Breibeitälgiege), aufs Land juruͤck gejogen hatte, Mac 
Ren war an einen Engländer verfprochen, ber unter dem 
General der brittifchen Truppen, Burgoine, diente, Nah 
der Einnahme von Tigonderoga verlieh das Mädchen ibres 
Daters Wohnung, und wollte fich zu ihrem Geliebten ins 
enaljjhe Lager beaeben. ie war biefem Kager ſchou ug 
be, als fie den Wilden in bie Hude fiel, welcht die Zw 


Nachrichten. 


gdage dieſes Lagers bewachten. Zwei Oberhdupter dleſer 
Wilden ſtritten lange um die Ehre, wer von ihnen beiden 
mir einer fo fhönen Gefangenen dem engliſchen Seneral 
ein Beſcheuk machen fehlte, Allein in diefem unfeligen 
Streite, da Peiner das Mädchen laffen wollte, wurde die 
ungläcdliche Mac Rea iu Städe jerriffen, 

Beifpiel dom Gedaͤchtniß der Mferde; 

Der Abt Prevoſt aldt ein Geiſpiel vom Gebächttig 
der Pferde. Ian einem Sieden, Grumblin, nicht weit vor 
Dublin, fpricht er, batte ein Derr fein Pferd ſchneiden 
laſſen, das eines der ſchoͤnſten auf der Welt, aber auch 
fo ſchwer am regieren war, daß man dieß Tutel für nd⸗ 
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Deitz, in Kuͤrſicht des don ihnen fortbauernd bewleſe⸗ 
nen audgegeichneten Fabrikfleißes und des dadurch ge 
fifteten gemeinen Nutzens bie große goldene Preisme⸗ 
baille zu Bezeigung allerhoͤchſtdero Iambesherrlichen 
©nabde und Zuftiedenheit zu bewilligen geruhet. 
Weſtphalen. Auch die Kriegsſchwadronen ber 
Chedauxlegers don ber Garde haben aus dem Bivouac 
Bor Torgau den ı2. Sept. eine Abreffe an Ge. Maj. 
ben König erlaffen und demfelben aufs Neue ihre Treue 


Franzöͤſiſches Reid. 

Bei dem am ı2. Sept. zu St. Eloub gegebenen 
KFeſte haben fi fo aufferorbentlih Hiele Menſchen ein, 
gefunden, daß es ſchwer iR, ſich einen Begriff dabon 
zu maden. Bon ben elirdifhen Feldern bis an ben 
Park war die Straffe mit einer Menge Öffentlicher und 
Privatwagen überfdet, welche hinter einander fahren 
mußten. Da man auf den Öffentlichen Plaͤtzen in Pas 
ris feine Wagen und Rabrioletd mehr vorfand, fo be 
diente man ſich einer Menge Karren mit weißem 
Tuch überfpannt, deren einer oft mit 30 bis 40 Mel 
fenden vollgeftepft war, um hinaus zu fahren. Die 
Fußwege waren auf beiden Seiten mit Gehenden ber 
deft und auf der Geine bemerkte man eine Menge 
Barfen, Kähne und Galiotten, welde ſtromaufwaͤrts 
fuhren. Nad allem biefen kann man fi einen Be 
geiff von dem Anblide machen, den der Park von 
St. Coud darbot. Um 3 Uhr bes Nachmittags erſchien 
Se. Maj. der König don Kom von den Offizieren ſei⸗ 
nes Hauſes begleitet, und fogleich erfüllte das Jubel⸗ 
geihrei: „Es lebe ber Kaifer! Es Iche bie Kaiferin! 
Es lebe der König von Rem!” von allen Seiten bie 


Kifte Einen Augenblik darauf fam J. Maj. die Kais . 


ferin zum Borfchein und das nemlihe Zujauchzen wurde 
wieberholt. Des „Abends war bie große Alice bed 
Marks fa glänzend erleuchtet, ald ob ed Tag wäre. 
Bei den in Zwifhenrdumen errichteten Muſttorche⸗ 
Er wurde bis zum Anbıuhe bed Tags fortgetangt. 
n ſtets reiner und heiterer Himmel vermehrte noch 
Die Freuden diefed Tages. 
Spanien. 
® Die lezten gu Lonbon eingegangenen Nachtichten 
Bon der Armee don Spanien find vom 26 Auguft. 
Aus Katalonien wird bie Landung frifher Truppen 
und bad furchtbare Anfehen ber alliirten Armee in bier 
fer Provinz beſtaͤtigt. Die Armee von Arragonien 
marfdirte auf Tortofa. Der Vortrab bed M. Suher 
Fand zu Vila Franca. Die englifhen Truppen fühl: 
ten einige Zage Mangel an Lebentmitteln. — Nach 
Briefen aud Eorunna vom 26. Auguſt wurde bie Be 
Tagerung von St. Sebaſtian und Pampeluna thärig 
fortgeſezt. M. Soult vesftärfte. ih. Auch bei ber 
fpanifhen Armee in Biskaya hertſcht Mangel an ke 
bensmitteln, was viel Krankheiten veranlaßte. — Gen. 
Freya traf am 9. Auguſt zu Tortofa ein und übernahm 


‚ fgreitende Verarmen beffeiben, 


„fi 


das Kommando ber Armee, die Gen. Eaftannod kom⸗ 

manbirte. Gen. Caſtannos retate am nemlichen Tag 

ins Sauptquartier bed Korbs NBellington ab. 
Shmweiz 

Nah Ankunft des Oberſten Ziegler in Chur wirb 
num ber eidgenöfflihe Kommiffär Oberſt Holzhalb in 
Zürich erwartet. — Die Regierung ded Kantons Grau⸗ 
bünden hat am 3. Sept. eine einftmeilige Berorbnung 
über Truppenverpflegung und Militaͤr⸗Fuhtweſen erlaf- 
fen, in deren Eingang fie bie Gründe anführe, welche 
dad Bunbeshaupt bewogen haben, von ber Bevoll⸗ 
mädtigung der hohen Tagfagung im Jahr 1812 Ge⸗ 
braud zu maden unb 3 DBataillone, zu welchen der 
Kanton a Kompagnien flellt, in den Kanton raw 
bünden eintuͤcken zu laſſen. Als Gründe diefer Be 
fegung werben in gedachter Proklamazion angefährt 
das häufige Auswandern der jungen Mannſchaft in 
den angrenzenden Staaten, bie Entblößung berfelden 
an Truppen, bie Möglichkeit, daß fih das Krieger 
theater derändere und die bei allen biefen Umſtaͤnden 
erforderlich werdende ffrengere Auffiht und Polizei. — 
Se. Erz. der Landammann der Schweiz hat den mit 
ber Krone Wuͤrtemberg abgefhloffenen Intameraziond» 
Bertrag in folge erhaltener Vollmachten am 31. Aug. 
ratifirt. — 5. kaiſerl. Hoh. bie Frau Großfürfiie 
Konflantin befindet ih in Bern. (Ey) 

Ein Schweizer Blatt entzält folgendes Gemälde 
bon der Schweiz: Noch lange ift der durch Rebolu⸗ 
sion und Krirg zerſtoͤrte Wehlſtaud dieſes Kandes nicht, 
auch nur zur Haͤlfte wieder, hergeſtellt; und die fort» 
dauernde Berarmung ber uͤbrigen europäifhen Staa⸗ 
ten verfpätet die Heilung ber alten Wunden natürlich 
no mehr. Denn bie Bölkerfamilie unferd Welttheils 
iſt zu fo inniger Verbindung gediehen, daß das Un- 
glüd eines Theils beſtimmt dee Schade der übrigen 
werben muß. Die Protokolle der Spilfögefelifhaften 
oder der obrigfeitliden Armenfommiffienen in den vew 
ſchiedenen Kantonen tönnten,, wenn fle reden wollten, 
das tiefgreifende Elend aller Art im Volt, das fort 
durh fhauderhafte 
Thatſachen überzeugend genug beweiſen. Die Armuch 
des Kantons Glarus 4. DB. if, feit fie von einem 
menſchenfreundlichen Bürger dieſes Ländleins mit Ernft 
und Gewiſſenhaftigkeit aufgedekt wurde, durch bie oͤf⸗ 
fentlihen Blätter befannt genug gewoorden. Und wer 
erfhrad nicht, wenn er da lad: „Zu Settſchwanden 
find don 2100 Einwohnern 380 Perſonen blutarm; 
zu Linththal don 1700 Geelen 383 bettelarm; zu 
Matt von ı500 Seelen 506 hoͤchſtarm; zu Kerenzen 
ben 2000 Einwohnern 100 bis 200 erdbaͤtmlich; zu 
Mühlhorn bon 600 Seelen beinahe 200 hoͤchſtduͤrftig 
ober bettelarm. Es iſt leider unbezweifelte Wahrheit, 
bag alle Jahre viele Menihen eines langfamen Hun⸗ 
gertodes ſterben.“ Ed mangelt weber an weile bes 
rechneter und reichlichher Bemuͤhung der Regierungen, 


tbig hielt, ſeine Unbändigkeit u mäßigen, ram hatte 
ibm die Ausen micht genug verbunden, fs daß es ben 
‚Dperateur feben fonnte. Es verfloffen einige Tage, ebne 
Daß es ibn wieder zu Geſicht befam; da es ihn aber vor 
Ende ber Woche, wo es noch bie Echmerien des Schmit ⸗ 
ges füblte, in feinen Stall fommen fahe, jerriß das Dferd 
wütend feine Halfter , und ging mit folcher Heftigkeit auf 
feinen Feind los, dap es ibn im einer Minute halb iertre 
gen und bald zerriffen auf die Erde binfredkte. 
Abgaben. 

Ein polnifcher Zude verlor im Dandel au fein Geld, 
und bald barauf durch dem Tod feine Frau. In feiner 
Verzweiflung rief er aus:. „Hätte nur Bott mir erſt die 
Frau genommen, mit meinem Gelb bäste ich dann leicht 


eine andere, reichere gekriegt; daun hätt er ja nachher 
auch mein Geld mebmen können, fo bätt’ ich eine Frau ge⸗ 
babt mit Geld, and er auch.“ 


Fabriken. 
ein reicher Fabritant pradlte: „Ich mähre Äber fünf 
bandert Menſchen!“ — Im Gegenthkil, gab ein Student 
sur Antwort, Sie werben von fünfbundert Meuſchen ers 
näbrt. 


Indufrie 
Ein junger Gchrifrheller gab einem MWerleger eine 
Sammlung vermifchter Schriften, Die bogenmerfe beuabit 
wurben. Beine Gedichte bot er dem Manne umfork an, 
aber als diefer nicht topllie, that er fie im das eriere 


aoch an bewunbernäwlrbigem Eifer. ber Pribatwohl⸗ 
thaͤtigkeit, dem maͤchtiger wachſenden Uebel zu mehr 
ten. Schwerlich dürfte, befonderd in Müffiht ber 
Privatwohlthaͤtigkeit, In unfeen Tagen ein anderes 
Land Europend fo glänzende und rührende Beifpiele 
biefer Tugend’ aufzuftelen haben. Demungeachtet iſt 
alles nur ein theilwzife fiÄrlerer oder ſchwaͤcheret Damm 
gegen den fhmellenden Strom der Verarmung. Denn 
Die meiften Hilfsmittel des Gewerböfleißes liegen dom 
Sturm der Tage gebrochen dba; Handel und Mandel 
foden, und ein mur allgugtoßer Theil der Gemeinden 
feufjt mod) unter dem Drud der Schulden, melde bie 
Kequifgionen und Kontribuzionen der Kriegesjahre in 
unglaublier Höhe angehäuft haben. Daher kann 
man ſich erflären, mit welcher lebendigen Theilnahme 
Die Schweizer an die Begebenheiten bes Tages beus 
Zen, und wie hier bie verſchiedenartigſten Anfihten 
unb Urtheile einander befämpfen. -Bom Kafinsjaal 
der Städte bis zur aͤrmlichſten Pintenfhente der Dir 
fer fand Geſchichte des Tages und Politik der Haupt 
Föff der Unterhaltung; es begegnen fich nicht leicht = 
Derfonen, daß nicht: „Bas gibtd Neues ?“ die zwei⸗ 
te Ftage ſeyn ſollte. Im allen freien Staaten, mo 
fan ohnehin Öffentlicher lebt, und jeder Bürger mehr 
ober weniger an Regierung, Verwaltung oder Gefey 
gebung des Baterlandesd und ber Gemeinden Theil 
nehmen muß, ifi bad nterefie an politiſchen Ereig ⸗ 
aiſſen vom jeher lauter gemefen, ald in monarchiſchen 
Berfaffungen. In der Schweiz; muß bies um fo mehr 
ber Fall fepn, da in berfelden keine einzige Gemeinde 
if, welche nicht dur die Verlängerung des Krieges 
empfindlih leidet. Obgleich ſich — mie überall in 
der Welt — auch hier manderlei Parteien unter den 
Urtheilenden bilden, von benen bie einen bie Waffen 
biefer, bie andern die Waffen jener Maht preufen; 
herrſcht doch darin nur eine Stimme, daß das tiefr 
erſchoͤpfte Helbezien dem blatigen Kampfe des Walt⸗ 
theils fremd bleiben möge und muͤſſe; daß die Schweiz 
in Napoleon, bem großen Vermittler, dankbar ben 
Schuzgeiſt ihres Innern und aͤuſſern Friedens zu ehren 
hat; daß die eingegangenen Beriräge gewiffenhaft 
Bollgogen werben folen; baf man um jeden Preis 
bie gegenwärtige Ordnung bed Innern aufreht halten 
muͤſſe. Es iſt möglich, daß wohl Hin und wieber 
noch ein Schwaͤrmer ſich in gewiſſen „fixen Ideen‘ 
gefaͤllt, und undelehrt durch die Geſchichte und Schit⸗ 
ſale der Voͤlker, gleich dem lobeſamen Ritter Don 
Quixotte, in Helm und Harniſch eines Zeitalters 
einherſchteiten will, das nie wiederkehrt, und lieber 
die ganze Welt ald feine Stille umfehren mögte: al 
fein darauf wirb wenig geachtet. Man will ernſtlich 
Dad eine, was North thut, — den Frieden. 
Neuſte Machrichten. 
Magbeburg, 9. Sept. Der General» Pol 
zrifommiffdt bed Goupernementd don Magdeburg ber 





Buch, umd bier mußte der arme Verlegte bejablen, wa⸗ 
er amſonſt nicht batte aunebmen tollen, 
Veberföwemmungen. 

Dan dat Nachrichten vom Inu, welche bie ausge 
Aerengten @erüchte, binfichtlich großer, durchs Waſſer bers 
bei geführter Unglüdsfäle u Burgbaufen, Waſſerburg 
uud Braunau widerlegen. Der Jun if war ebenfalld, 
wie alles Bebirastwafler in biefen Tagen, beträchtlich greß, 
aber von unglücklichen Auftritten, dergleichen in Weänchen 
am ı3. Sept. Statt hatten, weiß man dort micht bad Ge⸗ 
ringe. Chem fo verfichern Verfonen , bie erk am ı7. von 
Brevfing und Landehut nach Wänden kamen, daß die 
far weiter hinab Beinen Schaden angerichtet bat, als daß 
Se bie und da über bie ateas gm wichrig gelegenen Ufer 
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der Hr. General» Gouperneur Graf Bemarois ihnen zu 
ihrer Berproviantirung auf 6 Monat, nicht länger 
ald 10 Tage, vom 6. an, bewilligt. Nah Verlauf 
Diefer Friſt werden diejenigen, weiche fi nicht hin 
ldaglich verprobiantirt und foldes gehörig nachgewie⸗ 
fen haben, den nämlichen Tag, als am 17. d. aus 
der Stadt Herwiefen werben. Der Hr. Prevör mi- 
litaire iſt mit der Vollziehung diefer. legten Maßregel, 
die aufs Genaueſte volljogen werben fol, beauftragt, 
(Masbeb. 3) 

Defterreihifhe Örenze, ı3. Sept. Am 
6. d. unternahm der Prinz Bizetönig einen wieberhols 
ten Angriff auf die Öfterreichifhe Poſtzion bei Feiſtrij, 
am rechten Drauufer, unmweit Roßid. Das Gros ſei⸗ 
ned Korps rüdte em Fronte vor, waͤhrend eine bes 
trächtlihe Kolonne durch bad Därenthal gegen bad von 
ben öjterreihifhen Truppen beſezte Gebitg marſchirte. 
Nach 5maligem Angriff in ı6 Stunden gelang ed end« 
lich (wie unfere Blätter ſelbſt zugeftehen) dem Prinzen 
Bizetönig Abends 8 Uhr, den Imten Fluͤgel der Defters 
reicher pom Gebirge herab zu brüden und daburch ben 
Rüden ihrer Stellung zu bedrohen. Der fommanbir 
rende Öfterreihifche General, Seldzeugmeifter Baron 
Hiller, 308 alfo feine Truppen aus der Poflzion vom 
Feiſteiz und vom Loibel auf das linke Ufer ber Drau 
zuruͤk, von welhem Fluß er die Brüden hinter fih abs 
tragen lieg. (Eine Nachricht aus Itallen ſagt Folgen» 
des: Auch auf der Linie von Kärnthen wird nun Ans 
geifföweife gehandelt. Am 6. hatte ber General Gre⸗ 
nier die Verfhanzungen erftürmen laffen; die öfterreis 
chiſchen Truppen wurden ba aus allen Stellungen ber 
trieben. Auch bei biefem Heere find nun = Kegimens 
ter Kavallerie aud Spanien angelangt. Die öfterreis 
chiſchen Truppen feheinen fih in Fiume nicht halten zw 
wollen; inbeffen hat der Generalgsuberneur auch bie 
Nayionalgarbe von Ifrien an die Verfügung bes Ger 
nerald Freſta gefegt. Bon Fiume aus war jüngfter Tar 
gen ein oͤſterreichiſches Korps der Stadt Trieft fo nahe 
gerätt, daß das Kleingewehrfeuer gehört wurde; 700 
Mann verfügbare Truppen und 400 Douaniers rüften 
ihm entgegen und ed zog fi zurül. — Das Maildns 
der, auf inbireftem Wege eingegangene, offizielle Blatt 
vom ı2. d. bringt folgende Nachrichten über die Erobe⸗ 
rung ber Öfterreichiihen Berfhanzungen zu Feiſtriz; 
„Am 6. Sept., während der General Graf Srenier 
feine Anfalten zur Erflärmung ber feindlichen Werte 
traf, fandte ber Prinz Vizetoͤnig einige Kolonnen über 
das fleile Gebirg, um dieſelben im Rüden zu nehmen. 
Um 3 Uhr Nachmittags waren biefe Werke von born 
angegriffen, und zugleich marſchirte der Brigabegeneral 
Gampi mit 4 Bataillond den Berg hinab, fo ſchwierig 
aud dad Terrain war, und fo viele Hinderniffe der 
Feind auch in den Weg gelegt harte. Der Angriff war 
lebhaft, und der Erfolg nicht einen Augenblif zweiich 





‚austret, wobei aber nirgends ein umglüdlicher Worfall bis 


jest noch befanut if. 
Midgellen 

Unter deu hundert Derunglüdten, die durch den Einkurg 
der Iſarbrũcke zu München ibr Leben eingebüßt haben, beißtes 
im einen Schreiben von Münden, ind befonders 6 arme 
Mailen, Kinder eines Strumpfurickers, ber feine Waaren 
gewöhnlich auf einem Beinen Tiſche sum Derfauf ausfiel 
te, umb welcher nebR feiner Frau ebenfalls ertrank, der 
Begeuſtand des allgemeinen Witleldens. Das dltehe dies 
fer Kinder if 8 Zabre, das jüngfe, welches bie Mutter 
noch fillte, ıy Wochen alt, Ran denke fich die Lage die ⸗ 
fer unglädlichen Kinder, die unter Aufficht einer Wasd 
au Haufe waren, ala fie »löllich ihrer Eitepn beraubt wur⸗ 
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haft. Die Berfhanzungen wurden unter dem Geſchret 
es lebe der Kalfer! genommen. Der Feind wurde pers 
folgt , und floh in Unordnung über 2 Stunden weit. 
Drei Grenadierbataillone, die von Sartiez gefonimen 
waren, hatten nicht einmal mehr Zeit, ſich aufzuſtel⸗ 
Ion, das vorderſte allein feuerte feine Gewehte ab, 
worauf aber unfere jungen Soldaten nicht adıteten, 
„ fondern mit gefälitem Bajonet im dem Feind drangen. 
Die Naht, und dad eingefallene abſcheuliche Wetter 
Binderten die weitere Verfolgung des Feindes, der an 
diefem Tage 400 Menn an Todten und Berwunbeten, 
und 350 Crfangene verlor. Auf unferer Seite wur; 
den 50 Mann getödter und 200 Mann verwundet. 
Generale, Offtziere und Soldaten baden ſich in glels 
Keim Grade ausgezeichner. Wir haben den Verluſt 
nicht eines einzigen Dffiziers don Bedeutung zu beflas 
gen. Unter den Verwundeten befindet fih der dem 
Gineralfiabe beigegebene Hauptmann Frangipane, 
Stallmeifter Se. Maj. Diefer Offizier, der den größ, 
ten Muth beſtzt, fommandirte eine ber Jägerfolonnen 
von der Garde, welche über das Gebirge gezogen war. 
Am 7. ift die Verbindung mit den Truppen des Gene 
tal$ Grenier auf der. Strafe von Loibel hergeſtelit 
worden. Der Prinz Bizetönig hat befohlen, ſogleich 
an der Zerfiörung der Werke, welche der Feind fomohl 
su Feiſtetz als auf dem Berge bei Loibel angelegt hat» 
te, zu arbeiten.) 
Jansdbrud, 18 Sept. Geflern und heute 
And wieder einige Kompagnien önigl. Baier. Truppen 
in unferer Stadt eingerüft. — Die neuften Briefe u. Zeis 
tungen aus Jtalien u. dem Puſterthale And ausgeblteben. 





— au ieh neh * 
I, Aus dem Foud der Engelmrafift u enber 
Wurde an die vormal Reason ne = Seien 


dulden uud reitung bır damaligen Kriegsiafen 
ein Karırtal ar . 
eim 


a0 fl. fünfbundert zwanzig Gulden rbeini. 
Borgelizben, — Dies Deere das Yalrabır Emwigacıdss 
buh Ne. ı0. Bol. 23. — Eine Schulb Urkunde bierüber 
teurde nach Ausweis der alten fogenannten Emwiggelbsbüs 
der am 3. posı Cantate Mr. 1523. ist, — Disfe 
Urkunde aber gig virloren. — Daber wird der unbefannte 
tihaber die ſet Urkunde bierburch aurgefordert, foiche a date 


nen 
ſechs Monaten 
Dei dem untergeichneten Pönigl. Laudgerichte vorzujeigen, 
Wwi>rigenfalls folche für Praftios wird erfiärg warden. 
Neunlirben, am $. Jull 1843. - 
Konigl. Bater. — —— 


r. 
Böhner, coll, 


Subbaftations » Patente. 
1. Bon Lönisl. Baierifben Stadbtigerihts 





ü 
U auf den 2*4 eines Realaldubigers das unbemegliche 


: — — ne, 

i uſe d. 1240. er, 2 n 

N ee. 234 e ’ > chen, ı Seller unb 

» Böden bat, und um 3375 fl. gerichtlich weichdie worden 

— 9 5* RE 
aften bier R i 

Be lichen Steuern, und bie allgemeinen bürgerlichen La; 


ermögen der Helena 





den. Man fand bei ben armen Leuten nicht einen Gulden 
baar Geld; allein bie Dülfe unirer menſchenfteundlichen 
Regierung und anderer Denfchenfreunde fichert auch dies 
fen Unglüdlicben Hülfe und Unterdügung iu. 
Buhfabenräthfel, 
. welches die größten Kenner in diefem Face fo 
leicht nicht löfen werden. 

* Ich bin ein Proreus aus Schwaben, aber bie Schwa ⸗ 
ben kennen mich ſchon feit vierbundert Jabren nicht mehr, 
und a8 if daber motbiwendig, daß ich mich Ihnen und der 
MWelt wieder einmal seine. Ich beflebe aus fechs Elemen⸗ 
ten, berem drei doppelt bei mir zu finden fund. Mit Hüls 
fe diefer verfchiedenen Elemente mache ich mich bald zu 
sine maͤchtigen Kalfer, bald zu einem Zroich, und ons 


a 


Zur Verkeigerung ih Tagsfohrt auf den 
14, Dftoter 11 libr, 
vor dem Abarordnetem des Gerichts Afteffor Zehler anbe⸗ 
raumt, bei welcher bitjenigen, melde den an A 
Dei Geserfand ju fanden gehinmet, und fich über ıbra Wies 
Ned, Und Zabkeusiäbister ausjumpeıten vermögend. find, 
auf ——*— Ratbhauſe, iu "dem Eratrgerucht 
Lotale, ihre Angebote jun Wrotofole zu erlären, und, 
nach erfofptm Rreditoriiaen Criemerungen, das Meitere 
„au *c— va PR R PR iu ’ 
ed können Kaufsiufise, wenn 27; ⸗ 
liche Immobilie näber befcben wolka, fi an ben —* 
richesloten Bogner wendın, von der gerichrlich an 
55 — aber ſich im der Negfiratur des Gerichts 
Nürnberg, den 11. Eept. 913. 
ärhr. v. leonrod.. 
Pfavier, ol, _ 


1, Die Sant Realitäten Des Michael Cihenfeber 


oftadt, d 
; “ ehem us, Btabel und Echweirfiall, 


wert Be Mäbiadır genannt, 


—— Au ee 





* 


auf vem 21 
amı alten Fr i 


r 
»/4 Zagtwerf fen au Lwan, 
. Teawert Feld im — 
h) 128 eis, die Schtwaliedte genaunt, und 
i) 1/64 Zagwırt im Mublyraben 
werben noch Dem Antrage der Arsditorsu, welche das am 
zaten v. DM. auf diefes Axtvrien gsichlagene Tretigehorh 
mit 1200 fl. wicht genehmigt baben, Iuiederbplt, umo stvap 
im Gamen, Mu auch tbeilweife in Loco Arıufladt salva 
ratilicatione Creditorum perftsigert,, und Diem 
— Dounerstag der 28. Oktober LI. 


int. 
Diejed wird den KRaufstuftigen mit dem Ara e 
Öffnen, bah dieied Unweien um ırösfl, erichtlich Int 
fepe, uud dab ein Käufer auch auf die DVerlehung einer 
serloneien Bädersgerechtigfeit Auiprub maden fm e, 
wenn ſich derielbe über die Desbaib erturderlice Qualıfitas 
sion zu legitiupire vermag. 
17. Sept. 1813, 


Neumarkı im Öherdonaufreife, den 
Romal. Baier. Landgericht. 
Mois, Landricter, Sn 

&bmeiier, coll. 


‚NAufzions » Anzeige, 
Dinstage den 29. Sert. werden aldier 
20 Etüd wollme Bettdecken 
300 Ellen orhindre meliste Tücher 
an deu Re übietenden 1 gegen alcich baare Zahlung werfanfee 
Lichteuau, den ı7. Erpt. 1813. 
. Königl. Buargens — 
ro. 








Danferftartung. 
Hergeftelit vom einer febr bartnaͤckigen Wugenentjkus 
ung jebe ich mich in ben Stand geieit, fowonl metue 
tivat old Hausarmen Praris mit Dem "Anjang des tms 
menden Monats twieder ju übernehmen. 

Die gürige Toeilnabme, welche wir meine auetwärtige 
und biefigen Sreunde uud Bekannte, twädreud der Dau:e 
meines Wugenübels fcheuften, legt mir die amgenebins 
VPflicht auf, Ionen bemt öffentlich au danken, indem ud 
mid zugleich Sdrem ferhera freundfchaftkchen Wohlwelicz 


empf:bis. 
Nürnberg, den ao. Sept. 1813. 
Dr. Shramm. 


totto » Anzeige. 
Die safe Ziehung in Megensburg if Montag den 


20. Sept. 1813 unter dem gewöhnlichen Sormalıtdrem 
vor Na gegangen, twobei nachnehende Nummern gariogen 


2.00 ai Gb 2 ZN nd t 
3 um a aı, und im 

ifden bi und ich Sept, 

Die 1osafe D face Biebung dor {ich ** 


— — — — — — 


mich Im feinem Netze fangen will, dem drebe Ich eine Nas 
fe, und fpringe als Pierd davon, Dan wandie ich forgs 
los als ein Bott auf den Fluren herum, oder verwarkie 
mich im eine alıe Fran, und fege mic vinter den Spiten⸗ 
rocken, Ohne Kinder gu baben bin ich Vater, und durch 
mich werden Kiebende au dem, teas fie wänfden. Nech 
vieles andere kann ich ſeyu, 4. B. ein Adler und dergl , 
aber das Gomderbarfte IR, daß man mich da firdet, wo 
man mich gar nicht fucht, und baß Belchrie ſowehl als 
Einfältige ſich vergebens bemühen, mir auf die Spur m _ 
kommen, und doch flebt mir jedermann ins Gefiche, 
Buhöfung der Ebarade ia Per. 262 
Shlußfelise 


Der 


Korreſpondent 


von und fuͤr 


Deutſqhland. 





Num. 266. 


— 


Donnerstag 


23. September 1813. 





Mit Geiner Königlichen Majeflät won Baiern allergnädigftem Privilegium, 


— — 





Politiſche Machrichten. 


Rrt—eg86qchauplap 

*IJ. M. bie Kaiſerin erhielt folgende Nachrichten 
von der Armee vom 6. Sept. Abends: Am 2. Sept. 
hielt der Kaiſer gu Dresden Über das ıfle Korps Heer 
fhau und übertrug deffen Kommando dem Grafen von 
Lobau. Diefed Korps befteht aus den 3 Dibiflonen 
Dumonceau, Philippon und Teſte. Es bat weniger 
verloren ald man anfangs glaubte, da viele Manns 
ſchaft zuräffehrte. Gen. Bandamme wurde nicht ge 
toͤdtet, er wurde zum Gefangenen gemacht. Der In» 
genteurgeneral Hoxo, der mit einer Sendung an ben 
Gen. Bandamme abgefhift wurde, befand ſich in dem 
Augenblit bei demfilden und wurde ebenfalld gefangen. 
Der Kern ber ruf. Garde wurde in biefem Gefehte 
getödret. Am 3. Übernahtate der Kaifer auf dem 
Schlofe Harta, auf ber Strafe von Schleſten und 
am 4. in dem Dorfe Hochkirch Genſeits Baugen). 
Seit der Abreife Sr. M. von Lömwenberg waren wid. 
tige Ereigniffe in Schleſten vorgefallen. Der Herzog 
von Tarent, dem ber Kaifer dad Kommando der Ar 
mee in Schleſten Üüberlueß, hatte gute Auflalten ger 
troffen, um bie Alliierten zu verfolgen und fie aus 
Sauer zu berjagen. Der Feind war aud allen feinen 
Poſtzlonen vertrieben; feine Kolonnen waren in vol⸗ 
lem Rüfzug; am 26. hatte der Herzog d. Tarent feir 
ne Maßregeln getroffen, um ihn umgehen zu laffen; 
allein in der Naht vom 26. auf ben 27. tratın ber 
Boher und alle in denfelben flieffende Ströme aus; 
in weniger als 7 bis 8 Stunden waren bie Wege mit 
5 bis 4 Buß Waſſer dedett und alle Brüden wegge⸗ 
riſſen. Unfere Kolonnen flanden vereinzelt unter ſich. 
Diejenige, melde den Feind umgehen felte, fonnte 
niht anfommen, Die Alliirten bemerkten bald biefe 
Veränderung der Umſtaͤnde. Der Herzog v Tarent 
wendete den 28. und 29. bau an, feine burd bie 
Ueberſchwemmung getrennte Kolonnen wieder zu ber, 


einigen. Es gelang ihnen Bunzlau wieder zu errei- 
Gen, wo ſich die einzige Drüde befand, die nıdt von 
ben Gemwäffern bed Bober meggeriffen war. Allein 
eine Brigade der Divifion Puthod konnte dafeldft nice 
antommen. Statt jid in die Gegend der Gebirge zu 
werfen, wollte der General nad Loͤwenberg zuruͤt. 
Hier von Feinden umringt und den Fluß im Rüden, 


mußte er nahbem er ſich aus allen Kräften vettheigt 


hatte, ber Uebermacht weichen, Alles was bon die 
fen beiden Regimentern ſchwimmen fonnte, rettste ſich; 
man zählt deren ungefähr 7 bis Boo, der Reſt wur⸗ 
be gefangen. In biefen verſchiedenen Gefechten find 
3,did 4000 Mann in feindlihe Gefangenfhaft geras 
then, der Feind hat und = Adler der beiden Regio 
enter mit ben Brigadefanonen abgenommen. Nah 
biefen Umſtaͤnden, Die die Armee fehr ermuͤdet hatten, 
ging dieſelbe nach und nad über den Bober, bie 
Queiffe und die Neffe zurüt, Der Kaıfer fand dies 
ſelbe am 4. auf den Anhöhen von Hochklirch. No 
am nemlihen Abend lie er den Feind wicder angreis 
fen, vertrieb Ihn von den Höhen des Wohlenterg und 
derfolgte ihn am 5 den ganzen Tag Über bis Goͤrlitz 
Sen. Sehafttani führte zu Reichenbach Kavallerieans 
griffe aus und. machte Gefangene. 
aller Eile wieder über die Nelſſe und die Queiffe, und 
unfere Armee nam auf den Anböhen von Goͤrlitz 
aſeits der Neiſſe Stellung. Am 6. um 7 Uhr 
Abende mar der Katfer in Dresden zurül. Der 
Krugerarh des Zten Armeekotps hat den Brigadeger 
neral Jomini, Chef des Generalfiads dieſes Korps, 
ber aus dem Hauptquartier zu Liegnig in dem Augen» 
blide des Brudes des Waffenſtillſtandes zum Feinde 
überging, zur Tobeöftrafe verurtheilt. 

Gulgende durch den unterbrochnen Poftenlauf ders 
ſpaͤtete Nachtichten aus Bautzen 26. Auguft enthalten 
manche für die Zeitgeſchichte intereffante Details: 


EEE — —— —— — 


Nichtpolitifche 


Ueberſchwemmungen. 

Aus mebreren, befoubers aus den odern GSegenden 
des Königreichs Ungarn erhält man die klaͤglichſten Berich ⸗ 
te über ben Schaden und die Werbeeranugen, melde das 
anbaltende Megenmwerter, Wolteubrüche und das Nustreten 
der Fluͤſſe verurſachet. Ein im der Prehburger Zeitung 
enthaltenes Schreiden aus Metzenſeifen, in der Abaujba⸗ 
ser Gefpanfcbaft, vom 28. Auguft, lauter allo: „Eiwig 
denkbar, Selb für Die Nachkommenſchaft, werden bes 
fonders ber as. und 26. Tag d. MR. verbleiben. Dir haͤu⸗ 
fiae Regen, ber an diefen iwel Tagen und ducch deren 
Nächte ununterbrochen fiel, konnte von der überdifig ges 


Nachrichten. 


traͤnkten Erde nicht mehr eingeſogen werden, und ſammel⸗ 
te ſich in reiffende Stroͤnie, die bis in das Graßliche an⸗ 
ſchwollen. Fluͤſſe, bie ſonſt bei ihrem Urfgrunge als un⸗ 
bedeutende Bachlein rudig ihren Weg forıfihlängelten, 
wurden num ja tobenden Waſſermaſſen, eben fo fürchterlich 
im Anfeben, als verbeerend in ihrer Wirkung. Werderben 
ſchwedte über jedem-Ort, der das Unglüd hatte, Nachbar 
eines @rbirges gu ſeyn; aber verdoppelt Bam es auf bie 
Orte, wo ſich mehrere ſolche reiffende Fluthen vereinigten, 
Wer dag nabe Entipringen des Fluffes Bedva keune, muß 
billig über feinen Anmuchs erkauuem, wenn er hört, daß 
biefes urſpruͤnglich unbedeutende Waſſer fon im dem 


Der Feind fejte im - 


x 
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„Kaum waren bie Berichte von bed Zuruͤkweichen ber 
Verbündeten bei Löwenberg und Bunzlau pwiſchen dem 
a1. und 2. d. M. vor der franzöfifhen großen Ars 
mee bei und befannt geworden, ald wir ſchon am 24. 
vernahmen, daß der König von Neapel in der Nacht 
durchpaffirt ſey, und baf ber Kaifer unverzüglich durchs 
fommen werde. Lezteres gefchah jedoch erſt Nachmit⸗ 
tagd um halb 5 Uhr, nachdem der Einmarſch ber Gar⸗ 
den zu Fuß und zu Pferd vorausgegangen war. Denn 
auch in hiefigen Gegenden reist der Kaifer nur zwi⸗ 
fen feinen Garden. Mit jeder Stunde wuchs ber 
Strom ber jurüfluthenden Teuppenmaffen, melde 
ſeitdem in ben angeftrengteften Eilmärfhen Tag und 
Naht, theild durch unfee Stadt, theild auf allen 
Nebenwegen, die Spree abwärts, nad) ber Segend 
von Dresden zuräfmarfhiren. Erſchrekliche Negenguͤſ⸗ 
fe ftüjten vom Himmel; aber der Soldat trojte der 
Witterung. Auf den gang durchweichten, ja ſchwim⸗ 
menden Feldern vor ber Stadt bivouecquirten ganze 
Diviffonen , wobei fie oft felbft mr dem Mangel des 
Noͤthigſten fämpfen muften; denn wie wäre in unfern 
auögezehrten Provinzen und befonderd auf biefer faſt 
einzig gebrauchten Heerſtraſſe für fo viele Taufende 
jest noch etwas zu finden oder herbeizufheffen gewer 
fen, da alle Spannfuhren laͤngſt aufgehört haben! 
Noth kennt Leim Gebot. Der Hunger mag alfo zur 
Entſchuldigung dienen, wenn die Ermüberen und Nun» 
gernden auh anf den abmärtd gelegenen Feldern bie 
herbſtlichen Spetfrüchte vollends ausgruben, ober mo 
bei einem Dorfe oder Rittergut ih noch einige Obſt⸗ 
bäume erhalten hatten, biefe umbieben, um ſchneller 
Die Früchte abzulefen. Natürlich) ſprachen mande, bie 
ſich diefen fchnellen Durdflug ganger Armeekorps nicht 
gu erklären wußten, von einem völligen Kuͤtzug und 
Hereitelten Plänen in Schlefien und Böhmen. Diefe 
Bermuthung wuchs, ald am 25. auch die Korps ber 
Herzege von Belluno (Bictor) und von Raguſa (Mars 
mont) dureilten. Mir mußten, daß inäbefondre dad 
Korps des Marfhalls Victor in Gabel, Reichenberg 
und andern Srenzplaͤtzen Boͤhmens eingerüft geweſen 
war, und fdloffen alſo, daß auh Böhmen evacuirt 
werde. Indeß beftätigte ſich Feine dieſer Beforgniffe. 
Durch Driefe aus Zittau murben wir belehrt, daß 
dort Fürft Ponintowsti und General Kellermann mit 
ihren Korpd undeweglich ſtuͤnden Cnur etwas polnifche 
Kavallerie hat der Kaiſer an ſſch gezogen), und daß 
Die dortigen Vertheibigungdanftalten no mit eben 
der Kraft beftieben würden, mie vorher. Air erfuhr 
ren zugleich, daß bie ſchleſiſche Grenze durch drei Ar. 
meeforp# gebeft wäre, und bie zahliofen Kriegsſchaa⸗ 
ten bon dort nur zu einer Operazion an der Eibe zur 
rüffehrten.. Da begrif man erft die unermeßliden 
Streitkräfte, die der Kaifer Napoleon während bes 


Bergſtaͤdtchen Stoos mehr ald 12 Käufer gänzlich vernich ⸗ 
tete, abgerechre: hievon den Schaden , den es an den übris 
gen Wohnungen verurfachte; der biefige Markıflicen, noch 
mehr gedrängt durch Zufläffe reiſſeuder Bergſtroͤme, ſchien 
in einen Ser, aus welchem man beinahe nur die Dächer 
dervor tagen fah, werwandels werden au ſeya; nicht nur 
Häufer, Scheunen mit Früchten und Heu, andere Ger 
eätbichaften und wieles Borſtenvieh wurden von den toben: 
den Wellen fortgeriffen, ſondern ſelbſt Grundftüde blieben 
nicht unverfchontz; manche Wiefen und Krautgdrten wur · 
den ganz verfehlungen, und auf ihrer Stelle rauſchet graur 
ſenvoll in Elaftertiefen Sraͤben bas von den noch immer 
fortdauernden Negengüffen unterbaltene große Betwäffer. 
In der Nachbatſchaft von Gols mußten mebrere herrſchaft ⸗ 


Maffenftilftandes nad und nad) auf alle Punkte hin⸗ 
geftellt hatte, und bag die Armeen in Schlefien uub 
an der böhmifhen Grenze leicht über 200,000 Mann 
ſtatk gewefen feyn müßten. Bon bem fürften von 
bre Modfwa, Marſchall Ney, hörten wit, taß er für 
feine Perfon mit dem Kaifer zuruͤtgekehrt fin, beftimmt, 
ben Befehl des Armeekorps des Herzogs d. Caſtiglione 
(Augereau) an ber fränt. Grenze zu übernehmen, weil 
Lezterer ein neued Reſervekorps zwiſchen dem Main und 
Rhein aufjuftellen beordert fei. Zu gleicher Zeit erhielt 
man bon allen durchgehenden franjoͤſiſchen Offizieren 
die Berfiherung, daß der Herzog von Reggio (Oudi⸗ 
not) in Verbindung mit den Armeelorpd der Generale 
Repnier und Bertrand, nad blutigen Kämpfen und 
Erftürmung aller Berfhanzungen bei Trebbin und Mit⸗ 
terimalbe, bis gegen Berlin vorgedrungen wäre, und 
daß der Katfer mit den größten Heffnungen nach Dres» 
den zurüfeile, weil er gewiß glaube, gegen bie dort⸗ 
hin vorgeräften verbuͤndeten Armeen unter Schwatzen⸗ 
berg, Wittgenſtein, Miloradowitſch und Kleiſt einen 
jener Hauptftreihe aufzuführen, die einen ganzen Feld» 
zug entfheiden. Der Himmel bewahre unfre Proving, 
deren grenzenlofe Neth faum einen Zuwachs verträgt, 
dor einem feindlihen Einfall. Die Preuffen haben 
aus Kottbus wieder die ſaͤchſtſchen Behörden ald Geh 
feln abgeführt, und Alles if feindlih um uns herum. 
Unberedhenbar find die folgen des jegigen neuen fran⸗ 


zoͤſtſchen Kuͤlmarſches für unfere Prodinz in Abſicht 


auf Subfiftenz im bevorftehenden Winter. Die Ober 
laufiger Stände hatten fid zum Landtage Bartholomdi 
verfammelt, find aber wieder auseinandergegangen. 
Mir behalten hier eine flarfe Garnifon von 8000 
Mann, und unfre Stabtwälle werben mit Kanonen 
befezt. Die an dem Malle liegenden, aus einer Das 
ſtion der Stadt eigentlich beftehenden Gebäude unfers 
Gnmnaflums haben gleihfalld geräumt werben müffen, 
und find, fo mie dad Schloß Drtenburg, einiger- 
maßen befefligt worden. Aehnliche Befefligungen fin« 
den in Goͤrlitz Statt." 

Eben ſolche intereffante Details gibt folgendes wars 
fpätete Schreiben aud Dresden, 28. Auguſt: „Nicht 
felten hatten, bie Achfeln mit Mitleid zudend, vor⸗ 
wigige Halbkenner ber militdrifhen Bertheibigungstung 
die Verſchanzungen und Berpfählungen belädyelt, wor 
mit fraujoͤſiſche und ſaͤchſiſche Ingenteurs ſowohl unſte 
aͤuſſern Vorſtaͤdte als die innere Stadt umgaben. Zu 
viel für Scherz, zu wenig für Ernft, werben fie nie 
einer nur etwas bedeutenden feinblihen Macht bie 
Stirne bieten koͤnnen; fo urtheilte voreilig Mander, 
der fih ein Urtheil anmaßte. Die Bertheidigungs + 
und Befefligungsverfuhe eines offenen Playes, wie 
Dresden nad der Abtragung feiner Wälle in den Jahr 
ven 1810 und 1611 war, wurden fihon durch bie La- 





liche Wirthſchaftegehdude ber Waſſergewalt unterliegen; 
auch ſchlaͤmmte es einige, dem dortigen Juwohttern anger 
börige Scheunen famt ben Fruͤchten weg. In dem atıs 
grenzenden Marktfledten Siepfi wurben beinabe alle Haͤuſer 
vernichtet, die an dem Ufer des genannten Fluſſes geftanr 
den find. Unermeßlich ift ber Schaden, dem dieſe ſwei 
Tage in biefiger Begend verurfacht haben. Aber nur ein 
Schatteuriß if alles dieſes gegen bie fürchterliche Wirkung, 
bie biefes Waſſer in biefigen Nachbarfchaften ausgeübt 
batte, Im der Bergſtadt Schmöllnig durchbrach, dem Bere 
nebmen nach, ber dortige große Pönigl. Wafferteich feinen 
Rarken Damm, und allgemeine Berbeerung mußte die Fol⸗ 
ge ſeyu. Auſſer febr vielen Wohnungen, die gänzlich weg⸗ 
gelchmemmt wurden, erlitten auch mehrere Schmein: und 


ge bed Orts geboten. Er mar auf ber jegigen Opera 
siondlinie gegen Schleſten und die Matten ber wichtig. 
fie Elbbaſßz, und umfchloß drei Brüden. Alein, ba 
alle diefe Verrheidigungtanftalten doch nur in Schanen 
und Pallifaben beftanden, fo konnten fie einer benach⸗ 
barten feindlihen Macht Leicht den Glauben einflößen, 
daß Dresden, welches mit feinen zwei Städten, dieß⸗ 
ſeits und jenfeit der Elbe, nur ald ein doppelter Bruͤt⸗ 
kenkopf anzufehen fei, durch einen einzigen muthigen 
Angriff wegzunehmen nichts Schweres wäre. Kamen 
fie nun mit einer bedeutenden Macht, um biefen Plan 
auszuführen, fo fonnten fie, wenn ber Kaiſer uner⸗ 
wartete Schlagfräfte und ſtrategiſche Bewegungen ent 
widelte, gerade hier mit dem wahrſcheinlichſten Erfolg 
angegriffen und abgefhnitten werden. Der fiegreiche 
Tag vom 27. hat dieſe Berechnung gerechtfertigt. Ei⸗ 
ne Armee bon mehr ald 100,000 Mann konnte Dres» 
ben nicht erobern, und wurde bor feinen Thoren ge⸗ 
ſchlagen. Während vom 20. bis zum 24. Auguft Na 
polcen felbft mit Macdonald, Ney und Laurifton bie 
Horbringenden Preuffen, unter Bluͤcher, am Bober zu» 
züt ſchlug, und Poniatowaty, in Verbindung mit Bel 
luno und Bandamme, über Gabel Böhmen bedrohte, 
ruͤtten bie mit den Defterreihern verbundenen Ruffen 
und Preuffen in bier Kolonnen aus Böhmen in Sad 
fen eın. Gie hielten den Kaifer Napoleon für hins 
länglih in Schleſien beſchaͤftigt, und mollten ihm bei 
Dresden den Borfprung abgewinnen. Allein er errieth 
ihren Plan und vereitelte ihn durch feine Schnelligkeit. 
Die Ruffen, welde unter Wittgenftein den Vortrab 
machten, brängten ſchon am 22., über Peterämalde 
vorruͤckend, den Marſchall Gouvion St. Cyr von Gies⸗ 
hübel bis Zehiſta und Pirna zurüt, und entwickelten 
in den gwei folgenden Tagen, mit Öfterreihifhen und 
pter ſſiſchen Korps verſtaͤrkt, immer größere Streit 
träfte. Sald umringten fle die Altſtadt Dreiden 
von jeder Seite, und befejten alle Dorfichaften in ber 
Gegend, indem fie Dresden in immer engern und en- 
gern Kreifen einſchloſſen.“ (Fortſetzung folgt.) 
Deuefdiamd. 

Zu Würzburg erfdien unterm ı4. Sept. bie Ber 
ordnung, der zu Folge zur eindmeiligen Dotirung der 
Kriegs koſten » Borfdyußfaffe vom Dktober an bis zu eis 
ner möglıden Minderung ober gänzlihen Siftirung, 
monatlih vier Öteuerflinplen ausgefhrieben werben 
foll:n, 

Baiern. Zur Unterfiügung derjenigen Waiſen, 
deren Eltern durch ben Einfturg ber farbrüde zu 
Münden verunglüften, find bei ber k. Poltgei zu 
Münden bereitd Über 300 Gulden eingegangen. — 
Das k. Generallommiffariat bed Rezatkreiſes wird am 
8. Dit. zu Anebach an die Konkurrenten für Zucht⸗ 
Yengite eine Dentmünze in Gold zu 6 Dulaten und 


** 








andere Staatezebdude großen Schaden; jedes Seaͤdſchen, 
jeder Ort, deſſen Käufer nade am Gölnigfluffle erbaut 
waren, find beimabe gänzlich vernichtet; bier verloren 
Menſchen mit nur ihr ganzes Eigenthum, ſoudern ſehn 
viele auch ihr Leben. Nebſt mehreren jahlloſen Oriſchaf 
ten, ſoll auch beſenders der bithäflihe Marltflecken Kofen- 
au eiven erbärmlichen Aublick gewaͤhren. Wehr ald 300 
Haͤuſer find dafelb gänzlich vernichtet. Mit einem Wor⸗ 
te, das allgemeine Elend If gar nicht au beſchteiben.“ 


Zragifde Borfälle. 


“Ein Brief aus St. Peter auf Martinigne vom 30. 
Zull meldet Folgendes: Am a3. Joli, Morgens um 5 
ur, brach bier ein Sturm los, der im kuner Zeit 40 


is og 
die gewoͤhnliche Dentimänze in Silber; für Zuchtſtu⸗ 
ten, Stiere, Kuͤhe und Wibder, 4 Denkmuͤnzen in 
Gold zu 4 Dufaten und 4 filderne; für Schweins⸗ 
Bären und Mutterſchweine a fllberne Denkmuͤnzen und 
zu jeder Denkmuͤnze eine Fahne und eine Feine Denk 
muͤnze für ben Fuͤhrer vertheilen. 

Sachſen. Feinſter Gurinamfaffee wird in Reips 
via zu 16, feiner harter Zuder zu 23 bid 24 Gros 
fen und geringere Sorten bon beiben verhaͤltnißmaͤ⸗ 
fig zu noch niebrigern Preifen ausgeboten. 

Mefphalen. Durch ein Dekret vom 16 if 
der General Wolf, einer ber Adjubanten des Königs, 
in den Baronenftand deö Koͤnigreichs erhoben worden. 


Franzöſiſches Reid. 

Durch Nancy kamen bo ruſſiſche und preuffliche 
Gefangene, die nad Aurillac gehracht werben und el⸗ 
nige portugleſiſche Gefangene. — J. Maj. die Kaiſe⸗ 
tin erlieg im Namen des Kaiſers nachſtehendes Ums 
lauffhreiben an bie Biſchoͤffe: Her Bifhoff.... 
Die von Sr. Maj. dem Kater und Könige, Unferm 
vielgeliebten Gemahl und Souberain am 26 unb 27. 
Auguft unter den Mauern von Dreiden eirohtenen 
Siege find audgezeichnete Beweiſe des görtlihen Shup 
jed. Wir wünfden, daß Sie RG bei Empfang bes 
Gegenmwärtigen mit Ihrer Seiſtlichkeit defprehen, um 
ein Ze Deum abfingen und Dankgebete zu dem Gott 
der Heere emporfleigen zu laffen, unb daß Sie benfels 
ben die zwetmällgften Gebete für die Erhaltung ber 
geheiligften Perfon Ge. Maf. bes Kaiferd und Königs 
binzufügen möchten. Da bdiefes Schreiben feinen ans 
dern Zwet bat, fo bitten Wir Gott, Herr Biſchoff, 
dag er Sie in feine heilige Obhut nehme. Gegeben 
in Unferm Pallafte zu St. Cloud, am 14. Sept. 1813. 
Marie Louife. 


Norbamerita 
An ben Grengen von Kanada dauert der Fleine 
Krieg noch immer fort, und man erfämpft wechſels⸗ 
weiſe geringe nichts entfcheibende Bortdeile. Zu Was 
bington hatte man aus ber Gegend von Annapolis 
fanoniren gehört und fürdtete einen Angriff der Eng, 
länder gegen biefe Stabt. 


Neuflte Nachrichten. 


Yondbrud, 16. Sept. Hier if, fagt eim 
Schreiben von dorther, Alles ruhig; das Bürgermis 
litaͤt derſteht die Wachtdienſte, und trägt zur Ethal⸗ 
tung der Ordnung und Ruhe bei. Der berüdtigte 
Speckbachet foll indeg in unfrer Gegend umher ſchwei⸗ 
fen; auf feinen Kopf fol eine anjehnlihe Summe ge 
ſezt ſeyn. Deflerreihifhe Jdger» und Kavallerıepas 
ttouillen reifen bid Meran. (Augeb. 3) 

DBraunan, 16. Sept. Mas man auch von 


trennen 


Schliffe verſenktez nur gtosi entalngen biefem Echid'ol, 
Die ungläcdiiden Watroſen flebten nach Rettung, alleiu 
der Orkan war zu fark, als daß men ihnen baͤtte zu Hil⸗ 
fe fommen foͤnnen. Miele Wälder liegen wie abgemdht. 
Ein großer Theil von unſter Stadt liegt in Ruinen. Wier 
ie Zeute Famen ums Leben. 


Gemwiffen 


Eine Fran rieth ihrem anne vom Trunke ab, er 
aber fagte, er ſchaͤme Mb, dem Krug vorbrigehen zu lafs 
fen; die Kameraden würden ibn verfpetten. Gut, erwi⸗ 
dere le, ich will zu rechter Zeit das Licht auslöſchen, 
wenn der Krug an bich kommt, bau weiß keiner, ob du 
trintſt ober micht trinfh, Er war's zufrieden, trank aber 
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Bewegungen ber gegenuͤberſtehenden Armeen in unſern 
Gegefiden ſprechen mag, heißt e& unter Anderm in el 
nem Schreiben Hon dorther, fo ift bis heute bei uns 
Aues ruhig, und wir wiffeu von gegenfeitigen Feind» 
feligfeiten bis heute nicht dad Geringſte. Dad Haupts 
quartier Sr. Exjell. des Generald Grafen von Wrede 
iſt noch immer hiet. CAugeb. 3) 


Straßburg, 18. Sept. Im Laufe Diefer Wo⸗ 
Ge heben wir Teuppen von fhöner Haltung hier durch⸗ 
sieben fehen, bie, wie bie vorhergehenden, ihren Weg 
nah Mainz richteten Man bemerkte darunter Deras 
chemente bes 105ten und ı44ften Rinienregimentd 
und eine fehr fhöne Abtheilung des von Lyon fommen» 
den sten Regimentd der Ehrengarde. Zwei vollſtaͤn⸗ 
dige Artillerieparfö gingen nad derfelben Beftimmung 
bier durch; mir haben die ſchoͤnen Pferde und gute 
Equipirung berfelben bewundert. — Geſtern ift ein 
Korvoral des aaBjten Regiments, ein gehorner Weſt · 
phale, ald Anführer eines Defergiond / Komplottes, 
der zugleich auch Effekten feinem Korps entwendet hatte, 
bier füfihee worden. (St. 3.) 





»- Eviftalladbungen. 


1. Nachfoigende Untertbansfühne des umterjeichneten 
Landacrichto, als; 

Enerihb Hiribmann, Amtsdienersfohn ans Burgı 

- farrıbach, augeblich im preuſſiſchen Dienſten, bes 


teitd abıe alt; 
ae" Es alas, Babdergefell aus Gofienbof, bereits 
53 Jabıe alt; - R 
Sobant Gundel, Schlofergefell, aus Mögeldorf gebürs 
tig, 37 Sahre alt, n 
Aobaın und, Georg Jaked Ulmer, von Stadeln, 
baden ſich größtenrbeils in ibrem ısten bis zolten Jahre 
vom Houſe entrernt und fich auf die Wander ſchaft, oder 
in auswartige Militärdienite begeben und ungeachiet_der 
dielen Nadrierichungen ur das Geringſte von ihrem Aufs 
entiait verlauten laſſen. 

Da nun vou den Zurüßgelaffenen der Antrag auf Tes 
Desirklärung gegen fie geitelle worden it, 10 mwerdem fie 
mebi ıbren worbandenen nächiien Anverwandgen ein für alles 
er ln inuerbalb neun Monaten und zwar längs 

end bis 


jum ı. Merz 1814. 
son ihren Leben und Aufenehalt Nachricht zu geben, oder 
fe'bi innerhalb diefes Zeitraums zu erſetnen, widrigens 
alis fie für tode erklärt, und ihr Vermögen unser die dor⸗ 
—— wen — werden wird. 
n 1. 11 1813.- 
a Bat, kandgerict, 
Kirchner, coll. 


11, Nachichende abweſende militärpflichtige Anbivis 
Auen aus dem Jabreang 1793, als 
N aa Ge ea 
a P F 
Mer Andreas Heckel, Schubmacer von Suljbad. 
4) % tipban Deimich, von Hiversdorf. 
9 Jehann Friedrich Hacker, von Hauntitz. 
) 
) 
) 





eorg Hirmer, Bau-rfuecht von Oedbutzberg. 

obann Georg Idler, Müblfnecht von Euſſdach. 
Sobann Leonhard Kellerimonn, Meiner vos Juſchwang. 

obann Waldmann, Mübltwecht von Kalchdrsith. 


[7 
7 
* 
3 Johann Zimmermann, Beckerknecht von Juihwang, 


— — — — — 


Boch im dem ent/cheidenden Augenblick. Die Frau machte 
ibm bittere Vorwürfe, und fagte, es fiebt's ja Keiner! — 
Bott firhr': ! antwortere er, 
Misyellen 

‚ Bon dem Unglüde, das fich am 17. Sert. Abends 
auf den Fodenfee ereignete , erfährt man folgendes Nähe 
ze: Dar Warktichiff von Horn batte in Konfar mit 
vielen Wearen 100 bis 120 Perronen aus vielerlei Seten⸗ 
den aufgenommen. Zut'iben Keßwyl und Landſchlacht 
bat es bei dellem Werter auf einen Heinen Windſtoß in 
Grund seiegelt , ſei es, daß es den Segel ju hoch fübrte, 
ader dag Menſchen und Labuug ja febr nah dem Vor⸗ 
dertheil gedsängs waren; am 14. waren au Uttwil elf 


"foleler 


bie das Loss ur Elursibung getroffeg, ton b 
öffentlich vorgeladen, binnen 4 Wocheb ſich um fo getwifer 
bierörts zu Asllen, als anfonfen nicht nur gegen fie als 
Widerfpenäine -nab Tite 8, Wbichnitt ı, Art, ag 
Kouftripsiongaefines viriahren, fondern auch. Die fies 
fazion ihres Dermögens vorgetehrt werden müßte 
Euljbad, am 13. Sept. 813, 
Königl. Bairs. Landaericht Eulihadı. 
Srbr. v. Wielamd, Landrichter, 


—— 


II. Die Inte aterben des verfchollenen Baͤckerknechte Jo⸗ 
fepn friedrid Mandel aus Wilbermedorf, mel 
cher fib im dem 1780: Jehren witer dem martordfid 
Andbachifchen Aufantertsbaratllon v. Reinenkein unterbals 
tem laffen, ſich in Holland von demſelben entfernt, und 
feitpenn den einigen Frinse Nachricht von — Leben 
und Aufenthalt gegeben bat, babın auf Zodesertlärung deſ⸗ 
feiben den Antreg gemadt. Demnach wird der ged« 
Baͤckrknecht Gofepb Friediib Mandel ser ie 
ertvaigen Lerbeserben "biermit geladen, fich fofort und fi 
tefiens In dem auf den 


4 Mai ısıy 
anbernumten peremtorilihen Termin vor dem koͤnigl. Lande 
gericht zu Keller, midrigenfalis. derfelbe für tobt. erklärt 
und fein Vermogen denjenigen, welche darauf legitime 
Anfprähe ıu machen baden, ausgebändist werden tuird. 
IE Urfundtih unter des intel. Landgekichts Siegel ab 
trichrift. 
Cavdoliburg, den ar. Yuli 1813, 
Königl- Bars Sammgerit, 
’ 


j Baier 








Befanntmahungen. 
“ 1 Du Done * * arg die all Een» 
‚Veterinärichule e abe in Bemößbeis eines 
Alerbächiten Reftripts d, d. ıı, — a. c. am 
‚20. Dftober 
Ratt, und nimmt feinen Anfang irub 8 Ubr. ' 
Dieienigen, welche dirie Auinabme wänſchen, babem 
daber mit den in dem orzaniichen Edifte über das 
sterinarivı Jen (Mrgierungsblati ıgıo, VIII. Stäf, $. 16, 
17 und 19) vorgefchrisperen Zuzuiſſen zu verſeben, und 
Diefelsen eitiwevar och vor dem 1. OMober einiufendan , 
—— ‚rer persönlichen Aumeldung ium Koniurie beir 
U . 
Müncen, den 28. Auguß 1813, 
Köntgl, Central » Betrindrfehule. 


2. Die Pönigl Central, Vetrindrfhule 
macht biemit bekannt, dab der, durch das organtiche 
über dos Beieriuarmwefen — blatt ı8ı0, WILL, 
@rüf, $. 24.) vorgefihrisbenie Untsrricht für dis Beſchlas⸗ 
chariede mit dem 

Monat November 
lan "ieeiche Dad Rıdst des Dufbefihlagt aid 
‚ienigen, e ufbefchlags a 
Meier ausüben, oder einer Belchiagichiniede voriteben 
wollen, baden ſich daber nech vor dem ı. November jur. 
Einfchreibung einzufinden, und durch Nachſuchuag der une 
Tea der allerböchtten Verorduung Ges 
München, den a8. Auguft 1813. 











Theater » NMNadhridten. 
T. Auf Biel Verlangen wird der koͤnlal. Hoffham 
sr. Döbbilin dem 23., 26,, 27. umd juleit den = 
Disies Monats ficb auf hisiger Bühne wieberbolt in Ba 
rollen Idten guddigen Beifall gu verdienen fuchen. 
Nürnberg, den 22. Gıpt. 1813, 
Theater: Diredilom 


II. Fetltag den 24. September wird zum Vorthall des 
isieler Buch r enizeführt: Ei 
Sean Queen An, © ac ua 








ober mebrere Leichname aufgefunden, Die twenigften unter 
den Schiffdtuchigen Fannten ih, doch wollte man bei 30 
Verſonea vormiffen. Em machfolgendes Echif, and dem 
man mit Geiftesgegeuwart Geile und Segel in den Ser 
warf, rettete febr viele. 

Eeit dem Echmelsen des vielen Schneed, welcher in 
Zirol fiel, fluder man viel todtes Hornvieh, befonders aber 
Edafe; auch brechen die Gchneelaminen arößer und nrie 
mebr Echneliigkeit , ala gewöhnlich im Frübiabre. 

In der Nacht vom 10 auf ten 11. Sept. fiel auf 
dem Schmwariwalde und bis in die Thaler eine Stuude 
yon Freiburg berunter, ein mehrere Bol tiefer Echner, 
ber am folgenden Tag noch nich: geihmolsen war. 





Der 
Korreſpondent 
don und für 


Deuftſchland. 





Dun. a6 


Greitag 


. 3%. September 1813, 





Mit Seiner Königlichen Maäjeftät von Balern ällergnädigftem Privilegiun, 





Politiſche Nachrichten. 


erlegshauplta— 
Auf einen hoͤchſten Befehl St. Mai. des Raiferd 
follen, Privatnachtichten zu Folge, gegen feindliche 
Streifforps nur daun Detafhemente gefhift werden, 
mwenh ſich foldhe auf eine Zahl von 6000 Mahn bes 
laufen. — Man hat in Augsburg Privardriefe aus 
Leipzig bis zum 16. September; fle melden indeffen 
nicht dad Geringfte über Veränderung in den Stellun⸗ 
gen der Armeen, und widerlegen dadurch die ſchwan⸗ 
fenden Gerüchte, welche der gänzlihe Mangel an of⸗ 
fyieben Nachrichten erzeugte. Alte Anftrengungen det 
Altirten, id an der Eibe einiger Hauptpoſtzionen zu 
bemaͤchtigen, waren folglich bisher ohne Erfolg, und 
bemweiien, mie gut berechnet bie Maßtegeln des Kat 
ſers Napoleon waren. — Den a1. Sept. ift wieber 
eine frangöflihe Goupernemehts. Eflaffette aus dem 
Hauptquartier Dresden in Augsburg eingetroffen, und 
had) ihrer fernern Beſtimmung befördert worden. 
CHortfegung ber nähern Nachrichten don den Ereigs 
niffen bei Dresden Ende Augufis.) 

Eo ſcheint zweifelhaft, ob nicht bie Alliierten beim 
erſten Angriff nie nur die Vorſtaͤbte von Alt + Dress 
den, fonbern felbjt bie innere Stadt mit Sturm haͤt⸗ 
ten erobern Fönnen, wenn fle’die geiftigen oder phyſt⸗ 
(hen Mittel zu. diefem Wagſtuͤk ſchon damals gehabt 
hätten; denn bie Linien vom Umfang einet Stunde 
fonnten mit den damals in und um Dresden befindli⸗ 
Hex 18,000 Mann faum hinlaͤnglich bertheibigt wer, 
den. Auch ſchien der König mit der Fönigl. Familie 
entfhloffen, eine Wohnung in ber Neuſtadt zu bezies 
hei. Schon wurde dort Bogid für ihn bereitet. Der 
Herzog von Baffıno und das diplomatifche Korps für 
ben ſich gleichfals dort nadı Wohnungen um, und ber 
am 24. ahgefommene, und den Oberbefehl uͤberneh⸗ 
mende König von Neapel beyog ein Haus in der Neu⸗ 
ftadt. Die Beſtuͤrzung tn ber Altſtadt und in ben 
Borftäbten war allgemein. Aus den Vorſtaͤdten fluͤch⸗ 
tete alled in die innere Stadt. Da erſchien Napoleon; 





Er war init Bligesfhäelle von Zittau nad Loͤwenberz 
geeilt und hatte bort gefchlagen. Mit berfelben Schnels 
Iigteit flog er nad) Dresden, und freute fih, daß bie 
Vegner, durch die ſcheinbare Leihtigteit, Dresden weg⸗ 
junehmen, verführt, fo weit porgegangen waren, daf 
fie eine Schlacht nieht mehr vermeiden konnten. Er 
hatte drei Armeekorps unter Laurifton und Macdonald 
in Schleſten, ein kleines Korpo unter Ponlatowsti bei 
Babel in Böhmen gelaffen, aber feine übrigen Streits 
fräfte mit einer ſaſt undegreiflihen Anftcengung vom 
DBeber an die Elbe zurärgeführt; fünf Atmeekotpo fahr 
den ih am 27. bei Dresden jufammen, wobon das 
lejte unter dem Marſchall Marmont erft am 27 Nach⸗ 
mittags im Flugſchritt üder bie EibBrüde ging, wo auch 
erſt Die mürtembergiihe Kavalleriedlviſten Normanız 
ben Hoherowerda einttaf. Schon am 25. fam er im 
Stolpen an, und erbnete, dort alles zu einem Ueber 
gang über die Elbe zwiſchen Pirna und Königsfein an; 
Den 26. früh fam et in Dresden an, und nahm fein 
Quartier (m Lönigl. Schloß in der Altſtadt. Geind 
Erigeinung berühigte alie Geinäthet und bon einer 
Auswanderung der Lönigl. Familie in bie Neuſtadt war 
nicht mehr die Rede. Uaunterbröchen befilirten neue 
Truppen aller Waffen, aus ber Lauſitz und Schleſten 
in Eilmaͤrſchen dem Kaiſet folgend, Über bie drei Bre⸗ 
ten innerhalb der Stadt; der Kaifer felbft hielt an der 


ſtelternen Hauptbruͤcke, fah die Scharen bot ſich vor⸗ 


überziehen, und theilte Befehle aus nad) allen Richtun⸗ 
gen. — Den 26. Mittags waren bei den kombintr⸗ 
ten ruſſiſch/ oͤſterteichiſch + Breufflihen Armeen ; unter 
bem Oberbefehl des Bürften don Scäivarjenderg, alle 
erwarteten Verſtaͤrrungen, um melder willen jeder früs 
here Angriff auf die Stadt unterblieb,; über Gieshu⸗ 
bil und Dippoldiöwalde wirklich angefommen,; und (d 
begann gegen 3 Uhr Nachmittags ein allgemeiner Ans 
griff auf die Aufferften framzoͤſiſchen Verſchanzungen und 
Linien am Iinten Eidufer. Die Haupiverfuhe wur⸗ 


den dom großen Garten fer, Beffen ſich die Breufiek 
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Nichtpotitifche Rachtrichten. 


Nektroio⸗g. 

* Bu Sehrtlngen Hard den 20. Sept. Vormittäas die 
verwittwete Fran Fuͤrſtin Eleonora Jullane von Dobenios 
besIngelfingen,, eine geborne Prinzeffin von KHobenlohe- 
Zangendburg ; ini sohen Jahr Ibred.frommen und wohl⸗ 
thätigen. Yebeis. Sle batte ſich durch ihre feltene Vor, 
‚ düge des Gries und Herjsrts aligemeine Liebe und Wer 
ebrung erworben, und hinterließ ıbre — won & Kindern 
une moch alein- lebende — Tochter, Maria, Prineffin 
won Hobenlode-Ingelfingen ; twelcher die jest bopreit troſt⸗ 
reiche Bernbigung gegönnt war, einer fo sbeuern und ed 
ka Waiter ıbr ebrwärdiges Altet aud ihr baites und 


langes Kianfenlagek fetd {6 viel möglich erbelteri ünd er 
leichtert ju dabei, 
00. Schulänfalten. 

Die großberiogl. würjbargiiche Schaikommiſſton bat 
folgende Generalüberficht des Standes der Induftrieſchu⸗ 
len für das verfloffene Jadr iS13/ı3 befanit gemacht! Im 
Jadt ısıi/ıa And dh 647 Siadten und Ddıfern dis Otoß⸗ 
beriogtbums Würzburg 38,692 Kinder jur Schule gesans 
den; unter dieſen daben 10 620 Knaben und 13.916 Mid 
ben dıe Induflriefbülen befuche: Die SGnduftteteore bed 
Rand im Gartenbaue, in meiblicher Wrdeit mir Näben ; 
Brriden nad Spinnen, und ini Zeichnen und mechauiſchet 
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fon am 25. bemädtigt hatten, auf die Verſchanzun⸗ 
gen zwiſchen dem Pirnalſchen und Dippeldiämalber 
Schlage auf dem einen, ſo wie auf bem Falkenſchlage 
Som Bergſchloͤßchen her auf dem zweiten, und von 
Plauen und Priednig her gegen die Friedrichsſtadt auf 
dem dritten Punfte gemaht. Auch fpielte eine Batte⸗ 
zie hinter dem Hopfgattenſchen Garten, welche dad 
rechte Elbufer beuntuhigte und die Bautzener Straffe 
beftrih, bald aber von einer gegenüber errichteten frans 
zoͤſiſchen Batterie zum Schweigen gebracht wurde. Ale 
diefe Angriffe murben aufs Tapferſte, befonderd bei 
dem Monczynokiſchen Garten und am Falkenſchlage, 
quräfgetrieben, und, mie man fagt, einige Bataillons 
Kuffen vor der Pitnalſchen Vorſtadt, wohin fie borge⸗ 
drungen waren, zu Gefangenen gemadt. An einigen 
Orten verfuchten bie Ruſſen aufferhalb der Stadt die 
Röhren der Waſſerleitungen abzuſchneiden. Die Al 
lürten warfen auf die Hauptpläge der Stadt, we fie 
Die bedeutenditen Waffenpläge vermuthen konnten, 
Haubizggranaden. Mehrere Hundert flogen in ben ſpaͤ⸗ 
tern Nachmittageſtunden in alle Theile der Altſtadt. 
Viele Dächer wurden zertrümmert. Mur an wenigen 
Drten brach Feuer aus, was aber ſogleich wieder ger 
loͤfſcht wurde. igentlihe Bomben. wurden nıht ger 
warfen, Mehrere Perjonen wurden toͤdtlich verwun⸗ 
det, unter andern bier Grenadiere von ber fatjerl. als 
ten Garde in der Mitte der Wilddruffer Gaſſe. Die 
Umgegend litt gewaltig. Man fab von den Thürmen, 
welche bis fpät mit Menſchen angefüllt waren, Abends 
an fechs verſchiedenen Orten Feueröbränke. Tauſend 
Wachfeuer umleuchteten, ein furchtbar ſchoͤnes Shaw 
fpiel, die Anhöhen um die Altſtadt mit einem feuri⸗ 
gen Kranze. Mande wollten behaupten, ein mit mehr 
Kraft fortgefejter Angriff hätte dieſen Abend wenig. 
ſtens die, Vorſtaͤdte in bie ‚Gewalt der Alliirten ge 
bracht. Eine andere Behauptung, dag den alllieten 
Truppen, welchen ed ſchon feit zwei Tagen an Rebendr 
mitteln gebrach, eine zweiftündige Plünderung ber, ers 
fürmten, Stadt verfprohen worben fei, Flingt zu fabels 
haft, als daß fle ber Erwähnung werth fepn follte. 
In der ganzen Nacht zwiſchen dem 26. unb 27. gin⸗ 
gen ununterbraen Fußvölter und eiterei über die 
feinerne Eibhrüde. Darunter befanden ſich auf die 
zwei rAhfichen Kadallerieregimenter, die Küraffiergarte 
und Zafttow, unter ihren zwei Anführern v. Keifing 
und v. Ziegler, welde ſich bei der gleichfalls angerüt, 
ten Kavalleriebivifion Latour » Maubeurg befanden, 
und in drei Tagen von Bunzlau bis Dresden marſchirt 
waren, ohne daß diefe Anfirengung Pferde und Keiter 
Über die Gebühr angegriffen hätte‘ CHortf. folgt.) 
Deusfhlanmd. 

*Baiern. Ein Parifer Blatt enthält aud Ne 
gendburg 7- Sept. Folgended: „Als wir erfuhren, 
daß die verbuͤndeten Mädıte den Maffenftiliftand auf. 
getündigt und Defterreih ſich mit ihnen gegen Frank 
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Arbelt der Anaben. Der Werth ſaͤmtlicher Induſttit⸗ 
grodufte delauft ſich, mach dem Anſatze der Laud · umd 
VDattionialgerichte auf 63,769 fl. rben., und uͤberſteigt 
jenen des vorinen Jahres mit 7862 fl. rbein. 
Wohlthaͤtigkeitsanſtalten. 

* Die Krunabme der Wohlihaureitetaſſe zu Nürnberg 
für das Etatejaht ının/ıa betrug a5,087fl. as,1/4 ir. Die 
Yurgade betiug a5 oSı fl. ı8Er.5 es dleidt alfo an Kaſſen⸗ 
befand 26 fl. 27,174 fr. 

Der feltene Höfling. 

“Das Haus der sruueinchben Schririnellers Vittorio 
Eiri, der zu Chaillot dei Daris wodnte, und wog einer 
berrächtlichen Pention lebte, die tb der Kardinal Maiaı 
sin verichaift batte, war der Summeipias aller Polititer, 


reich bereinigt hatte, fo Fonnten wir und nidt einer 
gewiſſen Unruhe enthalten, die unfre Rage ziemlih na⸗ 
türlih machte. Eine Öfterreihifhe Armee war in der 
That in ber Gegend von Pilſen unter dem General 
Graf Klenau verfammelt und wir mußten vermuthen, 
daß die Beſtimmung biefed Korps wäre, in die Pfalz 
einzufallen und gegen die Donau berzuräden, indem 
es unfte Stade bedrohte; allein bald erfuhren wir, 
daß das Klenauſche Korps ſich mit der Armee des Fürs 
ften von Schwarzenberg vereinigen mußte, unb die Er» 
eigniffe hielten nun alle öferreichifhen Truppen ferm 
von und, fo daß wir ber größten Ruhe genichen. 
Das oͤſterreichiſche Armeetorps in Oberdfterreih unter 
dem Fürften Reuß machte unlängft einige Bewegungen, 
die man anfangs für offenfld hielt; allein bald bes 
merfre man, daß es eine defenfive Stelung nahm, 
um Defterreich gegen bie baierifche Armee des Generals 
v. Wrede zu decken. Dieß oͤſterreichiſche Korps ſteht 
in der Gegend von Schwanſtadt; Fürft Reuß hat ſein 
Syauptquartier zu Wimsbah. Das kleine oͤſterreichi⸗ 
ſche Korps von der Hıllerfhen Armee, das ins Salp 
burger Oberland eindringen wollte und auf viele Anhaͤn⸗ 
ger hoffte, macht keine Fortſchritte. Allenthalben if 
man geneigt, es träftig zu empfangen; auch glaubte 
ed, nad) Unterfuhung bes Bodens, es wäre beffer, 
ſich nicht auszuſetzen. Bis jezt ift Tirol gang rubig; 
der Feind har nit einmal gegen dieſe baieriſche Pro⸗ 
vinz ırgendb eine Demonſtrazion gemacht; die Maßre⸗ 
geln And auch fo gut getroffen, daß jede Kolonne, bie 
eindringen wollte, nothwendig abgeidynitten wärbe.” 
Sranzdfifges Reid. 

Am 19. Sept. follte zu Paris und zu St. Cloub 
bad Tebeum zur Danffagung für die von S. M. dem 
Kaifer erfochtenen Siege abgefungen werben. Nah 
dem Tedeum follte große Aubienz und Abends Schau 
fpiel, Gercle und Erleuhtung fern. — Zu Weſel 
murbe am 13. Sept. zur Verbrennung einer großen 
Menge verbotener Waaren gefchritten; fie beftanden 
in Tuͤchern, mwollenen Zeugen, baummollenen Stoffen, 
geiponnener Baumwolle, Glaͤſern, eifernen und mefr 
fingenen Arbeiten , in zubereitetem und derarbeitetem 
Leder u. f. w, deren Konfiszirung durch Urrheilöfprucg 
bererdnet worben war. — Nah Berichten aus Ham ⸗ 
burg find die ın den hanfeatifhen Departements mit 
Gequefter belegten Kolonialwaaren, bis auf einen ge 
ringen Theil, freigegeben werden. 

Spanien. 

Die Zeitung von Girona vom 3. Sept. enthält 
einen Beſchluß des Präfelten des Departementö des 
Ter und Gegte, Äbder die Vorſichtsmaßregeln, welche 
gegen die Einführung ded zu Malaga herrſchenden gel⸗ 
ben Fieberd zu nehmen find. Gie betreffen hauprfädhr 
lich die im Departement vorräthige Baummolle aus 
dem füdlihen Spanien, melde ohne Ausnahme nad) 
Biguieras gebraht, und dort unter Leitung einer Sa⸗ 





und vorzüglich der fremden Gefandten, bie auf Ihren Reie 
fen nad und von Derfallles nie verfeblten, bei ibm abju' 
eigen. Einft waren wıibrere derfelben bei ibm — Das 
Geſptaͤch Fam auf den Miniſter Loudois, ben er bafte, u. 
da ihn Jemand lebte, unterbrach er denſelben beftig und 
fagte: „Sie machen aus dem Louvols den größten Mann 
in Europa; wenn Sle ſich doch begnügen wollten, ibn für 
einen guten Raufmannsdiener, und uehenber für das gröb⸗ 
fe Dieb in halten.” Man kann fich denfen, daß diefer 


‚ Yusdruc gleich au ben Obren des Miniiers und des Kör 


nigs Zamı, deffen Grundfas war, daß den angreifen, ben 
er mıt feinem Zutrauen beehrte, ein Verbrechen gegen ib, 
felbft heiße; er veriprach baber, bie Underſchaͤmtheit des 
Abbe Siti au befirafen. Der Präfden: Roſe, deſſen Ach 


nitätöfommifften Proben der Nichtanftedung und Rus 
cherungen mit Effigfäure unterworfen werben fol. 
SGrersfbritannten. 

Bei den Parlamentöverhandlungen über bie Ver⸗ 
bältniffe mit Schweden, Kußland und Dänemark, 
welche der Altonaer Merkur ausführlich liefert, aͤuſſer⸗ 
te unter andern Lorb Caſtlereagh: „Was den Bor 
ſchuß an Schweden betreffe, fo nähmen bie Minifter 
ihn auf ihre perfönlihe Verantwortlihfeit. Mar die 
Bebingnig, Schweden nad dem feften Lande zu 
bringen , von Wichtigkeit, fo mar ed aud bon 
Wichtigkeit, daß ſolches nicht duch Mangel an 
Baarem Gelbe gehindert würde. Er halte fih nicht 
für verbunden, bie Bedingungen zwiſcher Rußland 
und Schweden zu bertheidigen, aber er alaube, fie 
Zönnten vertheidigt werben Obgleich Dänemark ſich 
anfänglich dem Gefamtintereffe Curopa's gemäß betrug, 
fo habe es doc) im der Folge, wielleiht gezwungen, bie 
frangöfifhen Abſichten unterſtuͤzt Die einzige vernuͤnf⸗ 
tige Politit bes nördlichen Europa's fei, den franzöfls 
fen Einfluß auf die Dfifee vom Norden her auszu⸗ 
fhliegen. In dieſer Rüdiiht hade Schweden nicht 
‘in der Abſicht gehandelt, Länder zu gewinnen, denn 
dann würde es ſich zu der frangöfiihen Politik geichla⸗ 
gen habın. Fınnlands Armee war nah einer Baſis 
von ı8,000 Mann berehnet. Man muͤſſe nicht glau⸗ 
ben, daß Schwedend Militärfpftem ſich no in dem 
geſchwaͤchten Zuſtande befinde, in dem ed noch vor 
Kurzem geweſen. Geit dem Antritt bes Kronpringen 
fei die ſchwediſche Kriegsmacht fehr verſchieden bon 
dem, was fle in frühern Zeiten war. Waͤre fle zu 
Schwedens Bortheil angewandt worben, hätte dann 
Rußland wohl feine finnländifhe Armee marſchiren 
laſſen Lönnen, um an der Weichſel unter Wittgenſtein 
zu fehten? Hätte Schweden nicht den Marſch ber 
finnländifhen Armee nach Riga durch eine edelmuͤthige 
Abänderung der Bedingungen des Traktats jugegeben, 
was wäre aus dem Siege Wittgenfteind an der Dür 
na geworden, der fo großen Einfluß auf die nahfols 
genden Begebenheiten gehabt Hat? Waͤte bie genaue 
Berbindung zwifhen Rußland und Schweden nit ges 
mwefen, fo hätte Rußland, aus keinem militärifhen 
Gefihtöpuntte betrachtet. den ungeheuern Anftrenguns 
gen ber franzöfiichen Armeen mit Erfolg wiberfichen, 
wenigſtens hätte ber Ausgang nie fo feyn können, wie 
er war. Er fei bereit, Schweden aus dem Grundfaz 
ber Selbfivertheibigung,, in Betracht des Charakters, 
welchen Dänemarf in feinen Feindſeligkelten gegen 
Sweden im Jahr 1808 bemiefen, zu rechtfertigen. 
Es fei hoͤchſt wuͤnſchenswerth, dem frangsfiiden Ein 
Muß auf Morwegen vorjubeugen. Der einzige Weg 
fuͤr Schmeben fei, entweder Partie mit Frankreich zu 
machen, oder mıt Rußland zu fiehen und zu fallen; es 
möfe unter Großbritanniens Beiftand es mit Rußland 
halten, und nicht mit der aͤngſtlichen Politit Dänemarks, 





ber König bediente, um feine Privatbriefe am fchreiben, 


war im ditſem Augenblick im Kabinet, und als Zouveis 
Weggegangen war, bat er den König, feinen gerechten 
Unwillen bis zum Abend Einhäle zu thun; eilte fogleich 
u Stii, und nachden er fi von alles Umſtaͤnden genau 
uiterrichter harte, fe er am Abend zum König zurüd., 
„Sire, fagte er m ibm, e# if gan wahr, was marı gefagt 
bat. Em. Wajefidr wiffen, daß mein Freund Eirt ein bör 
ſes Maul bat, und leicht toll wird; aber er wird auch 
Tafend , menn er glaubt, daß man Ihren Ruhm fihmdlern 
wid, Man wagte es in feiner und der Fremden Gegen 
art, bie bei ibm waren, ben Miniſter zu loben, ale 
mern ber Leite aluͤckliche Feldiug ganı allein diefem zum 
febreiden fel. Dan wollte ibn den Tremden als deu arößs 
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welches nad feinem gegenwärtigen Syſtem nie unabs 
hängig werben fönne, fo lange Frantreid im nördlis 
chen Deutſchland die Oberhand habe. Er wolle ber 
haupten, Schweden handle nad dem entfheidenden 
Grundfaz ber Selbfterhaltung, Rußland aber habe eir 
nen hinreihenden Grund zum Kriege mit Dänemark 
iu deſſen Unterwürfizfeit für Frankreich, wenn es 
ſolchen anders geltend mahen wolle. Die Lage ber 
Sachen bei Eröffnung des Feldjuges fei diefe gewe⸗ 
fen, daß zwei große Militärmähte bdes Kontinents 
gezwungen waren, ihre Kontingente von Truppen zur 
Zerſtoͤrung Rußlands herzugeben. Dänemark fei freis 
lich dazu nicht aufgefordert worden, allein es habe auf 
andere Weiſe feinen Beiſtand dazu geleiſtet. Es 
mußte feine Truppen an ben Kuͤſten der Oſtſee zuſam⸗ 
menziehen ; während die franzöflihen Truppen ich 
entfernten, unb die Stellung, milde fle einzunehmen 
angeriefen wurden, war forgfältig gemählr, ba fie 
Kufland befonders betraf. Ed war das mit Rufe 
land fo genau verbundene Herzogthum Oldenburg; 
beſſen Befegung war gerade fo viel, als wäre ed bon 
franzöfifgen Truppen befegt worden. Rußland hatte 
alfo ſchon aus biefem Grunde «ine beſtimmte Veran—⸗ 
laffung zum Kriege gegen Dänemark. Aber er wolle 
auch kuͤhnlich behaupten, baf die gegenfeitigen Ders 
pflihtungen Rußlands und Schwedens durch die Erhals 
tung alles Ethaltenswerthen im Norden gerechtfertigt 
würden, indem fie dieſe beiden Maͤchte vereinigten, 
woburh Schweden eine unabhängige Macht werben 
fönne,, wozu, wie er überzeugt. fei, ed bereitd große 
Schritte gethan habe. Diefe Verbindung" fei auch den 
Kehren keiner Macht nachtheilig.“ 
Dadnemark. 

Ein Pariſer Blatt mil von einem mit 7000 M. 
Franzoſen zu fombinirenden bäntihen Angriff auf bie 
ſchwebdiſche Provinz Schonen und einem gleichzeitigen 
don Norwegen aus Vorkenntniß haben. 

Neufte Nachrichten. 

Sädfifhe Grenze, 18. Sept. Nah Pri⸗ 
vatnachtichten hat ber, bie Avantgarde ber Hauptars 
mee kommandirende General Graf Wittgenftein noch 
am 8. Sept. alled aufgeboten, um fi) in der Gegenb 
von Dresden, namentlich zu Pirna, Zehiſt und Zit⸗ 
fhenborf aud gegen die am Abend eingstroffenen bes 
beutenden franz. Berfiärtungen zu behaupten. Die 
Avantgarde bes rechten Flügeld der alltirten Armee 
fand am 8. Sept. vor Zittau, ber Oberſt Graf 
Zichy in Rumburg. Aber am 11. ift befanntlid bie 
franz. Armee nad) Böhmen vorgedzungen. Bid zum 
15. war bie bei Toͤpliz geſtandene Hauptarmee ber 
Aliirten noch nicht zum Treffen gebtacht werden. Nah 
dem Kätzug des Gen. Sluͤcher am 4. Sept. haben ſel⸗ 
ne zurüfgebliebenen Streiffommandos fih mit dem 
öftere. Gen. Graf Bubna in Verbindung gefest. — 
Der £. Öfterr. Oberſt Graf Denzdorf ſoll auf Wurzen 
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ten Mann in Europa eigen. Das verdrehte meinem Freund 
Siti den Kopf; er fagte, daß Kousois nichte als ein gu⸗ 
ter Eommis ſei; Daß es Leicht fei, Im diefem Handwerk 
Bläd zu machen, mern man, um die großen und weiſen 
Plane Em. Wajrkdt ausjuführen, die Meichihämer eines 
Königreiches verwenden durfe.“ — „Adler if fo alt, 
fagt eder König, mar muß ihn nicht mehr plagen." — Eden 
biefer Präfivent Roſe war ein feiner Hofmann, von nad 
giebigem Charakter und vielem Verſtand. Ludwig XIV, 
liebte ihn, aber mie gebrauchte er biefe Gun, als um 
andern nüjlih zu ſeyn. Er mußte vorzüglich feine abtwe⸗ 
fenden befchulbigsen Freunde zu vertbeibigen, und gab in 
der obigen Ersäblung einen Eräftigen Beweis davon. Er 
ſtarb den 6, Januar 701 im sohen Jabre feines Miters, 


1114 


(3 Meilen von Leipzig gegen Dresden) marſchitt ſeyn. 
(Nah dem Schwäb. Merkur fand am 11. Sept, ein 
Taif. frany. Heerlager bei Wutzen, wahrſcheinlich zut 
Armee des Fürften don der Moskwa gehörig; und ed 
ſcheint, es fei dort ganz newerli ein Treffen vorge⸗ 
fallen.) — Meifende fpreijen bon blufigen Ereigniffen 
ya Weißenfelso. (B. 3.) 

Maing, 20, Sept. Geſtern Nachmittag if die 
a500 Mann flarfe Ste Kolonne ruffifcher, pteuſſiſchet 
und oͤſterteichiſchet Rriegsgefangenen hier eingetroffen. 
Tags vorher maten ber Felbmarfhallteutenant bon 
Mezko und der Generalmajor von Spergeny, melde 
am 27.d. M. bei Dredben ju Gefangenen gemacht 
wurden, hier angefommen. 

° Sürnberg, 24. Sept. Aus Leipzig und 
Dredden trafen geſtern weber Briefe noch Zeitungen 
hiet eın. Mir erhielten daher aus den Gegenden des 
Kriegerhaupiages auf feine Nahrihten von ben new 
fen Ereigniffen allda. 


Subpaftazions » Patent. 

In Folge des wider den Bürger und Gonhentirtd 
Georg Karl Ariedrih Heitmann zu Orftingen bes 
—5— Sant Berfahrenen auf Audtinden des VPolizen⸗ 
Aftılors Schumann Gräubiger, werden Mitzwochs am 

. Dit. d. ‘5, Dahier vachbeichriebene Meaiitdieh an bie 
Srefioretbenden salva rarılicauione creditorum Affent.ich 
Dirioutt werden, namentlich: 

1, Der Hartbeisbof iu Megesheim befiebend 

A, iu VJorf and einem waſſiv gebauten ıittelmäflig ber 
baffenen eingadıgen Wohnhaus, itwel eben 

v gesauten- gut befchaffenen Nebengebauden 

weiche eine Brauntweinbrenueri- Viebual · 

9» Siteutemiſſe⸗ Zurrerboven enthalten, 

ne große Echruge von wmaflivır Bauart, und 

ut beitanden, wier Schmwerundlie, einem 1/2 

a.tver? Bartın binerrn Haus, einen geichlofs 

tenen gerrflafterten Horasch- dann Dem Bes 


B, 10 Seid Aue Safe Kagıorst Wieſe⸗ 
„su Beld aus 32144 Kaamwrr efen, 
: 31/8 Morgen, uud 4 Bert Adern. 
U. Die . — * Delte : Gutd noch uorigende 
141/4 Zaptvert Wieien) im Diegesbei 
4 Mors. Aecker in Degisbeim. 
UI, angebiich eigene Stücke 
3 Zagtverk Wieſen 
1 n. Dat J 
1 dıtio o 
IV, An Moyiiten, jerfchtebene Acker » Feld, und Haus 
erätbichaften, beurigen Grtras nand, an Korn, 
sutel, Geriiem, Hader, Butisroorrätbe, au Heu 
Domatb, Etrroh, Bohnen, md etliche Stu 
orn , Rind. und Gcaatvich. 

Der Bartheishof ik zum, füntgl. Nentamt D.ttingen 
&teuerfall, Beſtand und gültvar, in lejterer Hinſicht 
geicht ser af. zofr- Weageld;, 100 Eier, oder 1aft.z 

ennen, odır 36fr.5 6 Mübner, oder 368.5 » Oettinger 
Seakker Kern; 4 Malter Roggen; ı Malter Gere; ı Mal 


tur Haben. © 
erichtlich erhobene Tate deſſelben ik, 
"Bu — Ger darin befindlichen vorbeichriebenen 


] ıogı fl. 31 Er j j 
— EN Guth, wonon einige Immobillar⸗ 
Etüce bereits wengelommen iud, gebörigem Feibrüge lie: 
TKaltr. 4 Viertel, 2 1/4 Ahterling Kormbopen Zinns, 
und die Steuerbarkeit. 


\ in Megeröbsimer Flur. 


wune felbe auf 1975 fl. i 
* BC A und Gastunaetdhiger Kuufeihhehe, 
eigd biesu vDEBEHBER: aan 1814. 
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Ediktalladung. 


Durch ein rechterraͤftiges Urtel, de publicatd, Tr 
DM. wurde über Das garıye Vermögen yet Vapier : Rabris 
kanten Johann Michael Bierdümpfel m Weiben— 

eil, der Konkurs und die Erlaffung der Eriftalien er» 
annt. Demnach werden alle dirjenigen, welche Auiprüche 
irgend eimer Art an den Brerbümpiel machen zu fönnen 
Ylauben, zur Lranidajton hierdurch öffentirch dorgeladen » 
und ju dem Ende bie Ediktetage auf . 
Mortag den 23. Adam ad liquidandum, | 
Donuerilag den &3. September ad exripiendum, umd 
N reitag den a4. Oftober ad concludendum, 
ebräimal Vormittags um 9 lihr, mit det Bemerkung ans 
raumt, daß fäntlihe Bläubiger im dieſen Terminen eubs 
weder perfönlich, ober durch gebörig bevollmächtiate An⸗ 
dire jm ericheimen, ihre Sordreungen Unter det Eirafe, 
nachber nicht mebr damit acbört ju werden, nicht mur ars 
maringen, fondern auch lämtliche Beweismurel jur Bes 
gründung der Yrquibitic nach Verfchrift der 0. 11, 
Rund ı2. Kar „ Codicis luris Bavarici iudiciarıi ana 
eben, —2 und audjuführen, und darüber redtliches 
Wenutait ;0 aewärtigen haben. Hiernaͤchtt wird allem 
und jeden, weiche von deue Gemeinſchulgner etwas au Grid; 
ebten oder Brieffchaiten bei fih in Verwahrung baben ; 
nder weiche dem ſelben etwas beiableu oder itefern ſolen, 
biermit anberoblen, weder au den gedachten Bierdümpfel, 
noch ton, an jemand davon etwas verabfolaen zu laflen „ 
vielmehr folches dem fönıgl. Landgericht gerreulich anzujdis 
gen und die im Händen dabenden Gelder und Sadıen, jes 
doch mit Borbrbait der ihnen daran zufiebenden Dede, im 
deffen Depofizorlum abjuliefern. Golte aber gegen Dirfer 
Befebl gebamdelt werden, fo wird folches für nicht aefches 
ben geachtet, und zum Bellen der Waſſe anderwert bei 
trieben twerdin. Es haben aud) die Sinhaber ſoſcher Gelber. 
oder Sachen , wenn fie Dief-iben der cowelgen und zutüßs 
balten, zu eriwarten, def fie nech aufierdem alles ihr⸗s 
daran habenden MR-chted fur -verluärg mersen erklärt wer⸗ 
den. Hiernach baben fich alle Diejenigen, welche 66 angebt, 


au achten. 
Gegeben Anghach, den 1%. Jul 7813. , 
Köntat. Boiertiches Landaericht. 

In legaler Adtwelenhrit des fünigl dandgerichte Vos⸗ 
ſtaudes unterjeichner ‚der koͤnial. are Landats 
richts » Aſſeſſet 

Nocboli. 
Stadelmever, coll. 





Aufforderung. 


Durch besbafte Verldumbüngen ſehe ich mich verani 
laft,, jeden, der an mır arberungen iu baben glaubt, bier 
mit aufjuietdern, feine Unfprüche dem biefigen % Sradts 
gericht vorzulegen , aufferbem für nichts mebr ge wird, 

Nrürndergs den a3. Geht. 18134 : 
Gbrikops Thomäd Edmann, 
wobnbarn im Epitalbof. 





Häufer » Vermierhungen 


t. Die auf det Marimillansplah; —X ange 
nehm peienene, mit 5: Mo. 185, brjeichnere Bebakfung, 
in welcher ficb_ır beisbare Zimmer, 8 Aammern, 3 Ereiß⸗ 
fanmern, 2 Saal, 5 Kübel, 4 Gewölbe, ı Wafchbads 
fein, ı atefer Tennen und Hof mit foringeabeln Maffıe 
und x Siehbrunnen, dann ı Pfertkall aut 3 DPierde, m 
Holjlagen, ı Altane, 2 Keller, 4 verfbleflene- und nech 
mehrere ur verſchloſfene Böten, meh andern Beauemlichs 
—* befinden, iR Bunftiges Ziel Alerbeiligen iu vermie⸗ 





it. Das Hans am Ede der Weiegerbergaſſe unfern 
bes Marimiiiamspiagrd, 8. No. 186. weldies 4 Stockwer⸗ 
fe, und in jeden ein beiibares Zimmer, mebrere' uıbeizs 
bate und noch aufferdem viele Bramemlichleiten bat, 
u künftiges Ziel Ullerbeiligen, odet auch Läguich zu vers 
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und erblelt fih feine dutmärbigt Froöhlichteit auch in den 
legten Augendlichen feines Lebent. Die Beflickeit bela 
gerge fein Bert bie wenige Stunden vor feinem Tode ; und 
ermüdere ibm mit Ermabuungen und Berfprecbungen Eräfs 
tiger Hürbirten für ſein Seelenheil. Seine Bemalin wein⸗ 
te im einem Winkel des Butimers; er rief fie su ſich unb 
fagte: „Lebe Rreundin, wenn ich todt bin, und biefe 
Herren bieten dir Meffen-an, um mid aus dem Feafeuer 
ju eriöfen, fo fpare dir dieſe Musgabe, ich werde fon 
Seduld baben, 
Knetbote | 
* Ein junger, unverbeifarheier Xanbprebiger batte el 
ve ſchoͤne Magd im feinem Haufe Diete trat sinkt des 
Morgens mit ver ürage Im ſeui Zimmer: Heit Paſtor, 


befehien Sie Thee oder Kaffe? - Er antivortetei Te qui. 
dem vellem, sed quia pastos sum — car. — Baı 
wohl , ſptach fie, und brachıe Kaffe- 
% 
“ 
Wechſelturs. 
Nuͤraders, bei a3. September. 





Kurs won Wechſel 4à Uso. fon Pr 
Amſterd.in Cott. Tb. 134 1/2 |. Gelblutsgegen a4. zzef. 
mburg id Deo, ,„ 144  |Carlu. Maxd’or pl; 109 
oundou fl. Alte Löuisd'or 119 

Bien * Neue Luiad or 101 
Augsburg 993/4 I Dutaten al Mco, 118 
tanffurt 99 3/4 —— 108 

tipih din “ 1 
——8 99 1/4 Fr. Bold d. Dut. 7 ä 
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Deutſchland. 


Sonnabend 





Koͤniglichen Majeftät won Baiern allergnädigftem Privilegium, 





25. Eeptember 1813. 





PDelitifde Machrichten. 


Kriesgdfäauplag. 
Bel dem Ausbleiben oͤſterreichiſcher Blätter und 
dem gänzlihen Stillſchweigen franjoͤſtſchet Zeitungen 


Cfagt ein Shweizer Dlart) fheinen umbergehende Ger 


rühte nur gräßern Spielraum und oft mehr Glauben, 
ald fie derbienten, zu erhalten. Man fendet Ads 
fhriften von Wiener Bulletins, Extra» Beilagen zur 
Prager Zeitung, und andere Nachtichten umher, wor 
An eine franzöflfhe Armee nad ber andern mit leiden, 
ſchaftlicher Parteilichkeit geſchlagen und vernichtet wird. 
Der unbefangene Leſer wird freilich in ſelchen Zeit, 
umſtaͤnden nichts anders ald einfeitige Berichte erwar⸗ 
ten; aber doch können bie Refultıte der Militäroper 
tajfonen, mögen fle aud für die eine ober die andere 
Armee ungänftig ausgefallen ſeyn, nie lange mit Still⸗ 
ſchweigen übergangen werben, indem bie Stellungen 
der Armeen und das Bor» und Rütwärtäfhreiten der, 
felden immer den rihtigften Maaeſtab zur Beurtheis 
lung ber vorgefallenen Ereigniffe gewähren. Auf dis 
teftem Wege über Gera und Hof fehlen ſchon mehrere 
Poſttage alle Nachrichten von Dresden und Reipyig. 
Ueder Frankfurt hingegen kommen regelmäßig die Ar 
meeftafferten nad Frankreich durch. Die vem g. b. 
kam noch aus Dresden; bie bom 10. ift ebenfallg ein» 
getroffen; man fagt, fie fei nicht aus Dresden batirt, 
fondern nah Einigen von Leipzig, nah) Andern von 
Meißen. Diefe Staffetten find immer aus dem 
Hauptquartier batirt, und folglih der fiherfie Bes 
mwiid, mo fih bdaffelbe befinde. Auch Briefe aus 
Leipzig vom 10. d. (lad eingetroffen. Es fcheinen feit 
den erjten Tagen bed Septembers blutige Treffen und 
Shlahten auf verſchiedenen Punften vorgefallen zu 
fepn, in melden auf beiden Seiten mit größter Hart- 
nädizfeit und empfindlichen Verluſten gefämpft wor⸗ 
ben iR. Es if begreiflih, bag da wenig Zeit übrig 
bleibt, im Hauptquartier Detaillierte und offizielle Bes 
richte zu entwerfen. Bei Leinyig follen ih große 
Truppenmaffen häufen ; vielleicht Folgen von Schlach⸗ 


ten, oder ald Vorbereitung zu noch moͤrderiſchen Ga⸗ 
fehten. Bon der Seite, wo Fürft von Edmühl f:m- 
manbirt, bat man feit vierzehn Tagen feine Nachtich⸗ 
ten. Was man des ſalls verbreitet, iſt wider beide 
tiger noch widerlegt worden. In Sachſen und nas 
mentlich in der Gegend von Dresden und Leipzig follen 
bie Lebensmittel im Preife fleigen, mas eine natüͤrli⸗ 
he Folge des ungeheuern Zufammenfluffes der verſchie⸗ 
denen Kriegsbölter ift. 

Befhluß der nähern Nachrichten von den Eteig⸗ 

niffen bei Dresden Ende Augufts.) 

Ein furdtbarer Regen ergoß fh in der Nacht, und 
dauerte den ganzen folgenden Tag mit folder Heftige 
feit fort, daß der Gebrauch des kleinen Beuergemehrs 
in der Schlaht am 27. wa nicht unmoͤglich gemacht, 
dod) ungemein erfhmwert wurde. Obgleich daher ſchon 
früh um 6 Uhr die ftanzoͤſtſchen Tirailleurs ihr Feuer 
lebhaft zu unterhalten anfingen, fo mußte es dod bald 
wieder eingeftellt werden, da bie Näffe fortan nue 
den Gebtauch des Bajonetts und bes ſchweren Ger 
ſchuͤtes gefattete. Der Kaiſer hatte durch Feuerſlgna⸗ 
le ſchon in der Nacht vor dem 27. die Gewißheit er⸗ 
halten, daß der Uebergang eberhalb Pirna über die 
Elbe vom Marihal Marmont und General Vandam⸗ 
me glätli bewirkt werde. Durch diefes Korps follte 
ber rechte Flügel der allirten Armee bei Dohna ums 
gangen werben. Eben fo fiher konnte er des vom 
theilhaften Angrifs gegen die Deftreiher am linken 
Slügel der Auiirten Über Benerih und den Schoner 
Grund herauf bid nad Grumbach und auf dıe Cor 
biger Anhöhen, auf der. Fteyberger und Moffener 
Straße ſeyn, wo der König bon Neapel den rechten 
franzöjifhen Flügel mit feiner gewöhnlichen Energie 
anführte. Er ſelbſt hatte ſich das Centrum borbehals 
ten. Eine furchtbare Kanonade begann. Die Alliir 
ten wurden aus ihrer erften Pofigion auf ben Anhoͤhen 
don Leibnig, Nettnig, Koſchuͤtz und Plauen zuruͤtge⸗ 
worfen, und auf ihrem linken Flügel vom König von 
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Nichtpolitiſche 


Der von Grand operirte Blindgeborne. 

Die Operasion, durch welche man einen Blindgebor⸗ 
nen das Seſicht gibt, if duſſerſt intereffant, und veran⸗ 
laßt manche philoſophiſche Bemerkung über die erfien Em⸗ 
»fabungen des Bebend. Diefe Erfahrung machte Here 
Brand, ein geſchickter Deulik im England, der einen 
Menfchen won so Jahren bie unausferechliche Freude mach⸗ 
te, ihm den Staar zu ſtechen, und dadurch glädlıch gum 
Bebrauche des Sefichtes zu verbeifen. Geine Bertwandten 
wohnten der Operazion bei, theils aus Theilnahme, theils 
um fein Benehmen in dem Augenblide, wo er einen 
neuen Sinn erbielt, am beobachten. Ders Casivel, ein 
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Nachrichten. 


Geiſtlicher, bat die Geſellſchaft, dem jungen Menſchen, icn 
Fall er fein Geſicht wieder erbalten ſollte, feine erften Bes . 
obachtungen ganz für fi machen a laffen, und ihn durch 
feine Darfielung irgend eines Gegenfidndes, Kit dem er 
vorber durch feine Übrigen Sinne vertraut gewelen waͤre, 
barin gu Rörens beſonders follten die Verwandte ſich nicht 
dar ihre Stimmen zu erkennen geben. Wutter, Ars 
ber, Schweſtern und eitt Frauemimmer, Das ide Freunde 
haft eingelöst hatte, waren zugegen, ald Herr Brandy 
feine Operationen verrichtet, In dem Auzenblick, da 
ber Kraufe die erfien Strahlen des Lichte empfing, verfich 
er im eine Art pon Fonoulfieifcher Entjddung, melde ind 
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Neapel umgangen. Die für die Oeſterreicher ſehr vor⸗ 
theilhafte Poſtzion auf dem Corbiger Berge murbe ge, 
nommen, nahdem dad Dorf Corbitz felbft in Brand 
gerathen war. Vorjuͤglich zeichnete fi badei das 
Achſiſche Kuͤraſſlerreglment Zaſtrow aus, indem es in 
mehrere Garre''s einhieb ‚» auch zwei Standarten eros 
berte, die ed bermuthlih behalten wird. Das Zen 
trum durchhrad der Kaifer ſelbſt, bei dem fh auf 
der Für von der Modtwa befand. Nachmittags um 
3 Uhr war der Kampf völlig entſchieden, und bie 
feindliche Linie auf 3 Punkten durchſchnitten; um 4 
Uhr kam der Kaifer im einfachen grauen Uebertocke 
gewaltig durchnaͤßt, aber mit ‚heiterer Mine, unter 
saufendftimmigem Jubelruf der Menge in die Stadt 
geritten. In feinem Gefolge befand fid ein gefanger 
ner oͤſterreichiſchet General (Medco, den der Kaifer noch 
an demſelden Abend auf fein Ehrenwort entließ), und 
eine Reihe eroberter Kanonen. Go diel man am 
Abend ded Schlachttages Horldufig erfahren konnte, 
waren das erſte Kefultat 13,000 Gefangene, meifl 
Deiterreiher, wentg Ruſſen, nod weniger Preuſſen; 
200 Dffisiere, wotunter 4 Öenerale, 6 Fahaen, 40 
Kaaenen, und der halde Attilletiepatk. Da die fie 
gende Armee noch im Verfolgen begriffen war, fo 
liegen fi alle Reſultate no nit genau beftimmen. 
Thatſache ıft ed, daß mehrere 2000 bon ber Öfterreis 
chiſchen Infanterie gefangen wurden, bie faum einen 
Etufß aus ihrem Gewehr gethan hatten. Die Ur 
ſachen werden derſchleden angegeben. Wahrſcheinlich 
dechinderte der fortwaͤhrende Regenguß das Sieden. 
Algemein hört man bon den Gefangenen aud) bie 
Klage, dag die oͤſterreichiſche Infanterie von ihrer Kar 
Ballerie nicht genug unterſtuͤzt gewefen fei. Eben dieſe 
Gefangenen verfiherten allgemein, baß die Kaiſer von 
Rußland und Dejterreih ber Shladjt felbft beiges 
wohnt und die Nat vorher in Dohna iht Quat⸗ 
tier gehalten. Da die Straſſen über pirna 
und Freyberg abgeſchnitten waren, ſo hatten die 
retttirenden Armeen nur bie Schluchten und Deflern 
von Dippoldiswalde zur Kuͤtkeht offen, und ihr Kaͤt⸗ 
zug ſchien ſchwierig, wenn nicht eine neue Verſtaͤr⸗ 
fung, wie es hieß, im Anzuge war. Man berech 
nete die Macht der Alliitten an dieſem Tage auf 
120,000 Mann, bie des ftanzoͤſtſchen Karfers mag 
eben fo kart gewefen ſeyn; doch fam ein Theil da⸗ 
von nicht ins Gefecht. Allgemein wird vderſchert, 
da die Sqlahht aus Mangel an Einderfländnig und 
an Beweglichkeit der Ruſſen, die übrigens ihren alten 
Ruhm, unerſchuͤtterlich feſtzuſtehen, auch diesmal de⸗ 
mädrten, verloren gegangen ſey. Die Zaujende bon 
Gefangenen wurden in bie Kreugliche, in bie refor 
mirte und Sophientirhe, auf der Brühlifgen Zerraffe 
und in mehreren Plägen der Neuſtadt eingeſpertt. 
Die gefangenen Dffigiere famen in die Kreuzſchule. 
Es war angefagt, daß jedes Bürgerhaus wenigſtens 
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nahe Ohumacht fuͤrchten lle. Der Oeuliſt ſtand vor 
äbm , mit iernen Juſttumenten in der Hand, und der juns 
ge Wenfch betrachtete ihn ſedt aufmerkſam vom Korf bis 
zu den Füßen. Im der Folge befiete er feinen Slick auch 
auf leine eigene Derion,, gleichfam ald wollte er eine Ders 
gleihung wiſchen ſich und Hera Brand anfellen. &s 
fooien, als ob er eine volkompıene Behalichteit geilen 
feinen uno Herru Grano's Haunden bemerfte; nur bie Zus 
frumente, dit er für eiioat gu Hertn Gramd’s Hand Ger 
börendes bielt , ſchienen ihs irre zu machen. Nach dieſem 
erien Augtublick ver Verwundetung fonnie fib bie Mut 
ter des Kranten, wor taufend in ıbrer Seelt vorgebenden 
Beten. gzut. zubi länger zutuckbolten, und warf ſich mit 
lauten Ausrufungen ibren Godue um ben Hals. Wie der 


Einen Berwundeten aufnehmen müfe. Das ſchoͤne 
Dorf Corbig auf der Anhöhe von Dresden an der 
Freyberger Laubftcaffe, mo der Kampf am heißeften 
war, lite fehr vom Feuer. Diele andre Dörfer im 
dee Umgegend brannten die Naht durch. Auch Leib⸗ 
nig und Striefnig wurden zum Theil ein Raub ber 
Blammen. 


Deurfäland, 


® Mach dem J de Pariz begibt fi ein Bataillen 
greoßherzogl. Frankfurter Truppen nah Spanien. — 
Bon Frankfurt und Würzburg waren fehr beträchtliche 
Reittrangporte zur franzöflichen Armee abgegangen. 
Ste nahmen insgefamt ihren Weg über Erfurt. — 
Der Großherzog von Baden hat ben Kammerheren 
und bisherigen Dberbogt Grafen Benzil Sternau zu 
feinem geheimen Rath, aufferordentiigen Gefandten 
und bevolmädrigren Dinifter an dem koͤnigl. weſtphaͤ⸗ 
liſchen Hoflagir ernannt. 

* Defterreih. Wie der Moniteur melbet, 
wurde ber Befehl gegeben, die Arbeiten an ben Fe⸗ 
ftungewerfen bon Prag zu betreiben. Der Handel 
ftoft in Wien; die Kolonialwaaren fallen fehr, feit 
dem bie Eiafuhr derieisen erlaube if. Die Wiener 
Kaufleute find ſehr vellimmert, ihte Terbindungen 
mit Frankfutt, Nürnberg, Auzedurg sc. unterbiodhen 
zu fehen. — Uafere Öffentliche Blaͤtter ſprechen neuers 
dings von mehrern blutigen Gefechten, deren Zweck 
bie Vertheidigung der Grenzen der Laͤnder ber Ver⸗ 
duͤndeten gemweien wären. 

Sachſen. Ein Schreiben aud Baugen, 30. 
Auguft meldet unter andern: „An unferer boͤhmiſchen 
Strenge erſchienen bis jezt nur wenig feindiche Trupr 
pen. Einige Koaten wurden in Seifhennersdorf bei 
Rumburg geiehen. Für Pontatowett und General 
Kellermann behaupten ınre feſte Stellung gegen Gabel, 
Nah Schleſien din maren wır disher durch des Herzogs 
von Tarent Armee gedeft. Diefer har am 26. Au;uft 
ein blutiges Zreffen gehabt, wobei er troz des heftige 
ften Regenwetters und vieler andern ungüofıgen Um⸗ 
fände dem berdringenden Feind den größten Muth ente 
gegenfejte, und in ben nähffslgenden Tagen feine Pos 
fijtonen wieber am Bober behauptete, Dirle franzds 
fifhe Truppen ziehen diesfeits Rotyenburg und Hoyers⸗ 
werdba aus Schleſien ın bie Nicderlaufig. Auch der 
General Laurijton fol don dort ın die Luufly eingeruͤkt 
ſeya. Manche benten ſich die Moglichteit, dag in der 
Gegend von Goͤrlitz oder Bautzen ein Haumttreffen 
vorfallen Könne. Moͤchte dech unſter ganz ausgehun⸗ 
gerten, don Spannvieh und Lebeunsnitteln völlig ent⸗ 
blösten Provinz ein Tag der Eleichterung anbtechen! 
Unfre Stadt wird von allen Seiten befeſtigt und auch) 
vor dem Reihenthor, auf ber Strafe nad) Görlig zu, 
werden Berfhangungen errihtet. Zugleich haben wir 
eine farfe Beſatzung, und find gegen einen plöglihen 





junge Menſch ihre Stimme börte, fo Fonnte er vichts weis 
ter berausbringen, als folgende Worte: „DO Gott, ws 
bin ih? Sie find meine Mutter?’ und fo fiel er im 
Ohnmacht. Wie er wieder su ih kam, machte die Stim ⸗ 
me.des jungen Frauenimmers, das er liebte, <imen beftis 
gen Eindruc auf ibn, und feine Neugier verborptlee fidh, 
als er feine Augen auf fie richtere. Nachden: ker einige 
Minuten ganı Aumm geweſen, rief er au: „Was bat 
man mit mir gemacht? wo bin ch? Dat nım“t maa als 
fo feben? O, Mad andere Ürenfchen auch fo glücklich, wis 
ib, wena fie u einander ſagen: „„Ich bin eıfreur, Sie 
gu sehen?" Wo iſt Toms, der mich- zu begleiten peace? 
aber es kommt mir vor, ale ob ich obne feine Keibülfe 
alleathalben bingebea koͤnnie.“ Er verruibte bierauf, elnis 


Ueberfall gefihert. Dater nähert Ad und auch, obs 
glei einzelne Kofatentrupps hier und da hetumſchwaͤr⸗ 
men, nichts Feindlihes. Einen Beweis feiner Groß- 
much hat Kaifer Napoleon bei feiner erften Durchteiſe 
durch unite Provinz nad den wieder ausgebtochenen 
Eeindfeligfeiten am 18. Auguſt dadutch gegeben, daß 
er, als er an biefem Tage durch Mertersdorf ging, mo 
am 22. Mai der Herzog von Friaul durch die verhäng- 
nißbolle Kanonentugel getroffen wurde, die Eigenthüs 
mer bes Hauſes fprah, mohin ber Herzog nad ber 
Berwundung gebracht worden, und wo ihn der Kais 
fer wenige Stunden ver feinem Tobe beſucht hatte. 
Er ließ ihmen zur BVerbefferung ihrer Nahrung 4000 
Thaler auszahlen, und ertheilte darauf in Görlig dem 
dahin beſchiedenen Prediger von Merkere dorf, Hetr⸗ 
mann, mit huldteicher Herablaſſung ben Auftrag, an 
der Stelle, wo Duͤroc tödtlid verwundet vom pferde 
fant, ein Monument zum fieten Gedaͤqctniß errichten 
zu laffen, mwoju fogleich eine nicht unbedeutende Sum⸗ 
me dem Prediger felbt, dem die Anordnung ganz übers 
laſſen iſt, eingehändigt wurde.” — Aus kerpyig ſchreibt 
man unterm ı. Septimter: „Die Tage vom 24. Bid 
zum 30. Aug. waren zwar ohne wirkliche Gefahr für 
unfere Stadt, aber doch unruhig. Es war natürlich, 
daß die Allürten, da ſie mit fo beträchtlihen Sıreit- 
träften auf die Hauptſtadt Sachſens Iodgingen, aud) 
ein Streiftorps don Kofafen und leichter Reiterei über 


Gera und Zeig in die Leipziger Gegend vorpouſſirten. 


Das Korps war feiner geringen Zahl nah aicht im 
Stande, wegen Leipzig ernflihe Beſorgniſſe einzu 
flößen; indeg fam es doch der Stadt ziemlig nahe. 
Es fitlen fleine Scharmügzel zwiſchen Reisnig und Kon- 
nemwig der, und einmal famen Kofaten fogar bis in 
bas Lazareth bei Leipzig. Der Kommandant der Stadt 
und Die Befagung entwickelten hierbei jo große Thaͤtig · 
reit, und wußten die geringe Zahl der Beſatzung durch 
Wahfamteit fo zu vervielfältigen, daß bie Stadt fei, 
nen Augenblit in Gefehr mar. Aud) alle andere Der 


börden, namentlich der Praͤſident ber Polizetlommiſ⸗ 


fion und der Kommandant der Bürgergarden, waren 
in ſteter Thaͤtigkeit. Erfierer viſitirte am Donnerätag 
und Freitag felbft die Buͤrgerwachen in den Thoren. 
Am Sonntage, den 29. , berſchwauden jene Gtreifs 
Torps, nachdem fie vermuthlid von der Schlacht am 
27. bei Dresden Nachticht erhalten hatten. Jezt hat 
Beipjig eine Garnifon don 8000 Mann, worunter 
fid) das badtſche Ergänjungsforps befindet.’ 
: Staliem 
* An 28. Auguſt befah die Königin von News 
pel die bei Gelegenheit des Namensfeſtes bed Königs 
im Garten zu Ehiaja ausgefielten Manufalturerzeug⸗ 
niffe bed Köntgreihs und faufte von allen neu erfuns 
benen Waaren etwas. 
Großgbritannien. 
Während der mehrermähnten Debatten in den beis 





ge Schritte vorwaͤrte zu geben, aber die Gegenſtaͤnde 
machten ibm fchüchtern Wie man feine WVerlegenbeit 
merkte, rieth man ibm, daß er ſich vom feinem Gelens ⸗ 
manne fo dange führen laffen möchte, bis er mit feiner 
neuen Eriftien; vertrauter wire. Man ſtellte ihn feinen 
Kom vor, und Derr Gaswvell fragte ibn, was er fich für 
eine Vorſtelung von ibm gemacht bitte, ebe er ibn geſe⸗ 
den babet Er gab zur Antwort, er babe den Tom für 
eine viel kleinere Maſchine gebalten. Bald lief die ganze 
Nachbarſchaft bezw, um den Dperirten zn ſehen. Wie 
Diefer den Haufen icımer größer werden fab, fragte er 
‚Deren Castell; wie viele Derfonen er bier auf einmal 
vor fich febe? Herr Eastwell lächelte über dieſe naise Fra⸗ 
ge, und Aellte ihm die Nothweudigkeit vor, daß er wieder 
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den englifhen Parlamentähäufern, über den Traftat 
zwiſchen Rußland und Schweden, fagt Lord Harowby 
vater andern: „Schwedens Politik, nad) fo vielen 
Kriegen und Berluften, nad) fo vielen Leiden, nad 
Berminderung feiner Grenzen, nah Schwaͤchung feis 
ner Hilfemittel, nad)  Berringerung feiner Bevoͤlle⸗ 
tung, mat offenbar eine lange Zeit des Friedens zu 
genießen, und alle Mittel zu benugen, woburd es 
Mazionalftdrfe und MWohiitand erwerben fännte. Es 
bedurfte der Ruhe, es fühlte diefes Bedürfnif, und 
es war nothwendig, thm Anerbietungen zu machen, 
die ed vermoͤgen konnten, in der gemeinfhaftlihen 
Sache Antheil zu nehmen. Es hatte beſchloſſen, der 
Ruhe zu genießen, falls ed derielben mir Ehre genieſ⸗ 
feu fönnte, und mit der Selbfifländigtrit , die ed ſei⸗ 
nem Stolye und feinem Intereſſe ald Nazion ſchuldig 
war. Um Schweden zur Mitwirkung mit den. gegen 
Ftankreich verbünderen Mächten zu weden und zu reis 
zen, war es daher ganz unvermeiblid, iom Bebingun- 
gen vorzuſchlagen, die nicht allein feine Kräfte vers 
mehren, fondern ibm auch eine befrisdigende Aueſicht 
zu H'elfemitteln eröffnen würden, um fiinen Handel 
aufzubreiten und feine Finanzen zu verbeffern. Aber 
man fügte: Schweden habe nichts gethan. War es 
denn nichts, deß ed eine widhtige Grenze an der Sei 
te von Sinaland unberührt Tieß, die fonft ſehr ernſt⸗ 
haft bedrchet und gefährdet gemefen ſeyn wid: ? ar 
es nichts, daß ed gewiffe und entfcheidende Beweiſe 
feiner Freundſchaft und feines guren Willens gegeben, 
indem es feinem Gefandten in Konftantinopel befohe 
len, mit-dem brir.ıfhen Geſandten gemeinſchaftliche 
Sache zu machen, um die Pforte zu bewegen, mit 
Rußland Friede zu machen? Wenn die Gegenpattei 
von Lebertretung aller Grundſaͤtze der Serechtigteit und 
der Ehre, durch Trennung Norwegens bon feinem nas 
tüclihen und gefezmäßigen Herrn, und Abtretung dies 
fed Reiches an Schweden, nude: fo [heine fie ganz zu 
bergeffen, dag wir mit Daͤnematt ım Kriege find, und 
folgliy Recht haben, jeden Theil feiner Lande anzugrets 
fen und zu erobern, und da wir dieſes Nacht, feine 
£ande zu bezwingen und zu gerflüden, haben, wir 
folglich auch nur Recht hun, wenn wir mie Schweden 
jujammen wirken, es ſei nun, daß wir Norwegen ſelbſt 
angreifen und ed unter Schwedens Hoheit legen, ober 
biogen Antheil daran nıhmen und der ſchwediſchen Kro⸗ 
ne den Beſiz diefes Reiches ſichern. Die Urſache, wolle 
er behaupten, fei eine gute und rehtmäßige Urfache zum 
Kampfe, und wenn wir berschugt wären, gegen Dis 
nemart zu handeln, fo wolle er es bem Haufe anheim 
geben, u entfcheiden, ob wir denn aud nicht berech⸗ 
tigt wären, mit Dänemarfd Feinden in’ Verbindung zu 
handeln?: Man habe geduffert, die Vergrößerung von 
Schwedens Territorialmaht und Eirfluffe werde endlich 
Urſachen zum Zwifte und Streite zwijchen ihm u. Kußs 
land veranlaffın. Das könne’ allerdings die Folge ſeyn; 


—— — — 


in feinen vorigen Zuſtand zuruͤck kehren und ſich bie Ausen 
verbiuden laſſen muͤſſe, bis ſie nach und nach ſtark genug 
geworden waͤren, das Licht gu ertragen. Erinnern Sle 
fi , fügte er, daß Sie and) nur nach und mach gehen ge 
lernt haben, und mit bem Schen bat es gam Diefelbe Bas 
wandtuiß.“ Es koſtete indes viele Mühe, ibn dazu zu ber 
reden. Man führte ihm in ein firfteres Zimmer, bis fein 
Beſicht ſtark genug war, das Licht zu ertragen. Während 
biejer Zeit war er untroͤſtlich. Er warf feinen. Verwand⸗ 
ten vor, daß fie ſich der Zauberei bedient bitten, um ihn 
zum Beften zu haben, Als einige Tage bermach der Yur 
genarjt erlaubte, die Binde abiunebnmen, fo übernahm 
das junge Frauenpimmer diefes Beichäft, twelches dem 
Süngling. jeit doppelt slüdlich machte. 
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aber es ſel doch uuwahrſcheinlicher, daß dieſes geſchaͤ⸗ 
be, wenn Norwegen allein abgetreten und Finnland ers 
halten werbe; denn wenn lejteres Schmweben einverleis 
bet würde, fe wuͤrde es dadurch Meıfter beider Küften 
des bothnifchen Meerbuſens wirden, und durch den Bes 
fig eines folden dereinten und erweiterten Territoriumd 
könne ed dann leicht Rußland einen Grund zum Miß⸗ 
Hergnügen und zur Feindſchaft geben.” (Alt. M) 


RNorbamerifa. 


Am 20. Juli flug der Praͤſident der Vereinig⸗ 
ten Staaten dem Kongreß dor, auf eine deſtimmte 
Zeit ale Auefuhr zu verbieten. Diefer Vorſchlag ging 
in der Kammer ber Reptaͤſentanten durch, wurde 
aber im Senat verworfen. Am a6. Juli fam der 
Siaatsfetretär des Kriegebepartements, Gen. Arms 
firong, zu Newport an, um fih nad) der noͤrdlichen 
Grenze zu begeben. Der amerifanifhe Poſten von 
Blad:Rod wurde am sı Juli vom den Engländern 
genemmen, die aber kurz baranf wieber mit einigem 
Verluſt vertrieben wurden. Das Fort Meid wurde 
aufs Neue von den Engländern und Indianern bela⸗ 
geri. Das engliſche Armeelorps unter den ©eneras 
len Rottenburg und Vincent hatte in der Mitte bes 
Juli fein Hauptquartier zu Twelwe, Mile: Ereel, und 
dehnte fih bis gegen Qucenstown aus; die Amerikas 
ner fanden im der Nähe, einige Stunden über das 
Sort Georges hinaus. Eın engliſches Geſchwader war 
in den Potowmak eingelaufen, und verbruitete ın ben 
dortigen Gegenden biel Unruhe. In den ksjten Ta» 
gen des Juli hörte man zu Washington und Alrand» 
da eine heftige Kanonade in ber Richtung von Anna 
polis, woraus man auf einın bon den Euglänbern 


gegen biefen Plaz gemadten Angeıff ſchloß. 
Neuſte Nachrichten. 


Aus der Schweiz, 16 Sept. Man mielbet 
von Chur, daß die 3 fhmeizer Bataillone, welche zur 
Bewatung der Grenzen bes Kantons Graubünden 
beftimmt find, an ihren Beflimmungseort eingetroffen 
find. In der Nachbarſchaft hertſcht fortdauernd die 
größte Ruhe. — Einige Kuriere, von der Armee in 

- Deutfland abgefertigt, gingen über Würzburg und 
Augedurg durd die Shweis nah Stalten. 

Frankfurt, 22. Sept. Hr. Gobeftop, Aus 
diteur beim Staatstath, iſt borgeftern hier eingetrofr 
fen, um fid ins Hauptquartier zu begeben. Sr 
fiern it Hr Agiglio, Aubiteur beim Staatsrathe und 
Spezialtomm ſſaͤt det Haute Police zu Lauenburg, hier 
angefommen, um nad Italien zu gehen. — Heute 
wird abermals eine Kolonne Öfterreichiicher Kriegege⸗ 
fangener erwartet, — Man ficht gegenmärtig viele 
Bleſſirte hier eintreffen, die aus den Spitälern aus 
Sachſen tommen. — Die Naumburger PoR, welche 
ſeit einigen Poſttagen hier nicht eingetroffen mar, iſt 


heute wieber richtig angefommen, hat aber nihts 
Neues aus der dortigen Gegend mitgebracht. 

* Mürnderg, a5. Sept. Die neuflen Hamı 
Burger Zeitungen find hier nicht eingegangen, Die 
Wiener Poften fommen leer. Aus Sachſen viel Ge 
rüdhte, beſonders don blutigen Gefechten am 17. und 
18. Sept, bei Dresden; nichts Difigielled. 





Bücheraufzion. 

Der auf den 2a dief;s Monats sam öffertlihen Ber 
Fauf der zu dem Nachlab bes babter verkiorbenen Buch⸗ 
bändlerd Lübet geböreuden Büchernorsärbe anftchei.be Tet⸗ 
nıin wird Kraft Dieb abermals aufgeboven, und wie bus 
mit gefchieher, auf j 

den 8. November Vormittags um 9 Uhr, 
unabänderfich verlegt. 
Baıreuch, am 16. Scyt. 1813. 
Königl. Baier. Stadtgerict. 
Gomeiser. 





Befanntmadhung. 

Die durch die koͤnigl. allerhoͤchſte Eutſchließung vom 
29. Mat ı8ı2 angeordnete Vırloofung der Akzien zum bres 
figen Theater und Gefellihaitsdause, wird für Das lauſen⸗ 
De Jabt am ı2. Dftober, Mittags ı2 Udr, ku dem bemeld⸗ 
ten Gebäude vor tich geben. Theilhaber werden eingeraden 
diefe Dandiung mit ibrer Gegtuwatt zu beedren. 

Regensburg, den. ır, Grpt. 1813. ö 
: Bon Brite der Fönıgi. baier. inr Adminiſtra⸗ 
aion_des_ neuen Tbratır» ui Geſell⸗ 
5* Hauſes auueordneten Negietoms 
mimon. 





Anzeige und Empfehlung. 

Einem biengen und auswärtigen Vudufum mache bien 
mit eracbentt befanat, daß ıch das Gerbait des Derea 
Pabit sen, übernommen, ud durch meine veriroßrte 
Ersrucbiyug jeden zur volfommeniten Zurriedenbeit bebie⸗ 
men kan, fomwobl in aller Art Adrberei, als Wohlen, Kris 
nen, Erden und Madras Eeuleuren, als auch in alım 
Gattuugen Cottun Diucherii, wovon ich mit den newfen 
uud geıchmaivollüen Defleind derſehen bin, und in meinen 
kaden unterm Kirfchnerbaus, der Srauentirche gegenüner, 
ais iu mrinem Haus Mr. * ber neuen Gaſſe, Mufiers 
Karten einge ſehen, oder auf Verlangen, fowodl an Dırfige 
als Auswärtige jur Einficht veradfolge wurden. 

Auch empteble mich im Mangen, untsr Verfihernng 
der billigen und zeimiichiten Bedienung. Da meine Diang 
ihrer Borzüglichkeit wegen taͤglich im Gang u, fo kaum 
auch ze iogteich auts Prompree bedient’merden. 

a ic mir bei meinem WUrsbacher Etadiniement das 
Zutraueu ın allen meinen Arbeiten ım boben Brad erwarb, 
10 ditte gebortamft, mir auch daffelbe gürıgf bier zu Icbene 
den, und wich durch jablreichen Zuspruch zu bsebren. 

Nürnberg, Den 24. Gept. 1813, 
Gobann Georg Sammbammer, 
Cottun; Fabritant im der neuen Baffe Nr. 1217. 





Tobes»- Anzeige 

Nach Ianatwierigen Zeiden endete dieſen Morgen min 
ebeurer mir unvergeßlicher Gatte, der fönigl. bareriiche Ai» 
feffor des Stadigetichts dabier, Der Georg Gulas 
utrlbeim Per vonkihrenbof, au den Folgen der Aus» 
iehrung im ssitem Ledengjadt. Tief gebeugt Durch dieſen 
tür mich und 3 binterlafienen Waiſen alliurräben jchmierzs 
iſchen Veriuß, bringe ich diefen traurigen Fall biemut ir 
Keuntnı meiner verebrteften Verwandten und Befanuten, 
und verbinde Damit die augelegentlichſte Bitte, mich, von 
ihrer gürigen Theilnahme auch obne befondre Berieidsnrns 
fiherungen überzengt, Abrer fernen mir unichäidaren Ges 

— —* — 4 wuͤrdigen. 

ürnberg, den 23. Sept. 1817- 

u Klara Sopbia u. Peg, geb. von Peller, 
für mich und im Namen meiner 3 Kınder, 


— — — — — — — — — — 
——————— — — — 


Luſtiges Abentheuer bei Meaut. 

= A Sept., Abende 7 Ubr, taumen iu voller Der 
fürung einige Bauern zum Waite eines Dorfer bei Meaus, 
and erjäbiten, ganz athemlos, bei einem maben Gebülche 
ein wildes, ungeheuer großes Thier geieben zu baben. 
Ran verrammelt das Haus, beratbfcblagt, und nad rel: 
fer Ueberlegung beichlieft man, eine allgemeine Jagd auf 
die Ungeheuer gu machen. Sehr viele mit Blinten, Heus 
aabeln und andern Werkieugen beiwafinere Perfonen tra ⸗ 
ten juſammen, und die Truppe ſeſte ſich gegen bad 6 
dülh, worin das Ungeheuer liegt, In Bewegung. als 
man im Schußrdde binkam, fab man im ber That eine 
Waſſe, die ſich ichweridlig bewegte. Der Angriff begiant, 
Dir Schuͤen feuern, das Thier bleibs auftecht ; murbig 


rüdten die Heribaftefien näber, fchieken wieder, die Uner⸗ 
ſchrockeuſten Rürgen auf das Ungeheuer los, das endlich 
erlieat. Nun eilen Alle berbei und man fiebt, zur Erde 
geiecft und mit taufend Stichen und Schüſſen bedeckt — 
einen Xufıballon im Form eines wilden Schmeins, das am 
nemlichen Tage von Zivoli aufllog, und bei feinem Fall 
noch Gas genug batte, um ſich im Gebüfdhe, wo es daͤn⸗ 


gen biied, bin und ber zu regen, 
— . 
“- 
Wien, ben 15. Sept. 
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Mit Seiner Königlihen Majeftät won Baiern alergnädigfiem Privilegium. 





Dolitifde Nadridten 


Kriesdsfäauplag. 

Eine Gendarmeriebrigade, melden ital. BI. aus 
Baibah, welche zu Asling von einem feindlichen Teich» 
ten Kavalleriebetaſchement überfallen wurde, hate 
Bad Gluͤt, bie Eskorte zu entwaffnen,, bie fie auf das 
Öfterreihifhe Gebiet führen follte, und Fam nah) Krain 
burg zurüß. 

Man erhielt folgende fernere Nachrichten aus Dredr 
den vom 4. Sept. Geſtern Abends reiäte der Kat 
fer mit feinem Gefolge von hier ad, und nahm feinen 
Weg nah Bauten. Der König von Neapel, der am 
2. aus dem Erzgebirge zurüfgelommen war, verließ zu 
gleicher Zeit die Stadt. Seit vorgeſtern fahen wir um 
unterbrochen ſtarke Truppenzüge, die ſich auf bad rechte 
Eibufer begaben, und ihren Weg nad) der Dberlaufig 
fortſezten. Es iſt der größte Theil der vor 8 Tagen 
gegen die böhmifhen Grenzen gezogenen Truppen. 
Auch die ganze Meiterei unter dem General Latour 
Maubeurg, aus dem Erzgebirge zurüffemmend, rüfte 
heute gegen‘ Bauten vor. Die Preuffen und Kuſſen, 
heit ee haben den Marfhall Macdonald nah -n-= 
blutigen Treffen in Sölefien bis gegen Bautzen zurüß 
gedrängt. Vielleicht kann man einer neuen Schlacht 
entgegenfehen. — Eine flarfe Abtheilung Fußrolk, 
welche am vorigen Montage auf der Berliner Strafe 
vorgerüft war, Fam ſchon in den Krüßftunden des fol, 
genden Tages auf das linfe Eidufer zurüf, und zog 
wieder auf der Pilniger Strafe voran. Wahrſchein⸗ 
Ich war die Miederlage ded Genetals Vandamme, 
welcher auf der Prager Straffe ſich zu tief nad) BSoͤh⸗ 
men gewagt hatte, bie Beranlaffung dieſes eiligen 


* guͤrmarſches — Der größte Theil der Rriegägefans , 


genen ift feit vorigem Dindtag nah Frantreich abge⸗ 
führt worden. — Das ſaͤchſtſche Korps hat dem Ber 
nehmen nad in den Gefechten an ben Grenzen ber 
Nicberlaufig 600 Gefangene und 7 Kanonen verlaren; 
der General Sahr und 5 Dffiziere find verwundet. 


ſchin den bi jet angelegten Werken aus fuͤllen. 


— Seit geflern wird eifrig an neuen Verfhanzungen 
dor den Äuffeen Thoren der Altſtadt gearbeitit; es find 
drei neue ſtarke Mebouten abg:fleft, welche in einigen 


‚Tagen voellendet ſeyn follen, und die Beffligungelis 


nie bebeutenb verſtaͤtken werben, ba fie die mitunter 
fehr meiten, our ſchwach berthiidigten, Räume zwi⸗ 
Au 
in Meiffen werden Werke angelegt, und es heißt, 
man wolle bie Adrehtsburg gu ziner Zitadelle einrich⸗ 
ten und den mit ber Stadt buch eine maſſive Btuͤcke 
verbundenen Schloßterg iſollten. Auch auf dem rech⸗ 
ten Eibufer, dor dem Eingang der Brüde, bie in 
Kurzem hergeſtellt ſeyn fol, werben Berihanzungen 
aufgesworfen. — Diejenigen Öflerreihifhen Gefanges 
nen, welche in der franzöfifhen Armee Dienfte genom⸗ 
men haben, Cetwa ı2 bid 1500) waren vorgeſtern 
fon neu montirt. 

Dieöden, 7. Sept. Geſtern Abend nad) 7 Uhe 
kehrte der Kaifer zuräl. Die von dem General Bluͤ⸗ 
her angeführten Allurten ſollen ſich nad) einigen leich⸗ 


in chten, in welchen ſich beſonders auch die (ddr 


ſiſche Reiterer audzeihnete, gegen Schleſten zurütgezos 
gen haben. Wahrend ber verfloffenen Nacht gingen 
nun unaufhoͤrlich wieder Truppen auf dad Linte Eib⸗ 
ufer Über, und ſezten zum Theil in den erflen Tages⸗ 
ſtunden ihren Weg auf der Straſſe nach Pirna fort. 
Der Zug der Garden, denen mehrere Batalfone Zußs 
volf und einige Korps Reiterei folgten, dauerte bis 
in die erſten Nahmittagefiunden. Heute Vormittags 
wmußerte ber Kaifer 5 bis 6 Rigimenter Infanterie, 
mitten unter jömendem Regen, in bem großen Gatr 
ten vor dem Pirnaifhen Tyore. Bon der böymiichen 
Grenze her ſcheinen ih wieder feindlihe Heeraitheis 
Jungen heranzuziehen, welches ohne Zweifil diefe neue 
ſchnelle Bewegung des franzöflichen Heeres Heranlafe 
hat. Schon am vorigen Sonnabend und Sonntag 
C5. und 6.) liefen ſich eingeine Heine Haufen von Ko⸗ 


Nichtpolitiſche Naqhrichten. 


Theater 

”"(MWärıburg) Das bieige Theater hat fich biefen 
Sommer über, tro; dem, dem Muſen eben nicht holden 
Drange der Zeit, in reger Thaͤtigkelt erhalten, Es bleibt 
iwar fo manches za wunſchen übrig; aber wer wird fo 
unbillig ſeyn, mebr zu verlangen als den phefifchen und 
moraliſchen Kräften zu lelfien möglich twird! Das reeiti« 
sende Schanfriel iſt nicht zum Bellen befeit; Die bobe 
Brogödie if verſtummt, mad blos bürgerliche Dramas, 
Zuüipiele 2e> nd an der Tagesordnung. Die Drer if 
werbältuiämäßig weit beffer befeit, das ganze Derfonale 
siemlich mufitalifch und das Orchefer gut, Um Beflen ge⸗ 


lingen bie Werke beuticher oder melfcher Kreifier, wenigen 
die mehr Spiel erforderuden der Araniofen, Wir befiten 
unter andern befonders au Mad. Köhl eine ſehr nuiges 
zeichnete Sängerin. Auf kommenden Winter aber eutſte⸗ 
ben einige Lüden im dem Perfonale. Dem. Thereſe 
Lindner bat unfre Bühne verlaffen, wo fie feit ihrer 
Errichtung, damals noch im zarter Tugend, bie jest uns 
öfters erfreute. - Shre leite Melle, die fie uns am 19 
Sept. bei vollem Haufe gab, war bie der Afchenbrös 
del. Ihre paſſende Figur wird durch ein gleiches Spitl 
begleitet, ihr Zanı if ganı vorüatkh, und ibe Belang 
im Vortrag rein; es bleibt ibr nichts als eine ſtaͤrkere 
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fafen und andern leichten Reitern zwiſchen Pirna und. and brqth darauf am 6. Sebt. wieder gegen bie Elbe 


Dreiden, fo wie bei Tharant, fehen; fie wagten ſich 
ſeloſt bis in die Nähe der Hauptſtadt. Man fchitte 
daher ſchon geftern Abtkeilungen fransöfifher Keiterei 
nad) verſchiedenen Kihtungen aus, um biefen Streis 
fereien Einhalt zu thun. — Am: vorigen Sonntage 
und geſtern gingen ı2 Schiffe mit Verwundeten, for 
mokl Franzoſen ald Gefangene, nad) Magdeburg ab. 
Noch geſtern wurden eınige Abtheilungen von Gefan⸗ 
genen, Oeſterreicher, Ruſſen und Preuſſen, einge 
bracht; ſte kamen von der boͤhmiſchen Grenze, wo das 
erfte Armeekorpo jest unter den Befehlen bes Grafen 
v3n der Lobau, und bie Armerkorpd des Marſchalls 
St. Cyr und des Fürften Poniatowski aufgeftellt find. 
— Der Mangel am Lesenimitteln, meldjer und furz 
vor und nad) den blutigen Begebenheiten, wovon bie 
Umgegend unfrer Stadt der Schauplaz war, empfind⸗ 
lich gebrüm hatte, hat zwar einigermaßen nachgelaſſen, 
feitdem die gewöhnlihen Zufuhten wieder anfommen 
können, allein mande Rebendbedürfniffe halten ſich 
fortbauernd in fehr hohen Preiſen. 

Dresden, 9. Gert. Geſtern Morgen gegen 9 
Uhr begab ſich der Kaifer mit dem Könige von Neapel 
zu den auf den Strafen nad Pirna und Dobna auf 
geffellten Truppen. Einige Hreresabtheilungen ber 
Verbuͤndeten fhienen näher gccüft zu ſeyn, und ſich 
bis auf zwei oder diei Stunden von Dresden auszu⸗ 
dehnen. Bon den Vormittagsſtunden an hörte man 
den Donner des Geſchuͤtzes, und fah deutlich) die Blige 
bes Pelotonfeuers. Das Gefecht entiernte ſich allınd 
lig, und Nachmittags berlautete, daß die Verbuͤnde⸗ 
ten, größtentheils Ruſſen, ſich zurüt gezogen hätten. 
Bei Sedliz, zwiſchen Dohna und Pirna, hat ein jehr 

tziges Gefedt Statt gefunden, und Dohna, wo die 
raniofen eine Stellung genommen hatten, ward von 
den Ruſſen beſchoſſen, bis dieſe endlich zurüf gedrängt 
mwurben. Es follen 17 Haͤuſer in diefem Stadtchen, 


und faft eben fo viele in dem benachbarten Mgern 


abgebrannt fıyn. Mehrere Dörfer in der umliegen» 
den Gegend haben fehr gelitten. Der Kaifer hatte in 
der verfloffenen Naht fein Hauptquartier zu Dohna. 
In den Nachmittagsſtunden des geftrigen Tages kamen 
mehrere Regimenter Fußvolt, fo wie die Keiterei des 
Generals Latour Maubourg, oder der größte Theil ber, 
felden, wodet auch die fahfifgen Küraffiere waren, aus 
der Laufiz zurhf. Leber bie neulih in der Gegend 
zwiſchen Bautzen und Lauban vorgefallenen Gefechte 
iſt bis heute nichts weiter befannt gewotden, als bie 
Beftdtigung der frühern Nahriht, dag die Preuffen, 
nad) einigen bei Hochtirchen und Löbau Statt gefun, 
denen leichten Angriffen, fih Über die Neiſſe zuruͤk ges 
zogen haben. Bis Görliz wurden fie von ber franzoͤ⸗ 
fen und ſaͤchſiſchen Reiterei verfolgt. Das franzoͤ⸗ 
file Heer blieb am Sonntage in feiner Stellung, 


noch folgende Proflamazien befannt gemadit: 
wohner bed Inntreiſes! Ich vernchme fo eben, daß 
die verruchten Böfemichter Soedbater und Aſchbachet 
bie faiferl. oͤſterreichiſche Uniforin dadurch beleidigen, 
daß fle ſich unterfangen, folge zu fragen, und unter 
dem Borwand, fie feien oͤſterreicheſche Lffisure, unb 
als foldye beauftragte euh zum Aufruhr anyumahnen, 
in euern Thälern herumſchleichen. Ich gede euch mein 
Ehrenwort, Bewohner bed Jankreiſes, dag diefe Soͤ⸗ 
ſewichter ſelbſt don der oͤſterreichiſchen Regierung dere 
abſcheut find, und daß ihre Feldbhecra, wenn fle fi 
folder bemädtigen können, gewiß ihre Ftebel nad 
der Strenge ber Gefrge zu ahnden willen werden. 
Bon euch felbft aber fordere und erwarte id), daß da, 
wo ihr einen dıefer Auswuͤrflinge eines biedern Bols 


auf. — Heute Bormitsgg hoͤrte man in ber Richtung 
don Pirna und Dobna her eine ſtatke Kanonabe, bie 
fih :aumählig entfernte, 
Bortheile, und fteht in dieſem Augenblide wahrſchein⸗ 
lich ander Grenze von Boͤhmen. Heute gingen ſtarke 
Ttuppenzuͤge vom 6ten Armeekorps aufs linfe Elbufer 
über, und zogen, ofimärts. 
Koifer gegen Böhmen rüft, ſcheint bon bedeutender 
Stärke zu ſeyn, und mag wohl uͤber 100,000 Mann 


Der Kaifer verfolgt feine 


Das Heer, womit ber 


betragen. — Nach einer borgefiern ergangenen Ver⸗ 


ordnung bes hiciigen Stadtraths mäffen ale Bletbor⸗ 
raͤthe, cejen Beschlung nad dem laufenden Spreife, 
auf dem Rathhaufe abgeliefert werben, 


Deutfäland, 
In Tirol wurde vor Kurzem auch 
Be ⸗ 


Baiern. 


tes treft, ihr ihn arretiren und tobt oder lebendig ein⸗ 


liefern werdet. Segeben in meinem Hauptquartier zu 


Braunau, den 18. Sept. 1813- Der en Chef kom⸗ 
mandirende General Straf dv. Wrede” 

Sachſen. Der unlängft erwähnte Brand war 
nie in Leipzig, fondern in bem = Stunden von Lea 


sig gelegenen Städtden Tauha, deſſen Urſache Ber 


wahrlofung -fepn fol. — Mad) der Keipziger Hama 
ftarben im dieſer Stadt dom 28. Auguk bis zum 
3. Sept. 114 Menfhen, mworunter 66 Soldaten in 


den Lazarethen. 


Spanien. 
Privatnahrihten, bie indefien der Beftätigung 
bedürfen, zufolge, fol ſich St. Sebaſtian am ag. 

Auguft ergeben haben. CAugeb. 3.) 


Dänemark. 

Der Prinz Chriſtian hat am 9. Auguſt eine Reiſe 
nad Diammen, Jarlederg, Soͤrs bei Laurbig, res 
derikobaben und Chriſtianſand gemaht, die Trurpen 
gemuftere, Beftungemerte befichrige und am 19. feine 
KRütreife nad; Ehriflianta angetreten. — Am 4. Sept, 
da bie Kanonenflottile wieder nach Helfingör zuruͤtteh⸗ 


— — — — — — — — — 


Stimme gu wuͤnſchen Abrig. Sie murde einſtimmig bers 
wor gerufen, und ſprach ſehr gefüͤblvoll einem angemeſſenen 
Abihiedegruß. Der Plaj dieſer Schaufstelerin wird, wie 
Leicht vorber zu fagen, emttweder gar nicht, oder mittels 
mäßig erfejt werden. Sie gebt nach Bamberg. Wir win 
ſchen ıbr dort gute Aufnahme, noch mehr aber Ruͤckkehr 
in unfre Mitte. Auch Hr. Brand wird babin abgeben; 
er bat einen gut gebauten Körper, ein ſehr volles tönen 
des Organ, und iſt ſehr brav im Zache der Helden, bie 
Kraftaufivand erforbern. Huch zur Beiegung feines Plais 
jes triffe man, wie es fcheint, feine Auſtalten; man bat 
jtwar mel fremde Deren in Dielen Fache fpielen laffen, fie 
“ gefielen aber beide nicht. Nachſtens viekeicht noch mehr. 


Tragiſche Borfälle 

* Yu Pitry, an der Marne, wollte ſich ein schier, 
Namens Pierret, baden, alein der Strom riß ibn fork. 
Einer feiner jungen Sreunde, Namens Bernauder,, ſuchte 
ihn zu retten und brachte ihn auch , aber leider entfcelt, 
and Land. Diefer Vorfall, mit den Arfrengungen ver 
Fnüpft, sogen dem jungen Bernaudet ein Fieber gu, mer 
an er nach 8 Tagen Rarb, Dan late diefe beiden Freen⸗ 
de in Ein Grab. 

Rios Janeire 

(Hus Jeha Drater'd Reifen no Brafilien, London 512.) 

Sch fab die vielbefchnebene Danpritadt Braflliens fury 
nachdem der Hof feine Mefidenz dabin verlegt batıe, und 
biefer im der Geſchichte des Landes Epoche machtude Ziff 


ten wollte , ſtiefen ſtwohl etne MwenſSe Fregotte als 
Mononenböte auf ſeldige. Eine ſchwediſche Galere, 
die ſich zu weit wagte, wurde bon einem Kanonen. 
boet fo gut empfangen, daß fie aufdhoͤtte zu ſchieben, 
und ih unter den Schuz ihrer-Remonenköte zuruͤtzeg. 
Um nemlihen Tag ging der Graf Bentheim Steinfurt 
nah Schweden ald Öfterreihifger Kurier. — Aus 
dem Hauptquartier auf dem Schloſſe Freberitäberg iſt 
unterm 9. Sept. folgende Belanntmachung erlaffen wor 
den: „Aullerhoͤchſem Befcht zu Folge wird hiemittelſt 
folgender an den Kommanbdantenfapitän Baton Hols 
ficen von dem Scepremiairlieutenant, Ritter Klaus 
mann, eingegangener Mapport Über ein Gefecht mit- 
getheilt, welches berfelbe am 3. Sept. mit dem Feinde 
gehabt, der, obgleich berfelbe dem Lieutenant an Stärfe 
um bieled Überlegen war, fid) deunoch zaruͤtziehen mußte. 
„„Geſtern Vormittag ı 1Uht wurde ich von 2 0 engl. Kar 
nonerböten und 4 Darkeffen vor Düfum angegriffen, 
wo ich mit 7 Ranonenfhaluppen in Frontlinie vor Ans 
ter lag. Da dad enge Fahrmaffer feine Eboluzton er⸗ 
laudte, blieb ich in dierer Stellung liegen. Ein leb⸗ 
hafied Feuer wurde auf Abfland eines halben Kanonen» 
ſchuſſes von aı bis halb 4 Uhr Nachmittage unterhals 
ten, zu welcher Zeit die ſeindlichen Kanonenböte, 
ſicher mit einem bedeutenden Verluſt an Mannidaft, 
fid) zurüfgögen. Zwei waren dem Sinfen nahe, und 
mußten bon den andern fortbugfirt werben. Drei 
feındiihe Ranonenböte famen aujfer den 10 bereits 
gedachten noch hinzu, allein unerachtet diefer überles 
genen Macht wagten fie doch feinen neuen Angriff, 
ſondern zogen fi alle zurüf. Da beinahe alle dänts 
fen Kanonenboͤte ztemlich ſtark beſchaͤdigt waren, 
konnte ich ſie nicht verfolgen. Ich muß den Verluſt 
von 7 brabın Seekrlegern beflagen, welche ſitlen, und 
von ı6 Berwundeten find 10 ſchwer bleſſitt. Zwei 
Sollen find mir in den Grund gefhoffen worben; bie 
Kanouenboͤte aber koͤnnen in einigen Tagen in Stand 
gefegt werben. Der Feind liegt a 5 Meile von mir ım 
Flachſtrome nur mit ı 2 Böten vor Anfer,; die andern 
beiden find nirgendd zu entbeden, und ich vermuthe 
mit vielem Grunde, daß ſolche gefunfen find." Se. 
Maj. Haven geruhet, dem Lieutenant Klaumann infon. 
berheit, und den Übrigen Dffizieren und der Manns 
fchaft im Altgemeinen Ihre befondere und allergnaͤdigſte 
Zufriedenheit mit ihrem tapfern und ruhmwuͤcdigen 
Bettagen zu erkennen geben laſſen“ — Unterm 7. 
Sept. ft aus der daͤniſchen Kanzlei eine Verfügung ers 
loffen, wie ed nah nunmehr ausgebrohenem Kriege 
mit Schweden mit ben zur Het fih bier ım Lande 
aufhaltenden Schweden und den Schiffen und Waaren, 
die ſchwediſches Eigenthum find, gehalten werden fol. 
— Ge. Hoh. der Prinz Statthalter pon Norwegen, 
"Hat unterm 4. Aug mit Taͤtſtcht auf den bisherigen 
Kornmangel, und bie baher entfichende Beſorgniß, 


21 
das bot der bedorſtehenden Ernte manche gerhiät Ten. 


möchten, ihr Korn vot völliger Zeitigung abzuſchlagen; 
ein Keffript an fämtlithe Bifhöffe Norwegens erlaffen; 
durch die Prediger in ben ihnen anvertrauten Stiftern 
den gemeinen Mann auf die nachtheiligen Folgen aufr 
merfiam zu machen, die eine ſolche borzeitige Ernte 
zur Kolge haben würde. Uebrigens erhellet aus bie 
fem Reſtript, daß man an ben meiften Orten einet 
gefegneten Ernte entgegen fah, und vorzüglich ar den» 
jenigen Orten, wo man ſich gutes Saatkorn bedient 
hatte, eine Ernte, die faum ihres Gleihen finden 
möchte , zu erwarten war. — Eine aus 4 Rangidip 
fen, 5 Sregatten, 4 Brigd und 300 did 350 Raufs 
fahrteiſchiffen beſtehende Flotte paffirte am =. d. beit 
Delt ſuͤdwaͤrts. — Die Hofttauer für J. Maj. bie 
berfisrbene Königin don Schweden wurbe angelegt und 
wird 8 Wochen getragen. 


Neuſte Nadhrideten 


Innsdrud, a2. Sept. Privarbriefe don Bon 
gen, melde auf indirefiem Wege zu Ende voriget 
Woche hier anfamen, enthielten gar nichts von mılla 
taͤriſchen Ereigniffen in Italien, nue berichteten fie, 
do cın Theil ded Mautperfonald Botzen berlaffen 
und fih nad; Nevis begeben haben fol. — Nach Be⸗ 
richten aus dem Puſterthale ift das Hauptquarticr ded 
taiſetl. koͤnigl. öfterreidifhen Feldmarihalliseuterantd 
von Fenner in Lienz, — Die Brüde über den Inn 
bei Volders, welche vor einiger Zeit abgetragen wur⸗ 
be, ift nun wieder hergeſtellt und für jeden Laftwagen 
fahrbar gemacht worden. — Bon der Galzhurger 
Grenze und aus dem nnpiertsl hört man niches von 
kriegeriſchen Ereigniffen und es herrfcht in dieſen Ge 
genden noch fortwährend Waffentuhe. CInnebr. 3.) 

Bom Main, 23. Sept. In der Frankfurter 
Zeitung liest man folgende Nahrihten aus Dresben 
vom 17. Sept: „Am ı4 wollte ein ruf. Korps 
von 25 bid 30,000 Manıt, bon dem Prinzen von 
Wuͤrtemberg fommandirt, den Uebergang der Gebirge 
erzwingen, und zeigte fi zu diefem Ende, um das 
fie Korps ber frany. Armee unter den Befehlen des 
Grafen v. Lobalı anzugreifen, allein als fi} bie Fein⸗ 
de von einer Diviien umgangen ſahen, waren fie ges 
jwungen, ſchleunig nad) Boͤhinen zuruͤtzukehren. Dies 
fer Vetſuch koſtete Ge viele Veute an Todren, und eis 
ne ziemliche Anzahl Gefangener, mwerunter ſich mehrer& 
Stadsofligiere befinden. Die franz. Kavallerie hat 
ſeht ihöne Angriffe gemaht. Die dem Feinde abge 
nommene Artillirie tommt fo eben an: 7 tuſſiſche Ras 
nonen, ganz befbannt, fahren in dieſem Augenblicke 
zur Stadt herein, eine Kolonne Sefangenet folgt ihr 
nen. Der Oberſt Blücher, Sohn des Generals dies 
ſes Namens, macht einen Tieil davon aud. Er iſt 
ber nemliche, welder zu Anfang des geldzuges ſich 


duntt muß motbtoendig das Intereffe aller Nachtichten von 
MiosJanrire erböben. Der Anbli der Stadt if, befons 
ders vom Hafeı ber, wo fle mit einer WMenge sierlicher 
Zandhäuier umringt eiſcheint, prachtvoll. Der Förigliche 
Daliaf liegt am Meer, und bie Entfernung des Haunt ⸗ 
kais vor demfelben beträgt nur ungefähr vwiersig Klafter. 
Der Vallaft ih nicht febr groß; er wird won dem Primj⸗ 
Regenten und der koͤnigl. Kamille bewohnt. Die Beröltes 
rung der Stadt kaun einen Begiiff won ihrer Ausdehnung 
geben; jene wird auf hunberttanfend Eintvohuer berech ⸗ 
net, und alle Häufer baben nor ein Stodwerl. Die Babl 
der Neger if fehr groß. Kloͤſter und Kirchen find in Men⸗ 
ge vorbanden, und fis seichmen fich auch meif durch eind 
sure Archtiettur aus. Dit ſeit Aucum erßt volleadaue 


Domtirche If vom vor dalicher A hönpelt. Vormal⸗ tuts 
deu bie Strafen durch die über fe binragenden Altar 
beengt und verfiafert: allein diefe mußten auf Befehl deu 
Gonveri eurs abarttagen werden, Zür die Fußadnger if 
es befonders angenehm, auf den Teottoirs Meiteen ju bes 
geanen und geaen die Renfterladen und Hausthüren, bie 
Dh überall nach der Straſſe bin Affen, anzufıfen. Vfüg 
sen ſtinkenden Waflers find auf diefen Strafen auch gar 
nichts Seltenes, mweil es ihnen an Senkung mangelt. Das 
Waſſer erhält die Stadt von dem beftachbarten Bergen 
durch Wafferleitungen , die es ben Brunnen inführen, des 
ten Zahl aber iu gering tk. Diarı ruh dos Trintwaſſen 
oft eine Weile weit bolen, Bader dran auch viele Ver enet 
von dem Werkanf deſſelben heben, Zu Beisen großer Sie 
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nah MMeimar begab, und beinahe in biefer Stabt, 
wo er bon einem Huſar bed ıoten Regiments bleſſut 
wurde, gefangen worden wäre.” — Berichte bon ber 
Öftlihen Grenze Holſteins melden: „Das bänifhe 
Auriligrkorpd hat, in Berbindung mit des Reicha⸗ 
marfhalld Prinzen von Efmühl, Korps d'Armee, eis 
me konzentrirte Stellung hinter der Stecknitz genoms 
men und erwartet naͤchſtens Orbre vorzuruͤcen. Das 
Auriliarforps hat, wo ſich bie Gelegenheit bargeboten, 
ein tapfered Verhalten gegen den Feind bemwiefen und 
dadurch feinen ſchon vorher erworbenen Ruhm behaupr 
tet. Defonders haben die Hufaren und ein Theil der 
Atſchen Dragoner Gelegenheit gehabt, ſich durd ei» 
nen kuͤhnen Angriff gegen Überlegene Macht aus zu⸗ 
zeichnen.“ — Zufolge Nachtrichten aus dem Haupt⸗ 
quartier ber italien. Armee bis zum 9. machte man 
einen Tagsbefehl befannt, um den Truppen die Zus 
frtebenheit des Prinzen Über ihr Berragen bei der Eins 
nahıne ber Verſchanzungen von fFeiflrig unter dem 
Kommando des Gen.Lieutenants Grafen Grenlet zu 
bezeugen. Die jungen Solbaten mwetteiferten an Mut} 
mit den Tapferften unter den Alten, Alle Korps has 
ben ihren alten Ruhm behauptet. Auf dem rehten 
Fluͤgel der Armee hat man einige Kolonnen abgeſandt, 
um den Marfch des Feindes in dar Gegend don Karlds 
ſtadt zu tefognogsiren. 
8 Bataillond ned; diefem Punkte adgefhitt. — Nach 
Ersdhlung ber Mainzer Zeitung befand ſich unter ben 
gefangenen Kriegern, melde der denfwürdige Sieg bei 
Dresden nah Mainz führte, aud) ein ruſſiſcher Offi⸗ 
gier, der Sohn einer angefehenen Familie, der all 
fein Gepaͤt verloren hatte, und ſich, glei vielen ans 
dern feiner Waffenbruͤder, in diefer Hinſicht in einem 
bedauernswuͤrdigen Zufiande befand. Diefer Fremd» 
ling, deſſen Familie einſt einen franzöfiihen Offizier, 
in einer ähnlichen Lage, menfchenfreundlih aufgenoms 
men hatte, verfhafte nun Lezterem eine Überrafchende 
Gelegenheit, fi für das genoffene Gute dankbar zu 
bezeugen. Wer vermag das Erſtaunen ber beiden 
Krieger zu ſchildern, als fle ih am Rheine zufammens 
finden und erkennen ? Vergeſſen ift ber Zwift, der ihr 
ze Nayionen entzweit, nur jener heiligen Bande find 
fle eingedent, die ein gemeinfames Ungluͤt nur fefter 
Znüpfte. Dit einer Dankbarkeit, die teine Grenzen 
kennt, Kleider und fpeißt der franz. Offizier feinen als 
ten Wohlchäter, und ſucht ihm, fo viel er ed dermag, 
fein hartes Schikſal zu erleichtern. — Ausgezeichnet güs 
tige Aufnahme fanden u Mainz aud die gefangenen 
Dffiziere bei Str. Erz. dem Hrn. Marfhall, Hetzog 
san Balmy. 
Würzburg, 24. Sept. Nah Berichten aus 
Dreöben vom ı7. war bad Hauptquartier bed Kaiferd 
zu Pirna. Ge. Moj. fuhr fort, der befien Geſund⸗ 
heit zu genießen. (Eine aus Dredden am 19. Sept. 


Gen. Palombini wurde mit . 


abgegangene Gouberaementseſtaffette iſt am 23. Sept. 
Mitrags in Augsburg eingetroffen, und nad Mailand 
weiter befördert worden.) j 


4 — — — — — — — 


Urtheil. 
In Ebeſcheidungsklagſochen, der Anna Faber aus 
Alrmdorf, gebvrne Runk, Klägerin gegen ihren abtvefend:n 
CHemann, Bidirmellter Marıbias Faber, vormals 
bareibit, Vellaasen, 
bösiiche Verloffung betreffend, 
erkeune das Pönigl. bater Wppellajtonsgericht des Rejat⸗ 
Preifes den vorlieaeuden Alten gemäß ammir iu Mect: 
baf Das Nisber ziotichen beiden ZTherlen befichende 
Band der Ehe megen böslicher Veriaffung des Ehe 
mannd, wie anmit geſchieht, zu trennen, und dep 
Ebefrau die andertorite Derbeirathuug, in nicht vers 
boienen @raden iu gehatten. Der abweſende Ehes 
monn ifi übrigens für den allein iculdigen Shen im 
ertlären, und die Prosehtofen aus feinem jurufges 
lafienen Vermögen iu erbeben, Die Vermögens 
Auseinanderfegung, fo wie die Beiellung einıs 
Vormugdes für die beiden in der Ehe erjcugten Kıns 
ber iu Wahrung ibrer Rechte, wird Dem erdenslis 
ben Richter übirlaffen, 
i Don Rechtsmegen, 
2. 
Ansbach, dem 20. Aug. 1817. 
Konigl. Baier. Appılasionsgerfchit des Mezatfreifee, 
PER, —— —X— —— J 
au vorſtehende Abſchtift Dem Original gleichlaute 
fei, wird beutkundet. “ 
Nürnberg, den 3. Sept. 1813. 
Könsglches Landgericht, 
Kobibagen. 


Edifralladung. 

JobanuLeren Schönmann, dahſer m Schfoeins 
furt ven 2. Sert. 1767 geboren, Micher bereits vor 26 
Jahren als Hutmachergefelle in die fremde gegangen ift, 
und biäber von feinem Leben und Aufentbelt nichts bat 
bören laſſen, wird diermit ſamt feinen etwaigen leit ichen 
Erben, auf Anuchen der mächften Unverwandten drffsiben 
ebiftmäßtg vorgelgden,, oinnen 

onaten | 
entiveber in Verfon, oder durch gehörig Bevollmächtigte, 
vor babiefinem großnerzogl. Stadtgsriehte zu ericheinen, 
umd ſein unter Dilrgichafs Hebendes Vermögen von Guafl ıolk, 
iu Empfang zu nehmen, 

Im Nichteriheinungsfalle aber bat derfe'he zu gemwär: 
tigen, des diefis ſein Vermögen den fich bicam legieimis 
nn Auverivandeen gegen Kauzion werde ausgeliefert 
Schweinfurt, dem ı7. @ept, 1813. 

Örefberjogl. Siirjburg. Stabtagricht. 
— 
Büheraufzion. 

Der ouf den 27_tiefed Mongats zum oͤffentlichen Ders 
auf der zu Deu Nechlaß Des dahler verliorbenen Miebs 
bändlere Cübek gehörenden Bücherwsrritoe anchende Ders 
min wird Kraft Dirk abermals aufgeboben, und wie biers 
mit gefchiebet, auf { 

ben 8. November Vormittags um 9 Uhr, 
unabdnderſich verltat 
Balrtuth, am 16. Sept. 1813, 
Königl. Baier. Stadtzericht. 
Schweiser. 











Entbindungs.» Anzeige 
Die gefiern erfolgte glühiche Entbindung meiner Frau 
von einem murteru Knaben mache ich meiuen Atwunden 
und Verwandten bierdutch befannt, und empfehle mic 
und die Meinigen su fortdauermder Sreundfchuft. 
Hof, den 23. Sept. 1813, 


Prater, 
Köniel. Rentamtmanıt. 


———————— — — ————— —— —— — ———— — 9 dd Ban. —— 


"gendeit if der Zudrang gu dem Brunnen uicht ſelten fo 
groß, daß man bei einer Stunde warten muß, che man 
bingelangt. (Fortiegung folgt.) 

Charade. 
Wenn im Dunkel der Zukunft lebet und ſchwebet 
ber Menſch; 
Iſt meine Erſte am Morgen feines Erwachens um ihn. 
Am Mittage der irdischen Wallfadrt, bin ich oft feine 
: aröfeie Dual, 
Ertönt des Grabes Mitternachtflunde ibm dumpf, 
fuͤhlt er mich ganj. 
Die Biweite If vieler Sterbiichen Xoos; 
Reit eire wahre Yebenseiens, 
Dit ih der Ton die ſchleunigſe Solge, 


dann 


Das Gane wuͤnſchet Bein. Sterblicher ſich, 
Dbichon es der meiften unvermeidliches Zoos If, 





Aufiöfung des Buchfadenrärbfchels in Nr. 65. 

“m vierjehnten Jabrbundert Fomme das Wort 
Brauapzen in der fchteäbiichen Wundart für Aw 
genlteder vor. In diefem Korte, das aus ſech⸗ 
feriet Buchaben befiebt, liegen durch Weri sung 
die Wörter Zar, Mava (der Froſch), Nez (die 
Nie), Rapp, Var, Poerze, Papa, Pair, Mar, 
u. ſ. w. Is dem Adelungſchen Wörterbuch bir 
deutſchen Sprache finder mar dieſes Wort umer 
dem Wort Augenbraunen. 





Der. Ber 


Korre 


ſpondent 


von und fuͤr 


Deutſchland. 


Num. 2760. 





Montag 





27. September 1813. 





Mit Seiner Königlihen Majeftät won, Baiern allergnädigflem Privilegium, 





Politifde Nasyridten. 


KRrtegsſqhauplapß. 

Folgende "Nachrichten geben bair. BL bon ber 
boͤhmiſch⸗ ſaͤchſiſchen Grenze: „Ge. Maj. der Kaifer 
Napoleon fol am 11. Sept. in Liebſtadt (zwiſchen 
Dretden und Peteröwalde) und am ı2, in Saͤrenſtein 
geroefen ſeyn. In ber Gegend von Biſcheffswerda, 
wo eim franzöflfches‘ Armeekotps ſteht, wurden am 
15 Sept. feindlihe Patrouillen bemerft, bie nad 
Hertnhut zuräfgingen, wo der General Bluͤcher fein 
Hauptquartier hatte. An den Bluͤcherſchen linken 
Blügel ſchlieut ſich das Korps des Faijerl. oͤfterreſchi⸗ 
fhen Feldmarſchall , Rieutenantd Grafen von Bubna 
an, beffen Avantgarben am 13. Sept. in Neuſtadt 
und Neufichen Cnicht weit yon Bifchoffäwerba) waren. 
Um eine Rekognoecitung vorzunehmen, detaſchirte der 
tommandirende General, Fürf von Schwarzenberg , 
befien Hauptquartier am ı 5. Sept. noch in Töplig war, 
die auf ber Straffe bon Mollendorf geftandenen Korps 
des Generald Grafen von Wittzenftein und Feldzeug⸗ 
meiſters Grafen Eollorebo uͤber Breitenau, dann das 
Korps des Prinzen Xuguft von Preuffen über Ebers⸗ 
dorf gegen die rechte Flanke ber franzoͤſiſchen Armer, 
+ während der Herzog von Wuͤrtemberg und der General 
Graf Pahlen die Fronte und die Tinte Flanke angreis 
fen felten. (Man vergleiche hiemit die geftern mitges 
theilten Nachrichten‘ aus Dresden vom 17. Sept.) 
Unzuberläffige Gerüchte ſprechen von einem bebeuten- 
den Treffen am 16. und 17. Sept., geben aber ben 
Dit, wo ed vorgefallen feyn fol, fehr verfchieden an. 
Nah Einigen bei Nolendorf.) Mer ehemals ſaͤchſt⸗ 
ſche, jezt ruſſtſche General Thielemann hat vor Kurzem 
die ſaͤchſiſchen Aemter aufgefordert, bei Bermeibung 
perfönlicher Verantwortlichteit, in das zu Zwickau für 
die Altirten angulegende Magazin Fourage zu liefern. 
Dieſet General ſoll ſich feitdem don Altenburg nad 
"Meißenfeld gewendet und dieſes zu forciren verſucht 
haben. Es lag ein Brigadegeneral mit 1250 Mann 

Infanterie und Artillerie bafeldft.” 


" Deffentlie Blätter enthalten folgendes Schreißen 
aus Dredden, 11. Sept. „Borgeftern batte der Rat 
fer fein Hauptquartier in Liebſtadt; bie franzoͤſtſchen 
Truppen waren über Giebhuͤbel hinaus, und die Als 
lürten hatten fih völlig Über die doͤhmiſche Grenze zus 
ruͤtgezogen. Seit dem 8. haben täglich Gefechte Statt 
gefunden, die jeboch nicht fehr blutig geweſen zu ſeyn 
ſcheinen. Nach den neueſten Nachtichten befand ſich 
der Kaiſer zu Ebersdorf an der Straſſe nach LToͤpiitz. 
Dem heute verdreiteten Geruͤchte, daß eine Zuſammen⸗ 
kunft mit den Katfern von Oeſterreich und Rußland In 
Böhmen bevorfiche, iſt eine grüflice Beftätigung zu 
wünfgen. Der Herzog von Dagufa ift geftern hier 
eingetroffin und heute ein Theil feines Korps, das 
aber, did auf einige Abtheilungen leichter Keiteret, 
melde heute über bie Brüde gingen, noch auf dem 
tehten Eibufer ſteht. Vor dem ſchwarzen Thore an 
den Straffen nad) Bautzen und Koͤnigsbruͤck find (dom 
feit mehreren Tagen viele Truppen gelagert — Es 
iſt ſehr matärlih, dag nach den Ereigniffen, deren 
Sche wlaz bie Gegend don Dreiden ſeit 14 Tagen 
war, bei den fortdauernden Truppendurhmärfgen und 
den zahlreichen Maffen, bie hier in einem engen Haus 
me ſich zufammengejogen, ein fühlbarer Mangel befons 
berd an Mehl entfliehen mußte, da die gewöhnlichen 
Zufuhren dur) die Umftägde theild unmoͤglich gemacht, 
theils erſchwert wurden. Die Muͤhlen, nicht nur bet 
Dredden, fondern ſelbſt in Meiffen, find in Beſchlag 
genommen, um ausſchliehlich für den Armeebedarf zw 
arbeiten. Mehr noch für die Zukunft ala für den Aus 
genblik befümmernd ift der Umſtand, Haß ein großer 
Theil des eingeernteten Getreibes durch die Flammen 
in verheerten Dörfern verzehrt und von blvouacquiren⸗ 
den Truppen verdotben worden iſt und baf der Mans 
gel an Pferdefutter nöthige, ſelbſt in weiterer Entfers 
nung Nabergarben und anderes Getreide von den Fel⸗ 
dern oder aus den Scheunen zu holen. — Geſtern 
kam ein neuer Trancpert von mehr als So Wagen, 


Nichtpolitiſche 


Erefugisnen 

* Der Winier Argenteuil wurde wegen Meuchelmord 

am 16, Sept. zu Paris gerichtet. 
Anetbote, 

Eine febr großpewachiene Frau war an einem ganz 
Heinen Daun verheiraibet, der darum indeß doch nicht 
urinder beftig zankte. In ſolchen Faͤlen war fie gewohnt, 
vor ihn bingurreten, und ihre Antwort mit der Frage ati 
aufangen; „Wer jankt ba unten? 

i Rio» Janeirs, 

(Fortiegung.) Die Gaſthoͤſe ja Rio» Tanelro find 

boͤchſt elend, und nur wer Feinen andern Aufemhalt finder, 


Das Geflügel if gut, aber theuer. 


Nachrichten. 


bedleut ſich ihrer. Die Hausmietben find fo theuer ala in 
London , indem der Däuferbau fehr Fohbar if. Das Hol⸗ 


iſt befonders theuer, was bei der Menge der Waldungen 


in. Braflien doͤchſt auffallend feym muß. Die Lebensmittel 
find bdufig und mwohlfeil. Das Rindfllelſch ik siemlich 
ſchlecht, das Schweinfleiich ertwad-beffer , Eaffleifch wird, 
eines algemsinen Vorurthella wegen, gar nicht gegoſſen. 
Gemüfe, Fiſche, 
Schildktoͤten und Auſtern find im Ueberluffe vorhanden, 
Man fanın wicht fasen, daß Nies Janeiro eine gefunde 
Stadt feis bie Unreinlichkeit der Straffen erieugt faulich⸗ 
te Ausdünkungen und anfcdende Arankbeiten. Die bis 
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größtentheits mit fransdtihem Ziwiebafbeladen , don 
Leipzig unter ſtarker Bedeckung bier an. — Reeiſſen 
wird ferıdauerns ın Bertheidigungeflanb gefeit Das 
dortige Kteisamt und das Profuraturamt, die ihren 
Suz auf dem Schloßberge hatten, wurben auf benad» 
Karte Ritterguͤtet derlegt. Die in ber Albrechtsburg 
befindliche Porzellanfabrit mußte einige ihrer Säle ab» 
treten. Der ganze, 160 Fuß Äber die Elbe erdabene 
Schießserg, mo auffer jener Burg und der Domkirche, 
mehrere zu den oben genannten Aemtern und ber Kirche 
gehörige Gebdube und einige Privarhäufer Liegen, if 
nit Kanonen befejt, welche bie Straffen von Leipzig u. 
Lommatſch und die Elbe beftreihen. Die kuͤhne, 42 Fuß 
weit gewölßte, im breizehnten Jahrhundert gebaute 
ſteinerue Beuͤcke, melde diefen Berg mit dem Afraber⸗ 
ge, mo bie Fuͤnſtenſchule liegt, verbinden, iſt jezt durch 
mehrere Thore und durch Schangpfähle verwahrt. Ei⸗ 
nige an derfelben liegende Häufer find gerdumt und 
mit Truppen beſezt Seit Kurzem erſt berbindet 
wieder eine Schiffbrüde beide Elbufer bei der Stadt, 
und frangöfifhe Werfleute find eifeıg mit ben Vorbe⸗ 
teitungen zum Bau der großen Eidbrüde deſchaͤftigt, 
wozu le in ben benachbarten Forſten Baumftdämme faͤl⸗ 
len. Cine fiarfe Befagung von franzöfifgen und weft 
phaͤliſchen Truppen, bie aber größtentheils bivouacr 
quiren, liegt in ber Stadt. — Die Wittendergifhe 
Univerfirätsbidliorhef follte vor Kurzem auf der Elbe 
nad Dresden geſchaft werden. Die Schiffe, worauf 
fie geladen war, wurden auf ihrer Fahtt von einem 
Kofakentrupp, der ſich bıd an das recte Stromuſer 
gewagt hatte, angehalten. Die Buͤcherkiſten mußten 
ausgeladen werben, und wurden einſtweilen auf das 
Sqlotz zu Seußlitz ın Sichet heit gebraht. Die Kor 
faten liefen bie Buͤcher, nachdem fie den Inhalt der 
Kiſten unterjuht hatten, unangelajtet, demädtigten 
fit) aber der Schiffe, um auf das linte Eldufer übers 
zuſchen, wo fie in ber Gegend von MWurzen herum» 
ımten.’ 
—* Das Mailänder Amtsblatt enthält Folgendes 
aus Mailand vom 14. Sept.: „Dit Drigabdegeieral 
Belloti tft mit 3 Bataillons und 2 Kanonen, derje⸗ 
nigen Richtung nicht gefolgt, weiche ihm vorgeſchrtie⸗ 
‚ben war; er verirrte ih daher, mährend eines fihe 
Marten Regens, und fiel in eine feındlihe Abtheilung 
von 3000 Mann, welde ihn unverſehends angriff. 
Gen. Belloti wurde verwundet und blieb mit 5 dis 
600 Mann in der Gewalt des Feindes.“ 

© Dir Moniteur vom 20. Sept. theilt folgende 
Nachrichten von der Armee mit: 2) Bis zum 7. Sept.: 
Der Herzog don Reggio begab fi am 23. Aug. mit 
dem ıaten, ten und sten Korps gegen Berlin. Er 
fie das bon der feindlihen Armee dertheidigte Dorf 
Trebbin angreifen, nahm baffelte und fezte feıne Der 
wegung fort. Da am 24. Aug. bag te Korps in 


dem Gefechte ben Grodberren micht olüffih war, je 
begab ſich der Herzog don Regglo nah Wittenberg zus 
chf. Am 3. September übernahm ber Fuͤrſt don ber 
Moclma das Kommando det Armee und begab fi 
nad Tüterbod. Am 5. griff er den Gen. Tauenjien 
an und flug ihn; allein am 6. wurde er auf dem 
Marſch bon der feindlihen Armee, unter dem Roms 
mando des Gen. Bülow angegriffen. Kaballertean⸗ 
griffe in feinem Kuͤden braten Unordnung in feine 
Artillerieparkd. Er mußte fid) nah Torgau zuräfjter 
ben. Er verlor 8000 Zodte, Verwundete oder Ger 
fangene und 12 Kanonen. Der Berluf ded Feindes 
muß auch fehr ſtark geweſen finn. 
2) Bericht des Kürten von ber Modkma. 
Sıre! Das ıate Armeckorps griff am 5. ben 
Geind an und warf ihn mit großem Nachdruck bis 
jenfeitd Seyda; wir eroberten 3 Fahnen, mehrere 
Kanonen und machten einige 100 Preuffen zu Se⸗ 
fangenen; dad Schlachtfeld war mit den Todten des 
Beindes bebeft. Am folgenden Tage den 6. 309 das 
ste Korps, um 8 Uhr Morgend, über Nrundorf und 
Juͤterdock; der Feind hielt die Anhoͤhen hinter Den, 
newitz beſezt. Das te Korps marfhirte nah Rohr⸗ 
bed und das ıate nad Ohna; ich ſchonte alfo meinen 
linfen Flügel und war im Stande dad 4te Korps zu 
unterfügen, welches anfatt anzugreifen, Juͤterdock 


‚auf feiner techten Geite umgehen folte, um die Bes 


megung, die ih nad Dahma machen mwolte, zu mad« 
firen, und zu welcher id mid in der Gewißheit ent 
ſchloſſen hatte, daß die ganze feindlihe Armee in grofs 
fer Eile Über Dennewig zeg. Die feindlihe Avante 
gatde wurde von der Divifion Morand, welche Wun⸗ 
ber der Tapferkeit chat, zurüfgeworfen. Die leichte 
Kavalleriedivifion ded Gen. Korge, bie Übel angeordnet 
und in Unordnung zjurüfgebrängt wurde, beranlafte 
einige Verwirrung, welcher die gute Faſſung ber In» 
fanterie bald ein Ende machte. Da fih der Feind 
ſeht ſchnell verſtaͤrkte, fo war dad 4te Korps gänzlich 
im Feuer. Das 7te, auf weldes man gewartet hate 
te, fam enblid an, und id befahl dem Gen. Rip 
nier, den tehten Flügel bes Feindes zu gleicher Zeit 
lebhaft anzugreifen, wann Gen. Morand feinen Ans 
griff erneuern würde; dieſer allgemeine Angriff hatte 
großen Erfolg, der Feind verlor vieles Zerrain; bie 
Dibiflon Durutte betrug fih gut; 60 Kanonen fdof 
fen mit Kattaͤtſchen auf die feindlihen Truppen , die 
in den Gründen bon Golsderf und Melmersdorf in 
Unorbnung waren; endlich warf ba# ıate Korps, wel⸗ 
ches lebhaft ınd Gefecht fam, den rechten Flügel des 
Geinded auf fein Zentrum, das von feinem linten 
Hlügel durch das ste Korps getrennt war. In die 
fem Augenblide war die Schlacht gewonnen ; allein = 
Dieifiomen des Iten Korps wichen, und dieſes Korps, 
welches plöslich ſich gänzlich zuräfgeg und einen Theil 


— — — — — — — — — — —— — — 


fig ans Afrita Üübergebrachten Neger bringen Krankheita⸗ 
ſteffe mir, die fich während der Meile in dem engen Raum, 
iu welchem fie tingeſchleſſea find, gewöhnlich unter ih⸗ 
nen entwideln. Es iR Schade, daß die Stadt nicht, 
gleich den hollaͤndiſchen Staͤdten, mit Kandlen durdjogen 
iR. Ihre Voltiei bar fich, ſeltdem der Hof feinem Aufeuts 
halt darin geoommen bat, febr verbeffert, und es läßt 
id boffen, fie werde Im dieſer Hinſicht den eurordiſchen 
Hanp:ftädeen in Kurzem glei fommen. Die Srfdnguife 
find ihmugig und vernachldſſſat; fle bedärften eines Ho⸗ 
ward, um zwekmaͤßigere Einrichtungen ju erhalten. Durch 
die Aufhebung der Inquiſition if eim großer Schritt zum 
Wohl der Menschheit gethan werden; der Ausländer darf 
jeit, wenn er fih anders Feine muthwillige Beleidigung 


bed eingeführten Gsttesbierfed ju Schuld Formen laßt, 
kelue Rıltgionsverfolgungen befürchten... Die Stadt bildet 
den Haupsmarkt für Brafllien, Die Ptovit jen, in denen 
bie Bergiwerle liegen, aud Die auch die beuöikerken find, 
verbrauchen eine ſehr bedeutende Menge Einfubtartifki, 
die fie mittel einer großen Anjahl Maultdiere zugtfuͤhet 
erhalten, welche hernach, mit fonbaren Wetallen brlade:, 
auf Rio Janeiro zurüd kehren. Die gewöhnliche Laft bie 
fer Wanlebiere beirdat drei Zeufner; fie geben damit $ 
bis 600 Meilen welt in das Innere des Landes, und brins 
gen tahin auch viel Galı um Beduf der Biebiucht, und 
Cifen sum Bedarf der Betgwerte. Raum finder id wobl 
Irgendwo ein für den Handel günfiger gelegenen Yakıız 
als derjenige von Rio Janetro. Die Werbindungen dieſts 


ded raten init fortrid, Anderte ben Zußand der Din⸗ 
ne. Der Feind konnte hun Maſſen zwifhen das 4tc 
und zate Korps, bie ih Nod immer mit größrer 
-Hige ſchlugen, werfen; id näherte undermerkt dad 


ste Korps dem teten Fluͤgel des täten. Die auf: 


den Anhoͤhen zwiſchen Dhna und Dennewitz Hoflirte 
Artillerie fuͤllte den Zwiſchenraum aus, und nun der 
ſahl ich den Ruͤtzug; das 4te Korps bewertſtelligte 
denſelben in guter Ordnung nah Dahma, und das 
7te und ıate uahmen ihre Richtung nah Schweinitz. 
»Diefen Morgen griff der Feind % bis 4000 Mann 
Infanterie mit Kanonen und 140 Pferden ſtark, von 
Luckau kommend, Dahma ſeht ungeflümm an. Das 
235. Linlenregiment marſchitte auf ihn los und zwang 
ihn ſich ſchleunigſt gu entfernen. Die Brüde von 
"Spergberg Über Die Elbe wurde berbrannt; 2 andere 
Bräden ober» und unterhalb: dieſer Stadt wurden er» 
!halten, Morgen ‚wird fih das 4te Korps mit einer 
lelchten Kaballeriedinifion von Herzdetg Bis Torgau en 
echelon aufftellen. Dad Ite und ıate Koıpd und bie 
beiden andern Rabalerirbiniflonen werden die Pop 
gionen nach Torgau hin befegen. Der in der geflrigen 
Schlacht erlittene Verluſt befteht ungefähr in Boco 
ann und 12 Kanonen; jener der Feinde muß auch 
ſehr beträchtlich, geweſen feyn, da die Artilierie dir 
verſchledenen Korps einen großen Theil ihrer Munizton 


verſchoſſen hat. Mir hatten hiele Gefangene ın un 


ſerer Gewalt, allein fle verſchwanden mährenb ber 
Macht auf dem Marfhe. Ich bin:e Der Matſcall 
Fürk von der Modtma. AZorgau, den 7. Septem⸗ 
bir 1813. 

3) Did zum a1. September: Die große feind- 
lihe Armee, die zu Resden gefhlagen wurde, hats 
te fih nah Boͤhmen geflühte.. Als dieſelbe bie 
Nachticht erhielt, daß ſich der Kaifer nad Schle 
fſien begeben hätte, verfammelten bie Alliitten ein 
Korps von Bo,0ooo Mann, aus Kuffen, Preuffen und 
Defterreihern beftehend, und begaben ſich am 5. nad) 
Hottendorf, am 6. nah Giedhübel und am 7. nad 
Pirua. Am 8. um Mittag begab ſich der Kaiſer nach 
Dohna, lief die feindl. Avantgarde vom Marſchall St. 
Cyot angreifen, und fie murbe von bem Gen. Bonnet von 
ben Anhöhen von Dohna vertrieben. -Des Nachts 
fanden bie Franzoien in dem Lager von Pirna. Am 
9: marſchirte bie frang. Armee nah Borna und Für 
fenwalde. Dad Hauptquartier bed Kalfers befand 
fh zu Liebſtadt. Am ao. begab fih ber Marſchall 
St. Chr von dem Dorfe Fürftenwalde aus auf ben 
Gpeieröberg, ber die Ebene don Böhmen beherriäht. 
‚ Sen. Bennst rüfte mit der 43ſten Diviflon in bie 
Edene bei Zöplig herab. Man bemertte die feindliche 
‚ Armee, bie fid zu vereinigen ſuchte, nachdem fie alle 
Detaſchements aus Sachſen zurüfberufen hatte. Wenn 
Der Engpaß vom Geieröberg für die Artillerie anwend ⸗ 





Vlatzes mit Europa, Aurerifa, Afrika, Örindien ind den 
Inſeln des Süsmerrs, bieten gleichmäßige Begünfttgun: 
gen dar, Er ſcheint bayı beſtint zu fenm, die Merte zu 
ſchließen, welche mittelſt des Handels alle Theile des Erd⸗ 
balls unter einander verbiridet: Er gebletet über bie Hilfs« 
mittel eines doͤchſt auegedehnten und fruchtbare Landes, 
Bel fo viel vereinten Wortheilen ſchien eimig och die 
Gegenwart einer thdtigen und derſlaͤndigen Regierung zu 
mangeln. Noch konnten die Wirkungen der Dabin verleg⸗ 
ten Mefibeng des Hofes von Portugal, jur Zeit, ale ich 


mich ju MiosJeneiro aufhielt, richt fehr bedeutend ſeyn j 


aber der Einfluß auf die Belebutig der Hattdelsoerhältnifie 
mar bereits ungemein fühlder. Bom La Platt Strom und 
von Bio aramde empfdugs dieſer Hafen sine aͤderaas groſ⸗ 


“erfohtenen Siege fagt derielde unter anbern ; 


Hab 


bat geweſen wäre, fo wuͤrde biefe Armee auf ihrem 
Marſche in der Flanke angegriffen worden ſehnz allein 
Alle gemachten Anfrengungen, um Geſchuͤz herunter 
ju bringen, waren bergebend. Gen. Ornand jog Äbet 
die Anhoͤhen von Peters walde, während Gen. Duͤmon⸗ 
teau über Hellenderf da eibſt anlam. Mir haben eis 
nige hundert Gefangene gemacht, worunter mehrere 
Dffiziere. Der Feind vermied ſtets die Sclädht und 
jog ſich ſchleunlgſt mad) allen Richtungen zurüt. At 
ai. kehtte der Kaifet nad) Dreöben zurüf. 
Deutfälamd. 

Defterteid. . Man erfährt bon Reiſenden, 
die ſich zu der Zeit in Prag aufhielten, als ber Tai 
feel. ruſſiſche Generalguartiermeifter Moreau bafelbft 
auf'dem Paradebette lag, den allgemeinen Antheil; 
den ber große Bolfdjulauf bei biefer Szene an ben 
Tag legte. (Augsb. 3) 

MWürtemderg. Mad einem Bericht ded Ge⸗ 
nerallieutenants Grafen von Ftanquemont jind bei dem 
in ber Gegend von Fütrrbed am 6. Sept. ſtattgehab⸗ 
ten Treffen ber Oberft. don Bauer, Kommandeur bed 
Yafanterieregiments Nro. a. Herzog Wilhelm, der 
Dberfilieutenant von Kehler, Kommandeur bes Ins 
fanterieregimentd Nto. 7., und der Hauptmann von 
Wirth, dom Infanterieregiment Nro. a. Herzog Wil 
heim geblieben. Nah einem Bericht des Brigadier, 
Seneralmajord Grafen von Normaan, d. d. Cameng 
vom ı2. diefed, iſt in einem Borpoftengeficht am 11. 
der Major des Leib. Chevaurlegerdirgimenid, Eduard 
ben Miller, geblieben. — Am 23 Sept: hat ber 
König den Sommerauienthalt in Ludwigsburg ber 
laffen, und ıft von da Nachmittags mit bem Hofſtaat 
und den fönigl Garden zu Stuttgart eingetroffen. 
Am 27. diefes wird die Koͤnigin mit ihrem Hofſtaat 
nachfolgen. 

Franzöſiſches Reid. 

In der Verfuͤgung des Kardinals Erzbiſchoffs yon 
Paris wegen des am 19 abgeſungenen Ze Deum fuͤr die 
Des 
Kaiſers hoher Genius erhob ſich zu dem GSedanken der 
Vorſicht, während des Warfenzullitandes die Hauptſtadt 
don Sachſen zu defeſtigen, um daraus dad Bollwerk des 
Eheindundes und den feſteſten Bürgen feirer Siege 
zu machen. Deutfalanys Schitſal bing von Diefer 
großen militärifhen Maßtegel ab, bie unſre Feinde 
dahin brachte, Bertheidigungdmwaife zu verfahren, und 
in ihre eigenen Staaten alle Drangfale des Krieges 
fplelte. Und in der Tyar, faum beginnen bie Feind» 
feligteiten wieder, als fie alle ihre Kraͤfte vereinigen, 
um Dresden mit Sturm zu nehmen, mwebon fie die 
Wichtigteit einfehen etc.“ 

Dadnemark. 

Nach Berichten von ber holſteiniſchen Grenze wat 

das daniſche Auxiliartorps zugleich mit dem franzoͤſt⸗ 


⸗ ————————— —— — hehe kadeinhe 


fe Cense gedoͤrttes Rindfleiih, Ochſenhaͤute, Unſchlite 
und ornfruchte) aus dem vetelnten Staaten helieht er 
bauptfächlich Vöreifeiich, Deedl, Theet und Hauspe:ärhe. 
Von der aftilanifhen Küfe erzaͤlt Mic: Janeirs Wache, 
Oele, Gchtwefel und derſchiedene Hölarıen, Der Negers 
handel iA Dutch Dem DririsNegenten anf das Königreich 
Angola beihräukt worden, und er bat feine Abficht, den 
Sklavenhaudel, fobald Die Umfidnde dd geſtatten werden, 
pänzlich abuichoffen, beim erfidit, Der Hanbelsvers 
tag mit be Kühenldnderd von Trorambica ton dis das 
bin, um dir zadlteichen Hörfaren willen, did von Je’s de 
Arande diefe Kühe beuntubigten, anbettaͤchtlich. Da nut 
über die Briten dm Werne die er Juſel find, fa toird je⸗ 
ber ſich wahtiheinlih bald erweitern: kan abalt Fo 
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fen Korps unter dem Fuͤrſten von Edmähl am 25. 
Aug. in Schwerin eingerüft. Geitdem fehlt es und 
an Nachrichten. Die dänifhen Truppen hatten gleich 
Anfangs mehrere Gefechte ; in dem einen fprengten 
unfre jütifchen Dragoner einen Trupp bon 400 Koſa⸗ 
ken, welche bei dieſer Gelegenheit etma 30 Mann 
verloren. Diefe Kofafen umihwärmen die Kolonnen 
von allen Seiten, halten aber ijniht Stand, wenn 
man fie angreift. Die bänifchen Truppen werden wer 
gen ihres Muthes gelobt; ber Befehlähaber der Avant 
garde, Oberſt v. Waldeck, mollte, obgleich verwun⸗ 
det, fein Korps nicht verlaſſen. — Man verfihert, 
, ber englifche Admiral Hope fheue die Wirkung der 

von dem Kapitän Schumacher erfundenen Raketen bes 
vetö dergeftalt , daß er erklärt habe, im Falle fie ge 
gen ihm angewendet würden, fo wolle er bie gange 
dänifhe Küfte verheeren. — Der kürzlich zu Kopen- 
hagen verſtotbene juͤdiſche Bankier Meyer hat 60 
Midionen in dänifhen Zetteln hinterlaffen, wenon er 
dem Staate 13 Millionen vermacht hat. Unſer Kör 
nig hätte auch Anfprüde auf die betraͤchtliche Erbſchaft 
der eben mit Tode abgegangenen vermittweten Königin 
von Schweden, einer gebornen bänifhen Prinzeffin, 
die aber wohl jezt ſchwetlich geltend gemacht merben 


toͤnnen. 
Neuſte Nachrichten. 
Hamburg, 16. Sept. Am 11. d, erſchienen 
um 8 Uhr des Morgend verfdiebene englifhe, mit 
Truppen und Kanonen belabene Schiffe, vor Neuhaus, 
bei Stabe, und fezten ‘einen Theil ber Mannſchaft 
and Land, vermuthlic in der Abſicht, um einige in 
dem Hafen befindliche Bahrgeuge zu nehmen; ber Feind 
warb aber bon ben Douanenborgefesten und bon ber 
Genddarmerie fo.nahdeüflich empfangen, daß er, uns 
geachtet feines Artilleriefeuers, zum Wiedereinſchiffen 
genöthigt wurde, ohne daß er feine Abfiht in Auss 
führung bringen konnte. Waͤhrend des Gefechts, 
welches mehrere Stunden bauerte, zeichnete ſich ber 
Maire zu Neuhaus durch die Thätigteit aus, momit 
er für die Beduͤrfniſſe unferer Soldaten forgte. Er 
ſelbſt trug ihnen Patronen bid unter die feindlihen Ka⸗ 
nonen zu. 
Kaffel, 21. Sept. Ein gewiſſer Pabinsky wur⸗ 
de am 18. d. zum Tode berurtbeilt. folgendes find 
die vornehmſten Umſtaͤnde der Sache: Der Eifa« 
dronechef Zadera kommt ben 15. Juli Abende in Ber 
gleitung ſeines Bedienten Pavinsky zu Elje an, ſteigt 
im Poſthaufe ab, ſagt, er wäre fehr eilig, beftellt für 
den andern Morgen um 3 Uhr frifhe Poſtpferde, und 
geht in fein Zimmer. Der Bebiente, nachdem er fels 
nen Herrn zu Bette gebraht, fließt die Thüre ab, 
und nimmt den Schlüffel zu fih. Am andern Mors 
gen erfcheint ber Offizier nit; Pavinely fagte, fein 
Herr fei franf. Nachmittags ergibe ih, dag der Of⸗ 
fijier auf eine graufame Art und durch Deibringung 


— — — er me 


dorther Golbſtaub, Elephantenzaͤhne, Ebendolz, anderes 
toͤſtliches Holi, Spesereimaaren, Otle, verſchiedene Gum ⸗ 
mis and Wurielarten. Der Wallfiſchſang an dieſer Küle 
bat viele Spekulanten bereichert. uch der Handel mit 
Oſtindien wird durch die Einnahme won Jele de France 
erleichtert ,„ indem Ihre Korfaren ihn gleichfalls nicht wenig 
gefäbrdeten. Die Reifen von Ris · Janeiro nah Oſtiudien 
gefcheben ſchnell. Ein Schiff von sco Zeunen macht bie 
Hin, und Herreife nach Sutata innerhalb 7 Wouaten, 
Die Reife nach Ebina dauert. felten länger, Es bürfte 
wohrſcheiulich dieſer Dafen der Stapelplaj der nach Euros 
ya befiimmten ofindiihen Waareu werden, Rio-Janeiro 
iR nicht minder wehl gelegen, um dem Worgebirge der 


bieler bunden getoͤdtet werben. Der erfie Verdacht 
fält auf den Bedienten, welder allein in dem Zims 
mer feines unglüllıhen Seren war; er wird verhaftet; 
man durchſucht ihn, und finder eine ſchoͤne geldene 
Uhr, zwei Ringe mit Ebelfteinen, mehrere Detorazios 
nen der Ehrenlegion und des polnifchen Ordens, und 
endlid eine Summe von mehr ald 6000 Franten in 
Gold. Auffer diefen Gegenfländen, welche er feinem 
Herrn genommen zu haben ſcheint, erhoben noch mehr 
tere Keunzeihen, und unter andern die häufigen Wi⸗ 
berfprüde in feinen Ausfagen, und fein blutiged Hemd, 
feines hartnddigen Laͤugnens ungeachtet, den gegen ihn 
vorhandenen Verdacht zur hoͤchſten Evidenz. (IB. MI 

Bom Main, 23. Sept. Nah) eingegangenem 
Bericht befinden fi in dem zu Seligenſtadt beſtehen⸗ 
den Milärhofpital mehrere kaiſerl. franzöfiihe Solda⸗ 
ten an ben Menfenblattern gefährlid trank. 

Augdburg, 25. Sept. In der Nähe von 
Saljburg fiel, Privatnahrihten zu Folge, am 16. 
Sept. ein unbebeutender Scharmügel zwiſchen einem. 
Detafhement vom uugefähr 20 Uhlanen, bie fi ber 
Borpoftenlinte zu ſehr näherten, und 12 königl. baies 
tifhen Chevaurlegerd vor. Von beiden Seiten wurben 
einige verwundet; bie Uhlanen zogen fih mit Zuruͤk⸗ 
laſſung eines Gefangenen wieder zurüf; 2 Chebau⸗ 
legerö, bie fid) bei der Verfolgung zu weıt vorgewagt 
hatten, wurben ebenfals gefangen. (A. 3.) 





a Ediktalladung. 
adden ber biefiae Bürger und Krone“wirth 
Georg Karl Friedbrid Herrmann fich als jabiugsds 
unfähig erfiärt dar, und daber auf vorherige Urteriuche 
eiges Dermögens und Schaldenſtanbes der Gantprajeh 
efchtoffen worden; fo werden au defien foͤrmuchet In⸗ 
firutrung Termine . 

auf Dinsteg den 5. des fünfrigen Monats Oftobers ad 

roducendnm er liquidandum ; 
auf ‚Oonneistag den November ad excipiendum, und 
auf Rontag ben 6, Eesember diefes Jabis ad coucis- 
endum, 

hiermit anberaumt, an welchen Tägem fämtliche bereits 
bekannte und unbelannte Gläubiger entweder perfönich , 
oder durch genügiam bevollmächtigte Kumälte unter dem 
Rechtenachtdeil Des Wursfchluffed bierorts unfeblbar iu ers 
fernen, und ibre Aniprüche und Forderungen anjujrigeg 
und geltend ju machen baben, 

Dettingen ‚ am 4. Sept, 1813. i 

önigi. Bater. Fuͤrul. Detting : Epielbersifches 
Stadt ; Hirtergerichr, 
v. Meitinger. 
R Pr Baur. 





Werbindungs- Anzeige, 

Am a6. diefes- Monats wurde unier ehelichrs Band 
durch die prieierlibe Haud am Altare umgertrerulich ges 
Znöpft. Iudem twir biefes unfern bochgeebrteten Unvers 
tandten, Freunden und Gönnern debier und im der Kerne 
biedurch bekannt zu machen die Ebre baben, empfehlen 
toir uns zugleich Ihrem fernern Rooblivolen und freunds 
u Naben en ges. 

rnberg, deu 27. Sept. 1813, 
Karl Theodor Wilolaus HDunbriffer, 
Königl, Daloderamts » Mannalführer, 
und deifen Gattin 
Klara Yatobina Sophia Hunbdeiffer, 
geborne Hanbſchuch. 





guten Heffaung und Nen Walls ihre Beduͤrfniſſe zu lien 
fern. Die engliihen Wanufakturwaaren warden unlaͤngſt 
su fo nisdrigen Preifen werdäuffert, daß die Ranrlente ihrem 
Bortbeil dabei fanden, foiche vielmehr in Brafilien als im 
England ſelbſt zu kaufen, Die Schiffe, die auf ben Walls 
fiichfang nach dem Suͤdmter geben, befachen dieſen Has 
fen, am da ihre großen Proviftonen vom gebrannten Wafı 
fern, Weln, Zocker, Kaffe, Tabak, Setfe und Fleiſch 
einzutauen. Die Waaren, welche man aus Portugal 
sieht, befchen baupriählih in Wein und Del. Aus 
Schweden wird Zifen begogen, dad mar, um feiner Dehn⸗ 
barkeit willen, zum Beſchlegen ber Manltbiere, allem ans 
bern voriieht. (Bortfenung folgt.) 


Korref 


vondent 


von und fär 


Deutf 


land. 





Num. ayı. 


Dindtag 


28. September 1813, 





Mit Seiner Königligen Majeftät won Balern allergnaͤdigſtem Prisflegium, 





Dolitifbe Neyridten 


Kriesgdsfigauplag 

In der Frankfurter Zeitung liest man Folgendes 
aud Dredden vom ı9. September: „Die Statt ges 
habten Operagionen, um ben Feind Yon Neuem nad 
Böhmen zurüt zu werfen, find beendige. folgendes 
if das Hauptſaͤchliche, mas Bid zum heutigen Tage 
zörgefallen it: Dar Feind war am 14. über Sies⸗ 
hübel hervorgebrochen, hatte bad afle Korps angegrif: 
fen und war mit großem Verluſt zuruͤkgeſchlagen wor⸗ 
den. Am ı5. hatte der Feind Poſto gefaßt, er wurde 
son ber Kaften Diviflon umgangen und mit dem Der 
gen in der Fauf bis auf die Anhoͤhen jenſeits Peters⸗ 
malbe hinaus vertrieben. Am folgenden Tage wurbe 
derſelbe don dieſen Anhöhen delegirt und in größter 
Unordnung nad Böhmen geworfen. In biefer Affaire 
wurde der Sohn des Gen. Sluͤcher gefangen. Am 
a7. befegte der Feind bad Dorf Arbefau in Böhmen. 
Er mwurbe von dem Gen. Dübernet angegriffen, wel» 
er dieſes Darf wegnahm und ben Feind in bie Ede 
nen von Täplig vertrieb. ine Äfterreihiihe Batterie 
von 24 Ranonen wurbe von ben rothen Rangenträgern 
ber. Sarde weggenommen. Alle Kangniere wurben 
niebergefäbelt, alle Pferde genommen ; allein bie Schwier 
rigkeit bed Terraind mar fo groß, daß man nur einige 
Kanonen und etliche Laveten fortbringen fonnte. Am 
18. beſezte der Graf von Bobau Arbeſau und’ alle 
Engpaͤſſe der Ebene. Der Feind verfühte eine Anhöhe 
mit einer Divifion gu Überrumpeln, und wurbe durch 
ein Kartätfenfeuer zuräfgeichlagen und verſchwand.“ 
— Nachrichten von der oͤſterreichiſchen Grenze melden, 
daß der auf der Hauptfitaffe von Laibah nah Cilly 
aufgeftellte Öfterreihifche General von Foͤlseis am 8. 
Sept. don Krainburg her angegriffen worden if. Der 
franzöfifche Befehlöheber iſt nicht genannt, aber nad 
Endigung bes fpdt bie in die Nacht gebauerten Sefech⸗ 
tes hörte man, daß der Brigadegemeral Belotti dabei 


gewefen. Auf dem linken Flügel der inner » oſterreicht⸗ 
ſchen Armee hatte dir General Graf Nugent den Haupt 
mann bon Lazarich mit einem Detafhement Iniantes 
rie und Huſaren nah Mitterburg abgefhilt, um bas 
feld «in Landwehrbataillon zu organiſiten. Dieſes 
Detaſchement hatte in der Nacht vom Iten auf den 
aten Sept. ein Gefecht mit 900 Mann franzoͤſtſchen 
Verſtaͤrkungstruppen die von Pola und Rodigna auf 
bem Marſch nad Mittenburg waren. 


Deutfdlamnd, 


Batern. Das fönigl, Regierungäblatt dom 28, : 


Sept. enthält folgende allgemeine Berordnüng. 
Die Erhebung einer aufferschentlichen Kriegäfteuer bes 
treffend. ) 

Wir Marimilian Joſeph, son Gottes 
Gnaden König von Baiern ıc. Zur Dedung der aufs 
ferordentlihen Staatobeduͤrfniſſe bes naͤchſteintreffen⸗ 
ben Etatöjahres 185} finden Mir Und dewogen, eine 
auſſerordentliche monatliche Kriegoſteuer, jedoch ledi⸗ 
glich für die Dauer jener Anſtrengung, welche die ders 
malizın Kriegiderhältniffe in Anſpruch nehmen, ſo⸗ 
nach dorerft für die jmei Monate Ottsber imd Nobem⸗ 
ber erheben zu laffen, und verotdnen daher auf dem 
Antrag Unſers geheimen Finanz, Miniferiumd, wie 
folgt: 1. Beſtimmung ber LKriegsfeuen 
pfligtigen Individuen und Körperſchaf⸗ 
ten. 8. 2. Die aufferorbentlihe Kriegefteuer zu ents 
richten find alle Unfere Unterthanen männlihen ober 
weiblichen Geſchlechts verbunden, welche irgend ein 
eigenes, ausgeſchiedenes, nicht in bloßer Alimentazlon 
oder Almofen beſtehendes Einfommen befigen, fo wie 
fämtlihe Gemeinden und Stiftungen in Hinſicht jenes 
tentirenden Vermoͤgens, welches fie als folhe benügen. 
$. 2. Ausgenommen won diefer Steuerpflichtigkeit And 
daher a) Gremde, melde ih nur vorübergehend in 





Nichtpolitiſche Nahrichten. 


Belohnungen. 


Der Derjog von Naſſau dar Eürlich dem Dekönemin 


rath Dover, ju Bottsau bei Karlerude, Die große aoldes 
un Medaille mit feinem Bruftbilb, mebft etnem ſeht were 
binblichen Schreiben, von Wietdaden aus, als einen Bw 
weis feiner Erlenutlichkeit für deſſen Bemühungen, bei 
Uufchaffahg der aus dem großberisgl. Echafindet Vered · 
Inngsanfalten mach dem Hofe Gaſſenbach bei Ihhein abe 
geſendeten ſpaniſchen Gcafbeerbe, deren guter Zuſtand 
und Fortgang in bortiger Gegend allgemeine Aufmerkſam⸗ 
keit erneute , überfendet. 


Statififhe Notizen 
In diefem Augendlick verldgt ein geographiſch · Katikks 
ſches Bemdide der Schwein von Beofelor Schock, welches 
mit vieler Sorafalt abgefaht zu fepm ſcheiut, bie Vreſſe. 
Nach diefem Gemälde wird die Beroͤlkerung ber ganen 
Zonföberaiien auf 1.490.524 Seelen angegeben, wores 
auf die Kanone ri 14,000, Bug-14. 900, Glarus 19,280, 
Haterwalden at, aco, Schwitz 28,900, Schafbaufen 30,000, 
Bafel 43,193, Solothura 47.882, Mppenzell 55,000, Frel⸗ 


burg 67 814, Graubladten 73.200, Thurgau 76,071, Zr - 


seen 36,700, Keffin 88,793, Gt Ballen 130 101, Atgau 


h 
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Unfern Staaten aufhalten, in foferne fie in denſelben 
nicht beglitert find, oder aud irgend einem Titel ein 
Einfommen hieraus beziehen. b) Die Ehefrauen bei 
Lebzeiten ihrer Männer, wenn fie niht ein eigenes, 
abgefondert abminifttatived Einfommen haben. c) El⸗ 
tern, melde ihr ganzes Vermögen ohne Vorbehalt et⸗ 
ner Reihrente oder eines Auötrages ihren Kindern über 
geben haben, unb von benfelden alimenfirt werden. 
d) Alte diejenigen, welche von Almofen, und öffent 
lihen ober Gemeinde / Raffen, ober aud durch Privat, 
Wohlthaͤtigkeit erhalten werben. Endlich befreien Wir 
noch befonderd don Entrigtung der Kriegäfteuer e) alle 
Unfere Militärd, welche im aftiven Dienfte der Linie 
fiehen, jedoch ansdrütlih nur in Hinſicht ihrer Gage 
und Löhnungen, nicht aber für ihre Beſitzungen und 
andere Renten, welche fle aufferdem beziehen. II. Be 
Iegung unb Klaffififagion. $ 5. Nad ber 
Natur des Einkommens der feuerpflihtigen Korpora⸗ 
zionen und Indibiduen teilen Wir diefelden in ſechs 
Haupttlaſſen, in melden biefelden nad) der Größe ih⸗ 
red Einfommens befteuert werden follen. 9. 4. Die 
erfte Hauptklaſſe befteht aus denjenigen, welde Lohn 
für koͤrpetliche oder geiffige Arbeit beziehen, ohne dag 
fie in die Klaſſe ber Beſoldeten gereiht werben koͤnnen. 
9. 5. Dienſtboten und Geſellen, welche von ihren 
Dienfiderren und Meiftern berpflegt werben, und 
keine eigene Haushaltung führen, fo wie diejenigen 
Gabividuen, welche ih mit Nähen, Stricken, Spin 
ten oder einem andern geringfügigen Gewerbe nähren, 
wozu eine Konjeſſion nicht erforderlich iſt, entrichten 
zur einfachen Kriegsſteuet 6 fr. 2) Dienſtboten, Ge 
fellen und Gewerds. Gehülfen, welche bei ihren Dienſt⸗ 
herren ober Meiftern weber Koſt noch Wohnung haben, 
fondern ſich aus ihrem Lohne ſelbſt verpflegen, und 
die Unternehmer von etwas einträgliheren, nicht kon⸗ 
zefflonirten Gewerben ı2 ft. 3) Nandarbeiter und 
Unternehmer nicht onzeffionirter freier Gewerbe von 
höherem Ertrage a4 fr. 4) Unbefeldete Schreiber 
und Diurniften 40 fr. 5) Unbefolbete Lehrer, Kuͤnſt⸗ 
ler und Schriftſteller, dann die Unternehmer von ein, 
gräglicheren der Gewerbſteuer nit unterlisgenden Ge⸗ 
werben, 5.8. Holz ⸗ und Getreibehändler ı fl. $. 6. 
Die zweite Hauptklaſſe enthält alle Befoldeten,; und 
Diejenigen, meldye ihnen gleich geadhtet werden. $. 7. 
Hieher gehören alle Diejenigen, 2) welche Beſoldung, 
Deftallung, Penfton, Präbende, Suftentaziensgehalt, 
Leibrente, Apanage, Austrag u. dgl. geniefen, und 
zwar aud einer Staats», Stiftungd-, Gemeinde 
oder Privatfaffe. b) Pfarrer, Benefiziaten u. Schul⸗ 
Ichrer, hinſichtlich ihrer Befoldungen , Kompetenzen 
und nit mit einer direlten Steuer belegten Renten, 
weiche fie wegen ihres Amtes beziehen. c) Aerzte, 
Advokaten) Notarien und Meofuratoren hinſicht⸗ 


lich des aud ihrer Praxis fieffenden Eintommens. 
$. 8. Das Kriegöftiuerfimplum aller diefer Indiwi⸗ 
duen betraͤgt Perzent, oder 15 Kreuzer von jebem 
Hundert Gulden des jährlichen firen oder Gefamt- 
Selb» und Naturalbezuges, leztern nad; dem laufen» 
ben Preife ju Geld angeſchlagen, mobei jedoch auffer 
Anſqchlag bleiben: a) Fourage für Dienfipferde. b) 
ZTaggebühren für Gefhäftsreifen. c) Firirte Gelb 
oder Maturalbeträge für Schreiber und Amtöbebürf- 
niffe. d) Temporäre Funfjiondjulagen. e) Bei den 
Pfartern 300 fl. für jeden Hüfsgeiſtlichen, welchen 
fle aus eignen Mitteln zu erhalten haben, wogegen 
dieſe Hilfsgeiſtlichen für ſich ſelbſt wegen deffen, mas 
fie von den Pfarrern ober aus andern Quellen bejies 
hen, die Kriegsſteuer entrichten müffen. $. 9. Die 
driste Hauptllaſſe enthält diejenigen, welche Zinſen 
don gemeinen oder Hypotheklapitalien, fie feyen tim 
Ins oder Audlande angelegt, beziehen. $. 10. Die 
Steuer wird in biefer Klaffe mit von dem Kapital, 
fondern don ben Zinfen, und zwar nach 16 Unterflafr 
fen enttichtet, wie folgt: 


Kriegefteuers 
Klaſſe. Zaͤhrliche Zinſen. Simplum. 
1 50 bis 100 fſl. — fl. 24 kr. 
II 100 — 2000 — 45 ⸗ 
Im 200 — 400 — 130% 
IV 400 — oo — 250% 
V 600 — 10091 — 4 —⸗ 
VI 1000 — 14007 — 6 —⸗ 
vu 1400 — 2000 ı — 9 —⸗- 
VIII 2000 — 4800, — 12 —⸗ 
IX 2800 — 4000 — 17 —⸗ 
X 4000 — 6000 — 25 —⸗ 
XI 6000 — 10000 » — 40 —⸗ 
Xi 10000 — 14000 91 — 60 — + 
AU 14000 — 20008 s» — 90 —- 
xIV 20000 -—— 38000 » — 120 — + 
XV 28000 — 400000 — 170 — ⸗ 
XVI 40000- und barüber — 150 — ⸗ 
$. 21. Die bierte Haupttlaſſe begreift biejenigen, 


melde ihr Eintommen aus liegeuben Gütern Beziehen, 
deren Beträge Mir nah dem Werhätiniffe ihres 
Grund» und Hausſteuerkapitals bemeffenj wollen. 
$. 12. m diefer Klaſſe baden a) die Beſttzer lie 
gender Gründe ald Kriegäfteuerfimplum „'; SPerzent 
ober 15 fr. won jedem Hundert Gulden ihred Steuer 
tapitald, b) die Hausbeſitzer aber „5, Perzent oder 
3 fr. von jebem Hundert Gulden ihres Haus—⸗ 
ffeuerfapitald zu entrihten. $. 13. Wenn Ruftifals 
befigungen verpachtet find, fo haben der Pächter und 
Eigenthiimer die Kriegefteuer zu gleichen Theilen zu 
bezahlen, mogegen den Hausbefigern fein Regreß an 
ihre Pächter ober Miethleute zuſteht. $. 24. Die 
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134441, Waadtland 145,215, Zuͤrch 182,123, unb Bern 
232,508 gerechnet find. 
 Mibgellem, 

Zu St. Eloud iR kuͤrtlich ein Dreifuß angekommen, 
boomit der Viselönig von Jralien der Katlerin ein Geſchent 
gemacht bat, Er it eine geraue Machblldurg eines anti 
Zen Dreifußes, den man im Heıfalanum gefunden harte, 
uud der fich jest in Eneland befindet; ludeſſen übertrifft 
er ihm wett an Koflbarkeit des Steffe, und Feinheit der 
Ausführung im dem Basrelicfd, Er iſt von den Sebrüdern 
Manfrevini fu Bologsa verfertigt. 

Die fransöfiihen Schaufpicler, welche jest zu Kepens 
bagen Borfielung:m geben, find größtentbeils non ber 
sormalisen Kruppe in Moslwa, wub mit Lebensgefahr 


durch Rußland a’reist; einer ihrer beiten Uftenrs wurde 
ein Opfer der Wuth des zufüfchen Böbels, 
Rios Saneirso. 

(Kortfepung.) Die wichtugſien Auffuhrartftel befieben 
in Baummolle, Zucker, Rum, Bauboh, Zirchlerbols, 
Ochſenhaͤuten, Unfchlitt, umb einer großen Menze preber 
Baumtoollenficffe, bie zur Kleidung ber Peons in den Pro: 
vinzen des Ka Plataſtroms gebraucht werden. Unter die 
koftbarern Au⸗fuhrartikel gehören Gold, Dismantın, Tor 
Yafe verſchledener Farben, Mmerbifie, Zurmaiine, Aqua⸗ 
marine, Chryſopraſe und Iutwellerarbriten. Die Übertries 
denen Hoffnungen, welche fich der brittiſche Hanbelefand 
von den Wirkungen ber Auswanderung bee Hofes nach 
Braſtlien mache, batien umverbäliniämdfige, und das 


Fünfte Hauptllaſſe bilden bie Beer bon Grundſtif⸗ 
ten, Gilten, Behenten und anderen Dominifalrenten 
aller Art. $. 15. Diefe Dominikaltentenbefiger har 
ben von jebem Hundert Gulden ihred Dominitalfteuer 
Tapitald 7; Pergent, oder einen Kreuzer ald Krieger 
feuerfimplum zu begahlen. $. a6. Die fehete und 
lezte Hauptflaffe enblih befteht aus ben mit Konzef 
fion verfehenen Gewerds/ und Kandelöleuten. CDes 
Flug folgt.) 

Defterreih. Sonntags am 19. Sept. warb 

auch zu Prag ein Te deum adgefungen. — Zu Wien 
herrſcht, fagen Briefe, die größte Thaͤtigkeit, um bie 
Armee mit allem Nöthigen zu verforgen. Unermeß⸗ 
liche Vorräthe an Lebensmitteln gehen täglich in allen 
Michtungen dahin; au bie Aushebung zur Ergaͤn⸗ 
zungämannfdaft wird eifrig betrieben. — Leber bad 
Befinden Sr. Majeftät des Kaiferd fomohl, als über 
bie Lage unferer Armee gehen fortwährend die befries 
digendſten Nachtichten ein. 
—Weſtphalen. Die vom iſtaelitiſchen Zentral⸗ 
Zonfikorium für die Schule dieſes Bekenntniſſes neu 
eingerichtete Synagoge iſt am 21. Sept. zu Kaſſel mit 
aler diefer religidjen Handlung angemeffenen Feierlich⸗ 
‚ zeit eingeweiht worden. Die konftituirten Behörben 
des Departements und ber Stadt Kaffel, fo wie mehr 
tere der vornehmſten Staatöbeamten und andere auds 
gezeichnete Perfonen haben diefer Zeremonie beige, 
wohnt. (W. M.) 


Franzöfifchhes Reid. 


Der ehemalige Sergentmajor vom zoıflen Pin, 
Regiment, Hr. Beſſon, erhielt zu Drioude am 31. 
Auguſt die Dekorazion der Ehrenlegion. Dad Milir 
tärleben biefed tapfern Mannes bietet einen ſonderba⸗ 
zen Zufall dar, welder Ermähnung verdlent. Eines 
Tages wurde Hr. Beffon in einem Gefecht bermundet 
und blieb unter mehreren tobten Kamraben liegen. 
Dhne Zweifel wäre er hier geſtorben, wenn nit zu 
fällig Ochſen aus einer Schlahtdanf entlaufen wären, 
die mit ihren Hoͤtnern auf dem Schlaqctfelde die Leich⸗ 
name durhmübhlten und Hrn. Biſſon aus ben Todten 
herborbrachten. Man trug nun Gorge für ihn und 
ſtellte deuſelben bald micber ber. — In der allge 
meinen Zeitung lieöt man Felgended aus Paris: Die 
Fonds And ſchon feit einigen Tagen im Schwanken 
zwifden 69 und 70. Das Gerücht nennt mehrere 
Marſchaͤlle, die angeblich iger Kommando bei der Ars 
mee abgegeben haben follen; doch wurbe fhon lange 
über keihen Gegenftand fo viel in unfern politifhen 
Zitkeln diskutirt, ald Über General Moreau's Tod, 
welhen Manche Anfangs noch immer bejmeifelten. 
An der fpanifchen Grenze fheint neuerli nichts Bes 
deutended vorgegangen zu feyn; beide Armeen fichen 


1129 


in ihren alten Poſtzionen. — Der framoͤſtſche Kutter, 
ber Fuchs, lieferte am 20. Sept. einer englifhen Kors 
vette ein Sefecht. Das feindlihe Schiff ging unter. 


Italien. 

Ein zu Mailand aufgeftellted Spezialktiegẽ gericht 
bat vermittelt Urtheild vom’ 6. Sept. einen gewiffen 
Mathieu Mori, welchet als Chaſſeur in dad zte leichte 
Jafanterietegiment in Dienft getreten, zum zweiten 
Mal defertirt war, und Effelten, bie bem Korps ans 
gehörten, mitgendmmen hatte, zum Tode und 1500 
Kiveed Geldſtrafe verurtheilt. Das Urtheil wurde am 
folzenden Tage auf dem Paradeplage in Gegenwart 
der ganzen Garniſon vollzogen. 


Sroßfbritanntemn 

Die Hofjeitung vom 21. Aug. enthält eine Ka⸗ 
binetdordre, vermöge welher die Privilegien der oflins 
difhen Kompagnie CEast- India- Companys Charter) 
biö zum a. Aug. 1824 verlängert werben; nur ber 
Handel nad China ift von biefer Verlängerung aus⸗ 
genommen. Die definitive Entfheidung uͤder den kuͤnf⸗ 
tigen Zuftand des wichtigen Handels nah Oſtindien 
iſt alfo um ein Jahr verfhoben. — Privatnachrichten 
zufolge fol der Prinz Wilhelm von Oranien gegen» 
wärtig einen großen Einfluß bei dem Prinzen Regen⸗ 
ten baden; man glaubte allgemein, er werde fih mit 
deſſen Tochter und Kronerbin, der Prinzeſſin Charlots 
te, vermählen. — Diefelben Nachrichten melden, daß 
man fih zu London noch immer ungemein der einer 
Einſchwaͤrzung des Peftübeld aus Malta ſuͤrchtete, da 
die große Ausdehnung bes englifhen Geehanbels, 
und die eingeführte buchſtaͤbliche Auslegung der Geſetze 
eine Rrenge Belljiehung der Quatantaitevorſchtiften 
ia England fehr etſchweren. 


Ruflanı. 
. Der Oberanführer der ruſſiſchen Armee, melde 
die polaiſche heißt, hat an dieſelbe einen Tagsbefehl 
erlaffen. 


Neuſte Nachrichten. 

Mainz, 24. Sept. Geſtern iſt ber 4te Traus⸗ 
port der in ben Schlachten am 26. und 27. gemachten 
Kriegögefangenen 2600 Mann ſtatk, worunter ſich 
35 Offiziere befinden, hier angefommen. 

Baireuth, 26. Sept. Bon der boͤhmiſch⸗ſaͤch⸗ 
ſiſchen Grenze kommen folgende Nahriäten: Am 
16. Sept.» machte die frangöfifhe Armee abermals eis 
nen Angriff auf das im Leutmerizer Kreife Boͤhmens 
an der Grenze liegende Dorf Nollendorf. Der Kais 
fer Napoleon war an der Gpige feiner Garden, mis 
dem ı4ten, ıten und zten Armeekorps, dann einem. 
Theil der Truppen welche den General Sluͤcher zuruͤk 
gedrängt hatten, auf die Höhen bei Nollendorf vorge 
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Bedurfniß jehnfach uͤberſteigende Waarenſeudungen dahln 
veranlaßt. Um die Waaren loczuſchlagen, mußte man iu 
Verſteigerungen und Verkdufen in herab geſeſten Vreiſen 
feine Zuflucht nehmen, welches dann ganz unerbört uile⸗ 
drige Vreiſe zur Folge hatte, In dem Verhaͤltniſſe, mie 
die eugliſchen Waaren im Wertbe fanfen, fliegen jene der 
Landeserjeugniffe. Die vielen Schiffe, welche auf Zabung 
Wwarteten , brachten eine ihnen verberbliche Konfurren; und 
eine ungewöhnlich Marke Nachfrage nach jenen bernor. Eu 
Jahr nach der Ankunft des Prinz Negenten twar ber Vreis 
aller Landeserjengniffe ums Doppelte erhöht. Das Bold 
vetſchwand ſchnell aus dem Umlauf, weil die reichen Pır- 
tugiefen das dringende Brdürfnii des Waarenabſatzea der 
Britten benwsten, sum fie zu stoingen, dagegen taufchmweife 


Landerpredafte zu febr boben Wreifen amunchmer. Die 
Dritten ſchrieen man über Bebrüdung und Unrecht, und 
es warb bierauf ein Hanbelsvertrag abgefchloffen , wodurch 
bie Einfubrgebühren der englifchen Waaren um vierzig vom 
Hundert berabgefeit wurden. Eben fo ward zum Gchus 
ber Mechte ber brittifchen Nation ein eigener Oberrichter 
ernannt. Die Wabl dieles "Beamten gereicht dem Priwje 
Megenten zu-graßer Ebre, und fie erhielt auch dem vollen 
Beifall des Lırds Strangford. Ich babe den Werbaubs 
lungen mebrerer vor ihm gefäbrter Proseffe beigewohnt. 
Er if einer der geſchaͤſteſten Männer des Yandes, und fein 
Betragen bat ihm die Achtung aller Parteien erworben, 
Der Prinz: Regent bat ferner eine, aus erfahrnen uud ein» 
ſichtsvollen Wannern gebildete Handelstammer miederger 
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Brungen. Am a7. um » Uhr Nachmittags rüdkte ein 
beträßtliches franzöfiihes Korps gegen Mollendorf felbft. 
Die Abantgarde der Alllirten zeg ſich fechtend zus 
rat. Der Verhau auf ber Nollendorfer Straſſe wur⸗ 
de von den framoͤſiſchen Truppen mit größter Heftigteit 
durhdrohen. Um Terrain zu gewinnen, und auf ber 
Rolleador fer Hauptſtraſſe fo weit ald moͤglich vorzu⸗ 
dringen, operirten fie mit Ungeſtuͤm gegen Arbefau, 
Krinig, Telliſch und Parsdorf, Die Kavallerie der 
frangöfifäen Garden griff bie Batterien ber Alirten, 
wie diefe felbft rühmen, mit großer Entf&loffenheit an, 
{ndef die Maſſen der franzöfifhen Infanterie auf allen 
Seiten ein mörderifhes Feuer unterhielten. Der Kat 
fer Napoleon fol! in der Mitte der Kolonnen geweſen 
fenn. Die preuffifhe Adantgarbe unter dem General 
Ziethen, und bie tuſſiſche unter dem General Witt 
genfein, fielten fid) bei Culm, wo das Gefecht fehr 
lebhaft wurde. Um 6 Uhr Abends verſuchte die Dibi⸗ 
fion Colloredo, melde im Hinterhalt aufgeſtellt war, 
in die Flanke der franzöfiihen Armee einzubringen. 
Indeũ der Feldyeugmeifter, Graf Collorebo, eine Bats 
terie von Zwölfpfändeen aufführen ließ, melde die 
Mollendorfer Straffe beſtrich, operiste ber Feldzeug⸗ 
meifier, Gref Colloredo, um im Rüden des framoͤſi⸗ 
ſchen Korps bie zur Nollendorfer Kitche zu gelangen, 
modurd ber General Kreuzer, welcher einen Theil der 
franzöftihen Garde tommandirte, in das Sedraͤnge 
kam. Der Einbruch der Nacht machte dem Gefecht 
ein Ende, und die franzoͤſiſche Armee beſezte wieder 
in größter Ordnung bie Höhen vor Nolfendorf. Der 
Großfücft Konftantin befand fih, während des Ger 
fechtes im größten Kugelregen unter der Adantgarbe. 
Der Kaifer von Rufland überfandte noch am Abend 
nad) dem Gefechte dem faiferl. Öfterreihifhen Feldzeug⸗ 
meifter, Grafen von Colloredo, den milttärifgen St. 
Gesrgenorden von der britten Klaſſe, und dem Geld» 


marfhalllieutenant , Fürften Alohs Lichtenſtein, einen 


mit einer brillantitten Aufſchrift gepierten, 
Am 18. und bid zum ıg. Morgend 10 
von Nollendorf rühlg. 


goldenen, 
Ehrendegen. 
Uhr blieb es in der Gegend 
Gair. 3.) 

Nürnberg, 28. Sept. Die Leipziger Brie⸗ 
fe und Zeitungen find gejtern ausgeblieben, das Leip⸗ 
ziger Packet blieb, wahrſcheinllch aus Verſehen, in 
Hoff liegen. Das Dresdner Packet kam an, brachte 
aber nichts Neues. Nachrichten aus ber Gegend von 
Gera und Gotha bis zum 24. theilen nichts Mertwuͤr ⸗ 
biges mit. Wie man offiziell verſichert, geht bie Leip⸗ 
giger Michaelismeſſe zut befliimmten Zeit, nemlid den 
47. Sept. an, auf) ift ganz mad; der Ordnung ber 
Zahltag am 14. Ottober, jedoch if die Meſſe ſelbſt 
Bis zum 30. Dttober verlängert worden, und wird, 
nad) Befinden der Umfiände, noch weiter prolongirt 
werben. 


te bes 
334 (melde ee 
su machen 
An Irzal_auswerfen -Pönnen) 


ven 


nach verflofiener Ari als ein bonum vacanı 
und dem üsco milıtari juerfannt, dann ertrabirt werde 


Geicheben Amberg im Negenfrei ” - 
——— 


aft allda. 
Bon Birkauer ee N 
Don Sdmmerier, 


IT, Nachgenannte abtvefende m fie 
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Unten 

——* aus dem materjeichneten 
rtats Bezirke, weſche das Loos toi Eimgritt 
das großherjogliche Milttär getroffen bat, diem 
ur e böcdker fung arofbrriog ‚ 
ommifton zu Würzburg öffentlich am . fie 
ve Grofberjogibume — R * rd 

» aber 
lande befinden follten, binnen Jahrees unters 


jeichneren Getichte ſich ellen, nid das vn 
nebmen, im Sassienungge abır ju —* dos 
nach befiebenden fen — mut der 

res gegenwärtigen, und Belwiaguehmung ihres Aus 


—* nm ie türgetabren werde. 
ngeu, 22. . 1813. ! 
roßberjogluh Ruürsburgifches Landgericht alt 
— 3————— * 
Albers. Kt 
Namen der Dorgelabenen: Y 
n 58 — 
a . 
” Caspar Vierröder. Kiyıngen. 
5) Kaspar Sels · 


Dienfigefud. 


Ein Candidat des Theologie, der fi eine 

larg zu seinem umb feiner linge Bortbeil dem Eebrs 
und Erzicbungsgeichäfte geiwiomet bat, twünict irgendivo 
ein nterfommen als Vrivarlebrer zu Anden, obne in die 
— 83 eines Hofmeihiere eintriten au müſſen. üeber 
“eine Fuutgteit sum diefem Geichäft und über feinen zuten 
Willen dasu fol man wie ju Magen urſache lis 
ten bin tgendivo einzelne f 


amilien jufammea für Ibre 

Kinder einen WDrivatlebrer w nichen, dürfen diefelben 

a oe map fie a 
ndenten von u 1; 

3* diefeiben an ibm gelangen laſſen wird. " 


Theater » Anzeige, 


Die auf den 29. Gert. 1813. annocirte leite Baftrolle 
bbelim finder erk dem 1. Oktober —— 
des Herin Doebbe find« ge 


— — — — — — —— — 0 


fest, welcher alle neuem Verordnungen and alle aufferor⸗ 
deutlichen Faue vorgelegt werden, um iht Gutachten dar 
über einzuholen. Der Doktor Lisbon, ein Mitglied bier 
fer Dandelstammer, if durch mebrere von ibm vrrfaßte 
Werte, befonders durch feine Im Jahr z810 erfchienene 
Derfellung der Grundfäge der vorsüglichken Soſterne ber 
Staatsötonomie befannt, und man barf boffen,, bie libe · 
ralen Ideen folder Männer werden ber engberiigen Eifer 
ſucht, welche mebrere reiche Bürger dieſer Hauptkabt ae 
gen die bririfchen Kaufleute bracm, Dat Gegingetwicht 
balten. Die Douaneneinrichtungen murbem ſeht verein: 
fact, und fo oft eim Ansldnder in Berlegenbeit gerätb , 
Bann er ſich mit vollem Butranen bei dem Praͤndenten bes 


Departementd melden, der ihm mit Math und Hilfe am 
die Hand geben wird. (Beicluß folat.) 
. . 
. 


Wien, den 20. Sept. 
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Mit Geiner Königlihen Majeftät von Baiern allergn&digfiem Privilegium. 





Pelitifde Machrichten. 


Kriessfhamplay. 
® Seit dinigen Tagen Cfagt das Journal de PEm 
dire dom az. Sept.) haben wir feine Nachrichten 
aus dem Hauptquartier erhalten... Die neueften Brie⸗ 
fe waren bom ı2. Geſtern ſind einige dom 14. ans 
gekommen, welche melden, bag ih Se. Mej. noch 
immer zu Dresden befand und ſtets der beften GSe⸗ 
fundheit genoß. Die Armee war prächtig und bereit 
des Sluͤt zu benugen. Die theilmeifen Vortheie, 
die der Feind auf einigen Punkten erhalten hatte, war 
zen mit wichtig genug, um bie Operagionen der 
Hauptarmee, an deren Spitze ih Se. Maj befand, 
gu hindern. Man hatte zu Dredben bie von dem 
» Beinde Bekannt gemachten Bülletind erhalten. Die 
CThatſachen find darin fo fehe entftellt, daß fe nicht 
die geringfie Widerlegung verdienen. Die Niederlar 
gen des Feinded werben ſtets ald unbedeutende Berkus 
fie datgeſtellt, und feine geringften Bortheile ald voll 
Rändige Siege. — Man bat auch Nachrichten vun 
der Armee in italien, vom 14. Sept., erhalten. 
Das Hauptquartier bes Vicetoͤnigs war zu Latbach und 
bie Rage der Angelegenheiten ſtets befriedigend. 
Dezstfälamd. 
Daiern. Geſchlußg des Kriegsfteuer. Edikts, 
aebſt Anlage A.) 
$. 17. Dei ben gegründeten Beſchwerden gegen die 
bermalige Klaffififagion der Gewerbſteuer, welche ehr 
nebieß eine Reviflon und Kektifitazion dieſer Abgabe 
nothweadig machen, wollen Wir bem Kriegsſteuer⸗ 
Deitrage biefer Klaffe nicht bie Gewerbfteuer zum Grun⸗ 
be legen, fondern die ſaͤmmtlichen Gemwerböleute nad 
einer befondern, der Ausdehnung und Natur ihrer Ger 
werbe und ihrer örtlichen Lage. angemeffenen Kiaffififagion 
in Konfurrenz ziehen. $. 18. Wir beſtimmen hienach 
folgende fünf Klaſſen, deren jebe fünf Unterabtheilun. 
gen zählt, im melde bie, in ber Anlage (Jitt. A.) 
nad alphabetischer Ordnung verzeichneten Gewerbe auf 
die hierin begeihnete Art einzureihen find: 


‚treffenden Steuer befreit bleiben. 


Rlaffe. Unterab» Lriegdflenen 
sheilung. » &ımplum. 

[: — u, fl. 6m 

2— — — — ⸗— 8 — 
L ya — — — — 10 — 
| — — — ⸗ — 15 — 

$ — — ⸗ — — 20 — 

a — — — ⸗»— 24 — 

2 m — — — 36 — 

U. — — — eg u 
49 — — — i — 12 — 

5 — — — 1 — 36 — 
u — — — 

2— — — — — Pe 

u. 2 — — — 3 — ⸗ — 
ee — — 53 — 26 — 

3 — 41 — 22 

— ben. — 3 u 
Keen Bra ne 

IV, 3 — diem — 7 —“ Bu 
|‘ — mn — 8 — ⸗— 
su 1 — — 

1 — — — 12 — ⸗· — 

2— — — — 13 — ⸗ — 

V. J — — — 20 — ⸗ — 
4 — — — 25 — — 

53 — — — 30 — — 


$. 19. Wenn Jemand in mehrfacher Etgenſchaft, % 
B. als Befoldeter, als Gursbeſtzer, als Kapitaliſt, 
ac. Kriegeſteuerpflichtig iſt, fo muß die Ariegsfteuer fig 
jede Eigenſchaft bejonders berechnet und bezahlt wer⸗ 
den, und Wir geftatten von diefer Regel nur für die 
in der Kiafle I. Nr. 5. vorfommenden Lehrer, Schrift⸗ 
ſteller und Künftter in fo ferne eine Ausnahme, als fols 
de zugleich als Befoldere, Kapitaliften, Gursbefler, ; 
ꝛc die Kriegsſteuer zu entrichten haben, in welchem 
Balle fle von der nad) dem $. 5. gegenwärtigen Edıtra 
$: 20. Die Bel 


i n ———'t — ———————— 


Nichtpolitiſche 


Oekodnomie. 

Dem fuͤrſtlichen Maundkoch im Gera, Dem, Steinbeck, 
iſt es, nach vieljährigen Proben , -geluttgen, bie Gaamıens 
Enötchen oder Kaͤnlchen des Kartoffelfrauts, mach Art der 
Dieffergarten, adf eine vorthellhafte Art einzulegen, Dan 
nimmt memlich diefe Znoͤtchen, wenn fie noch zart find, 
und ebe fie reif und gelb werden, von bem Kartoffelfraut 
ab, mäffert fie einige Tage lang in frifdem Waffer, und 
laͤfft fie fodann smei bis drei Mal leicht auffochen, ſo lau⸗ 
ge bis fie aufjufpringen beginnen, worauf fie einige Stun⸗ 
ben lang trocken gelegt werben. Hierin nimmt man nach 
Werbälmig der Quantitaͤt Knötchen guten Weinefüg, und 


Nachrichten. 


Falıt felbigen fo Mask, wie m den dewähnlichen Vecfe⸗ 
surfen, thut einige Getwürgndgeisin, etwas Pfeffer, gans 
sen Ingwer, etliche ſtiſche Lorbeerblaͤtter, elwas Filragon, 
ænodlauch und Schalotten damn, und laͤßt dieſes alles zus 
fammen auſtochen. Iſt dieſe Wifbung erkaltet, fo gießt 
man fie über die Enotchen, bie indeſſen in eine ſerdane 
Büchfe eingelegt worden find. Nach 4 Wochen ſind did 
Kuöchen gut, halten fidy, wenn fie wohl verwahrt ters 
den, den ganzen Winter dindurch, und geben ıbeils ad 
Salat, tbeils am farm Ragout eine ſeht fhmadhertd 
und woblfeile Geile 
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gung dev Steuerpflichtigen ber erften brei Hauptklaſſen 
mitt den in den verfhiedenen Unterabtheilungen bezeich⸗ 
neten Beittagd+» Quoten hat lediglich nad ben eigenen 
Angaben der Berheiligten zu geſchehen, wobei jedoch 
Beine Maafregel verfdumt werden foll, durch welche bier 
fe eigenen Abgaben, ohne bem Pribatkredit und ber 
perfönlichhen Freiheit Unferer Unterthanen zu nahe zu 
tretten, Fontrollirt werben fönnen, und Wir behal- 
ten Uns bei gegründetem Verdachte falfcher Angaben 
die nöchigen Einfhreitungen bevor. $. 21. Wird eis 
ne durch falſche Angabe der Detheiligten heranlaßte 
Bertärzung der Kriegefteuer entdeckt, fo fol nicht nur 
die untergefchlagene Steuer nachgeholt, fonbern übers 
bieß der ı2fadhe Betrag berielben erhoben, und lezte⸗ 
zer zwiſchen demjenigen, welcher bie Gefährde entdett 
und angezeigt hat, und zwiſchen ber Armenfaffe des ein: 
ſchlaͤgigen Steuerdiftriftö gerheilt werben. $. 22. Der 
Kriegöfteuer der 4 und 5. Hauptklaſſe liegen die Steuers 
Rapitalien zum Grunde, und ed kann hienad die Be: 
legung und Erhebung derfelben aqch den Steuerkataſtern 
geſchehen. $. 23. Fuͤr die fehste Hauptllaffe koͤnnen 
zwar die biöherigen Gewerbſteuer⸗ Kataſter bei Vetzeich⸗ 
nung in jedem Steuerbiftrifte vorhandenen ſteuerpflich⸗ 
tigen Gemwerbsleute benuzt werden, doch übertragen 
Mir Unferen Poligeidireftoren, Kommiffarien und Lands 
eihtern die Begutachtung der Klaffe und Unterabtheir 
-Jung, in welche jebed Gewerbe nad vorſtehendem 
$. 18. einzureihen kommt, bei welcher Begutadhtung 
ein Ausihuß den Gewerbetreibenden beizuzichen ift, 
und mobei fi von ſelbſt verfteht, daß jene Ge 
werbe, melhe allenfalld nicht namentlih in dem 
ad $.-18. beigefügten Bergeichniffe enthalten find, ana» 
log mit den Übrigen in eine Hauptklaſſe einzuſchalten 
feyen. II. Erhebung und Berrehnung. 
6. 24. Die Erhebung ber Kriegäfteuer von ber 4. 
und 5. Hauptflaffe der Steuerpflihtigen geſchieht durch 
Die Rentämter, welde die Grund» Haus und Dor 
minifalfteuer einnehmen und verrechnen. $. 25. Fuͤt 
dieſe Hauptflaffen bedarf ed feiner beſondern Kriege, 
fleuerfatafter, fondern zur Belegung ber Kriegsfteuer, 
rehmung genÄgt ein ſummariſcher Ausjug aus ben 
ordindren Steuerkataftern, worin dad Steuerfapital 
Ber einzelnen Steuerdiftrifte, und die hienach bered- 
nete Beittagdquote aufgefähre if. $. a6. Die Erbes 
bung der Kriegöfteuer von den Beitragspflichtigen ber 
2., 2., 3. und 6. Klaffe gefihieht durch jene Rent, 
dmter, in welchen biefelben ihren gewöhnlichen Wohn 
fi haben. $ 27. Die Steuerfatafter für diefe Klaf- 
fen muͤſſen nad) anliegendem Formular dur die Pos 
lijeibehoͤrden für jeden Steuerdiſtrikt und jede Sekzion 
deſſelben gefändert angefertigt werden. Diefe Behoͤr⸗ 
den haben zur Erhaltung eines vollſtaͤndigen Verzeich⸗ 
niſſes aller in ben bemerften bier Hauptklaffen fleuers 
pflichtigen Korporazionen und Individuen nicht allein 





Befteiguag des Mont-Rofe. 

* Der Dont Koie lisut (mie man weiß) wiſchen dem 
Walliſerland und Piemont, und erhebt ſich zu eillet Höhe 
von 24350 Teilen über das Meer (der Montblant if nad 
Saufare 2450 Toiſen). Wie bdiefer ik auch der Mont: 
Roſe mit eiwigem Gchnee bedeckt, und noch nie wurde er 
behiegen, Ein reifender Krauzofe, Hr. Henry Daynard, 
führte, in Begleitung bes ehemaligen Führers. des Hin. 
von Sauffore , Marie Joſerh Eonter von Chamound, dieh 
Unternehmen im vergangenen Auguſt aus. Weide Reifen- 
de gingen vom Chatillon, im Thal Aofie, am 12. Auguſt 
1813 ab, und kamen durch Wal Tornanche bis zur Senn. 
Hüste des Breuil, 1130 Toiſen über dem Meer. Am nem ⸗ 


bie zum Behufe der Familienſteuererhebung hergeſtell⸗ 
ten Beſchreibungen und die Gewerbſteuerkataſter, ſon⸗ 
dern auch alle uͤbrigen, ihnen zu Gebote ſtehenden 
Behelfe zu benuͤtzen, und die eigenen Fattrungen der 
Betheiligten ber 3 erfiern Klaffen zu erheben, wozu 
hinſtchtlich der zur erften Klaſſe gehörigen Indibiduen 
zwar die bloße münblie Benehmung genügt, bei ber 
zweiten und dritten aber die bon ben Fatanten eigen» 
haͤndig unterzeichnete Ecklaͤrung erfordert wird. Die 
Steuerpflihtigen der ſecheten Klaffe enblih werden 
von Unferen Polizeibehörben nach Vorſchrift des $ 23. 
Hlafifiziet. Daß Übrigens im diefem Katafter diejenl⸗ 
gen Kotporazionen und Indibiduen, welche ausſchlieſ⸗ 
fend in bie 4. und 5. Haupttlaſſe gehören, ganz aufs 
fer. Auſaz bleiben, verficht fih von ſelbſt, und es iſt 
hinteichend, wenn bei bem KRatafter jebes Steuerdi⸗ 
ſtrikts nur die Steuernumern angezeigt werben, ‚weis 
che ausichließend nach ber 4. und 5. Klaffe behandelt 
werben. 8. 28. Diejenigen, melde nah dem $. 2. 
gegenwärtigen Edikts von Enttichtung der Kriegöfteuer 
befreit find, muͤſſen nichts deſto weniger in den Or⸗ 
ten, in welden fie ihre Wohnung zur Zeit ber Kar 
taſtrirung haben, in das Katafter eingetragen; und 


es muß jenes Vethaͤltniß, auf welches fi hre Bw 


freiung gründet, noͤthigen Falls, wenn es nicht oe 
nebieß notoriſch iſt, gehörig nachgewieſen werben. $ 29. 
Unfere Polizeibehoͤtden, melde bie erforderliche An⸗ 
zahl von Formularbägen fomohl, ald von ben Abbrädkn 
gegenwärtigen Edikts, welches auch jedem Steuerbor⸗ 
geher mitzutheilen if, durch Unſere Finanazdirefjionen 
erhalten werden, haben mit Anfertigung der Kataſter 
ohne allen Verzug, und zwar benehmlich mit den eins 


ſchlaͤgigen Rentaͤmtern dergeftait zu beginnen, daß fols 


he mit Ende des Monats Dftober durchgehends voller⸗ 
ber, und zu gleicher Zeit die Pergepzion der hierin ptos 
viſoriſch eingercagenen Kriegsiteuer geſchehen ſeyn kann, 
zu welchem Ende Unſere Rentämter den mit ber Katar 
ſteitung befigäftigren Polyzeibeamten die Steuerporges 
her, oder nad Umfänden ihre Amtsindividuen beides 
ben werden, buch melde die SPerzepyion ber für ben 
Monat Oktober treffenden Kricgöfteuer gleichzeitig zu 
gefhehen hat. $ 30. Die Driginal-Ratafter ſenden 
die Kentämter nad) vollendeter probtforiiher Erhebung 
ber Steuer, und nad Rütbehaltung eined Duplitats 
derfelben mit ihren Bemerkungen begleitet, famt ben 
dazu gehörigen Belegen, laͤngſtens am 3. November 
an ihre vorgeſezte Binanzbirfjion ein, melde deren Mes 
difion verfügt, die nöthigen Berichrigungen anotdnet, 
hiebei bie allenfalfigen Retlamazionen der Betheiligten, 
melde in demfelden Termin angebracht werden müffen, 
berütfihtigt, und fonag die Beftätigung ertheilt. $ gr. 
Auf den Grund der revidirten und beftditigten Kar 
tafter hat längftend bis zum 20. Mobember die Ers 
bebung des zweiten Kriegefteuer-Simplumd für dies 
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lichen Teg um rı Uhr Abends ſeiten fie bei Wondſchein, 
in Begleitung dreier Winner, Namıns Erin, Bewohnet 
des Val⸗Tetnauche, ihren Weg fert- Am 13., um ; übe 
Morgens, kamen fie zu dem Engpaß von St. Theudule 
oder non Mont Cervin, 1736 Zoifen über dem Weer, und 
um bald ı Uhr Mittass gelangten fte quf den Gipfel des 
Wont:Rofe, ohne den mindeſten Unfall, und obne grofe 
Beſchwerden ausgefanden Ju haben, jedoch ſeht ermüder. 
Sie legten auf den @ipfel verfchiedene framöüſche und 
italieniſche Muͤnen vom Jahr 1813 nieder, 
‚. Midsellen. 

Den twißbegierigen Bewohnern Uugdburgs "gemähre 

feit 14 Tagen das von Obwexerſche But, der Dart, 3 


* 


fa Monet gu gefihehen, und iſt Hiebet mit denfer 


nigen, melde allenfalls Bei den im Dftober etho⸗ 
Henen erften Ziele probiforifh zu viel ober zu wenig 
bezahlt haben, die erforderliche Abrehnung zu pflegen, 
übrigens aber jede Erlage der fleuerpflichtigen Indi⸗ 
viduen befonderd zu befheinen, zu welchem Behufe 
Unfere Finangdirefjionen die Rentämter mit ber nd» 


- shigen Anzahl gebrufter Quittungsformularien zu ver⸗ 


fehen haben. $. 32. Die Erhebung der Kriegsſteuer 
von den Kontriduenten der sten und 5ten Hauptklaſſe 
bat mit bem 20. jeden Monatd, und zwar auf jer 
nem Wege gu gefhehen, welcher für bie SPerzepsion 


“ber orbentlihen Steuer vorgefihrieben If. $. 33. 


Die einfließenben Kriegefleuergefäle find von ben 
Kentämtern durchaus feparirt don den Übrigen Amts⸗ 
gefällen zu halten, und iſt hieraus keine, mie immer 


Namen babende Autgabe zu beitteiten, indem folde,. 


und zwar für bad Ziel Dftober Iängftens bis zum 8. 
November, und für das Ziel November laͤngſtens bis 


gu Ende diefed Monatd rein und vollſtaͤndig an die 


einfhlägigen Kreiskaffen abgeliefert werben müffen. 
6. 34. Unfere Kreiskaſſen haben ihrerſeits die Krieges 
feuergefälle vom Monate Oktober Bid zum 15. Mov., 
und jene des Monats November IÄngftend bis zum 
8. Dec. unfehlbar an bie bei linferer Zentralſtaats kaſ⸗ 
fe angeorbaete Mebentaffe einzufenden. $ 35. Da 
Mir die Aufrehnung des bei den Übrigen Perzepzios 
nen Unſeten Rentämtern bewilligten Beuttoperjentes 
bei biefer Kriegöfteuer nicht geftatten, fo behalten ir 


Beilage Lit, A, 
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Und vor, Unſere Rentbeamten fowahl, ald den Po⸗ 
ligeibeamten für ihre Bemühung, und zum Erfage ihr 
ter Auslagen, beſondere Remuneragionen in jenem 
Verhältniffe zu bewilligen, in welchem fie bei Anfer⸗ 
tigung der Katafter und ber Steuerhebung durch puͤntt⸗ 
lihe Einhaltung ber Termine, und richtige Anwen⸗ 
dung der durch gegenmärtiged Edikt gegebenen Vor⸗ 
ſchriften Unferen Erwartungen entfprehen werden. 
$. 36. Die Rehnungen find für jedes Kriegäfteuers 
ziel geföndert, durch die Kentämter laͤngſtens 5 Wo⸗ 
hen nach Ablauf bes Herordnungdmäßigen Einhebungss 
termind an ihre vorgeſezten Finanzditekzionen einzus 
fenden, welche beren Rebiſton zu verfügen, und auf 
deren Grund die Abrehnungen mie den Kreiskaſſen 
zu deranftalten haben; bie Kreidfaffen entgegen haben 
ihrerfeits 6 Wohen nah jedem Einhebungstermine 
mit der bei Unſerer Zentralftsatstaffe angeorbneten 
Nebenkaffe abzurechnen. Unfere Senetalkteiskemmiſ⸗ 
ſarlate und Finangdirefjionen haben ihre untergebes 
nen Behörden nad diefer Unferer allerhöhften Verord⸗ 
nung ohne allen Verzug anzumelfen, unb über ben 
puͤnktlichen und ſchleunigen Vollzug berfelden zu mag 
Gen. Münden, den 19. Sept. 1813. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf tönigfihen allerhöhften Befehl 
der General + Sekretär 
&. von Geiger. 
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Gattungen 







ber auf 
Bewerbe. dem Lande. 
1 
1 
” - u “ “ . [2 I 
SBaummolmehert . oa 2. 0. I 
Beineingler - . oo. I 
Bildhauer (Sreinmae) a0‘ 1 
Bleicher TF ER ————— I 
Blumenmader 2 I 
Dortenmaher . 2 2 ee 0 u 
Dranntmeinet . 2 2 er 0 0 I 
Braut. 2 0 0 een. I bis V 
Duhbinder . oo 20 een.“ I 
Buhtrudet  . 2 0 2 en. . 1 
Buchhändler ⸗ K * * * »* “ [2 1 








Stunden ſudweſllich von ber Stadt, einen su Augsburg 
noch mie genoffenen Aublick. Eine ber größten Aloen (ei⸗ 
gentlich Die Agave americana) ſteht Dort in voller Bluͤthe. 
Sor mebr als 20 Fuß hoher Wlürbenftengel bat Über 4000 
Blütbenkaofpen. Eine Zweite, etwas kleinere, bat feit 
wenigen Tagen ebenfalld die erſten Blütben enttwidelt. 


Rio» Janeirs, 


(Beſchluß.) Die Voribeile, welche aus diefem guten, 
bie Miniſter und Magifrate beiebenden Beifte hervor ges 
ben, find zum hell dem englifchen Botſchafter zu vers 
banken, ber fich durch fein Wetragen die Achtung des 
BeinzRegenten erwarb. Man bat ibm vorgeworfen, or 





den möglich war. 


Haupt: klaffen 
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täbten Städten und! „, Städten 
und Märkten Märkten von —— von 2000 
unter 400 400 — 1000 Familien. Janulien 
Samılen,. JH Ramilien. und darüber, 
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laffe A die Yrivatangelegenpeitem feiner Landeleute nicht 
genug angelegen fepn. Wüerdinge bat er auch öfters Ab⸗ 
neigung gejeigt, ſich für die Meinlichten Intereſſen der 
Monopoliften ın verwenden; aber Ehrenmaͤnner, bie ſei⸗ 


‚ner Hilfe beburften, ſerachen ihn mie vergebens darum 


an, ud in wichtigen und allgemeinen Gefchäften bat er 
yeberzeit mit Eifer und Nachdruck gehandelt. Der neu 
abgeſchloſſene Handelsvertrag IR für die Britten fo vor⸗ 
tbeilhaft ausgefallen, ald anter deu vorwaltenden Umftaͤn⸗ 
Eins und Musfabrt des Hafens And 
ſehr bequem. Taͤglich weht die Brife bis Mittag vom 
Land, und Nachmittags, bis gu Sonnenuntergang, von 
der Gte ber, Fuͤr Schifferepataturen find bier alte möglje 
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Gattungen Dauptexlafıen 














in in 5 
ber auf, Städten Städten und 
und Märkten Märkten von Erädten . SER 
Gewerbe, den Lande. || unter 4oo || 400 — 1000 2000 Gamilıen 
Samitıen. || Familien. a ðemilien. Harüber, 
— 0 r, 4 4 7 
BShuſenbinde en I I 1 u 
‚Dreher * * * . * ” * * ” I I 1 u 
Pc Prag ER u u u u 11 
EN 7 | 95°; Ze 2 U bs V ill 68 V Ubs V | N F 
ärber , . . re Gerald 1 H u u ul 
Faßiehet Auflegen) PR 1 II u 1 u 
BileBBaude N Ta ee u u u u u 
Fiſcher * * ..* “ .»..0»* . I I 1 1 n 
Fehhtgnhändter — RR u u u u m 
——— Chlofmeifter und Boten) . u u u 1 | ah 
abel» und Rebenmader I 1 1 1 1 
Geigenmacher Cinftrumentenmacher) u I 1 n n 
- "Gefhmeidemaher . rer I. I 1 u am 
Gchtells und Radmacher Bu Nr u u u u u 
Safer, * . * . * * . * * ” I II 1 u ll 
Slashätten m.“ 2 0 a. [BE IV || HI Bis IV | MI Bis IV || Un 8i8 IV || 111 Bis IF 
Slasfdlefer - 2» + 0. I l 1 1 1 
Giodengiefer . - he sr: u u u u ın 
Gold / und Sılbdetarbeiter . rare u u 1l u u 
Gradeurs TER: RE I | —1 ı u u 
Großhändler . .» » .. . [DE BbiE VI ul Bis V | U 88 V || DL Bis V | au Bis 9 
EG re a re Hu il u nu u 
Hafner 1 y I II ou u I - 
Handiduhmader a Were Ds I I 1 1 u 
Häubelmader . » » - A I 1 1 1 I 
Hebelmaher . —“ I I I 1 1 
223 und Syittenmerte EV * VII W bis V | IV Bis V || IV bi vl Wr 
“ Ps “ * * . * ” I I I N 1 
Holm fer 2 u . .-» + I u u n n 
Hutmader Vet Pre 1 u u u IM 
Saſſeſheytee it u n I u 
Kammacher J I I I u 
Kaminfegrt- 2 2. — Mi u | u ı 1 
Kartenmahee „er. 0 + I u 1 u I u 
Bönflete - 2. en... III bis V II 6b V II bis V II bie V II bi 7 
Kiſtler Schrein) . „ » — I u u u u 
Kiefhne 0.0 a ** ii u u u It 
Rlaviermaher © u» a » . u u u u 1m 
Anopfmaher „0 0 e ee. I I I 1 u 
Kite re — II I u ım ui 
Kornmeſſe. —X u u u u u 
Krämer er Tamm, mE: BEL, or SE . I u u u u 
Kuchenbaͤcker . .. I II u It u 
Kupferfteher Ditderfteher) —TF I I 1 1 1 
Kupferihmide . + + oo. I ‚u 10 IH ur 
Kunſthaͤndler » » » 5° 1i DI bis II u bi# IN I bis II I bis IX 
Ratierer a — I u u u u 
Lebzelter Badasieher) ma u m In II IH 
Eehenrößler . u. 0 * 11 II u ıH m 
Reımfieber a Sr a es * I I I I I 
kenwebrt . on. 0... i I 1 1 I 
Rerftenfhneidtee 2 000.0 = I * 1 1 ĩ 
Bideret , 2 1 1 1 u u 
gäffelmader . oo I I 1 1 1 
Mahler ı Anftreiher) & I I 1 I I 
Materialhändler „0 on. « 1 u u m im 
(Siehe Beilage.) 


ee ee Die Britten haben Aufauge Er bat einen Lehrußl der Ehimie errichtet und den Det 
etwas Mühe, im Inern der Kamilien Burritt zu erbale tor @ardner an demfelben etranut. 


‚ten; itt ihnen aber biefer gewaͤdrt, fo koͤnnen fie dann Charade. 

auch der llebenswuͤrdigſten Gafttreundfchaft verſichert fen, "Bes Erſte bat, der bat auch Schun, 

Die Frauen fird febr böfich und zuvorkommend; fie lie⸗ Er bietet Wind und Wetter Truj. 

den den Vutz, und willen übrigens hoben Ankand und Hat er dabei auch's Zweit’ uud Dritte, 

Wuͤrde mit aufgeweckter Munterkeit zu verbinden. Die Dani lebt er wohl in diſſen Witte. 

Unterbaltung der Männer ik mıbr lebhaft als gewichtig, Das Banze — wird e6 gleich belacht — 

indem ihee Erziehung wernachldffist id. Ih muß inimir Hat Wunderiuren ſchou gemacht. 

ſchen auch ſagen, dad felt der Anfunft des Hofes bereite — ü 
Schritte für Berbifferung der Erslebungsanfalten geſche ⸗ Mufäfung der Eharade in Nr. ag, 

ben find. Der PrinjeKegent if allem, was die Verhreis Angaftſchwein. 


sung müglicher Keutniſſe befördern kann, wob aceaes — 


1:58: 





Houpt-Rlaffen 


— 
l in, 





Sattudgen 








in» 
auf Städten I&unten unb 





der Staͤdten 

— — uud Märkten Märkten von — von — 
ewerbe. em Lande. || unter 400 #0 — 1000 Familien 
j Bamilien, Familien. | Jamilien. und — 









Melber e.% u 1I u II ın 
Refieriämiede (Sgwerfeger) .. H u uU u Ir 
eiger . u“ I u u Iu I 
Mühler . 2: Lubev | nsew.|n bis IV || IIbis IV || II bW IV. 
— fanten CSpieeute) — — I I I I -I 
Madler . . ee u - u | u U # 
Nagelfhmide -. . 2 2 2. J I j u u uU 
Hapiermühlee - = = 222 2 2 Kamen ıv. I an ıv II bis IV | au 5 ıv UI bis IY 
Parapluiemaher . . .. . il nl 1 a 
erüfenmadher (Brifeurd) . . . . u a — u u 
fanngufider © 0 0 0.00. I I I I 
flaſtere » . oo... 4 1 1 1 
„201... Fe er Be ı 1 u Hu 
umaher . . ... ee u u H U 
iemet . 2%. ei tar oa 1 u ul u 
Mothgäcbet . - o 2 2 0 2 0. u u ul 1u 
o —7 we — Ai — u 
alsftögler (Fra ner Pre ee Ser H 
—— s u 1) ” . . * ⸗ 1 u il 111 
Shahtelmacer . Eu ” “ * ” [3 1 1 I u 
ep (Bine) . u: 0% u m u 1 H 
FE ar er re‘ 11 u u ii 
Eee Fe ED 5: 1 * ui 1 58 iu 1 bie All 1 bis Ul 
ER ua 8 1 1 u u 
Dübel. ou 0 2 0.2 00 1 u u ni 
& miebe . * “ . [7 * [2 [3 1 u ul 1 
Shnallenmader . 2 2 2 2 2. 1 : m I 
Schneidee a 0 0 0 0 16. 1 u u 
GOpbilend . 1 2 0 on.“ 11 bis vum ss V ie N bis V N INH V 
Schuſter ⸗4 —A 1 an u n 
Seitafahre eich “ u her .n u.» . ‘ a F 3 : H 
—— ihtergieber) - »- - 1 
Seller . K Pe 4 ı 1 u u lI 
Siebmacher . 0 1 0 1 2 1 her 1 \ 1 1 1 I: 
Spängler * * - r * . “ * ® 1 u ug a 1I 
u u u u u 
Stärtmader er ee Er BE BE u 11 u u u 
Stider * * * ” -* * * ‘ * 1 11 1 u 11 
Stdmaber „2. 2 2.2 00. a u 1 u I. 
Steumpfuikt . 2 2.2.2 0+% 1 H 1 u u 
—— - ® . — . ⸗2 ” 1 u u u U 
ae * * E} - - ’ . - 1 1 11 u ii 
indie) re 1 1 a u i 
⸗ . * * . “ * . : - 1 a u 
— 3— 402 ® E 1 u U 
Uhrmader . re‘ u u u U 
Vergolder “a - ” “ ’ ’ . . 1 1 1 1 U 
Wagner .. Pr er 1 u 1 1 iu 
Walker » ” * * * * ” “ * * 1 1 n uU 
Mehilr . . . Zr IV bis V IV bis V J si vııv Fr v IV bis V 
Weingaſtgebe 1 ‚au u J ui 
— Be ⏑ —— — u u u u 
Mirthe . nn 2.2 0.0808 ı 1 u ii 
„+ — De Te ee Br . u u u m iu 
immermefeet . » + 00. - u u u iu 
nn gießer — ⸗2 = . 2 0 0 1 | u: 1 IH 
—e — te, .. u u ü 


Weſtphalen. in tkoͤnigl. Dekret vom 28. gejeigt haben, die J beladenen und nach Nor⸗ 
Aug. enthält folgende Verfügungen: Die St. Jakobi⸗ wegen beſtimmten Schiffe, obglei mitten im Fries 
Kirche der Stadt Mühlhaufen, welche gegenwärtig die ben, megjunehmen, daß die engl. Admirale ſelbſt dar⸗ 
Proteſtanten im Beſtz haben, iſt den Einwohnern dies über unwillig wurden, Die Engländer bewilligten den 
fer Stadt angewieſen, welche zur katholiſchen Religion daͤniſchen nad Norwegen gehenden Säiffen Lizenzen; 
fh bekennen; alle Fonds, Revenlen und Gevehtfar bie Schweden weigerten ſich, fle zu tefpeftiren, unb bei 
me, die zu biefer Kirche gehören, bleiben dem Prote / mehr ald einer Gelegenheit waren bie engl. Romman, 
flanten vorbehalten, melde bisher das Tirchſpiel St. danten genöthigt, Gewalt zu gebrauden, um den tom 
JZakobi bildeten; bie Katholiten zu Muͤhlhauſen find ihren Alliirten begangenen Käubereien Einhalt zu thun. 
ermädtigt, 2 Kommiffarien zu ernennen, welhe in Die Londoner Admitalität hat beftändig ale duntſche 
Den Befiz der gedachten Kirche eingefegt werben follen, auf biefe Weiſe genommene Schiffe freigegeben. Die 
mworhber der Maire ein Prosotell aufzunehmen hat; Kapitaine derjenigen, welche nah Gothenburg gebtacht 
bad Prototol Über die Beſtzeinſetung fol in ben Ar⸗ worden waren, haben bei dem engliſchen gu Bingoe flas 
chiben ber Munizipalität niedergelegt, und eine Aus zienirten Admiral Klagen erhoben, und auf beffen ernſt / 
fertigung davon dem Praͤfetten, und eine andere dem hafte Voerſtellung, wurde ein Defehl ertheilt, fie in 
Miniſter des Innern Überfande‘ werben. Freiheit zu fegen; ‚allein eine Kabale der ſchwed. Kor, 

Dänemark. "faren berjögerte Die Betanntmachung dieſes Sefehls 

Man vernimmt aus Gorthenburg, daß die Schwer Bis zu jener Epohe, wo die engliſchen Bigeryen berſtri⸗ 

ben ben.ganzen Souumer hindurch eine ſolche Beglerde chen waren, Die Schweden fhreien Laut gegen die Engs 
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Iänder und behaupten, daß die geheimen Befehle, nad 
welchen die engl. Admirale handeln, bon Seiten Eng 
lands ein Verlangen zeigen, die ſchwedifchen Plane auf 
Norwegen fheitern zu machen. 


Neufe Naheihten 


Bom Rheinftrom, ir: Sept. Privatnahhtihten 
aus Frankfurt bis zum t8. find ganz verſchiedenen Jar 
halis, und die Gerüchte durchtreutzen ſich auch dort 
pielfäktig. Uebrigens ſcheinen ſich mehrere Streiftorps 
von Rüffeh und Oeſterreichern durh Sachſen zu verbrel⸗ 
ten; und daher die oft unglaublich; üdertriebenen Ger 
ruͤchte, die fehr wiberfprehend find. Go heißt es, 
xeidzig fei im 14 d. von einem Korps Ruſſen befezt 
gerdefen; nach andern härten fie Naumburg und bie 
Gegend wieder gerdümt. Dei Weiſenfels ſollen Geis 
denwaaren und mehrere Kitten der koſtbarſten Parıfer 
Modeartitel, die von Frankfurt nad) der Leipziger Meſ⸗ 
fe unterwegd waren, geplündert worben fein; auch eir 
nige taufend Souteillen Eau de Cologne follen ſich 
barunter befinden, Die meifien Waaren und Reifende 
find einftweilen in Gotha liegen geblieben, bis bie 
Strafen ivieber fiherer find. — Der Kofiee If in 
Grahtfurt auf 56 Kreuzer das Pfund im Preife ge, 
fünten. — Aud ber Prinz Emil von Darmitadt, 
Kommandant der großherzoglichheſſtſchen Tıuppen, ift 
am 14. durch Hrantfurt nad Därmjtadt gereifet, — 
Das Gerücht, daB Fraut ſurt in Belagerungsitand er ⸗ 
nart Werden folle, hat fi wieder berloren. Vom At; 
meetorpo des Fürften von Edmühl will man Nachrich⸗ 
sen haben, daß ſich das Hauprquatiier deffelben in ber 
Gegend von Hamburg befinde. Ein Stteiftoros dei 
Allurten ſei Über die Elde gefeinmen und habe Id bis 
gegen Celle berbreitet. Offizielle Nachtichten hat man 
noch feine aus Miederfahfen und Weftehaleh, fondern 
nur unzuverläfiige Gerüchte, bie, mie überall, nad) 
den ind biduellen Anfihten und Meinungen Eınjelner 


Ordnung der Vorlejungen _ _ 
an ber Stoßherzögl. Untberſitat zu Würzburg, 
für das AWinrerfemefter 1815 — ı8ı4. 
Die Vorlefungen werden am 2, Nov. ihren Anfang 


he jenzbompteir im fogenannten Kür 
EI. —— — Ba die de 
bequsme Quartiere und ibre Dreiie detaunt gemacht. 
Theologiſche Fakultät. 
1) Theologiiche Enenclopädie und Metdodo⸗ 


de eöisenbeim, ni Wien. 


nach zeewunn BVorlefungen 
e Dogmatif nab Eng, 


—B— 

oraltbzotoate. Bet, — 

a) un Sündingek, mab Mepberger instim- 
tioties ethicae christianao, 


2 —2 Bangetiäm des Lucas, die Aroftelgefchichte 
und die katbollichen Briefe. 
iu —— Fiſcher previforifch- 
€ . 
— ——— 
ogie a 

% Oh Antengsgründe der bebrdufcheh probe nad 

abn, und zur Hebung Die Erklärung der 


falmen. 
Deastiter, Eifer prosirorifch. 
i ugeſchichte. 

ter die Gefhiche der chrifilicen 

Kirche, von Ihrem Uriprung bie auf Die Zei⸗ 

tem Karls des Großen, nah Dannenmanr 

Nerit und Catebetil 

tt un a Si. 

De dndınger, iber Homitetif nah Schentl 
in dem Abſchnitte seiner D ifteral - Theologie 
de contionibus sacris, und über Gatecheti 
dech M. I. Sömtrt merhodus catechi« 
sandi, 

Joriſtiſche Fakultät. 
1, Redhrofünde 

2) — Enenclopddie und Methodoe⸗ 

ie. 

6 Rudhakt. 

Naturteot. 

Prof. Menert. . 
3) Aligemerne Nedtsgeldichte, 
Drof Rudbart. 

a) Biraetlihes Recht. 

a) Remiſches. r 
“) Iuhisusionen des römifhen Recht. 


bergrößert und init Zufägen beibreitet iverden: Mer 
weiß zudem nicht," wıe manderlei Geruͤchte oft in Ber 
Nehung auf Handeltunternehmungeh verbreitet werben; 
woran mandmal nicht die Hälfte wahr iſt. Die frans 
zoͤſtſchen Armeen mögen allerdıngd empfindlihe Verluſte 
erlitten haben, aber diefer große Kampf I deswegen 
noch nicht beendigt ober entſchieden, und die Kefulräte 
werden ſich erſt fpdterhin datthun, wann die feste ent 
fheidende Schlacht erfolgt fein wird. . 
Aus der Shweiz,.24. Spt. Am io. rüß 
ten 00 Dann Öfterreihifcher Truppen im Trieſt ein 
und verließen ed had einigen Stunden ſchon wieber; 
man erzäylt, daß 20 Mann die Kühnheit harten Wir 
derftand zu Teiften, über durch einige in ihren Ruͤten 
getommene Reiterei zufammengehäuen wurden Mad) 
den nemlıhen Privatberichten war der Gen. Palombis 
nt am 15. nad einem Sefechte in Fiume eu rüft, 
in meldem er 7 —800 Gefangene machte und ber 
ital. Gen. Paulucci verwundet wurde. — In den 
baieriſcheu Kantonirungen if alles fille; die Oeſter⸗ 
reicher flreifen don Briren vorwärts. — Am kiren 
fon hatte der Toinmänditende Gen. Gn Mrebe ger 
den eingeſchlichene Verführer gewarnt, und es begab 
fi wirflih, daß. am 14. ein Haufe bun 56 beivaffs 
heten Ausreifern und Verwieſenen aus dem Paäſſeir⸗ 
thal nad Meran fam, das Amteperfonal arteritte, 
ls aber das Volt zu keinem Aufjtande Hand bot, in 
fein Gebirgerhal zucuͤtzging — Die Meutmachet von 
Paffeir find nad) Briten enrwidien. Jin Tirol und 
Botailberg leitet Rechtlichteit und Sidjerheit die als 
gemeine Boltsfimmung und die Urhiber der Slut⸗ 
feenen im J. 1609 verinögen das Volk nit mehr zu 
bereden,, daß es dem Walten des oberfien Schitiald 
ohnmaͤchtig Horgreifen wolle. — Privatbriefe Veran 
laffen uns zu glauben, daß nicht gang unwictige 
Kriegsereigniffe in Spanien, vorzüglid bei Bartello⸗ 


na, Pampelona und St. Sebaflian vorgefallen feyen. 


f, — 
—S nach dem Döpfnert 


A, Baudsttin ' a Avil : 
vof. Schmidelein, ha Shneid 
hen Hellfeld, — en 
3 .n mitzltbeilenden Pan, 
b) gran ifches Eivilredit. ; 
rot. Kleinfibrod, der dem Code Napöldon, 
6) Deutſches PVrivarrecbt, ‚in Verbindung 
mit dem fräntıfchen Keibte, 
i Prof. Metzger, nab Krüll, 
6) Dandels: und Wewbfelreht. 
Prot. Nudbart: 
7) Kriminalredt. _ — 
Prof Kielnſchrod, nah Meiſter. 
Lehenrtecht. 
Prof. Bedr, nech Boͤhmer. 
9) Pofitives Statrecht. 
Derfeibe das öffraruuche Recht des rheiniſchen 
Bundie, mit den nötbisen biftortichen und 
attichben Zuzghen, mach Anleitung Winer „ip> 
ematifcheu Dariellung des theiniſchen Buns 
+4 aus dem Etancpunite dis iffentluchen 


Rechte. 
10) Praftiibes Völterrecht. . 
Prof. Kudrart, nah Mattens, 
11) Gemeiner Prozeß. 3 
Prof. Schmidtleim, nah Martin, mit Rüds 
ht auf die beftebende vatsiändifche Pros 


ordnung. 
I, Sraarswiffenfhaft .. 
A) Borbereitungewtiienihartem 
x) Allgemeine Weltaelbicte. . 
Prof. Berg, die Geichicht: ver alten Welt, nad 
„Wachler's Grundriß der Geihichte Der 
N t ren, mittleren und neueren Zeiten. 
9) Deutidhe Beiwidte 
v 


Poririt,' i 
4) BORD, verbunden mit dem 


—E 
ta tt aft. 
. Yıof. Grier, Nah Schlöger, 
4) LZandmwirtbic.aft. 
Derielbe, nah Medieus. 
6) Forkmwiflenichaft.. 
Prof Rau, nab Medicus: 
6) Gerichtiiche umd polıtifhe Mathematik I 
SUR nach Slorencourt. 
et x 
” Derfelde, nah Bedmann- 


# 


Mebitinifde Fakultät, 

1) Encvei die der dizim. 

—— 83 —— 

2) —— der Medisim.. 
Derjelbe,- nah Sprengel, Nuh wird er 


noch deſondere Morlefungen über „die So ’ 


ſchichte des thieri chen Magnetismus 
3) Anatomte, 
Drol. Döllinser, nah Hempel. 
Vrofector Dr. Heffelbad erebeilt Unterricht im 
anatomifcben. Geriren. 
4) Beisleidende Auatomie, 
Prof, Doltinger, nah Blümenbach. 
$) Eosmie und Uharmazie, 
Prof. Piel, nach Hermftädt, 
6) Raturseibidtr des Dflanzemreihs mit 
Anatomie und —*286* der Pflanzen. 
Drof. Heller, nach Link und Treotranud. 
Derfelbe, die Botanik der erüptscamifchen Ge⸗ 
waͤchſe, nach Weber und Mohr 
7) Mebizinifhe Anthronologie für Nidtärp 
’ te, mit befondeter Bann Y — pbufiihe Ersiebung, 
of. AULEUD: nad X 
TE 
Prof. D Ilinger, 
9) Sarhelänte 


balten, 


nach eigenen Lehrbuche. 


f. rich, die alldtmeine, fei 
an sb: w und die befonde * A 


23) Chiters Mn 
Prof. % — v. Stebold, die theoreth 
e Chirurgie mac Titimenn. 

Die chirurgiiche Werbandlehre nach Eıttmann, 
in Verbindung mit Hebungen in derielben, 

Die praftiiche Chiruraie, mit Vorzeigum 
der chirursiihen Operationeit , (mit Inbepri 
der, * —— an Leicbnamın, na 


ittma 
Derfelbe at "Nebrimsen im den iruraiichen 
perationen (mir Einfchluß der Augenoperas 
tionen) an Lerchnamen, 
24) Entbindungstunde, und als dih Theil 
derfelben, die Krauenzsinmerfranbeiten. 
Yrof. Elias v Stebold träst die Entb udungss 
finde, und ald einen Theil derselben die 
Krankheiten der Echwangeren, Gehährenden 
und Möchuerinnen, jene nach feinem Leber 
buche der — (1. Theil zte Auf⸗ 
lage, Nürnberg ı8ıa. Theil ate Auflage. 
Edenda Abſt 1810 ra * dieſe mach feinem 
ndbuce der Frauenjsimmer: Krankpeiten 
Srautf. ı813 '. vor, 
Dertelde bäit Uebungen in dem aeburtshäflichen 
me ne: und infirumental. Operationen am 


15) Berihtlide unsinlitentgert und mes 
Disinıfche Po 

Drof. Rul Hy * feinem Eutwurfe (Arnitabt 
bei Kılger 1806), 

Prof. Heller mird über die Behandlungsweiſe 
der in piösltch® Lebeusgefahr gerathenen Mens 
fchen, der Ertrunfenen , Eifiichten, Dergiftes 
ten u. f. w. bei (anders Berleiungen balten. 

16) Medizinifche int 

Prof artenreld, * Jullus⸗Hoſpitale täglich- 
17) Chirurgiſche Clit 

Prof, Barthel * Sinen, mit Anleitung 
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erbande am Rrankenlager, 
28) oe te 


lias v. —8 in 5 
—— dem aus feiner niit: 
ne PR Drsanıfation der ir in "einer 
tdindun elankalt „" bekannten Plane. 
19) Dsieriner, el 


im. 

wi ostomie des Pferdes u ns 

des, RR E mit dr N 52*8 en Heut 
— en Bone mit Rätır Suchen auf die 

ofolo;ie ergebenden Sefultate 

PP gi d peiielle Ede ie 

burtstilfe der Hausthiere, — 

liche Thierarineitunde. 


Phaloſob hiſche Fakultat. 
A) Sür die Randidaten des erften philofos 
) antprepsionie und Essi. 
1 
Re nach nach feinen cin Handbücert, 
2) un fäbenrehn [ und Blocbre, 
Prof. 50 u, mis ae der Logaritbmen, 
X stelep en: ehrbu 
ef, Yılmm, Brißloatiche Encnclopdbi nach 
leborn; die erien Bücher der Eenos 
as Dpomnemon, nah S I 
usaabe. (Lrıpsia 1811). Das erfie Buch des 
E:reero de natura Deoram, | 
e Dinereiog ur vorausgefchifter Einleitung me 
. a € r r 
£ IT die Mineralogie nad 
db 
5) Sür die Be uche des zweiten pbilofos 
yallmsius suuttiihe Obllsfendle aup 
: ash! nes Privatrecht. 
Meh, * * iner „Darfehung ber Hanpts 
momente Elementar Lehre der Kantis 
fbeu Et dr —5 Vernunft und 
nach ? er's Lehrbuche des Naturrechts. 
0) Ebene und —XR — Zrigonomerrte, 
Prof, Schön, mit der Theorie des Diffrrentials 
960 Ri JutrgralCalculs, mac) eigenem Lehrbucht. 
: Dirf. gar, theoretifche und Froerimental:Phys 
‚NE, mit einer Fruleitung zur Cbeorie Des es 
miſchen Projifies, mach „R k ‚Käfner's Grunde 


riß art ErperimentalPoofit (Heidelberg 1810). 

4) Philologi 
Prof. Lim, ericchifche Eiteraturar| ichte, 
mit Er tjtehung au sällehorn und Ereus 
ger wochen der prirchrfchen £.t-rarur er 
F e. He’din us Unanıemnas nach m if’8 
* ram, Graecor. Die erfien Büs 
Tr wacst. Tuscul. des Cicero , nach dir 

yaraet — usgabe. 
5 
vof. fröhlich, nad na Grundlinien der 
Au (Landebut 1 ran MN). 


f) 
Die Univerfitäts: ——8 neh ne Leresimmer if 
im Winteriemeftr täglıch (die Mitttvochen ausaenommen, 
wenn fein Seiertag ia die Woche fallt ) en von 9 bis 
ı2 Uhr und Nochmittans von a bis 4 Uhr_offen, 
schöne und b Idende Rünite, 
eihbnunastunft: Köbler 
uperſtecherkunſt: Birthäufer, 


geanslirge na! und rar Bile 

taliewifhe: € 

zpeschtienmeißen, 

Keikfundz der tb. 

eitfunfk; erbinene. 
Zanikunk: Standi. 


——— — — —ñ —ñ— ñesee — — —— — — —s — — 


— 
Von ziatelih Baierifhem tadtgerichts 


erden auf Antrag dr koͤnigl. bai⸗riſchen befondern Stif⸗ 
tungsadminiſtratieit für Die MWopithätigfeit in Nürnberg 
alle die unbetannten Srhbaber der, in nachtelgendrm, von 
der gedachten Eriftungsadmmininratien Öberscheuen Ber 
jeichniffe enthaltenen Dolumente, der allgem, körigl. Ders 
otdauns vom io, Of. ı810 (Rrgisrungs Blatt de 1910, 


p. 853 ꝛc.) mil, bierburch anfgefordert, 
binnen ſedd e Monaten 
von der Zeit der erftem Einrädung im die Zeitung augerech⸗ 
— * — * — vorjuteilen, — 
Dokumente für kraftlos werden erklärt 
u ſich gu ac 
—8 am ai. u 1813. r 
br.v. 2eonrod, 
Pfabler, coll, 


De 
der abgängigen Schulddokumente über Urifapialien ef di Stnanmermdaen der Börigl, Etiftungsadminifiration der 
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it Geinse Königlichen Majeftät won Baletn eergnädigfiem Privilegium: 
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Politiſfſche Nadridten 


Rreiessiäeauplay. 

Die Mailänder Zeitungen enthalten Nachſtehendes: 
„Die neueſten Nachtichten aus dem Hauptquartier find 
von Laibach, dom 14. batirt. An diefem Tage begab 
ſich der General Pins mit der Divifion des Gen. Pa 
lombini nad Lippe, um bdafelbß den Feind anjugreis 
fen. Der Bicetönig flug mit der iraltenifhen Garde 
und einem Theile dep sten Divifion die Straſſe nad 
Karlſtadt ein. Der Feind hat die Pofigionen von St. 
Morein und Wechſelbutg, wo der Prinz am 14. um 
Mittag eingeräft if, nur ſchwach vertheidigt. Der 
Prinz kehrte am nemlien Tage ziemlich ſpaͤt nah 
Laibach zurül, In den verfhiebenen Stait gehabten 
Gefechten blieben Yon beiden Seiten ı60 bid 160 
Mann. ie haben einen Offizier und 40 Mann 
bom Regiment von Broder zu Gefangenen gemacht.“ 
Spätere Nachrichten fegen Holgendes Hinzu: „ihr 
rend Se. f. Hoh. der Wicefönig feine Bewegung nad 
MWichfelburg ausführte, fandte er den Gen. Pino mit 
der Diviflon Palombini von Adelsdurg nah Fiume, 
wo es fhien, daß der Geind mehrere Bataillond Ber 
Rärkungen erhalten hatte. Alle Berichte meldeten die 
Ankunft eines Erjherzogd bei der Äfterreichtfhen Armee, 
Der Sen. Pine fand am 24. mit Tagesantrud den 
Beind in der Poflzion von Pippa. Gen. Palembini 
sraf feine Anfalten zum Angriff und feine Unterneh» 
mung gelang ihm vollfommen. Unſere Truppen brach⸗ 
ten ben Feind Höllig In Unordnung, nachdem derſelbe 
4060 Mana auf dem Schlachtfelde gelaffen hatte; fie 
nahmen ihm eine Kanone ab und machten mehr ald 
“00 Befengene. Und murden 5 Offiziere getoͤdtet 
und Bo Mann ftreitunfäyig gemacht. Der Oberſt Pao⸗ 
lucci, welcher fih in diefem Gefechte ausgezeichnet hat, 
it unter der Anzahl der verwundeten Offiziere. Der 
Oberſt Dubois wurde leicht bleſſirt. General, Pino 

meldet, daß ber Gen. Palombint an dieſem Tage ben 
ſchoönen Ruf behauptet hat, welchen er fi in Spanien 
wach. Gen Pereemond hat einen ſchoͤnen Angriff 


ah der Spitze ded Sten italieniſchen Chaffeurregimentt 
gemacht. Der Sen. Graf Nugent befehligte die feind⸗ 
lichen Truppen und ber Erzherzog Mariniilian wat 
wirtlich ber der Schlacht gegenwärtig. Die Sefange⸗ 
nen hat man Über Trieft nah Soͤtz geſandt In eis 
nem an die Armee erlaffenen Tagtbefehl bezeugt bet 
Bicetoͤnig denjenigen Truppen, welche an dem Gefechte 
vom ı4. Antheil genommen haben ‚- feine Zufriebens 
heit. Der nemliche Tagäbefehl meldet, bag man mehr 
tere Bauern mis den Waffen in der Hand gefunden 
habe.” 

Nachrichten aus Öclellen zu Folge IE am- 6, 
Sept. Abends und am 7. ein Theil der unter den Bw 
fehlen des Ben Benningfen fiehenden Tatfer!. ruſſtſchen 
Armee durch Breslau gejogen. en. Bandamme sraf 
am 3. Sept. ju Breslau ein. 

Der Kronprinz Bon Schweden hat zur Auftecht⸗ 
heltung der Zucht und Ordnung bei bem unter feinem 
Befehlen ſtehenden Heere einen Tagsbefehl C Haupts 
quartier Ruhlsdorf den 25. Auguß) erlaffen, wonach 
alles Pluͤndetn, Marobdiren, eigenmächtige Hinweg⸗ 


nahmen nad aller Strenge ber Geige follen beſtraft 


werden. Bei jedem Armecforps fol eine Milttärtems 
miffion niebergefegt werben, beſtehend aus einem Dias 
jor, 2 Kapttänen, einem Subaltern Offigier, einem; 
Unteroffizier und einem Auditeur. Es ſellen barin 
Männer von ausgegeihneter Liebe zur Ordnung und 
Disziplin angeftelle werden. Diefe Kommiſſtonen wers 
den fih eine Meile hinter jeder Armee aufhalten, unb 
einer jeben foll eine Eitadron Kavallerie zum Patrouil ⸗ 
liren und zur Erhaltung der guten Ordnung beigegeben 
werben. Go bald ein Menſch ald Plünderer arretirt 
if, wird die Kommiſſion die Sache unterfühen und 
beurtheilen, ob er ſich ded Plünderns ſchuldig gemacht 
babe, oder nicht? Im eriten Falle wird der Schuls 
dige fofort an bad Atmeelorps, wozu er gehört, abe - 
gegeben, um nad) der Strenge ber bei demſelben bes 
ſtehenden Kriegsgeſetze gerichtet zu werben. Fernet 
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Nichtpolitiſche Nachrichten. 


— Bretdaufgabe 

Das Direliorium der Kaufmannfcbaft in St. Gallen, 
burch dem jenigen Verfall der Handlung und der Inländis 
(den Fabrifarionen-beivogen, bat den Eutſchluß gefaßt, 
Darauf gu denken, wie neue Kabritationds umdb Handiuugss 
proriae im bafigen Gegenden Könnten eirgıführt und ein⸗ 
deintiſch gemacht werden. Es legte demnach folgende 
Preidaufgabe vor: „Es möchten neue Handlangds und 
Fabrifatiousstweige, bie bieber in. St. Gatten und Land⸗ 
ſchaft nicht esiki:ten, angegeben , und geitigt werben: od 
und auf welche Weife dieſelden am Leichteflen Pörtuten vers 
— Wang, und mis weſentlichem Nutzen auatlegt werden / 


wobel inſonderhelt auf force Seginttaͤnde Rödficht ik 
tehmen if, die wicht blos einzelnen Individuen Vortheils 
verſchaffeu, fondern auch eiie Nabritıgdquele für bie dürſ⸗ 
tige Woitöflafie barbieten Bdimten.” Die eingrkommenen 
Plane gedentt man difobald nach Dei neuen Jahre Eineh 
genauen und unpattdeiifchen Prüfung ja tritörtertfen, und 
«8 wird auf ben erfunbenen befteht ein Preis don 400, anf 
ben ımeitbete einer von 300, ünb aüf den dritibefttn a 
her von 0 Schweler⸗ Franken gefeit, 
Der beitzafte Verſuch, eine Komdbie zu fehen. 

Eim Geißlicher zu Paris, der ein ſehr atledtter Marl 

Maar, abet ben Arditen Theil Minen Libend im bet Schule 
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wieberholte Se. koͤnigl Hoh. aochmals die fräheren Be⸗ 
fehle gegen alles Kequiriten ven Zuhrwert, Über dass 
jenige, wad feftgefegt und nothwendig (ft, beögleihen 
gegen alles Zurüthalten bed Fuhrwerts und Borfbanns, 
fo bald felbige nicht mehr nöthig find, ober die Lan 
desbehoͤrden andere geftellt habın. Wer diefem Ber 
fehle entgegen handelt, foll, ald des Ungehorſams 
ſchuldig, befltaft werben. Ge. königl. Hoh. erklärte 
allen, daß, wenn nicht ein jeder ſich im diefer Kuͤkſicht 
mit dem begnügt, wad die ſtrengſte Nothwendigkeit ev 
fordert, fo daß Fuhrwerk und Borfpaun bed Landes 
geſchont werben, die Verpflsgungämitsel nicht mehr 
fortgefthaft werden Tönnen, und es ganz unmöglich 
wird, Die Armee derrüden zu Taffen, und dem Ver⸗ 
pflegungdmangel für Menſchen und Pferde vorzubeugen, 
Jeder Oberbefehlähaber hat alfo auf bie genaue Befol⸗ 
gung des obigen forgfältig zu halten, und tft Sr. koͤnigl. 
Koh. für jebe kuͤnftig entſtehende Unorbnung diefer Art 
perſoͤnlich berantwortlid. 
Deutfdliamd. 

Defterreih. Am 10. Sept. wurde zu Wien 
in der Metropolitanfirde zu St. Stephan für bie in 
den bisherigen Gefechten dieſes Feldzuges gebliebenen 
Krieger unferer tapfern Heere ein feierliched Seelen» 
amt abgehalten, melden Se. Faiferl. Hoheit ber Erz 
herzog Karl, des Herzogs Albert von Sachſen ⸗ Teſchen 
2. 9., und Ge. Hoheit der Hetzog don Wuͤrtemberg, 
dann der Kriegäminifter, Graf Collorebe, mit der ho⸗ 
ben Generalität beimohnten. Nebſt dem Magiſtrate 
der k. £. Haupt» und Kefidenzftadt, ift auch bie & f. 
deutſche adelige Garde, ein Bataillon von Biandi , 
ein Batalllon von der Landwehte, und ein anjehnliches 
Offiziertorpa dabei erfhienen. Auffer der Kirche war 
ven zwei Detafhementd Kavallerie aufgefelt. In 
der Mitte der ſchwarz Behangenen Kirche fand das 
deichengeruͤſte auf drei Stufen, und auf demfelben 60 
Leuchter und 4 Bafen. Die Tumba war mis dem reis 
den Battuch bedeft, welches Prinz Eugen von Gar 
voyen der Metropolitankirche geſchenkt hat; barauf la⸗ 
gen die Inſtgnien, welche einſt der große Feldhert 
Ldaudon getragen. Die übrige Verzierung beftand in 
zufammen gefegten Säbeln, Hellebatten, Schwertern 
und Feuergewehten, enblid) in ı2 geharnifäten Sta⸗ 
tuen, 24 Bahnen, 4 Pölern und 8 Mörfern, welche 
um dad Trauergeräfte angebraht waren. Mon ben 
bürgerlichen Gtenabieren madten ı50 Mann in ber 
Kirhe Spalier. Bei ben vier Seitenthoren fanden 
die Eyorpriefter abwechſelnd, unb fammelten bie freis 
willigen Beiträge für bie in biefem Kriege verſtuͤmmel⸗ 
ten Krieger, ober für die Bamilien der Gebliebenen. 
Die eingegangene Summe von 4912 fl. ı fr. hat Se. 
fuͤrſtl Gnaden der Hr. Erzbiſchoff dem Hrn. Felbmar⸗ 
fall und Hoflriegärathepräfibenten, Grafen v. Bel- 
Iegarde, zur Verwendung zu dem oben angezeigten 
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aube jugebracht hatte, kennte in feinem fieben igſten Jahr 
ze der Verſuchung nicht widerſtehen, ein Schauſplelhaus 
zu befachen. Oft hatte er gegen feine Freunde geduffert, 
wor feinem Tode muͤſſe er moch ins Theater geben, um 
56 einen auſchaulichen Begriff von einer Sache zu machen, 
die im Geſellſchaften den größten Theil der Unterhaltung 
ausmace. Wan batte bieß immer für Echers gebalten. 
Sein Bebienter hatte ibm einige Wal gefragt, was er mit 
dem altmedifchen Vutze feiner Großmutter machen wolle, 
"pen. er feit langer Zeit aufbetwahrtes aber immer erhielt er 
zur Antwort, man Bönne ihn vieleicht einmal brauchen, 
Als er endlich feine Begierde, Im die Komödie gu geben, 
wicht länger mehr unterdrüdten konnte, vertraute er feinem 
Bedianten den Eutſchluß an, in dem Anuge feines Groß⸗ 


Zwecke übergeben. — Die In Wieh wohnenden Iſraell⸗ 
ten haben freimillige Beiträge von 1352 fl. Br. im 
Gelbe, und 50 Ellen Leinwand für die vermunbeten - 
®. €. Öfterreih. Soldaten dargebracht. — Im Altern oͤf⸗ 
fentliden Nachrichten aus Prag (Allg 3.) wirb erzählt, 
über 300 fähfiihe Hofpferde, welche feit dem Aufs 
enthalte des Königs don Sachſen zu Prag geblieben 
waren, hätten gegen bie Mitte Auguſts nah Dresden 
abgeführt werben follen, und es fei bereits ein fädfir 
fcher Kreigsrath zu ihrer Uebernahme angefammen ge ' 
weſen, als die oͤſterreichiſche Regierung die Erlaubniß 
dazu verfagt, und bie Pferbe vor ber Hand nad Ig⸗ 
lau zu bringen befohlen habe. 

Preuſſen. Die Berliner Zeitungen enthalten 
eine neue koͤnigl. Verordnung wegen Unterfuhung und 
Beſtrafung der Vergehen im Landflurme. Diefe Ber 
gehen find: Drohungen, Widerſtand gegen die Obrtig⸗ 
keit, unerlaubte Selbſthuͤlfe, Aufruhr, Verweigerung 


‚ ber Abgaben und Dienfte, Raub, Straffentaub und: 


verſuchte Verbrechen. Alle dieſe Vergehen werben zwat 
durch die gewöhnlichen Kriminalgerichte adgeürtheilt, 
aber es find verſchledene Vorſchriften ertheilt, daſſelbe 
ſchleuniger und witkſamer zu machen. — Die Berli⸗ 
her Zeitungen enthalten auch folgende, auf die gegen» 
wärtigen Umſtaͤnde fi beziehenden Kundmachungen: 
I. Die guten Berliner haben auch 'diefed Dal mit al 
ber Anſtrengung und dem Eifer, wodurch fie ſich ſteth 
fo ruͤhmlich ausgezeichnet, der Aufforderung, Ribends 
mittel zur Verpflegung unfrer Truppen auf bem Amte 
Mühlenhof abzultefern, genüget, und das Glaͤt der 
Waffen hat ihr Bemühen gefegnet und die unferer Res 
fidenz drohende Gefahr abgemender. Es iſt aber leicht 
zu erachten, baß bei dem Votruͤcen unferer Armee 
in ein’vom Feinde verlaffenes Land, der Mangel au 
Lebensmittein ſich vermehren, und bie Nothwindigkeit, 
dem dringenden Bebürfniffe abzuhelfen, um fo größer 
werden wird, als bie Einwohner felöft von allem ents 
biöße find, Es bedarf daher auch wohl nur dieſes 
Bingerzeigd, um unfere waderen Kefidengbewohner zur 
thätigen Fortſetzung dieſer reellen Beweiſe ben Par 
teiotiäm zu ermuntern ze. — II. Es iR und angezeigt 
worden, baf der Wunſch vieler hieſtgen Einwohner 
dahin gerichtet ift, einen ober mehrere Hermundete Of⸗ 
fijiere der verbündeten Armee, welche geſtern und 
vorgeftern für bad Vaterland geblutet haben, zu ſich zu 
nehmen, fie zu pflegen und mit chiturgiſcher Hilfe zu 
verfehen. Diefer Wunſch ik, neben ben vielen bedeu⸗ 
tenden Anftrengungen, welche die Einwohner Berlins 
underdroffen und gern für die brapen yerbündeten Krie 
ger im Felde, und für bie vermunderen im Bazarethe 
am ſchleſtſchen Thore mahen, ein neuer Beweis ber 
Seflnnungen, von welchen die Hauptſtadt Durhdrungen 
if, und welche die Einwohner hoc ehren. Mir for 
dern daher jeden, welcher einen oder mehrere verwun⸗ 





Mutter dad Schaufpielhaus zu befuchen. Der Bediente #t- 
faunte und bemühte ſich, ibm dieſe feltfame Wummerri 
auszureben, indem er ib verfichertg, Dir Pug feine: Brehs 
mutter ſei fo alt, daß Jedermann ihn anpaunen und fich 
über ihu lofig Machen würde; daß man bingegem, wrenn 
er feine gewöhnlichen Kleider anöchalte, ibn bei der Men: 
ge von Abbées, die gewöhnlich im Schauſplelhauſe waͤten, 
gar nicht bemerken wuͤrde. Milein der alte Ders achtete 
nicht auf diefe Vorſtellungen, toci! er fürdtere, er moͤch ⸗ 
te vom feinen Schülern erlaunt werden. &r fogte, ba, 
da er alt wäre, man fich gar micht wundern werde, ihu 
altımodifch gekleider zu ſehen. est feit er einen altmodis 
fchen Kopfaus auf, und zieht eim aufarſtecktee Mieib an, 
das non oben bis wnten mis dreiten Falbeln garhirt if, 


dete Dffigtere don ber derbuͤndeten Armee zu ſich neh⸗ 
men, verpflegen, und fuͤr ſeine chirurgiſche Behand⸗ 
lung ſorgen laſſen will, hierdutch auf, feinen Namen 
und Wohnort dem Kommandanten, Generalmajor v. 
Brauchitſch, ſchleunigſt anzuzeigen. Diefer wird dem» 
naͤchſt bie eintreffenden bleffirten Offiziere benen, wel 
he ſich in vorftehender Are gemeldet haben, mit einem 
Einquartierungöbillete ber Tönigl. Serviatommiſſion 
überfenden. Gegeben Berlin, ‚den 24. Auguf 1813. 
Alerhöhftverorbneres Militdrgoudernement des Bandes 
nwiſchen ber Elbe und Oder. L'Eſt ocq. Sack. — 
Ur. Aufruf. Die Anzahl der kranken und ber 
mwunbeten Krieger, welche jezt täglich bier eingebradt 
werben, ift fo groß, daß die vorhandenen Lazareth⸗ 
Effekten bei weitem nicht zureihen, um ihnen biejenige 
Hilfe und Erleihterung zu gewähren, melde fie in 
aller Hinſicht verdienen. Diefem dringenden Beduͤrf⸗ 
niffe kann fo (hell, ald ed nothwendig ift, nicht durch 
Antdufe, wohl aber burd) bie von dem hieflgen Publi⸗ 
Zum ſchon fo oft bewieſene Milde und Bereitwilligfeit, 
zu dem großen Zwede mitzuwirken, abgeholfen wers 
Den, Ich eile daher diefe eblen Empfindungen anzures 
gen, und erſuche alle diejenigen, welde Behufe bed 
Luzareths am ſchleſiſchen Thore, und des jet im Hal 
liſchen Thore, in der ehemaligen von Mollendorffichen 
Kaferne eingurichtenden Lazareths, Strohſaͤcke, Stroh⸗ 
ober andere Kiffen, Bettlaken, wollene oder andere 
Bettdecken, gebrauchte und ungebrauchte Leinwand, 
Hemden, Bettzeug, Chartpie und Berbandftüde bei⸗ 
zutragen die Güte Haben wollen, dieſe Opfer der Mens 
ſchenliebe ‘in den erwähnten Lazarethen an die Herren 
Stabtverorbneten, welche dort jur Empfangnahme 
gegenwärtig ſeyn werden, gegen beren Quittungen 
abzuliefern, wofür id ihnen mit den tapfern Kaͤm⸗ 
pfern für unfere (Freiheit und Selbfiftändigteit von 
ganzem Herzen danken werde. Berlin, ben 25. Aug. 
1815. Konigl Preuff. Regierungdrarh und Jaten⸗ 
dant der Rurmarl. Garomw. 
Sranydfifgesd Reid. 

* Dad 14. Syufarenregiment Chad bergangenen 
Hinter zu Turin errihtet wurde) hat fi) am 26. Aug. 
fehr audgezeichnet. — Auf feinem Landgut Boncaurt 
Chei Commerth) farb im -55. Lebensjahr der Dipi, 
fiondgeneral Reichsbaron H. Ligniville. — Man ver 
nimmt, dad eine große Anzahl Werkleute an ben 
Seftungdmwerten von Kehl und Köln arbeiten. — J. 
Maj. die Kaiferin hat, um ben Einwohnern der Des 
partemente, welche duch bie Ueberſchwemmung bes 
Rheins im Laufe bed Monats Juli 2818 gelitten har 
ben, durch ein Defret vom 18. Sept. im Namen ded 
Kaiſers dem Departement bed Nieberrheind 50,000 fr., 
dem Departement bed Donneräberg 50,000 Fr., jenem 
des Dberrheind 18,000 und eine gleihe Summe dem 
Rhein» und Mofelbepartement bewilligt. 





und gebt in diefem Anzuge io Schauſplelhaus, wo er «ir 
wen Diaz im Amphitheater nimmt, Die jeltfame Figur fällt 
fogleich auf; Die Umftehenden ſprechen darüber, und es 
entſteht em allgemeines Gemurmel. Der Echaufpieler Ars 
mand, ber die Harlekinsrollen ſpielte, bemerkte bie alte 
Dame, gebt ins Amphitheater und nimmt fie naͤher in 
Augeuſchein. Als er fie genauer anfteht, glaubt er wahr» 
‚annehmen, daß eine Dannsperfon in der Reifen Mode ſiet 
Te. Dein Herr! lifpelte er ibm ins Ohr, Ich rathe Ib: 
‚mern, fich zw entfernen. Wan bat fie erfannt, und Ihr 
Tonderbaser Anzug ziebt die Aufmerkſamkeit des Parterres 
"fo Fehr auf Mb, das ich Lärm befürchte. Voll Entfegen 
feringt der arme Aite auf, daukt dem Schauſeleler, ud 
bitter ibm, ihm fortinbelfen. Armand ſagte zu ibm, et 
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Stalien. 

Im Koͤnigreich Italien wird ein Bataillon ber bes. 
fen Schügen freiwillig angeworben. — Ohne bie 
treflihen Maßregeln des Bat. Chefs Caraſcoſa wären 
am 24. die Werfte von Eaftellamare in Feuer aufs _ 
gegangen. — Der gewöhnliche zu Modena figende Spas 
zralgerihtähof hat, nachdem er ben Hen. Philipp Pao⸗ 
lucci, General in ruiflihen "Dienften; in contuma- 
ciam deruttheilt und für ſchuldig erklaͤrt hat, die Waf⸗ 
fen gegen fein Vaterland getragen zu haben, denfelben 
zum Tode berurtheilt und die Konfiäfagien feiner Guͤ⸗ 
ter befohlen. CHtal. BI.) 

Shmeiz. 

Der Hr. Graf von Emft it am 15. Sept, Abends 
zu Baſel eingetroffen. — Die Sendung des eibgendfs 
ſiſchen Kommifldes Im Kanton Graublinden endete 
am ı4. Sept. Auf ben a3. it eine aufferorbentlihe 
große Rathsverſammlung ausgetündet, Der eidgendfs 
fiihe Oberſt Ziegler befinder id) mit dem Stab zu 
Chur; das Bataillon des Oberftlieutenantd Müller von 
Luzern aus 3 Kompagnien von Luzern, 2 Yon Thurgau 
und ı von Appenzell beftehend, zu Chur, im Hochge⸗ 
richt der 5 Dörfer und zu Maienfeld. Das Bat. bes 
Oberſtlleut. Fuͤßli von Zürih, nemlich 4 Komp. von 
Züri und 2 von Graubünden, befezt Bergel, Puſch⸗ 
laf, Münflerthal und Engabin. Das Bat. des Oberfir 
lieut, Danielid von St. Gallen, beftehend aus 5 Komp. 
von St. Gallen, = von Argau und ı von Schaffhaus 
fen, dehnt fi von Thuſis bid Roveredo. — Die Ras 
tiffazionen des jüngft ermähnten Vertrags mit bet 
Krone Wuͤrtemberg And am 15. Sept. zu Züri aus⸗ 
gewechfelt worden. In Schaffhaufen werden nun der 
tönigl. Staatsrarh Hr. v. Wethtlin und der Gefandte, 
Fr. v. Bag, zu Einleitung der Vollziehungsmaßregeln 
erwartet, — Ein Publikat einer ſchweizeriſchen Regie⸗ 
rung fagt,. daß die unbedachtſame Verbreitung vom 
Gerüchten die verbindliche Anmwerbung von Freimilligen 
vertheure, eric;were, bie Laften bed Volkes vermehre | 
Leider beſtaͤtigt es aud die Erfahrung! (Erz) 

Neufe abhridten. 

Innsbrud, 25. Sep. Die Wachen auffer 
bem Bezirke unferer Stadt werben nun dur bad 
koͤnigl. daler. Militär, die Wachen in der Stadt ader 
noch immier durch die Suͤrgerkompagnien verſehen. — 
Nach Berichten aus der Gegend von Brixen ſoll das 
ſelbſt geſtern wieder eine Abtheilung F. k. franzöfifher 
Truppen, von Botzen lommend, eingerüft ſeyn, und 
die k. 8. oͤſterreichiſchen Truppen ſich in's Puſterthal 

zuruͤtgezogen haben. CI. 3) 

DBaireuth, 27. Sept. In ber vergangenen 
Naht iſt die Dresdner Poſt vom 17. Gept., zwar 
nüht direkte, aber über Leipzig bier eingetroffen. Leip⸗ 
giger Briefe find nicht mitgefommen. Auch von Reis 
Genbah, Plauen, Adorf, Delsnig if die Por ges 





ſolle ihm nur folgen; allein da er in der ndchken Sient 
zu fpielen bat, fo lauft er febr hurtig, und der Seiſtliche 
verliert Ihn aus dem GSefichte, chen ald er aus dem Au 
»bitbeater geben mil. In diefem Argeublick vernimmt 
er bas Ziſchen des Parterres. Auſſer ich vor Seftäriung, 
eilt er nach der Treppe bin, bie auf ber einem Seite nach 
der Straffe,, auf der ander nach der Kaffe führt. Er ger 
rath im den Saal, wo Die Leiters iſt; der Polijeibeamte, 
der gewoͤhnlich bei derfelben Acht, if gegeumärtig. und 
bie feltfame Weibergeftalt, im deren Geſichte VBeürumg 
und Ansk fich febr lebhaft ausbrüden , fälle ihm auf. Er 
glaubt einen verfappten Abenteurer darunter zu erfennen, 
führe ben Geiklihen zu dem Polljeilientenant und Idfr 
fi weder durch bie Thraͤnen, noch die Geldboͤrſe des Ah. 
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ftern hier angelangt, Am 19.5. war das Hauptquat⸗ 
tier der elliirten Armee noch in Töplig. Der Geheral 
Thielemann fol von Weißenfels nad Altenburg zuruͤt⸗ 
gedrängt worden ſeya. Bon neuen Ereigniffen an 
den Borfiädten von Dredden, am 20. September, 
Find die Nachrichten noch fehr unbeſtimmt. Bom 14. 
bis 20. Sept. foll eine bebeutende oͤſterreichiſche Ars 
mee durch Zwoidau gegen Leipzig marſchirt feyn. CB. 3.) 

Augsburg, 28. Sept. Die tönigl. baleriſchen 
Gtaatspapiere find beträchtlich gefliegen. — Am 26. 
Sept. traf zu Augsburg wieber eine Gouvernements⸗ 
Eitafette aus Dresden ein, und wurde nah Mailand 
befördert. — Franffurter Briefe ſprechen don Unter 
bandlungen eines Waffenſtillſtaudes von So Tagen; 
auch dieſe Nahriht bedarf, wie fo viele, der Be 
Faͤtigung (A 3) , 

Würzburg, 28. Sept. Die lezten Nachrich⸗ 
ten, bie wir aus Dresden erhalten haben, find vom 
24 biefid. Es hatten feine wichtigen Ereigniffe Statt 
gefunden, unb in den jüngft verfloffenen Tagen ſchien 
ber Feind keinen Verſuch geges bie von der franzöfi- 
ſchen Armee genommenen Stellungen zu maden. Ge. 
M. befanden ſich in ununterbrodhenem Wehlienn. ( W.3.) 

Bamberg, 28. Sest. Am 27. d. Abends traf 
der Marſchall CAYugereau) Hetzog von Eaftıglione hier 
in Bamberg ein. CB. 3.) 





Beftfanntmadhung. 

Dem handelnden Publiko wird hiemit befannt wer 
macht, dab die bevorfichende Michaeliame ſſe ju der font 
ewonnlschen Zeit, sem 27. Sertember diefrd Try Ihren 
nfaua nimmt, auch Der, den 14. Dee ndchuioigeuben 
Monats Ditober ın gedachter Mefle eınfalınde Zahltag 
“uv/rändert —— Die Meßlreit ſelbſt ira, ber ob⸗ 
waltenden Zetumfände halber, ım sanft 14 e, 

alıo bis um 30. Dftobir Diefed Jahre, mit dem Bor 
balte, nach Befinden auch nech eine rarnere Proiongajion 

— iu larlen, — wotden iR. 
am ı9, 18 
* Der Natb ıu Leipsin 





ge de 


anda:rıchtse Schwatz, 
— Rebellion, wir» auf Befehl Er. 
mandirendeu Herrn Genizal der Kavallerıe, dieich⸗ 
nom Wrede, hlemit aufgefordert, fi binnen 6 ben 
wor unterfertigten Kommando ju Hellen, und vor. dem 
ieramf anjwordnenden Krieasgerichte über gedacht-s Were 
u ju verantworten, wisrigen Falls mob Verlauf dies 
rei das Contamacials Erfenuruift üder idn wuner« 
8* gefället, und, im fo weit es geicheben kann, auch 

bat tier Brennen, 9m Sept. 1913. 
a n 
— Königliches Kommuuie be ber Gensdarmerie und 

Hauptquartiere, 
Dr Öberüiuteront Prgionschef. 

Oraf ». Zaufftircen. j 

Der, Regiments» Auditor. 
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thans ng dem unterjeidhneten Di ommiſſa · 
En — 
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Bommifion su Mürsbure Afentlich aufachorbert, 3.3 
ſich ım Grofberiosthume rihurg au un 
biumen 4 Wochen, tm Falle fie aber ib ; —5* 
lande befinben follten,, **8 — 
eichneten Serlchte ſich zu Helen, dud dag Weitere fu ver 
nehmen, dm dus’ ehungslale aber j0 geiwärtigen, daß 
nach beiehenden — — Gonfidfajion 
ihres —— *8* ſchlgauchmung ibres eriva zw 
Fünftigen Derntögens con fir ——— werde. 
Sisingen, 4— 22. 181 
Broßberjs li — Landgericht alt 
u Ayrir artat. 
Albert. 


Namen der Borgeladenen: 
Br —— — 
3) Leonard Keuf Simmtlihe aus der Ctadt 
% Cadpar Bierrider, Algingen. 
Caspar Selig. 
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Avertissement 


Hopfen Rieferungd »Attord in Stuttgart. 
Die Pinial — Oekonomie ı Verwal 


Sentuern böbmi —* Dapfers nenöchigt 
beiten — bis Donnerstag den 14. Ditseer 8 4 
rg werben wird. Es wird biebei bemerkt, 
34 au Ben pet? nur auf die möglıch 
Qualität gefeben r bie abi mönlic hehe 
—** ie oicher De —* find, I nme 
gedachten Tags, Bormittans ı7 Zu 


Broben ibrer nos —* ulrgen und —— —— 
ug — fe in —* Bu 
Kr ung bimdnglii qualrfijtre fi 





turigart, ben t. ie 
sent, Sir 2 Dofs und Domalntıw 
Kamme 
D ienft 3 e 2 ud 
PER. Eandivat der The we (dom K, 
u —* uud feiner —* 
u. rziehungageichäfte getwiomet mwünfcht — 


fein Unteriommen als Privatiobrer ju Auden , sdue in bie 
Verhaudiſſe eines 8 ofnieige re rag iu müfen. Heber 
Dies Fabinfen it bieſem Geſch ud über feinen or 


Willen dazu foll man mie zu —— * & 
ten na —** einzelne Samiljen ne für ıbre 
Madet einen Buniene * ER dürfen biefelben 
nur franfirie an des —5— 


Korreſpondenrten —* und fir —— —2 eiaſcuden, 
che dann dirſeiden an ıbm gelaugen iaffen Wird, 


Gefude 
— * Br, Bares Sein Mid ein im 
t t “ 
lipe Bedinguiffe gefucht. gegen an 


2 w ein 2* ericbtliches © 
gr lches im rend 
an lung abminifrativer Gegen 


michi Bedingungen werden — 
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ven dewegen. Dieſer erihlt ihm die Wahrbeit der gampen 
Sache, nennt ihm feinen Namen; aber der Polljeibeamte 
Meibt uuerbittlich, und ſchldat zum erſten Mal eine Be 
Redung aus, we der damen Stadt das fchreieudfie Her 
gerniß zu geben. Der Polizeilieutenant, der ein Gegner 
der tirchlichen Grundfäge des Seiſtlichen war, empfing 
ibm nicht ohne Innerliche Freude, machte ihm bittere Bor 
mi fe, und ſchickte ihn im Tränen nach Haufe. Ziwel 
Tage darauf erbielt er eine lettre de Cachet, bie ihn aus 
Daris verbannte 
Ueberſchwemmungen. 

Vus allen au der Oder gelegenen Gegenden Schle⸗ 
ſiens hat man die tldalichſten Barichte Aber den Schaden, 
Be: das Austreten des Fluͤſſe vexaulaſte. Die Hoͤbe der 


Meinen fchlenfchen Miäe übertraf Die große Maßerfluth 
won 2784. Auch in dem Herlogthume Warſchau wie in 
Balisien fanden folche Berbeerungen Statt. Zu Krakar 
mar bie Waſſerfluth höber ald feit 139 Jahren. Viele Ham 
derte fanden Ihren Tod im dem Wellen; Hätten und Hdur 
fer tiſſen Die Ströme mit ſich fort. Auch bie ſchoön⸗ 
Brüde bei Bodgorje IR eiugeſtürſt. Don sc Häufern des 
Doris Vlasiow find 30 mit Menſchen und Dieb fortge 
fowommen. Die Brüde von Warſchau mad Vraga hat 
die Weichſel mit allen Schiffen fortseriffen, Vraga Rebe 
gang uuter Waſſer; man fäbst allemthalben auf Käbnen 
umber , um Ungdücdliche zu retten. Die König, Gchläffer 


Zariendfi und Wilanem find verdeert. 
— — — 


— 


Ber 
sorrefpondent 
von und für E 

Deutſchland, 


auf das Jahr 1813. 





Neunter Jahrgang. 





Viertes Vierteljahr, 
enthaltend 
die Monate 


Oktober, November, Dezember. 
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Gedruckt zu Nürnberg, in der Zunnerfchen Buchdruderel, 


Dirk politifhsfiterarifge Zeitung erfheint feit dem a1. Dftober 1804 in Nürnberg. 
Die Unternehmer verbinden mit ber matürlihen vortheilhaften Lage ber Stabt ben nöthigen Aufwand, um 
durch eine audgebreitete Korreſpondenz dem Blatte das hoͤchſte Intereſſe ber Neuheit und Vollſtaͤndigkeit 
zu geben. Keine beutfhe Zeitung aus dem ſuͤdlichen Deutſchlande kann ftanzoͤſiſche, ſpaniſche und hollaͤn ⸗ 
viſche Nachrichten fo früh geben, als dieſe; und ſelbſt die engliſchen und nordiſchen liefert fie nicht ſelten 
früher als bie Hamburger Blätter, Alle Tage, ſelbſt den Sonntag nicht ausgenommen, erſcheint ein 
Blatt von einem ganzen Bogen in Folio, und, wenn die Materialten fih häufen, fo werben auch Extras 
blätter gegeben. Die eigentlichen Gegenftände, womit ſich die Redaktion befhäftiget, find zunaͤchſt polis 
tifhe Nahrihten. Das unten angehängte Feuilleton if für die nichtpolttiſchen Nachtichten 
befimmt, nemlich für Riteratur, Lünfe, Erfindungen, Geſundheits— und Gewerbkunde, 
Theater, Naturerſcheinungen, Länder, und Voͤllerkunde, Mode x. x. Zur Abwechs⸗ 
lung erfheinen barin auch bumarififhe Auffäge, Anekdoten, Charaden x. ıc' 


Die Geſetze, nad) benen die Redaktion ihre Arbeiten einrichtet, find: Borfiht in ber Aus 
wahl auffallender Nahrihten, Hohe Achtung für Verfaffungen, unb firenge Um 
partheilihkeit. 

Da, wie fon erwähnt, auch Anzeigen und kurze Kritifen neu erſchlenener Schriften einen Theil bes 
Feuilletons audmahen, und ber Korrefpondent ein fehr berbreiteted Dlatt ift, fo finden bie Buchhand⸗ 
lungen u. a. dadurch ein ſehr gelegenes Mittel, ihren Verlag u. ſ. w. zur Kenntniß und Wuͤrdigung des 
Publikums zu bringen. J 


Das Blatt, bad im nr und Ausland. häufig geleſen wird, ſteht Jedem zu beliebigen Anzeigen 
und Bekanntmachungen gegen bie Einrüdungögebühren zu 45 Kreuger bie gebrufte Zeile jeber Inſertion 
offen. 

uebrigens koͤnnen auch neue Erfindungen, merkantıliihe Nachrichten, Notigen von Mobefahen u. dgl. 
für die Kenntniß des größern Publitums geeignete ober befimmte Anfünbigungen durd den Korrefponden, 
ten verbreitet werben, indem Anzeigen und Bekanntmachungen jeber Art, gerihtlihe und auffergerihtlihe, 
die gebrufte Zeile zu 44 Kreuper, in dieſem Blatte aufgenommen werden. 


Das toͤnigl. baieriſche Oberpoſtamt in Nürnberg hat den Hauptverlag davon; es Tann alſo bei allen. 
Yoftämtern Beſtellung barauf gemacht werben. Der Preiß bes ganzen Jahrgangs iſt bei. jedem im 
ländifhen köͤnigl. baierifhen Pokamse nicht mehr ald x franz. Louisd'or oder 11 fl. rheinl., 
oder 6 Thlr. 6 Ggt. ſaͤchſiſch, und muß von halbem Jahre zu halbem Jahre pränumerirt werben; mobei 
«3 fih uͤbtigens von ſelbſt verfieht, daß man zu jeder Zeit ald Abonnent eintreten Fann, wenn das lau⸗ 
fende Vierteljahr bezahle wird; doch muß fih dann der ſich verfpätete Abonnent gefallen laſſen, wenn er nit 
mehr die rädftändigen Blaͤtter erhalten kann. Mur diejenigen Herren Abonnenten, welche die Zeitung unter 
eigener Adreffe bezichen, zahlen, auffer z fl., jährlich 45 fr. Couvertgeld. Defekte, welche mit umgehender 
Poſt angejeigt werden, werben frei geliefert; foäter nachgeforderte Blätter muͤſſen mit 4 Kreuzer fürd Exems 
plar vergütet werden. Einfenbungen gehen direkte in franfirten Briefen an bie Redaktion bes 
Korrefpondenten von und für Deutfhligb zu⸗ Nuͤrabers 


uU e b erfid e 
ber 
merfwürdigften Begebenbeiten 
des Jahre 1812 


vom 
erſten DFftober bis festen Dezember. 





Durch die beigefügten Nummern ſetzen wir die Leſer im den Stand, die Begebenheiten in umferm Blatte ſogleich 


auffinden zu koͤnuen. 
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» Verungluͤckte Luftſchifffahrt Degens. (Nr. 287. Nichtpol.) 


Oftober. 


. Gefehhte zwiſchen den Ruſſen und Preuſſen in Kurland. (Mr. 294. 295.) 


Das engl. Pariament wird aufgelödt. (Nr. 299) 
Preuſſiſche Yublifazion zu Mitau. (Mr. 501.) . 
Neue Eintitungen bei der koͤnigl. baierifhen Afademie der Wiſſenſchaften. Mr. 299.) 
Durch Gotha tommen ihwebifhe und dur Halle ruſſiſche Kriegsgefangene. (Mr. 287.) 
Der Kronprinz don Wuͤrtemberg reist durch Würzburg. (Mr. 285.) I 
Weſtphaͤliſche Kriegsberichte. ( Nt. 290. 291. 292.) 
Der Sund wird ſchwediſcher Seits geſperrt und Verhaftungen fallen in Schweden vor. (Mr. 305.) 
Der Graf von Gottorf reist durch Nürnberg. (Mr. 285.) 
Der Kronprinz von Wuͤrtemberg trifft zu Stuttgart ein. (Me. 287.) 
Gefecht am Dielomwizer Wald, (Mr 335.) 
Croͤffnung bes neuen Theaterd in München. (Nr. 289.) 
Das Öferreihifhe Hauptquartier in Adamkow. (Mr. Zor.) 
Landwirthihafrdfer zu Saljburg. (Mr. 292.) 
— er a gehen — er zu ——— 297.) 

nigl. baeriihes Edikt in Betreff der Errichtung eıner Gendb’armerie. (Nr. 303. 30%. 
Gefechte der koͤnigl. FÄahflihen Truppen. (Mr. 308. 309 ) : ( 303. 304.) 
Ein Nürnberger Bürger wird aud Unvorfihtigteit dutch einen blinden Kononenfhuß erfhofen. (Me. 
287. Nichtpol.) 
Bovara’d Tod, (Mr. 296.) 
Truppenmaͤrſche durch Polen (Me. Z01: 304.) 
Sitzung der tönıgl. barerifhen Akademie ber Miffenfhaften. (Mr. 295. N 
Adreuie des ruffiigen Senatord Milafiewicz von Jaſſſ. Mr. a. ———— 
Ein amerikaniſches Korps wird bon den Englaͤudern geſchlagen. (Pr. 345) 
Gefehte bei Polozt. (Mr. 325.) 
Schweizeriſche Berordnung wegen Auswanderung. (Nr. 307.) 
Gefechte des oͤſterreichiſchen Auriliartorpe. (Me. 310.) 


. Todestag des Erbprinzen von Baden. (Mr. 297.) Beiſetzung beffelben. (Nr. 300.) 


Bekanntmahung zu Warfhau im Betreff des feindlihen Einfalls. (Nr. 304.) 
Der Räuberhauptmann Trovarelli wırb getoͤdtet. (Mr. 308.) 

Der König von Württemberg in Um. (Mr. 297.) 

Gefecht zwifhen den Preufen und den Rufen (Rr.zıı) 

Ale Kranten der großen Armee werben aus Mostwa gefhaft. (Mr. 321.) 
Gentralfeft zu Münden. (Nr. 296. 297.) 

Gefechte bei Polozt. (Me. 320.) ' 

Gefecht bei Tarutıno. (Nr. 328. 329.) 

Der Herzog v. Tarent zu Mitau. (Nr. 315.) 

Der Karfer Napoleon verläßt Mostwa. (Mr. 321. 325.) 

Koͤnigl. barerifhe Verordnung, die Errichtung des oberſten Rechnungshofes betreffend. (Nr. 305.) 
Der königl. preuſſiſche Generallieutenant v. Dort zu Mitau. (Mr. Zıı.) 

Raiferl. franzöfiicdies Hauptquartier zu Moilstoe. Mr. 321.) 

Kord Mellington hebt die Belagerung von Burgos auf. (Nr. 345.) 

Gemwalthätigteiten zu Paris. (Mr. 305. 306. 308. 317. 518, Nr. ı. Jahrgang 1813 u. f.) 
Ueberfhwemmung zu Trient. (Nr. 317, Nichrpel.) > 

Aufeuf an das tartarifhe Voll. (Mr. 520,) 2 
Sprengung bes Kremls. (Mr. 325. 328.) 

Kaiferl, franz. Hauptquartier zu Borowst. (Nr. 328.) 

Die Stade Olot in Spanien wirb bon den Tjnfurgenten angegriffen. (Nr. 323.) 
Erdbeben in Baiern, Tirol, Dberitalien w. (Mr. 312. 318.) 

Der Marfhall, Herzog v. Tarent, verläßt Mitau. (Mr. 323.) 

Gefeht bei Malviaros. (Mr. 325.) 

———— —— (Re. 301.) 

General Graf Lauriſton begibt ſich ind ruſſiſche Hauptquartier. (Mr. 305.) 
xLandwirthſchaftsfeſt zu Ansbach. (Mr. 305. 314.) 

Zu Bredlau treffen ruſſiſche Kriegägefangene ein, (Nr. 313.) 

Kaiferl. franjsfiihes Hauptquartier zu Wereja. (Nr. 350.) 
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Das Hauptquartier ded Lords Wellington in Eabegon. (Nr. 339.) 

Urtheil der Milttärtommiffton zu Paris Über Maler ıc (Mr zıı 312.) 

Der Feldmarfhal Fuͤrſt von Schwarzenberg geht wieder über den Bug. (Mr. 320.) j 
Den Juden im Herzogthum Warfhau wird, vom z. Juli 1814 an, ber Ausſchank und bie Berferkir 
gung der Getränfe verboten. (Mr. 352.) 

Der amerifanifhe Minifter Barlow reist durh Frankfurt nah Wilna. (Ne. 310.) 

Der kaiſerl. franzsfiihe Miniſter zu sei erhäit eine andere Beſtimmung. Cibid.) 

Gefecht zwiſchen ben Kuffen und Perfern. (Me. zı. Jahrg. 1813.) 


Belohnungen koͤnigl. ſaͤchſiſcher Militdre. (Nr. agı.) — Pulververfhmdrung auf Sizilien. (Mr. 
292.) — MWertiagin’d Niedermezlung. (Mr. 295.) — Graf dv. Luͤzow's Ernennung als auſſerordent⸗ 
Iıher Gefandte des Kaıferd von Deiterreih am König. dänifchen Hofe. (Mr. 297.) — Die Stäns 
de der NMieberlaufiz eröffnen ein Anlehen von 300,000 Thaler. Cibid.) — Der Ditifionsgeneral 
Bonnet feher nad Franfreih zurüd. Cibid.) — Die Arbeiten an der Hünninger Brüde beginnen. 
(Mr. 305.) — Hortdauer ber Durchmaͤrſche durch Sachſen. (Nr. 307.) — Erdbeben zu Innsbruck. 
Nr. 307. Nichtpol.) — Fund vieler koſtbaren Sachen im Kreml. (Me. 308.) — Der preuflifche 
Generallieutenant v. Morf, der Generalmajor v. Kleift und Generallidutenant v. Maffenbah erhalr 
ten den rothen Adlerorden, und mehrere königl. preufliihe Offiziere den Militaͤrverdienſtorden. (ibid.) 
— Die Infel Santioco Cbei Sardinien) wird don ben Barbaredfen genommen. (Mr. 309.) — Dfr 
fizielle Berichte aud Spanien. (Me. 310.) — Worfälle bet Bobruidt. (Me. 314.) — er ſchwedi⸗ 
fhe General Peyron wird zum Tobe verurtheilt. (Mr. 321.) — Korrefpondenz zwiſchen bem engl. 
Admiral Warren und bem amerifanifhen Staatsfefretaie Monroe. (Mr. 7. Jahrg. 1813.) Ues 
berſchwemmungen bei Nimes. (Mr. 308. Nichtpol.) — Ernennungen ber eÄniar. baierifhen Alabemie 
der Wiffenfhaften, einheimifhe und auswärtige Mitglieder. (Nr. 89.) — Programm ber Kunft» 
ausſtellung in Barern. (Mr. 290. 291.) — Kunfiwerte ded Hrn. Kaufmann in Dresden. Ne. 290, 
Nichtpol.) — Stutenmilch wider den Dandwurm. (Mr. 292. ——— — Das Yurra (Nr. 293. 
Nichtpol) — Handmuͤhlen. (Nr. 294. Nichtpol.) — Ruffifhe Dörfer. Cibid.) Zambeccarl’& 
Biographie. (Mr. 300. Nichtpol.) — ‚Streitkräfte in Spanien. (Mr. 300.) — Betraͤchtlicher Diebe 
flat in Wien. (Mr. 501.) — Die wandeenden Hügel. (Nr. 305. Nichtpol.) — Gabdler’s unglüdiie , 


. Ge Luftſchifffahrt zu Dublin, (Mr. 304. Nichtpol.) — Ueber bas Nieſen. (ibid.) 


November. 


Verbot wegen Einführung fremden Nantins im Königreich Wuͤrtemberg. (Mr. 393) 

Einführung eines neuen Karehiemus im Großherzogehum Würzburg. (Nr. 306.) 

Im Karfertbum Defterreih wird der Zoll erhöht. (Me. 315.) 

Landwirthſchaftsfeſt zu Innsbruck. (Me. 314.) 

Graf Moira wird Genetalgouverneur von Bengalen. (Mr. 321.) 

Die Nanonalgarde vom erſten Heerbann — Antwerpen erhaͤlt Fahnen. (Mr. 321.) 

Die im Anhalt» Köthenfhen Lande eingeführte neue Staatsverfaffung wird fuspendirt. (Nr. 326.) 
Stiftungsfeſt der Ermwerbfhule zu Magdeburg. (Mr. g. Nichtpol. Jahrg. 1813.) 


Gefecht bei ‚MWiasma. Nr. 36) . ’ 
König Joſeph ruͤckt wieder in Madrid ein. (Mr. 34%.) 


Zu Nürnberg werden leıhte Erberfhütterungen verſpuͤrt. (Mr. 314. Nichtpol.) 


Gefehte am Bug. (Mr. 337.) 
Das engliihe Hauptquartier zu Rueba. (Mr. 339.) 


Die franzöfiihen Truppen rüden in Bi ein. (Mr. 338.) 

Botſchaft des Präfidenten der vereinigten Staaten an den Kongreß. (Mr. 358. 359.) 

Der ehemalige farferl. ruffiihe Gefandte am franzöftiihen Hofe, Fuͤrſt Kurakin, rest durch Weimar. 
Mr. 317.) i , 

H Katalonien fallen einige Gefechte vor. (Nr. 332.) 

Ordensaustheilungen und Beförderungen im Koͤnigreich Wuͤrtemberg. (Me. 316.) 

Aufforderung der Generalfonföderazion an die Polen. (Mr. 334.) ‚ 

Königt. wuͤrtembergiſche Verordnung wegen Gemwehrderheimlihung von Krauensperfonen. (Mr. 321.) 

— des einjährigen Prinzen, Friedrich Alexander Auguſt Wilhelm, Sohn des Herzogs Wilhelm 
von Würtemberg. (Nr. 319.) 

Koͤnigl. baierifher Armeebefehl, monad mehrere baieriſche Militärs zu Mittern der kaiſerl. franzöfls 
fen Ehrenlegion ernannt find, unb ein eigened Ehrenjeihen für das Militaͤr⸗Sanitaͤtsperſonal er⸗ 


richtet wird. (Nr. 322) 


Antunft ruffiiber Kriegsgefangener zu Halle. (Mr. 323.) 


Kaiferl, frangdfifhed Hauptquartier zu Smolendt. (Mr. 334.) 

Zu Kaffel wird der Prozeß der Räuberbande, welche ſeit mehrern Jahren in Weſtphalen und andern 
Ländern ıhr Unweſen trieb, beendigt. (Mr. 321.) 

Abmarſch der Konffribirten von Kobleng. (Mr. 321.) 

Gefehte der Sachſen mit den Rufen (Mr. 339.) 

Vereinigung der Armeen des Gübend und bes —8 von Spanien mit der Armee von Portugal 


zu Alba de Tormes. (Mr. 346. 

Started Erdbeben auf Jamaika. (Nr. 35. Nichtpol. Jahrg. 1813.) 

Das eherne Standbild des Kaiferd Napoleon wird zu Kaſſel aufgeftellt. (Nr. 227. 
Abmarſch der Konftribirten von Bonn. (ibid.) ni fach 5) 
Der Kaifer Napoleon reidt von Smolendt nah Orsza. (Mr. 341.) 
Lihterfheinung. (Mr. 338. Nichtpol.) 

Angriff bei Wolkowysty. (Me. 339. | 

Angrıff der Muffen auf Smolenst. (Mr. 18. Jahrg. 1815.) 


. Der Chouanschef Debar landet auf der Inſel Houat, und wird, nad) heftiger Gegenwehr erſchoſſen. 


(Nr. 349 351.) { 
Dericht der polnifhen Minifter an den König. (Nr. 354. 355.) 
Sturm auf das Fort ©. Felipe in Spanien. (Pr. 17. Gabe, 1813.) 
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Erdbeben im Siebengebirg. (Mr. 338. Nichtpol.) 

Gefechte der Sahfen mit den Ruſſen. (Nr. 339.) ’ 
Ueberſchwemmung zu Lucca. (Mr. 345.) 
Das Hauptquartier der englifhen Armee in Spanien zu Eiudad-Kobrige. (Me. 533.) 
Ankunft des neuen Fürften von der Moldau in Jaſſy. (Mr. 362.) 


. Königl. weſtph— Detret, die Erritung mehrerer Hofpizien für die Mönde in Weſtphalen betreffend. 


(Nr. 335 ) ; 
Königl. weftphäl. Dekret, bie Territorialeintheilung des Königreichs betreffend. (Mr. 347.) 
Hauptquartier bed Könıgs von Spanien zu Salamanka. (Mr. 3553.) 


. Hauptquartier ded Fürften von Schwarpenberg zu Radetzlo. (Mr. 349.) 
. Durdmarfd franzöfifher Truppen durch Leipzig. (Mr. 332. 334.) 


Unglüdliher Brand zu Marburg. (Mr. 351, Nichtpol.) 

Der grofiherzogl. wörzburgiihe Gefandte am koͤnigl. baierifhen Hofe, Freiherr von Nordech, geht von 
Würzburg nah Mänden ab. (Mr. 332.) — u * geh 
Eröffnung des engliſchen Parlaments. (Ne. 345.) 

Tobedtag des jungen Grafen von Erbah-Fürkenau. (Mr. 340.) 

Ruſſiſches Hauptquartier zu Orsza. (Me. 363.) 

Ballafterod Borfiellung an die fpanifhe Regierung. (Mr. 24. Jahrg. 1815.) 

Kaiferl. franzöflfged Hauptquartier zu Zembin. (Mr. 350.) 

Die Armee des Admiral Tſchitſchagoff im Gefeht. Nr. 352. 364.) — Antheil der badiſchen 
Truppen an biefem Gefecht. (Me. ı8. Jahrg. 1813.) 

Königl. baierifher Armeebefehl, die im Felde geftorbenen Offiziere und die Ernennung der Gensd'ar⸗ 
merieoffiziere betreffend. (Mr. 347.) 
Feierliche Auffahıt des Prinz Regenten von England und Rebe an dad engl. Parlament. (Mr. 348.) 
Karferl. ruſſiſches Reſtript, wodurch die franzoͤſiſchen Schaufpieler, fomohl in St. Peteröburg als in 
Mosiwa entlaffen, und die dadurch erfparten Summen für die durch den Krieg verunglüdten Ein: 
wohner verwendet werben. (Mr. a1. Jahrg. 1815.) 


Delhreibung des Ruͤchzugs ber großen franzöfiihen Armee im zgften Bälletin. (Mr. 360.) — Fran— 
zoͤſiſche Berichte aus Spanien. (Nr. 512. 313.) — Nachträge zu dem Frieden zwifhen Rußland 
und ber ottomanniſchen Pforte, (Nr. 312 — 315.) — Erridtung einer Gefellfhaft für Mutterpfler 
ge in Kaffel. (Mr. 320.) — Die Könige von Preuffen und von Würtemberg ſchiden ſich die Detos 
rationen ıhrer Haudorben zu. (Mr. 2253 — Mititärzuffand der Öfterreihifhen Armee. (Mr. 324.) 
Zruppenmärfhe durch MWerphalen und Sachſen. (Rr. 325.) — Die ungarifhe adelihe Leibgarde 
wird ergänzt. (Mr. 351.) — Durd Schiefien gehen ruſſiſche Kriegegefangene. (Mr. 332.) — Dr 
ganifirung bes Bürgermilitärd in Frankfurt am Maın. (Mr. 340) — Der fpanifhe General Ballas 
fteros wird abgefet. (Mr. 342.) — Phnfitaliihe Preisaufgaben der koͤnigl. Akademie der Willen: 
ſchaften zu Münden, für die Jahre 1814 und 25. Mr. 306. 307. 508. Nichtpol.) — Die ruſſiſch⸗ 
kaiferl. Gewehrfabrik zu Zula. (Mr. 309. Zıo. Nichtpol.) — Gtatiftifhe Nahridten von Mostwa. 
Mr. Zıı. Nichtpol.) — Das muthige Mädchen von Delemont, Chesquiere. (Mr. 312.) — Motis 
zen tiber Mostwa. (Mr. 314. Nichtpol.) — Allerlei fonderbare Gebraͤuche auf den griechiſchen Inſeln. 
(Nr. 315. Nichtpol.) — Ueber die Martindgänfe. (Mr. 316. Nichtpol.) — Univerfalalphabet. (Mr. 
316. Richtpol.) — Sonderbare Entdedung eines Mordes. (Nr, 318. Nichtpol.) — Das Madcatet. 
(Mr. 319. Nichtpol.) — Guriofa von Elephanten. Mr. 323. Nichtpol.) — DWerbefferte Flinten. 
(Nr. 327. Nichtpol.) — Eiferne Dächer. (Ne. 329. Nihtpol.) — Eiferne Brüdenmodelle. (Mr. 
330. Nichtpol.) — Neue Scifffahrtöunternehmung auf der Donau. (Mr. 332. 333.) — Die tür 
firhen Damen im Bade. (Mr. 333. Nichtpol.) — Die Äägnptifhen Bäder. Nr. 334. Nihtpol.) — 
Der gegenwärtige Geeftieg ber Britten, aus dem Gefihtspunfte der Nazionalöfonomie betrachtet, 
(Ne. 334. — 337) — Bergleihung der Geſchwindigkeit einiger Gefhöpfe. (Mr. 335. Nichtpol.) — 
Notizen aus Stodholm Über Mad. Händel und Stael. (Mr. 344- Nichtpol.) — Statiſtiſche Notizen 


‚ über Frankteich und die Bundesftaaten. (Mr. 347-) 


Dejember. 


Durchmaͤrſche koͤnigla baierifher Truppen durch Nürnberg. (Mr. 338. 342.) 
Das 2a2fte franzöfiihe Teihte Infanterieregiment kommt zu Jansbruck an. (Mr. 341.) 
Der Prinz Regent von England empfängt die Adreffe des Unterhaufed. (Mr. 352.) 

ei Bataillond des ıgten franzöfif. leichten Infanterieregiments ziehen duch Innsbruck. (Mr. 345.) 
Das kaiferl. franzöfiihe Hauptquartier in Molodetſchno. (Nr. 360.) 
Das ııate franzöfifhe Eınien-Infanterieregiment fommt durd Innsbruck. (Mr. 345.) 
Durchmaͤrſche kaiferl. franzöftfher Truppen durch Innsbruck. (Mr. 348.) 
Einweihung ber Bürgergarde in Treuenbriegen. (Mr. 562.) 
Treffen bei Ofhmiani. (Mr. ı7. Jahrg. 1813.) 
Eın franzöfifcher Gelbtransport geht durch Sranffurt am Main. (Mr. 349.7 
Kaiferl. franzsfifhe Truppenmärfhe duch Augsburg. (Nr. 350. 353. 355. 357. 359.) 
König. — 2— Reſtript, die Aufhebung der Steuerbefreiungen betreffend. (Mr. 355.) 
Einweihung der Vürgergarde in Genthin. (Mr. 365.) 
Reife ded Kaiferd Napoleon durch Dresden. (Me. 356. 357.) — 

iferl. fran e Zruspenmärfhe dur al, ım Fnntbale (NE 355. 
len Karl —— 5334 von Solmd-Braunfeld. (Nr. 3. Jahrg. 1813.) 
Reife des Kaiferd Napoleon. durch Frankfurt und Mainz. (Nr. 355.) 
Der fpanifhe Gefandte am kaiſerl. ruffifhen Hofe überreiht fein Kreditibv. (Mr. 73. Jahrg. 1815) 
Ankunft ded Senerald Rapp ın Danzig. (Mr. 3. Yahrg. 1813.) 
Ankunft des Kaifers von Rußland in Wilna, Mr. 23. Jahrg. 1813.) 

ded Kaiſers Napoleon zu Paris, (Nr. 362. 

— — der — — 3—5. —E (Ne, za. Jahrg. 1813) 
Kaiferl. franzoͤſiſche Truppenmärfhe durch Nürnberg. (Mr. 356). f 
Publitandum des Könıgeberger Magiſtrats. (Mr. 3. Jahrg. 1813.) 
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. Kaifer Napoleon empfängt ben Senat und ben Staatstath. Reden fo babei gehalten, und Antworten 


des Kaiſers. (Nr. 365.) 


Ankunft der franzöfifhen Legation zu Berlin, (Nr. 364.) 

Gprneralaufgebot in Polen. (Mr. 6. Jahrg. 1813.) 

Mitau wird wieder bon den Rufen befejt. (Nr. 46. Yahırg. 1813. 

Mufterung koͤnigl. würtembergifher Truppen zu Eßlingen.. (Ne. 362.) 

Erfted Marfhbataillen zu Innsbrud, (Nr. 362.) 

Abmarſch badifher Truppen von Karldruhe zur großen Armee. (NE. 365.) 

Der Herzog von Baffano reist durch Berlin ıc. (NT. ı.. Jahrg. 1813.) 

General Grenier trifft mir feinem Hauptquartier in Nürnberg ein. (Nr. 361.) 

Kaiferl. ruſſiſche Amneftie ‚ don Wilna aus erlaffen. Nr. 75. Jahrg. 1813. 

Der Großherzog von Baben fliftet den Orden vom Zähringenfhen Löwen. (Nr. 6. Jahrg. 1813.) 
Der Bizetönig von Italien und der Marfhal Victor zu Marienwerder. (Nr. 11. Jahrg. ı813.) - 
Leichtes Erdbeben in Steiermark. “Te. 27. Nichtpol. Jahrg. 1813.) 

Ankunft franzöfifher Truppen zu —— (Nr. 365.) 

Zu Berlin wird ein Bebienter erftohen, (Jir. 19. Jahrg. 1813.) 

Todestag des Prinzen von Oldenburg zu Twer. (5. Der a. St.) (Te. 29. Jahrg. 18:13.) 

Der Bortrab ded ıoten Korps der großen Armee fommt gu Tilffe an. (Ne, 13. 17. Jahrg. 1813.) 
Das Hauptquartier bed Fuͤrſten von Schwarzenberg ‚in Pultusk. (Ne. 15. Jahrg. 1813.) 

Das oͤſterreichiſche Aurikiarkorpd dei Pultust. (Nr. 21. Jahrg. 3813.) 

Kapitulazion des Generallieutenantd von Dorf. (Tr. 19. 26, Jahrg. 1813.) 

Königl. baierifher Armeebefehl. NE. ı2. Jahrg. »813.) 


Der Fuͤrſt von Efling reidt nach Paris. (Me. 353.) — Drdendertheilung in Sachſen. (Nr. 354.) 
— Einführung des Geſezbuchs Napoleon im Fürſtenthum Walde. CIE. 358.) — Tagäbefehle, 
ton Königsberg aus erlaffen. (Nr. 8 10. Jahrg. 1813.) — Kofaten ffreifen aufs preuſſiſche Gebiet. 
(Nr. ıı. ı2. Sabo. 813.) — Ruſſiſch⸗ſpaniſcher Friedensvertrag. (Nr. zı. 38. Jahrg. 1813.) — 
— nn Kriegsberihte. (Ne. 25. Jahrg.‘ 1813.) — Guerilladdef in Spanien. (Ir. 351.).— 
Wirkung des Tabakrauchens auf die Ausdünftung. (Nr. 553. Nichtp.) — Magnetidmus. (Ir. 354. 
Richtpol.) — Naturerfheinung zu Oberrößlau. (Nr. 355. Nichtpol.) — Biographifhe Notizen des 
polnifchen Divifionsgenerals Fiſcher. Nr. 356. Nichpol.) — Korporal Schröder. (Nr. 357. Nichtp) 
Maulı der Luftſchiffet. Mr. 359. Nichtpol.) — Der Sund gefriert. (Ne. 361.) — Naturmert⸗ 
würdigteiten in Arnbien. (Der tönende Berg.) (NRr. 363. Nichtpol.) 
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Politiſche Nadhridten. 


Kriegdfdauplay 

Mehrere Briefe aus Dresden Cfagt ein Parifer 
Journal) melden uns, dag ber Kaiſer am ı5. Mor 
gend aus diefer Stabt:abgereist ift, um die Truppen 
zu befehen, welche bad Lager von Pirna beſezt hiel⸗ 
ten. Es war fein mertwuͤrdiges Ereigniß borgefal- 
len; feit einigen Tagen hatte man fsgar feinen Kar 
nonenfhuß gethan. Die Armee war ihren gewöhnlis 
" den Arbeiten 'überlaffen und die firengite Disziplin 
eingeführt. Alſo bat ih im diefen Gegenden nichts 
ereignet, was in den Augen vernünftiger Menſchen 
gu den abgeſchmakten Gerüchten, welhe man zu Par 
ris verbreitete, hätte Anlaß geben können. Gie bar 
ben nit einmal, wie man fiebet, den Schatten von 
Wahrſcheinlichteit, und dienen nur bazu, die ſchlechte 
Geſinnung, oder vielmehr die frafbare Gierbe einiger 
Spekulanten, melde fie verbreiteten, zu beweiſen. 

Das Journal de Empire macht nachſtehenden Ars 
tifel unter der Rubrik Frankfurt dom 19. September 
befaunt! „Bir haben Hpanbdeldleute, melde aus 
Grantreih und den heinufern kommen, hier durch⸗ 
reifen feben, um füh auf die Leipziger Meffe zu bege⸗ 
ben. Einige Tage nachher fahen mir eine gewiſſe Ans 
zahl zurüffommen. Unter Wegs har fie die Furcht 
ergriffen; man weiß nit warum, Sie find umge 
kehtt und werben wahrſcheinlich den paniſchen Schre 
ten, movon fie befallen wurden, nad Haufe mitbrin⸗ 
gen. Man glaubt wohl, daß, indem fle ber Schaam, 
Furcht gehabt zu haben, entgehen wollen, fie nicht 
ermangeln werben, Gegenflände zu übertreiben und 
gu vergrößern, mie es alle diejentgen thun, melden 
es an Muth fehle. Indeſſen find bier mehrere Rei⸗ 
fende aus Dresden angefommen, bie und ganz und 
gar beruhigt haben; fie habın in der That feindliche 
Haufen in verſchledenen Richtungen angetroffen; allein 
fie haben mit diefen Marodeurs, welde ihnen gar 
nichts zu Leibe taten und fih nad dem Marſch der 


'z4 vermeiden, gegeſſen und gettunten. 


franz. Kolonnen in der Abſicht erfundigten, um fle 
Diefe ifolirr 
ten Detafhemente machen fih nur an bie Kuriere 
und Porfelleifen, welche ben Offizieren ber Ars 
mee immer einiges Geld überbringen. lie diefe 
ÖSteeiftorpd mahen Hiel Laͤrm um Nichts. Sie pluͤn ⸗ 
bern die Zufuhren ohne Eskorte, bie iſolirten Haͤuſer, 
allein fie vermeiden ſorgfaͤltig ernſthafte Auftritte. 
Dieſes iſt eine Art Krieg zu führen, die viel einträgt, 
und feiner großen Gefahr ausſezt. 

Aus Stalien läge das Schweigen des, Matländer 
Dffizialbiatted über alle Krisgsereiguiffe bei der Armee 
©r. faiferl. Hoh. des Vigeköaigs, uns einfimeilen in 
gaͤnzlicher, bei einem fo wichtigen Zeitpunkte nicht 
ganz unbebeutenber Unwiffenhett. CB. 3.) 

Deaı(diampb,. 

® Aus Koburg ſchreibt man unter Andern Nach⸗ 
ſtehendes: „Bon unferer Herbſtmeſſe, bie vorige 
Woche zu Ende ging, laͤßt ſich manderlei Gutes far 
gen. Maren gleich Feine Fabrifanten dus Böhmen, 
und beig:eid;en nur wenige aud Sachſen da, fo war 
Bach der Verkehr fo ziemlich lebhaft; befonders wur ⸗ 
den diele Gefgdfte in wollenen Tuͤchern gemadıt, und 
man birepnet, daß z. B. ein gewilfer Tuchſabtikant 
aus bem Boigtlanbe an die 10,000 Gulden Tücher 
allhler verkauft hat: auſſer dieſen haben bie hiefigen 
Tuchmachet und bie Tuchfabrikanten aus Themar, 
Meiningen u. f. w. ebenfalls viel Tuch umgeſezt. Auch 
in andern Artikeln warb mander Umſaz gemabt, und 
fo fann man immer fagen, daß aus umferer Meſſe al 
les das geworden ıft, was unſce Lage und die Zeit 
umfände nur erlaubten,” 

* Defterreidh. Nah dem F. de !’Empire hatte 
die vom Grafen d. Baar nad Wien überbrachte Nach ⸗ 
wicht von dem Über den Genetal Bandamme errungenen 
Bortheil nur wenig die Trauer über den Tod des Gen. 
Moreau gcmildert, auf ben bie Ruſſen die größten 
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Nihtpolitifde Nachrihten. 


Einiges uͤber den Aufenthalt des engliſchen Geſand⸗ 
ten, Sir Hartfort Jones, an dem perſiſchen 
Hofe. 

Aus dem im worigen Jahre ju London gebraten Bericht feines 
Srfandrfhaftsfetreraisd, Jatob Merier, 


Es war bei unfrer Ankunft beſtimmt worden, dab bet 
Großfchagmeißer, bei welchem twir wohnten, uns den ers 
ken Beſuch machen follte. Judeß ſchien er am folgenden 
Tag anınfieben, dieß zu than, und behauptete, daß der 
Sefandte ihm zuvorkommen müßte. Allein Sir Hartford 
Jones uͤberzeugte ibn vom Segentheil durch die Bemer⸗ 
Yang, daß auch bei den zobfien Voͤllern ber Wirth feinem 


Gaſt dieſe Höflichkeit zuerſt erreist. Der Großſcharmeiſter 
kam alſo in Besleitung vom erſten Dichter des Königs 
and einiger anderer Perfonen vom hohen Kanne, Die ger 
beduchlichen Komplimente und Vraͤſentationtu gingen vors 
über, Wis der Dichter dem Gefandten vorgefelle wurde, 
wandte fich die Muterbaltung auf ®egenfiände, die ich auf 
fein Talent beisgen. Seine Landslsure erhoben ibn in 
ben Himmel, behaupteten, das feines @leichen nar kein 
Dichter lebe, und mehrere felitem ihu ſogat Äber Fervufl 
und bie böchflen und verehrrenen Namen in ber orientalde 
ſchen Voeſte. Der Dichter hörte dieſe Lebeserhebangen 
wit Bedaslichkeit aa, wir erſuhren ader, daß At aicht 
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Hoffnungen gründeten. General Hiller fol in Illy⸗ 
tien nicht ganz die Aufaahme gefunden haben, fo wie er 
hoffte. Der Etzherzog Karl, 8. 8. Hoh., nimmt feinen An 
theil an den Staatöfahen, es foll ihm verſchtedene Mal 
das Armeekommando angeboten worben ſeyn. Die beiden 
erſten Batatliond der Landwehr find zu Freibatailiond, 
zum Dienfle der Armee bereit, ernannt. Die brit- 
ten Bataillond follen bie Bataillond beim Regiment 
ergängen. Die Neuigkeitöträmer zu Wien liefen Eher, 
Burg in dem Augenblit von den Englänbern mwegnehr 
men, ba bie Kaiferin ſich in -biefer Stadt befand. - 
Polen. 

Am 27. Auguſt iſt der Rahon von Krakau durch 
Öfterreichifhed Militaͤr in Beſiz genommen worden. 
Am 19. Auguſt wurden alle Kaſſen verfiegelt, das 
Salzmagazin übernommen, und die Schwefelmanufalk⸗ 
turen beſezt. Am 20. mußten alle noch im Rayon 
befindlichen polnifden Generale und Offiziere ihr Eh⸗ 
renwort ald Kriegägefangene, und das ſchriftliche Ver⸗ 
ſprechen geben, die ihnen zum Aufenthalt angewieſe⸗ 
nen Orte nit zu verlaffen. CRemb. 3.) 

A SGreoßgbritannıenm. 

Graf ©ren rebete in ben mehr erwähnten Para, 
menteberhandlungen fehr weitläuftig: ba er fühle, daß 
Diefer Traftat dad Wohl des Baterlandes in Gefahr 
fege, und, wie er jedoch "hoffe, nicht unvermeidlich, 
Die Ehre deffelben beflede, fo könne er bei dieſer Ge⸗ 
Iegenheit nicht ſchweigen, obgleich, er dabei in Gefahr 
gerathe, manches wiederholen zu müffen, mas fein 
&ler Freund (Ed. Holland) bereitd angeführet, wel⸗ 
Ser mit einer erleuhteten Scharffinnigfeit und einer 
Wärme der Beredſamkeit gefprohen, die von bem 
größten Manne, der jemald an ber Regierung dieſes 
Landes Theil genommen (Charles Fox), auf Ihn AG 
hernieber gefentt zu haben feine. Es fei weit bon 
ihm entfernt, Rußland, ober die ehrenbollen Kraft: 
anftrengungen, die es für feine Unabhängigfeit ge: 
macht, herabmwürdigen zu mollen. Er halte ed dem 
Bortheile und der Politik Englands gemäß, bie ge 
naueften Verbindungen mit Rußland zu unterhalten ; 
aber um defto mehr ſchmerze es ihm, daß dieſe Verbin 
dung mit Berpflihtungen vereint fei, bie und zwänr 
gen, eine unabhängige Macht zu berauben. Wie war 
Kußlands und Schwedens Stellung gegen Dänemark, 
da es diefen Traftar einging? Dänemark war mit kei⸗ 
nem bon beiden im Kriege. Melde Urſache hatte 
Rußland zur Klage gegen Dänemart? Der Krohprinz 
von Schweden hade feine angeführt: nichts war ange 
geben, ald der alte Scheingeund einer moraliſchen und 
phyſtſchen Verbindung, melde Norwegen zu einem 
natärlihen Anhang von Schweden made. Wollten 
die Lorbs, allen ihren eigenen Erflärungen gegen fol 
he Gtundſaͤtze dad Brandmaal der Heuchelei aufdrü. 
ten? Er molle für einen Augenblik Wie Sache zu un 
ferer eignen machen. Angenommen, Rußland und 








fein einziger Lohn waren. Er Rand in bober Gnade bei 
den König, wie man und verſicherte, und erdielt für je⸗ 


de Strophe, bie er machte, winen Bold:Foman ’) vom. 


demielben, Der König bat ungefdbr fünf und vieig 
Sabre. Sein Seficht und fein ganzes Benehmen iſt febr 
ougenehm. Er bat eine dleriuafe, große Mugen, und 
Augabraunen, die Aarke Bogen bilden. Geiu ganırd Ber 
ſicht ih beinahe von dem gewaltigen Bart um den Mund 
und das Kinn verſtickt, und nur, term er fpricht oder 
lacht , bemerkt man feinen Rund. Geine Grimme klingt 
fanft, aber hodl, und verrätp eim frühes Alter, und ein 
musichteifendes Leben. Er fehlen febr weramügt barüber , 


*) Eine Müngbräimmung , bie etwa einen Beuidb'sr unferd 
Geidet bebruter, . 








Schweden haben bon den Monarden Englands ie 
Abtretung von Hannover veilangt. In biefem Stüte 
rebe er unparteiifch, denn er glaube, es wäre eim 
Gluͤt für England geweien, wenn Hannover in dem 
Grunde des Meeres verfenft läge: aber bas Gefühl 
für die Ehre der Krone würde ihm bewogen haben, 
eher einen Krieg zu wagen, als in einen folhen Vor⸗ 
ſchlag einzumilligen. Aber gefegt nun, dieſe Mächte 
hätten hinzugefügt: Wir wollen Calais und Boulogne 
zum Tauſch geben: bann würde er geglaubt haben, 
daß fie Hohn mit Beleidigung verbinden moliten. » 
Statt Dänemark eine vernunftmäfige Anerdtetung für 
feinen Beitritt zu machen, werde ihm zu erkennen ge 
geben, es habe einen Preis für unfere Freundſchaft 
zu begahlen, ber ihm zur Strafe für feine Zeindfelig- 
keiten micht größer hätte abgebrungen werben können. 
Hört!) Und nun folge noch der heucleriihe Ruͤt⸗ 
halt, diefer Raub folle mit aller ſchuldigen Achtung 
für dad Gluͤk der nordifchen Bölfer audgeübt werben: 
follten aber die Norweger, ihrer alten Treue und Pflicht 
gegen ihre Könige eingedent, gegen biefe gemaltfame - 
Trennung Wiberftand Ieiften, dann berbänden fi die 
Minifer, mit Feuer und Schwert in bie frieblien 
Mohnungen eines Volkes zu dringen, welches feinem 
Lande wirflih ergeben ift, und ed mif allem Elende 
des Krieges heimzuſuchen, Chört!) weil deffen Monarch 
fi weigere, fle gleich Vieh wegzutauſchen. Man 
habe aber geſagt, Dänemark fei beftändig feindſe⸗ 
lig gegen England gewefen, und feine Schwaͤche 
gereihe ihm zu Leiner Entſchuldigung. Wenn eine 
ſchwache Macht ein Werkjeug in ber Hand unferer Fein⸗ 
be würde, und zu ſchaden: fo wären mir füher berech ⸗ 
tigt, ihn deſſelben zu berauben. Aber Ftankreicht 
Einfluß war nicht mehr überwiegend; Dänemark fandte 
feinen Minifter um Frieden mit England zu fließen ; 
ed fandte feine Truppen, um Hamburg zu befhügen, 
und diefed war der Augenblik, in welchem die Drinis 
fer ihm ankuͤndigten, daß fie im Begriffe feien, es zu 
plündern. Der edle Lord unterſuchte darauf die Po⸗ 
litik des Traftatd, Daß eine fräftige Diverfion von 
der Pommerfhen Seite fehr wuͤnſchenswuͤrdig ſet, 
ſtehe nicht zu leugnen ; aber dieſe ſchwtdiſche Diverflon 
fei ganz unnuͤz, fo lange man ſich nicht ber Mitwir⸗ 
fung Daͤnemarks verſichert. Dänemarks Feind caft 
aeutraliſtte gaͤnzlich bie ſchwediſchen Anftrengungen. 
Er gab dann eine Ueberſicht der Verhaͤltniſſe der nor⸗ 
diſchen Maͤchte, und gab zu, es ſei auf keine Weiſe 
eine tichtige Politik, Schweden. zu beleidigen, deſſen 
alte Verbindungen mit Frankreich aufs Neue wieder 
angelnüpft werben fönnten. Er ſchrieb das Ungiüt 
der franz. Armee im inter politiihen Spetula,tonen 
gu, melde fh nicht berechnen liegen. Der Mützug 
von Moskwa habe die maͤchtigſte Armee, bie Sranls 
reich je ind Feld geflellet, vernichtet: er habe feine 
Pallaͤſte mit Klagen, dad Land mit Trauer erfült, — 





Tg re —“ 


daß ber Gefandte, unachdem er feine Zeremouiensünete 
englifch vorgetragen harte, perſiſch mit ihm forach, uud 
fügte ibm auch etioas Derbindliches darüber. Als er höre 
te, dab Ach Sir Dartforb Jones viel mit Willenfs «en 
beichäftigte, tbat er verichiebene Bragen über Gegen, nt 
der Literatur an ihu; denn er will für einen Beſchützer 
der Wiffenfbaften und der Belchrten gelten. Er ſan auf 
einer Art von Tribune, welche Tahkı-&-raus, der Pfaueu- 
tdron beißt. Diefer Thron war etwa drei Fuß über dem 
Boden erbaben, und ſchien ein regeimäßiges Viereck von 
uwoͤlf Fuß Länge and acht Fuß Breite zu ſeyn. Mir konn⸗ 
ten mur ben obern Theil von des Königs Körper feben; 
indem das übrige durch ein Gitter verborgen war, an deſſen 
Ecken ſich verſchledene Weriierungen befanden. Bon him 


aber fo groß feieh bie Hilfämittel, bie dieſer Mann 
in ſich ſelbſt finde, fo groß bie Kräfte des Landes, 
Über welches er herrſche, dag er feine Heere ueu ge 
ſchaffen, und durch zwei große Schlachten feine Ueber, 
macht in Deutfhland zu einem höheren Grade als je 
getrieben. - Der Lord glaubte, das Frühjahr habe 
Zeuge von Unterhandlungsverfuchen ſeyn müffen. Man 
hätte Franfreih gute Bedingungen anbieten follen, 
dann würde man entweber einen Frichen erhalten, 
ober die Alllirten würden, wenn fie abgemiefen waͤ⸗ 
zen, nicht zu berechnende Bortheile gewonnen haben.“ 
cat. M.) 


Nordameritka. 


Am 20. Juli hatte dad Haus der Repraͤſentanten 
Bei verfhloffenen Thären folgende Botihaft von dem 
Praͤſtdenten ber vereinten Staaten erhalten: Ber 
traulide Mittheilung an ben Senat und 
Das Haus ber KReprdfentanten ber ver— 
einten Staaten. Da man Urſache hat, zu glaus 
ben, daß die Abfiht bed Feindes dahin geht, mit ber 
. Blodade unferer Häfen den neutralen ‚Schiffen ober 
Denjenigen, bie ald feldhe vermummt erfcheinen, aude 
gefertigte Spezialligengen zu bereindaren, und buch 
Diefed Mittel aus unferm Rande bie zu feinem Bedarf 
noͤthige Waaren auszuführen, während unfer algemeis 
ner Syandel fortwährend gehemmt ſeyn würde; indem 
man überbied bie zwiſchen den verfhiebenen Häfen der 
vereinten Staaten eingeführte, hinterliſtige Aus eich⸗ 
nung erwägt, und in der Ueberzeugung, daß ein fol» 
ches Syſtem, wenn ihm nicht die Gegenwaagſchale ge 
Halten würbe, bie Beſchwerben bes Kelegs, melden 
wie mit dem Feinde führen, weſentlich vermidern und 
ihn aufmuntern würden, barin zu beharren, während 
der allgemeine Handel der vereinten Staaten die gan- 
je Hemmung erleiden müßte, melden ju unterwerfen 
ad den Feinde belieben moͤchte, und daß alles den 
brittiſchen, dem englıfchen Aleinhandel fo gänfigen 
Geiegen unterworfen werben würde; fo empfehle ih 
daher dem Kongrefle die Erwägung ber Zwelmaͤßigkeit 
eined unmittelbaren und wirffamen, auf eine beſtimm⸗ 
‚te Epoche befihränften, wıd, im Falle ber Aufhebung 
der Blokad unferer Häfen, wiberruflihen Verbot an. 
James Mabbifon. 


Neufte Nachrichten. 


“ Frankfurt, 28. Sept. Fr. Clauzel, Aubi⸗ 
teur beim Staatsrathe, Ar Didon, General der Ars 
gillerie und Hr. Gen. Kıgoud find geſtern bier einge, 
troffen ; fie begeben ſich (dmtlih ind Hauptquattier. 
Am nemligen Zage if ein Königl. weſtphaiiſcher Kurier, 
von Kaſſel tommend, durch hieflge Statt nah Grant 
reich gexeidt. — Der Durchmarſch ftanzoͤſſſcher Trup⸗ 
pen durch hieſige Stadt dauert noch immer fort. Ge⸗ 
fern trafen wieder bei 4000 Mann Infanterie und 





ten war der Thron fehe bach, mud auf ieder Seite erbes 
Een fi zwei Saͤulen, auf melden Fguren von Vögeln 
faben, die wahrſcheinlich Pfauen vorſtellen folten, mit 
Edelge ſteinen aller Art bedeckt waren, und ven benen je⸗ 
der einen Rubin im Mund haste, Der doͤchte Theil bes 
Chrens war ein Dval von Wetallarbeit, won weichem 
Gran mit Dramantın befeit , allen Seiten auslies 
fen, Ungiüdticher Weile Manden air’ in entfernt, und 
war es ju duakel, als daß mir alle einzelnen Theile dieſes 
koſthaten Thrones genau unterfcheideu konnten. Wan vers 
ſicherte uns, er ſei gam mie Boldplaiten bedeckt, und voll 
son Verslerungen des ſchoͤuen Emalld, das man in Per⸗ 


dien fo bdufig aber; auch ſoll er 100,000 Komand gefos- 


Wet haben. (Bortiegung folgt.) 
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Ravallerie und ein großer Artillerlepark hier ein. — 
Seit einigen Tagen haben wir nichts Neues bon ber 
Armee erhalten, wahrfdeinliä weil Nichts vorgefallen 
if. Verſchiedene Briefe aus Sahfen und bie geftrige 
richtige Ankunft der Leipziger Pol vom 25. d. M. bes 
flätigen, daß bie verfhiedenen Haufen Partheigänger, 
welche hie und da in Sachſen im Rüden der franyäfl- 
ſchen Hauptarmee fanden, verfhmanden.. — Die 
Wiener Po, welche (don in den lejtern Zeiten ziem⸗ 
lich unregelmäfig hier anfam, if num ſeit mehreren 
Tagen ganz ausgeblieben. 

Sähfifhe Grenze, 29. Set. Nach Be 
richten bon der Nieberelbe hat fi der Seueral ven 
Tettenborn mit’feinem Korps am ı4. Sept. an bad 
Wallmodenſche Korps angefhloffen, und beide, Derei» 
nigt, find in der Nacht vom »4. auf ben »5. don Dis 
mis aus Cam Einfluß ber Elde in bie Elbe) auf bad 
linke Eibufer gegangen. im za Uhr Nachts feztem 
ſich die Truppen in Bewegung; um ı 4 Uhr bed Mor« 
gend waren alle Truppen Cı6 bis 17,000 M) über 
die Ede Sie liefen ale Wagen und Tornifter zurüf 
und traten einen forcirten Marſch gegen Lüneburg an. 
Ihre Abſicht fol ſeyn, dad auf dem linken Eidufer 
lebende, ungefähre 10,000 M. farfe, franjoͤſiſche 
Korps angugreifen. General Begefad blieb zur Drobs 
achtung an ber Gtednig. Durch die ſe Operazion wurde 
ein aus Magdeburg gefommenes franzöflfhes Korps 
bon 5500 Mann abgehalten, zum Fuͤrſten von Eds 
mühl zu ſtohen. — Neuere Nahrihten aus Sachſen 
fagen: Am 18. Sept. Morgens fam der Öflerreichis 
ſche Srneralmajor Baron von Scheither an bie Thore 
von Freiberg, wo ber faiferl, franz. Brigadegeneral 
Bruno mit 4ow Aufaren und 228 nfanteriften lag. 
General Seither ließ mehrere Adtheilungen auf Um⸗ 
wegen gegen dad Meifnet und Dohnaer Thor votruͤ⸗ 
fen, er felbf führte bie Hauptkolonne gegen das Er⸗ 
biebörfer Thor, welches nah hartnddiger Vertheidi⸗ 
gung endlich eingehauen wurde. Mad vorläufigen Ge 
ruͤchten fol Freiberg nachher von franzöfifchen Truppen 
wieder genommen werben ſeyn. (B. 3.) 

Bamberg, 29. Sept. Ge. Exzell. ber Herd 
Marſchall Herzog don Caſtiglione iſt mit feinem bei 
Würzburg gefammelten Armeekorps am 26. aufgebros 
ben, und zu feiner weitern Beſtimmung, wie es hieß, 
nad Jena vorwaͤtts marſchirt. Die fehr gahlrenhe, 
von dem Hru. General Milhaud fommanbdirte Kaval⸗ 
lerie, bie aus Spanien jutätgetommen if, hat id 
bon dem langen Matſch vollfommen erholt; man fans 
keine (hönern Pferde, Leine rüfligere und muthbollere 
Mannıchaft fehen. (B.3.) 

* Koburg, a8. Sept. Heute find bie erfien 
Truppen von dem Armeetorpb bes Herzogs don Gas 
Riglione (Augereau) in hiefiger Stabt und dem Lande 
eingerüft, denen morgen andere folgen werben. Sie 
uchmen den Weg über Sräfenthalu. Saalfeld nach Jena. 





Bolitik 

Dem Grafen Bathurſt fagte ein Varlamentöglieh : 
Heute iR die Nation zu @runde gerichtet worden! — Das 
tan nicht ſeyn, anstwortere ber Graf, denn vor funfilg 
Sjabren babe ich in ber fchönten Ride, die ich je im Var⸗ 
lament gefprachen, beiwiefen, daß es Damals geſchehen fei! 

Abel, 

Ein Schweler leate in Charlottenburg ein Wirthe⸗ 
band an, und man hoͤrte oft dem thaͤrigen Wirth mit dem 
Namen Louis anrufen. Ein Fremder fragte ibn, wie er 
dent eigentlich heiße? — „Ich will es Ihnen vertrauen, 
fagte er leife, ich heiße Des von Hatli, und bin von nor 
pehmem Geichlecht, aber Ich laſſe mich Louis gennen, 
weil es Ach dech wicht Shit, dag man von Stand ik!“ 
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Baltreuth, 30. Sept. Berfihiebene Perſonen 
um Baireuth mollen geftern, ben 29. September, 
Morgens eine Kanonade gehört haben. — Am 15. 
Sept. folte dad Hauptquartier bed Kronpringen dom 
Schweden von Koewig nad) Zerdft berlegt werben unb 
es wurden alle Anjtalten zum Uebetgang feiner Haupts 
arınee auf das linke Eldufer getroffen.’ CB. 3.) 

* Mürnberg, 1. Ott. Die Leipziger und Dres⸗ 
bener Poſt ift geftern wiederholt ausgeblieben. Die in, 
Ne. 270. gegebene Nachricht, daß das Leipziger Poſt⸗ 
paqust in Hof liegen geblieben, hat ſich nit beftätigt. 





Ediktalladung. 


Unten benannte abweſende Konffribirte aus dem 
Ronf fripgionsbejirk des unterzerchneten Landgerichts, weſche 
im “abr 1793 geboren, und dermalen zung Eintritt in dem 
Mititärdienn denimmmt find, deren gegenmwärtiger Aufents 
dait aber unbefanne ıf, werden biemit dergeſtait oͤffentlich 
vergeladen, daß fich die ſelben binnen 


vier Wochen, 
wenn fie im Mainfreife fich_aufbalten, binnen 
achte W 


echen, 

koenm fie im andern Kreiſen ces Königreichs, und binnen 

eınem Jabre, 

wenn fie im Ausland ſich befinden, ver ber unterjeichner 
ien Bebörde in Derlen Rellen und _ibter geſezlichen Wer 
 pflichtung Genüge leiften ſelen. Im Kal des ungeborka 
men Ausbleidens wird nicht mur Das gegenwärtig und zu⸗ 
Züuftige Vermögen fonfisgirt, ſondern es Treten auch jine 
zus wifehlbar ein, mon die Geike jeden wider 
eruigen Wilnarpflichtigen noch befonders beitrars wihen 


wolleu. 
Schnabeltwaid. ins Mointreife „den 23. Mer 1813. 
Königl. Baier, Landgericht Pranit. 
Nägelebad. 


Berieiibnif 
I luß Sahaun Dong Diicnele 3 400 
1179 aun eorg M J 
— * Toriſtan Veter, Horudrecheler, Creuſ⸗ 
Sauner, Joöhaun, Maurer, ſen. 


5) Schmidt ‚jobann Adam, von Waſſerkraut. 
6) Pater, RT} anı,, von Gottofeld. 
y; Gordfuß, eb. Freidtrich Thomas, aus Schnabelwald. 


3) Nüfner, Johann, von Yorinsreuth, 


Subhaftations » Patente. 
a  Shtergand Obezbarf auf 
utlisben Verkauf des Ritter N 
—— an le. 
oriſcher Kreitajionstremtn anbera ; 
ih werden alle diejenigen, weiche baffelbe zu kau⸗ 
je und au befigen wilwus ud färig find. bierdurch eimges 
en, fich am diefem Tage Vormurag in dem Echloſe iu 
Dierndorf periönltch oder dutch binidnalich Bevollmd tiate 
einjufisdei , bei dem dort aumelenden Kommillario ıbre 
gicıra su Vrotefoll gu geben, und des Zuſchlaus au den 
— mr ——— der Geuchmigung ber Zw 
läubtaer getoärtig gu fon. 
a Kutteraue Inegt im Nenatkreife, eine halbe Stun⸗ 
de unterbald Erlang gegen Ferchbeim im Nedbnigerumde , 
ik Erbiinnelebenbar und wurde im Mouat Auguſt 1843 auf 
56,637 fl. 42,5/8 Ir. sbetul. 
karir 


t. 2 

demfelden gebören 20 Umtertbanen ,. über welche 
A nur * die freimillia« Gerichtsbarkeit duch einen 
Beiodders dazu aufgeellsen Junlızar ausgeübt twurde, Jach⸗ 
dem die desgieichen in fonciujiolen und Kriminatfällen 
auineboben worden, 79 Lebenleute und d Afterlsbenleuten, 
eine Herrfcbaftliche Wiobnutig , Das Echloß genannt a em 
Beamtenhaus, in Bärtvershaus. eine Dekoromie» Paͤch ⸗ 
tersivonnung, eine Stallung «ur 6 big 700 Erit Edhnare, 
aın doppelter Backofen , ein Keler auffer denen deraleichen 
du den Gebäuden, 3 Erädel, in deren einem eine Stab 


Der dbritte Stand, 

Im Himmel werdet ihrs gut baden! ſagte Man iM 
einem Bauern, da draucht iht gar nicht zu arbeiten! — 
@er Bauer fab ibn amelfelnd au, und fagte: „Dant 
wird ſich auch mobl noch was Anden, da werben twir můſ⸗ 
ſen douuern beifen I" 

Ein Bedienter aß auf der Reiſe, da gerade Weinleſe 
war, einige Tranden vom Stock; die Wid er liefen beriu, 
und einer fhimpfts gewaltig, ſo daß die Heitſchaft fonleich 
die Trauben bezablte , und nur dimu feste: „Uber feg’s 
der Herr nur mie Höflichkeit!" — „Ich weiß mebl, daß 
ib ared bin, exwiderte jener, aber ich lann mod viel 


geöber ſabu. 


hung anf 5 Dferds eingerichtet 8 ein Pamphrunnen, 
Gebäude zur Winterung der Otaugerie, a Garten 2,1/4 
Mergen aroß, 6 Morsen Felb Erfier Mlaffs uanittelbag 
diuter deuſelben, baneben eine Emaliicht Anlage 1/2 Diors 
en groß, eine gerdugige Dotraitd, ein Bleidpiog ı/z 
orgen groß, St,ı/a Samt Wirfen in 6 Eriden, 48 
Morgen Held_in ao Stuͤckin, 25 Morgen Oedſchaften uud 
Wuger in 7 Grüden, Las Fiſchweſſet im Redutzfuß eine 
gute Viertelſunde lang, tert Walbungen jede 1/3 Etunbe 
von Oberndort entfernt, die eine berieiben 78 Wergen, die 
andere zo Morgen arch, bie @srichtigkeit 6co bis 700 
Erüf Echaate balten zu dürfen, und Dad Waldricht '= den 
Tönmmaer obern Marıt: Waldung, vermögg deſſen alljabr» 
Ih 18 Klafter Gcheitbols, ia Schober Hündiiin und ı$ 
Zuder Rechäreu zur Rechnung dieſes Altterzute abuegıben 


werden. 
Oenogenaurach, den 8. Sept. 181%. 
Königl. Bater. Tantgeehßt, 
Müller 


Btamn. 


11, Auf Erfuchen des koͤnial. Landerrihts Hö 
* — we Fr —— 
eorg Koub zu Alt u 
ausgeſeit — babeu fie 5* = — 
Samfag den 30 Ottober I. J. Bormittatags 





ö bis zaNdr 
- babier eimufinden, ihre Geboide gm Drotofoll zu gebrr, 


und deu Zuf.vlag nach Vorichriit der alirzochälandesherr 
lichen Erefusiongs» Berordı wa zu gelwärtinen. 

A) Beihreibung des Sdenguths: Eim Wohn 
baus, Hofdaus, Bırpnalung, Scheu⸗tu, Backt ſen 
wud Seller, mebii Gemelud, uni Holztecht 1u der 
Kregeinarlimg; 1/6 Morgen Bau: uno Hipfengars 
ten; 2,5/ Morgen Weider an wehren Stücktun 
3/4 Morgen weimadige Weeſe um hrichflup, _ 

B) Angaben baramt: Sf. 5,14 fr. rueint. jäbrlis 
deu Erdiimns; «fl 5u,1/a fr. totiul. Frodngeld; 
banu iu Deränderungsfällen 10 vom 100 Yanblobn, 
uud die landesberrliche Steuer an das könıgl, Kruse 
amt Hoͤchſt abt. 

Vomni:reiriden, am 11. Sept. 1813. 
Groaͤſlich von Echöndernifchre Lehenamt. 
Miedermaier. 
Geounfelder 





Se fud. 
Ein junger Maunm von az Jahren, der Bildung. befi 

aut Sranzöniich fericht, und mehrere Jahre als Kelier im 
sinem der angelebenfden auswärtigen Bafibören geftandeu ik, 
mwäufcht enttveder it Deiefer Eigenschaft oder auch als Bes 
Dienter bei einer Derrichaft wutergutommen. Ueber jeine 
Kraus und fein NBoblverbalten bat er Die er Bei 
eitere iM 


be Redakjion des Korrelpendeuten 
erfabren. 
Todbes«- Anyelge. 


Nach einer nicht ganz 26 Jahre langen fehr aläftich 
gerlebten Ebe, enırib mir der Kud am 21. d M. mung 
inniek gellchts Barıın Sopbıs Fürk, geborue Degen 
aus - Nürnberg. Ein Schleimſchlag machts ihrem ſchönen 
fiben nach einem mar gtdsıgen SKranfexlager em Ende, 
Alle meine Freunde und Befaunte, weiche bie Verewigte 
fannten, erden dewiß mit mir ibren Verluſt betrauren 
und burceb file Tbetinabme meinen Kummer ebren, 
Weidoldedauſen, deu 23. Sept. 1813. . 
Kürn, Pfarr und Eamerarius. 





totto« Anzeige 
Die aıfte Ziebung in Nürnberg ik Donnerttass beu 
8 Sept. 1813 unter Den gewoͤhnlichen Fotmalitaͤten vor 
ich gegangen; wobei nachebende Nummern jum Vor⸗ 
en: 


ſchein 
57. 54. 18. 6. 72. 
Die 22fe Ziehung wird den 30. OM., und inzwiſchen 
die 1o62fle Diündhuer Ziehung den 11, Dit,, und Die Skale 
Regensburger Ziedung den au. Okt,, vor ſich achen. 
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2. Oftober 1813. 





Mit Geiner Königlihen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium, 





Politiſche Nachrichten. 


KRriegsſfhauplaßp. 

Der Moniteur enthält folgende Nachrichten von 
ber Armee a) vom 13. September: „Das Haupt ⸗ 
quartier des Kaiſers war zu Dresden. Der Herzog von 
Tarent hatte ſich mit dem Sten, ııten und Sten 
Korps auf dem linfen Ufer ber Spree aufgeſtellt. 
Der Fürft Poniatowöri befand fih mit dem gten Korps 
su Stolpen. Alle diefe Truppen waren alfo einen 
Tagmarſch von Dresden auf dem rechten Eidufer fon» 
gentrirt. Der Graf von Lobau fland mit dem, ıften 
Korps zu Mollendorf, vorwaͤrts Peterswalde; der 
Hetzog von Trebifo zu Pirna, der Marihall St Enr 
auf den Anhöhen son Borna und hielt die Engpaͤſſe 
vonFuͤrſtenwalbe und ded Geieräbergs beſezt; der Her ⸗ 
409 bon Belluno mar zu Altenberg. Der Fürft ven 
ber Moskwa befand fih mit bem ten, 7ten und ı zten 
Korps zu’ Torgau. Der Herzog von Raguſa und der 
König von Neapel begaben ſich mit ber Kavallerie des 
Gen. Latour » Maudourg nad) Groffenhain. Der Fürft 
don Edmühl fand zu Ratzeburg. Die feindlihe Ar 
mee von Schleſſen befand fi auf bem rechten Ufer ber 
Spree. jene von Böhmen fand die Ruſſen und 
Preuſſen in der Ebene von Tiplig und ein Öfterreich. 
Korps zu Marienberg. Die feindlie Armee von Ber 
lin war ju Jüterbod. Der franz. General Margaron 
‚hielt mit einem Obſervazionskorps Leipzig beſezt. Das 
Schloß Sennenftein oberhalb Pirna war beſezt, befe⸗ 
fligt und bewaffnet worden. Ge. Maj. hatte dem 
Grafen bon Narbonne das Kommando von Torgau 
übergeben. Die 4 Regimenter Ehrengarben waren, 
das ıfle den Ehaffeurs zu Pferde der Laiferl. Garde ; 
dad ate den Dragonern, bad Ste ben Grenadieren zu 
Dferd und bad ste dem ıften Banzenträgerregiment zu- 
getheilt morben. Dieſe Regimenter der Garde Tiefer 
ten ihnen Unterweiſer, und jedesmal, wenns zum Ges 
fehte ging, fügten fie alte Soldaten hinzu, um ihre 
Stämme zu verſtaͤrken, und fie zu leiten. Eine Es—⸗ 





Nichtpolitiſche Machrichten. 


Einiges uͤber den Aufenthalt des engliſchen Geſand⸗ 
ten, Sir Hartfort Jones, an dem perſtſchen 
Hofe. 

(Fortſetzuug.) Wir faben ben Hof bei dieſer Aublenz, 
aber nicht im feinem vortheilhafteſten Lichte. Es war ge: 
rabe Trauer, und der König felbf trug feine Fofibarfien 
Jumwelen nicht. Er batte einen dunkelfatbigen Rod an, 
der mit großen goldenen Blumen geſtickt, und von den 
Schultern bis gegen die Bruſt, fo wie auf den Aermelu, 
mie ſchwatzem Pels verbrämt mar. Auf feinem Haupte 
- Faß eine colinberförmige Krone, die meit Perlen und Edel: 
aeſteinen überladen war, und auf ihrer Spige eine leichte 


———— — 


kadron eines jeden Regiments der Ehrengarden verſah 
ſtets den Dienft bei dem Kaifer mit ber Esfabroit, 
weiches jedbed Regiment ber Garbe liefert, wodurch bie 
Anzahl der bienfithuenden Edlabrone auf 8 gebracht 
murbe.‘’ 

2) Vom 17. September: „Am 14, brach ber 
Feind von Täplig uͤber Nollendotf hervor und drohte 
die Diviflon Dumonceau, bie auf der Anhöhe fand, 
zu umgehen. Diefe Divifion zog fi in guter Orbnung 
nah Gieshuͤbel zuräf, wo ber Graf von Lobau fein 
Korps vereinigte. Als der Feind das Lager don Sies⸗ 
bübel angreifen wollte, wurde er mit Vetluſt vieler 
Leute zurüfgefhlagen. Am 15. reidte der Kaifer don 
Dreöden ab und begab fi) in dad Lager ven Pirna, 
Er ließ den Gen. Mouton  Duvernet, Kommandant 
der 42ſten Dibiſion durch. die Dörfer Langenheneräborf 
und Dera marfhiren, der auf diefe Weiſe ben rechten 
Flügel des Feindes umging. Zu gleiher Zeit griff 
benielben der Graf von Lobau in ber Fronte an; ber 
Geind wurde mit dem Degen in der Fauſt dem ganzen 
ag Über hingehalten.. Am 16. beſezte er abermals 
die Anhöhen jenfeits don Peterdwalde. Um Mittag 
fegte man ſich zu feiner Berfolgung in Marfh und er 
wurde aus feiner Stellung veitrieben. Der General 
Drnano ließ eine Diviflon der Garbekavallerie und die 
polnifhe Chevaurlegers » Brigade des Fürften Ponia⸗ 
tomerp ſchoͤne Angriffe machen. "Der Feind wurde zus 
ruͤkgeſchlagen und in größter Unordnung nad Böhmen 
gervorfen. Er jog fi fo ſchleunig zurüf, dag man 
nur einige Gefangene maden fonnte, unter melden 
fi der die Avantgarde fommandirende Gen. Bücher, 
der Sohn des preuſſiſchen Obergenerals Bluͤcher, ber 
findet. Unfer Berluft war wenig beträhtlih. Am 
16. uͤbernachtete ber Kater zu Peterömalde und am 
17. kehrte Se. Maj. nad) Pirna zurüf. Der aus den 
ſaͤchſiſchen Dienften uͤbergetretene Gen. Thielemann bes 
gab ſich mit einem Korps Partheigänger und Leberidus 





k 


Beber von Diamanten halte. Er Müste ſich auf eim reich 
mit Derlen geſticktes Kiffen, been ſamtliche Eden ſich 
aleichfalla in Quaſten von Perlen endigten. Auf ber lin, 
fen Seite bes Thrond war ein Baffin, im welchem kleiue 
Bronnen fpielten; und rings beram um daffeibe Vaſen, 
die mit Juwelen befeit waren, Auf des rechten Seite des 
Throns fanden fechs reich gepuste Söhne des Monarchen 
von verfchiedenem Alter, deren Äliefier VWirefönig von Les 
heran mar, und große Behalt hatte. Hinter jenem Bafr 
fin batten füaf, zierlich in Seide und Sammer gefleidere, 
Pagen ibren Da Der eine biele eine Krone in der 
Haud, gleich der, weiche der König auf feinem Haupte 
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fer an die Saale. Ein oͤſterreichlſchet Öberit ff eben, 
falls als Partheigänger nach Koldiz marfhirt. Die 
Generale Margaron, Leſebre Denouetted und Piré 
festen ſich mit Kavallerie» und Fnfanteriefolonnen zur 
Birfoliung dieſer Streifforps in Marſch und hoffen 
bald mie ihnen fertig gu werden.” 

An der Reinzıger Zeitung Tiedt man folgenden 
Artitel ans Meiffenfels, »9. Septembet; - „Der 
Senral Lefebbte hat bel Freiburg das Korps bes 
General Thielemann angetroffen, hat ed durch das 
gte” Syufarenregiment angreifen laffen, und ihm 7 
bis 800 franzöfiide Kriegege fangene wicher abge⸗ 
nommen, welche ed geſtern von Merfeburg weggefnhet 

hatte Er verfolgt gegenwaͤrtig den Feind, welcher 
nah Verluſt vieler Mannſchaft ſowohl an Sttoͤdteten 
als Verwundeten und Gefangenen, eine ganz andere 
Richtung genommen zu haben ſcheiat, als er dieſen 
Morgen hatte. Man glaubt, daß er verfühen wird, 
Böhmin wieder zu gewinnen.” 
Ptrivatnachtichten Cin der 4.3) berfihern, bie 

Gegend um Leipzig fei wieder ruhig, aber bie Straſſe 
zwiihen Naumburg und Merſebutg jeı unfiher. Leber 
Shemnig ſollen ebenfalls feindliche Streifforps in Sadır 
fen eingefallen ieyn. — Dei Halle ıfl ein Commilfaltr 
Drbennassur feinbligen Zıuppen in bie Hände ges 


fallen. 
Deutfdland. 

Der Großherzog von Baden hat auf erfatteten 
Vortrag, daß der Vogt Saurp zu Buch, bei Gele⸗ 
-genh.it der im Amte Waldshut wegen der Konſtripzion 
Statt gehabten Unruhen, mit vieler Gefahr färfere 
Ausbtüce verhüret, und bei der Unthätigreit der üdrl 
gen Orte vorſteher alled angewendet habe, um den auds 
gebrochenen Unorbnungen Cinhalt zu hun; mie denn 
auch, daß derſelbe, um andern mit gutem Veifpiele 
Horan zu gehen, feinen ald Attuar bei dem Amte Raus 
fendurg gefiandenen Sohn , welchet als Naymann für 
einen audgetretenen einzuftehen hatte, ſogeich ſelbſt ade 
geholt und zum großherzogl Militär abgegeben habe, 
unter dem a1. Auguſt demſelben die, für gute Borges 
fegte beftimmte, größere yoldere Medaille, mit Ev 
lauinig, folde Can einem geiben gewäfferten Bande) 
tragen zu dürfen, bewilligt, und deffen Sohn zur ges 
eigneten Berhffihtigung bei der Militaͤtbehoͤrde bormer: 
en laffen. Ferner hat Ge. tönigl. Hoh, für bie 
Zeit der Dauer des Kriegs und der nothmendigen Aus—⸗ 
aleichung feiner Folgen, eire auſſerordentliche Stelle, 
winter dem Mamen einer Krieg: diputazion aus Mir 
gliedern der Minifterten des nern und der Srnanzen, 
wnter drin Direftorium des Staateraihs Ruh, ange 
ordnet. Diefe Stelle hat die Berorgung des Einquat ⸗ 
-tierungde, Mari» und Berpfiigungsmefens , die 
Austheilung der Kriegsfrohnen und Kriegsfoiten, bie 


denfalfige Audgleigung unter den Bandesböjtrfen, bie 

Pruͤfung und Erledigung der Kriegsloſtentechnungen, 

die Pfrrdefonftripzion, und andere deöfallfige, in des 

ſtaat witthſchaftliche zugleich) mis einfe lagende Regie 

tungsangelegenheiten, die der Krieg herbei führen folk 

te, zu leiten, die beffallfigen unter der Atdreffe der 
Deputagion einzufendenden Berichte von ben Kreinber 

börden unmittelbar zu empfangen, und nad) den * 

henden Vorſchriften zu verbeſcheiden 

Baltern. Seit mehreren Tagen Cſagt die Bam; 
berger Zeitung) fahen wir veriihiedene Regimenter Ins 
fanterie und Kaballerie, vom Armeelorps des Man 
(haus CAugereau) Herzogs don Caſtiglione, auf ih⸗ 
vem Marſch nad) Sachen durch unfere Stadt ‚ziehen. 
Man tann ſchwerlich fehönere Truppen fehen. Sebach⸗ 
tes Armeetorps muß beträhtiih ſtark ſeyn, da beim 
Bersiehmen nah, auffer den hier darchgegangenen 
Truppen, auch mehrere Kolonnen auf Hildbeeghauſes 
ihre Richtung nahmen, Ein ſeht zahlreicher Kıtilleries 
part folgte den Korps. 

Weſt phalen. Der König ließ die Papiere des 
Divijionsgenerals, Grafen von Aammerftrin, feines 
erfien Adjutanten, Bruders des Baro Hammerftein, 
dir das dom anverfrauts Hularenregiment bem Feinde 
verlaufte, unterſuchen, und entfernse ihn darauf durch 
ein Dettet vom 46. Sept. aus feinen Dieniten, 
MB. m.) v 

Franzöſtſches Reid 

* Am 2.. Sept. find 2 Eötadrons vom ıflen Ch⸗ 

rengarden / Regiment bon Vetſailles nah Mainz auf 


gebrochen. 
Dadnaemarkt. 

Die Schweden drohen den Sundjoll für immer 
und für alle Nazionen aufzuheben, wenn Dänemark 
fein jegiges Syſtem nit verläßt. 

TZürktet 

Einem Schreiben aus Bufareft vom 2. Sept. zu 
Folge hat ein tuͤrliſches Heer von 25,000 M., das 
bie Feſte Kladeba berennt hieit, diefe Feſte in einer 
finern Naht mit Sturm genommen. und bie Beſat ⸗ 
jung don 1000 Serbiern niedergemadht, Die Türten 
rüden nun unaufgebalten in Serbien vor, detheeren 
die Dörfer und ſchleppen Weiber und Kinder ald Stla⸗ 
den mit ſich fort. Einige Tauſend diefer ungluͤtlichen 
Opfer wurden gegen banre Bezahlung dem regierenden 
Fürſten der Wallachei angeboten, der am ı. Sept. 
einen Bojaren mir einer amiehnliden Summe Geldes - 
an din türen Feldheren nad) Kladova abiditte, 
um dieje Ungiütlihen einzuhandela, nad) ber Wallachei 
zu bringen und ald Anſtedler ım Lande zu vertheilen. 

Neuſte Machrichten. 

Hamburg, ao. Sept. Folgender Tagebefehl 

erſchien: „Zarrenthin, a9. Sept. Der dieeſcat 


—— — — — — — — — — — — — ——— — — 


datte; der andere ein Echwert, der dritte einen Schlld, 
der vierte einem Begen mir Dfeilen, und der fünfte einen 
Spucktonf. Alle bieie Gerdibichaften waren auf das Reichs 
fie verjiert. 
nen feiner Miniſtet auf, fich bei dem englifchen Agenten 
(Taffer- Ali-Ahan) ju erkundigen, was die Glieder der Ge⸗ 
ſaudtſchaft von ihm urtheilten, und weichen Eindrud er 
auf fie gemacht bitte. Der Saal, im welchem wir auf 
dieſe Weile vorgeſtelt worden, war durchaus gemalt uud 
mit Bergoldungen geriert. Linke vom Fenfer bing ein 
großes Bemdioe, das ein Gefecht wiſchen den Ruſſen 
und Verfern vorfellte, und auf welchem der König feibf 
auf einem weiſſen Vierde reıtend zu ſehen war. Diele Fir 
gur tritt am ©sdeiden deroot du dem elbeuz bie Perſer 


Nach geendigter Audienz trcg der König elr - 


And, wie Ab deafen ldßt, Sieger, und feinen mis 
Dem Gemegel der Ruſſen, meiche gar keinen Widerſtaund 
leiten, befbäfciet. Im Hintergrund Rand eine rufſiſche 
Armee, ein Carré bildend, und mir einer tüchtig fenern- 
dew Artillerie, Gegenüber vom diefem Gemälde biug etu 
anderes von gleichem Umsang, welches sine Jagd vorfells 
te, auf welcher der Schach einen Hirſch mir dem Wurf: 
frieh durchbobrie. Noch waren mehrere Portraite vom 
Frauen da, wilde wohl Ravoritinnen bes Monarchen feon 
mochten, und tanjend abgabilder waren. Am 19. machte 
der Geſandte dem Premsierminifter, Minla Sbeffia, feinen 
Beſuch. Diefer Maun befand fidy in einem fahr beben 
Alter, barte ein angerebmes und bequemes Berebmen , 
aud (bien mehr Kenusmig von allaememen Pollut zu ber 
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Mein don CTamuͤhl macht er fh zur Plicre, dem 
»Sten Korps eine Pegebenheit anzıszigen, bie und 
einigen Berluft verurſacht hat, Die aber ben aftiveh 
Theil ber Soften Dibiſton, bie der Diviffondgenerol 
Pecheux tommandirt, mit Kuhm bedett. Diefer Ge 
neral hatte den Befehl befommen, ſich mit den 4 Bar 
taillend des zten Rinienregiments und mit einem Bar 
tailen des soSten, mit 6 Kanonen und Bo Pier 
den, auf das linfe Elbufer gu begeben, um die Trup⸗ 
pen ım Zaume ;u halten, die ber Feind auf das lin» 
te Elbufer überfezt hatte, unb um nah den Umftän 


den zu agiren. Gedachter General ward am ı6 ded 


Mittagd bei Dalenburg dur eine Mafr angegriffen, 
‚bie fünfmal fo ſtark wie die feinige war. Don allın 
Seiten umringt und bon einer zahlreıhen Artillerie 
befhoffen, indem die 6 Kanonen buch die an Zahl 
weit überlegene feindlihe Artillerie bald undienjtfähig 
gemaht murden, war der. Gen. Pecherx genöthigt, 
nad allen Seiten Stand zu bieten und über 20 Ans 
giiffe auszuhalten. Keines feiner Datatlione warb 
aber durchbrochen; er ſchlug ſich durch und führte al 
les yurüf, was nicht auffer Kampf geſezt werden, Die 
Truppen haben ihre Adler und die Ehre der Waffen 
behauptet; fie verdienen, fo wie ihre Anführer, die 
größten Lobfprüce.” 

* Bafel, a2. Sept. Täglich fehen wir hier eine 
ungeheure Menge Bäume durchtommen, welche zu ben 
9000 Staͤmmen gehören, bie unlängft für bie Befe⸗ 
ſtigungewerke von Huͤningen gekauft wurden, wo viele 
Werkleute verwendet werden, beren Anzahl ſich täglich 
mehrt. 
Konſttlbitte aus dem Janern von Frankreich erwartet; 
auch erwartet man allda bon Dresden das Ite Regir 
ment, das ſich allda von Neuem'ergaͤnzen fol. Auch 
aus Spanien find allda viele verwundete und geheilte 
franzöflihe Krieger angefommen. Zu Neubteiſach tft 
diefer Tage eine ſtatke Befagung angelommen; bdiejer 
Plaz wie Huͤningen wird in den achtbarſten Stand ger 
ſezt. — Die Kontingeuts » Kavallerie dieſes Kantons 
Derfammelt fih morgen und das ganze Kontingent wird 
naͤchſtens fih in Marfh ſezen. — Die Kolonlialwaa⸗ 
ren fallen Hier fortdauernd; der Handel flott faſt ganz. 
Schw Bl) 

Deferreihifhe Grenze, 27. Sept. Ge. 
Mai. ber Kaifer von Defterreih überfendete dem Kroms 
pringen von Schweden dad Grogtreuz des milltaͤt. 
Marien: Therefienorbend. Der Felbmarihallieutenant 


"Graf Harbeog it am 13. d. mit ben Orbendinjignien 


von Toͤpliz nah dem Hauptquartier bed Kronprinzen 
abgegangen. Der k. preuff. General ber Kavallerie, 


"9. Biüher, erhielt das Kommandeurkteuz deſſelben 


Drdend. — Des Kaifers Maj. tft durch die Krieges 
umſtaͤnde beſtimmt worden, die zur Bertheibigung ber 


Es werden zu Huͤningen übermergen 3000 


114g 
daerrei⸗ Bänder aufzeſtellten Streitkräfte nd durch 


die Errichtung neuer Jaͤgerbataillene gu vermihren — 
Die aus Fußvoif und Keiterel betchende adelige Ins 

furrefzton der Oedenbutget Geſpanſchaft if am 11. 

Sept. zufammengeräft. — Die Prinjeſſtnnen Chats 
Iotte, Alexandrine, Luif: und Friederike von Preuſ⸗ 
fen find am 9. Sept. nad) Breslau zurükgekemmen. 
Am 8. erfolgte‘ dafelbft ber Einmarfch einer Abthei⸗ 
lung des Heeres von Polen. Mit dem Gen. Baron 
Bennigfen war aud ber Gen. Doftoromw zu Dretlau eins 
getroffen. Am 14. Sept reiäte ber Oberbefehls⸗ 
haber bes Heeres ven Polen, Bar. v. Bennigfen, 
von Dreölau zur Arınce ad. — Bet sinem Angriff, 
den am 26. Auguſt das Luͤſowſche Korps zwiſchen 
Gadebuſch und Schwerin auf eine franz: Kolonne 
mahte, fiel auch der ald Dichter geachtete Theodor 
Körner. _ Am 27. wurde berfelbe zu Webelin unser 
einer mit pafienden Infhriften verfehenen Eiche begras 
ben. — Nah Berliner Blättern fland die Divifion Be 
geſack am =, d. noch bei Klausdorf, Neubukow und 
Kröplin, — Die legten Nachrichten von Danzig gin⸗ 
gen bis zum 5. Sept. Am 29. Aug. machte Gen. 
Rapp einen Ausfall torzäglih auf den Pollen von 
Miegtendorf. Am 2. Nachmittags machte das Dlos 
tadelotpa einen Angriff auf Kangfuhr und die umlies 
gende Gegend, Schellmuͤhl und dad Dorf Ziganten 
(Zugänge zu dem befannten Hageldberg) gingen im 
Geuer auf. Langfuht, Dreilinden und Ohta branns 
ten ab. Am 6, Sept. brannte auch Stadtgebiet und 
Schibliz. In der Naht vom 3. machte die Garnifon 
abermals einen Ausfäl. — Durd einen Generalder 
fehl des E.- 2. inneröfterreih. Generalfommando vom 

ı7.d. wurde befannt gemasht, daß Trieff am 10. d, 

durd) die Truppen des Gen. Nugent befejt wurde. Die 
Truppen bed Gen. v. Hiller beſezten am ı2. auch den 

Kreusberg. Am 14. Sept. fiel aber bei Jelſchane 
unmeit Lippa ein Gefecht vor, wonach fih) Gen, Nur 
gent bis St. Matheo unweit Fiume zurützichen mußte, 

Major vd. Gavenda ſollte das italieniſche Korps aufs 

halten, er wurde aber am 15. bon 7000 Mann bei 

Sztalntza angegriffen und burd) Umgehung gezwungen, 

Ad nad) Fiume zurüf zu ziehen. Er vertheidigte dort 
fo lang ald möglih die Frumanor: Brüde, konnte 

ader uid;t verhindern, bag die ital Truppen am nem⸗ 

lichen. Tag um » Uhr Nachmittag die Stadt Frumd 

wieder ‚befegten. — Am 25. Aug., ald an bem Nas 

mendfet J. M. der Kaiferin, geſchah gu ten die 

feierliche Austheilung der von Sr. Maj. bejtimmten 

10 Preife-an 20 der Berdienfllihiten maͤnnlichen und 

weiblihen Dienfiboten. 

Augsburg, 30. Sept. Pribatnach- ichten aus 
Inu ebruck melden: Am 27. Scpt. ſei eine 4000 M. 
arte Brigade von ber Nefervedinifion der italienifhen 


# 


Se Sn Tg 


ben, als irgend Jemand, der amd in Verſſen begegnet If 
Diefer erfie Eindruc ward in ber Rolge bush unfre Un: 
derhaudlung mit ibm befdiigt- Er Bannte bie verfchieber 
nen europälfchen Höfe genau, mußte die Namen aller, 
ſewoehl im Innern, als auf Befandrichaftspoften wirkenden 
Winiker, und verkaud fich befonderd auf Werfiens Inter 
eſſen auf das Benauehe, Dur den fransöfichen Ger 
fandten und deſſen Gefolge hatte er. fich einige geograpbis 
ſche Kenmeniffe erworben. Seine Landsleute Im Durch» 
ſchnitt waren in diefem Wuntte hoͤchſt unwiffend, "in der 
Geſtllſchaft, melde dieſer Winiſter gab, fanden wir den 
Mira -Reie, mwelder Srfandter in Krankreich griveien war, 
und uns über Alle⸗ unterhielt, was er in Fraugistown, 
aber in Europa, geicben hatte, Er redete mis CEuthuſiae ⸗ 


\ 

mad daron, und Mitia Sdeffa, ber ihn wohl ſchon 
mauchmal barüber ſprechen gebört hatte, ſagte zu Sir 
Hartford Jones: „Mehreres, mas er erjdbit, kaun ich 
tobi alauben, uur eines nicht; und dieß iſt, daß er im, 
Wien einen Ejel gefehen habeu mil, welcher @ueifin auf 
dem Nüden hatte. Dieh iR mir völlig unglaublich, fe 
lange Ste mir es miche beftaͤtigen,“ Us Sit SKartford - 
verficherte, daß biefe Eridblumg-iuverldhig fei, und daß e# 
am Borgebirg der guten Hoffnung eine Menge ſolcher 
Thiere gebe, ſchien er aufrieden, Da fuhr der Meifends 
in feine Sefprächigkeir fort, und. redete werter andern fchdr 
ven Dingen, die er in Wien gefeben, von kugelfoͤrmigen 
Lampen, womit daſelbſt die trafen erleuchtet werben. 
Bei dieſer Eridblung unserbra ibn einer bes Ane ſeuden, 
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Armee unter Kommando ded Abjutanten Se. ?. Hoh. 


des Vicekoͤnigs bon Italien, Generals Gıfflenga, über - 


Briren vorgerüft, um Tirol nad der Seite won Lienz 
zu fhügen, und bie Kommunikazion zwiſchen Inns⸗ 
bruck und Stalien herzuftellen. Auf die Nachticht von 
der Annäherung dieſer Truppen habe fi das öfterreis 
chiſche Korps, dad mit einem Fleinen Haufen von Des 
ferteurd und entflohenen tirslifhen Konffribirten vom 
Lienz aus bis Brixen und auf den Brenner vorgeräft 
war, wieder jurüfgegogen, und die Poſtſtraſſe aus 
Deutſchland dur Tirol nah Italien fei wieder frei. 
— Nah einem Stillſtand von 8 Moden famen am 
a3. Sept. bie erſten Salzſchiffe, 20 an der Zahl, 
von Salzburg zu Burghauſen an, und gingen fobann 
weiter nah Paffau, von wo fle wie gemöhnlid die 
Donau aufwärts gehen. — Nah Privatnahrichten 
aus Bayonne follte die Defagumg dieſer Stadt durch 
Nazionalgarben bis auf 12,000 Mann vermehrt wer⸗ 
ben; mehrere Yarhäufer und Magazine wurden zu Ras 
fernen eingerichtet. , And allen füdlichen frangöflfiken 
Departements gingen beträchtliche Kieferungen von Ges 
treide, Schiachtoich, Pferden, Wein und Braunt⸗ 
wein für die Armee an ben Prenden ein. — Nah 
Mainz mar aus verſchiedenen Häfen eine bebeutende 
Anzahl zu den Galeeren verurtheilter Mifferhäter abs 
gegangen, um zu Öffentlichen Arbeiten gebraude zu 
werden. — Pridatnacjrichten zu Folge fell Danzig über 
ſeyn; Beſtaͤtigung muͤſſen wir erwarten. (Augöb. 3) 
een 
Befanntmadhung. 

z Bei der am x. dieſes Monats erfolgten en Ber 
loofung des Lotterisaniebens, find im Dem Kejaskreife fols 


ende Getwinne angefallen: 
Ber dem Königlichen Poliseitommiffariat 


nsbac. 

1000.) Getwinne, auf bie itwel versinnslichen Looſe zu 

10008.) soofl. Buchiade B. Nummer 1416 und 1417. 

soofl. Gewinn, au‘ das unveriiunsliche Loos zu zo, 
Buchſtabe A. Nummer 1053, 


Gewinne, auf die 4 unversinnslichen Looſe zu 
— N. Buchſtabe Ch, 
91 


go 
sof 
set 
B. Ser dem Königlichen Landgericht Ansbad. 


sofl. Getwinn,, auf das unerziunsliche Loos zu sofl. Lit, » 


B, Nummer 291- . 
C, Dei dem wöniglioen Beliieitommitfariat 
i inte ubl. 
106 fl.) —— * die a —— Loofe un ash; 
‚„ Lit, AD, Nummer 339. uud 344 
Par r7 vo. Königliben Lanbgericht Uffen— 


heim, 
coofl. Gewinn auf das versinnslihe Loos au scof. 
nr Lir, B, Nummer 1446. j 
10>fl.) Getoinne auf Die a unverjinnslichen Loofe zu 
ıcofl ) asfl, Lir AD. Nummer 739. uud zu 
Dirje Gewinne, darf vermög bochſten Refktipte ber 
Kintalib Balerifden Staats: -Schutden-Tib 
ungssKommilfion in Münden vom 14. aufen den 
ouatd Die biehig Fönigl. Speiial  Stauts: Samuidın Zul 
gunge Kaſſa, an Die asberig legirimirten Eisenthümer der 
treffenden Lotteriranlebend - Loofe mit dem Bediug bejab: 


ien, daß fie 
i inmetichen Loofe mit dag gehörigen Eoupons 
1) er A A Loofe, ohne eltern 


ummer 225, 825, 1025. 


Anfpruch auf bad eingelegte Kapital, teil fol 
febon unter dem —— ee ik, I 


‚un 

a) über den Gewinn, eine — auf vorgrbachte Spesials 
uden- Ziluwnas » Kafla 443* — gebörig ges 
eite Quittung, worin der Batrag bes Looſes, 

r Buchſtade und die Nummer befieiben, autuzei⸗ 

gen ti, ausſtellen. Uebrigens wird bemerfr, Da 
von den Coupons keine tweitere Zinusraten als big 
zum 1. dis laufenden Mosats September besabler 


werden. 
Ansbach, ben as. Sept. 1813. 
Rang. Baker, Epeyial » Staats : Schulden, 
sigungs s Sans F 


Subpaftazions » Patent. | 
Der von dem in Gant geratbenen Bürger Geor 
karl geisdrig Herrmann beieflene Bnfbof iur go 
denen Krone dadier, wird mit aller Zugebörung, bann 
Fr 1/2 Morgen eigenen Aecder und Wirſen biermit zum 
9⸗ Kaufe gerichtlich feilgeboten, und hietzu Ter⸗ 


Montag den 11. künftigen Monats Oftober 
beftimmt. Die Keusitebhaber mögen fi an dem seiten 
Zermin bierertö meiden, ſich über ihre Begablungsfäbig: 
keit genüglich ausweiten, ihre Angebote um Protokoll ges 
ben, und die weitere Entichltefiiog geiwärtigen. 

Der gebachte auf dem Marfreiaz in einer vortheilbafs 


: ten Lage befindliche Gaftbof befehet in einem anfehulichen 


dreiöcigen Haus und Niebengebäuden , morinnen ein grofr 
fer_ Saal, 13 —*6* 5 unbeiibare Zimmer, 6 Kammern, 
ı Küche, ı Speiffammer, 2 Wein: und ı Bierfeller, 3 
geräumige Fruchtböden, danıı ein Hof, ein Waſchhaus, 
en laufendes Brunnentvafler, 4 Stalunsen zu so Pfers 
den, und ı nroße Holjfchupfe, aufler dem Hof aber ı 9es 
säumiger Stadel, ı Riodviebflallung, und ein Garten nebik 
einem armauerten ſchoͤnen Gartenbaus fich befindei. 

Ueber die übrigen Merbältniffe,, Nechte und Befchwer- 
ben, weiche auf. dieſer Wirthſchaft hatten, fürnen die mds 
bern Erhundigungen in ber Gerichtsresiftratus Immer ge 


bolt werd 
—— a Drtting. Spielberg. 
ls er. 
Gyr. Baur. 
Gefud e. 


1. Bei dem Pinidl, Reutamt Codoljburg wird ein im 
Rechnungsweſen erfabrnes ſolides Subjekt gegen aunchm⸗ 
liche Bedinguiffe gefucht, . 





U, In eim landgerichtliches Büreau wird ein Subſekt 
ger: welches im Rechnungsweſen gebe ii, und zur 
—— adminiſtratiwer Gegenflände gebraucht wer⸗ 

n tann. 
Annebmliche Bedingungen werden jugefichert: 


— — 


Fabrik von hanfenen Spritzenſchlaͤuchen, Feuer⸗ 
eimern und Feuerſpritzen in Nürnberg. 

. An manden Orten bat man noch ledtrue Spritzen⸗ 
chlaͤuche, die nach dem Urtbril Sachverstäudiger lange nicht 
vo ztwelmdfim, umb viel tbeu:rer als bie bantenen find. 

2 ber breiteften «orte koſtet von bieiem ı Nürnberges 

uh nur 20—a28t,, vor den Iebernen bingenen ı fl. 
1a fr. n meiner Kahrif find auſſer vielen auch enge 
zum Bierbrauen, mellingenge Schrauben und alle Arten 
vor Fiuerigrigen zu haben Britfe erditte ich mir unter 
der Arrıfle: Job. Ehrif: Schneider, Bedichläger 
Rrafle Nr. 1479. in NMürrberg , fraulirt. s 

ch dann verfibern, daß Ver Schneider obige Ars 
titel nicht tiur won vorzisliaper Gůte, jondern auch mobls 
feller ais alle andıre Fabriken der Art liefert, indem er 
fie eutiveder ſelbſt verſertigt, oder unter feiner Aufficht 


i läßt, 
werfertigen laß of. Franen, Mechanitus. 





— — — — — — — — — — —— 


welcher ſein Ertaunen ſchon mehrere Wal durch Zeichen 
ausgebrüct batre, mit ber Bemerlung: er welle alles glau · 


den, nur dieſes nicht. Denm wer mürbe bie großen Ke⸗ 


fien eider ſolchen Beleuchtuug besablen ? meinte er. (Fort: 
fegang folgt.) 
Entbedungenm 

* Ein Parifer Blatt ſoricht von einer Emtdedlung des 
Hrn, Dilb, vermilteln weicher der elde mit eigends jubes 
reitetem aftie die Dänfer fo gut flach bin deckt, daß die 
Dächer wegfallen. Diefer Mafir foll Some und Megen 
widerfeben und jeder Jabrszeit usıgem. Diele Arıen von 
Tertaſſen follen 3 Wiertel weniger waͤgen, als jedes. andere 


Dach, nach wobifeiler zu etrichten ſeyu, gegen Zensrigen 


fahr ſchutzen und die Wohnungen fehr trocken und geſund 
erpalten, 


Pridilegia. 

Warum legt unr der Kufuf feine Eler in bas Neſt 
der Grasmürke? fragte man einen ‘Bauer; dieſer ſann ei» 
wat nach, und ſagte dann auflabreub: Cs mug wohl eine 
alte Getechtigkeit Teva. \ 

Nekrolog. 

“Am 24. Sept. Morgen⸗ farb zu Montmorened, in 
Rouffeaw’s Einſſederet, ber beruhmie Koutpofiteur Gretrw. 
Miszellen. 

* Die Grlunbbeitsjeitung von Varis ersäblt von einer 
Ortration, vermittelü meicher eine 76iäbrıge Frou jtiei 
Drittheile von ihrer Zuge, die vum Mrebs o'.gefreflen 
war, verios. Dieſe Frau fprich" vor mie nach. Db wobl 
bei einem DRaune vie Wırtung Die nemiiche geiwefen wäre? 





‚Der 


Sorrefvondent 


Deutſchland. 





NRum. 276. 


Sonntag 


3. Dftober 1813. 





Mit Geinee Königlichen Majeflät von Baicen allergnädigftern Peivilegium, 





PBelitifde Nadridten 


KRriesgdfäauplay. 

® Das 3. de TEmpire meldet aus Verona vom 
a4. Bept.: „Nah dem Webergang Über die Drau 
zu Beiftrig begab fi der Gen. Grenier nah Hottens 
burg, eine Yoftflagion von Klagenfurt. Die Dipiflon 
bed General Marconnier war zu Rondmansdorf, und 
bie ate hatte zu St. Anna, jenfeitd Meumarf, Poſto 
gefaßt. Die Generale Pine und Palombini befan, 
ben fih zu Latbach und waren im Begriff vorzuräden, 
General Rougier hielt Adelöberg und der Gen. Bel 
loti Kratmburg beſezt. Detaſchements, welche auf 
der Straſſe von Cilley abgeſandt worden waren, ſtieſ⸗ 
fen auf den Feind und ſchlugen ihn zurät. Zu Mas 
teria, in der Gegend dan Fiume, hatte man ihm 
2 Kanonen abgenommen, in welhem Sefecht ſich bie 
Sensdarmerie auszeihnete. Die Defterreicher erſchie⸗ 
nen auf einen Augenblif zu Lorenzen, und marſchir ⸗ 
ten hierauf nach Muͤllebach; allein eine Voltigeurkom⸗ 
Pagnie bon ber Diviflon Bonfanti flug fie mit Ber 
luſt bieler Leute zuruͤt. Der Feind hatte einige 
ſchlechte Vareıtbonen, bie aud dem Tirol verjagt wor 
den waren, und unter andern einen Namens Eıfens 
tüder, einen ehemaligen Wirth von Botzen, bei ſich, 
der i. I. 1809 alle Arten Mäubereien begangen hatte; 
allein alle gemachten Verſuche, um bie Völker in Auf, 
fand zu bringen, waren frudhtlos, und bes Feindes 
Meboluzionsplane fheitzeten. In Tirol iſt nicht ein 
einziger Ort, der den geringſten Wunſch zum Aufruhr 
gegen bie rehtmäfige Gewalt gezeigt habe, Eine Dir 
viſion begibt fh von Neumark nach Palma  Nopn über 
Balfagona. Die Poflzionen, melde die Armee bes 
Prinzen Bizefönigd im der Gegend von Klagenfurt 
inne hat, find ſehr ſchoͤn und ſehr vortheilhaft, und 
wenn ber Feind vorräden wollte, fo würde er Ges 
fahr laufen, abgeſchnitten zu werben, Am 11. Gept. 
ift der Gen. Freſta zu Trieft eingerroffen. Die Gars 

nifon dieſet Stadt iſt verſtaͤrkt worden. 


Ein preufficher Freiwilliger ſchreibt Cin der Berl, 
Zeit.) aus der Gegend don Brüd unterm 2 Gept.s 
„Waͤhrend wir ın Sachſen einrüden und es uns bei 
der härteften Strafe verboten ift, nit das Mindeſte 
eigenmädtig und mit Gewalt zu nehmen, finden wie 
bei dem Eintritt in die Grenge bie Dörfer von den 
Bauern berlaffen, das Getreide weggeihafft und bie 
Brunnen zum Theil verihütet.. In dem Gafthofg 
des erfien Dorfes, im weldes wir einrüften, lag auf 
dem Tifch eine gebrufte Verordnung bes Rathes zu 
Belstg, in welher ed haft: „Da eine feindliche 
Armee von 60,000 Mann gegen biefige Rande ın 
Anmarfd) it, fo werben die Einwohner des piatten 
Landes unfrer Gegend hiemit bei Zodesftrafe anger 
wieſen, fofort alle dorräthigen Lebensmittel und das 
Getreide nah Belzig zu ſchaffen c.” Die innerhalb 
ber erften 24 Stunden zurüfgefehrten einzelnen Bau⸗ 
ern wurden bon und aufgefordert, Lebensmittel her⸗ 
beizufhaffen; fle gingen auch mit dem Berfprehen, 


bafür zu forgen, fort, follen aber nod wieder kom 


Bien. Es fehlt an Fuhren 1” 

In der zu Prag erfheinenden Zeitfchrift „„Kronos“ 
lieöt man folgende Nachrichten Über Hamburg, in Rüb 
ſicht auf feine Sefeſtigung: „Hamburg war noch 
vor wenigen Jahrzehenden eine nicht undedeutende 
Feſtung, obgleich die Feſtungswerke noch nach der al⸗ 
ten nieberländifhen Art angelegt waren. Auſſer eis 
nem ftarfen Hauptwalle, vielen Auſſenwerken und brei⸗ 
ten Waffergräden, hatte es in Suͤdweſten ein Horn⸗ 
wert, in Nordweſten eine Sternfhange mit einem bes 
dekten Wege bis zum Walke; im Nordoſten biente dad 
äuffere Becken des Alſterfluſſes zu einem natürlichen 
Schuge; in Oſten war bie Vorſtabt St. Seorg mit 
zinem befondern Walle, Auffenwerfen und Gräben 
befeftigt, und im Süden befand ſich ein großes Boll⸗ 
wert, den Elbeinſeln gegenüber. Alles war mit dem 
gehörigen Seſchuͤtze verfehen, und die Stadt hatte 
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Nichtpolitiſche NRahridten 


Einiges über den Aufenthalt des englifhen Geſand⸗ 
ten, Sie Hartfort Jones, an dem perſiſchen 
Hofe. 

(Tortſequna.) Am 43. luden uns die Offülere von 
ber Garde der Geſaudtſchaft ein, einen Theil der Bere: 
monien des Woharreme, welches beute gefeiert wurde, 
beluwohnen. Wir ſtiegen baber auf eine ſehr babe Platt 
forıme yınauf, wud nabmen auf deu für uns gerüfteten 
Einen Blai. Auf ber eiren Geile von und erhob fich ein 
Heiner ſedr reiiender Tempel, in welſchem das Grab bes 
Imams vorgefielt war. Eme Menge Indier fanden um 
denſelben Bram, welche alle die Rollen won Fakit⸗ Frick 


ten. Mebrere traten hervor und bielten lange Raden Über 
den Zod des Imams, im welche fie oft ganı fonderbare 
Divge mifchten, Am Ende beſtieg ein langer, febr lebhaft 
anefnender perfiicher Molla eine Mrt von Kanzel, und 
trug eine Mede fingend vor. Am Schluß jeder Veriobe 
antwortete ib das Bolt im Gbore, -Mis er am Ende 
feines Vortrags tbar, umd die pathetiſche Stelle vorgetra⸗ 
gen batre, machte er das Zeichen, und im Augenblid gab 
fich die game verfammmelse Menge im Takt ihres Belangs 
die deftighen Schläge auf bie Bruß. Nach diefer Rebe 
brachte man einem langen Gpieh, ber mit Federn nnd 
farbiger Geibe geilent war, und auf deſſen Gpige mau 


# 
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noch zu dent ein Zeughaus und ein Gielhauß. Es 
warb aud fehr darauf geichen, bie Keflungewerfe in 
gutem Stande zu erhalten ; allein das Schitſal Frank⸗ 
furts, welches im erfien Rebolunenskriege durch De: 
ſchielung fo größen Gefahren ausgſezt mar, dermoch⸗ 
ten die kleinern Staaten des noͤrdlichen Deutſchlands 
ſich ihrer DBefeftigungen zu begeben; Draunſchweig, 
Bremen und Kübel folgten bem Belipiele Frantfurts, 
und bermandelten ihre MWäle in angenehme Spazier 
gänge. Auch Hamburg ahmte hierin bald nah. Ein 
befonderer Umftand trug no bei, früher zu biefer 
Mansregel zu ſchreiten, als es ſonſt mohl gefchehen 
märe. Als nemli im Jahre 1802 bie nordiichen 
Maͤchte in ein Buͤndaiß gegen England getreten waren, 
erfuhr man ploͤzlich, daß ein preuſſtſches Heer im 
Anzuge ſei, um Hamburg ya beſetzen. Sn demſelben 
Augenblike brachen daͤniſche Truppen in eben ber Abs 
fiyt aus dem Holſteiniſchen hervor. Es ſchien, als 
ob hier einer dem andern 'zuborfommen wollte. Bon 
den Lejtern warb ber Stadt nur eine Frı don faum 
24 Stunden gelaffen, bänıfhe Beſatzung aufzunchmen 
ober angeg’ıffen zu merden. Man der Berfaffung 
Sutfte der Senat über einen folhen Punkt alleın nicht 
entiheiden, fondern mußte die Buͤrgerſchaft gufammen- 
Berufen. Det dieier zeigte fih nun eine Wiherſezlich⸗ 
keit gegen dad Ernlaffen der Dinen. Man beratdr 
ſchlagte fih die ganze Naht, und erſt des Morgens, 
eine Stunde dor dem beflimmten Augenblicke, an 
welchem die anrüdenden, Dänen durch einen Geſchuͤh⸗ 
fhuß dad Zeichen zum Angriff geben wollten, fonnte 
der Senat die Zuſtimmung der Buͤrgerſchaft zur Ueber⸗ 
gabe erhalten. In den flürmifgen Zeiten, die Europa 
noch immer bevorftanden, fahen die weiſern Düsger bie 
Gefahr ein, welder die gute Stadi ſtete ausgeſezt war, 
die ohne binlänglihe Mitiel, fi zu vertheidigen, noch 
oft in den Fall gerathen dürfte, von einer Krieg’madht 
angegriffen zu werben, und doch vom dem leibenſchaft ⸗ 
lichen Gefuͤhle des großen Haufens an einer nethwen⸗ 
digen Nasgiebigkeit verpiadert werden tönnte, Gleich 


| nach dem Frieden warb demnach bie Zerſtorung ber 


Feſtungewerle beſchloſſen. Wan begnügte ſich aber 
damit, blos die Auſſenwetke, die Sternſchanze und 
die Befeſtigung ber Vorſtadt St. Georg zu ſchleifen; 
Bon dem Hauptwalle aber ward nur die Bruſtwehre 
abgıworien, das Gemaͤuer und die Grädbin blieben 
undeifehrt. Sachtenner behaupteten fon damals, es 
fei dieß nur halde Arbeit, und bie Stadt fei leicht 
wieder in eine Feſtung umzuſchaffen, wie bir im ges 
genmwärtigen Augenblide wirtlid ber Hall if.” (Und 
nur fo iſt es begreifluh, wie fon ın dem kurzen Zeit 
raume, während dem die alluirten Truppen in dem Bes 
fig. von Hamburg waren, man an ber Herſtellung der 
Feſtungswette arbeiten, und bamıt fo weit fommen, 


fetther aber, na der Wiedeteinnahme durch bie Ftan⸗ 
gofen, unter Lertung frangöfiiher Baumerköoffiziere , 
und mit Anfrengung, Hamburgs bormalige Feſtung a⸗ 
wetle in kurzer Zeit nicht nur hergeſtellt, fondern auch 
fo fehr erweitert und derbollkommnet werben fonnten,, 
als fie nun in Öffentlichen und Privatberichten dargeftelit 
werben.) 
Deutfäland 

Daiern. Die Inndbruder Zeitung vem 3%, 
Sept, jagt: „Nahbem franzöfiihe Truppen Brixen 
wieber befezt haben , ift die Kommanikazion mit 
Stalten vom bier aus hergeftele, im Folge deffen 
wir am bergangenen Montage Abends, auf den ger 
möhnlihen Wege, italieniſche Zeitungen und Briefe 
erhielten, wogegen aber Nachtichten aus dem Puſter⸗ 
thale biß jezt fedlen. Waͤhrend der Zeit, daß direk⸗ 
te Briefe aus dem Puſterthale fehlten, ſhheint nichts 
Eatſcheidendes daſelbſt Horgefallen zu ſeyn.“ (Zu 
Nürnberg find die neueften italieniſchen Zeitungen nicht 
eingetroffen.) 

Defterreid. Der erfle Magazinsbeamte ber 
taiſerl. Porzelain-Manufartur zu Wien, Chr. Waͤh⸗ 
ner, erhielt die goldene Verdienſtmebaille 

®rofßbritannıenm. 

® Eine Londoner Zeitung vom 17. Sept. fagt: 
bie neueften Nachrichten aus Spanien gingen bis yumg 
7. Sept. Bon der Uebergabe St. Sebaftiand hatte 
man nod) keine Nachricht. Man hoffte, buf Pamve ⸗ 
lusa feinen langen Widerſtand leiften würde. Der 
Beſatzung fehle es an Fleiſch und Wein; Brod harte 
fie im Ueberfluß. In den lezten Gefechten dei St. 
Sebajtiau litten wir einen betraͤchtlichen Verluſt, wir 
haben viel verdienjivolle Dffigiere zu bedauern. Die 
Generale Graham, Alten und Spyte follen nad) Enge 
hand zucuͤt tehten; die Wunden des General Graham 
erlauben ihm nicht, laͤnget in Spanien zu Bleiben. — 
Zu Falmouth ſollen Micderlagen zu Munizionen und 
ein Kaı für die Artillerie errichtet werden. Dieſer 
Sebante tommt von Lord Wellington, weil Falmouth 
am Gerignetefien ift, Kriegsgegenſtaͤnde aufjubewahr 
ven. - Ein Ingenieur ſtekte bereits den Pla; zum Kal 
ab; ed wird eın Halbmond und im Becken werden ın 
einigen Stunden nad dem Befehl die nothwendigen 
Gegenftände eingeſchifft werben können. Die für die 
Armee nöthigen Kleider werben gleichfalls nach Fal⸗ 
mouth gefender. 

Dänemark. 

Der k. pteuſſ Miniſter, Graf Dohna, iſt mit 
feiner Famtlie nah Schweden abgereist. — Einem 
toͤnigl. Befehl zu Folge, ſollen während des Kriegs 
in der Nähe ber Küften keine Raketen oder Feuerwerk 
ohne befendere allerhöhfte Erlaubniß abgebrannt wer⸗ 
den. — In unfrer Gtaatözeitung dom 1a, Sept. 
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dinnerne Waffen von ſonderbarer Form, melde Kid 
Schwerter vorfielen ſollten, befeſtigt hatte. Diefe ſchwe⸗ 
ze Maſchine wurde von einem Mann getragen, der fie 
ſelbſt zuerſt begrüßte und Lüßte, und Ai dann ben lebhaf ⸗ 
teten Beifall Dadurch etwarb, daß er fie anf feinem Bürs 
tel, auf der Braf und auf den Zähnen balancirendb trug. 
Nach diefem Aufzug erfbienen auf einem Beinen, defbalb 
erbauten Theater verichiedene Perfonen , welche eine, auf 
Diefen Tag paffende Gene aus bes Imam's Leben in dia ⸗ 
matifcber Zora ar führten. Es twar ber Tod pweier Kins 
der feiner Schweſter Fatme, melde am Ende des Grüdd 
durch einen Soldaten gerödter twutden. Jeder dieſer Schaus 
fateler datte feine Rolle in der Haud, und las fie mit vie⸗ 
An Körperbewegungen ud gewaltiger Auſtreugung ber 


Grimme ab, Die Zuſchauer nahmen am Biefer Vorffel⸗ 
lang dem Sebbafteiten Antheil, braden in Thraͤnen und 
Schluchten aus, und ſchlagen fib am Ende mir ſolcher 
Deftigkeit an die Brufß, daß jeder mit dem andern um 
metteifern fehlen: Im einer Gene kamen Waflerträger vor, 
wodurch der Durſt des Imams in feiner leiten Stunde 
bildlich angedentet werden folte. Cie trusen große, 
mit Waller gefüllte Ochfenbdure auf dem Rüden, und 
anf demfelben noch fünf siemlich erwachſene Znaben dazu, 
und sogen mit biefer doppelten Laſt dreimal vor den Zus 
ſchauern in einem Kretfe berum. u der Nacht, die dem 
nächften Tage folgte, begleitete ich den Gefandten auf eis 
nem Beſuch bei dem Broßihamefer. Wur fanden des 
Vremlerminiſter, Mira Shen, ben Dichter, Basb Ali⸗ 


heit man fofgenden Nuffag: „In bein festen FJahre 
twährend des Krieges find ſtets vine Menge falſcher 
Geruͤchte verbreitet worden, welche fih nun noch zu 
bermehren fcheinen. Obgleich tie meiſten berfelben 
wus dem politifhen Stotfiih genommen find, und 
emfiz don den Bremenfeldfhen Klubgäften, ober von 
ſolchen, bie fein irdiſches Sluͤt kennen, als um bad 


. goldne Kalb zu tangen, in Umlauf geſezt werden; fo 


berrachen doch Mande von diefen Gerüchten, daß fle 
abſichtlich gefhmicdet find, um Unjufrtedenheit und 
Weuthlofigteit, nebſt Mıßvergnügen mit der Regierung 
bed Staates und Ungehorfam gegen die Gefesgebung 
gu bemirten, ja beutiih zum Auftuhe aufjuforbdern. 
So lange man fih damit begnügte, daß man Gene 
zalen Arme und Deine abfhoß, Könige und Kaifer 
abfezte, Armeen in Luftſchiffen führte, 50,000.M. 
von einem Korps erfhlug, welches niemals aus 20,000 
beftanden hatte, bie Erdtugel ummälgte, fo daß die 
Schweiz und China Naydarlande wurden, hatte ber 
denkende Dann blos die Wahl, ob er die Dummheit 
und den Leichtſinn des Gerädytmadjers oder des Nach⸗ 
ſprechers deflagen folte. Nun aber, ba ein ſolches 
Berfahren unfer eigenes Land angeht, den Namen 
einer Nichtswuͤrdigkeit und eben ſowohl die Strafe an 
Ehre, Keben und Gut ald dad Verbrechen des Falſch⸗ 
münzens verdient, muß es nicht länger von Dämjden 
Männern ertragen werden. Darum hat, ſowohl hier 
in der Hauptſtadt als ın dem Provimyen, ſich eine 
Seſellſchaft vereinigt, deren Wahlipruch if: Treue 
gegen König und Vaterland, und beten Zwek: theils 
ſolche oft Iädyerlihe, doch allgemein gegiausse und bes 
ſonders begänftigte Geruͤchte zu widerlegen, theils bie, 
Quelle oder den Urheber derielden zu entdeden, ober 
wenn das Verbreicete deutlich die Abſicht verrdeh, zum 
Ungehorfam gegen die Geſezgedung, Mıyvergnügen 
mıt der Staatsregierung und zu anderm Unweſen aufs 
zufotdern, diefe Nichte wuͤrdigen den behoͤtigten Ob⸗ 
rigkeiten dekannt zu machen. Die Gefelligaft hofft 
bald uͤberal im ande ‚verbreitet zu werden, und fie 
bittet einen jeden, der eine Erpdylung hört, welche 
nicht in einer Öffentlichen befannten Handlung ihren 
Grund hat, oder durch dem Druf betannt gemacht 
worden iſt, ſich genau erinnern zu wollen, wer der 
Echaͤt ler iſt, damit er ſelbſt als Nachſprechet nicht 
aus Leichtünn, Neuigteitsſucht ober Einfalt für die 
Verbrechen anderer benahtheilige werde. Die Mit 
giteder dee Gefelfhaft werden fi beſtreben, nice 
nur bei jeder Gelegenheit die keichtſinnigen zurechte zu 
weifen und den Unheilſtiftern Scranten zu fegen, 
fondern fie werden emfig bahın arbeiten, dafi der 
Schuzgeiſt Dänemarks, ber zu den Zeiten Friedrichs 
des zten ſicher im Lande wohnte und nun ferne von 
und zu ſeyn ſcheint, zutrauent voll zuruͤtkehten koͤnne, 


1 


damit bet Arieger, Mein er Auffer kandet ober Aufs 
Meer geht, nicht glaube, daß er in feinem Rüden 
faltımmsre Feinde habe, unter welchen er underforgt 
Weib und Kind zurätgelaffen, fa, daß feine Lands⸗ 
leute ed nicht berbienen, daß er für fie leide und 
blute; fondern bag er fröglih Hand in Hand mit 
Obrigkeit und Bolt, Bürger und Dauer, Treue ges 
gen König und Vatetland beweiſen könne.” , 
Neuſte Nachrichten. 
Leipzig, 43. Sept. Vorgeſtetn kam der Het⸗ 
zog von Padua mit dem Zten Armeekorps hier an, 
Seit ı= bis 1% Tagen’ find über 100,000 Man 
franz. T.uppen, beſonderd viele Kavallerie, von Dress 
den her in Leipzig eingetroffen und weiter marſchirt, 
um zu der zwifhen Lügen und Marft Rannftäde ſich 
fammelnden franz. Armee zu floßen. Die Garniion 
don Leipzig beftzht dermalen in ungefähr 30,000 Mann. 
Darunter find viele Kranfe und Marode, die zum 
Theil in der Thomaskitche, in der Peterotirche, im 
der Univberſitaͤtekirche und im Gewandhause unterger 
bracht worden find, viele aber liegen nod auf dem 
Strafen, wo häufig mır Wachholdern geräuhett wird, 
Faſt ſtuͤndlich tommen Soldaten zum Grimmaiſchen 
Thore herein, die auf dem Matkte, wo immer uͤber 
1000 Mann unter den Waffen ſtehen, geſammelt 
werben und zum Halleſchen oder Ranſtaͤdter Thor hin⸗ 
ausmarfhiren, don weicher Seite her man täglich eis 
nen Angraff befücdtet. Die Schweden und Preuffen 
find bei’ Deffau Über die Elbe gegangen; die preuffls 
fhen Borpoften fanden am sa. nahe bei Dali 
(5 Stunden von Leipzig gegen Deffau zu). Die Po⸗ 
len haben ſich nad; Wittenderg gesogen. Aus Die 
ben werben häufig ſtatke Ausfälle gemadit. Der lezte 
war befonders glütlih ausgefallen und hätte ben Ber 


‚bündeten 2000 Gefangene und 5 Kanonen gefofler, 


wenn nicht Preuffen den Stegern in ben Ruͤcken geſal⸗ 
Ien waͤren, welden dadurch die Gefangenen und meh⸗ 
tere Kanonen wieter adgenommen wurden. Die mel 
ften Dörfer um Dresden find von den Einwohnern bers 
laffen. Bautzen it dan Preuffen beſezt. Am aı. 
Abends tom Ge. Maj. der Katier Napolcon aus Böhs 
men zurüf nad) Dresden. (Bair. 3) 

Gera, 26. Sept Esıftgemiß, daß die Frans 
zoßen Meiffenfeld und Naumburg wieder bejejt haben 
und nahe bet Altenburg ſtehen, nachdem ber General 
Thielemann über Zeiz und Altenburg bis gegen Zwickau 
zuruͤkgegangen iſt, um ſich mir bem neuerlich durch dad 
Erzgebirg gekommenen betraͤchtlichen äfterreic,iihen 
Korps zu vereinigen. Dei feinem Küfzuge haben die 
Einwohner bed Markfleckens Gößnig (zwiſchen Alten⸗ 
burg und Zwidau) etwas gelitten. Am 19 nahm. 
dieſer General auf dem Lößner Berge eine Anzahl Wa⸗ 
gen und Gefangene ; früher ſchon hatte er in der Gew 


Khan, und mehrere andere Oroge bei ihm. Es wurde 
gerade der Todestag Huſſeins im dem Hofe des Haufed 
gefeiett. So wie der Molla das Gebet des Zans abzule: 
fea anfing, öffueten ſich die Genfer, und richteten wit 
alle Augen auf den Molla. Das Gebet dauırie eine Stun» 
be, Auf daſſelbe folgte «ine Szene, bie mit ber vom vo⸗ 
rigen Tas Mebnlichkeit hatte. Zuerſt erſchten Häaſſem'e 
Pferd, mit feinem Turban auf dem Garrel; dann kam 
Yerid mir einer europätich gelleideren und einen Belaud» 
ten vorftellenden Perfon und mit Zain Lebedin, Sufein’s 
Bruder. Leiterer war in Beffeln, und trug ein Halsband 
son Holj. Er erichien mir feinen Kindern und feiner 
Schiefer als ein Befangener vor Pelid, deſſen Leute ihn 
hart bebandsiten, und die Zrauen, welcht um Gnade fleb⸗ 


* 


18, aufs Grauſamne zuruct diehen. Kid Dat abaerubet 
merbeu follte, um den Kupf zu verlieien, bat ber rurs⸗ 
pꝓdiſche Geſandte für ibn mm Bnade, bare aber sur Aut⸗ 
wort gleiches Schickſal mit jenem Diefis Echauipigk 
tuhrte die (dantliche Gefelfchaft auf das Tieffie. Der Pre 
Bierminiftie weite und ſchluchzte unaufbörlih ,.der Broßs 
fibanmeifter bedeckte fich das. Bericht meit den Händen, und 
feufite laut. Bel einigen Zuſchauern fab Ich wirklich Thraͤ⸗ 
ten berab tinnen; die meiſten abek fchiecen mir in ibremd 
Schmerz felbk nur » smödte zu fpielen. Det König weint 
und ſchluchtt jedesmal bei dieſet Vorſtellung, und da mürfen 
ibn feine Diemer wohl nachabmen, Mile die Wenge an dem Feus 


ſter, am welchem wir ſaßen, vorbei am; flei.gen fiE alle als 


Beh aufs Neue an die Bruß zu ſchlauen. Bor; felar) 
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gend Hon Halle eine reiche Beute anderer Art gemacht. 
Am 20. befam er 3 KRegimenter Kavallerie jur Ber 
» flärkung. Die Truppen ber Verbündeten haben in den 
von ihnen befesten Gegenden Sachſens dem koͤnigl. 
fähfifhen Beamten aufgegeben, die königl. Kaſſen an 
fie abzuliefern, weil Sachſen ald ein erodertes Land 
zu betrachten ſei. (Gair. 3.) 

Bon der boͤhmiſchen Grenze, 29. Sept. 
Der General Beningſen iſt mit ber 75,000 Mann 
ſtarken ruffiihen Reſerbe, bie den Namen polniihe 
Armee führt, aus der Gegend ven Glogau, bei Tips 
litz eingetroffen und feitdem hat ſich ein betraͤchtliches 
Korps auf Eger zu in Marſch geſezt. CBair.3) 

"Bom Main, 30. Sept. Heute find fämt- 
liche franzöfifhe Truppen, melde feit einigen Tagen in 
Frankfurt und der Gagend gelegen hatten, von da aufs 
gebrochen. 


Subhaſtazlons⸗Patent. 

Das Möfnershaus, das Rathhaus, das Magifiersbaus 
und ein- zum ebebinnigen Kalteubaus geböriger Stadel 
nabe fituirt an der Stadtmauet zu Spalt, werden salva 
ratificatione unter den gefejmäfigen Bedingniflen verkauft, 
Diejenigen, weiche Euft haben, Diefe gewiß feliden fchönen 
Diufe fäuflich an ſich zu bringen, Bönnen felbe taulich 

fichtigen,, und ibre Aubothe amı 15. Oktober beurigen 
Sabre in der bieligen Kentamis » Kanilei iu Protokoll 


halt, am 29, Sert. 1813 
 nigt. Baterifches — 








Ediftalladungen. 
L Auf die Alimentazgions > er Satisfatjlong » Klage 
ber Gybilla Gaberlein iu Geſees, wird der feit 3 
ahren abtwefende, und der Anzeige nach in Königl. Preufs 
fche Krisgsdienfte gerretene Bauerfobn, Johann Mever, 
son dem Kulmberg, bergeiialt öffentlich vorgeladen, da 
ſich derielbe innerpalb jweiler WRonate vor unterzeichnete 
Königlichen Landaerichte fiellen und feine Verantwortung 
auf die wider ihn geiellte Klage vorbringe. 
Warde derfelbe in biefem Termin nicht erfcheinen, fo 
wird die Klage als miderfprochen erachter, und Klägeriu 
Beweis ——— — 
uch, dem 17. . 18137. R 
cn Königl. Baterifches Landgericht. 


ar. d. M. wurden in dem Drte Eulenburg an 
Ber —* chen Greme (Gegenanaten Gerſtmayer) König, 
Landgerichts Wobenitraus auf dem Wege der Schwatzung 
awer Walladens Pferde, ein Kohlfuchs und ein Braun, 
mit Enttweicbung des Eigenthümers meggensmmen, und 
Dıefiorts der gefejlichen Unteriucungs + Verbandlung unter: 
mworfen, Nachdem nun der desfallnge Eigenthümer reip. 
ellagte bierorts mir Namen und Herkunft nicht befannt 
ift; fo mird derfelbe biemir öffentlich vorgeiaden, innerbalb 
der peremtoriichen Zeitfrift von 30 Tagen a Daro fich bei 
auterfertigtem Stönigl. Oberamte zu Allen, und bafelbfi 
bierinfalld fein ‚Eigentbumerecht geltend ıu m ‚wie 
auch die gelesliche Veranttvortung au beſtehen, widrigen⸗ 
als aber zu ertvarten dade, das gegen ihn mac den 
en m contumaciarı verfahren werden würde. 
— — Waidhaus, am 24. Sept. 1813. 
Königl. Balz, * : Dberamt daſelbſt. 


t raftr. 
Maperböter, Eontrolenr, 











LI, benannte abtweiende Konfkribirte ans dem Bes 
air des gan Kandgerichts, weiche im Jabre 1790 


eborem, und zum Eintritt im dem Pönigl. Militärdienf he 
an: ie Pd ——— —*7— —* aber, 
i ckann ‚ werden biemit dergeſtalt offemtlich worges 
laden, daß fich diefelbe z 
f binnen vier Wochen, 
wenn fie im Matulreife fich de 
innen acht Wochen, 
wenn fie. in andern Streifen des Konigreiche, und 
, Bien einem Nabe, 
wenn fie im Auslande fich befinden, vor der mnterje 
ten Behörde in Verfon hellen, und ibrer aefeilichen 
pflichtung Genäge leiten follen, 

Gm Gau des uugeborfamen Auffenbleibens wird nicht 
unt Das gegenwärtige und jufinftige Vermögen Foufiscirt, 
fondern es treten aud jene Nachtbeilr unfebibar ein, tes 
inte die Seſehe jeden wideriponnigen Milttdrpflichtigen kg 
firaft willen wollen. 

Schuabelwaid im Mainfreiß, den 26. Dei. ı$ı2, 
Königl. Baieriſches Landgericht Pranıg. 
Nägelsbak. 
Berseihnih, 

r) Georg Deinger, von Hübl bei Prienfiein, 

2) Michael Eicherig , Meyger aus Kiegelitein, 

3) Jobann Friedrich Bauer, Rotbarrber aus Peguis, 

4) Nriedrich Meper, Maurer aus Pled.. _ 

5) Martin Vogler, Schuhmachtt aus Vegnitz. 

6) Leren Wcigel, Echnetder aus Ereußen. 

2 Johann Leonhardt Ehriteph Erröbel, Müher aus Zipß. 

8) Deinrich Verold, Schneider aus Bühl. 


9) Sobann Praeid, Backer aus Plech. 

10) Audreas Grich, Schneider aus Pegnik- 

11) Johann Sendelweck, Schuhmacher aus Krewffen. 
12 Sodann Krieger, Schneider aus Döfen. 





a Anfündigung. 
a der Unterzeichnete die Bemerkung gemacht bat, 
daß manche feiner Aufjdge, Die. er tn öffent C dir 
einzücen tr, nicht obne Beifall gelefen wurden, fo 

er fi entichioffen, eine Sauımlung feiner jerireuten 
rasiichen Drodufte auf Euoffripiton bera eben. Sie 
find vorzüglich aus dem Behiethe der Heitbettk, der Pop 
kojopdie und der Staatswiifenfhaft, De 

fol den Betrag von 1 fl« nicht überfteigen. 


Der Erlös aus diefem Unternehmen wird für die 
verwundeten baieriihen Krieger auf den Altar 
des Vaterlandes gelegt! — 


Das Werfchen ericheint drofchirt mit einem pn 
Umichlage bei dem biefiaen Buchdruder und —— 
Herrn Attenkover, an den ſich oder an Interie 
uumtttelbar wegen der Eubflrpiion im portofreten eu 
fen getvender werden melle. Das Berjeichnih der Gubs 
ffribenten wird nach chromolegifcher Drvnung dem Wurb 
ben vorgedruft. 

Augoikadt, am 16, Schr, 18173, 
Gottfried Grrfiner, Polizei» Kktuar, 


Geſtohlnes Pferd, 
Untergeiburtem ih von Donnerstag bie auf den Freis 
tag, nemlich am 30. Eept. in der Nacht von ı2 big 2 Ube 





- ein dunkeldrannes Wallachens Pferd, 8 Tadr alt, 18 Fäuk 


hoch, mit einem furz abgeichlagenen Schweif, mit etırem 
Subrmanns: Gattei mir eilernen Steiabirneln und Deich 
velblech aufbabend, aus dem Cradı des MWircbsbaufes zum 
xotheu Debien zu Rustersbah bei Schwabach Diebifcher 
Weiſe getoblen worden, Der Verdacht ded Diebitabls 
fällt auf einen unbelannten Mann, der mittlerer Status 
mir einem grauen Mantel und einem dreiscfigen Dur bes 
Aeidet war. Alle Obriateiten und Ortsoorfeber fo Audere 
werden geriemend gebeten, darauf Ude zu haben. e 
Entdecker erbält. ein dem Werth nad verhäitiimähses 
Doucur. Die Anzeige Davon Ki gefältan beim Gaftwirth 
Seidel zum weiſſen Löwen in Nürnberg oder bei ünten 
seichnetem felbii zu muchen, 

Nürnberg, deu 2. OM 113 b 
Michel Büdel,, ord Nürnberger Fuhr⸗ 

mann aus Weiſſeubdurg. 





— — — nl 


ueberſchwemmungen. 

Wahrend man no immer Berichte, beſonders aus 
Den mördlichen Gegenden Ungarns über die Verheerungen 
erbäit, melde die Wagb, der Voprad ıc. am 26. und ar. 
Auguſt aurichteten, fo fommen ſchon die Nachrichten von 
noch ungleich fehredlichern Ereigniffen biefer Art, welche 
das im September ſtatk anbaltende Negenwetter berbei 
führte. Alle, Gegenden längs der Donau find verwüͤſtet. 
Am 13. Sept. Hand die ganze Umgegend von Prefburg in 
Waſſer, alle Bruͤcken maren jerört. Much die Wuht trat 
ſeht verbrerend aus ihren Ufern. Sm der Nacht vom 11. 
auf den ı2. Sept. fürite die alte Brüde su Brd; in bie 
Fiutben ; auch die Btuͤcke won Bronleiten und Bruck wur⸗ 
den ebenfalls zerſtoͤrt. 


Charade. 

*SHoch die Leiten, kaum geboren, zu preiſen, 
Leitete ein bolder Stern bie Weifen 

Bu dem Erften hin. 

Auch ein Herkul thaͤt auf feinen Neifen 

Anı den Zehntgewinn, 

Und um fich als Leite gu erweilen, 

An dem Erfien frine Kraft bemeifen. 

Stattlich paradirt im Aüchtig ſchoͤnen Tame 

Neben Fuͤrſten, neben Schönen ber das Banje. 

uföfung der Ebarade in Mr. 272. 


DSausmittel, 
— — 


Der 


sorrefpondent 


von und für 


5 


Deutfölanıd 





| Num. 277. 


Montag 


4. Dftober 1813, 





Mit Geiner Königlihen Majeftät von Baiern allergnädigftem "Privilegium, 





PolitiſheNachrichten. 


Kriegsſhauplanz. 

® Der Monitcur enthält folgende Nachrichten bon 
der Armee vom ı9. September: „Am 27 um 2 Uhr 
Nachmittags flieg der Kaifer gu Herde und enkaıt 
fi nad Pirna zu begeben, ging derſelbe zu den Vor— 
poften. Da ber Feind eine große Menge Verhaue ans 
. gelegt hatte, um bad, Herabkommen vom Berge zu 
dertheidigen, ließ ihn Se. Maj. von dem General 
Dübvernet angreifen, ber ih mit der 42ſten Div ſton 
des Dorfes Arbeſau bemädtigte und den (Feind in die 
Ebene don Toͤplitz zuruͤttrieb. Er war beauftragt fo 
gu mandupriren, um die Poſtzion des Feindes genau 
su refognodziren, und ihn zu nöthigen, feine Streit 
fräfte zu eatdecken. Es gelang dieſem General voll⸗ 
kommen, feine BerhaltungsNefehle zu vollziehen. Es 
begann eıne Iebhafte Kanonade auffer Schußwelte, bie 
wenig Sqaben that; als indeß eine oͤſterreichiſche Bar- 
terie ton 24 Stuͤcken ihre Poflyion verließ, um ſich 
ber Diviſton Duͤbernet zu naͤhern, Treß fie der General 
Otnano Yon den rothen Ranzenträgern der Earde ans 
greifen; fie nahmen die a4 Kanonen weg wad ſaͤbelten 
alle Kanoniere nieder; alkin mar konnte blos bie 
‘pferde, zwei Kanonen und einen Ananttraın mit fort; 
bringen. Am ı8. mar der Hraf von Lobau in der 
nemliden Poſtzlon verblieben, und hielt das Dorf Ars 
beſau und alle Engpäffe der Ebene beſezt. Um 4 Uhr 
Nahmittags fandte der Feind eine Divifion ab, um 
die Anhöhe bei bem Dorfe Keinig zu überfallen. Diefe 
Diviflon wurde zurüfgefhlagen und eine Stunde lang 
mit Rartärfhen beihoffen. Am 18. um 9 Uhr Abends 
fam Se. Maj. zu Pırna an und am ı9. nahm ber 
Graf von Lobau feine, Pofizionen borwärtd don Hol 
Iendorf und im Bager von Gieshübel wieder ein. Der 
Degen fiel in Strömen. Der Fürft von Neufhatel 
ift durch einen Fieberanfall etwas unpäßlih. Se. Maj. 
beſtadet fich fehr wohl.” — 


Das SGournal be U’Empire dom 27. Gept. gibs 
folgenden Artitel: „Der Hr. Marſchall Herzog ven 
Balmy befam zu Mainz einen Kurier aus Dresden, 


wodurqh er ben Auftrag erhielt, nah Paris zu melden, 


daß bis zum 19. Sept. bei ber Armee nichte Neues 
vorgefallen fei, und daß es moͤglich wäre, daß viel» 
leicht eine Zeit lang fein Kurier abgefertigt würse, 
fo daß man ſich nit wundern müßte, wenn man eis 
nige Tage feine Nachrichten erhält.’ 

Zu Mailand waren die neuefien aus dem Haupt⸗ 
auartier erhaltenen Nachrichten vom‘ ı6. Sept. Abends, 
Sie melden, daß uniere Truppen am Tage vorher in 
Hume eingerätt find. Die feındlihe Kolonne unter 
ben Befehlen bed Gen. Nugent war einige Nugenol:de 
vorher bon da in größter Unordnung abgezogen. Dee 
Feind hatte 2 Kanonen im Stiche gilaffen, welche von 
unfern Boltigeurs hinweggenommen wurden. Die Uns 
ordnung war in ber Stabt jo groß, daß der Erzherzog 
Marimılıan nur no Zeit hatte, fih im einer Barfe 
ded Abdiniral Greemantie wegzubegeben ; er beftieg als⸗ 
bern eia engluihes Linienſchiff, wildes auf ber Stelle 
unter Segel ging. Der g:ößte Theil der Truppen des 
Sen. Pino hat fi von Neuem nad Adels derg bege 
ben, um fit ben Dperazionen des übrigen Theils ber 
Armee zu nähern. Es ſcheint, daß einige feindliche 
Haufen in Tirol eingedrungen find. Die von dem 
Gen. Bonfantt fommandirte Reſe bedivbiſton, welche 
ſich zu Verona und Baſſano organiſtet hat, ruͤtt in 
dad Etſchthal vor. 

Aus Laibach wird unterm 15. Sept. gemeldet; 
„Der Feind hatte Ah mit flarker Macht nach Fiume 
begeben und bedrohte Trieft. Er zeigte ſich zu gleicher 
Zeit gegen Kaibach hin üder die Straffe von Neuſtadt 
und Cilli. Die Einnayme der Verſchanzungen ven 
Zeiſtritz und Loidel erlaudten Sr. . Hoh. dem Bigetö⸗ 
aige don Italien ſich am 10. nad) Laidach zu begeben, 


—— — — — — — En. ET — —— 


Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Allgemeine RAeſultate aus den Nürnberger Zitteraungebrobad« 
tuugen vom Anfange des Commers, den 2ı. Juni bie 
Ende deſſelben, den 22, Geptember 1913, 

* Das Barometer ſtaud am Hoͤchſten den a9. Juli, 
ben 3:. Yugufi uud den 16. Gept. Mittag mit 37 Zoll 
6 Ein, am Tufſten and es dan ar. Juli früb, mit 26 3. 
y,1/4 8., das Diciel if 27 3. 5/8 &. Der waͤrmſte Tag 
im ganzen Sommer war der 9. und ı5 Zuli; das Eher 
momerer gelate Mutag a1,1/2 Brad Über o. Am Sdlteften 
war es ben 23. Eept.; das Quedfllder war nur s Brad 
Äder dem Eispuntt; die mittlete Tempet aiut iR 13,1/4 Br. 


übero, De berrichende Wind wor NW., er mebte - 
Tage; 14 Tage N., 8 Tage NO. 7 Zase D, 7 Tage 
W., 2 Zage EW., ein Kay S., und ein Ta SO. Wit 
hatten 40 Tage bewoͤlkt mit Sonnenſchein, 20 belle Tape, 
23 Zage Regen, 6 reguerifche Tage und $ trübe Tage, 
Der Sommer war feucht uud bare wenig warme Tage; 
feine Fruchtbarkeit war indeß obme Gleichen. 

Einiges über den Aufenthalt des englifhen Geſand⸗ 
ten, Sir Hartfort Jones, an dem perſiſchen 
Hofe, 

(Belhluh.) Den a5. Februar. Da diefer Tag bee 
leite bes Mohatreme war, fo erſchienen alle bie, melde 
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Yon wo derdelbe ben Ben. Pins mit einigen Brigaden 
nah Adrleberg adfandre. Dieſe Bewegung bedeohte 
zugleich Triet und Fiume, und der Feind zog fih als 
fobald aus der Gegend von Trieſt zurät, um Fiume 
gu decken und fongentrirte fih gegen Lippa hin in einer 
verſchanzten Poflzion. Am ı2 Sept. fdifte ber Vite⸗ 
tönig eine ſtarke Kekognotjierung bis nah St. Marein 
auf der Strafe von Neuſtadt nah Karläftadt : vor. 
Man fand den Feind in’ einer Poſizion, welche die 
ſumpfige Ebene beherribt und die man nur über eine 
CGauſſee paffiren fonnte; Gebirge, mit Waldungen 
Son einer berrähtlihen Strede bedeft, unterflüjten 
feine Flanten; "Se. t. Hoh. ließen Pofto faflen, und 
nadbim Sie das Terrain refognodgirt hatten, orbneten 
Sie auf den 13 Bewegungen an, deren Zwef war, 
die’ Bofizton bes Feindes zu umgehen. Kaum wären 
Ge. t Hoeh. nah Laibach zurütgeleher, ald Gie dem 
Gen. Pins die Ordre zufanbten, bie Poflgion von Lippa 
wesjunchmen. Diefer General führte diefelbe am 14. 
mit vieler Unerfhrodenheit aus und ber (Feind wurde 
vellkommen gefhlagen. Am 14. begab ſich der Vitze⸗ 
fönig nah St. Marein, um den Feind anzugreifen, 
ber, als er die auf feinen Flanfen bewerfftelligten Des 
wegungen bemerkte, feine Poſtzion und jene dom Weich⸗ 
feldurg, zwei Stunden weiter, verließ und ſich zurüfs 
309, ohne ſich in eim Gefecht einlaffen zu wollen. Er 
detlot 10 Offiziere und 40 Mann, melde zu Befan 
genen gemacht morden waren. (Er hat ungefähr t0 
Todte oder Bermundete, durch dad Kleingewehrfeuer 
der Tırailleurs verloren. Die Poſtzion, melde ber 
Prinz Vicetoͤnig nach biefer Affıre nehmen Iüf, iſt 
ungefähr 3 Stunden jenfeıts Weichſelbutg“ 

Ferner vom 27. Bent. „Set. Hoh liefen einige 
Botarlond ın der Pofljion bon Weichſelburg zuräf, und 
gogen die Ädrıgen Truppen zu der vorhabenden Opera⸗ 
zion an fih. Dieſen Augenplit wählte der Feind am 
16. mit Üherlegener Mamt zum Angriffe der Truppen, 
weiche in Weichſelburg zurütgebleben waren. Sie hiels 
ten ſich einen Theil des Tages Äver mit vieler Stand» 
haftigteit. Man griff gemeinfhaftlih zum Bajanett 
und die Grenadiertompagnie des 67ſten Regiments 
warf alles, was ihr in den Weg kam. Indeſſen 
mußte man dennod einer fo fehr überlegenen Jufante, 
gie meihen, da fie von zahireiher Kavallerie unter 
Müpt wurde. Man gab Didre zum Kuͤtzuge, wilder 
mit der größten Ordnung bi6 nad) St. Marein bewerk ⸗ 
ſtelliget wurde. Der Feind toͤdtete und ungefähr 60 
Mann und machte 100 Gefangene. Auch er hat 
Leute verloren, und auch wir haben Gefangene ge, 
macht. Als ſich der Feind in ber Gegend von Trieft 
zeigte, hat er betraͤchtlich gelitten. Die Nazionalgarbe 
dieſet Stadt hat ſich mit vielem Muthe benommen. 
Der Feind hat wohl daran gethan, ſich ſchleunigſt aus 


Aſttlen zuruͤt zu diehen, denn er Ya anf dem Yunfi 
wbgefähnitten zu werben.” 
Wer wiſſen nunmehr-aus ſicheter Quelle, Cfagt bie 
Augiburger 3) daß bie neulich (dem als unzuoerläßig 
gegebene Nachricht dom ber Uebergabe bon Danzig uns 
tet die fo häufigen Unrichtigteiten gehört, die gegen» 
wärtig überall gefagt und oft gelefen werben. 
Dentfhliamd. 

Defterreih. Am 20. Sept, rüfte bie Oherſt ⸗ 
hieutenantd » Diviſton des Kronpriny E. H. Ferdinand 
sien Küraffierregiments von Boͤſtng zu Prefburg ein, 
und marfhirte am 22. zudem ıflen Keferberorps nad) 
Brünn ad. Sowohl die Mannfihaft ald Pferde ind 
auserlefen ſchoͤn, diefe Dwiſſon war volllemmen aus 
geräflet. -— Am 16. Sept hat bie Stadt Prefburg 
wieder 10 Velten, mit Pferden und allem nöthigen 
Küftjeug auf dad Befte verfehen, au dad Baron Riem 
meperifhe Aufarenregiment abgegebeh. 

MWürtemberg In dem Monat Gebtember 
1818 ift von dee koͤnigl General: Sraacd ⸗Schulden⸗ 
zahlunge - Kaffe bie Gumme don 6002 fl. an Staatds 
Paniv» Kapitalien in 24 Poſten abgeiößt und zurüße 
bezahlt worden. CR. BI) 

Granzgädfıfhed Reiy. 

* Zu Paris hatte man Nachricht aus Baoyenne 
vom 22 Sept. Es trafen in lezterer Stadt taͤglich 
einige englifibe oder portugieſiſche Ueberläufer iin — 
Zu Bremen hat, man folgendes Schreiben bed Herrn 
Praͤfelten des Departements der Weſermuͤndungen as 
die Hen Einnehmer ber bireften Steuern befannt ges 
macht: „Meine Herren! Durch eine Berfügung Sr. 
Erzell. des Fuͤrſten von Eckmuͤhl ift den ın ber Saflen 
Milttaͤrdwiſton ftapionirten Offizieren eine Entſadi⸗ 
gung unter den Namen don Tufelgeldern zugeſtanben, 
und der Maas ſtab feſtgeſezt, nach welchem dieſelbden auf 
dieſe Ent ſchaͤdigung Anſpruch zu machen berechtigt ſind 
Die zu dieſem Sehufe für die Monate Auzuſt und 
Septembert erforberlihe Summe muß von dem Der 
partement aufgebraht werden. Nach dem ungefähren 
Anſchlage wird bie Erhebung von ı Centime pr. Frank 
neben ber Grund», Petfonal» und Mobiltarfteuer den 
zur Beſtreitung dieſer Ausgabe erforderlichen Fond 
«ufdringen. Diefe Erhebung ift dem zu Helge ange 
nommen und autorifirt. Ich made ed Ihnen zur ber 
fonbern Pflicht, diefe NMebenanlage, ald zu einer duß 
ſerſt nothwendigen Ausgabe beflimmt, fofert bon den 
Steuerpfliitigen nad) dem angegebenen Grundſatze zu 
erheben, und vor Ablauf diefed Monats unfehltar an 
bie Kaffe Ihres reſpektiven Arronbiffements abıulıefern. 
Der Fr. Recebeur⸗Particulier kenut die Gumme, 
welhe Sie einzuliefern haben; mahen Sie des halb 
Ihre Berehnung mit der größten Genauigteit. Ich 
wiederhole Ihnen, meine Herten, daß ich Diefen Ge⸗ 


EEE 


an den, bei diefer Gelegenhelt wornelchrieheren, Zeteme ⸗ 
uien Theil batten, vor dem Köıg. Er befand ſich in el⸗ 
nem obern Zimmer, welches die Ausficht auf ben Meidan 
batıe. Für den Gefandten mar ein Zelt anfgeihlagen; 
aber feine Geſundheit erlaubte ibm nicht, am dem Teſte 
Diefes Tags Theil zu schmen. Die dramariſche Verſiel⸗ 
Jung blieb inOeg uttvolfommen. Ein fonderbarer Vorfall, 
der ſich in einem Dorf bei Teheran ereignete, hatte dem 
Scaufpieler, welcher Huffein’s Rolle wor dem König fpite 
len fell, dermaflen im Schrecken geſelt, daß er fi ver · 
ſteckte, um dem Schi@fal, vom dem er fich bedtobt waͤhn· 
ge, gu entgehen. Judeſſen war feine Furcht nicht aau 
wngegründer. Derjenige, wwelcher in dem Dorf den Hen⸗ 
Jar ae pielt, batte das Drama in Wirklichtrit wervanbeit, 


und Huſſein, abs er vor ihn aeführt wurde, im diem Ertiſt 
ben Kopf herab geichlagen,. Deu zo, wurde Miria⸗Ahut⸗ 
Haffar, Schwager des Großicharmeihets und Neffe des 
verſtorbeuen Orearietminifers, Dadal-Jhrabiar, eruätint, 
am mich als auffersrdertlichen Gefandten des Königs von 
Verflen beim brirtifchen Hofe nach Ensland zu begleiten, 
Keberan, De gegenwärtige Hauptſtadt Prefiens,, Liegt nach 
einer Mittansbeobachtung unter bem 35° 40° ber Breite, 
Sie bat fünfıhalb bis fünf Meilen im Umfang, wie mis 
aus unfern Gängen um biefelbe ſchloſſen. Der Thote find 
fecbfe, welche mit Folorieten Backſteinen und roden Ro» 
faiten, bie Tiger und andere Tbiere vorfellen, vetilert And. 
Die Größe der Stadt kommt der von Echiras gleich; mur 
Bebt mar weniger Äffentlihe Gobdude, und da alles nom 


zenſtand, bat ſeht erfig iſt, mit bet möglühlten 
Schreligteit beendigt zu fehen wuͤnſche. Gegen bie 
Säumigen muß even fo, wie bei ben direften und 
eriraordindren Steuern, mit Zwangdmitteln berfahr 
ren werben. ch ermärte von Ihrer Thaͤtigkeit die 
promptete Ausführung der gegenwärtigen Ba fügung 
welche Die den Herren Maites mittheilen usd durch 
biefelben ſchleunigſt zur Kenntniß der Adminiſttirten 
Bringen werden. v. Arberg.” 
Italien. 

Ja den erften Tagen des Septembers hatten ſich 
einige feindliche Fahrzeuge Cortellagzo genaͤhert, nach ⸗ 
Dim fie den Telegraphen, der ih 6 Meilen bon diefem 
Hafen befindet, verbrannt hatten. "Den Sefehlen bed 
Kommandanten des Forts gemäß, feste fid) ber Rete⸗ 
veur der Finamyen an bie Spitze eined Detaſchementso, 
und es gelang ihm, nach einem zlemlich Ichhaften Mus⸗ 
ketenfeuer, den Feind zutuͤt zu ſchlagen. 

Strefbritannten. 

“ Dad I. deliämpire melde: „Ein befannter 
Reifender, welder von London eintrifft, hat uns bie 
Nachricht Äderbraht, daß einige Tage vor feiner Ab⸗ 
reife aus England die ruffiche Flotte, aus 8 Linien» 
ſchiffen deftesendb, welche in dem Hafen von Sherne 
vor Anker leg, unter Gegel gehen wollte, ohne dazu 
die Erlaubniß don der englifhen Abmiraliiät erhalten 
zu baden; allein daß biefe fih nit nur ihrem Auss 
laufen wiberfegte, fonbern auch jedem Schiff fein Steuer 
ruder hatte wegnehmen und beffen Segelwerk abtadeln 
laffen. Dan hatte mehrere Mal die Engländer dieſe 
Borfihtämaßregeln gegen einige Schiffe nehmen fehen, 
welche man fid nicht die Mühe geben wollte zu beob⸗ 
achten; allein bis jest bat man noch nie ein ſolches 
Mittel angewendet, um eine Eskadre zurüf zu halten.“ 

Am 30. Auguft fannte man in London ſchon bie 
Kriegsertlaͤrung Defterreih® gegen Frankreich, hatte 
aber die offiziellen Aktenſtuͤcke noch nicht. Der Staats⸗ 
bare Mills, der am 16 Auguft aus dem Haurtquartier 
der Alliierten zu Lande abgegangen, und am 30. Aus 
gut Nachmittags um halb 5 Uhr in London eingetrof⸗ 
fen war, fell die erite Nachricht von der oͤſterreichiſchen 
KReirgserflärung überbraht haben. 

Gerbien 

Mac) allen den Anftalten, welche dieſes Jahr die 
forte gegen Serbien getroffen hat, befindet fid) dieſe 
Provinz in einer aͤuſſerſt kritiſchen Lage. Um die Oper 
zazionen gehörig leiten zu koͤnnen, ift der Großvezier 
von Widdia nad; Niffe-gegangen, unb leitet nun bon 
ba aus die Kriegsoperazionen. Das ferdifhe Haupts 
feldlayer Deligrad ıft bereite ſchon mehrere Male ange 
griffen worden, bie Serdier haben aber noch jeben An- 
griff auf das Kräftigite zuruͤt gewieſen. Berichte aus 
Belgrad vom 7. Sept. laͤugnen num felbft nicht mehr, 
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dab ſte Bon ben Turken auf allen Seiten angeotilfen, 
und verfolgt werben, und bag es ohne Zwe fel dieſes 
Jahr mit ihnen gänzlich geihehen ſeyn bärfte, indem 
fie ſich der türfifchen Ueberma.ht nicht länger würden wi⸗ 
berisgen tönnen. Der Pafha'von Wibbin bat mit 
den unterflehenden Truppen ſeines Paſchaliks d.n Ser 
biern Negodin und Kladowa genommen; und ruͤlt nun 
wWeiter gegen Perſa Palanta vor. Auch an ber Creme 
ze gegen Bosnien find ihnen greße Unfälle widerfahren⸗ 
zwiſchen dem 35., 24 unb 25. Auguft find fie bon 
der boanifhen Macht, die fih fehr verftär!e hatte, 
nachdem alle Kapitaine, bermöge einem fireng ergan? 
genen großherrlichen Befehle, mit ihren Tr.ppen aufe 
brechen mußten, mit einer großen Heftig’elt angsgrifa 
fen, und aus ihren verſchanzten Lagern zu Bodniga m 
Keörign vertrieben worden. Schon ıft eine Abtheilung 
der bosnifhen Macht gegen Schabatz vorgerüft, bie 


- ungefähr eine Meile davon entfernt ſteht. Die Statt 


Schabatz haben die Serbier ganz verſchanzt, und ges 
gen die Hauptangriffspuntte Kanonen aufgeführt. Eis 
ne anbere Abtheilung der bosnifären Maqt hat fid ger 
gen Bailowa und Uichiga gewendet. Die Befagung ven 
Locniga, die, 700 Mann ſtark war, mußte bis auf 
190 Mann, die alle gehangen wurden, ‚über die Klin⸗ 
ge fpringen. Wenn anders ber Plan der Tärten gut 
überdacht ıft, fo dürfen wir fie bald, bielleiht in 10 
bis 12 Tagen, in der Nahe von Belgrad fehen. Georg 
Cerny iſt wieder genefen, und iſt eilendd nach Scha ⸗ 
bag abgereiſet, woſelbſt ben Serbiern die Gefahr am 
Aergiten drohet. — Dim fihe:n Vernehmen nad, iſt 
Paſcha Recseb Aga von Men. Drfewa zum Paſcha bon 
Widdin von der Pforte ernannt worden, und dringt 
nun mit allem Nachdruf und Erditterung, da die Ser⸗ 
bier gar feın Gchör zur Erfüllung des zwiſchen Ruß⸗ 
land und ber otiemanniihen Pforte abgefchloffenen 
Griebenstraftatö geben wollen , gegen Pıria Palanka 
und Borerfh herauf. — Am 28. Auguſt find 16 Ka⸗ 
nonierjhaluppen mit ı2 und’ ı6 Kanonen, aus dem 
ſchwarzen Meere uͤber W.ddin fommend, vor ber Fe⸗ 
fung Neu Orſchowa borbei gefegelt. Als fie vorbei 
gogen, wurde gegenfeitig falutirt. Man erwartet zu 
Neu-Ocfhoma auch mehrere Denau-Kanonıerfihaifen. 
Diefe Flotille ut gegen Boretſch auf der Donau zu apes 
riten beftimmt. Die bei Raſchna dem ferbıfgen Haupt ⸗ 
feldlager gegenüber ſtehende tuͤrkiſch katſerliche Armee, 
unter dem Kommando des Geoßveziets, wird auf 
60,000 Mann, und das Obierbaziondferpd unter 
Necdeb Aga, das Über Kladowa gegen Boretſch vor⸗ 
dringt, auf 20,000 Maun gerät. 
Neuſte Machrichten. 

Mancy, 26. Sept. Man ſagt, ed werben in 
Kurzem 20,500 Kriegegefangene von Meg, in Zür 
gen von 3000 Mann, hier eintreffen, um in dad 
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am der Sonne getrockneten, Llegelu erdaut ik, fü fieht 
bad Banje erbaͤrmlich aus, Dir Darem if ſehr sabirelch, 
und fein Zuſtand ein getreut⸗ Mbbild vom dem des Fänigl. 
Haufes und des ganzen Staates; Alle Dienke werden von 
Frauen verfehen. Diejenigen Weiber, welche dem Monats 
chen gefallen follen, erbaiten die befien Lehrer in Tan 
ud Mufit, welche im Meich zu finden find. Ein Armes 
mier von Schiras hatte großen Ruf in ber Kunft, dad Ra 
muuſcha au fpielen. Der König hörte davon , lich ihn far 
gleich rufen, und ber Atmenier, ber im Schiras feine Fas 
mille und feinen Dandel batte, mußte in Teheran bleiben, 
und war auch, fo lange twir uns da aufbielten, in dieſer 
Etadt, bios um die Frauen des Zönigs fein Juſtrumeni 
su lehren, Der König bat fünf und ſechtig Söhne. Da 


man ſich And beit Kinder vom ändern Gefchiedht, iveicht 
geboren werben, wicdts macht, fo ik ihre Zahl gar nicht 
ju etfabren, Zumerlen Bommen mehrere feier Weiber jur 
glei ta die Wochen, und, wie man uns fagte, war dich 
tÄbrend wafers Aufeuthalt⸗ in Teheran der Kal; wo in 
einer Nacht vier rauen von Kunden, und am anders 
von Märchen entbunden wurden, ' 


Geuerdsränfe 
Her neulich erwähnte große Brand in Sachlen, den 
man Anfangs in Zeilpis, dann im Wittenberg, und end⸗ 
lich im Taucha bei Keipiig vermuthet hatte, war im keinen 


diefer Orte, ſondern in Slaucha, imo dadurch, deß ein 
Bäder fo unborſichtia war, fe, Die er für ansachibie 
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Innere abgeführt zu werden, nemlich Die Preuffen 
nad) Limoges und Dijon, die Kuffen nad yon. Ihr 
Meg geht von Mey nad Pont / a /Mouſſon, Nancy, 
Colombey, Neufhateau, Bourment, Langres und 
Dijon. Manc 3.) 

-Nieberelbe, 24. Sept. Aus Hagenow mel 
det man unterm ı1.d.: „Bid geftern Nachmittag 
if dad Hauptquartier des Wallmodenſchen Korps ın 
diefem Städtchen gewefen. Das Armeekorps bivouac⸗ 
quiet um ben Ort. Bor einer Stunde gingen die 
engliſche reitende Artillerie, das ıfle engl. Huſarenre⸗ 
giment, bie Lüneburger und Deffauer Jaͤger von hier 
nach Wittendurg Ceine Meile von hier) ad. Eben bar 
Hin fol morgen, wie ed heißt, das ganze Armeekorps 
aufbrehen. Die Stellung ber Fleinen Korps, bie 
dazu gehören, iſt folgende: Die Eſtorf'ſchen Huſaren 
und die Lüneburger Jäger fliehen zu Dannenberg Cauf 
dem linken Elbufer) die Hamburger zu Boigendurg, 
die Lübeder zu Camin, General von Tettenborn zu 
Zurenthin, General d. Begefad zu Gtevlsmuͤhlen. 
Der General Graf von Wallmoden ift fo eben zur 
Avantgarde, wahrſcheinlich um die Stellung der franz. 
Truppen, zu refognodziren, abgegangen.” 

Bom Main, 1ı.DM. Das Armeelorps des 
Marſchalls Herzogs v. Valmy (Kellermann) fol bon 
Mainz über Frankfurt aufgebrochen ſeyn und vorläufig 
in die biöherigen Stellungen des Herzogs v. Caftiglione 
nadrüden. (St 3.) 

* Nürnberg, 4. Dt. Die neuften Kaffeler 
Blätter vom 29. Sept. find geftern hier nicht eingetroffen. 
— Nachtichten von der bölmifden Grenze zu folge 
befand ſich das £. öfter. Hauptquartier am 21. no 
va Toͤplitz. Oberſt Mensdorf ftreifte ım Kten der 
Armee bei Harta und Waldheim. 

——— — — — —— — — — — 
Guts⸗Verkauf. 

Das Gantgut der Emerantia Bauer, Bräuerss 
wittwe zu Thierbaupten, wird, nach dem Antrage der 
Kredizorichaft, biemit zum ameiten Male öffentlich zum 
Verkaufe ausgefchrieben,, und bien 

Montag der a5. dei f, M. Oktober 
im Orte Thierbaupten beitimmt. 

Die Beflandtheile des Guts find: Ein Hof mit ganz 
gemauerten jtveitöcdigen Daus, daran gebauten Braͤuhaus 
und Keller, dann GStadel und Grallungen nebi Hausgars 
ten und 5 Krautbeeten, 

Nach dem Augenmaaf: 

a Jauchert Hopfengarten, 

4 — Aecker, 
10 Tegwerk amädige Wieſen, 

5 ZJauchert Holigrund, 

4 Bemeindärbeile. x 

Die reelle Bierbräuers » und Schenfgerechtiafeit ne: 
bört zum Gute, welches zum königl. Nentamt freiftifts 
Eehnnat, Year m oh Bey Ortner, 1 
Schartwertgeid, und 5. oft Ertit belegt if, Die 
beichriebene Realitäten wurden am i0. Juli v. J. auf 
21009 fl. und die Mobilarichaft auf 2281 fl. 46 fr. geichäit, 
mworunter fich befinden 4 Pferde, 8 Kübe, 2 Ochſen und 


7 junge Stüde, i 
Die Gebäude liegen für sooo fl. in der Feueraffefur; 
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gehalten hatte, auf den Boden bringen gu laſſen, über 
6o Käufer ein Raub der Flammen wurden. 
Ueberfhöwemmungen. 
uch die Stabt Leibitz Cin Ungarn) bat durch eine 36 
Stunden dauernde Ueberſchwemmung vom 456 Häufern drei 
Biertheile verlosen, Der Schade wird auf 200,000 fl. ge- 
ſchait. 
An Orbil. 
Mir banst, dich würdig’ es berab, 
Daf oft dein Weib dir Schläge gab; 
. Drum fen’ ich febonend auf dein Grab: 
„Sie toar dein Stecken und dein Stab.” 
Mibgelien. 
* Zu Paris läge ib ein Mann feben, ber mach dem 


von. Für das geſammte Anweſen ifi bercitd ein Nngekoe 
von 9300 fl. gefchlagen worden. 

Da man nun alle diefe ——— auf ausdeükliches 
Verlangen der Kreditorichaft je öffentlichen Kemutni 
bringt, fo merden Kauisiieobaber urıb Ö'duhiger am bar 

immten Tage in loco Thierbaupten im erscheinen ver 
aden, und war leitere mit der Vemerlung, daf nad 
Mebrbeit der Anmwefenden der Zuschlag bis Burs gefcheben, . 
fodin die Britimmung der Abtwefenden anne ommen erde. 

Daf fich auswärtige Kaufsliebbaber über Verm 
und Eonduite ausjumweifen Daben , verfiebt fich von feld 

Raiu, den — t. 1813. 
liches Zaudgericht Rain. 
Kaijer, Landrichter. 





Edifralladbung. = 
Nachbenannte Militärpfli aus Berirke 

des Bluigl. Landgerichts — f geboren im Jabt 1793, 
um Ve fen fü ic anahe ien. Berenan 

7 r unbetanu 
durch vorgeladen , —— ſich innerbalb dis Dalnfrel, 
fe befinden, binnen — 

vier Wochen 
wenn fie ſich anderwaͤrre im Kömgreiche aufhalten, binnen 
wei Monaten, 

umd wenn fie fich im Ausiande befinden, binnen 


eine abr 
fib vor unterjeichneter Behr zu fellen, und fi über 
br Ausbleiben zu verantworten , urd ihrer Plicht Genüge 
zu tbum, widtigen Kals die Beichlaanabme_ ibrr6 Ichigen 
und fünftigen DBermögens, die Eimitebung der aefejlichen 
mu —* —— * —— eit bei a a 
einen, und die ührisen beitimmten 
des Ungehorfams tintreten miüften. * 
unfiedel,, ‚am 18. Sent 1813. - 
Köuigt. Baieriiches Landgericht. 
Garner. 
Aus dem Jahre 1703? F 
3) Braun, Georg, von Sichersrunb. 
2) Braun, foren, von da. 
3) Eisony, Johann Bapeit, von Nagel. 
4) Görner, Nobaun Wolf, von Nöten 
5) 3 er, Georg Chriſtian Friedrich, von 
6) Dohenner, ob. Adom Friedrich, von 
7) Dilpert ‚öbenn Adam, von da. 
8 n, SJebann, von da. | 
9) Dutert, —— Gottfried, von da, 


20) Denfel, Johaun Grorg, von da. 
21 fp, Jobaun Martin, von da, 
12) Schmide, Johann Martin, von £ 


13) Geifertb,, Tobannı, von Echlettenbef. 

v. — Fram Joſepb — Mühl 
ubl 

15) Zeitler, Jobann Etephban, vor Seußen, 

16) Haider, Johann Michael, von Nagel, 





Grund - Linien j 
eines allgemeingültigen und für alle Staaten 
anwendbaren Polizei - Gesezbuches, 

Ein Programm, wodurch zur diefsjahrigen General- 
Versammlung der allgem, kameral, ökonom, Sozietät ein- 
ladet der Direktor * derselben, Dr, Johann Paul 
Harl, 

Der Verfasser: der vorstehenden Abhandlung bat 
dieselbe „den sämtlichen hochverehrungswürdigen Mit» 
gliedern der allgem. kameral, ökonom, Sozietät ge- 
widmet," 

Am 10, Okt, 1, J. um X Uhr wird die allgem, ka, 
meralistisch-ökonomische Sozietät in Erlangen — zur 
Feier des allerhöchsten Namensfestes $r 
Maj, des Königs Maximilian Joseph, dieses 
erhabensten und allverehrresten Beschüzers 
der nüalichen Wissenschaften und Künste 
— ilıre dielsjährige (seit dem 5. Nov, ı die vierte) 
General- Versammlung halten, Nach geendigter 
Sitzung erwartet wieder, wie gewöhnlich, die-Anwesen- 
den ein frohes Mahl im Gasthof zum goldenen Wallfisch, 





Verluſte feiner beiden Arme, ſiatt mit den Händen, mit 
dem Munde fehr sierlich fchreibt. 

* Ein Aſtronom von Florens bemerft in einem italle⸗ 
nifchen Journal, bafi zu Folge der genenfeitigen Bewegun⸗ 
gen ber Erde und des Mendes, ber Mittelnunfe des 
Mondes oft die Stille einnehmen müfle, welche der Mit: 
telpunft der Erde eben eingenommen hatte und vice vorsa, 
Er .bält dafür, daß die Teilchen ber Mond, und Erd» 
atmolsbären fi manchmal vermifchen müflen, indem fie 
fi gegen den Eentralpunft beueben,, deu die zefpektiven 
Planeten eben verliefen. Daber die Beiweaungen und 
Gäbrungen der Aimofpbäre, Er berechnete, daß ein Abt 
licher Kall am 1. Novsmber 1813 und am ı2, April 1814 
eintzeffen werde. 
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stag 5. Sftober 1813; 
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Königlidien Majeſtat von Baiern alfergnädigftem Privilegium. 





Politiſche 


Kriessihauplag. 

Die Altirten befätigen den dom Prinzen bon Eds 
muͤhl aus Zatenthin befannt gemachten Tagsbgfehl wie 
. folgt: „Der Gen.Lieut, Graf Walmoden ging den ı 6. 
bei Dömiz über die Elbe, um den von bem Fürften von 
Edmähl auf dad Tinte Elbufer abgefandten General 
Pecheux aufzufuhen. Diefer General hatte auf ben 
Hoͤhen hinter der Goͤrde Cein großer Wald im Luͤne⸗ 
burgifhen) eine vortheilhafte Stellung gewählt. Die 
Ranondde fing an, dad euer der Scharffhügen bon 
Luͤtow und Reihe und bie Bewegungen der Infan⸗ 
tetiefolonnen beranlaßten ben franzoͤſiſchen General, 
die Bergrüden zu verlafen und fih auf dem Plateau 
felbft in Maſſe zu formiren. In dem Augenblide, 
in wilden die Wallmodenſchen Inſantertetolonnen 
die Höhe erreicht hatten, erfhienen die Kavallerie und 
die Kofaren, unter ben Befehlen bed Generals Tet- 
tenborn, auf ber linken {Flanke ber Franzoſen, bie 
nichts defteweniger noch harinddigen Widerſtand lei» 
ſteten, ein ſehr lebhaftes Infanteriegefecht Tieferten 
und verſchiedene Kavallerie » Chargen zuruͤtwarfen. 
Endli mußten fie den Rürzug beichleungen und iht 
Koıpd — fagen die Alliirten — märe durdjaus zer 
ſtoͤtt worden, wenn die einbrechende Nacht und das 
durhfignittene Terrain nicht einen Theil deſſelben ner 
rettet hätte. Der franzöffhe Brigabrgeneral Mie⸗ 
zindfi, = Adjutanten des Generald Peheur find un, 
ter den Oefangenen, deren Anzahl am folgenden Tag 
auf 1800 ang’geben wurde. Die Reſte der Diviflon 
Peheur zog Ah auf Slatebe Can der Elbe im Luͤne⸗ 
burgiſchen) zurüf, wohin ıhuen die Korafen und ber 
General Tettenborn felgten. Die Allüurten geben ih⸗ 
ren Berluft an Todten und Bermunbeten auf 30 Of 
fiiere und 400 Mann an. Die Majore Luͤtzow, 
Firks und Schaper find verwundet; der Major Der 
veur iſt geblieben.’ 

Am ı7. Sept., heißt ed in einem Schreiben, 
verließen die aud ı60 Dann oͤſterreichiſchen Feldjaͤgern 


Nachrichten. 


und an Bo Mann fogenantıten Tirsler Jaͤgern, üntet 
Anführung des Majord Eiſenſtecken (bulgo Badwirth) 
aus Bogen, beſtehende, am 5. db. in Briten einge 
rüfte Streifforps den fütlihen Theil des Innfreifes. 
Ohne Vollmacht des oͤſtetreichiſchen Kalſers, noch auf 
Drbre bed fommanbirenden Generals Ferner, ja ſo⸗ 
gar gegen die Ordre des Leztern, raffte Eifenfteden 
die Öfterreihifhen Borpoflenpifets und Orbonnanzen 
sufammen, und erflütmte, in Berbindung mit 60 bis 
80 ber Konffripgien Entflobenen und einigen Miß⸗ 
vergnuͤgten, bie berfallene Muͤhlbacher Klaufe, bie 
ein Avantkorps Grangofen von ı30 Mann, durch Lies 
beetmacht gezwungen, nad) der tapferſten Wertheidigung 
verließ, und webon nur der Hauptmann mit ı6 Mann 
über die Gebirge ‚entfam. Rechtliche Männer, die 
Buts» und Eigenthumsbefiger, ſchauderten tor bem 
Sedanfen an Rebellion, und wiefen die Plane und 
Aufforberungen einiger Nichtswuͤrdigen ftandyaft und 
nachdruͤtlich ab. Die Priefter und Seelforger nahmen 
ſich ebenfalls ber Erhaltung der Ruhe aufs Thärzgfle 
an. Speckbacher und J. Joachim fellen bereits von 
den Seneretcern verhaftet worden ſeyn. Uebrigens 
ſteht man nun, mad ähte Baterlandd» und Ordnungs⸗ 
liebe vermöge. (Augsb 3.) 
Deutſchland. 

Preuſſen. In Berliner Blättern Tas man 
neulich folgendes Schreiben des Kronprinzen von 
Schweden an eine Deputazion, welche bon der Stabt 
Berlin im Auguſt an ihn gefchift worden war, um 
für den ihr geworbenen Schuz zu banten: „Meine 
Herren, ih habe Ihren Dank nod nicht berbientz 
aber ich freue mich Über Ihre fo herzliche Theünahme 
an dem Güde unſter Waffen, und über Ihre Ans 
hänglihteit an Ihren erhabenen Monargen. Wir 
werden flegen, bie Avantgarde unfrer Armee hat ben 
Feind fon In Sachſen zuräfgetrieden. Nur Selbſt⸗ 
vertrauen! und bald wird Preuſſen in feiner Größe 
wiedet daftehen. Mir feiern aledann das Sieges⸗ 





Nichtpoltitiſhe Machrichten. 


Moden. 

Die neuefte Mode iſt nicht mchr Gibeciöres flatt der 
Ridicules zu tragen, fondern Balantines, vom griedhifchen 
Barayrıov, Pleiner Sad. Man ficbt daraus, daß bie 
Wodedaͤndler auch Griechiich verfieden. Die Balantines And 
laͤnalich, und gleichen fo ziemlich. einem Weibrauchlaffe, 
Der obere Theil iſt gegittert, und läßt ein goldenes Erni; 
ein Flaeon von Kryſtall, einen Fächer von Verlenmurrer , 
sin Fernglas und andere Sachen durchſcheinen. — Das 
Pariier Drodejourmat enthält die Beichreibung des Hauſes 
eines bar erfien Schuhmacher au Paris, Wan barte miss 


beißt es, feine Adreſſe gegeben: Ich till Ihnen weder 
das vergoldete Geldhae der Treppe, Hoch bet getigerten 
Stoff befchreiden, ment die Tritte bedeckt waren. Ich 
trat im den Saalz Epiegel, Kupferſtiche init goldenen 
Mabmen, Volker, Divans, alabafterne Vaſen, erten 
Demfelben. Ein junges fchöngelleidetes Wadchen erkundig ⸗ 
te ſich nach wer Urfache mielues Beſuches ich machte ihr 
benfelben fund. ie klingelt und fchiebt mir eine Gondo⸗ 
le zu. Es erſchelnt ein Jocker. Mat fragt mach IR 1 
fieur , fagte fie su ibm. Der Toeded entferne ſich; ich 
warte zehu Deiansen, Endlich komme sin ermübniiee 
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feſt zuſammen. Grüßen Sie die vortrefflichen Ber 
liner und vergeſſen Sie uns nicht. Adieu meine Her⸗ 
zen.” CAllgem. 3.) 


BGranzdfifdes Reid. 


* Am 8. und 9. Sept. wurden zu Zoulon eine 
betraͤchtliche Menge englifher Manufatturwaaren, 
welche in den Douanenmagazinen dieſer Stadt nieder⸗ 
gelegt waren, verbrannt und vernichtet. — Dem 
General Barthier St. Hilaire wurde dad Kommando 
im Departement der Ober» Garonne aufgetragen. — 
Die Klaffe der fhönen Kuͤnſte des Inſtituts zu Paris 
bat am 25. Sept, bie Preife für die Bildhauerkunſt 
wie folgt vertheilt: Den großen Preis fürs Jahr 
1813 erhielt Brabier von Genf, a15 Jahr alt, Zoͤg⸗ 
ling des Lemot; den aten Preis Flatters aus Crefelb, 
26 Jahre alt, Zögling ded Houdon, ben andern aten 
Preis Petitot aud Parie, 195 Jahr alt, Zögling 
von Gartelier. — Der Gen. Decaen, Kommandant 
ber Armee don Catalonien, erfiattet durch eine aus 
©ironna dom 19. Sept. batirte Depefhe Bericht, 
daß der Hr. Marfhall Herzog von Albufera am 13. 
in der Gegend von Tarragona einen neuen Vortheil 
Über die Feinde erfochten hat, wobei fie 4 Kanonen, 
eine große Anzahl Todter und DBleffirter und mehrere 
hundert Gefangene verloren haben. Der Hr. Herzog 
von Albufera iſt am 16. nach Barcelona zurülgelom- 
men und ber General Decaen nad Sironna zurüfges 
kehrt, nachdem er zu biefer Erpebizion mitgewirkt 
Hatte. Er meldet, daß ber Marſchall nähftens einen 
umftändlihen Bericht Über dieſe Affaire einfenden wer: 
de. — Am 27. Sept. wurde das Leihendegängnig 
des berühmten Tonfegers Gretty, nachdem deſſen Leich⸗ 
nam ben Tag zuvor von der Eremitage Montmorency 
nah Paris gebracht worden war, feierlich zu Paris 
begangen. — Die fünfprogentigen confolibirten Gends, 
Senuß vom a2. Sept. 1813 an, ſchwankten am 27. 
Sept. auf der Dörfe zu Paris zu 67 Br., — 66 Er. 
60€., 52€, 30€, a5€., 10€, 156.,— 66 
gr, — 55 Fr. 50€; — bie Atzien ber Bank don 
Ftankreich, Genuß vom 1. Jult dieſes Jahrs an, 
fanden auf 1050 Fr. und 1045 dr. — Am 19. 
und 20. Sept. waren zu Paris die SPferberennen bes 
Seinedepartements. Die zu durchlaufende Entfernung 
ift zweimal der innere Umkreis des Marsfelbei. Am 
erften Tage waren vier Kennen: I. Bon fünfjährigen 
Hengſten; (der gefhmwindefte erreichte in 4 Minuten 
48 Sekunden dad Ziel). 11. Bon fehsjährtgen Stus 
ten; (die gefhwindefie Braudite 5 Minuten 6 Setun- 
den). IH. Bon flebenjährigen Stuten und Wallachen, 
Cin der erfien Abtheilung erreihte das geſchwindeſte 
Pferb in 4 Min. 52 Sekunden; in ber zweiten in 
4 Min. 38 Selunden das Ziel.) Die drei beften 
gewannen jebeö einen Preid von 1200 Franken. Am 





Mann im Schlafrede und mit eimer großen Echreibtafel 
die in Mahagonphels eingefaßt war, im der einen, 
und einen, In Gold gefaßten, Griffel im ber andern 
Hand. Es mar der Ecufter. Er legte die Schreibtafel 
auf bie Erde, und bat mich, meinen Fuß darauf zu feren. 
Ich that es, und er zeichnete mit dem Griffel dem Umtiß 
deſſelhen, bifühlte den obern Theil bes Fußes, und naum—⸗ 
te dem Mädchen die Nummern 11,788 und 776; bad Maͤd⸗ 
hen fchrieb fie auf, Darauf girg ich fort. Tags darauf 
befam ich ein Paar elegante Echude, die nur siwölf Fran 
Ben Bofteten. Die Abtige waren fehr buch daran, allein 
die Sohle aufferordeutlih Dion, Kurz darauf ging ich 
wieder su meinem vormebmen Gchußer, und haste folgen» 


zweiten Tage war dad Kennen unter den Siegern bıd 
vorigen Tages. Ein Herrn Roch zugehäriger Hengt 
gewann den großen Preis von 4000 Franken; nad⸗ 
dem er die Laufbahn in Rennen, einmal in 4 Min 
40 Set., das anderemal in 4 Min. 50 Sekunden jw 
ruͤtgelegt hatte. 


Grofbritannten. 

Der Moniteur sheilt unterm 17. Sept. aus Rom 
don folgende Nachrichten aus englifhen Blättern mit 
Ein heute aus Helgoland angefommenes Felleifen Hat 
bon ber großen alllirten Armee Feine effizielen Nach 
richten gebracht. — Am 4. fagte man in Hamburg, 
die Frangofen hätten mıt ihren Aliirten, ben Dänen, 


"gemeinfhaftlihe Bewegungen im Meflenburgiichen ges 


macht — Nachrichten aus Montreal dom 23., und 
aus Quebek vom 3ı. Juli zu Folge, mar auf dem 
Ontariofee und in ber Gegend fein neues Gefecht 
vorgefallen, aber man fah einem verzweifelten Treffen 
zwiſchen den amerifanifhen und englifhen Eskadern 
entgegen. — Lord Sommerfet, heißt ed, fol na 
dern Borgebirg der guten Hoffnung gehen. 


DiAnemartk 

Unterm 7. Sept. erfhien folgende koͤnigl. Verord⸗ 
nung: Da Wir Und bewogen gefunden haben, ber 
fhwebifhen Regierung drn Krieg zu erflären, fo wol⸗ 
len Wir, daß es in Anjehung der Schweden, melde 
gegekmärtig in Unſern Hergogthümern fi aufhalten, 
fo wie auch der Schiffe und Waaren, melde daſelbſt 
als ſchwediſches Eigenthum gefunden werben, folgens 
bermaffen gehalten werden fol: 3) Jebe in ben Herzogs 
thümern Schleswig u. Holſtein fih aufhaltende Mannes 
ober Frauendperfon, melde in Schweden geboren if, 
oder auf irgend eine Weiſe mit dem ſchwediſchen Staus 
te oder beffen Regierung in Verbindung ſteht, fol ſich 
innerhalb 3 Tagen nad) der Bekanntmachung diefer Uns 
ferer Verordnung, perfönlih bei der Polizeibehörde des 
Drts melden, und berfelben ihren Namen, Wohnort 
und Nahrungsjweig anzeigen. 2) Die Polizeibehörbe 
des Orts foll auf der Stelle unterfuhen, ob und wie 
weit dieſe Anzeige im Allgemeinen richtig fei oder nicht, 
und anbei genau bemerken: a) welde unter den Ans 
gegebenen in Unfern Reihen und Landen das Bürger» 
recht gewonnen haben, ober unbewegliches Eigenthum 
befigen , ober einen Fabrifbetrieb, oder einen andern 
dergleichen gefegmäßigen Erwerb haben; b) welhe fi 
als Seefahrende auf dänifhen ober befreundeten und 
neutralen Handelsidiffen vermiether haben; c) welche 
in Unfern Herzogthümern in ſteter Arbeit oder beſtaͤn⸗ 
digem Dienft ftehen ; und d) melde daſelbſt feinen des 
fändigen Nahrungszweig, MProfeffion oder Dienft has 
ben. In Anfehung fämtliher vorgenannter Perfonen 
muß zugleich bemerkt werben, wie lange fie fi hier im 
Lande aufgehalten haben, und in weit ihre Berragen 





be Unterrebung. mit ibm: Wein Here, ich möchte gern 
ein Paar neue Echube haben, — Wie die lestern? — Nicht 
gauy fo. — Wie, follten fie etwa verfehlt worden fepu? — 
Nice doch; allein ich möchte flärlere Sohlen baben. — 
Sie, mein Here! Doc fei es! Ich will mich wahl bas 
zu verfiehen, Ihnen Echube zu machen, mie Sie fie vier 
langen, aber nur unter ber Bedingung, daß Sie nicht ſa⸗ 
gen werden, dab dieſelben aus meinen Magmiaen kom⸗ 
men. Deum ich möchte nit gern meinen guren Ruf vers 
tieren! 


Gaunerſtreiche. 
Don Beit zu Zeit ertignen ſich Diebsſtrticht, deren 


viaher umtaderhaft geweſen if, oder nie. 5) Diefes 
nigen, ven welchen befunden wird, daß fie zu ben, 
$. 2. unter a und b erwähnten Perionen gehören, wer 
den aufgefordert, ihren Eid darauf abzulegen: dat fie 
mit ber ſchwediſchen Reyierung oder irgend eınem ber 
Feinde des dänıihen Staats ın feiner Verbindung ſte⸗ 
ben, auch daß fie weder unm.tteldar noch mitteldar ſich 
in einen Briefwechſel mit denſelben einlaffen oder etwas 
Yornchmen wollen, was auf irgend eine Weiſe dem bis 
niſchen Staat fhaden ober deſſen Feinden nägen loͤnn⸗ 
te. (Sortſetzung folgt ) 


Schweiz. 


An die 3000 Mann, welche die Schweiz für das 
geite Rapitulagtondjahr an die franzöfihen Regımens 
ter zu liefern batte, waren einem offisielen Etat zu 
Folge nad Verfluß der erften fünf Monate am ı. Sept. 
652 Mann beim Depot in Befangen admittirt, und 
Binmwisder 96 Deferteurs , weile die Schweiz auf ihre 
Koſten son jener Einlieferung unabhängig zu eriegen 
hatte, gefordert worden. — Der kandammann ber 
Schweiz fat unterm ı8. Sept eine gefhärfte Berorb- 
nung wegen der Gertifitate bon dem in Frankfurt am 
Main Statt gehabten Berfaufs bon Koleniaimaaren 
erlaffen — Die Baſelſche Landesorbnung nad den 
befichenden Seſetzen zufammengetragen und erneuert 
2813 enthält die ſchon früher erwähnte Me 
Biion Der Civilgeſetze für die Landbezitke des 
Kantond, memlih Die DBeflimmungen über Erb, 
recht, Berträge, Schulbſachen und gerichtliche Kons 
Zurfe; dann den bürgerlichen Rechtsgang und die Ger 
eihtäfporteln. Zum Grund liegen überall die ditern 
Statuten, an denen fo wenig wie moͤglich follte abs 
geaͤndert werden. Inzwiſchen uf jedoch die Zahl der 
Veränderungen und Verbeſſerungen, welche die ditern 
Geſetze erhielten, fehr anſehnlich, und ed find dieſel⸗ 
ben überhaupt mit großer Einfiht und in weiſem Gel- 
Fe adgefoft. Man will davon nur einiger erwähnen. 
Ale Vorrechte dir Soͤhne vor ben Töchtern, und bes 
» füngern Sohns vor ben Übrigen Söhnen in Erbfällen 
«ind gaͤnzlich aufgehoben. Wenn Kınder Yon einer 
erften Ehe vorhanden find, fo fol ohne Einwilligung 
berfelden oder ihrer Voͤgte fein Ehefontraft errichtet 
werden; und wenn dieſe mit ihrem Vater oder Mutter 
ſich nicht Vergleichen koͤnnen, fo fol dad Waiſengericht 
ſprechen. Eitern und Großeltern können nur nad) er 
haltener obrigfeitliher Einwilligung ihre Kinder oder 
Großtinder, gänzlich oder theilmeife, enterben; biefe 
Berrilligung kann jedoh nur aus wichtigen Gruͤnden 
und nad) genauer Unterfuchung ertheilt werben. Das 
Weibergut fol in Falimenräfälen ein Vortecht haben, 
und bie Frau für die Schulden des Mannes nur in 
fo weit haften, ald fle ſolche mit Beiftand eines recht, 
ſchaffenen Mannes und in Beiſeyn des Bezirkoſchrei⸗ 





Mc ein Cartouche nicht zu ſchaͤmen bitte. Folgende Ges 
ſchichte ik mar fchon vor einem Jahre zu Paris vorgefals 
len, allein dieß fchader ihrern Jutereſſe nichts. Ein Dieb, 
als Schloſſer gefleidet, feigt bei beliem- Tage über eine 
Keiter in das erſte Stockwerk eines Hauſes; die Bewoh⸗ 
wer des Stockwerke waren nicht zu Hauſe, aber zu ebener 
Erde wohnten Leute, Um dieſe irre am führen, datte Ach 
fein Helfer in einen ordentlichen Raum verfieidet,, der 
ihm laut zurief: „was er denn da mache 7“ — „Ich mof 
die Thür von innen oͤffaen, ſchrie er vorn der Leiter herab, 


weil man die Echläffel inwendıg bat ftecken laffen, und ich 


fie folglich mir meinen Dierrichen won aufen nicht äf-en 
dann.“ Bald kam er mut einem Schlüſſel in der Hand, 


er: 


berd 'unterfihrieben Haben wirb.... Da Sisher ein 
uneheliches Kind dem blindeften Zufall Preis gegeben, 
und daher oft in feiner Erziehung gang berwa;rlode 
wurde, fo fol fünftig jedes unehelibe Kind nad) feiner 
Mutter Adſterben in der Heimath bevogtiget werden, 
wo fie zur Zeit ihrer Mieberkunit bad Bürgerrecht ges 
noß, ober falld fie ſelbſt einer unehelihen Geburt ges 
weſen, mo fie geduldet werden mußte.* Während ber 
Mutter Lebenbzeit wird bad Kind der Aufſicht iyres 
eigenen Voztes empfohlen, und wenn fie ih nachher 
verehellchte, fol dieſer Vogt feiner Pflichten gegen 
diefed Kind nicht entlaffen werben, bis ein andrer feine 
Stelle vertrete, ober der Ehemann folhed an Kindes⸗ 
fiatt annehme, oder der rechtlich anerfannte Vater der 
Ehrmann feldft werde. Wuͤrde aber bad Kind im Ehe⸗ 
bruch geboren, und durch fein richterliches Urtheil bum 
Ehemanne zuerfannt mworben fepn, fo fell dad Kind ei⸗ 
nem beionbern Boat anvertraut werden.... Zinie vom 
geliehenem Geld dürfen fünf dom Hundert nicht uͤber⸗ 
ſteigen. — Deffentlihyen Blättern zu’ Folge befanb 
fi ber Hr. Graf v Emft noch am ==. Sept. zu Bafel. 
Seine Güte und Popularität gewannen thm alle Her⸗ 
gen. Er machte oft Ausfläge in die umliegenden Gw 
genden ohne irgend ein Gefolge. — Die Rolonials 
waaren fanfen zu Baſel immer tiefer, und der Handel 
fiofte beinahe völlig. 


Neuſte Nachrichten. 


Saͤchſiſche Grenge, x. Ottober. Der 
Angriff ded Generald Thielemann auf Merfeburg 
und die Kapitulagion Diefer Stadt erfolgte am ıB. 
Sert. In ben verfchiebenen Gefechten des Ge 
nerals Thielemann follen fi befonderd der Kıttmeifter 
Prinz von Hosenzollern und ber Prinz Biron von 
Eurland audgezeichnet haben. Der Oberſt Mensborf 
befreite noch am 20. in der Gegend von Lügen 600 
oͤſterreichiſche, preuffifhe und ruſſiſche Gefangene. 
Diefe Korps, gegen welche Ach die Generale Le 
febore, Margatom, und Pire in Marſch gefest hats 
ten, sogen fih Über Zeig, Altenburg gegen Zwickau 
jurüf, vereinigten ſich mit der betraͤchtlichen Armee, 
die unter dem General Klenau aus Böhmen durch das 
Erjgedirg gelommen war. — Am 28. Sept. war bei 
Altenburg ein bedeutendes folgenreihes Tieffen. Die 
Kanonade begann am 28. früh Morgend bei Alten» 
burg, 309 Ah immer mehr in die Gegend von Lügen 
und wurde .nod am 29. Morgens gehört. Dief Er⸗ 
eigniß iſt noch zu neu, als daß ſich ſchon zuverlaͤſtge 
Reſultate dabon angeben ließen. (B. 3.) 

Sraunkfurt, a. Okt. Seit einigen Tagen 
haben mehrere franzoͤſtſche Truppen von hier aus ihren 
Marſch gegen Friedberg gerichtet, mofeldft ein Lager 
bezogen werben fell. — Der Divifionsgeneral Puthod 
if vorgeftern hier eingetroffen. 





nad Die Taſchen wol geſtohlnet Sachen wieder durch Feng 

Ker surüd, und entfernte ſich ımbig mit feiner Leiter. Ab 

kein da er die gehcblnen Sachen in Umiauf ſeite, fo * 
man ihm bald auf die Eyar, » 


Anetdote 


Im Stetreffen 177% wiſchen der engl. Rlotte, unte— 
Zommando des admirale Hıppel, ucd der franz. Korte 
hat fich anf dem engl. Schiffe Bertwid won 74 Kauoneg 
eine fendberbare DBegebenheit ereignet, wornach mar fa 
orıheilen möchte, .daf ein Dann todtgeſchoffen werben und 
bei Vernunft flerben könne, ohne es um teiffen. In dee 
intern Gallerie dieſes Sch ſfes Band ein Secacant mis 
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® Nürnberg, 3. Dft. Die Zeitungen bon 
Beipzig bie zum 28. Sept, don Gotha bit zum 1, 
D8., von Hildesheim "bis zum 24 Sept. und von 
Braunfchmweig bis zum 22. Sent. find geftern hier ans 
Hefommen, enthalten aber nicht bon meuern Kriegs⸗ 
vorfaͤllen. 





Präkluſive Erkenntniß. 
Durch das PrioritaͤteUrtheil im der Kaufmann Ge⸗ 

ara Thriſftoph Weifſiſchen Sonfurefache su Hof, d. d. 

. Auguf 1813, find alle in dem erften Ediftstane cusge 

lisberon, auch nachher nicht eribienenen Gläubiger mitt 
ihren Anfprücen an die Mafie ‚abgewwiefen worden, wel⸗ 
es biermit betanuut gemacht wird. 

Hof, ben 6. Eept. 1813. 
Königl. Baierifches Landgericht. 

: Engelbarbt. 


Ediftalladungen. 

I, Die Mültermeiter Killingsederiide Ebelente 
in Dobl, Vfarr Kopfing, baben einen das Aftiwvermögen 
w-it übırfi:tgenden Schulden gand angrbäuft, uıD deshalb 
au. Einichreiten der Kredirorfchaft Die untergeichnete Ber 
böde beioogen , die Vergantung iu defretiren. 
Da dieles Dekret wwizen unterlaffener Appellagion vor, 
läuaf im Nechtöfrafe erwachfen ıft, fo werden biemik tols 
gende Ediftsräre ausgeichrieben, und war 

ad producendum er Iiquidandum 
... Mittwoch der 13. Dftober, 
ad excipiendum 
reitag der 12. November, 
ad concludeadum 
Montag ber 13. Desember b. 9. 
mit dem Anbange, doß allz diereniaem, weche am bie p% 
decht⸗ Sillingsederiichen Eheleute und ibr Vermögen eine 
Goro-rung su machen baten, an dem genannten Tigen ent 
to:der ın Pırion, oder durch binidnglich unterrichtete und 
bprlimächtinte Antodite, bei Wermeidung des Ausichluffes 
des an pedım Edıftstane v>chandeit werdenden Berrabrens, 
‚uud der hieraus foigenden geielichen Strafe gu ericheinen 
Wad inr Inteteſſe zu beforgen babım. 
Signatum d-n ı2. Erpt- 1813. 
Köwisl. Land und Kriminalgericht Scheerding. 
Graf, Lardricter. 


U. Da der könial. baier. Yroviont und Kaffernuermalter 
Se Jancı Gebbard, im Deij bei Paflau ım KAörigreisoe 
alern aebürtig, am zte0 dee verflogienen Monets Auguk 
egeriwärtigen ehtes ohne Zurüfianlung eines leaitımen 
rotbersen, und ehne einer leiten Qoillensverordnung Ser 
farb, defien bereits im eine gerichtiiche ——— 
biadırer Nochleß Worauf jesuch die jurukgenliebine J 
tv: nach den Succeſtonerichten der Ebelsuten unter ſich 
eitine Anfprüche macht) «wicht unbedeutend erieitt,, „und 
der untertertigten Stell⸗ die allenfallfigen Eohatiral Ber: 
mstdte dee Erblaffers icht befaunt find; ſo wwerden alle 
Bi’jewine (weiche auı die Verlaſſen ſcha·t techtliche Auferde 
ebr zu machen daben, und über Die Grade der Berwandts 
cbatt fich tenal auswerien föunen) edicialiter vorgeladen 
dh Yinsen 3 Monaten jur ıflen aten umd zteu Friu del 
Notrisetister Erelle oder ım Werfon, odır eurch bevolls 
möct'gte Antwdide gehörig zu meiden, ipre redhrmafigen 
UAn:rruche aeirzlicber Drbnu 9 nad) verubrirg'n, ung ge 
richtitche Beſcheide abzuwarten: ale aufi-z Deheu die Ders 
laffenichaft, was bievon über Abzug der Passiven uno bee 
au entich idenden Anfprüce der Srau Wittwe übrrg bleibt, 
nach verfiofener Sri als ein bonum vacans augelchen, 
und dem fisco militari juerfanit, dann ertradirt werden 


würde, 
Amberg i kreiſe am 3. t. 1813. 
ni Kal Bunt ——— — — — kn 


dantfchaft allda. 
Yolizeitommifär, 


Bon Birkfaue 
Bon Gämmerter, Auditeur. 


Bl. Der am io. Apxil i7ss in Ipbofen aeborue Geora 








feinent Sohne und mehtern andern Echifereldaten, toel⸗ 
che beichäftigt waren, aus Eleinen Gewebren auf den 
Beind zu feuern. Der Sergeant batte ben Rüden gegen 
den Feind gekehrt, und war eben im Begriffe, fein Be 
mehr zu laden; fein Sohn aber fand ein Paar Schritte 
von feinem Angefihte. Eine fehr große Kanoneukugel 
Fam, traf den Vater im die Lenden, fubr gerade durch 
feinen Keib, nahm ibm das vor fich gehaltene GSewehr aus 
den Händen, und warf feibes Durch dem Leib feines Bobs 
nes. Er ſchrie: mem Sohn if getödtet, und ſank one 
Das geringfie Zetden des Lebens zu Boden, Dieie Begt⸗ 
beubeit, von mebrern Augemieugen beftdtiget, wurde bei 
Der yanıza Engluchen Ziorte befanut, 


Nitolans Popp, Sohn ber daferhfi verfiorkenen Sommei 
wirtbs Örorg Vopp, baz fich im Jabr ı77ı als Beige 
fnechr in die rende beacben,, und feit dem Sabre 1780, 
wo er im Deliesreichlichen ſich anfbieit, Feige Nachricht 
mebr nee —* oder Aufenthalt nes 

a nun. die nächien Anverwandten Deficiben auf To— 
deserflärung und Brrabfolglatiung 'en.6 Dirmögens dnges 
tragen baben, fo wird der Georg Nikelaus Dopp uud Die 
von Ibm xtwa jurüfselaffenen unbelannten Erben und Eibs 
nebmer hiemit worgeladen , ſich binnen 9 Monaten, "Bud 
längitens in dem auf den : 


h 9. Juni 1814 
bejielten Termin dei dem birfigen Banbgerichte fdbriftlich 
Dder — iu melden, und 2* weitete Artortiung 
su geloditigen, widrigen Falle der be tür tobt erfiärt, 
und je Vermögen deu fh Iegirimirenden Erben verabs 
folgt werben mwırd, 
Dit, Bidart, den 6. Aus. 1813 
Köntgt. Bater. Landgerkht. 
Beliner, 


IV, Ante Schmidtin, ledig, aus Woltba 

ch nor ungefähr 37 re mit eittem gewiſſen AR 

dermann aus Gefält von Haufe entternt , und fih 
dem Bernedmen ac mis leterm unter das ?. E öflerreis 
brfche Regiment Ultich Kirstt begeben, von jener Zeit an 
5* bieder nicht das Mindene mebr- von ſich doren 

Da mun deren naͤchſte Verwandte darauf angetragen, 
dag Das unter vormundicatrish.r Verwaltung Rebende 
Vermögen der Abweſenden unter fie gegeu Kauston vers 
tbeiit werden möge; als wird gemeidetr Anna Schmietin, 
oder deren allentalfigen Leibess uoer Teitaments: Erben 
diemit vorgeladen, 
., ‚binnen 6 Monaten a dato 

babier zu erib-isen, Mich gebörig gu legirimiren, und das 
Bormundschaftliche Vermo en ın Empfong au nehmen, ober 
u gewwärtig:n, deb dem Antrage der Verwandten tuilifahs 
gen, und ihnen der Abweſenden vrmundfchafiliches Ber 
mögen gegen Kaujıon vrab/oigt werden follt. 

Rigingen, den 30. Sept. 1913. ö 
Gronberwaia.s Landg · ticht. 

5 — nad, tanbriehter, 
€ [2 





V, Nacgenannte miitärpflichtige Söhne großberisgl, 
würjburgch‘r Ustertbanen, melch+ fich dinven der er eis 
lichen zeit ana Eintritt in den Mi itärdienk wicht geftelk 

ben. werden biesdurch aufgefordert, vor unterzeichneten 
andgerichte, wena Be im Auslende ſich aufbulten, 


innen a. Jahre, 
wenn fie hingegen im rofberisachnme leben, fich 
binnen 4 Wochen 


um fo getoiffr zu ſteüen, als fie . die Konfisfazien 
ibres gegeutwartigen und noch zu boffenden Vermögend uns 


fedibar_in arwärtigen baben, als 
obatın Fü, 3 von Mellerichſtadt. 
odanı Marıım Yeurng, 
udreas Mangold, von Stockheim. 
Mellerich adt, am 22. 


Jovann Srora Dork, von Befibeiar, 

org Seufert, von Eußendaußen. 
Nartin Ed 2 
— artin Fuchs, von Oberftreu. 
Kiutan Eckert, von Sodles. 
2* erdenorecher, von Sondbeim. 
Chriutan Edarıus, . 
Aura Gurtmp, En Muͤhlfeld. 

ept. 1813. 
Bropberzogl. a Landgericht. 
eutel. 
’ Öruner, Act, subst, 





Dienfgefud. 

Ein Mann im been Jahren, der bireits, als Qufis- 

Yeilel; und Urbard: Beamte gedient, und überdies ta 

anerals dann Haus: und Geld: D:fonomie wahre Kennt 

— * — bat, wuͤnſcht Privatdiente auf. dem 
ande jur ie x 

Näbere Aurfchläffe giebt bierüber au Handen ber Kr 

nigiihe Advotat Sartor in Augsburg Lit, D, Nr. 124 


— — nn nn — — — 


r 6 
Wien, den a5, Sept, 


Ufo pr, 100 cur. | Banfo:Obl 
Saabung alle pr. ı —— een sh. ET 


s Monet ı73 |Konv, Min pr.  ı1777/8 
. Nürnberg, ben 4. Oktober, 

Kurs won Wechfel A Uso, |Evon 
Amferd.inGorr. Th. 132 1/4 | Gelbfurs u. 1aff: 
Panbus mn. 3 u. Mass f 

vndon Alte Louisd’or 110 
Kusth Gera (Dee —— 
Fran 5 — > * 

ep —— “ L 
vu 1/4 Tr. Gold d. Du, Fr ⸗ 
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6. Dftober 1813, 





Mit Seiner Königlihen  Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium. 





Dolitifde Nachrichten. 


Kriestrfgauplaz;. 

Die Pariſer Blätter vom 29. Sept. enthalten fol 
genden Auszug eines Schreibens aus Dreöden tom 
>23. Septemder: „‚Rofatenfhaaten haben die Verbin 
bung zwiſchen Peipgig und Frankfurt unterbreden, und 
Die gewöhnliche Stafette kann einige Unterbrechung et 
deiden; allein ich werbe alle Gelegenheiten ergreifen, 
um Ihnen Nachrichten zu geben. Ich kann Ihnen nur 
gute melden. Ge. Baj der Kaifer, welcher einer vor 
treflichen Geſundheit genießt, hatte am ı7. und 18. 
Sept. fein Hauptquartier zu Peterswalde, am 19. 
und 20. gu Pirna; am =. fam berfelbe nad Dres⸗ 
den zuruͤk. Die ganze Öfterreihiiche und ruſſiſche den 
den Souberainen fommandirte Armee iſt in bem Thal 
von Zöplig wie eingefhloffen. Die Anftalten, melde 
der Raifer getroffen hat, halten fie im Schach, waͤh⸗ 
wend wir auf einer andern Seite opetiten Zönnen. Bid 
jest haben bie beflänbigen Regen vieles verhindert, 
was (päterhin gelingen wird. Die Armee bes Kron⸗ 
Pringen von Schweden ift auf dem rechten Eibufer unb 
fheint nit im Stande zu feyn, ben Lebergang zu 
wagen. Der en. Thielemann wurde am 19. zu reis 
Burg bei Merfeburg von dem Gen. Lefebore » Deönsuet» 
tes geſchlagen. Mod) ein ober zwei ſolche Gefechte und 
Se Strafe wird ganz und gar frei fepn. Uebrigens 
weiß man, wenn Srieg geführt wirb, daß diefe Kom 
munitaziond » Unterbrechung nichtd Beunruhlgendes hat. 
Eine Kofatenpatrouille auf der Straſſe ift hinreichend, 
daß man einige Tage lang feine Gtaferten abzuſchicken 
mwagt. Alle was um ben Kaifer ift, bifinder ſich 
wohl, Der Für von Neufchatel hatte zu Peterdwalbe 
einige Anfdle von Fieber. Er befinder sich um vieles 
beffer, feine Unpaͤßlichkeit wird feine Folgen haben.” 

Die Bamberger Zeitung melber Folgendes aus 
Hof 38. Sept.: „Bon ber L. f. Militär » Kommanı 
Bantihaft in Eger ſiad auf höhere Beraniaffung dem 
Bönigi. Polizei» Kommiſſatiat hiefelb jene 150 fl. er 





Chronik der Julius⸗Univerſttaͤt zu Würzburg. 
(EmnmerBemeher 1813.) , 

Während diefes Semeners farben den =, at ber 
Vrofeſſor der Lreologie, N. Förtfb, an deſſin Stelle 
ber bisherise Mıpeticor bei den geiäilichen Aluunen, Dr. 
ſtiſcher, gegenwärtig über Ergefe und criestalifbe Pbk 
loloaie lieed, dud ben 7. Mai der wormalige Brofeffor ber 
Phildfspbie. 3. Nüdert, brire in ihren beten Jahren. 
— Zur Beförderung des Studiums der yarbologlichen Una: 
tomie teurden alle Aerite, Wandarne und Geburtspelfer 
bes Brofberiesrbumd aufgefordert , die ihren workommens 


den amatemildien oder patholesiſchen Merkwardigkeiten 





fezt worden, welche früher ein k. k. Öfterreih. Offigies 
bei einem Streifguge duch die Stadt requitirt und ew 
halten hatte. Da mir jenen Vorfall (auch in biefem 
Blatte) erzähle haben, fo wird auch dieſes nachho⸗ 
lend hier bemerkt.” — Am 25. Gept. war bad Haupt⸗ 
quartier der Alllirten noh in Zöplıg — Am ı7. 
Sept. hatte die Avantgatde ded premflfhen Generals 
Grafen Tauengien, welcher damals in Elſterwerda ftand, 
ein Gefechte mit frang. Kavallerie. Hierauf befegte 
General Tauenzien Muͤhlberg Cam teten Eibufer) 
und ließ einige Schiffe mit Munizion wegnehmen. — 
In der Beipziger Zeitung wird angemerkt, daß bes 
vorher in der koͤnigl faͤchſiſchen Armee gefiandene & 
neral don Langenau diefelbe in Folge bed unterm 19. 
Mat biefed Jahts ihm ertheilten Abſchiedes verlaffen 
hatte, Es mußte eben Cfährt dieſelbe Zeitung fort) 
feinem Könige und Vaterlande treu ergebenen Sachſen 
darum nit weniger mit gerehtem Unwillen etfuͤllen, 
biefen Dffigier die ihm aufliegende Pflicht der Daukbar⸗ 
teit gänzlich vergeffen, und in dem Augenblide unter 
dem feindlichen Heete auftreten gu ſehen, ald baffelde 
mit der Lönigl. Reſtbenz Alles, was ben Sachſen am 
naͤchſten am Herzen liegt, bebrohte. 


Aus Sera wird unterm a5. September gemeldet: - 


„An und tft von ber fürfl. Schwarzenbergiſchen unb 
fuͤrſtl. Lichtenfleinifhen Armee folgende Requiſtzion ges 
madıt worben, bie bis zum a9. Sept. nah Schmoͤl⸗ 
len Cliegt auf ber Straffe von Altendurg nad Zwickau) 
und GSlauchau geliefert werden muß: 800 Scheffel 
Kon, 4400 Zentner Heu, 976 Scheffel Erdaͤpfel, 
5000 Scheffel Hafer, 100 Schot Stroh, 180 Scäf 
Kindsieh, das Stuͤr 3 — 4 Zentner ſchwer, 485 
Scheffel Serſte, 180 Eimer Branntwein, 735 Schef⸗ 
fel Salz, 365 Eimer Wein, 215 Zentner Gemäfe, 
49 Sceffel Waitzen, 36 Stät Schoͤpſe, ı80 Stuͤt 
Huͤner, ı800 Kannen Bier, 1800 Pfund Qutter, 
50 Zentner Dubai u. 
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Nichtpolitiſfſche Nachricht en. 


su fammeln, ſorgfaͤltig aufzubewahren, und tebR einct 
Befbreibung , oder mit der dam gehörigen Rranfteitien . 
ſchichte, au das anatomifchspatbolcgiihe Weufrum abjuges 
ben, Vrof. Heller wurde zum ordentlichen Vrofeſſet dee 
erſten Klaffe , der bisderige aufferordentliche Prof. Spinde 
ber um ordentlichen Profeffor der dritten Siaffe, umb 
Drof. Markard zum Bentwundarzt beim Stadtgetichte 
uud Landgerichre jenfeltd des Maind, fo wie sum Wurbs 
arıt bes Stadt ⸗ und Arbeitshauſes, mit einkweiliger Dies 
yenfation won deu Lebrfiele, ernannt, — Die mebisinie 
ſche Doftorwürde wurde ar 13 Tndieiduen ertbeilt. — 
An diefem Semefter sdbite man 250 Akademiker, van 


za64 z . 


Deuttfdöland. 

Baiern. Als patrietifche Beiträge zur Gruͤn⸗ 
Yung einer Milirdr » Invalidenanftale find wieder 
Tıfl 48 kt. eingegangen. — Durch eine Lönigl. baie- 
tiſche Verordnung dom 15. Sept. wird in Folge bed 
wrganifhen Ebitts über die Gertihtöbatfeit vom 24. 
Juli 1808, aud die in den befondern Schuͤtzenord⸗ 
nungen den Schügengilben, ober derſelben Kommiffas 
wien und Schüßenmeiftern anvertraute Gerihtöbarfeit 
für üufgehoben erflärt. — Einer Befanntmahung ber 
König!. Polizeidirefjion in München zu Folge waren feit 
dem 25. bis 29. Sept. abermald aıyfl. a2 fr. zur 
Untertögung für die durch ben Einflurz der Giartrüde 
Verunglüften Familien eingegangen, fo baf bie Ge⸗ 
famtfumme bis dahin 1497 fl. 14 fr. betiug. Bei 
einer von ber fönigl Theoterintendanz zu gleihem Zwet 
am 30. Gent. im Fönigl. Hfarthor» Theater veranfals 
teten Aufführung des Milodrams : Abraham, von 
Hen. Muſitdirektot Lindpaintuer, welches mit vielem 
Beifal aufgenommen wurde, iſt eine Einnahme von 
nahe an 2300 Gulden eingegangen. Auch im königl. 
Hoicheater wird zu damfelben mohlthätigen Zwek eine 
Vorſtellung gegeben werben. 

Preuffen. Der Major bon Arnim, welcher 
€ an der Spige ber hanſeatiſchen Kavallerie auszeich⸗ 
nete, iſt von einer Kanonenfugsl getödtst worden. — 
Die Berliner. Zeitungen maden einen Artikel aus 
EHleien vom 30. Auguft befannt, weden Folgendes 
ein Auszug iſt: „Sie koͤnnen ſich feinen Begriff von 
Den burd) die beſtandigen Regen und die Austretung 
ber Eleinen Fluͤſſe, meihe son ben Gebirgen herab: 
kommen, -angerihteten Berdrerungen mahen. Eine 
große Anzahl Kandieute find umgefommen. Der Graf 
Moltke, Sohn Er. Exzell. des Oberjdgermeifters, wel⸗ 
«her aus dem Hauptquartier des Gew. Bücher in jenes 
Der verbündeten Souveraine in Böhmen adgefandt wor ⸗ 
Den war, um über die Kefultate der Schlacht au der 
Ragbad) eine Depefhe zu überbringen, iſt ertrunten, 
ehe er zu feiner Beflimmung gelangte; biefes if Die 
Urfahe, daß die Nachticht von biefer Schlacht fo ſpaͤt 
zue Keuntniß der großen fombinieten Armee getom- 
men. ift.” 

Württemberg An Beiträgen fuͤr verwundete 
tonigl. Krieger ſtad ferner 25 fl. eingegangen. 

Sranzöfifges Keıd. 

Am. 27. Sept. it Hr. Dienageur , ehemaliger 
Oberſt der Artillerie, im Weſel angelommen, und 
Hat am 28. dad Kommando bdeffeiben üvernommen, 

Spanien. 

Privatbriefe aus Franfreid; fpeehen von blutigen 
Borfällen an der Bibafioa in den legten Tagen Auguſts. 
¶Bad. St. 3) — Nach Privatdriefen fol ber Mar 
ſchall Herzog don Dalmatien neuerlich wieder einige 
dlutige Gefechte mit der engliſch + fpanifhen Armee an 
Den Porenden gehabt Haben. Sein Hauptquartier der 


Fand Ah fortwährend zu Baponım. Mah mb Häufie 
fentlie Dejerteurd aurommen. CHUI.3) 
Dänemart 
—— der toͤnigl. Verordaung Über ſchwediſche 
Petſonen und Eigeathum) 

) Zugleich mit denen $. a. unter e benannten, 
werden ihre Meiſter ober Orodhertſchaften vorge fordert. 
Jene werben ſodann befragt: ob fie einen Eid von 
gleichem Inhalt, als $. 3. Horgeihrieben it, ablegen 
wollen, und falls fie ſich dazu bereit erfläten, ob fie 
ſich zugleich verpflichten wollen, in bem Dienit zu bleis 
ben, worin fie jezt fiehen, und denſelben nit zu vet⸗ 
laſſen, ohne Vorwiſſen und Erlautn:ß der Obrigkeit, 
bei welcher fie fi jest gemeldet baden, Die Meifter 
ober Brodherrſchaften werben zugleih gefragt, ob fle 
biefe ihre Arbeiter oder Dienfidoten ferner in ihrem 
Dienft behalten wollen, und, fallt fie dieſes beripres 
den, find fie aufpufordern, fobalb Ad eine gültige Ur⸗ 
ſache zur Widerrufung biefed Verſprechens zeigen ſollte, 
ſolches der Polizelbehoͤrde ſoſort anzugeigen. 5) Ab 
len, welde den befohlenen Eid ablegen, und bie vor» 
geſchriebenen Bediugungen erfüllen, wird der ruhige Bei 
ihres Eigenthums zugeſichett, und fle koͤnnen ungehin ⸗ 
dert die Ardeiten und Seſchaͤfte fortfegen, welchen ſte 
ſich gewidmet haben. 6) Diejenigen, welche zu kei⸗ 
ner der $ 2. untera, b und c, angefuͤhrten Flafſen 
tönnen gerechnet werben, und baher ald Iedige und 
berumftreifende Perfonen anzufchen find, fo auch bier 
jenigen, welche ben borgefriebenen Eid nicht ablegen 
wollen, follen nad dem oder den Dertern gebracht 
werden, weiche ihnen auf Unſers Statthalterd nähere 
Veranfaltung angewiefen werden, und finb dafelbib 
unter die genauefte Auffiht der Polizei zu fegen, wel 
che zugleich dafür forgen foll, day denen, welchen es 
an Vermögen fehlt, sine folge Arbeit verfchafft werde, 
moburd fie ia) ernähren können. 7) Ehefrauen und 
Kinder theilen, in allen vorfiehenden Kürfigten , bei 
Mannes, Vatets ober Verforgers Schikſal. 8) Bew 
läßt ein Arbeiter ober Dienfbote die Arbeit oder den 
Dieuſt, worin es ihm nad dem $. 4. zu bleiben ver⸗ 
gönnt ift, fo fol ber Meiſter oder die Brodherrſchaft 
‚foldjed ber Pollzelbehoͤrde des Orts unverzuͤglich anzet ⸗ 
gen, bei Stmfe von 5 bis 50 Rihlr. in Silber, 
melde die Poligeibehötbe Im Verhaͤltniß gu des Schul⸗ 
digen Vermögen erkennt. 9) Diejenigen, welche be 
troffen werden, bem geleifteren Eibe zumibder zu hans 
kein, oder das zu uͤbertreten, was in Gemäfheit defr 
ſelben vorgefhrieben wird, muͤſſen gewärtig ſeyn, als 
Geinde des Landes angefehen und als ſolche behandelt 
zu werben. 20) Auf ſchwediſche Schiffe im Aliges 
meinen, welche fi in ben Herzogthuͤmern befinden, 
foll unverzüglich Beſchlag gelegt werden, wobei ſich nach 
ben Kegeln zu verhalten iſt, melde in ber Verorbnung 
vom 9. Sept. 1807 und ben barauf Bezug habenden 
Anordnungen früher feſtgeſezt find. Doch find von 
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amter ſich ı87 Inlaͤnder und 63 Auelaͤnder befanden. Dar 
Bon widmeten fidh 70 der Philoſorhie, 27 der Theolegie, 
37 der Rechtsgelehrtheit, 44 der Medinn, 43 der Chitar ⸗ 
gie und 9 der Pharmazie. — Zweit Programme juriſtiſchen 
and a Differtationen medinuiſchen Inhalts find erſchienen. 
— Bebr beanimwortete die Frage, welchen Hauptforde⸗ 
zungen muß ein Bırafgeiejbud genügen? Beer feite 
Die Fortichritte der von ibm bdirluıten Zeutral-Inbufrier 
Schule für das Gtoßderrogthum Würzurg im Jabt 1813 
aus einander; Nudbart nub die erfte Abtbeilung ven 
Gonrronerien im Code Napolion nad der Artiteinfolge 
erläutert, beraus; B.v. Stebold feite mic dem sten 
Stuͤcke des IL, Bandes fern Tonrnal Tpıiren für Chir 
zurais fort; E. m. Siebold erweisesie deine Beisichriit 


für Geburtshilfe, indem darin nunmehr auch Gegenſtdnde 
über Frauenziimer⸗ und Kinderfraufbeiten, und jährliche 
Ueberfichten der Ereiguiffe an der Würzburger Entbin 
dungsanfalt, vortommen, gleichtwie die vom Jabr ı818 
im ıflem Stuͤcke bes I, Bandes biefes neu angelegten Tours 
mals enthalten id; und Sors thellte eine kurze Nachricht 
von der neuen Faſſung der Heilauelle zu Bokfleth 
mit, Auſſerdem ift das dritte Heſt ber fränkirden Beite 
ſchrift Aurora für KTunſt und Voele, fo wie Fröbr 
Iich’6 ooliſtaͤndige theorctiſch· praftiſche Mußkfchule für als 
le beim Orcheſter gebraͤuchlichete michtigere Inſtrununtt 
erſchlenen. — Zu dem Berseichniffe der Vorleſungen für 
dae nächätänfiige Aiater⸗ Semtſter ik der Anfang derieh 
ben ben m Nonember xugeſend · 


einem foldhen Beſchlag diejenigen Schiffe antyunahmen, 
welche mit Seleitöbriefen bon Uns oder Unferm Statt 
halter in Norwegen, bie noch gegenwärtig gelten, ber 
fehen find, fo wie auch diejenigen, in melden nad 
Unierm zulegt genannten Reiche Kornmaaren bis zu 
zwei Drittheil von ber Traͤchtigkeit des Schiffs einge 
führe find, Geſchluß folgt.) 
Sähmetz 
Seit der Aufjtelung des Militärforbond, find 
Biele Konffribirte und arbere Fremde, die fih in bie 
Gebirgögegenden eingefchlichen hatten, wieder Über die 
Grenzen gebracht worden. (J. de L.) — In der Nacht 
vom 26. auf den 27. Sept. if der Schulthelß bon 
. Malllardo; in Freiburg geſtorben. ' 


Neuſte Nachrichten. 


Oeſterreichiſche Grenze, 1. Ott. Nach⸗ 
richten vom Hillerſchen Korps zu Folge iſt das Gros 
der Atmee bei Roßegg und Hollenburg uͤber die Drau 
geſezt. Der techte Fluͤgel unter dem Gen. Frimont 
bat die Anhöhen bei Roßegg beſezt. Aus Zerbſt hat 
man bie Nahriht, dag alda am 15: Sept, bad 
Hauptquartier des Kronpringen von Schweden eintraf. 
Am ı6. folte General Egernitfcheff mit einem Korps 
Kavallerie. äder die Elde gehen. Der ruf. Kapitän 
Fabeck hatte mir Bo Kofaten ſchon früher über bie 
Eide gefejt. „Der Fuͤtſt von Edmuͤhl ficht noch hin, 
ter der Steckniz und hatte am 14. fein Mauptquartier 
in Rageburg. Eben diefem Bericht zu folge ſtehen 
noch 2 franyöf. Armeeforps, dei welchen ſich 13 Re 
gimenter Kaballerie befinden, auf dem rechten Elb⸗ 
ufer. Diefe Korps ſchitten ihre Pattoulllen bid an 
bie Poſtzion des Sen. Wobefer in Fallenberg, unb 
legten ed darauf an, ihm eine Problantzufuhr weg 
zunehmen. — Am 17. wurde ber äfterr. Oberſt von 
Lanz, ber an feiner in Billa erhaltenen Wunde zu 
Kiagenfurt ſtatb, mit allen militdrifhen Ehrenbezeu⸗ 
gungen zur Erde Beflatter. ‘ 

* Aus ber Shweis, 3». DM. Mad dem J. 
Buiffe wutden die Waͤlle von Hüningen mit Ges 
ſchuz verfehen. Zu Breiſach errichtet man eine Schiffs⸗ 
brüde. Auch der Infurgentenhef Fubili, der ſich ſchon 
Kommandant don Dberinnthal und Vorarlberg nannte, 
wirb verfolgt; fein augeblicher Adjutant ift verhafter. 

Sachſiſche Grenze, a. Olt. Doms. bis 
26. Sept. find von Dreöden nad Leipzig, Torgau, 
Pirna ıc. 52 Kuricre abgegangen und von verſchiede⸗ 
nen Orten 37 Suriere zu Dreöben eingetroffen. Der 
Gen. Graf dv. Narbonne war am 14. bon Dresden 
nach Torgau abgereiöt. Die koͤnigl ſaͤchſ. Hofpitaltem» 
miſſton zu Dresden lub die Einwohner von Dresden 
“ein, ihe durch freimillige Gefhente an Töpfen und 
Squͤſſela Hälfreihe Hand zu leiſten, da es bei ber 
großen Anzahl der in ben Miliriripitdiern von Dres 
den fi befindenden Kranken und Verwundeten ums 


x: 


moͤglich iſt, biefe Hoſpitaͤlet mit den aeforberlihen Ge⸗ 
ſchitr fo ſchnell als noͤthig zu verſehen. 

Oberrhein, ı. DM. Seit Rurgem wurden 
wieder viele franzoͤſ. Truppen zu Waller nach Maıng 
ttanͤpottirtt. Am 27. Sept. zogen auf dieſe Ark 
gegen 3000 Mann ben Rhein hinab, und am So, 
felte eine gleiche Zahl nahfolgen: Es waren mit 
Sciffern in dortiger Gegend neuerdings Kontrafte füg 
10,000 M. gefhloffen worden. (K. 3.) 

Afhaffenburg, 1. Ott. Set. H. ber Grof⸗ 
herzog ift geftern Abends in firchlichen Angelegenheiten 
des Bisthums Konſtanz, in Begleitung ‚des Arm 
geil. Kathes Kopp, auf einige Zeit na) Konfang 
abgrreiet, mofelb Th der Hr. Weihbiſchoff und 
Staatöminifter, Sehr. 9. Kolborn, fait Mitte des 
vorigen Monats befindet, Cr. 3) 

Karlörupe, =. DM. Heute Vormittags if 
Se. tönigl. Hoh. der Giobherzog von Frantfurt, auf 
eimer Reiſe mach der Konfianziihen Diöces in kirchli⸗ 
hen Angelegenheiten, dahier angefonimen. Ge. tön. 
Hoheit hat dad Diner bei unſerm durchlauchtigſten 
Großherzoge angenommen, und wollte diejen Abend 
feine Reife fortfegen. CDad. St 3.) 

* Bom Main, 3. Oft. Die Kaſſeler Poſt fehle 
und fon feit 3 Tagen. (Auch in Mürnderg ıft bie 
ſelbe nod nicht wieber eingetroffen), Man fihreibe 
bieß einem zufflfhen Streiftorps zu, das, nah Be 
richten von Meifenden, wirtiih in Kaffel eingerüft 
ſeyn ſoll und deſſen Stärke fehr verſchieden angegeben 
wid. Sehe wahrſcheinlich ſchaͤzen Einige baffelde auf 
nicht höher ald auf 5000 Mann. Man hat Truppen 
gegen biefed Streiftoros atgefandt und es ſteht zu 
erwarten, daß es ſich ſchleunig zurüfziehet, um fo 
mehr, da ber Sr. Marſchall Herzog von Eaftigliond 
in vollem Darf gegen Sachſen begriffen iſt. Uebeis 
gens iR noch nicht genau befannt, unter welchen Bes 
fehlen dieſes Streiftorpg eigentlich ſteht. 

»Srantfurt, 3. Di. Ge. Er, ber Hr 
Marſchall Herzog von Valmy if vorgeſtern von Maing 
hier eingetroffen. — Geſtern find hier eingetzaffen, 
der Hr. Graf bon Gottotp aus der Schweiz; Hr. 
Graf von Wittgenſtein, Döerft und Fluͤgeladjutant 
Sr. Maf. des Königs von Würtemderg; Hr. Baron 
von Dalberg, großherzogl. ſtankfurtſcher Kammerhert 
aus Aſchaffendutg und mehrere Perfonen in Dienſten 
Sr. Maj tes Königs von Weſtphalen. — Durdpafe 
firt And die Herren Gen. Toman und Boydebröp, 
welche von ber Armee kommen, und ber erflere nad 
Neapel und der .Iejtere nah Mainz gehen. — Ge, 
Erz. der großhetzogl. Ddechofmarfhall Baron von 
Pfitdt if geftern aus Aſchaffenbutg hier angefommen, 
Hr. Sauter, Oberſt in weſtphaͤliſchen Dienften, iſt 
vorgeſtern durch hieſige Stadt paffitt, desgleihen auch 
ein franz. Kurier, der von Kobutg lam. 

Baireuth, 4. Di. Am a8. Sept, an wel⸗ 
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Jubelfeier. 
Am »P. Sepi. feictie der praftiiche Mrit, Dr. Stoll⸗ 
m Schweinfurt, ud deſſen Gattin ihr sciäbriges Cheju ⸗ 
bildum, 
Moden 


* Die Dodeberren zu Waris tragen num Im Schau⸗ 


fpiel oder anf der Promenade Die fogenannten engliichen 
Berugidfer am zweiten Finger der linten Hand. Wit ber 
Brille auf ber Naie herum am laufen kommt auffer Mode, 


Gewitterfhadenm, 
"Km 1. Sept. um 3 Udr Nachmittag fchlug der Bl 
iR Bron.(Eures und Loitedepattement) anf den Kırdı 
thatm, zuͤndere ud’ leate deaſelben im Aſche. Die die 
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Slocken, 6500 Dfund an Gericht, gingen dabei iu Orum 
be. Die Kirche wurde erbalten. 
Geuersbränfe _ 

Am 13. Bert. warb das, nabe an der Militärframe 
gelegene, Dorf Mensbarf bei Eilenburg von einer, im bes 
nachbarten Dorfe Woͤrtiz auegebtochene, Fetersbrunf era 
ariffen, und in karier Zeit, bis auf wenige Ddufer, ein 
Raub ber Flammen, 

Mibdrellem ' 

Das Heberbandnebmen der bersabutifchen Gehe m 
Bafel, die fich eine eigene Kirche etbaute, Mitglieder fap 
in allen Familien zaͤhlt, und einen ungeneffenen Einfug 
ausübt, bat num die Auſmerkſamteit der Staatubebörden 
muf ſich at ogen, Weorzäglish aber wied dieſe Mufmerkiänie 


* 
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chem dad Treffen bei Altenburg vorgefallen ſeyn fol, 
ift don Leipzig die nah Baiteuth und Nürnberg bes 
mn reitenbe Poſt zwar abgegangen, aber fhon auf 

der erften Stagion Pegau, wegen Sperre durch frembe 
Truppen zurürgehalten und erſt am 2. Dftober bon 


Gera weiter befördert worden. Meitere Nachrichten : 


von den Ereigniffen in jenen Gegenden hat man durd) 
‚. biefe Por nicht erhalten (Die Geraer Zeitungen 
bis zum a. Ottober enthalten nichts Neues. Bei Ew 
wähnung, daß bei Wurzen und Weiſſenfels Treffen 
vorgefallen ſeyn follen, fagt dieſe Zeitung, wir koͤnn⸗ 
ten hinzufegen — auch Bei Zeig und Altenburg, 
wenn und nicht bie Vorſicht zu fagen geböte, daß man 
niur dann erſt etwad Ausführliches Über ſolche Fakta 
melden kann, wenn man ſich im Beflz offizieller Dar⸗ 
Pellungen befindet. ) 


Subpaflagions s Patent. 

Da bei dem * kandgerichte Selb, auf Auſuchen 
der a von Schmidttiihen Kreditorfhaft 
das im Maiytreife gelegene alowsfijirte Rittergut Sch öns 
wald nebſt Zubehör an den Meifivietenden, Schulden bals 
ber, verfaumt werden foll, und der Bietungstermin auf 

a Deiember die ſes Jabrs Vormittags 

10 


Kain rden if; fo werden Kauisliebbaber, melde 
a wegen er eg pn fotort ausweiſen kous 
blerdurch eing — sen diefem Tage in dem 


vor Der Deputaiton des koͤntgl. α einzufinden , 
ihre Gebote abzuzeben, und des Zuſchlages an deu Merft: 
bietenden,, jedoch vorbebältlich der Genehmigung ber Ares 
NE 
ET Küng. Däter, ganderri. 
2 Quebl. 
Befhreibung 
der u. verkaufenden Realitäten. 
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UL, An Walbungen gebörem sw gedachtewm Nitterariie 
1208 5/8 Morgen, weiche einen reinen Kapitaltorrch 
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en —2— —— slide Dieb wurde 
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Die Kapitalſumme der auf de te d 
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Ediktalladung. 

Die Muͤllermeiſter Killingsederifche Ebeleute 
in Dobl, Pfarr Kopfing, daben einen * Attiopermögen 
weit überkeigenden Echuldenftand angehen ft, zud b 
auf Einichreiten der Mreditorichaft bie —— 
van * n, bie Vergantung ju dekret 

es Dekret wegen *7 ener ppellalien von 
län A in Wau —2* it, lo. werden biemit fol» 
vet Ediftsräae ausgeichrieb Fit * 
ad — et liqui andum 
Mitwoch der 13. Dftober, 
ad excipiendum 


$reitng der 12. November, 





ad concluden 
Montag der 13. DOmember b, I. 

mit dem Anbange, ah alle dieienigen, meiche w 
dachten Kıllingsederifchen Eheleute und ibr Der 
Gorderung zu machen haben, an deu — — ey 
weder in Perſon, oder du iniänglicb waterrichtere und 
besollmächtigte Antwälte, bei Wermerbung des Ausichiufies 
des an jedem Edikrstane verbandelt werdenden Weri 
und der bieraus folgenden geiertichen Strafe su erihinem 
und ihr Intereſſe zu gr — 

— den ı2. Gept 

Königl, Land: = Keiminalgericht Scheerding 
Graf, Landrichter, 





Defanntmadung. 
Die dur die koͤnigl. allerhöchfte Emtichliegung vom 
29. Mai ı812 angeordnete Verloofung der eh ven zum > 
does Tieater —* Geſellſchaftshauſe, wirb —XR lau 
abr am ı2, Ottober, Muttaes ra Uhr In vom bemeld⸗ 
ten Gebäude vor fich geben. Theilbdaber werden eingeladen 
diefe Handlung mit ihrer Gegenwart ju besbrem. 


‚ben Sept. 
Regensburg, ben 1. Ges iönial” baiet. jur Monuinikres 


ion bes neuen Theater, und Gefells 
Kar Hauſes angeordneten Reglekom⸗ 
miifion. 


BR. Nachrich 
tag den 7. 5* auf — Narionals 


— * * ——— ER Lunfpiel in 3 Alten 
S norien Son Dfiade, neut Oper in ı Akt mit Mufit 
von Mebnl, 





tfebler. 4 oh b, IV, ein erüften 
da ar IH * ie st Kilfingen, nicht 
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elt aber auf eime dedeuterde Zahl der Eelſtlichen gerich⸗ 
tet, welche ſich au jener Sekte bekennen. In elger dar: 
über gehaltenen Rathoſitzung dufferte eines der erſten Rathe⸗ 
glieder Folgendes; „Die befolderen Seiſtlichen und Schul- 
lehrer, die ſich au dieſer Sekte balten, Krankeubeiuche 
und Unterwelfung der Jugend benügen, um dieſer Warte 
Vroſelyten zu verfchaffen, baudeln nicht wie recht ichaffene 
Mäumer ; fie empfingen ihre Beſoldungen, nicht, um bins 
wieder der vaterlämbifchen Kirche ausfchliehlich zu dienen, 
fondern um Herrndut zu fröbnen, nicht, wm bie Bande 
Der Eintracht im WBaterlande enger am knuͤpfen, fondern 
zum fie mach und nach aufmlöfen, und daun bei günfligen 
Amfdnden zu serreiden, wicht, mm Irrelaͤudige in deu 


@cood der Kirche jurüc? au dringen , ſondern um Rechte 


gläubige auf hundert Gezeigt gu führen 26." 
Rathſel. 
*Weib und Mann, wird dige weht elücden, 


Durd — richen aus udtüũ 
Und doch —— — 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigſtem Privilegium. 





Pelitifde 


Ktrtiesdfähauplay. 

Es iſt wahrfheinlih Cfagt die &. de France) 
daß ber General Lefebbre - Disnouetted den Genetal 
Thielemann aufs Haupt ſchlug, weil am 29. Sept. 
ale vom 19. bis zum 24. Sept. abgefertigten Briefe 
zu Poris eintrafen. Die Briefe vom 24. find aus 
Hartau, bei Birhoffewerba, 5 Stunden von D’eds 
den auf der Strafe nah Schlefien, batitt. Ale 
dieſe Briefe blieben wahrſcheinlich auf Einer Poftfta- 
ion liegen, und man martete zu beren Abſendung 
nur fo lange, bis bie Verbindung wieder hergeſtellt 
war. Meifende fagten zu Mainz aus, daß dieſe Ber 
Bindung nur don einigen 8 bis 10 Reitern ſtatken 
Matrouilien beunruhigt wurde, bie bad Geruͤcht vers 
breiteten, als feien fie der Vortrab von fehr detraͤcht⸗ 
lichen Korps, bie ſich indeg nicht zeigten. Uebtigens 
ſcheint ed, nah Audfage biefer Meifenden, daß bie 
Straffen nicht immer gefperrt waren und daß nur aus 
Vorſicht die Stafetten ihren Lauf einhielten; fo viel 
ift gewiß, daß keine Stafette dem Feinde in bie Hin, 
be fiel. Die am 29. Sept. zu Paris eingetroffene 
Staferte brachte viele kaiſerl. Deftete Über verſchiedene 
Bermwaltungegegenftänbe. 

Am 9. Sept. wurde gu Fiume (bei Anmwefenheit 
®. oͤſtert. Truppen) von dem Ff. Öfterreidhifhen probir 
foriihen Kommiffär, Freihtu. b. L.derer, ein Danf- 
feft angeordnet, bei welchem auch ber englifhe Abmi- 
ral des in ber Nähe von Fiume vor Anfer liegenden 
engl. Geſchwaders erfhlen. — „Der Kronprinz bon 
Schweden hat befohlen , die Vorſtaͤdte von Ludau zu 
ſchleifen und den in der Nähe gelegenen Berg zu ver 
ſchanzen. — Der ruff. General Fürft Kudaſchoff, der 
em 26. Aug. aus dem Feldlager bed Feldmatrſchalls 
Fuͤrſten Schwarzenberg vor Dresden mit 200 Rofafen 
nah dem Syauptquartier bed Rronprinzen von Schwe⸗ 
den abging, iſt dom dort auf eine Ähnliche Art zum 


Nachrichten. 


Hauptheer in Böhmen zuruͤkgekehrt. Er hatte dem 
Weg mit feinen 250 Koiaten in 5 Tagen gemacht 
und die Elde durchſchwommen. — In Dapzig fellen 
Cnab der Augsb Zeit) 900 Haͤuſer leer fliehen, des 
ten Bewohner theils auegeſtorben, theild ausgewan⸗ 
dert jind, 

Deutfdlanmb, 

Dalern. Speckbacher fol, als Student ber 
kappt, mit 16 derwegenen Kerls die Landrichtet bom 
Saönterg und Steinad auf den Berg Iſel entfühet 
haben, die Gemeinden haben aber ihre Koslaffung 
bentıtt. (A 3) 

Defterreih. Der Raifer von Rußland ernann⸗ 
te den Minifter Grafen von Metternid zum Ritter⸗ 
Großtrsug des St Andreas. und der Übrigen ruſſt⸗ 
(hen Orden; bie Grafen dv. Wröna und dv. Trauts 
manneborf und der Feldzeugmeifter vd. Duda erhielten 
das Groffreug des St. Alerander  Nemety, ber Feld» 
marfhalllieutenant v Kutſchera dad Groffreus bed St. 
Annenotdens, der Prinz b. Heſſen Homburg das St. 
Georgenfreug und der Graf Paar den St. Wladimir, 
orden. Dagegen ertheilte der Raifer von Deiterceih 
dem Grafen d Tolſtoy und dem Krieseminifter Gras 
fen Ataktſchejeff das Großfreuz des Gt. Stephanor⸗ 
dens, dem Staatefefretär Grafen Neſſelrode, dem 
Sen. d. Mulloradowig und dem Gen. Adf. Fürften 
Melfonsty das Groffreug, den Generalen 6 Toll, 
v. Diebitfh und Sabanejıff aber das Kommandeur⸗ 
Preug bes Leopoldordend. Zur Bertheilung unter die 
Soldaten der ruff. kaiferl. Garberegiminter, bie ſich 
am 29. und 30. Auguſt in den Gefechten bei Nollen⸗ 
dorf und Kulm aus;eihneten, übergab der Kaifer bon 
Defterreih St. ruf. Mej 9 goldene und 18 fllberne 
Tapferkeitämebaillen. 

Am 9. Sept. find zu Töpliz von den Bevollmaͤch⸗ 
tigten St. k. k. apoſtol., Se. ruff. faifer!. und Sr. td» 





Nichtpolitiſche 


Vermuthliche Witterung 


som r. Ottober 1613 an bie Jum ıy Meri ıtıy.» 


. Bom 1, bis 20. Ditober vermifcht, mehr maß als 
troden, mit einigen angenehmen Herbfitagen. Vom sı. Olt. 
bie 12. Nov, meiſtens troden und wenig kalt, Dom 13. 
bis «8. Nov, vermiſcht, mitunter Echner. Dom 29. Nov, 
Bis 10, Dezember mehr troden, als naf, und leiblich Falt, 
Vom ıı. bis 19. Dej. vermifcht , gumweilen lau. Vom 2 
Dei. bit 13. Januar größtentdelld tredene, mitunter an- 
genehme Winter Bırtırung. Vom 14. bis 29. Tan. ver 
miſcht und kalt. Vom 70. Jan. bis zı, Febr. trodem und 
Tal. Dom ıa, bis a5. Febr. meiſtens trodem oft unge 


Nachrichten. 


mwöhnlich lau. Vem 26. Febr, bis 14. Merg vermiſcht, 
dech mehr troden, ald raß, mit untermifchten kalten 
Winden, 

Legenden aus der Gefhichte der Kunft. 

Bil man jene berühmte Salifdule, in welcher eia 
Verbrechen der Vorzeit mit mwarnender Strafe bargepellt 
werden follte, in den Kreis diefer Kegenden säblen? Bus 
verläßtg HM, dab neuere Meifebefchreiber diefe Saͤule noch 
weſtwaͤrte vom todten Meer geſehen haben. Aber ob diefe 
Meifebsfchreiber zuverläkig find? Das dürfte eine andere 
Trage ſeyn. Berjamin von Tudela, ein Jude, der mit 
unglaublicher Ernbaftigfeit die größten Adaeſchmackthei ⸗ 


site 


fol. preuff. Maj. aachſte hende Freundſchafts / und Des 
fenſiv / Allanztraktate unterzeichnet und gegenſeitig tar 
tifiziret worden: 

Im Namen ber allerheiligften und untheilbaren 
Dreiernigkeit! Se Maj der Kaifer von Oeſterreich, 
König von Ungarn und Böhmen, und Se. Maj. der 
Kaifer aller Reuffen, von gleichem Wunſche befeelt, 
den Leiden Europa’s ein Ziel zu fegen, und deſſen kuͤnf⸗ 
tige Ruhe durch die Wiederherftellung eines völligen 
Gleichgewichts der Mächte zu fihern, haben Sich ent» 
ſchloſſen, den Krieg, in welhem Sie für dieſen heils 
famen Zwet begriffen find, mit ben gefamten Streit 
Kräften, welche die Vorſehung rer Macht verliehen 
bat, fortjufegen. Da Gie zugleih die Wirkungen eis 
nes jo wohlchätigen Einverftändniffes auf die Zeit hin» 
aus erftreden wollen, wo, nech volllommen erreiditem 
Awede des gegenwärtigen Krieged, Ihr wechſelſeitiges 
Sintereffe die Aufrechthaltung der, durch den glüflihen 
Erfolg Beifelben herbei geführten, Drbnung der Dinge 
deiagend erheifchen wird; fo haben Sie, zur Befifey 
gung der Artikel eines Freundfhafts« und Defenfior 
Alıanytrattate, Bevollmaͤchtigte, mit Ihren Joſtruk⸗ 

‚ gionen verſehen, ernannt, und zwar: Ge. Maj. der 
Karfer von Drfterreih, König von Ungarn und Boͤh⸗ 
men, ben Hrn. Glemend Wenzel Lothar Grafen von 
Metrernidy XBinneburg Ochſenhauſen, Mıtter dis gols 
denen Bließes ıc.; und Se. Maj ber Karfer aller Reuſ⸗ 
fen, den Hın. Kari Robert Grafen von Neſſelrode, 
Sihren geheimen Rath, Staatsſektetair, wirtlichen 
Kämmerer, und Ritter bed St Wladimirordens drit ⸗ 
ter Klaffe; welche nah Auswechslung ıhrer, in guter 
und gehöriger Form bejundenen Vollmachten, Über fols 
geade Artitel überein gefommen find: At 1. Es 
fol Sreundigaft, aufrichtige und beſtaͤndige Eintracht 
zwiſchen Sr. Maj. dem Kaijer von Defterreih, König 
von Ungarn und Böhmen, und St. Maj. dem Kaıfer 
alter Reuſſen, Ihren Erben u Nachfolgern Statt finden. 
Die hohen kontrajırenden Theile werden daher die größte 
Aufmertjamteit darauf wenden. daß wech ſelſeilige Ftrund⸗ 
ſchaft u Einverftdndnig unter Ihnen erhalten, und alles 
germieben werbe, was die Eintracht und das gute Cinbet ⸗ 
nehmen Rören koͤnnte, welche glüfliher Weiſe zwiſchen 
Ihnen beſtehen. Att. a2. Se. M. ber Kaiſet von Oeſter⸗ 
reich garantiren Sr. Maj. dem Karfer aller Reuſſen 
den Beſtz aller Ihrer Staaten, Provinzen und Dor 
mainen. Ge Maj. der Kaiſet aller Keuffen garantı- 
zen dagegen Sr. Maj dem Kaifer vun Oeſterreich ben 
Beflz der Staaten, Provinyen und Domainen, welde 
der Krone Sr. £. £. apoftol Maj. angehören. Art. 3. 
In Folge dieſer wechſelſeitigen Garansıe werben bie 
hohen fontrahirenden Theile in beftändiger Uedetein⸗ 
flinmung an denjenigen Maßregeln arteiten, die Ih⸗ 
nen zur Aufrechthaltung des Friedens in Europa am 
Ziweimäfigften feinen, und im Galle, daß die Stan 





gem erjägie, laßt die Oeerden unaufbörlidd am jener &dus 
ie Ieden, und ben Himmel fie dennoch immer in gleicher 
Bröße erbalıen. Wie mun Jegliche hierüber denten mag, 
fo darf er Mb meniafens ım feinem Urtbeil über Memnons 
Blid ſdule feinen Bwang anthun. Sle ſtellte einen jungen 
Drirzen dar, war aus einem ſchwatzjen Stein gearbeitet, 
und batte die Eigenthuͤmlichkeit, fo wit der erſte Morgens 
Gonnenfral fie traf, «einen Sartenton von ſich zu geben. 
Serannitch Hand die ſes Kunſtwerk in Aegypten, we mau 
fo fehr an Wunder gewöbnt war, dab niemand diefes mebr 
anffallend finden konnte. Hömg Kamtvufes, der, wie es 
feet, nicht fo fe an dgupriihe, als an peruſche Wuns 
der glaubte, lieh die Statue zufammen iclagen, um im 
ibsem Zune bie Erklärung zu finden. Über des Domhert 





tem ber einen ober anbera Macht mit einem Einfalle 
bebrohet feyn foren, Sich auf bad Mirkfamfie dagegen 
berwerden. Art. 4. Da jedoch dieſe gegenfeitig ver⸗ 
ſprochene Verwendung nicht ben erwuͤnſchten Erfolg 
haben koͤnnte, fo derpflihten Sıh Ihre kaiferl, Dies 
feftäten von biefim Augenblicke an, Sich ım Falle, 
wenn eine ober die andere von ihnen angegriffen wer⸗ 
ben follte, wechſelſeitig mir einem Korps don 60,000 
Mann zu unterflügen. Art 5. Diefe Armee fol 
aub 50,000 Mann Infanterie uud 10,000 Man 
Kavallerie befleben, und mit einem Korps Feld» Ars 
tilerıe, mit Munizion und fämtlihen übrigen Ber 
dürfniffen, alles nad) Verbäimig der oben ſtipulirten 
Truppenzahl, verfehen ſeyn. Die Auriliararmee ſoll 
fpäteftend in zwei Monaten nad geihehener Aufforder 
zung, an ben Srenzen det angegriffenen oder mit «ie 
nem Einfalle in ihre Bufigungen bedronten Mache eins 
getroffen feyn. Art. 6. Die Nurıliararne ſteht une 
ter dem unmittelbaren Kommando des Dberbefehlehas 
bers ber requicirenden Macht; ſie foll vom ihrem eir 
genen General angeführt und bei allen Vilitäroperar 
jionen nad) den Kriegdregeln verwendet werden. Des 
Sold ber Auftliararmee wird von ber requiricten 
Macht beſtritten, bie Razionen und Porzionen ven 
Rebendm:tteln, Fourage ꝛc., fo wie aud) die Quartiere 
werden, fobald die Auxiliararmee ihre Grenzen über 
foritren, don ber requiritenden Mat, und zwar nad) 
demſelben Maßſtabe geleiſtet, nah welchem fle ihre 
eigenen Truppen im Felde und in ben Quartieren uns 
terhaͤlt, ober unterhalten wird. Art. 7. Die militd⸗ 

riſche Ordnung unb Delonomie bei der Innern Bere 

waltung biejer Truppen hängen einzig und allein vom 

ihrem eigenen Chef ad. Sie tönnen nicht getrennt 
werben. Die den Feinden abgenommene Sieges zei⸗ 
ben und Deute gehöten den Truppen, melde fie er⸗ 
obert haben. Att. 8. In dem falle, daß bie flipus 
lirte Hilfe für denjenigen ber hohen kontrahirenden 
Theile, welder angegriifen werben follte, nicht hinreis 
hend ſeyn mürde, behalten Sih Se. Maj. der Kals 
fer von Defterreiih und Se. Maj. der Kaifer Ale 
Reuſſen vor, Sich nah Erforderniß der Umſtaͤnbe, 
ohne Heitvirluft, über die Leiſtung einer betraͤchtliche⸗ 
ren Hilfe gegenjeitig einzuverfiehen. Art. g. Die 
fontrayirenden Theile verſprechen Sich gegenfeitig, dag 
Site ın dem Falle, wenn einer von beiden zur Ergreis 
fung der Waffen gendrhigt worden feyn follte, ohne 
Ihren Alliutten weder Frieden neh Waffenſtillſtand 
ſchließen wollen, damit Diefer nit aus Ha wegen 
der geleifteten Hilfe angegriffen werden könne, Art. 10. 


Die Borfhafter ind Geſandten der hohen Fontrahitene _ 


den Theile an den auswärtigen Hoͤfen follen Befehl erhals 
ten, ſich durch gegenfeitige Verwenbung zu unterftügen, 
u. ber allen Gelegenheiten, die das Intereſſe ihrer Herren 
betreffen, in velltommenem Einverfländniffe zu kandeln, 


m 


Vanto , der eim noch größerer Imeifler war, Kult fie ohn 
Weiteres auf ein Gewölbe, von welchem aus die Prieſter 
ben Schall ertönen liefen, mad auf dieſem Hewoͤlbe koͤn⸗ 
nen wit fie auch füglich Heben laſſen. — Weil an Drien, 
two wenige Benölkerung ift, griwöhnlich die wunderdarſten 
Dinge geſchehen, fo ſah man ebımals eine Tagreife von 
Aleppo eine Säule, auf deren Spitze die Statue eines 
Hundes fand, Dieb war au fib gerade eben nis Auf 
ferordentliches; aber daß dieſer marmerne Hund Tag und 
Nacht fortbelte, fo wie Feinde die Abficht hatten, einen 
Einfall in das Land zu maben — dieß iſt'e, was, wer 
guft dazu bat, anfiannen Pan, Mber auch Daul Lufas 
ließ fi, fo gerne er anderm etwas aufband, doc nick 
gerse eins aufbınden. Er Dabaupter alle ohne Weiters, 


Ar. 11. Da die hohen kontrahirenden Theile bei Abs 
ſchließung dieſes rein befenfiven Freundfchafts « und Als 
lianztrattats feinen andern Zwek haben, als fih ge 
genfeitig Ihre Beflgimgen zu garantiren, und, fo weit 
ed von Ihnen abhängt, bie allgemeine Ruhe zu fihern, 
fo wollen Sie dadurch ben früheren und befonderen, 
gleihfalls defenfinven Verpfligtungen, melde Sie mit 
Shren tefpeftiven Alltirten eingegangen find, nicht nur 
allein nicht den mindeften Abbruch thun, fondern Sie 
behalten Sich nod) wechfelfeitig bie Freiheit bor, ſelbſt 
tünftighin andere Traktaten mit den Mächten abzu⸗ 
fließen, welde, weit entfernt durch ihre Verbindung 
dem gegenwärtigen Zraktate irgend einen Nachtheil zu 
bringen, oder ein Hinderniß in den Weg zu legen, 
demielben nur noch mehr Kraft und Wirkfamteit geben 
koͤnnen; Sie verſprechen jedoch, Feine dem gegenwaͤrti⸗ 
gen Traktate zuwider laufende Verbindlichteit einzuge⸗ 
ben, und wollen vielmehr im gemeinſchaftlichen Eins 
verftändniffe andere Höf: dazu einladen und zulaffen, 
melde diefelben Geſianungen hegen. Art. ı2. Ge⸗ 
genwaͤrtiger Traftat fol bon Sr. k. k. apoſtol. Majeſtaͤt, 
und von Sr. Maj. dem Kaifer aller Reuſſen ratifizitt, 
und die Ratifikazionen deſſelben binnen 14 Tagen, 
vom Tage der Unterzeichnung an gerechnet, ober früher, 
mwcun es ſeyn tann, audgewchfslt werden. Zur Ber 
glaubigung deifen haben Wir endbesunterfriebene Be 
vollmädtigte, kraft Unfsser Vollmachten, gegenwättir 
gen Freundfchafts- und Defenſiv ⸗Allianzttattat unters 
geihner, und demfelben Unſer Inſiegel beidruden laſ⸗ 
fen. So geſchehen zu Töpliz den 5; Kesuh,,. im Japs 
ve Eintaufend achthundert und dreizehn. 
(L:S.) (L.S) 

Elemend Wenzel Lothar, Graf Karl Robert, Graf 

v. Metternich Winne» Bd. Neſſelrode. 

burg: Odhfenhaufen. (W. 3.) 

CDer Trattat mir Preuffen nähftens ) _ 
Sransdfifyes Kein. 

Pribatnachtichtea zu Folge war am 28. Sept. in 
oblenz eine Perfon von jehr hohem Rauge angeloms 
men. CHugeb. 3.) 

Spanien. 

In ben verfhiedenen vom 25. Juli Bid den =. 
Auguft dei der Wellingronfhen Armee Statt gefun, 
denen Treffen wirb ber Verluſt der Verbündeten fol 
gendermaffen angegeben : Geblieben find 30 engliſche 
und ı2 jpaniiche Offiziere, desgleichen 46% englifhe 
und 299 fpanifhe Soldaten. Verwundet wurden: 
275 englifche und 95 ipanifhe Offiziere, deögleihen 
528. engliihe und ı63- fpanifche gemeine Soldaten, 
jedoch dem größten Theil nah nur leicht. MWermißt 
wurden 661 Mann. — Lord Wellington bat an ber 
Grenze don Frankreid) an feine Armee einen Tagobe⸗ 
fehl aus Sreita erlaffen, in welchein er die Soldaten 
ermahnt, ſich gegen bie Einwohner fhonend zu betra⸗ 
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gen. Er ſagt unter Anderm: „Wollten wir bie 
ftiedlichen Einwohner Fraakreichs das Betragen ent⸗ 
gelten !affen, welches ihre Heere in Portugal und 
Spanien beobachtet haben, fo wuͤrde das unmdnnlıd) 
und ber Soldaten unferer Nazion unmwürbig ſeyn.“ 
— Die Grangofen haben Saragoffa verlaffen, nad 
dem fle die fleinerne Brüde und mehrere Gebäude in 
die Luft gefprengt hatten. In dem befeſtigten Schloffe 
von Garagoffa blieben 300 franzofen zurüf, die nun 
durch fpanische Truppen von Minas und Durans Kerps 
blofirt werben. (Augsb. 3.) 
Dänemaet. 
CBefhluß der tönigl. Verordnung über ſchwediſche 
Perfonen und Eigenthum.) 

22) Fetner ıf auch auf alle Waarendorraͤthe, 
welche bir ſchwediſchen Regierung oder deren Untertha⸗ 
nen gejören, Beſchlag zu legen. Zu dem Ende wird 
einem Jeden hiedurch befohlen, innerhalb Smal 2% 
Stunden nah Sekanntmachung diefer linrerer Verord⸗ 
nung diejenigen Waaten, welde ihm fl ſchwedeſche 
Rechnung entweder zur Tranfit« oder jur Rrebiraafs 
lage anverttaut worden And, oder weiche er ın ſeinem 
Sewahriam und zum Rertauf für die erwähnte fremde 
Rechnung bat, fe ed nun durch Conſignazion der Koms 
mifjion, oder auf andere Weiſe, ſchriftlich anzugeben, 


“bei Strafe der Erlegung des dorpelten Werthe der eb 


ma vetſchwiegenen Waaten. 22) Die Angaben wer 
gen der vorerwaͤhnten fhwebifhen Waaren müffen bei 
der für einen jeden Ott angeordneten Waatenkontroll⸗ 
tommiſſion eingereicht werden, und die Berzeihniffe 
hierüber find an Unfere Generalzollkammer einzufens 
den. Sobald ſaͤmtliche Verzeichdiſſe daſelbſt eingegan⸗ 
gen ſeyn werden, ſiad ſolche insgeſamt durch dieß Kol⸗ 
leglum zu Unſerer nähern allerhoͤchſten Reſoluzion Uns 
alierunserthänigft vorzulegen. Uedbrigens find auch in 
Anſehung ber ſequeſtrirten Waaten diejenigen Megeln 
zu befolgen, welche in ber Verordnung vom 9. Sept 
1807 borgefchrieben find. 13) Aus Wechſel⸗ und 
Seldforderungen, welche ſchwediſche Unterthanen hier 
im Lande zu Gute haben mödhten, wollen Wir bis 
weiter feinen Beſchlag angeordnet haben. 14) Ends 
lid wird aud das dutch die Berorbnung am 31. Off, 
1807 erlaffene Verbot des Verkehrs mit den Feinden 
des Landes hiedutch aufs Neue eingefhärit, und hier⸗ 
nad wird daher ein Jeder, ber ſich erdreiften ſollte, 
dem Geinde Korn, Fettwaaten oder andere Lebens⸗ 
mittel, imgleihen Kriegebsdürfniffe zuzuführen, fs 
wie ein Jeder, ber an folder Zufuhr Theil genom⸗ 
men, ober diefelbe verſucht zu haben überführt wird, 
auf bad Strengſte nach dem Juhalt der erwähnten Ans 
ordnung beflraft werden. Urkundlih unter Unſerm 
königl. Handzeichen und vorgedruftem nfiegel. 
Neufe Nachrichten. 
® Aus Italien, 29. Sept. Ama5. begangen 


— — — — — — — — — — — — — — — — 


k 1) 
Daß der Fürſt des Landes die Hand mit im Epiel gebabt, 
und Temaud in bie Saule biuein geſtellt babe, der das 
Hundegebell nachahmen mußte. Aber Ich möchte miffen, 
weiches Wunder am Ende übrig bliebe, wenn man die 
Ehrlichkeit des Dimmels obue Weiteres mit den Gpijbis 
berclen der Menichen rerten will? (CAortfegung folgt.) 
Miszellen 

Am 27. Sept. batte iu Paris Gretry's Beerd gung 
auf das Feierlichſte Statt, nachdem deſſen Leichnam Tage 
vorber, unter Begleitung einer Deputation des Inſtituts, 
von Montmorenen nach der Hauptſtadt gebracht worden 
war, Der Leichennug ging um ıı Uhr Morgens aus der 
Behauſung des Berfio:denen in der Etrafle, milde nach 
ibm beuannt worden ih, ab. Auſſer den Wertwandsen und 


Breunden des Verfiorbeneht, wohnten bie Sitalicher bes 
Infttituts und des Komervatoriums, ale Zonfeger und 
dramatiihe Schrififteller von einigen Rufe und Die vor⸗ 
nebmften Kü.filer der Pariſet Hauprtbeater bei. Die Mus 
Mt von drei Theatern führte einen Srauermarfch von Soſ⸗ 
fee, der, einhens für Mirabeau's Keihenbradgriig Folmpön 
nirt, und nur bei diefer Gelegenbeit geböit worden war, 
auf. Boſſee, obgleich Über 80 Jahre alt, lieh Micha nicht 
nehmen, an bem Sarge einher zu Heben, und einen big 
Bıpfıl des Zeichentuchs zu tragen. Bor dem Theater Feb⸗ 
beau und dem Opernrbeater bielt ber Zug fill, und dd 
wurden Erauetreden von Bayantan und Algnan dbaltett, 
Hura Uhr Nachmittags Iärgte endlich der Zug, mitten 
unter einer ibm gefolgten Voltemenat, im ber Kiıhe won 
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(nach der Mailänder Zeitung, welche wieder regelmaͤſig 
zu Nuͤrnberg eintraf) die Oeſterreicher um 5 Uhr Mor⸗ 
gend, 3000 M. flarf mit 300 Reitern und 4 Kano ⸗ 
nen die beim Bruͤckenkopf von Tſchernuſſe angefangenen 
Verſchanzungen anzugreifen. Zwei Bataillone Italie⸗ 
her unter dem DBrigadegeneral Fontana bertheidigten 
Diefelden. Drei Mal verfuhten bie Defterreiher Ans 
griffe, aber immer vergebens. Endlich zogen fie fi 
mit einem Berluft von 140 M. Todte oder Verwundete 
zurät. Die Italiener hatten ı2 Todte und 76 Ber 
wundete. — Die Deflerreiher ſtellten ſtarke Abthei⸗ 
lungen von der Seite von Spital und Windiſch⸗Kapel 
auf und ſchienen einige Truppen uͤber Lienz zu ſchicken. 
Zugleich wurde am 23. ein ital. Bataillon zu St. Her 
mangor angegriffen und litt einigen Berluft. Der Gen. 
Verdier zog unter folhen Umftänden feine Truppen in 
die Poſtzion von Federano und Rechetsdotf zufammen. 
Der Prinz Bicekoͤnig fendere auf die Nachricht hievon 
fogleih den Gen. Grafen Grenier mit einem Theil ſei⸗ 
ner Truppen dahin ab. Diefer Offizier wirb den lins 
Ten Flügel kommandiren, da ſich ber Prinz den rechten 
vorbehielt. Unfere Borpoften flehen an der Save zu 
Weichſelburg und Liſſa. 

Dresbden, 29 Sept. Geit der Zurlfkunft beö 
Kaiferd von Bautzen nad Dresden Cfagt bie Franff.3.) 
ift bei den berſchiedenen Armeeforps nichts Neues vor 
gefallen. Der Feind if überall vor den frany. Trup⸗ 
pen gewichen. Hier iſt ein aufferorbentlich großer 
Transport Mehl auf der Eibe angefommen. Der Prinz 
von der Mostwa hat die Poften des Kronpringen von 
Schweden zu Wartendurg foreirt und ben Feind ge, 
“mungen, über ben Fluß zurüf zu gehen und die Brüde 
_ abzumerfen. ‚Die Divifion bes Gen. Guilleminot if 
in Deffau eingerüft. Geſtern haben bie ſchwediſchen 
Garden diefe Stadt zweimal angegriffen und find mit 
Berluſt zurüfgefhlagen worden. Der Kaifer befindet 
ſich fehr wohl. Die Krankheit ded Fürften son Neu 
chatel iſt mit feinen beunruhigenden Zufällen verbunden. 
CBorfiehende Nachricht enthält auch bie Bamberger 
Zeitung mit folgendem Zufag: Da ber Feind der 
Schlacht, bie ber Kaifer in den legten Tagen ber Ar- 
mee von Schleflen auf der Seite gegen Bautzen hin 
anbot, auewich und auf allen Punkten ſich zuruͤtzog, 
fo war Ge. Mei. am 24. wieder nach Dreöden zuräf- 
gekehtt. Gen. Thielemann und ber oͤſterreich. Oberſt 
9. Mengdorf: waren von dem Gen. Grafen Deönouestted 
am 24. bei Altenburg aufs Neue angegriffen und genoͤ⸗ 
chigt worden, ſich nach Böhmen zurüf zu ziehen, wo⸗ 
bei fie ihr ſaͤmtliches Gepaͤt und einige 100 Gefangene 
verloren; unter den Todten befindet ſich ein Prinz von 
Hohenzollern und ein Oberſt) 

Erfurt, 30. Sept. Die berfhicbenen aus 
Mainz angelommenen Kolonnen, bie ſich feit einiger 


Zeit in ben Gegenden unfrer Stabt vereinigten, bilden 
(nad der Frankf. 3) ohne unfre Befagung, ein Korps 
ven mehr ald 20,000 M. von gefthiften Generalen 
angeführt und vom einer fehr ſchoͤnen Feldartillerie ums 
terftäzt. Diefes Korps fol fi unverzuͤglich in Marſch 
fegen, wohin, ift noch unbefannt. 

Branffurt, 3. Of. Der Marfhall Herzog 
von Balmp, Hat Drbre zu Diepofijionen gegeben, 
nad) welchen eine fombinirte militärifhe Bewegung, in 
der Direlgion son Friebberg Statt haben wird, und 
es ift wahrſcheinlich, daß zur Unterlügung dieſer Bes 
wegung , eim geftern aud Mainz bier eingetroffener 
Artillerietrain, ohne ah aufjuhalten, durchgezogen ift. 
(dr. 3.) 

* Aranffurt, 4. DOM. Geſtern find die Bri⸗ 
gabegenerale Noirez, Graf Nieflotomety Marie, Niemo- 
jewäfy u. Bardet; fo wie ber Dipifionögeneral Lejewsky 
mit ihren Adjutanten hier eingerroffen. — Der Hr. 
Graf von Püdier, Rittmeifter und Orbennanz» Offis 
yier Sr. Maj. dei Königs von Weſtphalen iſt am nem⸗ 
lihen Tage durch hiefige Stadt paifirt. — Die Roms 
munifazion mit Kaffel ift fortwährend unterbroden. 


giterarifhe Anzeige 


In der Campefchen Handlung zu Nürnberg if fs 
eben angefommen : 
Erinnerungsbuch auf 1814. ıfl. 48 Fr. 





Entbindungs » Anzeige. 


Die am 23. vorigen Monats in Nürn erfo 
slükliche Entbindung meiner lieben Gartin "2 an 
gefunden Mädchen zeige ich unſeru Verwaudten und Sreuns 
den biemit ergebenft an. 

Burmannsquid bei Fraunau , den z. Dit. 1813. 
zb. 5. Denis, K. B. Kapitän. 





Todes» Anzeigen, 


3, Nach göttlichen Willen enbigte am 5. dies früb um 
Ubr fein rübmlicdhes Leben, Herr Karl Gorıfried 
afier, Haustaann des ebemaligen Bürger : Ürtilieris 

Korps , im soien Jahre feines Alters an Entfräftu:g. 

Diefen für uns febr betrütren Tedeefall jeigen wir 
jemit feinen mad unſern bedhgefchäjten Anrertvandten, 
renden und Bekannten fchuldigi au, mit ninigfter Ue« 

erzeugung ibrer filer Toesinabme, und empfedlen und 
Ahnen zu fermerer Gtwogenheit ergeben, 
Die Hinterbliebenen. 





II, Mit bintenden Herjen machen wir allen lieben 
Freunden und Berwandten den Zoo unfrs guten ewig 
unvergehlihen Gatten und Vaters, des Kaufmanung und 
Qurgermeiflerse Friedrich Baupder vom bier, bekannt. 
Er farb an einer Drufteutsündung im soften Jahr beute 
Morgens um balb 8 Ubr den fanften Ted des Gerechten 
in den Armen tindlicher Liebe, Mit_der Bitte um eine 
theilnehmende Thraͤne für unfern Schnuerj, um gütige 

ortfegung des dem Werklärten und unferm Haufe ges 
bentten Wohltwollend, verbinden wir den Wunſch, uns 
mit allen fchriftlichen Beileidsbeismgungen gefälliak iu 
verichonen. 

Aldarf, den s. Oftober 1813. 


' Deffen binterblisbene Gattin u. Kinder. 
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Et. Roch an. Dort wurden Mosart's Dies irae und De 
profundis aufgeführt, worauf der Zug ſich wieder nach 


dem Kirchbofe des P. Lachalſſe in Bewegung feite, me 


ſelbſt Gretew's ſterbliche Hülle neben der Grabſtaͤtte Des 
auch erſt im diefem Jabre verkorbenen Dichters Delille 
der Erde übergeben murde, nachdem Mebul und Bouillv 
tiefgerährt und rührend am @rabe gefprochen hatten. So 
endigte fich diefe Feterlichkeit, die zu Varis allgemeine 
Theilnahme erreate, und, wie man mit Wahrbeit ſagen 
ann, den Charakter ‚einer wahren Apotheoſe hatte. — 
Andreas Era Modeftus Brerrp war am ı1. Februar 1741 
in Lüttich geboren, Er bat ın dem Zeitraume von 1765 
bis 1797 ein und vlerlig Open kemponitt, wodon jede 
durch Driginahitdt , durch Uebereiufimmung mit dem Cha⸗ 


rakter des Gedichte, durch frifche und Tiebliche Geſange 
fid ausjrichner. Der Drriuf von 3 Töchtern im ihrem 
ızten Sabre und einer geltebten Gartın, verbreitete ber 
ferne Leite Yebenszeit eine tiefe Schmermurd, Die firens 
e Mepiichfeit,, Die auferuchlofsfte Outnrürhiafeit und Der. 
eidengeit waren dis Brundjüie fees moralıfchen Char 
rattert. Greirg_bat ht Üvmene auch ichriftieltersichen 
Nuf darch feine Vorlune über die Wuſtf erworben, bie 
zugleich feine Bilduugsseihibte ale Touſetzet euchalten. 


Behfelturd, 


Paris, den 29, Eept. 
$ vom 100 Fonfol, Rorb+ (jouiss, vom 22, Gept. 1813). 


63 Ar. 25. 64 8:. 63 Ar. 50C. 60C. 50C. 70 6. 
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idem jouiss, vom 22 Merz 1814. 
* Baukactien jouiss, vom ı, Juli mono fr. mas ft. 
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Mit Seiner Königlihen Majejtät: von Baiern allergnädigftem TPrivilegium, 





Politiſche Nachrichten. 


Rrtegsſhauplap. 

Nach Parifer Blaͤttern ſtand am a5. Sept. ber 
Koͤnig don Meapel mit dem Herzog bon Raguſa zu 
Crogenhayn, ber Prinz von der Moskwa bei Torgau. 
Die Allurten zogen fih zufammen. MBoroniem und 
TWernitſcheff fand mir ruffiihen Korps bei Wittenberg, 
das in beſtem Vertheidigungszuſtand fi befand; bie 
Feſtung Torgau, dieſes Bollwerk ber Eibe hatte 10,000 
Dann Beſatzung. So wie die Neuſtadt Dresden, fo 
wurde aud ſeit Anfang Septembers tie Altſtadt mit 
Berfhanzungen verfehen. Auch um Meiffen wurde 
eine Sefeſtigungslinie gezogen und man errichtete auf 
bem teten Elbufer dorwaͤtts Meiſſen Werte. — 
Nah Berichten aus Dresden dom 23. Sept. war der 
Kaijer Napoleon Tage vorher um bie Mitternachtss 
Runde auf der Bautzener Straffe abgrreidt, und man 
hatte einem Treffen bei Stolpe entgegengeſehen, wel⸗ 
ches jedoch nihe Statt fand. Der Kaifer uͤbernachtete 
zu Hartha, und ließ den Gen. Menthion, weicher bie 
Zuntzionen des erfraniten Fuͤrſten von Meufchatel vers 
ſieht, aud Dresden zu fih fommen. Bet einigen fe 
tognoszirungen hatte ed bem Vernehmen nad klutige 
Borpoſtenge fechte gegeben. Es hieß, Gen. Thielemann 
habe die Gegenden an der Saale geräumt, und fi 
gegen Zeig zurüfgegogen; wenigſtens waren auf einmal 
fünf Armeekuriere aus Frankreich angelommen. Das 
Korps ded Herzogs von Belluno fland bei Freiberg, 
dab des Herzogs don Raguſa bei Meiffen; der König 
von Neapel hatte fein Hauptquartier zu Großenhayn, 
ber Fuͤcſt Poniasomsti bad feinige zu Stolpen. — 
Die Avantgarde der, Armee des Generals Bücher, 
ber zur echten feine Dperazionen an die Armee des 
Morbens von Deutſchland knuͤpft und zur Linfen mit 
der Armee von Böhmen in Verbindung fleht, war am 
235. Sept. zu Bautzen und fegte ihren March gegen 
Dresden fort. Laut Nahrihten aus Dresden war 
Er. Mai. der Kaifer Napclion am 24. Sept. Abends 
and Hatthau bei Siſchoffswerda, wo ſich Allerhoͤchſt⸗ 


die elben 2 Tage aufgehalten hatten, nah Dreöben 
zurüfsefommen, wo aud der Marfhall Dubinot mit 
feinem Korps angelangt war. Der Marihall (Macs 
donald) Herzog von Tarent hatte am 2a. Sept. bie 
dritte offenfive Bewegung gegen bie fhlefiihe Armee 
eröffnet. Er war don Schmiedefeld gegen Biſchoffs⸗ 
werda borgeräft und nod an demfilben Abend mußte 
die Avantgarde der Alllitten, unter dem ruiffihen Ges 
neral Rudozewitz und dem preuififhen Oberſten bon 
Katzler, Biſchoffewerda räumen. Am 23. wurde der 
Angeirf fortgeſezt und das franzöfiige Korps draug bid 
Södau dor, mo fih das Terrain Öffnet, die dichten 
Waldungen aufhören und gegen Bautzen hin Eienen 
ſich erfireden, auf welchen Kavalleriemaſſen agiren 
tönnen. Das verdekt aufgeflellte Korps des ruſſtſchen 
Generals von Sacken deboudirte gegen den franydil- 
fen Iınten Flügel, Dir entfheidende Angriff ſollte 
am 25. erfolgen; dad frangöflihe Armerforps hatte 
aber in der Nacht eine andıre Stellung bei Bifd,offd« 
werda genommen. — Nah fernern Berichten vom 
28. Sept. Cın der Aug 3) befand ih Se. Maj. ber 
Katfer an diefem Tage no in Dresden; es hirf aber, 
das Hauptquartier ſtehe im Begriffe aufjubrschen. Im 
Reirztg follen am 29. ſchon Garden angelommen ſeyn, 
und einigen Nachrichten zu Folge siwartete man dem 
Kaijer ſelbſt am Zoften. 
Deutſchlaad. 

DBaiern. Auf die Nachticht von dem Ableben 
Sr. Durchl. des Fuͤrſten Geotg von Waldeck uud Pyt⸗ 
mont, des koͤnigl. baterijchen Ritterordens vom heilt⸗ 
gen Hubert Ritters 2c , bat ber koͤnigl. baletiſche Hof 
am 3. Dftober sine Hof» und Kammetttauer auf diei 
Moden angelegt. 

Defterreih. Nach einem zu Wien erfhiene 
nen Berzeigpnig ber in bem Zieffun bei Dresden am 
26 und 27. Auguſt bor dem Feinde gelliebenen, vers 
wundeten, gefangenen und vermißten f. t. oͤſterreichl⸗ 
fen Generale, Stabd» und Dberoffiiere, blieben 
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Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Legenden aus der Geſchichte ber Kunſt. 

(Fortſetzaug.) Da komme mir aber der derwegenfte 
Zweifler, und fage etwas gegen folgendes Wunder, durch 
welches bie Weanpter in den Beſtz der Statae des Gera: 
pie gefommen find) Liner der Prolomder (ab im Traum 
einen Jüngling von ber voltommenfien Schönheit und von 
übermenichlicher @röße, der ibm beiabl,, feine Gtatue in 
dem Königreich Pontus holen ım laſſen; indem fie ganz 
Aeadeten Gluͤck brirgen würde. Der Köntg, bochlichſt erı 
freut, eim fo leichtes und bequemes Mittel gıfunden zu 
baden, feine Unterthanen glüditch gu machen, verianmel: 
te die Drieher, und wirlangte die Nuslegurg feines Trau⸗ 


mes. Die Driefier befannien, daß dieß ber einzige Traum 
fei, den fie nicht aussmlegen verhäuden, und Ptolemdus 
mollte ibm aber, zufam dem Gluck irines Volks vergeſſen, 
als er virtiabm, dab Gb in der Ndye von Sinepe eine 
Bildfdule befände, die von ben Einwohnern in auf rot⸗ 
dentl cher Ehrfurcht grhairen würde. Der Juͤngling cr» 
ſchien dem König Üderdi.B aufs Neue, und drobie Ihe, 
nicht wur fein Reich iu Grunde zu richten, fendırn as 
noch ſchrecklicher war, ibm das Leben zu meharen, wenn 
er nicht ferne Bilbfäule bolem ließe. Nun ward es Drole» 
mdus Ernſt. Er ſchickte Gefandte an den König von Gi: 
nope, und ließ ihn um bie Gtatue bitten. Aber biefer, 
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todt der Gm. Maſ. vd. Andraſſy, 3 Aauptleute, ı 
Mistmeifter , 5 Kapit. Lieut., 10 Oberlisut., 6 Um 
terlieut. und 5 Faͤhntiche. Verwundet wurden ber 
Feldjeugmeifter Graf Gpulay, 2 Generalmajsre, 4 
Oberſten, = Omftlieut., 6 Majore, 27 Hauptleute, 
# Mittmeifter, 5 Kapit. Lieut, 35 Dberlieut., 32 
Unterlieut., 25 Faͤhnriche. Gefangen wurden der 
Keldmarfhalllieutenant Baron Medty, der Gen. Mai. 
9. Szecſen, ı Dberfilieut., 2 Majore, 9 Hauptleute, 
3 Kapit. Lieut., = Rittmelſter, 10 Dberlieutenante, 
15 Untetlieutenants und 9 Faͤhntiche. Vermißt wer 
den ı Hauptmann, = Rittmeiſter, a Unterlieut. und 
a Faͤhnriche. 
Franzöſiſches Reid. 

Starte Truppenadtheilungen find abermals durch 
Straßburg gezogen. Man demerlte darunter zwei 
(döne Detaſchements des agflen Einen / und des zten 
DMariberegimenid. Ale dieſe Truppen marſchiren nad) 
Mainz. — Man bemirfte, daß es jest meiſt Deutſche 
warn, melde ald Kuriere auf verſchiedenen Wegen 
Son Dresden zu Paris anfamen, 

Gpantien. 

* Der Moniteur enthält folgenden Beriht des M. 
Herzogs von Albufera aus Villa⸗gtanca den 16. Sept. 

Geit den erflen Tagen des Septembers entfernte 
ſich Lord Bentind von den Urern des Meers und des 
Ebro, und firllte bie engliſch / paniſche Armee zu Villas 
Frauca auf, hielt den Paß ton Ortdal beſezt, legte 
Magezine zu Villa /Noda an und lief am Ober-Llobre 
gat gegen Mameja, Efparaguera und Martorell das 
Armeeforps des Gen. Copons und die Dipifionen Wit 
tingham und Sarsfleld mandubriren. Die Bereint 
gung von 30 Kanonen auf einen Tagmarſch bon meiner 
Binie, fo mic alle feine Anftalten und viele Nachrichten 
Fündigten mir einen nahen Angriff au. Ich beihlsh, 
ihm zusorzukommen und zu verhindern, daf meine Be 
wegungen auf ſolche Weiſe bis an bie Thote von Darr 
eelsna beengt würden. Am ı2. wurde bie Armee an 
dem Llobtegat Herfammelt, während der Obergeneral 
Graf Decaen, auf meine Einladung, einen Theil der 
Armee von Katalonien herbeiführte. Ich beauftragte 
Benfelden, die Truppen des Gen. Copons im Zaume 
gu halten und von meinem rechten Fluͤgel zu entfernen, 
um fid hierauf über St. Saturni nad Vila» Franca 
zu begeben und bei meinem Angriff auf ber Landſtrtaſſe 
mitzumirten. Um 8 Uhr Abends ging ich uͤber die 
Bröde von Molins bel Rey, bei ſchoͤnem Monbfdeln, 
der meinen Marſch begünftigte ; und die Divifien Has 
riape, melde fih an ber Spige befand, begab ſich 
nad Ordal. Diefe ſehr fhmwierige und ſehr ſteile Por 
fijion, zu welcher man nur durch einen Eugpaß von 
3 Stunden gelangt, war ven einer 9000 Mann ſtar⸗ 
ten Avantgarde unter den Befehlen bes Gen. Friederich 
Adams, aus englifhen Truppen, Kalabrefen und dem 
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Kern der Divifion Garößelb befchend, Usfut; ber 
Dbergeneral Beatink war am Abend felbft mit dein 
Admiral Hclowell angelommen, entweber um feine 
Anftalten zum nahen Angriff zu treffen, oder vielleicht 
auf irgend eine Nachricht von meiner Bewegung, um 
die Vertheidigung bieies wichtigen Punkts zu berfidt 
ken: bie in Poſtzion lebende Infanterie war von Ras 
nonen And einer Kavallerie» Referve unterfrügt. Auf 
ben erſten Flintenſchuß ließ_der Gen. Meselop, Roms 
mandant der Abantgarde bie Voltigeurs des Tren Kinlen⸗ 
tegimentö raſch vorruͤcen, marf bie Poſten und formirte 
feine Brigade den Redouten gegenüber. Man bemertte 
die feindliche Kavallerie, welche in Kolonnen die Siraffe 
herabfam, in der Abſicht, dasjenige, wad man ohne 
Zweifel für eine Rekogneszirung hielt, zuruͤk zu ſchla⸗ 
gen; allein unfre lefchte Artilerie machte, baß fle bald 
verſchwand, und bie Voltigeurs ſtuͤrzten ſich aufs 
Gebirge. Die Lebhaftigkeit und Ausdehnung bus 
Feuers, welches ber Feind ſoglelch auf feiner genzen 
Fronte anfing, zeigte und feine Staͤrke. Gen. Mesclop 
ließ das ıjie Bataillon des Iten Regiments vorruͤcken, 
welches er bald ſelbſt mit dem aten unterſtuͤzte, waͤh⸗ 
rend das 44ſte feiner Seits die Redouten erſtieg; er 
brachte die zuruͤkgetriebenen Plänfler wieber in Ord⸗ 
nung, und ließ mit,dem Saͤbel tn ber Fauſt, an ber 
Spitze feiner Kolonne, ben Sturthſchritt ſchlagen, und 
die erfte Poſtzien mit Gewalt wegnehmen. Es begaun 
nun auf dieſem Punft ein aduſſerſt hartnädiges Gefahr; 

der Feind war müthend, und Gen Ichtigte ſich mit gioßrm 

Geſchrel zweimal mie neyen T.iferven der Pofſien, 

und zweimal wurbe er bon Neuem bis zu feiner Iwei⸗ 

ten Poſtzion gejagt, aus welchen er ein fürdterlihes 

euer auf und machte. AUnfere Infanterie an das 
Sturmlaufen gewöhnt, wußte ſich wieber zu fammeln, 

und von Neuem flandhaft zu ſtuͤrmen; ein Sappeurs 

peloton, welches mit ber Avantgarde marjchiet war, 
bedefte fih mir Ruhm; der Bataillonschef Feuchere, 
vom 44ften Regiment wurbe verwundet, indem er feine 
Truppen anfeuerte. Sch lieg die Divifien Habert, bie 
ich lints von der Straffe formirte, porräden, während 
der Gen. Harispe mit feiner Reſerve, das 1 abte fr 
nientegiment ber ı ften Brigade zur Unterftügung brachte. 
Es wurde eine lezte allgemeine Anftrengung entworfen 
und unternommen; bad ate Datailloın bed zibten 
Regimentd wurde links abgefhift, um die ate Redoute 
zu umgehen ; fein Kommandant, Bugeaud, fuͤhrte 
dieſe Bewegung mit eben fo vieler Geſchitlichteit ald 
Nachdruk aus. Die Brigade Mesrclop brach zu glels 
der Zeit mit einer unwiderſtehllchen Unerfchrodsnheit 
hervor , und wir blieben allenıhalten Meifter des 
Schlachifeldes; daffelbe war in einem Augenblide mie 
Todten und Berwundeten bebeit; die Gpanirr und 
Kaladrefen entflohen in Unordnung durch die Waͤlder 
und Gebirge. Während die Truppen wieder verfame _ 
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melden wenlger an der Statue, ald am ber Ruhe feiner 
Untertbanen gelegen tvar, bedauerte unendlich, daß er dem 
Wurſche feiner dgpptilhen Majeſtaͤt micht entfprechen Fönne 
te, Dajn batie ihm indeß der Himmel bald gezwungen; 
denn er fhiddie fo viel Ungläd über ſein Land, und als 
bieies nichts fruchten wollte, fo viele ſchreckliche Träume 
in deu Schlaf des Könıgs, daß dieſer dachte: wenn ich 
nur dadurch mir guten Schlaf erfaufen kann, fo if mir 
die Bildfdwie micht zu koſtbar. Die Schwierigkeit war in: 
dei nur, das Wolf zu gewinnen. baß es ich die Mustwats 
terung.des heiligen Bildes gefallen ließ. Am befen und 
furieien war wıhl mir einem Kunder geholfen. Alſo ger 
ſchah' ed. Die Statue ſchien fich za beleben, ſtieg von ib» 
ven GSeſtell besab, wandelis bis an den Dafeu, beſies 


das Trancportſchiff, and nahm anf demſelten feine Stehe 
ein. Dan wird mir fagen; „bie Goͤtter thun ibre Wum⸗ 
der immer am liebfen, wo fie es mit leichtaldubigen Rem 
ſchen su thun haben, uud bas waren bier Nesopiler im 
böchken Grabe,” Da antwort! ich: „bier hatten es die 
Götter wicht blos mit ben Aegyptiern, ſeudern mir beim 
Buͤrgern von Ginope zu thun, und Diogenes war eintt 
derſelben.“ (Fortſetzung folgt.) 
Erdbeben. 

Um 6. Sept. um 8 Uhr 33 Winnten fräb wurde im 
Dfen nad iu Deh ein Erbeben verfpürt. Es war mit Eir 
nem @rofi abgethan, doch dieſer giemalich fübiber. uf 
der alten koͤrigl. Sternwarte erzittetten die Fenſtet Davon, 
Der Baromsier ſelbſt ıR mm nichts veraͤndert werden, und 


wert wurden , ließ id den Kommandanten der Pabal- 
Terie, General Delort, die Engländer verfolgen, bie 
fh ſchnell auf der Heerſtraſſe zuräf zogen; ich hoffte 
ihre Artillerie. zu erreihen, mit der ſich davon zu mtr 

chen ihnen gelang. Die Hufaren vom 4 Regiment wars 


fen die Braunfchmweiger Hufaren, und tray dem Flia⸗ 


tenfeuer eroberten fie 4 engliſche Kanonen, bie-fie, mit 
2 Yulverwagen, befpannt herbei Braten; man nahm 
aud) viel Gepäde und machte faſt 500’ Gefangene, zu 


denen man über 1280 Zodte und Verwundete hinjufür : 


gen fann. Das 27fte englifhe Linienregiment iſt faſt 
gang aufgerieben; fein Oberſt und ber General Friebr. 
Adams, Adjutant des Prinz Regenten, find vermun, 
tet; viele Offiziere fielen im Gefecht. Unſer Berluft 
war fehr ſchwach im Verhältnig. Ein Theil der Gar 
nifon von Barcelona, unter dem General Grafen Mos 
ti; Mathieu, und eine Divifien Don ber Armee von 
Katalonien, mit 4 italienifhen Bataillond, waren, 
unter den Befehlen des Obergenerals Decaen, während 
der Racht marſchirt, um über den Llobregat und bie 
Noya zu jegen. Vor ihrer Ankunft dei Martorell muß⸗ 
te General Maihieu 3 Batatlond von Eroles aus fehr 
ſchwierigen Poflzionen vertreiben; er machte Abends 
einige Gefangene und ding bald wieder nah St. Eiter 
van und St Gaturin ab. Am folgenden Morgen 
fah er dad Korps des Manſo und der Kalabrefen in 
Shlahtorbnung; er ließ ed vom Genetal Orbonneau 
angreifen. Diefer warf mit einigen Pferden und ſei⸗ 
ner Avantgarde vom ı öten leiten Regiment, unter 
dem Bataillonschef Pellegrin die erften beiden Batall 
Ione; der Feind zerftreute ih, mit Hinterlaſſung von 
einigen 30 Gefangenen und 50 Toben oder Berwuns 
Beten. CHortfehung folgt.) 
Neuſte Nachrichten. 
Aus Sachſen, ı. Dit. Sn dem Treffen am 
28. Sept. bei Altenburg und Zeig, ſoll ber General 
Lefebvre größrentheild kaiferl. Garden gehabt haben. 
Seudem reifen bie, Korps des Fuͤrſten Platow, ber 
mir vielen Puits Kofaten über Toͤpliz in Sachſen vor 
gerunt ut, das Korps des Grafen Mensdorf, deffen 
Haupiquartier am ». Dft.»in Borna war, und bad 
Korps des Generals Tyislemann bis Naumburg, 
Weißenfels, und ihre Abſicht foll auf Keipyig gerichtet 
ſeyn, wohin aud) bie Schweden opsricen. Dei Chem 
nig fteht bas Kienauifhe Korpd und an dieſes fihlieft 
fi der Für von Schwarzenberg an. Der preuflifche 
General von Bülow hat am 24. Abends die Borflädte 
von Wittenberg befest, noch in der Nahe die Laufgraͤ⸗ 
den eröffnet, und wollte am 25. dad Bomdarbement 
mit Eongrevifhen Brandrafsten anfangen laffen. Der 
Kronprinz von Schweden hatte 3 Brüden, vine bei 


Aden, eine bei Roßlau Cbeide unterhalb Wittenberg) 


und eine bei Eifer Coberhalb Wittenberg) über bie 
Elbe ſchlagen laſſen. Der ruff. General Ezernitjheff, 
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der biäher zwiſchen der Saale und Mulda (die kei 
Roßlau in die Elbe fließt) im Rüden ber franz. Arr 
mee operitt hatte, brach ſchnell mit 3000 ‘Pferden 
und 4 Ranonen gegen Kaffel auf. CB. 3.) 

keipzig, =. DM. Unſere Garniſon if ſehr 
sahlreich geworden, und die Veeſtaͤrlungen, welche 
man hier für bie große Armee zufammen gejogen. hat, 
bilden fhon ein fehr ſchoͤnes, allgemeine Bewunderung 
erregended Korps... Unfere Berbindung mit Dresden 
und Erfurt ift dermalen ohne alle Unterbrehung geoͤff⸗ 
net. Die Stellung, welche bie Armee bed Herzogs 
von Eafiglione nimmt, wird bie Lage derjenigen‘ 
Streifparteien, die fid gu weit vorwaͤrts wagten, ſeht 
kritiſch machen. Cr. 3.) 

* Franffurt, 5. DM. Geftern find Se. Er. 
der Hr. Graf ton Marſchall, großherzogl. frantfurt⸗ 
fer Gefandte am oͤſterteichiſchen Hofe, bier eingetrof⸗ 
fen. Decgleichen ſind hier angefommen: der polni⸗ 
ſche Diviflendgeneral Wonergienfi mit feinem Adju⸗ 
tanten, die polnifchen Dberften Cadjensft und Wo⸗ 
Iindti, von ber Armee fommend. — Am nimliden 
Tage ift der ftanz General Gautier bier durchpaiſirt. 
— Nah Bexichten aus Gotha, ſteht das herzogl, 
fähfifhe Kontingent im kompletteſten Zuftande gegen» 
märtig in Magdeburg. — Der General Tettenborn 
laͤnt feine Vorpoften bis gegen Harburg fireifen. ' 

Würzburg, 5. Dt. Aus Dresden hat man 
Nahrihten vom 1. Di. Ge. Maj. der Kaiſer ge 
nießt der beften Gejundheit und hält über die Trup⸗ 
pen, bie in der Gegend der Stadt ſich befinden, täge 
lich Rebue. Der Fuͤrſt von der Moskwa erhielt jeben 
Tag Bortheile Über die Truppen, bie der Feind auf 
das linke Elbufer hatte werfen wollen. 

Saͤchſiſche Grenze, 6. DOM. Die bie und 
da verbreiteten Geruͤchte aus Dresden vom 29. Sept, 
befttäigen fih nit. Am a. Oft. war das Haupts 
quartier der alliirten Armee nod in Toͤpliz. — Die 
erite Unternefmung bes Kofafen» Hettmann, Graf 
Platow, war in den legten Tagen bed Septembers 
gegen Altenburg gerichtet; Fürft Kuduſcheff, melden 
mit ruſſiſcher und oͤſterreichiſchiſcher leichter Kavallerie 
ebenfalld auf einem Streifzug begriffen war, unters 
ftügte ihn. — Der in franzöfifde Gefangenfhaft ges. 
vathene koͤnigl. prauf. Oberſt v. Bluͤcher fol gegen 
den Taiferl. frangöf. Oberflen Graf Talleyrand Petl⸗ 
gord ausgewechſelt werden, welcher am 19. Schr. bek 
einem Gefecht zwiſchen einigen franzoͤſtſchen Kavallerie⸗ 
regimentern und der Avantgarde des Grafen Tauen⸗ 
zien Lezterem in bie Hände fil. — in franzds 
flihes Detafhement unternahm am ı8. Sept. eine 


ſtarte Rekognoszirung von Möllen Cam Flug Stoͤcke⸗ 


nig im Herzogthum Lauenburg) gegen Zarenthin, und 
zog fih nachher rechts gegen Boitzenbutg. — Graf 
Wallmoden hatts am 20. Sept. den Befehl erhalten, 


— 


Band, mas ſonderbar it, hoch genug. Much die Uhren 
find in ihrer Bewegutig geblieben. (Iu eirigen Ortichaf: 
ten gegen Stublmeiffenbnrg zu foll diefes Erdbeben bie und 
da Schaden angerichtet haben.) 
Ueberfdwemmungen. 

Die Heberihivemmuugen vom ı0, bis 14. Gert. wa⸗ 
ven im Niederökterreich fa verbeerender als die zu Ende 
Auguſt. Die Donau erreichte eıne Höbe von 12 Ehud 
über die bejeichnete auſſerſte Höbe, Dümme wurden bes 
ſchadiat, Brüden (bei Sr. Pölten, Eriat, Neumartt ze.) 
weggerifien, Strafen , auf meht ale 20 000 Rlaiter, durch ⸗ 
wähle, Kandie durchbrochtn. Der Drt Schwechat fand 
gan unter Waſſer, fo auch Achau, üxinfendorf und Yas 
sendung. Der allerböchke Hof iab ſich genothigt, Deu 


Aufenthalt in lesterm Schloſſe ſchleunig gu verlaſſen. Bits 

le Unterthanen baben alles verloren. Daß Menfcdhen ums 

seronmen Aad, bat man nicht vernommen, 
Warnungstafel. 

* Zu Offenbach fpielte am =», Okt. ein ıcjähriger Kua⸗ 
be mit einem Geweht, das er nicht für geladen hielt, 
sielte mach feiner Mutter, das Gewehr gebt los, und bie 
unglüdiiche Frau Anke tedt zu Boden Eine neue fchredde 
liche Warnung für Eltern, ihre Kımder nicht mit Feuer⸗ 
gewehren fpielen au laſſen. 

Midgellen 

Die Regierung des Kantons Thurgau bat die Schiff⸗ 
mieifter des jünaft auf Dem Fodeniee verung!üdten Marfta 
ſchiffes von Hesm zu naberer Unterſuchung verbafien laſ⸗ 


x 
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mit feiner bereinigten Macht den Marihall Fuͤrſten 
von Edimühl anzugreifen, wobei ihn »5,000 Mann 
vom Miklendurgifhen Lanſturm, unter Anführung 
des Erbpringen von Meflenburg, unterftägen follen. 





räflufiv » Erfenntniß. 
Bon Zuntstie Balerifhen Gradtgericts 
—X 
8. ME. 1486. Beute erloffene Präftwfio: Belcheid zu Seder« 


3. 
.nf£eonrod, 
ER Dead, Col. 





Erbfchaftliches Liquidazions-Edikt. 
Bon Königlih Baierifhben Stadtserichts 


wegen 
werden auf den Wrtrag der Johaun Leoubard und 
Eva Appollonta Kieferiiben bürgerlichen lbrwmas 
cbers Eheleute Dabier, und der ledinen Marta Katbas 
rina Dörrfuß, alle diejenigen, welche au ben bet Epa 
spollonia Ktefer, gevorien Dörrfuf, und der 
aria Katharina Dürrfuf, yon ibrem veriorberen 
Bater, Jobann Janatius Dörrfuß, Bürger und 
Episenverieger dabier, dann won ihrer 'gleichlals, md 
ar im noch ledigen Grande veriorbenen Echtwefier Eva 
arbara Margarerba Ddrrfuß jugeralenen, rein. 
gäterlichen und fchtoefierliden Exbfebaften Anferüche und 
en zu baben alauben, befonders diejenigen, mel: 
Schentungsbriefe oder andere Dokumente ven gedech 
tem ihren Dater, oder ahrer Schweſtet, oder auch von 1b» 
nen, den Kieferifchen Ehelsuten und der Maria Was 
tbarina Dörrfuä felbit, ausgeftellt, in Handen, haben 
uud daraus an fie und ibre Erben rechtliche Aufprüce zu 
begründen vermcinen follten, durch dieſes General: Ligue: 
bajiond » Edikt vorgeladen, binnen peremtoriicher Friſt 
von 60 Tagen, 
und zwar laͤngſtens bis 
dem 29. November diefes Jahre, 
ihre allenfallfigen Antprüche bei diefer Bönigl. Gerichtöftelle 
anzuzeigen und gehörig zu Liqutdiren. — 
Die unterlaffene Anzeige bereirtt den Rechtsnacht heil, 
—* die Praͤtendenten mit einem Auſpruche an die gedach 
beiden Erbichaften , und namentlich an bie Kieferis 
fchen Eheleute und die ledige Maria Hatbartna 
drrfuh und deren Erben, nicht mebr werden gehört, 
ondern damit fiir nun und Immer ausgeſchloſſen werden. 
Diernach ut ficb au achten. 
Nüruberg, den a9. Gept. 18137, 
ärhr, v. Leonrod. 
Pfabler, coll. 


— — — — —— — — — — 


Eviftalladungen. 

1 Johaun Veter Liebkmecht, bürgerl, Saͤtlermei⸗ 
fr allöier, bat Kbom im Jahre 1908 fein Ebrweib treu: 
08 verlaffen, und it Teit ‚oiefer Zeit nicht mehr surüfne; 
ebrt. Darum diefeibe bei dem königl. Appeliaionsgericht 
fü den Doerdonaufreis um Ehefchri ung, wid us Ers 
anbniß zu einer andern Werbeirathung eingefommen If, 
0 twird der bemeldte LiebEnecht biemit öffentlich vorge; 
aden, in Zeit ee 


3 naten E 
geremtorifchen Termins, bierorts im erfcheinen, auf bie 
egen ibn geftellte Klage au anttvorten, oder im Wushlet- 
ungsfalle ju gelwärtigen, daß aeaen ihn, ais ungeboria: 
men Theil in Contumaciam verfahren werden fol. 
Nördlingen , den . Sept. 1813. 
Königl. Baier, Landgericht. 
Lict. Göß, Landrichter, 


in a en win PN ———— 
rt RO ’ 
welt überfeigenden € uldenfand augebäuft, und deshalb 





— — — — — — — — — — — 


fen. Es ergibt ſich votlaͤrfiz, dab das Schiff aus Mans 
gel an Aufſicht, von vernen iu febr belafiet, und dann 
Das Segel auf eine verwegene Höhe geſpanunt worden. 
Ein Windfioß ſtieß plöilth die Epitze in die Tiefe; mit 
dem Hintertbeil bob fi das Steuer aus dem Maffer 
und das Schiff flug ſeitwaͤrte um. Die meiſten Waa: 
ren wurden gerettet und mach Arben gebracht, Die Ans 
zahl geretteter Menſchen wird moch immer auf 70 ange 
nommen, aber jene der Ertrunkenen kaun richt befiimmt 
werden. Der bälfreihe Echiffmeifter des nachfolgenden 
Shiffes war Konrad Kugler vun Krajerm, 


auf Einichreiten der Kreditorfchaft bie unterseichuete Ber 
börde betvogen, die Vergantung ju dekretiren, 
— ——— 
aft erwachfen od mw 
gende Edifrstäge ausgeichrieben, nad —* * 
ad producendum et liquidandum 
Mittwoch der 13. Ditober, 
ad excipiendum 


reitag der 12, November, 


ad — * um 
ontag ber 13. Desember b. 
mit dem Anbange, daß alle dirienigen , —— an die 
dachten Kıllimasederiichen Ebeleüte und ihr Vermögen im 
Forderung de machen baden, an den genanuten Tagen ent» 
tweder ia Verſon, oder durch binlänglich unterrichtete und 
bivslimächtigte Anwälte, bei Vermeidung des Ausichluffes 
dis an jedem Ediftstage verhandelt werdenden Beriabrens, 
und der bieraus folgenden geiesliben Etrafe iu erii 
und ihr ntereffe su beforgen baben. 
Sigaarum d-n 12. Gept. 1813, 
Königl. Land: und Kriminatsericht Scheerding, 
Graf, Landrichter. 


FE ER SRUTN: 
rd hiemit zur allgemeinen Kenutuiß st 
daß das Hans Nr. 413. am Milchmorft, welches 5 — 
lung und Fabrik tnfomderbeit iu Tabakfabrif BGe⸗ 
ſaften vorzüglich geelgnet i, aus freitt Dan en den 
Metftdierenden Iosaeidiagen werden, und ber Fisitafionss 
und Zurchiags ı Termin" Mittwoch den * Dftober dieſes 
Jahts Vormirtass rı Uhr ia dem Hauſe bes Unterjeichnes 
ten Start baben fol. ’ 
Beſchreibung des Daufes, 

Dofirlbe belebt In einem Vorder; Mittels Hinterbau 
und Gärtchen, if mie einem doppelten Ein» und Vuszang 
verfene, und entbäit 4 Rellır, 3 Be ‚ 12 beiibare 
Stamer einschlüffig eines wohl eingerichteten Eomproits, 
dann noch 4 nicht ganz eingerichtete Zimmer, 3 , 
6 Kammern, ı Speiflammer, 7 Boden d 2 Altaneıı 
mebit andern Bequrmlichteiten. Par terrafii | nch 
ein Waihbaus mir Waſchkeſſel, eine » site 

tallung auf = und eine andere auf 4 Dierbe, eine 
chupfe, eine — ein Hof mir einer Pump 
pringendem Mafler. ; 

Wer von dem Haufe Einficht nehmen will, beliebe ſich 
an den Unterjeichneten zu wenden. 

Nürnberg , den 4. Oftober * 
D. Rudolph v, Holiſchuber. 


% 





Konzert» Anzeige 
Küunftigen Sonnabend werden bie auf ihrer 

reife bier antveiende 2 Mitglieder der Püntal. bai 
Hofkapelle, Namens Echuleia und Freuen, mit Ers 
laudnt$ die Ehre babeu, eim großes Volel, und Fnfirus 
mentatonzert tm Saal des rothen Roſſes zu geben, woris 
fie ib aut Kasorund Violiu bören laffen. Das-Nübers 
macht der Zettsi bekannt, 

Nürnberg, den 7. Oft, 1813. 


Ball» Anzeige 
Dienstag den ı2. d. M., als am allerbähften Naemens⸗ 
feſte Sr. Majchät des Nönios, iſt Ball im Viufeum. 
Nürnderg, den 6. Dft. 1913. 
Der Vorſtaud des Muſeums. 





— — —— — — 


Verbindungs-Anzeige. 
Unlere geſtern * e eheliche Verbindung 

wir unſern berehtteſten Bönnern, Verwandten und Freun⸗ 

den biemit geitemend an, und ewirfeblen uns zur fottdauern⸗ 

” —— und —— arborfamit ergebenſt. 
DU. 13: 

m, Bsorg Michael Ebert, 9.8, 

Archidiakonus babier. 

x Bard. Henriette Ebert, geb. 

Reifel. 


(Als Beilage ber Anzeiger Nr. LVIIL) 











—Weqhſeltkurs. 


Paris, den 30. Sept. 
$ vom 100 Foufol. Kond4 (jouiss, dom a2, Sept. 1813). 
4%.75€. po. 5 fr fr. sol. soE. 60C. 
208. 25€, 64 fr. ® 
idem jouiss, vom >22 ers 1814. 
Santecrıen jouiss, ham 1. Jull 1020 fr. 1010 Fr. 
1005 {ft. iooo fir. 





Nürnberg, ber 7. Dftöber. 
Kurs von Wechſel à Uso. |Foor 
Umfterdb.in@orr. Tb. 132 1 Geldtere gegen 24.0. Talk, 
amıburg un Bco. 144 u Cari u, —— se, 109 
onden i. Alte Loui⸗·Vor 10 
ien 58 ı/a jMeue Louisd'or ıor 
Augsburg 9934 |Dufatei al Mco, A118 
———— 99 3/41 Soueerains 1c2 
eip — ($- ufaten 107 
Daris 99 1/4 'Er. Bold. Duk - sl. = 


sıg 


Röoiglig » oↄrivilesteter 


— 
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iser 


Rum. 281. 


Kortefvondenten von "und für Deutſchland 


LVIL 





Freitag, den 8. Oftober 181%. 


EEE ENT TTTRTENTEENE 


Des biefinen Aominikrarons. Eee 3 a 
theile in itpadten theile iu eigene el — — 
ieganichaften find, im Folge allerböchken Auftrags, dem 
fentlichen Verfaufe uutepieerien, und es * demnach 
au deren Merduf: MEN ! in einzelnen Gröden, * 
auch ch Saayın nad) ka * tebesirke, folgende Term 


u ande 
A, ann. ts Beilngries. 
1. Diortag den 11. Dftober, get ıo Uhdr, im 
„yoaftbofe sur selbenen Ern in Beilngries: 
) Kirche Dennfkett 
1) das Gdienderserifie Köblergut un Ba 
dDenbaufen mir eim eniflen; =) 7,3/4 
Tag. Wieſen an 7 & den 
b) * Dtrmaring: 
Ader an einem Stüd, 
€) Sieh idervad: 


12m Sblefen au 4 Stüden. 


d) Sirde “ns 
n im einem Städ, 
e) ira 3 tentnerten * 


au + Stüden, 
f) suörwrclenpeten. x 
Zap. Wielen ı @tüf, 
u, Dienstag des 12. —— FR. 8 Uhr, in 


a —— | 
5 PN — ren 5 Kerr @tid. ai 
ntrang; Bruderichaft Untermeifin 
1) 1fa Sau, —— 4 3 Plaͤtzen; 4— 1/4 Tagw. 
Kae un tar Bette, fin * 
34 auch — „eriden; 2) 11/2 Tas⸗ 
d) Kirde St, a —A ty 
ı)r ee der ina Slim; 2) 8,35 Laa · 
den ans Golden, 
2 — Wielen an einem erie, 
f} Kirche rsdiug: 
jauch, Acvr an einem Stuͤch. 
&) Kirch Derrusberg: 
h) Par —* 8. nd 7 — 
1/2 auch, Acer an einem Stoͤck. 


i) Kirche u 
. Arder in ı8 Stüden; 2) 30 
* mer Atem, man; Si tüden. ne 
Kirche Nöcdenbo 
3/4 Jauch. van an einem Stüd, 
u) —8 Stetoubie 
1) 1/4 Sach. —— einem Stuͤck; 
— iefen ans Eriden. 
erins 
Ne Sanch, Uder sof 4 Sapenı a) a Ras ieh 
u. mitm auf cm Dan, ber, Morgens 3 Ib 
ttmw emız ober, Mor 17 
vom 5 Gaſthofe iu Beilngries: — 
eh Ber 
5 * 8 3 einem Stück. 
tal Berdhing: 

) > 28,3/8 Jauch. Ader an a7 Etüden; a 
Tagw. Wielen an HR, Früden; »ı8 
Maldungeu an 3 Ctäden, 

ec) Maria Hülis:Kopelle Derbing: 
u 1) 1 3/8 Jauch. Ader an 3 Etüden; 2) 3,3/4 Tags 
ng we alien © an a Stuͤcken 

9— 3 Taaw Wirfen an z Ctiden; =) 5 Zagw. 

Suse Barkericaie: 
IR 2,3% Jauch, Schr ans Stüden. 
f) Kirde Rudersheren: 
ı) 1/a Jauch. Acker an einem erid; 2) 1/2 Tag: 
“ werk ve a einem Pape 
e Na 
8 3 Zacte. Wienn om einem Ctüd, 
iv. Donnrrhan den 14. D*rober, Morgens 8 Uhr, 
in Dem ohengerannten Gaftboie zu Beilngries : 
a) Pracberitcdhe Etifrung: 
D 4/16 euch. üder am 8 Etüden; 2) 28,1% 
Tagw Weeſen an 7 Eriden; 3) a Sifamwafer. 
- b) Hofpi:a: Beilngrirs: 
1) ı gie. irfen an einem pe 2) i0 Tag⸗ 
— rn an. einem Stüd. 
€ ı t € 
) re 16 Jauch. Krautack· t 3 4 Stacen 2) 2,4/8 
Zaumw. Wienn ar tinem @tü 
d) Schuihirtung Beilnaries: 
1) 1/8 Zagto, Garten an einem Gtäd; 2) 7/i6 
Sau. Rrautadr an erem Gtüd; 3) 3,1/2 Kay 
wert Wiefen an 4 Pariellen. 


— 


.2) 3,3/6 


Bela 


% 


6) ern SELaEmINE 3 
en u ; 
n ıı Etüden; 3) 3 Zum. 


“® 
k) aug 2% hanba PAD Re 
Jauch. Ya an m "einem Stud; Tagw. 


1) Kin ans Erin 


en au a — 
— 55* ve en an⸗ Erüden. 
Be fen au z Gtüden, 


- aaa ofen: 
efen an 4 Gtücen. 


vV. King Dem Ottsber, Morgens 8 Ubr bis 
Bias Ude ‚in dem obeubemeiD * — 2 — 18 


N ai s B ium I üll: 
— LOG Bi tea, 
b) gur — Ss HR. me Am⸗ 
enira “bols a 
liche Ziegeufchaften des gandgerihts Bellnsr [7 


B. Lanbgeriht Gredimg. 


I, Monta Ben 18, Ottober, ug end 10 Uhr, bein 
R —— 34 iu Greding * — 


ach: 
») 5, Zap. Do Bei = einem Stuͤck. 


a y. u  biehen in 3 Se; 2) 4 za 
m. en in einem 
e) aug gar: 
a ‚ae Kan: Wiefen an einem Süd, 
ı) 1,192 Tratv. Miefen — ara 1 Süden; 2) 9 Kaps 
Rirde e —— 
a — — 2) 2 Tagte- 


Wi * an emem © 
u, Dienttas den 2 Ditober, Mr 8 libr, 
beim Gerberwirtb Dorner in Markt X 24 
a) Kirche Greehöbi Ds: 
ı * Ader ebſ einem Wiesflackchen an einem 
; 2) 6 5* Holz auf emem Pins. 


b) Si Tin böbing: 
ı) 2 Jauch. Adır an einem Stüd; 2) ı Tagw. 
iefen an einem &rüc, 


end die Gettesbäue 
.- “u —— dach — 


Stauf, fo wie die Beuderfchaft — Deus 
1) 26,7/8 Jeuch. Kir an 4 —5 — 2) 35,1/4 
Tag w. Wieieu an 47 @tüden; 5) 33,1/2 Lage, . 
un, * — —————— 
rt 20 ober, Morsens 3 br, 
em befacten Berbarwirih Dorner BE, 


ombiniste Vflege Sta ve 
€) kr au dur AR IR fi 


3 3 som. "Barsen neben Baul war 
7.314 Jena. 5* an 8 Stü m? )a Tag. 
jen au a ©ı üdin; 4) 30 Zum, vi aa ei 
nem Stuͤck; 5) * Weiberlein 
b) Kirde Ertenkan 
3 3 Jauch, Fr — Stuck; 2) 2331/2 Tag⸗ 
eſen 5 3 et 


€) Kirhe Hraunf eid: 

1,3/4 Zagtv. Wiefen an 3 Erüden,. 
IV. Donnerstag den aı. Ottober, Morgens 8 Uhr, 
beim Gaſtgeber Mever in Otedius 

a) ——— Bed Eh ſt aͤtt 
ı) 6 Jauch. Acker au ı5 Städen; 2) 5,ıfa Taste. 
Wieſtu an 4 Stuͤcken; 3) 1/4 Jauch. odır Grund 
auf 2 Pläße 

b) Kirce Krafteh uch: 
1) 81/2 Sau. Acker an ı6 Stüden; 2) 6,1% 
Taprv. Weſen an 7 Stuͤcken 

€) Gum arrtırce — inel. Filial Mettem 


= 2.178 und. Pd an 5 Plänen; 2) 6 Zum. 
H au Wie ſen 2 ,& 
tche Haufen: 
3 h Jauch. Acker auf einem Plaj; 2) ı Tagw. 
Wirren an einem Stuͤ 
e) Kirche Haimbach: 
) 6 Tagw. wi. Au aufs Lagen; =) 3 Tagwerk 
Dot an etuem © 
V. Sreitag den aa. Dltoder, Morgens 8 bis 'a Uhr, 
dein gesachten Gainsber Mayer im Greding: 
Die Anvahme des General Gehdids auf die iu dem Lands 
gerichte Beiirke Gredius firmisten Kiegenfcbatten. 


— 


c. t a 
I. men unbebhieie, Worgens uhr, auf 


Do 
2 Ed, der in einem Stüd, 





» 0) 4 Rasiert 
35* um ee: ») saß 
— 


Ba Giiden; a) 43/4 


9 aid, H E - — 
ir ‚ie nam a Bridem — 
d) Kirhe Hir — 


7* 
—— 


PR iefen an a Stuͤcken. 
f Kirche nn 


- 


i — Zoom. Mick a > Erin | 
# Ri a lefen au 7 Orden. 
u. EIER 
2 al De un RU Morgens 8 Uhr, in 
— en Be 
& ende w. 3 Mi Bi 


——— 
= air A tete an 6 Stüden. 


DE 2 Bas en in a Cricen, 
— alıpe RR 


* in J ; Stöden. 
. Hol auf 3 Mid 
IV, — —— Morgens 8 bis 


* in dem Candaeri 
D. ——— ge 


0) Fire em 
Arder in ar Stücken — 
en — — re 
« „Deo a Sıı 2) 14 Tas. 
gel de 
d)K — — 
—* —*3* inem id aa) nafie Ram. 
ke so erid; 3) 2 Zagıv . Dali 


9 girde wübibe ufen 

3. 1/2 Je eo. — in 3 Feldern und in ra 

- sine „ Se) * U ‚Rupie. Wiefen an einem Stüd. 
a 

) ‘ 2. Wa a einen Stuͤck. 


Od ſe 
—2* Kira Odrentı der an einem Städ; =) 4 Tagw. 
Bel en einem d 
») Kirche Pertenbofen 
sı. euch. Bder au 10 Etüden. 
Bılch b 


5) Kirche ar 


4 Taato, * F einem Gtüd. 
u Rittwoc den 2. November, Morgens 8 Uhr, 


5—— er Fürenn ı der Ertangsebminifkrasten: 
er 
" Pa. Taste. iefen an einem Stüd, 
b) Kir” Suereibädtt 
3, Tıam. Wie ſen ey 3 Stüdeg. 

€) Kirbe Breitenfurt 
— 3 —6 — an 4 Stacken. 

vlienkeim: 

* *2 Zaaw. Wieſen an s Stuͤcken, 

Eusliches Klofier Sichſtant: 


an i 
ee, Stüde } F ⸗exasa: M8 


9 — Sollen Ic 
35* — einem Stüd; 2) 5/4 


i) Bin fin Jap eua 
+ Stüden. 


ñ— — 
1) Kirche (bei : 
kn: ® Stüden. 
einem Stüd; 2) 6,1/s 


mL. Donmeretagem RR leich⸗ 
Belaäftsisraleder nifratten? 


San erento: 
erg Reden un 4a Oben 2) 4.2/& 
b) ze Bußenbüll: 


w. wi 
——— 
un * RER o 


an einem Ctüd (Hiest bei Hin 
Rz 


“Rn Mandl 
euch Ader an einen Stüd; 2) = Taste, 


Stuͤck. 
M 
Pe: nme n: Runner, 
a“ 

ten F —— — Eich Naunt u 


rt Eeihkätt. 
in dem der 


a) Geritliches oh 
8 a ehemals eRerifche — im Adels 


beit Bu —“ 


—* or STE Br: 
gr 3) De Semin 
2 Zaptv. Wieſen an gar u; Ay r 
— — 
* ein ren nos  Demlirangbefimmt | 
©) &t. irce in € Y 


ferbs # 
3 ebemalige RAN Bot ubaus im ber Buch ⸗ 
delt Bordadt , worauf eine Bierichenfgerechtige 


baftet 
d) Sarnen Schulfend: 
Read im Kollegium, obue 


«) — — 
Ein Authell von — ebemaligen Waiſenvaus. 


f) Bruderbaus eo för 
48 an 3 Stüden. 


* 
D) — rt: 
1) DD DER ae, incl. 8* 2) 1/% 
Zaun. Garten bintır dem Pe I au 
rautgarten an 2 Etüdın; 
fer an ı2 Gtüden; 5) ag Dekan an 
6 Etüden; 6) 394 Tagw. Hol — 2 —8 
— — den 9. November, a uhr, 
n dem Güreau der Nomintürarion ; 
Die Aufnabme des Srneralgeborg el dem 


Gtadrgerichtäberirfe Eichfiärt befindl. Ligenfasficn. 


Die bei biefem Derlleigrrungsorte zur Richtichnur ger 
legten Vertanisbehinaungen werden dem Käufern bei Aus 
maligem Anfang der Barbandlung bekannt en 
aber bier nur diejenigen als die Haupt ſachlichnen jur Kr 
meinen Kenntniß gebracht warden, dad 
D die verbandelre Naufstunme iu 4 "nleite —58 in 
fhlagen wird, von welchet die erfe foglerch bei Ausantı 
wortung der erfleigerten Liegenichaften ju ben it, die 
Ndrigen Fritgn aber von z ju 3 Monaten in ber Urt zu ber 
richtigen find, Daß die erite uud zweite Friſt Rt Hi be in 
Plingender Düne , sur Hälfte aber in Gechſelg usd Oblis 
gationen der königl. Staats S huidentiieungstontmijhen, 
oder auch mit den von derfeiben Dagegen ausgriwechlelten 
Antoriiungen, die übrigen = friften aber go in ven bes 
jerchneten Vapieren neleat werden. Dürfen 

2) feine andere Häufer angenommen werden , welcht nicht 
beflj + und ‚1a ahlungs abis Bub: und ib dichfalls binlängs 
li ausweiien Fönnen; eudl ich 
3) nach Ablauf des bejlelten Terming auf ein meitered 
Rachgebot nicht mehr geacdhtır Werden wird · 

Kaufsliebbader werden daber tingeladen , ſich an dem 
beftimmten Terminen in dem Yieitattungorten aebörig ‚eins 
jufinden , und ıbre Angebote au Protokall zu erflären, übris 

end aber Finnen dierelben Die Kontpetre ber au verduf 
iegenfchaften tagtäglich im dem Büreau der unterpeichieten 
— sadbmintirarton jur Einficht erbalten. 

Schlüßlidy wird noch bemerft, daf, wenn mehrere 
Kaufsltebbaber zufammen treren fellten, welche auf Amt ⸗ 
liche Liegenfchaften des Admınttrationedifirifes ein Gene 
rabKaufsaugeboib zu Ichlagen Luſt haben, iu dietem Ende 
Kermin au 

ittiwech ben 10. Nov., Vormittags 9 Ubr, 
in bem — Der — Behörde bekimmmt 


wird. 
Königl- se *—* nuicatun. 
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Politifde Nadridtem 


Krtiesdfhauplagy. 
? Der Moniteur enthält folgende Nachrichten don 


der Armee vom 26. Sept.: ‚Der Kaifer brachte den 


19. und 20, zu Pirna zu. Ge. Maj ließ bafeldft 
eine Brüde ſchlagen und einen Brüdenfopf auf dem 
teten Lifer errichten. Am 21. Übernadhtete der Kal⸗ 
fer zu Dreöbden und am 22. begab er fi nad Harta; 
er lieh auf der Stelle bad zıte bon dem Herzog v. 
Tarent, das Ste von dem General Lauriſton, und 
Dad zte don bem Gen. Souham fommantirte Korps 
jenſeits des Waldes don Birhofföwerda beboudiren. 
Die feindlihe Armee von Schleſten, bie fih, ber 
echte von Saden fommanbirte Flügel über Camenz, 
ber linke Fluͤgel unter Eangeron über Meuftadt an bie 
Gegpäffe von Böhmen, und dad don Dorf komman⸗ 
birte Zentrum nach Difheffswerba begeben.hatte, 309 
64 fogleih von allen Seiten zurüf. Der unſte Adant 
garde kommandirende en. Girard fihlug fie lebhaft 
garüf und machte einige Gefangene. Der Feind wur⸗ 
ba did an bie Spree getrieben en. Lauriſton rÄäfte 
ta Neuſtadt ein. Da der Feind die Schlacht verwei⸗ 
werie, fo tam ber Katfer am a4. nah Dreöden zurht 
und befahl dem Herzog v. Tarent auf ben Anhöhen 
Don Weiifig Pofto zu fallen. Das Ste von bem Fürs 
Ben Poniatowsti fommanbirte Korps ging wieder auf 
Bas linte Elbnfer, Der Graf v Lobau hält mit dem 
aften Korps noch immer Gteähübel, der Marſchall 
St. Cyr Pirna und die Poſtzion ven Borna, und ber 
Herzog don Belluno bie Pofiston dom Freiberg befejt. 
Der Herjog bon Ragufa fand mit bem Gflen Korps 
und der Kavallerie bes Gen. Latour: Macheurg jen⸗ 
feitd Großenhapn. Exr hatte den Feind auf das rechte 
Ufer jenſeits Zorgaa guräfgemorfen, um die Durdfahrt 
einer Zufuhr bon 20,000 Zentner Mehl, welche bie 
Elbe herauf fuhr und zu Dresden anfam, zu erleich⸗ 
seen. Der Herzog 9. Padua ſteht zu Leipgig, der 


lagen. 


Furſt von der Modtwa zwifchen Wittenberg und Beips 
zig. Der General Lefebbre Desnouettes Herfolgte mit 
4000 Pferden den Üdergetretenen Thielemann. Diefer 
Thielemann ift ein Sachſe und wurde von bem Könige 
mit MWohlthaten Überhäuft. Zum Lohn derſelbeu 
zeigt er fh als dem underſoͤhnichſten Feind feines Ks 
nigd und feined Baterlanded. An der Spige von 
5000 Parteigängern, theild Preuffen, theils Kofaten 
und Defterteihern, pländerte er die Stutereien des 
Koͤnigs, erhob allenthalben Konttibuzlonen zu feinen 
Bortheil, und behandelte feine Landsleute mit allem 
Haß eined Mannes, der van Verbtechen gequält wir. 
Thielemann, der mit der Uniform eines ruſſtſchen Ge 
neraflieutenantd beforirt iſt, hatte ſich nah Naumburg 
begeben, mo fi weber ein Kommandant noch eine 
Sarnifon befand, wo er aber 3 bis 400 Kranke Über 
fiel. Indeffen fie Gen. Lefebbre Desnouetted am 
19. zu Sreidurg auf benfelben, nahm ihn die 3 oder 
400 Kranke, welche Thielemana aus ihren Detten gu 
tiffen hafte, um ein Siegeszeichen daraus zu machen, 
wieder ab, machte einige hundert Mann zu Gefange 
nen, nahm einiges Gepaͤcke und einige Magen wieder, 
beren er fi bemädgtigt hatte. Thielemann hatte ſich 
hierauf nach Zeig gefluͤchtet, wo ſich ber Oberſt Mens 
dorf, ein oͤſterteichtſcher Parteigänger, der bad Land 
durchſtretſfte, mit ihm vereinigte: ber Gen. Graf 
Lefebbre Desnouettes griff fle am 24. gu Altenburg 
an, warf fie nah Böhmen zurüf, tödtete ihnen viele 
Leute, unter andern einen Prinzen yon Hehenzollern 
und einen Oberſt. Thielemanns Matſch hatte die 
Kommunifazionen von Erfurt und Leipzig in etwas 
gehemmt. Die feindlige Armee von Berlin fehlen 
Anfalten zu treffen, um eine Brüde bei Deſſau zw 
Der Fuͤrſt von Neuchatel liegt an einem 
Sallenfieber frank; er hütet das Bett feit mehreren 
Zagen. Se. M. haben fig nie beſſer befunden. 


EEE — 


Nihtpolitifde 


Begenden aus der Geſchichte der Kunft. 

(Kortiegang.) Ela glesdhyes Wander , tue diefer Gpa: 
dergaug des Garapis, fürdteten Die Tyrier, während 
fie vou Mlegander Dem Großen belasert wurden. Eimer von 
ihnen träumte, daß eine State bed Apollo, anf deren 
Schu; die Stadt das größte Vertrauen fee, fie verlaffen, 
nnd zu dem maiebouifchen Helden übergeben toolite, Was 
thaten Die Tarier? Sie bauden dieſen trewemantenden 
Apch mit hacken Tetten au ben Mitar des Herkules fe, 
Go biieb er ibuen; iudem bie Götter wohl Steinen die 
Bewegung des Lebens verleihen , aber feine Reiten jerbres 


Sen koͤnuch! Und deunoch, was bald es Me auch, Apot 


Nachrichten. 


Ion mit Sewalt zul iu baltem? Er that im feinen 


Beffeln doch micht meh? ſelue Schaldigkeit, tzie fonk , uud 
die Stadt aing am dem Eroberer über. — Etwas dunliches 
serdab auch eiaſt auf der Infel Samos. Torsbenife 
Smräuber hablen bie berübsute Eiatue der Inuo, welche 


die Infel beſaß, und brachten Ge auf ihr Schiff. Uber 


fie konnten wicht eder von der Stelle, als bis fie den 
Raub mieder zutuͤck gaben. Dir bitte die Börtin au 
früber ihren Ernf zeigen foͤnnen; fie brauchte ibren Tem. 
del ja mur fo gut zu verfhließen, daß nicht binelm gw Fon: 
wen tar, aber deu Räubern, wie einf dem "plan, eine 
Rönte, Matt ibrer felbk, im Die Arme ım geben. Seller 
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In der allgem: Zeit.'Tiedt man Nachſtehendes: 
Des Generald Thielemann Steeifjüge in Sachſen bil⸗ 
den in biefem Kriege eine eigene Epifode; "er wird 
datin durch feine genaue Kofalfenntnig ber Gegenden, 
durch weiche er fein Korps führt, unterſtuͤzt. Webris 
gend foll daſſelbe bei feinem erften Eintritte in Sach⸗ 
fen hoͤchſtens aud 2000 Mann Kofaten und andrer 
leiten ruſſiſchen Kavallerie beftanden haben. Unterm 
8. Sept. erließ er einen Tagsbefehl, wodurch er 
Schuz des Eigenthumd und gute Manntzucht verſprach. 
Bekanntlich ıf diefer General auf den 4. Dit. vor 
. ein Kriegsgericht nach Dreöden vorgelaben ; zu Schnee 
berg fol er daher ſcherzeud gefagt haben, er habe ſich 
am 26. Aug. in Dreöben flelen wollen, man habe 
ihn ader nicht eingelaffen. Unflreitig ging feine Ab⸗ 
ſicht hauptfählih dadın, die Eiappenftreffe zu beun⸗ 
zuhigen und Zufuhren aufjufangen , und theilmeife 
ſcheint ihm dieſes gelungen zu ſeyn; da vom 13. bis 
zum 19 Sept. feine Zeitungen oder Nachrichten aus 
Sran!furt oder Süddeutihiand zu und durchdringen 
Zonnten. Dieß mag befonders für den Handelsver⸗ 
kehr aachtheilig geweſen ſeyn. Mehrere hundert Ger 
fangene, welche General Thielemann in der Gegend 
von Leipgig gemacht hatte, wurden nad und nad) 
durch Gyemnig gebraht. Daß er in Naumburg ges 
weſen iſt, und in Schulpforte einige Requiſtzlonen 
an Habet und Schlachtvieh gemagt hat, wird den 
daher gemeldet. Auch Merfeburg nahm er ein und 
machte dort Gefangene. Deſto ernftliher mußten fran- 
zoͤſtſcher Seits Maastegeln gegen ihn ergriffen werden, 
und wie man fo eben borldufig vernimmt, bat ihn 
Ber General Lefebure. Desnouettes unweit Weiffen, 
feld nad) einem higigen Kavalleriegefehte in die Flucht 
getrieben. Man weiß noch nicht, ob größere Verſtaͤr⸗ 
Zungen bon Seite der Alli:rten in das obere Erigebirge 
eingerätt find, auf melde er ſich zurüfziehen könnte. 
General Klenau war gegen bie Mitte v. M. mit einem 
arten Korps in bie Gegend don Marienberg gekom⸗ 
men, kehtte aber wieder nach Böhmen zuruͤt. Seit 
dem ſcheint aber ein anderes Korps eingebrungen zu 
ſeyn: in der Nacht dom a7. zum a8. Sept. untingten 
1300 Mann, meift Keiterei, die verfäloffenen Thore 
Hon Freiberg, und nahmen, nachdem ein Haufe kuͤh⸗ 
ner Sharfigügen beim Meiner Thore in den Gras 
ben geiprungen,, und durch den ausgebrodenen Rechen 
in die innere Stadt gebrungen waren, aud) die Wade 
am Erbiödorfer Thor überwältigt, und das Thot ge, 
Öffnet hasse, die ganze, aus 500 weſtphaͤliſchen Hu⸗ 
faren, nebft dem frangöfifhen General Bruin und 9 
Difigieren befiehende Befagung gefangen. — Nach⸗ 
richten aus Leipzig vom 18. Sept. zu Folge war dort 
aur die Seitenftraffe Über Halle, Eidleden und Eis 
ſenach gut Verbindung mit Grantreid und Weſtphalen 


44 kam bier auf den Efieft am, und bem machte biefe frel⸗ 
fwillige Zurüdgebung der Statue offsubar beffer. — Aber 
Ruhm und Ehre jenem Bilde ber Deinersa ın der alten 
Stabt Waſſilia (dem beurigen Warfellle) , welches fo ent» 
fesliche Geſichter fchneiden Fonnte, dag bie kriegslufigen 
Benerale vor Ungſt Krieden machten! So geſchah es, 
als der liguriſche Heerführer Karamander june Stadt ber 
lagerte. @dbe es Doch Beut zu Tase ſolche wunderthaͤtige 
Bilder; wir wollten fie gewiß nicht un freundliche Blide 
anfleben! (Fortſetzung folat.) 
tufrfhiffahre, 

Der Luftſchtffer Ausufın Airg am 26. Gept. Abends 
ya Amiene auf, und lied ſich ach zwei Stunden witder 
südlich bei Frenoy au Mal mieder. 


mod) offen. Man vermuthere ſches Früher, daß bie 
bordringenden Bewegungen der Deferreiher über bad 
obere Gebirge bis Altenburg, Zeig und Naumburg, 
mit einem Elbuͤbergange des Kronpringen von Schwe. 
ben unterhalb Wittenberg in Verbindung ftünden ; und 
wirtlih fol berfelbe feit zwei Tagen in der Gegend 
bon Afen und Deffau ausgeführt worden feyn. Sn 
biefem Balle würde das zwiſchen Brettin und Dom 
mitſch ſtehende Korps des Marſchalls Fuͤrſten don der 
Moskwa, das noch immer mit feiner Reorganifa:ion 
beſchaͤftigt ift, bald mwieber in Thaͤtigkeit treten mürfen, 
Dei Gredel unterhalb Merſchwitz ift franpöfiider Geis 
eine Schiffbruͤcke gefchlagen worden. Das Korps des 
Marfhalld Herzogs von Trebifo, welches unter un 
mittelbarer Anführung des Kuifere, neben den Gar 
ben, gegen die Kuffen unter dem Peingen von Wir 
temberg gelämpft hatte, ging am 19. und 20. über 
die Schiffdruͤce dei Pirna vom linken Elbufer aufs 
tete, woraus man vermuthet, bar der Kaifer in 
Berbindung mit dem bei Stolpe ſtehenden Poniatornes 
fıfhen Korps gegen Bluͤcher und Ka: geron Horcüden 
werde. Auch die Truppen des Herzogs don Raguſa 
jogen fh ten a1. in die Mähe ber Neufabt 
Dresden. Nachmittags ritt ber Kaifer, melder 
bon Pirna zurüfgelommen wär, vor die Neuſtadt 
in die Heide, um zu refognodjiten, er befihtigte die 
Schanzen, deren acht Die derſchiedenen nach der New 
ſtadt führenden Straffen deden. Man foriht von 
einer Berlegung des Hauprquartierd mad Merffen. 
Der angeſchwollene Elbſtrom fol geftern die Schiff⸗ 
brüde bei Pırna und Kopig zerriffen haben; wirklich 
fah man bes Dresden Leihname, Lederzeug, Bdw 
mügen ıc. vorbeiſchwimmen. Die biefigen Lazarcıhe 
werden nad Moͤglichteit ausgeleert. In der New 
ſtaͤdter Kaferne entſtand am ao. eın Brand; Biefiiete 
hatten Patronen in den Dfen geworfen, und als ein 
Soldat das Feuer anzänden wollte, wurde er dur 
bie Erplofion zerſchmettert. — Die ſaͤchſiſchen Kürif 
flertegimenter haben bei Orttandt ein Gefecht gehabt, 
worin ſie etwas gelitten haben, und der Dberft von 
Ziegler gefangen morden feyn fol. — Ein Haufen 
roher Krieger iſt Über die joͤnigl. Merinosſchaͤferel zu 
Rennersdotf hergefallen, und hat einige Hundert der 
ſchoͤnſten ſpaniſchen Zuchtſchaafe geſchlachtet und ver⸗ 
zehtt; ein in dem jetzigen Augenblicke nicht zu derech⸗ 
nender Schaden, da aus Spanien ſelbſt feine Erzaͤn⸗ 
sung zu hoffen if, und von Kennersborf her alle Ber 
edlung der Schäfereien in Sachſen auttging. 
Deutſqhlaub.' 

Batern. Der Uhrmacher Schmidt zu Neuſtadt 
an der Donau erhielt auf 6 Jahte das Privilegium 
zue auefhließligen Verfertigung und Verlauf einer 
von ihm neu erfundenen Stoduhr, die nur burh Eine 


Hohes Alten, . 

Yu dem D.se Oberfieimingen (Könige, Wuͤrtemberg) 
Karb am 16. Sept, Tobann Georg Aber, bürgerliche 
Einwohner daſelbſt, der fein Leben nur auf 3 Wenate mw 
iger als 100 Jadre gebracht, mitdin im dem jrit zegier 
senden König den Gen Negensen eriabt bat. Er gengte 5 
Kinder, und von einem einzigen usch lebenden Ssidheigen 
Sohne erebte er 6 Enkel und a2 Urentel, Ein uͤbles Bw 
bör, und eime ichom im Joflen Sabre feines Lebens ausge 
Randene Flederkraukheit, ausgenommen, war er nie, eigent- 
lich ktaat, und uͤbrrdaupt waren feine Lörperiiche und Geis 
Rraträfte beinabe bis auf den leiten Augenblick feines Le⸗ 


bens in eivem, die hoͤchſte Bermunderung erregeuden glüde 
Uchen Zußande, Die Lage feines Wodnotis bat die ſoe⸗ 


Reber und gwei Räder in Bewegung gefezt wird und 
babei ſchlaͤgt und repetitt. 
Sranzöfifdged Reid. 
Verſchiedene Perfonen dan dem Hofitaate Gr. M. 
ded Königs von Weſtphalen waren in Mainz anger 
tommen, (Bab, Staats.) 
Spanten. 
CHortfegung des geftern abgebrohenen Berichts des 
Marſchalls, Herzogs von Albufera.) 
Der Obergeneral Decaen folgte dem General Mas 
ehieu fo ſchnell als möglid) ; allein bei. unendlichen 
Schwierigkeiten, nad) einem fehr langem Marie auf 
ungangbaren Wegen lonhte die Kavallerie und felbit 
die Infanterie nur einzeln, Mann für Mann, mars 
ſchiren, und fo rüfse der Tag vorwärts, che man gu 
St. Satueni Poſto faſſen fonnte. Der Angriff gegen 
ben Engpaß von Ordal, ber erfi um 2 Uhr Morgens 
geendigt hatte, hatte bei Hemmung bed Marfches ber 
Armee von Arragonien meinen Plan für den übrigen 
Tag beginkig. Die Infanterie folgte mit Tagesans 
brud dem General Delort, der mit der Kavallerie u. 
dem Bataillon des Koınmandanten Bugeaud vorwaͤrts 
rütte. Ich gab ıhm Befchl, eine Stunde dießſeits 
Billa franca hinter den Anhöhen fi zu halfen; von 
wo man bie ganze feindlide Armee in Schlachtordnung 
in drei Linien gemahrte. Cine große Schlucht, bie 
Strafe und eine abgebrochene Brüde beiten die Fron⸗ 
te; ihr linker Flügel näherte fih dem Dorfe St. Cu⸗ 
gat, wo unfre Plaͤnkler ihm zuvor famen. Einen Aus 
genblik hotte ich die Hoffnung, daß dieſe aufgeſtellte 
Armee Zeit geben wuͤrde, unſte Bewegung zu vollen⸗ 
den; aliein Lord Bentink, ber ohne Zweiſel das Ge⸗ 
faͤhtliche feiner Stellung einſah, wollte nur einen Aus 
genblit dieſe Stellung zeigen, dann bra er ab und 
ging über Billa franca in guter Ordnung zuruͤt. Ich 
ließ Artillerie und Kavallerie borrüden, und dad Kar 
nonenfeuer brachte einige Unorbnung in bie feindlichen 
Kolonnen. Während wir Über die Schlucht fegten und 
meine Infanterie der Bewegung unverzüglich folgte, 
rütte der Feind aus Villa franea, und ſtellte ſich dar 
hinter auf. Boll Vertrauen, das nit getaͤuſcht wur⸗ 
de, blieben alle Einwohner in ifren Hdufern und far 
hen Eigenthum und Perfonen in der Dritte eines ſehr 
iebhaſten Gefechts geachtet. Die Kavallerie begann 
den Nachttab beim Ausgang aus ber Stabt zu erreis 
en; dee Oberſt Chriſtoph, an der Spine der Huſa⸗ 
ten und eine Schwadron Küraffiere drangen lebhaft 
was dad Keusnenfeuer erfhütterte; das Feuer don 
einer im Hinterhalt liegenden Infanterie und bie 
Braunfchmeiger Aufaren beiten bie Bewegung bed 
Feindes. Mean griff von beiden Seiten mit großer 
Tapferfeit an. Die Brigade bes 24ſten Dragonerrgis 
ments und der weſtphaͤliſchen Chedauxlegers manoͤuvtir⸗ 
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te zugleich auf beim rediten Flugel; General Meyer, 
ber fie führte, ftößt auf das zofte engliihe Dra⸗ 
goner « und das ſchwatze Huſarendegiment. Er 
greift fie mit zwei Eöfadrond an. An der Spitze 
der feindlichen Truppen befindet fih Oberſt Ben 
sine. - Meyer und DBentin? hauen fi mit dem Saͤbel 
herum. . Während bed Handgemengs macht ein in dem 
Gehöhe und in den Weinbergen berfieftes Bataillon 
ploͤzlich ein Tebhaftes Heuer. Der Reſt dei a 4ſten 
Dragonertegiments eilt herbei, und ein Bataillon uns 
ter Bugeaud folgt. Nun fest der Feind während die⸗ 
fer lezten Anftrengung über eine zweite Schlucht, Her 
brennt die Brüde und Idßt über ı 50 Pferde und noch 
mehr Tobte, Verwundtete und Gefangene zurüf; vor⸗ 
zuͤglich listen die ſchwarzen oder braunfdmeiger Huſa⸗ 
ten. Diele Ueberläufer famen an. Die englihe 
Armee nahm einen Augenblit die Poflzion am Archos 
und Ia Bendrell ein, von da gewann fie bei Mache 
die Straffe von Altafulla, ein fortlaufender Engpaf 
am Ufer bed Meers. Es fcheint, Ne will bei Cam 
beild und Hofpitalet Stelung nehmen. (Seſchluß folgt.) 
Neuſte Nadhridhten. 

Aus Italien, 24. Sept. Fiume if am 16.6. 
zum zweiten Mal von faiferl. Öfterreih. Truppen befegt 
worden. Der Öflerreihifhe Major d. Gadenda hatte 
am 15. Vormittags fein Detafhement aus Fıume her» 
ausgezogen, weiches fogleth Nachmittag nur don ber ' 
Avantgarde einer franz. Kolonne beiejt murde; bad 
Groß diefer bei 7000 Mann ftarten franz. Kolonne 
blied zwiſchen Lippa und St. Mattheo ſteden, trat 
aber, da es feine gefährlihe Lage bemerkte, am 16. 
Morgens feinen Ruͤkzug gegen Lippa an, worauf ber 
oͤſterteichiſche Major v. Gavenda fogleich wieder nah 
Fiume eilte. Die aufgeregten Bewohner der ganzen 
Gegend bis Porto, Me und Buccari berbreiteten biel 
Shreden und Verwirrung. — Die Hauptarmee bed. 
Feldzeugmeifters Fehrn. v. Hiller ifi, nachdem fie zur 
Berbedung ihrer wahren Abſicht am 18, eine Demon» 
ſtrazion gegen Hermagot gemaht habe, am 19. am 
# Diten, bei Heblendurg und Roſſeck, Über bie Drau 
gegangen und hat den Loidelpaß genommen. (A. 3.) 

* Bafel, i.DN, Zu Mühlhaufen And unge⸗ 
fähr 3000 M. fomohl alte ald neue Truppen eingetrof⸗ 
fen, und man derfihert, daß ihre Anzahl no bes 
trähtlih vermehrt werben wird. Die Arbeiten zur 
Berpaliffadirung der Feſtung Hüningen merden thätig 
fortgefegt. Nach einem an die Grundbefiger der um 
bie Feſtung liegenden Ländereien ergangenen Befehl 
müffen diefelben, Erdäpfel, Rüben u. dgl. unverzuͤg⸗ 
lich wegſchaffen. Auch wurde Befehl gegeben, bie 
Daͤchet von ben Kafernen abzuheben und fie mit Miſt 
zu bebeden. CH. ſuiſſ.) 

Augsburg, 7. Dft. Privasbriefe aus Frank 


nelle oterfiwürdiakeit, daß fle fehr geſund zu ſeyn ſcheint, 
indem vom ı7. Dei. 1803 bis 10. Febr. 1805, von einst 
350 Seelen ſtatlen Gemeinde, nicht eine einzige Verſon, 
und im Jahre 1807 ein 94iäbriger Greis, daſelbſt sehon 
ben if. 
Erdbeben 

Zu Floren;, Berrar, Imola und Korli verfpürte mad 
am a1. Sept. des Morgens um balb 8 Mor eine arte Erds- 
erfchätterung , die 8 bis- 10 Sekunden anbieit, uud mit 
einem farfen Getoͤſe benleiter war. Gbre Richtung ſchien 
von Noerdweſt nah Güboken su geben; bie Bewegung 
wat Anfangs auflleigend, fie vermwandel:e ſich aber in eins 
eilenfürmise. Der Bazomerer fand auf 28 Zoll wenigen 
eine Linie, der Thermometer 16 Grad über 0, Der Wind 


war nördlich, der Himmel wollig. Nachmittags um 1 3/4- 
Ubr und dm ber folgenden Nacht um a,ı/4 Uhr füblee 
mau abermals leichte Erdſtoͤße. Bu Imola waren mehrere 
Hänfer beſchaͤdigt, und viele Schornfeine berab geworfen 
Morde, obne daß jedoch rin Menſch ums Leben amt. Ans 
24. hertſchte in der Gegend von Imola ein heftiger, von 
ſchwerem Hagel begleiterer Sturmwind, ber viele Wein⸗ 
gärten verwuͤſtetr, und Menfchen und Wied befchädigte. 


Midgellenm. 


Km 3. Sept. Mittags entſtand zu Florenz ein Beftiger 
Orfan mir Schloffen: Der Regen Bel in foldhen Sıras 


men, daß in einigen Straſſen das Waffer = Ellen doch 


Rand, Ein Kind ertrank in einer Überfhmenmten Haus⸗ 
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furt ſprechen von einem, doch noch ber Beldtigung bes 
dürfenden Berüht, daß am 28. Sept. bes Morgent, 
nad) einem KRabelleriegefehte vor ben Theren von Kafı 
fel, etue ruſſiſch » preuſſtſche Avantgardenfolonne in dieſe 
Stadt eingeräft fei, Ge. Maj. der König von Welt 
phalen aber ſich mad Koblenz begeben habe. CAllg 3.) 

* Nürnberg, 9. DM. Man ſpricht von aber 
maligen wichtigen Ereigniffen, die am a. b. bei Drei» 
den vorgefallen feyn follen. Die naͤchſte Poſt muß 
entſcheiden, od an diefem Gerüchte etwas if. Nach⸗ 
richten aus bem ſachſiſchen Herzogthuͤmern bis zum 5. d. 
erwähnen nichts Neues. Die Kaffeler Zeitungen dleis 
ben fortbauernd aus. 





Proflama. 

Auf die von der Wittwe das Umiverfitdtss Bürgers 
und Büchfenmacbers Bonut, Barbara Bonni erfolgte 
Anzeige der Unzwiänglichkrit ihres Vermögens zu Befzie, 
dıgung ibrer Gläubiger, ik der Konkurs eröffuer worden 
und werden daher alle Dierenigen, welche an der Gemeins 
fhulonerin einige Forderung und Aniprüche zu baben vers 
meinen und folde geſerich begründen fönnen, auf die vor: 
geiöriebenen drei Edittstage, wovon der erke ad liqui- 


andunt, 
Freitag den 29. Oftober, 
der pweite ad excipiendum, 
Donnerstag den 25. Nevember, 
der dritte ad concludendum aber 
Muttwoch den 22. Dejember, 
jedesmals — 8 bie ı2 ube anbsraumt ik, derge⸗ 


fie ich im Dam angefesten —— 

entweder im Perion oder durch binlängliche Bevollmächrigre 
vor dent unterjeichneren Fönigl. Univerlitätsgericht einzufm: 
trafe , nachber nicht 


a * 
a ninerfeäts, Bericht. 


Epdittalladbumgen. x 
1. Michael Mpsmeier, vormals Feldidger unter 
den Füniat. greuffiichen Bataillon von Tompling, Ipäterdin 
andreiter beim vormaligen Kamımeraiamte tefelbft,_ jeit 
niaffe dabier, bat orgem fein Ebeweib Sufanna Bar, 
ara Getfert, matürliche Tochter des Mugtetigt Gef. 
fert, wegen böslicher Berlaflung betm Eönigl. Appellagiond 
ericht Des Mejattreifes als Forum competens auf Edui 
Süns arklant, umd böchfidieies die Klage dem untergeichne- 
zu Angebung des Suhne Verſuchs, uud 


ndgrrichte 
zen Kae gelingen follte, jur Inftrußton zuſtellen 


wenn diefe nicht 


un. Doliziebung diefes Auftrags it Tagsfabrt auf 


den 18. Qartuer ı814 Vormittags 9 Ubr 
im Hntal. Schioffe, dem Site des Landgerichts, anberaumt, 
wobei Bellaste perfönlich Bader Durch genugfamen Bevoll, 
mächtigten ju erfceinen, hat. Genügt fie dieſer Auflape 
nicht, dann mwird der Klagegtund für juaeitanben erachtet, 
Kläger sum Dilligenzeid gelalen und ſofort ibre Che mit 
demielven getrennt werden. 

Kadolzburg, am 2. Oktober 1813. 

Königl, Baier. Landgericht. 


b. 
Edoafer. 


* 


11, Da der wegen Einſchwaäͤrzung eiuer — Eık 
in Unterfuchung geratbene Rubrwann Ebrrfiian öms 
wolf aus Weidenbaufen, fünigl, iweiphälffchen Fre 
densgerichtd Ahterede, mabrerer an deilem Gericht rde 
gemachten Aufforderungen iu deſſen Stelung zur Unterius 
&ung ungeachter , von dieſer micht gefislir worden dft; fo 
wird derielbe nunmehr, in Gemäßbetr der durch das rn 
bergoglich mürjhurgifche Negierumgsblatt unter dem 22, Se 
bruar d. J. befannt_ gemachten. allerhöchien VWerorbuung, 
biermit unter dem Mechtsnachtbeile ediktaliter vorgeiaden , 
daß, wenn er fich 
binnen 6 Wochen 
von beute am bei dem ungzergsichneten. Lantnerichte nicht 
fiellen, er als des ibm angeichuldigten Vergelens der Galiı 
einfchiwärzung für gefändig geachtet, und nach den SGeſthea 
segen ibn terde verfahren werden. 
elerichaat, am a2. Grpt. 1813. 
Großderjogl. Würzburg. Landgericht. 
Denfel, 
Gruner, Act, subst, 








UI, Sebaſtian Karl, von Kitzingen gebürtige, ging 
nor mehr ald zo Jabten als Arit, und deſſen Echweßer 
Kinder, die 3 Sobne bes Kafpar Wepd von Da, nemlich 
Medardus, Iobann Heinrich, und Georg Autos Wem, 
famtlıche als Wagner zu gleicher Zeit von Kisingen binmes 
in die Fremde, obne feırber ettivas som fich beren au laffen. 

Da nun indeffen derfelden gerinaes Vermögen nun 
vermundjchaftlicher Anfficht verwaltet worden if; Die n 9 
fie Anvertwandten aber nunmebr anf Auständi ung bei: 
felden, und itwar obre Kaujion, angstragen baben, fo ter: 
dem fämtlibe vorgenannte Snbiituen oder berjelben etwei⸗ 
ge Leibeserben aumit aufgefordert, fich binnen 

3 Monaten 


um fo getoiffer bel dem, umterjeichneten — am 
melden, und ihre Anfprüce zu bebaupten, ald anfonfen 
dem Antrage der Anverwandten auf Dermögens :Berabfob 
gung abne Kauzion Plaz gegeben werden 
Decretum Kıfingen, den =. Gept. 1813, 
vohberioalices Saubaert t. 


ert. 
Ditterid as 
IV. Der feit mehr danıı 30 Jahren Landesab 

ider Konrad Kaumeler von Harb odır def 

———— Leibsserben, werden N TE vorgelas 
en, binnen 

6 Monaten 
um fo getwiffer vor hiefigem Porn. wm 





. Den 14, Gept, 1817. 
al Dalır. Sürht anne Unteraericht, 


Grenje euf einem Voſſweg na men betrertemen Df 
deren Kübrer jur Zeit der Berrettung entwichen, wird 
gefordert, inner 

30 Tagen 


Hufiver Friſt, ſich bei biefigem Mautamte zur Abgabe 

einer Beantwortung zu fiftiren ; aufierdem die Pferde als 

Konfistagionsaut betrachtet, fobin in Contumaciam gegen 

den Eigentbümer erfannt, und mit der Iffentlichen Ber 
dufferung verfabren werden wird. 

Actum den ı. Dftober 1813. 

Köuigl. Baier. —— * Waldmũuchen 
Sehr. v. Köpp Ye teuthenmist, 


V. Der int Bo —* der diesſeitigen Landes, 





Schreibe und Druffebler: Ju bem, im Nr. 267 
entbaltenen @ubbaftailond » Vatent des K. Landaer. 
Heidenheim ift hatt Sonnenwirtb — Kronenmwirth 
und fatt Schumann — Schumm zu lefen. 


—————————————— — — — — — — — 


Kar und ein anderes wurde halbtodt aus dem Waller ger 
sogen, 

Es if munmebe eine aus Alten geſchöpfte Darkelang 
Bes traurigen Brüceneinfurges zu München vom 13. Gept. 
erſchlenen. Derfelden ik ein Derzeichniß der babei Berum 
glückten angehängt , worans hervor gebt, daß ſich die Zahl 
derſelden auf 93 beläuft; von bieien find 6 gerettet wor · 
Den ; eben andere Verſonen find zur Zeit ald vermißt aa 
gegeben, und hoͤchſtwahrſcheinlich auch einige Paflanten, 
über die noch Feine Keuntnis erbalten werben Eomnte, 
serunglädt, fo daß bie Brfamtjabl der Verunglüdien cof 
100 — io4 angenommen werden kann. Unter den Beruns 
glätten ift auch eine Schwangere. Die weniaften Zeichen 
And gefunden, Lorenz Gagerer, von Haldbaufen, Anton 


Mausdart, Ruhbaum jun, Zar. Gaftel , ſodann die Wal- 
ferarberter Lufas Harreifer eora Kıeßel nnd der Mdicer 
Kar. Koch, mie auch rin Cheoauxlegers und eis Lmbelann’ 
ter werden als diejenigen angeführt, deren duflerften An 
Arenanngen die Nertung der mit dem Leben davon gelen‘ 
—— Rn Em Evenauziegers retiete fi durch 


Behfelturd.. 
. N an ı. DE — 
vom 100 Fonfol. Fonde (jouiss, vom aa. Sept. . 
’ 648. 10€. 15€. 6 fr. 6; fr, god. 64 Ir. 65 
5E. 20€. 63 8r. 62 Fr. @E. 
idem ;jouiss, vom 22. Merj 1814. 
antactien jowiss, vom a, Juli 1000 Fr. 995 Et. 
990 Br. 985 Kr. 980 1. 985 Br. 
den =. DM. 


wien, 
Anssburg a Uſo pr. 100 cur. | Vanto Odl z 
x j 8 tt. 
ee har pr. N oraık 


Der, 


Korreſpondent 


von und" für 


:Deutf 


land 





Num. 283. 


Sonntag 


10. Dftober 1813, 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegiuu, 





Dolitifde Nachrichten. 


KRriegsſhauplaz. 
® Die Nahrichten aus Mailand big zum 2. Okt. 
und aus Innsbruk bis zum 6. bringen dom Krieger 
ſchauplaz an der Drau nichts Neues. — Nach einem 
Marifer Blatt laufen bie Stafetten von Dreiden nad 
Maris in 4 Tagen und fo auch von Paris bid Dreäden. 


Einigen Nachrichten zu Folge Cfagt bie allg. 3.) 
war ber Marfihall, Herzog vom Caftigliene, nad 
Wuͤrzburg zurül gelommen. 


General Bräter fand bei feinem neulihen Vor⸗ 
Bringen von Görlig bis Schmiebefeld alle Dite, mit 
Ausnahme ber Städte, von den Einwohnern verlaſ⸗ 
fen. — In Dresden verbrannte in ber Nadıt vom 25. 
Bid 26. Sept. ein großes Hrur und Strohmagazin. 
Der große Garten bei der Stadt wird umgehauen. — 
Dan fagt, daß die Alliirten fett dem fruchtloſen Ans 
griff auf Dresden am 26. Auguſt es aufgegeben hät 
ten, gegen bad ſtets fiegreihe Genie des Kaiferd noch 
einmal offenfio zu verfahren, und nun bie Stadt aus⸗ 
ungern wollen. Zwar fell fi daſelbſt einiger Man⸗ 
gel an Fourage zeigen, und eine Anzahl Pferde gefal 
len feyn, allein für die Truppen war neuerbingd, nad 
Angabe der Frankf. Zeit. ein betraͤchtlicher Mehltrands 
port auf der Elbe angelangt. — Das ſaͤchſtſche Voigt ⸗ 
land muß in das oͤſterreichiſche Lager nach Reichenbach 
Gwiſchen Zwidau und Plauen) bebeutende Duantitär 
ten an Lebensmitteln und Fourage liefern, — Zwi⸗ 
fen dem Frangendbrunnen unb Eger wird, dem Ber 
nehmen nah, ein Lager für eine bedeutende Armee, 
die von Einigen auf 80,000 Mann geſchaͤzt wirb, ger 
ſchlagen. — General Putlig beobachtet Magdeburg, 
und hatte von Mödern, feinem Stanbquartier aus, 
einge Kavalleri adtheilungen auf bas linke Elbufer ge 
worfen. Auch war unter feinem Befehl ein Theil des 
kZandſturms der Priegnig Über die Elbe gegangen, unb 


hatte die Gegend von Seehaufen und Ofterburg bes 
fett. (B. 3.) 

In der allgem. 3. liedtt man Nachſtehendes aus 
Dreiven, 22. Sept.: „Der Kaifer empfing, als er 
von feinem Zuge nah Böhmen, wobel befonders bie 
Garden mörberifhe Kämpfe zu beftehen hatten, hieher 
jurütfam, die Nachricht, daß General Thielemanz 
am ı8. bei freiburg an ber Unſtrut von dem General 
Lefebvre⸗ Desaouettes genöthigt worden fei, ſich nach 
Halle zu ziehen; vermuthlich dem ſchwebiſch⸗ preuſſi⸗ 
{hen Korps entgegen, welches bei Deſſau aufs Iinte 
Elbufer Übderfegen ſollte Bei biefer Affaire hat dag 
Thielewannfche Korps, nah franzoͤſiſchen Berichten, 
einen Theil ber Gefangenen wieder verloren, bie eb 
in ben lezten Zagen, und befonders in Merfeburg, 
gemacht hatte; auch nahm man den Kofalen die Deus 
te zum heil wieder ad, die ihnen zwiſchen Lein⸗ 
sig und Weimar in die Hände gefallen war, unb 
morunter ſich dad Silberzeug bes Fücften Ponlatowoki 
und anderer polnifhen Generale Befunden haben fol. 
Indeſſen dauert die Sperrung ber Poften und bad , 
Ausbleiben ber Briefe aus Franfreih und Suͤddeutſch⸗ 
land bis heute noch fort. Man erzähle, die Rufen 
hätten in Naumburg eine Menge franzöfiiger und 
Frantfurter Briefe verbrannt. — Am 20. b. hat ſich 
ber Marſchall Herzog ven Belluno, ber in ben lejteis 
Tagen die Päe bei Rabenau, Dippoldiswalde und 
Srauenftein befezt hielt, gegen bie.in der Gegend bon 
Freiberg aufgeftellten Defterreiher in Bewegung ges 
fett. Da nun, einigen Nachrichten zu Folge, eben» 
falls am 20. ber Öfterteihifhe General Mohr mit 
der Avantgarde des Klenautihen Korps, 14,000 M. 
art, in Oedetan eingerüft ſeyn fol, fo kann vielleicht 
um fjreiberg ein Treffen vorfallen. Mon dem oͤſterrel⸗ 
chiſchen General von Baumgarten ifl ein Kreiskondent 
nad Ehemnig ausgeſchtieben worden; wozu auch dee 





Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Legenden aus der Geſchichte der Kunſt. 

(Beſchluß.) Ein ſchoͤnes Wunder bar uns immer 
Datjenige gefchienen , durch welches die berübute Herkales⸗ 
Statue von Erichräa in dieſe Stadt gekemmen if. Sle 
laugte, ganz allein, am einem Borgebirg in Jonlen auf 
einem Naben an. Mau wollte biefen an bas Zand jies 
ben; aber mehrere bundert Menſchen und Bferbe waren 
nicht ins Stande, ib won der Stelle zu dringen, Da kam 
ein blinder, alter Zifcher, und erklärte: wie er einen 
Traum gehabt, dad die Frauen’ von Erptbrda ihre Haare 
abfchneiden, baß man daraus ein Geil flechten müßte, 
ud Daß man mit dieſem den Nachen ohne Schwierigkeit 


and Laud bringen mwärde, Der alte Kerl ik wahuſtunig! 
riefen die Damen von Erytbrda; unfie ſchoͤnen Haate abs 
ſchneiden, um ein Seil daraus zu flechten! Zaun man 
yinfelbafter träumen ? — Der ebriwürdige Gteis bat Mecht, 
fagten die thraziihen Maͤgde, melde iu der Stadt diens 
ten, und ſchon größeren Glauben an Derkules hatten. Ste 
Schnitten ihre Haare ab, man flocht den Strick daran, 
und der KTahn flog ans Ufer, Die thrasifhen Fraueu ers 
bielten bafür das ausfchliehende Recht, deu Tempel des 
Herkules au beſuchen. — Lucian eräblt von einem komi⸗ 
thiſchen General, ber fo ſehr am das Laufen gewählt twar, 
dad feine Statue ale Nacht vom ihrem Behrlie herab 
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als Abgeordneter bed gebürgifchen Kreiſes in Dresden 
befindlihe Hoftath Herber aus Zwidau eingeladen 
wurde, ber aber fein Undermoͤgen zu erfheinen, eine 
Regiftratur aufnehmen ließ. Hr. v. Miltig aus Sie 
beneihen il, dem Bernehmen nah, beftimmt, als 
Dbertriegstommiffdr diefen, zur Verpflegung einer 
Armee bon Bo.000 Mann ausgefhriebenen Konvent 
zu leiten. In Rochlitz fliehen noch immer an 800 Ko⸗ 
faten, welche die umliegende Gegend burdftreifen. Man 
fagt, die Alliirten hätten durch die Befegung don Kur 
nerödorf und Schandau, ald der zwei Aufferfien Grenz» 
punkte Sachſens beim Eintritt der Elbe, fih eine 
fSnellere Kommunikazion zwiſchen beiden Elbufern zu 
eröffnen gefuht, und bei Schandau eine Schiffbrüde 
Hefhiagen. Ein Berfuh, durch belaftete Stein, und 
Pulverſchiffe, die man bon Schandau herabſchwimmen 
leg, die franzöflihe Elbbruͤke zwiſchen Königfie.r und 
Bilienftein zu fprengen, iſt größtentheil# mißlungen , 
da in der regnerifhen Naht, wo er gefhah, bie in 
Boraus berechnete Erploflon mißglüfte, fo daß nur 
einige Kähne adgerıffen wurden. General Blüder 
fol auf dem Homwald bei Küderdborf ſtehen, und Ter⸗ 
rain nah Stolpe hin zu gewinnen ſuchen, mo ber 
Fuͤrſt Poniatomäft die Berbindbung mit dem Korps 
des Herzogs von Tarent unterhält, Ueber die ber, 
malige Staͤtke biefes Iejtgenannten Korps find bie 
Angaben fehr verfhieden. Der König von Neapel 
bat fein Nauptquartier bei Großenhayn. Indeſſen 
ſtehen die Truppen überall fehr Fonzentriet, und nad 
der Eibe’und der dei Groͤbel gefhlagenen Schiffbrüde 
zu. Der Herzog von Kagufa hat fi bis in die Ge 
gend von Meiffen, zwiſchen Zſcheyla und Köln, ger 
gegen, und kann Jeden Augenblit über die Meiffener 
Scyiffdrüde gehen.’ 
Deutfälamd. 

In dem Intelligenzblatt des Herzogthums Anhalt 
Deffau, das ein fehr biühend war, aber durd den 
Krieg diel gelitten hat, liest man folgende Betannt⸗ 
madyung: „Einelange Reihe von Jahren hindurch habe 
ich bemiefen, bag ich gerne jede billige Bitte meiner Uns 
terthanen gewährte. Die lejten Ereigniffe haben, lei» 
der! mid um die Mittel gedraht, ferner hierin ben 
München meines Herzens zu folgen. Mur felten wer, 
de ih Huͤlfebeduͤrftige unterfugen tönnen , wenn und 
Gott nicht balb deffere Zeiten jhenft. Jedem meiner 
Dienerfhait und meiner Unterthanen werbe ich baher 
es Dant wiffen, der, im Kaufe ber gegenwärtigen Zeit, 
mid), fo viel ald nur immer möglich, mit Bitten ders 
font, und meinem Herzen dadurch bad ſchmerzhafte 
Gefähl erſpatt, eine Huͤlfe verſagen zu muͤſſen, bie, 
wie ih nur zu gut weiß, wohl nie noͤthiget war als jezt. 
Deffau, den 1. Aug. 18:3. Leopold Friedrtich 
Stanz, Herzog und Fuͤrſt zu Anhalt. 


Eng. 


fieg, und davon llef. — Mer wird aber and; einem Bene 
sal, ber davon lauft, eine Statue errichten? — Nie 
mand, mein Herr; das weiß Ich wohl: Go etwad ward 
mie erhört; auch ersdble es bios Lucian, und ber war bes 
Banntlih ein Spotivogel. Deſto gewiſſer find aber die 
nächtlichen Gänge einer Statue des Hippokrates, melche 
getoähnlich das ganze Haus eines Arıtes durchlief, alle 
feine Armeibächfen pumwarf , und ihren Inbalt vermiſchte. 
Damals waren bie Nerite befanntlich sugleich Apotheker; 
Der Arit, dem diefer Spuk gefpielt wurde, brachte dar 
um nicht mebr Patienten um, als vorber.— Daß es indeß 
mit jenen Wunderbildern des Alserıbums nicht fo gefäde 
lich umgeben war, auch davon weiß ich zum Troſt für 
Die, welche id dergleichen Wunder mit aller Freiheit am 


Balern. Eine Pönigl. Baierifhe Werorbnung 
bom 30. Sept. enthält eine neue erleihterte Norm 
für die Ablöfung der Korn» und Geldbobenzinfe. 


Spanien. 


CBefäluß des geftern abgebrochenen Berichts be} 
Marfhalld, Herzogs von Albufera.) 

* Bon Tarragona wurden die Kranken weggeſchafft, 
und die ganze Flotte zeigte fih zur Dedung bes Kuͤt⸗ 
zugs. Mir rüften bis Bendrell vor, wo ih den Gen. 
Meyer mit einem Bortrab aufflellte. Einen Theil der 
Spanier, die ſich auf der Straffe von Ignalada zurüf 
gogen, griffen die weftphälifchen Chebaulegers mit ihrer 
gewöhnlichen Tapferkeit an und machten einige Gefan⸗ 
gene von den Dragonern la Mancha, eine vollkommen 
gut audgerüftete Truppe von guter Haltung. Gene⸗ 
tal Dentint hielt am 15. fhriftli bei mir an, dem 
Dragonerkapitdn Hanſon, einem fehr ausgezeichneten 
tapfern Mann, die lezten Ehren ermweifen zu laffen; 
id willigte fogleid) ein und erlaubte, daß ein engliſcher 
Dffigier beimohnte. Der Feind verlor Über 3500 M. 
fowohl an Todten, Werwunbdeten, Gefangenen, Ye 
beriäufern und uͤberdieß viel Gepaͤt und Artillerie. 
Die Truppen, welde ſtritten, verbienten das größte 
Lob. Die Artillerie benahm ſich mit großer Auzzeid« 
nung und jebe Waffe zeigte grenzenlofen Much unb 
Ergebenheit. Ich bitte ꝛc. Der Marſchall Herzog 
9. Albufera. — Nachſchrift: Ale Nachrichten, die ih 
aus Denia, Sagunt, Penidcola, Morella, Tortofa, 
Lerida und Mequinenza erhalten, find erfreulich; die 
Beſotzungen allda ind in gutem Zufland; fle ſchlugen 
ben Feind immer, wenn er ihnen zu nahe kam. Der 
Sen. Baron Robert, der zu Tortoſa fommandirt, bir» 
brannte ale Barken, die man auf dem Niederebte 
Dereinigt hatte, und trug glänzende Vortheile bavan. 
Daß Tertoſa feitdem geräumt ift, ergab ſich aus enge 
liſchen Berichten, die der Moniteur kürzlich mittheilte.) 


Grofbritanntenm. 


Nach einem Parifer Blatt fol bie engliſche Ir 
glerung Willens ſeyn, alle Amerikaner, die ſich in 
Eugland befinden, zu verhaften. Dieß fall deswegen 
gefhehen, weil bie amerikaniſche Regierung alle in ame 
ritaniſchen Haͤfen angefiffene Engländer zwang, fid ins 
Innere des Landes zu begeben, um jede Verbindung 
mit dem englifhen Blokade / Gefchmwaber zu verhindern. 
— Der Montteur hebt aus dem Londoner Kurier vom 
25. und 26. Sept. folgende Nachtichten: Eine Depe⸗ 
ſche bed Majots Machonald, aus Kalidfi, Budt von 
Danzig ben 7. Sept. batirt, meldet dem Kriegode⸗ 
partement, tuf am 29 Morgens bie rufflfhen und 
franzöfifhen Borpoften im Dorfe Langfuhr ein kleines 
Gefecht hatten. Der Feind machte Abends einen Aus⸗ 





erflären fcheuen follten, eime Geſchichte. Ein Offizier von 
Antonias Armee ba’te mäbrend bes parthiſchen Kriegs in 
einem amenifchen Tempel eine goldene Statue der Diana 
gehoben, melde in dem Ruf hand, daß fie diejenigen, 
weiche fie nur berübrten, mit Blindheit ſtrafe. Dieſet 
Fühne Offisier machte allmaͤhlis «in fo bedeutendes Glüd, 
daß ihm die Ehre in Theil wurde, dem Kailer Augı ein 
Gaftmahl neben gm dürfen. Die Unterbaltung bei Tiſch 
kam auf Armenien, und. von ba auf die berühmte Status 
der Diana. Da der Dffigier von allem dieſem genau ni" 
terrichter zu ſeyn ſchien, fo frug ihn Auguft: „in es denn 
wahr, mas man mich verfichert bat, Daß ber Goldat, 
welcher zuerſt Hand am die Gtarue gelegt bat, fonleih 
blind, am allen feinen Gliedern Jahm wurde, und mer 


fat, und griff die gange Linie ar. Die Vorpoſten 
wurden in ihte Berfhangungen zuräfgemorfen ; allein 
fie erhielten Verſtaͤtrung und nahmen bald mieder das 
berlorne Terrain. Der Vetluſt bes Feindes Fann auf 
400 M. der der Allitrten auf 300 gefhäzt werden, 
Am =. Sept. hatte ein newer Angriff beim nemlihen 
Dorfe Statt; die Allurten bemädhtigten ſich deffelben, 
berloren aber babel oo Mann. — Eine Depeſche bes 
Senerald Malmoden vom 4. Sept. meldet, daß dad 
Korps dei Marſchalls Prinzen von Eckmuͤhl ſich zu 
Razeburg und das daͤniſche zu Luͤbeck aufſtellte. Een. 
Walmoden hofft den Marſchall Prinzen von Edmuͤhl 
aufzuhalten oder eıne Gelegenheit zu finden, ihn mit 
Bortheil anzugreifen. — Das lezte Paketboot aus 


Sothenburg btachte einen Wrief des Oenerals Moreau j 


an feine Gemalin. Er iſt vom ı. und a. Sept. batirt. 
Er bittet fie, den Geruͤchten nicht zu glauben ‚ bie 
man ohne Zweifel von den Niederlagen und Ungluͤrs⸗ 
fällen der Alliirten verbreiten werde. Er fagt, daß 
feine Wunde leicht fei und da er hoffentlich bald wies 
ber bergeftellt feyn werde, Der Anfang feines Briefs 
ift don feiner Hand, das Ende aber bon der Hand 
eined Adjutauten; woraus man natuͤtlich fliegen kann, 
daß feine Schwaͤche ihm nicht mehr erlaubte fortzufah. 
ven, ober daß ihn feine Gefühle übermannten. — 
Lord Cathcard meldet unter anderm aus Zöpfig unterm 
7. Sept. den Tod des Con. Moreau. — Lnfte Rreus 
ser an ber franzöflichen Küfte melden, daß man in al, 
len franzoͤſtſchen Hdfen Anfalten trifft, in See zu ges 
ben; man glaubt, die‘ Beftimmung der franzöfifgen 
Schiffe fet Amerika. — Nah Briefen aus Sicilien 
dauert die Gaͤhrung auf dieſer Inſel fort, und es ger 
ſchehen häufige Aufftände wegen ber. Theurung ber Ber 
benemittel. Am 29. Juli fiel der Poͤbel in den Bär, 
ferhäufern ein, und man mußte fie durch die bewaff- 
nete Macht befhügen. Man erwartet in Sicilien den 
Lord Bentint zurüf, deſſen Anmwefenheit die Umftände 
nethwendig machen. — Aus Malta meldet man, baf 
ſich Ende Auguſts die Peſt ſehr verminderte und 
daß man Hoffnung hatte, fie ganz verſchwinden zu fer 
ben. — Ein Schreiben aus Halifax fagt, daß unfre 
Glotile unter Sir Deo von dem amerifanifhen Ge 
fdwaber unter dem Kommodore Ehauncey auf den Seen 
gefhlagen wurde. — Es betätigt ih, daß das De, 
tragen des Gen. Murray auf den Kataloniſchen Kuͤ⸗ 
fen in Sieilien unterjuht werden wird, wohin meh» 
tere Offiziere ald Zeugen berufen wurden. 


Neufe Machrichten. 
Dresben, 3.Dft. Der Kaifer reitet täglich 
aus und befindet ih vortreffli wohl. Ge. Maj. war 


ren Willens, geftern über 70,000 Dann Ihter Gars 
de Heerſchau an der nemlichen Stelle zu halten, wel 


des Tages über dauerte, 
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de bie oͤſtertelchiſche Armee bei ihrem Angriff auf Dres» ⸗ 
den beſezt hielt. Ein Sewittertegen, ber einen Theil 

verhinderte Allerhoͤchſtdieſel⸗ 
ben baran. Die Truppen des Fürften Yon der Modtwa 
haben fortwährend die feindlicha Schaaren angegriffen, 
welche über bie Else zwiſchen Waertendurg und Mags 
deburg ſetzen wollten, und alle Angriffe waren mit Er⸗ 
folg getroͤnt. Wir jahen hier zahlreiche Kavallerie, 
forps durchtommen, wovon Mannſchaft und Pferde 
gleich ſchoͤn And. Sie begeben ſich nad) verihiedenen 
Richtungen. Die Unentfpläffigkeit der Plane des 
Beindeö verzögert die militärifchen Ereigniffe; fein Sy 
ſtem ift auf verfhtedenen Punkten eine Haadvoll Reure 
zu zeigen, welche ſich ald Avantgarden großer Armeen 
darſtellen. Man kann nur Über die keichtigkeit erftaus 
nen, mit welder die Furcht ihre Anzahl bergrößert 
und alles glaubt, was fie verbreiten. Sie maden 
Siege befannt, die nicht eriftiren. Die Leichtglaͤubtg⸗ 
keit ihrer Betrogenen gibt dieſen Nachtichten ganz als 
lein einige Feftigteit. Mach diefen Berichten, melde 
bie Frankfurter Zeitung liefert, war alfo bis zum 3. 
Ditober nichts Wichtiges bei Dresden borgefallen,) 


Keipzig, 3. Ott. Seit der Anfunft des Her 
zogs von Magufa mit einer Armee, welche das bes 
trädtlihe Korps des Fürften son der Moskwa, das 
su Dresden aufgeflellt it, unterftügt und mit Magde ⸗ 
burg in Verbindung ſteht, iſt unfere Stellung in die⸗ 
fer Gegend ſehr impoſant geworden. Durch die Bus 
wegung, welche ber Marſchall Hetzog bon Caſtiglione 
gemacht hat, befinden ſich 140,000 Mann wiſchen 
Jena und Magdeburg, wohin ber Fürft von Edmüpt 
eine Verſtaͤrkung von 10,000 M. gefandt hat. ($:.3) 


Gieſen, 6. Di. Wir erhalten fe eben 
Nachricht, daß das ruſſiſche Streiftorps unter den 
Befehlen bed Genetals Cjernitſchef am 3.d. M. 
Kaffel bereits wieder geräumt bat. Die Einwohner 
von Kaffel follen ſich während ber Anmefenheit der 
Ruffen fehr Flug und mweife benommen baden. — Nie 
fehen wieder viele Indisituen aus dem Königreich 
Weſtphalen, die ih bei dem Einfall der Ruſſen de⸗ 
fluͤchtet hatten, hier durch paſſtten, um nach Haufe 


zuruͤt zu kehren. 

Batreuth, 8. Ott. Die Poſten aus Dresden 
und Leipzig, die am 6.d, Abends bier in Baiteuth 
hätten eintreffen follen, find nit angelangt; nur aus 
Plauen, Adorf und Oelsnitz find Briefe angefommen, 
die aber nichts von Kriegsereigniffen erwähnen, — 
Seftern hörte man von Morgen bis Abends eine am 
haltende Kanonade, bie in der Richtung Über Koburg 
fam. — Das Korps des Fürften bon Lichtenſtein hat 
ſich in forcitten Maͤrſchen über Gera gegen Leipzig ger 
sogen, wohin bie gejamte oͤſterteichiſche Armee, fo wie 


— en —— —— —— 


den beftlaſten Qualen geftorben int” — „Sire — aut 


wortete der Dffisiee — dieſer Soldat war ih felbk. Al⸗ 


lein die Statue dat mir nicht nur nichts gu leide getban, 
fondern auch mein Vermögen gegrändet; und beute habe 
ich die Ehre, Ew. Wajendt mit einem Schenkel derfelben 
au bewirthen, der Ihnen, wie ich febe, mach nicht ſchlecht 
bekommen if.“ — „Ganz und gar nicht, mein Sreund, 
erwiederte der Kalfer Auguſt; aber ich hätte nicht stglaudt, 
daß man fo unverſchaͤmt auf Rechnung der Götter lügen 
koͤnnte.“ — „Die Auguren, Sire — wenn Id es wagett 
barf, einen Zweifel zu erheben,” — „Die Auguren, ſag⸗ 
te Auguſt troden: das IR etwas anders, Mas dieſe thun 
und ſagen, iR Staateſache !" 


Mistetten 

* Der Allttonom Flaugergues zu Paris erzaͤhlt Im fels 
nein Journal der Phoſfik eine fonderbare Beobachtung, die 
er am Dlaneten Mars machte Er fab im Güdpol dies 
fes Planeten einen oralen weiten, glämenden Bleden , 
der ımmer einer wurde, und endlich ein Monat nad 
feiner Ericpeinung gan berſchwand. Dr. Blaugrgues hdit 
Dafür, daß dieſer Fleden vom Schar oder Eis herfam, 
das bie Sonne allmäblig fhmeljte, 

Wit der Vorſtellung von zwel Gretroſchen Srüden img 
Optrutbenter am 28. Gept, zu Paris, war eine Art von 
Abotheoſe vor der Büfe des Verſtorbenen verbunden, wo⸗ 
bei ale Gchaufpieler (hiwarı gekleidet erfdienen, auch 
Hin atoßer Theil der Zuſchauer war in Trauertleidern. 
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dad Thielemannſche Korps, welches einigen Verluſt er 
litten haben foll, und von ber andern Seite bie Ars 
mee ded Kronptingen von Schwaben operitt. CD. 3) 
En 


Urtheil. 


Hr Enefcheidungsllagfacen, der Anna Faber aus 
endorf, geborne Zunft, Klägerin gegen ibren abwe ſenden 
Biderimeier Mattbias Faber, vormals 


— —— 
böoliche Verlaſſung betreffend, 


erkennt das Fönigl. baier. Appellasionsgericht des Felat⸗ 

Breifes den vorliegenden Alten gemäß anmit zu Kedt: 
daf das bisher ztoifchen beiden heilen befcbende 
Baad der Ehe wegen böslicher Veriafiung Des Eber 
mann, wie. anmit geichtebt, iu, Irenuen, und Der 
Epefrau die anderweite Verbeiratbung, In micht Dir» 
botenen Kraden ju geheiten. Der abweiendt Ede: 
mann if üdrigend für den allein fcbuldigen Tberl iu 
ertidren, und die Prosehlofen aus feinem inrüfges 
lafienen Bermögen zu erbeben.. Die Bermögenss 
YAuseinanderiegung, fo mie die BeReluug eines 
Bormundes tün bie beiden in der Ebe eriengten Kıns 
der ju Wahrung ihrer Rechte, wird Dem ordentli⸗ 
en Richter uberlaſfen. 


Bon Rechtswegen. 
Fr Te > 


Ansbach, beit 20. Aug. 18:3. 
& nigl. Baier. dnssericht des Rezatkrtiſes. 


Baren v. Grieſſen deck, Prafident. 
Daß vorſtehende Abſchrift dem Original aleichlautend 
Kenn a ent, 1113 
liches Kandgericht. 
obibagen. 





Ebdiftalladungen. 
L Den Königl. Baleriſchen Stabtgerihts 


‚wegen 

wird Chrikian Bortlieb Wagner, Bucbalters:Gobn 
won Märnderg, tmeicher fich im Mai 1808 von da als 
Strumpfwirterögelell nach Erfurt begab, obue feitber, obn 
geachtet mebrerer im öffentlichen Battern ge achten Prir 
wataufforderungen, etwas von fich bösen au laflen, bieait 
aufgefordert, In Zeit 


3 Monaten 
fich entweder im Perſon oder durch einen Bevolmäctl 
ten bei bufleitigem Gtadtgericht gu melden, mwiprigen Falls 
Die ibm angejallene Erbfhaft am feine nächfen Wermands 
gen gegen Kaujiondieıiuug ausgeantwmortet werden wuͤrde. 
— ven a. Oft. 1813. 
Erhr. v. Lesnrod. 
Pfabler, coll. 


— — — 


U. In Sachen bes 344 Maurer, vormals in 
lenſien des albier veritordenen großberzoal. deſſtſchen 

njors vom Generaifiabe Crogtafen Friedrich zu Gtollberg 
Ersliberg, aegen Des gedachten feines ehemaligen Brods 
beren Derlaffenichafts: und Debitmafle dahier wird jener, 
Liguidant, da fen jeniger Aufeschalt undetaunt if, bier 
mut öffentlich aufneterderr, feine angeitigte Sorderung ar 
edachte Debitmalle,, in fo ferne er, bei deren großen Sins 
affieteng, einen Borjug vor andern, beienders 
priviiegirten Gläubigern iu baben unb burd: 
ufuhren gedenfrt, biumem 4 Moden peremtorifcher 
Fin, durch eine babier rejipirten ordentlichen Advokaten 
bquidando und weiters au profequlren, ach iruchtlofem 
Ablauf Diefer Friſt aber fi u gemwartigen, daß er damit 
ausgeichloflen und über die Maſſe andermeit rechtlich ver; 
fügt werben wird, Bemerkt wird ſchluͤßlich, daß ein weis 
terer Werfolg feimer gedachten Auſprücht obne ein um 


4 


——— — — — —— — —— 


Am 9. Sept. Mind auf der Hoͤbe des Albula Beim 
Kreuz bieffeits des weiſſent Gteins drei nad Ein ſi: deln 
wallſabtende Tirolerinnen erfroren; von Oberſachſen bes 
tichtet man, daß eine Schneelawine am ır. ben Den, 
Landammann vom Arme und eine Wittwe vom Urfernberg 
in den See gefchleudert babe; bie Tochter bes erftern und 
noch drei Verfonen wurden zwar vom ber Lawine ergriffen, 
doch glücklich gerettet. 

Charıde 
* Das Erke und das Zweite 
Weit wie von deiner Seite. 
Die Kasten zu beruͤken, 
Katın leicht den Mädchen alüden; 


beiweifeltes Vortugerecht derſelben durchaus 
nuilos feon würde. - 

on —S Kol ial / Kommiffionstvegen. 

# r ; 

Balfer, Dbertriegsratb. — 
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mmen * 
Münchner Erismerungsbuch 1814 in ı/a Leder fl. 
Sn u Band ıfl. 448r. 
& Dafielbe N Abtbeilungen gebunden r K je. 
u na ı Fr. 
eins Münduer Einiskalender iskr. 
if. Bei Unterzeichnetem ist das kürslich ange 
küudigte 

Geschäfts- und Erinnerungsbuch für das 


Jahr 1814, 
Far und brochirt & ıd, 36kr., 
aı . gBhr, so wie dessen erste Abtheilung (dem 
Kalender enthaltend einzeln, broch, 4 Sökr, die swei 
te Abtheilung (Tabellen über Rechnungsmünzen esc, 
enthaltend) & ıl, zu haben; ingleichen : 
Tascheukalender für das Jahr ıgı4 in a4, Mit 


ebunden 


Vign, . s ig kr, 
Riegel und Wielsner, L,Nr. a, 
an der Fleischbrücke in Nürm- 
berg. 
— — — — 
TIL, In der Bibelauſtalt zu Erlangen it erſchlenen und 


in allen Buchbandiungen zu baben; 

ı) Die —2 und ihre Erfüllung, ans 
der beiligen Echritt dargefiellt von Dr, &: 8. Gew 
ler, Zweite Auflage gr. 8. 1813. ıfl. 24ft. 

2) Der vernünftige Glaube an die Wahrbeit 
des Ebrikentbums. Durch @ründe ber Be 
febichte und praftifchen Prrnunft beſtatiget von Dr. 
©.8,Gertler. Zweite Auflage ar. 8. 1813; 1 fl.4s8t. 

Erfere Schrift wird gewiß Niemand unberriebigt aus 
den Handen legen und feitere jedem ; mweiflse an Gart-und 
die Meligtom wieder juruf führen, side Schriften. find 
deshalb allgemrin zu empfehlen, und es A: münihend 
wwerth , daß fie it die Hände Vieler Fommen mögen. 


— — — — — — — 


Avertissement 


böriger,, in 
rren W 
beigeichloffener Wechfel_ von dem Haufe Mr. 395. Dee 
Albrect Dürrers: Sttaffe bis sum nm verle 
egangen ift, fo erfuchen mir biemit ben Finder um ben 
en Uebermachung, unb bemerken zugleich, Daß bereit 
on Vorkehrungen von uns getroffen find, wedurch ber 
——— Wechfel für jedem unrechtmaͤſgen 
Zürtp, den 9. Oktober 1813, 
Wagler und Eſchenbacher. 


Dankferftattung. 


mad: 
manns dis ehemaligen Bürger : Urtillerie 





Ole Eiferfüchhr'gen toben, 
Wenn fie das Banje loben. 
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Montag 


a1. Dftober 1813 





Mit Seiner Königlichen Majeflät von Baiern allergnädigftem Privilegium, 





Politifde Nadridten. 


Kriesdifhauplagy. 

Die A19. Zeit. fährt in ihrer Erzäslung aus Dreds 
den vom 22. September, mie folge, fort: 

Der Marfhall Fürft von der Madtwa hat frine 
Mofision am rechten Elbufer bei Wittenberg derlaffen, 
und ſich in bie Gegend dan Dommitfh und Kembetg 
gezogen. Dad mürtembergtfche Korps unter General 
Sranquemont ſteht diesſeits Meiffen bei Schterig In 
Torgau fommandiren unter dem eneralgouderneur 
Grafen Narbenne die HH. d. Lauer und Brün. Bei 
Ptettin fol ein ruſſiſches Korps Reben. — Der koͤnigl. 
ſaͤchſiſche Oberſt d. Ziegler, vom Zaſtrowſchen Kiürafs 
flerregiment,, ift am 20. Sept. bei einer weit borges 
triebenen Relogneszirung bei Ortrand buch Kofaten 
abgefhnitten, und da fein Pferd ſtuͤrzte, gefangen 
worden. Mit ihm fielen an 30. Kürafiiere, meift 
verwundet , in Gefangenfhaft. Hr. d. Ziegler wurde 
don dem ruffifchen General mit Achtung behandelt ; 
man ließ ihm feine Effelten, und erlauste ihm durch 
einen Parlementär feine Pferde zu berlangen. Der 
König von Neapel ertwiederte in verbindlichen Ausdruͤt⸗ 
ten, er könne ihm die Pferde nicht verabfolgen, bie 

"nur den Kuffen gu gute foınmen würden; indeffen bes 
fahl er, ihm doch zwei zu fhiden, und bot fih zu 
den übrigen felbft ald Käufer an. Zugleich durfte Hr. 
v. Ziegler einen offenen Brief au feine Gattin in Drei 
ben fenden. — Das unter General Reynier geſtan⸗ 
dene erfte Bataillon von der koͤnigl fähfiihen Grena- 
diergarde rüfte am 21. don Torgau zu Dreöden ein, 
und wurde am folgenden Tag aus dem daſelbſt befind» 
lichen zweiten Bataillon ergänzt, worauf ed unter den 
Befehlen ded Generald Dofe zu der alten faiferl. Gar 
be, mit gleichen Vorrechten und Audzeihnungen, je 
doch mit Beibehaltung der biäherigen Uniform und Löhr 
nung vom Könige, fließ. Daffelbe gefchieht mit ber 
polnifhen Garde, die am 22. gemuftert wurde, und 
tünftig einen integrirenden Theil der Latferl. Garde 
ausmahen wird. — Unterm ı9. Sept. erſchien aus 


dem Hauptquartier Pirna ein kaiſerl. Armeebefehl, 
werin die erjhlaffte Aufmerfiamkeit mancher DBefehld- 
haber, befonderd im Dienft ber leichten Kavallerie, 
gerügt wird, — Ein Augenzeuge verfihert, Se. Mai. 
ber Kaifer habe in den Gefechten bei Kulm, am 17, 
mit einer bemundernewürbigen Kaltblütigkeit geraume 
Zeit auf einem Puntt, der dem heftigften Ranoyens 
und Kleingewehrfeuer ausgefest war, verweilt, und 
denfelben nur auf das dringende Fichen feiner Gene 
tale und Abjutanten, welche bemertten, daß der Feind 
immer mehr fein euer auf diefen Plaz richtete, lang⸗ 
fam derlaffen, 
Deutfäöland,. 

Sachſen. In Dresden ift folgende Proklama⸗ 
ion erfhienen: Mir Friedrich Auguſt, vom 
Botted Gnaben König von Sahfenıcıcıc. 
Mehrere feindliche Befehlshaber, ſelbſt folhe, melde 
burd die Umſtaͤnde dem Throne näher gebracht worden, 
und. denen bie Unterthanentreue doppelt heilig ſeyn 
ſollte, Haben auch neuerdings verſucht, Unſte Unter 
thanen durch auegeſtreute Prellamazionen irre zu lei⸗ 
ten, und zur Theilnahme an dem Kampfe gegen die 
Sache aufzurufen, welcher ihr Landeshert beigetreten 
iſt. Wir befuͤrchten nicht, daß ſolche unbefugte Auf⸗ 
forderungen bei Unſerm Volke im Ganzen einige Wir⸗ 
fung follten herborbringen können. Die Sachſen find 
bon jeher ihren Fuͤrſten treu ergeben geweſen; ie 
haben während Unſerer ganzen bisherigen Regierung 
ber innigften Anhaͤnglichkeit Unſerer Unterthanen und 
eined feſten Vertrauens berfelben auf die von Und zu 
ihrem Beften ergriffenen Maadtegeln Und zu erfreuen 
gehabt; auch in den Stürmen der lezten Jahre haben 
fie Und von ihrer Liche mehrmals rührende Beweiſe 
gegeben; fie werben den Ruhm der Treue nicht ver⸗ 
fherzen, durch ben fie ſich zeither aufgezeichnet, und 
bei Freunden und Feinden ehrwürdig gemacht haben. 
Allein Eingelne fönnen verführt und durch falſche Vor⸗ 
fpiegelungen zu pfliditwibrigen Handlungen verleitet 





Nichtpolitiſche Nadhridten. 


Zwei Franzöfifhe Kriminalgeſchichten. 

Wie es helft, wird gegenmwärrig bas Kriminalgericht 
gu Varis den Prosed der Frau vornehmen, bie ibr Ber 
mahl und ihre Taute saugen, @ift im nehmen, Dier, 
was davon im WPuhik m berum Kluft: He N. N., ein 
Altadelicher von berübmter Familie, wanderte zur Zeit 
Der Revolution aus Eine Dame vom feiner Bekanut⸗ 
(haft, die wir bie Tante nennen wollen, verwältete um: 
terdeſſen fein Dermögen, ſchickte ibm Gelder, und bewirk. 
te endlich auch feine Aunfreihung von der Emigrantenlis 
Re. N. kam iurüc, kieh fich in Villeneuvele Roi bei Dar 
sis nieder, und glaubte ber Kante feine Dankbarkeit da⸗ 


durch au beiveifen, daß er ihre Nichte heirathete. Das 
war nicht ber Plan der Kante; fie wollte ſelbſt feine ran 
merben, Indeſſen veriiellte fie (ich eine Zeitlang; - allein 
bie Eintracht umter deu drei Verſanen bauezie nicht large, 
und wurde endlich durch die beftigken-Ausbricdhe der Ei> 
ferfucht smifchen den beiden Damen volltonmen srflört, 
In diefer Lage der Dinge kam die junge Frau vor brildus 
fig ſeche Monaten nach Darls, und tbeilte ihren Freunden 
daſelbſt Folgendes ſchreckliche Gebeimnig mit: „is babe 
eines Abende, ald fie bereits im Bette lag, iwel ver 
munmte Denfchen in ihr GSchlafjimmer treten geieben „ 
die über fin berfisien, fie zwiſchen die Matratzen ihres 
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werben, die fle zu ſpaͤt ext bereuen wuͤrden. Diefe 
wollen Wir erinnern, daß die Schuldigfeit des Uns 
terthanen, feinem Regenten treu zu bleiben und Uns 
terwerfung und Gehorfam gegen feine Beſchluͤſſe und 
Ahorbnungen zu beweiſen, unbedingt und durd bie 
heiligen Gefege geboten ift; daß fie zu biefer Unter“ 
würfigfeit theils durch ihre Geburt oder ben Aufent 
halt in Unſern Banden, theild durch geleitete Eide, 
auf das Unzmweifelhaftefte Uns verpflichtet find, daß 
wahre Ehre nur auf dem Wege der Pflicht erlangt 
werden kann, und baf bie Ädıte Baterlanbäliebe nie 
aus der Bahn ber Orbnung und aus den Verhaͤltniſ⸗ 
fen heraus ſchreitet, die der einem Jeden in der buͤr⸗ 
gerlihen Geſellſchaft angewieſene Standpunft ihm 
Vorzeihnet. Für diejenigen aber, bie durch ſolche 
Betrachtungen bon unvorfihtigen oder bermegenen 
Sthritten nicht zurüfgshalten werden können, müffen 
Wir die ernfte Drohung hinzufügen, daf Mir 
jede Begünftigung der Aöfihten und Pläne des Fein» 
des, jede Theilnahme an feinen Unternehmungen, 
welche Einer Unſerer linterthanen fih etwa follte zu 
Schulden bringen, mit unnag ſichtlicher Strenge ahn⸗ 
ben, und gegen ſolche Uebertteter die gegen Rebellen 
und Baterlandiverräther in den Geſetzen angeordneten 
Strafen ohne Kuͤkſicht und Ausnahme zur Anwendung 
Bringen laffen werden. Möge Unfer Volk aud in bier 
fem Zeitpunfte harter Prüfungen den Geiſt der Ord⸗ 
nung bewähren, bo dem es bisher nie abgewichen iſt; 
möge ed auch ferner feſt an- dem Vertrauen zu ſernem 
Könige halten, der mit der Sorge für das Wohl 
derer, bie Gott ihm anvertrauet hat, noch immer tafl- 
les beſchaͤftigt, und bein feines won den Uebeln, von 
denen fie jezt niebergebrüft werden, fremd ober unbe⸗ 
kaunt ift. Und bie Borfehung, die bie frühern Jahre 
Unferer Regierung fo aucgezeihnet begiütt und Uns 
Die Freude gefihenft hat, den Wohlitand unfrer Lande 
nad) den Drangfalen eines verheerenden Krieges ſqhö⸗ 
ner ald jemals emporbluͤhen zu fehen, wirb bald bie 
Zeit eintreten laffen, wo Unfere auf das Giuͤt Unferer 
Unterthanen underrüft gerichtete landeendrerlihe Fürs 
forge wisderum ungehindeit für dieſen Zwek wirkſam 
feyn, und Unfere und ihre bereinte Anftrengung bie 
tiefen Wunden nah und nah heilen wird, die bad 
nicht abwendbare Elend des Krieges ihnen gefhlagen 
bat. Unter Unferer eigenhändigen Unterihrift und 
Vordruͤckung Unſers koͤnigl. Siegels geſchehen und ges 
geben zu Dresden, den 27. Sept. 1813. Friedtich 
Auguf. Johann Wilhelm Siegmund v. 
Zeſchau. Karl Auguft v. Zesfhmwig. 
Sranzdöfifhed Reiq. 

In den gefellichaftlihen Unterhaltungen in der 
Hauptſtadt (ſagt das J. de ’Emp.), dringt man jezt 
bald diefe, bald jene Streitfrage Über politiſche und 
Friegerifhe Ereigniffe zur Sprache. Das Intereſſan⸗ 
tefte und zugleich Treffendſte, was und darüber zu 





Bettes legten, umb im biefer Lage siwangen, einen Becher 
ausjuteinten, worin fie Glft enthalten glaubte, Gobaun 
gerfnebelten fie dem Rund, und entfernten Ach. Indeſſen 
konnte das nicht fo leiſe wor fich geben, daß nicht ein 
Diernfibote binauf gelommen, fie mac langem Guden 
zwiichen den Watrajen bervor gebolt und von ibren Banı 
den befreit bitte. Mit Diefem Dienfiboren eilte fie fogleich 
ins Freie, und ba’ fie Bift empfar gen iu baben glaubıe, 
fo war Ihr erfier Gang sum Wunbarit des Ortes, ber ibt 
Begensift gab. Bon da verfügte fie fich ſogleich nach Va⸗ 
vis, und klagte ihren Mann und bie Kante als Mörder 
an. Indeſſen fell He, vermuthlich auf ben Math ibrer 
Frennde, diefe Klage surüd genommen, und eine andere 
gegen ihre Kammurftan anssüeht baben. ale weiche eben» 





Ohren gekommen if, beteifft unſtreitig bie Paralelle, 
melde ınan zwiſchen bem gegenwärtigen Rampfe, ber 
ganz Europa mit Recht intereffirt, und jenem (7jaͤh⸗ 
rigen) Kriege zieht, der ungefähr in der Mitte des 
vorigen Jahrhunderts ſich entzündete. Solche hiſto⸗ 
rifhe Zufammenftellungen von Ahnlihen Begebenhet 
ten, haben oft auf unfere Anflht und Beurtheilung ° 
menſchlicher Dinge einen mädtigen Einfluß, und wenn 
es gleich feine ganz volltommene Analogie unter ben» 
felben gibt, fo laſſen fie doch nichts deſtoweniger bleis 
benbe Eindrüde in den Gemäthern zurüf, In dem 
borliegenden „Galle find ſich die Verhaͤltniſſe durchaus 
nit gleich; doch gibt es einige merfwürbige Puntte, 
wo ſie zufammentreffen. Die damalige Koalizion 
hatte ungefähr gleiche Hilfamittel, der Krieg den nems 
lihen Zwet, der Kriegsſchauplaz war berfelbe. Friedrich, . 
ald Feldherr und Staatsmann glei groß, heftete die 
Blicke Europas auf ih. Ein Fürft, der in der Re⸗ 
glerungsfunt fo einzig da fand, und fi zu einer 
ſolchen politiihen Wichtigkeit erhob, mußte alle Übrige 
in Schatten ftellen. Denn ber Neid, unter ber Maste 
ber Politik, findet feibft an ben Höfen Eingang. Des 
fterreih konnte Eriedrih die Wegnahme von Schleſten 
und feinen ſtets wachſenden Einfluß in Deutſchland 
unmöglid verzeihen. Im Jaht 1757, gerade da 
Friedtich eben Dresden befeſt:gt hatte, ſah er die 
sgeere Franfreihe, Oeſterreichs, Rußlands und Schwe⸗ 
dens, und fogar die Reichsarmee über ſich bereindres 
hen. Leztere fame der franzöfliihen Macht fiel, 
80,000 Mann far, in Sachſen ein; 20,000 Schwe⸗ 
ben griffen Pommern an; 100,000 Defterreicher übers 
ſchwemmten Schleſten und 90,000 Kuffen braden 
dur DOftpreuffen herbor. Don einem an Zahl weit 
überleg:nen Feind bon allen Seiten umgeben, fält 
Ftiedrich mir Blitzes Schnelligkeit bald über dieſen, 
bald über jenen her; bringt in Böhmen ein; bedroht 
Prag; ſchlaͤgt die Ftanzoſen und bie Reichstruppen 
bei Rocbach, eilt nad Schlefien und gerpinnt die ents- 
ſcheidende Schlacht bei Liſſa gegen bie Oeſterreicher. 
Indem er fo bald um Böhmen her manoͤvrirt, bald 
Schleſten, bad des Kampfes Zankepfel if, und Sach⸗ 
fen, wo ev fein Lager aufgefchlagen hatte, beit, und 
fo ohne Unterlaß feine Feinde taͤuſcht uud beſchaͤftigt, 
ſcheint Friedrich gleihfam allgegenwärtig zu ſeyn. „Doch 
mit des Schitſals Maͤchten, iſt kein ewiger Bund zu 
flechten!“ Bei Hochkirch überwunden, bei Kunners⸗ 
dorf ganz aufs Haupt geſchlagen, fleht er uͤberall feine 
Kommunikazionen abgefhnitten, feine Hauptiiadt in 
Feindes Händen, alle feine Provinzen bon bemfelben 
überfhwenmt , und felsft feine Truppen muthlos. 


‚Mer hätte damals die Friebensdebingungen weiffagen 


mögen, die et beim Frieden von 1763 vorſchrieb? 
Schien nit fein Fall unvermeidlich? Dod er bleibt 
gefaßt, er eripäht bie Fehler feiner Gegner, erſezt 
durd) die Schnelligkeis feiner Drärfhe, was ihm an 


falls in ihren Mana verliebt fei, und die ein kleines Maͤd⸗ 


ben im Haufe, die fich aufdlliger Weife im Hofe befand, 
in einer ber vermummten Derfonen au erfennen glaubte, 
Dan ift auf die Entwicklang diefer Geſchichte Aufferk de» 
gierie . Das Merkwuͤrdigſte dabel ik, dab Hr. N. N., ie 
den Zanız, Nichte und Kammermäpchen verliebt ſeyn fol« 
len, als ganz ausnchmend bäßlich geſchildert wird, 

Eine Kriminalgefbichte Infigerer Art wurde unldusk 
verhandelt. Ein Dieb erſtieg die Fenſter eines reichen Dar 
geholfen in der VWorfladt Et. Permam. Als er ins Zim⸗ 
mer trat, bört er auf dem Sananee etivas rauichen und 
sufammen follem, Er richtet feine Blenblaterne dabin, 
und — — erleort feine Frau, die dem Herrn einen Macht⸗ 
befuh im machen aekemmen war, und inne Nachbauite 


Teuppenzahl abgeht, poſtirt fih kuhn zwiſchen unger 
beure feindlihe Armeen, ſchlaͤgt abwechſelnd zu Hoprrös 
werda, zu Riegnig, zu Torgau, nimmt auf einmal 
Sachſen und Schleſien wieder weg, zwingt die ber 
bündeten Mächte zum Frieden, und zieht, 
Europa bewundert, in feine Hauptftabt ein, um dott 
die Früchte Tjähriger Kriegsarbeiten und Siege zu 
genießen. Warlich, find je bie Hoffaungen einer 
- Koalision gegründet gewefen, fo mar es damals, wo 
fie mit ber ganzen Maffe ihrer Streitfräfte ein armıd 
Land erdrütte, das ohne Hilfsmittel, ohne Geld, 
und man darf ed wohl fagen, ohne Nazionalarmee 
war. Und wenn nun gleihmwohl ihre Unternefmungen 
ſcheiterten; wenn ein Fürft, deſſen Widerſtand Wer 
megenheit (dien, über fo biele Könige obflegen konnte, 
in welche eitie Traͤume wiegt‘ ſich die gegenwärtige 
Koaligion? Es iſt tein menſchenarmer Staat, feine 
unfrucgtbare Sandwuͤſte, fein Fürft, der allein da 
ſteht, den bieje Kyalızion zum Kampf auffordert; — 
ed find unermeßlihe Streitfräfte, weite und frucht⸗ 
date Gefilde, ein ungeheures Reich — es iſt Frank⸗ 
reich, Italien, Neapel, Daͤnemark, Sachſen und ein 
großer Theil von Deutſchland; es iſt ein Moenarch, 
ber die Hauptſtaͤdte feiner Feinde eroberte, ihre Pros 
hingen unterjohte, ihre Meere ſchlug. Welch' ein 
Unterſchied zwiſchen den Hilfsquellen, bie eint Preuß 
fen benutzen konnte, und zwiſchen benen bes heutigen 
Frankreichs, zwifhen dem Geijte, der Preuffen einſt 
zu einer momentanen politifhen Bebrurung hob, und 
den, ber jezt Frankteichs ewiges Schitſal ın feiner 
. Hand trägt! 
Schweden. 

Der Hertzog von Holſtein⸗Eutin Cehemaliger Koͤ⸗ 
nig bon Schweden), det ſich jezt zu Ftantfurt aufhält, 
ließ ın bie dafige Zeitung unterm 6. Dft. Folgendes 
eintuͤcfen: „Da ih nur durch die Zeitungen dad Ab⸗ 
fferben meiner geliebten Mutter, ber verwittweten 
Königin von Schweden Maj., gebornen Prinzeffin von 
Dinemart, vernahm, und auf diefe Weiſe Feine Kennts 
nıg von den Anorbnungen habe, bie fomohl don mel 
ner feligen Mutter, ald von meinem Dheim, dem Kös 
nig von Schweden, Maj., in Bezug auf dad Privat, 

vermögen der derfiorbenen Königin Maj. vielleicht ge 
teoffin wurden, fo iſt ed meine Pflicht, dieſen Artis 
fel in die offigiellen Blätter einrhden zu laffen, um 
das Erbrecht anzuſprechen, bas mir, als einzigen Sohn 
meiner verfiorbenen erlaudten Eltern, GSuſtavs III., 
Königs von Schweden, und feiner Gemalin, der Koͤ⸗ 
nigin eo. Magdalene, gebührt.” 

Neuſte Machrichten. 

Aus Frankreich, 3. Ott. Im ſuͤdl. Frank⸗ 
reich wurde die neulich angeordnete Aushebung von 
50,000 Mann, für bie Armee an der ſpaniſchen Gren⸗ 
ge, welche auch fonft mehrere Verftärkungen erhielt, 
mit vieler Thätigteit betrieben. Die Stadt Borbeaur 


bon gang ° 


* 


1185 


ſoll kuͤrzlich für biefe Armee 800 Faß Branntwein und 
15 Mil. Franfen in baarem Gelbe geliefert haben. 
Der General Berthier St. Hilaite, mwelher zum Ber 
fehlehaber im Departement der obern Garonne ernannt 
ift, bat fein Hauptquartier zu Toulouſe aufgefhlagen. 
Aus MWeftphbalen, 6 De. Dem ruſſtſchen 
Truppenkorps, bad fih am 5 Mahmittags aus Kaffel 
über Münden und Göttingen zuräfgog, wird Yon einir 
gen franzöfifhen und weſtphaͤliſchen Truppenkorps nach⸗ 
geſezt. Zu Marburg erfihienen aud Anlaf dieſes Bora ' 
falls folgende Seide Berfanntmahungen: +) Im Aus 


genblit, da Ge. Maj. Unſer vielgeliebter König in ber 


Gegend von Marburg ein anfehnlihes Truppentorps 
derfammelt hatte, um Seine durch den rufflichen Ger 
neralmajor bon Gyernitihef mit einem anfehnlichen 
Korps Partheigänger und Abentheurer angegriffene, 
und einige Tage beſezt gehaltene Hauptfladt wieder eins 
zunehmen, und nachdem alle Verſuche diefed Generals, 
durch markichreierifche Protlamazionen und chimärifhe 
Berfprehungen die Meftphalen zu v.rführen, fehlges 
ſchlagen, habe ich die Freude, meinen Miteinwohnern 
Marburgs und allen Ihrem Baterlande und König 
treuen Unterthanen hiemit anzufündigen , daß ber 
Feind, die Strafe feiner Frevelthat abzuwarten, nicht 
für gut geachtet, und vorgeftern Nachmittagi Kaffel ger 
räumt, und ſich eiligft zurütgesogen hat. Der durch 
feinen milttäcifhen Charafter und ausgejeihnete Zar 
Iente fo befannte Zönigl. weftphälifhe General von 
Alix ift im Begriff den fliehenden Feind zu verfolgen. 
Es lebe der König!» Marburg, den 5. Dftober 1818. 
Der General» Kommiffär, %. d. Wolff. 2) dw 
wohner bes Werra, Departementö! De 
ruſſiſche General Czetnitſchef, welher am. ı. Oltober 
d. J. das Königreid; Weſtphalen für aufgelöst erkidtte, 
hat 2 Tage Ipdter, am 3. d. M., nachdem alle öffent, 
lihen Magazine audgeplündert worden waren, Kaffel 
wieder ohne Schwertſtreich verlaſſen. Hierauf bes 
ſchraͤnkte Ah alfo eine Operazion, welche in fo hoch⸗ 
teabenden Worten angetündigt, bie Auflöiung eines 
Staats zur Folge baden follte, welchen dad Genie 
bes Kaiſers Napoleon gründete und beſchuͤzt. Ein des 
lehrendes Beiſpiel für alle Kleinmuͤthigen und Leicht 
gläudigen. Die Bewohner bed Werra⸗Departements, 
ins Befondere bie ded Departements Hauptorts Mars 
burg, baden ſich bei der Anniherung des feindlichen 
Streiftorps ruhig, befonnen und rechtlich benommen — 
den Ausgang bed Kampfes den Armeen überlaffen. - 
Wenige Schledtgefinnte, melde, nur auf Raub und 
Plünderung ausgehend, die Öffentlichen Angelegenheis 
ten zum Detmantel ihrer firafdaren Abſichten nehmen, 
gu deren Ausführung fie jede Unterbrehung der Ord⸗ 
nung benuzt haben würden, haben hin und wieder die 
Ruhe geſtoͤrt und oͤffentliche Beamten beleidigt ,. denen. 
fie nur die Erfüllung ihrer Pflichten vorzuwetfen hats 
ten. Dieſe werden. einer gerechten Ahnbung ihrer 
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tunſt abwartete. Das. beiderfeitige Erſtaunen mar nicht 
aerina. — Indeſſen endete der Mann damit, daß er bald 
unter Droden, fe zu erechen, wenn fie wicht reinen Rund 
bielte, bald unter Dorfpiegelungen ihres fünftigen Wat 
flandes , wenn er durchkaͤme, alles Gold und Silber, was 
ee finden Lonnte,. puſammen raffte, und damit fortging. 
Der Herr kommt mach Haufe, findet bie Beſcherung, und 
.bört eine künkiihe Ersdhlung der Dame nicht obne Ber 
marben an, daß fle mit dem Diebe einverſtauden ſeyn 
müßte. Er läßt Ne verhaften — aber nichts beiwegt fie, 
ibren Mann zu verrathen; fie bleibt dabei, den Dieb nicht 
zu fenuen. Schon wurde ihr ein bartes Urteil bereitet, 
als das Betoiffen des Mannes ermachte, und er fich ſelbſt 
als den Thaͤter augab. Die rau wurde freigelafien, nab 
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der Matın dürfte wohl, Im Hinſicht feiner arogmäthigen 
Selbſtangabe, ein milderes Bericht erhalten. Wan wäre 
nie auf ibn verfallen, da er ein gan ordentliches Haus 
führte. 
=. Defonomie 

Nah Briefen aus Münden nadt fi) des Hr. Pros 
feflor Kirchbofe Emderfung, aus Staͤrkemehl Zuder zu er» 
jeugen, immer maht ibröt Boltommendeit. Die von Uße 
ſchueideriſche Beriuchsanfalt im Benediftbeuern bat es 
endlich dabin gebracht, aus Kartoffelfdstmedt kroſftallinl⸗ 
ſchen Zuder in Hutform darinfellen, und man befchäftige - 


ich aegenwaͤrtig * mie Raffinirung deffeiden, 
efrolag 
Bu Wien hard am :6. A in gen Jahte feined 
Alters d65 ta Fe a 
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Nichtswuͤrbigkeit nicht entgehen, während unfer Koͤ⸗ 
nig mit Vergnügen das loyale Betragen der großen 
Mehrzahl der Bewohner ded Departements wahrneh⸗ 
men wird. Marburg, ben 5. Ditvber 1813. 
Praͤfett A. v. Trott. 

Augsburg, 6. Okt. II. kt. HH. ber Kron⸗ 
prinz und bie Kronprinzeſſin don Baiern geruhten ger 
ſtern, in Begleitung II. DD. ber Ftau Fuͤrſtin von 
Thurn und Taxis und bes Prinzen Georg don Sach⸗ 
ſen Hidburghaufen, die beiden Magazine der berühms 
ten fönigl. baierifhen und fürfil. Öttingenwallerfteini+ 
ſchen Hofſilberarbeiter, Herren Seethaler und Sohn, 
melde durch Vollſtaͤndigtelt, Mannicfaltigteit und 
durch die neueften und geſchmatvollſten Arbeiten ihrer 
Fabritate ſich vorzugeweiſe außgeihnen, zu beſuchen. 
Die hoͤchſten Hertſchaften wuͤrdigten dieſe reihen Mas 
gazine der gnaͤdigſten Aufmerkſamkeit, und verließen, 
nad) einem langen Aufenthalte, dieſe verdienſtbdllen 
Kuͤnſtler, indem Hoͤchſtdieſelden fie mit dem vollkom⸗ 
menſten und ungetheilten Beifall lohnten. (Augeb 3) 

Vom Matn, 9. Di. Am 4. d. will man in 
Plauen eine ſtarke Kanonade, von Morgens bis Mit⸗ 
tags, gegen Schleiz zu gehört haben. — Platow foll 
mit feinem Kefafentorpd, den legten Nachrichten zu 
Folge, bei Zwidau ftehen. — Am 19. Sept. if ed, 
dem Vernehmen nah, in Jlyrien zu ernfthaften Auf- 
teitten gefommen. Billa, fo wie ein Theil des Bils 
lacher und Lalbacher Kreifes fol von oͤſterreich. Trup⸗ 
gen beſezt ſeyn. — Am 27. Sept. wurde zu Toͤplitz 
das Feſt der Throndefteigung des Katſers Alexander 
feierlich begangen. Ale drei Monarcjen wohnten dem 
Gottesdienſte bei, mo bie ruff. und preuff. Garben par 
eadirten, — Eine preuff. Dame kuͤndig in öffentlichen 
Blättern den Tod ihrer 3 Söhne an. Sie fließt 
‚mit den Worten: „Sie fielen alle 3 ben ſchoͤnen Tod 
fürs Vaterland, und id bin ſtolz darauf.” 


zoflama 
Don Königlid Baierifhen Stadtserichts 


"eh ont gemacht, daß auf dem eigenen Ans 
ermit bekaun r 
as * irtb Georg Adam und Maria Helena 
Eperbaciichen Eheleute babier, über deren Bermögen, 
welches ik Brreblung ibrer Schulden nicht mebr binreicht, 
der förmliche Konkurs » Presch eröffnet worden iſt. 
Alle und jede Gläubiger der Bemein'chuldner werden 
daber biermit vorgeladen, in dem drei Edıfisrägen, weven 
der erfe ad pro ucendum et liquidandum , auf den 


ber Vormittags 9 Uhr; 
der Er —— du, Auf den 26. Nevember Bors 
ittags 9 Ubr, um 
ber ve sd conchudendum, auf den a4. Deiember d. J. 
ormittags L, 
vor Rn Deputirtei, Alleffor Korte, anberaumt worden 
ik, emtiweder im Verfon eder durch gernafam Bevollmach⸗ 
tigte zu erfbeinen, und jtvar jedem $ sub poena praeclusi. 
i Qualeid) werden alle diejenigen, melde von ben Ge⸗ 
meiniduldnern ettvas in Händen baden, oder ſoſchen etiwag 
u jublen verpflichtet Mind, aufgefordert, davor bei Strafe 
bes Erfapes deu Gemeinihulönern nichts verabfolgen zu 
laffen, foudern foldes all:s Gerichte getreulich aus 
aujeigen. Wornach fi, iu achten. 
* ruderg, Den 29. u 


% 
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Leonrod. 
Pfahler, 


Der 


Prakluſiv-Etkenntniß. 
Dem ſeit dem Haerbſt v. J. von bier abiveſenden Tis 


pfetuitier ——— 
eniamin Catbolin 
wird biemit bekaunt gemacht, daß, da er in ben - auf 
den 229 M. vor — Bebörde angeftandenen 
Termin den erlaflenen Ediftalaoungen ungeachtet nicht ers 
ſchienen, und feine Gsreditiame genommen, er im 
3* des angedrobten Nee auf dem Antrag des Fühis 
alien Appellazionsgerichts : Adwofaten Sartory ald Curator 
mit allem und jeden Un ya auf das zum Nachlaß der 
abaeihiedeuen Sicdenfhrr, geborne Catboling, 
a im oiefer in iin erinee Guufäieete 
’ 11 ⸗ 
gen auferlegt worden, . a. 
Hof, den F} Geptember 1813, - 
önigl. Balerifches Landgericht, 
ngelbarb. 
Riedel. 





ee ——— Patent. 
uf den Antran_ der Loreng Atzengxruber 
Gläubiger zu Wendeiftein, follen deifen fi al. iur Be 
kurs. Mafle gehörigen, Nealitäten, beſtehend 
a) im einem =.Adigen Wohnhaus sub Per, zı5. ober 
der Fihmarjgafle zu Wendeltein, worauf bisber die 
- Kaberamwirtbicbaft zum weißen Engel ausgeübt wor⸗ 
den, und wozu eim 2föcktzes Nebengebäude, Gtals 
tung, dann em balbır Morgen Gemeinderbeil im 
. Koblichlaa er ' 
b) fünf drei Achtel” Morgen Gemeinde: Waldtheile am 
3 Srüden sub Wir. 99., 172, und 270, im Mittels 
und Unter: Einen, dauu 
c) ein re Mersen feld und Wiefe im Paͤhbach und 
. der Wiebtrieb von der leiten Gemeind-Bertbeilung, 
in Termino den 


i 20. Dftober 
Vormittags 9 Mir öffentlich fubbaftirt werben. 

Bıfız. und jebunasräbige Kautsitebbaber können fidh 
demnach an gedachtem Tage am Gerichteftelle mit ibren 
Angeboten melden, usb hierauf den Zuſchlag gemwärtigen. 

Die gerichtlichen Zaren, fo wie die darauf haftenden 
Laſft · wid Angaben, werden Übrigens gebſt dem Kaursdes 
dingungen vorber auf Berlangen in der Regiſttatur bekannt 
haha $ n 25. Auguft 78 

„den 25. Auguft 1813. 
Königl. — Landgerit 
u. 





Evittallabung. 

a Sadın des Jquatz Maurer, vormals im 
Dienften ds _albier_ virorbenen grofbersoal. beififchen 
Meiırs vom Generalkade Erbarafen Sitedrich zu Stollberg 
Stollserg, gegen des gedachten feines ebemaligen Brods 
deren Verlaffenfchafts» und Debitmafie dabier wird jener, 
f-quidant, da fern jetziger Aufentpalt unbefaumt iſt, bier 
mit ofeuttich oufartordert, feine angejtigte Fotderunug an 

dachte Deritmafte, in fo ferne er, bei deren großen Ins 
fieting, einen 


; oring dor andern, befonders 
privisegirten Oldu 


— iu daben und durchr 
jenab sen gedentr, bianem 4 Wochen peremtorifcher 
rift, durch einen datler rejipirtert ordentlichen Advokaten 
liquidando und weiters Ir profequlren, mach fruchtlefem 
Adıaut dieser Srut aber fich su astwärtigen, daß er damit 
ausgeichloffen und über die Maſſe auderweit rechtlich wers 
füst werden wird. Bemerkt wird ſchlüßlich, dab «in web 
terer Verrolg teimer gedachten Anfprüds obne ein uns 
besweifeltes- Vorzuasreht derſelben durchaus 
nuj!os fron Würde. 

Darmftadt, den 5. DM. 1813. 

Bon Oberfrirgs: Kolleglal ı Kommitfionstwegen. 
Balfer, Öberkriegsratd, 


Dienfigefud. 

Ein mit febr guten Bengniflen verſehener, fchon meb+ 
rere Sabre kondizienirender \ potbefsrgebülfe, wuͤnſcht je 
eher je lieber eine Stelle zu erbalten; mähere Auskunft 
bisrüber ertbeilt Dr. Apotbeter Wever in Fuͤrth. 
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Mit Seiner Königlihen Majeftät von Baiern alergnädigftem Privilegium. 





Politifde Nachrichten. 


Kriegsfääkuplay 

Dad Treffen am 28. Sept. bei Altenburg mar 
nidt von fo großem Belang, ald Aufangs Gerüchte 
aus Sachſen ed gemacht hatten. Der Diviſtonege⸗ 
neral Befebore Desnouetted war — laut Nachtichten 
Bon der alllirten Armee — mit 5 Brigaden ber Kur 
Hallerie don der Garde und einigen Infanterieregi⸗ 
mentern, zuſammen ungefähre 8000 Mann, detaſchirt 
worden, um den General Thielemann zuräf zu brüden. 
Diefer war der Uebermacht bis hinter Altenburg , ge⸗ 
gen Zwrdau, gewihen. Auf bie Nachricht, daß der 
General Lefebbte-Deanouettes fi am 27. Sept. bei 
Altenburg konzentrire, um mwahıfheinlih bon Neuem 
auf den General Thielemann lodzugehen, brach der 
Hettmann der Kofafen, Graf Platow, welcher mit 
feinem Streiftorpd in ber Gegend von Chemnitz ger 
fanden und Ach ebenfalld gegen Aitenburg gewendet 
hatte, in der Naht vom 27. auf den 28. bon Penig 
zu einem Angriff auf, ohne den General Thielemann, 
ber zu ihm ftoffen follte, zu erwarten. General Kle⸗ 
nau hatte ihm einige Infanterie und einige Schwa- 
dronen ungarifher Hufaren zur Unterftügung geſchitt. 
Mit Anbruh des Tages (des 28. Sept.) flic ber 
feine Avantgarde befehligende Fürft Kudaſcheff in Win 
diſch/ Leipa auf franzefiihe Truppen und erflürmte 
Diefed Dorf, während der Oberſt Illeſſa mit 5 Es⸗ 
Tadrond don Palatinal» Hufaren fi der Frohburger 
und Bornaer Chauffee bemähtigte, um der Kuͤtzug 
nach Leipzig abzuſchneiden. Das franzöfiihe Korps 
nahm num eine Stelung auf der Ober» Loͤdlaer Höhe, 
um fih der ihm noch übrigen Strafe nach Zeig zu 
verſichern. Hier leiſtete ed ſehr hartnädigen Wider⸗ 
ſtand. Die Kavallerieangriffe geſchahen mit abwech⸗ 
ſelndem Gluͤcke. Fuͤrſt Kudaſcheff beorderte endlich 
einige Pulks Koſaken und bie Edfabron Klenau Che⸗ 
veaulegers Über Steinwitz in den Rüden der Fran⸗ 
zofen, die früh, um 9 Uhr en echelon auf der Zeiger 





Nichtpolitiſche 


Erfindung eines muſtikaliſchen Inſtruments. 

Berubard Eſcheubach, großherzegl. wuͤrburgiſcher 
Rentamttuaun zu Köulgsbefen im Brabfelde, ein Mann 
von Kopf uud Der, Mufitfreund und Mechaniker, fam 
in den wenigen Wußeſtunden, die ibm fein Amt übrig 
ldie, feir mehreren Tabren oft auf bie Frage juräd: 
„Sollten die Waultremmeln, denen er nach nilen Ber 
fuchen durch Aublaſen, und alſo nicht durch Anſchnellen 
febr ichöne und ſtarke Töne zu entlocken gelernt batte, foll- 
ten fie, die Maultromweln, wenn fie wie Orgelpfeifen 
von verfchiedener Groͤße auf einer mit Dentilen und Tas 
ſteu verſeheuen Windlade angebracht würden, Ad nicht au 


Chauſſee ſich yurüfjogen. Generallieutenamt Thiele⸗ 
mann, der eben eintraf, eilte ihnen voraus, und 
der feine Avantgarde führende Oberſt Mensdorf ſtieß 
auf der Groß + Börtner Anhöhe auf die Kuͤraſſſere der 
Garde. Der franzöfiihe General bot nun alle feine 
Kräfte auf, um unter den Schuge feiner Artillerie 
und Infanterie, Zeig und die jenfeitigen Anhoͤhen zu 
erreihen. Allein dis nun bereinigte Kavallerie ber 
3 Korps don Platow, Thielemann und Menddorf 
machte nun einen nahdräflihen Angriff. Die noch 
üdrige Kavallerie fprengte buch die Stadt; die Ins 
fanterte warf fih in Eile in dad vor der Stadt beſiad⸗ 
lihe ſchoͤne Albrechtſche Fabtikgekaͤude. Rittmeiſter 
Buchner von Klenau Chebaulegers drang in die Stadt. 
Dberlieutenant Graf Noftig fprengte ben Franzoſen 
durch dad jenfeitige Dorf nah, waͤhrend Graf Kat⸗ 
ſchigky mit ‚abgefeffenen Kavalleriſten bad Fabrikge⸗ 
daͤude fürmte. Die Naht mahte bem Gefecht ein 
Ende. Die Anzahl der Anfangs Gefangenen wurde 
über 1000 angegeben. — Das Hauptquartler St. f. 
Hoh bed Kronptinzen von Schweden war am 26. 
Sept. zu Zerbſt. Bon daher hat man folgende offis 
zielle Nachtichten: „Um die Aufmerffamfeit ber 
Ftanzoſen von dem Punfte, auf welchem bie Laufgrds 
ben vor Wittenberg eröffnet werden follten, abzupies 
ben, erhielt der General Bülow den Befehl, die Fer 
flung auf ber entgegengefezten Seite zu bombarditen. 
Er lied am 24. um = Uhr Nahmittagd die Vorſtaͤdte 
angreifen. Die flugen Dispofljionen des Gen. Hirſch⸗ 
feld fiherten den Erfolg dieſes Angriffs; die Vor⸗ 
flädte wurden gewonnen. Mir hatten nur einige Bleſ⸗ 
firte und nicht einen einzigen Todten. Die Laufgtaͤ⸗ 
ben find in der Nacht vom a4 auf den 25, bon der 
Seite von Lutheräbrunn her, eröffnet worden. Diefe 
Macht CHom a5 auf den 26.) hat dad Bombarbement 
angefangen und an berfhiebenen Orten iſt Feuer aus⸗ 
gebrochen. Das Bombardement hat von 10 Uhr 





Nachrichten. 


einem barmonifchen Juſtrumente bemuken laſſen ?“ Eſchen⸗ 
bach legte im diefem Jahre bie Hand au bie Ausſührung 
feiner Idee, und fein Verſuch gelana fo fehr, daß kein 
Drufitfreund obne bohe Freude diefes neue Iuſtrument bi» 
ren wird, Zwar find bavon bis jest er vier Atcerde fer» 
tig, und ber brave Erfinder will auch fein Inſtrument, 
toelches er Claraesline menat, aus Mangel an Druße nicht 
toelter vollenden; aber Freunde der Tonlunſt find ſchon 
jet Äbergeugt,, daß dieſes Inſtrument durch einen Küͤnſt ⸗ 
ler nach ruumehr gebrochener Bahn mit leichter rübe 
zu einer ſeht hohen Volltommenbeit gebracht werden koͤn⸗ 
me, and dab es ein Lieblinaeinkiument für alle Verebrer 
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Abends bis 5 Uhr Morgens gebauert. Man hat ben 
Brand don den Thürmen von Leipzig und don Dress 
den fehen innen. Zu gleicher Zeit ift eine zweite Par 
zallele auf der Seite des Schloffed eröffnet worden.” 
— Die Kavallerie ded Grafen Woronzoff hatte Halle, 
Querfurt, Eidleben, Bernburg und Halberſtadt be 
ſezt. Ein Detafhement war in Quedlinburg. Ein 
Theil diefer Kaballerie hat fl mit der großen Armee 
von Böhmen vereinigt und ift Im den Rüden bed 
Generals Lefebpre marfhirt, ald biefer mit bem Ges 
neral Thielemann beſchaͤftigt war. Der Feldmatſchall 
GStedingt laͤßt zu Roßlau, zwifhen dar Elbe und Mul⸗ 
da, betraͤchtliche Werte anlegen. Der General Ba, 
zon son Minzingerorde verwandelt die Stadt Aden 
in eine Feſtung. Sechs ſchwediſche Kanonierfhalup- 
pen haben die Stabt Stettin, die Dammer Vorſtadt 
"und die Batterien, welche diefe beiden Punkte verbin⸗ 
den, mit Bortheil befhoffen. Den 24. Aug. wurden 
zu Damm 5 Kanonen bemontitt. Den 30. Auguſt 
murde das Stadtthor don Damm niedergeſchoſſen und 
dad Feuer gegen die Stadt gerichtet. Das Militär 
Goudernement zwifhen der Oder und Weichſel hat ben 
Landfturm auf dem rechten Ufet ber Ober, ben Ge 
neralen , wilde bie Belagerung von Ötettin und 
Küftin leiten, überlaffen. Liste Landſturm wird 
in einem Umfreife von 7 Meilen im Durchſchnitte uns 
gefäht 35,000 Mann geben; ber auf dem linken 
Wier der Oder in einem ungefähr gleihen Difrite 
eben fo biel. Gewiß wird man dieſer großen Macht 
nicht bedürfen, um in Vereinigung mit den Linien, 
truppen die Uebergabe jener Pläge zu befchleunigen. 
Wenn Magdeburg eingeichloffen ıf, wird man ben 
Sandfurm der Provinz ebenfalls aufbieten. (Bair. 3.) 
Privatnachtichten zu Folge find zu Leipzig fortwaͤh⸗ 
send mehrere 1000 Verwundete und Kranke, und fehr 
viele Generale und Dffiziere ſiad dott einquartirt; 
auch fol ein Theil der faiferl. Garde am a9. Sept. 
in Leipzig eingerüft ſeyn. (A. 3) — Die Stärke des 
in Kaſſel eingerüften ruſſiſch » preufüfgen Korps warb 
auf 3000 Mann Kavallerie, 2000 Mann Infanterie 
und 1000 Mann Xıtillerie angegeben. Ge. Maj. 
der König don Weſtphalen, welcher ſich zuerft nad 
Montabauer (auf der Straffe von Kaffel nad; Koblenz) 
Bigeben hatte, war, neueren Mahrichten zu Folge, 
nah Marburg zuräfgekehrt, wo ſich au die vom Mars 
fhal Herzog von Balmy aus Frankfurt hingefandten 
Truppen befanden. CM. 3) 
Kranydfırhed Keid. 

* Der Divifionsgeneral Dlivier ift auf feinem Land» 
gute bei Aire geflorben. — Zu Meg trafen am 27. 
und a8. Sept. die Kriegegefangenen, am erften Tage 
3600 Mann und Bo Offiziere, und am zweiten 3000 
Mann und 50 Dffigiere ein. BBiele Gutverzige brach⸗ 
ten biefen Gefangenen Lebensmittel und ſelbſt Gelb. 


en 


der Mut werden tird. Dan kaun das Inſtrument mit 
einem Fleinen Schteibtiſch vergleichen. Unter demſelben 
Pnd zwei Meine Blasbälge, melde aufrecht chen, auge 
bracht. Sol es nun gefpielt werden, fo drüdt der Spies 
lende ohne alle Aafrergung mit feınen Kuten an die Bla, 
febdige, umd je nachdem bieß ſchwaͤcher oder Rärker ger 
ſchieht, tönen auch die Maultrommeln in füßer Harmonie 
nach Belieben ſanfter oder fidrler, Die Anwelenden glaus 
den, ein Chot zu bören, welches Fagots, Gerpems uud 
andere Juſtrumente ertönen ldft, 


Zwei noch menig befannte Anekdoten bon 
Katharina der Zweiten, 


Die Kai erin Rarbırına U, ſerach einſt mit ibter Ber 
ſellſcaft über dem Bran der Kalte bes Tages. Einer ib» 


Die gefangenen Öffigiere wohnen bei den Einwohnern. 
— Ein Parifer Journal Mage bie Agictage als Urs 
heberin jener tauſend ſchlinmen Gerücdte, die in Um» 
zauf find, an; allein nicht bios allen Aber bie 
Agiotage ju Paris müffe man fi befla gen, fon» 
derm über jene aller Handelspläge, bie durch ein ger 
meinfhaftlihes Intereſſe verbunden, fo zu fagen eine 
unfihtbare Kirche bilden und einer befondern Religion 
folgen, bie_niht immer das DBefte des Staats und 
Baterlanded beabſichtigt. Glüfliher Weiſe ıfl bad 
Heilmittel für das Uebel glei bei der Hand, meil 
das Uebel im Irrthum und das Mittel in ber Wahr⸗ 
beit liegt. Die Agiotage finder ſich oft in ihren eige⸗ 
nen Schlingen gefangen, die fie ber Furchtſamkeit und 
dem Mißtrauen legte. — Alle hollaͤndiſchen Staats» 
gläubiger, welche durch unfreimillige Nadidifigteit den 
im Detret vom a. Juli 18» 2 angebrohten Verluſt ers 
leiden, und demfelben zu entgehen wün den, find ein» 
geladen, vor dem erften Tage des bevotſtehenden No⸗ 
vemberd eine Dentſchrift ju übergeben, welche bie 
Rechtfertigung ber begangenen Vernachlaͤſſgung und 
die Bitte enthält, von dem ſich zugezogenen Verluſt ent 
hoben zu worden. Dieſer Denkſchtift muͤſſen die Ori⸗ 
ginalfhuidfcheine beigefuͤgt ſeyn. Nah Verlauf des 
2. Novembers wird feine Retzamazion mehr angenom⸗ 
men, fo wie man überhaupt auf keine Denrfihrift 
Rütfihr nimmt, welchet die Driginaliuldfgeine nicht 
beigefügt find. 

* Der Moniteur bom 5. Oft. theilt die berſchiebe⸗ 
nen Attenflüde in Betreff ber gegenwärtigen Verhaͤlt⸗ 
niffe Frankreichs in Felgendem mit: Der Senat vew 
fammelte ih am 4. Dftoder um Mittag unter dem 
Borfige Sr. Durdl. des Fürften Erzkanzlets des Reiche, 
welcher nad) ben herkoͤmmlichen Formalitäten empfans 
gen wurde. Nachdem ber Fuͤrſt Play genommen hatte, 
eröffnete berfelbe die Sigung und fagte: 

„Meine Herren! ch Überbringe dem Senate nad 
den Bifehlen Sr. Maj. did Kaifers und Königs, bie 
fih auf den Krieg mit Defterreih und auf jenen mit 
Schweden beziehenden Aftenftüde. Diefe durd bie 
Seſetze bes Staats und den Willen bed Souberains 
beflimmte Mitcheilung wurde blos durch unvorhergeſe⸗ 
bene Zufälle verfpäter. Erläuterungen über fo große 
Jatereſſen würden zu der Ueberzeugung nichts hin zufuͤ⸗ 
gen, die Sie aus ber Kenniniß der Thatſachen ſchö⸗ 
pfen werben, die allein unterrichten, und welche Rai⸗ 
fonnements nicht erſetzen. Jadeſſen meine Herren 
ift ein Umſtand vorhanden, bei welchem ih mih aufs 
halte, und der weder Ihrer Aeisheit neh den Blit⸗ 
ten Eurovens entgehen wird. Die Fortfegung bed 
Kriegs ıft bem Willen Sr. Maj. entgegen. Ge. Mai. 
that Alles, um den Wiederausbruch der Feindfeligteis 
ten zu verhindern; und felbit dann als bie Hoffnung 
ju einer Annäherung verloren war, werben Sie erſe⸗ 





zer alten angefebenen Diener, der Ach mehr durch ſeinen 
ebrlichen Eifer, als durch Auffidrang und Wiltenfchaften 
empfohlen hatte, erbielt von ihr den Auftrag, in das 
Dorzimmer zu geben, und augufehen , ob das Thermomer 
ser gefalten ſei. Der ebrlihe Maun ging und Fam schnell 
mit der treubersigen, naiven Antwort zurück: „Ihdto Mar 
jeſtaͤt, es bängt moch wie vorber an Drt und Etelle” Dis 
Raiferin lachte. Sie batte immer Geduld mit dem guten 
Marne, der einen anfebulichen Poften mir Fleiß und 
Rechtſchaffenheit verwaltete, 

als im Jahre 1789 bie ruſſiſche umd ſchwediſche Flot⸗ 
te fih bei Krouſtadt, ſeche Meilen ven ber Refiden, 
mit der größten Darinddigteit berum ſchlugen, und man 
in St. Peirishurg dem Donner ber Kanonen vun den 


den, daß der Kaller den Munich nach Aufferte, ed 
möchte fih ein Kongreß verfammeln, und ernfihaft ar 
beitete, wm die Jatereſſen der Eriegführenden Mächte 
. audzugleihen.” — Hierauf lad einer der Sefretäre 
nahftehende offizielle Aktenſtuͤcke vor. Nach diefer 
Mittheilung berathſchlagte der Senat auf den Vorſchlag 
Se. Erpell. des Grafen von Lacepede, birfjährigen 
Präflyenten, an Se. Maj. den Kaifer und König eine 
Dantadreffe abzuftatten, und beauftragte dad Yurean, 
diefelbe abzufaffen. 
Dffigielle Aftenftüde. 

Bericht an Ge. Mat. den Kaiſer und König. 

„Bire! Em. Maj. garantirten durch einen zu Fon⸗ 
tainebleau am 31. Oftober 1807 mit Sr. Maj. dem 
Könige von Dänemark unterzeichneten Vertrag biefem 
Souverain die Integrität und Unabhängigkeit feiner 
Staaten. Obgleich dieſer Vertrag Schweden befannt 
war, erbot fih baffelbe dennoch im Jahr 1612 mit 


Sranfreih in der Kriege, der gegen Rußland vorbe⸗ 


weitet wurde, gemeinfhaftlihe Sache zu mahen, wenn 
Em. Maf. darein mwilligten, ihm Norwegen zu garan⸗ 
tiren, wonach ihm ohne alle rechtliche Anfprüde gell, 
Kite. Em. Maj. fahen biefen Vorſchlag ald eine Be 
leidigung an. Keine Rüffiht konnte Sie dahin vers 
mögen, an dem ntereffe Ihras Alliirten zum Verraͤ⸗ 
eher zu werden. Schweden fuhte anderwärts eine 
Stuͤtze, die Em. Maj. deſſen Ehrgeitge verweigetten; 
es (bloß fh an Em. Maj. Heinde an, um Ihren Alllir⸗ 
ten ju berauben ; ed bot Rußland zum Lohn für deſſen 
Huͤlfleiſtung oder für die Anwendung der Streitkräfte, 
welche ben Beſtz Norwegens fihern follten, an, Theil 
an dem Kriege gegen Franfceich zu nehmen. Ein Spe 
gial» Artitel des am 24. Merz ı8ı2 zu Petersburg 
adgeſchloſſenen Traktats, fegte fer, daß in dem Falle, 
wo Dänemark in die Abtretung Norwegens einwilligen 
würde, demfelben Entfhädigungen bewilligt werden 
follten, die nur auf dem franzöfifhen Gebiete genom⸗ 
men werden fönnten. An diefem den Jahrbuͤchern ber 
Bölter beiipiellsfen Vertrage nahm Engiand Theil, und 
durch einen Traftat vom 3. verfloffenen Mat, trat diefe 
Macht den fhon zwifhen Rußland und Schweden ber 
ſtehenden Konvenzionen bei, und garantirte die Verei⸗ 
nigung Norwegens mit ben Staaten St. ſchwed. Maj. ald 
integrirenden Theil feines Königreihes. Durch biefe 
beiden Verträge fezte ſich Schweden gegen Ew. Maj. 
in Kriegszuſtand. Aber fon feit langer Zeit hatte 
baffelde den Friedenstraftat vom 6. an. 1810 ber 
lezt, indem ed die großmuͤthigen Bedingniffe , welche 
Em. Mojetät ihm zugeſtand, vergaß; die von ihm 
auf fih genommene Berbindlichkeit verfannte, unter 
der Bedingung, daß ihm Schwediſch Pommern wie 
der audgeliefert würbe, feine Häfen dem englifchen 
Handel zu verihließen; man hatte dagegen dieſe Haͤ⸗ 
fen England geöffnet, fle wurden zu einer wahren eng» 
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liſchen Kolonie. Drittiſche Ronfuld refibirten dafelbſt, 
und obgleich; Schweden England den Krieg erklärt hatte, 
fo liefen dennoch deſſen Flotten und Zufuhreh ungehin« 
dert in die ſchwediſchen Häfen ein, und vermeilten auf 
deffen Rheben. Die Kolontal» und engliſchen Waas 
ren wurden bort aufgehäuft, um nah Pommern ger 
bracht und don ba auf bad fefte Band ausgeführt zu 
werben und baffelbe damit zu überihwenmen. Dieß 
mar aber für Schweden noch nicht genug, es ſchritt 
gegen Ew Maj. Untertyanen zu Thuthandlungen ; meh⸗ 
tere bderfelben wurden in dem Hafen von Stralſund 
getöbtet, ohne daß man für dieſe Frevelthat eine hin⸗ 
laͤngliche Genugthuung erhalten konnte. Schiffe mit 
Em. Maj. Flagge wurden von der ſchwediſchen Marıne 
auf offener See mifhandelt. Eines derſelben, det 
Merkur, wurde in dem Sund mit gemaffneter Hand 
von der Kriegäbrit Benta » Little überfallen und nad 
einem ſchwediſchen Hafen abgeführt, wo man deffen 
Befagung in Feffeln legte. Da alle Borftellungen vom 
Seite Em. Maj. Regierung fruchtlos blieben; fo bes 
fahlen Allerhoͤchſtdieſelben Pommern fo lange in Beflz 
zu nehmen, bis Schweden die Ew. Maj. ſchuldige Ger 
nugthuung gegeben haben würde. Es war Em Maj. 
leid, ſich dieſet Strenge gegen eine Nazion bebienen 
zu müffen, welche Ihre Adytung beſtzt und die feit 200 | 
Jahren dem franzdjishen Spftem ergeben geweſen war, 
Sire, diefe Anftalten, die keinen andern Zwek hate 
ten, ald einen feine Pflihten verfenninden Freund zu 
biligern Gefinnungen zuruͤk zu führen, traten einen 
wirfluhen Beind, ber fi gegen uns ſchon verbunden 
hatte. Bur Vollziehung der gegen und übernommenen 
Berpfliitungen, beren Hauptpunkte ich den Augen 
Em. Maj. vorlege, magten es die Schweden zu Ans 
fange dieſes Feldzugs in das franz. Gebiet einzudrin⸗ 
gen. Durq einen neuen Vertrag mit Dänemart, wo⸗ 
dutch bie Bande, die und an diefe Macht anfhloffen, noch 
fefter geknüpft worden find, verbanden ih Em. Maf, 
mit dem Intereſſe diefer Macht noch enger, und erw 
Närten gemeinfchaftlih mit derſelben Schweden den 
Krieg. Ich ſchlage Em. Maj. vor, den Kriegezuftand 
zwiſchen Frankteich und Schweden äffentlih befannt 
machen zu laffen, und zu gleicher Zeit den Befehl zu 
ertheilen, den am 10. Juli zwiſchen Ztantteich und 
Daͤnemart abgeſchloſſenen Trattat dem Senat vorzule⸗ 
gen, um benfelben den Reichsgrundgeſetzen gemäß als 
ein Staatögefeg zu promulziren. Dresden, den 20, 
Auguf 1815. Der Ditnifter ber auswärtigen Anger 
legenheiten. Herzog von Baſſano 
Abſchrift des am 10. Juli ıßı3-.4n Ro 
penhagen zwifhen Frantreıh und 
Dänemark unterzeihneten Bertrags, 
Se. Maj. der Kaifer der Franzoſen, König von 
Ralien ıc. und Ge. Maj. der König von Dänemart 
und Norwegen ıc. Willens die Bande der. Allianz, 
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Slotten hören konnte, wobel Katharina U. im fichtbater 
Unruhe am Genfer in einem Zimmer ihres Vallaftes Rand, 
kam auf einmal die Botſchaft des erfochtenen Steges, unb 
mit ibe mehrere gefangene Schweden. „Sie hätten wohl 
nicht geglaubt, ſagte fie mit ihrer gewöhnlichen Freunde 
lichkeit au Dem ſchwediſchen Admiral, ber ihr als Gefan⸗ 
gener vorgeſtellt wurde, „Sie bitten wohl aicht genlaubt, 
beute in Petersburg au feunt“ — „Doch! Ihre Majeſtaͤt, 
erwiederte det Schwede: aber nicht als Ihr Sefange⸗ 
ner,“ — Eine Replik, die mit der größten Freimürdigs 
keit den feinften Lobſpruch faste; da er, tron feiner fchös 
men Hoffnungen, dennoch als ihr Gefangener da war; 
Geuerdöbrünfe. 
Bu Gorbenburg IR eine ſchredliche Feuerebtunſt aus ⸗ 


aebrochen, welche mehrete Straſſen im die Aſche zelegt 
bat. Es find blos zwei Judividuen umgekommen, und 
bie Effekten in ben Hduſetn wurden brinabe gänzlich uw 
rettet. 
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melde gläffiher Weiſe zwiſchen ihmen beftehen, noch 
enger zu Enüpfen, und da fie für nothwendig erachten, 
ſich über dasjenige zu verſtaͤndigen, was in den gegen» 
wärtigen Umftänden das Inteteſſe der gemeinfhaftlis 
chen Sache erheifht, haben zu ihren Bevollmächtigten 
ernannt, nemlih: Ge. Maj ber Kaifer der Franzoſen ıc. 
den Hın. Baton v Alquier, Ihren aufierordentlihen 
Gefandten und bevollmährigten Minifter am Kopenha⸗ 
gener Heie; und Se. Maj. der König von Dänemart ıc. 
den Hrn. Nield Roſenkranz ıc. Idren Minifter und 
Chef ded Departements der auswärtigen Angelegenheis 
ten; welche, nachdem fie ſich ihre gegenfeitigen Boll 
machten mitgetheilt hatten, über nachſtehende Artıkl 
übereingefommen find : Art. ı. Die beiden hohen 
tontrahirenden Theile garantiren ih wechſelſeitig bie 
Integrität ihrer ſowohl europdifhen als Kolonıalbefig 
zungen. 2. Da Rußland im Eiutlange mit England 
ſich verbindlich machte, die Eroberungsabfihten Schwe ⸗ 
dens auf Norwegen zu unterflügen ; da Preuffen ſeiner 
Seits diefen Verträgen beitrat, welche, ihret Beſchaf 


fenheit nad, Schweden, Kupland und Prruffen gegen 


Dänemark in feindiihen Zuſtand verfegen; da Schwe⸗ 
den ſich diefem Eroberungeplane gegen eine mit Fiant- 
reich aliirre Macht hingab, obgleih daſſelbe von ber 
am 3ı. Ditober 1807 durd) den Vertrag von Hentai, 
nebleau ſtipulitten Garantie Kenntniß hatte: und ba 
daſſelbe aufferdem in Gemeinfd;aft mit England, Ruß⸗ 
land und Preuffen bie Verdindlichteit übernommen 
hatte, Dänemark zu zwingen, feine Streistiäfte mut 
jenen der Feinde Frankteichs in der Abſicht zu vereint 
gen, um eine Eutſchaͤdigung für Norwegen auf dem 
ftang. Gebiete zu erobern: fo erklären die beiden kon⸗ 
trahitenden Theile den Krieg, nemlid : Ftankreich an 
Schweden, und Dänemarf an KRupland, Schweden 
und Preuffen. Die Kriegserl.ätungen geſcheden bon 
beiden Seiten 24 Stunden nad ber Notıfizirung dis 
Bruches des Waffenſtillſtandes, der gegenwärtig zwi⸗ 
{hen Franfreih und Rußland und ıhren reipeitiven 
Auiieten eriftirt. 5. Die beiden hohen fontrahırenden 
Theile verpflichten ih, einander wechſelſeltig, nad; alien 
ihren Kräjten bei der Vettheidigung der gemeinſchaftli⸗ 
chen Sache zu unterſtuͤzen. 4 Sie verbinden ſich zugleich 
mit ihren gemeinſchaftlichen Feinden nur in wechſelſeiliger 
Uebereinſtimmung einen Frieden verhandeln zu wollen, 
6. Ale frühen Berträge zwiſchen beiden Mächten, 
in welchen durch ben gegenmwäitigen feine Abänderungen 
gemacht worden find, werden hierdurch deſtaͤtigt und 
ſollen auftecht erhalten werden. 6. Der gegenwärtige 
Bertrag fol ratifizirt und die Katıfilaptonen in eınem 

traum bon 24 Tagen zu Diesben ausgemegjjelt 
werben, oder auch noch früher, wenn es ſeyn kann. 
Zu beffen Beglaubigung haben bie Untergeihneten 
Kraft inhabender Vollmacht denfelden eigenhändig uns 
terfäprieben und beflggelt. So geichehen zu Kopenhas 


gen, den 10. Juli 18135. Baron Algquier. 
Kun Rofenkrang. CHortfegung. der Aktenftüde 
olgt. 

Neufte Nachrichten. 

* Kranffurt, 8. Oft. Geſtern find hier ein⸗ 
Htrofen: Se. Ercell. der Hr. Graf v. Hoͤne, Divi⸗ 
fiontgen:ral und Kriegsminifter Sr. M. des Königs 
von Wefiphalen; Kr. Simmer, DBrigadegeneral, mit 
einem Adjutanten, und Hr. 9. Hesberg, Oberfilieus 
tenant in tönigl. weftphäliihen Dienften. Durchpaſ⸗ 
firt find: der Hr. Dibifionsgeneral, Baron Philips 
don, wilder von Dresden kommt und nad) Mainz 
gebt; Hr. Graf v. Bechteran, Kammerherr Sr. k. k. 
Hoh. des Gtoßherzegs don Würgburg, ber fih eben⸗ 
falld nad) Mainz begibt. — Nah Berichten aus ber 
Wetterau, follte Ge. Maj. der König von Weſtpha⸗ 
len ehefter Tage feinen Eingug wieber in Kaſſel halter, 
Es war der frangöfliche General Alix, der nah dem 
Abyuge der Ruſſen aus Kaffel, von dieſer Stadt zu⸗ 
erft wieder Befiz nahm. Reiſende, melde von Kaffel 
fomuen, verfihern, daß die dortige Nazionalgarde „ 
während der Anmifenheit der- Ruffen, alles Möglihe 
zue Erhaltung der Ruhe und guten Ordnung beigetras 
gen, und fi allgemeine Adtung und Zufriedenheit 
erworben habe. Die gemöhnlihe Pot aus Kaffel iſt 
heute zum erften Mal wieder richtig hier eingetreffen, 
hat aber noch Leinen weſtphaͤliſchen Moniteur mitge⸗ 
btacht. — Geftern find wieder fiarte Kolonnen fran⸗ 
zöfiiher Truppen, von Mainz fommend, hier einge 
trofſen, welche heute Morgend den Marſch zu ihrer 
weitern Beftimmung fortgefezt haben. 

Stuttgart, ı0. Dit. Nach einem eingegan 
genen Bericht des Generallieutenants, Grafen bon 
Sranquemont, if in dem am 3. d. bei Wartenburg 
Statt gehabten Gefeht, Hauptmann v. Zindernagel, 
vom Infanterieregiment Nr. 6., Kronprinz, geblier 
ben. CStuitg. 3.) 

Augsburg, 11. Oft. Pribvatnachtichten fpres 
hen von einem Gefecht bei Brunnegg Ceinige Stun 
den von DBriren), in welchem bie franzöfifhen Trup⸗ 
pen der Uebermacht weichen mußten. CA. 3.) 

“Nürnberg, 12. Dit. Die Leipziger und 
Dresdener Poft ging geftern abermals hier nicht ein. 
Durch Reifende, bie am 6. Nachmittags Leipzig ver⸗ 
ließen, erfährt man, daß fi Se. Maj der Kaufer 
fortdauernd zu Drvsden befand, Die nemlichen Rei⸗ 
fenden, die ihren Weg über Lügen, Weiſſenfels, 
Naumburg, Weimar, Ilmenau, Schweinfurt ıc. 
nahmen, fahen auf dem ganzen Wege nichts vom 
Feinde. Am 3.d. fol bei Wartenburg ein abermas 
liged Gefecht gewefen feyn. Marſchall Augereau z 
Herzog von Caſtiglione, ſoll fih in Jena befinden, 
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würde 
Gefcheben Ambeig im Negenfteife am 3. Seht. 1813. 
Köntgl. baier, — Stadtkomman / 
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on Birlane ’ Potijeifommilfär, 
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il, Nachgenannte miittarenichtige Soͤhne großberiegl. 
pürsburaıfoer Untertbanen, melde ficd binnen der geleh 
lichen Zeit zum Eintriee in dem Mi ttärdienit nicht geſtelt 

aber, werden hierdurch aufgetordert vor unterieichneten 
andgerichte, wenn * m ng fi aufp.lten, 


wenn fie hingegen w — 535 leben, ſich 
bignen 4 Wochen 
um ſo getoiffer zit fiellen, ala fie donſt die Konfiskalen 
ihres gegenwärtigen und noch zu buffenden Vermögens uns 
feblbaf 3 gewärtigen baben, als 
anı Georg Dorft, von Beſtheim. 

* Seufert, von Eußenhaußen. 

obann 


artin Ganl, 3 son Mellerichkadt. 


obann Ma tin Fuchs, 
Sodann Martin Heuring, 3 von Oberſirtu. 
ilijan Edert, von Ködies, 
Jobann Erdenbrecher, von Sondheim. 
Andreas — von Stockheim 
üb, I om Mühlfeid. 
Melerichttiadt, am 22. Sept. ı813 
Grofberjogl. üirbur, ac Landseriät. 


—— Act, subst, 
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er 


Korreſpondent 


von und fuͤr 


DEN 


land. 
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Mit Geiner Königlichen‘ Majeftät von Baineı allergnädigfiem Privilegium, 


Politiſche 


. 82rtiesötäöauplag. 

* Der Moniteur enthält von der Stellung der 
Armeen bid zum 29. Spt. ‚folgende Nachrichten; 
Der Kaiſer übergab dad Kommando eined Korps ber 
jungen Garde dem Herzog bon Reggio. Der Herjog 
von Caſtigſtone feste ſich mit feinem Korps in Marſch, 
um an den Engpäffen der Saale Poſto zu faffen. Der 
Für Poniatomsti begab ſich mit feinem Kotps nach 
Penig. Der General Graf Bertrand griff am 26. 
dad Korps ber feindlichen Armee von Berlin an, wel 
des die bei Wartenburg gefchlagene Bruͤcke befte, 
fotcitte daſſelbe, nahm ihm Gefangene ab, unb trieb 
es bis an ben BrÄdentopf zuruͤt. Der Feind hat das 
linte Ufer geräumt und die Bräde adgeworfen. en. 
Bertrand ließ auf der Stelle den Brüdentopf zerſtoͤren. 
Der Fürft von der Mookwa begab Ih nah Dranien, 
“Baum und dad te Korps nad Deffau. Eine zu Des 
ſau geſtandene ſchwediſche Dibiflon eilte, auf bas 
zechte Ufer zuruͤt zu gehen. 
falls genöthiget,, feine Brüde abzutragen; man machte 


den Brüdentopf der Erbe gleich. Der Feind warf 


dom treten Ufer Haubigen nah Wittenberg. Am 
28. hielt der Kaifer Heerſchau Über das ate Kavalleries 
Korps auf den Höhen von Weiſſig. Gm Menat Sep 
temder mar fehr fhlimme Witterung, fehr regneriſch, 
was in dtefem Lande nicht gewöhnlich if. Man hofft, 
daß der Monat Oftober beffer fepn werde. Das Gal⸗ 
Ienfieber des Fürften von Neuchatel ließ nad, biefer 
Fuͤrſt ift auf dem Wege der Beſſerung. 

In meitern Nachtichten aus Dresden, 23. Sept., 
beißt es: „Am 21 Nahmittags machte ber Karfer 
einen langen Ritt um die Dreddener Berfhanzungen, 
befah bie neuangelegten Werke an ber Freiberger Straffe 
beim Chauffehaufe, und beritt die ganze Gegend bis 
zum ſchwarjen Thor. Hier ordnete er ſechs neue Re⸗ 
douten,, don der Bautzener Straſſe bid nah Biſchen, 
an, mit deren Bau jogleih der Anfang gemacht wur⸗ 
de. Sodann beſuchte er Stolpen. Der Kürft Por 


Der Feind wurde eben⸗ 





Nachrichten. 


hiatowätt ſtand zu Bang / Wolmsborf. Am 42. gegen 
Mittag verließ Se. Maj. auf der Bautzener Strafe 
Dresden; und f&on giaubte man an diesem Tage eis 
nem Treffen mit der Blücerfhen Armee in der Ger 
gend voa Siſchoffswerda ensgegenfehen zu koͤnnen. Als 
lein es blieb bei Rekognoszirungen, melde der Käls 
fer von Fiſchbach bis Königebruf, in einer Linie von 
drei Meilen, mahte. Er uͤbernachtete zu Hattha, 
und ließ Abends feine Kuͤhenwagen von Dresden kom⸗ 
men. Gegen 10 Uhr wurde der General Monthion, 
welcher bed im Sruͤhlſchen Pallaſt ktant darnieder lies 
genden Fürften vom Neuchatel Verrihtungen verfieht, 
durch einen Eilboten nad Hattha berufen. Heute, 
ald den 25 , follte wirllich ein allgemeiner Angriff bes 
Sinnen, und bie drei Korpg des Hetzogs von Tarent, 
Generals Lauriſton und Generals Souham rüften vorz 
als man wahrnahm, daß ſich der General Bluͤcher auf 
allen Seiten gegen die Spree zuruͤtziehe. Inbeſſen 
deweißt bie Anzahl von Friſchberwundeten, melde 
don Weiſſtg her nah ‚Dreöden kommen, def ed an 
hitzigen Nachtrabsgefechten aicht gefehlt hat. — Del 
des Generals Lefeovte mobile Kolonnen nicht unthaͤtig 
gewefen find, dewelst ber Umland, dag heute auf 
einmal fünf Armeelurierd aus Franfreih) anlangten. 
Das Korps bed Herzogs don Bellano hat feine Stel⸗ 
lung vor Freiberg auf der Landftrajfe an ber jogenanns 
ten Himmelfahrt genommen, und erwartet dort die 
Defterreiher, bie, dem Bernehmen nah, durch die 
Schwietigkelten des Transports der Ariile:ie dei dem 
jegigen Weg und Wetter im Obergebitge aufgehalten 
werben. Drei Uhlanenregimenter (das heſſiſche, ber⸗ 
giſche und die rothen franzoͤſtſchen Lanciers), melde 
geftern, aus ber Laufig ommend, durch Dresden jogen, 
folem ihren IBeg nad) Freiberg genommen haben; and 
fol Infanterie auf Waͤgen hingeſchafft werden fepn.“ 
Deucidiamo. 

Baiern. Das koͤnigl. Regierhngsblatt Mr. LIT, 

enthält eine Verordnung vom 25. Sept., wonad die 





Nichtpolitiſche 


SGonderbare Meinungen und Biflonen von dem 
Stammoater der Menfhen, Adam, 

Es ih wohl nicht leicht im der Melt über und vom ei⸗ 
nern Erfchaffenen fo viel gefabelt, gebeutelt und ersäble 
worden, (den König Salomo *) nicht ausgenommen) als 
von und Über umfern Heben Gtammoatır Adam. Dis 
Rabbiner und Myftiter baden fich besifert, darinnen es 

*) Einander auf dad Wufallende in Nachrichten ven Känig Sa⸗ 
lomo zw überseien, baden Die Rabbinen, als ächte Zabulis 

‚Ken, ſich bemüßr. Mach ihren Ungaden, fall Diefed Menarden 

Kopf don feiner ungebeuren Weisheit Ihm so angeſchteollen 


fegn , Daß er wide mehr durch bie daaitan Stadtthere von 3 
zuinien bar fommm kinnem, 





Nachrichten. 


einander juvor zu thun, und Meiſter Über einander in ſon⸗ 
berbaren Behanptungen zu werden. Wenn auch der Kö⸗ 
nis Solomo fü einfichtduol war, die Sprache der Wözeh 
au verſtehen, fo kaunte dingegen der Utmann Abam, and) 
nad feinem Falle uch, fogar bie Sprache aller Thitre, 
denen er ibre Namen gab, Ju der Vorau⸗ſethzung, daß 
die Lefer willen, was die beilige Schrift von dieſem Alle 
abnheren Adam erjdbit ,- ader 86 dort noch leſen merden 4 
bören fie bier nur das Sonberbare, weiches ſonderbare 
Profanichrifikeller von ibm, zur Uuterbaltung der Leſe⸗ 
welt (weun auch ohne ihren Willen), ju Serichten hatte, 
wnd haben, Nach sinse Meinung ber Aeghptitt (wena mar 
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Biöherigen Verſteigerungen in den Lönigl. Staatiwalbuns 
gen im Allgemeinen aufhören, und die Forſtprodukte 
an bie Fönigl. Unterthanen wieder um einen beftimms 
ten Preis jährlich abgegeben werben follen. — Als 
Fatriotifihe Beiträge zur Unterftügung ber vermunder 
ten und franfen vaterländifhen Krieger ſuud wieder 
2281 fl. 158r., und zur Unterflägung der Wittwen 
und Waiſen der im Felde gedliebenen vaterländifchen 
Krieger 192 fl. 49 fr. eingegangen. 

Defterreich. Bermoͤg hofkriegsraͤthlicher Inti⸗ 
majlon wurde dem k. k. ſladoniſchen und bannatiſchen 
Seunerallommando andefohlen, zwei Freikorpo bon ben 
Ich herüber fluͤhtenden Serbiern, wozu der Stabsort 
Temeswar und Chef dieſer beiden Freikorpo Oberſt 
Mihailowits vom wallach. illyr. Grenztegiment bes 
ſtimmt iſt, zu errichten. Jeder ſerb. Offizier, der 
150 Mann heruͤber bringt, wird Hauptmann, mit 
100 Mann Kapitaͤn⸗Lieutenant, und mit 50 Mann 
als Oberlieutenant ernannt. 

Württemberg. Ges Dffisiere den ber Kar 
dalleriebrigade des Grafen von Normann wurben zu Kits 
tern bed Milttärverbienflordens ernannt. "Für die ann» 
ſchaft vom Wachtmeiſter abwärtd wurde eine Anzahl Mer 
daillen bewilligt. 8 Militäre erhielten die Erlaubniß, die 
erhaltene Dekorazion der franz. Ehrenlegion zu tragen. 

Weſtphalen. Eine Delanntmahung bon der 
Munizipalität zu Kaffel fordert die Einwohner ben 
Kaffel auf, zue Erhaltung der Ruhe den Dienft ber 
Nayionalgarde zu übernehmen. Einer andern Bekanut⸗ 
mahung vom nemlihen Datum zu Folge, follen zur 
Fuͤllung der völlig erſchoͤpften Stadtkaffe die Rüktände 
der Truppenverpflegungägelber fomohl ald ber Krieges 
fteuer fofort eingetrieben werben. 

Franzoöſiſches Keil. . 
CHortfegung der Attenfüde.) 
Berihtan S. M. den Karfer und König. 

Der erite Krieg Oeſterreichs gegen Franfreih bauer 
te ſechs Jahre. Die Präliminarien von Leoben fezten 
ihm ein Ziel. Die Franzoͤſiſche Armee hielt damals 
Holland, Belgien, die Rheinufer, bie öfterreihifhen 
Provinzen in Italien, die Grafſchaft Goͤrz, Iſtrien, 
Steuermark, Kaͤrnthen, Krain und Tyrol befejt, fie 
Fand auf den Höhen von Sömmering Derg, in ger 
ringer Entfernung von Wien, das der Hof fhon der» 
laffen hatte. Des Siegers Mäßigung ſchien die Dauer 
des Friedens zu garantiren, allein, nad) Berfluß nicht 
voller 15 Monate gelang ed, das Wiener Kabinet zu 
Überpeugen , in Frantkreich habe fi alles geändert, 
bie franz. Armee Hände am Nil, und die Unordnung in 
der innern Verwaltung habe die Entlaffung eines gtoſ⸗ 
fen Theils der Truppen herbeigeführt. Oeſterreich grif 
zu den Waffen. Der Vertrag zu Lüneville (9. Febt. 1801) 
endigte ben 2. Krieg mit Oeſterreich, der nur 2 Jah⸗ 
ze dauerte. Man ſchmeichelte fih mit langer Dauer 
des Friedens; man glaubte, daß das oͤſterreich. Kabi⸗ 





fie recht verftanden bat), fol Adam zufammt ſeiuer Eda, 
wie Küclein aus einem Eie berans gebrochen feyn, tel 
es die Weisheit Ins irrdiſche Paradies gelegt batte. — 
Wir bleiben bei dem, was uns bie Bibel von der Entfte 
bung des Urpaares fagt- + Wie alfo muu Adam aus der 
Hand feines Schöpfers dervor gegangen war, mar er ein 
boͤchſt volllommener BReufch, begabt mit hober Kraft und 
Beisbeit, mir Klugheit, Einfichten und Kenutuiffen aller 
Art. Bon feiner ganz aufferordentlichen Schönbeit weiß 
man mit Worten kaum würdig genug gu fprechen *). Ind 
- das alles bat Adam an fich ſelbſt geſehen, und foger dns, 
tie er von deu Händen feines Bildners hervor gebracht 





2) Der Name Adam bideuter im Arablſchen und Werbiepifeti; 
Liehsrig, Welltemmenbeit, Schönbelt. 


net, dad fih zum Bruch ber zu Proben dingegangenen 
Derpfligtungen durch die Anfidt bed Zuſtandes, wor 
rinn fi damals Franfreih im Innern befand, keinen 
Beweggrund, den Frieden zu drehen, mehr habe, da 
die Berhältniffe fi geändert hatten, Frankreich ſtreng⸗ 
te alle feine Kräfte zur Herfiellung feiner Drarine und 
su ben wider England gerichteten Vorkehrungen an, 
Stalien war ohne Armee und unfer Miltär war auf 
dem Friedensfuß. Die ganze Armee war bei Bou— 
logne berfammelt, Cı805.) Dad Miener Kabinet ver: 
gaß bie Lehren ber Vergangenheit, es verband fid mit 
Rußland und England und ließ feine Armeen in Baiern 
einrüden. Bald hatte ſich die franz. Armee der Haupt 
Habe und Dreiviertels der Monarchie bemächtigt; fie 
konnte harte Gelege vorfhreiben, begnuͤgte ſich aber 
mit mäßıgen Bedingungen und der Predburger Verttag 
C27. Di. 1805) wurde in Ungarhs Hauptſtadt une 
terzeihnet. So wurde der 3. Krieg mit Defterreih in 
3 Monaten beendigt; er ſchloß fih wie der 3. punıfde 
Krieg, duch die Wegnahme der Hauptſtadt. Diefe 
unglüflihe Stadt, die die Reidenfchaften des Kabinets 
nicht theilte, der der Ehrgeig als Srund ber Politik 
fremb war, und bie unter den Mißgriffen, wovon fle 
dad Opfer mar, feufjte, zog die Rütfiht des Stegers 
auf fh. Man überredete fh, daß dad Wiener Kar 
binet am der Hand der Erfahrung Fünftig nur auf Er 
haltung des Frledens denken würde. Aber 4 Jahre 
nachhet (1809.), ald E. Maj. in Spanien war und 
Defterreih fein Vertrauen auf bie lange vorher berei⸗ 
teten unermäßlichen Rüftungen fejte, wonach ed 400000 
DM. unter Waffen hatte, und keine Armee vor ſich fah» 
bie ihm bad Vorbringen bis an die Ufer bed Rheins 
derhindern fonnte, unterſuchte Oeſterteich nit, ob ein 
heuer Krieg gerecht feye, rechnete nicht auf Gluͤtswech⸗ 
fel, glaubte ſich des glüflihen Erfsigs fiher und fiel, 
durch dieſe Betrachtung hingeriffen, in Baiern ein. In 
drei Monaten behnte die franzoͤſ. Armee ihre Erober 
rungen Did nad) Ungarn und Mähren aus, befezte zum 
jmeiten Male bie Hauptflabt, und bemäditigte ſich des 
gröften Theils bed Gebiets der Menarchte. Die Exifteng 
des Reichs feibft fand auf dem Spiele. Die Abſich⸗ 
ten bed Siegers giengen aber behartlich auf ben einzi⸗ 
den Zwet bin, England zu zwingen, endlid die Sew 
rechte aller Nagionen anzuerkennen, ohne die weber das 
SGleichgewicht noch die Ruhe Europas beſtehen können; 
er unterzeichnete ben Vertrag zu Wien, der den 4. öfters 
reihifhen Krieg endigte, mit einer Mäßigung , worüs 
ber die Melt erfiaunte. Wenn man aud) feinen ewigen 
Srieben erwartete, fo glaubte man doch auf einen von 
längerer Dauer zählen zu fönnen. Es (diem auch in ber 
That, daß das Wiener Kabinet feine wahren Intereſ⸗ 
fen erkennen, auf Wiederherſtellung ſeines Verlhuſtes 
benten, die Nachtheile des Papiergeldes, dad des Staar 
ted Gluͤt und das der Einzelnen untergräbt, entfernen, 
und die Kuͤtkehr des Staatswohls auf weife Poli⸗ 
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wurde. Er war, ſagen einige, feiner Geſtalt mach, ein 
vollkommen ſchoͤrer Rieſe, allein dieß ift.den Talmudiſten 
noch uſcht genug, und fie grden bis Berficherumg , daß 
Sldam , wie ihn Sort gebilder, von eimm Eude der Welt 
bis zum atıberen gereicht habe, daß jedoch, auf Bitten 
der Engel, die dieſe Geſtalt gefürchtet haͤtten, oder nach 
feinem Falle, Gott feine Hand auf id geleot, und ibn 
tleiner gemacht babe, Jedoch babe er noch die Länge von 
9eo Elien bebalten. Die Araber find von feiner üXiefen: 
Größe übersengt, umd zeigen fein und feiner geliebten Era 
ſchredbares Ehederte, zwiſchen jwel, tweit von einander 
entfernten, von ihnen mit den Köpfen und Fuͤßen berüber 
ten Bergen, Die belobte Schwaͤrmerin, Dempifelle An⸗ 
tölnette Bontiandn, fast uns, im ihren Wilomen und 


wit und Tange Dauer des Wriedend gründen wuͤrde. 
Es Tieß feine Armeen audeınander gehen, und heffr 
tere alle Aufmerkfamteitsauf bie innere Verwaltung. 
Indeſſen näherte ſich der Rrieg zwiſchen Frantreich 
und Rußland. Oeſterreich kam Frankreichs Wuͤn⸗ 
ſchen zubor und erbot ſich zu einer Allianz Cf. Lit. A.) 
Am 14. Mär 1813 wurde ein Traltat abgeſchloſſen, 
eime Öfterreihifhe Armee vereinigte fih mit ber franz, 
zur Dertheidigung der großen ntereffen des Konti- 
hentd, und in ben Gefechten gegen Rußland floß 
Öfterreihiiche® Blut. Diejentgen Politiker, die bei 
den Grundfägen ſtehen blieben, zu welchen fih bas 
Wiener Kabinet biöher befannt hatte, erflaunten über 
eine Allianz, von ber fle wußten, daß fie deſſen ger 
Heimen Aünfden entgegen war; andere nicht ment 
ger aufgeflärte Politiker aber beurtheilten Oeſterreich 
nah feiner wirklichen Rage, fe fanden, daß baffelbe 
nah fo viel Opfern faum rinem Kampfe entgangen 
war, ber ihm mal fo hoͤchſt nachtheilig gewefen, fie 
erwägten den Hinfälligen Zufland feiner Binanzen, 
die Verwitrungen in’ feiner Adminiſtrazion, die Ver⸗ 
+ widiungen in feiner innern Organifagion, und glaub⸗ 
ten, man wolle dad Kaunigifhe Syſtem wieder betr 
fellen, und fi dadurch, fo wie duch den Frieden 
von 1755 eined langen Äriedens berfihern, durch 
welhen man Zeit erhielt, den alten Wohlſtand wie 
der herbei zu führen; fie dachten enblidh, daß Oeſter⸗ 
reichs wohl erwogenes Intereſſe bie neue Allianz; Hand» 
baden wuͤtde. Als ein Bergleih, welhen die Um⸗ 
fände herbeiführten, war der Traftat vom 14. Mär; 
1812 xin Kabinetöfehler; wenn man benfelben aber, 
unabhängig von dem ruflifhen Kriege, betrachtet, mel: 
“er dazu nur die Beranlaffung gab, und deſſen Folge⸗ 
fag war, wenn man benfelben als die Grundlage eir 
nes Spfemd betrachtet, welches einen „ojährigen 
Frieden fihern sollte, fo ſchien dieſer Allianztraktat, 
aus großen Anfihten herdorzugehen; er war das ſicher⸗ 
ſte Mittel viele Wunden zu vernatben, welche noch 
immer Öluteten. Alle dieſe Betrachtungen waren zdat 
auffallend, allein fie waren am Ende dennoch grund⸗ 
tod. Die Altian; vom Jahr 1812 war fein Reſultat 
eines feſten Syſtems, fondern nur das Probuft ber 
damaligen Umftände. Sobald dad Wiener Kabiner, 
don den Hafdlien der feangöflfhen Armee im Nodem⸗ 
ber und Dezember des vorigen Jahrs Nachricht erhielt, 
machte ea den Schluß, nun fet Frankteich von ſeinem 
Glöde verlafen, und eilte, ja einem neuen Syſtem 
Über zu gehen; dad mit und alliirte Oeſterreich der⸗ 
wanbelte fh in eine feinblihe Macht. Das mit der 
franjoͤſiſchen Armee ſtreitende Hilfokorpss bildete aun 
den Kern der Hauptatmee, welche gegen Frantkreich za 
raͤmpfen beſtimmt war. (kit. B) Neue ganz unet⸗ 
wartete Ereigniſſe waren indeſſen jeder Vorſicht entgan⸗ 
gen, fie waren in Oeſterreichs Berechnung nicht auf 
genommen worden; daſſelbe befand ſich ohne Finanzen 
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@örtiten, dab Adam einen deypeiten Leib, Tier Mad 
Yarenten and geiſtlichen, und einen dichten urd ſterblichen 
Zeib gebade, welchen leiten er mach dem Falle erbaltch 
babe Auch jagt Me, tr fei beiderlet Geſchlechts gewefen, 
und würde aus und von ſich ſelbſt geboren habın. Das 
iſt eben das, Mae euch die Rabbinen gefahelt haben, tr 
dem fie ſagen, Gott babe Adam nis Mann auf einer Geis 
te, als Weib gebilort anf der andern, mi Zarusköpfeit 
geſchaffen, und babe nur die Körper von elnmamder kreis 
wen dürfen, um ein Doppelpaar im befsmmem Anſet 
Stammvater Adam wurde — fügt Oickinſon gam ber 
kimmı — aus der ſchöntten, tinem Rubin leihen Erbe 
non Gott erichaffen, jedoch nicht darchnchtig Craparne ,) 
nr war wor feinem Fake rofenzord, nd viel fchöuer, als 
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und ohne Armee; ed ift erwieſen, daß Defterrei auf 
mit den größten Anftrengungen, nod) in tem dorigen 
Monat Januar unfähig geweien ſeyn würbe, eine Ar» 
mee bon 60,006 Mann, in dab Feld pu flellen. Da 
Oeſterreich feine Entiäließung früher gefaßt harte, als 
es bie Mittel befaß, dieſelbe ins Wert zu ſetzen, und 
da es berehinete, daß es einer Zeit bon 6 Monaten 
beduͤrfe, um eime Armee auf dad Schlachtfeld zu ſchi⸗ 
den, fo fühlte es das, Bedürfniß feine Plane unter 
dem Schein der Treue gegen feine Berbindlihteit und 
der Riebe zum Frieden, geheim gu halten. Es bot 
den friegführenden Mächten feine Dazwiſchenkunft am 
Lit. C,), zu gleiher Zeit aber fieng «6 an, Truppe 
audjuheben und zu ben Waffen zu greifen. Der Ge 
nanzminifter, nur mit der Nieberherftellung der Io» 
warte beſchaͤftigt, ob er gleich perfönlih Frankreich 
haßte, ſtimmte forrmährend für bie Allianz, als dem 
einzigen Mittel gur Herſtellung bes Innern Angelegen- 
heiten; er ſetzte ſich aus allen Sräften gegen einen 
neuen Krieg, die Folge dabon war, dag man ihm er» - 
nen Nachfolger gab. Man fäuf nun in der Geſchwin⸗ 
Bigfeit für voo Millionen Franken neues Papiergeld, 

gernichtere alle bis jet angenommene Plane, zur Wie⸗ 
berherfiellung der Ordnung und Staatööfonomie, und. 
Fürgte ih in den Krieg. Vergebens waren die Vor⸗ 
ffelungen hellſehender Merfonen: dit Armee jel bew 
ſchwunden; bie Cadres derfelben könnten nur mit Re 
Truten ausgefüße werden, alles Weſentliche ſey gerflörk 
und es bedärfe wenigfiend eines Zeitraums von 18 

Monaten, um ben öfterreihifhen Miitdretat wieder 
zu organifiren, große Nazionalangelegenheiten dürften, 
nicht Über dad Knie abgebrochen werben, und ein 
Staats ſyſtem ließe ſich nicht aus bem Stegreif behams 

deln; fie Kellten ferner vor, wenn mar denn doch den 
Plan nicht aufgegeben hätte, gegen Frankreich anf den 
Kampfplag zu treten, fo hätte man in dem Jahr rgı * 
neutral bleiben, und fih mit bee Wiederherſtellung 
der Armee beſchaͤftigen fellen; da man aber die Alllanz 
vom Fahr 1872 angenonmen, fo müffe man bei ders 
ſelben auch im Jahr 1813 fefthaiten: mit einer Flu> 
gen Politik und mit einiger Geſchaͤfts faͤhiglelt Finne 
Oeſterreich die Umfände benügen, und reelle Bortheir 
le erwerben, ohne fih dem Wechſel eines Kriegs aus⸗ 
gufegen, in welchem es eine Hauptrolle ſptelen und im 
Schleſien, Gahfen, Batern, und Italten Armee 
haben müffe: ohne gehörige Vorbereitung, an einem 
To ernfhaften Kampf Theil nehmen, Hieße fh trauri ⸗ 

gen Kataſtrophen ausfegen, vder ſich wenigftens allen 

den Ungemwifheiten Preis geben, weldhe ein langer und 


allgemeiner europaͤiſcher Krieg herbeiführen muͤſſe. 


Aud dann, wenn man die Umſtaͤnde für fo guͤnſtig 
bielte, daß Oeſterreich feinen alten Einfluß wieder er» 
halten törne, fei man noch inmer im Irrthum, wenn 
man den Umſtand uͤberſehe, daß die Größe wines jes 
den Staates nur auf bluͤhenden Finanzen, einem qur 





Mad demfeiben. Selm Seeft hear don dam Hitman alte 
Sinmeel, einem uns unbefaunten Weſen, genommen wore 
den, und war daber auch nie dem Tode unterworſen.“ 
Midgellen 
Get dem 30. Sept. bat die Weinieie in der Degemb 
won Darts ihren Anfang genommen. Cie iR nice fo 
ſchlecht, amd auebeutender als «8 die Regengüſſe und die 
Kaͤlte, melde den samm Monat Auguk gedauctt daben 
verautben lieſen. . 
Räryfer 
Es bliven fehd Beichen rin sweiiptsig Work 
Anf grümendemm , dlumigem Rafen tt datt 
Das heitete Banse zu baum. 
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tn Mänyfpken und auf einer gut organifirten und 
equipirten Armee beruhe, daß aber die Anzahl der 
Mannihaft die Büre einer Armee nicht ausmache, 
fondern deren gute Beſchaffenheit; daß Defterreih, 
wenn ed noch einige Jahre feinen Allianzſyſtem treu 
geblicben wäre, dadutch ſeinen vorigen Wohlſtand 
wieder erlangt und mit ihm zugleich jene wahre Unab⸗ 
haͤngigkeit, melde allein eine gute Janere- und Mi 
Indtadminifiragion begründet, errungen haben würde, 
Die: Anhänger ded Kriegd antworteten: biefed Rats 
fonnement laute, als ob Franfreih noch das alte 
wire, de ſich beffen Gluͤckoſtern dod gewendet hät 
te, ald ob ihm neh Armeen zu Gebote ſtuͤnden, 
ba doch der Kern bderfelben ‚unter ben Geifeln des 
vorigen Winters gefallen fei; man fegte hinzu, Des 
Ferrcihhd Rettuten würden auch nur gegen Rektu⸗ 
ten zu kaͤmpfen haben; daß ed keiner Regierung in 
der Welt möglich fei, jene furdrbare franz. Kaval⸗ 
letie wieder aufjubringen, welde bei egendburg 
und Wagram den Sieg entihied; daß mun ber 


Augenblick getommen fe, mo ſich der oͤſterteichiſche Ad» 


ler erheben, mo man ben franz. Adler bemüchigen und 
Ftankreich in feine alten Schranten zuruͤkweiſen muͤſſe. 
Seit dem Monat April. lieü ih das Wiener Kabinet 
ein, unb verfprad ben {Feinden Frankreichs, am 20. 
Fun. mit 150000 M. fhlagfertig da zu fiehen. Waͤh— 
rend Oeſterreich Ah oͤffeatlich rüflete, führte das Ka⸗ 
binet jur Schwaͤchung Frantreihd heimlich Krieg, 
indem ed bie Treue der Allurten verſuchte. Es 
fellte Defterreih den Staaten Daͤnnemark, Sadıfen, 
Baieın, MWürtemberg, ſelbſt Neapel und Weſtphalen, 
als eınen Freund und Allurten Frantreichd dar, der 
nichts ald Frieden wolle, der für ſich gar nichts ver 
lange; Es forberre fie auf, ſich nicht unnüzer Weiſe zu 
rüften, Aranfrei Feine Hülfe mehr zu leiſten, die ohne 
Grund ſeye, weil ſichs nicht mehr vom Krieg, ſondern 
vom Frieden handle, weil Oeſterteich 130000 M. 
auf den Beinen habe, um ſie in die Wagſchale gegen 
den Theil zw legen, ber den Krieg fortjegen wolle. Die 
fe Boripiegelungen konnten bei wenig erleuchteten Ka» 
Bineten einen Augenblit Eindrut mahen, um an bie 
uncigennögigen Abſichten das Öfterreih. Kabinets zu glaur 
ben, Aber mehr als,ber Unglütsfiern im Nov. und 
Des. vor. Jahrs fejten die Schlachten ven Lügen und 
Wurſchen diejenigen in Erftaunen, die die Huͤlfsmittel 
Ftantteichs fo Übel beurtheilt und die Ereignuffe fo wer 
nig vorausgeſehn hatten; vielleicht wollten fie ins alte 
Gele einlenken, aber bad Kabınct war ſchon zu weit 
gegangen; es bemühte fih, die meuen Siege andern 
Ueſachen, ald der Stärke ber franz. Armeen zuzuſchtei⸗ 
ben; je ſchwantender feıne Schritte wurben, beflo wir 
derfprechender wurden feine Anfprüde, es mollte mit 
Frantreich aliirt fepn und hatte alle Klaufeln eines Al 
Uanztrattats im Rüthalt, es wollte Vermittler ſeyn, zu⸗ 


EEE 


&s firaler fo weiß, fo blendend, fo rein! 
Doch täslich muß reiner uud weißer «6 ſeyn, 
Sotſt murren die bäuslihen Frauen, 
Das erfte der Zeichen, dem Banıen entrückt — 
O webe! mas if eu? mad bab’ ich erblickt — 
Blei Blumen vermeiler das Leben! 
Zumpf tönen die Bloden mit trauerndem Klang’, 
@s hallet des Chore bang Magender Sang: 
* „Der Erde wird's twieder gegeben!” 
: Das Dritte nimm weg — und es flüget das Haus, 
Es führt in die Wogen bes Meeres binans 
Din Schiffer zu fernem Geſtade. — 
Dort tedat e die Brüde bech über dem Flug — 


gleid aber mit unfern Feinden verbunden Bleiben. Man 
erwiderte ihm: bag ed Defterreih frei fichen der Al 
lianz zu entfagen, daß Frankreid nicht beleidigt fepe, 
aber daß ed Feine halbe Magsregein wünfhe, bie ger 
meine Stüge der Unenifhioffenheit und Schwachheit. 
Man nahm die Eröffnung des Kongreffes an, ungeach⸗ 
tet man vorausfahe, daß er füt den jegigen Krieg kei⸗ 


ne fhnelle Kefultare hervorbringen würde und nur als 


Mittel anzufehen fene, die Unterhandlungen, die einft 
zum Ftieden führen follten, in Gang zu erhalten Ich will 
bier die Art nicht auseinanderfegen, in ber Oeſtetteich den 
Bermirtler machte; ich will mid; bei den befondern Bor 
fällen des Kongreffes zu Prag nıcht weiter aufhalte ; er hat 
nicht eriftırt, CM. f. Beil. D.) Nach den Schlachten von 
Lügen u. Wurſchen wären Ruhiand und Preußen zu Uns 
terhandlungen bereit gemeien, wenn fie die Hoffmung 
nicht gehabt hätten, Oeſterreich in ihre Gabe zu ziehen 
und auf dafelbe bie Laſt deö Kriegs zu wälzen. Died 
if die Rage, ın welhe dad Wiener Rabınet Europa ge 
fezt hat; ed gab bor, unfere Feinde zum Örseden zu 
bewegeu, und munterte fie zum Kriege auf, ındem es 
fid) mit ihnen verband nnd den größten Theil des Gluͤte⸗ 
weqhſels, ber Gefahren und Aufopferungen auf ſich nahm, 
es glaubte die Mächte zu leiten und wurde von ihnen 
geleitet ; fie reizten es zum Krieg ıhres alleınıgen Vor⸗ 
theils wegen. Kußland hatte die Hoffnung gehrgr, die 
Bolter von der Weichſel bis zum Rhein in Aufſtand zu 
verfigen, und fo zoiſchen fih und uns eıne Shranfe 
von Unordnung und Geſezloſtigkeit zu ziehen: dieſer Vers 
ſuch fheiterte, es eröffnete fi ein anderes Mittel, er⸗ 
griff ed und flürgte Deflerreih in Krieg. Nad fo dies 
len gegen bie Macht der franzdf. Armren gemachten Er⸗ 
fahrungen, konnte das oͤſterr. Kabinet wohl ernſtlich 
benten, uns in eınigen Monaten ın unfee alten Grens 
jen zuräf zu werfen? Mur jwanzigjährige Stege lönnen 
nieberteißen, was Siege ın ywarzig Jahren aufgebaut 
haben. . Allein, wenn es folde Gedauten hegte, mar . 
rum ließ Defterrerh nah bem Frieden von 2809, fels 
ne Atmeen auseinaber gehen? warum allıirte es AG 
1812 mi Frankreich — Keiner der Schritte des oͤſtet⸗ 
reich. Kabinets entwiſchte dem ber Zuillerien. Seit den 
Novemder fah man den Wechſel des Syſtems Oeſter⸗ 
reichs boraus und wenn das Goubernement zur Zeu 
des Verraths bes Sen. Dort, der den Abfall Preußens 
vorher fagte, bon der Magion aufferorbentlihe Aus⸗ 
hebungen verlangte, fo forderte ed neuere zut Zeit 
des wirklichen Adfalls Preußens, meil ed den von 
Deiterreih vorher fah, Dieſe Vorherſehung iſt es, 
die die Berechnungen des oͤſterreichiſchen Kabineis vers 
eitelten und bie die franzoͤſtſchen Armeen auf einen 
Standpunft gebracht hat, in dem es allen feinen Bein» 
den Zroz bieten Fann, Die verbündeten Mächte, Sir 
re, fühlen, daß, um ihre nicht mehr verborgen halz 
tenden Abſichten zu erreihen, fie die größte Anftrens 
(Siche Beilage.) 





Der mrüter erſchant er. Hat fprict er, es mel 
WMir dienen im Breiienden Made, 
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gung aufbieten; mäffen. Darum iR es noͤthig, baß, 
auf den Ruf Eurer Maf., zahlloſe Bataillons fi im 
Imnern Frankreichs erheben, um Ihre mäditige Armee 
in Gtand zu fegen, den Krieg mit neuer Kraft zu 
führen und fih gegen jeden Wechſel des Gluͤcks ſicher 
zu ſtellen. Waͤhrend ganz Europa unter Waffen iſt, 
Die Foalifitten Maͤchte, außer ihren ‚regulären Armeen, 
die Landwehr und den Landflurm sum Kampfe aufrus 
fen, und aus jedem Mann einen Selbaten madıen, 
muß das frangöfifhe Volk, zu feiner Sicherheit for 
wohl als zu feinem Ruhm, neue Kraft zeigen, es 
muß zu Erfämpfung eines dauernden Friedens Ans 
frengungen aufbieten, gleih jenen, die die Feinde 
machen, um Die Plane eines grenzenlofen Ehrgeizes 
durdgufegen. Dresden, 20. Auguſt 1818. Der 
Meinifter der auswärtigen Angelegenheiten , Cunter, 
zeichnet) Herzog don Daffano. Ciortiegung 
der Attenftüde folgt.) 


- Sroßbritannien 
Wie ſchon früher gemeldet, wurde dem Lord Bel, 
lington nad) bem Siege bei Bittoria der brittifche Mars 
fhalsfab vom Prinz Regenten überfandt. Dieſes 
Ehrenzeichen begleitete ber Regent mit folgendem 
Schteiben: „Mein lieber Lord! hr glorreis 
ed Denehmen ift uͤber alles menſchliche Lob 
und weit über meinen Dank erhaben, Ich kenne 
feine Sprade in ber Welt, die mürdig wäre, 
ihn ausjubrüden. Ich fühle, dag mir nichts übrig 
Bleibt, ald der Vorfehung andachtsboll zu banken, 
dag fie mir und dem Baterlonde in ihrer Güte und 
Aumayıt einen folden General verliehen hat: Sie 
baben mir unter den Trophden Ihres unerreichbaren 
Ruhmes den Stab eines franjoͤſtſchen Marſchalls übers 
ſchikt; ich (hide Ihnen dagegen den brittiſchen Mar⸗ 
ſchallsſtab. Die brittifhe Armee wird dieß mit Em 
thufiadın aufnehmen, und die Melt die ftaftvellen 
_ Anfttengungen anerfennen, deren Preis dieſes Ehren, 
zeichen it. Mögen eine ununterbrochene Gefundheit 
unb fletö neue Lorbeern Ihre Laufbahn eine Iange und 
glorreihe Reihe von Sahren hindurch kroͤnen! Dieß, 
mein theuter Lord, iſt ber feurige und unaufhoͤrliche 
Wunſch Ihres aufrichtigen und getreuen Freundes 
Georg PR. (Bayer. 3 


Serbien 

Am 15. Sept. wurden zu Belgrad ber Plazkom⸗ 
mandant und der Bürgermeifler von Kladowa, nad) 
gubor angeftelter Unterfuhung, ba fie des Hochver⸗ 
raths und der Feigheit uͤberwieſen worben find, als 
Berräther ihrer Mayion auf dem Glacis erfhoffen. 
Nach von mehreren Seiten eingelaufenen Nachrichten 
bat der Großbezier einen Theil feiner Armee, in Ber 
einigung mit dem Korps des Recseb Aga, bei Klar 
dowa über Parafin und Reſowa nah Rama und Pafı 
ſarowits borzurüden detaſchirt, welches aud von den 
unterftehenden Paſchen genau in Bollzug gefezt wurbe, 
fo, daß fih nun bad ganze jenfeitige Morawa + Ufer 
in türfifhen Haͤnden befindet. Mehrere Ortſchaften 
find bei der Vortuͤckung der Türken ein Raub ber 
Flammen geworden. Die Gerbier haben fih alle 
über die Motama zurüf gepogen, und auf der Straffe 
nad) Semendria in Maffe aufgeftellt. — Zwiſchen ben 
15., 16. und 17. Sept. waren aud in der Nähe 
bei Schabatz bedeutende Gefechte vorgefallen, in wel⸗ 
ben die Türken einen Wald forcirt, und mehrere Vers 
fhanzungen erſtuͤrmt haben. Die Erflürmung der Bers 
fhanzungen fol den Türken fehr viele Leute getoftet 
baden. Die Bewegungen ber türf. faif. Armee auf 
diefer Seite nehmen einen ganz langfamen Schritt, 
weil felbe überall durch die großen Verhaue und Wal, 
dungen, welche, die Serbier fark befezt haben, unb 
dad Aeuſſerſte aufbteten, fehr aufgehalten wird. 
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Neufte Nehridteen : 

“Mailand, 3. Ott. Die lezten Nachrichten 
aus dem Hauptquartier find vom %o. Sept. Der 
Feind, der einige Verſtaͤrkungen von Agram u. Karl⸗ 
ſtadt erhalten hatte, machte auf den Straſſen von La⸗ 
ſchitz und Gottſchee eine Bewegung gegen Syirfnig. 
Der Gen. Palombini fah ſich daburd) Heranlaßt, in bie 
Pollzion yon Adeldberg ſich zurüt zu ziehen. Der Pring 
Bicekönig zog auf die Nachricht, daß der Feind mit 
Macht gegen feine Operazionslinie rüfte, augenblitlich 
alle Poften, welche an der Save fanden, zufanımen, 
und marfhirte eilig über Oberlaibah und Planina 
gegen Gyirfnig. Er kam daſelbſt am 29. Abends an. 
Der Feind war kaum von der Bewegung unferer Trups 
pen unterrichtet, als er ſich gegen Gottfchee zurüßgog. ° 
Eine Folge dieſer feindlichen Bewegung war die augen 
blitliche Räumung von Laibach von Seite unferer Trups 
pen; Die lezten berfelben verließen die Stadt am 29, 
Morgens 8 Uhr. Im Fort {ff eine angemeffene Bes 
fagung mit einem reichlichen Borrarh von Lebendmits . - 
teln zurüfgeblieben. Dem Vernehmen nad hat der 
Feind einige partielle kandungen in Iſtrien gemacht, 
und es iſt ihm gelungen, in dem ehemaligen dfterreis 
Hiihen Theile diefer Probinz einige Uebelgeflante zum 
Aufftande zu verleiten. Man hat einige Truppenab⸗ 
theilungen nad) diefen Gegenden abgeſchitt. Mail. 2) 

Defterreihifge Srenze, 9. Olt. Am Ss. 
Brad das Hauptquartier der Alluͤrten don Toͤplitz nad 
Marienberg auf. Am nemliden Tag fol zu Düben, 
zwiſchen Wittenberg und Reipjig, ein Gefecht vorge 
fallen feyn. — Am 29. Sept. verließen die itafienk 
ſchen Truppeg Die Berfhanzungen bei Tſchernutz, trus 
gen die Brüde über bie Gabe ab und sogen ſich über 
Laibach. Abends befezte der Öfterreih. Gen. d. Foͤls⸗ 
eid Die Stadt. Wald darauf traf aut) aus St. Marein 
der Sen, Rebropich zu kalbach ein und bewittte unter 
dem euer der Zitadelle feine Bereinigung mit dem 
en. d. Foͤlsels. — Ueber Warſchau hat man Nach⸗ 
rihten aus den Feſtungen Modlin und Zamose. Er⸗ 
ſtete leidet an Mehl, Reis und eingefalgenem Fleiſche 
feinen Mangel, jedod fehlt es ihr an Helz und Kleis 
dungeſtuͤcken. Diefe Feſtung mar bisher blos einge ⸗ 
ſchloſſen und der Kommandant, Graf Daendels hat 
blshet jeden Vorſchlag zu einer Uebergabe abgewieſen. 
Der Kommandant son Zamodr, Gen. Haufe, hatte 
nad} den glüflihen Ausfällen gegen den tuſſtſchen Sen. 
Radt im Frühjahr feine Mannfhaft berſtaͤrrt und bie 
Feſtung auf längere Zeit Herprobiantirt, fo daß ſich 
dieſe, wenn es blos bei der Blokade bleibt, noch lange 
wird halten können. 

* Sranffurt, 9. DOM. Ge. der Hr. Graf 
von Lurdurg, koͤnigl. baierifcher Gefandter am toͤnigl. 
weſtphaͤliſchen Hofe; Se. Exz. ber Hr. Baton b Gremp, 
toͤnigl. wuͤttembergiſcher Geſandte bei Sr, Maj dem 
Könige von Weſtphalen und Sr.r. H. dem Gioßher⸗ 
zoge bon Frankfurt und Se. Erz. der Kr. Gtaf bon 
Bengel  Sternau, großherzogl. badenfiher Minifter am 
fönigl. weitphätichen Hofe, find geftern, von Kaſſel 
kommend, hier eingetroffen. — Die Poſt von Kaſſel 
iſt heute wieder nicht hier angekommen. 

* Nürnberg, 13.Okt. Das allerhoͤchſte Na⸗ 
mensfeſt Sr. Mai’ des Königs wurde geſtern auch im 
biefiger Stadt auf das Feierlichſte begangen. 


Vorladung und Aufforderung, 


. Dat 1807 wurde im Walds unmeit Stolgems 
Et —4 3* —— Badenhaufen imnd 
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feıter Statur, ziemlich Fablfänfie, mit ettwad rau⸗ brau⸗ 
nen Naaren, farfen Xugenbraunen umd_ fr Anger 
ches, und Unter der Sal der linken Hand mit einer 
ettgeichwult von der Größe eines mereied verfeben, 
ne Sielbuns ‚b beftand in einen meuen Hemde obne Mat- 
kung, einem en n Leibl, PR —— Beim 
Hei * mit 2 mi laneren blauen Strünt 
nctabenen { ken. * einem ru 


— 
* der an biefem begangenen Raud⸗ 
mordes war ein bei dem k. b. u Dinkelftbers 
—8 — Soguift t — und dach dieſer ll 
tr — dürfte dieird Unglüf Wafenmeiftersinecht 
Ihnel SrenPler, einen Bruder des Waienmeıfiers 
ann Zrentler ap Aitmänker £, Landgerichts Aichach, 

ft wahricheinlich netr 
Diefed genannte ſrin Bätgericht Dane * in med» 
um Beitunaen | en, “ . 18. Dei. 1808 ben felt dem Monat 
ai —— in ge Kt ineedunt 


ertheile 
ha tan ci, 4 debnte Kite Kr —— Rei 


—** n ab t Mai 
en —* von Beide dee In na vom 1a Wamn 


baden. 
Allein d ufferderung wat bisher frugtlos, und 
— ae — in Gem Übeit eines 
eh effripts bom 4. Sept. 1813 Megen fich ins 
wiſchen ge neuen —X em wieder aufgenommen 
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vim executionis öffentlich 


Termi Mi 
den 19. Nov. Vormittags 9 übr 
anberaumt, vou micht mur befiz» umb Gablum Ahige 
aufsitebbaber, fondern unter dem Rechteuachthe eil der 
rdfluhon * u — doraeladen twerden, 
aus dem Kaufſch —* gen am 


8* etilge. wiſſen 
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uU. Von Königlich Balerifhen Landgerichts 


wege 
werben ouf er Antrag der Gläubiger bie —— — 
des Beora Kdferlein in Dberasbad wiederholt det 
Merfouf ausgeboten, Sie befieben: in einem balbın 
zu —— wozu das Haus Mr. 53, ein Hofbaus 
eine ine, ein ——3 ein Schoͤrſbroguen, 3 
— eine Hoftaitb, ein Garten, 2,1/2 Taawerk 
Wieſen und 26 onen id gehören. Es tft hiezu Termin 
auf dem ı8. Dftober dieles Jahre in loco Dpberosbach 
beilelt, an welcem fich die hefiz« und jablunasfäbisen Lieb⸗ 
baber Vormittags 9 Ihr vor dem Deputirten des Yandge: 
ichts, Affeflor vom Are, in Obetasbach —— © und 
ib bre Gebote zu Protokoll zu erftären baben te Tare de 
balbın Hofs mit Zugebörungen beträgt asga fl. Die * 
—— — —— 9 wie die auf dem Immobile haftenden 
Saften fönnen tänlich im dır Degifiratur des biefigen fönigl. 
Landaerichts — 
tubera, den ober ı 
aa Koͤnigl. Daiesides Handgericht 


Kirhner, coll. 





Epviftalladungen 
1. Anton Afhbader, lediger Sohn des aleichen 
Namen fühsenden aeafienieten Wagmeifters in Achentbal , 
en Schtaß,, überfübrer u be beabs 


rauf um Sriessateiäte der a Ders 
9 ju verantworten, fibrigen Halls nach Verlauf dies 
fes Termins das Contumacials here üver ibn unvers 
dalıch nefäller, und, im fo weit es geicbeben Tann, auch 

fach — ig N 

auprquartier Bra ) 2. 181 
— Königlibes Kommando der Önherune uuh 
des Hauptquartieis, 
Der ———— Legionechef. 


ren 
17) Degimanıs  Aubito 


Sachen des Tanak Maurer, vormals in 


Sieden | des alihier vrrüstbenen arofbersogt. beiftichen 


fer 


vom Generaltiabe Erbgrafen Srisdrich au Gtolber 


Srollderg, segen des aedachten feines ehemaligen Bro 
kenn Werlagen hen und Debitmafle dabirr wid Gun, 
lgtidaut,, da ga jepiger Aufenthalt Unbdekannt ik, bier 


mit öffentlich 
Ei Debit waſſe, in to ferne er, bei 


faetordert, feine *** A an 
en aroben An 


ficken; , 2362 Vorzug vor andern, beſender— 


itegirten Ar ER, su paper a bürd: 
ft, binnen 4 ſchet 
„durch einen dabier rejipirten — * 


813. 
Don Öbertriegs. — Kommirfionsrdegen, 
Balfer, Oberlriegetath. 





Maierei⸗ und Schaͤſerei » Verpachtung. 


Da 


der biöherie Wächter der Freiherri. Hreh v. 


fenfteinifchen Echloß : Materel und Schäferei zu 2 
— enatı, mit dem leiten uni fünftigen Jahrs als Ende 
irbichafteiabrs, nah Erfenntnib des König. Landı 


gerihu 


Helldbronn, dem Pacht abzurretter bat, md die 


ursberrfichaft gefonnen if, dirfe Materei und Gchäferri 
ferner in Pacht zu verlafien; ald können diejeninen, melde 


BB Pacht Luſt bene üu — Beaseide guter Mirids 
after beizubringen, auch eine agemeffene fichrre real 
oder gleich he 


ji, Bi find, von dato 


here ———— — We a 
chtgeuen 


eemmdngeneh iu Wugenfcheln lehnen 
gie — Ktıh Rue Surst * 


raffe € 


erg im Haufe Lit, S, Nr, 33% in der — 
infinden, allda die Va —— erfahren, und 


re —— zu Protokoll geb 


1) in 


Die M * d d N 
on 


— — wg einer großen doppelten euer, 


Getred. und Kutter — hg einem Hakoien ; 


yi 
ar! 


gr Morgen Aeckern, tworlimter fich ı Morren mit 
opfen befindet, ir An von der beffen Qualität, 


weranf Waizen Und Kraut aebaut werden fan, und 
wovon 35,1/2 Morgen m't Winterfaat befämt find; 


) in 
a Wi 


) in 
. in 


it 
in 
in 
in 

n 
— 


20 Tagtverf Miefen; worunter verichiedene Grund 


eien 
cam Yılanjı ind einem Hopfen »Gdrkiein; 
zen vorhandenen Cchaafvird und Der Gerictig 


feit 300 bı8 Srüf ju treiben ; 
re ) 


den zur P nehörigen Gerätbichaften ; 
einigen Morgen Waldfireu ; 
—— werden Dal uf dem S 
jährlichen ſechs weichen a tamm, 
cb Dbergeböls und Stocken. 
tuberg ven $. Dftober 1813 

Köntal. Bater. 444 Kreß v. Kreßenein. 

Dürrenmungenauer Vatrimonial Gericht. 





Anzelgen. 


m meinem Verlage Ih fo eben erſchlenen: 


trier Sr. Köntglihen Hoheit Karl 

Sohann Ktonpringend bon Schweden. 

Nach den Leben gemalt won Kreul und im punktit ⸗ 

ter Mänier geſtochen von 3. €. Bot. Ganze Bi 
gur, 12 Zoll hoch 9 Zell breit fl. 12 Er. 

Auch ohne *2*8* groſe —* ber a würde biefed 


re Fi > ben ir 


H en Bi eat ul Bi vor, folcben in eins 


SEioder 18 
tedri *28 und Kunſthand⸗ 
trieriig — —* 





u, Unterjeichneter m macht bierdurdh ut, dab a 
ne rn 


g Karl Ausfeld, Kupferſtecher. 
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Mittwoh, den 13. Ditoder 1813. 





Subhafkations „Patente 
2 Bon dem Fönlgl. Laudgerichte 3 wurde 
zum ffenilichen Verkauf des Kitrergurs Gberuderf auf 
Mitimodhen, den 20, Oftober d. £ 
Yeremterifcher Licktagiondtermin anberaumt. 
Dessalb werden alle dieenigen, weiche daffelbe zu kau⸗ 
en und zu befigen willend und fübıg find, bierdburd einge: 
‚sich am Dielen Tage Voranittag in dem Schloffe au 
Oberndorf gerlönlich oder durch bi nlänalich Beool maͤchtigte 
einufinden, bei dem dort anweſenden Kommillario hre 
Zieita qu Frorofolt zu ‚geben, and des Aufhlags an den 
uben mit Borbebalt der Benebmiaung der Dur 


Miei 

sibefaläubiger gewaͤrtig zu ſeyn. 
” Die 36 ut liegt Im Repatkreife, eine halbe Stun⸗ 
De unterhalb Erlang gegen Korbeim im Kebnisarunde , 
AR -Erbsinnsichenbar umd tuurde im Monat Auguf 28:3 auf 


L 36,637 fl, #3,5/8 fr, zbeinl. 
sarir 


£. 
- Bu denfelben gehören so Unterthauen, über welch⸗ 
Bieher wur noch die freitwillige Gerichtsbarkeit durch einen 
beiotiderd dazu aurgefteliten Fufisiar ausgeübt wurde, mach, 
dem. Die-Dergleichen An Fonteniiofen und sirimimalidlen 
aufgehoben worden, 79 Lebentente und 5 Afterlebenlenten, 
aine-Hirrfihaftlihe Wobnung , das Echiof gemannt, ein 
Seamtsnbaus, ein Särtuerddaus, eine Defonomie : Pach⸗ 
dursionsumag, eine Stalluns auf 6 bis mo Grül Schaafe, 
ein Denpelter Badlofen , alı Keller aufler denen dergleichen 
je deu Gshduden, 3 Städel, im deren einem eine Btal 
ug auf 6 Vferbe singerichtet dt, ein Pammpbruntien, «in 
Sehnde zur Wintsrung der Diangerie, Garten 2,174 
Oraraca groß, 6 Morgen Feld Exiter Klafle-unmistsibar 
hinter denleiben, dawaben eine Eugltiche Anlage ı/a or: 
gar groß, ers geräumige Hofraich, ein Bleiipias ıfa 
Sorgen grob, Taaweirt Nitelen du 6 Gtilden, 48 
Morgen Neid in so Süden, a; Morgen Dedfibaiten und 
Sayır in 3 Erden, das Fiſchwaſſet im ee eine 
gute Nisıtelftunde Jaug, av —2 dire fa Stunde 
Do Doernderf entfernt, die sine derielken 78 ÜRorgen. die 
andere vo Morgen groß, die Gerechtiefeit so bid 700 
@rüt Bchanie baltem w wirken, und Das Maldreiht tu Der 
Töuiugee obere Merk Waldung, vermöge deſſen altidbrs 


lıch 18 Klafter Scheithols, aa Schober Bündiew und 154 
Suber Nachfren für Rechnung bieies ‚Nittergurs abgegeben 
Focrden, 
Seriogenaurach, den 2. Sept. nEı7. 
:Khnigl. Baier, *2*7 
Malleg. 
Braum. 
AL. Zur Beſfriedigung der Gläubiger des Müllermeis 
ers Or Sem son Lertenmüb!, fol deflen 
üblanmelen zum ztveiten Male cam den Meiibieteuben 
ff⸗utlich ** werden. 
Daffelbe befichet: 
A, An Gebäuden: 
ı) in dem Müblgebäude, 
2) in dem MWehnyauie won vemguerter Dierung, mebf 
Dem unter dem urmilchen Dache angebrachten Vich⸗ 
— an rn ne 
B, An liegenden uden, 
4) an Gärten, in den ‚neben dem Wohnhauſe befublis 
hen wei Haudadrten; 
3 au Feldern, im 9 Nedker ad 110 BAR, 
3) an Wieſen, ing GStücden ad ıı Zagtv,, 
4) an Dolj, ing Stocken ad 2.3/⸗ Tagw. 

r Berdunlerung dieſer eben aufgefübrten Realitäten 
-fowoh!, als des gefamten Schimmliſchen Inventariume 
‚Bimane das unterzeichnete königl. Laubgsticht 

den a2. Nosember 1313. 
‘Rauftliebbaber-twerden baber eiuge laden, an dem #% 
"wähnten Tage Ach ver dem Tönigi. Landgerichts einsufins 
und ihr Amgebor dafeibit su Protokoll zu erfldrem. 
‚Steigerunpsiufiige aufier oem bieligen Lamdgerichtößer 
irke werden aufmerkiam gemacht , ‚ihre Zablungstäbigfeit 
urch —— Qttete ihrer einichlägigen Berichte nachluwe ſen. 
das geicblagane Meiſtgebot folgt unter Einſtim⸗ 
-mung der Bldnbiger die gerichtliche Ratifiation und die 
Zuflagung an den befits und Jablungstäbigen Käufer. 
‚Kemnath, den 12. Sept. 1813. 
König. Landgericht Kemmatb. 


Merſchnabl. 


Proclamata. 
1, un —* Nase — ** ———— *9 
dt mandanten, Baron v 
leer. NR auf Antrag dar Dinteriaffeuen Wittw⸗ und 
rn — Kinder der eroſchaft liche Liquidations⸗ 
eröffnet worden 
eier Naciag beſtehet im circa 300 fl, sheim, Aub 


7 owehl, ald Mrisritde mach :£a 


onsErlös aus den verkauften Wobilien, in einem ven 
Ber en befeffenen, = won und Getr:iiger 
ber iorat zu Pũrnberg, dann dem allen 
iu no $ mdige bis zum Todestag des Erblufiere ans 
Uig_ getvefewen | Verſtorbenen werichem 
—XX iferl. franzöfifben Dotatlon von 4000 Fraucẽ 
rich, * * a — dejtere —e— DER mars 
en juverläffigen Nachrichten 
j ei fa —— — agb —— * * 
r r Liquidation aller an d 
au macenden Sorderungen auf. ben ae 
7. Derembat <urr,, Dormittags 9 Ubr, 
Yarın in Ermangelung eines gütlichen Nebereinfomunend, 
Termin a — den 
8. tuark. $,, Verwittagse 9.Uhr, 
amd endlich Termin ad —— Ar 
3. Ber E&, J., Vormittago 9 Uhr, 
anberaumt warden dd; fo twerden alle und jede Gläubiger, 
Aabne Auenabme, bieju aunter der Verwarnung worgeladen, 
Daß bisjenigen, Die in dem erſten Zurmın Srriöntich onee 
Dur gebörig Bevollmaͤcht iate nicht ericheinen , äbre Kories 
zus anter Vroduftion der Driginalu:Ennden , 
Wbichriften ad acta ju übergeben find, oder 
«bung anderır Beweismirtel, ſewo 
auch allenfalfiger Priorität, nicht amjeigen warden, vor 
der gegenwärtigen Maße ausgeichioflen, und nur au das⸗ 
denige verwielen werben follen,, was mach Priricdiau:g 
Mr ich gemeldeten Grdubiger won der Mafle Adrıy bleiben 
möchte; diejenigen aber, Die in Dem werten und drier-w 
Termin fid nicht eliifioden, find der deticffenden Hands 
————— le diejerd Ich 
Awsrden a qjenigen, welche etwas ın Pd 
Obriſt von Muffelichen Nachlafumaffe Genörizes in Da: 4 
‚oder ju bejabien baben, bst Vermeidung nochmalıgen Ers 


fages, uad der in den Geſchen Darauf gearöneten «Strafen 
aufgefordsrt, felbes au Niemand anders, als an ans hiefis 
E13 Bigeriche abingeben. 
aiteutd, am 30. een: 1813. 
-Sbmeriier, 
Kempf. 


II. Da dei dem ſchon eramal befchloffenen Werk 
der Realitäten des Wüllermeillere Geore Er Pr >= 
Fertenmübl, bas gricblageue Höchite Angebot zur Brjads 
Jung der bereits liguſderte u bei weitem nicht bins 
a Be fo wurde auf Eröffnung des Sonkurdpres 

e 3 

Georg Schimmi lieh das ibm am a7. Auguf 1. J. 
‚öffnete Ganterfenntnig 1a Rechtölratt 54 — 

Dabır werden ale Ebiktstage yahfn fetgefejt, dab 

der 23. November 1813, ad liquidandum eı ‚pros 
Des se. Deimber 813, .ad enipiendum, mied 
a1. Deſember 1813, ad excipiendum, ; 
der 25. Jau. 1814, 4 ———— — 
veſtl wat von fol, und war jedesmal Vormittags 9 Uhr, 


um biefigen könıgl. Tanbgerichte. 
An alle, welche irgend ei⸗ 


sen ———— 7 Sal id 
pi en Semeinihulbner ju machen haben, 
‚enttseder :in Perſon, oder du i 
BEE ann mann 
efe en eu um 
‚mit dem Anbauge befannt gemacht, dafi — 
nen im erſten Termine bie ‚ginlie Ausfcliehung von due 
Daß, ig jtwerten und dritten Ter aber dan Berluf 
der Einreden and Die Praͤckuſſon mit allen tweitera Wer 
Handlungen nach fi .siebt., und —— der iquidiiat 
der Senn etkanut werden w * he 
em 


‚ben ıa, t. . pr 
HF Saubgeriat gemmath. 
WMaſchnabl. 


Ediktalladungen. 


L Durch ein rechtekrditlges Urtzl, «de publicato, aq. 
d. M. wurde üver das gatje Wermögen des Yupicr Fabsia 
Fanten Jodaun Micbael Gıerdumpfel u Werben 
‚zell, der Konkurs und die Erlaffung der Eviktalin era 
‚Bannt. Demnach werden alle bieisnigen, welche Anferüche 
«irgend ‚einer Art au ven Bierdü ir machen ju können - 
glauben, zur Liquidazlon bierdusch Sffentisch worgeladen, 
und zu dem Ende die Ediktötag: auf . 
Montag den 23. Auzuit ad liquidandum,, 
Donnerftag den a7. September ad excipiendum, au 
7 — * — — — 
mal Vormittags um 9 Uhr, pt bir Brmerku 
Geraumt, bag ſamtliche Sıäublarr in Dielen Koma 
waber perlönltch. oder durd gehörig beoolimächtiate Ums 
sodite zu ericheimen, ibre Forderungen unter der Etrafe, 
nachber nicht mehr Danıit gebärt au werden, nicht nur. ans 


129 


tliche Betweidmittel zur Bw 

Borjchrift der 6. $. 10, ıı. 

uud ıa, Kap urıs Bavarici iudiciarii anur 

‚vor ve, und ber rechtliches 

u em. Die an wird allen 
in 


» fondern 
—ã— 


ind mac, 


Codieis 


und jeden, on von dem ufcbuldner etwas atı Geld, 
lan 30 Bde Sertene n- 
———— ——— 


— ——* — —88 


bie 
v bt 


und Die 

Boa mit We ihnen daran jufebenden Rechte, im 
Bel Depe era ern. Gollte aber ge Befeg 
andelt werden, fo wird folches für ches 

ben geachtet , Beten der Maffe andsrweit bei 
trieben werden, baben ed die In folcher er 
oder Sachen, wenn fie Diefelden Ei igen und zurüß; 
Belt, nu erwagın, 000 de ned nern ei 06 
ran r verluftg werben ert —* wer · 


ee me Se fich alle dinenigen, welche es 


Rh: 1813, 
Ju We, Se ee Ant heeriäe Ber, 
Has 


den, 
— coll. 
J ti 
— 
sefat, ie befiaden, babau Bch 
Die Se übrigen Sren de —— eich, 
und bie ſich ei ae, 
yon jet an Mur be ann sun mi en, daß 
rei —8 au — 
7 “eh b 


ge ird, 
Yu se no, * ‚wii —* ht unten wollen, 


= die 5* ſeuden genaue 
be Erin eifung elues Dpielben 1 One ale "Nachricht 


den 16. U 
— a en Barden Aduaide. 


Ca 
» Brunner, Jobann Biest, * Leutenberg, geb. Kung 
a) Braun, Kodreat, „som Küblgrün, geb. Anne 1777, 
mandı. 
3) Bauriedel, * Erhardt, von forenzreutb, geb. 
9 1786, Müblipurich. 
4) Sieufang, I Jaceob Martin Carl, von Vrele⸗ 
orf, geb. Anuıo 1784, Dienfituecr. 
3) Bauer, Andreas, von Bee er geb. "ano 1786, 
©) Budert, * Em: — Wunfiebel, sch, 


Dertov, Dans ha ‚son ——— geb. Auno ı 
2 Se: an Da Erleorich, von Ariberg, geb. nao 


9) Denger, Yobanıı € Chriſtopd, von Eciruding, geb. 
20) Eblig, Iobann Koomad, "on Nasel, geb. Auno 1788. 
aı) Geis, Alerander 905 Serenreuß, geb. Auno 1785, 
32) Fürbringer, — Georg, von Schirnding, geb. 
a3) Ftobmader, * — von Thiers 
a * — eb, Anuo ı7B5. 
De nen iin. 
17) Gebbarbt, * —— von Arzberg, geb. Auno 
«8) Gewinner, wa Sem, von Siunatengrün, geb. Ans 
9) Grüner, Jobann Bei san, aus Grafenreutb , geb. Anno 
20) Gerner, Johaun Brig, von Kerbersdorf, geb, Auno 


$. 
Grüner, gebanıı, von Breitenbrunn, geb. Auno 7738. 
Bidıng, Yodann mess us, von Wuafiedel, geboren 


4) Dering, A Gran Albrede, von Arzbere, geb. 
24) Heinel, Johann Matthaus, Bon Berhein, geb, Anno 
a5) Darries, I Sebanı, Bartbe !omdus, von Wunſitdel, geb. 
m Hanewuri, Jobann Dattbäus, von Brand, geb. Au⸗ 


—2 — — von Wunfiedel, geb. Anno na 

2 ilpızt, — Wolnans Erhardt, von Wanſie 
b. Anuo 1777, Kaufmann, 

8 *. —* Wunſſedel, geb. Anub 1788. 

ner, Simon, von Arjberg, geb. Anne 1772 
2 önig,“ RAR —— eb. * 5* 
2 mırg, 8 uno 1785. 
33) #0 Bi, — * — A ee. Anno 
34) Kö am See f, gehoren 


35) kederer, Yobanz a eirikien; son Ariberg, geb. Ku 
36) Luther, Iobanı Friedrich, von Ariders, geb. Auno 
37) Lipold, Johann Son Holenbrumm, geb. Anno rag, 
38) Lucas, Jobann foren von Wunfiedel, sed. Anus 
39) Lippert, Zohan Miesl, RE geb. As 
40) Leipold, wvun Eorıklan, von Wunſtedel, geb. Any 
41) Müler, Martiw, yo Drraksin, geb. Aune rss, 
43) Diver WMNohaun — von Grafenreuth, geb. Am 


43) Müller, Veter, wu. {öthenb eb. A 2 
Hase acob, won Ko ee — 


—— Sebann Eagrär, von Kun Fr A 
47) Neupert, Son“ — made + geb, Yun 
48) Nürnberger, Jeden, — geb. Anno ıysg, 
9) Dertel, Iobanı — d Carl, von Schirnding, geh 
ne aa Hua von Rebe, 
52) Yurudır, Mndiat, vn Eüsnhrunn, geb. Anno 1785, 
53) Duruder, Sodann — von Leueoldedorf, geb, Aus 
54) Popp, Sriebrih. KR we; Runfid, sed. Amıs 
55) Roft, Georg ars, we bin; geb. Ano 1786, 

56) Reul, Jobanıı — von Grepfersgrün, geh. Anı 


un, Iobann Wolldang, 
a ee ans en) adıne I - 


Bar 
I 
59) Bar Dit e N von — 


60) Rafp, et — Wunſiedtl he * 
in 

6 zur: ob. Yanlıs, von da, ged, Kate A 

62) St it. Sep, von ande 2 Anuo — 

2 Sch —* Bee es nd, 17. 
‚bon u * * 

6 Exeljner, If, von Brasyrath, F rg * 

— 
© ommerer, Jobaun * von da, geb. Anno 1785 
) 


ticht, Jooann Sofepd , re Nagel, geb. Kuno 1787, 
63) Schreiner, Johann Adam, von Roͤtenbach, geb, Un 


69) Beifertb, vo — von Seuſſen, geb. Kane 
Schelter Joda a hof, geb. Anne 1780, 

f} I sittnborf, 
€ Singer, Jobanı © beitepb, von Ehirading. gereren 


17 
72) Schufenhauer, — driedrich von Leupotdsderf, 
73) Schmidel, ®:org, von nt: up Deborf eb. Auno 1773, 
74) Sieb, Camel, "son I fiedeh, —* ano 17854 


Bıudm; 
75) Strun, Johauu Sara, bon da, grb. Auno 1784, 


75) Ctrun, Sodann ® —J Friedeſch, von da, geboren 
77) Stoll, Jehann ‚sochtopd, von Wunfidel, geb. Anne 
78) Sieb, Egidius, won da, geb. Anno ı77 

r) Stoll, Johauu Ehrifiopb. vou da, FAN Anno 1774 
80) Geifertb, Jobaım BE va da, geb: Nato 1774, 


81) Staͤdler, — vor da, geb. An 
82) Kburn, — Sen von ee Aac geb. Auno 


83) Tröger, Iodanı; Kr Earl! n 2 pe geboren 
eraefel 


‚ 84) Voit, Sobanı Sur ‚Sir, von Wun ſiedel, geboren 


35) Weidte, Anton, von Siters, geboren Aunv 1783, 
86) Wächter, Jobatn See, von Grafturtuth, geboren 


8 Wolf, Joh. —82 dan "Müblbähl, geb. Arno r u. 
88) Wunderlich, Sodann Baletin, von Reichenbach, ge 


89) Wächter, We u Mar, ‚ von Dberrebwig, geboren 


9) Wunderli Josann Adam, von da, geb. Anno 1778. 
91) Aunderlich — — Nico, von Keutendort, geboren 


92) Wunderlich, Pa "ein —— geb. An 
9 Weinel, Sodann Eoriftopb , von Schiending, ph 


94) Zapf, Jodann —8 von Wunſudel, geb. Anıe 
1777: 
95) Beitler, Jobannes, von Brand, geb. Anuo 1780, 


Sorrefpondent 


vow und. für 


Demuntf 


Num. 287. 





Donnerstag 


diamd. 


14. Dftober 1813, 





Miet Geiner’ Königlihen Majeflät von Baiern allergnädigftem Privilegium,. 





— — —— 


Politiſche Machrichten. 


Kriesdöfäauplag. 

Hernete Nahrihten aus Dredden, 23. Sept. 
fagen: „Der Stand ber Einquartierung in Dresden 
iſt Heute ftärker ald er je war. Auſſer 17,000 Krans 
Ten, Berwunbeten und Gefangenen in den Lazarethen, 
und vielen (man fagt 5000) in ben Haͤuſern einquar⸗ 
terten Kranken, find, 24,000 Gemeine, 2000 Offi⸗ 
glere, 50, Generale, und zahlreihe Employes aller 
Art einquertiert, Fuͤnfzehn auf der Elbe liegende 
Mehlſchiffe haben Defehl erhalten, nicht alles Mehl 
ausjulaben; bad Berdrauchte fell fogleih erfegt wer 
den. Daraus, und aus dem Umſtande, bag bie frans 
zoͤſtſche Adminiſtrazlen mit ben Lieferanten nur bis 
zum 27. db: Kontrafte abſchließen will, folgern Einige 
eine bevorfiehende Verlegung des Hauptquartlets. — 
Die vom Lande eingehenden Nachrichten find aͤuſſerſt 
Beträbend. Die Gegend am linten Eibufer, zwiſchen 
Dret den, Noffen und Meiſſen ift mit mehrern Taufend 
Trainers und Marobeurd angefült, welde bei Tage 
€ in Düren und Schluchten verftett halten, bes 
Nachts aber in die Dörfer einbrechen, und da fie 
Beuergewehre bei Ah haben, nicht nur rauben und 
plündern, fondern ſelbſt morden. Daſſelbe geſchieht 
auf dem rechten Ufer in ber Gegend von Radeberg, 
Hermedorf, und auf den Weindergen bei Dredden. 
In der Gegend von Dohna if das Schloß Weſenſtein, 
bei Pirna das Dorf Langenhennersdorf, im Erzgebirge 
viele Ortfhaften ganz ausgepluͤndert # sehen, nachdem 
fle (don derher durch dem Krieg Hart gelitten hatten. 
Gewoͤhnlich iR dad Fouragiren mit der Wegnahme alr 
led Viehs verbunden, und jeber Verſuch des Land⸗ 
manns, ber ſich mit blutendem Herzen bie lezte Aus⸗ 
ſicht für den Wintet entriſſen flieht, biefe Barbarei ab ⸗ 
zuwehren, iſt mit kebenegeſaht derbunden. Auch 
Kaufmanneguͤter, welche von Leipzig nach Dresden ger 
ben ſollten, wurden von Marodeurs weggenommen; 
dahet fehlen in Dreeden mehrere Artikel, 5.8. Rum. 





Eim nad) Torgau beſtimmter Trankpert Zwiebak wurde 
don einge Truppenfchaar, bie auf ihn flieg, für gute 
Beute erklaͤrt.“ 


Deutfälamndb. 


Se. Maj. der König Son Weſtphalen iſt am 7. 
Du. dur Bimbung an der Lahn nach Kaffel zurůt ge⸗ 
kehrt. 

Defterreih. Der in Mr. 280. erwähnte, 
zwiſchen Oeſterreich und Preuſſen errichtete, Freund⸗ 
ſchafts / und Defenſtv⸗Allianztraktat, welcher am 9. 
Sept. zu Toͤpliz abgeſchloſſen wurde, enthaͤlt ebenfalls 


‚in 12 Attikeln bie nemlichen Bedingungen, wie bes 


Vertrag mit Rußland (S. Mr 280). Das im Fall 
eines Angriffs zu ſtellende Kontingent iſt, nach dem 
zten Arttfel, auch hier auf 50,000 Mann Infante⸗ 
rie und 10,000 Mann Kavallerie feſtgeſezt. Die ı= 
Artifel dieſes Vertrags Tauten don Wort zu Wort 
wie die Artikel des Vertrags mit Rußland in Ne 280. 
Bevolimägtigte zur Feſtſetzung dieſes Vertrags waren - 
bon Seite Defterreihd, Graf don Metternih, unb 
von preuffifer Seite der Staatöfanzler, Freiht. vom 
Hardenberg. — Nah Berichten ans Wien hatte der 
König den Preuſſen dem kaiſerl. oͤſterreichtſchen Minis 
ſter der auömdrtigen Angelegenheiten, Grafen v. Met» 
ternich, fo wie dem oͤſterreichiſchen Staats: und Rom 
ferenzminifter, Grafen v. Stebion, den fhwargen w. 
tothen Adlerorben verliehen, Dagegen empfing dom 
Öfterreichiien Kaifer der preuffiihe Staatöfanzler von 
Hardenberg das Groffenz des St. Stephansordens, 
ber Generallieutenant von Kleiſt, für feine Thaten am 
50, Auguft das Mitterfren; bed militärifchen Marien ⸗ 
Therefienorbend,, und ber preuffüihe geheime Staats» 
vath don Jordan dad Kommandeurkreuz des Leopold ⸗ 
ordens Noch wurde ber Graf bon Stabion dom 
ruſſiſchen Kaiſer mit dem Ritterkreuz des Anbrenäser 
dens delorirt. 
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Nichtpolitiſchhe Nahrichten. 


Selehrte Geſellſchaften. 

"m ı0. Oktober hielt Die akacmerne lameraliſtiſche 
dfonomifhe Gorierät zu Frlangen — zur Feier des aller⸗ 
doͤchſteu Namensfeftese Sr. Mai. des Koͤrize von Dalem — 
(bre jährliche General Berfammiung, woju ibe Direktor, 
Vrof. Dr. Harl, der ein Programm (Brundlinien eis 
nes allgemeiu gültieen und Für alle Stoaten anwendbaren 
Pollirigefesbucher) eingeladen bare. Der Direftor eröfßs 
nete die Sigung mit einer der Feierlichkete angemeſſenen 
Dede, worin er von der Tenderz, Würde, und ben für 
bie Theorie and Draris wichtigen Vortbeilen eines wiſ⸗ 
fenſchaftlichen Bereins ſprach erkatieie dem Jabresbe 
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richt ber Sonetaͤt, welcht durch die Bute ed Serra Di⸗ 
reftors und Ritters » Schlidhtegroli neun dee ‚ments 
fen Druckſchriften der Pönigl, Atademie der Miffenihaf 
tem im Wuͤnchen erbieit. Die von dem Herrn Genater 
Schnauffer in Bairurd ums Generalvcrfammlung eim 
geſandten Fabrikate ats der nom ihm ſelbſt rrbanten fort 
ſchen Geidenpflange (Asciepias syrinca), weſche eben fü 
mannigfalsig als fin und ml; ſind, To mie ber von 
bem Hetru Doktor Weißmann ih Erlangen zu Stande 
bebrachte geoataphiſche Mürper, melder einen dreifachen 
Zweck erreicht, bein noch Eeire Kaubtarte erreiche hat, fan- 
den algemeingn Weile. Bon ven kumtjenden Mnfraiit: 


% 
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Frangdfifhes Retqh 

* Die Raiferin, Königin und Regentin führte am 
7. Dit. in einer aufferordentlihen Senatsfigung ben 
Borfiz, und verfügte ſich deshalb um ı Uhr Nachmit ⸗ 
tags aus dem Pallafte ber Turlerien in großem Zuge 
in den Pallaft des Senats. 

CHortfegung der Arftenftüde.) 
A, Altenftüde in Beziehung auf bie 
Allianz. 

Als Rußland beſchloſſen hatte, fih den Verpflich⸗ 
tungen ber Tilſiter Allianz zu ehtjiehen, deren De, 
Dingungen ed feit Ende des. Jahrs ı810 ausgewiden 
mar, vermehrte ed fogleih feine Heere, bildete im 
F. 1811 an ben Grenzen feiner polniſchen Probinzen 
Truppenderfammiungen und befand fid mit Anfang 
des 5. ı8ı2 zum Krieg entfdloffen und bereit. Das 
Wiener Kabinet that einıze unbedeutende Schritte, 
um Rußland zum Frieden zu vermögen. Bei ber 
ftanzoͤſtſchen Regierung, deren frieblihe Geilnnungen 
es tannte, brauchte ed nit nur feime zu mahen, fon» 
dern feine Eroͤffnungen zisiten auf ein ganz entgegen, 
geſeztes Refultat., Denn wenn Etwas zum Kriege ges 
neigt machen fonnte, fo war ed fein Anerbieten, ſich 
mit und gegen unfte Feinde zu vereinigen und es flug 
feine Altianz vor. CM. f. Nr. a. den Allianyvertrag ) 
Durch diefen Vertrag verſchmolz Defterreic) feine polis 
tiihen Intercfien mit jenen von Franfteih, deffen 
©rundfäge es billigte und denen c# ſich durch eine Gars 
zantie ohne Küthalt zugejellte. Es machte fid) verbind» 
lich, ein Kontingent für ben Krieg zu ſtellen; es pflich⸗ 
tete zum Voraus ber Wiederherfiellung des Koͤnigreichs 
Polen bei, und Bei eintretendem Fall willigte es in 
Die Abtretung von Öfterreigiih Galizien unter Bedin⸗ 
gung einer Entihäbigung, deren Grundlagen gelegt 
wurden ; ed verlieh fü endlich auf Gesietsvergrößerunr 
gen und auf den Antheil ber Staaten, bie eın glüf- 
licher Krieg Frankreich zur Berfugung überliefert hätte. 
Diehß war dad Ziel, nad dem das Wiener Kabinet 
ſtrebte. Geſchaͤftig gegen Rußland Feinde zu erweden, 
drang ed durch feine Agenten bie Pforte, Preuffen und 
Schweden, gemeinfhaftlide Sache mit Zeanfreid) zu 
machen. CM f. das Schreiben des Fuͤrſten von Schwar⸗ 
genderg an ben oͤſterreichiſchen Miniſter in Schmeben 
Me. 2) So führe Oeſtertelch nicht nur nit ben 
Krieg zu berhindern, jondern darauf fpefulirend ver⸗ 
nadj’äfigte ed feinen jenes Schritte, bie durch Vermeh⸗ 
zung der Sicherheit der Unternehmung Frankreich, dar 
bin dringen mußten, ihn zu verfuhen. Allein nichts 
erfhütterte den Willen bes Kaiferd, ben Krieg zu det 
meiden, und er hoffte befländig dahin zu gelangen, 
His der ruſſiſche Botſchaftet dutch eine foͤrmliche Erfläs 
zung ald Ultimatum verlangte, die franz. Armeen fol» 
gen fih an ben Rhein zutuͤtziehen und die Flucht ergreis 
fen als feien Re überwunden worden, und jeıne Paͤſſe 


begehrte. Der Krieg begann; Oeſterreich gab fein 
Kontingent, fejte ed aus auserlefenen Koıps und Ger 
negalen zufammen und überfhritt die Zahl der Dann» 
ſchaft, die es zu Rellen ſich verpflichtet hatte. 
Nr. a. Alliangbertrag zwiſchen Frankreich 
und Defterreih. vom ı4. Merz 1612. 
(S. Nr. 175. Jahrgang 1812 unferd Blatts.) 
Separat» und geheime Artikel, 
Art. 1. Oeſterreich ſoll aicht gehalten ſeyn bie im 
4. Art. des offenen Bertragd bedungene Huͤlſe in den 
Kriegen zu leiften, die Frankteich entweder gegen Eng, 
land ober jenfeıts ber Pyrenden führen würde, =. Wenn 
ber Krieg zwifhen Ftankteich u. Rußland ausbricht, fo 
foll Deiterreich dad in den Artifeln 4. u. 5. des heutigen 
Bertrage feſtgeſezte Hülfötorps fielen. Die Regimenter, 
woraus es beiteht, follen ſogleich in Marfch gefegt und 
fo fantonnirt werden, daß lie vom ı. Mai an in ww 
niger ald ı4 Tagen bei Lemberg vereinigt werben Kin» 
nen. Beſagtes Truppenkorps foll mit einer doppelten 
A:tileriemunt;ion, fo mie mit Militaͤrequipagen vers 
fehen w.rden, bie zum Transport von Rebensinitteln 
auf 20 Tage nothmendig find. 3. Seiner Sets wird 
Se, Maj. der Karfer der Franzofen alle Anſtalten tref⸗ 
fen, gegen Rubland zur nemlichen Zeit mit aller bienf- 
fähiger Mach: opertren zu können. 4. Das von Er, 
Maj dem Kaiſer von Defterreich geſtellte Truppenkerps 
fol in 3 Infantericdivifionen und x Kavalleriedivifion 
gebildet und don einem oſtetreichiſchen General nad 
eigener Wadl Sr. Maj. des Kaiferd von Oeflerreich 
fommanbdıt werden. Es foll auf ber Linie, die ihm 
don Sr. Maj. dem Kaifer ber Frangofen vorgeſchtieben 
wurd, und nad) deffen unmittelbaren Befehlen agiren. 
Jedoch tkann ed nicht getrennt werden, fondern wird 
immer ein befonderes Korps bilden. In Feindes Land 
wird ed eben fo mie die franz. Korps ernährt, ohne 
jebod etwas an den beſtehenden oͤſterreichiſchen Mil 
taͤrderordnungen für bie Truppenverpflegung zu Ändern, 
Sieges zeichen und Beute, die ed vom Feinde erobert; 
ſollen ıym gehören. 5. Im Fall zu Folge des Kriegs 
zwiſchen Frankreich und Kußland das Königreih Por 
len wieber hergefielt werden follte, fo wird Ge. Mai. 
der Kaiſer der Franzoſen Oeſterreich ben Beſtz Galli⸗ 
ziens beſonders garantiren, wie Ge. Maj von jejt un 
ſchon es ga:antırt, 6 Wenn es bei eintretenden Fall 
dem Kaiſer von Oeſterreich anfleht, einen Theil von 
Sallyien, um mit dem Koͤnigreich Polen vereinigt zu 
werden, gegen bie ılipriihen Provinzen abzutreten, fd 
verpflichtet fi Se. Maj der Kaifer der Franzofen von 
jegt an, ın diefen Tauſch zu willigen. Der abgetre⸗ 
tene Theil don Gallizien fol nad) der Grundlage ber 
Bevoͤ ferung, des Umfangs, des Einfommens feilge 
fegt werden, fo daß die Abihdgung der beiden Tauſch⸗ 
gegenftände nicht duch ben Gebietsumfang allein, 
fondern nad deren wirklichen Werth reguliert wird, 


gu, 


dern bielten folgende Borträger Hr. Hofapotheker Mar« 
tius, über den Verkauf gifrartiger Subfanzgen und befen« 
Ders des Arfeniks, im mebizinifch peltzeilicher Hinficht ; Hr. 
Baninipeftor Kid, Über eine neue Schrift, die hölzernen 
Brüden berreffend, auch las berfelbe eine Abhandlung 
Über Flußbauotduutig vor; Hr. Dolter Schmeljing, 
über Zunft- und Innungeweſen; Dr. Doktor Neubis 
einige Bemerkungen über die niedern Volksflafen der Roͤ⸗ 
mer und einiger neuseuropdifcher Völterfchaften polizeili» 
che Aufſicht betteffend; Hr. Doftor Ohem über den Eins 
uf der Blatternausrottung auf kuͤnſtige Bevoͤllerung; 
Dr. Doktor Rau üdir das Verbältuiß der einzeinen Zwei⸗ 
ge der Gioattgemwalt. Zulet murden von der Merfamm- 
lung der Dr. gebeime Rath, Graf Soden, in Nuürnberg, 


der Hr. Lanbesdireftionsrath v. Hellersberg in Lande⸗ 
but, und der Hr. geheime Regierungerath Erome in 
Gleßen, einſtimmig als ordentliche Mitglieder aufgenom⸗ 
men. 

Lavoiſier's lezter Brief, 

In einem franzöhicden Blatte lieſet man jeit Lavot⸗ 
fler’s lejten, bisher nech ungedruckten Brief, dem er am 
Abend vor feiner Hinrichtung (16. Floreal Jahr 11) an 
feinen Verwandten Devillers gefchrieben bat. „Es if mir, 
fchreibt er feinem freunde, eine ziemlich lange und bes 
fonders eine febr alddliche Laufbahn befchleden gemwefen. 
Wohl dürfte meinem Andenken bier und ba eine Thräns 
fſleßen, und in fänstısen Zeiten mein Name vielleicht mit 
Achiung genanns werben, and gerade diss IR das Hoͤchſte, 


3. Im all eines gluͤnichen Audgangs des Kriegs 
verpflichtet. fih Se. Maj, ber Kalſer der Franzofen Sr, 
Maj. dem Kaifer don Oeſterreich Schadlos haltungen 
und Gebtetävergrößerungen zu berfhaffen, die nicht 
nur bie Opfer und Laften der Mitwirkung St. befagten 


Maj. in dem Kriege erfegen, ſondern die ein Denkmal 


der innigen und dauerhaften Vereinigung, bie zwiſchen 
ben beiden Souberainen herrfcht, ſeyn follen. 8. Wenn 
aus Haß der von Defterreih mit Frankreich eingegan» 
genen Berbindbung und Vetpflichtungen Defterreid, von 
Rußland bedroht wuͤrde, fo wird Se. Maj. dir Kaiſer 
der Kranzofen diefen Angriff ald gegen ihn ſelbſt ge 
rihter anfchen und fogleih die Feindfeligkeiten begin: 
nen. 9. Die ottomannifhe Pforte wirb eingeladen, 
dem Alianjvertrag von btefem Tage beizutreten, 10. 
Obige Artikel follen zwiſchen den beiden Mädten ger 
heim bleiden. 11. Sie follen Die nemlihe Kraft ha⸗ 
ben, als ob fie in dem Allıangvertrag ftänden und follen 
ratifizirt und die Katififazionen am nemlihen Ort und 
zur nemlichen Ziit wie die bes befagten Vertrags aus⸗ 
gemedjfeit werben. Geſchehen und unterzeichnet zu 
Maris den 14. Merz 1812. Chortfegung folgt.) 


Spanien 


* Sn Parifer Blaͤttern liebt man aud Bayonne 
a8. Sept. die Nahriht, daß Lord Wellington bie 
Buerillad einem regelmäfigen Dienite unterwerfen 
molte, allein ih feinem Plan nicht glätlih war. Die 
Guerillas fahren alfo fort, auf ihre Weiſe den Krieg 
gu führen und ſelbſt verfhiedene Profiamazronen ber 
Sen. Gaftanos und bel Parque fruchteten nichts. 

Nach Berichten aus London, die bis zum 7. Sept. 
reihen, hat das ſeſte Schloh von Saragoſſa, das 
noch don franzöfifhen Truppen beſezt war, am a2. 
Aug. ſich an die fpanifhen Truppen ergeben. Die 
Beiagung, welche aus ungefähr 300 Mann befland, 
iſt kriegsgefangen. In dem Schloſſe haben ih 47 
Zeuerſchluͤnde und ein Vorrat von Kleidungsftüden 
vorgefunden. Die Feſtung St. Sedaflian war am 
26., 27. und 28. Aus. heftig beihoffen worden. Der 
Admiral Colier hatie am 27. bon Pafages aus einen 
Angriff auf bie kleine Jaſel S. Clara, im Eingange 
des Hafens gemacht, ſich dieſer Inſel bemädtigt, und 
ſogleich eine neue Batterie auf derſelben errtichtet. 
Seitdem hält man den Fall von St. Sebaflian, das 
oͤhrigens ſchon ganz jerſtoͤrt ſeyn fol, für nahe. Auch 
Pampeluna fann ſich wegen Mangel an Lebensmitteln 
ndicht lange mehr halten. Der Entſaz dieſer Feſtung 
ſcheint der Hauptzwek der lezten Unternehmung des 
Marſchalls Soult geweſen zu ſeyn. — Seit den blu⸗ 
tigen Gefechten vom 29. und 30. Jull ſtehen ſich 


» Chad) der Wiener Hofz) die beiderſeitigen Heete ger 


genüber, ohne etwas weiteres unternommen zu har 
ben, und feinen neue Kräfte zu fammeln. 
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Sralien. 

Nah dem St. Galter Erzähler iſt Trieſt in Bela⸗ 
gerungeftand ırflärt worden; ed hat 1000 Mann Gar» 
nifön; die Autoritäten find in Goͤrz. Die Öfterreichie 
ſchen Truppen follen Eapo d' Iſtria befegt halten. 

zürkfeti 

Ein aus Tiflis, der Hauptſtadt bon Ruſſiſch Geor⸗ 
gien CGruflnien), abgezangener ruſſiſcher Eilbote, bet 
am 31. Auguf zu Konftantinopel, bei ber dortigen 
tuſſtſchen Gefandtihaft eintraf, und ſogleich ın das 
Hauptquartier des rufflihen Kaiferd abging, bat die 
Nachricht Überdraht, daß dem lange her mit vielet 
Erbitterung gegen Wef-Perflen geführten Kriege, durd) 
einen auf bie Dauer eines Jahres adgefhloffenen Waf⸗ 
fenſtillſtand ein Ziel geſezt worden ıfl.. — "Mer von 
dem Sophi von Weſt Perfien, Fath ⸗All⸗Schach, aus 
Zeheran an die Piorte beitimmte Gefandte, Hoflein, 
war eben in Konftantınepel angefommen. 

Neuflte Machrichten. 

Wien, 8 DM. Den Icjten Nachrichten boy 
der Armee des Generals v Sluͤcher zu Folge, befand 
fih das Hauptquartier dieſes Generald am 29. Sept. 
in Eifterwerda, Genetal Graf Sacken fand in Großen? 
hapn, feine Avantgarde vor Meiffen; General d. 
Dort in Gröbeln; General Graf Rangeron in Elſter⸗ 
werda; General Graf St. Prieſt in Direnbt, mit 


der Avantgarde zwiſchen Dirandt und Königebrüd, 


— Das verbündete Heer, unter den Befehlen des 
Kronpringen bon Schweden, fiand, nad ben lezten 
Berichten, durchaus in Sachſen, und in Verbindung 
mit dem des Generals Bluͤcher. Die franzdfiihe 
Hauptmacht war, mie beilautet, fortan in und um, 
Dresden. — Der franzöiliche General van der Su⸗ 
den, welcher feit Kurzem ſich zu Breslau befand, iſt 
an feinen in ber Schlacht an der Katzkach erhaltenen 
Wunden geftorben. (W. 3) | 
Deflerteihifhe Grenze, 10. Of: Nahe 
richten aus Zerbft, dein Hauptquartier des Kronprins 
gen von Schweden zu Folge, wird bad Bombardes 
ment von Wittenberg fortgefegt. In der Naht vom 
27. auf ben 28. Sept. brannte die Stadt an mehren 
Drten; ein Thum des Schloffes iſt durch ben Brand 
zuiammen geftürgt. Auſſer den Bomben gebraucht 
man Raketen, bie ber engl. Kapitän Bogue mit viel 


Geſchiklichteit zu richten weiß. Die Beſatzung ants 


wottet mit Geſchuͤz von grobem Kaliber und wird viel 
leicht einen Ausfall verfuhen. Gen. Bülow ſteht 
mit 30,000 Mann vor dem Plage. — Die ſchleſtſche 
Zeitung melder aus Breslau vom #7. Sept., daß in 
der Naht vom 25. zum 26. Sept. der enticelte Koͤr⸗ 
per des Gen. Morenu, begleitet bon dem Abj. Oberr 
ften Rapatelle, daſelbſt burdigebraht wurde — Die 
fiedendürginh » ſaͤchſtſche Nazion hat zum gegenwärtigen 
Kampfe 2200 Mann freiwillig geſtellt — General 
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twas ich hätte twünfchen können, Ich werbe ganſ flerbeit, 
und rechne auch dies unter die mir in meinem Leben su 
Theil getworbeuen Vottheille. Wenn mir noch irgend ct; 
wes unangenehme Empfindungen erweckt, fo it es das 
Bewußtſeyn, nicht mehr Sutes getban, nicht alles, was 
ich sum Beten meiner Ramilie im Werke batte, ausge» 
führe au baden, und jest mich in folchen Umſtaͤnden gu 
befinden, daß ich weder ihr, mod meinem Freunde cin 
Dentzeichen meiner Zuneiguug und Dankbarkeit binteriaf: 
fen kann, Und fo märe es denn’ wirklich an: dem, daß we⸗ 
der die Ausübung aller geſellſchaftlichen Tugenden, nod 
wichtige, dem Vaterland geleitete Dienſte, nech ein auf 
die Beförderung der Künfte, die Erweiterung bes menſch⸗ 
lichen Wiſſens and das Gluͤck ber Dienfchbeit verwandtes 


Leben vor einen jammetvollen Ende und dem Sobe eitnes 
Miſſethaͤtere zu verwahren vermoͤgen! Ich ſchreibe Ihnen 
beute, weil ich beſorgen muß, die Erlaubniß dan morgen 
vielleicht richt mehr erhalten zu können, und teil es mir 
einen füßen Treſt gewaͤhrt, mich noch in meinen Testen 
Augenkliden mit Ihnen und denen; die meinem Derien 
tbeuer Mind, sm Amterbalten. Noch bitte ih Sie, mich 
derjenigen Perforen,, die an meinem Schickſal Theil neh⸗ 
men, ins Andenfen gurüc gu rufen, und ihnen dieſen 
Brief, vermuthlich meinen lejten , mitutbeilen.‘ 
Sonberbare Zühtigung, 

* Diefer Zoge führte iu Paris eine Wuutter ibren 
sjährrgen Anaben, die beiden Hände gebunden und auf 
dem Rüden eine Taſel ic der Snichrifes Dawsdichs 
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Haxo, der bei Kulm gefangen wurde, Wernachtete 
am 28. Sept. zu Peſt. Mehrere franzöf. Kriegsge⸗ 
fangene zogen durch Dfen. 

Münden, zı. Sept. Ge. koͤnigl. Hoh. der 
Herzog Karl befinder ſich feit einigen Tagen wieder in 
hiefiger Stadt. (M. 3.) 

Augsburg, 11. DE. Geſtern mar einer der 
erfreulihften Tage für die hieflge Stadt. Vormittags 
um ı0 Uhr wurde in der Domkirche für die fo glüfs 
Uch vollendeten Wochen Ihrer koͤnigl. hoheit der Frau 
Kronpringeffin, und für den dermaligen Zuwachs des 
Königl. Hauſes ein Dantamt abgehalten, welchem Se. 
fönigl, Hoh. ber Kronprinz beizumohnen geruhsten, 
und mobel alle fönigl. Militär » und Zioilautoritäten 
Herfammelt waren. Nachmittags wurde in eben ders 
ſelben Kire um halb 3 Uhr die Taufhandlung der 
neugebornen Pringefiin, melde die Namen Mathilde 
Karoline Friederite Wilhelmine Charlotte erhielt, vor⸗ 
genommen. Die Frau Gräfin Wrede vertrat Pathen ⸗ 
fielle für I. Mai. die Königin., Diefer Feietlichtett 
wohnten ebenfalls Se. koͤnigl. Hoh. der Kronprinz nedft 
dem ganzen Hofſtaat bei. Das Bürgermilitär war 
in Parade aufgeftellt; dad hier anmefende koͤnigl. Che, 
Haulegeröregiment bildere in der Kirche ein Spalier. 
Saͤmtliche Zivil» und Militärautoritäten, der hieſtge 
Adel, und der größte Theil des Publilums wohnten 
diefer feierlihen Taufhandlung bei. 


Suhpaftazgions + Patent. 

Gemäß andertweiter böchker Entſchliehung, follen nach⸗ 
Aebende entbebrliche Gtaatsrealitäten zu Yangenjenn, Arts 
ter den normalmängen ade im ı8rır Nesierungss 
blatt Mr. LXVI, an den Metübietenden verkauft wer 


deu, als 
2) das vormaliae Kaplanei-Haus Nr, ı5ı. ander Strafe 
gelegen, mit dazu gehörigen Hefraum, Vferdnall 


an rechen, 

s) das vormalige Möfners Haus mit den Borenmohnung 
Pr. 153. mebi Ball , Dolilege und Gärtchen, 
ralle. 


ittwod den 10. Nov. d. G. 
ft dem rentamtlıchen Grfchäftsisfale anberaumt, maiu fi 


Raufsiiebbaber vabier —— können. 
. 13. 
Ara Ben Km lu” Rentamt. 
t er, 
— Knoll. 
Ebdiktalladungen. 


der Verlaſſenſchaft des Baltda⸗ 


d erkelung des Valdvfiandes, ers 
fer HAIE unbetannte Gläubiger biemit 


. künftigen‘ Monats Noveniher 

en ie * Fönigl. Siadtgerichte 
"und ibre arı die Nachlaimafle dabende For 
ungen bei Strafe ber Ausichliefung au it und 


i green, © weiteru 





U, Nachbenannte Kautonniſten aus dem Difrikte 


der unterfertigten Stelle, welche zum Militafrdienfte eim 
berufen aber abtwefend find, Be biemit ber 1 


' in vier Wochen ,, 
wenn fie in dem Grofbersontbume Würzburg, und 
n einem Jahre, 

wenn fie aufferbalb demielben ſich aufbalten , fich bierort# 
zu fielen, und Das Weitere zu vornehmen, als im Eutſte⸗ 
hungstalle fie bie Einsichung ihres negenteärtigen und zus 
künftigen Vermögens iu getwärtigen baben- 

u . Fromm und Jofenb Korb aus Bifhorsheim, 


ehler and Frankenbeim, Bonifa; Seller aus Obers 
ter und Valentin Echreiner aus Nor - 


obann 
ildsleeden, danıı Anton Fiſch⸗ 
St 
torf, Iobann Theoder Bott, obann Wort, “ob. M 
— 8* Gierefeld, endlich —*5 — 


1 “ 
„Großberiogt. Difriftsfommiflariat. 
Suomi ' 


"Gran 





1, Da der ‚wegen bdefraudirten Eingangszolls vom 
Macs im Unterfucbung geretbene Jobaun Grimmraus 
Yenshaufen, königl. fähfiihen Amtes Khndorf, mehr 
rerer an beſſen Gerichtsbebörde gemachten Aufforderungen 
zu defien Stellung jur Unterfuchung ungeachtet, von Diefer 
nicht geitellt_morben if, fo wird derſelbe munmmehr, im 
Gemäfbeit der dur das großberioal, toürzburgiiche No 
gierungsblatt unter Dem a2. Sebr, d. I. befannt gemadıten 
allerböchiien Vererbung, btermit unter dem —E 
theil dorgeladen, dat, wenn er fü 

binnen fechd Wochen, von beute am, 
bei dem mnteririchneten Laudgerichte nicht fielle, er 

das ibm angefchuldiaten Vergehens für geſigndig geachter - 
und nach den Geſetzen wegen ibn werde verfabsen werden. 

M,lerichfiadt, Den ı. Oft. 1813. 

Großberzogl. Würzburg. Landgericht, 

Meufel. 

Gruner. 





Todes» Anzeige: — 
einem bart; 


. hatiais 
irien, das ibm ſein ganzes vttdlenſtvolles Leden hindurch 
dei frinen Obern und werthen Bidütgetn fo tuceg 
ausjeichnete, rin ibn der uñerbditilſiche Tod im soiten Le⸗ 
bensiabre aus umirer Mitte. 

Im Glauben ftart, — in böbern Tugenden fee, — 
ertrug er, eim Achter Chritusverehrer, mit fanfter Dulr 
dung des Schikfals ſchwere Bürden, nad Hagte nur, mern 
des Lebens Mühen idn beengtem und er fich von Den Bei: 
nen undemertt glaubte, in einfamer Erunde der Nacht 
mit thränendem Auge dem bimmlifchen Water feim Yeid. 
Rube fanfı, irdifhe Hülle, du baft mit Gegen vollendet! 
Dir folgt der Dank und die Achtung fo vieier würdigen, 
durch Dich gebildeten Menfhen, nad ins fühle Grab, 
Ein an jenem großen Neubelebungsmorgen twerden wit 
dich im Chor feliger Geiſter wieder finden, und mur dieiee 
frobe Gedanke kann ung Härten, die Laſt des Kummers, 
bie uns fo ſchwer Darnieder beugt, Nandbaft zu ertragen. 

Fuͤrth, dem 12, Dft. 1813. 
Die faͤmtlich Hinterbliebnen. 


Nach dem Monitenr it die Stelle 
Bl., 24. Zeile von oben: 
in: Seit dem Monat fer 


Derbefferung. 
Geite 1194 unfers_geitr. 
Seit dem Monat April — 

druar, abzuändern. 


am lichten Tage durch die Strafen Ein Schwarm vom 
Gaffenjungen begleitete Me. Kind und Diusier trugen Tas 
Lhnertleidung. Des Kmaden Verbrechen wat, daß er von 
Sekaunten Geld entichnte und ve:nafchte _ 


Rauberbanden. 


Der Diärite von Suaſtalla wurde in den leiten Bet: 
gen vom einer. Mäuberbande beimgefucht, melde die Ritr 
fenden auf den Straſſen angriff, und gegen welche die 
Einwohner in ihren Hänfern nicht ficher waren. Die Der 
Jartemerttalpoliei bat deren za ben Händen der Sertchtig · 
geit überliefents der Gpesialgerichtsbof vom Regaio bat 
durch ein Urthell vom 7. Gept. 2 sum Tode und 10 in die 
Giſen werurtbeilt; 4 murden freineiorocden , dis andern 


bleiben im Befdugmiß, ober umter der Hufficht ber Polliel— 
bis man nähere Exfundigungen eingeiogen bat. 
Netrolng. 

Mm 3. Oltober farb der Neichtprälat zu BWettendaw 
fen, Friedrich, Im 78ften Dabre feines ruhmmwärdigen Sr 
ters. Der Verſtorbene tar 5a Jadre Priefet, a5 Jahte 
Abt, und geichnere feine Lebemebabm vorluüͤglich durch 
Woblthätigfeit gesen Arme ans, deren Bater und Etüßt 
er im vollens Mahe bis an fein Ende war. 


” [7 * 
Wechſelturs. 
Paris, den 6. Oft tt 
$ vom 100 Fonfol. Hands (jowiss, vom 22. Sept, 2813. 
#r. 758. sod. 75. 80€, 50 C. 
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15. Oktober 1813. 


— — 


Mit Seiuer Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigſtem Privilegium. 





Dolitifde Nachrihteen. 


Kriesdigauplay 

Die Muͤnchner Zeitung theilt aus Wiener Blaͤt⸗ 
tern folgendes Schreiben don ber Weichſel vom 24. 
Aug. mit: „Bei Danzig iſt noch nichts vorgenom⸗ 
men worden; vorgeſtern Morgend warb zwar eine 
Bombe in’d Fahrwaſſer abgeſchoſſen, doch iſt biefe 
Aufforderung unbeantwortet geblieben. Seſtetn und 
heute wehte ed aufferorbentlih Fark aus Nordefi, wefr 
halb die Kanonenboͤte und die Schiſſe auf ber Rhede 
nichts unternehmen konnten. MBahrfcheinlih wird 
jeder Angriff aufgehoben, bis das Wetter guͤnſtiget 
iſt, fo bad die Truppen fee» und landwaͤrts zugleich 
angreifen Eianen. Briefe dom 21. aus diefer uns 
gläfiihen Stadt melden, daf bie Auffändigung bed 
Maffenfilfandes große Beſtuͤrzung, ſowohl unterm 
Militär ald unter den Einwohnern, erregt hal, da 
ber Gouverneur ed bis dahin immer für gewiß ausge 
geben hat, daß ber Frieden fo gut ald unterzeichnet 
fei. Die Preife der Reberiämittel find ſeitdem bedeu⸗ 
tend gefiiegen. Der Scheel Weizen gilt nemiid 80 
Danziger Gulden (zu 6 Groſchen preuſſiſch Kurrant), 
folglih a0 Thlr., Roggen ı + The. 6 Er., die Tonne 
Bier ı2 Thit., ein Pfund Butter 3 Thlt. 18 Gr., 
ein Yfund Pferdefleiſch 12 Grofhen Von einem 
Scheffel Getreide muß dritthalb Thie. Mahlgeld erlegt 
weder. Der Gouverneur, General Rapp, hat viele 
arme Leute durch Gensdarmen aus der Stadt trand« 
gortiren laffen, fo auch die Kinder aus dem Armen, 
und Waiſenhauſe. Den zurüfgebliebenen Einwohnern 
it aubefehlen, ih auf brei Monate zu berprobiantis 
ten. Bemitielten Famtlicn, melde die Feſtung zu 
verlaffen gewͤnſcht haben, if Pie Erlaubuiß dazu ders 
weigert worden.’ 

Die bei Großenhann. geſtandenen franzöflfen 
Xruppen trafen am 27. Sept. Anſtalten, bei Meißen 
über die Elbe zu gehen. Der preufilfhe General, 
Graf Tayenzien, ſchikte ſtatke Streifparteien auf bad 
Imte Efsufer. Die Infanterie dieſes Generald hat 
fi mit der Armeee des Generald Bluͤcher vereinigt, 


deren Hauptquartier am 26. Sept. nah Oſterwerda 
herlege worben iſt. Am 25. war der General Ben, 
ningfen in Zittau angelangt. 
Korps ſcheint zu ſeyn, bie franzöflfhe Armee dahin 
zu bringen, ſich zotſchen ber Elbe und Saale aufjur 
flellen. — Der Oberſtlieutenant Marwig, mit einem 
Streifkorps ausgeſendet, um die Operajionen des Ger 
nerald Tettenbora zu unterflügen, iſt ın Braunſchweig 
eingedrungen; es lag ein Dberfler mit oo Mans 
daſelbſt. CBair. 3.) 
Sranzöftfhed Reid. 

* In der Senatöfigung am 7. Dft. hielt J. M. 
die Kaiferin folgende Mede: „Senatoren! Die 
Hauptmaͤchte Europens, durch Englandd Anmaffungen 
empört, hatten im verfloffenen Jahr ihre Armeen mit 
den unftigen vereinigt, um den Frieden ber Melt und 
die Weederherſtellung ber Rechte aller Voͤlter zu er 
langen. Beim erften Kriegswechſel erwachten einges 
fhläferte Leidenſchaften. Gngland und Rußland har 
ben Preuſſen und Defterreih in ihre Sache gejogen. 
Unfte Feinde wollen unfre Alliierten vernichten, um fie 
für ihre Treue zu firafen. Sie wollen den Krieg in 
ben Sqhoos unfers fhönen Baterlandes wählen, um 
ih für die Triumphe zu rähen, die unfee flegreidhen 
Adler mitten in ihre Staaten führten. Ich meig beſ⸗ 
fer ald Jemand, was unfre Bölter zu befürdten har 
ben wärben, menu fie fih je beflegen ließen. Ehe 
id) den Thron beſtieg, auf welchen mid die Wahl 
meined erhabenen Gemahls und ber Wille meines 
Vaters beriefen, hatte ih ſchon die größte Meinung 
don dem Muthe und ber Kraft dieſes großen Volkes. 
Diefe Meinung wuchs täglich buch) alles, was ih un 
ter meinen Augen vorgehen ſah. Seit 4 Jahren mit 
den innigiten Gedanken meines Gemals vertraut, weiß 
ih, von melden Gefühlen er auf einem dahin gewelk, 
ten Throne und unter einer ded Ruhms entblößten Krone 
bewegt würde. Frangofen! euer Kaifer, das Vaterland 
und die Ehre rufen eu auf.” Nach diefer Rebe lad Ber 
Ktiegsminiſter einen an den Katfer gerichteten Bericht 
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* 


Nihtpolitifde Nahrichten. 


Nahruf. 

*(Hürnberg) Ein vergnügter Abend, melden 
die Tonfunft einigen Liebhabern derielben im Nürnberg 
zum Geuuß gereichte, IR ber Betveagrnud, das geebrte 
Publikum mit zwei jungen Künfilern bekannt u machen, 
die Aufmierkfamkeit verdienen. Herr Schülein und Dem 
Freuen aus München, bemiefen ben 13. Dit., Daß 
Deutichlaud Hoffnung’ babe, in Bufunft am dem erfien eis 
wen vorzüglichen Wioltiniien, und au Dem audern- einem 
febr „uoenebmen Sagorıftem im kurzer Zeit zu eıhalten; 
wobei die gan; Leue woraetragene Ouvertüre von Dre, 
Dircheor Franzel, den Kubm diefes Eraituoien Kompo- 


nifen und vollendeten Violinfpielers vermehrte. Auch kat 
Madame Müller dabei vernehmen lafen, daß ihre ſcho⸗ 
ne, volle, ande Sticume jede Schwierigfeit zu befiegen 
weiß. Möchten doch beide junge Virtuoſen allenthalben 
fo viel Sluͤck finden, als der Wwohlserdiente allgemeine 
Beifall es heffen läßt. von Scheurl. 
Erfindbungen. 


Die Erfindung bes Hrn. Vrof. Dermanıt, einer Aufferft _ 


einfachen-, und zugleich eben fo wirkſamen Hopfenzertheir 
lungsmafchine jur volllommneren Aufiöfuog, uud befom 
ders sur Getwinnung ber edlern Theile deffeiben, erbielt 
fowohl sen der Binigl, baleriſchen Miademie der Willen 


Die Abſicht diefer drei 


‘ 


12032 


ab, worauf Graf Regnaud dem Senat den Entwurf 
eined Senatäbefhluffes vorlegte, der eine Aushebung 
von 280,000 Mann zum Gegenftande hat, mobon 
220,000 bon ben KRlaffen von 1814 und den frühern 
Jahren, und 160,000 bon der Konffripgion von 2815. 

Ein Handelöfhrriben aus Yarid vom 5. Dt. fagt: 
„So niedrig hat man die Fonds feit 8 Jahren nicht 
gefehen. Zu dem gefirigen und heutigen bedeutenden 
Fallen feinen mehrere Urfahen zufammengemirft zu 
haben. Zufoͤrdert har die Caisse Jabach, eine Pri- 
Batbant, melde vorzüglih für den innern Handel 
arbeitete und biökontirte, ihre Zahlungen eingeftellt ; 
Diefes Fallıment fol Ah auf drei Millionen belaufen. 
Dann hat ſich geftern Morgens ein reicher Rentier, 


Namens St. Amand, welcher auf bad Steigen des 


Bonds ſpetulirte, erfhoffen. Endlich feinen einige 

Privatnachrihten aus Deutfhland großen Eindruf auf 

der Börfe gemacht zu haben, wo jezt jebe Neuigfeit mit 

gefpannter Begierde aufgenommen wird. Die Kole 

nialmanren fliehen zu fehr niedrigen Preifen, und ben» 

noch wird fait nichts gekauft.” (Alls 3.) 
CFortfegung der Attenftüde ) 

Nr. a2. Abſchrift eines Schreibens bed 
Fürſten von Schwarzenberg an den 
Grafen von Neipperg, Öfterreihh 
fhen Minifter zu Stodholm. 

Paris, 24. Mer; »8ı2. Ich benuge eine Se 
fegenheit, bie mit der Hr. Herzog don Baffano barbie, 
ter, um Sie zu benachrichtigen, ehe Sie don unferm 
Dinifertum hievon in Kenntnıg fönnen gefezt werben, 
daß die zwiſchen unferm Hof und Frankreich beſtehen⸗ 
den Freundſchafte / und Familtenbande heute durch ein 
Buͤndnit verſtaͤrkt wurden, das hievon eine natuͤrliche 
Folge ſeyn mußte, um auf eine feietliche Art innige 
und zuttauensbolle Verhaͤltniſſe zwiſchen ben beiden 
Meichen zu errichten. Dieß große politiſche Eteigniß 
gewinnt ein um fo größeres Intereſſe in einem Augen⸗ 
lit, wo der Krieg ım Norden auffllammen wird. Un⸗ 
fer erlauchter Herr hielt es nach feiner Weisheit feinem 
Syſteme gemäß, im vollfommeuften Einklang mit 
Frankreich zu handeln, nachdem cr fruchtlos ale, auf 
die Erhaltung bed Kontinentalfriedend gielenden Schritle 
bei dem St. Petersduger Kabinet erfgöpft hatie, und 
heſtadet fih nun in dem Fall, eine thätige Rolle in 
einer Sache zu fpielen, bie von nun an bie feinige ge 
worden. Dei einem Zufiande der Dinge, mo alle 
Mittel gegen bad gemeinfchaftlihe Ziel gerichtet werben 
müffen, tönnen Sie den Intereffen unfers etlauchten 
NHeren nicht wefentliher dienen, ald wenn Sie Ihr 
Anfehen, in dem Sie bei ber ſchwediſchen Regierung 
ſtehen, dazu verwenden, biefelde an eine Sache zu 
Binden, der bie newe und fhmerzlihe Erinnerung, fo 
wie die günftige Ausfiht, durch MWiedererlangung ei 
ned fo mefentlihen Theild ber Monardyie, wie Sinn 
land, biefe Erinnerung auf immer verloͤſchen zu fönnen, 


————— —“ 


ſchaften, als von den bei einer Sitzung bed Tandtwirti« 

ſchaftlichen Vereins anwelenden Mitgliedern „ fo wie auch 

son dem bedeutendſten Bierbrauern von Münden ben uns 

getheilieſten Beifall. Es befieben bereits ſchon ſolche Ma ⸗ 

f&inen in der Anwendung, und ber gebildete Theil des 

Brauerfandes bewirbt ſich allfeırig mir Eifer um dirſelben. 
Theater. 

(Münden) Am 9. Dftober gerubten Ihre koͤnigl. 
Wajeſtaͤten der erfien Worlielung des mufilaliichen Drar 
mas: Die Eroberung von Jeruſalem, Muflit 
von Quarfin, im koͤnigl. Theater am Ilarthor beiluweh ⸗ 
nen. Es war ber Jaorstag der Eröffmung diefer Bühne, 
und die. Erinnerung an Diefee huldoolle könıgl. Befchent 
und am Das bebotſtedende Namsnsfek des Königs drücke 


einen ‚für Schweden gang beſondern Nazignalbarafter 
aufbrüden muß. Da es möglich wäre, daß Diefer 
Drief Sie auf dem feften Lande fände, wohin Sie 
ſich vermuthlih begeben werden, fo fann ich nicht um» 
bin, Jonen zu empfehlen, in feinem möglihen Fall 
meinen Brief aus dem Händen zu geben, fondern mit 
au Ihter Seſchiklichleit in dem Sinne ber Einladung 
zu handeln, bie er enthält; denn bei einem aufgeklaͤr⸗ 
ten Militaͤr, wie Sie Hr. Graf, will ih nicht uns 
ternehmen, Die wichtigen Vortheile aufzuzaͤhlen, Die 
zu Ounften der aliirten Armeen aus einer, von eb 
nem gefhiften und erfahrnen Feldherrn geleiteten Dir 
berfien im dufferfien Norden entipringen würde: 

B. Attenftäde in Betreff des Hülfforps. 

Das am ı2. Mop. 1812 nach Slonim gelommene 

Hifstorps änderte plö;lic, feine Operazionslinien, ging 
an den Bug zurüf und erleihterte jo die Anfunft des 
Admitals Tihiefgatoff zu Minet, 24 Stunden bor 
der frangöf. Armee. Seit diefer Zeit fand das Hilfds 
korps in täglichen Beziehungen mit dem Feind. Zu 
Anfang des Tanuard wurde dim Fürflen von Schwar⸗ 
genderg dom Gen. Waffihritow, Adjut. des Kaiſers 
bon Rußland, eine Unserrebung borgeihlagen. Sie 
wurde angenommen und folte zwiſchen Oftrolenfa und 
Tpfecin Statt haben; ein Zufall verhinderte Bin 
ruſſtſchen General, ſich einzufinden. An feine Stelle 
trat der Staatsrath don Anftede, der nemliche, ter 
feitdem ald ruflicher Bevollmähtigter zu Prag auftrat, 
und die Unterrebung hatte in Warſchau Satt. Aues 
was feitdem zwiſchen den oͤſterreichiſchen und ruſſtſchen 
Korps vorging, war Folge einer vollkommenen Ueber⸗ 
einſtimmung. Das fi) von Stazion zu Stazlon juruͤk 
ziehende oͤſterreichiſche Korps überließ allmählig dem 
Geinde das ganze Gebiet des Herzogthumd Warfhau 
und verweigerte zu ben Operazionen ber franz. Armee 
mitzumisten, mährend das oͤſterreichiſche Kabinet ers 
tldrte, daß dieß Korps nice aufbörte, dem Kaifer zu 
Befehl zu flehen. (S. Ne. 1) Es fhloß heimid 
einen Waffenſtillſtand mit dem Feind, vecheelte ihm 
lange und gab deffen Beftehen erft in dem Augenblik 
du, ald der General Frimont anfändigte, daß der 
Waffenſtlllſtand gebrochen wäre und den Enstfhluß, 
wieder auf das Öflerreihifche Gebiet zu gehen, fo wie 
die mit Sachſen gefhloffene Konvenzlon (Mr. 2) ber 
fannt madte, ohne daß die franzöflfhe "Regierung 
hiebon einige Kenntnig erhielt, um entwaffnet im 
Rüden der franzöf. Armee das polnifhe Korps zu ſen⸗ 
den, deſſen Anweſenheit in einem Theil Polend Rufr 
land lebhafte Unruhen beranlafte. 

Ne. ı. Audgezogene Stelle aus einer 
Depefhe an den Grafen von Bubna 
dom 25. CMitgerheilt vom Hin. Diflsiet 
am 3 Februar.) 

‚ Sie werden bem Kaifer erflären,. daß, da dad 

Syülfotorps nad dem Birtrage ſich unter dem unmit⸗ 





Ad bei Aufunft Ihrer Majekdten durch bie lebbafteften 
Qeufferungen der Freude der ſeht zahlreichen Derfammiung 
aus, Auch Se. Fönigl. Hobeit der Prinz Karl, Höhe 
weicher eben von der Armes am Ann eingetroffen war, 
wohnte dieſer Vorfellung bei, Das Süd bierer einige 
intereffante Womente in ber Handlung dar, und warb 
mit vielem Fieiß aufgeführt. Die Schlußſeene, der Eins 
Rurz der türkifcgen MRofchee, deren Iuueres, mach dem 
Gall ivrer Bauern, »pidjlich erleuchtet daſteht, gereichh 
bem Maiciriftem zur Ebre, ber Einſichtevoll dieſen künfk« 
lichen &ıuri betenere. 
Edle Handlungen. BR 
Das Blatı, Dasen, theilt foigende ichdne Handlung. 
mit: Am Gonunpend, Den 18. Sept., fiel au Kopeuba⸗ 


telbaren Befehl Se. Maſ. des Koͤnigh bon Neapel ber 
findet, ed don bemfelben abhing, ben Punkt anzu 
zeigen, wohin unfer Huͤlfolorps Tonnte berufen mer 
den, und daß umfer erlauchter Hert den Rütjugspunft 
nah Salllzien nur deswegen angab, weil Se. Maj. 
eingemwilligt hatte, daß das Hülfökorps diefer Bewegung 
folge; dieß Korps bleibt nicht weniger unter dem uns 
mittelbaren Defehl des Kaiſers der Franzofen und es 
wird von Sr. Maj. abhängen, ihm durch den Major 
general Ihte Beſehle anzuzeigen. 

Nr. 2. Konvenzgion zwiſchen Oeſterreich 

und Gadfen. 

Diefe Konvenzion murbe zu Wien jwifhen dem 
Grafen v. Metternich und dem Gen. Major v. Watz ⸗ 
dorf den 8. Auguſt 1813 abgeſchloſſen, beſteht aus 
24. Artikeln, und bezleht ſich blos allein auf ben 
Durchmarſch der Truppenkorps unter dem Gen. v Gab» 
lenz und dem Fuͤrſten Poniatomsty durch Gallizien, 
Mahten und Yöymen. Die Truppen wurden auf dem 
Öfterreichifchen Gebiet gegen baare Bezahlung don den 
Randesbehörden verpflegt ; für den Dann wurde taͤg⸗ 
lich 17% bis a8 fe. und für jedes Pferd 35 fr. bezahlt. 
Die Offiziere lebten auf ihre Koſten in den Wirths⸗ 
bäufern. (Fottſetzung folgt.) 

Spanien. | 

Eine auffererbentlihe Bondener Hofzeitung bom 
24. Sept. gibt folgende Nachticht von der Einnahme 
von St. Sebaflian: „Depeſchen des Marquis von 
Wellington aus Kefaco von 2. Sept. melden. den Fall 
der Stadt St. Sebajlian, Die am 31. Auguf mit 
Sturm eingenommen wurde. Die Garnıifon, mie 
Ausnahme von 270 Gefangenen, 409 ſich ins Schloß 
zuruͤt. Am Morgen eben deffelben Tages ging bie 
franzoͤſtſche Armee über die Bidajioa und machte einen 
wuͤthenden Angrıff gegen die fpanıiden Truppen auf 
den Anhöhen von St. Marclal, in der Abſicht, Gt. 
Sebaſtian zu entfegen ; fie wurde aber ſowohl bei 
biefem ald bei einem andern Angriff auf biefelbe 
Poſizion durd bie jpanifhen Truppen zuruͤt giwor⸗ 
fen. 
griff gegen bie brirtiihen und portugiefijwen Truppen, 
bie auf dem rechten Fluͤgel ftanden, jhlug fehl. Die 
franzöfifpen Truppen gingen in der Nacht über die 
Bidaſſoa zurüt” Nahihrift. Der Telegraph 
bat feitdem angezeigt, daß das Shif von St. Ser 
baftian am 9. d. zur Uebergabe genwungen worden iſt. 
— Zu Folge eines Beſchluſſes der Corted, nad, wels 
"dem dem Marquis von Wellington eıne Grundbefip 
jung in Spanien von namhaftem Wirihe, ald ein im⸗ 
mermwährender Beweis der Dankbarkeit der ſpaniſchen 
Magion für die ihr geleisteten unfterblihen Dienfte ver, 
lichen werden follte, hat die Regentſchaft drei Beſiz⸗ 
zungen tn Borfihlag gebraht, und bem Felbmarfgalle 
überlaffen, eine davon zu wählen. Seine Wahl ıfl 
auf diejenige gefallen, welche in Rütfiht auf den Er⸗ 


Aud ein, zu gleicher Zeit unternommener, An ' 
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tray bie geringſte war, Ad; uber durch ihre teizende La⸗ 
ge beſonders auszeichnet. Es iſt Sote di Roma, am 
Bluffe Zenit, im Königreib Grarada gelegen, wovon 
die Einkünfte auf 30,000 Piafter geſchaͤzt werden. 
MB. 3.) 

Dänemark 

Der Kurs ift in 8 Tagen von 15000 auf 7000 
turuͤtgegangen, nnd von den Kolonialwaaen Kaffı auf 
16 Mthle. von 40 Mthle., Thee auf So Kthlt. vom 
120 Kıhle. bad Pfund gefallen. 

Neuſte Nachrichten. 

Hildeſsheim, 8. Dft. Ueber die Borfäll- im 
unfrer Nähe haben wir nod feine offiziellen Nachrich⸗ 
ten. Wir find ohne alle Poſten. ‘ ’ 

Wien, 9. Di Madrichten aus Elſterwerda 
zu Folge, mar General Blügyer mit dem geöfien Theis 
le feinev Armee bie Elbe weiter abwärts geisgen; mn 
ſprach von einem Uebergange über biefen Strom, bie 
beim Einfluß der Elſter ın denfelben bewertfielligt wer» 
den follte. — Lüneburg und Legen find, wie Berlis 
ner Blätter melden, von ben verbünbeten Truppen ber 
ſezt, und die Koſaken ſchwaͤrmen bis Gele. — Det 
vor Kurzem in Gefanginfhaft gerathene framzoͤſiſche 
Divifiondgeneral Bandamme, iſt durch Warſchau in 
das ruſſiſche Reich geführt worden. CDeftt. 8 ) 

* Aus Sachſen, ı2. DM. Die Oeſterreicher 
fliehen zwat wor Dresden, habın aber vis auf den. 7. d. 
nichts unternommen. Injwiſchen ſoll das franzöfiihe 
Hauptquartier nach Leipzig verlegt worden fepn, wozu 
fon lange Borbereitungen getroffen waren. Der Koͤ⸗ 
nig don Sachſen hat fi, dem Bernehmen nad, nah 
Torgau begeden. — Der Herzog von Coſtiglione ſteht 
mit feinem Armeekorps in der Gegend von Jena, und 
nur unperbürgte Geruͤchte fprehen don Gefechten in - 
jener Gegend. j 

Münden, 12. Dit. Ge. Eönigl. Hoheit bee 
Kronprng ſiad geſtern Mittags im erwuͤnſchten Wohle 
ſeyn von Augsburg auf bem tönigl. Schloſſe zu Noms 
phenburg eingetroffen. 

Batreuth, 14 DE Am xı. Mittags rüften 
20 Mann preuſſiſche freiwillige reitende Jäger unter 
dem Kommando des Hrn. Grafen von Reichendach im 
Hofeın. Am 12. wurde diel Detaſchement mit noch 
einem Offizier und ı2 Mann verſtaͤrtt. Der Führer 
bes Korps, For. Rittmeifter Graf Maͤnchow, Liegt im 
Plauen. — In der Gegend von Eger müffen betraͤcht⸗ 
liche Fouragclieferungen für ein großes Korps nad 
Kommothau gemacht werden. — Am ı0.d find 100 
preuſſiſche Equipagemägen unter flarter Bebedung in 
Mauen angelommen. — Nah glaubwuͤrdigen Nach⸗ 
richten ft dad Hauptquartier Sr. Maj. des Karferk 
Alexander, welches einige Tage in Marienberg wer, 
dor einigen Tagen nah Ehemnig derlegt worden, me 
auh IF MM. ber Kaifer von Defterreid) und der 
König von Preuffen erwartet worden. — Eine am 


Le — —— — — — — 


gen, bei ber ſogenaunten Warmorbräde über den Friedrich ⸗ 
beims: Kanal , ein Frauenpimmer ins Wafler. Da der Zus 
gang ium Kanal von Seiten der Schleppfelle geiperrt war, 
machte der Zieutenant von Krogb, won ber Pörigl, reitens 
den Artillerie, vom Bollwerk einen dreiten Sprung aus 
einer Höbe von 5 bis 6 Ellen auf die ſchwimmende Bruͤcke 
berab, und warf fich vom bier ins Waller, Er war fo 
giüclich, das gedachte Frauenjmmer noch gu zeiten, bie 
fon g Minuten unter dem Wafle; grwefen war. 
Zed6 und der Künfler. 

Ein ariechijchet Künftier buldeie aus einem roben Mars, 
morküde einen Zeus. „Falle nieder, fprad der unge: 
beure Bott zu ibm, „und bete mid an!" — Dich? das 
Wert meiner Hände? dem uch Dusch Die Kunk memed 


Meifels ichuft — „Thor! marım machſt du einen Bote 
aus mir?‘ Kine große Lebre für Euch Kriccher unb 
Schmeihler, fchreibt es Euch feibf in, Wenn Euer Böge 
uch ben Fuß auf den Nacken seit! 
Erbbebenm 
Bu Nauders, Martinsprud uad Dem angrenzenden 
Unterengadin wurden die Bewohner am as. Sept, Mor⸗ 
gens Dieiviertel auf 2 Uhr durch = beftig auf einandes 
folgende Erdſtoͤße, vom einem beftigen Starmmwind und 
Donner begleitet, aus dem Schlafe geweckt. Die Sıöße 
waren fo beftig, daf-fie Wreubles in den Zımmen in Be⸗ 
megung feitenz doch litten bie Gebdude feinen Schaden. 
Mıdyellen 
* Zu Paris war am 7. Ottober ein beftiaes Donner⸗ 


1 
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7. Olt. in Prag gedrukte Armeenachricht enthaͤlt Fel⸗ 
gendes: „Nach eben eingegangenen Briefen aus Toͤp⸗ 
lig ift Sr. Maj. dem Könige von Preuſſen, welche das 
ſeidſt noch Ahr Hauptquartier haben, geftern bie Nach ⸗ 
richt zugelommen, daß der Gen. Blüher am 3d M. 
mit feiner Armee bei Eifer Ceine Stunde oberhalb 
Wittenberg beim Ausflug der ſchwatzen Elſter) ‚über 
die Elbe gegangen iſt und auf bem linken Elbufer über 
das franz. Korps des Gen. Bertrand einen Sieg er⸗ 
fochten hat, wobei 000 Gefangene und 20 Kanonen 
in feine Hände fielen.” — Die am 7. In Baiteuth 
gehörte Kanonade ſcheint von einem abermaligen Ge⸗ 
fecht bei Altenburg herzutuͤhren. Man erzählt dabon 
Folgendes: Gen. Thielemann hatte fih einige Tage 
nad) dem am 28. Sept. in Bereinigung mit dem Für 
fien Platow bei Altenburg gelieferten Tıeffen, wäh 
tend lezterer mit ungefähr 8000 M. in die Gegend 
„von Naumburg borgerüft mar, nad) Zwickau zurüfges 
zogen, nur einen halben Tag daſelbſt aufgehalten, und 
dann gegen Schneeberg begeben. NMbeſſen hatten bie 
Ftanzoſen Altenburg wieder beſezt und ein aus Thürins 
gen gtfommenes franz. Kotps bon ungefähr 14,000 
Mann, war bit Werda, 2 Meilen von Zwniden, ger 
rütt. Am 6. ſuchte ſich diefes Korps mis den in und 


- Bei Altenburg geftandenen Franzofen zu einem Angriff 


gu bereinigen. Zu gleicher Zeit bꝛach Thielemann wies 
der bor, ihm folgte der größte Theil der indeflen zwi⸗ 
fen Schneederg und Zwidau ih gefammelten Macht 
der Allilrten. Beide Theile marſchirten am 6. parallel 
gegen Altenburg, wildes am 7. Morgens von den Al 
Itirten genommen wurde, Zhielemann fiehet nun bei 
Zei. Gait. 3.) 


DObligazionen » Verkauf. 
Don Königlib Bateriſchen Stadtgerichte 


am 22. Oktober Vor⸗ 
s Yofungamsuce Oblis 
gujionen, ja ammen über 2000 fl. verlautmd; in vim exe- 
sutionis an den Meitbierenden verkauft warden follen. 
Kaufstlebbaber wertem daber aingeladen, fich an bies 





menen 
werden auf ven Antrag ber Gläubiger bie Immobilien 
Des Beorg Kärertein in Oberasbach wiederbelf sum 
Nerkauf ausgeboren. Cie befeben: in een balban Hof 
zu Oberasbach, tuszu das Hays Nr. 53, gta Nofbans Nr. 
34, eine Schenge, ein Bakofen, ein Schöpfbreiinen, 2 
Echweinftäle, eine Hofraith, ein Garten, 2,1/2 Taawerk 
MWielen und 26 Morgen Feld aebdten. id it biezu Terımlu 
auf den ıx. Sitober dieſes Tabs in Inco Oberat bach 
bereit, am torlchem ſich die beſtr⸗ umd tablungsfähisen Lieb» 
baber Vormittags 9 hr vor dem Deputirten des Kandar: 
richte, Affeflor von Arch, in Oberaöbab tiuzfuden, und 
ihre Gebore gu Prototell au erkidren babe, Die Tape bes 
halben Hals mir Zugebörungen beträgt asga fl. Die Tas 


ber 1813. 
König. Salsrifges antgerit. 
oblbhagen. : 
Kirchner, ol. 





Proflama 
Nahen über das Vermögen des Lıterbänblers Carl 
Zriedrich Notb im Weihenburg wegen Unzwlänglichteit 
deffelben zur Deicheeienne der vorhandenen Schulbeu Der 
Untverfaltonkurs förmlıd eröffust worden it, fo mardın 
bem — alle Gläubiger biermir vorgeladen am nach⸗ 
Rebenden Epikistägen ö 
den 13. Ditober ad liquidandum, 
den 10. November ad exeipienduin, amd 
den 15. Dejemder ad concludendum, 
enttweber in Sırion oder Durch hinldmgtiche bevslimdchtigte 
Üntodite, bei dem biefigem König. Yandgericht, au ericeir 
nen, oder ju gewärtigen, daß fie mit Ihren Forderungen 
an dis Mafle prafludirt-, und ihnen ein eiviges Stils 
len Biobet zugleich eröfnet. daB 
i € eich eröffnet, da 
fie ih am 1. ikretap * den Dis Arıweiens 
der zu beitelleuden Guratorem ju grfiären babe. 
olite endlich pw ettvas aus dam Vermögen des 
Sameiufchwdners fa Händen baden, fo it ſoldes tm das 
gerschtiiche Depofitorium einiultsfern oder au getonrkiach, 
das eine auflergerichrlich geleitete Zablung oder Hißaus 
gade von Sachen als wicht geicheben erachtet werden wird. 
«Ellingen, . 5. * 1813. 
malich Waisrifchss Landgericht Weiffenbung 
im Oberdonaufrels. 
Weiß, Laudrichter. 


* Edittalladung 
Da Siegmund Sorg von Dillſt Adt und Beutk 
Seeltg von Wichtsbauffen fid ber —— des 
Aurichlags von ausgeführten Gatraida verdächtig gemadt 
yabın wieberbeiten von untergeichneter Steue au ba’ 
aigl. fächfiiche Amt Kübndorf ale die treffende Gabrde 
erlaffener Nequifiiionen uugsachtet von diejem nicht yır 
worden find; Io werden gabachter Siegmund Gorg 
von Dillfdde, uud Georg Serlig von Wihtsbaub 
een nach Wafgabe der alierhöchiten Veroronung vom 28. 
abruat d. J. . 10. er ebittaliter vorgeladen , 
innen 6 Mocen 
vor untsrjelchmeter Behörde gu Rellen, twibrigenfalls aber 
u getvärtigen, dab fe des angerchuldigen Zollvergabens 
ur geländig geachtst und Das weitere WR tlicht gegtn 
side werde vorgsiehrt werden. 
Melerichliabt,, am 5. Oktober 1873. 
Grosberiogliches Landgericht. 


viel. 
Wirfing 


Betfanntmadhung 
Unterjeichnete Behörde verkauft 
Dienfag deu 19. Oftober Vormittags 10 Uhr 


€ 
eine Quantität altes Nupfer circa zı 


Zentner, welches 
ee — Bekannt gemadt wird, 
P u. 13. 
— here Stitiungs⸗Admini⸗ 


Koͤnigl. Se beſonde 


raion der Wehbltbaͤtikeit. 
Bock. 


totto » Anzeige 

Die 1osafte Ziehung in, München it Montag den ır. 

‚Dftoder 1813 umter den getoöbnlichen Sormalitäten wor ſich 

egangen, wobelötuchtiebende Nummern um Vorſcheiu 

41. 89. 27. 16. 42. 

Die in giedung twird dem 9. Nov., ud intoi⸗ 

fchen die 6g3te Degensburger Ziehung dem ar,, und bit 
aafte Nürnberger Ziebung den 30. Oftober vor fich geben. 


% 


- wetter mit Hagel. Das Thermometer fland auf ı8, und 
während des Srarms auf 13 Gtad über o. 

Der daniſche Schauſpitler Ruudfen jeigt an, daß er 
durch feine Dardellungen in Norwegen von Netiem ber 
deutende Summen ju patristifchen Zmeden eingenommen 
babe. 

“ . ” 
Behfelturd 


J — aa Coui 2 = Sert._ 18 

vom 100 Bonfol. Fo jouiss, 1813. 

’ sshr * so. se. sr sh. 70 T. sn 
Exſte. 5 75€. sort. 


idem jouiss, opm 22. Wer 1874 
beatacıin jouiss, mom 2, Jall 920 Br. ↄ25 At, 
972 Al. 
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Wien, den 9. Olt. 
Austburg a Uſo pr. 100 cur. | Banfo-Dbllg. 
1 
173 1/6 


a Monat 169 Kon, Muiu pre 
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Nürnberg, ben 14. Oktober, 


Kurs vom Wechfel & Uso. (Evot! ” 
— — — 
mſterd. in Cott. Th. 13% eldkute gegen a4 u. tattr. 
amburg in Bro. ’ pr en Mader 109 
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Bien 591/a INene Louisd'or 108 
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Sonnabend 


16. Oftober. 1813. 





Mit Geiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium. 





Politiſſche Nachrichten. 


Kteiesdöfäanuplay. 

® Die wieder eingehenden Öfterreihifhen Blätter 
fegen und in ben Stand, nun auch die Rriegsbes 
zihte ber alliirten Mächte unfern Refern mit 
zutbeilen.. Zur beffern Ueberſicht und Vollſtaͤndigkeit 
des Sanzen werben wir die frühern Bericht e der⸗ 
felben demnähft in Ertra» Beilagen nachholen. 

Aus dem Aauptquartiere bed Heetes von Nieder» 
deutſchland, iſt der neuſte 14. Armeebericht folgender: 

Hauptquartier Zerbit, den 30. Sept. 113. 

„Am 27. Sept. fing der Feind an fih von Groſ⸗ 
fenhönn zurütjuziehen, und bei Meiffen Über bie Eibe 
zu gehen; wie es heißt, fezt er ſich fogar in Dereit- 
fhafı, Dresden zu rdumen, Ausreiſſer verfihern, 
daß die Militärmagazine dieſer Stadt bereitd Herr 
brannt worden find, und baß die Einwohner dem 
ſchtetlichſten Elende unterliegen. Der General Tauen⸗ 
gien hat, ohne einen Augenblif zu verlieren, ben Feind 
durch feine leichte Keiterei derfolgen laffen, und fens 
det flarfe Streifparteien auf das Iinfe Ufer. Die Im 
fanterie bes Generald Tavenzien hat ihre Bereinigung 
mit dem Armeeforps des Generals Bilder bewerkſtel⸗ 
liget, deſſen Hauptquartier am 28. nah Elſterwerda 
verlegt wurde. Am a5. war General Bennigfen in 
Zittau angelangt, und man kann hoffen, daß ſich ber 
Feind duch bad Zufammenwirfen biefer drei Korps 
bald ‚gezwungen fehen wirb, jwiſchen bie Eibe und 
Saale jurützugehen. Das Bombardement von Wit, 
tenderg wird nachdtuͤtlich fortgefeit. In der Nacht 
vom 27. auf den 28. brannte die Stadt an mehreren 
Diten; ein Thurm bes Sqhloſſes iſt dur den Brand 
* zufammengeflürt: Auſſer dem ben, gebtaucht 
man Raretten, welche der englifhe Kapitaͤn Bogue 
mit dieler Geſchiklichkeit zu richten weiß. Die Br 
fagung hat geantwortet, und zwar mit Kanonen bon 
grobem Kalıber, aber ohne uns irgend einen Schaden 
zujufügen. Der Feind wird vieleiht einen Ausfall 
verſuchen; aber der General Buͤlow flieht mit 30,000 


Mann dor dem Plage, und fann im Nothfalle dur 
mehr ald 40,000 unterflüt werben. Das Elend der 
Einwohner von Magdeburg ift auf das Hoͤchſte geikiegen. 
Ueber hundert Familien find ausgewandert, ba fie ſich 


nicht ernähren konnten. Die Defagung hat viele 


Kranke; fie ift aus Leuten don allen Nazionen jufams 
mengefejt. Die Erbitterung der’ Sachſen und Weſt⸗ 
phälunger gegen bie franzöfiihen Soldaten iſt in Ge⸗ 
waltthätigkeiten ausgebrochen; fle haben auf einander 
gefeuert, und die Franzoſen haben zu ihrer Bertheidis 
gung Kanonen in den Straffen aufgepflanjt. Der 
Kaifer Napoleon hatte feinen ©eneralen befohlen, 
Deffau, ed koſte wad es wolle, zu nehmen, unp man 
tar zeitig genug davon unterrihtet, um den Generals» 
major d. Schulſenheim im voraus fagen laſſen zu koͤn⸗ 
nen, dieſen Poften gu räumen, und fid in bie abge⸗ 
ſtochenen Werke ded Brüdentopfs gurüfzuziehen, Dies 
fe Bewegung warb am 27. Mittags zwiſchen ra und 
2 Uhr bewerkſtelliget. Der Feind machte niht den 
geringfien Verſuch gegen ben General Schulzenheim, 
Der Oberſt DBiornftjerna, der in Woͤrlitz ſtand, ers 
hielt Befehl, wieder auf dad echte Ufer der Elbe zu 
sehen. Vorgeſtern ſchilte bie Wache der Arbeiter am 
Brüdentonfe einen Spaͤhzug auf Deffau zu. Die 
feindlichen Poren, die fi aus der Stadt herausges 
macht hatten, wurden bis in die Gaſſen zurüfgerries 
ben, und ber Spaͤhzug ging wieder: hinter die Werke. 
Dei dieſem Gefechte hatten wir 30 Zobte oder Vers 
wundete, Man bernahm bald darauf, daß ſich ber 
Geind in Deffau verfidift habe, und gegen ben Brüfs 
tentopf vorrüde. Der Marfhall Graf v. Gtebingt, 
ſchilte ihm den Oberſten Bjornftjerna mit 1000 Dann 
Gußvolt, einiger Reiterei und 2 Ranonen entgegen, 
Der Feind zog ſich eilig in bie Stadt zurüf, und 
verfhloß die Thore derſelben. Junge Offigiere und 
Soldaten ftürzten ſich, von allzufühnem Muthe hinge⸗ 
tiſſen, troß ded Gewehrfeuerd, welches die Feinde 
aus den Haͤuſern und von den Mauern herab maqten, 





Nihtpolitifhe Nahrihten 


Biographbifhe Notizen 
Johaun Wanball, 
Jehaun Wanball, aus einer adeligen Familie (van 
Halle) im Brabant entiproffen,. wurde am ı0, Mal 1739 


in dem Marktflecken Neu:Rechanig, im Königgräger Kreis . 


im Boͤbmen, von wohlhabenden Eltern geboren, wo er 
feine erite Bildung in den dortigen Schulen erbielt. Zu 
Wien begaun er, beildufis im a4ften Tabre, feine Laufs 
bahn als Romponik. Er. fchrieb Eaffationen (eine damals 
febe ganabare Gattung von nftrumentalmufif), Stufe 
nien, Korjerte, und unter andern auch eine ſechetimmige 
Cantate mit Choͤren. Als Leopold Wojart mit feinem 


Bunbertraben, dem in der Lolge fo großen Welk 
gang Amade, nab Wien Pam, führte er einſt mie 
diefem in einem Vrivatkongert eine imeronifirte Phau⸗ 
tafie a quatro mani auf dem Wianoforte aus, und 
mar einer ber erſten, ber in dem Beinen Virtuoſen, 
ber fich dabei auf Peine Wet irre machen ließ,’ den 
Fünftigen grofen Dann propbejeibte. Unter dem vielem 
ufiffreunden, die ih um Wanhall drängten, waren bes 
fonders Braf Erbödo, und Baron Ried ju bemerken, 
die iba mechieldwerie au ſich Iuden, um feine Stufonie da 
zu dirigirem. Leiterer lich ibm durch feinen Stolaren, den 
Baron Elsnig, dea Matras machen ‚ ob er nicht Luſt bar 
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auf das Thor, umb führten es mit Aexten einzuſchla⸗ 
gen Die Nägel und eifernen Baͤnder verhinderten 
fle daran Der Oberfi Bjornitjerna befahl den Trup- 
pen, wieder in den Brüdentopf zu geben. Als er 
so Klafter weit entfernt war, öffnete der Feind das 
Thor, und fhoß mit 3 Kanonen. Der Ober mach⸗ 
te Halt, antwortete mit feiner Artillerie, und mar 
fbirte auf den Feind los, der wieder in bie Stadt 
ging und die Thore verfhloß. Uns wurden a Offizier 
ze getödtet, einige beriwundet, und etwa 46 Gols 
daten bermunder, und 3 bis 4 getöbtet. Dem Oberr 
fien Biornftjerna wurden 3 Pferde unter dem Leibe ger 
tödter oder nermunder, Abends Fam ber Feind aber: 
mals aus ber Stadt heraus, und marſchitte gegen 
die eiſte Brüde ber Mulda, bie von einem Bataillone 
unter dem Kommando des Oberſten Adlerkteutz, ber 
wacht wurde. Diefer brade Dffigter ging über bie 
Bruͤcke, gtiff den Feind an, und- trieb ıhm fehr Ichs 
baft in die Stadt, mo man die Thore verſchloß. 
Geſtetn um 9 Uhr früh zeigte ſich der Feind in dem 
Bormwärts Dranienbaum , zwiſchen der Mulda und El» 
Be gelegenen Gehölze, mit einem Korps von beildufig 
7 bi6 8000 Mann. Da unfere Poften zurüfgegans 
gen waren, fo madıte der Geind Miene, auf die Ber 
(Hanzungen lodjumarfhiren, um fie meggunchmen, 
Der Generallieutenant von Sandels ſtellte ſich an bie 
Sopitze von 3 Bataillond, rüfte aus unfern Linien vor, 
und marfchirte gerade auf dem Feind los. Er warf 
ihn, und trieb ihn faſt eine halbe Stunde weit leb⸗ 
haft zurht. Nachdem diefer General Befehl erhalten, 
nah dem Brüdentopfe zurüf zu gehen, bewerkſtelligte 
er feine Bewegung mit fo viel Regelmaͤſigteit, wie 
Beim Ereriteren. Hlerauf dauerte einige Stunden lang 
das Gewehrfeuer mit den Plaͤntlern fort, und der 
Feind unternchm nichts weiter. Nah der Ausfage 
der Einwohner hat der Feind über 600 Mann bırlos 
zen. Und wurde ein Offizier getödtet, 10 berwuns 
der, und gegen 300 Boldaten getödter ober dermuns 
det. Dee Marfhall Graf v. Stedingt wollte in dem 
Sruͤckentopfe uͤbernacgten, und es bedurfte der dein⸗ 
genden Bitten dis Kronpringen, um ihn ben dieſem 
Morhaben abzubringen. Der zur Unterflügung der 
Dwrasionen ded Ginerals Tettenborn als Parteigaͤn⸗ 
ger abgeſchitte Dberiheutenant Marwitz, iſt in Braums 
fhmweig eingeruͤtt, und hat ı Oberiten und 400 Offi⸗ 
jiere und Soldaten gefangen genommen. Der ruffis 
ſche Kapitän Darogi wurde in Halle von «iner fehr 
Äverlegenen Macht angegriffen; aber dieſer unerſchro⸗ 
keue Offizier manoͤvrirte fo, baß er den Feind zuruͤt⸗ 
trieb, und ihm Gefangene abnahm. Ein nah Mer 
feburg abgeſchittes Detafhement hat biefe Stadt von 
dem Feinde geräumt gefunden. Nachdem der Gene 
tal Graf Woronzoff vernommen hatte, daß der Feind 
feine Richtung auf Köthen zu genommen, ließ er die 
Kapitaͤns Obrescoff und Lömenftern mit einem Koſa⸗ 


kendetaſchement ihm entgegen marf&iren. Sle griffen 
3 Estadrons pohlulfdye Uhlanen an, warfen fie über 
den Haufen, und nahmen den Befehlehaber und 40 
Mann gefangen. Die Verbindungen bed Kaiſers Na, 
poleon mit sranfreih find dergeftalt unterbroden,, daß 
er genoͤthigt if, feine Frachtfuhten durch ganze Ditir 
fionen bedecken zu laſſen. Sis jezt haben bloß bie 
lefhten Truppen biefe Art Krieg geführt, aber, feit 
Kurzem folgen bie Bewohner einiger Gegenden dem 
Beifpiele dee Spaniır und Kuffen , und floffen zu den 
Berbündeten. Die Deferzion bei der feindlichen Ars 
inee iſt fehe far. Tagräglih kommen 30 bis 40 
Mann an. Man hat mehrere Depefhen bed Grafen 
d. Dernath, bänifhen Minifterd am fähflisen Hofe, 
an den Hrn 5 KRofenfranz, aufgefangen. Da fie ton 
der Art find, baß fie den Kepenhagener Hof über die 
wahre Lage der Dinge in Dresden auftlaͤren können, 
fo wird man fie an ihn gelangen laſſen.“ 

Wittenberg brannte, wie Berliner Blätter mel 
den, feit dem 28. Sept. Die Congrevifchen Raketen 
rihten die größten Berheerungen an. Sie werben in 
Riccochet geworfen, und fpringen fe lange wieder auf, 
bis fie zünden und plagen. ° In bem Gefecht bei ber 
Goͤtde mit dem General Pecheux, trugen fie viel zum 
Siege bei. Sie plagten mitten unter dem Dugrre u, 
überfhätteten den Feind mit Flammen, die fi, mie 
Feuer des Neſſus an Mäntel und Röde anfaugten und 
eindrannten. Die englifhen Artılleriefapitaind Kofe, 
Leon und Harris leiten dieſe Raketen. — Eingegan⸗ 
genen Nadrihten dom 17. Sept. zu Folge Cichreibt 
man aus Königeberg) ift das franzöflihe Schiff, wel⸗ 
ed an dem Holm bei Danzig auf der Weiqh ſel poſtitt 
und mit einer Batterie bon ı2 Kanonen und ber ers 
forderlihen Mannſchaft beſezt war, durch eicıen gluͤck⸗ 
lichen Schuß von bin bei Langfuhr angelegten Schans 
gen in bie Luft gefprengt. Go viel ald man bis jezt 
weiß, murde nichtd gerettet. Die Erplofiga war aͤuſ⸗ 
ſerſt heftig. CDeftr. Beob.) 

Der Herzog von Eaftiglione hat fih (wie Reifen 
de verfihern) bei Jena auf der Schuede aufgeſtellt. 

Deutfählanmd. 

” Am 6. Sept. warb die Gemahlin des Grafen 
zu Erbach⸗Fuͤrſtenau, geborne Prinzejfin zu Hehenlohes 
Neuenfteinsngelfingen, bon einem gefunden Sohne 
entbunden, welcher in der Taufe den Namen Raimenb 
Alfreb erhalten foll, ' 

Defterreih. Dad Belitenforps der Pefier Ge⸗ 
ſpanſchaft, wel dem Ragimente der Palatinal Huf 
faren zugetheilt Wörden if, hat am 1. Dft. den Marſch 
zu fe:ner Beflimmung in das Feld, angetreten. 

Preuffen. Der Kronprinz von Schweden erhielt 
am 17. Sept. jug'eich vom Könige von Preuſſen das 
eiferne Kreuz erfler Klaffe, dom ruſſiſchen Kaifer ben 
St Georgenorden erfier Klaſſe und dom Kaifer von 
Oeſterreich das Großfreu; des Marien Thercfienorbens, 


u il 2. Su 2 u U U 202 0 0.22 020. zz re ee — 


Se, eine Numfireife gu itermehmen, tooju er ihm burdh 
tbärige Wurerügung bebülflich ſeyn wolle Wit Eurzüden 
nabm er das großmüthige Erbieten bes liberalen Baron 
Mieſch an, der ibm fogleich acoo fl. baar verfiredte, und 
ibm üderdieß noch fe viel im Wechſeln mahufenden vers 
fprach , als er nach Umfidnden noch bebürfen würde, Don 
dem Kardinal Migani mit Empfeblangsichreiben nach al- 
len &tädren Tralsens hinld-ghich verieben, zeitte alfo 
Manhall ım Monat Kai, eben zur Zeit der Ermählung 
des Dapfies Nanzanelli, don Wien zuerſt nach Benedig , 
wo er ein Jahr tm Umsange mir feinem Yandsmanıe 
Sluck ubrachte. Hier lernte er bie itaueniſche und auch 
die fra zoͤſiſche Epracde, ſchrieb in erflerer mehrere Ge⸗ 
fangküde, uud war allenthalden germe gefeden. Leonatde 


Benieri,, ein großer Gönner der Mufk, verlangte einmal 
on Wanhall, ber bei ibm jur Zafel geladen war, Tabak, 
diefer enıfchuldigte fih, daß er feine Doſe nicht bei fich 
babe, Sogleich befahl jewer dem Kammerdiener , eine gols 
bene emallliste Dofe iu bringen, und file NWBarbel’a 0 
überreichen. Als dieſer fie amı andern Tage zurück ſtellen 
wollte, wies fie Wenierl mir dem Beifag zurück: Qud 
ehe un Carvaliere venesiano offre una volta, resta ofier- 
to, (Was ein veneitanfcher Kavalier einmal darg;beten, 
nimme er nicht wieder juruͤck). Won Benedig reirte Wan⸗ 
ball nach Bologna. Bon Bologna begab er Och mach Floreni, 
und von da nah Rem, mo er 5 Donate vermweilre, und 
unter biefer Zeit die beiden Opern; Il trionfo di Clelia 
wid Demofonie (dep von Meraßafio) ford, Nach eh 
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Wäartemberg. Se. Maf. geruheken gnaͤdigſt, am 
21. On. Mittag dem bei Allerhoͤchſtdenſelben alkreditirten 
aufferordentlih bevollmaͤchtigten koͤnigl. baieriſch. Ger 
ſandten, Kaͤmmerer, Grafen von Rechberg Rothenloͤ⸗ 
wen eine Privataudienz zu ertheilen, und in derſelben 
dad von ihm uͤbergebene Notıfitationsfhreiden Sr. Maj. 
des Königs von Baiern von ber glüflihen Entbindung 
der Kronprinzeffin von Baiern koͤnigl. Hoheit ju em⸗ 
Pfangen, 

Sransdfirfdes Reit. 
CHortfegung ber Aftenftüde.) 

C, Attenfüde in Berreffbed Ganges bed 
Wiener Kabinets bis zur Eröffnung 
des Felbzugs. 

Raum waren bie Unfälle, melde burd die auſſer⸗ 
ordentliche Strenge der Jahrszeit die franzöf. Armee 
in Rußland erlitt, zu Wien befannt, als bad Kabis 
net nah einer Spflemsveränderung trachtete (M. ſ. 
Ne. ı u 2.) Aleın es brauchte zur Rüflung Zeit. Es 
eröffnete Unterhandlungen und flug feine Bermittlung 
den friegführenden Maͤchten vor. Der Raifer, der nur 
ben Ärieben wuͤnſchte, machte feine Sowierigkeit, bie 
Dasmifchenfunft eıned Allüirten anzunehmen, Das 
Wiener Kabenet brach in lebhafte Freude aus; es gab 
den Abſichten des Kaiſers ſeinen Beifall und fand fie 
grobmuͤthig. Es ſchien in dieſe Laufbahn mit Eifer zu 
treten und vorzuͤglich gern den Jatereſſen Frankreichs zu 
dienen. Es ertlärte, „daß es ın feinem Spſtem uns 
erfhärterlich wäre; ‘daß die auf die natächhften, baus 
erndjien, heilfamften Intereffien gegründere Altany ewig 
ſeyn folge, wie die Beweggründe, welche fie bewuͤrk⸗ 
ten, und baß,es biefelbe nad reifer Leberlegung nad» 
geſucht Härte; dag wenn es diefelbe noch einmal fließen 
mäßte, es fie nur fo wie fie ift, wünfchte; daß es nicht 
Frankreich fondern die Ruſſen fuͤrchtete.“ Es verſicher⸗ 
te die Uneigeanuͤzigkeit Oeſterreichs, dad nichts für 
ſich wollte und das die wichtigſten Bergrößerungen buch 
einen einzigen Feldzug für zu theuer erfanft hielt. Es 
ging fo weit, den Augenblif voraus zu fehen, wo, 
wenn die Ruſſen nicht gemaͤſtgten Vorſchlaͤgen Gehör 
gäben, es gegen fie nicht blos bad durch den Allianzver⸗ 
trag beſtimmte Hılföforps, nicht eın Korps von 70000 
M., fondern die ganze Macht der Monardie verwenden 
würde, Es verpflihhtere ſich endlih nur fo zu agiren, 
wie es dem Kaıfer anftände, feinen Schritt ohne fein 
Bormiffen zu thun und ihm feine ganze. Verfahrungss 
weiſe mitzutheilen, es feı um Untechandlungen oder um 
KRüftungen herbeizuführen, die Oeſterreich ın feiner neuen 
Stellung unterftügen follten. Das Wiener Kabine 
berfhwendete dieſe Berfiherungn an den franıdf Bots 
fhafter, Sie waren der Ggenjtand der aufferordents« 
lihen Sendung ded Grafen von Yubna nah Paris. 
Es fendete den Fuͤtſten von Schwarzenberg dahin, um 
Europa einen auffalenden Beweis feiner Befinnungen 
zu geben, indem ed an dem frangöf. Hof ben Kommanı 


a nn = ————— —— 


men beinahe weijdhrigen Mufenthalt im ber Heimath ber 
Tonkunſt, kehrte er nad Wien zurid, Wanball follte 
nun, iu Folge eines, hoch vor dem Untritt feiner Kunfs 
reife , gefchloffenen Dertrags ſich mac Dresden begeben, 
und da im Haufe des rübmlichk gedachten Baron Kıeich 
als Kapellmeiſter einıreten, Allein um dieſe Zeit mahnı 
feine digotte Schwärmerel, welcher er von jeber, mur sn 


geringerem Brabe ergeben war, fo fehr überuand, baf fie - 


fein ganzes Wefen jerrüciere, und ibm eine Briftervertoir: 
rung jujog, von der ibm die drztliche Hüife art nach läns 
gerer Zeit sm beilen orrmocdhte. Sm diefem Zuftande von 
Dante batte er die ſonderbarſten Pifionen. Eime derfel: 
ben beſtimmte ihn einſt feine Kleider au jerreifiem, ſetu 
Haas ad zuſchneiden, eime eden werfertigte Sinfonie ſamt 
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danten des oͤſterreichiſ· Korps erſchelnen kich, ber ſich 
zu feinem Chef begibt, um beffen Befehle einzuholen, 
Endlich verbot ed feinen Agenten, fi des Worts Ders 
mittlung zu bedienen, ba ed fih nur um die Daymis 
fheatunft eines Alliirten handelte, der nah der Bas 
fAleunigung des Endes bes Kriegd trachtet (Mi. NE, 
3. 4: 5. 6.7.8. 9. 20, m. 11. bie Briefe bed Grafen 
Otto vom 3. 8. rr. ar, u. 26. an ı5.u. 17. Febe, 
8. u. 20, Merz 1813) Rußland nahm biefe freunds 
ſchaftliche Dazwiſchenkunft einer mit ihm im Kriege ber 
findlihen Macht an. Es ließ bemerken, dag die For» 
men u. Gebräuche wohl biefer Aneignung entgegen wären, 
allein es ging Über diefe Betrachtungen weqg, um Oe⸗ 
ferreih) einen Beweis feines Zutrauens und feiner Ach⸗ 
tung zu geben. Die Kabinette hatten jüd zum Voraus 
derftanden : biefe Sprahe war abgerebet.“ In der nem⸗ 
lichen Zeit, ald Defterreich feine Dazwiſchenkunft Rußland 
borgefhlagen hatte, hatte es den naͤmlichen Votſchlag 
an England gethan, das nicht zu bemerken ermangılte, 
daß die befiehenden Verhaͤltaiſſe Oeſterreichs mit Frank⸗ 
reich fih dem Erfolg dieſes Schrittes entgegen ſezten. 
Der Borfhlag blieb aud) in ber That ohne E:folg. Der 
Hr Graf von Narbonne wurde zum Botſchafter nad 
Wien ernannt, Er traf auf feinen »Poften Ende Merz 
ein, Die verbünderen Armeen waren dis an die Eibe 
getommen. Das öfterreihifche Kabinet bewegte fd) freis 
er in feinem Spftem. Der franzöf. Dotidafter ſchrieb 
em x. April: „Wire können uns nice verheelen, daß 
Defterreih, ed mag nun bei der Allınnz bleiben ober 
ſich gegen ung ertiäten, bet diefem Umftande nur die 
nemlihe Sotache und den nemlichen Bang did zur Ente 
witlung beibehalten darf,” Durch dieſen Lichtſtral aufe 
gefiärt gelang ed ihm bald, Geſtaͤnduiſſe zu entloden, 
die nit mehr zu zweifeln erlaubten, daß das Wiener 
Kabinet ſich mit unjern Feinden eınlied. Nach langer 
Verzögerung hatte fh der Fürft von Schwarzenberg 
nad) Paris begeben. Diefer Kommandant des Huͤlfe⸗ 
forps, der zu feinem Chef fam, um deffen Befehle eins 
zuholen, ‚befand fih noch allda, aid der Kaifer, un» 
geachtet der, Erkldrungen, beren Ueberbringer diefer Bots 
fhafter war, die Nothwendigkeit fühlte, die Krirgders 
eigniffe zu drängen, um wo möglich bie Entſchluͤſſe aufs 
zuhalten, zu denen Defterreih mit großen Schritten eils 
te, Der Fürft von Schwarzenberg, ber nach der Abs 
reife bed Kaiferd zu Paris blieb, übergab am a2. Apr. 
eine Mote, mworın er noch erflärte, daß wenn einige 
Debingungen der Altanz nit auf die Umftände des 
Augenblits anwendbar wären, der Kaiſer Franz nie 
ein Wort an biefen Grundlagen gu verändern fände. 
CM. f. die Note des Fuͤrſten v. Schwarzenberg Nr. 13). 
Er miederholte zugleich dem Herzog v. Baffıno muͤnd⸗ 
lich die Erflärung, die er bereits dem Kaifer gerham 
hatte, bad wenn Befehle an das Hilfskorps kämen, 
er nicht zmweifelte, daß der probiforifhe Kommandant 
gehorheı Der franzdf. Botſchaftet zu Wien, beaufs 





mehreren andern Komprſitionen ins Feuer zu werfen u fü 
w. Dieſer Unfall bewog den Baron, ihn der Verbindlich⸗ 
feit, die Tapellmeiſtere ſtelle zu verſehen, bei feiner Gene⸗ 
fung zu eutlaſſen, und Wanhall fand nun witder in der 
Familie des Grafen Erdoͤdy ſeine Befchäger. Seine Kom⸗ 
puſiuonen beſtehen im a5 Meſſen, 3 Requteme (movon er 
zwei für feine Eltern ſchtich), bei 100 Sinfonien, und 
eben fo viel Quartetten und Tergerten, und eine noch bei 
meırem größere Anıabl Sonaten, Variationen und dergl. 
Erine rafilofe Tpättgfeit verließ ibm auch im der Teen 
Periode feines 24iddtigen Lebens nicht. Noch Burj vor fels 
nern Fode, weicher am zo, Auguſt 1813 Auf eine nur 1d 
Tage währente Kraufdeit erfolgte, vollendete er 4 Weiſſen, 
anf toriche bei ıbin Beftellaug gemacht wurde, 
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trogt bem Kabinet zu melden, daß ſohald die Feindſe⸗ 
Kgteiten wieder begͤnnen, an das Hilfstorps Beſehle 
geſendet werben ſollten, um im Einklang zu agıren, ftag⸗ 
te an, ob fie pänftlih würden volljogen werben. Da 
er nur ſchwankende und verfänglide Anrworten erhicle, 
ſo glaubte er dieſe Gelegenheit ergreifen zu muͤſſen, 
um endlich durch Tharfahen die wahren Gelinnungen 
des Kabinets zu deſtaͤtigen. Er fiellte das Anſuchen 
um eine fÖrmliche Ettlaͤtung durch eine Note vom a 1. 
Adpril (S. Nr. 14) Graf v. Metternich answortetegzam 
26. Seine Antwort läßt teınen Zweifel mehr über den 
Willen bed oͤſterreich Kabineis, feine Verpflichtungen 


nicht zu erfüllen. (S. Nt. 15) Der Kaifer war ihon . 


Sieger von Lügen, ald er die Antwort Oeſterteichs er⸗ 

hielt. Bon diefem Augenbiud an, waren die Plane 

des Wiener Kabinets enthuͤllt Cäortf. folgt.) 
Shweden. 

Der oͤſterreich Beobachter entiehnt aus Berliner 
Blättern nachftehenden „Brief Sr. töntgl. Hoh. 
Des Kronpringen von Schweden an Ge. 
Mai. den Kaifer der Franzofen. Vom a3. 
Merz 1813: Sire! So lange Ew Maj. nur gegen 
mic) geradezu gehanbelt ober handeln laſſen, ſtand es 

mie nicht zu, Ihnen etwas anderes entgegen zu fügen, 
als Ruhe und Stillſchweigen. Aber jet, ba das 
Schreiben des Herzogs von Daffıno aa Hen v O ſ⸗ 
fon zwifden dem Könige und mir eben jenen Zunbder 
der Zwietracht audzuffreuen ſucht, der Em. Maj, den 
Eingang in Spanien erleihterte, fo wende ih mid, 
nad Unterbrehung aller amtlichen Berzdieniffe, um 
mittelbar an Ste, um Ihnen das biedere und offene 
Benehmen Schwedens, felbft ın den ſchwierigſten Zei 
ten, ins Gebddenif zu rufen. Auf die Mutrheilun, 
gen, mozu Hr. Signeul auf Em. Moj Befehl beaufs 
- gragt wurde, lich der König antworten: „„Schwe⸗ 
den, überzeugt, daß es nur Jhnen, Site, den Ber 
Iuft feines Fionlands zujuſchdeiben habe, tönne nier 
mald an Ihre Freundfchaft glauben, wenn Sie ıhm 
nicht zu Norwegen verhülfen, um es für den Nach⸗ 
&heil zu entſchaͤdigen, welchen Ihte Polırıt ihm zuge, 
füge." Im Betreff alles deſſen, was in dem Schreis 
ben des Herzogs von Baffano über die Einnahme Poms 
merns und das Betragen ber franz. Kaper vorgebracht 
wird, ſprechen die Thatfahen; und nad) Berglcihung 
der Zeitangaben wird ſich beurtheilen laffen, wer bon 
beiden Recht hat, Ew Maj. ober bie ſchwediſche Re⸗ 
gierung. Hundert ſchwediſche Schiffe waren genom- 
men, und mehr als zweihundert Matrojen lagen in 
Banden, ald die Regierung fi in der Not hwendigkeit 
fah, einen reibeuter zu verha'ten, ber unter franz. 
Flagge bis in unjere Haͤſen lam, um ſich unferer Fahr⸗ 
zeuge zu bemädtigen, und unfers Vertrauens auf bie 
Werträge zu fpotten. Der Herzog von Baffano fagt, 
Ew Maj Haben den Krieg mir Rußland nicht ange» 
ſtiftet; und doch, Site, iſt Em. Maj. an der Spige 


gefollen find. 


don Hiermalhunderttaufend Mann über den Niemen ges 
gangen. Bon dem Augenblide an, ald Ew. Mai. in 
das Junere dieſes Reiches vordrang, war ber Aus 
gang nicht mehr zweifelhaft. Der Kaifer Alerander 
unb der König fahen fhon feit dem Monat Auguſt das 
Ende des Feldzuges und deſſen unermeßlihe Felgen 
vorher. Nah allen militärifchen Berechnungen ſchlen 
es ausgemacht, Ew Maj. würde in Sefangenſchaft 
gerathen. Diefer Gefahr find Sie entgangen, Sire, 
aber Ihre Armee, die Blüthe Ftankreiche, Deutich⸗ 
lands und Italiens, ift dahin. Dort find undeerbigt 
die Tapfern geblieben, bie Frankreich bei Fleurus rets 
teten; franzoͤſiſche Krieger, bie in Italien fiegten, bie 
dem brennenden Himmel Aeghptens widerſtanden, und 
Die bei Marengo, bei Auflerlig, bei Jena, bei Halle, 
bei Luͤbeck, bei Friedland und an fo vielen andern Or⸗ 
ten, ben Sieg an Ihre Fahnen gefeffelt haben. Möge 
bei dieſem zerreißenden Gemälde, Sire, Ihr Semuͤth 
ſich erwerdien, und iſt ed nöthig, um es bollends zu 
rühren, fo gedenten Sie bed Todes ben mehr als eis 
ner Mellion Ftanzoſen, weihe auf dem Felbe ber Ehre 
als Opfer der don Em. Maj unternommenen Kriege 
Em. Maj beruft ih auf Ihre Anpris 
die auf die Freundſchaft des Koͤnigs. EB fet mir er⸗ 
laubt, Sire, Sie daran zu erinnern, wie wenig 
Werth Em. Maj. auf diefe Freundfcaft legte, in Aus 
genbliden, mo eine Ermiederung freundſchaftlichet Ge⸗ 
finnungen für Schmeben ſehr heilfam gemefen wäre. 
Als der König nad) dem Berlufte Finnlande an Em, 
Mai. fhrieb, und Sie bat, fid zu verwenden, damit 
Schweden die aländifhen Inſeln behielte, antwotteten 
Sie: Wenden Sie ſich an den Kaifer Alırander, er 
it groß und edelmüthig ; und um das Maas Ihrer 

Gleichguͤltigkeit voU zu mahen, Tiefen Sie im Augen» 

blicke meiner Adreife nah Schweden in eine amtlıdhe 
Britung (Moniteur vom a1. Sept. 1810, Mr. 264) 
eintüden: „„ee fiade ın dieſem Könıgreih ein Zwi⸗ 
ſchenreich Statt, während deffen die Engländer ungeſtraft 
daſelbſt Handel trieben.” Der König trennte fid von 
dir Koalızion bes J. 3792, weil d.efe Koalijton darauf 
aufging, Frankteich zu theilen, und weil er an der Zer⸗ 
ftüdelung diefer fhönen Monarchie feinen Theil nehmen 
wollte. Zu biefem Eatſchluſſe, einem ruͤhmlichen Denk 
male fviner Politit, bewog ihn ſowohl feine Anhaͤnglich⸗ 
feıt an das franzöjifte Volt, als das Bchürfnif, bie 
Wunden bed Königreihs füh vernarben zu laſſen. 
Diefed weife und tugendhafte Merfahren, darauf ges 
gründet, daß jebe Nayion das Keht hat, ſich nad 
eignen Geſetzen, nach eignen Gebäuden und nad 
eignem Willen zu regieren; birfed Verfahren iſt eten 
dad, welches er ſich jagt zum Grundfag gemacht bat, 
hr Spftem, Sire, will den Naztonen die Aurübung 
der. Rechte unterfagen, bie fie von der Natur empfans 
gen haben: bas Recht mit einander Handel zu trei⸗ 

(Siehe Beilage.) 


Tragifhe Borfälle. 

* Am 19. Sept. wollten eituge Knaden au Dettings 
baufen, im Herzogthum Sachſen -Koburg, bei dem Wertht⸗ 
baus Kegel fpielen, und fordeiten dader dem Wirth bie 
Kellerih.üffel ab, um die im Keller luegenden Krgel au 
bolen. Ungiüdlicher Weiſe Rand im Keller eine geladeue 
Flinte, welche von den Kindern erarıffen und locgedrückt 
wurde. Das erſte Dial verfagte fle, da aber von deu Kna ⸗ 
ben das Pulver auf der Zündafaune aufgerührt wurde, 
ging fie beim zweiten Mal los, unb verwundete eigen 
der Kuaben jo toͤdtlich in dem Unterleib, dab er nad) its 
nigen Stunden den Seiſt aufgab. 

Misgellen 
Dis Unterkügungstommuffion zu Ebrikiania bat ber 


kannt gemacht, dad die Einnahme für Die im Kriege Ver⸗ 
wundeten und die Nachgelaflenen der Gefallenen, vom 
2, Juli 1812 bid som 2. Juli 1813 die Summe von 
11,054 Rıbir. 5 Schl, betrage; die Ausgaben waren «ben 
fo groß. . 

Der Doktor Broendfted IR aus Briechenland und Ita⸗ 
lien wieder u Korenbagen augelommen. 

EC} . — 
Wechſelkurs. 


Paris, den 8. Oft 
s vom 100 Ponfei. Kenne (jouiss, vum »2, Sept. 1917. 
56 hr. ss Är. *C. soR. se. 54 Ft. od, yo ld. 
j sin. 56 it. s7iht. SE Är go, 
!idem jouiss, „pw 22 Uxerj 184 
wosersgien jouiss, v0 2. Juli 935 Er, 970 38 
925 Dt. 922 4. 30 C. 9ı5 or. 


ben, einander zu helfen, in gegenfeitigem Verkehr und 
in Frieden zu leben. Das Dafıpn Schwedens iſt je 
doch von einer Ausdehnung der Handelsverhaͤltniſſe ab» 
bängig, ohne die es ſich felbft mit genügen fann. 
Weit entfernt, In dem Verfahren des Königs eine 
Beränderung der Orundfäge zu fehen, wird jeder Auf⸗ 
gefidite und Unpatteilſche darin nur die. Fortfegung 
einer gerehten und ſtandhaften Politik finden. Diefe 
mußte fih fund geben ih einer Zeit, wo bie Fuͤrſten 
ſich gegen bie Freiheit Frankreichs vereinigten; fle wirb 
mit Nahdrut befolgt in einem Zeitpunft, wo bie 
franzöftfche Negrerung immerfort gegen bie Freiheit ber 
Fürften und ber Voͤlker verſchworen Il. ch kenne 
die Geneigtheit des Kalſers Alexander und des Kabis 
netd ‚von St. James zum Frieden. Die Drangfale 
des feften Landes don Europa forbern ihn laut; Em. 
Maj. follte ihm nicht zuruͤtweiſen. m Bell, ber 
ſchoͤnſten Monardie auf Erden, Site, werden Gie 
immer deren Grenzen erweitern wollen, um einem 
minder mädhtigen Arm, ald ber Ihtige it, dad Erb⸗ 
theil endlofer Kriege zu hinterlaffen? Wird Ew. Maj. 
mit dahin traten, bie Wunden einer Kevolupion 
zu heilen, wovon für Ftankreich nichts übrig bleibt, 
ald das Andenken feines Friegerifhen Ruhms und wirt 
liches Unglüt im Innern? Sire, die Lehren der Ge 
(dichte verwerfen den Gedanken einer Univerfalmonars 
die; der Trieb der Unabhängigkeit kann gedämpft wer 
den, aber er erflirbt nicht im Herzen ber Wölter. 
Möge Em. Maj. alle diefe Rütfigien erwägen, unb 
endlich einmal in der That auf den allgemeinen Frie⸗ 
den denfen, deſſen entweihter Name fo viel Dlutver 
gießen berurſacht hat. Ich bin in dem fhönen Frank 
reich geboren, welches Sie behertſchen. Sire, fein 
Ruhm und feine Wohlfahrt können mir niemals gleich⸗ 
gültig werden. Aber, wiewohl ich nicht aufhoͤte, für 
das Gluͤt diefed Landes Wuͤnſche zu hegen, fo mwerbe 
ich dennoch) mit allen Kräften meiner Seele ſowohl die 
Rechte des Volkes, das mid berufen hat, als bie 
Ehre des Fuͤrſten vertheidigen, der mid feinen Sohn 
ju nennen gewürdigt hat. In diefem Kampfe jwifden 
der Freiheit der Welt und der Unterdruͤckung werde ih 
zu den Schweden fagen; „Ih fehte für euch und 
mit euch, und bie Wuͤnſche der freien Nazionen wer 
den unfre Anftrengungen begleiten.” In der Politik, 
Sire, gıbt ed weder Freundſchaft noch Hab; es gibt 
nur Pflichten zu erfüllen gegen bie Völter, melde zu 
regieren bie Borfehung und beruft... ihre Geſetze und 
Gerehtiame find theure Güter, und wenn man ger 
noͤthigt ift, um fle gu behaupten, alten Birhältniffen 
und der Anhänglihfeit an Familienbande zu entfagen, 
fo darf ein Fürft, der feinen Beruf erfüllen will, nie 
mal$ zweifelhaft ſeyn, welchen Entfhluß er zu faffen 
hat. Der Herzog von Baffano erklaͤtt, Em. Mai. 
werde das Auffehen eined Bruchs vermeiden. Aber, 
Sire, hat nit Ew. Maj ſeloſt unfere Handelsver⸗ 
hältniffe unterkrohen, indem Sie die Wegnahme der 
ſchwediſchen Schiffe mitten im Frieden befahlen? War 
es nicht die Härte Ihrer Befehle, welde uns feit 
drei Jahren jede Art don Verkehr mit dem feiten 
Lande unterfagt hat, und feit Diefim Zeitpuntte mehr 
als fünfzig ſchwediſche Schiffe in Roſteck, Wismar 
und andern Häfen der Dfifee zuüthalten läßt? Der 
* Herzog von Baffano fügt hinzu; „Em. Maj. merde 
ihe Spftem nit ändern, und hege die größte Abnei⸗ 
gung gegen einen Krieg, den Ste ald einen bürgerlichen 
Krieg würden betrahten müffen.” Die beutet an, 
daß Em. Maj Schmedifh + Pommern behalten will, 
und dag fle der Hoffnung nicht entjagt, über Schwer 
den zu gebieten, und foldergelalt, ohne das Min⸗ 
deite dabei gu wagen, den fhmediihen Namen und 
Charatter gu erniedrigen. Durch din Ausdruk bürgers 
licher Krieg begeihnete Em. Maj. ohne Zweifel. den 
Krieg goifhen Dundesgenoffen; allein man kinnt das 
Schitſal, welches Sie den Thrigen bereiten. Wenn 
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Er. Maj. fi des Diifpergnägend erinnern will; das 
Sie kund gaben, ald Ste den von mir-im April 180g 
dieſer tapfern Nazion zugeſtandenen Marenfiiuftand 
‚erfuhren, fo werden Sie darin die Nothwendigteit 
erfennen , in welcher diefed Land fid; befand, alles zu 
thun, was es bis jejt gethan hat, um feine Unab⸗ 
hängigkeit zu erbelten, und ſich vor ben Gefahren zu 
hüten, worin Ihre Politit, Sire, es verſtritt haben 
würde, wenn es dieſe weniger gut gekannt hätte, 
Waͤhrend der feit Hier Monaten ſich draͤngenden Be 
gebenheiten hat die Entwaffnung ber fhwebifhen Zrups 
pen in Pommern, und deren X ſendung nah Ftank⸗ 
reich ald Kriegögefangene, ben Gencralen Ew. Maj. 
jur kaſt gelegt werben können. Allein es dürfte nicht 
fo leicht ein Vorwand zu finden fepn, um die Thats 
ſache zu widerlegen, daß Em. Maj. niemals die Aus⸗ 
fprüche des Kanfeild der Priſen hat beftätigen wollen, 
und daß Sie befondere Ausnahmen zum Naghtheile 
Schwedens gemacht haben, wiewohl jener Serichtohof 
‚zu unfern Qunften entfhiedben hatte. Uedrigens, 
Gire, wird fein Menfh in Europa dur bie Beſchul⸗ 
digung der Generale Em. Maj. ſich irre leiten. laſſen. 
Das Schreiben des Miniftiers ber auswärtigen Anger 
legenheiten und bie Antwort bes Hrn, Cabre vom 4. 
San. 1812 werden Ihnen bemweifen,. daß Se. Mai. 
Ihrem Verlangen zuvorgefommen war, indem ſie alle 
Mannſchaft ber genommenen Kaper in Freiheit fegen 
ef. Schon damals hat die Regierung ihre Ruͤtſich⸗ 
ten fo weit getrieben, daß fle fogar Portugiefen, Als 
gierer und Neger zurüffandte, melde auf denſelben 
Kapern gefangen genommen waren, und fih für Uns 
terthanen Ew. Maj ausgaben. Nichts hätte alfo ım 
Wege ſtehen follen, daß Em, Maj die Zurütfendung 
der ſchwediſchen Offiziere und Soldaten befohlen i ätte, 
und dennoch ſchmachten fie noh in Banden. Mas 
‚die in dem Schreiben des Herzogs bon Baffano 
enthaltenen Drohungen, und Die 40,000 Mann bes 
trifft, welde Em. Majeſtaͤt dem König von Din 
mar? geben will, fo glaube ih nıyt in das Nähere 
über dieſe Gegenftände eingehen zu müffen, um (0 mehr, 
da ich zweifle, daß ber König von Dänemark dieſe 
Huͤlfleiſtung wird benugen Fönnen. Wenn von mels 
nem perſoͤnlichen Ehrgeige die Rede iſt, fo geſtehe ih, 
der meinıge iſt fehr groß; ich habe den Ehrgeiz, der 
Sache der Menfhheit zu dienen, und die Unabhängig- 
keit der ſcandinabiſchen Halbinfel zu verfihern. Um 
Died zu bewirken, baue id auf bie Gerechtigkeit der 
Sade, melde zu dertheidigen der König mir befohlen 
bat, auf bie Ausdauer ber Nazion, und auf die Bier 
berteit ihrer Bundes genoſſen. Wie auch Iht Ent 
fhluß ausfallen möge, Sire, für den Frieden ober 
für den Krieg, fo werde ıch nihtödeftoweniger für Em. 
Maj. die Gefinnungen eines ebemalıgen Walfendrus 
ders deidehalten. Stodholm, den 23. Merz 1815. 
Karl Johann.” 


Rußland, 


Der Kaifer von Rußland hat an die Wittwe bes 
Generals Moreay eın eigenhändiged Schreiben Äder den 
Tod ihres Gemahls erlaffen, worın Se Maj. den um 
erfeslihen Verluſt innigft bedauert, dem Helden ein 
Dentmahl ın St Petereburg, aus dem erbeuteten feind« 
lichen Seſchuͤtze gegoffen, der Buldjäule Peters des 
Soßen gegenüber, ertichten zu laſſen verſpricht, und 
der Wittwe eine Dotazion pon 100,000 Rubeln aus⸗ 
fest. (Wien. Hof.) 

Um die Großthaten ber treuen unb tapfern Krie⸗ 
ger zu berimigen, haben Se. Maj. der Kaiſer eine 
Münze zu ſchlagen befohlen, die auf ber einen Seite 
ein „Auge Gottes" mit der Jahrszahl 1812, und 

« auf der andern die Infhrift: „nicht wir, niet 
wir, (Sondern in deinem Namen” enthäk. 
Diefe Denkmuͤnzen follen eingejegnet und an die Ars 
mee geiguit werben, um die Krieger Damit zu zieren. 
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Se. Mej. haben bei diefer Gelegenheit einen Tagsbe⸗ 
fehl (den wir nechtragen werben) zu erlaffen geruht. 
Neuſte Nachrichten. 
Wien, 10. Di. Nachdem Ge. Durchl. der 
Kommandirende, Feldmarſchall Fuͤrſt don Schwarzen ⸗ 
berg, am 4. d. mit feinem Hauptquartier von Toͤplitz 
"aufgebrohen war, find auch Ge. Maj. unfer aller 
"gnädigfter Kaiſer Tags darauf von da abgereiöt, um 
ſich nach Kommotau zu verfügen, woſelbſt Alerhoͤchſt⸗ 
dieſelben Nachmittags im erwuͤnſchteſten Wohlſeyn ein» 
getroffen find. Se. Maj. der Kaiſer aller Reuſſen has 
ben fid) gleihfalld an dieſem Tage nad Kommotau ber 
geben. Se. Maj. der König von Preuffen waren noch 
in Toͤpliz geblieben. Beide leztgedachte Majeftäten 
ſtatteten am 4., ald dem Namensfefte unfers allergnds 
digſten Monarchen, Allerhoͤchſtdemſelben perſoͤnlich Ih⸗ 
ve Gluͤtwuͤnſche ab. Abends war, zur Feier dieſes 
Cages, die ganze Stadt beleuchtet. — Der von dem 
xtommandirenden Generale der inneroͤſterreichiſchen Ars 
mee, Feldzeugmeiſter Baron Hiller, aus dem Haupt 
quartier Villach abgefendete Kurier, hat nebſt 12, in 
den früheren Gefechten eroberten feindlihen Fahnen, 
auch die Nachricht gebracht, daß bie franzöflfhe Gars 
nifon in dem Kaftell zu Laibach fih am 5. Dft. mit 
KRapitulazion ergeben habe. 
"Horgefundenen Geſchuͤtzes und ſonſtiger Militärvorräthe, 
war beim Abgange des Kurierd noch nicht aufgenoms 
swmen. Auch der Feldmarfhalllieurenant Fenner hatte, 
gu Folge einer unter dem 4. d. aus Mieberndorf erftat- 
'geten Anzeige, -fobald ihm die von dem Feldzeugmei⸗ 
ſter Baron Hiller zugeſchikte Verſtaͤrkung zugekommen 
war, den weit uͤberlegenen Feind angegriffen und aus 
‘feiner Stellung vertrieben, wobei er mehrere Gefan⸗ 
‚gene gemacht, und eine Fahne erobert hat. Die fefte 
«Gtellung, melde der Feind dei Arnoldftein inne hatte, 
hat derfelde in ber Naht vom 5. d. M. verlaffen, 
‚und fid blos auf den Beſtz von Tarvis und Weiſſen⸗ 
fels befchräntt, weil die Bewegungen bed Feldzeugmei⸗ 
sierd Baron Hiller, in feine Flanken ihm fehr gegruͤn⸗ 
dete Deforgniffe erregt hatten, wo aicht abgeſchnitten 
"gu. werben, doch einen Angriff auöhalten zu muͤſſen, 
auf den er es nicht anfommen laffen wollte. (W. Bl) 
* Mainy ı2. Dft. Bon Zeit zu Zeit fammeln 
Ad in unferer Stadt zahlreiche Truppendetafhements, 
melde nad) vorhergegangener Revüe, und nachdem fie 
hier noch mit allem Nothwendigen, was ihnen etwa, 
um ins Feld zu ziehen, noch fehlt, gehörig verfehen 
worden, ihren Marfd zur großen Armee antreten. 
So gingen heute von hier ab 3 Bataillond Infanterie, 
ein Regiment der Ehrengarbe und ein Artilleriepart 
von 50 Kanonen und eine große Menge Pulderwagen. 
“ Fraukfurt, 13. Dit. Geſtern find über 
‘5000 Mann franz. Truppen, theild Infanterie, theild 
Kavallerie, theild Artillerie mit vielen Kanonen bier 
angefommen und haben heute Morgens mebft unferer 
Biöherigen franz. Garnifon ihren Marſch zur Armee 
fortgefegt. — Seſtern find hier eingetroffen die Se⸗ 
nerale Bahard und Murat ; der Estabrondchef der Ma⸗ 
meluden der kaiferl. Garde Hahaiby. — Wir haben 
gegenwärtig ein Bataillon franz. Marinierd hier in Gars 


nifon, welche gemeinfhaftlich mit bem großherzogl. Mir 


litäe und den Mazionalgarden die Wachen begiehen. 
Augsburg, 24. Dit. Briefe aus Venedig 

som 4. d.'melben, daß Zrieft am =9. Sept. von ben 

Oeſterreichern wieder beſezt worden fer (U.3.) 





DEEANSEMEOURE 
Der burc eingetretene Zeitverhältnifte fuspendirre 
auf den a6. Auguft d. J. ausgefchrieben geiwefene Verfan 
hachkebender, ım königi. Landgerichte And Rentamte Deas 
‚ gendorf gelegenen Negensburger Domainen Kealk; 
täten wirb nunmehr 
in bet Stadt Deggendorf 

unter den bei andern derlei Ausfchreibungen ſchon befannt 
genachten Bedingniffen und Vortbeile 

Ried Ben 3 bes künftigen Monats Ru 


Die Anzahl des ſich dort 


Sorgemsmiien, und stwar 
2) bes berrichaftlichen Probitei: Dienershalıfes iu Ou⸗ 
ntaring, 92 Schub lang, 35 Schub breit; 
2) des Serreidkaftens dDajelbi, 41 Schub lang, 39 Echub 


breit; 
3) des y Dabei befindlichen Waſch / und Bakhauſes, 
30 b lang, 16 Schub breit; 
4) des Grasgarteng pr. —* Taawert; 
2 der bertichaitlichen Wieſe zu Stetten pr. = Tagw. 
6) der Waldung Verſt, imei Stunden von Desgendorf, 
261 1/8 Zagiv. 
und endlich 
7) der Waldung Winterleiten, 3 Stunden son Dep 
gendorf und der Landitraffe nach Regen pr. 178 Tagw, 


Ruthen, i5 Schub. 
Kauflufiige, Die fich ibrer Zahlungsfahigkeit 
sebörig ausweilen Fünnen, werden baber eingeladen, fh 
au dem beitimmten Tage Morgens um 9 Uhr, wo bie 
BVerfieigerung beginnt, in Deggendorf einzufinden; wobe 
mod) befonders bemerkt wird, dab die Waldung Perl, ver: 
mög allerböchier Bemillieung, in Partbien abaerheilt, an 
meue Anfiedier, welche fich über br moralifch gutes Be⸗ 
traoen und Das zum Kauf des rundes und dem mandat 
mäfigen Hausbau erforderlibe Bermögen, bann die zur 
An ſchaffung der Fahrniß nördigen Mittel gebörig legitim 
ren fünmen, unter beiondern, im Verfteigeruagsprorofelle 
enthaltenen Bedingniflen verkauft werden barfe. 

Bor der Hand wird den Kaufsinftiaen, machdem fie 
die zum Verkauf befimmte Objekte in Augenicenn Kae 
men baben, über die allenfaliige Auflände bei dem künigl. 
Rentamte in Deggendorf, od«r bei dichleitiger Kommuflion 
Auskunft ertbeiit werden, 

Degensburg, den ı0, Dit, Bir 
Königl. Baler,, sum Berkauf der Regenchuraiſchen 
Demainen angeordaete Spejiallommuıllion. 
Muller, 8. B. Yandrs: Dirchlond 
Rath, ald Gpejialtommiflär. 





eoflama 


Nachdem über das Vermögen des Jobanm Michael 
Bogn IT: auf der Mettiachemüble ————— der Ken 
kurs eröffnet worden if, fo werden alle diejenigen, melde 
Anforüce irgend einer Art an deſſen Bermögen marben zu 
Fönuen alauben, zur Ziquidagiom ihrer Forderungen bierdurd 
öffentlich vorgeladen, und zu Dem Ende die Üdiftetage aus 

- freitag, den 10 September I, I. ad liquidandum, 

ontag, den 11. Dftober LI. ad excipiendum, 
‚ P Mittwoch, dem 10. November 1.9. ad concludendum, 
edesmal Vormittags 8 Übr, mit Der erkung anberaumt, 
das fämtıiche Gläubiger im Dielen Terminen entweder im 
Derfon,, oder durch mebörige Bevollmaͤchtigte zu ericheinen, 
ibre Forderungen, unter der Gtraie nachher nicht Mmebr 
damit nehört ju erden, micht mur anbringen, fondern 
auch fämtlihe Beweismittel jur Begründung dr 8 
nach Borfihrift der $.$. 10 11. und ı2., C. des C, 
J. B, j. anzugeben, vorjutragen und ausjufübren, und dar⸗ 
über rechtliches Erkenuntniß ju gemwärtigen haben 

ungleich twerden alle dieienigen Verfonen , melde an 
den Johann Michael Bogner ettvas fchulden, oder von ibm 
Gcd, Kauftipfänder oder andere Effekten in Händen baden, 
bei Strafe Doppelten Erfages aufgegeben, an benfelben nıdırs 
verabfolaen iu laflen, fondern Geld und Sachen in das 
— —— abzuliefern. 

‚, ben 31. "juli 1813, 
ag. — Landgericht. 


ul; 
Staͤdelmeyer, coll. 





Subpaftagions s Patent. 

Auf Erfuchen des koͤnigal. Landgerichts Höchkadt 
wird das gebundene Soͤldenguth des In Konkurs berange 
nen Georg Raub zu Aiich dem öffentlichen Verkauf 
anzgeich Kaufsliebhaber haben fich 

amfag den 30 Deere LI Dormittatags 
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dabier eingufinden, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, 
und den Zufchlag nach Vorfchrift der allerhöchklandeshere 
lichen Erekujions: Verordnung ju geiwdrtiven. 

A) Beichreibung des Soldenguths: Eim Mohn 
baus, Hofbaus, Viehallung, Scheuern, Badoren 
und Keller, nebſt Gemeind: und Holjrecht in Der 
Kregelmarlung; 1/6 Morgen Bau» und Hupfengat: 
ten; 2,5% Morgen felder an mebreren Stücken; 
3/4 Morgen jtweimädige Wieſe am Allchfluß. _ 

B) Übgaben darami: 6fl. 46,1/4 Er. rheini,. jdbrlis 
en Erbliung; ı fl. Sa1ı/a fr. cbeini. Frobngeld; 
dann im Weränderungsfällen 10 vom 100 Handlehn 
und bie landesberrliche Steuer an das Eönigl. Arab 
amt Höckadt. 

Vommersfelden, am ı1. Sept. 1813. 

Sraͤflich von Schönbernifches Lehenamt. 
Niedermaier. 
Geunfelbder. 
—— — — — — — — — 
Avertissement de 

Auf erfolgtes allerhoͤchſtes Reſkriyt vom 28. verw 
nen Monats, if mir die —8— bet dem konial. Statt 
und Landgerichte Erlang allergudtigii verlieben worden. Ein 
verebrliches, fomohl ins: als ausländiiches Purlıkam feße 
ic von dieſer, meinen München längit entiprecdended 
Anftelung biermit in Kennenig. ch febmeichle mir, mid 
des Zutrauens bes Pubiifums durch mein Befirchen un 
die iu machen. 


Acc dm. — imont, Gradt, und Lad: 


gerichts : Apwolar. 


Der 


Korreſpondent 


don und für 


Den 


Rum, 290. 


Mit &ein F 


Sonntag 








ti lLand. 





17. Oktober 1813. 





Königlihen Majeftät von Baiern allergmädigftem Privilegium. 


— — 


Politiſche Nachrichten. 


Ktriessfäauplay 


Die Wiener Zeitungen enthalten Folgendes: Seit 
Anfang diefes Monats haben ſich die verbuͤndeten Heere 
in Böhmen in Bewegung gefest, um nah Sachſen 
vorzurüden. Die Aufftellung der Armee war am 5. 
folgende; Die erfle leihte Dibiſton bei Zwickau; die 
zweite leihte Divifion bei Stolpen. Die erite Armee 
abtheilung zwiſchen Karwig und Striſowitzz bie jweite 
Armerastheilung bei Marienberg; bie britte Armee⸗ 
abthe lung bei Tſchoppa; bie bierte Acmeeabtheilung 
bei Chemnitz Die unter den Befehlen bes Generals 
en Chef Barclay de Tolly ſtehenden ruſſiſch + und preufr 
fihen Armeekotpo bed Generals ber Kavallerie, Gta⸗ 
fen Wittgenftein und v. Kleiſt, bei Zwmidau Das 
Srauptquartier bed Feldmarſchalls Fuͤrſten d. Schwar 
zenberg war zu Matienberg. Die Armee bes Generald 
d. Bennigfen, nebft ber erften Acmerabtheilung unter 
dem Feldzeugmeiſter Grafen Hieronymus Colloredo, 
bat die Stellung bezogen, welde bie allürte Atmee 
früber bei Töptıg inne hate. — Am 7. Die. if 
in dem k. f. Hoflager zu Kommotau die offiztelle Rad» 
richt eingslangt, daß der Lönigl. preuſſiſche General 
der Kavallerie d. Blüher am 3. d. M. beift Eifer, in 
der Nähe von Wittenberg, mit feiner Armre bie Elbe 
paſſitt, den bort gegen ihn mit 20,000 Mann auf 
geftellten franzöfifhen Divifiondgeneral Bertrand ar 
gegriffen und gefhlagen habe. Bei Abgang des Ku⸗ 
tierd waren dem Feinde bereit? ı6 Kanonen, über 
50 Yulverfarren und Hiele Bagage abgenommen, und 
jwei Kavallerieregimsnter, das eine Wuͤrtemberger, 
bas andere weſtphaͤliſche Garde, zu Gefangenen ge 
macht. Das Weitere bon diefer, in der gegenmäctis 
gen Rage der Dinge hoͤchſt wichtigen Begebenheit wird 
unpersüglic erwartet. Se. Lönigl. oh. der Kronpring 
don Schweden wirb auf diefe Nachricht unverzüglich 
bei Roßlau über die Elbe Hegangen ſeyn, und feine 
Dperazionen, im Verbindung mit dem General der 


Kavallerie don Sluͤcher, welcher bie leichte Kadallerle 
gegen Kemberg und Trebig vorgeſchitt hatte, bereits 
begonnen haben. — Der größte "Theil bes franzoͤſtſchen 
Syauptheered hat Dresden verlafen, um über Leipzig 
fi näher an die Saale zu ziehen. — Der Feldmars 
ſchall Fürft zu Schwarzenderg erließ aus dein Haupt ⸗ 
quartier Toͤplitz 28. Sept. einen Armeefehl, worin er 
fagt: Im Rüden ber Hauptarmee, und ın einem 
bedzutenden Umtreiſe derfelben , werben feit einıger 
Zeit don einzelnen. Truppenabtheilungen, beſonders 
aber ben ben Grnssägiern der verbuͤndeten Heete, ber 
ſchiedene Eigenmaͤchtigkeitea, gewaltjame Erzeffe und 
Umorbnungen ausgeübt, bie für bad Land, für bie 
Subſtſten; der Armeen die nahtheiligften Folgen haben 
koͤnnen, und unguͤnſtig auf den Ruf und die Ehre det 
Armeen wirfen. Um dieſem Uebel Schranfen zu 
fegen, ben Landmann in bem Beflge feines Eigenthums 
zu fhügen, und fo die Mittel zur Verpflegung bet 
Armeen zu fihern, haben die virbündsten Monarchen 
die Notwendigkeit ſtrenger Massregeln jur Herftellung 
und Handhabung der guten Ordnung erfannt. Det 
oͤſtetr. 2. 2. Gen. Major Baron Nerzogenderg wurde 
deßhalb ald Kommandant ber zur Handhabung dei 
Drdnung im Umtreife der verbündeten Heere aufge 
felten mobilen Kolonnen gemeinihafilih mit dem 
ruſſiſch » faiferl. Generallieutenant von Ertel beftimmt, 
dem dad Jus Gladii und bie unumfhrdntte Grwals 
eingerdumt tft, die Ercebenten der drei verbuͤndeten 
Heere, deren bie — ihm untergeorbnetin mobilen 
Kolonnen oder fonflige zur Hanbhadung der Drdnung, 
aufgeftellte Truppen habhaft werden, nah Maaß ihres 
Vergehens mit angemeifehen Strafen zu belegen, groͤſe 
fere Verbrechen auf der Stelie mit bem Tode beſttafen, 
und nach Befund, ſelbſt dad ſtandrechtliche Verfahren 
eintreten zu laſſen. Dieſe mobilen Kolonnen beftes 
ben in.a Bat. ruſſ., 1 Bat. preuf. und ı Bat: 
oͤſterreichiſcher Infanterie und in 3 Esk tuſſ., 3 Esh 
preuff. und 5 Est. oͤſterreichtſcher Kapdlierie. 





Nichtpolitiſche 


Statiſtifche Notißen. 

Die nunmehr odllendeten Berechnungen über ben 
Stand der Eimmohnerjabl in dei Aemtern und Orten bed 
Fuͤrſtenthums Höhenzsllern»Signsaringen baban ju maiicher- 
bei Reſultaten geführe: Der am meifen beuälferte Ort 
des Fürkenthums ift-der Fleden Empfingen, im Oberams 
te Haigerloch, welchet 1537 Einwohner jaͤhlt. Die Eim 
twobnerzabl der Stadte if folgende: Gigmatingen 1258, 
Daigerloch 1199, Zrochtelfingen 1173, Gammertinget 8435 
Wöhringen 739, Dettingen 491.° Die Babl der Dands 
wertegeſellen und Mriechte, fo wie ber Fremden überhaupt, 
hetrdar in Dem Oberauite Sigmaringen, woſelbſt fle am 


Nachrichten 


ſtaͤrtſten ik, 689. Die Zahl der gettauten Ehen bat im 
vor. Jahre 249 betragen. Unter 1658 Geburten befanden 
ſich 165 unebeliche. Das söte Kind war daber aufferehet 
lid. Die Babl der Verfisibenen im verflöffenen Jadte be 
trug urfs; es Überfteigt daber die Zahl der Geboinen je⸗ 
tie ber Todesfälle am 493: 


Atagifge Borfdiie 
Mi 1. Sept: Nachmlttass, als die jut Hekrſchafi 
Sellye gebörigen Baldrart Hiterthardn dus bür Kirche glit 
Ben, und eines benachdarten Arendatois Hormoichbith 
(Bulpas) ans dem Wirthebaufe kam, fadte er ai einen 
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Ein feänfifhes Dlart enthaͤlt Nachſtehendes: 
„Während die Hauptmacht der Alllirten ven Döhmen 
aus in Sachſen eingerüft ift, hat, wie man vernimmt, 
Die ruffifche Armee von Polen unter dem General Bens 
ningfen , die Poſtzion vom Töplig beſezt. In Pelen 
organifirt ſich indeß eıne neue ruffifhe Reſervearmee. 
Am 6. mar dad ruflüih- preuffiihe Hauptquartier in 
Martenderg, das Öfterreihifhe in Schwarzenberg. Daß 
erſteres bereits nad) Chemnig vorgerüft fenn fol, mut 
de breits gemeldet. Ein ſtarkes Öfterreihifched Korps 
unter dem Fürften Lihtenftein iſt Über Zwickau gegen 
Zeiz hin aufgebrohen, mo ed zu einem higigen Ge⸗ 

feht am, morüber jedoch noch nichts Näheres befannt 
1. Aud-wirb von einem Gefeht mir bem Marſchall 
Ney in der Gegend von Leipzig zum Nachtheil der 
Frangofen geſprochen. In Gera, Plauen und Schleiz 
ſtehen preuffifche Truppen.’ 

Der weſtphaͤllſche Moniteur enthält folgende Er, 
zAhlung der zu Kaffel vorgefallenen Ereigniffe: „Mehr 
tere nach und nach in der Nat vom 27. auf den 28. 
Sept. angefommene Berihte ſtimmen darin überein, 
daß ein feinblihes, dom ruſſiſchen General Ezerniticheff 
fommandirteö, größtentheild aus Koſaken beftehendes 
Streifkorpa, mit forcieren Maͤrſchen auf Kaffel anrüde 
und nur noch einige Stunden babon entfernt fei. Das 
Land war ringdum In dichtem Nebel gehüllt, der jebe 


Einziehung von Kundſchaft verhinderte, und ben gan 


zen Mergen über anhielt. Das Leipziger Thor und 
die Fuldabruͤcke wurden verrammelt und mit berflätt, 
ten often verfehen. Um halb 8 Uhr begann das 
Kieingewehtfeuer am Leipziger Thor, mo der Feind 
erfhien, und von wo aus er in bie Unterneufladt ein» 
drang. Einige 50 Huſaren vom Regiment Hieronimus 
Mapoleon, mit Flinten und Suͤchſen bewaffnet, tha⸗ 
ten Infanteriebienft und bewachten die Fuldabrüde. 
Diefer kleine Poſten unterhielt ein fo gut gerichte⸗ 
ted Feuer, daß ber Feind, obgleich er Seſchuͤz hatte, 
nicht weiter vordringen konnte. Se Maj. ber König 
harten ih auf den alten Schloßpla; begeben, mwofelbft 
Hoͤchſtihte Miniſter und vornehmſten Zibil⸗ und Mult⸗ 
tär« Hofbeamten, Generale und General» Stabeoffis 
gtere fih um Ihre Perfon verfammelten. Die Garber. 
dü Korps, die Grenabiere und Hufaren von der Gatde 
fanden hier nebft der Artillerie und mehrern Abtheir 
Iungen von Chebaulegerd und Jaͤgern unter den Maf- 
fen. Um 9 Uhr gingen Se. Maj, nachdem fle im 
alten Schloß mehrere Mal Kriegerath gehalten, mit 
Ihrer Eskorie zum Frankfurter Thore hinaus, unb mat» 
ſchirten auf die Flante des Feindes nad) der unweit der 
Stadt belegenen neuen Mühle, woſelbſt die Fulda 
durchwatet werben fann. Der Divifionsgeneral Allix 
Blieb mit ber Berrheidigung der Stadt beauftragt. 
Nachdem alle Anftrengungen des Feindes in der Ge 
gend des Leipziger Thores, an dem Muthe und ber 
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Bauern, mit Namen Nagy Sander: „Ihr babı air 
ſchon Lange Birnen verſprochen, uum gebt fie mir?" Die 
Antwort war: „Ich babe welche eben bei mir, die kann 
er dabenz; mit biefen Worten wollte ber Bauer ſich ihm 
nähern, wm die Biruen bargureichen; der Hirt fprac 
aber: „Komme nicht naͤber, ſonſt ſchietß ich dich tobi! 
Bei diefer Drobung wandıe fich der Bauer um, uud ging; 
kaum war er aber 10 Schritte entferut,, als der Hirt eine 
bei ſich habende Flinte anſchlug, und den Bauer auf der 
Stelle todt ſchoß Der Mörder murde von deu anweſen⸗ 
den Bauern gefangen, und ins Befängnih gebracht, wo 
ar feine verdiente Etrafe erwartet. — In dem Markt 
Waisılo gefbad andy «ine voriäilihe Mordthat, durch ei⸗ 
wen für Diele Hertſchaft gehellten Inſurgeuten, der aus 
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Beharrlichkett der Meinen Anzahl von Tapfern gefcheie 
tert war, bie man ihm bort entgegen zu fegen bet» 
mocht hatte, 309 er fi auf ben Forft zuräf, und Der 
fewand bald darauf in den Mäldern,, welche dieſe 
fajöne Ebene beiränzen. Das Bataillon der Jägers 
garde, welches auf dem Wege unter dem Gefchliz des 
Feindes aufgeflelit war, desgleichen die Abtheilung dom 
Hieronymus Napoleon Hufaren, hatten einige Manns 
fhaft verloren. Ein Paar, der Brüde gegenüber ſte⸗ 
hende Haͤuſer der Unterneufladt wurden von den Ka⸗ 
nonenfugeln des Feindes leicht beihädigt, deren eine 
auf -ben Staͤndeplaz nicder fiel, und einen Gortner 
töbtete. Der Übrige Theil des Tages, fo wie die Nacht, 
vergingen Sollfommen ruhig. Abends erblifte man bie 
feindlihen Wacht feuer hinter bem Dorfe Waldau ; doch 
erlofhen fle undermerkt, und man dachte das Streif- 
forps in weiter Ferne. Mehrere Einwohner der Vor ⸗ 
ftäbte und des flahen Landis kamen jejt in die Grade, 
und ſchilderten die üble Behandlung, melde ihnen don 
ben Kofaten wiberfahren war. In der Unterneuftadt 
hatte der Feind das Kaftel geöffnet, und die Gefanger 
nen in Freiheit gefegt. Einige Koſaken waren in der 
Gegend don Wolfsanger über bie Fulda gefommen, 
und überfieten bad Schuͤtzenhaus. Den 29, war alles 
ruhig. Die Koſaken waren verfhwunden. Um ıo 
Uhr Morgens ſah man ein Fleined, ben bem General 
Zandt fommandirted Truppenforps, aus Kaballerie, 
Sinfanterig und Artillerie beſtehend, einrüden. Die 
fe Truppen bitoualirten auf dem Ständeplape. Den 
50. Nachmittags erfdjienen die Kofafen am Forſte und 
machten Anftalten, die Stabt aufs Neue mit Gefchäz 
anzugreifen. Auf der Stelle wurden alle Anftalten 
getroffen. Man ſiellte Truppen auf berſchiedenen Punt⸗ 
ten auf, ber Feind begann eine Ranonade, bie feinen 
Schaden anrichtete, aber von dem Gefhüge der Stadt 
lebhaft erwicbert wurde. Nah 2 Stunden ward jer 
do wegen Antunft eines Parlementairs von beiden Geis 
ten bad Feuer eingeftellt. Jezt aber begannen Auftrirte 
jeglicher Unordnung bon Seiten eines truntenen „ ſinn⸗ 
los wüthenden Poͤbels. Einige verwieſene Studenten, 
entwichene Gefangene, herbei gelaufene Elende, meift 
alle der Stadt fremd, hatten fid ihnen zugefellt. Die 
fed Gefindel entwaffnete die Soldaten. Einige Kofas 
fen, welde in die Stadt gebrungen waren, wurden 
mit Jubelruf und im Triumph empfangen. Die Hufas 
ren murben beleidigt, mißhandelt; man wollte den Ges 
neral in Stüden hauen. Der Obergeneral ſah fih nun⸗ 
mehr genöthigt, eine Kapitulazion zu unterzeichnen, 
bie von feiner Seite publigirt wurde , werin aber feſt⸗ 
geiezt war, daß die wefiphälifchen Truppen mit Waffen 
und Gepaͤk frei abziehen tönnten, und ben noch in der 
Stadt befindlihen Eivil » und Militär» Angeftellten, 
die keine geborne Weſtphalen wären, Paſſe ertheilt 
werben follten. (Beſchluß folgt.) 


f 
BAT RATTE TE 


Rache dem dafizen Baufknecht Nachts, auffer der Fleiſch⸗ 
bank, aufpaßıe, und mit ı8 Wunden liegen ließ, den an⸗ 
dern Tag gab er unter vielen Schmergen feinen Geiſt auf. 
Der Täter IR in Verbaft genommen. 


Den 13. Sept. fand man in dem Drada⸗Foker⸗Ge⸗ 
#räuche einen jungen Wenſchen, ganz nad:uıd aldgejogen, 
den Kopf geripalten, die Hände serbauen, todt liegem, 
Der Kopf war gefchoren, aus diefem fchlieft man auf 
einen Kekrären, der von feinen Kameraden ermordet ſeyn 
müße; indem im den dafigen Waitungen fi febr viele 
bıfiıden,, bie die Strafen unfiber machen. 


Den 19. Sept., als der Domboer Kaſtnet Naay Mes 
sent, Abends fpeiste, Ion mau durch das Fenfier auf 


Deutfäöland, 

Meftshalen Ein köntgl. Defret vom 9. Dft. 
enthält folgende Verfügungen : Dem Prinzen Ernft 
Son Heſſen⸗Philippéthal iſt die Enılafung bon ber 
Stille ald Großfammerherr, dem Ora’cn von Har⸗ 
denberg die Entlafung bon der Stelle ald Großzere⸗ 
monienmsifter, und dem Daten bon Schulte die Ents 
laſſung ven der Stelle als Staatirary und Generals 
ſchazmeiſter des Kronenordend bewilligt. — Durch ein 
Defret vom 10. Dt. haben Se: May. den Bataillonds 
chef und Marehalr bed Logis des Pallaftes, Baron 
von Silfa, und den Kapitän ven Gilfa, feinen Bru⸗ 
Der. ihrer Stellen entſezt, und befoblen, ſie ver sine 
Militaͤrkommiſſton zu fielen, um als Verraͤther an 
ihrem Randeäheren gerichtet zu wirden. (W. M.) 

Srangäöfifhrd Reid. 
(Fottſetzung der Attenftüde ) 

Ne. ı. bis 11. find Auszüge aud Depefhen des 
Hen. Grafen Dito zu Wien an den Minifter ber audr 
wärtigen Verhaͤltniſſe. In der erften vom ı6 Dei. 
1812 melbet er, baß bie Berlegenheit des Grafen 
v. Metternich fihtbar wäre und derſelbe ſchiene für die 
Allianz zu fürdten. Er dufferte feldit, daß, wenn 
Defterreih eine andere Allianz ergriffe, es in kurzer 
Zeit uͤher 5o Millionen Menfhen auf feiner Seite 
fehen würde; gang Deutſchland und Stalien würde 
ſich für dasſelbe erflären. Es gefhehen auch die größs 
ten Anftrengungen, um Defterreid) zu gewinnen; man 
bietet Stalien, bie iUprifhen Provinzen, bie Oberges 
malt über Deutfhland, die Wicderherftellung des als 
ten langes ber Haiferl, Krone an. — In Me: a., 
vom 2B. Dep ı812, wird gemeldet, daß der größte 
Theil der Männer von Einfluß in Defterreih ſich nad) 
dem Rüfzug der franz. Armee ausfprehen und das 
Sabinit delagern, um eine Veränderung des Syſtems 
zu bemirfen. — Pr. 3. vom 3. Jan. ı8ı3 fpricht, 
daß der gegenwärtige Krieg in Oeſterreich unpopulde 
fei, allein die Rigierung habe Feftigteit genug, das 
Allianzipftem aufrecht zu erhalten. Die Wiederher⸗ 
feliung bes Friedens fei nun ber theuerfte Wunſch 
Defterreihd. — In Nr. 4. vom 8. Jan. meldet ber 
Minifter, daß in einer Unterrebung mit Hen. v. 
Metternich, derſelbe in den beftimmteften Auedrüden 
dufferte, Rußland fei zu ſehr mit England verbunden, 
ald daf es allein unterhandeln koͤnne. Oeſterreich 
aber wolle den Verſuch mit England auf fih nehmen. 
— Mr. 5. dom ı1. San. enthält, daß Oeſterreich 
von Preuffen von deſſen Syſtemeveraͤnderung in Kennts 
niß gefezt wurde. Preuffen fiheine ein gaͤnzliches Zu 
trauen ind Wiener Kabinet zu fegen und badfelbe we, 
gen ded Gangs, ben ed nehmen foll, zu berathen. — 
In Nr. 6. vom 21. San. wird gemeldet, daß bie 
Mahl auf den Hrn. v. Weſſenberg gefallen fei, um 
denfelden nach England zu fenden. Er wird dem Lord 
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Caſtlereagh ein Schreiben bed Grafen v. Metternich 
übergeben des Inhalts, daß Defterreih, gerührt von 
den Drangfalen, die auf Europa drüden, den Plan 
entwarf, an ber NBieberherftellung did Friedens zu 
arbeiten; baß es bei Frankreich günftige Geſtanungen 
fand, und bag es dbemnad) den nemlichen Schritt bei 
Grofbrittannien mathe. Des Hrn. von Weſſenberg 
Sendung märe indeß rein Öjterreihifch und habe feinen 
andern Zwet, alö den Frieden herbei zu führen. Blie⸗ 
ben Oeſterreichs Anftrengungen fruchtlos, ſo fche es 
ſich gegwungen, ohne Emsland, an ben allgemeinen 
Frieden zu arbeiten, ber in einer Konvenzion ber eur 
ropaͤtſchen Mächte beſtehen foll, den Frieden aufrecht 
zu erhalten und fih nıdt in die weitern Disfafignen 
zwiſchen Frankreih und England zu mengen. (Fort⸗ 


ſetzung felgt.) 
Neufte Nadhrideen. 

Raffel, 11. Olt. Ge. Maj. unfer vlelgellebter 
König wird morgen oder Übermorgen in feiner guten 
Stadt Kaffıl erwartet. Ge. Maj. muͤſſen in dieſem 
Augerblit zu Marburg feyn, woſelbſt Sie ein betraͤcht⸗ 
liches Korps franzöflfcher Truppen berfammeln. (Weſt⸗ 
phaͤl. Mon ) lan 

Aus Sahfen,.ı2. Df. Am 10. d. Morgens 
bis Mittags ı Uhr hörte man in Gera, in nicht gar 
weiter Entfernung, eine fehr ſtatke Kanonade. Die 
Richtung ging nad) Zeig und Eifenderg,gu. Das Ri 
here davon fleht zu erwarten. — Der Verſichetung 
unterrihteter Perionen zu Folge ſteht bie franz. Armee 
von Dresden, das noch bis jezt in ftanzoͤſiſchen Haͤn⸗ 
ben ſich befindet, bis nad) Leipzig herab. Pitna und 
Sennenftein, melden lejtern Ort die Heilanftalt der 
Seelenkranken rdumen mußte, find ftart beſezt und 
überall mit Schanzen umgeben. Die Deflleen von 
Waldheim find ebenfalls benuzt und Noſſen mit Res 
douten umringt. In und um Rochlitz ficht ber König 
von Neapel mit fese bedeutenden Korps. Allem Ans 
ſchein nady werben füd bie Tage vom 10. Bid 16. Dit. 
in der Geſchichte dieſes Krieges auszeichnen und diefen 
Feldzug zu einen dev merkwürbigfien unſers und des 
vergangenen Jahrhunderts ſtempeln, denn die Maffen 
ber Eriegführenden Mächte ftehen ſich Aug' in Auge 
und einander hart gegenüber. Die frang. Armee lehnt 
fih an die Eibe, allein die aluirten Heere haben das 
Terrain, auf welchem fle ihre Poftjionen bat, dan 
allen Seiten umringt. Wie man vernimmt ‚- it bie 
große Armee don Böhmen gegen Dreöden und eine 
andere gegen Freiberg. borgerüft. Wieder andere 
Korps, ald das MWittgenteiniihe, Lichtenſteiniſche, 
Thtelemannſche find ſchon früher Äser Zwickau ‚nad 
Altenburg hervorgedrungen. Bon Schleſien her mat 
ſchltten die Preuffen durch die Oberlaufig unter dem 
General von Bluͤcher, der am 3 ber Eifter über bie 
Ebe ging. Dur die Niederlanfig rüften gewaltige 
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ihn, daß er am Kopf tödtlich vertumadet, ım Boden fürp 
fe. Der Thaͤter entflod, und iſt noch nicht entdẽckt. 


Exekuzionen. 


Die Lemberger Zeitung ſchrelbt, daß am 17. Sept. 
daſelbſt eim WRörder, Namens Joh. Krußelnidi Lajaro⸗ 
wier, aus dem Dorie Kardwonowla, Briezaner Kreifes, 
gebürtin, 36 Jahre alt, griechifch-karboltfcher Religion, 
und oerebelicht, Water vom 3 unmündigen Rindern, mit 
dem: Etrange bimgerichtet worden fe. Diefer Unmenfch 
batte fein Weib im Bette mitten unter den drei Kindern, 
taub gegen das wrbmütbige Bitten und flebende Gefchrei 
friner eigenen Kinder, mit 14 Weflerkichen gemardık, 


Midgellen 


* Die Eaninoetiaitürme find biefes Jahr in Sit 
beutfchland ſebt beftig und mit Rarken Regerguͤffen beglel⸗ 
tet. Am 14. Oktober, Abende gegen 7 Uhr, jog ein ors 
faumäßiger Sturm mit Donner und Bli; über Nürnberg. 


Aus dem Rheingau fchreibe man, daß die Weinlefe 
dafeib doch beffer ausfallen twerbe, ald man geglaubht 
batte, und man verſpricht ſich einen twinfbaren Wels; fe 
unferer Gegend wird man aber geroͤth'gt ſeyn, die meifien 
Zranden an den Stoͤden bängen zu lafen, ba biefelben 
su ungleich zur Meife gedelden, und ihnen die Witterung 
beftänbig ungänftig war, 


Einer der orten Klubbs der Hauetſtadt Kopenhagen 


ia. 


Heeredmaſfen von Luckau und Juͤterbeck herbei und bie 
Schweden mit ibren Verbündeten von Zerbſt und Def 

fau unter bem Kommando ded Kronprinzen von Schon 
'- den. Zahlreiche Korps von Partbeigdängern hatten bis 
tief nah Weſtphalen hinein thre Poſten und auch Th: 
ringen ift don den Truppen der Alliirten Äberfinnemmt. 
So ſtehen denn auf bem linken und rechten Ufer deö 
Elbſtrohms zahlreihe Heere, auf jenem bie franyöft- 
fyen, auf beiden die Truppen der Alliirten. Der 
Knoten iſt geſchuͤrzt — das Jahre 1813 wird ihn 
loͤſen ſehen! — 


Gera, ı2. Di. Im laufe der vergangenen 
Woche hatte die Stadt Gera ſtatke Einquartierung 
don ruffiihen, oͤſtetreichtſchen und preuffiihen Truppen, 


Snnsbrud,.ı3. Dft. Einige Friegeriihe Er⸗ 
eigniffe, worüber wir aber noch feine offiziellen Bes 
richte mittheilen können, fielen vor einigen Tagen ım 
Puſterthale zwiſchen den Latjerl. franzdf. und kaiſetl. 
oͤſtetreich. Truppen vor Nach Pribatnachrichten war 
zu Ende vergangener Mode das Hauptquartier bed 
2 2. Öfterreichifchen Heldmarfhal-Lieutenants v. Fenner 
in Briren. (3 3.) 


Sädhfifhe Grenze, 15. Dit. Den leztern 
Nachrichten zu Folge befand ſich das Faiferl. frangöf. 
Hauptquartier am 8. d. zu Kippah Cdei Rügen). 
Dresden verteidigte ſich neh tapfer. 





Subbhaftations- Patente. 
Bon Kinislie Balerifhen Sadtgerichts 
e 


gen 
en auf ben Antrag eines Realaläubigers das sub Nr. 1415. 
it. 5. dabier beiegene Wobabaus, auf tweich-u bisyer die 
Backeret getrieben, in vim exwcutionis verfauft werden. 
Es werden daber diejenigen, welche dieſes Igimobite jur 
kaufen Willens und ju beiabien vermögeud find, antgeicr» 
dert, in dem auf den 5. November Bermittags io Uhr bes 
teıren Eisitaslons + Termin ın Dem engen 
r. 12. gu erſchtinen umd bat der Meiftbietende deu Zu: 
bag, salva ratilicatione ver mtereienten, zu neiwärtigen. 
ie Einſicht der Tape ſtehet Im öleſſeitiger Regiſttatut 


en. 
‚ , b . 
Nürnberg, den 9 — 
Heod, coll. 





U, In Folge des gegen den Bauer Albrecht Pfadler 
m Solibosem eingeisıteten Konlursvertabreus, und bist 
auf erfolsten rechrsfrärtigen Krkeinentfes find ſaͤmtliche 
m deffen Konkuremaffe gehörige Örundsefigungen dem öf— 
entiichen Auffirih unterworten. &s werden ſonach nach⸗ 
folgende Reautdten, und zwar; | 
3) ein Haus mir Scheune und Schweinftällen, dann Hofs 
zaith ‘mir dagugebörigen ı7,1/2 Morgen 9,5/R Nuiben 
der, a Morsett ı7 Ruthen Krautſeſd, »/4 Morgen 
7 Kutben Wielen, 4,1/2 Schub breit Hol, 1,34 Vier 
gen Geneindrecht uno 3/85 Morgen Baumgarten; 
2) eine Dierteldud, amt eingebörigen 18,1/2 Morgen 1,1/a 
Duthen Ader, ı 3/% Morgen Wieſen, und ı Ruth. Dali; 
3) eine Gediebnitelsbub , mit eingebörigen 6 Wörgen 
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und 3 Schub breit Hol; 
4) ein keldantiein mit eingebörigen 8,3/4 Morgen 2,3/& 
Ruthen Meter, 1,1/4 Morgen Wiefen, und ı Auch. Holi; 


Ruthen Ader, 1/4 Morgen 8 Ruthen Wieſen, 


5) eine Dalbe 4 Morde Peunt mit egehörigen 
‚Rorgen Uder, und ı/8 Morueu 2,1/a - * Miele 
6) ı Morgen ı5.1/4 Nutsen frei eigenen Ader, an der 
Ufsubsiner Edauſſe⸗ ainte; 
7 Morgen 1/2 Ruthen Acke über der Aebache 
üden; 
8) 1/4 Wergen Mühlgdrted ;* 
2 F Morgen a5 Nuütden Wieſen über den Zwergedach 
10) 5/8 Morgen 2 Ruthen Wieſen beim Holjtwafe, 
biemir zu Jedermanns fetien Kauf ausgriolit, und Ik bierzm 
«in — an —* 336 up 
24, Novamber d. 5. Dormittags um r 
63 ‚in Lofo Gallhe fen, woru faufe Ar befisfäbiae 
Liebhaber unuter Der Demerlung eimgeladsn toerden, daß ıd- 
nen von bem Amtsafruariar Sallhofen die Lage der Güter 
gejeist, und Die Tape, berielden auf Verlangen vorgelejt 
werden wird. 
Di, — * * 8. eh A ’ 
önigl. Baler.. Grat teren Limpur 
dekfeldiſchete Untergericht, * 
+5 


ider, 
£ampert, 


Edifralladung. 


Sebafian Karl, von Kitzingen gebirel 
vor mebr als 30 Jabrem als Arıt, und vefen inte 
Kınder, die 3 Göbue des Kaiser end von ba, nem 
Rrdardus, Tchann Deinzich, umd Georg Aaron Wans, 
ſamtache als Wagner ju gleider Zur von Kıyiagen binweg 
in die öremde, odue ſeithet efwas won fich böreu au laflen. 
Da siuu inoslen Derislden geringes Vermögen uzte$ 
vsrmundichaftlichır Uusficht varwalter Morden at; die naͤch 
en Anverwandten abıE uNamsde anf Ausdändigung deſ⸗ 
Ken, * ed * * * — Dale. fo wer⸗ 
orgetlauute Individuen oder derſelb 
ge Leideserbeu atmit aufgerordest, ich biunen — 


. „3 Monaten 
um fd gewiſſer bei dem, imterieichneten Landgerichte ım 
meiden, und ibre Unfprüche ju benoupten, mis anfonkeg 
dem Antrage der Anverwaustsu auf Dermögens : Beradtab 

gurg ehut Kaujion Pla gigeben werden fol. 
Decrsium ur den a. t, 1813, 
Öropberieglicies Yandaeriot. 
Albert. 
Ditterich a4. s 





Leſe⸗Inſtitut. 
Zur Unterhaltung in den Winterabenden bie 
Endesgefeite Dandblung aus ihrem feis, — rain 
Br serseiägnl H * * 5—— Nummo⸗t yes 
409, ‘ n Sreitade ber 
mworın bikoriibe Schriſten Reifebekhreibungen and — 
taſtck⸗ * ſiad, auf die man wecegriic oder vier 
teljaͤdrlich pränumeriten, auch w got Zelt eintreten tanu. 
Adam Bostlich Schneiders Lues AYniils 
tur am Goieptspia au Nürnbere. 


Dienfigefud. 


Ein im Gtifrungs »Adminiftragionsfah eraminirt«k 
Eubieft,, das ſich Sowohl durd feine Frammrztong. Netz, 
ais durch anders Zauguiffe über Brauchbarkeit und fittlis 
chen Eharafter voito⸗udaſt ausidiwgiien vermag, wünfıht 
baldigst wieder Unrtsrkume gm Mader. Gollte folbıs auch 
nicht ſoglaach wieder bei wine bisberigen Beniamuug 
geicheben tönen, fo IR Dafleive bereit, bei jedem andern 
Bureau in Engagement ju treten, imo es in eine feiner 
Qualifitanon ensipricbende Thärigfeit —9 werden fan, 
—— Nachricht ertbeits dis Kedaksion dieſes öffentlichen 

a i“ 











cHiebet als Ertrabellage ber Tagsbefehl des 
Senerais Grafen von Wiede.) 


———— — — —— — — —— —— 


bat in einer Seneralverlammlung durch Stimmenmebrbeit 
befchloffen , in dem bevorfiebenden Winter Beine Konzerte 
gu geben. Nach einem Ueberſchlag wärden felde 40,000 
Kıdir. gekoſtet haben, vorzuͤglich wegen bes übertrieben 
boben Vreiſes der Wachslichter. Vermuthlich werden 
niebrere der zahlteichen Kludds dieſem Beiſpitle folgen. 


Charade. 


* Das erſte Paar läßt nie allein ſich denken, 
Zwei Wefen bilden es, der Bottbeit Weiſterſtück ; 
Was Liebe nur verband, tie follte Tas fich Pränken ? 
Und doch IR leider dieß zu oft nur fein Geſchick. 
Ouichs weite Daar, das ſich der Hoͤll entwunden, 
Erſtat bes Einen Kraft, erlöfche (ein bober Slam, 


Die Milde, Zaͤrtlichkeit des Andern iſt verſchwunden, 
Zur Furie macht es der Schöpfung Königin, 
So !ommt durd’s Ganze dan bienieden, ' 
Das arſte Paar um Blüd und Frieden. 





Aufloͤſung des Raͤthſels in Nr. 296, 
Sleide Leiche. Eidr 
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Ertra» Beilage | 
iu Nro. 290 des Sorrefpondenten von und für Deutfchland 1813, 





Sonntag, den 17. Oktober 1813. 


ee nn 
Tassbefeht 
gegeben im Hauptquartier wu Braunau den 15. Oftsder 1813. 
— — — — — — — 


In dem don Seiner Majeſtaͤt dem Könige erlaffenen Manifefte hat die Armee die Gründe erfehen, 
welde Allerhoͤchſtdieſelben bewogen haben, fi mit den gegen Frankreich berbündeten Mächten zu verei⸗ 
n'gen, und jene Gtreitfräfte und Mittel, melde die Vorſehung dem König und Staat verliehen hat, zu 
dem erhabenen in ben Creigniffen an den Ufern der Eibe bereitö gefegneten Zwede zu verwenden, für 
Die toͤniglichen Staaten, für jene der allerhoͤchſten Alliirten, fir ganz Deutſchland einen gerechten und 
ehrendollen FFtieden durch die Gewalt ber Waffen zu erjteingen. 


Soldaten! 


- Chdn, Groß, Edel iſt der neue Beruf, in dem Unſer Allergnddigiter Rönig und beftimme — 
während bie tapfern Heere der alliitten Mächte ſchon bie glaͤnzendſten Siege errungen, und zahlloſe Bei⸗ 
ſpiele don Tapfertelt und Auddaner gegeben haben, welche bie Nachwat mit Bewunderung in der Ges 
ichte leſen wird, liegt es nun auch uns ob, durch Tapferkeit, Gehorfam und Deharrlichteit und den 
Beifall unſers algelichten Koͤnigs, des Vaterlandes, der alliirten Maͤchte, und der noch unter einer brüfs 
Benden Lat feufjenden deutſchen Voͤlter zu erwerben, i 


Der König und die mie ihm alllirten Mächte, meber von Eroberungdfuht, noch ſonſtigen partiellen 
Anſichten geleitet, wollen, daß Deutſchland — Deutfhland; und õtantreich — Franfteih fer, und Friede 
Über Europa kommen ſolle. 


Mer von und wird nicht fein Blut, feih Leben gerne dieſem erhabenen Zwecke opfern; feber, ber . 
in frühern Feldzuͤgen Narben im Dienſte des Königs und des Waterlandes erhalten hat, wird ſtolz ſeyn, 
wenn er nad) dieſem Felbjuge neue aufweiſen kann; Die jungen Soldaten werden mit Degierde der Ge 
fahr entgegen gehen, um die Berbienfte ihrer diteren Waffenbrüder zu theilen. 


Berufen, um gemeinfhaftlih mit einem zahlreichen Zaiferl. oͤſterreichiſchen Atmeekorps, fiber weiber, ſd 
wie über das bieffeitige, mir der Oberbefehl anvertraut it, gu handeln, die Gefahren und Beſchwerlichteiten 
des Feldzugs mit einander gu theilen, koͤnnen wir nur einen Wanſch haben, dur brüderliche Einigteit ,. duch 
wahre Theilung aller Hilfsmittel auf ber einen, und eben fo Heide Therlung allet Berhmerniffe und Gefahren 
wuf der andern Seite, unfere allerhoͤchſte Souderains ih des gefhloffenen Bundes erfreuen zu maden. 


Bon früheren Felbzuͤgen des Vertrauens der koͤnigl. Armee beehrt, forbere Id Eu, mit und vereinte 
tapfere Öfterreihifche Waffenbruͤder auf, mir Euer Butrauen, während ich Euch des meinigen im voraus bers 
Here, zu ſchenten. 

It werde Euch nar auf dem Selbe der Ehre und der Tapferkeit ſuchen, um Gute Thaten zu Ser 
wundern, und unfern beiderfeitigen allerhoͤchſten Soudetains felbe vortragen zu können, 


Ich werde in meinem Seſtreben und Benehmen gegen Euf ben gleihen Grundfägen, wie in jenem 
gegen die koͤnigl. Truppen ausgehen. 


Auf alfo! um mit Duch und Beharslihteit zu dem großen Zwede Beizuttagen, ben unfere Monats 
den und dorgezeihnet haben. - 

Da es möslid iſt, Soldaten, bag wir bald bie Fänigl. Etaaten uͤberſchreiten, um dort zu handeln, 
wo unfere Beſtimmung und hinführen fann, fo bedenft, daß mir in jene Rande, die nicht gegen uns Lie 
Waffen tragen, als Freunde fommen, um fie zu befreien, nicht aber, um durch Miltührlihkeiten bie 
Saft, welche Armeen durch bie Natur der Dinge verbreiten, noch zu vergrößern. — Sittlichteit, Mißigs 
keit, und ein gefälliges Benehmen geihne und dert bei den Bürgern und Bewohnern aus, damit fie und 
lieben, unb nice fürdten, und nad) geendigtem Kriege mit dantbarem Gefuͤhle fi der Zeit unfier Ans 
Wunft und ihrer Befreiung erinnern. z 


Der en Chef kommanbirende General ber Kavallerie, 
Graf von Mrebe, 
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Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigſtem Privilegium. 
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18 Dftober 1313. 





Politiſche Nadridten 


KRriegsſhauplaj. 

Nach ſtehend folgt das z5te Suͤlletin Ge. koͤnigl. 

Hoheit des Kronptinzen von Schweden. 
Hauptquartier Deſſau, den 4. Dftober. _ 
Der Kronprinz hat heute fein- Hauptquartier hieher 
Herlegt. Der Verſuch, melden der Feind am 29. 
Sept gemacht, die faum entworfeitien Werke an der 
Brüde von Roßlau megzunehmen, ift ihm nachtheili⸗ 
ger geworden, als man ed Anfangs geglaudt hatte. 
Die Gefangenen, Offiziere und Soldaten, bie Deicr 
teute und bie Landesbewohner vereinigen fid darüber, 
daß fein Verlauf auf 1500 Mann gefhdzt werben muß. 
Hler And 7 bis 800 begraben worden. Dieien Vers 
luſt hat ihm der Gen. Sandels mit 3 Bataillens zuge 
fügt. Gen. Blüder hat eine don den Operazionen 
ausgeführt, die in der Militaͤrgeſchichte faum Vorbil⸗ 
der finden, und die nur der Enthufladm für die linab- 
bängigteit feined Baterlandes einem Feldherrn einge 
ben Eann. Gr ift mit feiner Hauptmacht aus der Ge 
gend von Bargen bis nad Eifer marſchitt, und hat, 
wögieih don einem Schiffdrüdentrain begleitet, diefen 
Weg in esen ber Zeit zuräfgelegt, die ein Reifender 
dazu gebraucht haben würde Mach dem llrbergange 
Üder die Eide hat er das 4te feindliche Armeetorps 
unter dem Gen. Bertrand den 3. bei ABartendurg an» 
gegriffen, die Berfanzungen beffelten eingenommen, 
und ı6 Kanonen, 70 Munijionöwagen und 1000 
Gefangene etbeutet. ; Der Dberfilieutenant Loͤwen ſtern 
hat fit) mit einer Handvoll Koſaken gegen mehr ald 
2000 feinde in den Ötraffen bon Bernburg gefhlagen, 
Nach einem vierfländigen Gefecht und ba der Feind Ars 
tillerie erhalten hatte, wurde die Stadt verlaffen, am 
folgenden Tage aber wieber befegt. Die Einfiht und 
Bravour, melde bie Rofafen bet biefer Gelegenheit, 
wie bei allen feühern gezeigt haben, gereihen ihnen 
gur größten Ehre. Diefe unerfhrodenen Menfchen 
And niche mur die Wächter, und fo zu fagen, das 


Ange der Armee; fie fechten aud in ber Linie, zet⸗ 
ſtreuen Edfadrond, greifen geſchloſſene Vierecke an, 
ſchwimmen über Ströme, find beftändig im Rüden 
des Feindes, wo fie Unordnung und Schreden verbrei⸗ 
ten. Die ruffifhe Armee ift heute del Acken über die 
Elbe gegangen. General Minzingerode hat feine 
Avantgarde , welde ber Graf Woronzoff fommanbitt, 
nad Köthen verlegt. Die Stadt Aden wird in Kurs 
sem fo befeftiget ſeyn, daß man fie ohne regeimäfige 
Belagerung nit mehr wird nehmen können, Dieb 
it ein Punkt auf dem linten Eibufer, den der Feind 
vernadläffiger bat, und von welchem die kombinirte 
Arınee großen Vortheil ziehen wird. Die ſchwediſche 
Armee hat dieſen Morgen (4. DM.) auf einer bei Roße 
lau gefhlagenen Schiffäbrüde die Elbe pajlirt, und 
Deffau von Neuem beſezt Sie bat ihre Vorpeften 
bis Ragubn und Teflnıg poufiirt, und fid) mit der Ars 
mee bed Generaid Bluͤher vereinigt. Die Armee des 
Marihalle Ney hat um 3 Uhr Morgend Diffau und 
Jeſſnitz verlaffen. Seine Arrierga:de wurde Ichhaft 
verfolgt, und man nahm ihm einige Sefangene ab, 
Die Befefligungen von Roglau brauden zu ihrer Bolls 
endung noch 5 bis 6 Tage. Sie find nad) einem finns 
reigen Plan angelegt, und maden bem Gen, Sparre 
alle Ehre. Das dritte Armerkarpd unter dem Befehl 
des Chen. Bülom geht morgen über die Elde; der Gen, 
Tauenzien mit feinem Korps ebenfalld. Gen. Thümen 
bleibt vor Wittenderg. Er wird die Brlagerungsopes 
razionen mit eben ber Energie fortjeen, mit welcher 
er jene vor Spandau geführs hat. Nenn Mittenberg 
fäur, fo ıft den Allurten Me Kinie der Elbe geſichert, 
weil diefer Plaz, der üÜderbied Werlin deit, beiden 
fombinirten Armeen zum allgemeinen Warfenplaz dies 
nen kann. Ein aus Kaffel angelangter Reiſender bes 
richtet, daß ber ®en. Gzerniticheff den 28. daſelbſt ans 
gefommen ift, ſich des Ciogenannten) Kaſtells demaͤch⸗ 
tiget, und bie darin befinblihen Staategefangenen in 





Nichtpolitiſche 


Kaſem und Magnes. 

In Bagdad lebte ein alter Kaufmann, Namens Abu 
Kalem Tamburi, dem fein Geis Cetebritdt verſchaft hatte, 
So reich er war, befand fein Habit Doch aus nichts als 
&rüdern nad Sumpen, Beſonders waren ſeine Wantofs 
fels ſehenswertd. Die Sehlen waren mit Karten Nägeln 
beihlagen, unb am Oberleder batten die geichictefien 
Schubflider Begdads felt 10 Jahren ihre Kunft erfchöpft, 
ein Games aus Franmensen berjußellen. Dadurch waren 
fie fo ſchwer geworden, daß, menn etwas Schtverfälliges 
dejeichnet werden fallte, man Kafem’s Dantcffein manote, 
Cinsmals haste er um m Gpostgeld sine beinächtlicht 


Nachrichten. 


Varti feinen Slaſes, und wenige Lage darauf einen Bade 
rath von Mofentwafler am die Hälfte des Werbe gekauft; 
Anfart ein großes Baftmal zu geben, mac dem Brauche 
ber Kaufleute im Oriente, mern fle gure Geſchäſte ges 
macht haben, bielt er für zutraͤglicher, mieder einmal ind 
Bab zu geben, wo er lange micht geweſen war. Indem 
er ſich ausıog, fagte einer feiner Freundes „Deire Para 
toffeln, Kafem, machen dich zum Seſpraͤche der Etaitä 
ſellte andre kaufen,“ Kafem meinte, fie fönktten ſchou 
noch Dienfe thun, entkleidete Ad vollends, mud ging 
im die Badſtude. Zu gleicher Zeit war auch der Kadi vor 
Daadad ins Bad gelommen, Safe, ber ver ibm brrund 
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Freiheit gefe;t hat. Man erwartet bie Seſtaͤtigung 
dieſer Neuigkeit. 

Spätere Nachtichten aus dem Hauptquartier Sr. 
fönigl. Hoh. des Kronprinzen d. d. Deffau den 5. Oft. 
betätigen volltommen, daß Gen. Eernitfhrff am 23. 
Sept. in Kaffel eingerüfe it, wo fih 1200 Maun 
weſtphaͤliſcher Truppen an die feinigen angefhloffen , 
und ihn in den Stand gefezt haben, fi ber ganzen 
Stadt, alles darin’ befindlidien Hof» und Staatsei⸗ 
genthums, fämtlicher Kriegevorräthe, Artillerie, Mus 
nigion u f. mw. zu bemägtigen. Der faiferl. ruffifhe 
Obetſt Benkendorf war zum Kommandanten bon Kaſ⸗ 
fel ernannt worden. 

Seſchluß der zu Kaffel vorgefallenen Ereigniffe ) 

Kofafenabtheilungen zogen noch benfelden Abend 
unter dem Oberſten Doͤraberg und einigen andern 
Difizteren in die Stadt und mwurben mit Freubentuf 
empfangen. Dieſe Detaſchements waren blod un fo 
Bengmutel für ihr Bivouak zu verlangen abgeſchikt 
worden. Einige auf dem Königeplage Berfammelte 
trieben ihren Unfug fo weit, daß ſelbſt ein ruſſiſcher 
Dffizier die Unternehmungen biefer Würhenden hin, 
dern zu müffen glaubte. Als die Naht heranfam, 
ward die Nazionalgarde unter die Waffen geftelit und 
beſezte einige Poften. Dennod konnte fle nicht ver 
hindern, daß die Kafernen vom Gefindel geplündert wur⸗ 
den. Tags darauf, den a. Oft. um zo Uhr Morgens, 
g0g der Gen. Czernitſcheff, von mehrern Offizieren ber 
gleitet, an der Spitze einiger 100 Koſaken und Dras 
goner hier ein, und flieg im Berlepfhen Haufe ber 
Dellevuͤeſtraſſe, ab. Er ernannte den Oberfllieuter 
nant Raſchanowitſch fegleih zum Plaztommandanten 
von Kafel und man fing an, mehtere Gegenflände 
aus dem Arfenal wegzuſchaffen. Abends erfgien eine 
Yrotiamazion bes Generals Ezernitfcheff, worin er bad 
Königreich Weſiphalen für aufgelöft erfläcte, und die 
Einwohner aufforderte, unser die Bahnen ber foalifirs 
ten Mouͤchte zu treten. Ein andrer vom Hen von Rar 
ſchanbwitſq erlaffener Auftuf, forderte bie Einwohner 
von Kaffel ebenfalls auf, in das Hreiterps, des für 
England geworben wird, zu treten, und ſich dechald 
Bet dem Oderſten vom Doͤtnberg zu melden. Den a. 
und 3. Dit. ward alles, was an Kaffen, Magazinen, 
Cibil⸗ und Militärbepotd borgerunden werben fonnte, 
weggeſchafft. Mehrere vorgefundene Sachen blieben 
in den Händen der Kofafen, welche fie zu dem nie 
drigſten Preife berfauften. Sonntag Morgens den 
3. Dit. wurden der Praͤfekt, der Maire, der Poſidi⸗ 
teftor und mehrere andere Perfonen in bad Lager der 
Kofaten geführt, um ald Geiflein mitgenommen zu 
werden. Der Munizipalrath, welcher ſich ſezt ehne 
Maire befand, verſammelte ſich alfobald und bildete 
duch Adjunfzion mehrerer begüterten Perſonen und 
Staatsbdeamten, eine Kommtifion zur Berwaltung ber 


Stadt. Zu gleiher Zeit wurde bie gange Nazienal⸗ 
garde unter die Waffen geſtellt. Nachdem alle biefe 
Maasregeln von dem ruflifhen General genehmigt wor» 
den waren, zog er um = Uhr mit allen feinen Truppen 
ab, und richtete ih auf Münden. Abends waren 
nur noch einzelne Kofaken zu fehen, Die Nazionals 
garde verftärkte hierauf alle Poften, und fhifte ſtarke 
Patrouillen in alle Straffen. Sie mahte mehrere, 
bei ben Ereigniffen am 30, Sept. auf freien Fuß ger 
feste Gefangene wieder ausfindig und verhaftete fie, 
Mehrere Landleute, welche fi in der Stadt befanden, 
murden bon den Patrouilien in ihre Heimath zurätge; 
ſchitt, die Miderfpenftigen aber verhaftet. Auf die 
erhaltene Nahriht von einer aufrührifhen Verſamm⸗ 
lung auffer der Stadt, begab fid die reitende Nazi 
nalgarde dahin, und trieb ſie aud einander. Die Nacht 
mar vollfommen ruhig. Den 4., 5. und 6. Dfteber 
ward die Ruhe fortdauernd bon der Nagionalgarde auf- -⸗ 
recht erhalten. Den 7. um = Uhr Nahmittags ruͤkten 
jwei Schwabronen von Hietonimus Napoleon Hufaren, 
mehrere Schwadronen frangöfifcher Ehrengarben, Lans 
ziers, Dragener und Jäger hier ein. Die Garde, 
dü Korps Gr. Maj. kamen denfelden Tag um halb 
5 Uhr an. AmB. um 20 Uhr rüften mehrere Infan⸗ 
teriefolonnen hier ein. Der Gen. Allix feld kam mit 
Truppen au. Am 9. und 10. famen mehrere Batail- 

lons Linien» und leiter Jafanterie, nebft fehr bes 

traͤchtlichen Artillerierrains an. Eine aus Jägern und 

Dragonern beftehende Kavalleriekolonne ging am 10. 

durch das Leipziger Thor ab. 

Deurfälamd. 

Daiern. Der Jubel ift unbeſchreiblich, mit 
welchem bieß Jahr das Namensfeft Sr. Maj. des Koͤ⸗ 
nige am ı2. Dit., ſowohl in ber Refibenzftabt ald im 
den andern Städten bed Reichs gefeiert wurde. Leber 
all friegerifhe Muflt, überall freudige, frohe Dem 
fen. Zu Salzburg wurden die Glocken, bie feit 
dem 17. Auguft nie mehr erlangen, ıwieber geldu- 
tet; zu Augsburg 7 Ausfteuerprämien ertheilt. 

Drferreid. Zu Prefburg treffen feit einiger 
Zeit faft täglich gefangene franzöfiihe Offiziere und 
Gemeine ein, bie nad gehaltenem Raſttag meiter 
trandportirt werben. Unter diefen bemerkte man au 
den franzöflihen General Kreuzer. 

MWürtemberg. Mad eingegangenen Nahrich 
ten ift der Stabshauptmann von Langen an feinen,. 
in dem Gefeht am 3. Dit. erhaltenen Wunden, ge 
ſtorben. (St. 3.) 


Weſtphalen. Ein gewiſſer Dötting, Einmohr 


‚ner don Dörnberg, einer der Anftıfter und Mitſchul⸗ 


digen der Inſurrekzion von 1809, hat neh kuͤrzlich 
auf die weftphälifhen Offiziere, als die in ber Kom 
venzion inbegriffenen Zeuppen durch feinen Kanton 
marſchirten, gefhoflen, war auch aufferbem von ſeiner 


— — — — — —— — —— — 


‚ gegangen war, tleidete (ich wieder am, Aber feine Dans 
tofftlu find nicht 3= fuden; «iu Paar neue ſteht am ihrer 
Stelle. Er glaubt (weil er's wuͤuſcht), daß he ein OH 
ſchent des Mannes ſelen, der ihm über feine Vantefftlu 
die Lektlon geleſen batte, ſchlupft hinein, und jauchtt, in» 
dim er das Bad verläßt. Wis der Kadi fertig war, ſuchten 
feine Sklaven vergebens mach feinen Dantoreln; fle fan» 
den aur eim fchlechtes Vaar, das fonleich für Kalem's ſei⸗ 
ne ertaunt wurde. Flugs eilen ihm die Berichtsdiener 
Dach, und bringen ihn zuruͤck. Der Kadi bringt vor allen 
Dirgen bei den Dantoffeln das beliebie: Jedem das 
Seine! in Aaweudung, ſchickt Kaſem ins Befduguiß, 
und laͤßt ihm micht los, bis er eine Geldfirafe erleat bat, 
die nicht Hein war, Vor Verdtuß mwirf Kulm, wie 


behm kommt, feine Ecblapsen in dem Tigtis, der unter 
feinens Feuſter Hof. Kurg machber finden Fifcher fe iu ide 
rem Netze. Die Nägel, womit fie beichlagen waren, bals 
ten das Mes serriffen. Bluſchuell flogen die Pansoffris 
ihm durch dje Fenſtet z erſchmettert waten die Flaſchen 
auf dem Gefimie, das Mofenwaflır lief aus. Untroͤſtlich 
über die Zerſtͤrung, die er da erblickte, arif Kafem nad 
dem Eyaten, unb machte ein Koch in feinem Garten, um 
die Vantoffeln zu vergraben. Ein Nachbar, der ibm ſchon 
lauge wicht hold geweſen, bemerkt es, und zeige ſegleich 
dem Gtattbalter an, Kafem babe einen Gchaz in (einem 
Garten ausgegraben. Mochte er mod fo febr verüchttu, 
daß er blos feine Pantoffeln babe eingraden wollen, cx 
kam nicht loa, bi6 en ſchwer Geld beiabit hatte, Unter 


Gerieinde angegeben worden. Der Divifiondgeneral 
und Lieutenant des Königs hat demnach befohlen, dag 
fein Haus zu Dörnderg don Grund aus yerfiört wer 
be, welches am aa. Ditader geſchah. 


Frauzoͤfiſches KRetl. 
(Fortſetzung der Attentäde.) 

Nr. 7. dom 26. Jan. meldet, daß Hr. v. Sta 
Kelberg mit dem Grafen d. Metternich eine geheime 
Anterredung hatte, Der ruſſiſche Bevollmaͤchtigte zähl- 
te alle von feiner Regierung errungenen Bortheile her, 
die nun, nad) Vertreibung der Fransofen, den andern 
Mächten, vorzüglich Defterreih, beiſtehen, und dem⸗ 
felben zur Wiedereret zung feiner verlornen Probinzen 
helfen wolle. hr. v. Metternid) erwieberte, bad Sy⸗ 
Fem des Katiers fei unerfchätterlih, fern Bergröge, 
zungen zu ſuchen, bie durch einen einzigen Feldzug zu 
theuer erfauft wären, mill ee nur ben Frieden, und 
földgt Rußland vor, hiezu beizutragen. Der ruffifhe 
Bevollmaͤchtigte verfihert, daß fein Hof geneigt fei, 
Sticdendunterhandlungen einzuleiten, ba derfelbe bie 
rujſiſche Sache ald beendigt anfehe, und es nur bie 
Anordnung ber allgemeinen Angelegenheiten Europa's 
gelte. Hr. v. Metternich wirb morgen Hrn. v. Lebzelr 
tern nad; Wilna ſchicken. Er gibe ihm keinen andern 
Berhaltungäbefehl, ald vom Frieben zu fprehen und 
zu hören. Hr. v. Metternich hält diefen Schritt für 
wichtig, und dufferte, daß ber Kaifer befohlen habe, 
100,000 M. mobil zu maden, um, wenn der Krieg 
in der Folge Öfterreichifch werden folte, was er bisher 
nit war, mit ganzer Macht gegen Rußland zu wir 
ten. — In Mr. 8. vom 15. Febr. fagt der franyöfi- 
(he Miniſter, dag der Fürft von Schwarzenberg Tags 
vorher zu Wien eintraf, um nad) Paris zu gehen, in 
der doppelten Abfiht: „Se. Maj. von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Lage der Sachen in Kenntniß zu fegen, und 
dann Europa einen auffallenben Beweid bon ben Ger 
Ganungen Defterreihs zu geben, bad an ben frangöfl, 
(hen Hof den Kommandanten bes Hilfötorps erfher 
nen läßt, ber ſich zu feinem Chef begibt, um beffen 
Befehle einzuholen.” Gigene Worte bed Minifters. 
— Mit Ne. 9. vom 17. Febr. überfender Graf Otto 
die Weiſung des Kanzlers, Orafen v. Ugarte, an bie 
ſaͤmtlichen Laͤnderchefs ber oͤſterreichiſchen Provinzen 
vom 9. Febr. (S. Nr. 55. unſers Blatts). — In 
Tr. 10. vom 8. Merz wird gemeldet, daß Rußland 
nicht nur den Öfterreihifchen Debollmaͤchtigten, fondern 
auch die Dazwifhenfunft Oeſterreichs für den Frieden 
annehme. Der Kaifer von Rußland bebauerte, daß 
Defterreic nicht diefen günftigen Umſtand benugen woll⸗ 
te, fein Verlornes wieder zu erhalten, doch achtet er 

‚beffen Beweggründe. (Hortſetzung folgt.) 


Neufte Nachrichten. 
Wien, ı2. Olt. Laut eingegangener Melbung 


ne 1 — 


taufend Berwünicdhungen wirft er jet die Unbellfifter 
weit von der Stadt weg, in eine Waſſtrleiltung, und 
bofft nam nichts mehr von ihnen zu hoͤren. Über fit legs 
zen fib fo, dab die Röhre verflopft Wurde, ımb das 
Waſſer nicht laufen konnte. Die Bronummmeißer, bie, 
um den Schaden abzubelfen, berbei Fommen, finden Kar 
fees Schlappeg , bringen fie zum Statthalter, umd legen 
alle Schuld auf Kafem. Er wird won Neuem in das Ger 
faͤnantß gebracht, und iu einer größern SGeldbuße, ale die 
beibea vorigen Wale, werurtbeilt. est mil er die Pan» 
toffelu verbtennen. Er ſtellt fie alfo, weil fie ganı durchs 
wär waren, auf bas platte Dach feines Haufes Im die 
Seune. Da wird fie ein Hund grivahr, fpringt ber, 
nd laßt im Spielen onen bavan auf die Erde fallen, im 
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hat die Inneröfterreigifhe Armee Trieſt und Goͤrz und _ 
auf ber andern Seite das wichtige Tarbid, Malborg⸗ 
betto und Gaifnig befept, fo dal bie Fella, die Vor⸗ 
poften der beiden einander gegenuͤbet flehenden Par⸗ 
teilen ſcheldet. Eine große Menge Ueberläufer von 
allen Nayionen follen bei ben öfterreihifhen Vorpoſten 
anfommen. — Weber die Einnahme von Zarbis Übers 
bradte ein von dem fommanbdirenben General ber 
Armee gegen Stalien, Feldzeugmeiſter Freiheren von 
Hiler , am 8. Dftober aus Tatvis adgefhifter 
Kurier folgenden Beriht: „Der tommanbdirende 
General hatte vier Kolonnen formiren laſſen, wor 
son die eine aus dem Gailthale über die Dartolos 
Wieſe gegen Salfnig den Feind in den Rüden nahm; 
eine andere Über die Goniaher Alpen gegen die Cor 
gauer » Poſtzion in bie Finke Flanke des Feindes, 
die deitte Kolonne über den Wurzen gegen Weiſſen⸗ 
fels in die rechte Flanke bes Feindes operirte, bie 
gierte Kolonne endlich von Kronau auf Weiſſenfels 
dem Feinde ebenfall$ in feine zedhte Flanke rüfte. Auſ⸗ 
fer biefen vier Kolonnen war noch der Oberftlieutenant 
Baron Mengen mit einem aus Kavallerie und Jar 
fanterie zufammengefezten Streiflommande beauftragt, 
in ben Rüden des Feindes gegen Tulmino Horzudtingen. 
Saͤmtliche Kolennen trajen zur feflgefesten Zeit am 
beilimmten Drte ein, und ſo begaun am 7. eın alls 
gemeiner Angriff. Um a Uhr Nachmittags war bie 
erſte Kolonne bereitd in Saifnig. Die vom Heinde 
abgegrabenen Fußfteige und angelegten Verhaue ers 
ſchwerten indeffen jeden Schritt bes VBorbringend. Da 
mittlerweile die Naht eingetreten war, fo muäte bie 
gänzlihe Ausführung des Plans auf den Tommenden 
Tag verfchoben werben. Der Feind aber, ber fh 
bereitd don mehreren Seiten umgangen und im Rüden 
genommen fah, benujte die Naht, um fi nad) Pon⸗ 
tafel zurüfzuziehen, wohin ihn Feldgeugmeifter Barton 
Hiller verfolgen ließ.“ 

Sädfifhe Grenze, a5. DE. Mehrere 
Nachrichten aus Sachſen fagen einflimmig, daß über 
alle Erwartung flarte Armeen von Oeſterreichern, 
Ruffen und Preuffen über Zwidau, Ehemnig und 
bie daſige Gegend marfhirt find und der Kronpring 
von Schweden fih mit biefen Armeen vereinigt hat, 
Durch Zwidau dauerte am 8. Oft. der Durdmarfch bon 
ftuͤh Morgens halb 7 Uhr bis ſpaͤt Abends ununters 
brochen fort und nod zwanzig Regimenter gingen an 
diefem Zage feitwärtd Zividau vorbei. Seit dem 6, 
Dit. haben die Alliierten die Straffe pwiſchen Leipzig 
und Dresden oktupirt. Von der Dreöbner Brüde 
foßen wieher = Pfeiler gefprengt worden feyn. Der 
Ptinz son Helen Homburg hat mit Defterreihern 
und Ruſſen Weimar befejt. Der General Thielemann 
hat fih nad der Affaire bei Ofterfeld (zwiſchen Naum⸗ 
burg und Zeig) in Vereinigung mit dem Fuͤrſten Mo⸗ 





gerader Richtung auf dem Kopf einer eben vorbei gehen⸗ 
ben Frau. Sie trägt eine Wunde davon, unb fomme vor 
Schrecken var der Zeit nieder. She Daun klagt beim Ka⸗ 
di, und Kaſem muß abermals Strafe jablen, Nun ging 
er beim, Eebrte, bie vertolaichten Pantofieln im deu Haͤn⸗ 
den, um Kadi zuruͤck, und bat, mit einer Heftigfelt, bie 
felb dem Richter sum Lachen brachte, um eine Werfü 
gung (die ihm auch augekanden wurde), daß man forthin 
ibm nicht mebr die Unfälle jur Lak legen dürfe, welch⸗ 
feine verwänfchten Wantoffein, bis ihn um Hab’ und But 
gebracht bätten, ohne Ziveifel nech ferner verurfachen wuͤr⸗ 
ben. — Wls der indiſche Hirt Magıes, fo melden ein 
Buch, das an erufer Belehrung reicher, an Wannig fal ⸗ 
tigkeit des umterbaltenden Grohe wicht demer, ald Tau— 
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ri; don Rihtenftein, der mit 20.000 Oe ſterreichern 
üser Weida marfhirt war und das daſige Schloß mit 
' 60 Kunenen befezt hatte, wiedet nad Zeig gezogen. 
or Berluft wird an Todten, Verwundeten und Vers 
wißten auf 2000 Mann geihäst — Nah weitern 
Nachrichten aus Sachſen haden oͤſterreichiſche Truppen 
am 8. Ottober das Staͤdtchen Penig (die erſte Star 
glon von Chemnitz nad Leipzig) vier Mal genommen 
und vier Mal verloren, nad dem fünften Angriff 
aber behauptet. Ge. Maj. ber Kaifer vom Rußland 
ging am ı1. Dft. über Penig nad) Altenburg, wo 
er an demfelben Tage Abends um 5 Uhr mit ı20 
Dffizieren anfam und wo om 8. das Hauptquartier 
Bes Generals der Kavallerie Grafen von Witrgenflein 
war, der nun mit 60,000 Mann bei Rötha (a Mei⸗ 
Ten vom Eripzig gegen Borna zu) ſtehet. An eben 
Bemfelden Tage wurde aud noch der Fürft von Schwat⸗ 
zenberg, beffen Hauptquartier am 20. in Chemnitz 
wär, mit 120,000 Mann in ‚Altenburg erwartet. — 
Se. Maj der König von Preuffen ft, laut Naqrich⸗ 
ten aus Zöplig, am 8 DE. von Toͤplitz über Nollen⸗ 
dorf und Peterswalde gegangen, und, nachdem er bie 
Franzofen bei Höuendorf jurürgefhlagen hatte, am 9. 
Abends 9 Uhr nad) Zöplig zurüfgelommen. Der ruf 
ſiſche General Bennigfen iſt üder Peterewalde in Sach⸗ 
fen eingerütt. Am 8. waren (sine Vorpoften zu Dohaa 
Cim meißniihen Kreife ım Amte Yirna). Nad den 
neuften Nachrichten iſt er über Zehiſt bis dor Dresden 
gerüft. Bet Pirna ſtand noch ein Frangöfiihes 
Korps ſehr eng beiſammen. Mer Kronprinz bon 
Schweden fland bei Radegaſt (Anhalt » Deffauifcher 
Marttfleden, ı Stunde von Zörbig), Bluͤcher bei 
Däben,, Piatow ber Lügen, Klenau bei Frohdurg Cim 
Leipziger Kreife, ım Amte Borna), Kleiſt in Borna. 
Halle und Braunſchweig find von Preuffen defezt. — 
Bon Hof ift das einige Tage dafelbft geftandene Der 
tafhement tonigl. preuſſiſchet Bolontdr « Jäger am 13. 
wider admarfchirt, mogegen am ı4. Mittags 2 M. 
dfterreichi ſche Kuraſſtere daſelbſt eingeruͤtt find. 


Stedbrief. 

Veragangene Nacht, murden aus ber Wohnung des 
Mufitus Haufer, auf dem Himmelreih des Domdort, 
etäbilscher Weite machverjeichuete Saͤchen entwendet. 
int ihen Tufizs und Botizeftellen mird ſolchts mit dem 
dei. menden Eriuchen eröfinet, auf die entwendeten Gar 
den uad deren Sjababer gınau iM vigturen, und joıche Im 
Betreiuugs all, gegen Erslattung der Gebühren, auber iu 


Bien. den 13. Oft. 1813. 
i : ’ 
aireuth, Königlich. 4 Yaudgericht. 
Muver. 
Verzeihniß 


Sachen, als: 


twendeten 
über die en t .“ 


.) Ein Parchen in ein febwarges‘_ Band gebuns 
den, ım welchen mehrere Beidlüde, unter 
den ein preuf. Dopgel Louisd or und ein 
Kremmiger Zutaten defin lich waren. Die 


üdrigen Goliküd- befanden im Dukaten, 
undekanut welcher 


von Quantität. . » +» @s— 


Beruncbeirsfieinchen befin 
+) Eie alte, etnfuche 


lien. « 25 “ 

6) Ziwer rote Korallen in Silber eingefaßt. 
7) Eine Dbiigayion ' 
rdıhın Lamımers 
frdäuf, vırlautend .. » - BETT 
8) Eine merrich<umene Sabatepfeift mit Schwa: 
nenbals wid mie Stiber beichlagen, in 
dadurc) Frunhar, das man die obere Hällie 
des Befcblägs ‚abichrausen kenn werd yiems 
lich braun neraucht in. Das Rohr war'von 
Buchs, die Epiks gerade und von Horn, 
ud an dirier eine flibernie doppelte Kitte, 
9) Eine dergleichen Meerihaumen« aröfer ale 
die vorige mit furzem Jaıs, mund binten uf 
Silber beichlagen. Cie zeichnet ich befouders 
durch Das aus, das itvar von gewöbns 
lien Horn tit, aber eine ungarische dr !te 
über eine Ellenlange etwas 8* Epihe 
dat. An vem Eude os ünt tthetle des 
Robrs ik eine Schribe von Horn von aröfs 
fera Umfang als ein Laubtbaler und vom 
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Literariſche Anzeige 


In unferm Deriage if Ir baben: 

Aasmwadt von biblifben Sprüden und meih 
ned mweutg bekannten palfenden Liedern wid Linder 
verien, für dem Uuterscht im Der riklichen Ledes 
zufammengeftellt von ©. €. 5. Seidel, Disfou am 
der Stadt: Diarstirche gu St. Argibien 8. geb. 1618. 

Die Einrichturig Diefir aus wenigen Bogen beirbews 
den Sammiuug, die i eich tür ir diefige dltere Tödh 
terichule der gebildeten Stäude beflimmt ik, iR won De£ 
rt, daf fie mobl übsrbaupt jum Gebrauch ber &t 
nifübung beim Beligionswüterricht brauchbar und felb 
manchem ertachienen äreuud der Bibel und geihivoller Ge⸗ 
täuge, und ziwar befonders wegen ber Auswahl Der 
mwiltommen ſern bürite, 

Riegel und Wiefuer, L. Ne aa 
der Gleinbbrüde ın berg. * 


Zodbes- Änzelige 


Am 6. Gent. d. 3. endete unfer innigigeliehter Bru⸗ 
der und Kreund, Karl Vollratb, gebürin aus INN, 
Einersher, und Fruerwerker unter Der 1okın Kompanie 
des föutgl. bater._Artillerteregimgents , im arten jahre 

Nervenfirber in dem Dorpisal zu Merieburg fein 
Treu Im mebräbrigen Diend für As 
forderte ıbnn sreund Hat Fu feiner 
ch in die Geftlde des Sruedend, J 
en er 


an einem 
jugendliches Kıben. 
ng und Vaterland, 
fbönften Buirbe zu fi 
un zu geben für menchen barten Kauipt, 
eiben tanferer Krieger fo ebrenvoll beiad. Nube fait, 
edler Verwandter, modere ungenört in ieiter gerne ne: 
Mergeflenbeit binüber, bein Andenfen wird nie immerd 
fort beilta_fenn. Judem wir unfern Gönnern und Freun⸗ 
den die für ums To ichmerzbafte Nachricht Plschtfchuidtgk 
befanut macden, wnd und ju ferherer Geneigtbsit puden 
ernd empfehlen, werditten wir, um von Der Lat des dums 
mers nicht mod) tiefer gebeugt IM werden, Ihr tröleud 


ort. 
ienbera, am ı4. Oft. 1813. 
Rene Dis Jantlich Hinserbliebeuem. 
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ſendund eine Nacht, IR ), feine Heerde weidete, 
gewahtte er, daß feine mit Nägeln befchlagene Pantoffeln 
amd die Epige feines Stads angejogen würden, uud wur⸗ 

de dadurch der erlle Beobacter masnetiſcher Ericheinuns 
gen. So machte ein Paar mit Nägeln beichlagener Pan- 
goffein in Bagdad einen seien Fils zum armen Manne, 
in Indien einen armen Hirten sum Erfinder eines ſegens ⸗ 
zeichen Natutprodutis, das Schaͤtze im Innern der Erde 
verborien, verrdeb **), und im Kompaſſe den Schiffen 
zum Leuſterne dient, die und Die Meitdüner aller Weit⸗ 
tbeile zufübren. 
ie 

*) Plin, H, N, XXXVL 


©.) Der Magner wird ın den Fergiserlen, We Eifenenie dre⸗ 
en, jum Auiſachen neues Est atbraucht.· 


Anekdoten. 


Ein frangöfiicher Bring bielt eiuen Gelflichen unten 
Wess an, und fingie ſchnellz „WWober, mwobin, mas 
willſt dur" Eben fo Ichnel antwortete biefirs „Bon 
Bourges, nach Paris, eine Pfründe.” — „Du folk fie 
baden!” rief der Prins. 


"Yapt Julius IL. zos, mie er fagte, bad Schwert dis 
beit. Paulus gegen bie Ftamoſen. cine Freunde rietben 
ibm vergebens ab. „Sorach wicht,“ hub ein Dritter an» 
anſer Heiland zu Petrus: „Stacke bein Schwert ein?” 
 „Wobl,' enigegnete der Papſt, „aber Malchu⸗ au 
war vorerk abgehauen. 
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Rtiesdöfäauplag. 

Nah Berichten aus Kommotau dom 8. Dit. iſt 
an bemielben Tage das Hauptquartier des Feldmar⸗ 
ſchalls Fürfen von Schwarzenberg, von Märienberg 
nad Chemnig verlegt worden. Die ganye Armee iſt 
im Votruͤcken begriffen, und operitt in bvolfsmmenflge 
Uebereinſimmung mit ben vereinigten Armeen des 
Kronpringen von Schweden und ded Gruerals d. Bli» 
der. Das Hauptquartier bed Wenerald der Kaval ⸗ 


Ierie Grafen d. Wutgen ſtein war am 8. Dit in Als. 


tenburg. Den 9. folte das Hauptquartier des Feld⸗ 
marfhalls Fürften Son Schwatzenberg weiter vormärtd 
aufbredien. Die wichtigſten Kefultate fo groer der ⸗ 
einigter Dperazionen find binnen Kurzem zu erwarten. 

Bolgende Armernahrihten erfhienen im Haupt 
quartier E)emnig den 9. Dt. 1815. Nachdem bie 
Armee bes Generals der Kavallerie Freien, d. Ben⸗ 
nigfen auf dem rechten Flügel der Hauptarmee bet 
Kulm angefommen war, hat leztere von ihrem linfen 
Flügel über Kommotau nah Sachſen zu defiliren ans 
gefangen. Am 5. d M. if dad Gros ber oͤſterreichi⸗ 
fhen Armee bei Marienberg angetommen, waͤhrtnd 
ber Seneral Graf Mittgenflein die Gegend von Zwidau 
und General Graf Klenau Eyemnig erreichten. Die 
Avantgarde bed Generals der Kavallerie Graf Kies 
nau hatte am 3. mehrere Verſuche des Feindes, ben 
Floͤhe ⸗Bach zu paffiten, adgemiefen. Tags barauf 
hatte der Feind den bei Chemnig vorgerüften F. M. 2. 
Mohr mit großer Uebermacht angegriffen und dis hin» 
ter die Stadt gedrängt; da aber der Atamann Graf 
Platow zu eben diefer Zeit bei Chemnig eintraf, den 
im Borrüden begriffenen Feind in der rechten Flante 
bedrohte, und auch F. M. E Mohr biefen Augenblik 
benügte, um ben Angriff zu erneuern, fo wurde ber 
Feind mit betraͤchtlichem Verluft gegen Penig und Mitt 
weyda zurüfgewerfen. Der die Avantgarde des Ge 
nerald Wittgenſtein fommandirende General Graf 
Pahlen ruͤkte am 6. mit derſelben gegen Altenburg dor; 
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Dolitifbe Rasrihten 


bei Zehme ſtieß er auf die BVorseuppe bed Fuͤrſten 
Poniatowoth, deſſen Korps Altenburg beſezt bieltz 
er guiff Re tapfer an und warf fie nad einem hart 
nädigen Kapalleriegefeht zurät. Der General Graf 
Klenau ließ eine Rekognoszirung auf ber Straffe nad) 
Penig vornehmen, und den Feind bis in die Stade 
zurüttreiden. An dieſem Tage foreirte der König von 
Neapel, der mit dem Korps des Marſchalls Victor und 
dem sten Kavallerieforpd bei Oederan angefommen 
war, ben Uebergang über den Flöhe Dad) bei dem 
Dorfe diefes Namens, mit fehr überlegener Macht. 
Feldmarſchalllieutenant Graf Murray zog ſich in voll⸗ 
fommener Ordnung in bie Stellung hinter Marbach 
gurüt. Der Feind hatte 8 Kavallerieregimenter, wel 
de mehrere ſehr tuͤhne Angriffe auf die Infanterie⸗ 
Maffen unternahmen, aber mıt der größten Kaltdlütige 
keit empfangen wurben. Ein feindlicher Oberſt blieb 
dabei todt, und mehrere Chaſſeuts zu Pſerde wurden 
von ber Infanterie gefangen genommen. Der Feind 
beſezte Auguſtueburg und bie Höhe zwiſchen dem 
Säisffe und Hohen ſichte fehr Kart, unternahm aber 
nichts mehr gegen den Feldmatſchalllieutenant Graf 
Murray, dem der Feldjeugmeifter Graf Giulap for 
glei hinlänglidre Verſtaͤrlung zugefchift hatte, mit 
welcher derſelbe die Höyen von Walbfirhen befezt 
hielt. Am 7. rüfte General Graf Wittgeuſtein mit 
einem Theil feines Korpo nad) Altenburg. vor. Fürft 
Boniatomefi, welder = it feinem Korps daſelbſt ftand, 
erwartete ben Angriff nicht, fondern zog fih gegen 
Frohburg zuruͤt. Zugleich hatte Ber General dir Ras 
dallerie Graf Klenau Penig durch den Feldmarfbals 
lieutenant Mohr angreifen laffen; der Für Sul⸗ 
towsty hielt dieſen Drt und die rüfwärts gelsgenen 
Hoͤhen mir einer Diviflon des Pontatowetiihen Korps 
bereit. Schon um Halb 10 Uhr früh zwang - ih 
Feldmarſchalllieutenant Mohr zum Rüfzuge, trieb ihn 
bis uͤder bie Höhen jenſeits der Stadt gegen Gail⸗ 
hayn und Rochlitz zuruͤt, und nahm ihm mehrere Se⸗ 
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Nichtpolitiſche 


Notizen aus Paris. 

Die Damen laſſen ſich aun die Nägel der Finger & la 
«binoise zufchneiden — gefpiit, geiptit, wie MRundkäde 
an Qnerpfeifen. Eigene Nägel» Doktoren kommen bed 
Morgens mit englifhen Feilen. und Meſſerchen, das groſ⸗ 
fe Wert der Nägelreinigung zu beginnen, und man mache 
nun feine Nägeltollette, wie man feine Kopftoilstie und 
feine „„..Zollerte mitteld des Bidets mache. Aus Mo⸗ 
liere weiß man, daß die Ruguers feiner Zeit ib den 
Nagel des einen Obrfingers ent ſeilich lange twachfen ließen, 
und bamit bei Tiſche gar jirlih Salz und Pfeffer ans 
den damit bingenellten Gefäßen holten. Dis Archäologen 


Nahridten 


find mar micht eine, ob biefer Naael am Ohrffager dep 
rechten oder am jenem ber linken Hand ſaß, aber das Fak⸗ 
tum iſt richtig. Am meifen ahaeln teir aber ben Chineſen 
in einer uuſter Dauprleiteofbaften, die alle Übrige enthäls 
und verſchlingt, im der Beldliche, Bed, Beld! if die 
Loſung bier, wie in Peking, bei jener Nation, die ich ale 
Eongregar mir immer mit weiſſen Daaren denke, iſt die 
Kofung wie in Mom, als das Volk alt und feiner Siege 
müde ward, — Wir baden bier feit jwel Tagen hehe Some 
merluft. Es ih ſchwũl, überall ſchwuͤl. Deuts es auf 
ein Erdbeben oder ein anderes Phänomen? — Dian ıf ıd 
Erwartung ; iudeſſen zeitiset dieſe Bchmwils auſetn Weſa. = 
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fangene ad. Am 8. folite ber Feind, welcher ſich 
zwtſchen der Floͤha und Tſchoppa aufgefiellt hatıe, ans 
gegriffen werben; er hatte ſich aber in ber Nacht zw 
rütgegogen und war 'fo wie bad ganze Korps von De 
deran nad Mittweyda abmarfihirt. Das Gros der 
Öfterreihifhen Armee rüfte dis Chemnıy vor; bie 
Avantgarden verfolgten den Feind bis über Franken⸗ 
berg und Sranfenftein, und nahmen ihm nod; 4 Mur 
nijiondfarren und mehrere Gefangene ab. Am 8. 
bat der General der Infanterie Bennigfen feine Avant 
garbe von Peterdwald gegen Dresden bis Zehiſt vor⸗ 
pouffirt; zugleich iſt General Knorring lints bis Frei⸗ 
berg marfhirt, und hat in dieſem Orte mehrere Ge⸗ 
fangene gemacht und einige Duniziondtarren und Bar 
gage erbeutet. Diefe Bewegungen ber alliitten Armeen 
haben zur Zolge gehabt, daß ber Feind mit ſeiner 
Hauptmacht die Eibe verlaffen, und fi zwiſchen Rod» 
lig und Eulenburg gegogen bat. Die Korps bes $. 
M. 8. Fuͤrſten Morig Lichtenftein und des General 
Thielemann, welche fhon ben 7. in Frauen» Prirgs 
nig waren, haben den Auftrag, den Marſch bed Aur 
gereauifhen Korps nad) Leipzig zu verhindern. Bei 
einer Relognoszirung, welche der Fuͤrſt am 7. gegen 
Rambdurg und Dornburg unternahm, hat der KRittmeis 
ſter Dalquen von Kaifer Ehevaurlegerd durch einen 
tafhen Angriff den Oberften und 30 Mann vom 27. 
Ghaffeurtegiment gefangen genommen. Der Atamann 
Mlatom ftreift bis in die Gegend von Reipzig und ſucht 
AH mit den Streiftorps des Kronpringen von Schwer 
ben zu verbinden, die auf der andern Seite ſchon bis 
Kaſſel Shreden unter ben Feinden verbreiten und den 
Boͤltern Deutſchlands die nahe Stunde ihrer Befreiung 
Berfündigen. Ein Theil bed Korps des Fürften Pos 
natatowsty hatte am 8. den Poften der Avantgarde des 
EM. Mohr in Penig angegriffen. Die Infanterie 
biefed 5. M. £. 409 ih aus der Stadt in bie Vorfadt; 
ber Feind verfuchte zu beboudiren, wurde aber durch 
einen mohlgeleiteren Angriff bed Rittmeifterd Berner 
von Hohenzollern Chevauplegers zurüfgemworfen. Heute 
früh ernenerten beide Theile dad Gefecht; ber 5. M. 
2. Mohr war ‚mit feinem Gros herangeruͤtt. Da das 
Bortige Defilee in der Fronte ſehr ſchwer anzugreifen 
iR, fo ließ er eine Kelonne über Derteledorf nad) 
Lungenau marſchiren, diefen Ort nehmen, und dann 
gegen Arensdorf in den Küden des Feindes vorruͤcken; 
Diefe Bewegung hatte ben gewuͤnſchten Erfolg; der 
Feind konnte Penig nit mehr länger behaupten, und 
5 M. 2. Mohr, ber biefen Angriff mit fehr diel 
Klugheit und Geſchiklichteit geleirer hat, wird ihn 
bis gegen Rochliz verfolgen, mohin zu gleicher Zeit 
Seneral Baumgarten don Klauenitz und Dberft 
D’Brlen von Mittwayda vorpouflirten. Bei dem 
Birfolgen ſind dem Feinde viele Gefangene, wounter 
mehrere Offiziere, abgenommen worden. Go eben 
erhält man die befiimmte Nahriht, daß bie Armeen 





Eine arme dentſche Frau batte auf mahrtre Bittfchriften , 
Die fie der KRaiferin aufandee, Beine Antwort erbalten. 
Endlich fam fle auf ben Einfall, idre Bitte nebfi Web⸗ 
nouug auf ein Merktuch mit Eeite zu fiden, und es ber 
Raiferin, im Vorbeifahren im die Kaleiche bivein zu wer⸗ 
fen. Der Einfall machte Gluͤck; ſie erbielt durch die Her ⸗ 
gogiın von Montebells eim anſehnliches @eichent. 
Ein Prophet ohne Gleiden, 

Der berühmte Doklor Argens fagıe sum Aonige ven 
Preuffen , deſſen Liebling er war, er wüßte einen Beifili» 
eben, ber wirklich weiffagen fönnte. „Woͤcht' ihn feben, 
ſorach der originelle Kimg, und befabl zugleich, daß, ſo ⸗ 
bald der Prophet fommen würde, ein sum Balgen verur- 
tbeiiter Soldat vor jerasm Zimmer Schildwache Reben 


bed Kronpringen von Schweden umb deö Generals 
Bluͤcher ſich bereinigt haben. Am 7. und 8. börte 
man in der Richtung von Düben eine heftige Kano⸗ 
nabe. Bei dermaligem Stande und den Bewegungen 
der verbündeten und feindlichen Heere laſſen fih in 
Kurzem große Ereigniffe erwarten, 

Armeenachricht, Kommothau den 11. Dr, Die 
Stellung der Armeen am heutigen Tage if folgende; 
Das Hauptquartier Gr. Dchl. des Fürften 9. Schwar⸗ 
zenberg befindet fi zu Altenburg; General Mitrgens 
fein und General Kleift find zu Borna. General 
Bennigfen ift im Marſch von Freiberg gegen Rochltz. 
Fuͤrſt Moriz Lichtenftein und General Khielemann fe 
hen an der Saale bei Dornburg. Feldmarſchalllieute⸗ 
nant Graf Bubna geht auf das linfe Elbufer. Dres, 
den und Koͤnigsſtein, beide von nicht arten Garniſo⸗ 
nen befegt, werden blofirt. Die Armeen St. f. H. 
des Kronpringen von Schiveben und des General Bluͤ⸗ 
her find swifchen der Muida und der Saale in der Naͤ⸗ 
be von Leipzig. Den glaubwürbigften Nachrichten zu 
Bolge, ſteht die Hauptmacht bed Feindes zwifchen Eols 
dig, Leipzig, Enlenburg und Torgau. 

Im Hauptquartier zu Toͤpliz erſchien am 3. Oft. 
eine Bekanntmachung, die Errichtung einer beutfchen 
Legion in Öfterreitifhem Solde betreffend. Die beuts 
fe Region wırb der k. £. Armee in der Gebühr gleich 
gehalten. Der Generalfeldwadhrmeifter, Graf ven 
Bentheim, wurbe zum Chef dieſet Legion ermannt. 
Prag und dad Hauptquartier find, ald Hauptſammel⸗ 
pläge beflimmt. 

Nah Pridatnachrichten war noch nad dem 10. 
DE. der Oberſt Dörnderg in Braunſchweig, und Eperr 
nitfheff in Sondershauſen Cı4 Meilen von Kaffel, 
13 von Leipjig) — Es war ber ruſſiſche Oberft Fuͤrſt 
Madatoff, der mit einer Parthei Kofaten und Huſaten 
am 9. Sept. jwifhen Baugen und Drräben 200 fran⸗ 
zoͤſiſche Pulderwagen in die Luft gefprengt, einen Theil 
der taiſerl. Bagage erbeutet und ı200 Gefangene ge 


madıt bat. 
Deutfäöland 

Defierreid. Unter den neuerlich in Prag ans 
gefommenen Fremden bemerkt man den dänifsven Gta⸗ 
fen v. Bernfiorf. — 3.8. H. die Prinyeffin Charlots 
te von Preuffen überfendete dem ?. kerſten Regimen⸗ 
te Kaifer + Küraffiere ein «ben fo reich als geſchma: voll, 
Silber in Sawatz geflifted und an dem einen Zipfel 
mit den Buchſtaben C. P. v. P., an dem andern mit 
der Inſcrift: den 19. Audust 1813 berjiertes Ötans 
dartenband. 

Preuſſen. Se. Maj. der Koͤnig von Preuſſen 
haben in Ihrem Hauptquartier zu Toͤplitz am 1. Dft. 
einen Armeebefthl für die vier Aımeeforps erlaffen, 
worin ed heißt: „Mit dem Iebhafteften Wohlgefallen 
habe Ich vernommen, auf welche audgezeichnete Art bie 
kandwehten aller Probinzen, faft ohne Ausnahme, ger 
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ſollte. Der Belfiliche kommt. „Er kann tweiffagen 2 nt 
det ber König ibn au: „Nun fag Er mir, wie fang bie 
Schildwache da noch leben wird!" Der Gerftliche ſtudit ⸗ 


te die Phoflognomie des Goldaten, und ſaate endlidr 


„der Kerl wird im einem heben Alter firtben.” Lautla⸗ 
end ertwiberre der König: „Web Er, Herr Werflagen, 
Daß ich dieſen Kerl Morgen heuten loffe?"‘ Der Pfarrer 
blieb bei feinem Worte. Der Zag der Hinrichtang brach 
an, Schon fiand der Unglückliche am Pfabl des Totes. 
Eine Karoffe rollte am Richtplatze vorbel. Die Herzegin 
won Braunfchweig und bie Prinzeifin Amalia wollten ibren 
Fönigl. Bruder mir eimem Befuche uͤberraſchen. „Dalts 
mas aibts dar" zief bie Erdabene. — „Eine Exekution, 
Idro Hobeitt” — „Was bat der Kerl geibant'" — „Et 


wetteifert haben, ihren hoben Beruf zu erfüllen. den 
Kohn der Befreiung des Baterlandes mit ihren Altern 
Maffenbrübern zu theilen. Ich habe den Landwehr, 
Männern, bie wie tapfere Soldaten ſich bewähret, Mei ⸗ 
nen Dank und Meine Achtung fhon unmittelbar ausr 
gedruͤtt. Ich will dieß aber auch hier vor ber gefams 
ten Razion thun, und erfläre daher hierburd, daß Ich 
Benjenigen KRegimentern ber kandwehr, melde am aus⸗ 
gezeihnetiten gefochten haben, Fahnen verleihen werbe. 
Sch glaube, daß es balb fein Regiment mehr geben 
wird, weldes bie Gelegenheit gefunden hätte, feine 
Schuld gegen dad Vaterland abzutragen, und weldes 
ehne jenes Zeichen , aus dem Kriege zuruͤt Lehren 
müßte ıc. 
Sransdfifhes Neid. 
CFortfegung der Attenftüde.) 

* Ya Ne. 11. vom 20. Mer; meldet Graf Otto 
bie Ankunft des Grafen d. Narbonne und überfendet 
zugleich eine Note bed Grafen 9. Neſſelrode, d.d, 
Kaliſch vom 11. Merz, an ben Grafen v. Metternich, 
worin der ruſſiſche Miniſter die Anſchließung Preuf 
ſens an Rußland erwähnt und im Namen bed Kaiſers 
ertlärt, daß er die Dazwiſchenkunſt Oeſterteichs ans 
nehme, im Fall fie England, Preuffen und Schwer 
den, mit welchen Rußland aufs Engfte verbunden fet, 
annehmen werden. — Mr. ı2. enthält bad Faiferl. 
Öfterreih. Patent Über die Gründung eines Anticipar 
Hondfonds vom 16. April 1813. (S. Nr. 112. und 
213. unferd BI) — Me. 15. iſt eine Berbalnote des 
oͤſterreich iſchen Botſchafters, Fuͤrſten von Schwarzen 
berg, Paris aa. April 181%; Mr. 14. eine am 21. 
April dem Hen. Grafen 9, Metternich von ben franz. 
Botfhaftern uͤbermachte Note und Mr. 15. eine bom 
Hen. Grafen von Metternih dein Hru. Grafen von 
Narbonne am 26. April zugeftellte Note. Die Haupt⸗ 
gegenftände, welche dieſe Eröffnungen enthalten „ thei⸗ 
len fih in 1) Stellung Defterreihs zur Herbeifuͤhrung 
einer Friebensunterhandlung und während biefer Un⸗ 
terhandlungen ; =) Uebereinflimmung zwiſchen ben beis 
ben Hoͤfen Defterteih und Franfreih wegen ber allge 
meinen Anorbaungen zur Friedeſtiftung. 3) Stellung 
Deflerreihd, im Fall die Unterhandlung nicht zum 
Zriedeu führen ſollte und 4) militdrifche Operazienen 
in diefem Fall. (Fottſetzung folgt.) 

Neuſte Machräüchten. 

Wien, 13. DM. Geflern find Ihte kaiſerl. 
Hoh. die Hetzogin ton Oldenburg, Gtoßfürfin don 
Rußland, von hier abgereidt, um bie Otte Marien, 
zell und Grdy in Stuiermark zu befuhen. Ge. kaiferl, 
Hoh. der Erjherzog Palatinus begleitete bie Großfür 
Kin, Hoͤchſtdieſelbe wird ih, nach dem jtzigen Reiſe⸗ 
plane, von Graͤtz Über Linz nad) Prag verfügen, wohin 
ſich die zweite hier anmwefende Großfürftin, die Hetzo⸗ 
gin von Sachſen » Weimar, den za. d., jedoch gerade 
von Wien aus, ebenfalls begeben wird. — Belanat- 





8 deſertirt.“ — „Ein Paar Winuten Bergung, bis’ auf 
tweitern Befebl; ich gebe zum König!” Die PBringeffins 
ven kamen nad Potsdam, und wurden vom Friedrich mit 
BSruberfreude begrüßt. „Ebe mir medr ferechen, gemdb- 
zen Ste uns eine Gnade, liebſter Bruder, Sie können 
es tbun, ſchiroͤren Ste ung, wollen Siea“ — Befiegt 
von dieſer jzaͤrtlichen Zudrinalichkeit, fagte ber König: 
Ich will's! — ſo ſetecht?“ — „Mir bliten um das Le⸗ 
ben des armen Soldaten, der fo eben gehentt werben ſoll.“ 
— „ft er miche gebenkt ?” ſagte der erfaunte König. — 
Ein Surier brachte dem Mifferbärer das Leben, und ber 
weiffagende Vrieſter wurde koͤnigl. belodat, — Sollte bie 
Borberfebungstraft,, die durch die Anndherung einer miche 
tigen Begebenbeit bei empfindlichern Setlen in Bewegung 
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lich iſt unterm 29. April d. J. ein oͤffentliches Audrpielen 
ber Herrfhaft Neu-Biſtriz in Böhmen angekuͤndigt 
worden, nachdem die Bewilligung dieſeb Unternehmens 
allerhoͤchſten Orts, uad zwar nicht o'ne Schwierigkelt, 
bewirkt worden war, Da von fünf Haupttreffern ber 
erite die Herrſchaft und bie vier andern bedeutende 
Geldfummen gewinnen, Üserdieß nod 6995 Neben» 
treffer And, endlich das Loos nur ı2 fl. W. W. ko⸗ 
ſtete; fo fand dieſe Vrivat-Lotterie im Ins und Aus⸗ 
lande vielen Beifall, und birfer flieg noch mehr, als 
bie Zeit der Ziehung ſich näherte, fo, dıf in den lez⸗ 
ten Tagen manden Eigenthümern yon Koofen 25 bis 
5ofl. für das Stuͤt gebothen wurden. Heute früh 
um g Uhr war bie Ziehung in ber hiefigen £. k. Reit⸗ 
ſchule naͤchſt der Hofburg, und es wurden folgende 


Nummern gejogen: Auf den erſten Kuf Nr. 49,447; 


auf den zweiten Ruf Nr. 442; auf ben britten Ruf 
Nr. 6959; auf den bierten Ruf Ne. 60,852; auf 
den fünften Ruf Nr. 20,816. 

* Dom Kheinftrtom, 14. DM. Beinahe täg 
lich treffen Truppenabtheilungen aus dem Innern Frank⸗ 
reich in Mainz ein, und fegen von da nad} eınem kur 
zen Aufentsalte ihren Marſch zur Armee fort, Ge. 
ſtern find wieder mehrere Kavallerie» Aöcheilungen und 
ein Infanterieregiment von da abgegangen. — Eh 
follen, wie man bernimmt, eheftens die Gabres von 
mehreren Regimentern, bon ber Armee nad ranfreidh 
kommen, um ihre Ergaͤnzungemannſchaft in Empfang 
zu nehmen.. Die neue Aushebung wirb, wie es heißt, 
ebeftend vor ſich gehen. 

Münden, 15. Dft. Geſtern Morgens um 
7 Uhr eetöte Se königl. Hoh., der Herzog Karl, wier 
ber von hier nad Landehut ab, um daſeldſt zu Ihrer 
Brigade zu floßen. 

* Bom Mapn, 15. DM. Geit einiger Zeit Tag 
in dem fönigl. ſachſ. Amte Schleuſingen und den an» 
geenzenden Taburgifhen und Hildburghäuflichen Gtädr 
tun und Dözfern ein Lönigl. ſdchſ. Kavallerie, Depor 
bon ungefäye 600 Pferben und 200 Mann Küraffier 
ven. Undermuthet erfhienen am 13. d. frühe 180 
Mann preuffiige Huſaten und ruſſiſche Kojaten Ces 
giebt jezt auch preuſſiſche Koſaken) entwaffneten bie 
zeiſtreut liegenden Kuͤraſſiere, und nahmen alle Pferde 
in Beſchlag. Der dieſes Depot kommanditende Offi⸗ 
zter befand Ad) gerade in Hldburghaufen, und wolite 
ſoeben nad Themar, mo er fein Hauptquartier hatte, 
zuruͤttehten, als ex Nachticht von der Entwaffnung 
feiner Truppe erhielt. Ex blieb daher in Hildburg · 
haufen, ades bald wurd auch er von einigen Koſaken 
aufgeſucht und abgeholt. Auch die königl. fähf. Stu 
terei zu Kloſter Veßra, wo ſich fehr preiswürdige Ber 
ſchaͤler befanden, fol bei dieſet Gelegenheit biele Pfer⸗ 
de verloren haben. Dem Bernehmen nach foll es der 
preuffifhe Rittmeifter von Colomb ſeyn, der biefen 
Eoup aufgeführt hat. ° - 





geſeſt wird, ganich in mns erloſchen font" Wer Feunt 
bie Tiefen der Denfchenfeele, und das unbegrenite Weich 
bes ewia zaßlofen Beikes? 

Erbbeben. 

m ganzen Thalgrande von Chut wurde am aa, Sept, 
um 3,1/2 Ude Morgens eine ziemlich deftige, doch unnach · 
tbeilige Erberfhltterung verfpürt, 

Das Erdbeben am ar. Sept. wurde am Weiden ze 
Garmıa verfpürt; 14 Verfonen wurden leicht verwuudet; 
über Sooo Schloͤte Müriten ein; alle Häufer Utten, einte 
fiel ganı Über den Daufen. 5 

— Mispellen 

In der Saroſcher Geſpanſchaft in Unzarn dat der 

Berg Tſaran ⸗Kurs ou auferorbeniliher Höhe autvelt 


1222 


* Frankfurt, »6. Ort. Vorgeſtern nd ums 
gerähr 2000 Mann franz. Infantere hier eingetroffen, 
welche einftweilen als Befayung bier verbleiben und in 
Semeinfhaft mit den großherzogl. Truppen und ber 
Nazienalgarbe den Garnifonsbdienit verfehen. — Ger 


fern find die franz. Brigadegenerale Latoche und Blan« 


card hier eingetroffen. Am nemlihen Tage’ging ein 
Transport eroberter Öfterreichifher Kanonen hier durch 
nach Mainz, andere Trantporte follen demſelben folgen. 

“ Böhmishe Grenze, 17. Dt. Privat 
nachtichten melden, baß Gen. Graf Bubna das befer 
ſtigte Lager bei Lılienftein meggenommen und dabei 3 
Kanonen, 7 Pulverwagen und 10 Pontons erobert, 


dann mit dem Kommanbanten von Königftein, Ober ' 


fen MWarenödorf eine Konvenzion gefhloffen hat, ver» 
möge welcher die Schifffahrt auf ber Elbe den. Alliirren 
frei tft, mogegen dieſe ſich der Feftung auf Ranonens 
fhußmweite nice nähern. Graf Eolloredbo, der mıt 
feiner Armeeabtheilung bei Beningien zurüfgeblieben 
war, hat füh auch über Freiberg mit der greßen Ars’ 
mee vereinigt. Am 15. Dftober war bad Hauptquar⸗ 
tier des Fuͤrſten von Schwatzenberg nah Borna 
vorgeruͤtt. 





Proflama. 
Nachdem über ben Crhuiderfiand ber Krifine 
Lourie, Grafin vom Drtenburg, Wittwe, geborne Nbein: 
räfin von Galm, dur die Ertenet ıf vom 30. Septem- 
er, zubiis rt den 30. Oktober 1812. die öffensiide Sant 
dett tirt wurde, und dieſe Etteuntnuß durch dir allerhöch⸗ 
Betatigung des fünist. Oderappellatonogetichts Rechis 
rait * bat, jo werden biemas die geſe iichen Editts⸗ 
e und zwar 
ey erue auf Dirstag den 23. November dieß Jahre 
al liquidandum; ® 
der jweite aut Dinstag den 11. Januar 1814 ad ex- 
eipiendum, uod 
ber dritte aut Donnerstag dem ı7. Februar 1814 ad 
coneludendum, befimint, 

Es werven Daver ale dieitnigen, weiche an der ge⸗ 
wannten Örufin von Ortendurg aus was immer für einens 
Rechtstitel eine Forderung zu machen baben, biedurch aufs 
£ tordert, bei dieſen Ediktördgei eutiveder peridulich, oder 

urch binlduglich bevollmdhrıyre Aıtwäits sub poena pras- 
i fweinen, und tore Anıprüche ausjm upreu, wo⸗ 
ſten Ediltstage die 
assae zu waͤhnen 


susi ju er 
bi noc angefügt wird, daß an dew 
imtechen Brdubiger einen Curatorem 


11. 
, . Dftöber 1813, 
ni: Pi HA Gaier. Appellarlonsgericht für den 
— — 
Sißdart, Cetritar. 





— Un... 

die n⸗Forſtes elbeins 

‘ — Ti : * — —— 
net . allirbödite tcfiung vom 12. 

B. —“ den Verkauf des Frauen: Foriies bei 


er. 
ee u beträchtliche, eine halbe Etunde von der 
Nürnberger Landbüraffe, und eben ſo weit von dem Do⸗ 


Man: Strome entlegene, nach ber neusten Ber 
4224,7/10 Zagtverke baltende, ganz Fürtreflide Ra 
wird Daber unter dan im ber frübern Uusichreibung v 
3 all & I. ausfübriih enthaltenen Bedinguffen und 
ortbeile 
im Markte Abbach dei bem bürgerlichen 
Bierbrauer Fran Koller, Mittwoc den 
10, Des Fünftigen Monats November 
wiederholter werfeigert werden, 

Kaufsiuftige, die fich gehörig ausweiſen koͤnnen, tor 
den —* — um 9 U x — J 
— vor ber BSand ndbe urn ver 
twird fie von der Kommillion ertbeilt werden, ? 

Degenöbura, den 13 Ottober 1813. 
Königl, Baier. zum Werkfauf der Megendbu 
giſchen Donminen angeordnete psyia 
Mamitfeg, 
Sehr. v. Müller, Miel. Baier, 2 
iretslongrath als Epezial Kommiifir, 


— — 8 
Sgmtliche unbekaunte allenfalfige Vrätendenten an 
die Verlaflenichait Des om 26. Auzuf un iu Echwelingen 
verkorbenen Herru Rittmeiltere des KR. B. ıften Chevanpie 
gers Negiments, Karl Baron Gailıng. tvrrden biedurch 
aufgefordert, ibre Anipr wi innerbatv der Zeitfrifi von 

go Zagen 
um fo mehr bei endesaeisiter —— geltend zu machen, 
als fie nach Merfus di ds Terminus mir denfelb ; 
mehr würden mebört werden, ii — 

München, am ı5_Ofteber ı$13, 
Born Gene des Retervebioifien ; Rommande 
dis 8. DB. ıflen Ehwungruerd Kegt 
Kilıani, Oberflieutevant, 
. Lirent. Heiß, Autiton, 


II. Antom Afhbacer, lediget Gobn des gleichen 
Namen führenden, penflonirten Wagimerliers in Acenttal, 
Landgsrichte Gcwag, üderführet des_Berbredhers beabs 
fihtigter Rebellion, wird auf Beſehl Sr. Erjrli. des kom: 
maubdıresden Herrn General’ der Kaueheris, Rerdhsuralh 
von Wrede, bieme_aufgefurdert, fi biunen 6 Moe 
vor unserfertigtem Kommando zu fielen, und vor dem 
bierauf asjuordnenden SKrlegsgerichte über gebadirs Ders 
—— iu veransworten, witigen Falls mach Verlauf die⸗ 
ſes Zarmıns das Gontumactalı Erkenntuiß über idu unyers 

üglich geſdllet, und, in fo weit «4 geibeben Pant, auch 
ogleich volliogen wird, ) 

Danpsauartier Braumam, am a5. Sept. 1813. 
Köntglihrs Kommando der Gensdarmerie und 

des Dauptauartierd, 
Der —— Legionechef. 

Graf v. Taufftlrchen. 
Her, Regiments: Aubitor, 
I, Da der wegen Saljeinfchwärgung im Unterſuchun 
eratbene ——— — Nr cder mr 
euber von Depfershbaufen, ım ‚Dergonttum Each⸗ 
fen Meinıngen, wedrerer au deln Gerichiäbendite 
gemachten Aufforderungen in daflen Stellung ungsachter, 
von ben daſigen Wogtei . richten nicht genieht worden due 
fo wird verielbe nunmebr, ta G it der duch das 
geafaerineı. Negierungsplatt, unser dam a Sehr. d. J. 





fannt gemochten alierbochhen tduuug, btermit uns 
ter a Wismachtbeile edıktaliser vorgeladen, Daß, wena 
er ſi 


binnen 6 Wochen von baute an 
bei dem unterzeichneten Kandgercchte wicht fellet, ur ala 
des Ibn amneichuldigten Beraebens der Galjeinfhwdriung 
für gendadia geochtet, ucd na den Gefekem gegen dom 
u un werden. .. 

Aerſchüabt den 1. Oft. 1813, 
Grofberiogl. Würd. Eandgericht. r 
Meuſel. 


—— — —ñ — —ñ— —ñ — — — — — — — — — — — — — 
gr As Antwort auf häufige Anfragen dient zur Nachricht, day auf diefe Zeitung für das laufende Biertel⸗ 


jahr noch mit a fl. 45 fr. abonnirt werden fann. 


Die Redakzion des Korrefpondenten von und für Deutfchland, 


— — — — — — 


Betſewitg, dem ein vorhergegangenes Erdbeben anf feiner 
Spitze geſpalten hatte, Waſſer in einer erſtaunlichen Höhe 
ausepieen. Unteritdiſche Quellen gofen am 3. Gent. 
Mannsdicke Etröme von den Bergen berab, fo baf fi 
die Leute nur aus den Feniterm reiten Foruten, und alle 
Habe den Wellen Preis geben mußten. Berzeivig und 4 
andere Ditfchafien wurden gan; vermäfet. In der foge- 
» nannten alten Welt ift dieſe Naturericheinurg, die in dem 
Eordilleras de los Andes uicht ſelten iR, bis jet noch mie 
bemerkt wordeu. : 





VBeäfelturg. 
Darıs, deu ın. DE 
$ om = Beuel, Fonds (jouiss, vom aa. Sept, 1814. 
t t. 


idem jouiss, vom 22 Merl 1814 
nteetien jouiss, vom a, Juli 975 Br. Ro 88 
985 är. 1000 fr. 


3 Nürnberg, den ı3, Oftsber, 
Kurs von Wechſel & Uso. 1fnon 





Amfterd.in@orr. Th. 132 Seldkurs genen a4u. varr. 
mburg in Ben. 14 |Carlu. Maxi'or pl. 1op 
nbon TE Alte Lonisd'or "ro 
ien “o Neue Louisd'og ıc1 

Wugsburg 993/4 \Dntaten al Meo, 1a 

rantfugf „la nd 108 
eisiig — . Du 
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Mit Seiner Königliden Majeftät von Baiern allergnädigftera Privilegium, 





Potitifde Nahridten 


Rriessiäauplar 

Auf ausdruͤklichen Befehl des Tatferl. ruſſtſchen 
Generals der Kavallerie, Grafen von Wittgenſtrin, 
ward den fämtlihen Bewohnern aller Ortſchaften im 
Sachſen zu erfennen gegeben, und an fie verordnet: 
daß, in fo ferne ruſſiſche, Öfterreihifhe und preuſſiſche 
Streifpartheien und einzelne Soldaten, ohne von «is 
nem Dffigier angeführt zu feyn, irgendwo Vieh, Kleis 
dungeftüde ıc. tequirieen,, auch wohl gar erpreffen, 
aber font mit Gewalt Hinwegnehmen wollten, und in 
Güte nicht davon abzudringen fepn würden, felbige, 
Kraft obigen ausbrärlihen hohen Befehls, aufgegrifr 
fen, gebunden, und in dad Hauptquartier bed Gene, 
wald, Grafen von Wittgenftein, eingeliefert werben 
follen. Zwidau, den 7. Oft. 1813. 

Das Königl. preuffiiche Militaͤr / Goubernement ven 
Schleſten hat zu Breslau folgende Nachrichten über ben 
vom Gen. Blüher am 3. Oft. errungenen Sieg bei 
Wartendurg befannt machen laffen: „Wir eilen, das 
Mublitum mit der Nachticht von einem neuen Siege 
der heldenmuͤthigen von Bluͤchetfchen Armee, ind Be 
fondere unferer unbeflegbaren vaterländifhen Truppen, 
Ber bei MWartenburg jenfeitö der Eibe am 3. b. erruns 
gen worden if, zu erfreuen. Mad dem gluͤklichen 
Bordeingen ber Sluͤcherſchen Armee bis gegen Dreiben, 
Itef der fommandirende Ober: General nur den Gen. 
Strafen v. Bubna, und den Fuͤrſten Tſcherbatow in 
dortiger Gegend ſtehen, mit den Korps ber Generale 
Grafen von Langeron, don Sacken und von Dorf aber 
wenbete derſelbe ſich plözlich techts, und eilte in ſchael⸗ 
len Maͤrſchen nach Elſter, um dort uͤber die Elbe zu 
ſetzen. In der Nacht vom a. zum 5 gelang ed dem 
Dber »- General, dert dem Feinde gegenüber zwei Brät- 
ten Äder den Fluß zu ſchlagen, und ſchon den 3. Mor 
gend um 6 Uhr fing die Armee an darüber zu ziehen. 
Das von Dort’ihe Korps marfhirte zuerfi, und fließ 
bald auf den Feind. Diefer harte eine ſaſt unangreifs 
Sare Stellung hinter Waͤllen, Gräben und Berhauen 


bei Wartenburg befept. General Bluͤchet ließ ihn in 
der Fronte angreifen, zugleich aber auch uͤber Bledbin 
in ber rechten Flanke umgehen. Um 2 Uhr Nachmit ⸗ 
tags hatte Die Armee einen vollſtaͤndigen Sieg erfoch⸗ 
ten. Ihre Avantgarden find im Verfolgen bed flie⸗ 
henden Feindes begriffen. Das VYort'ſche Korps ift als 
lein im Feuer gewefen, da bie kaiferl. ruſſiſchen Trup⸗ 
pen erft ſpaͤter über die Bräden gingen, und folglich 
nur ald Reſerve folgen fonnten. Noch können die 
Refultate diefed glänzenden Tages nicht genau angeger 
ben werben. Gewiß it es aber, daß ſchon 1ı Kar 


'nenen und einige 50 Muniziond» und andere Wägen 


in unfern Haͤnden find, Auch find das weſtphaͤliſche 
arbe-Eyevaurlegeröregiment und ein wuͤrtembergiſches 
Kavallerieregiment, vom dem zweiten Leibhuſaren⸗ 
und dem metlenburgifchen Huſarenregimente völlig auf 
gerieben, und ber größte Theil davon gefangen wor⸗ 
den. Nah Ausſage der Gefangenen war bad Korps, 
welches gefihlagen worden, bid 25,000 Maun flark, 
und dom Gen. Berirand befehligt. Das Gefecht war 
ſeht biusig, unfere Truppen haben ſich, wie immer, 
mit bewunderndmwürbigem Muthe geihlagen. Und ba 
ein folder Much unter diejenigen Erfheinungen gehört, 
melde wohl mit Recht aus einer höhern Quelle abge⸗ 
leitet werben müffen, fo hoffen wir, daß die wieder⸗ 
fehrenden rührenden Beweiſe davon auch alle Gutge⸗ 
finnten in ihrem Eifer für die große Sache beſtaͤrken, 
und in Hoffnung und Bertrauen befeftigen merben.‘ 

Der Graf Platow. befindet fh mıt 12,000 Ko⸗ 
faten auf ber berühmten dene bei Ligen. — Dad 
franz. Korps unter. Marſchall Augereau (Herzog bom 
Eaftiglione) hat feine Yofizion bet Jana und Weimar 
verlaffen und ſich weiter nördlidy gezogen. Es hatte 
am 10. Dft. eine Affaire bei Stoͤſſen, bon der man 
die offiziellen Berichte erwartet. 

Berliner Slaͤtter enthalten Folgendes aus Burg 
dom 29. Gept.: Ber 8 Tagen ift dad Korps des Ga 
nerald Yon Puttlitz zut Beobachtung Magdeburgs in 





Nihtpolitifde Nahrichten. 


Biographifhe Notizen. 
Gretr» 

Der Tonfeger Gretry , welcher au 4. September In 
der ehemaligen Einfiebelei von Rouſſean gu Rontmoreucn 
bei Darid gehorben if, bat auch in Deutfchland fo niele 
Berebrer, daß mir Manchem umfrer Leſer wohl einen 
Dienſt erieigen, wenn wir einige Nachrichten über fein 
Lehen mund einige Züge, die feinem Charakter ſchildern, 
mittheilen. Bretrp war der Sohn des erſten Wiolinfpies 
lerd an der Kollegial Kirche non St. Diemps in Lüttich, 
and in Diefer Stadt (1741) geboren. Schon tu felifeur vierten 
Zabre irigte oe Te viel Sinn für Duft, dab an feiney 


Bekimmung für diefelbe kaum zu welfeln ton: Mudd 
folgte fein Dater war diefem Ruf der Natur, machte ibık 
sum Chorfuaben, und elite ihn unter einen Lehrer in bee 
Mufit, deſſen Methode und Behandlung freilich nuu bei 
Art war, bad fie Neigung fowohl, als Talent für dia 
ſchoͤne Kunf in dem Knaben bärten jernichten ſelen. Es— 
Wwaltere überhaupt ein eigener ſchwerer Seift über Breirp’d 
feüberer Jugend. Unglücdsiufdle aler Art ſtelen Abet ibrd 
ein, bie um fo fchmerslicher ſeyn mußten, da fich feind 
Empfindungsträfte fo fräb entwickelten, daß er im ſech⸗s⸗ 
ten Jahre feines Lebens, twie er felbfl Erzählt, Bereitd vers 
Hebs war. Biosi Jahre früb'r war er im sin Aedifene 
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hiefiger Gegend angelommen; bad Fauptquartier befs 
ſelben befindet fi in Mödern. Taͤglich tommen noch 
mehr Landwehrtruppen in unferer Nahbarfhaft an, 
und aus den benahbarten Gegenden muͤſſen Ribensmitr 
gel und Fourage geliefert werden. Landſturmtruppen 
halten ſchon mehrere Orte jenfeits ber Elbe beſezt, dar 
mit den Franzoſen weder Landſteuer, noch Lebensmit⸗ 
tel und Rektuten geliefert werden koͤnnen. 

Ueber bad im 14ten ſchwediſchen Armeebericht ger 
meldete Einrüden des preuffifhen Oberſtlieutenants 
don Marwig gu Braunſchweig, enthalten Berliner Blaͤt⸗ 
ter folgendes Schreiben aus Braunſchweig dom 25. 
Sept: „Seit langer Zeit hatten wir in unferer 
Stadt heute den erfien Freude, und Wornitag! Eus 
te gute brandendurgifche Landwehr zu Pferde rütte nem» 
lich, ungefähr 4 bis 500 Mann flart bier ein. Sie 
fanden wenig Widerfland; eine Kempagnie Jäger und 
ungefähr 100 Mann Fuͤſellere leiſteten am Auguſtthore 
einige Gegenwehr; mußten fid aber bald ergeben. Bon 
bier eilte ein Theil der Landwehr unverzuͤglich nad) 
Molfenbättel, wohin vorläufig alle Behörben, die Gen» 
darmerie, Generale und Stabäoffigiere mıt einer Des 
dedung bon ungefähr 606 Mann und fämtluhe Stadt» 
foldaten geflohen waren, ſie wurden aber eingeholt, 
und ebenfalls zu Gefangenen gemacht, und wer werß, 
was ed fihon morgen des neuern Erfreulihen mehr ger 
ben wird. Der Anführer eurer Landwehr, Dberfir 
lieutenant don Marwig, ift ein gar unternehmender 
und tapferer Dann.’ 

Einer Namenslifte zu Folge, welche man in der im 
xreuſſiſchen Hauptquartier erfheinenten Feldzeitung 
Jieöt, wurden bei der preuſſiſchen Armee, in der für 
fle fo glorteichen Schlacht bei Dennewig am 6. Sept., 
54 Dffigiere getödtet, und ı80 verwundet, mobon 
drei fodter an ihren Wunden farben. 


Deutſchland. 


Baiern. Nach einem offiziellen Verzeichniß And 
gu dem ordentlichen Dienſte für das Jaht »815—14 
folgende wirkliche Geheimeräthe beft;mmt; Sekzion 
ded Innern: Graf Toͤrring -Gutenzell, v Zentr 
ner, %. Schr. d. Aretin, Graf d. Weldperg. Set: 
jion der Finanzen: Frhr. d. MWeiht, Graf don 
Taffis, v. Krenner, Ürhr. v. Asbeck. In militde 
rifhen Gegenfänden: v. Kraus. Sekzion 
der Juftig: Graf d. Preiffng, d. Effner, v. Feuer⸗ 
bach. — Zur Errichtung einer Militaͤr Invalidenanſtalt 
find wieder goo fl. und zur Unterflügung der Wittwen 
und Watfen ber vor dem Feinde gebliebenen Krieger 
a9fl 54 fr. eingegangen. — Im Monat Mai wurden 
Bon der im Koͤnigreich Baiern aufgeftellten Polizei⸗ 
tordonomannſchaft 33 12 Individuen angehalten, über 
Die Landeögrenzen oder an die einfhlägigen Gerichte 
und Aemter geliefert ; darunter befanden fih 5 Moͤr⸗ 
der, 8 Straffenrduber, 95 Diebe, 518 Deferteure ıc. 


Defterreih. Wie Huldreih der Kaifer dom 
Rußland die menſchenfteundliche Aufnahme zu wuͤrdl⸗ 
gen geruhte, welche die Bermundeten der kaiferl. Hufe 
fiiten Armee ın Prag gefunden haben, hiervon Tiefert 
das nanfolgende Handfhreiben, welches Ge, Mat. an 
den Herin DOberfiburggrafen und Senerallandesfommife 
für, Grafen von Kolowrat, erlieffen, einen für bie 
Bewohner dieſer Hauptſtadt fehr erfreulihen Beweis. 
„Hert DOberftdurggraf, Graf Kolowrat! Mit dankbar 
rer Rührung habe ich die fo eifrige Sorgfalt, die fo 
wohmolende, menſchenfteundliche Aufnahme erfahren, 
welche meine berwundeten Krieger in Prag gefunden 
baden. Ich fühle mich gebrungen, den Bewohnern dies 
fer alten Hauptſtadt zu erfennen zu geben, wie fehr ich 
den Werth eines Setragens zu fdäyen weiß, welches 
ihrem SPatriotiamug und ihrem Herzen Ehre macht. Ich 
erfuhe Sie, Herr Oberflburggraf, ihnen diefe meine 
Gefinnungen betannt zu machen. Ertheilen Sie ihnen 
die Verſichetung, daß Jeder ohne Unterfhied des Ran ⸗ 
ges, wenn er unter feine Fahne gurüffehrt, mit ernew 
ertem Muthe kämpfen werbe, indem er fi an die Hand 
erınaett, bie th heilte. So wird der Gemeingeift 
geitd:tt, und jener Bund befefigt, welcher für das 
St und die Ruhe Europa’s gefhloffen, den Triumph 
der «beiften, gerechteſten und uneigennügigften Sache 
berbüige. Derjenige, Herr Oberfiburggraf, welcher 
an der Spıge der Verwaltung ſteht, hat mit. dem 
Adıl und den übrigen Ständen, gleihen Anſpruch anf 
meine Erkenatlichteit, die ih hiermit Öffentlich bezeugt, 
Das Berfpiel der Regierung iſt bie maͤchtigſte Triebftr 
der in groffen Angelsgenheiten; es bedarf daher Zeiner 
weiteren Verfiherung, daß Ste Herr Oberfiburggraf ſich 
meine ganze Achtung und Zuneigung erworben haben.“ 
Töplıg am 29. Septemb. 1813. Alexander. 
Die unter dem Kommando des Felbzeugmeiſters, Hier 
tonımus Grafen von Eolloredo,‚Mandfelb, ftehende ers 
fie Abıheilung der Öfterreichif. Hauptarmee, hat am 30. 
Sept. das Namensfeſt ihres fo würdigen Befehlaha— 
bers auf folgende Art gefeiert: Lints oberhalb ulm, 
gegen das Erzgebirge, ſtehet auf bem hohen Weinberge 
eıne Kapelle, von der das ganze Schlachtfeld, auf welr 
chem des gefangenen Vandamme's Armeekorps am 30. 
Auguſt versihter, und in deſſen Zugängen Napoleon 
em ı7. Gent. von bem wieberhohlt verſuchten Eindrim 
gen nah Boͤhmen kraftvoll zurüfgemieien wurde, Übers 
fehen wird. In diefer Kapelle wurde mıt der feierlis 
chen Erinnerung an diefe beiden fo mertwuͤrdigen Tage, 
mo der Heldenmuth der Oeſterreichiſchen Krieger und 
feiner trefflugen Aluieren den alten Ruhm mehrfach ers 
neuerte, dem Alerhödften durch ein Hochamt, von bet 
in dee Pofiziontfhlahtorbnung geftellten Armeeabthets 
lung das Danfopfer dargebradht. Nach deffen Brenbir 
gung ertänte von den Diufltbanden beglettet, Hapbnd: 
Gott erhalte unfern Kaifer. Dann fhallte bem ausge 
zeichneten Heerfuͤhrer ein herzliches Vivat von fämtlis 


ee — — — — — — —— — — 


gefallen , das ihm grauſam verfetigte, und von dem er Durch 


fein ganzes Leben bindurch ein ſchwaches Geſſcht davon 


getragen bat. Nicht viel fpdter fiel einmal ein Balken von 
3 bis 400 Pfund Lak anf fein Haupt. Er Rärjıe für todt 
nieder, und wurde and allgemein dafür gehalten. Als 
er wieder zu ſich ſelbſt am, und ibm der Balken geieigt 
wurde, fprach der Knabe: „nun denn, da ich micht ger 
Horden bin, fo werde ich mobl ein rechtfchaffener Mann 
und ein Mufifer werden!” Indeß ließ dieſer Zufall ber 
deutende und mie verlöfbende Spuren an ibm juräd, Er 
ward non ba an Traͤumer und melaucholiſch, und es blieb 
Die Muß fein ganies Leben bindurdh Das einzige Mittel , 
um der Zraurigteit feines Heriens zu mwiberkehen. (Bes 
ſchluſ folgt.) 


Edler Zug. 

als im Jahr 1813 die Part su Odeſſa mürbere, böm 
te man in einem Haufe, worin Mann und Frau am der 
Peſt geſterden waren, eim Kind Eldglich fchreier. Dan 
befanu fi lange, wie man das Kind aus dieſem am 
gefedten Haufe bringen ſollte, als ſich freiwillig ein Bauer 
anbot, das Kınd su holen. Dam fiellte ibm die Gelabe 
vor; er aber ging und bolie da Kind, Dran brachte nen 
beide in Contumal. Der Baver mınde von ber Def te 
fallen, genaß indeß wieder alüdlıh. Am Kunde aͤufferte 
ſich nicht die mindeſte Spur von Anſteckaua. 

Mungo Bart noch am Leben. 

*Ein eugliiches Joutnal vom 1. Dit. meibet, daß 

Lord Valentla ein Schreiben aus Abpifinien erhielt, mer 


Gen Treffen brei Mal entgegen, und ein frohes Mahl 
beſchloß die frohe und rührende Syene. 

Preuſſen. Im Dreslau ift feit Kurgem zum 
Beften ber vaterländifhen Bleffirten und. Kranten, 
nah dem Beifpiele Berlind, ein Frauen »Berein ers 
richtet worden, beffen Mitglieder fih in aftive — 
welche Dienftgefhäfte in den Lazarethen übernehmen — 
und in fubffridirende theilen, welche fih zu einem mos 
natlihen Gelbbeitrag verpflichten. — Borgeftern bei 
dem Treffen von Görde, beißt es in einem Schreiben 
aus Danneberg vom ı8. Sept., iſt unter den Jägern 
des Luͤtzowſchen Freikorps pidzlih ein Maͤdchen zum 

Vorſchein gefommen, bie bis dahin unerkannt elle Ges 


fahren und Mühfale bed Feldjuges mitgemacht hatte. - 


Ihr Gefhleht wäre auch dießmal nicht verrathen wor; 
den, wenn nicht eine trautige Nothwendigkeit fix ſelbſt 
gezwungen hätte, das Geheimatß zu offenbaren. Sie 
war mit ihren Kameraden mutig in den Wald gegen 
Die feindligen Plänfler vorgedrungen, unb bei diefer 
Gelegenheit durch einen Schuß verwundet mworben, 
ohne jedoch darum ſich dem Gefecht zu entziehen, Bei 
dem bald darauf folgenden Vorrüden gegen die feind- 
liche Stellung war fie unter den Borberften, bie ent 
(hjoffen auf bie Ftanzoſen eindrangen, ald fie einen 
Schuß In den Schenkel befam, und dadutch auffer 
Stand gefegt wurde, länger an dem Gefechte Theil 
ju nehmen. Wegen diefer Wunde befand fie ſich in 
großer Berlegenheit, und entfhloß fi endlich, einem 
Dffizier iht Geflecht zu entbeden, um durch deſſen 
Bermittlung allem Auffehen zubor zu kommen, und 
bei dem Verbande ale den Umſtaͤnden angemeffene 
Schonung zu erlangen. Dieſes heldenmuͤthige Maͤd⸗ 
hen heißt Proforka , und ik bie Tochter eined Gaſt⸗ 
wirthd aus Potsdam, wo fie ſtill und flttfatn gelebt, 
bis ber Ruf des bedrohten Vaterlandes fie mächtig er 
griff und zu biefer Berfleibung brachte. Sie hat eins 
flimmig bad Zeugniß eines untadelihen Wandels bei 
allen ihren Kameraden, deren feiner ihr Seheimniß, 
das hoͤchſtens durch. ihre feinere Stimme bemerkbar 
werben fonnte, geahnet hat. 

Weſtphalen. Se. Maj. haben durch ein De 
fret vom 12. Dftober den Kommandeur, Grafen von 
Wolfftadt, Ihren Minifter ded Innern, zum Juſtiz⸗ 
miniſter, an die Stelle des Großfommandeurs Si⸗ 
meon ernannt, der Alters wegen feine Verſetzung in 
den Ruheſtand erbeten und erlangt hat. 
verlieren an ihm einen guten Diener, beffen Talente 
‚ganz Europa befannt find. Weſtphalen verdankt ihm 
die ganze Organifazion feines Gerichtömefend , und 
jeder gute Weſtphale wird, gleichwie Se. Maj., feinen 
Verluſt bedauern. — Durch ein Dekret deſſelben Dar 
tums ift dad Portefeutlle des Innern, bis zum Frie⸗ 
den, mit bem ber Finanzen vereinigt worden. (AB. M.) 

Granzdfifdes Keil. 
* Der Erhaltungdfenat hielt am 12. Okt. eine 





In man verfichert, daß der berühmte Mungo» Dark noch 
am. Leben fei und bei einem der Grimme ven Oſtaſtika 
gefangen ich aufbalte. 


MWeiberverbrennung, 

*Im vergangınen Mai und Juni baden fich au Cal⸗ 
eutta mit den Leichnamen ibrer Männer 70 Weiber vers 
brennen laffen. Diefe unglädlichen Opfer eines grauſa⸗ 
men Morurtheils hinterlaffen 184 Walſen. Einem Bra; 
minen folgten gu dem Schelterhaufen feine 13 lebende Wel⸗ 
ber, mund ließen fich mit ibm verbrennen. Sie binterließen 
20 Aluder. 


Die Waizenblüthe. 
Nie muß fich einer üder fremdes Unaluck ſteucu, weil 


Ge Mai: 
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aufferordentlihe Sigung unter dem Fuͤrſten Reichserz⸗ 

kanzler. Man glaubt, fie habe fi auf den Krieg mit 

Schweden bejogen. 

CHortfegung der Aftenftüde.) 

D. Attenfüde, den Gang des Wiener Row 
bıners bei Fuͤhrung des Bermitts 
lungsgeſchäfte und bei bem Kongrefs 
fe zu Prag betreffend. 

Srantreih, Defterreihd Bunbdgenoffe, hatte ed (ih 
zur Pflicht gemacht, ihm mit dem unbefchräntteften 

Bertrauen die Detaild feiner Militädranftalten und der 

ungeheuern Mittel mitzutheilen, die es zur Bertheibis 

gung der gemeinen Sache vereinigt hatte. Das Wiss 
ner Rabınet aber, welches die Leidenfhaft ber Feinde 

Frantteichs angenommen hatte, theilte aud deren 

Zäufhungen, und sichts gli feinem Erflaunen, als 

ed vernahm, daß der Sieg unfere Waffen zu Lügen 

gekrönt habe. Es fhilte den Grafen Bubna nad 

Drerden. Der Aufenthalt des oͤſterteichiſchen Geſand⸗ 

ten, mweldjer den Mintfter der ausmärtigen Angeles 

genbeiten noch auf kurze Zeit zu Paris zurüthielt, vers 
hinderte benielben, fih bei Gr. Majrftät einzufinden, 

Ge. Maj beauftragten den Herzog don Vicenza, dem 

Grafen von Bubna anzuhören, und bie Abfihten, 

melde feine Sendung veranlaßt hatten, zu durchſchauen. 

Die Betheuerungen, welche dad Wiener Kabinet fo 

lange in Anwendung gebradht, und welche Herr Graf 

von DBubna über beffen friedlihe Gefinnungen und 

Anhängliteit an die Allianz ermeuerte, verhuͤllten 

ſchlecht die Herrſchſucht dieſes Kabinete. Es ward aus 

genſcheinlich, daß die Zuruͤſtungen, womit es feine 
perfönlihen, von den Forderungen der Feinde unab⸗ 
hängigen, Anfprüde unterſtuͤzte, einen andern Zweck 
hatten, ald den DBefig der illyrifgen Provinzen, und 
eines Theild des Herzogthums Warſchau, gu erlangen, 
eine meue Graͤnze am Inn aufjuftellen, und Einrich⸗ 
tungen zu treffen, welche den Kheiabund zerftören 
mußten. Der Kaifer ließ dur‘ den Grafen Bubna 
die Bereinigung eined allgemeinen Kongteſſes vorſchla⸗ 
gen. (Er verlangte, daß ein LUnterhändier mit Boll 
machten verfehen werde, um die Kondenzion abzuſchlieſ⸗ 
fen, welde die Annahme der Vermittlung beftimmen 
folte. Der Graf Bubna verließ Dresden, und er 
flattete Bericht von feiner Sendung. Der Raifer mar 
ſchirte gegen die ruffüfche und preuſſiſche Atmee, melde 
auf ihrem Kuͤtzuge inne gehalten und fid zu Baugen 
gefezt hatte. Wie feht er auch dem Siege berrraute, 
er wollte bem Gefechte vorzubeugen berſuchen. Er gab 
dem Herzog ven Vizenza die nörhıgen Vollmachten, 
um eınen Waffenſtibſtand vorzufchlagen und abzufältef- 
fen, Die Feinde aber mwollien den Audgang einer 
nenen Schlacht verfühen: fle wurden zu Wurſchen 
überwunden. Nunmehr ſchikten fie das Gefuh um eis 
nen Waffenſtillſtand durch den Öfterreihifhen Agens 
ten ein, ber im Hauptquartier der fombinirten At 





«6 Ihm Nutzen bringt, fonk Femme die Zeit, es freuen 
Ach andere wieder. Im einigen Gegenden bat mau das 
Spridtoort, wenn man fagen till, daß man einen Ges 
winu ober Vortheil su hoffen habe, fagt man: „Mein 
Baizen blüht.“ Als daber ein Ebirurgas und ein Zim⸗ 
mermann in Der Nacht mit einander auf der Strafe gin ⸗ 
gen, und in einiger Entfernung ein befauntes Dörflein 
brannte, deutete ber Zimmermann hinüber, und fagte gu 
dena Edirurgus: „Derr Bedvatter, mein Walien 
dläht.“ Newmlich, weil es meue Häufer aufſuſchlagen 
gibt, wenn bie alten verbrennen. Weil er aber auf dem 


" Brand und nicht auf dem Weg fab, fiel er im memlichen _ 


Yugenblic in einen Braben , und brach einen Arm entiwei. . 
Da fagte zu ibm der Chirurgus: „Scvatter, #6 kemmt 
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meen refidirte., Diefed Schreiben traf den Raifer am 
8. Mat in Shleften. In det von dem Obergenes 
zal Barclay de Tolly ben preuſſiſchen und rufflihen 
Kommiflarien zur Unterhandlung des Waffenſtillſtandes 
gegebenen Vollmacht, meldete er äffentlih, der Zwed 
des Waffenſtillſtandes wäre, „bie Vorſchlaͤge ber vers 
mittelnden Macht anzuhören,” d. h., fie Gefrge vor⸗ 
ſchreiben zu. hören. Die liberaleren, großmüthigeren 
Vollmachten bes franzäfiihen Bevollmächtigten bes 
ſchraͤntten ih darauf, den Zmed anzugeben, auf ben 
alle Wuͤnſche des Kaiferd fih richteten. Der Herzog 
Hon Bizanza begab ſich nad Pleßwitz, und ber Waffen⸗ 
filtand ward den 4. Juni gefloffen. — Dad Mier 
ner Kabinet harte übernommen, fund zu thun Ruß⸗ 
lands und Preuffend Annahme der Mediazion, und e# 
ſchwieg; — bie Ernennung der Bebollmädrigten des 
Feindes, und ed ſchwieg ebenfalls, Die franz. Regier 
zung hatte verlangt, daß ihre Annahme der Vermit⸗ 
telung durch eine Ronvenzion flipulirt würde, u, bad Wie 
ner Kabınet gab niemanden feine Vollmacht, zu unteks 
handeln. Graf Bubna war Im kaiſerl. NAquptquartier 
Juruͤt. Man drang in ihn, fo ernfihafte Sachen ernſt⸗ 
haft zu betreiben; er notifiziete die Annahme Kußlands 
und Preuffend, und ald man mit ihm im Erklaͤtungen 


eingehen wollte, fand er fi ohne Autorifazion und oh⸗ 


ne Vollmacht. Dergeftalt ließ das Wiener Kabinet den 
Monat Juni hingehen, ohne daß der Kongreß eröff- 
net werden konnte. Der Minifter der auswärtigen Ans 
gelegenhelten fdifte nunmehr zwei Noten an Hrn, don 
Metternich, worin er die, die Anfihten Franfreihs 
Über den Frieden, bie Vermittlung und bie Unter 
handlung betreff.nde Fragen auseinander feste. Here 
don Metternih antwortete und brachte feine Ants 
worten ſelbſt nach Dresden. Sie gaben zu mehr 
rern Moten Anlaß, melde während feiner Anmes 
fenheit daſelbſt gewechſelt wutden. Mas die Fra 
ge der Allianz betrift, fo flug er dor, nichts im vor⸗ 
aus gegen das Fortdeftehen der Allan, anzunehnen, 
und die Bedingungen berfelben zu fuspenbiren, als ob 
fie ohne ihre Wirkung ju haben, beftchen könnten. Es 
war anter der Würde der franzöfifhen Regierung, ſich 
bis zu Spigfindigfeiten herabzulaffen ; ſie erfläcte, daß 
fle den Wunſch ded Wiener Kabinets, felbf den Buch⸗ 
Haben des ganzen Traftats bei Seite zu legen, ald eis 
ne Verzihtleiftung auf dad Bündnig anfehe. Das frans 
ᷣſiſche Kabinet verlangte in Betreff der Unterhand⸗ 
lung, daß diefelbe ih auf den allgemeinen Frieden er⸗ 
rede, und in einem Kongreß, nad) ben bertömmits 
en Gebräuden fatt finde, auch daß der Wiederan ⸗ 
fang der Feindfeligteiten dem Laufe berfelben feinen 
Einhalt thun folle. Im Anfehung ber Vermittlung 
ſchlug ed ald Grundlage der zu fließenden Konvenzion 
sor, daß Defterreih, von einer volltommenen Lineis 
gennüsigkeit beſeelt, nicht ald Schiedstichtet auftrete, 


Mad die Ausdehnung der Unterhanblungen auf eiheh 
allgemeinen Ftieden betrift, welches jeberzeit der Wunfd 
bed Kaiferd war, fo wuͤnſchte Hr. v. Metternich nicht als 
fobald die unbedingte Verpfiihtung dazu zu Übernehmen; 
man fam aber überein, daß ber Vermittler es uͤberneh⸗ 
men folle, fie allen Mächten vorzuflagen. Man fafr 
te einen Entwurf ab, Herr vom Metternich nahm ihn 
mit fih, und derſprach, die Seflnnungen Rußlands 
und Preuflens in diefer Hinſicht zu fondiren, und zw 
erkennen zu geben. Mas die Fortſetzung der Unterhands 
lungen während des Wiederanfangs der Beindfeligfeis 
ten betraf, ſo 309 ber oͤſterteichtſche Devollmaͤchtigte ei⸗ 
ne Berlängerung ded Waffenſtillſtandes vor, melde 
Defterreih zur Annahme zu bringen, ſich vorbehielt, und 
die franzöfifhe Regierung meigerte ſich dieſem nicht, 
Mas die Formen der Unterhandlung und die Aeuſſe⸗ 
tung ber Abſichten bes Vermittlers betraf, fo gab Here 
von Metternih alle Erläuterungen und Erklaͤrungen, 
die man berlangte. Der Kaifer willigte demnach ein, 
daß die Konvenzion auf den Vorſchlag und die Annahs 
me ber Vermittlung, auf die Bereinigung der Sevoll⸗ 
mädjtigten zu Prag, am sten Juli, und Die Verlaͤn⸗ 
gerung des MWaffenftiliftandes eingefhränft werde Das 
Wiener Kabinet verfgod die Eröffnung des KRongreffeh 
nad tund nad unter derſchiedenen Bormänden, bie 
jum gten und za. Full. Es unterließ Die näthigen 
Schritte, Rußland und Preuffen der zur Verlängerung 
des Waffenftilfandes genommenen Verbindlihreit beis 
treten zu laffen. Man mußte ſich wieder an dıe mit 
der Bollzichung beffelben beauftragte Kommiſſton wer 
den, Hindernig auf Fpindernig erdulden ;-und fo ward 
endlih die Berlängerung dis Waffenſtillſtandes den 
a6ten zu Neumarkt unterzeichnet, und die Bebollm aich⸗ 
tigten waren den 2 7ten Juli zu‘ Prag vereinigt. Muß 
lands Wahl war auf einen Dann gefallen, der, ein 
geborner Franzoſe, und durch die gan; Europa befann» 
ten Keihhögefege, zu einer fo ehrenvollen Sendung uns 
fähig gemagt, in den Öffentlihen Aügelegenheiten leu 
nen andern Ruf, ald den eines Agenten Englands er 
langt hatte, und im Jaht 1805 deffen Hauptwertzeug 
mar, um Defterreich zum Kriege zu vermögen. Dee 
Kalfer durfte aufgebracht ſeyn über eine folhe Wahl, 
und einen Dann verwerfen, ben die Reichsgeſetze vera 
warfen. Sein Berlangen nah dem Frieden hatte ihn 
aber auch Über diefe Betrahtungen hinausgeſezt. (Ee 
hatte zu Sachwaltern feiner Angelegenheiten bei dem 
Kongreß Dinner ernannt, die feines Vertrauens am 
würdigiten, unb wegen des Ranges, ben fie bei ihm 
und im Staate befleideten, gleihwie durch ıhre per⸗ 
fönlihen Eigenfhaften, im Befige des höchſten Grades 
der oͤffentlichen Achtung waren. (dortſ. folgt.) 
Schweben. 

Die Über das Ableben Sr. Majeſtaͤt des Königb 

von Schweden feit einiger Zeit verbreiteten Geroͤchte 
Siehe Beilage) 





mir vor, melm Walzen fei zeitig.” — Der geneigte Leſer 
derſtehtt. 
Geuerdbrünfe 

“om Dorfe Douchy bei Walenciennes brannten am 
13. Sept. ar Haͤuſer und eben fo viel woblsefühte Schen⸗ 
nen ab, Ban fhdit deu Schaden auf 110,000 Fr. 

Midgellen 

“Nach einem Parifer Blatt wird das Jeurnal de 
Ympire feinen berühmten Redakteur der Scaufpielartis 
tel, Hru. Seoffroi, verlieren. Er wii num auf feinen 
Sorbern ausruben. 


Charade. 


* Wie ng durch mein Eıftes geht, 
m Kraft ud Stdıte bir ıu "gebens 
9* iR mein Biweries im dem Kebem- 


* Troit * Stutz unatgeficht. 

ehutii fet ım_ deiner Wabl! 
Dun a — 
gm Kir — Die Noib a . derſchwindeet. 


ußöhung der Eharade in Pr. 290, 
Ebeteufel: 
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Mund doͤllig ungegrändet, bielmehr find bie Nachtichten 
über das Befinden Sr. Majeſtaͤt beruhigend. 

— Schweinz. 

Der ehemalige König von Holland iſt am 14. Oft: 
ju Laufanne eingettoffen. 

Rußland. 

Nachſtehendes ift ber in Me. 289. erwähnte Tags; 
befehl des Kaiferd: „Soldaten! Das ruhmbolle und 
dentwuͤrdige Jahr, meldet Zeuge war, mie Ihr auf 
eine eben fo unerhörte als nahahmungsmwürdige Weife 
den grimmigen und mächtigen Feind, der euer Vater⸗ 
land zu verfhlingen wagte, zu Boden geworfen und 
vernichtet habt, ift eben verfloffen, aber das Gerüdt 
der Thaten, womit ihre ed erfüllte, wird unaufhoͤr⸗ 
lich wiederhallen; fie twerden einig bein Andenteil det 
Nahtommenfhaft eingeprägt bleiben, 
Slute habt ihre das Vaterland Hor dem Strom ber 
Nazsionen gerettet, die es uͤberſchwemmten. Eure Ans 
ſtrenzungen, Eure Behartlichteit und Eure ehrenvollen 
Narben haben Euch den Danf Eures Barerlandes und 
die Achtung aller Voͤlker erworben. hr habe durch 
Eure Kraft und Tapferkeit der Welt berviefen, baß 
fit) überall, wo die Herzen der Völker von Gott und 
Glauben erfuͤlt find, die Macht des Feindes, und 
wäre fie gleich den Wellen des Oceans, an diefem un 
erſchuͤtterlichen Felſen brechen würde. Von fo vielen 
Grauſamkeiten und Unthaten iſt nichts mehr übrig 
als das Geruͤcht ihtes Stutzes. Soldaten! Um 
Eure unſterblichen Thaten zu verhertlichen, haben mir 
verordnet, eine ſilberne Denkmuͤnze zu ſchlagen und zu 
werhen, wotauf das denkwürbige Jahr 1812 geſchrie⸗ 
ben ſteht. An ein blaws Band geknuͤßft, wird fie 
Eure Sruſt, bad unbeſiegliche Schild des Vatetlan⸗ 
des, ſchmuͤcken. Jeder ven euch verdient dieſe gläne 
gende Auszeichnung, ald ein Zeugnif aller vereinten 
Anftrengungen, Eurer autgejeihneten Tapferkeit und 
Eurer Theilnahme an diefem Ruhm; denn Ihr hast 
alle dieſelben Muͤhſeligkeiten gHetheilt, und Euch alle 
hat derfeibe gluͤhende Muth enıflanimi. Ihr könne 

mit Recht ſtolz ſeyn, eine folhe Zıerbe Berdienf zu 
haben; ſie iſt das Zeichen des, den wahren Soͤhnen 
des Vaterlandes vom Gott ertheilten Segens. Moͤ⸗ 
gen Eute Feinde, wenn fie ſie auf eurer Bruſt fehen; 
zutern und wiſſen, daß fie ein Herz bedekt, bad von 
tinem folhen Muthe entflammet it, der weder bon 
Furcht, noch Intereffe herruͤhtt, ſondern aus Vater ⸗ 
laudellebe und Glauben entſpringt, Veweggruͤnden, 
die ihu unbeſteglich machen.“ 
Tuͤrkei. 

Die in ber Hauptſtadt fo wie in allen Theilen bes 
-türfifhen Reiches noch immer mehr und weniger fühls 
bare Peſtſeuche if, nad Berichten aus Konftantints 
pel vom 15. Auguſt, aud in das duf ber Meerferte 
bon Siutari gelegene Wohnhaus ded vor einiger Zeit 
aus Widdin dahın gebraten berüdtigten Unruhfif- 
ters, Idris Molla⸗Paſcha, eingedrungen, und hat 
ihn. fammt einem Theile feiner Dienerfhaft bahinges 
tafft. . Seine beträchtliche Verlaſſenſchaft fällt der Res 
gierung anheim. Dir verfhiebener gegen die Hoſpo⸗ 
bare der Wallahei und Moldau angefponnener Ränte 
beſchuldigte Fuͤrſt Aleko Handſchatih, ıfl am a3. Aug. 
zu Konſtantinopel in feiner Dehaufung überfallen, vers 
haftet, und am folgenden Tage in die Inſel Rhodus 
verwieſen worden. Won dem aus Aegypten gegen bie 
Wehabiten nad) Aräbien abgefandten tuͤrkiſchen Heere, 
unter Anführurg des Tuſſum · Paſcha, melden Berichte 
aus Cairo vom 24. Junius, dag felbiged bamals hoc 
immer in Verbindung mit ben Trüppen bes in feinen 
Wohnſitz zurüfgefommenen Schetifs, in und um Metfa 
lag. Eine andere Abtheilung türfifher Truppen ftand, 
unter den Befehlen des Muftapha Bey, du Taufe: 
Diefen hatte ſich eine Abtheilung Wehabttiſcher Trip 
den, geführt don dem tapfern Madaıfi, bis auf bier 
Kagreifen genaͤhert, als ıhnen Muſtapha Dry an bet 


Mit eurem 
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Epige feiner Teupben entgegen Sing , fie bei Tarada 
angriff, und gänzlich ſchlug. Der Anführer Madaifi 
ſelbſt erhielt in dem Gefechte eine ſchwere Wunde, 
woran er einige Tage darauf geflorben ſeyn fol. 
—Meuſte Nachrichten. 
- "Wien, 15. Okt. Nach einer fo eben eingelau⸗ 
fetten Meldung des Feldzeugmeiſters Baron Hiller vom 
22. Ditober, hat der Feind auch Pontaffel verlaffen 


und ſich nad Resciutta und Depttaletto zuruͤlgezogen. 


Geldinarihallteutenant Fenner griff am 7. dieſes den 
bei der Muͤhlbacher Kiaufe poftirten Feind an, erftürmte 
gegen Abend bie Klauſe, und mächte babei 6 Offiziere 
und Zoo Mann Gefangene, worauf unfre Truppen 
am 8. früh Briten beſezt haden. 
—Augsburg, 18. Of: Am ı6. DIE. hatte 
Augsburg dad Gluͤt, feinen gnädigiten. Kronprinzen 
don Münden wieder zurüttehren zu ſehen. Als Se. 
tönigl. Hoh. Vormittags um ax Uhr dor dem rohen 
Thore eintiafın, hatte ic bei dem Gaſthofe zum Bad) 
eine große Anzahl angeſehener Bürger verfammelt, 
welche ım Auebruche ıhrer innigen Freude und Ders 
ehtung Se tönigl. Hoh. um die Gnade baten, ben 
Hagen in die Stadt ziehen zu dürfen. Der Prinz 
lehnte diefen Beweis der Liebe feiner freuen Augsbur⸗ 
ger zwar ab, banfte ihnen aber in ben huldvollſten 
und herjlihften Aucdrüden dafür. Ein frohes Leber 
hoch ſchallte nun Sr. koͤnigl. Hoh. bei der Einfahrt in 
die Stadt nad. (A. 3) u DE 
Batreuth, 18. DH. Am 9. Dft. paſſitten 
duch Meiningen 120 Mann bon der Mameluden, 
garde des Kaiferd Napoledn. Sie begaben fih nad 
Hana. Auch eın Wagen ded rn. ven St. Aignan | 
Cirangöfifden Gefandten an den herzögl. ſaͤchſiſchen Hd 
fen) ging zu gleicher Zeit durch Meiningen. Das 
Korps des Hetzogs von Caſtiglione (Marſchall Aus 
gerean) ſoll am 8. und 9. biel gelitten, und ber bie 
Kavallerie dieſes Korps tommandirende Gencral Graf 
Muhaud fol! mit 200 Mann in Borjiendorf, bei 
SGena, In Gefangenſchaft gerachen ſeyn. — Hud Pri 
vatnachrichten aus Sathſen twurbe Leipzig am 15. Nach⸗ 
mittaos um 4 Uhr Bon den alllitten Truppen beſezt. 
Die franzöfifhe Arrhee hat fih in die Toüringifhen 
Gebirge und Waͤlder gezogen ünd den Schnedenberg 
bet Jena befezt, aber benfelben bald wieder verlaffen. — 
Geſtern Mittags reiste S. D. detr Prinz von Hohenzollern, 
f.baier Major, aus München tommend, hier durch nach 
Altenburg. Abends traf S. D.der Prinz Georg v Hild⸗ 
burghauſen, k. Öftere, Oberſt, aus Tiſchingen hier ein und 
fegtehgute feine Keife nach Kommothau fort. B 3.3 





Ediktallabungen— 
1. Von Königl. Baterifhen Stadigerihtd 


wegen 
wird Johann Ariedric Winter, Sohn des verſtor⸗ 
benen bichgeu Bürgeis und Wirths sum golden Rindtuß, 
Gobann Andreas Winter, welcher feiner Profeiften 
eu Meiger, nad ſſch nis ſolchet vor 13 Jahren von bier 
fvegbeneben hot, ohur deb man feinen bisherigen Aufents 
baltsott auchndig machen Fonnte, biemit aufgefordert, ſich 
birnen 3 Meraten  eutiveder du Virſon oder durch einen 
Bevollmächtigten bei ciffeıtigem Bericht zu erfcheinien, widris 
en Falls ſein ihm augefallenes värerliches Vermögen an 
eine müchiten Verwanoten, gegen Kauzionsleiiung dusges 
u werben — 
uruberg, Den 17. „Bill: 
Sehr. v. Lebnred. _. 
Dfabler, coll: 





I, Johann Ailfa, ein Sohn bed verſtorbenen Bes 
ſtdudners Dobann Yılfa zu Thon unweit Müruberg,, gebo⸗ 
ten am 6, Dez; 1745, If in den i7806er Yabren in katſerl. 
Öfterrerchtfche Kriegsbienfte, und war unter das Regiment 
Wolfſ⸗nduttel getrrten, bat aber feit 1786 von feinem Leben 
und Aufenthalt Beine Nachtecht gegeben. 

Die nadten Anverwancten deſſelben haben bei dem 
tinterzerchveten Landgericht au⸗ deſſen Edrfraizitaiton anaes 
tragen, und es if dieſent Antrag Statt gegeten worden. 
Es wird Daber bemeldter Jchbenn Aufa, uber beffen erw 
zurüfgelaffener Erde und Eroneburer dienttt vorgeladen, ſich 
bimuen 9 Menatın , fpätıriers aber in Dem auf den a7; 
Januat ısı4 anberaumgen pereatoriichen Tetmen vor bies 
figem königl. Kandaertcht zu meiden, im Fall des Ausdieis 
beus aber au gewartigen, dab der Abſweſeude für tedt et⸗ 


ı2a8 
Hirt, und fein Vermoͤgen feinen naͤchſten gefeilichen Erben 


ausgehändigt werden wird, 
ee 
N eerinhes Zundeerit. 
a. 
Müller. 





I. Nachbenannte Kantonniften aus dem Diftrifte 
der unterfertioten Stelle, welche zum Militairdienſte eins 
berufen aber abweſend find, werden biemit vorgeladen, 

. in vier Wochen 
wer fie in dem Großherjogtbume Würzburg, und 
in einen: Vahre, , 
wernn fie auſſerhalb demielben ich aufhalten , ſich biererts 
zu ftellen, und dag Weitere zu vernehmen, as im Entfler 
Bunasialle fie die Einziehung ihres gegenwärtigen und zu⸗ 
fünttigen Vermögens zu geimärtigen baben. , 
* Fromm und Joſerh Korb aus Biſchofoheim, 
obanı Reßler aus Fraukenheim, Bonifaz Seller aus Ober 
ach, Andreas Walter und Valentin Schreiner aus Ro: 
tbeurbein,, bie Brüver: Johann Zebe der ditere, Yobann 
Bebe der rüngere und Peter Bes aus Schmalwaſſer, or 
arm Sıltfert von da, und Michel Braumgatt aus Durgs 
taldbach, Aohann Korb aus Unterielfenbronn,, Kalpar 
Rbib aus MWildeleden, dagn Anton Sifcher, Schreiner, 


Georg Stred, Schuſter, Georg Bonn, Schuſter, Deren , 


Strmeis. Maurer, Johann Heun, Varbier , ng Bit 
torf, Fehaun Treodor Bott, Johann Bor, Joh. Rebm , 
iamtlich aus Gerefeld, endlich Kaıpar Neumann, Zimmer: 
mann von der Meiersbah, und Niklaus Dresner von 
Overubaufen im Schachener Viertel, 

Decserum Bilchofsbeim wor der Ahön, ben » Oftober 


312. 
— Großhtrzogl. Diſtriftskoumiſſariat. 
Schmitt. 
Braut 


"AV, Nachgenannte milisäreflichtige Söhne großberiogt. 
‚würgburguicher Unterthanen, melche fich binnen ver geiler 








lien Zeit mas Eintritt in den Mititärdienit nicht geſtelſt 
aber, werden bierdurch aufgefordert, vor unterzeichnerem 
unen ı. Sabre, f 
wenn fie bingegen m Großberjnachnine leben, fich 
n 
um fo gewiſſer zw ſielen, als fie fonft die Konfiskarlon 
äbres gegentwdrtigen und noch su boffenden Dermögens um 
ohann Geotg Dork, von 
eorg Geufert, von Eufenbaufen. 
artin ® 
Scham Martin Fuchs. I von Oberfiren, 
itan dert, von Zödlee. + 
de Erdenbrecher , von Kondbeim. 
ee I om Müblferd. 
Sept. 18137. 
Würzburgiiches Landgericht. 
Bropberiogl. irrt de 
V. Da der wegen Einfhtwäruag einer Ladung Cal 
in u ein geratbene Zubrmemn Ehrifian Schön: 
6 Abterobe, mehrerer am deſſen Gerichtebeburde 
—— Aufforderungen ju deſſen Gtelung ſur Unterſu⸗ 
derielbe nunmehr, in Gemäßbeit ber durch das groß⸗ 
a als würgbnuraifchr Kegierungsblatt umter dem 23. Ste 
biermit duter gun Mechtsnachtbeite ediktallter vorgeladen, 
„wenn er fi 
—— binnen 6 Woche 
fielien, er als des ibm angejchuldigten Vergelens ber Sau. 
einfchtwdrgung für geiländtg geachtet, und nach ben Geſetzen 
lerichitaet,, am a2. Sept. 1813. 
* ———— ——— —— Sandgericht. 


andgerichte, wenn fe im Ausiande ſich aufhalten, 
nen 4 Wo 
Sebibar_;u geiwärtigen baben, als Sekten. 
ar ZÜl, I vom Mellerichtadt. 
ann Martin Deuring, 
dreand Mangold, von Gtodbeim. 
Melieichtadt, am 22 
Gruner, Act, subst, 
wolf ans Weidenbaufen, konigl. werpndluchen Arie 
hung ungeachtet , won dieſer micht geellt worden if; 6 
bruor d. I. befannt gemachten allerhöchten Verordnung, 
son heute am bei dem Unperieichmeten Landaerichte nicht 
gegen ibn werde verfabren Merden. 
m. Gruner, Act. subst. 





VI. Da be ** —* Eingangsjolis von 
n Unteriuchung geratbıne 
ter, Bönigl. fichſiſchen Amtıs Kübndorf, med» 
zerer am deſſen Gerichtäbebörde gemachten Aufforderungen 
zu deſſen Stellung jur Unterfuchung ungeachtet, ven dieſet 
nicht gehellt worden ik, fo wird berfelbe munmehr, du 
Bemäßbeit der durch das großberival. würburgiiche Me: 
gierwsgoblatı unter dem 22. Sebr, d. I. bekannt gemachten 
alierböchhen Werordnung, biermit unter dem Recht⸗nach⸗ 
teil vergeladen , Daß, wenn er fi 
binuen ſichs Wochen, von beute ar, 
bei dem untergeichneren Landgerichte nicht Melle, er 
das ihm angefchuldigten Wergebend für geldändig geochtet 
und nach den Geferen wegen ib werde verfahren Werden. 
Mellerichfladt, den 1. OM. 1813. 
Grofderjogl. Würsburg. Landgericht. 
Menfel, 
Gruner 








VIL Da Sieamund Gorgven Dilikädt und Georg 
Geelig von Wichtdhauffen nd der Defraudazton des 
Auffhlags von ausgeführtem Getraide verdächtig nemacht 
baben, wisberheiter von unterjeichmeter. Stelle an das 
Fonigl. fächfiiche Ant Kühnterf als die trefende Bıbörds 


obaun Orimmaud- 


erlafiener ge ungeachtet von diefem mich? geſtel 
morden find; fo werden gedachter Siegmund Gar 
son Dillfädt, und Georn Szelig von Wichtsbauf: 
en nach Maßgabe der allerböchten Verordnung vom as, 
bruar d. 3. . 10. 5* enchtalltre sorgelanen , fich 
nen ochen 
vor untırjelchmeter Behörde zu fehlen, mibrisenfalis aber 
au geiwärtigen, Daß fie des angeichuldigeen Zoilvergebens 
tür geſtaͤndig geachter und das weitere Rechtliche gegen 
beide werde vorgefehrt werden. 
Mellesichladt , am 5. Dftober 1813, 
Sroßberiogliches rd 
e 


uiel, 
Wirſing. 





VIII. Da der wegen Salſeinſchwaͤrzung in Unterfuchung 
geratheue Fuhrmann Marsin Kleınfküber oder Kieims 
fReuber von Depfershanfen, im Serzoatbum Sach⸗ 
fen Meiningen, mebrerer an deſſen Gerichtsbehörbe 
gemachten Aufforberungen zu deffen Stellung unseachtet, 
von den dafıgen Bostei. Berichten nicht neiellt worden it, 
fo wird bderfelbe nunmehr, in Gemäßbeit ber Durch. das 

roßberioal. Negierungsblatt, unter Dem 2a. Febr. d 


ctanut gemachten allerhöchlien Verordnung, biermit un 
* aa Rechto nacht heile edikzaliter —— — Daß, wenn 


binnen 6 Wochen von heute an 
bei dem unterjeichneten Fandaerichte nicht ftellet, er als 
— 

„und nach den Geſt gen 
werde verfahren werben, — 
Miellerichfiadt, den 1. Okt. 1813. 
Srshberiogl, Wuͤnd. Landgericht, 
Meufel 





1X. Job, Lerenu Shönmann, dahier zu Schmein 
furt ven 2. Sert. 1767 geboren, walcher bereits vor 26 
Jahren ats Hutmachirgefelle im die Freinde gegangen if, 
and bisher non feinem Leben wind YAufentbait nichts bat 
ören kaffer, wird biermit famt feinen etwaigen leilichen 
rben, auf Anfuchen der naͤchſten Anverwauoten deſſelben 
ediftmäßig vorgeiaden , binnen 
6 Monaten- 
entweder in Perfon, oder durch gehörig Benolinrächtlate, 
vor babiehaem großheriogl. Eradtarriehte zu ericheinen, 
und fein unter Pirgichaft Rebendes Dermögen you Gas. 19fr. 
in Empfang ju gedmen. i 
Gm Nichterfchttuungsfolle aber hat_derfelbe gu getwar- 
tigen, daß dief.s ſein Wermögen deu jich Mess legitim 
—— ‚Unpertvandten gegen Kauon werde ausgelistent 
erden. 
Schweinfurt, dem 17. Sept. 1813. 
Grofberjogt. Würzburg. Stadtaericht. 


Sau 





fer » BD erfauf. 


lichkenten bat. 
Auf Derlangem der Kaͤuſer kann ein Theil des Kauf 


billings deben bleiben; mit der Verfieiserung eber wird 


ermittags_ um 9 Uhr der Anfang gemacht werben, und 
bieidt den Kaufeltebbabern überlaffen, bie Haͤuſet wii 
ſchen in Augruſchein zu uebmen. 

Nürnberg, ben 19. Olt. 1813. 


Gefud, 
einen Syanblungs » Rehrling betreffend. 

In eine biefige Manufakturs und Kommiliondhand 
lung en gros Mird em ausmärtiger junger Wenſch ven 
guter Erjrebung, Der indeg auch 17 dis 18 “Jahre ad ſebu 
dürfte, mit oder ohme Lebrgeld in die Lehte aufzunehmen 
—— umd erwartet man als Handfchrift Probe, angett 

er gewöhnlichen Wechfel, einen odne fremde Berhült 
verabfaßten, der unter zen Buchflaben N, H. pr. Gewsert 
am die Kedakjtom des Sorrefpondeuten v. u. f. Deutſchlaad 
einzufchiden in. 
— — — — — — 
22 Anzeige — 

Daß es dem Hettu über Leben und Tod gefallen bat, 
meine ie ewig —— thenseite Ebegartin AIDA 
Katbarına, eine geberne Schnablim aus Srzsiind 
nach einem zıjdbrıg ununterbroden werarüsten Ehehand, 
den 7. dies Nachmittag um 3 Mor, zu fi 15 bie in 
Emigkeit abzurufen, deige Ich allen meiuen biefigen WU 
auswärtigen Beireunden und Bekannten diemit a1, U" 
empfeble mich, unt:r Verbittung aller Beilsıdedejcuunged 
in Run fernere Sreundicant 

u 


"den 16, Oft. 1813. 
inbers/ Den ı Der Binterbliebene Ebenatte: 


Er. Ant. Brentano, Buß 


Der 
HKorreſpondent 


Dentf 


land 





Num. 294 





— — 





Donnerstag 


21ꝛ. Oktober 1818. 





Mit Geiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium, 


— — — 





Politiſche —— 


Ktiessfäauplay 

In den Berliner Zeitungen findet man einen nach⸗ 
träglichen Bericht aus Töplig, im Beziehung auf dad 
am ı7. Sept. borgefallene Gefecht, worin ed heißt: 
„Das Gefecht warb daburch veranlaßt, daß der Feind 
den Pag von Nollendorf Übermältigen wollte. Der 
oͤſterreichiſche General Graf Colloredo, welcher bie 
dahin fommanbirten Truppen führt, hat ſich durch feine 
Anordnungen geoße Ehre erworben. linferer Seits 
gerieth dabei der Oberſtlieutenant v. Bluͤcher, (Sohn 
des Generals), ſchwer verwundet, in ſeindliche Ger 
fangenſchaft; indeß ſind, nad Ausſage des heruͤber⸗ 
getommenen taͤrs, feine Wunden nicht toͤd⸗ 
lich, und, wie er ſelbſt verſichert, hat ihn Napoleon 
mit vleler Auszeihnung aufgenommen. Der Tapfere 
erringt fi allemal die Achtung des Feindes. Die 
Art und Weiſe, auf melde der, in eben diefem Ge 
fehte in Gefangenſchaft gerathene franzöflihe General 
Kreuger, feiner eigenen Ausſage nah, zum Gefange 
nen gemacht worden tft, befldtigt vollfommen, was 
aus den aufgefangenen Briefen don der franzoͤſiſchen 
Armee an mehreren Stellen zu erſehen iſt, „baß bie 
Franjoſen aus Unzufriedenheit über die Zwelloflgfeit 
des jegigen Krieges, nicht mehr fo wie ehemals in 
bad feuer gehen.” Der General Kreutzer erzählte 
nemlich unverholen; er. habe feine Plänfier nicht im 
Feuer erhalten innen, fondern fie feien Überall ge 
wien, während bie ihm gegenäber ftehenden preuf- 
ſiſchen Schuͤtzen mit fo ruhiger Befonnenheit [hoffen , 
daß jede Kugel traf. Sein ganzer Angriff gerieth da, 
duch in die hoͤchſte Verwirrung ; da er indel beſtimm⸗ 
te Befehle harte, feine Stellung zü behaupten und 
fetne Leute auf fein Zureben gar nit adteten, fe 
flieg er vom Perbe, ging ſelbſt dor, faßte einen 
Grenabier, ber linfdum gemacht hatte und ihm ent- 
gegen fam, bei dem Kragen, unb wollte ihn, andern 
zum Beifpiel, durchbohren, als brei preuſſiſche Schligen 
Che waren von einem ſchleſiſchen Regimente) bie unter 


beffen Herbeigeeilt, unb ihm in ben Rüden gefommen 
waren, auf Ihm zufprangen, und ihm. mit bem Zueuf: 
„Tob ober gefangen” bie Gewehre auf bie Bruft fe 
ten. Da ihm von allen feinen Leuten nicht Einer gu 
Hilfe Fam,’ fondern fie ohne Ausnahme bad Weite ſuch⸗ 
ten, fo mußte fi der General ergeben." 

Aud Berlin wird gemeldet: Am a2. Sept. Nach⸗ 
mittags um = Uhr zog mit Ober» und Untergewehz 
und klingendem Spiel, unter Anführung feines Bas 
taillonschefs , Don Aatonio Dilalda, ein Detafhement 
ven der Garnifon von Magdeburg, bei Biederig zum 
Korps des GSenerals don Puttlig Übergegangener Spas 
nier zu Berlin ein. Es befand aus dem Bataillons⸗ 
ef, 4 Offizieren und 290 Gemeinen, ſtellte ſich vor 
dem Kommandantenhaufe in Parade auf, mahte die 
Honneurd, und wurde bei den Bürgern einquartiert, 

Deuefdiamd. 

Am 30. Sept iſt die Prinzefjin von Holſtein / Beck, 
geborne Prinzeffin von Neffen, zu Schleswig von ei» 
nem Prinzen glütlih entbunden worden, 

Preuſſen. Das Zte preuſſ. Reſerve⸗Infan⸗ 
terieregiment hat ſich erboten, bon feinem etatömdfigen 
Gehalte für die Dauer bed Kriegs die Summe bon 
2429 Rthlr. zur Didpefljion des Königs zu flellen, 
Se. Maj. ging aber nicht ein, daß fi das Regiment 
etwad bon feinem Einkommen entzoͤge — Berliner 
Blätter enthalten eine Verordnung Über Die Errichtung 
einer Referve zum. Exfaz des Abganges bei der Land» 
wehr. — Das Berliniige Gpmnafum bat im Laufe 
diefes Jahres dem Baterlande ı 5 Bertheidiger geftelit. 

Wefphalen. Die Militaͤrkommiſſion, weiche 
nad) den Beftimmungen des peinlichen Militdͤrgeſezbu⸗ 
bed, die Urheber und Mitſchulbigen der aufrührerts 
fen Bewegungen, melde während der Gegenwart 
ber Ruſſen Statt gefunden, zu richten ernannt iſt, 
hat am 14. Aug. ihre Zunfzionen angetreten. — Aus 
den im Lande noch Übrigen Soldaten bon ben Infan⸗ 
terieregimentern follen num 3 fogenannte Hülfsbatails 





NRihtpyolitifde 


Gefundheitätunde, 

Die Gazette de Sante enthält‘ folgenden Artifel: Man 
bemerkt eine große Veränderung im der Natur der Krank ⸗ 
beiten. Wenn gleich die Entzündungen jeder Art jet we⸗ 
niger allgemein And, fe erfchelnen doc häufig Rothlauf 
und Bräune, oder bald mehr bald weniger gefährliche 
Halökrankheiten. Diefe beiden Rrankheitsiuftände, welche 

- beim erfien Anblicke fehe verichieden zu ſeyn fcheinen, rüh⸗ 
zen indeffen meiſtens von derſelben Urfache herz die einem, 
welche aus einem nerdorbenen Magen kamen, verſchwan⸗ 
den plöjlih nach einem Vrechmittel, Dide, warme und 
feuchte Luft, Die wir feit einigen Tagen daben, werurjas 


Nachrichten. 


cheu häufig Schlasfläffe, wovon einige gefaͤhrlich waren, 
Schon lange bemerkte mar, bafi zur Zeit bee Sonnermwens 
be und ber Tag» und Nachtaleiche, diefe Zufdlle häufiger 
als za andern Jabresjeiten waren. Die an perlodifche Ausw 
lserungen gemähnte Verfonen müßten vorjäglic) 1m dieſer 
Epoche der Gewohnheit getreu bleiben. Alle, welche die⸗ 
fen Bufällen ausgefese find, möflen urdfig Ichen, den Leib 
offen erbalten, täglich im Freier Luft fich bewegen, von Zeit 
zu Bett fich des Bußbades bedieuen, und im Allgemeinen 
mebr auf Auwendung ber Bıiutigel ia ben unterm heilen 
des Körpers, als auf jedes andere Verwahrungemittel 
balten, 


1436 


Yond gebifbet werden, und ihnen ſind, fg wie ben Ka⸗ 
yallerıfien, Yläge angeriefen, wo fie ſich ſtellen follen. 
“ Bei jedem Korps wird ein WVerzeihniß ber Dffiyiere 
aufgenommen, die zum Feinde übergingen, jb mie 
derer, bie fih anheifhig gemacht haben, nit mehr 
für den König von Wefiphalen zu Fechten. Eben ſo 
fol ein Verzeichniß ber Unteroffigtere und Soldaten 
verfaßt werben, bie, wie ed in ber betreffenden Ber 
ordnung heißt, „in biefer leibigen Krifls ihre Ehre und 
Pflicht bejauptet haben.’ 
Dolenm. 

Se Mai der Katier von Rußland haben befohlen, 
daß im ganzen Herzogthume Warſchau nit nur alle 
zſterreichiſchen Doferteurs, fondern auf) alle zur Aus⸗ 
weihung bom Kriegodtenſte eatwichenen £. t. Unterthar 
nen üserall angehalten, und fogleich an bie F.f. Behoͤr⸗ 
den ausgeliefert werden ſollen. 

Franzoöſiſches Reid. 
(Fortſetzung der Aktenſtuͤke) 

Der Graf von Narbonne hatte bereits Vollmach⸗ 
gem erhalten, melde bie Abgeordneten ermaͤchtigte, 
eingeln oder in Gemeinfhaft zu unterhandeln. Er 
ſchlug demnach bor, bıe Unterhandlungen zu eröffnen. 
Als der Herzog dom Vitenza zu Prag ankam, ſchien 
nacts fi fortan ber alſobaldigen Erdffnung des Kom 
9 : Mes gu wiberfegen, und mean hatte alle Hoffnung, 
daß die Unserhandlungen raſch vorwaͤtts gehen wuͤrden. 
Das bis jezt von dem oͤſterteichiſchen Kabinet befolgte 
Syſtem bon ſtete aufs neue ſich erzeugenden Zwiſchen⸗ 
punften. und Hindert.iſſen, erhielt aber nunmehr eine 
neue Entwidelung. Die framoͤſiſchen Bebollmädhtig- 
ten hatten ſich beeifert, den 29. Juli von dem ver 
mitteinden Miniſtet zu verlangen, daß bie Eröffnung 
des Kongreffes aliobald durch eine erſte Konferenz; ges 
ſchehe, worin man, tn ber gewoͤhalichen Horm, zur 
Befihtigung und gegenfeitigen Mittheiluag der Boll 
machten ſchreite. Bernünftigerweile mar tein Ein» 
wurf gegen eine fo einfahe und auf das Herlommen 
aller Zeiten gegründete Fotmſache zu machen. Doch 
teige:te ſich der Bevollmaͤchtigte des vermitteluden 
Hofes dieſein Gefuhe. Nachdem er aufgefordert wor⸗ 
den, fid über die Gründe zu erflären, milde ihn bes 
wogen haben mochten, gleich Aufangs ein ſo unbors 
hergeſehenes KHindernß zu ſchaffen, antwortete er 
bios mit dem Vorſchlage einer Unterbandiungeweife, 
weldye jedes direfte Berhältniß zwiſchen ben gegen ſet⸗ 
tigen Bevollmaͤchtigten ausfhloß, feine Konferenzen, 
folglich auch keine Distufionen zuließ, und die Kelle 
der Unterhändler darauf beſchraͤnkte, daß ſie ein jeder 
dem oͤſtereichiſchen Miniſter ſchriftlich ihre Vorſchlaͤge 
übergeben ſollten, wilder ſich dergeſtalt zum Sgıedds 
richter beftellie. Kr. v. Metternud) vergaß bie Neten, 
welche er zu Dreöden übergeben hatte, bie Ertlärungen, 
die ihm gemacht worden waren, unb denen er beiger 
$teten war, daß die franzöf. Regierung eine Bermitt 


Yung zugeſtehe, aber kein Schledarichteramt, und daß 
fie dloß in den herfömmlihen Formen und buch Be 
vollmährigte zu unterhandeln gebente, melde mit 
denen der andern Eriegführenden Mächte Ach vereinigen 
würden. Die franzdfiihen Bevollmaͤchtigten erklaͤr⸗ 
ten, daß fie in feine andere Form milligen könnten, 
als in die der Konferenzen, wouͤber ein Protokoll aufs 
gensmmen werden mwürbe, welches zu ben unbefreit- 
baten Bortheilen der muͤndlichen Diäkufflon noch dies 
jenigen binzufüge, Die man in ſchriftlichen Unterhands 
lungen zu finden glaubte. Ungeachtet biefer vorgaͤngl⸗ 
gen Erklaͤrung, beſtand der Öfterreihifhe Miniſter 
nichts defisweniger auf feiner Forberung, und indem 
er den Anfahg mie diefem Vorſchlage gemacht, machte 
er ihn auch zum Gegenſtande einer offiziellen Note, 
Die er den verfhiedenen Bevollmaͤchtigten zuſchikte. 
In dieſer Note berief ee ſich auf das Beiſpiel dee Ti 
ſchener Friedend, Jedermann aber weiß, daß dieſes 
Beifpiel nichts weniger ald anwendbar auf diefeu Ums 
fand war. Denn zu Zefhen hatten allerdings Kors 
ferenzen Statt gefunden, und man hatte daſeldſt nie⸗ 
mals, fo wenig mie bei eınem andern Kongreß, gefors 
bert, daß unterhandelt werde, ohne batz man einans 
ber fehe oder ſpreche. Allerdings waren die Gtuad⸗ 
lagen im Boraus ſchriftlich abgemacht worden, eine 
damals unumgänglige Berfahrungsart,, weil die Bew 
mittler eines Teils zu Wien, andern Theils zu Bers 
lin waren. Aber eben dieſes bewieh die Unmoͤglich⸗ 
keit, einen gleihen Gang in Prag zu befolgen S 
war nicht nur feine Grundlage angenommen, fondern 
man hatte noch nicht einmal eine vorläufige Erklaͤrung 
üder den Grund der Unterhandlung gemacht. Cäort 
fegung folgt.) 0 
Spanien. 

Der Defterreihifhe Beobachter theile aus englis 
fhen Blättern nadftehenbe mertwärdige Protlamazion 
mit, mit weicher ber Marſchall Soult feine neue kauf⸗ 
bahn bei der franzöffihen Arınce in Spanien eröffnetes 
„Bolbatın! Die neusften Kriegsoorfälle haben Se. 
Maj. den Kaiſer deftimmt, mir durch ein Faıferl. Der 
fret vom ı7. d. M. das Kommando ber Armeen tus 
Spanien zu Übertragen, und mir ben ehrendollen Zw 
tel ſeines Lieutenants beizulegen. Gıne folge Auseiq,⸗ 
nung muß meın Gemüth mit Zufriedenheit und Dants 
barteıt erfüllen; doch dieſe Gefühle mifhen ſich mis 
den Kummer über jene Begevenheiten, melde Se 
Maj. von der Nothmwendigteit einer Maßregel diejer Ark 
überzeugt haben, Ihr wißt, Soldaten, baf der Kricg 
mit Rußland, burd die eigen Feinde des Koutinentb 
veranſtaitet, feit dem Frühjahr die Aufflelung einet 
zahlteichen Armee in Deutihiand noͤthig gemacht hatte. 
Zu diefem Ende wurden mehrere Eurer Waffengefährs 
ten bon Euch getrennt. Der Karfer übernahm ſelbſt 
das Kommando, und bie franzoͤſtſchen Waffen, von 
feinem alles beherrſchenden Genie geleitet, trugen bie 
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Siographiſche Notizen 
GSretro. 

(Befhlng.) Im ısten Jadre ging Gretry nach Kom, 
Audirte da die alten Weiſter, und lernte befanderd unter 
Caſali. Hier bekam er den Auftrag von ber Direftion 
des Theaters aliberti, Die Vendemmiatrice (die Wine 
gin) für daſſelbe am ſetzen. Dieie Mufif gelang ibm über 
die Magen, und Piecini lobte idren Verſaſſet hauptſaͤch⸗ 
lich als einen Mann, ber nicht auf dem gewöhnlichen 
Wege heben geblieben fel, Nach feiner Rüdtehr aus Star 
lien diele fich Breirp einige Beit zu Genf auf. Hier bat 
te er Beligendeit, BVoltair'n, der bazumal im Fernay leb⸗ 
te, tenuen gu lernen. Ws id dieſer zum erſten Wal fab, 
empfing er ihn, megen eines geiſteellen Wiisft, beu es 


duosr son Gretto erbalten,, mit den Worten: „ie Lab 
Mufiter, und baben Vecſtand! Wahrlich, mein Hermi 
bieh iR zu felten, als daß ich nicht das lebhafteſte Jutereſ⸗ 
fe am Ihnen nmabmen fehlte!" Wirklich veriprach ibm Bol 
taire au eine Opera, und bielt Wort. Gretzp feite iu 
Genf Ifabellen und Gertrud, und ging damit aach 
Varis, Koonte feine Mrbeit aber er mach wei Dabren 
auf die Buͤhne bringen. Warmontels Huronen, dei 
er in 6 Wochen fete, Kueilte, und das redeude Bw 
mälde (le tablesu parlanı) felgten frech mac, und 
gründeren feinen Ruhm für alle Zukunft in Franfreid. 
Natürlich ih Gretry's Verdienſt maunichfach von feinen 
Beitgeuoffen gerichtet worden. Die nfeihen ſorachen ih 
tiefe Kenusuiß der Runk ad; aber alle Fuhmten find 


Mnyendften Siege dason. Die folgen Bergrößerungds 
beffnungen des Feindes wurden vereitelt. Friedliche 
Eröffnungen wurten gemacht, und ber Raifer ſtets ges 
neigt, durch gemäßigte Rathſchluͤſſe das Wohl feiner 
Unterthanen zu befördern, gab dieſen Eroͤffnungen Ge 
Hör. Waͤhrend Deutſchland ber Schaublaz großer Be⸗ 
gebenheiten war, blieb jener Feind, der unter dem 
Borwande, den Einwohnern der Halbinſel Hilfe zu 
leiten, nur an item Untergange arbeitet, nit uns 
thätig. Er verfammelte jrine ganze diſponible Macht, 
Engländer, Spanier und Portugiefen, unter feinen ge⸗ 
übteften Dffigieren, und geftügt auf feine Uebermacht, 
ruͤkte er mit drei Diviflonen gegen die ftanzoͤſtſchen Ars 
meen am Duero vor. Mit wohl verforgten Feftungen 
in Front und Rüden, wuͤrde ein geſchikter, des Ber 
ttauend feiner Truppen ficherer General, biefes verwe⸗ 
gent Unternehmen bald beftaft haben. Aber ungiüß 
liher Weiſe wurde damals ſchwachen und mutbhlofen 
Rathſchlaͤgen gefolgt. Die Feftungen wurden verlaffen 
und geiprengt ; raſche und unorbenrlihe Maͤrſche flos⸗ 
ten dem Feinde Muth ein, und eine Armee von Be 
teranen, nicht ftark an Zahl, aber groß an Allem, 
was ben militaͤriſchen Charalter ausmadıt, eine Armee, 
bie in jeder Provinz don Spanien gefohten , ihre Blut 
Hergoffen und gefiegt hatte, fah mit tiefem Unwillen ih⸗ 
re mohlermworbenen Lorbeern dahin welten, und alle 
ihre Eroberungen und alle ihre Trophäen verloren ge 
ben. Als endlich die entrüflete Stimme ber Truppen 
diefer fhimpflihen Flucht ein Ziel fezte, und ihr Ans 
führer, von Scham durhdrungen, ſich entfäloß, bei 
Bırtoria eine Schlacht zu liefern. Wir kann bei einem 
fo edlen Enthuffasmus, bei einem fo lebhaften Ehrge⸗ 
fühle der Armee wohl nod zweifeln, mas das Reſul⸗ 
tat gewefen ſeyn würde, wenn ber General feiner Trup⸗ 
pen mürdig gemefen wäre ! Laßt uns indeffen dem 
Seinde den Ruhm nicht verfagen , der ihm gebührt ! 
Die Anordnungen des feindlihen Generals waren ger 
ſchitt, traftvoll und fonfequent, Die Tapferkeit 
und Behartlichteit feiner Truppen war lobenewerth. 
Bergeßt jeboh nicht, dag der Feind Euerm DBeifpiel 
feinen heutigen militätifhen Charakter verdankt, und 
dag, fo oft ftanzoͤſſſche Generaͤle und framoͤſtſche 
Truppen ihre Schuldigkeit thaten, ihre Feinde felten 
ein andered Schikjal, als bas, ihr Heil im ber Flucht 
ju ſuchen, gehabt haben. Soldaten! Ich theile En, 
ren Gram und Eure Verzweiflung. Ih weiß, daß 
die Schuld der jegigen Lage der Armee nit auf Euch 
faͤllt, daß Euh das Berbienft vorbehalten ift, eine 
beffere zu erfämpfen. Ich habe dem Kaifer von Eu- 
gem Eifer und Eurer Bravour Zeugniß abgelegt. Sein 
Wille ift, daß der Feind von diefen majeſtaͤtiſchen Hoͤ⸗ 
ben, von wilden er mit Stolz auf unfte fruchtbaren 
Thaͤler herabſteht, vertrieben, und über ben Ebro zu 
ruͤlgeworfen werde. Auf fpanifhem Boden muͤſſen 
Eure Zilte wieder aufgeſchlagen, von dort müffen Eure 


OH! 


Bedäriniffe befriedigt werden. Eurein Wünſche? fan 
kun Hindernig unuͤderſteiglich ſega. Rage und denn 
mit wechſelſeitigein Eiier alles thun, was dad bäter 
liche Herz des Katſers deglüdien, den Ruhm der Ars 
mee und des Baterlandes erhöhen fann! Große kom⸗ 
bıniıte Maäsregeln werben gertoffen, um den S- fluns 
gen zu Hilfe zu kommen. In wenig Tagen mwerden 
fie vollendet, feyn. Laßt uns die Berichte von ünferm 
Siege aus Vittoria datıren! Dort werde der Geburts, 
tag Sr. talierl. Maj. gefeistt! Auf dieſe Weiſe wollen 
wir einen für jeben Franzofen wichtigen Tag dezeich⸗ 
nen! Am 13. Jult 1815. Goult, Herzog bon 
Dalmazien, Lieutenant des Kaiſeto.“ 
Steofbritannien. j 
* Am 7. Dit. harte zu London in der katholiſchen 
Kapelle in der Koͤnigsſtraſſe ein feierliher Gottesdienſt 
zu E;ren des Generals Moreau Start. Die Kapelle 
mar ganz ſchwarz behaͤngt und mit einer großen Ver⸗ 
fanmlung ausgezeichnetet Engländer und Fremden anger 


fuͤllt Moreau’s Bjährige Tochter wohnte diefer Zer 


temonie bei. — Ein Brief aus Petersburg dom 11; 
Sept. meldet, daß man alled mögliche thut, um ſehnelle 
Birftärkungen zur Armee zu jenden. Un bie von den 
vetſchiedenen verbündeten Mächten gemachten Anſtren⸗ 
gungen ſchließt fih England, deſſen Armeen in Spanien 
beſchaͤftigt find, dutch Lisferungen von nothwendigen 
Kriegomitteln an. 
Dänemattf. 

Der als Bank beim Kronptinzen von Schwe⸗ 
den angejtelite befannte Dichter, Aug. Wild. Schlegel, 
hat Cwie das Joutn de l'Emp. meldet), die Bemohs 
ner Holfteins In einer an fix erlaffenen Flugſchrift aufe 
gefordert, ſich ald Deutſche von der daͤniſchen Regle⸗ 
rung loöjureiffen, und dem neuen deutſchen Reiche, 
das aus der Afche bes untergegangenen in einer voll⸗ 
kommneren Seſtalt hervorgehen werde , beizutreten. 
Gegen dieſe Aufforderung fei bereiid eine fragzoͤſiſch 
geichriebere Gegenfhrift erſchlenen. 

Neufte Machrichten. 

Gräßz, 12. Dit. Bon dem Bandestorimandis 
renden ©eneral wurde Belgendes befannt gemadıt i 
Ich erhalte fo eben aus Klagenfurt bie ſichere, ſehr 
erfreuliche Nachticht, daß die Generale von Kebropid, 
und Graf Nugent, vermuthlih am 5.b., den 9000 M: 
arten Feind bei Lohirih und Adeleberg angegriffen j 
und ganz gefhlagen, 12 theild Fahnen, theils Adlet 
erbeutet, und eine große Anzahl Gefangener gemacht 
haben. Der Angriff fol von beiden Seiten geſchehen 
ſeyn. 

Aus Schwaben, 19. Dft. Privatbriefe mel⸗ 
ben, bie Engländer haben den Einzug der Oeſterreicher 
in Trieſt und die Uebergabe des Kaſtells ohne allen 
MWiderfand mit 101 Kanonenſchuͤſſen gefeiert, und 
eine allzemeine Beleuchtung der Stadt habe dieies glüf 
lie Ereigniß, dad ohne Dlutbergießen abging, DE 
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Geſang · Neichtzum. Wabrhelt im Aucdtuck ging ibm Über 
Alles; mie ſollte die Wuſſk ſich einen Augenblick von den 
Worten eatfernen, behauptete er, Diefem Biel ſtrebte er 
nach, und daram bat er ſich mohl ſelbſt am feinfich ges 
lobt, ald er einſt, ba eine, von ihm gefeste Warmontel⸗ 
ſche Dpera gegeben wurde , an Jemand bie Frage machte: 
„folte man nicht glauben, dab Drarusontel die Mufit ges 
fert , umd ich die Dorfle gemacht babe" Much als Schrifts 
heller iR Gretry fchr befannt. Memoires über fein Lebe 
and feine Kuaſt gab er 1790 in Einem, und 1793 In drei 
Binden heraus, Welt aunıer dieſem geifivollen Werke Rede 
feine, ı8or eridjienene, Schrift: la veriti, ou ce que 
sous fumes, ce qque nAus Sommes, ce que, nous de 


wenn dme, Ein anderes Werk; rälexigns d'aa salitaire; 


at dein er (chem sehen Jahre arbeitete = hat er Im bel 
Handfarift zuruck gelaffen, Auch faud man ein de pro 
Fundis von ibm, das «6 auedruͤckuch für fein Leichende⸗ 
gängnid gefest batıe, tole er es demjelben mit digner Hand 
beigefchsieben. Weber die Reinheit vom Sretrd's Charäfter 
and bie Geradheit feines Deriens ih nur Eine Etinime, 
Tragiſche Votfaͤile. 

* Zu Boutges dar cin ſeit mebrerm Monaten zifage 
tier ſpaniſcher Offister der Frau des Befdugnihtwäriers, ald 
fie das Effen unter die Gefangenen ausiheilte, * Meffers 
Aiche in den Hals gegeben; imönom fie ii Kufjem farb: 
Der Mörder mollte fidh feibit enzieibed, wurd brachte ſich 
fit dem memlichen Meffer mebsere Winden bei, Die adti 
ichs zadilich ſeyn ſollen 
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Freude und Hoffnung beſſerer Zeiten der Einwohner 
feierlich audgebräft. Die Beſatzung bes Kaiteld z0g 
auf ihr Ehrenmort, während des Kriegs night zu bier 
nen, aus dem Kaftell. 

Salzburg, ı5 Dft. Heute Mittags um ı2 
Uhr wurde der am ı4 Aug. Nachmittags um ı Uhr 
publigiete Belagerungtkand der Kreisbauptitadt Salz⸗ 
burg unter Xrommelfhlag ald aufgehoben erkidet. 
Ale Bewohner Salzburgd bernahmen biefe Nayrıht 
mit größter Freude. 


— — — — — — — 
Maierei» und Schaͤferei⸗Verpachtung. 
Da ber disberige Dächer der Freiherti. Rrıh v. Ateſ⸗ 

fenfteiniien Ehe, Materei und Schäterei zu Dürtens 

mungenrau, mit dem leiten Juni Bünttigen Jotzs a # ende 
des fdaattsjabre. — des Kongl. Lands 
18 Deitdoronan,, ven Wacht abjutreiten bat, uab Die 
strichaft geionmen ih, Diele Maseret und Schaferel 
ferner in Pacht au verlaffen ; aid können diejenigen, weiche 
zu diefem Pacht tuß beieizen, und Zeugurfle guter Wirth⸗ 
tchafter beizubringen, au eıne ang ene ſichte reals 
oder gleich fichere Aöejuffarıfhe Kawjion im leiſten vermör 
end find, won dato au säslıch die Vacrgenenfldnde ju 
irrenmurgenau in Yugenidein nebmen, and sich bei 
fanter Freiderri. Kreh v. Krehenei sichen Butsderrichaft 
in DIT im Haufe Lit. 5, Nr 322 in der Winklerds 

* f * —8 Die BecisemanidR eriabien, und 

€ ote rototell geben. 
Die Watereiglter und Schäfereiu ehörungen befteben: 

2) ım einem Wobnbaus, Prerd-, Kınd , Schaa· und 

Schweinfallungen, einer aroßen Doppelteu Sceu’r, 

Getreid » und Sutter ; Böden, dann einem Bakefen; 

in 57 Koren Hechern, woruntet ficb ı Morgen m. 

Hopien bifiüder, meiders von der beten Qualität, 

worauf Waren und Kraut nevaut werdın fauu, U: d 

wovon 35.1/2 Morgen art Wint-riaut berdme find; 

20 Tayımırk Wiefen, werunter verihiedene Gtuud⸗ 


und einem Hopfen Gaͤrtiein ; 
Schaafvieh und der Gerechtig ⸗ 


2) 


ich, und 
tachen Maß m ſchen Holn auf dem Stamm, 
—— 
* önta, 44 ewertt Kreß v. Krefenſtelu. 
Dürrenmurgenauer Parrımonial Gericht. 


{ in den zur Borg gebörigen Gerusbichoften ; 


die 
femm tät für dieſes Wiuterbalberabr unfedibar 
auf Er — ihren Anfang neomen, witd bier 


l East Brlarmt Univerfirät. 
gap. grisdr- Bucht, d. 3. Proreftor. 


Landkarten. — 

d ivilegirten Kunft » und Landfarten s Derlands 

nd Aa iri rt Fembo in Nürnberg find 
igende Landkarten fotvobl in Menge ald ei jein zu haben: 

1) Ds Köngreih Sachen, nebft den für. tächfiichen 
Si —S —— op ME: her Meifenfche 

arkaraficha : ‚ oder db’ ; 

” Geiiiat, Eimeaitauidt, Moigtländifche und News 

stıfche Kreis 18 fr. 

2) a eioal, fächl. Förkerthümır, Weimar, Gotha 
ud Meiningen, die Fürfienthümer Aiteniurs, Ei: 
67. Erfurt, Schwarj’urg, Reuf m. ſ. w. von 

üfefeld und Reicharo fl 4er. 

4) Thüringen nach den gegenwärtigen Belikungen von 
Epeudenfelben a7 ir. 


—— — — 0 6— — — 


Midsellen 

Hr. Graf Mori v. Diettichllein, welcher fich vorbe · 
dalten batte, nach Aufkeluig von Eollin’s Dentmal, den 
Wefördererm deſſelden eire Abbildung und Wefchreibung 
Diefes Ronumentes, nebfi einer difloriſchen Nachricht Über 
feine Gründung, daun eime Webesfldt der tämritchen eins 
gegangenen Beiträge md ihrer BDerwentung, mirzwibeilen, 
bat feine Zuſege bereis eriuͤlt. Wu befcbränten uns 
nur, Bolg:ndes hiervon autsabrbenz Die eingenangenen 
Beiträge belaufen ficb auf 16 956 fl. as fr. Die Aueingen 
auf 10956. ayfe. Die nad allım Keſtenabzuge übrig 
Bleibende Summe von — 600 ſl. W. W. mird wit yrags 
woritaliſcher Gchrrheit angrient, unter dem Namen; der 
Colliuſchea Sriftang, ein Stifibrief erxruchiet, ber 


5) Die Fürfentbümer Gotba, Keburg u. Altenburg 

6) Franten nach den — Da 
jor Dammer af, 45 fr. 

7) * * den Eduverainitäts-@rengen von Büh 
' ı . 

8) a Green Würiburg von Major Ham 

9) Das Körrgreich Würtemberg,, Großberjogtbu 
er Sr REN ee as 

10) Ds — Salern in a Blättern von €, Mam 

IM. ı2 If, 

11) Dis Königreich Weftpbalen von 9. 

12) Die fäntti. weiiphäliichen eben 3* = 
wattigen Eiutden ung von $. £. Büflefeld eh. 

13) Doitarte über die Braunfchtweig : Lünebwrgifchen 


nde =7 Pr. 

14) =)te Heften. Darmftädeifchen Lande in 6 Blaͤt. vom 

15) 5 —— Se % — Naſſan⸗ Ufingen 

e aaten des Herit von aus 
der Wetterau ı8 fr, re 
Ferner ı darelbit zu babem : 

Hinoriicher Atlas in 44 Blättern, enthaltend 16 chrome: 
logtiche Tadellen, welche die Zeitordnung vom Ans 
fang der Welt bis zu Katfer Karl VIL, darfiellen, 
und 28 Launfarten über die grofen Neiche, vom 
agupriichen Reich des Gefofirie bis zums ruffifchen 
Reich unter Peter dem Großen. Entworten und 
Die vom Profeffor Haie, Neme Ausabe 1813 
gebuuben 5 fl. 24 fr. 


I Gurs.- Verfauf. 

e in ben Korrefpondenten Wr. 267. ıgra ſowobl 
als auch ın dem Dıehseh —— 3 Nr. Ex 1812, 
sum Werlauf befaunt gemachten Grundfiücde und Menten 
won Ne. 1 619 6, werden biemit nochmals um tan 
den Meribietenben ausgefeit, und biezu Termin ben 2. Nies 
vimoer d. 5. mit dem Bemerfen anberaumt, daß bie ver 
febredenen eräzeln gelegenen Brundiiücde obme An — 
wie das Hau⸗eizut ſeibſt, getorlit verkauft werden fol, 





Todes» Anzeige - 
. Wörlick und unerwartet, wie ein Blisrabl ans 
Himamı deu Wanderer etſchlaͤgt, flug uns ein 
ches Schitſal Die tieffte Runde durch Den Tod unfers uns 
austpredinh neltebren Watırs, Echtwiegervatirs und Groß» 
dutets, des Köntal. Wartemberaiſchen Ober» Kegierum 
Ratbs Johaun Berahard Fiſcher iu Stuttgard. 
Ewiagnus eudigte am 2, Oftober fein Ihatenreiches, rubmm 
volles Xıbeu ın einem Witer vom nicht ganz 58 Habren, 
Nur 9 Monate überlebte er feine geltebte Gattin, um 
ıbeure Mutter, Une nur ı8 Tage feinen einzigen Bruder. 
er algemerme ebrenvolle Kuf, in dem er hand, und die 
Nodadrung ı» vieler Kechrigaffenen beiwriien, was er als 
nid uno Eraaisdiener war. Was er aber und ald Dar 
ter war, willen nur mir am befien, und_mur zw gereche \ 
unfer grenseniofer Schnterg, den keine Zeit sw tilgen wırı 
mag. Uns und unſern Kindern wird icın Aupenten eivie 
eilig fen; und armıf auch manchem Nedlichen, der ım8 
Stillen vem «dien Vollendeten eine Zübre meibt. Unter 
Derbittung aller Berleibsbejeugungen empfehlen wir uns 
zur fermerm Grmosenbeit und Ereundicalt allen unſern 
Börmen und Sreunsen f 
Ansva nut Srurtgard, dem 18. Dftober 1813.14 
Ehritiane v. Plorbo, geb. Ficher. 
Caroline Hobbach, geb. Fitcher 
Ebrifiopb 2 Rönigl,. Woͤrtember⸗ 
giſchet Ober: —— Gchretät, 
Wılbelm Edler von Dlotbo und bie 4 Em 
fel dee Verſtorbenen. 





uffebler. Tu dem gelri ‚ einen 
* iu: sniehrling — v a u. De 
abtabıen Brief eininichaiten. 


CHiebei ala Ertrabeilage die Löntgl. baier. Kriegds 
erflärung gegen fjıantreid).) 











heben nieheröftsrreichifchen Yandesreniernnn onrgelegt, und 
um dem elben gem Bruder dee Verliohenen, nach ibm jer 
doch dem AM irehen der Couinſche Famtire dos Drafenws 
tions Wd Frnennungsrecht, er gerdumm Mach dem Fir: 
ne "er Erftong und Dem Mortlaute Der Stefthrieich 
Merten di sanrlıchem Intereſſen bdiefer Summe ermem tar 
lentoelien Sturtr enden omf Der hoben Echnie in Wir, 
und pra- : ermam hechtsbefiffinen , vom Argtoren biR juF 
Bouendung des jatidichen Sıudiums , verabfolat wer den. 
© u w 
Bedhfeltur 
Paris, dın 13. Oft. 
5 vom > * Feude (jouiss, vom aa. Sert. 1817. 
sr, t. 
idem jouiss, «om 22, Werj 1814. 
Banlactien jouiss, vom 1. 


Fondon. "en 7. Dft 
3 uom 100 kouſol. Fonde st 1/4. Omnium 7,2/4 


—— — 


Jquli 945 Fr. 970 86. 


Ertras Beilage 
jü Nro. 294 des Kortefpondenten von und für Deutſchland iga5; 





Dohrierdtag, den ai. Oktober. 





Däaierh. 
Erflärun g. 
Die Verhaͤltnifſe, weiche feit 3 Jahren Balerh 
mit Frantreich verbanden, find eben ſo allgemein be⸗ 
kannt, als die Beweggründe, die ſoiche herbeifuͤhrken, 


und die gewiſſenhafte Treue, init welcher der König 
die Bedingungen derfelben erfüllte, 


Nah und nach bereinten fi auch andere Stäa⸗ 
ten mır beit erfien Verbündeten bes franzöftfhen Reichs, 
Diefe Bereinigung der Souberaine nahm die Form eis 
nes Bundes an; wovon die Geſchichte Germanichs 
mehr ald cin Deifpiel darbietet: 


„ Die ju Parid am 13. Juli 1806 untetjeichnete 
Bundesäkte ſezte, wiewohl undolformmen, die gegen» 
feıtigen Berhäliniffe feſt, welche zwiſchen den berbüns 
Beten Staaten ind Gr. Maj. dem Kaifer der Franjo⸗ 
fen, als Beſchuͤtzet dieſes Bundes, beſtehen ſollten. 


Die Gruadlage diefer gegenſeltigen Verbindung bei 
ruhete auf dem gegenſeitigen Intereſſe beider Theile; 
es tonnte feine andere beftehen; fonft wuͤrde dieſe 
Bundedafte nichts weiter ald eine Atte ber gaͤnzlichen 
Unterwerfung geweſen ſeyn. In ber That; ſcheint es; 
bie franzöfifche Regierung hat fie mut aus Diefein Ges 
ſichtsbuntt angefehen, und in allen Verhaͤltnſſen, 
welche biefet feierlichen Berbindung folgten, Bei der 
Anwendung des Grundſatzes, der die Kriege auf dem 
feften Bande für die fontrahirenden Theile gemeinfihaft- 
lich machte, meder den Geiſt nöd) den Zwed in Ei; 
waͤgung gezogen, ber ihre Feſtſetzung herbeigeführt 
hatte, und indem die franjzoͤſiſche Regierung 4 ihret 
Willtuͤhr derſelben den aubgedehnteſten Sinn gab; 
forderte fie nach ihrem Gefallen die Truppeh det Buns 
desſtaaten zu Kriegen , die deren Intereffe ganz fremd 
Maren, und deren Grund ihnen börher hie dekaunt ge; 
macht wurde. 

Baiern, weiches Frantkreich ais eine daffeibe böks 
zuͤglich ſtuͤtzende Macht anfah, und uͤber dieſe Unregel⸗ 
mnaͤbigkeiten hinweggieng, deren Grundſaz jedoch die 
ernſthafteſten Beforgniffe erregte; hat mit Eifer und 
mit größter Lopalırde ale feine Verpflihtungen gegen 
Frantteich erfüllt, und fein Opfer wat ihm jzu theuer, 
um ben Abfichteh ſeines Alltirten zu entſprechen, und 
jur Wiederherkellung des Kontinentalfriedens beijts 
tragen, weichet der angefünbigte Zweck feihier ertieuer⸗ 
ten Unternehmungen war, Seine Maßregeln in Hand ⸗ 
lungsgegenftänden, feine pelitifhen Berhältniffe wurdeti 
sänzlih mad denen Frankteichs abgemeſſen, fo viele 
Dpfer ſolche auch der Wohlfahrt des Landes oder den 
defonbern Neigungen des Souderdind koſten mochten. 


Als im Jahre 1915 der Kaifer Napoleon dei Ent⸗ 
flug faßte, Rußland den Krieg zu ertlären, fo for, 
berte ei don Daiern die Stellung ded Maximums feis 
hes Kontingentd. ewig war biefer Krieg dem Intk⸗ 
teffe Baierns fehe fremd; es mat ihtn aus allen KRüks 
ſichten fhmerzlidh; feiffe Mache gegen einen don jeher 
fteundſchaftlich gegen ihn gefinnten Staat, ben bot; 
maligen Sewaͤhtleiſtet feiner Unabhängigkeit, und ges 
gen eitlen Fürſten zu wendeh, den die Bande einer 
doppelteti Veitdandtſchaſt an die koͤnigl. Familie tnuͤpf⸗ 
kt. 


Sqon twaten bon dein framöfirhen Minifertum 


feht beuntuhigende Aeußerungen geſchehen, unb im 
Angefihte Europa’s in diplomatifpen Urkunden ausge⸗ 
ſprochen worden. Diefe Aeußerungen beabſicht igten 
nichts Getingeres, als die Bundesflaaten für Fran 
keichs Vaſallen anfeheh zu wollen, die Fuͤrſten, wel⸗ 
Ge ſolche regierten, bei Strafe der Felone, als gehal⸗ 
ten, alles zu thun, was Sr. Maß. dem Kaifer Napoleon 
Heflele, von ihnen alle Veränderungen zu berlangen, die 
nad) bein Wien des Kaifets ih einem Wündesflaate; 
als Angelegenheiten im Innern des Reis, und gleich⸗ 
ſam als haͤusliche Angelenheiten heſchehen ſollten, wo⸗ 
rin Peine Macht das Hecht hat; ſich einzumiſchen 


So empfindlich die Aeuſſetüng diefer Grundfääe 
war, da fie auf fein Recht gegründet waren, und man 
fie nut noch als Mißbräude Und nicht als Regel 
anfehen konnte, fo entiihloß ſich Batern doch, 30,000 
Mann feiner Truppen zu der ftanzoͤſtſchen Armee flofe 
fen zu Idffen. 

Das unerhörke üngluͤt, weiches jenen Feidzüg denk 
wuͤrdig macht, iſt zu betannt, als daß e# nethwenbig. 
fei, bie fAmerziihe Schilderung beffelden hier Hinzu 
zufügen, 

Die Hanige batetifthe Armee nebft 000 Mann Ber, 
färkungetruppen ; weiche im Raufe dei Dftobers dazu 
geſtoben waten, ward vernichtet; es find wenig Famt⸗ 
ten, welche durch biefes gtauſame Schitſal nicht in 
Trauer gebracht worden idaͤren, bis Sr. fönigl. Mas 
Jede vaͤterliches Herz um fo miese angeiff; als allch 
biefed Blut für eine keineewegs nüyionäle Angelegen- 
heit flog: 

Indeſſen fand ein heuer Feldzug bebor,; und 
Balern, feinem Bundesgenoffen um ſo treuer, je uns 
glätlicher er idar, zauderte nicht, durch Line neue Dis 
Hiflen die ſchwachen Reſte eined Kbtps bon 58,000 
Daiern zu erfegen, welche den franzöfiigen Bahnen 
Jefolgt waren. 

Siadkzende Glöge kroͤnten tin Anfange bed Zeids 
sliged die fo oft fiegreichen Waffen des Kaiferd Napo⸗ 
Iron. Deutſchland und ganz Europa glaubten, der 
Kalſer werde in diefer Lage, worin er ih gemaͤſigt 
zeigen fonnte, ohne in Verdacht der Schwache zu tom» 
men, bie von Deferteich in den großmürhigften und 
Weifeften Abſichten dargebotene Bermittelüng benutzen, 
um dee Welt, oder menigfiend dem feften Lande Fries 
beti zu geben: Dieſe füße Hoffnung warb getaͤuſcht, 
und weit entfernt davon, fah Frankreich die Zahl feis 
ner Feinde dutch ben furchtbaten Beitritt Oeſterreichs 
gu ber ſchon gegen dem Kaiſer Mapeleon gebildeten 
Koalizion vermehrt: 

Seit diefeih Augenblik ward Daiernd Lage außer; 
ordentlich gefahrvoll; in der That hatte die Energie dee 
baierifdjen Regierung und die Ergebenheit eiher Nazion, 
ber feine Opfer zu fchiver ſcheinen, ivenn es darauf an⸗ 
tommt, ihre Liebe für ihren augebeteten Monarden zw - 
berdelſen, gleichſam, fvie dürd) Zauberei, eine neue 
Aımiee geſchaffen, die gegen die oͤſterteichtſche Grenje 
tütte; abet die franz. Armee, tdelcher dee Kaifer den 
Namen der Obfervationd: Armee von Baierh beigelegt; 
ind welche fih zu Würzburg und in den angrenzenden 
Ländern vetſammeit haͤtt, erhielt/ anſtatt die baieri⸗ 
ſche Armee zu unterſtuͤzen, und ihre Opetaziönen mit 
bet kejteren zu dereinigen, plöglidy eine andere Defimi 


mung, fo baß die Baterifche Armee in einer Entfernung 
von mehr als so Stunden von den franzöfiihen Ar 
meen in Stalien und Deutfland, allein und ohne als 
le Berbindung mit der erſteren, und ben Angriffen der 
weit betraͤchtlicheren Armeen ausgeſezt Fand, melde 
Defterreih gegen fie marfchiren laffen, oder zu Einfäls 
len gebrauchen konnte, bie den gänzlihen Ruin des 
Landes herbeigeführt Haben würden, 


In biefer gefahrnollen Lage unterließ ber Kaiſer 
ſogar ſtch mit den Mitteln zu befihäftigen, feinen ge 
treuſten Altirten zu retten oder zu befchügen. Man 
vernahm fein Wort, Feine Maßregel, Feine beruhls 
gende Zuſicherung don feiner Seite, welde die Unruhe 
Der Regierung hätte entfernen Finnen. Noch mehr, 
Die zweite Obferbazionsarmee, die fi unter dem Ber 
fehl des Marſchalls Augereau verfammeln follte, fand 
nicht Statt, und der ſchwache Kern berfelben, wel 
de noch zu Würzburg befand, verſchwand endlich 

ich. 


Auf dieſe Weiſe gaͤnzlich derlaſſen, wuͤrden Se. 
Majeſtaͤt Ihre heiligſte Pflicht verlezt haben, wenn 
Sie, den taͤglich ſtaͤtker ausgeſprochenen Wunſch Ihrer 
getreuen Unterthanen nachgebend, nit geſucht hätten, 
ſie vom gewiſſen Untergange gu retten, und bon Batern 
bad Unglät abzuhalten, das auf keine Weiſe der Sache 
Vrantreichs nügen konnte. 


Die gegen lezteres verbändeten Souberaine zoͤger⸗ 
gen nicht, die baierifche Regierung mit den gemäfigten 
Gtüundfägen bekannt zu machen, von melden fie bes 
feelt And, und ihr die förmlihe Garantie der Ins 
tegtitaͤt des Koͤnigreichs Balern nad) feiner ganzen ges 
genmwärtigen Ausdehnung unter der Bedingung zuju⸗ 
ſichern, daß der König feine Trappen mit den ihrigen 
dereinige, nit um gegen Frankreich einen Krieg aus 


Ehrgeiz oder aus Eroberungdabfiäten zu führen, fon, 
dern um Die Unabhängigkeit der germanifchen Nation 
und ber Staaten zu fihern, aus melden fie beſteht, 
und um dem Kaifer Napoleon zur Unterzeidinung eines 
ehrenvollen und feften Friedens zu bringen, ber jedem 
den Beftand feiner theuerften Rechte, und Europa eine 
dauerhafte Ruhe gemährleifte. 


Ge. Majeftät konnten Anträge diefer Art nicht zu 
ruͤt weifen, ohne ſich gegen feine eigene Unterthanen 
ſchuldig zu maden, unb bie geheiligten Grundfäge zu 

fennen, auf denen allein ihre Wohlfahrt beruhere, 


Boll Vertrauen in bie eben fo offenen ald groß, 
müthigen Anträge haben Ge. Majeftät Sid entfälofs 
fen, foldje in ihrer ganzen Ausdehnung anzunehmen, 
und mit den gegen bie umftändlic; bargelegten Abſich⸗ 
ten der frangöfifcgen Regierung berbündeten drei Maͤqh⸗ 
ten eine Allianz abzufhließen, zu berem glüflidem 
Erfolg Sie alle Ihre Kräfte anftrengen werben. 


Se. Maj. wünfgen, ein ſchneller Friede möge bald 
jene Verhältniffe wieder herfiellen, auf melde Sie 
nur dann Werzicht leiſteten, nachdem „bie gemißbraug. 
te Ausdehnung einer Gewalt, weldye täglich drüden 
der wurde, und die gänzlihe Verlaſſenheit mitten ia 
ber bedenklichſten Lage, morin Saiern ſich jemals be⸗ 
fand, Ihnen die ergriffene Parthie zur Pflicht und 
sum Bebürfniffe machten. 


In Zufimft, aus Intereſſe und Neigung mit den 
erhabenen unb mädtigen Alliirten verdunden, werben 
Ge. tönigl. baierſche Majeſtaͤt nichts vernachlaͤßigen, 
was dazu beitragen Tann, um bie Bandeenger zu ini 
pfen, welche Sie mit ihnen verbinden, und die ſchoͤn⸗ 
fie uud edelſte Sache triumphiren zu machen. 


Münden, den 14. Oktober 1813. 


Der 


Korrefpondent 


von unb für 


Dentf 


Num, 295. 
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22. Oftober 1313. 





Mit Geiner Königlihen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium, 





Politiſche Nadridten 


Krtiesöfäauplay 

Aus dem Hauptquartier zu Penig, find unter dem 

20. Ditober folgende Amtsberichte eingegangen: Am 
8. Dit. hatte ber Herzog von Tarent, (Marſchall Macs 
donald) mit 7 Bataillens und mehreren Estadtont, 
gegen bie auf dem rechten Elbeufer in ber Gegend von 
Stolpen aufgeſtellte Divifion des Felbmarfhall -Lıeur 
tenantd Gtafen Bubna, eine Rekognoezirung über 
Fiſchbach unternommen, wurde aber mit bedeutendem 
Berlufte in feine vorher inne gehabte Linie zutuͤtgewor⸗ 
fen. Der Dberfilieutenant, Graf Blantenfein, hat 
mehrere Stunden hindurch dem an Zayl fehr uͤberle⸗ 
genen Feinde mit vieler Stanbhaftigfeit und Geſchit⸗ 
lihteit die Spige geboten. Die NHauptleute Graf 
Sttaſoldo und Gavaretti, bie Lieutenants Maffon und 
Bogel, von den Jaͤgern, und der Rittmeiſtet Ejenpy, 
von Blantenfein Aufaren, haben fih im dieſem hitzi⸗ 
gen Gefechte, durch Muth und geſchitte Führung ih⸗ 
rer Truppen befonberd hervorgethan. Der Feldwar⸗ 
' fall» Lieutenant Graf Bubna meldete am 8. aud 
Stolpen, daß er am dieſem Tage nad) einer harınddi- 
gen Gegenwehr den Brüdentopf von Pirna mir Sturm 
genommen habe. Der Feind z0g die Befagung bon 
Lilienſtein während biefer Ereigniffe über die dortige 
Bruͤcke auf dad jenfeirige Ufer, und lichtete die Anker, 
um die Schiff. rüde nat Dreeden abzuführen; allein 
das wirkſame Feuer des Jaͤgerpoſtend bei Raden zwang 
den Kommandanten dieſer Drüde, die aus 18 Pon⸗ 
tond und 6 Eibefdiffen beftand, fi zu ergeben. Der 
Felbmatſchall Lieutenant Graf Bubna erwähnt mit 
vorzüglichen Lobe des ruhmvollen Benehmens der beir 
den Hauptleute Marſchall und Luxein vom bten Jäger 
Bataillon, melde die beiden Angriffäfolonnen gegen 
den Brüdentepf ven Pirna anführten; eben fo auf 
der Tapferkeit des Dbderlieutenantd Grafen Karaczay 
von Lichtenflein Hufaren, welcher aus eigenem Aus 
triebe mitflürmte. Unſer Berluft an Tebten und Ber 





Nichtpolitiſche 


Neue Bemerkungen fuͤr die Naturkunde. 

*Schon ber gemeine Mann erkennt, dab alles Nuͤnl⸗ 
ce und Schöne aus den Anfrengungen kluger Leute, oder 
wiſſenſchaft lichen BRännern bervor gegangen if, obgleich 
baitwiichen beinabe eben fo oft im Beobachten, Verſucht⸗ 
und Schlüffemachen gefehlt als getrofien werden fei, und 
wer keine Fehlichläffe machen will, fi aller Forfchung im 
ber lieben Natut entſchlagen muͤſſe. So if war auch der 
fogenann:e Mataldiſche Echueefl A des Mars durch Dok- 
tor Gruichuffen in Münden, mirtelft eines wortrefflichen 
achromat iſchen Tubus aus dem Utzſchneider ⸗Reichenbach ⸗ 
Sraunbofesifhen optiihen Inſtitut in Benedikibeuem ge⸗ 





wundeten war aͤuſſerſt gering; ber Felnd hingegen ver⸗ 
Ior berrähtiich, befonderd durch den Umfland, daß das 
Jeste der Schiffe, auf welchem er bei feinem Kuͤtzuge 
über den Fluß ſezte, zu viele Mannfhaft aufnahm, 
fanf, und bie gefamte Dannfchaft ertcanf, Die frans 
zoͤſt,che Beſatzung von Königfein iſt abgegogen, und 
blos ſacſiſche Truppen find darin zuräfgeblieben. Auch 
die Neuſtadt Dresden war vom Feinde verlaffen, und 
le 3 Btuͤchen über die Elbe waren zerflört worden. 
Am 9. d. M. hat der Rittmeiſter Schmidt von Erzher⸗ 
109 Ferdinand Huſaren, in Mitwayda dem Feinde 120 
Mann Gefangene, biele Pferde und 10 Dunizionds 
farten abgenommen. Der Rittmeifter Rigo von Kien⸗ 
mayer Aufaren, welder mit 28 Pferden dem Feinde 
gegen Waldheim nahgefhift wurde, hat ein Kom⸗ 
mando bon 140 Mann nebft 5 Dffigieren, nad ber 
beftigften Gegenwehr, zu Gefangenen gemacht. 

Der Öfterreihiihe Beob. meldet aus Koemmotau, 
den 12. Öft. Den neueften Nachtichten aus Sachſen 
zu Folge befand id das Hauptquartier Sr. Lönigl. Hof. 
des Kronpringen von Schweden am 8. d. in Radegaſt 
Gwifhen Deffau und Halle); das Hauptquartier des 
Generals v. Bluͤcher in Düben. Der Hettmann ber 
Kofafen, Graf Platom, welder neuerdings wieder 
eine KRabinetseftaffette aufgehoten hatte, war mit ſei⸗ 
ner leichten Kavallerie bei Rügen angelangt, und hatte 
fih mit den Streifterps von der Armee des Kronprins 
jen don Schweden ın Verbindung geſezt. Aufgefans 
gene Briefe zeigen, daß Kaiſer Napoleon am 8. in 
MWurzen übernachtet habe. Feldmarſchall Lieutenant 
Graf Bubna hatte am 8. nach hartnädıger Gegenweht 
den Btuͤckenlopf von Pirna mit Sturm genommen, 
die Beſatzung des Lilienſteins hat ſich aufs rechte Ufer 
gezogen. Auch aus Koͤnigſtein iſt die franzöfiige Ber 
fagung abmarfhirt, und blos ſaͤchſtiche Truppen find 
darin zuräfgeblieben. Die Neuſtadt Dresden ward 
vom Feinde verlaffen, und alle drei Btuͤcken über die, 


Nachrichten. 


mau beebachtet worden, aber er wird ſich nicht übereiten, 
dieſe füdpelarifhe Erſcheinung für ſolchen Schnee zu ertld⸗ 
ten, weicher in ber Sonnentidhe dieſes Planeten geſchmol⸗ 
sen fei, indem noch eine andere Möglichkeit vorhanden 
it, bie mit den Schroͤter'ſcheu Beobachtungen beſſer über 
einkimmet: nemlich, dab teir won biefem unferer Eide 
ſedt aͤhnlichen Planeten ſelbſt mur hoͤchſt ſelten Etwas fer 
ben, da das Meiſte nor atmoſphaͤriſche Dide IR, was trir 
feine Oberfläche nennen; denn es kaun ja auch geſchehen 
fen, daß ber befchneite Boden bes &üdpols allein von 
Wollen emtblöst, fichebar'gemefen var, und in der Es 
meundbe ich ganı teieder bedeckt babe, gleichtwie cs meik 


225, 


Elbe wurden gerfiört Das Hauptquartier Sr. Durchl. 
Bes Feldmarſchalls Fücfen von Schwargenbeig war am 
2.2. in Altenburg eingetroffen, in.welher Gegend ſich 
ale Streitkräfte der Hauptarmee fammelten. Die 
Korps der Generale Wittgenftein und Kleiſt flanden 
mit ihrem Gros in Borna, und pouffirten ihre Avantı 
garden auf Roͤtha und über Lauſſig gegen Grimma. 
Die erfte Armeeabtheilung marfhirt auf dem kuͤrzeſten 
Wege über Freiberg nad Altenburg, wo ſich auch bie 
zweite und dritte Aemerabthellung, bann die Meferber 
Jafantetie und Kavallerie vereinigen. Die vierte Ar 
meeabtheilung kommt mad) Frohburg, und beſezt Geit- 
hayn und Roblig mit ihren Avantgarden. 

Se. Mei. der Kaiſer von Rußland hat dem oͤſtert. 
KRorperalen Glaſeret unb Halıd ‚ und den öfter. Kano⸗ 
nieren Przibill u Sotol für bie bei Anzuͤndung der Bran⸗ 
der gegen die feindliche Brüde zwiſchen Königkein und 
Rilienflein am 20. Sept bemiefene audgezeihnete Ta 
pfecteit,, das Ehtenzeichen bes katſerl. ruſſtſchen St. 
Georgenordens zu verleihen geruht. 

Nah ſichern Nachrichten vom 13. DOM. aud Ma⸗ 
rienberg, wo Se M. ber Katier von Oeſterreich an 
dieſem Tage mit Hoͤchſtdero Hoflager eingetroffen was 


ren, uad aus Altenbutg, wo ſich das Hauptquartier 


St. D. des Fuͤrſten von Schwatzenberg noch beſand, 
waten an dieſem Tage die ſaͤmtlichen alliirten Armeen 
dutch fo geringe Dinanzen von einander getrennt, daß 
fe gew ſſermaſſen ein großes Ganzes bildeten. Die Aw 
meen Sr. f A. des Kionpringen don Schweden, und 
Bed Generals Bluͤcher befunden ſich zwiſchen Halle und 
» Merfeburg, und das Hauptquartier der großen Armee 
follte am folgenden Tage nad) Zeig verlegt werden. 
Bon der feindlichen Armee wußte man, daß ber Kal⸗ 
fer Napoleon, ber am 8. in Wurzen geftanden, ſich 
ſpaͤter nad) Eulenburg gejogen, und don da eine Bes 
wegung gegen Wittenberg gemadt hatte. Die franyds 
ſiſche Arınce ift jegt don ihren Kommunifazionen mit 
Srantreih auf allen Punkten abgeſchnitten. Am 8. 
iſt abermals ein Kurier mit fehr intereffanten Driefen 
und Depeſchen aufgefangen werden, aus welden her⸗ 
vor geht, daß die feindlihe Armee ſich in eineı aͤuſ⸗ 
ferft tritiſchen Lage glaubte. Die Hauptmacht des Ger 
merald Bennigfen fleht vor Dresden, in weldier Stadt 
ſich die Reſte des ılen und 14ten Armerforps befins 
den. Der Kemmandant von Koͤnigoſteln hat gegen 
den Feldmarfhalliieurtnant Grafen von Bubna erflärt, 
daß er der Schifffahrt auf der Elbe fernerhin fein Hin» 
Bernif in den Weg legen würde. Am 14. habın Se. 
DM. der Kaifer von Defterreih ih mıt Höchfidero Hafr 
lager nad) Chemnig begeben. Die gemeldete Nach⸗ 
wicht, daß Leipzig ſchon am 16 bon ben Allurten bes 
fezt werben fei, hat ſich nicht beſtaͤtigt. 

Die Korps von Lichtenſtein und Thielemann hatten 
Den Auftrag ergalten, deu Marſch des bei Jena und 


Weimat chenden Augeranuiihen Raps nad) Beipyig 
zu verhindern. Es war 12,000 M. Yufanterie und 
4000 M. Kavallerie ſtark. Der Für Lichtenſtein hielt 
daſſelbe bei Dornburg und Komburg, ob er gleich meit 
ſchwaͤchet war, um elnen ganzen Tag auf. Am 9. 
Abends trafen beide zugleich in der Nähe von Naums 
burg ein. In der Macht ließ der Fürk das Dorf We⸗ 
thau, nad MBeißenfelö zu, das der Feind am andern 
Morgen pafliren mußte, umgehen und Äberfallen.. Den 
10, früh erſchien der Feind, der geglaubt hatte, dad 
ein bedeutendes Korps gegen ihn in Anmarſch fei, bor 
Naumburg in Schlachtotdnung, ald er aber die Schiwds 
de ſeines Gegners erfuhr, rütte er dem Fürften mis 
feiner ganzen Macht entgegen. Wethau wurde tapfer 
vertheidige. Indeſſen umging ber Feind die Finfe 
Blante des Fürften, der fi in Drbnung in bie Stel⸗ 
lung bei Stoͤſen und hernach bis Zeig zurlitzog; jenen 
hingegen rüfte bis Goͤrſchen vor, nachdem noch ein 
blutiges Kavalleriegefecht entſtanden war, in wilden 
zwat Boo M. an Tabten und Dlejfirten verleren gin⸗ 
gen, bem Geinde aber doch einige 100 Gefongene abs 
genommen mworben waren und fein Verluſt auf 1500 
Mann füglid angeihlagen werden fornte Dieier 
Aufenthalt mußte dem Augereauifden Korps um fe 
empfindlider ſeyn, ba ındeffen die Armee bes Krom 
pringen von Schweden bi in die Gegend von Halle 
dorgebrungen mar Am 8. mar ed auch, als Graf 
Bubna die Brüdenfhanze von Pirna auf dem teren 
Eildufer angriff. Man nahm die Schanze und eine fie 
beſtreichende Fleche mit Sturm. Die ganze Befsgung, 
die Ach auf Platten retten wollte, ettrant. Den ıo. 
nahm ber Graf mit dem Juͤrſt Scherbatow eine Me⸗ 
kognotzirung gegen Neuſtadt Dresden vor und druͤtte 
ben Feind bis in ſeine Schanzen zuruͤß. Mährend ſich 
ein Gefecht entwickelte, ging die Lillenſteiner Befagung 
aufs Inte Ubufer. Die Schiffsbrucke, die der Frind 
nad Dresden abführen molite, flel in die Hande der 
Adliısen. Gie beſteht aus 18 Pontond und 6 Eis 
fHiffen. Am 10. Dit. hatte der Borırab dei Wut ⸗ 
genfeinifhen Korps ein heftiges Seſecht bei Boina 
und der Feind zog ſich Bid nah Eyla zuruͤt. Das 
Hauptquartier war bis zum 14 in Altenburg. 
Branzöfifhes Mein. 
CHortfegung der Attenftüde.) 

Ungeachtet fo auffallender Setrachtungen, beeilten 
ſich dennod) die ruififhen und preuffihen Bevollmaͤch⸗ 
tigten, in Einderſtaͤndnig wit dem Bebollmaͤchtigten 
des Vecmittlets, feinen Boriglag anzunehmen. Zeh 
he Bemühungen auch bie franzäflihen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten in.drei offiziellen Kpnferenzen, wilde den 30. Jul, 
ı.und 5 Auguft mit dem Bevollmächtigten bes Ver⸗ 


‚ mittlerd hatten, anmenbeten, fie fonnten feinen Eis 


genflan nit beugen. Vecgeſſend bei dieſen Umfläns 
ben, mas er wentgſtens dem Anfheine ſelbſt ſchuldig 
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zeſchieht, daß bei una der beitere Hlmmel Ach trübt, 
fern die alles belebende Sonue berauf ſtrigi. Auf ſolche 
Kt mag der Südpol der Erbe auf der Venus ch zeigen. 
So ſah denn auch Dr. Bruitbulfen auf dem Mars allemal 
genau mach 36 Tagen einen zotben Aequatorialf-eif vom 
undurchſichtigen Dünften, die im der größten Voͤlle das 
blutrothe Feuer bes Planeten um das Doppelte erhöhten, 
Auch jenen von Maraldi vor ıco Sabren beobachteten 
weiffen Fleck, der nur feines Lichtes wegen den Güde 
pol zu ſchwellen ſcheint, fiebt er ſchon wieder auf dem 
Diars, der indrf alle ı8 Tage wieder etwad ab: unb zus 
eimmt. Gelb das Elkpemtmeter bat unter deu Händen 
feines Erfi ders bereite Ach in mehrere Formen gerheilt, 
Die auch auf das Nðliche in der Mettorologie geben; die 


eine If bie magnetifche, welche eine atimmige Mälte ap 
bis 36 Standen vorher mit eben ber Gewißbelt anzeigt, 
als das Barometer Regen oder Wind, wenn ber Merkur 
recht tief hebt; die sweite Bormı if die eleftrifche, wobei 
wohl einſt die gefürchteten atmefphäriichen Elektrometer 
gan entbehrt werden dürften, und die dritte Form if die 
yurifisiete alte, melde Die jaͤhrliche mod tägliche Bere 
sung ber Erde amjeigen muß, und nicht anders, ald von 
ellem Eifen befreit, in einem Schacht feine Wirkungen 
rein anzeigen kaun, deum die maguetiſchen Wirkungen ma 
vn es, nach feiner eigenen Erfldtung, twelde ibn im vor 
rigen Winter (obaleich bei richtigen phofifalifchen Anſich⸗ 
ten) ,. dies der damalisen Unmöglichkeit einer reinen Be 
obachtung iu Bolge, wurichtige Gubfumtien im Gchlisien 


N 


war, machte er Peine Beweghrüͤnde geltend, melde 
fie bel der Gegenportei anbrachten, und zerane bei dies 
fer felondären Distufffon bereitd feine ganze Partei 
Tichteit, Die franz. Bebollmädiristen, nachdem fie ihre 
Pflicht erfüllt, dasjenige in Anipruc zu neimen, mas 
Mernunft, Gewohndeit, die zu Dresden mit dem Der 
Sollmädtigten des Birmittlerd ſelbſt eingegangenen 
Verpflichtungen fie zu fordern berechtigten, murben 
nunmehr authoririrt, eine Handlungswerſe votzuſchla⸗ 
gen, welche allen Forderungen Genuͤge leifte. Sie 
ertiärten demnach durch eihe an den Vermittler gerich⸗ 
tete Note, daß fle in die Annahme ber ſchriftlichen 
Unterhandlungsmweife, neben ber ber Konferenzen, ein» 
willigten. Dieſes Mittel vereinigte alled und war auch 
demjenigen gemäß, was bei den wihtigften Kongreffen 
zu Nimwegen, Ryswick, Aachen ıc geihah, mo jebe 
Frage ſewohl muoͤndlich als ſchriftlich, je nadhbem bie 
Deihaffenheit des Falles ed erheiſchte, unterhanbelt 
wurde. Die feindiihen Bevollmaͤchtigten verwatfen 
bieien Vorſchlag ohne ih nur die Mühe zu geben, die 
in die Augen fallenden Urſachen zu unterfuhen, wor⸗ 
auf fie. gegründet waren. Mon beiden Seiten wurden 
mehrere Noten gewechſelt. Den 10. August erflärten 
ber ruſſiſche und öfterreihifche Bebollmaͤchtigte eilig, 
Daß der Kongreß aufgelöst fei. Zu gleidier Zeit ers 
Härte der Bevollmähhtigte des Vermittlers ben Krieg. 
Beine Erflärung ward in der Naht vom 10, auf den 
2ı , zuberjelben Stundz, wo die ruffifchen und preufs 
ſiſchen Armeen, auf Wagen, auf denen feit einem Mor 
nate za ihrem Empfange alles In Bereitid;aft gefept 
mar, in Böhmen einrüften. Auf dieſes Kriegsge⸗ 
frei antwortete Franfreih durch Friedenswünfde, 
(Es folgen nunmehr 44 Noten. Da bie meiften ihr 
zem wefentlihiten Inhalte nad in obiger Ueberſlcht 
angeführt find, fo bifhrdnfen wir und bier auf einige 
Auszüge, und liefern nur bie beiden lezten in ihrem 
ganzen Inhalte.) Cortf. folgt.) 
Neuſte Machrichten. 

*Wlen, 16. Dft. Der feit zwei Tagen nun⸗ 
mehr offiziell beftätigte Urbertritt der Krone Balern zur 
. Koalızion wider Frankreich, verbreitet bier allgemeine 
Greusde, und vermehrte natuͤtlich die Zuberfiht, mit 
welcher dad hiefige Publikum, fo wie bie ganze Nazlon 
auf den Andgang bed jigigen Krieges flcht. 

* Bom Main, 19. Dit. Nat ber Kaffıer Zei⸗ 
tung iſt Se. M. der König von Weſtphalen am 13. db. 
Nachmittags um 2 Uhr, in Kaffel eingezogen. Nach 
der Frankfurter Zeitung aber id Se. M. erſt am 14. 
zu Marburg eingetroffen, und fobann am ı5. bon ba 
nad; Kaffel abgereist. — Die Feſtung Marburg fol wieber 
hergeftellt werben und am ı5. mußten bereit mehrere 
1000 Bauern den Anfang madyen. Der Artillerie, 
oberſt von Pfhull leiter die Arbeiten, Das bei Kaffel 
aufgeftellte Korps foll 14 bis 16,000 DR. ſtark fepn. 
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Aus Sachfen, 19. DR. Der Raiter Napo⸗ 
leon Fam in Begleitung des Könige den Sachſen am 
14. Dt. Mittags {n Leip,ig an. Von dieſem Aur 
genblide harten mehrere blutige Geſechte in der Ger 
gend won Leipzig, beſonders aber bei dem Dorfe Lies 
bertweltwiz Statt, das bet dieſer Gelegenheit in 
Teuer aufgegangen ſeyn fol. Durch Altenburg find 
nun aud die Monarhen bon Defterteih und Preuß 
feh paffirt. Bor Dresden foll fih eine flarfe Armee 
unter Gen. Bennigfen und Eolloredo befitiben. . 

BSähfifhe Grenze, a0. Dit. Einigen 
Nachrichten zu Folge griff die franyöf. Armee, bon 
500,000 Alliırten umgeben, am 15 den General 
Bluͤcher bei Bitterfeld C4 Meilen von Wittenberg ger 
gen Deffau, an der Mulda) Morgens um 8 Uhr an. - 
Sluͤcher mahte einen verſtellten Kuͤtzug und uͤberfiel 
die Franzoſen an einer andern Seite. Nachmittags 
um 3 Uhr hatte er einen giorreihen Sieg errungen 
und 36 Kanonen erobert. Am »7. wandten ſich bie 
Branzofen gegen bie Öfterreichifhe Armee, wurden aber, 
nahdem die Schlaht von frlb Morgens bis ſpaͤt 
Abends gedauert hatte, zuruͤkgeworfen und verloren 
fehr viele Leute, Vorgeſtern, am ı8 Morgens, 
murbe die Armee des Kronprinzen ben Schweden an» 
gegriffen; auf dieſe Nachricht wurben ſogleich tm oͤſter⸗ 
reichıfchen Hauptquartler zu Altenburg alle Anſtalten 
getroffen, der franzöf. Armee in den Ruͤcken zu fallen, 
Der ı8. unb 19. Oft. werden alfo entſcheidend geweſen 
feyn. — Nah weitern Nachtichten Über die Schladw 
ten in der Gegend von Leipzig am 16-, 17. und 18. 
Dkt., baben nıcht bie Frangofen, fondern die Alllitten 
auf allen Seiten angegriffen. Der chrwürdige Ge 
neral Bluͤcher hat durch ein ausgezeichnetes Mandpre 
und einen merfmwürbigen Marſch über Halle gegen Beips 
gig- (ehr viel zu dem glüftichen Erfolg diefer Schlach⸗ 
ten beigetragen und es fheine ſich zu befiätigen, daß 
er gm ı6. ſchen 36 Kanonen erobert hade. Auffer 
Liefen follen die Franzoſen am 17. und ı8., an wels 
hen beiden gläflihen Tagen bie endlihe Befreiung 
Deutſchlands entſchieden und der unvergänglihe Lors 
beertrang des Fürften don Schwarzenberg vollendet 
wurde, noch »30 Kanonen an die Allurten verloten 
haben. Am 38. Abends hörte der Kanonendonner 
(den man bis Hof gehoͤrt hatte) auf; die alllirte Ars 
mee genoß eine kurze Erholung von den Ötrapagen: 
der drei Schlachttage und fezte Rh in der Naht vom 
ı8 aufben ı9. zur Berfolgung des Feindes in Marſch. 
Der Kronprinz don Preufen übernahm die Avants 
garde. Zwifhen dem Kronpringen von Schweden und 
dem General Bluͤcher, welcher ih an den Fuͤrſten von 
Schwarzenberg anfhließt, ſtehet der General Bennigs 
fen. Das Öfterreihifhe Hauptquartier war am. 19. 
Morgens in Köche (zwei Meilen von Leipyig im Amte 
Borna); bie Borpofien flanden ‚beinahe vor den The⸗ 


I 2 en Se 20 = ne en u a = Se SS SS ze, 


“gu maden veranlafte. Ebenderfelbe Geht Herſchebe An 
Abt von ber Somnenatmoipbäre hertlich beflätigt « Me iſt 
wwweilen fehr arm an Licht, aumelfen febr reich, und jwar 
beides auf verfchiedenen Seiten, fo, daß vieleicht den Bias 
netenbemohnern eines ander Airkterfoflems unfere Som 
ne «ben fo vorkommt, wie und der wunderbare Stetu im 


Malfiih, oder eim anderer veränterlicher Stern, ber bald 


st06 bald Eleim erfcheint, je nachdem er der Mrendrebung 
gemäß, bald bieie, bald jene Geite jeigt: Dieſes Derbdit- 
nid (heine mir unferer Witterung im Zuſammenhange zu 
Beben, wie ſchon Her ſchel Cburch Wetrsidepreife vieler Jah⸗ 
se veranlaßt) glaubte. Der Saturn if ebenfalls am Eäb+ 
del, ba wo bes doppelten Rings Schatten in der Nähe 
iR, Auferk weiß vom erügemamueın gefeben wordin, wel⸗ 


er mit des Mare Gchneeisme im eitiaen w-lächtihen 
Dingen Arhnlichkeit haben mag. Berner erfand ebenders 
felbe das wichtige Erperiment, die drei Klog'ichen Urrars, 
ben (Blau, Purpur und Selb) durch das Prisma nolitems 
men untermifcht darzußellen „ welches darin beflcht,, Daß er 
auf eine Flaͤche des Prisma (welches greß und rein feofr 
muß) einen ſchmalen ichwarıen Streif aufflede, der danu 
Die berannten Urfarben gibt, wenn man mit Sonnenſtra⸗ 
len prismatifirt-: Endlich baden im gegenmwärugen Eomr 
mer feine milroffopifben Unterfuhungen mit Grtoifdeig 
gejeigt, daſ der Ehelus, Melden dr von riner euthaupte⸗ 
ten Miffesbdserin wehm, ſich verbalte wie Milch, und dag 
bie milbäbnliche Fläffigkeit, die man bei dea am Parks 
verailieber verſtot benen Möcnerignen im der Mustiluals 


Pr 
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ten bon Reipgig, wo man ben Kaiſer Napoleon ſelbſt 


noch vermuthete. Auch die koͤnigl. ſaͤchſiſche Famılte 
befindet ſich in Leipzig. Der Verluſt auf beiden Sei⸗ 
ten laͤßt ſich noch nicht beſtimmen, indeſſen weiß man, 
daß befonderd die Erftürmung des wichtigen Platzes 
Liebertwollwitz (zwiſchen Zwenfa und Grimma), viele 
Leute gefoftet hat. Der Prinz Karl von Metlenburg 
und der Prinz von Heſſen » Homburg ſind gefaͤhrlich 
verwundet. Ein ſtartes ſaͤchſiſches Korps trat mit 19 
Kanonen zu den Altirten über und focht fogleih auf 
der Stelle gegen bie Franzofen. Auch die lezten = 
weſtphaͤliſchen Regimenter find zu den Alliierten über 
gegangen. * 





Deisnutmadung 
si ? Anjeige_ atkommen, daß einem biefigen 
Schloffer fela ganjed_ Eperrieng abhanden gelommen 
Um dıe and einem Mißbrauch deſſelben entipringenve Ges 
abr für Die Sicherheit des Einenthums adjutwenden, wird 
ieter Beriuf bekannt — und Jedermann aufgeſor⸗ 
dert, bei Vermeidung fchtwerer Etrare, fogleich Anzeige 
iu machen, wern von dem verloren Gperrieug ırgend 
Kenntoiß erlangt werden ſollte. Saͤmtliche 
Den aber er:ucht man, durch angemeflene Verfügungen jur 
Entdeckung mit uwirken. 
Nuͤrnders, den 14. DOM is83. 
Koͤnigl. Baler. Polijeidirefjion, 
Wurm. 





Subpaftagiong » Patent. 

Gemäß anberwweiter böchfier Entfchliefung, ſollen nach 
ſtehende entbehrliche Staatsrealitdten zu Kangengean, un⸗ 
ter den nermalmäligen Bedinaungen Im ı8ı1r Regierungs⸗ 
blatt Dir. LÄVU, au den Meifibietenden verkauft Wer 


‚den, als 


1) das vormalige Raplanei- Haus Nr. ısr. am ber Strafe 
gelegen, mit dazu gebörisen Dofraum, Vierdflall 
und Särtchen,, und . 

#) das vormalige Moͤßnerc⸗Haus mit den Botentmohnung 
Nr. 153. nebil gain. Holilege uud Bärtchen, 
ebentalis an der Etraſſe. . 

Der Strich wird daher auf 
Mittwoch den 10. Nov». db. %. 
dem rentamtlichen Gefchäftsinfale anberaumt, woju fich 
aufslieohaber dahter einfinden können. 
Eapoliburg, den & Ob. 1813, 
Ööniglichrs‘ Mentanıt, 
ittinger, 
Kusil. 





Ediftalladung. 


Vom Köuiglih Baterifhen Stadtgerichte 
Ansbach 


werden auf Antrag des Melbermeiſters Mittme Anna Bars 
bara Büttner dabier, und des Wormunde ihres miuders 
jährioen Sohnes, alle diejenigen, welche auf ver in biefis 
ger Markung am Fürkenmege liegenden 
wei Taatverke 20 (IR. baltenden Wirte 
des lejtern gegründete Nealanfprüce iu haben alaubs 
ten, bierdurdh au’gefordert, diefe Innerbalb 9 Wochen, und 
—— an rue dem Kommmiffir Stadtgerichs:Affeffor 
umann auf den 
a2. November 1813. Vormittags ıı Ube 
anberaumten ZTagesfarth neltend zu machen, und mittelk 
Mrodufston der ettwa darüber, vorliegenden Dokumente, 
und fonft rechtsgenügend nachtuweiſen, mibrigenfalld 
e mit ihren ettwainen Nealanfprücen auf das aedachte 
rundfüf werden präfludirt, und ihnen deshalb ein cwi⸗ 
ges Stilihtweisen wird anterlegt werden. 
Am 9. Sept. 1813. 
Knappe. 


— — — — ——— 


böble und in den Gedaͤrmen finder, Ach nicht wie Milch, 
fordern mie Eiter verbalte, indem bisber Diefe wichtigen 
Erkenntniſrunkte noch im Streit lagen. 


Der Glaube an bie Auferfiehung ber Tobten, 

Der bekannte tapfere Ritter Sebaſttau Scdertliin, im 
ı6ten “iabrbundert, zröftere eımen 1einer Snidaten, ber 
te.tfrank lag, mit ber Heffauug der Auferitebung „‚Kies 
ber Herr Daupımann , fügte det Sterbende, Euch ju ne 
fallen mıll ıch'# glauben; Aber ihr merber jebeu, es wırd 
nichte draus werben.’ 

— r “ 


Wechſelkurs. 


Daris, den 14. Dit 
g vom 100 Penfol. Fonds (jouiss, vom 2a, Sept. 1813, 
sa. 59 Ft. 
idem jouiss. „om 22 Merz 1814. 55 Fr. 25 C. 
Vaut aeticu jouiss. vſom 1, Zul 90 är. Xo fr, 


Po-teibehör: ch 


Anzeige 


Beckers Taschenbuch zum geselligen Vor, 
gnügen für das Jahr 814, 
„Allen seitherigen Freunden und Sammlern dieses ba, 
hebten Taschenbuches wird hiermit die Anzeige gemacht 
dals solches zwar diesen Herbst nicht #0 zeiti wie 
andre Jahre erscheinen wird, woran die Kriegsunruhen 
in den sac bsischen und preussischen Ländern vorzüglich 
Schuld sind: dals es aber auch d egen dieses Jahr so- 
wohl ausserlich als innerlich besonders ausgestätter seyn 
wird, 
Leipzig, im September 1817, 
lobann Fr, Gleditsch, 
Da die Verbindung mir Leipgtg jest_boffentlich hieder 
bergedelit ih: fo werde ich bald im Befis diefed geichmats 
solen Taſchenbuchs Fepn und erfüche Deftvegen die fır 
ber deffeiben einfmwellen um ibre Befelungen, vomi fe 
dem nice ber Verlagsbandiung gemäs, gleich bei An; 
funrz damit verfeben twerben konnen. 
Nürnberg, ao. Die. 53 € Sub 
riedr ampe, Buchs und Kunfs 
bändier sum römifchen Kaifer, 


Todbes«- Anzeige, 


Am 12. diefrs Monate, ale am Namenstage feines 
von ihm lets innian verehrten und amgebetenen König, 
trog unfer allgeliebtefter Gatte und Vater, Yopanı Mi: 

aeı Bedall, MNenterungszard und 2. b. Yandrichter zu 
Tit ſchenreith nacb_etnrm_Ffurgen Kraukenlager und em: 
»fangenen heiligen Sterb Saframenten, im Srfen Tadre 
feines Alters im ein beiferes Leben über. Ganft, toie fein 
Leben, mar fein Tod. Er farb_mir einer Ergebenbeit, 
bie nur feiner Serlınaröße eigen feon_Fonnte. IbR ans 
der Todesmtene lächelte noch feine Gemütbsrube. Nach: 
dem er ı8 Sabre als Neaierungdadvorar, und ı6 alıre 
als Landrichter zu Euisbah verlebte, wurde er im Yabre 
1804 nis Yandrichter zu Zirichenreith ernannt, to er feb 
.. Dientte vorſtand, bis ibn waͤbrend feiner Berufsger 
Ichäfte eine Echwäche befiel, die emblich feimem rafilofen 
Eifer zu übertoälrigen vermochte. Er Diente 43 ahte, 
lebte gan ſeinem boben Berufe, und nur im Hose ieh 
ner Farhilie fuchte er Erholung und Stärke. Er tar eig 
Beifprel eines wahren Chriſten, ein eifriger Werebrer fe 
mes Königs, unermüreter Diener des Erantg, der t 
Barte und artlichſt Vater. Seine vielen Verdienfle fohte 
fein filles Bewußlſeyn mit ibm in das Grad tragen. Zıuf 
ebeuct von dem gerechten Schimerſe machen wir Diefen 
ür uns fo traurisen Todesfal allen unfern verehrten 
Anverwandten und Gönnern befanrt, und bitten, unierm 
tiefen Schmerz Durch keine fchriftliche Beileidsbegeu: ung 
w vermehren. Wir werden «8 vielmehr für den nrößten 
h oo * sätgen, Zbeilnahme ee A [77] 
em. DBerflärten „ihr Andenfen, un 17 sere 
Sreundiart fchenten. - 


Tirſchenteith, ben 13. Oft. 1813, 
Margaretha Bedall, MWittib, mu 
ihren Kindern, als; 


Meter Karl Bedall, bes Tobatrmiters 
ordend Conventual, &.b. Schul Difiriiids 
Inſpektor und Marrer in Kulmaın. 


Heinrich Theodor Bedall, der beis 
den Mechte Ficenetat und k. b. ıfer 
Landaerichtsaffeiler au Waldſaſſen. 

Sranı Bedall, Hauptmann des k. b. 
sten Linientnfanterieregiments. 


Nannete, 


ass, 
Ebeodor und ? Bebdall. 
Walburga, 


(Hiebei der erſte Bogen ber Ertrabeilage, enthals 
tend die fruͤhern Kriegsberihte der allüirten 
Mädıte.) 











Wien, den 16. Okt. 


Augsburg a Uſo pr. 100 cur. | BantoOblig, 360 ñ 
166 fa] Keil. Dufaren sfl. — tr. 
s Monat 165 7/8, Dell, Outaten sf. 3fr. 
Isar. Miu pre, 168 5% 
Nürnberg, den aı. Dftaher, 
Kurs von Wechfel 4à Uso. fYoon 9 
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23. Oktober 1813 





Mit Seiner — Majeſtät von Baiern allergnädigſtem — 


Politiſche 


Krtiestiäaupläa;. 

* Die Maildoder Zeitung vom 10. Okt. fügt, 
Daß die ital. Armee der Öfterreihifchen 3 Tage lang 
Bergebend eine Schlaht angeboten und nun am Iſonzo 
eine neue Stellung genommen habe. Zwei äfterrei- 
chiſche Korps gingen auf Canale und Tolmino los, 
gogen Id aber wieder zugüf 
Die Dcfterreiher ih der Bruͤcke über die Wipach ber 
meiftern, ed gelang aber nidt. 

Den Nahrihten aus Altenburg, dem Hauptquar ⸗ 
tier ber tombinirten Armee, zu Folge, war der Feind 
am 13. Okt. mit feiner Aufitelung in der Gegend 
Bon Leipzig von allen Seiten eingeengt. Die Armew 
abtheilung unter dem Feldzeugmeiſter Grafen Ignaz 
Giulap war nad Weiſſenfels vorgeräft, and bie leich⸗ 
ten: Xruppen bis Lügen vorpoujlirt, um bie Verbin⸗ 
dung mit dem Kronprinzen von Schweden bei Merfe 
burg herzuftilen, und id) des Poſtens von Naumburg 
zu verſichern. Die Armeeabtheilung unter dem Ger 
neral ber Kavallerie Grafen Meerveld, hatte die Aufr 
flelung bei Zeig, und- verband fi Über Pegau mit 
ber Armeeabtheilung des Feſdzeugmeiſters Grafen 
Biulay, und mit den Truppen ded Generals der Kar 
dallerie Grafen Wutgenſtein an der Pleiſſe. Die 
Armeeabtheilung unter dem Geuetal der Kaballerie 
Stafen Klenau, rülte auf dem rechten Flügel über 
G:einberg und Koͤrna vor, mit Beodbachtung der 
Straffe längs der Mulda, über Grimma und Treb⸗ 
fen. Der Oberſte Graf Mensdirf har fih wirflih 
am 12. mit ber Armee des Kronpringen von Schwe⸗ 
den und jener bed Generals der Kavallerie v. Bläher 
in Verbindung gefest. Der ruffiihe Senerallleute⸗ 
nant Sraf St. Prieft mar mit dem Btem Armeetorps 


in Merfeburg , und ber General Graf Langeron im. 


Lager dei Woͤrlitz eingerüft. 
war bei Wettin aufger:lit. 

Se. Maj. der Kaifer von Defletreih find am 13. 
Dit. Morgens mit hrem Hauptquartier von Kom 


Dad sote Armerlorps 





Am 5. Abends wollten, 


Saastadız 


motau aufgebrochen, und Nachmittag im allerhöͤchſten 

Wohlſeyn ım Marienberg eingetroffen. Die guten 
Ei nwodner biefes ſaͤchſiſchen Staͤdtchens hatten, um 
ihre Freude, den erhabenen Monarchen in ihrer Mitte 
ja beiigen, an den Tag zu legen, fdintiid Ihre Haͤu⸗ 
fer er euchtet. 

Berliner Slaͤtter enthalten Folgendes aus Berlin 
dom 8. Dit. Abends 8 Uhr: Hier angslangten Nach⸗ 
eihten zu Folge, hat am 4 dieſes eim Theil bed 
Blöcherfchen Armeekorpd unweit Düben ein abermall ⸗ 
ges bebrutended Engagement mit dem Feinde gehabt, 
wobei alein das mellendburgifhe Huſarentegiment, 
unter Anführung des Oberfien Warburg, dim Feinde 
24 Kanonen abgenommen und ein franzöjifhee Eraß 
feurregiment gaͤnzlich in die Pfanne gehauen hat; auch 
die ſchwatzen Hujarem baden ſich bei dteſer Gelegen⸗ 
heit wieder beſonders ausgezeichnet; im Folge Diefck 
giürflihen Gefechto verlegte der en Chef kommandi⸗ 
tende General v. Bluͤchet am 5. d. fein Hauptquartien 
nad Duͤben, einem nur 4 Meilen von Kupzig ent 
feinten Städtchen. 

So «ben erhalten wir bon ber Armee, unter den 
Sefehlen ‚Sr, koͤnigl. Hoheit des Kronpringen bon 
Schweden nachſtehendes ı 6te Buͤlletin. 

Hauptquarsir Defiau, den 6. Oftober 1913. 

Die feindliche Armee nımmt ihren Rükzug in dei 
Richtung don Leipzig. Das Hauptquartier des Maw 
ſchalls Ney war In ber Nacht vom 4. zum 5 dieſes in 
Bitterfeld. Der Major Czeezensty, der dem Feinde 
auf dem linfen Ufer der Druide nachſezt, hat fid gas 
fern ben gangen Tag hindurdy mit ber Kavalierie von 
ber feindlichen Arrieregarde herum getummelt, iſt von 
derfelben zu widerholten Malen ganz umzingelt gewe⸗ 
fen, bat aber dennod eine gute Anzahl zu Gefange⸗ 
nen gemadt. Der Kapitain Obreskoff, der mıt eis 
nem Pitet von Bo Manu Rofaten auf das techte Ufer 
ber Mulde detaigirt war, um uniere Kommunltajton 
mit der Bluͤcherſchen Avantgarde zu ſichern, hat bei 


ein 


Nichtpolitiſche 


Die Congreveſchen Raketen. 

Die Eongrevefchen Kafeten befichen aus einer eiſeruen 
hoblen Kugel, au welder eine blecherne Büchfe mit wies 
len Löchern befeftiger iR; eim langer Stock dient, mie bei 
den gemöbniihen Raketen, sur Erbaltung der Richtung 
und des Bleicdhaetwichts. Das Befehl zum Wer ſen IR eine 
große, nach Berichiebenbeit der Größe von mebr ober nes 
niger Pferden gejogene, Maſchine mit wei Rinnen, fo 
Daß immer zwel Nabsen qugleich geworfen werden koͤnnen, 
Die Rinne ik nach allen Richtungen beiwsali, und dient 
wem Zielen. Die kleineren Raketen, um Webrandh in des 
Schlacht wissen z2 Pfund 'uub werden Yon Misılieriüen 


Machrichten. 


su Pferde fortgebracht, deren jeder 4 Stuͤck bei fi fuͤhrt, 
idre Kugel bat die Bröfe einer gpfündigen Kareneutugelä 
bie zum Belagerungsaebraub lud Mmeit größe, unb wer⸗ 
ben bogenförmig , etſtere dagegen in berigontaler Rich ung 
abaefdrfen. In dem Angenbiic, ton fie in die Kine 
gelegt und entzündet werben, geben fie mit einem gewal⸗ 
tiaen Beröfe ricochetirend und aus den Löchern Der zobrd 
fürmigen Suche einen befidndigen Beuerfirem nach alled 
Selten werfend, ungefdbr ıcoo Schritte fort; bie degen⸗ 
förmis abgefchoffenen größeren geben natürlich viel weiter/ 
und das Getoͤſe, wenn fie Durch bie Kafı fahren, ſell 
fardsdar ion, Wei der Entzündung endet auch südl 
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Verfolgung bed Feindes, zwiſchen Orantenbaum und 
Golp, 38 Mann zu Gefangenen gemacht. General 
Deurt ift nach Zörbig und ber Oberſtlieutenant Mel 
mitoff nad) Landsberg gegangen. Diefer leztere hatte 
gemeinfhaftlih mit dem Oberflieutenant Chrapowitzty, 
geftern, zwiſchen Landsbetg und Delitzſch, eine gläns 
gende Affaire mit dem General Zournier, der ihm, 
mit einer Dipifion Kavallerie und 4 Stüden Geſchuͤz, 
von Leipzig her entgegen gerüft war. einer großen 
Ueberlegenheit ungeachtet, warb der Feind dennoch ger 
worfen, bid an die Stabtthore don Deligfh hin ber 
folgt, und verlor, naͤchſt einer Anzahl Tobter und 
Verwundeter, ı50 Dann Gefangene, barunter fi 
‚ein Offizier befindet. Bor Bernburg bielt der Oberſt⸗ 
lieutenant Loͤwenſtern Die ihm überlegene feindliche Kar 
Yallerie noch immer in Athem, doch ſcheint leztere ſich 
nad) Magdeburg ztehen zu wollen. Der Abjutant des 
Kronpringen, ber Major Baron Effen, und ber rujfi- 
ſche Rittmeiſter Krasnafugti, find mit einem Regiment 
Rofaten nad Delitzſch aufgebrochen. Der Oberſt Stael, 
der in dem Gefechte vor Diffau, am 26. Sept. ſich 
durch Tapferkeit und Entſchloſſenheit ſich auszeichnete, 
bat auch jegt wieber, bei ber Verfolgung des Feindes, 
nicht weniger Eifer bewiefen. Die Erpedizion des Ge 
nerald Epernitfcheff, gehört zu den glängendften Unter 
nehmungen diefer Art. Kühnheit, Kriegötenntniß u. 
Zapferfeit laſſen ſich nicht höher treiben, als es bei 
biefer Gelegenheit dom General Gzernitfheff geſchehen 
if. Nachdem er drei Gefechte ſiegreich beftanden hat 
te, hat er am 30. Sept. ben Feind zu fapituliven ger 
pwungen, unb iſt hierauf in Kaffel eingerütt. Am 
14. marfchirte General Ezernitiheff nah Eisleben, 
am 25 nad) Rokla, von da Cum dem weſtphaͤliſchen 
General Bafineller, ber mit feinem Korps bei Hei— 
ligenſtadt poftirt fand, auszuweichen) ſeitwaͤrts uͤber 
Sondershauſen nach Muͤhlhauſen, welches er am 
26. Abends erreihte. Bon bier ging er in einem 
Marſch bis Kaffel, der König hatte feine An— 
näherung etſt zwei Stunden zubor erfahren. Mh. 
rend der General die Reſidenz umgingelte, ließ er 
die bei Bertenhaufen mit 6 Stüden Gefhüj por 
firte feindlihe Infanterie durch ein Detafgement 
von Kofaten und von Iſumſchen Huſaren angreifen. 
Diefer Angriff warb mit ſolchem Ungeſtuͤm unternoms 
men, daß ber Feind gleich auseinander geiprengt, 
das fämtlihe Gefhüg erobert, und mehr ald 400 
Mann zu Gefangenen gemaht waren. Zu allgemeis 
nem Bedauern ber gefammten ruſſiſchen Armee, blieb 
bei diefer Gelegenheit ber Oberſt Bebriaga, ein Offi⸗ 
gie von feltener Unerfchrodenheit. Die auseinander 
gefprengte Infanterie warf fih in die Stadt; als 
wir in Berfolgung derſelben bimeindringen wollten, 
fanden wir bie Steaffen verrammelt und mußten end« 
lich abſtehen. Der König war unter Bedeckung bon 
zwei Bataillons von feiner Garde und von etwa tau⸗ 





twäÄrts 10 bis 15 Schritt weit ein ſtatler Feuerſtrom. Die 
aus der Roͤhre ausgewvorfene brennende Waffe if pechat⸗ 
tig, haͤngt ſich an jedem Gegenſtand feſt, iſt fa unlöich- 
bar und brennt in einem Augenblick bis auf den Krochen 
durch. Wenn ber Brennfoff in der Roͤhre verehrt if, 
Legt die Mafchine Mil, und nun gerdih bie im der Kugel 
enthaltene Waffe in Brand, Dieie if von gan anderer 
Art; denn wenn ber Stoff in der Roͤdre gtichend und mit 
Weröfe brennt. fo brennt der in der Kugel mit einer gan 
"ubigen aber tief eindringenden Flamme, aber auch mit 
folcher Wirkſamkeit, daß felbft ganz durchnäßtes Hol; in 
Helle Flammen geraͤth. Dieß dauert etwa 10 Minuten; if 
‘auch diefer Stoff auegebrennt, fo eriolgt die Exploſſon 
and die Kugel jesipringt wie eine gewoͤhnliche Brauate, 





fend Mann Ravallerie, nah Frankfurt hin entkom⸗ 
men. Der Oberft Benkendorf ereilte noch 4 Schwadto ⸗ 
nen leiter Keiterei don der Eekorde des Königs, den 
denen ihm nicht Einer entfam; 250 Mann und 10 
Dffiziere machte er zu Gefangenen. (Beihluß folgt.) 
Deutfdland. 

Daiern. Ihre Fönigl. Majeftäten von DBaiern 
und die Fönigl. Familie haben am 16. Oft. den Som 
meraufenthalt zu Nymphenburg verlaffen, und das 
Refidenzihlog in Münden wieder bezogen. 

Defterreeih. Die Wiener Hofjeltung vom 
15. Dft. enthält Folgendes: „Am 8. Ott. ik zu 
Ried zwiſchen dem ?. £. Feldgeugmeifter Fuͤrſten von 
Keuf, und dem föntgl. baierifchen General ber Kadal⸗ 
lerie, Grafen v. Wrede, im Namen Sr. Maj. des 
Kaiſers von Defterreih und Sr. Maj. des Königs von 
Baiern, ein Freundfchafts- und Alianztraftat unter 
jeihnet worden, vermoͤge beffen Baiern den Verhälts 
ntffen bes theinifhen Bundes entfagt, und feine Ger 
ſammttkraft mit jener der alliirten Mächte zu gleichem 
erhabenen Zwede unverzüglich vereinigt.” 

Weſtphalen. Um bemDivifiondgeneral Allir 
einen Beweis allerhoͤchſter Zufriedenheit mit’ den aus⸗ 
gegeihneten Dienften zu geben, die er Sr. Maj., vor⸗ 
zuͤglich ſeit bem 28. Sept. dieſes Jahres geleiftet, hat 
ber König ihn durd eine aus Marburg datirte offene 
Urtunde zum Grafen von Freudenthal gemacht, und 
im eine Penfion von 6000 Franken auf Yhre Pris 
vattaſſe, wovon bie Hälfte auf feine Gattin rever 
ſibel iſt, abgeworfen. (WB. M) 

Franzoööſiſches Rei. 

Seit langer Zeit (ſagt das I. de Paris) waren 
die Säle, Theater und Kaffehdufer zu Parıs nicht 
fo ruhig als eben jezt. Es herrſcht zu Paris eine 
ungewoͤhnliche Eintönigfeit; wenn dieß fo fortbauert, 
fo find die armen Parifer zu der traurigen Nothwen⸗ 
digkeit gebracht, id) mir ihren eigenen Angelegenheiten 
zu beſchaͤftigen: graufame dufferfte Morh! man muß 
hoffen, bag irgend eine neue Deichäftigung fie bald 
aus berfelden ziehen wird. — Zwiſchen Frandreich 
und Schweden fol, einem Senatspefhluß dom 14. 
Dit. zu Folge, kein Friedensvertrag gefhloffen werben, 
bevor nıdyt Schweden vorher auf den Befiz der framoͤſ. 
Infel Guadeloupe Verzicht leiftet. Jedem Franzofen 
auf Guadeloupe ıft es verboten, bei Strafe der Um 
ehre, ber fhmediihen Regierung ben Eid zu leiſten, 
eine Bedienung anzunehmen oder ihr Beiſtand zu 
leijten. 

CHortfegung der Aftenftüde ) 

1. Note des Herzogs don Baffano an 
den Grafen von Metternid. Datirt 
Dieöden, ben 15. Juni 1813. 

Der Minifter, nachdem er fih weitldäuftiger über 
bie gegenfeitigen Verbältniffe der beiden Maͤchte aus⸗ 
gelaffen, erklärt, daß er beaufitagt fei, zu berlangen: 


reger 


Einige wanig folcher Mafcbinen aegen eine Kavallerie 
nie lorgelaffen, zerſprtengen fie unfehlbat, und feibfi die 
Imfanterie wiverficht einem folchen Hrere feuriger Drachtu 
nit, wie wir ſchon dad Beilpiel in dem Befecht ber Goͤhr⸗ 
be vor uns baden, mo durch fie im einem Augenblick ein 
Infanterie Virreck, mit Hinterlaſſung steiler Kanonen, 
geſprengt worden it, Am a1. Sept, wurden mit Diefem 
Seſchuͤz bei Berb, im Gegertwart des Krenprinzen Bene 
raliffiimus Verſuche eugeſtellt, welche ſehr beirkedinenb 
au⸗ fielen. Dörenjengen verficern, das Getoͤſe befielben 
fei feinem andern Tone gu vergleichen; die Vferde ber zus 
f&auer murden faſt ſamtlich ſcheu, ja felbf mehrere Kom 
kenpferde warfen idre Meiter ad. Noch am folgenden Ta⸗ 
ge tar die Baba, welche die kleinen Raketen dicht über 


a) daß der Wiener Hof zu erkennen agebe, ob ber 
Patiſer Alionstraftat noch hefiehe, und fortdauernd 
Die beiden Mädte mit einander verbinde; 2) im Falle 
ber Bejahung, das er Vollmacht ertheile, die neue 
Konvenzion zu unterhandeln, milde an die Stelle 


Der geheimen Artikel des Parifer Trafrats treten follte, 


woelche von Defterreih ald auf die gegenwärtigen Um⸗ 
Wände nibt anwendbar anaefchen werben; 3) af er 
eine mit Verhaltungobefehlen und Vollmachten verfe 
bene Perfon beauftrage, eine Konvenzion in Beireff 
der angebotenen Bermittelung zu unterhandeln, abzu⸗ 
ſchicken und gu unterzeichnen. 
Il. Note bed Herzogs don Daflfana an 
ben Grafen bon Metternich, batirt 
aus Dresden ben. 15. Juni 18135, 

Seit einem Monat, heißt ed darin, haben Se. 
Maj. förmlich den Wunſch geduffert, daß ein Kongreß 
eröffnet werde. Schon find zehn Tage verfloffen, feit- 
dem ber Waffenſtillſtand gluͤtlicherweiſe dem Blutver⸗ 
Hießen ein Ende gemaht, und noch bat feine Mit 
wheilung die Geflnnungen der Kriegführenden Maͤchte 
gu erkennen gegeben. Ungern wuͤrde Se. Maj. ben 
Berluft einer fo fokbaren Zeit und die Langfamfeit bei 
einem bie Menſchheit fo hoͤchſt intereffirenden Gegen 
ftande den Anmaffungen zufchreiben, deren Spur als 
lerdings in der Note bed Aura. v. Bubna enthalten if. 
Es ſchiene in der That aus diefer Note herborzugeben, 
daß die Friegführenden Mächte nur durch das Organ 
bes Wiener Hoſs mit einander unterhandeln und kom ⸗ 
muniziren follen. Ge. Maj. würde feinen Anftand 
nehmen, über diefen Punkt ihre Meinung an den Tag 
zu legen, Alterhächfidiefelden idnnen nicht bom Frier 
den fprehen, ohne ihn zu unterhandeln. Sie fönnen 
ihn nur in den buch bad Herkommen aller Nayionen 
geheiligten Formen, und buch Bebollmaͤchtigte unter 
handeln, melde, vereint mit denen ber kriegführenden 
Mächte, und nad) der Auswechſelung der gegenfeitigen 
Vollmachten, in Erklärungen eingehen..... Als ber 
Wafenſtillſtand unterhandelt wurde, liegen Se. Mai. 
bereits an Rußland und Preuffen durch den Herzog 
von Vizenza erklären, daß Sie bereit wären, auf 
Grundlagen zu unterhandeln, die für alle Theile ehr 
renvolf wären. Ste autorifiren ben Unterzeichneten 
aufd Neue, auf die baldige Eröffnung eined Kongref- 
fed füe den allgemeinen, oder wenn England feinen 
Beitritt verweigert, für dem Kontinentalfrieden zu 
beftehen, und die wiederholte Erflärung zu thun, daß, 
fobald Ihre Feinde und deren Allürten ihre Beboll⸗ 
mädtigten ernannt haben würden, und der Ort ihrer 
Bereinigung zu einem Kongreß beflimmt feyn wird, 
Se. Maj. die ihrigen binfhiden, und Ihre Alliierten 
ein gleiches zu thun bewegen würde. (Fortſetzung ber 
Moten folgt.) 

Spanien. 

* Zu Paris hatte man am 16. Dt. Nachtichten 





der Erde durchlaufen hatten, überall durch t #, uneradhr 
ter des dnbaltenden Regens, völlig verfergte wınd kennt» 
lid. Am aa, iſt darauf rine Parıbie davon nach Mitten 
berg abgegangeı. 


Anetdbote, 

Zink fderite Wire mit feinem Arjte, und warf ibm 
vor, baf er ohne allen Nutzen feinen Barienten eine er 
ge übelfhmedenter Medicamente verfchriebe. „Nennen 
Sie mir Jemand, der fich darüber deklagt,“ eriwiederte 
der Arit. — „Das IR eine Unmöglichkeit „ antwortete Plit, 
dena Sie Ropften sur Sicherheit gleich Jedem den Mund.’ 


Midbgellem 
Bei der Ziehung der Koofe am 13. Okt. m Wien, 
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aus Bayonne, nad denen fih die Armeen einander 
gegen über flanden, ohne dag aoch etwas borgefallen 
wart. Der Herzog bon Dalmazien hatte Verſtaͤtkungen 
on fid gezogen. — Zu Gibraltar und Eabız zeigten 
ſich Spuren dom gelben Fieber, 

Italien 

* Zu Berona ſoll fih auf Befehl des Bicednigd 
eine zweite Keferbebibifion organifiren, was dem Ges 
neral Graf Pino Übertragen if. Man erwartete zu 
Verona aud) eine ſtarke Kolonne neapolitaniiher Trups 
pen. Daſelbſt waren auch & Regimenter franzoͤſtſcher 
Kavallerie aud Spanien angelommen. 

Tuͤrkei. 

Mehrere Nachrichten beſtaͤtigen es, bag die Tuͤe⸗ 
ken große Fortſchritte wider bie jet von allen chriſtli⸗ 
hen Mächten verlaffenen Serbier machen. Ein Schrel⸗ 
ben aus Semlin vom 23. Sept. erzähle, dag die Türs 
ten bereits Gemendria und Sadatſch weggenommen 
haben; nur Deligrad fei noch in ben Händen der Ger 
bier , merbe aber ebenfalls fhon bedroht. Wenn bie 
Witterung nicht zu ungänfig wird, heißt es weiter, 
fo dürften bie Türken binnen 20 oder 12 Tagen vor 
Belgrad erfheinen, welches bie Serbier vertheibigen 
mollen, auch ſchon mit Mundvorrath und Munizlon 
verſehen haben. Ein neueres Schreiben aus Semlin 
vom 1. Dit. träge nach, daß Cjerny Georg mit 30 
Schiffen nah Semlin gefommen jet; vermuthlich am 
die beiten Schätze des Kandes, das er vertheidigt, am 
der Grenze Spimiens unter Öfterreihifchem Schutze im 
Sicherheit zu wiffen, für feine Perfon aber wieder 
nad) Balgrad zurüf zu Lehren, wo feine Grgenmart 
jept um fo nöthıger ift, als die Tücken fonft ihre ſchwa⸗ 
hen Gegner aud noch ohne Haupt finden würben. 

Neuſte Nahridten 

Bem Main, 19. Dt. Zwiſchen Hochheim und 
Kaftel find zwei Schiffbrüden über den Main geſchla⸗ 
gen. — Es werden zwei neue Pazarethe auf ber 
Pſingſtweide nahe dei Frankfurt erbaut; täglich wer 
ben Kranfe und Bermundete edacuirt, um Nruantoms 
men Plaz zu mahen; bie am 9. Oft. angefommenen 
Verwundeten beliefen fi gegen 1200. 

Stuttgart, a1. Ott. Durch Stuttgart paſ⸗ 
firte am 19. Dit. Eraf de Meicp» Argenteau, kalſerl. 
toͤnigl. franjoͤſiſchet Gefandter am tänigl. baleriſchen 
Hofe, von Münden nad) Paris. 

Augsburg, aı. Dit. Zu Venebig foll der 
Befehl gegeben worden ſeyn, fih auf 6 Monate zu 
verptomiantiren, — Bogen fol am 13. Ott. von ben 
Defierreihern mit Rürmender Hand genommen wor 
den ſeyn. . 

"Nürnberg, 25.0. Ein aus Leipzig ben 
29. abgeiertigtet und geſtern bier durch geeilter E. £, 
oͤſterreichiſcher Kurier har die Nachricht überbracht, daß 
nah dem ben den Alliirten am 18. erfochtenen ents 
fheidenden Siege bei Leipzig, dieſe Statt am rg. 


— r ç e— —— — — — ñ— —ñ—— — — 


darch welche die Herrſchaft Neu Biſtrig in Böhmen ſamt 
den Nebengetvinnfien ausgeipielt wurde, ertigete fich ein 
defonderes Mißverfdudeif. Die erſte Nummer, die dego» 
gen wurde, und bie gugleih den Gewian der Herrfchaft 
und eines Kapitals von sooo fl. eutſchied, war 49,447. 
Nun verkanden niele 42,447, umdb unter Diefen toar auch 
der Inhaber des Loofes mit diefer lejiern Nummer. Voll 
Freude verläßt biefer fogleih den Saal, verfchenkt im 
Nahbaniegehen alied Geld, das er bei fich bat, an Arme 
auf der Baffe, und degegnet hieranf einigen Frewuben, 
bie ibn, ehe er feine Wohnung erreicht, im ihre Hdufer 
sieben, fo daB darüber einige Stunden vergeben, Nau 
waren die gegogenen Nummern fogleich gedruckt worden; 
baber faud er, ald or endlich nach Daufe kam, bie twate 
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um Mittag nad Stuͤrmung bed Peterb, und Rehbaer 
Thors genommen wurde. Zehntaufend Mann Frans 
zoſen ftreften barim bad Gewehr. Ge. Maj. der König 
Yon Preufen ritten zuerk in die Stadt, worin ihn 
Ge. Maf. der König von Sachſen empfieng und zaͤrt⸗ 
lichſt umatmte. Bald darauf famen auch Ge: Maj. 
der Kaifer don Defterreih in die Stadt: gefahren. 
Man fagt, dag bie Franzofen in der Schlaht vom 
ı8 an 80,000 Mann Zobte und Verwundete auf 
dem Schlachtfeld lleßen. Oeneral Bertrand fol ge⸗ 
fangen, Marſchall Augereau ſchwer verwunder und der 
Fuͤrſt Pontetemstn beim Uederſetzen über die Pleiße 
erstunten ſeyn. Ge. Diaj. ber Kaifer Napoleon zog 
fh. mit ber Armee gegen Merfeburg zurüt. 





Spezial» $iquidayions- Edift, 
Ben Fönisiie Baierifiben Stabigerichts 
egen 


4 
worden biemit auf den Antrag des Fünigl. Nentamt- 
manne Braum zu Lauf, diejenigen, welche an dem, Dem: 
ſelben zu vr von dem termaligen fontgl. Stadtrſch 
ter Ziuf zu Erlangen im Jahre 1805 erfauften, wiſchen 
deu Aleıichbänfen gelegenen, mit 8. Nr 67, bezeichneten 
Vohnbau⸗e ſatut Appertinensten, nicht minder an dem bins 
ger Diefem Haufe gelegenen, von dar Wundarzt Klam aunm⸗ 
fchen Wurtive, im Tabre 1806 erfauften Iren Piaj, it 
gend einige Uniprüche oder Forderungen zu haben virmeis 
en, biemit öffentlich aufasfordirt, Diele ibre Ausprüche 
ober Forderungen, ſſe ſeien von welcher Art fis wollt, 
binnen der peremtortichen Fri von 45 Tagen, bet ver uns 
terisichmten Gerichtetslle um jo -aetwilfer anzumelden, als 
ihnen aufferdem bamir ein ewiges Stillichwelgen auferlegt 
Werden wird, 
Rüriberg, den 16: Oltob⸗t 1913; 
örhr, v. feonurob. 
Prabler, coll. 





Subpaftazgtons » Patent. 

Da fi in dem am 17. Xu. b. J. angeſtandenen Liji⸗ 
taylione : Termin zu Dem Biegen — — Jobann von 
pifchen Wobrbaus babier auf dar Wöht Wiere Batır Kaufs⸗ 
liehhaber gezeigt bot; as wird daffelbe auf Antrag dir 
Brrpiichen Kreditorſchaft nochmals dem Öfertlihin Ders 
fauf unterworfen, und ju dem Ende Distungs Termin auf 

deu 16, Novenaber Vormittags 9 Ubr 
anberaumt, in welchem fich befiä» und anbimmgsfäbige Li⸗ 
sirzuten einfinden fönnen. 


‚d Dftob e 
TR Bönisl, Baterifches Landgericht, i 
etm 


Ediftalladbungen. 

L, Georg Leipold, aus Jobofen gebirtig, bat 
Gh im Jahre 1810 nach Wien dogeben, and die Warivals 
tung (eins Wermögens dem Bärgermellter Wintjbeimer 
allda übertragen. ; , 

Da nun diefer gefiorben if, fo wird anf ben Antrag 
der Winzbeimeriihen Wirtwe der befagte @eorg Leipold 

temit aufgefordert, binnen Idugfens 3 Monaten a dato 
am fein Votetlaud jurüf ju Fehren, und die Werwalrung 
feinse Dermögens ju überuebmen,,oder einen andern bis 
gehörte zur bevollmächtigen, widrigeufalis ibm ein Carator 
“x officio geielit werden tird. 

Mit. Bibart den 11. Otteber 1813. 

Königl. Baierifches Lan Ig 
nen, 





— * 


U, Anng Schmidtin, ledig, aus Wollbach, bat 
ch vor ungefähs a5 Jabıem mit einem gewiſſen Gohbann 
dermann aus bafalı vom Damie entiernt, und ſich 
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vr dis dieber nicht das Mindelte mebr vom fich born 
a 


en. 

Da nun deren naͤchſte Verwandte darauf angetragen, 
dab das unter vormundfcheftlicer Bertwaltung — 
Vermoͤgen Der Adweſenden unter fie gegen Kaumon vr, 
theilt erden möge; als wird nemeldete Anna Sıhmibtin, 
oder deren allentalifigen Lribess oder Kekameuts: Erben 
biemit vorgeladen,, 

biunen_6 Monaten a dato 
dabier zu erfiheisen, fich gehörte zu Ieuirimiren, und das 
vormundfhaftliche Vermögen in Empfang ıu nahmen, sr 
au — ee den Antrage der Werroandte: toilif ihr 
ten, und ihnen der —53 votmunoſchaftiichte Ber 
mögen gegen Kaunon vetab oigt werben folls. _ 
Ailfingen, den, 30. Sept. 1813, . 
Gtoßdersonlichae Zandasricht. 
®. 5. Konrad, Fandrichter, 
Tbees. 





Bekanntmachung. 
„Mit beder Gen misuns eines fönigl. Osneral: Kom; 
miffarints Des Kapar: Kreis, ale Krnıf-Orittunge Hand 
nifiraston, _ mache ich den Thetidabera urten benanıı:p 
Familien »- Stiftung befaunt, daß Nic Diefeiben dei Minch 
bungen sum Genus der Pradenden» Stellen, oper bil Un 
irigen von Verbrisapbung und Nbhsrben der Präbentiunen 
uud Erpeftivirten, fortwährend an mich aıs Sanıor Fair 
liae ju wenden baben. 
Nüraderg , am at. Dftober 1813, 
Karl Lubwig Frhr 9. Gnirette von Did 
lefeiv, als Senior Familias und erfer 
Bamıtien :Dieprasıntanz der win Yun 
kettiihen Fraͤucein⸗ und Mi 
EStutuag. 


Nachricht 

Der allgemeine Beitau, mit weſchew das fchdihane 

ublilum dis- von dem vertioraeuen Deere: Negtertüngercch 
ıfcher babier unter dem Zrtel: 

Kakiarapdılche Blätter jur Hebung fleikiner Föhns, bru 

ver Eltern ze. in 39 Yuimern de Foito Koramar, ud 

*— in der Echöu: Schreivtunk u 28 Dit 

1 


en 
beebrte ; fo wie bie gedugerteun Wünfche mehrerer Fteunde 
ber Jugend, babem deu Unternachneten beivogen , dem Ads 
truf und Werkauf diefer derden Werkchen, von denen das 
kejtare moch dei Ledieiten WR teaffers ganz umyearbert 
und neu gelochen wurde, iu Übstnchmen. 

Wenu num glei) dar Prets Das urößeren Werks neh 
ferner auf 3A. und der- der Worübungen aur 48 Er. fee 
geiut bleibt; Fo mil doch ver Materjeschnuga, um bieie 

orıhriften auch in die HAude Der Minder minder demits 
telter Eltern iu briagen, von nun an diefe Berkchen ders 
geiialt getreuat verkaufen, Das auch sinzelne Bldticen , 
nach den zu benennenden Nuuniieeg , uno jar ein Blort 
Des größeren Words en Desablung von Sfr. und sn 
Blati des Meinern Merks amen 3 Er. abveriangt wer-ü 
können, und wird eds Boſtelung pünktlich abzgeiteterr warden. 

Bugieih fügt derfeibe dis geboryamfie Dur bit, tie 
noch nicht —— Geiter für ruber⸗ Lirferungen 
defdlltaſt deisurreiben, und an ou enjulenden, 

@rurtgatt, den 12. Oftober 1817. j 
Dobbad, Dbir: gnans ‚ Kamıner » Gelretär, 
Li, C, Nr. 62. Wwobubatt. 








fotto +» Anzeige. 
Die 63ſte Ziehung im Megensburg ıd Donnerstag den 
ar. Detober 2813 unter ben gewöhnlichen Formalitäten 
vor nd) gegangen, wobei nachfiehende Nummern gejugen 


wurden 
7. 58. 26. 5, 56. 
Die ss4fe Ziehung wird den 18. Mon, umd Im 
ſchen bie aafle Nürnberger Ziehumg den 30. Dit,, und 
9 Nov. bie 1063ſte chuer Biebung vor fich gebrm. 
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sen Nummern bereits gedruckt auf feinen Tiſche, erkann⸗ 
te feinen Irtthum, umd fab feine Freude twieder ſchwin⸗ 
den. Der wahre Inhaber des Looſes, meiches die Here: 
ſchaft gewann, beſtadet Ach gar nicht in Deflerreih. Es 
it der Herr geheime Katb Wagner in Mergentheim, au 
welchen auch noch am Tage der Ziebung eine Staffette 
mir diefer Nachricht geſchickt wurde, Noch ein merkwäre 
Diger Borfall bei Dielen Ansipiele var folgender. @in 
nur mittelmäßig bemitteller Man defaß fünfjig Looſe. 
Uls die Koofe, ein Paar Tage vor der Ziebung son zafl. 
auf so und sofl. fliegen, und auch um biefen Preis oft 
nicht iu haben waren, eiklaͤrte jenes Ciacuthuͤmet ber se 


Zoole,  fei bereit, ſſe ſamtlich, wenn Ach ein Liebhaber 
fdude, das Stüc für 354. abjuneben, feine ausgelegieu 
13.fl. für das Stuͤck abzuziehen, die andern a; fl. aber jur 
befieru Verpflegung der im Felde Werwunderen zum Opfer 
gu bringen, Wirklich fand fi Jemand, der fich herbei 
ließ, des milden Zweckes wegen, die so Looſe um dieſen 
boben Preis am fich ju kaufen. Er batte nicht Urfacde, ich 
es reuen in laffen, denn eines der sc Zoofe war unter den 
gesogehen, getwaun folglich einen der fünf Haupttreffer, 
der nech bayn wicht bar legte war, und erfeite ibm fomis 
dir game Aaclage mehr als breifac, z 
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Num. 297. 





Sonntag 


24. Dftober 1813, 





Mit Geiner Königlihen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium, 
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Dolitifde Nayridten 


Kriessftoauplay 

Die Pragır Zeitung vom 18. D’tober enthält in 
winer Beilage folgenden Beriht aus Altendurgi, ben 
"5. Ditober. „In ber Naht vom 12. auf ben 13. 
hat der Feldzeugmeiſter Graf Gynlay Naumbutg uͤber⸗ 
falten fallen. Der Rittmeiſter Zabubely von Roſen ⸗ 
berg Chevaulegers bat diefen Auftrag mit ı Edtadron 
Mofenderg und » Kompagnien kudwig und Warasdinet 
Kreug:r mit befonderer Seſchiklichkteit und Enticloffens 
heit ausgeführte. Er kam fo unbemerft bis an die 
Stadt, deren Zugänge barrifabirt waren, daß ed ihm 
gelang, in dem Augendlide, in welchem ein Bauer 
wagen burd eines ber verrammelten Thore eingelaffen 
wurde, in daffelbe einzubringen. Die Thorwache wur- 
be niebergemadht, und die Befagung, wilde fich auf 
dem Ma:kte gefammelt hatte, uͤberwaͤltigt. Gie warf 
ſich in das Stadthaus, mußte ih aber mach einiger 
Segenwehr ergeben. 5 Offiziere und 400 Mann fie 
len bei dieſer Gelegenheit dem Rittmeiſter Zadubeky 
in die Haͤnde, und 8 Difigierd und 150 Gefangene 
wurden befreit. Die Abantgarden bed Generals Gra- 
fen Wittgenſtein und des Generals der Kavallerie ras 
fen Klenau haben in verſchiedenen Kleinen Gefechten 
am ı2.und 15. über Boo Gefangene gemacht. Kap 


v- Agter General hatte den Feind am 1% Nachmittags 


‚aus den Dörfern Köhne, Trehna, Groß, Poͤſa und 


aud Naunhof vertrieben. Da es in den gegenwärti- 
gen Umftänden wichtig war, fid don der Stärke des 
Feindes ju Überzeugen; fo erhielt der Generali Graf 
Wittgenſtein, an welchen aud dad Korps des Gen. der 
Kavallerie Graf Klenau angemwiefen worden war, ben 
Auftrag, den 14. eine farle Relognodjicung gu ums 
ternehmen. Der Feind hatte am frühen Morgen Brd« 
bern und Goſſa virlaffen, zeigte aber auf der Höhe 
von Wachau und Kidertwoltwig eine bedeutende Macht. 
So bald die Adantgarde des Generald Grafen Paplen, 


unterftägt von Der ganzen Rapallerie bed Grafen Witt⸗ 
genftein über Gräbern und Goffa vorgerütt war, eröffs 
nete die ruffifche veitende Artillerie ein witkſames Fuer 
gegen die feindlichen Warten. Die Jafautette folgte 
der Kavallerie en Echellons bid Sroͤbern und Goffa. 
Der General der Kavallerie Graf Kienau rülte gegen 
Kibertwoltwig vor, und ließ dieſes Dorf, welches der 
Feind Hark mis Infanterie deſezt hatte, duch das 
Regiment €. H. Karl erſtuͤrmen. Run formirte ſich 
die fetnblide, gegen 8000 Pferde Harte Kapallırie in 
eine tiefe Mafle, und unternahm, unter perönliher 
Anführung des Königs ven Neapel, unter dem Schetze 
einer zahlreichen Artillerie, einen Angriff, welchen die 
nochrüdenden Seferven immerwäjrerd unterfijten. 
Die erſtern Linien der Kavallerie ded Grafen Pahien 
mußten dieſer Uedermacht weichen. Das Kavalletie⸗ 
Gefecht auf der Ebene von Wachau wurde aͤuſſerſt 
moͤrderiſch. Die drade zuffiihe Kavallerie fiel von mehr 
ern Seiten auf den Zeind, und warf iha gurät. Vier⸗ 
mal erneuerte er ferne Ättaten, bis er endlich durch bie 
glänzende Zanferkeit der preu ſiſchen Rüraffiere und der 
Kavallerie des Senerals Grafen Kienau gänzlich in Uns 
ordnung gebracht und in bie Flucht gejagt wuıbe. 500 
Beinde lagen auf dem Schlachtfelde, und mehrere hun» 
dert Gefangene, meiſtens Berwandete, f.den in umjere 
Haͤnde. Uederhaupt muß der Verluſt des Feindes, der 
meiſtens in beiden Flanken angegriffen wurde, viel ber 
beutender ald der der Alliieten fepn. Da man durch 
diefe Relognoszirung die Gemwißheit erhielt, daß man 
die Korps der Marihäle Victor und Augerenu, ber 
Generale Pontatomöty und Lauriſton unter Kommande 
bes Königs von Neapel dor ſich hatte, fo wurde der 
Angriff nicht weiter fortgefegt Das Gefecht derwan ⸗ 
deite fih in eine blofe Kanonade, die bis zur einbee 
henden Nacht währe. Der Gen. der Kavallerie Graf 
Rlenau zühmt in feinem Bericht die wichtigen Diufe, 
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Mihtpolitifhe Nayrihten 


Breibertheitung. 

* Bei bem let atgehalteren Feſt des landwirlhſchaft / 
Uchen Vereins iu Ausbach erbielren Kolgende die erden 
Breite: für Stuten: oh. Le⸗ud. Ley, von Kieinwald- 
baufen, Laudgericht Feuchtwangs für Hengſte: Joh, Wim 
ter, von Aurach, Landgericht Herriedeu; für Eine: ©, 
ie. Brodwolf, von Eribad , Landgerlcht Leuteröhaufen ; 
für Kühe: Mofgdrıner Kern von Antbach; für Widder: 
Yäctrr Detrelbacher von Virnsberg,, Landgericht Ancbach; 
für Schweinomůtter: Michael Nomm von Lichtenau, Laud · 
veride Otilibrouu. i 


— 


Die Welt und des Meniden Her 
Warum die Welt unier Her niemals ganz auefüle, 


‚amd iufzieden Kelle? — Die Brage ih oft genng bin und 


ber gewendet und brautwortet worden. Ob aber eine 
Antwort kuͤrzer und Tonderberer zugleich gegeben morben 
fei, als die war, welche ein ſaͤchſiſcher Gelehrte ums dem 
leſten Jabrjebend des ıöten Jahrhunderte gab, möchte doch 
u dejweifeln ſcvn. „Darum (fast m), kann umd mag dir 
Melt das MWerlangen des Hertene wirmels antfüllen, weil 
die Welt yiehelrumd, das Herz des Menfdren aber Irian« 


‚ geförmig iR." Toahim von Beuk ga Waniz ieh dirfer 


BSelehete. Er war ein aageſehenet Doltor Juris, Proich 
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welde ihm der Dberft Baron d. Rothkirch vom Bene 
ralſtab und dar Oberſt Stein von ber Artillerie geheiftet 
haben. — Der Dberfi Salis hat den Angriff auf Ei 
Wtwolfwig mit der größten Tapferkeit gefühtt, und 
Son der Kavallerie haben ſich befonberd ber Rittmeifter 
Tyan von €. H. Ferdinand Huſaren und der Oberliew 
tenant Kehlmaper von Hohenjellern Chebaurlegers durch 
entſchloſſene Attaten in dem entfheibenditen Dioment 
hervorgethan. In diefer Nacht find auf verfiebenen 
Straffen 4 franz. Kuriere aufgefangen worden, beren 
Depefhen das hoͤchſte Intereſſe Haben.” 


Ferner folgende Nachrichten: „Leber die in der 
G:gend don Dresden vorgefallenen Gefechte iſt no) 
nadyjutragen, baf der & ML. Graf Iynay Hardegg, 
welcher bei dem Vorruͤcken der Armee des Generald Bas 
von Beunigſen bie Avantgarde fommanbirte, ganz befon- 
derd die wichtigen Dienſte rühmt, welche am g., als 
der Feind von Geppere dorff nah Dohna zuruͤlgeworſen 
wurde, unb am a0. bei einer bis unter die Kanonen 
der Verſchanzungen am großen Garten borgetriebenen 
Üetognoszirung, ber Oberßlieutenant Szyymony don 
Heſſen Homburg, und der Fuͤrſt Bagration geleifter 
baten Auſſer diesen beiden ſeht ausgezeichneten Offi⸗ 
gleren nenne der 5. DR. LK. Graf Hardegg noch mit vor⸗ 
güglihem Lode die ruſſiſchen Ofligiere General Savopi, 
Oderſt Arcamateff, Major Albanbkoh von Wladimit 
Uhlanen, Fuͤrſt Gallijin, Mejot Anbrionoff, Kapitaͤns 
Wlaſſoff und Tſchueroſtlin, und Unterlieutenant Sans 
Ders vom Öapiurkorpe, wie aud ben Oberlientenant 
Socker von der oͤſterreichiſchen Artillerie. Der F. M. L. 
Graf Bubna hat mit dem Kommandanten ber Feſtung 
Königfein eine Konvenzion gefhloffen, wodurch biefer 
feſte Punkt unfhäblih gemagt wirb, und bie freie 
Schifffahrt auf der Eide für bie alliierten Armeen her⸗ 
geſtellt if.’ 

Sodann: „Der Raifer Napoleon fleht immer 
aoch zrifhen Leipzig und MWurzen. Der Marfchall 
Augersau ift in dem Gefecht jwifhen Naumburg und 
By leicht derwundet worden.“ 


Am 14. Oft. ſollte durch Artilieriefalven auf ber 
ganzen Linie der allurten Armeen der Abſchluß der Al 
Lanz mıt Sr. Maj. dem Könige vom Baiern gefeiert 
werben. Der Baıtriit dieſes Souveraind zu dem grofe 
den Bunde für die Unabhaͤugigteit von Europa iſt in 
jeder Rütführ, teile als ein bedeutender Zuwachs an 
wateriellen Kraͤften, theild ald eine neue Bafls zu 
auszedihnten fombinirten Dperagionen, theils und 
hauptiädlih als unvertenndaret Auedruf jener ge 
meinihaitluhen Grundfäge und Gefinnungen, bie jezt 
ganz Deutſchland befeeien, von hoher irhtigfeit, 
und die Wahl des Zeitpunties, in welchem biefer 
Beitritt zu Stande gefommen iſt, wird dem richtigen 
pilitifgen Blit der baierifgen Regierung, und ber 
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for am Wittenberg, auch Kitchenvifitator und karfärl, 
ſaͤchſiſcher, in vielen Umgelvgenbeiten recht gut benuser 
Dann, welcher tbeologifbs und jurikiihe Bücher geſchrie ⸗ 
ben, und insbefondere red in feinem 73fen Lebensjahre 
ein Meines Buch: De Arte moriendi, (im Jahr 1595) 
aufgefejt bat, auf welches er einen ſolchen Werth legte, 
daß er verordnete, das Huch ſolle ibm mıt ind Grab gege ⸗ 
ben werden. Derm fommt die angeführte Strelle im Ern ⸗ 
fie vor. (pag. 9,.) \ 
Diographifhe Motizen. 


Die män. de Biävergemempe bar kürzlich im London - 


die Gelbibiographie eines ibrer DRriffionarien, des im 9. 
Br: werfiorbenen Jobn Antes, befannt gemacht, and 
der man aacſtehende, feinen Aufenthalt in Megopten be⸗ 


Meitheit ihres Kabinets dor aller Melt zur Ehre ger 
teihen. CDeir BL) 

Der mellenburgifge Landfturm trägt ein gelbes 
Kreuz auf dem Arm, die hanſeatiſche Bürgergarde ein 
rothes. 

(Seſchluß des ıbten Buͤlletins.) 

Jezt erfuhr General Czernitſcheff, daß der weih 
phäliihe General Baflineller gegen ihn auf Kaffel an 
ruͤcke. Er ging ihm mit allem, mas er an Truppen 
bei fi hatte, in ber Nadıt vom 28. zum 29. nah 
Melzungen bin entgegen. Das feindlihe Korps zer 
ſtteute fih; nur ao Mann Kürafflere und zwel Stuͤl 
Kanonen van demſelben fielen und in die Hände. Auch 
die Truppen, welche der König zu feiner Bebedung 
mitgenommen hatte, bereinzelten ſich; mehr ald Zoe 
Mann bderieiben ſchleſſen ih an den General Gpermit, 
ſcheff an, und mit diefen rüfte er am 30. Don Neuem 
gegen Kcffel vor. Mit dem vom Feinde eroberten Ge⸗ 
ſchuͤz beſcheß er die Stadt. Dei dieſem Angriff er⸗ 
ſtuͤrmte der Dberft Bentenderf das Leipziger Thor, und 
bemädtigte ſich des daſclbſt zur Berrheibigung aufge 
Pflanzten Geſchuͤtzes. Munmehr bot der General Cjer⸗ 
nitſcheff dem feindlihen Divifiondgeneral Alız eine Ka⸗ 
pitulazıon an. Er bewilligte itm für die franzoͤſiſchen 
und meitphälifhen Truppen freien Abzug mit ihren 
Mafen und Gepäf. Diefe Kolonne folte bis zwei 
Meilen jenjeltd Kaffıl von Kofafen edfortict werben. 
Am 30. Abends räften bie Ruſſen unter unbeſchreib⸗ 
lihem Jubel der Einwohner in die Stadt. Der größte 
Theil der weſtphaͤliſchen Truppen tritt zu und über; 
bei Abgang des Kurier, der Diefe Nachrichten über 
Bringt, hatten bereitö 1 500 Mann Dienfte genommen; 
das Königreih Weſtphalen hat einen gewaltigen Stoß 
befommen! Jezt ifi der Zeitpunkt da, mo das nörds 
liche Deutſchland die Hoffnung rehtfertigen muß, wel 
de gauz Europa don dem Patriotidm und von bem 
Muth der Landedeinwohner gehegt hat! Die Arant 
garden ber verbünderen Armee ven Nord. Dearihland 
und der ſchleſiſchen Armee And jezt nur ned) eine halbe 
Meile weit aus einander. Die große Armee If aus 
Böhmen nah Sachſen eingedrungen. Der Hettman 
Platow hat am 29. Sept. bei Altanhurg den Gencrel 
Lefebre » Dednoustted angegriffen, der ein 8ooo Mann 
ſtatkes Kavallerielorpd bei ih hatte, unter welchem 
ſich 5 Drigaden von der Kavallerie ber Garde befan 
den Dieſed Korpd warb mit einem Verluſt von 
1000 Mann Gefangener, 5 Ranonın und 3 Standar⸗ 
ten geſchlagen unb von dem General Thirlemann und 
dem Oberſten Menäborf bid nad Zeig hin verfolgt. 
Seftern if ein Theil ded vom General Buͤlow fommanr 
birten Armeetorps und heute dad gefamte, vem Gene⸗ 
ral Zauenzien kommandirte dierte Armeekorpo hier 
durchgegangen. Ge. koͤnigl. Hoh. haben die tapfern 
Truppen biefer beiden Korps, mit vorzuͤglichem Wohl⸗ 





trefende Erzählung amabeben will: Tobm Autes mar im 
Jahr 1740 ju Fredernt Town in der Brefihaft Philabel⸗ 
phta in Nordamerika’ geboren. Schou fein Water hatte 
mit dem Grafen Ziniendorf Bikanntſchaft aemacht, und 
war Mitglied der Brüdergemeinde, Der Sohn, ein ge 
ſchickter Uhrmachtt, ward im "abr 1769 ai einer Triffen 
nach Eairo befimmmt. Im diefer Hauptkadt Aegypteus batı 
te er fich bereits einige Feit aufs ⸗halten, und mar [6 


‚ glüdlich gewtſeu, den Anfchldgen der nach dem Gelde der 


Eurepder lüfermen Bed'⸗ gu entgeben. Aber am ı5.Nor, 
1770, als er mit dem venepranifhen Konſul über Land 
frapirte, warb ar von einigen Mameluken Drman:Ber'# 
überfalien. - „Sosleich (erzuhtr er) beranbren fie ung unit 
zer Kleider, wnferer Shauls und alles deifew, hans ibn 


# 


gefallen Bei ſich vorbel deſiliren geſehen, und beren bor⸗ 
zuͤgliche Haltung bewundert. 
Deutfdtenb 

Am 24. Sept. verzweifelte man in Dresden an 
dem Leben des Fürften von Neuchatel. 
reits die legte Oelung Die hoͤchſt angreifende und uns 
glütiihe Erpedigion nach Böhmen am 17. fol feine, 
feit der ruſſtſchen Kampagne ſeht geſchwaͤchte Geſund⸗ 

heit gang untergraben haben. — Der koͤntgl weſtphaͤ⸗ 
liſche Miniſter am koͤnigl. baterifchen Hofe, Freiherr 
v. Muͤnchauſen, iſt von Muͤnchen durch Augsburg ger 
reiſt. CH. 3.) 

Barern. Zur Unterflügung verwundeter und 
Tranfer vaterlänbifcher Krieger find wieder 285 fl. 57 fr. 
eingegangen. 

Polen. 

Der Durchmarſch der Reſervearmee unter den Ber 
fehlen des Fuͤrſten Labanow Koftomsti zu Warſchau 
dauerte Ende Septembets fort. Häufig gingen Kurier 
re aus dem Hauptquartier durch Warſchau in das ruf 
flihe Reid), und von dort zuruͤk in das Hauptquartier. 
— Am 27. Sept. wurde zu Warſchau der Jahrstag 
der Krönung Sr. M. bes Kaifers von Rußland aufs 
Feierlichſte begangen. 

Sranzdfifhes eig. 
CHortfegung der Aktenftüde.) 
Ill. Antwort des Grafen von Mettenw 
nid auf die Moten vom 15. Junt, 
datirt Gitſchin den #2. Juni. 


Der oͤſterreichiſche Miniſter erflärt, baß Defterreich, 


weit entfernt fei, ſeine Alianz mit Franfreih, dieſe 
auf das Prinzip des Friedens fo weſentlich beruhende 
Allianz, als unvereindar mit feiner Bermittelung zu 
hetrachten. Der Karfer, fagt er, würde nie eine Als 
lianz ſantzionitt haben, deren Grundlage nicht der 
Eriede wäre. Er würde jeder Berpflihtung entfagen, 
melde der Miederherftzllung deffelden zuwidet fel. Die 
Note fhlieft mit Folgendem: Be kaiſetl. Maj ha. 
ben dem Unterzeichneten autoriflrt, dem Herrn Herzog 
Bon Baſſano zu erflären, daß 3) in der Ueberzeugung, 
Daß feine Dppofision zwiſchen den Verträgen vom 14 
Merz und Deiterreihs Bermittelung beſtehe, Sie den 
Unterzeichneten autorilien, mit der ftanzöf. Regierung 
eine deſtimmte Refervirung berjenigen Stipulazionen 
abzufhließen, welche daduich beeintiägtige würden; 
2) Sie fig keinesweges weigern , eine Rondenzion in 
Betreff ded Anerbietend und ber Annahme der öfter 
reichiſchen Bermittelung abzurhließen; 3) der Unter 
zeichnete (Staf von Metternich) zur Regulirung ber 
Beftimmungen diefer beiben Atten und zur Unterjzeich⸗ 
nung derfelben beauftragt und mit Vollmachten ver 
feben fei. Im einer zweiten Note des Hern v. Mit 
ternich, unter gleihem Datum, heißt es: Ungeheure 
Gtreitträfte fiehen nahe an einander; der Warfenjlill 





von einigem Wertb zum fen duͤnkte; dann werlangten fie 
hundert WRactufs oder türkiiche Zechinen (ungefähr iu 9 
Sranten das Stuͤch) und droheten, uns vor ihren Hertu 
a führen, wenn toir folche nicht fogleich zahlen würdeu.“ 
Hr. Antes und fein Freund, die nur wenige Silberküde 
bei ich trugen, boten dieſelben an, wurden aber damit 
werächrlih zutͤct gewiefen. Man verlangte, der Venelia 
ner foll als Seiſel zurüd bieiber, waͤbrend Hr. Autes die 
begehrte Summe aus der Stadt dole; der maͤhriſche Bru- 
ber mollte A aber dazu nicht derſtehen. Kr ward vor 
den Bep geführt, der ihn übel empfing. Man iref ihn 
nah einem GBefänguiffe bringen; auf dem Wige bor er 
feinem Fuͤhrer das wenige Geld, Bas er bet ſich trug. 
mer er ibm frei laſſen wollte. Diefer nahm das Geld, 


Er erhielt ber, 
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Hand iſt bald abgelaufen, und bie einander geten⸗ 
uͤberſtehenden Armeen find der Verlängerung eines 
bioden Waffenſtillſtandes, auf zu direfte Weiſe, im 
Wege, als daß ber Katfer bie baldige Vereinigung 
eined Kongreffed ald möglih annehmen könne, zu ben 
alle euzopärfhen Maͤchte, mit Inbegriff der Rıgente 
(haft von Cadiz und die vereinigten Staaten bon Ame⸗ 
Hfa zu berufen wären. Wie märe auch in der That 
anzunehmen, daß bie unumgänglıhen Borbereitungen, 
bie Diskuffion Über. die dem Kongreß zu gebunden For⸗ 
men; bie Antunft ber Bevollmaͤchtigten, mad die vor⸗ 
laͤufige Unterhandlung über die Grundlagen dis Fries 
denswerts, mit längere Zeiträume erfordern folte, 
welche ıhrerfeits wieder eine ſehr verſchiedene Disloka⸗ 
zion der Armeen erheiſchen würde? Wie die Moͤglich⸗ 
teit annehmen, daß ber eine oder andere Theil ber 
friegführenden Mächte ih ohne Garantie der Voctheile 
entäuffern follte, beten Pfand jeder in der gegenwaͤc⸗ 
tigen Stellung feiner Arıneen fähe? In diefem Zur 
flande ber Dinge har ber Karfer es ſich angelsgen ſeyn 
laffen, die Schritte für bad allgemeine Friedenswerk 
mit dem gegenmärtigen Umftande zu vereinbaren. Se, 
taiſ. Majeſtaͤt haben vorgefigiagen, bag, unter Ihrer 
Bermittelung, ein Friede zwiſchen den vornehmiten 
Maͤctten des Rontınents abgeſchloſſen werde, mweldre 
dann ſelbſt jur Grundlage des allgemeinen Friedens 
dienen würde. Diefer erite Friede würde die Mächte 
in eine Kage verfegen, Die ihnen verflatcer, die Vera 
fammlung eines allgemeinen Kongreffes zu erwarten, 
Er mwürbe unmittelbat auch zum Seefrieben führen, 
ber aledann die Ergaͤnzung des Kohtinentalfriedend 
abgeben würde. Es ıft Feinem Zweifel unterworfen, 
day dieſe Unterhandlung vor Ablauf des Watfenſtill⸗ 
flandes leicht beendigt werden könne ze. Ciortfegung f.) 
Rußland. 

Der Landfturm in Litthauen iſt mit der größten 
Thätigteit volllommen organifirt worben, auf den er 
ſten Glockenſchlag fteht die ganze Provinz uatır den 
Warten. — Lord Walpole, der vor einiger Zeit von 
Kondon abging, begibt fih, wie ed brißt, nad Pe⸗ 
serswurg, um mit ben dort anweſenden Bevellmagıtigr 
ten von Norbamerita, unter ruff Bermittlung, wegen 
des Friedens ın Uuterhandiung zu treten. 

Neuſte Nadhridten. 

Breslau, 11. DOM. ‚Der Hr. Staatiminifler 
Freiht. v. Stein, iſt im Begriff nac der Lauſtz abzu⸗ 
geden, um die von den drei berbündeten holen Maͤch⸗ 
ten ihm üdertragene Verwaltung der occuputen und zu 
occupitenden beutichen Länder zu übernehuien. Bei 
feinem lezten Auſenthalt in Töplıy erhielt derfelte von 
Sr. Maj. dem Kaiſer von Rubland die Deforagion bed 
St. Undreasordend. — Die Congreveſchen Brands 
tateten find don Wittenberg weg, nun vor Torgau 
genonimen worden, da man dem Falle der erfterem 





warf aber nichts deſto minder den ihm Untergebehin di 
bea Ketter, wid Enebeiie ida jaͤrchtetlich. Nachhet ward 
Hr, Antes abermals vor den Dep gefuͤhrt. Dithmal ſah 
ach feine Brould aud Hiugebung auf die ſchrecklichten 
Pıoden geitit, „Weim Zintreten bemerkie ich kinen fies 
nen perflihen Teppich vor mir ausgebteiten, Dies mil 
ein Zeichen vom Höflichkeit, bie man thir erwelien iwollte) 
deum aememe Leute werden auf den leeren Boden binges 
Arecdt, wenn fie die Aafionade erbalten jöllen. Der Bey 
fragte nun von Peuem, wer ıd fe, — Ein Dritte. — 
Was thut er? — ch lebe von bem, mas mit Bott femz 
bet (eine bei den Arabıra uͤbliche Redensarı), — Werfk 
ihn meer! rief et dann. — Sch fragte, was ich deiıbad 
batte, um fe bebandels zu werden. — Mit, ehmmönsie fr 
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Feſtung (wo fle ihre Dienſte geleiftet haben) taͤglich 
entgegen flieht. — Bor einiger Zeit erfhien bei dem 
Generol Strafen Bubna ein frang. General und Ads 
jutant des Kaiſers, und verlangte ihn allein zu ſpre⸗ 
hen, welches diefer aber ablehnte und ihn nur in Ge⸗ 
genwart des ruflifchen Generald don Kapchewiz und 
eimed andern Offiziers von Rang ſprechen mollte. Det 
Parlamentdr hatte nun nichts anders zu überbringen, 
als ein Schreiben des Kaiferd an dem Kaifer, feinen 
Schwiegerbater, welches bie Notiz don feinem unb 
der Raiferin Wohlbefinden enthielt. 
er, welcher ruſſ General die Feſtung Zamosc belagere, 
welched ber Kaifer zu wiſſen wuͤnſche, weil er eine 
Uebereintunft wegen biefer Feſtung treffen wollte; eine 
Gtage, melde Gen. Kapchzewiz ausweichend beantworr 
tete. Die Verſuche, die der Parlamentdr machte, ih 
dem Gen. Bubna zu nähern und ihm etwas indgeheim 
44 fagen, vereitelte biefer Immer, CBredl. 3) ? 

Kirchheim Cim koͤnigl. baleriſchen Landgerichte 
lied), 15. Dit. Unſere Straſſe fängt an ziemlich 
lebhaft zu werden. Geſtern marſchitten 3 Abtheilun⸗ 
gen vom Schiffbrüdenmefen mit 700 Pferden hier 
durch. Heute Famen 200 Attilleriſten mit eben fo 
viel Pferden. (Salzb. 3.) 

n der Tauber, 19. Df Am 16. d. fam 
Se. Faiferl. Hoheit der Erbzroßherzog von Wuͤrzburg 
zu Biſchofsheim an der Tauber an, und übernadhtete 
daſelbſt. Ge. farferl. Hoheit der Grofiherzog von 
Mürzburg traf ebendafelbjt am folgenden Tage ein. 

Batreuth, a1. Dit. EStſtern den ganzen Tag 
hindurch hörte man in Hof eine Kanonade, die eint- 
gen bon Gera, andern won Weimar ber zu fommen 
föien. 

Bamberg, 22. DM. Nach Privatberichten 
follen die Defterreiher In Trient fliehen, und das 
zen des Vizekoͤnigs Ah zwiſchen Trient und 

nebig befinden. — Nach Berichten von der böhmi- 
fen renze befteht das in und bei Dresden unter 
dem Kommando des Marfhalld St. Epr zurütgelaffene 
franz. Korps aus 20,000 Mann, Nah Erflürmung 
des Brüdentopfs bei Pirna rüfte Graf Bubna näher 
gegen Dresden vor. Am ı 1. hatte derfelbe fein Haupt» 
quartier in dem bekannten Luftort des fädfiihen Ho⸗ 
fes, Pilnig, = Stunden von Dresden an ber Elbe. 
Sen. Dennigfen bat beteitd alle Berfhanzungen bis 
sum großen Garten (nahe am Thore nad Pirna) ge 
nommen. 

“ Nürnberg, 24. Dit. Der Einmarſch koͤnigl. 
baieriſcher Kavallerie (Prirz Karl Cevaulegers) am 
aa. d. und Faiferl. Öfterreihifher Kavallerie (Sjekler 
Hufaren) am a2. in hirfige Stadt machte biefe beiden‘ 
Tage zu eigentlihen Volks feſten. Aus mahren freu 
digen Herzen, denen fid eine beffere Zukunft aufthut, 
erſchallte den mächtigen deutſchen allürten Fuͤrſten ein 


Aufferdem fragte 


unaufförlihes Lebehoht — Die neuften wichtigen 
Ereigniffe ım ben legten Tagen bei Leipzig find in der 
Deilage enthalten. Mad einigen Nachrichten iſt es 
wahricheinlih, daß ed Gen 9. Sluͤcher war, dem ber 
Kaifer von Oeſterteich gach der Schlacht am 18. fein 
eigned Großfreuz des Marien Thireflenorbend umbing. 
Die Leipziger Zeitungen find geftern hier noch micht ein» 
getroffen, indeß iſt der Poſtenlauf von hier nad) Beipr 
sig wieder offen. Auch aus Prag erhielten wir geftern 
wieder Zeitungen. — Die Frantfurter Poſt und mit 
ihr die Parifet iſt audgeblieben; der Poſtenlauf nah 
Wuͤrzdurg und Frankfurt if vor der Hand geſpettt. 





Ediktalladungen. 
L, Nachgenaunte abtvefende militärpfl Unter 
tbansföhne aus dem Nutergeichneten Dinriits Commille 
riats Beutke, welche das Loos zum wirklichen Einzrise ım 


das großberionliche Mıilttär getroffen bat, werden bismit 
zufolge dochner Weiſung großberioglidur Ereil» Kantons 
Eommillion u Ruurzdurg Öffentlich aufgefordert, wenn fie 
idytm Großberiogtvume Würsurg aurbaiten, böchfiens 
anen 4 Wochen, im Sale fie ader ſich jur Zeit Im Aus 
lande befinden toltten, innen Jabresırın bei bem unter: 
deichnetsn Gerichte ſich zu fiellen, uud das Weitere au ven 
nebmen, im Ausbleidungsfalle aber iu gemwärtigen, Dad 
nach beiiebenden böciien Vorſchriften mit ver Komfisfazton 
tes gegenmärtigen, nad Gerchlagachmung ihres etwa im 
künttigen Vermögens gen fie türgerabren werbe. 
Kitziugen, am 22. Sept. 1813. ü 
Großorrioylic Rürzburgifches Landgericht als 
Dikeittstommiflarıat. 


Ardeartt. 
x 
Namen der Vorgeladenen; 
—— Ze ] 
® onrud 7 . 
Keunard Krb. &ämmtliche aus der Steht 
J —* nt Kigingen. 
5) Kaspar Selig. J 
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* 2 Da dm Deere „Sefranbisten Einamasiols vor 
n un atheue Goban mmna 
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26 koͤnt 
er an deſſen Getichtedehoörde gewachten Aufſorderungen 


sn deſfen Stellung zur Unterfuchung ungeachtet, vom duſet 
nicht geſtelt worden ti, fo wird derſelbe nunmehr, u 
Gemäßbeit der durch das großderjogl. märburgiice Re 
Bieruugsbiatt unter dem za. Febt d.. befaunt gem 
allerpochten Verotdgung, biermit uster Dem Rechtenach⸗ 
tbeil vorgeladen , Daß, menu er ſich 

binnen ſichs Wochen, von heute ati, 
bei dem unterztichneten Kambgerichte vicht Kelle, er 
das ibm angeichultinten Vergebend für gefiddig geechtet 
und nach den Grfegen wegen ibn werde verfahren werden. 

Melierichliabt, den ı Dit. 1813. # 
Großherzog. Mürsburg, Landgericht. 


use, 
Öruner, 


ulfebler. In einigen Exemplaren der Ertrabets 
nr Ber iR an F ————— ste Zeile von oden fat 
Kapital — Kapıtsl au lefen. 


CHiebei eine Ertrabeilage, bie nähern Nachrichten 
über die wichtigen Ereigniffe bei Leipzig vom 
18. und 19. Dft. enthaltend.) 

CHiebet der zweite Bogen der Ertradeilage, entr 
haltend die frähern Kriegsbetichte ber alliitter 


Mägte.) 








——— — — —————. — — — — — — — 


der Hund fragt, was er gethau hat, werſt ihn wieder 
m diefer Lage befand ich mich und fab die Zuruͤſtungen 
jur Zührigung , ale einer der umfcheudben Offtjtere mit 
deife ins Dor ſprachz „Laß euch nicht (lagen; gebt ibm 
taufend Dollars und ihr feid frei. — Ich überlegte am, 
daß, böte ich das Geld an, ber Ben mabrfcheinlich emen 
feiner Leute m defen Empfang mir nach Haufe fenden 
Würde, daß ich atsdanın genöthigt waͤre, meine Beldküfe 
zu öffnen, worin nicht nur man eignes Geld, fonders 
auch anfehnlide amvertraute Summen lagen, und baf 
böhrt--ahricheinlich alles geraubt werden würde. Enıfdhlofe 
fen al o, anoere nicht mit mir unglück ıh zu marben, amt 
wortste I; ich bäsıe kein Gelo.“ (EGe chluß folgt.) 


RaAthſel. 


Er will gar klug und verſtaͤndig beißen 
Und jeist das doch nicht, 
Wenn er bandelt und fpricht; 
Es öffner Ach beiden, dem Narren und Wellen, 
Und wird bei Nacht 
Wie anı Tage bewacht! 
Wie mag nur diefes und jener wohl beifen? 


Moflöfung der Tharade in Nr. 298. 
MRaulfetenn®yh 


— — 


Extra; Beilage 


gu Nro. 297 des Korrefpondenten von und für Deutfchland 1815, 





Sonntag, den a4. Dftober. 
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Ueber die neueſten hoͤchſtwichtigen Creigniffe bei 
Beipzig haben wir von verſchiedenen fehr glaubmwärbigen 
‘Perfonen, bie zum Theil Augenzeugen waren, folgende 
übereinflimmende Nachrichten erhalten. Schon am 14. 
und 15. Dft. waren auf allen Seiten Gefechte, waͤh⸗ 
rend welden die allüirten Armeen fi) um Leipzig herum 
Vereinigten. In einem diefer Gefechte wurben 4000 
Defterreiher in der Gegend don Deſſau von einer weit 
überlegenen franzöfligen Macht eine kurze Strecke zurät 
gedrängt. Sogleich erſchien in Leipzig, wohin der fair 
fer Napoleon am 14. aud Deffau zuräf gefommen wat, 
ein franzöfifches Bulletin, welches einen großen Sieg 
über die ganze Öfterreichifhe Armee anfühdigte. Am 
25. traf der Kaiſer Napoleon Anflalten zu einer 
Schiacht, die er am ı 7. liefern wollte. Seine damalige 
Macht wurde von Mehrern auf jweimalhunberttaufend 
Mann und 500 Kanonen geſchaͤzt, nachdem ed dem Mar⸗ 
ſchall Augereau, troz bed ton dem Färften von Lichtenſtein 
ihm geleifteten heftigen Widerſtandes, gelungen war, ſich 
über Wzrfenfeld mit ber franz. Hauptarmee zu vereint 
gen. Jubdeſſen war Bluͤcher aus eigenem Antrieb aus 
der Gegend von Diüben, hinter der Armee des Kron⸗ 
pringen bon Schweden herum, über Halle gegen Leipzig 
gerüft, fo daß er mit der Armee des Fürften 9. Schwars 
zenberg in Verbindung fam, worüber der Kronprin, von 
Schweden ibm bie größten Lobeserhebungen machte und 
ausgezeichnete Ehrenbezeugungen ihm beflimmt find, 
Der Gen. Bennigfen, der am ı5. Morgens erwartet 
aber durch die fhlehten Wege aufgehalten wurde, traf 
am 15. Abends ein, und nun wurbe von den Alllirten 
beſchloſſen, dem vom Katfer Napoleon auf den 17. bes 
flimmten Angriff zubor zu fommen und am ı6. eine 
Schlacht zu liefern. Diefe bedeutende Schlacht er 
ſttelte ſich auf den größten Theil der Linie über Kun⸗ 
heiß, Ötetterig und Taucha. Die Frangofen foch⸗ 
ten mit der größten Tapfetkeit und witklich ſchlen ber 
Sieg ſich einen Augenblik auf ihre Seite zu wenden. 
Napoleon, ftetd bon 8000 auserlefenen, erfahrenen 
und in diefem Feldzuge noch nicht gebrauchten Reitern 
umgeden, drang auf dad von dem Fuͤrſten von Schwat⸗ 
genberg fommanbirte Zentrum und durchbtach beffen 
beide Treffen. In diefem Augenblik eilten die zur 
Meferbe aufgeftellten ruffiihen Garden herbei, griffen 
müthend mit dem Bajonett an und trieben die Frans 
gofen zuruͤt. Da ingwifchen Bücher und der Kron⸗ 
Prinz Von Schweden auf dem linken Flügel der Alliit ⸗ 
ten die Franzoſen total gefhlagen hatten, fo wichen 
bie Frangofen Abends auf allen Seiten, jedoch ſtell⸗ 
ten fie fi bald wieber auf. Der Sieg ber Alliirten 
mar vollſtaͤndig. Bei der Hige und Erbitterung, wo⸗ 
mit don beiden Seiten gefochten wurde, fonnten nur 
wenige Gefangene gemacht werden. Man fchäzt ben 
Berluft der Franzofen an diefem Tage auf 15000 an 
Todten oder Verwundeten, 2000 Gefangenen, 46 
Zanonen, melde ber Fürft von Schwarzenberg und 


55, welche bee Kronprinz don Schweden und Bäder 
genommen haben. 


Der oͤſterreichtſche General Graf von Merbeld 
wurde beim Rekognosziren leicht verwundet und, nach⸗ 
dem ſein Pferd geſtuͤrzt war, gefangen genommen. 
Der Kalſer Napoleon entlieg ihn am folgenden Tag 
auf fein Ehrenwort und ſchikte ihn mit Vorſchlaͤgen 
au einem Separatfrieben an den KRaifer von Defterreih, 
welcher jebod, feinen Bundesgenoffen treu, * Vor⸗ 
ſchlaͤge auf der Stelle verwarf. 


Am ı8. wurde don Seite ber Alliierten der Ans 
griff erneuert und vor Leipzig eine entfheibende 
Schlacht geliefert. Bon beiden Seiten waren gegen 
1200 Feuerſchluͤnde im ununterbrodener Thätigteit, 
fo daß bie erfahrenfien Soldaten fih feine ſolche 
Kanonade erinnern. Der Sieg war der vollſtaͤn⸗ 
digfte und glänzende. Der Marfhall C Augereau) 
Herzog don Caſtiglione, bie Dbergenerale, Graf 
Bertrand, Chef des 4ten Armeeforps, Graf Lau⸗ 
riſton, Chef des Sten Armeekorps, und Graf Reg⸗ 
nier, Chef des ten Armeelorps, wurden am 18. 
gefangen genommen; fo auch ſpaͤter der Herzeg von 
Padua CArighi) und mehrere Brigade + Generale. 
Der Fuͤrſt Pontatomött, ber fih mit feinen Truppen 
durch Leipzig zurüfziehen wollte, flieg auf Koſaken, 
erhielt a Schußwunden und verſuchte, wm ihnen nie 
in die Haͤnde zu fallen, durch bie Pleiſe zu fwimmen, 
farang mit feinem Pferd hinein, fand aber in ben 
Wellen feinen Tod. Auf dem Schlachtfelde Tagen ge 
gen 30,000 theils todte, theild verwundete Franzefen, 


Am 79, Morgens 45 Uhr Herlieh Kaifer Nape⸗ 
leon Leipzig und flug mit dem größten Theil feiner 
noch übrigen Armee die Straffe Über Merſeburg ein, vom 
da er, mie man bermuchet, fich gegen Hamburg zu zie⸗ 
ben und mit bem Marſchall Davouft fi zu vereinigen 
ſuchen wird. Leipzig, worin gegen 10,000 Franjofen 
jur Bertheibigung gelaffen worden waren, wurde am 19. 
um »04 Uhr von den Allurten geftürmt und gegen ı 2 Uhr 
genemmen; ed hat nicht viel gelitten, nur a Haͤuſer in 
einer Vorſtadt fingen an zu brennen, wurden aber 
bald wieder geloͤſcht. Daß bei einem folden Ges 
tämmel in einer erflürmten Stadt auch mandes 
Privateigenthum verloren gehen werde, mar zu ers 
warten, Mährend man fi noch im der Randſtaͤb⸗ 
ter Vorſtadt flug, zogen bie verblindeten Dionats 
chen Ihre Majefläten, ber Kaiſer von Oeſterreich, 
der Kaiſer don Rußland, der König von Preuſſen 
und der Kronprinz von Schweden (der, da der Koͤnig 
von Sqweden todt ſeyn ſoll, ſchon König genannt wur⸗ 
de) unter dem Sturmmatſch der Janitſcharen Muſik 
und einem unerhörten Jubelgefhrei der Einwohner und 
der Truppen über den Roßmarft in Beipjig eın. Der 


Kaifer don Deflerreih erfiärte Öffentlih dem Fuͤrſten 
von Schwarzenberg, baß er ihn nicht genug belohnen 
fönne und ‚hing ihm fein eigenes Großtreuz dis There 
hen, Drbend um. Die Verleihung dieſes Großkreuzes 
ohne dad Kapitel ift eine vielleicht feit so Jahren nicht 
vorgetommene außerorbentlihe Auszeichnung. 


Der König bon Preuffen begab ſich bald nad; feis 
ner Ankunft in Leipzig zu dem Könige von Sachſen 
und bejeigte ihm feine herzliche Theilnahme. Am fol 


genden Tag erhielt ber Rönig von Sachſen, ber we⸗ 
gen Krantheit nicht audgehen konnte, auch ben bem 
Kaifer von Rußland einen Befuh. Am acften Abends: 
rechnete man ben Verluft der Frangofen am ı8ten und 
zoten, (ben voma 6. nicht mit gerechnet) auf funf- 

sigtaufenb an Tobten, Verwundeten, Kranken in ben « 
Lazarethen, gefunden Gefangenen und ihnen wieder 

abgenommenen Gefangenen von ber allürten Armee, 

bann zweihundert und vierzig Kanonen und fehshun 

bert Munizionswagen. 


Der 


Korrefpondent 
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Delitifde Mahridten 


Ketegtifäeauplag. 

Durch die biöher errungenen Siege iſt nun ber 
ganze, von Kärnthen dbgetretene Theil, wieder bon 
Öferreihifchen Truppen beſezt. — Get dem Ausbruche 
des Kricges find mehrere Hundert Franzöflfhe Krieges 
gefangene und (ehr viele Usberläufer, woben die meir 
fen Dienfie nahmen, in Klagenfurt eingetroffen. — 
In bem preuffifchen Korrefpondenten liest man Folgen, 
dest Am ». Ortt. früh um ne Uhr hat ber franyd» 
Wide Gouberneur in Magdeburg, Lemarrtois, die her 
gog!. Achſiſchen Rantingente entwafnen und fie als 
G:fangene wegführen Taffen. Der Ueberteſt der Spa⸗ 
nier Ft in der Zitadelle, wohin die Frangofen ihnen 
Efien bringen. Ueberhaupt herrfche in Magdeburg ein 
ſo großer Unwille gegen die Franzofen, Daß man fi 
Davon alles verſorechen kann. — Als der ühne Mars 
wig ber Braunfgweig kam, Gaben die Frauje ſen, Bov 
Mana Infanterie, aoo Mann Kavallerie und a Kur 
monen art, Wollmirſtedt, worin Me ſich verſchangt 
hatten, eiligſt verlaſſen; die Furcht vor ben Preuſſen, 
namentlich ber Landwehr, if fehr groß. Die braven 
Magdeburger und Altmaͤrker ſehnen ſich nach dem Aw 
genblit, wo fie wieder zeigen Können, daß gleidher 
Sinn fhr Preuſſen, dem fie mit angeflammter Treue 
Werd feft angehangen haben, uud zu Heldenthaten bes 
feeit, wie fie unfre Märter und Pommern dem betrof ⸗ 
Fenen Feinde ſchon vielfach gezeigt haben. — De 
Ropitdn Fisher, in großherzogl. wärgburgifähen Dien ⸗ 
fen, iſt mit 7 Gergeamten und «53 MBlrgburgern, 
Yon Torgau, wo derſelbe gwei Blothaͤuſer befazt Hielt, 


durch Kapitulazion uͤbergegangen und zu Berlin ange 


Tommen. — Pribatnachrichten von dem Belagerungds 
Korps dor Glogau dom a8. Sept. zu Holge, iſt diere 
Feſtung nun auch auf der linken Seite der Dber eng 
wingefhloffen. Man erwartet nır die Antunft bed 
Fhweren Gerhiges, um die Raufgräten zu eröffnen. 
Die Franzoſen machen faſt tÄglih Ausfälle, werben 


aber tmıner mit bedeutenden Berkufte qurltgeroiefen, 
und namentlich Haben ihnen bei dem Dorfe Kauft, 
witz die Feldjaͤger, fo wie dns Landwehrbatatllon don 
Ködrig, betraͤchtlichen Schaden zugefügt. Am n6. 
haben die Jäger einen feindlichen Offizier yon Rang 
heruntergeſchoſſ.a, welches die Urſache geweſen ſeyn 
mag, daß am 27. der Feind feinen Ausfall ge 
mocht hat. 

Die allgem. Zeit. enfhätt Tlgenbes Ältere Schrei⸗ 
Sen aus Dresden vom 26. Sept: Die alte, bw 
wuͤrdige Alnverlegbarfeit der Kirchen und Schulen Hört 
in dieſen drangialvollen Zeisen ganz auf. Vergeblich 
Hatte der ehrwärdige Generalfaperinteubent Mitſch din 
Wittenberg zu Anfang ded Horigen Jahts die, bush 
den Krieg von #807 fo ſehr verwürtete Stabrkirde in 
"Herjüngter Schoͤnhett wieber hergeſtellt, und eine neue 
‚Kirhenotbnung für Yen Gortesbienft darin publiziert. 
Sie iſt kuͤrzlich zu einem Strah - und Speumayaztı weg⸗ 
genommen worben, anb bie Wittenberger Haben nun 
tein Bottedhaus mehr. Ganz derſelbe Kal tritt ie 
Torgan ein, wo auch alle Kirchen für Lazarethe ber 
immt wurden. Im diefen Feſtungen wird alſo bat 
Wied: Line Fee Burg iſt unfer Som! wohl ſchwerlich 
geſungen werben. So mußte die Thomas ſchule in Leipe 
zig, Die ſelbſt im ſiebenjaͤhrigen Kriege ſtets verſchout 
wurde, ꝓloͤjlich zu einem Lazarerh, auf Befehl des, 
mit den Trümmern feines Armeekorps nad) Beipjig zur 
sat gefehrten Speryogd don Padua eingerichtet werben. 
Die bafige Pauliner / und Aniverfitätäkirche war laͤngſt 
iſchon ein Stall für Gefangene und Kranfe. Früher 
mod hatten bie Inſtitute in den Kafernen zu Neuſtadt 
Mei Dresden daſſelbe Schilſal. In den Geſechten am 
a2.:und a3. Titten die weſtphaͤlifchen Truppen. ‚Drei 
Kompagnten der Fuͤſellergarde Cber Königin Regiment) 
wousben gefangen; die übrigen +heild getoͤdtet, cheils 
Werwunbet, fo daß von einem Bataillon nut go Manz 
bienftfähig blieben. Ein anderes aweſtphaͤliſchea Be 





Nihtprritiſhhe Nehriäten. 


Schla Ytgeſang Tür Deut ſchlanbs Helden. 


“Koran der Kuͤttung Siahl mit ilirrendet Luft 
Ertont au des Maunnes eheruer Brufz 
Bent, tere von heimifhen Hallen, 
Die Hörner des Wrieges erfhdllen., 
In Minen Herjen der Kriegsgott erwacht 
Und ſperut ihn hinelu is die blutige Shlacht 


Mann mng wohl ku tapferen Menner Bruft, 

Geſchwellt won der herrlichſten Bötterfuf, 
Das Herz am geweltingſten fblagent 
Des lab von dam Kieser Dir Jagen, 


Wem Kraft mit mancher Kraft ſich mußt, 
Wind Gewalt des Gewaltigen Sieger if! 


Drum ,‚ auf] wer den Mantı im Buſen Fäßit, = 
Das kümpfend die GSluth er im Denen Fade! 

Aud wer nach dem Rust teird uns Tragen, 

Dem lagı's mit dam Schwrrtte uns ſagen; 
Dern nur dem Kampf, wur dem blutigen Krieg 
Eriidlũhet dad Wannes Kleinod, der Sieg! 


Zuswig Euyrn Dee 
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taillon hatte 9 Dfiglere verloren. Aus manden Ans 
falten und Anordnungen follte man fließen, daß man 
franzoͤſiſcher Seite gefonnen fei, das rechte Elbufer Bid 
auf die feiien Punfte am Lıltenfein, beim Sonnen 
ſtein, bei Neuftadte Dresden, bei Meiſſen, beim Tor⸗ 
geuer Drüden’opf und bei Wittenberg in Kurzem ganz 
zu rdumen, und daß felbft die jetzige ſtarle Relognos⸗ 
zitung des Kalſers, don Stolpen aus, fo wie bie bis⸗ 
herige Poſtzion des Königs von Neapel bei Großen, 
hayn gegen Zauenzien und Borflel, borbereitende Sir 
cherungẽmaastegeln zu bieiem Zwek gewefen find. Der 
Kaifer tam am 24. Abends nad) Dresden zuräf. Die 
Pilnderungen auf allen, bon den Franjoſen noch ber 
figten Punkten am teten Elbufer And ſyſtematiſch, 
und als Ausleerungemaasregeln angeordnet worden. 
In Pillnitz, Riegendorf u. f- w. ging ed am a2. fürd» 
terlich zu. Nicht mur die ſpaniſchen Schäfereien dis 
Königs bei Stolpen, fonder aud die Schmweizereien bei 
Pillnitz, find ihres Biebftandes beraubt worden, 
uad täglich waͤchſt davon die an dem ſchwarzen Thore 
beſiudliche Heerde. Dieſen Nachmittag fuhr der Ober⸗ 
tdmmereiſetretait Gebhard draußen auf ben Bivouats 
herum, um das berlorne Schmweigerbieh, wo möglich, 
zu retten. Bon Mad) vig und ber Hadeberger Gegend 
laufen traurige Nachrichten ein. Der Paͤchter in Sei» 
feredorf ıff rein und bis aufs Hemde von den Preuffen 
und Kuffen ausgezogen worden, weil er ein Hauptlie 
ferane für die frang. Behöcden, beſonders nah Tor⸗ 
gau, war. Alle Weinberge werben eın Raub des Krıegd 
werden, und die Saudegarden auf den koͤniglichen 
Vergen ohne Wirkung bieiden. Sgretlih ſteht ed ın 
Ber Gegend um Großenhapn aus. Ein Srüf Brod 
iſt auf den dortigen Dörfern ein feltener Leckerbiſſen. 
Die Frau-und Toͤcter des Oberfoſtmeiſters dv. Pforte 
in Walda mußten ih mehrere Lage mit gelochten 
rautdlaͤttera behelfen, und betamen tlog durch den 
Kärarfierlieutenant d. Buffet einmal ein Kommiedrob, 
a Croßenhapn, weldes von Birmundeten und Krahs 
ken voligeftopft iſt, wurden alle Stiefeln und Stube 
‘der Einwohner, mit Ausnahme sines einzigen Paares 
um unmittelbaren Hausbedatf, requiritt Der Koͤ⸗ 
nig von Neapel, deſſen gewagtes Borrüden mitten 
unter Kofatentaufen taͤglich Verwunderung erweit, 
war bis zum 24. in Großenhapn, und. wurde biefen 
Adend im tönıgl. Schloſſe erwartet. Es beſtaͤtigt ſich, 
daß die Tapferfeit der Polen, die ſich uͤberall mut 
audgezichnerem Muthe fhlugen, durch die Behaud⸗ 
lung der Frangofen ſelbſt Ihlehten Lohn empfängt. Es 
ind bis zu Trätigkeiten vorgeſchrittene Haͤndel zwiſchen 
dem Poniatowstiſchen Korps und ben Ftanzoſen entiians 
den. Seitdem wird ben verwundeten und kranken 
Polen in Dresden felbft weder Quartiere angewiefen, 
acc andere Verpflegung gereicht. Ein großer Theil 


beö Pontatsmäfithen Korps rüfte den 25. gedeh Mit⸗ 
tag in Dresden ein. Die hier am Hoffliat des Kb 
nigd befindlichen polnifhen Mintfter und Magnaten, 
die feld bittern Mangel zu leiben anfangen, berau—⸗ 
ben ſich ihres legten Nochpfennigs, um ihre leidenden 
kandeleute zu unteftügen. Gelbjt die bei diefem Hert⸗ 
ſchaften lebenden polnifhen Bedienren haben unter ſich 
eine Kollekte angeftele und 35 Thaler zur Unterflügung 
verwundeter hülflofer Polen zuſammengebracht. So 
wie bier zwiſchen den Polen und Franeſen, fo if 
anderwärtd zwiſchen den Franzoſen und Sachſen die 
bitterſte Feindſchaſt. Ein Kürafier von der Leidgarde, 
der bei dem Herrn v. Pforten ald Sauvegarde fland 
und die Plünderer gut Ordnung wieß, murbe burg 
den Kopf geſchoſſen. Die Folgen find leicht abzufehen. 
Die ſaͤchſiſche Legion in Berlin moͤchte auch dadurch 
no mehr Zuwache befommen. Der Berghauptmann 
bon Tredia, der heute als Deputicter don Freiberg 
fam, verfihert, baß ber Ueberfall der Weſtohalen in 
Freiberg am a3. eine berabredbete Sace geiv.fen iei, 
Wenigſtens war die Nachlaͤſigkeit, womit das gang: Korth 
in Sreiberg der Ruhe pflegte, unberzeihlich Auch ſell der 
Kaiſer den Gen. Bruno vor ein Kriegsgericht zu ſtellen 
befoblen haben. Da ber Kater ſich ſelbſt nircends 
font, fo darf auch Niemand von feinen Umgebunsen 
ſich beilagen, Comment, rief er im jener higigen 
Affaire an ber böhmifhen Grenze einem verdienten 
53jährigen General zu, tu ne veux pas mourir sous 
lescanons ? L’empereur ne s’y soustrait pas. Aber 
die Unzufriedenheit und Aufldiung der Mannzzust 
feige furchtbat. Qu’on nous paye, riefen Dffiziert, 
die Plünderungen nad einer karjerl. Ordre abwehten 


ſollten. Cäortfegung folgt.) 
Deutfäglamd. 
Baiern. Zu JInnsbruck erfhien eine gebrufts 


Bekantitmachung, melde dad Berpflegungsregulariv 
für die dutch das Königreih Baiern marfgıenden tal 
Öfterreihifhen Trupren ent»Ält, 

Defterreih. Die Prager Zeitung enthält die 
Ueberſetzung eined frangöfifhen Gedichts, les Adieus, 
welches ber Könıg Louis von Holland verfertigte, ehe 
er feine ſtille Wohnung in Gräg verlief, aus welcet 
ihn, wie dieſe Zeitung fagf, der Herzog von Otrauto 
bei feiner Durchteiſe nach Illhrien zu vertreiben mußte. 
„Die Berfe (fährt gebachte Zeitung fort) And mittel⸗ 
mäfig; aber Empfindungen und Beziehung wahrhaft 
rührend. Es iſt Thatſache, daß der König Louis von 
feinem Bruder Napoleon nichts annimmt, fondern ſich 
aus feinen verkauften Koſtdarkeiten ein Kapital geſam⸗ 
melt hat, bon bem er lebt. uber, ber ihn kennt, 
iſt voll ſeines Lobes. Dre Beflgung, die er in Graͤt 
gefaujt und ausgefhmäft hatte, mußte er Preis geben.” 


—— — — —— — — — — — — — — — 


Biographiſche Notizen. 

(Beſchluß.) Diele herdiſche Antwort barıe, wie man 
denden kann, zur Folge, daß Hr. Antes atauſam auf Die 
Eußichlen gechlagen ward. Dan wellte wiſſen, ob er, 
iu Ermagelung von Beld, andere Kofdarteiten beidfe. 
„Ich bot, fagt er, einen reich mir Silber beichlagenen 
Kornbiner an, welchen ich geben koͤnnte, ohne meine Geld⸗ 
Eile an Öffnen.” Das Unerbieten ward nicht angenoms 
mean, und die Mifbandlung fortgefeit. Das bieder Ers 
zaͤhlte ensbäir eben michts Aufferorbentliches, aber ber Aud- 
gang des Bortals iſt deſto ſeltſamer. — Dir Bey und 
feine Leute überzeugten ſich endlich, daß bier feine Beu- 
ge zu machen ſet, und daß ihr Befangener Feine Reich⸗ 
thuͤmer deſtze; fie eutſchloſſen Mb hierauf, idu Weiber 


frei m laſſen, und es aeſchah folgendermaßen: „Ich warb 
abermals vor den Bey geführt, der bei meinem Eintritt 
ju einem der Offtstere fagte: IM das der Wenſch, von 
dem Ihr mir geiproden dabı? — Der Offuier fam auf 
mich su, fab mir ins Beſicht, um mich recht genau zu be 
traten; dann bob er einsmals feine Arme in Die Höbt, 
und rief: „Ja beim Auch, er iſta! Ein befferer Weuſch 
finder ſich in gang Eairo nicht ; er IR mein vertrauteſter 
Freund; ad, tie leid ihut mir’s, daß Ich Cie nicht frds 
ber berichten konnte!" Nach Ähnlichen Ausrufungen mebt 
antwortete ibm ber Bey: Menu dem fo if, fo ſei et 
Euch geſcheukt, Ihr koͤnnt ibn mie Eu nebmen, und 
bat er etwae von feinen Sachen werloren, fo lorget bafür, 
bag er es zuruͤd erhalte. = Ich batse dan Offizier in mehr 


Granzdfirhed Rei 
(Fortſetzung ber Aftenflüde.) 
IV. Erfidrung. 

Der unterzeichnete Staatsminiſter und Minifiet 
der auswärtigen Angelegenheiten ift durch einen aus 
druͤtlichen Befehl feines. erhabenen Herin beauftragt, 
Er. Er; dem Herrn Grafen bon Narbenne, Bat 
ſchafter Sr. Mai. bed Kaiferd der Ftanzoſen, Königs 
bon Jtalien, folgende Erfldrung zu mahen: Seit 
dem Testen, im Ditober 1809 mit Franfreih unter 
zeichneten fFrieben, wandten Se. k. k. apoftsltfhe Maj. 
Ihre ganze Sorgfalt dayın, nicht nur mir dieſer Macht 
die Berhältniffe von Freundfgaft und Zutrauen fe 
zuſetzen, melde le zur Grundlage Ihres politifchen 
Spftemd gemadıt hatten, ſondern auch dieſe Verhaͤlt⸗ 
niſſe zur Erhaltung des Ftiedens und ber Ordnung in 
Europa bienen zu laffen. Sie hatten ſich geſchmei⸗ 
chelt, daß diefe innige Anndherung, durd die mit 
Sr. Maj. dem Kaifer der Franzoſen eingegangene Far 
milienverdindung befeſtigt, dazu beitragen würde, Als 
lerhoͤchſtdenſelben den Einfluß auf deſſen politiſchen 
Bang zu verſchaffen, den allein zu erwerben Ihnen 
am Herzen lag, denjenigen nemlich, der barauf ab» 
zweit, ben europäifhe Kabinetten den Geift der Maͤ⸗ 
figung , der Achtung für bie Rechte und der Beſtz uns 
abhaͤnglger Staaten mitzutheilen, welche Allerhoͤchſt ⸗ 
dieſelben beſeelt. Doch lange durſten Se. f. f. Maj. 
fd fo ſchoͤnen Hoffnungen nicht hingeben. Kaum war 
ein Jahr verfloffen ſeit bem Zeitpunfte, wo der Kriegs⸗ 
zuhm bes franzöf. Monarhen feinen hoͤchſten Punkt 
erfliegen zu haben, wo, in Betracht feiner Stellung 
und feiner Wirkung nad) Auſſen, feinem Glüde nichts 
mehr zu fehlen ſchlen, ald neue Vereinigungen did da⸗ 
din unabhängiger Staaten mit dem franzöflihen Ge⸗ 
biete, neue Zurftädelungen und Zerreiffungen des 
deutſchen Reichs bie Deforgniffe der Mädte mwieber 
tege machte, und durch ihre nachtheilige Gegenwirkung 
auf ben Norden von Europa, ben Krieg anfachten, 


der im Jahre 1812 zwiſchen Zranfreih und Rußland 


ausbreden mußte. Das franzöflihe Kabinet weiß 
beſſer als jedes andere, wie fehr Ge. Maf. der Raifer 
von Defterreih es ſich angelegen ſeyn ließ, den Aus⸗ 
druch deffelden durch alle Mittel zu verhindern, Die 
ihm sein Intereffe für beide Maͤchte und für diejenigen 
eingab, melde in den-großen Rampf, ber nun bes 
ginnen wärde, mit hingeriffen werben mußten. Die 
mald mird Europa Aberhoͤchſtdetſelben Die unberechen⸗ 
baren Leiden zur Laſt legen können, welche die Folge 
davon waren. Bei biefer Lage der Dinge, wo Ge. 
Maj. der Raifer feinen BVöltern die Wohlthat bes Fries 
dens nicht erhalten, und mitten in biefem ungeheuern 
Schlachtfeld, dad von allen Seiten Ihre Staaten ums 
gab, Feine gluͤtliche Neuttalitaͤt beibehalten komten, 
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Jogen Alerhöhfidiefeiben bei der Patthei, bie Sie er⸗ 
griffen, bios Yhre treue Anhaͤnglichkeit au erft kuͤrz⸗ 
lich eingegangene Verpflichtungen, und die Hoffnung 
zu Ratbe, welche Ste fo gerne hegten, dag Ihre Ber 
bindung mit Frankreich, indem fie Ihnen die ſtcherſten 
Mittel an die Hand dot, den Rathſchlaͤgen hoͤchſt hret 
Meisheit Eingang zu verſchaffen, unbermeiblichen 
Uebeln ein Ziel feßen, und der Sache der Wiederkehr 
bed Friedens in Europa erfprießlih feyn würde. er 
fegung folgt ) 
Seoßbrirannien 2 

Der Grenäbier » Kapitän Lopſel d’Hantiete, bot 
a aſten franzöfiihen Kıntenregiment, diefer tapfere und 
menfhlihe Off zuer, welcher bei ber Belagerung bon 
St. Sedaſtian auf der Brefhe zwei en;lifhe Offizlere 
mit Gefahr feines eigenen Lebens dem Tede entrif, 
iſt gletd) bei feiner Ankunft in England im Depst von 
Aber» Gasenny in Freiheit gefegt werden, und hat 
Paͤſſe zur Kuͤktehr nach Frankreich erhalien. 

Tuͤrkei. er 

Nah Berichten aus Konflantinopel dom 45. Seht. 
iſt die Königin von Sicihen, nachdem ſte mit einem 
Theile der königl. Familie und Ihrem gefomten Gefolge 
Sictlien verlaffen hatte, und ſchon vor einiger Zeit auf 
Tenebod angefommen mär, bon dort am Bord vines 
ficiltanifhen Transportihiffes, unter dem Intkognito 
einer Gräfin v. Gaftelamare, am 1%. Sept. zu Roms 
fantinopel eingetroffen, hat daſelbſt das Wohnhaus 
deö vormaligen fleilianifhhen Gefandten, Grafen vom 
Ludolph, bezegen, und fi angeiift, eheſtens ihre 
Reiſe nad Ungarn anzutreten. — Das Peftübel waͤhrte 
fort, und hat eher zur ald abgenommen. 


Neuſte Nahetidrtem 


Ungarifhe Grenze, 15. DM. Am ı.und 
5. d. hat der Paſcha Recseb Aga mit feinem Korps 
von Pettka aus die Morama paſſirt, und iff ohne Wi⸗ 
derſtaud in s Mrereshaufen gegen Semendria und Bela 
grad vorgedbrungen. Am 4. haben bie Einwohner von 
Delgrad ſelbſt Die beiden Vorſtaͤdte in Brand gefleft, 
Tags darauf um 10 Uhr früh waren bie Türken über 
Grozta daſeldſt eingerüft. Da Belgrad noh am 5. 
brannte, hatten bie Türken, ben wegen Marget an 
hinlanglichen Fahrzeugen ſich nie Achten törnenden : 
Reft der daſigen Einwohner aufgehalten, das Feuer zu 
loͤſchen; Weiber und Kıuder aber, die fih während 
ihres Einguges nah ber Same und Donau flükteten, 
wurben nıedergehauen, oder in beide Fluͤſſe gefprengt. 
Die Feſtungen Semendria und Schabab find eng blok⸗ 
kitt, und werden nun von den Türken ſehr ſtatt bes 
ſchoſſen. Man hofft, daß ſich noch biefer Tage beide 
Pläge ergeben mülen. So eben verbreitete ih bie 
Nachticht, dag Scqhabatz auch gefallen fet, doc bedarf 
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stem Leben mie geſehen, und nahm übrigens bald waht, 
hab dieß eine Ki ſeyn follte, am meiner loe ju werben. 
Wir entfernten uns nun, und ald wir dem Ben aus Dem 
Beſichte waren, trugen die Bedienen melnet angeblichen 
Srenndes xrich mach feiner zieml;ch entferne ligehden Wobs 
nung. Er frite mir daſelbſt Spetſe vor, und ließ mir ein 
nemlich gutes Bett wachen, melches mir befonders ange 
kebni war, well man wir meine Kleider weggenommen 
batte, und mich demnach nicht wenig fror. Auſſer einem 
alten Cachemirſdawl etdielt ich weiter nichte zutuͤck. Ich 
fragte den Offüiler, ob das Benehmen, das ich erfuhr, 
eia Bereis der fo geprieſenen Gaffreundfebaft feiner Mit ⸗ 
Bürger gegen Ausländer feon folle. Die einige Antwort, 
Dis ich exblelt, wars „Dia Alabd Maktuıb! Malladderi” 


3 

(Das Ih Geſchlch Grttent &o waͤr &4 hi Guch bir Des 
bdnazıffe verzeichnet, daran faun Nlemand nichte dubern!) 
— Nachdem er feinen Freund auf felche Art getroͤſſet bats 
te, lieh er fih von ibm &0 Pfund Sterling jäblen, wo⸗ 
von vermutblid ber Ben feinen Theil erdielt. Der ums 
glückliche Anıes hatte lange atı den Folgen biefer Wifs 
handlung ju leider. Im Auguſt 178: ward ek nach Euro: 
pa jurüg? gerufen, am einer algemeineh Brüderihmede ku 
Sachſen beiluwohnen. Fünf Jahre ſpaͤter verbeirandete er 
ſich, und nachdem er endlich im Jaht itog vie Entlaffung 
don feiner Miffiondrkele erhielt, wählte er Briſtol iu ſei⸗ 
them Aufenthalt, und drachte bie lezten Jante feitied Le⸗ 
bene in Anwendung feiner vorjäglichen Kunſttalente Dad 
felbR rubia und veranügt ıu: 
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ed roch einer weiteren Seſtaͤtigung, inbem nichte oſſi⸗ 
gieled hierüber befannt iſt. 

SInnöbrud, ao. Di. Nah Beriäten aus 
Bogen vom 15, b. find bafeldft die k. k. oͤſtertelchiſchen 
Truppen eingeräft, und man glaubt, dad Hauptquar ⸗ 
tier des 2: Öflerreihifhen Feldmarfhall » Kieutenants 
von Fenner werde bereitd in Trient ſeyn, und beffels 
ben Borpoftin bis Movercdo ftreifen. 

Sädfifge Grenzr, aa. DM. Am ıgten 
Abends foll auch Dresden ſich an bie alliierten Truppen 
ergeben haben ı — Nach den neuſten Nachrichten war 
dad 48. oͤſterreichtſche Hauptquartier zu Jena, und 
das des Kaiferd Napoleon in Erfurt. 





Subhaftazionss Patent, 

Da bei dem Fön: ——a— Selb, auf Anſuchen 
ber Lieutenant von Schmidtifhen Kreditorichaft 
das tm ——— gelegene allodıfizirre Rirtergut Schön; 

ald nebft Zubehör an den Meiftdierenden, Schulden balı 
verkauft werben fol, und der Bietwagdtermin auf dem 
tuniebnten Deſemder die fes Jabrs Vormittage 


br 
fegefest werden Hi; fo terwen Kau‘sliebhaber, we — 
Na wegen ihret Zablungs fanigteit forort austwerfm 
wen, dierdutch ae Try ’ Pr Perry Tage in 
n 
vor der Drputajlon bi fonigl. —— einufinden, 
pe e Gehege abinsehen, und Dee 5— an den Meifis 
etenden, yeboch vorbehdirlich der igung der Kre⸗ 
ditorſchaft, zu —— 
Geld, am a8. Est. ı8 
Königl. Baler, gandaerick. 
Que. 
Beſchreibung 
der suverlaufenden Realitadten. 

Das Ritrergut Schömvald Itegt von der Stadt Hof 
©, umd von der Etadt Wunfiedel zrfz, von ben Marft- 
En er fa mad von Der Hertichaft Aſch = Meike 

ern 

Bon dieſem Yute 1/4 Meile lieat Sephlenteuth, allwe 
das Eafrum und efme Glasfabrid fich vefinder, Die aber 
ve. stig nicht betrieben wird. 

An Bebdhden. A. Su Shönweld bereben 1) 
ans der Merwaltırss * 2) dem Neben 
Sder vormaligen Domeltiken: ehäure, 3) dem Kel⸗ 
Ier und u — , 4) dem fogertanıten alten 


NT fe, dem Sırchbäuslein nd 6) Der Pe 
h. * Sopbienrentb cus 1) Dem ber: 
* —** n &chloffe, =) der Stellung, 3) einem al⸗ 


ten Prerdehall, 4) einer Kolgicupfe,, 5) dir Eıhen: 
ne, 6) dem Hübnerbaufe, 7) einem Wobnbatiir, 8) 
der Glakhütte, 9) etter Mablmüble und 10) dens 
—— Sämtlibe Sebaͤude wurden auf 235N. 
rbein. ta 


4. Die örani üde beſtchen a) aus szı/ Tagwer! MW 


elder, auf 6210 fU. rbein, ann b) ats 01/2 
as. mus: auf 4456. g0 rbein, tarirız 
c) aue ı rg Tag. Colt» und. hüdemuanten, dem 
Heinen Gchloßgart:u, bem Dätteugarten u &o 
Ybienreutb, dem Küchengarten gu Schönwald, dem 
dafeibfi befindlichen Grafgarten, und dem großem 
Schleß und Baumgarten nebſt dem Gradenteſch, 
yufammen auf 1195 fl. ehein. terirt; d) aus 10 Zug: 
mer? Weiber er ı1gofl. d. v. tapirt, und e) an 
re aus 45 1/4 Zastv. Gemeindeburb, 11/8 
tv. an der Grmeindetviefe und 7/8 Tagw. at 
Daten: Prantie, ufammen auf 276-1. 3of. 
ed. v. taxirt 
An Maidungen gebören zu gedachtem Nittergute 
1208 5/8 Morgen, Weiche einen reinen Karitalwerth 
von 109,93. In rdein. baben. 


Au, 





Rragiihe Borfdite. 

In der Nacht wiſchen dem 78 und 19. Sept. wur / 
den m Weite kin Ungatu), wo nei einſchichtige Wirths. 
pdufer umd cin Gchöferbof find, Am der'elnfchichtig wii 
irgendein eirtbörube der Witth mit eimer Hade, daſſen 
Eheweib und röjdhrige Tochter mir Weſſerſtichen, mithin 
Drei Ver ſonen ardwlich ermordet; Doch blieb ein Knabe 
"von Jahten, und ein Kind von einem Jadte unverleit 
Heim Leben. Die Thater And unbekaunt, fo wirt mei 
man, daß Mb ſchon iwel Tage -strei Schweinireibtt da · 
ſelbſt aufaehalten haben, und 'eben iu dieſer Nacht von &s 
urm Dritien-mit einem Wagen abgeholt worden find; die 
auch etliche Eſeidungeſtücke, und ihre Peitiche in ber Gaft ⸗ 
finde liegen. Ned der Wordthat raudten ſie and dar 


IV, Die und d d einen 
no... von niert —3 > 
V, De ni dem _ Süttseguie befindliche Wich. wurde 


vı, Du ßatural,chenen geben die Summe von 
vu, „oe Sand! bner bie Eumme vom 20095 fl. 
vın, „Die Jurisditsionsgefäle die Summe von 
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und 9. Nov, ı8ı2, aufgenommenen Ur 
der * udoerichte Selb 
werden, fo KR der Forſtaufſehet au 
Sopbienreub an ee it, auf Berlan * n 
Funft über vorficbende Mealttdten ju ert 
titerarifhe Anzeige . 
Bei Unterzeichneten it fo eben pi 
Des Diinius ——— al tieus auf 
non vr Brtrorte Suhert da I i. Aue dem 
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Mit blutendem Herzen und dan © 52 
ESchmere⸗ erden e ich alle am Online de babe Goͤ 
und Freunde von dem heute früb zu Be erfolatın 

didaten der Whis 


meines inmigk getiebten Sohnes, bes 
lologie, Nuguf Frisdrich Chrikien Send, s 
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ernern 

‚Sreundfchaft aeborfamtt. .. 
Kasbach, den 11. Dftober re 
Die verwitiwere Srenfmieißier Friedrifa Bend. 





Son , Wie ana vle jeſt ireſs, die Wilze ver Wirte an 
der Wurthin, nebft andern Sachen. 
Auetbore 

Der vaai· Aendid, welcher die Sache dar Werk 
rater anf eine fo ſchaͤndlihe Weile verlief, frug einen 
Tapitaiu, den dr gefangen naͤhm, was er wohl glaubte, 
dag fine Landsleute mit Ihm anfangen Würben, wenn ei 
“in ihre Hände Filet — „Sie würden Ihnen das Bein, 
if welchem Sie dinken, und das im Sumpf für die Freke 
deit verwundet worden IR, abfchneiden, es mit allen 
Krlegtehten verbtenden, md Ihren Übrigen’ Körper an-bew 
Balgen baͤngen,“ twar die Antwert, 
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26. Dftober 1813, 
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Mie Seiner Königlichen Majeſiät von Baiern allergnädigftem Privilegium, 
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PolitiſcheNachrichten. 


Kriesdsfäauplay. 

Die Nachricht don der fisgreihen Schlacht bet 
Beipzig Überbrachre nah Münden ein eigener Kurier, 
don Gr. Durchl. dem Fürften Schwarzenberg an ben 
König abgeſendet. Fürk Schwarzenderg dloberte mehr 
«ld 200 Kanonen, und war noch immer im Verfol⸗ 
gen der Franzoſen begriffen. Der Kaifer begehrte 
freien Rüfzug durch ben Harz, und erbot ſich dagegen, 
den Allurten ale Feſtungen von Preuffen einzuräumen ; 
mansfhlug ihm aber feinen Antrag ab. 

Aus Stettin ertönte bereitd im September fols 
gende Mägiihe Nachticht: „ nfter Stadt ıft Alles 
aufgezehrt. Seit 3 Monaten ift bei feinem Sclaͤch⸗ 
ter mehr Fleiſch zu finden, und Gemuͤſe dürfen nicht 
durchs Thor. Butter ift nicht zu haben, benn faſt 
alle Kühe find tobt. Das Pfd. Lofete zulejt 5 Thle. 
Das Pfund Käfe koſtet z Tyler, 12 Gr.; ein Huhn 
3 Thlr.; dad Pfund Sin 3 Thle ; ein Haͤring 6 
bis 8 Cr ; der Wiegen Kartoffeln 14 Gr. Die Mu 
litärperfonen effen jest Pierbifleifh, ale Hunde und 
Katzen werben anfgegriffen umd verzehtt. Die Stadt 
trägt alle Monate 40,000 Thlr, Kontribugion ; welche 
der Magiſtrat eintreiben muß. Es find nur noch wer 
nig Einwohner her, und woͤchentlich iſt ein Tag zur 
Auswanderung feftgefejt. Dann ziehen fie mit Sad 
und Pack hinaus, und nehmen mit was fie tragen, 
oder auf kleinen Kolmägen fortbringen koͤnnen, denh 
fein anderes Fuhrwertt wirb durchgelaſſen. Auſſethalb 
der Stade iſt alles adgebrannt. ? 

Ein Ert:ablart zur Großh. Babifhen Staatszei⸗ 
tung vom 31. Ott. enthält Holgendes: „So eben geht 
hier die fihere Nachricht ein, daß ber Könıg von Mca- 
pel, der Herſog von Gufliglione und bee Priny von 
der Modlwa den Feind am ı 2. und 13. dieſes überall, 
wo fle ihn getroffen, gaͤnzlich geftlagen haben. 3800 
Gefangene und eine große Anzahl feindlicher Stabes 
dffiziere find bereits dm Hauptquartier eingetroffen. 


Die Angelegenheiten nehnen Überhaupt die erwuͤnſch⸗ 
tete Wendung ” — 

Nach der M „Länder Zeitung befand ſich ber Prim 
Bicelönig am az. Dit. mır ſeinem Haupquartiet zu 
Gtadiska. Das Korps feines rerhten Fluͤgels, wel⸗ 


‚es die kinie vom Iſodzo befezt hält, lehnt fi I:nt# 


feft an Caparetto an, Das Korps des linken Alügeld, 
unter General Crenier, vertheidigte bie Ausgänge des 
Fella · Thales ıi. Dei dem legten Gefechte, das uns 
fer. Iınter Flügel mit den oͤſterreichiſchen Truppen hatte, 
nahm er Bo Mann von den Öflerreihifchen Regımens 
tern Biancht, Jellacuch und Duta gefangen. Die 
oͤſterreichiſchen Trupoen hatten Neue Verſuthe gegen bie 
Infel Srado Can der Küfe weftlih vom Iſonzo) ges 
madt: aber.diefe fielen eben fo nuzlos für fie aus ald 
die erſten. Diß Fort hat eine hinteichende Beſatzung, 
und fann im Nothfall von einer Meferbe, die zu Aqui⸗ 
leja aufgeſtellt iR, unterfifige werden. Eimge öfter, 
Truppen haben fih auf den Gebitgen am obern Theil 
des Aluffes Piave fehen laſſen. 
Cörtiegung des gejtern abgebrochenen Schreibens 
„aus Dreöden von 26. Sept.) 
Oberſtlleutenant v. Bluͤcher war ſchwer ver⸗ 
wundet und ſchon gefangen, als ein polniſcher Ranciet 
einen goldenen Ring an ſelnem Finger bemerkte. Hert 
don Bluͤcher bemuͤhte ſich vergebens, den Ring abzu⸗ 
ziehen; da machte der Soldat einen Verſuch, die Hank 
mit dem Ringe abzubauen, und ſdurchſchnitt wirtlich 
die Flechſen des Fingers. Hr. v. Bluͤcher wurde Hot 
den Kasfer gebracht, gegen den er fih Über dieſe bar⸗ 
barıfhe Hanblung defcywert hat. D. Ohle behandelt 
biefen Offizier. Die Ueberreſte der Sachſen, 6000 
Mann, fiehen bei Domm:sih; bon Alm entblögt, 
in Kleidung abgetiffen, bringen fie Tag und Naht, 
ſeit der Schlacht, unter freiem Himmel gu, ohne Hüte 
ten, ohne B:od und Dranntewein. Die Krankheiten 
nehmen zu. Bei mancher Kompagnie ıft kaum Ein 
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Rihtpolitifse Nachtichten. 


Erfindungen. 

Bel der mächtig fortichreitenden Kultur der Tonkunſt 
wurde ſchon feit langer Zeit das Unzureichende ber bisber 
zut Sejeichnung der Zeitmafle angenommenen Kunftause 
brüde, und das Bedurfniß eines befimaten muftkaliſchen 
Was tabdes nefüblt. . Herr Welel zu Wien machte ſich an 
einen mußltalifchen Zeitmeller (Ehronometer), und es ges 
faug ibm, mir dem Aürzlih aufgeſtelten Wodelle vorerk 
die vollfommene Befriedigung der erften Lonfeger Wiens 
su erreichen, Daffelbe bat die verſchiedenartigſten Verfuche, 
welche die Rompentiten Salitti, Berboven, Wei⸗el, Gy 
rowen aud Hummel, damit machten, genau beilandem 


Erſterer bat Die erhe Anwendung dieſes Chronemeters Auf 
ein großes Meiſterwerk bei Hardu'e Ecböpfung gemacdt, 
und auf deren Partitur ale Tempi nach din Graben defa 
feiden beieichnet, und fich ambeischig gemacht, allen Wer ⸗ 
ten Händel's und Glud’s, mit beten GER er innigft were 
traut iſt, denfeiben Mabſtab anzulegen, ud fo dieſe klaſ⸗ 
ſiſchen Werte wor jedem Mibgriffe in der Ausführung zu 
ficbern. Eben diefe Beguͤnttigung iR Dozarı's u. Dadin’e 
Werten zugedacht. Dr. Berhoven ergreift dieſe Erfindung 
als elir toılfoinmenes Witrel, ſelnen Kompofltionen oller 
Drien die Ausführung in dem ihnen zugedachten Bettmaß 
fe. das To bdufig verfehlt wird, am verſchaffea. Much IA 
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Dffigier noch dienſtfaͤhig. Die Pferbe fallen Häufig. 
Bei der Sprengung der Merfeburger Bräde, auf Thier 
lemannd Anordnung, follen Menfhen umgelommen 
fepn. Am 24. murbe beim polnifhen Miniſter v Breza 
eine vorläufige Auswahl der polnifhen Dffisiere und 
Soldaten getroffen, die «ld Leibwache des Herzogs von 
Warſchau der faiferl, Garde zugezähle werben follen. 
Es iſt num auffer allem Zweifel, daß auf ausbrirtliche 
Anordnung bed Kaifers alle Dorfihaften des rediten 
Elduferd bei Dreaden alles ihres Viehes und ihrer 
Borräthe beraubt werben, mweldes auf Räumung biefes 
Ufers deutet. Den 24. Sept. famen drei Detafde, 
mentd de la jeune garde ald Audleerungstomm:ffion 
auch nah Loſchwitz, die dort alled Vieh wegnahmen 
und aus den obern Dörfern die ſchoͤnſten Heerden ger 
trieben brachten. Alles mwirb auf die großen Plaͤtze 
vor dem ſchwarzen Thore, auf die Dfterwiefe, auf 
- bie Bürgerwiefe, zufammengetrieben, wo das ſchreklich 
brüllende und herumfpringende Vieh dem Hungertode 
Preis gegeben wird. Denn moher Futter nehmen ? 
Herzzerreiſſend mar ber Anblit ber nun ihres lezten 
Viehſtandes beraubten Landleute, bie mit gerungenen 
Haͤnden in ben Dörfern aufs und adliefen. Man bes 
greift, wie man in andern Rändern der nfurreljion 
den Beinamen heilig geben konnte; Der in Pillnitz 
einguartierte General ſchikte unter hinlängliher Ber 
dedung dad Schweizerdieh und die in Pilinig befindlis 
de Kolonie von Merinos in die Stadt. Graf M...i 
gefland gegen jemand, der ihm geftern Nachmittags 
aufwartete: er ſel unbermuthet ein Viehhaͤndler ge- 
worden; denn er berfaufte diefe furfürftlihen Heerden 
underzüglih an die Mezger. Da jene Miaasregel doch 
anbefohlen wurde, fo mußte allerdings dadurch der 
Sache ein Schein bed Rechts gegeben werden, daß 
bie fortgetriebenen Schaf und Rinderheerben an bie 
Landestommifftoen ober Kriegsdeputazion abgeliefert 
wurden. Das ift zum Theil auch geſchehen. Alein 
muß auf diefem Wege nicht alles auf die Schlachtdaut 
für die Ftanzoſen diſſeits tommen ? Wie ſoll man Zucht⸗ 
fiere und Zuchtſchafe hier bergen oder erhalten? In 
inig ſelbſt iſt Übrigens jedes Haus Cnur das wohl⸗ 
verwahrte Haus bed Kammerbieners Plagmann nicht) 
rein ausgepländert, und ſelbſt in dem Saale ber künfl- 
lichen Ruine auf dem Borfprunge des Brokberges von 
den wilden Rotten alles zertrümmert worden. Gottſ. f.) 
Deutſchland. 

Am 21. Oft. Mittags um ı Uhr wurde J. kaiſetl. 
Iyoh. die Großherzogin von Baden von einer Pringefr 
fin auf dad Gluͤklichſte entbunden. Eine Artilleriefalde 
son 50 KRanonenfhäffen verfündigte dieſe frohe Nach⸗ 
richt der Refldenz und bem Lande, und der Nof ber 
fammelte ſich in der. Schloßkirche zu einem Danfgebet. 
Das Befinden der allerhoͤchſten Kandesmutter und ber 
neugebornen Prinzeſſin iſt aufferordentlih gut. — 3. 
ut. HH. der Großherzog und ber Erbgtoßherzog bon 
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nicht gm zwelfeln, daß alle Übrigen, vorzüglich die Opern⸗ 
kemponiſten, melde ſich fe oft in dieſem Falle befunden, 
fich dieſes Wortbeils bedienen werden. Herr Meljel wird 
in einigen Zagen die bei Belegenbeit feiner gegebmen Kun» 
auskelung angefündigre Neife nah London umternebmen, 
und allda yon dem erfundeuen böchh einfachen and leicht 
faglichen Ehromometer, deffen Mechanlem von einem eitt- 
sigen Nabe geleitet wird, unter feiner eigenen Auflicht , 
mit der größten Genauigkeit fo viel Kopien verfertigen 
laffen , als deſſen wuͤnſcheuswerthe allgemeine Anwendung 
in der Kunfiwelt erforberlich machen wird. Zur Erleic: 
terung des Abſatzes bei der beiwedten Gemeinnägigleit 
bat der Erfinder die Haupt: und Reſiden ſtadt Wien, Das 
sis, Zomdon, Peterebura, Mailand und Berlin bekimmt, 


I 
Wuͤrzburg haben die Reife bon Bifhofföhelm an der 
Zauber nad) Neuburg an der Donau fortgefest. (Sie 
werben fi, wie ed heißt, in die Schweiz begeben.) 

Württemberg. In den Monaten Juli, Aw 
guft und September d. J. find durch die Fänigl. Gens 
d’armerie x Mörder, 48 Diebe, 4 Wilbdiebe, 95 
fonftige Verbrecher, 562 Baganten, 440 Bettler, 
28 entwichene Konſkripzions⸗Pflichtige, 3 deutſche 
und 56 franzoͤſiſche Deſerteurs, zuſammen x 027 er, 
fonen verhaftet worben. 

Weſtphalen. Im Königreich Weſtphalen find 
600 Perſonen, ald Anhänger der deutſchen Sache, 
arzetirt und nach Kaffel gebracht worden, um vor bas 
Kriegögeriht geftellt zu werben. Reiſende verfichern, 
da in Kaſſel bloß der Poͤbel geplündert und Ezernit, 
ſcheff nichts als die Lönigl. Kaffen, das Zeughaus und 
ale militaͤriſchen Effekten in Befhlag genommen habe. 

Branzsdfifded Reid. 
CBortfigung der Erklärung des kaiſerl. Öfterreichifchen 
Minifterd.) 

Ungluͤtlicherweiſe war dem nicht alfo; weder der 
glänzende Erfolg des Feldzugs von 1812, mod die bei, 
fptellofen Unfälle, bie bad Ende deffelben bezeichneten, 
vetmochten in den Rathſchluͤſſen der franzöfifgen Ku 
gierung jenen Geiſt der Mägıgung zu legen, ber bie 
einen zu benugen, bie Wirkung der andern zu Bermin- 
dern gemußt hätte. Ge. Maj. ergriffen darum nidts 
deſto weniger den Augenblit, mo gegenfeitige Erſchoͤ 
pfung bie aktiven Oßkinzionen bed Krieges aufhrelr, 
um dem friegführenden Mädten orte des Friedens 
zu bringen, welche Alerhödhftdiefelde noch Hefte, von 
beiden Theilen mit der Aufrihtigkeit annehmen zu fer 
ben, melde fie Ihnen eingegeben hatte, In der Us 
berjeugung jeboh, baf denſelben nur Eingang 
verſchaffen fönnen, wenn ſolche Mit Streitträften 
unterflügen, welche der Parthei, mit welchet Sie in 
Anfigten und Orundfätgen übereinftimmen, die Stoͤtze 
Ihrer thätigen Mitwirkung zur Beendigung des grof: 
fen Kampfes darbieten, fo entſchloſſen Se. Mai. Ah, 
indem Sie den Mächten Ihr Bündnig anderen, zw 
gleich zu der für Ihr Herz fo fchmerslihen Anfiren 
gung, den Murh und Patriotiemus Ihrer Bölter aufs 
jurufen. Der von Allerhöchſtdenſelben vorgeſchlagene 
und von beiden Theilen angenommene Kongreß trat 
mitten unter Zriegeriichen Zurüftungen zufammen, wels 
Se der Erfolg der Unterhandinngen unnüz maden 
mußte, wenn die Wuͤnſche des Kaifers derwirtlicht 
wurden, welche aber, im entgegengefejten alle, durch 
neue Anftrengungen zu dem friedlichen Reſultat führen 
mußten, welches Se. Maj ohne Dlutvergitfien zu er⸗ 
teihen fo gerne gewünfdt hätten. Indem Ge. Mai. 
von dem Zutrauen, weldes die Mächte Ihnen widme⸗ 
sen, die Verlängerung bes Waffenfl:liftandes erlangte, 
ben Frautreich für die Interhandlungen für nörhtg et» 
adıtet hatte, erhielt der Kaiſer bei dieſem Bemeife ih⸗ 





ten biefe Ehromonseter nebſt ber Belehrung gu deren Un: 
tendung um den billigſten Preis zu haben fenn werden, 
damit deren Beiſchaffung für Niemanden und auf Bee 
QArt erfchivert werde. 
Soto be Koma. 
(Zandgur bes Lords Wellington.) 

Sitteo, auch Eoto de Roma (römıicher Kandfiz oder 
Bart swifhen Branada und Vega,) war vermuthlich fer 
gu den Kömerzeiten ein angenehmer Erboluugsort, Als 
die Mauren Granada in Beſtz mabmen, welches fie, meil 
mehr Römer als Bothen dort anfärig twarem, Remau 
nannten, wurde jenes zu einer lanpesberrliben Domaine 
erklaͤrt, und auch Ferdinand der Katheliiche, dei 1491 Bra 


nada eroberte, bebielt Sitten be Roma ber Krone vor. 


zer friedlichen Abſichten zugleich den Bewels der Maͤßi⸗ 
gung ihrer Grundfüge und ihrer. Geſinnungen. Er 
erfannte Die feinigen darin, und überzeugte ſich bon 
Diefem Augenblıde an, daß er bon ihrer Geite aufs 
richtige Bereitwilligteit finden würde, zur Wlederher ⸗ 
ſtellung eines dauerhaften und feſten Friedens mitzu⸗ 
witten. Frankreich, weit entfernt, aͤhnliche Geſin⸗ 
nungen zu aͤuſſern, hatte nur allgemeine Verſicherun⸗ 
gen gegeben, melche aber allzu oft burd Öffentliche 
Erklärungen Lügen geftraft wurden, melde keineswes 
ged die Hoffnung begründeten, daß ed bem Frieden 
Dpfer bringen würde, die ihn in Europa wieder her, 
ſtellen könnten, Goctſetzung folgt.) 
Spariem 

Der General: Decaen meldet dem Rriegäminifter 
aud Girona, d. 7. Dft., dag die Brigade Perit Ber 
fehl erhielt, nah Diot aufzubrehen, um über die Ber 
wegungen der Spanier ein wachſames Auge zu haben, 
weldhe, mie man ſagte, Abſichten auf die Cerbagne 
ober die franzöfiihen Gränzen harten. Die mehr als 
4000 Mann ftarfen Spanier fliegen bei Dlot mit 
einem großen Geſchret die Berge herab, und griffen 
lebhaft einige Voltigeursfompagnien an, melde ben 
Vortrab ausmachten. General Petit hieß ſogleich 
Sturmmarſch ſchlagen; feine 4 Betaillone marſchir⸗ 
ten in den votgeſchtiebenen Direfgionen vorwaͤrts, und 
ber Feind, erftaunt Über diefen Angriff, retirirte don 
Poſtzion auf Pofizion, und wurbe zulejt ganz gerftreut. 
Er verlor auf feinem Ruͤtzuge viele Leute durch das 
Dustetenfeuer. Und Fofter diefed Gefecht, 3 Offiz ie⸗ 
ze.und 7 getödtete Unteroffiziere oder Soldaten, 7 
verwundete Offiziere und 6ı Seldaten. (Meonit.) 

Italien. 

Zu Folqͤe eined Dekrets ded Bizefönigs, aus Gras 
diata vom a2. Dftobet, follen ſogleich in den geſamm⸗ 
ten Departements des Koͤnigreichs Stalien 15,000 
Mann zum Dienft der altıven Armee, und zwar aus 
den alten Konfcripzionen von ben Jahren 1808, 1809, 
23120, 1811, 1812 und 18.13 ausgehoben werben, 
Was naher noch von Mannſchaft aus gedachten Jahr 

zen uͤbrig bleibe, ſoll gänzlich frei ſeyn, und aud) few 
nerhin nie mehr zum Kriegedienſt berufen werden koͤn⸗ 
men. Die Audhebung fol innerhalb 14 Zagen ger 
ſchehen. Woran geht ein Auftuf an bie Wölter des 
Königreichs Italten. Darin ſagt der Bizelönig: „Ihr 
waret die glütlidhen Zeugen ber erſten Thaten des Hel⸗ 
den, ber unfeen Schitfalen vorſteht. Nachdem er den 
Thron Karls des Großen hergeftellt hatte, wollte er 
au, daß Italien wieder eine Eriftenz und feinen alı 
ten Ruhm erhalte, Er flellte die, lange Zeit vergefr 
fene, alte eiferne Krone wieder heric. Italien! dies 
fer heilige Name, ber in dem Altertum fo große 
under erzeugte, foll nun dad Begeinigungögefhret 
ſeyn! Bet diefem Namen follen eute tapfern Yüng- 
Unge in Haufen herbei eılen und für dad Vaterland 





Karl V. Teste bier ein Jagdhaus an, welches auch vom 
feinen Nabfolgern aus dem Öfterreichlfchen Haufe juweilen 
beſacht, von den Bourben's aber vernacldiftut warb. 
Es war fait gan in Verfall gerathen, ald es endlich Fer 
dinand VI. gegen die Mitte des vorigen Jahrhunderts fet- 
nem Minifer, bem General Wal, auf Lebentlarg über 
ließ, Diefer Irländer verwandte ale Einfüufte auf Ders 
befferungen, legte am Zuſammenfluſſe von 4 Meinen Fläfe 
fen eine geſchmackvoll menblirte Billa an, und bielt ich, 
bie ju feinem Tode 177%, im Derbi und Winter gewoͤhn⸗ 
lich daſelbſt auf. Während des Frühlings und Sommers 
iR uemlich der Anfenrbalt, der vielen Gewaͤſſer und Inſek⸗ 
ten wegen, angeſund und unangenehm, fpäter im Jahre 
aber überaus reijend, denn babe Gebirge, am deren Fuße 
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ein zweites Bollwerk Bilden, bem gegen uͤber ber Feind 
es nicht wagen fol, ſich aufzuftsllen 
Neuſte Nachrichten. 

Wien, 20. Dit. Nunmehr wirb eine Ro 
ferbearmee bei Wien zufammen gezogen, bie ſich dor⸗ 
huͤglich das Mara feld hin verbreitet. Geſtern find 
ſchon einige Diviſtonen Kavallerie und darunter Uh⸗ 
lanen bier eingerütt, und heute iſt bereits der hicfigen 
berittenen Suͤtgerſchaft für ihre bisherige Dienſtlel⸗ 
ſtung gedankt und ihr angezeigt worden, daß ſie ıhren 
Dienft einftweilen ausfegen fönne, Die meiſten Trup⸗ 
pen zu dieſer Refervearmee kommen aus Ungarn und 
Slavonien. — Am 17. kam hier das erſte Schiff 
aus Regensburg feit der Wiedereröffnung der baieris 
ſchen Gränze auf der Donau an, und die Freude über 
die nun mieber herftellte Verbindung zwiſchen beiden 
Ländern war fo groß, dag fih Tauſende aus dem Vol⸗ 
te vor bem Schangelthore verfammelten, um das Schiff 
zu empfangen; einige gingen ihm bis Nußdorf, eine 
Stunde von Wien, entgegen. — Da die Koalizion nuns 
mehr aus. fo vielen Mächten beſtehet, fo vertroͤſtet man 
ſich jegt des vortheilhafteften Ausganges des Krieges 


‚Für die Freiheit von Deutſchland. Doch man läßt die 


Sorge dafür feineswegs den Armeen allein über; ſon⸗ 
bern alles beeifere fih, dad einige dazu beizutragen, 
Ein hieſiger Kaufmann, der Seidenhändler Karl Mas 
langtti, ruͤſtet auf feine Koſten zwanzig Kandwehrmaͤn ⸗ 
ner aus, und erbietet fid) Über dieß, vier Invall⸗ 
den Iebenslänglih zu unterhalten. Aehnlihe Dpfen 
bringen andere Privatleute, und viele werban gar 
nie befannt, weil bie Darbringer durchaus unbefannt 
bleiben wollen. Der Krieger im Felde fieht zugleich 
die Anftengungen, bie er für das Vaterland macht, 
don feinen Mitbürgern zu Haufe hinlänglih anerfannt; 
Taufende befommen Zulagen von ihren wohlhabenden 
Verwandten und Freunden; für bie Verwundeten und 
Kranten ıft das halde Böhmen in Thätigteit, um fie 
zu pflegen; und um endlıh die Unheilbacen, fo wie 
bie Wurewen und Waiſen der Gebliebenen beſſer als 
gewöhnlich zu verforgen, wechſeln Konzerte mit andern 
oͤffentlichen Unterhaltungen, die zu ihrem Bortheile 
angeflelt werden, faſt jeben Abend. 

Saͤchſiſche Grenze, 24. Oft. Man hat dor 
laͤuſige Nachricht, daß der Kronprinz von Schweden 
und der General Blüder der franzöfiihen Armee auf 
ihrem Marſch nah Merfeburg in die Flante gefallen 
find und fie veranlaßt haben, den eingeſchlagenen Weg 
zw derlaffen und id Über Weißenfels nah Naumburg 
zu wenden, von ba fie wahrſcheinlich nah Thüringen 
ich ziehen wird. Zugleich fegte ihr der Hettmann Pla 
tof mit 12,000 Kofaden nad. Die Reſte der franzds 
fiihen Armee haben ſich mit auferordentliher Schnel⸗ 
ligteit über Erfurt gejogen Die gefammte alliirte Ars 
mee verfolgt fie eben fo ſchnellz das ruſſiſche Haupt⸗ 
quattier war am aaten in Auerſtaͤdt noh ; Meilen 





es liegt, und bie ben Sommer meiſtens mit Schuee bededt 
And, umgeben es kn der Ferne; in der Naͤhe aber, bei 
einem ausnchmenb milden Klima, abwechſelude Hügel u. 
Täler von ausmebmender Fruchtbarkeit; beſondere bie leg 
teren, wo MWaffermelouen gebaut, und fchon 1776 für ben 
Fancga Land 6 Duplonen (64 Thaler) jaͤhrlich Vacht ge⸗ 
geben wurde, Die zu dem Gute gehörige Walbung vom 
zoo Morgen, Ulmen, Eichen, Bapyeln, ward durch Wall 
ausgetrodinet und mit Allen und meuen Anpflamungen 
verfeben. ‚Der Umſtand, daß ſchon ein Irlaͤnder dieſe Do» 
maine beſeſſen und fie verbeſſert, und man von ihr mehr 
als von andern Orten Kenntniß bat, mag Wellinaten's 
Wahl wohl mit beimme babe 


— 
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von Erfurt, und geftern ben 23ten in Erfurt. Der 
Koſachen Hettmann Platoff iſt Immer weit voraus. 
Den in dir außerordentlichen Beilage zu unferer vor⸗ 
geſtrigen Zeitung gegebenen vorläufigen Nachrichten 
muͤſſen wir noch Folgendes hinzufligen. 
des General Bennigfen, der 135000 neue Rofaden 
mitbrahte, kam nit am ı sten, fondern, der unge 
geheuern Anftrengung ungeachtet, wegen ber ſchlechten 
Wege erfi am ıyzten Abends zu der alllirten Haupt⸗ 
armen Unter ben 50,000 Mann, welde bie Franjo» 
feu am ı $ten und ıgten an gefunden und franten Ges 
fangenen verloren haben, find die in ber Bataille am 
ı8ten auf dem Schlachtfelde Gebliebenen niht mitge⸗ 
rechnet, fo wie aud) der Berluft am ı6ten nicht. Der 
Sefamtverluft der Ftanzoſen an dieſen drei Tagen kann 
bei 90,000 M. betragen. Gchon por der Schlacht 
am ı 6ten lagen in Keipzig 20,000 Kranfe und früher 
Verwundete, die fämılih den Giegern in die Haͤnde 
fielen. In der Schlacht am 18ten gerierh ber linke 
frangdf, Flügel, worunter diele junge Soldaten waren, 
fo in Unordnung, daß man ganze Sataillone, von 
Gtrapagen und Hunger ermatter, die Gewehre weg- 
werfen fah, An Todten und Bermunbeten erlitten 
aud bie Alltirten beträditlichen, doch bei weitem nicht 
fo großen Verluſt; vorzüglich toſtete ihnen Probſthaina, 
der Schluffel zu Leipzig, viele Leute: Die preußfhe 
Armee fol am 16. 18. und 19. Oft. s5000 Mann 
Herloven haben, Der Marſchall (Mey) Fürft von der 
Diostwa hatte ſich ſchon am-ı sten Abende durch Leip⸗ 
313 auf bie Merfiburgrr Straffe gezogen, Außer den 
in der Deilage genannten Obergeneralen haben bie Al; 
Hirten bon ben Ftanzoſen noch achtzehn theils Diviflonss 
theils Brigade, Generale gefangen genommen. In 
Saalfeld find am 19. Dft. wieder Koſachen eingerüft, 
welche über die Königfee nah Meiningen hin ftreifen, 
Würzburg iſt in Belagertungsſtand erfiärt und ven 
sooo Mann befest. Auf der Feſtung liegen Truppen 
auf der 32ſten Militairdivifion (Hamburg, Luͤbeck 
und Bremen). Die übrigen Truppen find größten- 
theils aus dem ehemaligen Großhergogthum Zofcana, 
Die Brüde, welde zur Feſtung führt, iſt angebohrt. 
Man erwartet in biefen Tagen wichtige Ereigniffe bei 
ürzburg. 

* Nürnberg, 25 Dit. Durch aufferorbent 
liche Gelegenheit erhalten wir fo eben die Leipziger 
Zeitungen vom a1. und 22. Dt. Sie enthalten fol, 
gende Artikel: 

Leipzig, a0. DM. Ungeachtet die Zeit noeh 
nicht vergönnt hat, offizielle Berichte Über die, für 
Die ganze Welt fo merkwürdigen und entſchedenden 
Ereigniffe, melde feit 6 Zagen bei und in unfrer 
Stadt vorfielen, zu erhalten, fo eilen wir doch, ums 
fern Leſern eine kurze Ueberfiht den den merkwürdigen 
Begebenheiten zu geben, deren Augenzeugen wir war 
ven. Go wenig wir von ben Ereigniffen wußten, bie 





Maͤdchen, Frau und Wittwe zuglelch. 


Eine fogenannte Frau v. Lanek, die ein ſönes Wadd-· 


ben war, wünfhte ſich einen 5* iu geben, obne deß⸗ 
bald einem Mahne die Hertichaft Mbır ıbre Verfon eins 
räumen. Sie benahm ſich dabei auf folgende feltiame 
Barıfe. Sie beredete ihre Mutter fih als Herr ju verklet⸗ 
den, ibr unter dem Namen von Lance eine Zeitlang die 
&our ja ar und fich dann förmi:ch mit pr trauen 
u tafen. ie Bermäbhtongsteierlichfeiten wurden dffents 
sch und mit dem größten Aufwande gebalten, Bald nach⸗ 
der mupse der talıce Marquıs von Lance in wichtigen Ras 
Mmilienangelegeubeiten verreilen, und die Frau Matter famı 
pater ım ihrer wahren Wenalt zu ihrer Tochter, der neuen 
arquıie von Kance zurück, meiche fich our dieſe vorgele⸗ 
lie Hera von jungfräulhen Zwangsaeicgen befreit 
date, Sie mare nun ein großes Daus und gab Epiels 
Parinıen, bie iht die Koflen abwı rien mußten. Hierauf 
twar fie dedacht, fin den Tod ınıes voraeblichen Brmanid 
melden ın laffen, » are tiefe Trauer an, und bebaupiete 
cd mır Dülfe ver Spieltevenüen als verwirtwere Maitub 
b bis An ıbs Enos In bisise glaniunen Mole, 


Das Korps 


‚Bierteltunde von der Stadt, auf, 


in unfrer Mähe Horflelen, fo uͤberzeugto und doch feit 
Anfang dieſes Monats die Untetbrechung der Komtnu⸗ 
nifagion von allen Seiten und der Kanonendonner, 
den wir faſt taͤglich nach mehrern Richtungen kin hoͤr⸗ 
ten, baß beträchtliche Armeekorps in unfter Naͤhe war 
ven. Am ı4. Ott. fam der KRaifer Napoleon bei und 
an und fhlug fein Hauptquartier in Reudnitz, eine 
Ihm folgte feine 
ganze Armee, die von der Eibe zuruͤk fam und die Ges 
gend um unfte Stadt überfhwemmte und verwuͤſtete. 
Am 15. Oft. hörten wir nur don einzelnen Gefechten, 
die dad Borfpiel der großen Syenen waren, bie nahe des 
torftanden. Am 16. Dit Morgent um 8 Uhr ents. 
brannte im ganzen Umtreis um unfre Stadt eine ber 
größten und ſchreklichſten Schlachten, melde die &e 
ſchichte kennut. Gegen 400,000 Menſchen fanden 
einander gegenüber, um zu entfdeiben, ob es ferner 


hin eine Selbſtſtaͤndigkeit ber Wölter geben, ober al 


les der Willtuͤht eined Etoberets unterworfen ſeyn 
ſollte. Ununterhrochen donnerte der Kanonendonner 
rings um unſte Stadt, mehrere Dörfer flanden is 
Frammen. Umſonſt verbreiteten bie franzöf. Sehoͤr⸗ 
ben Siegesnachtichten; ber Augenſcheln widerlegte fie, 
fo wie dad mit glenter Stärte fortwährende und ſich 
immer meht nähernde Gebtuͤll der Schlacht, dad nur 
nad Sonnenuntergang fid) endete. Am 17. Dit. ber 
gann das Feuer mit gieicher Lebhaftigreit und dauerte 
bis gegen Mittag, mo eine Waffentuhe eintrat, die 
jedod nur von Furger Dauer war. Am ı8 Dit. Mor⸗ 
gend ging bie Schlacht wieder mit doppelter Heftigkelt 
an. Der Mittelpunkt berfelben fdhien in der Gegend 
don Ptobſt haida und Wachau zu ſeyn. Eine unun⸗ 
terbrochene ſchtekliche Kanonade erſchuͤtterte die Stadt. 
Das Bataillonfeuer der Jufantetie ſchwieg keinen Au⸗ 
gendlik. Bieie Dörfer fanden in Flammen. Gehn« 
ſachtsvoll erwartsien wir jeden Augendlit die Entſchei ⸗ 
dung, aber auch dielmal ging die Sonne bluerot 

unter, und noch mar das grobe Trauerſpiel nicht ges 
endigt, wiewopl wır dad nahe Ende deſſelben aus den 
Dagagefolonnen der ftanzoͤſtſchen Armee, die in unabs 
fehbaren Linien um bie Stadt defilirten und die Strafe 
nad Naumburg einſchlugen, ahnten. Während der 
Nahe nahm ein fehr großer Theil ber frang. Armee 
Diefeibe Richtung. Der 19. Oft. brach an; ein Tas, 
der unjter Stadt ewig im Andenten bleiben wirb und 
bie ſchretlichſten und erfreulihften Spenen im ſchnellen 
Wechſel drachte, Der Kanonendonner räfte unfrer 
Stadt näher. Die franz. Armee war im Hollen Kuͤr⸗ 
sug. Mach 10 Uhr flüchtete der Kaifer Napcleon mit 
feinem Gefolge durch die Stadt, Ein hartnädiges 
Befecht begann an den Auffern Thoren. Die flegreiche 
alürte Arme nahm bie Stadt mie Sturm. Der 
Rüfzug der Franzoſen warb Höllige Deroute. Der 
entſcheidendſte Sieg war für die gute Sache erfämpfe. 

(Siehe Beilage.) 
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Dad fresreihe Heer zog ein, die erhaßenen derbuͤnde ⸗ 
ten Monarden waren an der Spitze deſſelden, und 
alle Herzen, bie vor Kurzem noch bangten, ergoßen 
ſich in einfimmigen Jubelruf der felgen Freude für 
Errettung aus großer Gefahr, für Befreiung aus eis 
nem Uebermaß von Schnach und Reiben, bie vorzuͤg⸗ 
Id auf unfrer Stadt lafleten, Die Reſultate dieſes 
Tags werben bie offiziellen Berichte beſtimmter ange 
den. Mehr ald 40,000 Gefangene, worunter viele, 
jum Theil der angefehenften Generale Ad befinden, 
mehr ald 300 Kanonen und ein ungeheurer Bagage⸗ 
train find den Siegern in bie Haͤnde gefallen. Die 
gute Sache hat triumphirt! Die Selbftftänbigfeit der 
Voͤlker iſt gerettet! Der Rheinbund, dleſe ſchmach ⸗ 
dolle Feſſel, if vernichtet! Die geretteten Voͤlter preis 
fen Gott und feiern die Heldennamen der großen Mo⸗ 
narchen, ihrer Befreier! Wir haben bad Gluͤt, II. 
MM. den Kaiſer Alerander, ben König von Preufs 
fen und Se. f. Hoh. den Kronprinzen yon Schweden 
in unfern Mauern zu feben. 

Berner enchält die Leipziger Zeitung folgende Ar 
meenachtichten: 

Hauptquattier Roͤtha, dem 19. Oft. 

Dir Kaiſer Napoleon hatte am 15. d. feine ganze 
Macht bei Leipzig verfammelt, feinen rechten Fluͤgel 
bei Konnewig, dad Zentrum bei Prodftheida und dem 
Iinten Floͤgel bet Stoͤtteritz aufgeſtellt und vor «ber 
Fronfe die Doͤrfer Doͤliz, Wachau und Holzhauſen 
ſtart deſezt. Gegen die Armee des Gen. ber Kaballe⸗ 
rie v. Sluͤcher hatte er 2 bis 3 Armeekorpd, morunter 
ſich au) ein Theil der Garde befand, aufgeftele. Das 
Korps des Gen. Reynter, bad durch Detafhements 
von anbern Korps verſtaͤrkt wurde, war an dieſem 
Tage no) bei Wittenberg, mo ed bie Elbe paſſirt hatte, 
um auf dem rechten Ufer Demonfiragtonen gegen Roger 
Tau zu unternehmen. Es wurde beſchloſſen, ben Feind 
mit der Hauptarmee und mit ber Armee bed Generals 
Sluͤcher, welche bei Schfeubig angefommen war, den 
16. Morgens anzugreifen, Sen. Dlücher drang ton 
Schkeuditz Über den Parthabach gegen Lelpzig ber. 
Feldzeugmeifter G:af Giulay rüfte von kuͤtzen gegen 
Lindenau, ber Gen. ber Kavallerie Graf Merveldt und 
das oͤſterreich. Mejerveforps von Pegau Über Zwenfau 
in der Richtung don Konnewitz; der Gen. der Kaval, 
lerie Graf Wittgenſtein, mıt dem Korps des Gen. 
kieut. v. Kleiſt und des Gen. der Kavallerie Grafen 
Klenau aus feiner Stellung über Gröbern und Soſſa 
gegen Libertwoltwitz. Der Angriff der Hauptatmee 
degann um 8 Upr ftuͤh. Der Feind entmidelte eine 
Siteitfraft von 140. dis 150,000 M ; er ſchien be 
fonders unfern rechten Fluͤgel dedordiren zu wollen und 
zeigte bei Libertwolkwitz fehr große Kavalleriemaffen. 
Die Schlacht begann auf alen Punkten mit einer aͤuſ⸗ 
ſerſt defitgen Kanonade. Mehr ald 1000 Feuerſchlunde 
fpielten gegen einander. Der Angriff von Konnewitz 
war in der Fronte nicht ausführbar, weil ber Feind 
die Brüde und den Damm mir viel Geſchuͤz und In⸗ 
fanterie vertheidigte und das Xerrain es unmoͤglich 
machte, Seſchuz dagegen aufzuführen. So bald man 
fah, daß berielbe mehrere große Angriffslolonnen ges 
gen dad Zentrum und den aͤuſſerſten rechten Flügel im 
Bewegung fezte, ließ der en Chef ommandirende Selb» 
marſchall Für von Schwarzenberg das gange oͤſterreich. 
Kefervetorns unter dem Gen. ber Kavallerie Erbprin 
jen von Heſſen Homburg über Gafhwig und Deuben 
auf dad rechte Ufer der Pleife Überfegen und vor Groͤ⸗ 
bern aufmarfchieen. Der Gen. ber Kavallerie Graf 
Wittgenſtein, der Gen. Lieut. v. Kleiſt und der Gen. 
der Kavallerie Graf Kienau, wieſen alle Angriffe des 
Heindes zuxruͤt. Der Gen. en Ehef Barclay be Tolly 
unterfüjte das Zentrum mit dem Grenabierforps und 
einigen Raballerierenımentern ber Garde. Bei diefer Ge 
Jegenpeit eroberte dacjKleifturhe Korps 5 Kanonen. In 


un 


dem Augendlif ald bie Tete der Öfterreih. Reſerbera⸗ 
vallerie unter Felbinarfall, Lieutenant Grafen Nofliz 
aus Gröbern dedouchttte, mar ed dam Feinde gelungen, 
auf dem linten lägel mit einer großen Raballeriemaffe, 
unterflüjt don mehrern Quarte’s Infanterie bis nahe 
an Gröbern vorzubringen. Der F.M.E Graf Noftiz 
verlor feinen Augendlit, ſtuͤrzte ſich mit feiner Kaval⸗ 
lerie auf die feindliche, warf fie Uber den Haufen, hieb 
in mehrere Quarre's ein und zerfprengte fie gänzlich. 
Der Erbprinz von Heften » Homburg rütte mit der Di 
Hifien des 5. ML. Bianchi, welde gleih nach der Ras 
Halierie aud Cröbern debouchitt war, bis auf die Höhe 
von Martttieeberg vor. Der F. M. E. Blancht birigirte 
das Feuer feiner Artillerie in bie Flanke ber feindlichen 
Linie, ſchlug fle zurüt und eroberte 8 Kanonen. Der 
Feind unternahm nun mit einer aufferordentlichen Kuͤhn⸗ 
heit einen Angriff auf den rechten Flügel; feine Ab⸗ 
ſicht war, ihn Dom Zentrum zu trennen. Die Gen 
tale ber Kavallerie Graf Wittgenſtein und Graf Klenau 
empfingen ihn abermals mit ber größten Kaltbluͤtigleit 
und ſeibſt, als er mit feiner Ravallerietolonne bis nahe 
dor Geoſſa vorgedrungen war, behaupteten die rufifchen 
©renadiere ihre Stellung unerſchuͤtterlich. Das wohl 
dirigitte Feuet ber Artillerie und eine glänzende Attake 
bed ©arde » Rofatenregimentd unter Anfhhrung des 
Sen Adjut. Sr. Maj, des Kalſers aller KReuffen, Gen. 
Grafen Drioff- Denifoff, zwang ben Feind wieder zum 
Rürzuge bis hinter Wachau. Der en Chef kommandi⸗ 
rende Feldmarſchall befahl nun eine allgemeine Vorruͤk⸗ 
fung, um ganz Meiſter bes Plateaus van Wachau zu 
werden. Dieruflifhen Garden und die oͤſterreich. Gre⸗ 
nabierbivifton Weiſſenwolf wurden zur Unterftügung bie» 
fes Angriffs beſtimmt, wodurch der Feind weit Äber 


feine erſte Aufjielung zuruͤt gedrängt wurde. Der 


Sen. der Kavallerie, Graf Meerveidt, hatte den Aufr 
trag, den Uebergang über die Pleiſſe im Rüden des 
feindlichen rechten Fluͤgels, bei dem Dorfe Ronnewig, 
zu forcirem.- Gegen Abend gelang es dem bimelbren 
Gen. der Ravalierie, nad den dufferiien Anftrenguns 
gen, über den Fluß zu fegen. Cine große feindliche 
Uebermacht brachte jedoch das uͤbergeſezte Bataillon zum 
Weichen. Das Pferd bes Gen. Meerdeldt wurde ges 
tödtst; er ſelbſt erhielt eine leichte Schußwunde, und 
wurbe gefangen. Der 5.ME. Fuͤrſt Aloys Lichtenſtein 
behauptete ben ganzen Tag, mit einem Theile des Meer⸗ 
veldtichtn Korps, feine Stellung gegen die beftigften 
Angriffe. Der Geldjeugmeifter Graf Giulap drang 
bis Eindenau, woſelbſt ber Feind, durch das Terraig 
begünftigt, den hartnaͤdigſten Widerſtand leiſtete, vor, 
und eroberte hiebei a Kanonen. Der Gen. der Kabal⸗ 


*lerie v. Sluͤcher flug feiner Seits den Feind, bertrich 


denfelben aus Mödern, und eroberte einen Adler vom 
der Marinegarde und 30 Kanonen, und machte 2008 
Gefangene. Die Nacht machte ber Schlacht für dies 
fen Tag ein Ende. Der Gen. der Kavallerie, Freihr. 
9. Bennigfen, welcher nad Hinterlaſſung eines bine 
längligen Armeetorps vor Dresden, zur Hauptarines 
im Anmarfhe war, fohnte, der größten ÄAnſttengun⸗ 
gen ungeachtet, am folgenden Tage, den ı7., nice 
weiter ald bis Eoldig, und der Geidzeugmeifter Graf 
Colloredo, der ben Weg über Freiberg und Ehemaig 
genommen hatte, nur bis Borna fommen. Der Kron« 
pring von Schweden, weicher bei Koͤthen fand, übers 
geugte fih, Daß bie Bewegungen bed General 
Repnier bloße Demonfkrayionen waren; er entſchloß ſich 
baher, ſich mit dem Gen. v. Sluͤcher zu vereinigen, 
um entweder dieſes feindlihe Korps abyufhneiden, oder 
im Ball es ſich mit der franzoͤſtſchen Hauptarmee vereir 
nigen follte, feld an bem allgemeinen Angriff in den 
Ebenen von Leipzig Theil zu nehmin, und rätte zu 
biefem Ende noch an diefem Tage bis in die Gegend 
don Kalle vor. Der Umjtand, daß am ı7, die Ar 


mee des Kronptingen von Schweben, das Armeekorps 
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bed Generals v. Bennigfen unb bie Armeeabtheilung 
des Felbjeugmeiſters Grafen v. Collorebo noch (p weit 
Bon ber Hauptarmee entfernt waren, daß fie unmoͤg ⸗ 
lich zur rechten Zeit eintreffen Zonnten, um thätigen 
Antheil an der Schlacht zu nehmen, beflimmte ben en 
Ghef tommandirenben Felbmarſchall, den folgenden Tag 
gum erneuerten Angriff abzuwarten. Am Abend des 
27. ttaf der Kronprinz don Schweden in Taucha, ber 
Gen. der Kavallerie, reihe. v. Bennigfen in Naun- 


hof, und der Feldgeugmeifter, Graf Colloredo bei ber . 


Hauptarmee felbft ein. Am 18. früh war die feind⸗ 
liche Hauptmaht von Konnewitz über Döfen vorwärts 
Wachau gegen Fuchthain u. Seiffertshain in Schlacht⸗ 
ordnung aufmarſchirt, und hatte Armeelorpd gegen den 
General v. Bluͤcher und den Kronprinzen von Schwer 
den aufgeftelt. Reipzig hielt ber Feind fortan ftark bes 
ſezt. Um 8 Uhr früh begann ber Angriff der Hauptar⸗ 
mee in brei Kolonnen. Die Abfiht war, ben Feind 
gegen Leipzig zu drängen, zu welchem Ende der en Chef 
tommandirende Feldmarſchall bie rechts gehende Kolon⸗ 
ne ber Armeeforps ber Generale der Kavallerie, Frei⸗ 
bern v. Bennigfen und Grafen d. Klenau beflimmte. 
Die zweite Kolonne, unter bem Oberbefehl des Gene 
rals en Chef Barclay de Tolly, murbe aus den Korps 
des Gen. der Kavallerie, Grafen v. Wittgenftein, u. 
des Generallieut. 9. Kleift gebildet, und hatte zur Re⸗ 
ſerve die gefamten ruff. und preuff. Garden. Die drit⸗ 
te Kolonne, unter bem Gen. ber Kavallerie, Erbprins 
gen von Heſſen / Homburg, formirten die Divifionen 
Bianchi, Fürft Aloys Lichtenflein, Graf XBeiffenwolff 
und Graf Noſtiz. Als Reſerve biefer Kolonne folgte 
der Feldjeugmeifter Graf Eolloredo mit feiner Armeeab⸗ 
theilung. Die erſte Kolonne rüfte von Seiffertshain 
in der Richtung gegen Holzhauſen;; die zmeite von 
Goſſa gegen die Höhen von Wachau, waͤhrend die drit- 
te das Plateau zwifhen Döfen und Loͤßnig befezt 
hielt. Der Feind bot alles Möglihe auf, um dem 
Borrüden unferer Angriffs,Kolonnen Schranfen zu 
fegen. Doch nichts konnte ber Zapferfeit der 
verbündeten Truppen widerſtehen. Er murbe aus 
einer Stellung ın die andere gurüfgebrängt, fo daß 
er mit einbrechender Nacht auf die Stellung von Kon, 
newitz Über Probſtheida gegen Zweinaundorf beſchraͤnkt 
wurde. Der Feind warb von bem rechten Flügel fehr 
gedrängt, wobei ihm 7 Kanonen abgenommen wurden. 
Der Kronprinz von Schweden vertrieb ben vor ihm 
ſtehenden Feind und rüfte bis Paunsdotf dor, waͤh⸗ 
tend.ber General der Kavallerie von Bluͤchet mit mehr 
tesen Abtheilungen feiner Armee über die Patthe fejte. 
Zwei würtembergifhe Kaballerieregimenter unter dem 
Sen. v Normann, 2 ſaͤchſ. Kavallerieregimenter und 
7 ſachſ. Süfllierbataillone mit 4 Batterien zu 26 Feuer, 
fülünden unter ben Befehlen. bes Gen. v. Ryſſel trar 
ten an diefem Tag aus den feinblihen Reihen und ſchloſ⸗ 
fen ih ganz ausgeräftet an bie Armee der Alllirten 
an, um. gemeinfhaftlih mit ihnen die Sache Deutſch⸗ 
lands zu verfechten. Bereits gegen 10 Uhr früh bes 
genn bie frangöf. Armee ihren Kuͤtzug auf den Straf 
fen von MWeiffenfeld und Merfeburg, den fie diefen 
Tag;und die folgende Naht ununterbrochen fortfejte, 
Da ed: nit möglich war, auf das linte Ufer ber Eifter 
fo viele Truppen zu bringen, als nöthig geweſen tod, 
ten, um ben Feind bei feinem Deboudiren aus Linde 
mau mit gutem Erfolg anzugreifen, fo erhielt der F. 
8. M. Graf Giulay den Befehl, fi mit feiner Ar 
zmeeabtheilung gegen Pegau zu ziehen und den Feind 
blos mit feinen leichten Truppen harceliven zu laſſen. 
Am 19. "mit Tagesandrud behauptete ber Feind nur 
noch Zweinaundeorf und die Windmühle vor den Straf 
‚fenhäufern gegen .Kannewig. Der allgemeine Angriff 
‚wurde um 7. Uhr früh erneuert und ber Feind nad 


Reipzig geworfen. Hier fuchte er Zeit gu gewinnen, 
um ferne Truppen, Artillerie und Armeegepaͤk zu ret⸗ 
ten, zu welchem Ende er Parlamentärd fchifte und 
ben Antrag machte, den Reit ber fähliihen Truppen 
unter der Bedingung zu überliefern, dag bie Stadt 
mit der Befhisfung berſchont und der frangöf, Gar, 
nifon mit allem noch in berfelden befindlichen fransff. 
Armeegut freier Abzug geflattet würde. .Diefer Am 
trag wurde atgefihlagen. Die Altirten hatten ſich be⸗ 
teitd der Vorſtaͤdte bemaͤchtigt; der Feind wollte jede 
fortan die Stadt vertheidigen. Die Alliirten drangen, 
troz feines Feuers, in biefelbe ein; die auf dem 
Plage aufmarfhlrten Sachſen Lehrten zugleich ihre 
Waffen gegen die Franzofen, ein badenfhes Infante— 
rieregiment folgte dem DBeifpiele der Sachſen; das 
Handgemeng wurde allgemein; der Feind gerieth in bei 
fpiellofe Bermwirrung; jeber Einzelne dachte nnnmehr an 
feine eigene Kettung, und die Alliirten wurden Meifer 
der Stadt. Die Folgen der fo tief durchdachten als 
gluͤtlich ausgeführten Operazionen, welche auf die Ber 
einigung aller all irten Armeen auf einen Puntt gegen 
bie feindliche Hauptmacht berechnet waren, find in die 
fen drei glorreihen Tagen die Eroberung von mehr ci 

250 Kanonen und bei 900 Munisiondwagen, An 
Gefangenen find bis jet mehr ald 8000 eingebradt, 
Unter diefen befinden fi die drei Armegforpstomman 
danten , "Generale Lauriſton, Reynier und Bertrand, 
nebft nod; 10 andern Generalen. Deram ı6.b. zum 
franz. Reiche marſchall ernannte Fuͤrſt Poniatowel, de 

er ſich nicht mehr uͤber die Bruͤcke fluͤchten konnte, mals 

te ſich durch bie Elſter retten, fand jedoch, der Aud 

ſage feiner im Gefangenſchaft gerathenen Adjutanten 

zu Folge, ſeinen Tod in dieſem Fluſſe. Noch an die⸗ 

ſem Abend verlichen 8 pelnifdhe Infanterieregimentet 

die feindlihen Bahnen und gingen zu den Allitten über. 

Das Schiadtfeld von 5 Stunden Länge und eben fo 

diel Breite, auf welhem für die Sache Deutſchlanbs 

und bie Ruhe Europa’3 beinahe breit volle Tage 

über gekämpft wurde, iſt bergeftalt mit ſeindlicen 

Leichen bedelt, daß man den Berluft, melden die 

franzöiihe Armee auf allen Seiten erlitten hat, 

auf wenigftend 40000 Mann rechnen fann, De 

Verluſt der verbündeten Armeen beläuft fih im 

Banzen an Todten und Bermwundeten hoͤchſtens auf 
10000 Mann, Die drei verbündeten Monarchen 
maren geftern ald am entiheidenden Tage auf den 
Höhen zwiſchen Wahau und Probſthaida, Zeugen der 
aufferodentlihen Tapferkeit Ihrer Truppen Ge. 
taiſerl. koͤnigl. Majefide haben auf dem Sdlachtfelde 
ſelbſt den en Ehef kommandirenden Feldmatſchall Fürs 
ſten von Schwarzenberg dad Großkreuz des Maris 
Therefia Ordens, S. Maj. der Kaifer von Rußland 
demfelben den St. Georgenorden 1. Kl. und S. Mej. 
der König von Preuffen den ſchwatzen Ablerorden ju 
verleihen gerubt. Dem General der Kavallerie vor 
Bluͤcher, der durch feine im Laufe des gegemmärtigen 
Geldzugd mit ſeltner Kiugheit und Entfhloffenbeit ger 
leideten ſehr befiämwerlihen Operagtonen fo viel zu den 
gläflihen Reſultaten diefer Schlacht beigetragen hat, 
haben ©. k. k. Majeſtaͤt ebenfalls das Großfreug dei 
Maria Therefia Ordens und deſſen Generalquartiermei 
fer, dem Genetal don Sneifenau, das Kommandeur 
treuj deſſelben Ordens zu verleihen geruht. Der en Chef 
tommanbirende Felbmarſchall behaͤlt fh vor, Sr, f. f 
Majeftät diejenigen Hrn, Generale, Stabs + und Oben 
offiziere, die ſich an diefen glorreihen Tagen beion 
ders ausgezeichnet haben, noch vor Einreichung der 
aus fuͤhrlichen Relazion namhaft zu machen. Saͤmtli⸗ 
he Armeen find in Bewegung, um dem Feinde auf 
dem Buße zu folgen, 
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Politifde Nachrichten. 


Ktiesdöfäauplay. 

In der Lepziger Zeitung liest man folgende früfere 
vorläufige Nachrichten aus Altenburg vom 15. Dit.: 
Diefen Morgen ift dad Hauptquartier der großen al 
kürten Armee, unter dem Kommando des Fürften von 
Schwarzenberg, vom bier nad) Pegau verlegt worden. 
Eden dahin ſiad Se. Maj. der ruſſiſche Kaifer adge 
teist. Das Hauptquartier bed rufjifhen General en 
Chef, Barclay be Colly, mar ſchon geftern bon hier 
abgegangen. Dem Bernehmen nah befindet fih ber 
frang. Kaifer in der Gegend von Eulenburg. Er hat 
Zruppendetafhementd auf das rechte Elbufer geworfen. 
Geſtern ift in der Gegend von Roͤtha ein heftiges Ka- 
dalleriegefecht gewefen, wobel 300 M. frang. Garden 
zu Gefangenen gemadt feyn follen.. In einem Ge 
feht bei Konnewitz mit dem Poniatomstifgen Korps 
ſellen 1650 Gefangene gemacht worden fepn. Heute 
Nachmittags um 4 Uhr find Se. Maj. der Kaifer von 
Oeſterteich und Se. Maj. der König von Preuffen hier 
eingetroffen... Wir behalten und vor, in einer zuſam⸗ 
menhängenden Darftellung die Begebenheiten, bie ih 
feit dem Wiederausbruch der Feindſeligkelten unter uns 
fern Augen zugetragen haben, in den naͤchſten Slaͤt⸗ 
tern nachzuholen. s 

Bom 16. DE. _Diefen Morgen gegen 7 Uhr 
find Se. M. der Kaifer von Deflerreih, und einige 
Stunden fpdter Se. M. der König von Preuffen von 
hier nad) Pegau abgereiöt, wo fih, dem Bernehmen 
nah, Se. M. der ruſſiſche Kaiſer und das große Haupt 
quartier befindet. Man hat vom heute früh an bid ger 
gen 12 Uhr aus der Gegend ven Leipzig her eine duf 
ferft heftige Kanonade gehört, welche in etwas veraͤn⸗ 
derter Richtung nah a Uhr mwieber angefangen und 
bis auf den Abend fortgebauert hat. In bergangener 
Naht trafen hier viele Kurlere ein, fo wie heute 
mehrere Detaſchements alliirter Truppen, bie ihren 


Marſch zu ihren refp. Korps bei ben Armeen fort gen. 
Seftern ift hier ein Spion, der Ad unter der Firma 
eined Eiberfelder Kaufmanns lange herumgetrieben 
hatte, aufgefangen, und da er fein Verbrechen eins 
geftanden, geſchloſſen abgeführt worden. Der chemas 
lige frangöf. Sekretär Richter ift ald verdaͤchtig eben» 
falls nad) feiner Baterftade Camenz abgeführt und uns 
ter Aufücht geftelle worben. Es werden bier bebeus 
tende Magazine angelegt. 

Es befindet ſich auf bem gegenwärtigen Kriegäfhaur 
Plage eine dreifache Reihe von Feſtungen, die noch von ben 
Senden befezt, fortan einen großen Theil der gegen ihm 
vereinigten Streitträfte beſchaͤftigen, und in ber Geſchich⸗ 
te des gegenwärtigen Krieges eine befondere Aufmerkfams 
feit verdienen. Sie liegen längs ber Eibe, der Dber 
und ber Weichſel. Die noqh feindlich beſezten Elbe⸗ 
Feſtungen find: Koͤnigſtein, Dresden ſelbſt, Torgau, 
Wittenberg, Magdeburg und Hamburg. Bon dieſen 
ift biäher nur Wittenberg buch ein Belagerungsheer 
angegriffen und befhoffen worden. An der Ober ind 
noch in der Gewalt des Feindes: Glogau, Kuͤſtrin 
und Stein... An ber Weichſel endlich find noch von 
franzöflihen Truppen beſezt: Danzig, Moblin bei 
Warſchau, und mehr landeinwärts die Feflung Zar 
moöt, So weit die Nachrichten gehen, find die Oder» 
feftungen fo enge eingeſchloſſen, daß ale, beſonders 
Stettin, mit dem Äuffeeften Mangel an Lebensbeduͤrf⸗ 
niffen kaͤmpfen, und, allem Anſcheine nah, bald ohne 
Belagerung fi zu ergeben genöthiget fehen werben, 
(Wie die Nachrichten aus der Gegend don Stettin am 
19. Sept. lauteten, hat man aus den bereits geſtern 
angeführten Berichten erfehen.) — Einem Schteiben 
aus der Gegend von Glogau vom 28. Sept. zu Folge, 
ift dieſe Feſtung nun aud auf der linken Seite bin. 
Dber eingefhloffen, und man erwartete die Ankunft 
des ſchweren Geſchuͤtzes, um bie Laufgtaͤben zu etoͤff⸗ 


—— — — — — — — — — — — ————— —— — 


Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Antwort 


eines Balern auf den Tagsbefebl des Generals der Kavallerie, Grafen von Wrede, 
vom ı5. Dftober 1813. 


*Tapfter Wrede! Deine Worte zunden 
Kodernd Fener in des Deutſchen Brufl. 

Beig’ und die Gefahr, du fol uns finden, 
Kdmpfend für das Baterland mit Luſt. 


Deutſche find wir, und, um es u bleiben, 
Geben frob wir Blut und Leben bin. 
Balfcher Ehrgeiz kaun uns nicht betäuben, 
Nur nach Deutichlands Breibeit ſteht ber Sinn, 


‚Bon der Wolga bis zum Mittelmerre 
Scliet ſich bruͤberlich ein heil'ges Band, 
Alles rüßer Ach zur tapfern Wehre, 
Denn es gilt den Kampf für's Vaterland. 


Wrede! wir find ſtolj auf dein Wertranen, 
Beurig febnen wir und nach der Schlacht ; 

Wüpr' uns in dem Zampf, wo büflces Grauen 
Druͤtet, ſchwer und dumpf der Donner Fracht. 





‘ 
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men. Injwiſchen machte die framgdfiihe Beſadung 
täglich Austaͤlle, die immer mit Verluſt zurätgeihlar 
gen wurden. Bor Danzıg iſt ein anſehnliches, aus 
Rufen und Preuffen jujammengefezted Heer beriam- 
melt, dad von ber Seeſeite burh ein englifhed Ge 
ſchwader unterftäjt wird. 

Die Franzojen haben, um ihren Rüfjug von Dreds 
den zu mastiren, am 5. Dit. ben Feldmarſchalllieute⸗ 
nant Bubna bet Stolpen angegriffen, wurben aber mif 
einem großen Verlufte bid unter die Kanonen ber Neur 
ſtadt von Dresden zurüf getrieben. Der Großfürk 
Gonftantin iſt mit 15,000 Mann Kaballerie von ber 
Armee abgegangen, um Napoleon zu derfolgen. Auch 
alles ſchwere Geſchuͤz hat Napoleon von Dreöden mit, 
genommen, und nur einige taufend Mann zurüf gelafs 
fen. Der ganze ſaͤchſtſche Generalftab ıft zum Krons 
Bringen von Schweden übergegangen. Der Öflerreihis 
ſche General Bellegarde fol nad einem wiederholten 
Geruͤchte mit 10,000 Defterreihern die Abtheilung 
der Notdatmee, bie im Lauenburgiſchen ſteht, verſtaͤr⸗ 
ken — Der Oberſtlleutenant v. Blücher ſoll gegen den 


Bjeneral Haro ausgewechſelt worden feyn. — In dem 


Gefecht bei Wartenburg am 3. DE madıte ein Of⸗ 


Firier der ſchwarzen Huſaten einen einzigen Streich: 


dad Regiment nahm eine feindliche Batterie nebfl allen 
Ranonieren und Pierben. Der Offizier verlangte, bag 
Die gefangenen Ranonıere ihre eigene Kolonne befchiefs 
fen follten, die Kanoniere weıgerten fi, Da lieh er 
zwei (darf hauen und bie andern derſchrachen zu ſchieſ⸗ 
„Wofern ihr nicht trefft, rief er ihnen zu, fo 
werdet ihr Alle zufammengehauen,” und die Manns 
ſchaft beſchoß ın der Angſt ihre eigenen Kolonnen mit 
Kattaͤtſchen. 

Ein bei ber alliieten Armee an ber Niederelbe 
erfheinended Blatt enthält folgenden Aufſaz: „Als 
Die franzöf. Heere in Spanien einbrachen und id über 
das ganze Land ergoßen, z03 id) bie durch die Cortes 
neu eingefeste rechtmaͤſige Regiernng;von Stadt zu 
Stadt, bis an die Aufferite Grenze des Reihe zurät, 
und führte vom dort aus den Krieg geiaſſen gegen die 
Eroberer fort; bie Franzofen hatıen Madtid, aber 
nicht bie Hauptſtadt des Reihe, dieſe war nah Cadiz 
gewanbert und blieb den Frangofen ſtets umerreihbar, 
fo lange die Reglerung den Glauben an ſich dewahrte. 
In einem mit dem damaligen Zujtand in Spanien 
nicht unaͤhnlichen Falle befindet Ah die freie Reiches 
und Hanfıeftadt Hamburg, bie Franzofen find im Be 
fi der Haͤuſer und Thürme und Waͤlle; doch bie 
eigentliche Stabt Hamburg befigen fle nicht ; bie freien 
Bürger find ausgewandert und haben ihre Stadt mits 


‚ genommen; fle haben eine Regierung angeortnet, um 


weiche ſich alle edlen Hamburger, denen ed Ernſt iſt 
mit dem Kampfe um ihre Freiheit, ſammeln und eine 


Bürgersarbe bilden; man ſindet hier die Namen Gries, 
Metiertamp und Perthed ald WBürgen der Ordnung . 
und Arfligteit, womit zu Werte gegangen wird. Mon 
ber andern Seite fit bie Hamburger Jugend in ber 
hanfeatifhen Legion, und hat ſchon manden ruͤhmli⸗ 
Wen Kampf mit dem Üeinde beſianden. So lange 
bie Bürgergarde und bie Legion beftchen, fo lange ıfl 
NHamburg nie unterjorht,, wie auch bie Feinde in ſei⸗ 
nen Mauern haufen mögen; denn, noch einmal, wo 
die freien Bürger find, da iſt die freie Stadt. Spa⸗ 
nien iſt nach ſchwerem Kampfe wieder frei geworben, 
unb eben fo wirb Hamburg wieder frei werben, wenn 
der Much und bie Ausdauer feiner Bürger fih werden 
im Rampfe bewährt haben. Wie groß bie Opfer und 
die Entbehrungen aud) find, welche von denen, bie ſich 
dem Baterlande geweiht haben, gefordert und getragen 
werden ; ber Deruf, feinen Mırbürgern die Freiheit zu 
bringen iſt ſchoͤner, als jene Opfer ſchwer find, nnd 
derjenige Hambutger Bürger, der einit als Steger 
in feine alte Vaterſtadt einzleht, wird für ſein ganzes 
Leben mit einem heiligen Geiühle ausgeftatter fenn.” 

CHortfegung des geftern adgebrochenen Schreibens 

aus Dresden vom 25. Sept.) 

Den 24. Abends um 9 Uhr fam der Kaifer von 
feinem Zuge nad Stolpen zurüf (das zehntemahl feit 
der Auftündigung des Waffenſtillſtandes) Fruh um 
2 Uhr brannten einige Scuuppen mit Heu, Sitoh 
und Haber. Der König verlor dabei 2000 Scheffel 
Haber. Aber auch ein ſtandiſches Houragemagayın vers 
brannte, woraus nur die Drgünftigften aus dem naͤch⸗ 
ſten Gefolge des Kaifers verpflegt wurden, Daher der 
Verdacht, dab Did Feuer von neidiſchen Traintnechten 
diranlaßıe worden ſey. Geloͤſcht wurde wenig. Es 
fehlte in ber Stadt an Prerden ju den Sprijen; auf 
begeugien dıe Bürger wenig Eifer beim Lörden, wei 
fie beim lejten Feuer, das franjöfiihe Schneider der; 
anlafı hatten, don den franzöfiichen Gensdaemen rhät- 
lich gemißhandelt werben waren, Der Mind trieh die 
Glammen dem Zwinger zu, motin große Pulvetvorth⸗ 
the liegen ſollen! Ein mannıhfad zufammengefejted 
Dataillon dom König ging kürzlich mit tlingendem 
Spiel zum Feinde Über. Die Freigebigreit des Kıon- 
prinzen und bie alte Erionerung an ihn dus dem Rtıe: 
ge von 13809 wirken mıt magnetifher Kraft. Aber 
ben legten Anflog fol die Nachticht gegeben haben, dag 
800 Mann der Fußgatde ber farferlihen einverleidt 
wurden. Dis foll Reynier dem Katföt ſeibſt in fen m 
Bericht gemeldet, umb diefer darauf von feinem lan 
der Einvetleibung abgefianden haben. - Major v. Bü: 
nau befehligte did Bataillon, und Hauptmann v, Lau⸗ 
gen hielt an daſſelbe eine Anrede, Das Beifpiel fan 
don den wichtigſten Felgen ſeyn. Das ganje Regiment 
Anton fol wanten. Darum hat der König die in 


Dort allein IA Lohn für deutſche Treue, 

Don dem Undanf Sklavenfurcht genannt, 
Hermanns Enkel fechte wie «in Keue, 

Baane feh dan Feind sur eig'uen Land I 


Auf! der Muf bes Könige iR ergangen, 
Breudig Aich'n ibm unfre Herzen u; 

Unfre Zofung fei, wie fen Werlangen, 
Dratichlauds Freibeit, und Europens Ru! 


Gürflide Delohnungen. 

3. Waj. die Königin von Barern gerudten , dem eran⸗ 
zeliſch · Iutberiichen Dofbiatonus zu Bruchfal, Hru. Hein ⸗ 
rich Wilhelm Bommer, ald Merkmal Hoͤchllihres Woblges 
fallens am ferner, in dieſem Jan im DQruck erſchienenta, 


nun verrualichen Vredigten, eine große goldene Meballle 
unter den huldreſchſten Aeuſſerungen ju Uberſenden. Dei 
gieiden gerubten Se. königl. Hobeit der Broßperjog won 
Brankfurt dem DVerfaffer die große goldene Berdienfines 
Anetbdote 

- Eine junge, liebenswürbige Schauſpiclerin, die dur 
Ihr ſchoͤnes Spiel in St. Petersbnra der Liebling des Pas 
blitunie, und durch bie Meise ihrer Werfon der Wurſch 
mebrerer Herren vom Hofe insbefondere war, Lichte mit 
aͤctlichtt Anbänglteleit und treuem Deren einen jungen 
Wenſchen, und wies natürlich jeden Antrag des Herren 
mit Bändern und Sternen gesiemend zurüd, Eimer bier 
ber Korpobden, ein Mann von Gewicht, entdeckte bald 


% 


Dresden anweſenden Offtzere zu einer heuen Eidedlet⸗ 
ſtung aufgefordert, indem er ihnen ſeinen Unwillen über 
den Verrath des Bataillons König zu erkennea gegeben 
hat. Doch fol der König von Preußen die Errichtung 
eier fähfifhen Legion aus Weberläufern nit gebillige 
haben. Der König von Sachſen fol fernen Schmerz, 
als er die Nachticht von der Untreue derer, Die feinen 
Namen unmittelbar tragen, erhielt, mıt den lebhafte⸗ 
fen Geberden zu erkennen gegeben haben. Er trug bie 
jest die Uniform diefed Regiments. — Ein großet, 
aber fihrefbared Tablenu von dem Zuftande ded zerſtör⸗ 
ten und audgeplündertch Sachſens haben die Daputit⸗ 
ten beim jezt derfammelten Deputajionstage dem Koͤ⸗ 
nig Überreiht. Der geheime Neferendar und Hofrarh 
d. Globig it Eoncipient deffelben, Es wird ein wich⸗ 
tiges Artenftüt in der künftigen Geſchichte unfers hart- 
bedrängten Waterlanded feyn! Darin kommt aud der 
Umfand vor, daß franzöflihe Soldaten einem Trand- 
port von 150 Gentner Heu, den die Meiſſener Kreis⸗ 
deputizion zur Truppenverpflegung mit Drazoneredforte 
nad Dresden bringen lied, unter den Thoren Dress 
dens wegnahmen! Die furchtbatſten Symptome der 
allgemeinen Inſubordinazion in der Armee häufen ſich 
mit feder Stunde. Selbſt die Genodarmes bEiite 
werben ihres Betragens wegen bon Dresdener Buͤr⸗ 
gern zum Haufe heraus zeworfen, wie dis ben 26. in 
Neuſtadt gefhehen iſt. Vom General v. Wagdorf iſt 
dieſen· Morgen eine Stafette aus Welmar angekommen, 
und Abends um 6 Uhr auch wieder zurüfgefhitt wor⸗ 
den. Man fagt, der Kaiſer wuͤnſche feine Antunft ber 
fhleunigt. Aus Briefen, Die bei diefer Gelegenheit 
von Weimar hieher famen, war zu erfehen, daß ım 
und um Weimar herum nur 3000 Mann Depots, aud 
alım Volt, Waffen und Regimentern jufammengefejt, 
fantonnirten, Durd Gotha waren am 10, Und 12. 
Scot. jufammen 12,000 Gefangene in hoͤchſt klaͤgli⸗ 
chem Aufzuge und voll Hunger durchgefuͤhtt worden. 
Für den Herzog von Belluno wurden am 25. In Frei 
berg 24,000 Porzionen und 5000 Kazionen tequirirt. 
Seit zwei Tagen ift viel franzöffche und polnifpe Ras 
Ballerie von Dresden ins Seblrge gegangen. Theils 
dur) die Ausſagen bed Maſors v. Birabaum, theild 
durch anderweitige Nachrichten, iſt es far, daß ber 
Kronprinz von Schweden mit 60 Batalllond und 25 
Estadrons bei Roslau Über die Elbe ging, während 
ein eines Korps bei Wartenburg feinen Uebergang 
madte. Schwerlich kann alfo Rennier mit feinem 
Korps die Poſtzion bei Kamburg länger behauptet har 
ben; ’er mußte fih entweder über Düben nad Eulen» 
Burg und Leipzig, oder über Schmiedeberg nad Dom ⸗ 
miſch und Torgau zuräf ziehen, wenn ihn dort nicht 
fhon das bei Wartenburg Übergegangene Korps at» 
geſchnitten hatte. Die dortige Heide / und Wald⸗ 
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degend muß bie Deferzion fehr begfinftigen. Mor 
den Feſtungswerken In Torgau find viele Kanonen 
zur Armee abzefuͤhrt worden. General Thielemann 
Theint nah einem Abermaligen hitzigen Gefechte 
ſich ganz nad) Deffeu zurät gezogen zu haben. (Fort⸗ 
frgung folgt.) 

Deutfäläand. 

Defterted. Fortwaͤhrend werden durch Peſt 
und Ofen groͤere und kleinere Abtheilungen franzö⸗ 
ſi her Krlegsgefangener nach den unteren Gegenden 
gebracht. Am 14. beſtand der Zug aus 1000 Mann 
don verſchledenen Regimentern und Waffengattungen. 


Polen. 

So. Exc. der Generallieutenant Lewidi, der dad 
Militaͤrtommando übernehmen fol, ift zu Warſchau 
angefommen. — Die Einfuhr englifher Waaren it 
das Herzogthum Warſchau if, mit Bezahlung bes 
gemöhnlichen Zolles, ber fuͤr Waaren aus andern Laͤn⸗ 
dern feftgefezt ift, erlaudt. 


Franzöfiſches Keid. 

Beſchluß der Erklärung des taiſ. oͤſtetreichiſ. Miniſters.) 

Der Gang des Kongreſſes konnte in dieſer Hinſicht 
keinen Zweifel übrig laſſen; die verſpaͤtete Ankunft des 
franzoͤſtſchen Bevollmaͤchtigten unter Vorwaͤnden, wel 
che ber große Endzwet feiner Bereinigung hätte beſel⸗ 
tigen muͤſſen: die Unzulänglihteit ihrer Jaſtrukzionen 
Über Gegenftinde der Form, welche einen unerſezlichen 
Zeitverluſt veränlaßten, als nur noch wenige Tage für 
die wihtigiten allee Unteuhandlungen übrig bliebenz 
alle dieſe vereinten Umfände zeigten nur zu ſehr, daß 
der Friede, wie Deiterreih und die alliierten Maͤchte 
ihn verlangten; den Wuͤnſchen Franfreihs fremd mar; 


und baß, indem ed der Form wegen, und um ben Vor⸗ 


wurf der Verlängerung bes Krieges nicht auf ſich zu 
laden, ben Vorſchlag der Unterthandlungen angenoms 
men, ed der Wirkung bderfelden ausweichen, aber blos 
ſich berfelben bedienen wolle, um Defterreih von den 
andern Mächten zu trenken, wilde durch Grundfäge 
bereitd mit ihm verbunden waren, ehe die Verträge 
ihre Bereinigung für die Sache bed Friedend und dad 
Gluͤt der Welt geheiligt hatten. Oeſterreich geht aus 
diefer Unterhanblung, beren Reſultat feine theuerſten 
Wuͤnſche betxog, mit dem Bewuſtſein, offenhirzig das 
bei zu Werke gegangen zu fein. Eifriger als jemals 
für den edlen Endzwek, den ed ſich vorſtette, greift 
es zu den Waffen, blos um ihn in Webereinftimmung 
mit den von gleihen Gefinnungen beferlren Mächten 
zu erreichen! Jederzeit gleich geneigt, bie Hand zu 
bieten zu der Wiederherſtellung einer Ordnung der Dins 
ge, bie durch eine gleiche Vertheilung der Kräfte, die 
Buͤrgſchaft des Friedens unter dem Schutze eines Ders 
eins unabhängiger Staaten ftelle, wird er keine Gele 


— 


feinen Nebenbuhler, und fand eben ſo leicht Wietel, übil 
in eine kleine Stadt zu entfernen, Nunmeht boffte er, 
giäclich zu fen; uud irrte ſich. Das Mädchen errieih 
bald, was vorgefalleii war. Sie wollte Gerechtigkeit auf 
vechtlichem Wege ſuchen: fand äder alle Zugänge der 
ſchloſſen. Bu der Kalierin Kat hariua LI. ſelbſt woßte man 
ber aufgebrachten Liebenden jeden Zutritt au verhiudern. 
Da fie alfo alle Mittel und Wege, st Äbr zü gelangen, 
unmöglich fand; wagte ſie einen Affentlichen Schritt. Sie 
brach ihr Spiel auf dem STheater ab, mäherte fich der Los 
ne det gütigen BRonarchin, und Übergab ihr mit Thraͤneu 
und rührendeni Tone ihre Bittſchrift. Die Kuiferin las, 
unterfuchte , und fand bie Bitte gegründet. Zwei dei lei⸗ 
denſchaftlichen Herren, die im ber Sache «ine au Rule 


Rote geſpleit hatten, wutden auf fahide deit bom Hoft 
eutfernt; der junge Wrenfch wurde jur Monaſchla geruis 
fen, and die gütige Fuͤrſtin richtete bern alucklichen Paare 
ſelbſt Die Hochzeit aus, 

Miszelten. 

Se. Dai. der König von Balern baden den bon Hrin 
atheimen Rath Ritter von Wiebeling zu einer Reiherneri 
Brüde (am die Stelle det zu Münden eindehdticin) ge 
machten Entwurf in genebmigeh,. und deifen Musführtung 


am befehlen gerubt. Diefe Btücke irhdis drei Bösen, jer 


ber zu ico Fuß Oeffgung, tWobei ſich die Bogenbähe zii 
biefer wie ı ai 6 derhaͤtt. Sie keird aus großem; feſten 
Werkücen erbaut; and Fomiie-leich unterhalb der eins 
gehüriten Brüde zu ſthen. Schon werden Steine Bari 
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genheit verabfäumen, um zu biefem Reſultate zu gelans 
gen, und bie Kenntnid, bie es von den Sefinnungen 
der nunmehr mit ihm verbündeten Hoͤfe, erlangt hat, 
giebt ihm die Gewißheit, daß dieſelben einem fo heil⸗ 
famen Zwede ihre aufrihtige Mitwirkung widmen wers 
den. indem nun der Uinterzeihnete, auf Befehl bes 
Karferd, dem Heren Grafen von Narbonne erklärt, 
daß feine Berrihhtungen ald Botſchafter von diefem Aus 
genblicke an aufhören, ſtellt er zugleich bie Päfle, der 
ren Se, Exzellenz und Ihre Suite bebarf, zu berem 
Diöpofisionen. Dem Hrn de ia Blande, franzöfticher 
Geſchaͤftstraͤger zu Wien, fo wie den andern Perfonen 
der Geſandtſchaft, werden ähnliche Paͤſſe ertheilt wer 
den, Ich habe die Ehre u. f. w. Prag, den 12. Aug. 
2813. Untergeihner, Metternid. 
Sreroßfbritannıten 

Der Rapitain Blanchley war in London mit dem 
Degen angefommen, ber im Wagen bes Königs or 
feph auf feiner Flucht bei Vittoria gefunden wurde, 
— Sn Dublin will eine Gefelidaft dem Lorb Wels 
fington ein Dentmal errihten. Es waren bereits 
3045 Pf. Steck. dazu unterzeihnet. — Nach englis 
ſchen Blättern bezahle Frankteich, vermöge des tür 
lich adgefchloffenen Vertrags mit Dinemarf, an biefe 
Macht eine Qubfidie von 100,000 Mark menatlid. 

Schweiz. 

In Freiburg wurde den 24. Sept. bad Franoͤſt⸗ 
ſche in allen obrigkeitlihen Gefegen und Verordnungen 
zum Driginaltert erhoben, und das Deutie zw 
künftig, wenn auch mebenbei gedruft, nur als «eine 
Ueberſetzung anzufehen erlaubt, auf die man fih in 
freitigen Fdlen nie berufen dürfe, ba das Manuale 
des großen und kleinen Raths in franzöfifher Sprache 
aufgefejt wird. — Mißgriffe, melde man fid zu Aats 
burg bei Einquartierung einer halben Kompagnie Kar 
noniers beigehen ließ, vermochten Die Regierung des 
Rantond Aargau, ihre Standeskompagnie daſelbſt ein» 
ruͤcken zu laffen. CE.) 

Rußland. 

Unfee Hofjeitung vom 34. Sept. liefert einen 
Tagsbefehl des Kaiferd, wegen des von dem General 
Sluͤcher und dem Kronpringen yon Schweden und des 
dei Kulm über dem, durch feine Tapferkeit und Ger 
maltthätigkeit befannten, General Vandamme errunger 
nen Sieges. Auffer den ſchon befanne gewordenen 
Belohnungen erhielt noch der Großfürk Kenftantin 
einen Degen mit Diamanten, General Milora dowitſch 
einen Degen mit Rorbeeren und 50,080 Kubel, Gr 
neral Sangeron 30,000, ber Generallieutenant Sa⸗ 
den ben Rang ald General ber Infanterie, der ring 
Eugen don MWürtemderg den St. Wiadimirorden erjter 
Klaffe, und ber Prinz van Heflen» Homburg den St. 
Annenorben 16. 


behauen, und bie Wiberlager angefangen. Man hofft, fie 
in wei und einem halben Jahre gu vollenden, waͤhrend 
weicher Zeit die bereits erbaute Interimsbrüde die Paſſa⸗ 
ge erhalten kaun. Diefe Brüde wir alfo ſolche Bögen ers 
balten, welche su den größten Bögen von Europa gebören. 
Für die durch den Sturs der Iſarbrücke verunglückten 
Familien waren big sum 19. Oftober 7120 Bulden einges 
gaugen; bierunter befanden ſich 200 Bulden von einer 
durch den Schaufpieldireftor, Den. Ferrari, in Salihurg, 

zum Sehen berielben, gearbenen Vorftellang. 

Charade. 
* Die erfien beiden So den ſtreben 
Nach der Erhaltaug deines Leben, 


Neuſte Nachrichten. 

Gera, 22. DOM. Nachrichten aus Leipzig ja 
Folge überfeigen die Refultate der glorreihen Schiach⸗ 
ten am ı6., 18. und ı9. alle Begriffe. Mod im 
mer werben Taufende bon Gefangenen eingebragt, 
deren Zahl fi dereitd auf 40,000 Mann beiduft. 
Die Zahl der in Leipzig zurüfgelaffenen Bermundeten 
und Kranken beträgt, mad; der lezten Aufzählung, 
22,000, worunter ih 3000 Dffiziere befinden. Am 
20. nahmen bie nahrüdenden Korps dem Feinde neuer 
dings 120 Stuͤt Kanonen ab, fo daß fi bie Zahl 
des eroberten Gefhüges nunmehr auf 370 belduft, 
die Zahl der erbeuteten Munizionswagen beträgt weit 
über taufend, Die in Leipzig gemachte Beute iſt un 
erıneglih. Die Umgebungen ber Stadt zwiſchen bem 
Rannftädrer, dem Halliſchen, dem Grimmaiſchen und 
dem Petersthore find voll Armeefuhrwerk, franzoͤſiſch 
faiferl. Eyuipagen, Ruͤſtwagen der Generale und Of 
fijtere und fo weiter. Die Verwirrung bei der Flucht 
bes Feindes war unbefhreiblid. Kaifer Napoleon 
felbt mugte auf einem Nebenwege die Stabt verlaf- 
fen, da alle direfte Zugänge durch fliehende Truppen 
und Bagage verſperrt waren. Fuͤrſt Poniatomiti 
tonnte eben fo wenig als ber Herzog bon Tarent (Mav 
(hal Macdonald) einen Ausweg finden.  (Erfierer 
forengte in die Elſter; ‚die Stelle war fumpfig un) 
bag Pierd verfant mit dem Reiter. Marſchall Mac 
donald wird, nad) Ausſage ber Gefangenen „ bei ber 
frangöf. Armee vermift. Man vermuthet, daß er 
gleichfalls ertrunten fe. Man hat feit borgeflern meh 
rete faufend Leihen aus den Fluͤſſen und Gräben bei 
Leipzig gezogen. Die Umgebungen biefer Stadt find 
grögtentheild noch mit Berwunderen und Todten bebdett, 
welche bisher nicht unter Dad; gebracht oder beerdigt 
werden fonnten Der König und bie Königin don 
Sachſen nebſt der Prinzeflin Augufta find in Leipyig, 
ber Reſt der koͤnigl Familıe in Dresden. Eine Stunde 
bevor Katjer Napoleon die Stadt verlieg, nahm er Ar 
ſchted von dem Könige und erfläite ihm, daß er ihn 
nicht ferner fügen koͤnne, und ihm bie voll Freiheit 
geftarte, zu thun, was er für gut finden wuͤrde. Uns 
ter ben gerangenen Seneralen, deren Zahl ſich Bereit 
auf 27 beläuft, befinden fih auffer den Armeekorpds 
Kommandanten Grafen Laurifton, Reynier und Der 
trand, die Generale, Dandeville, Perp, Rojniezky, 
Malahowely, Bronitomify, Kaminiezky, Raute 
ſtrauch, Prinz Emil von Heſſen⸗Darmſtadt, Gtaf 
Friedtich vom Hochberg und Prinz Wittgenſtein. Se⸗ 
netal Katout / Mauboutg fol an feinen Wunden geſtor⸗ 
ben ſeya; General Souham tft toͤdlich verwundet. 
Nah fo eben eingelaufenen Nachrichten iſt der, bon 
Sr. Maj. dem Könıg von Preuffen zum Feldmarſchall 

(Siehe Beilage.) 





Auch wehl davon dich im ertheben. 

Diefelben find auch ſeht befliſſen 

In Streit und Zwiettacht dich gu wiſſen, 

Ihr Leben dadurch zu verfühen. 

Die Deitt' eribernt in viel Behalten, 

Bu unfrer Zeit wie bei den Alten; 

Sie kann ih mobifch mie erbalrem, 

Das Ganze wird den erfien Beiden, 

Ed’ fie bie bobe. Schule meiden, 

Und fi im ihre Würde kleiden. 
Auflöfung des Mächrels In Nr. a56. 

Der und das Thor. 


enanne General bon Bäder in Meiffenfeld einge, 


- rütt, nahdem er dem Feinde 3000 Befangene und 
ıbooMirmwunbdete auf dem Rüfyuge abgenommen hatte. 
Die Hauptarmee unter ben Befehlen bed en Chef kom⸗ 
mandirenden Feldmatſchalls Fuͤrſten von Schwarzenberg, 
iſt in Eilmaͤrſchen auf dem Wege nad) Jena begriffen. 
(Bin 3) 2 


MWürpbutg, 2. DON. Ein heute bon bem- 


frangöfiihen Kommandanten unferer Stadt und Fe⸗ 
fung, Divifionögeneral Turreau, erlaffener Tagdder 
fehl erflärt Würzburg In Belagerungsftand. Deder 
Btilefwechſel und Einberftändnig mit dem Feinde wird 
had) franzoͤſiſchen Kriegagefegen beſtraft. Eben fo jebe 


Beleidigung eines Einwöhners gegen Militärperfonen. ' 


Zeder Fremde, aus Bändern gebürtig, die mit Frank⸗ 
reich und feinen Altirten, dem Großherzog don Wüͤrz ⸗ 
Burg, im Kriege find, der niht 6 Monat in Wuͤrz⸗ 
Burg wohnhaft und ſich nicht Über feine Erwerbömirtel 
ausweiſen fann, muß == bei Strafe ald Spion bei 
handelt zu werben — noch heute Würzburg und bins 
nen 3 Tagen dad Großherzogthum berlaffen. — Eine 
gleichfalls heute von Seite des Kommandanten an bie 
Einwohner Würzburgs erlaffene Prollamazlon ermahnt 
fie zur Aufrechehaltung ber Ordnung und Ruhe. 
Bamberg, 25. Di. Geſtern Nachmittags 


gegen = Uhr rüften mehrere Abtheilungen Laiferl. Öfen 


reihifher und Königl. baieriſcher Truppen unter dem 
Jubel det Einwohner in hieflger Stadt ein. Ed war 
ven einge Eskadrons Syefler Huſaten, einige 100 
Maan von dem kürzlich errichteten baletlſchen Nazional · 
kavallerieregiment (Prinz Karl Chevauzlegers) und eine 
Adtheilung dom der mobilen Pegion zu Buß. | 

Erlangen, a6. Dt. Den 25. in det Frfihe 
ging (nach unſter Zeitung) ein koͤnigl würtembergi» 
ſcher Geſandter mit mehreren Magen und 40 Pferden 
ins Hauptquartler der Alllirten. Geine Aufträge zu 
ertathen, überlaffen mie dem Publitum. An eben 
biefem Tage hörte man Vormittags hier eine Kanonade 
in der Richtung von Wuͤrzburg her. — Wittenberg 
iſt Cuach Petvarnacheichten) Über, aber leider hat det 
Brand den größten Theil det Stadt vernichtet. Dres⸗ 
den mollte ſich ergeben, die Gatnifon verlangte freieh 
Abzug; alletn bieß wurde abgefhlagen. Mac andern 
Nachrichten fol diefe Stadt am 19. eingenommen wor 
den fen, * 

Närnbetg, 27. Ott. Es war am 22. d., 
dag Se. Exzell. ber General der Kavallerie Graf Wrede 
Ju Ansbad eintraf und mit unbeſchreiblichem Jubel 
empfangen wurde: Gleicher Empfang ward ben alllir⸗ 
ten Truppen. Wuoͤrzdurg if berennt. Am 5. Mor 
geus follte der Kommandant zut Uebergabe der Stadt 
aufgefordert werben, und im Fall einer abſchlaͤgigen 
Antwort dad Bombarbdement Adends 8 Uht beginnen, 
Erfolgt die Uebergabe, fo wich die Zitadelle blos blo⸗ 
dirt gehalten. Zu Ansbach wird ein Militärhofpkal 
errichtet, zu deſſen Bedienung das tönigl. baier. Arzt» 
liche und Berpflegungspetfönale beteitd eingertoffeh if; 





Berideigung 

Aus ben kaiferl oͤſterteichtſchen Atmeeberichten bom 

19. Ottober biefed Jahts hat der Untergeihnete zu 
erfehen gehabt, daß im folden pag 7 gejagt wird, 
baf ein großherzogt. badiſches auf dem großen Plage 
nebſt den Sachſen aufmarſchirtes Infanterieregiment ; 
dem Beifpiel der Sachſen gefolgt wäre, und feine 
MWaffch ſogleich gegen die kalſerl. franz, Truppen ‚ger 
kehrt habe. Da biefe Anfühtung auf ein Mißver⸗ 
ſtaͤndnißß fich gründen muß, fo halte ich mi verbun⸗ 
den, ſolche zu widerſprechen und hiemit zu erflären, 
daß die großherzogl. badiſchen Truppen, nachdem fie 
nach Erſtuͤrmung der Stadt die Waffen geſtrelt harten, 
ſolche aicht wieder ergrifſen haben, um ſie gegen die 
Koiſerl. Sranzöfifhen zu fehren. Vielmehrt geſchah fol» 
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ches, um den Sachſen vor das Grimmalſche Thot zu 
folgen, wo der Kampf ſchon laͤngſt geendet war, und 
und wo ihnen ein Emplacement bis auf weitere Bits 
fügung angewieſen wurde. Ich darf mid; bieier vor 
ſtehenden Darftellung halber auf das Zeugnig Sr. kin. 
Hoheit ded Kronpringen bon Schweden, ben ich glei) 
nad Erflürmung der Stadt zu fehen bie Ehre hatte, 
beziehen, indem Höchfidiefelben auf meine Erflärung, 
daß man den unter meinen Befehlen befindlichen Trupr 
pen die Waffen wiedergegeben habe, berſicherte, daß 
ſolches nicht in der Adſicht gefhehe, und gegen bie 
Zatferl, franz. Truppen zu gebrauden, und habe ih 
zur Beflätigung Horftehendeds nur noch anzuführen, 
daß man ben Truppen meines Souverains bie Waffen 
wieder abgenommen hat und ſolche als Kriegägefangene 


nach Berlin abgeführt worden find. 


Kkeipzig, deh 22. Dftober 181%. 

Der Sroßherzogl. Badifhe Generallleutenant 
Graf d. Hochberg. 

Dasß die vorſtehende abſchriftliche Erklärung des 
Herrn Grafen und Generallteutenant Grafen v. Hoch⸗ 
berg Exzellenz, dem Original gleichlautend if, beglau ⸗ 
bigen Unterzeichnete. 

Leipzig, den aa. Oltober 1813. 

v. Schäffer, Brigade, General. . 
9. Holzing, Major u. Fifigeladjutant, 





Bekanntmachungen. 
1. Der durch eingetretene Zeitverhaͤltuiſſe ſuspenditte 
auf den a0, Auguſt d. J. ausgeichrieben geweſene Verkauf 
nachſteheuder, im önigi. Landgerichte und Kentamte Dog 
gendorf gelegenen Regensburger Domalnen Rent 
täten wird musmebr 
„„imder Städt Degaenborf 
uatir dei bei ändern deriei Ausfchreibungen fchon befannt 
geinachten Bebingutflen und Vortheile 
Mıiteworcb den 3. deö künftigen Monat! Nor 
vember 
Sergenpminen, und zwat ‚ 
1) des berrichwitlichen Probſtei » Diemeröbalifes zu Ost 
mariug, 93 Schub lang, 35 Schub breit; 
ä) 0. Hetteidtaſtens daſelbſi, #ı Echub lang, 39 Schuh 


rril) . 
3) des Sich dadel befindlichen Waich⸗ und Balhauſes, 
zo Schub land, 16 Echah brat; 
9 es —— pr. PM —— 
2 er berrichartitchen Weeſe gu Greitelt pr. 2 Tagw. 
der Walbung Verſt, wei Stunden von Deggendorf, 
261 ı/8 Zaptd: 


und sau F 
z). der Waldung Winterleiten, 3 Stunden von Des⸗ 
genborf und der Landſtraſſe mach Regen pr. 178 Tagd. 
239 Kutben, ı5 Schub. 

Kaufusige; Be Ach ibrer Zahlungsſabigkeit a 
Bebörig auswerten fönnen, werden baber eingeladen, ſich 
an dem beitimmten Tage WMorgene um 9 libr, wo Die 
Beriteigerung Degiunt, in Deggendorf einiufinden; wobel 
noch befonderd bemerkt wird, Daß Die Waldung Perſt, ver 
mög allerhoͤchner Bewilligung, in Partbien abuetisult, an _ 
neue Untiedler, welche fich über ıpr mioraliich gutes Bes 
tragen und Dad zum Kauf des Srundıs Und Dem maudat⸗ 
mäfigen Hausbau erforderliche Vermögen, daun die zut 
Anibafungwer Kabrni6 möthigen Mittel gebörig legitimis 
zcu Ehunen, inter betondern, im Merkielgeruugsprotofolle 
enthaltenen Bedingniffen verkauft merren sürke, 

Bor der Hand wird den Maufsiuitigen, nachdem fit 
die zum Derfauf befilmmte Obirkte ın Augenſchein genoms 
men baden, über die alenfalfige Anttdude bei Dem künigl; 
Kentamte in Deggendorf, oder bei Dießieitiger Kommilfion 
Yustunie eribeilt. werben, j 

Regensburg, den ı0, Oft. ı813. 
Kenigl. Baier, sum Verkauf ber Regensburgiſchet 
Domainen- angeordaste Spellal ame. 
Müller, 8. ©. Landes: Direijlonds 
Kath, als Speiialfommillär: : 
U. (Det Verkauf des Frauen⸗Forſtes bei Kelhelm⸗ 
Winſet königl. Kentamts Kelbeim betreffend. ) 

Eine Föntal. allerböchtte Entichliefung som 12. Auguf 
6,9. verordnet den Vertauf des Frauen⸗-Forſtee bei 
Kelbein : Winzet. — BR. 

Diefe- febr beträchtliche, eine balbe Stunde von def 
Nürnberger Kanditraffe, und eben jo weit von dem Dos 
na: Sirerue entlegene, nach der geueſtzu Bermeflung 
4224,7/10 Zagtwerte halteude, ganz fürtreflie Walbung. 
wird Daher unzer ben in der frühern Ausichreibung vom 
15. all d. 5. ausführlich euthaltenen Bedingaufsu umd 

oribeilen 

im Markte Abbach dei dem bürgerlichen 

Bilerbrauer franz Koller, Mittwoch den 

10. des fünftigen Monats Tiovember 
toteberbelter weritsiarıe werden. j 

Kaufsiunige, die ſich aibörg auetweifen können, Wera 
den biete fruͤh Morgens um 9 Uhr eingelabsı. 


1268 


wi era > Kennen ae ne R 4 


‚ben 13. T 1813, 
—5 — Baler. zum Verkauf der Negensburs 
gifden Domalnen angeordnete lial⸗ 
amiſſſon 
r, 


Sehr. v. Mülle r, Pönigl. baier, Landes 
LEN als Spejial-Kommiar. 


Subpafazions » Patent, 
In Geige did gegen den Bauer Albrecht Vfadler 


au Öoiidofen eingelriteten röverfabreus, und biers, 
auf erfolgten zechtöfrdfet tenifies find fünzliche 
u deſſen fia geb Grunddefigungen dem öf: 


rom 
entiichen Auffirich Anterlworien, Es werden fonach mach» 


ı) ein Haus mit ne und Schtweinftdllen, dann Hof⸗ 

— bajugebörigen ı17,1/2 Morgen 9,5/8 44* 

Mo0 ı7 Ruthen Krautteld , 1/4 Morgen 

? Ruben WBiefen, 4,1/2 Schub breir Holj, 1,344 Mor 
‚gen Gemeindrect und 4/8 Morgen Baumgarten; 

a) eine Biertelbub, mit eiugebörigen 18,1/2. Morgen ı,1/a 

1 3/8 Morgen Wiefen, und ı Nutb. Dali ; 


bub ,„ mit eingebörinen 6 Morgen 
aa * zu Morgen 8 Kutben Biefen, 
4) ein heibaurlein mit ingebörigen 8,3/4 Moraen 2,3/8 
Nurben Acer, ı,1/4 on Das. und 2 —— u 

n ei r ,i 
Morgen Uder, und ıf& Morgen 3,1/a Bi . 


i bei Iiwalen, 
biemit zu pe anne — a Go * bier u 


ein — a ET * 

24. Rorember d. J. Vormittags um (3 
feitgefest, im Koto Galhofen, moju fauts+ de befisfäbine 
Arbhaber unter der- —— eingeladen werden, dab ib: 
nem von dem Amtssftuariat Gallhoien die Yage der Guter 
geieiıt, und die Tare derfeisen auf Verlangen vorgelegt 
Wwırben wird. 

Mer. Einersheim, deu 8. Oftober 18137. 
König. Baier, Gräfih Mrchteren 
— * eeeici 
er. 


fampert. 


Limpurg 


Ediftalladungen. 
1, Die bier nahbenanuten Verſonen namentlich 
“) der Meigersgefell Gebaitan Mof, Sohn des 
biegen DVieigermeiftere Beir Nokz on 
b) ber biefige Bürzer und Handelomann Wilhelm 
au * 1— 
©) der Cohn dis biefigen Rofolimachers Friediich Staud, 
Namens Tobann Georg Stand, ehehin Goldat 
tm Öterreibifbem Dieufien ;: n 
d) Konrad Sazeist, ein Sobn des verlebten hiefi; 
en Koblen Cinfaͤufers Iobasıı Konrad. Spreiser, 
°) Maria Elifaberba odır Nepima Barbara 
Seis, die Tochter eines Feldbäcırs diefee Manns; 
9 die 3 Edbme des dabier verierdınen Ctegmann Jo⸗ 
ba Stern, mamentiih Rudolph, Magnus 
Wilbeim und Paul Stern; S 
8 Paul auch Beorg Chriflond Nufſett, der Sobu 
eins Beſtandwiride in Kürth oder eines Wauern in 
Grostweismannsderf; } j 
haben fich vor vielen “jahren von kier entferne, ohne bin: 
men ber geirnlichem Zeirfruk von ibrem Leben und Aufent» 
balte Nachricht zu geben. _ 
Da auf Yutrag der naͤchten Verwandten und Murato, 
en der Verichollenen vie Eröfsung des Tode; rkiärungs: 
rojeffes deichloffen wurde, ie werden fämtische oben er- 
wähnte Perfonen, oder ihre alleufalfige Erben, biemit 
aufgefordert, ſich a dato binnen 
9 Monaten, 
oder laͤugſtens in dem auf den 
2. Auguf 1814 aA: 

anfiebenden Termine, Vormittags um 9 Uhr, vor diſſeiti⸗ 
er Gerichtsnelle ſchtiſtlich oder inndich 4m meiden, uud 
ie meitera Anweifungen zu erwarten. Qier Diefer Auf 
drdsrung im Kaufe der vorgetretten Zeitfrit richt genuer, 
A t zu gewartigen, Daß er für kodt erfidre, Die bisherige 

Verivaltung feines Vermögens aufgehoden , und dieſes 
enttiveder den fi meſdenden nächnen Verwandten, oder 
a Ermangiung- derfeiben dem füniel, Fiekus, als hırzens 
ofed Gut ausgeanttworter werden wird, 

Fuͤrth, im Nejatkretie d+s Königreichs Batern, den a 


kr. 1813, 
Königl, Baier. Stadtgericht. 
ni Kalbard, — 


U Vom Könial. Landaerichte wegen. 
Es wurde unterm 3. d M. vom Dem vormmlisen mr 
ge der Glashürten in Solnbofen uns Kunkein, 
ie Michael Bauer, argenwärtig in Neuburg, genen 
"den Det Grafen Karl Auguf v. Neifab, voraalis 
‚gen Fönial. Generalfommifär des Jllertreifes in Kempten, 
als Befigern Der oögedacbten Güter ju Goluboren und 





Kunfein, eine Realtiage wegen Nükforderung eines ung. 


ibm in obiger Eigenart als ufpeltor geleiteten Kaupoa 
ad 2000 fl. dahier anzehracht, 
Da nun der gegemivörtige Aufenthalteert des obgedach; 


ten Derm Grafen 3. Karl Au bekannt 
—3 derfeibe biermit — ht ſich im 
db. I. Vormittags 9 Ihe 


Im Fall des Ausbleibens wird an m . 
als wären von dem Diren Beklagten —— — 
denn 


Königt, Bater. Land ericht, 
Wedekind: erke Aſſeſſor. 


IM, Da der wegen Einfhwäraag 
in u hechung geratdene Subrmann Chriktan dön: 
wolf aus Weideubausen, konigl, weiiphäliichen Arie: . 
bensgerichts Abterede, mebrerer au deſſen Gerich 
—— Aufforderungen ji defien Erellung jur ’ 

ung ungeachtet, von Ddieler ticht geitellt worden t ; ie 
wird berielbe nunmehr, in Gemäßbeit der Durch das 

glich würzburgifche Nrgierungsblart wuter dem 22, 5% 
zuar d. J. befantit gemachten allerhöcdhiten — 
bierwit unter dem Rectsnachtbeiie edittaltter vorgeiaben 


daß, wenn er Br Wide 
nen schen 

»on heute an bei dem wuzerjeihmeren fandgerichte nice 

— todtyng Kir ann auleisten Vergebene +2 
n ‚ 

gegen ibn twirde verfabren Dee nd 

eHerichitast , amı =2. Sept. 1813. 

Örosderjogl, Würzburg. Landgericht, 
Meufen ’ 
® Gruner, Act. subse, _ 


einer Ladu 





IV, Da Siegmund Sor von Dillkdde und 
Seelig von Fihrspau) en fi der Deiraupapon I 
Auifchlags von ausgeführtem Gerraide verdantig gemacht 
Jeden, Foiederbeiter von Wnterjeichneree Erele an das 
migl. fäbltiche Amt Küdmdorf als die sreffende Behörde 
enner Krquifiitonen ungeachtet von Diefems micht weitet 
worden find; fo werden gedachter Siegmund Sor 
von Dillitäde, und Georg Grelig von Wictshaun 
bs ac abe der allerböchten Verordunng vom a8, 
THar d. J.4- 10, deal Skalite vorgeisden, fich 
en 
vor umnterjeichweter Bebörde zu Arken, w aber 
—— — Ad —— Seinen 
beide werde vorgekehrt werden, Henn — 
Weller ichſtadt am 5. Oftober 1813, 
Öreposriogliches Dei. 
eufel, 


V. 2 der wegen Saltelnfätmäraung in Unterfuchurg 
Häber oder Kietns 

Derjorbum Sach 
—— 
ug Ungeachter, 

be geitelit worden ik 

Fr 


. Unter . Sehr. v.% 

emacten allerhödyk * 
ve dem —æe ale end —— 

biunen 6 Wochen v 
Bei dem unterjerchmeten Kandgerichte aka ſteuet, er als. 
— 
werde —5 werden. * ns ln 
’ n 1, 181 e. 
Örohderiogl. Adrib. Yandpericht: 
MeufeL 


feit mebr van 30 Jabren Sandesabtoefeude 


VI. Der 

Schneider Konrad Kaumeier von t 

* here Leibeserbeu, werden Die one ne Dee 
‘ n 


6 Monaten : 
um fo geiwiler vor biefigem Unte t zu erfcheinen, 
Br * —— —— —— mpfaug ju nehmen, 
eibutta elbe Vertvan 
sen eigenthuͤmilich vsrabfelgt werden Tine * 





Darburg, den 14 t. 1813, 
nigl. Bai B Wall richt, 
a air. Er — rin 


Entbindungs . Anzei 


e. 
Die genern Abende 8 1/2 Uhr erfo 
bung meiner lieben —8 = sie ii ae 
es ich biemit meinen naben und ent ernten Yupsrtvands 
ten, Sreunden uud Bekannten, brer gütigen Theilnabme 
ge ——— Kenntuig zu bringen, und jüs 
{ no di nigen zu tigen 

Wohlwollens zu emptenlan. e GOEIDeaeE 006 sü : 

Echwadach, N? der * ” 
" » ’ n " v ra ’ Hallober⸗ 
deanter dablir. * 


— ⸗ G— 





Der 


Korrefpondent 


von unb für. 


Deutſchlaunud. 





Num. 301. 


Donnerstag 


28. DOftober 1813. 





Mit Geiner Königlihen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium. 





Politiſche Nadridten 


Kriesgsfdauplay. 

Zu Braunau iſt folgende Sekanntmachung erſchle⸗ 
nen: Da zu Folge eines zwiſchen den beiberfeitigen 
Bevollmaͤchtigten unterm 8. Dftober gefhloffenen Traf- 
tatd, eim Laiferl. Öfterreihifhes Armeekotps mit dem 
Fönigl. baierifhen Ad unter dem Oberdefehl des Unter 
jeichneten vereinigen wird, und da jenes Armeekorps 
während bed Dutchmarſches entweder aus Magazinen, 
ober etapenmäflg, wie ber Unterzeihnete jedesmal be 
fehlen wird, verpflegt werben muß; fo iſt burg eine 
befondere Uebereintunft ein Verpflegd » Negulativ für 
die einmarfhirenden kaiſerl. koͤnigl. Truppen feſtgeſezt 
worden, bad zur Vermeidung aller Anſtaͤude in dem 
Anhange zur Nachachtung bekannt gemacht wird. Zur 
Aufcehthalsung der Ordnung werden auf der ausge, 
geigten Etapenftraffe auf jeder. Etape koͤnigl. Offiziere 
ald Etapelommanbanten aufgeftellt werben, melde das 
für forgen, daß die marſchirenden Truppen nad ber 
Uebereinfunft einguartiert und berpflegt werden, und 
Die nörhige Vorſpann erhalten, unb dag die Lönigl. 
Unterehanen nicht Überfordert, ober fonft Uneinigkeiten 
ausgefegt werben. Die Quartiermaher baden ih je 
beömal bei dem Etapenfommanbanten zu melden. An 
dieſelben mäffen von den Kommandanten der marfchir 
tenden Truppen, ober Kolonnen, die Duittungen Über 
den Empfang der Verpflegung, Foutage und VBorfpann 
adgegeben werben. Kein in ben Kolonnen marfhiren« 
bed Regiment oder Bataillon kaun Mund. und Four 
rageporzionen oder Borfpann empfangen, wenn die 
Quittungen nit don dem einfhlägigen Kriegskommiſ⸗ 
für foramıfirt find. Bei Heineren der Armee nachfol⸗ 
genden Adtheilungen dient die Marfhroute zur Richt⸗ 
ſchaut ber abzugebenden Gebühr. Die auf dem Mar- 
ſche erktantende kaiſetl. oͤſterreichiſche Mannſchaft wird 
in die naͤchſtgelegenen koͤnigl. baterifhen Militaͤrſpitaͤler 
gebracht. Für alle von dem kaiſerl. oͤſterreicht chen 
Truppentkorps in dem Koͤnigreich Baiern empfangen 


werdende Berpflegung ſowohl an Mund/ ald Fourage⸗ 
porgionen, ſolche ſeien etapenmäfig ober aus Magapinen 
empfangen, fo wie für bie geleiftete Borfpann witd 
taiſetl. Öfterreihifher Seits die Bezahlung nad) gefcher 
hener Abrehnung, und in den Terminen, Über welche 
die beiderfeitigen Regierungen noch Übereinfommen wers 
ben, gelcifiet werben. Auch werben Überhaupt Laiferl, 
Öfterreihiicher Seits im Königreih Baiern ale Zah⸗ 
lungen nit in Papiergeld, fonbern in baaren Gelb⸗ 
forten gerheben. Ale obigen PYunfte, fo wie dad 
nachfolgende Regula-iy gelten aub für jene Larierl, 
Öfterreihifhen Truppen, welche vermdge bsfonderer Ue⸗ 
bereintunst, durch einen Tyeil des Salzach und Ins 
tteiſes marfiren. — Segeben in meınem Hauptquar⸗ 
tier zu Braunau den ı5 Dltober 1815 

(L.S.) Der en Chef fommandırende General 

ber Kavallerie, Graf p Wrede, 

Diefer Belanntmadung iſt bad Berpflegungsregus, 
latib famt einem Audwelfe beigefügt. 

Zu Neuburg, Ingolſtadt, Ansbach ıc. hatte man 
fürzlih ſtaeke Durchmaͤrſche — Die Garnifon von 
Dresden, melde durch ben Abzug des Bennigfenfdhen 
Korps wieder Luft befommen hatte, machte einige uns 
bedeutende Ötreifereien gegen das Gebirge. 

Am 20. Ott iſt zu Erfurt eine Depeſche bes 
Sn. Generald Bertrand, Kommandanten des 4ten 
Korps, mit Eflaffette eingetroffen; fie war dom 19. 
datirt, und enthielt die Nachticht, ber Kaifer Napo- 
leon hätte den Feind neuerdings komplet gefchlagen ! 
Cwahrfheinlih die auch im Leipzig publizirte Gieges, 
nahriht) unb Se. Maj. befinde fih bei aufferordents 
lich guter Gefundheit. 

CBefgluß des geſtern abgebrochenen Schreibens 
aus Dreöden vom 26. Sept.) 

Was foll aus unferm König werden? Diefe Fra⸗ 
ge beſchaͤftigt mit Recht vor Allem bie Einwohner der 
Kefldenz. Unter den Hofbedienten herrſcht ber Glau⸗ 


——— — — — —— ——— — —— — — — — ——— — 


Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Urtheit über Wieland. 

Eimer der vormals beruͤhmteſten Griechtſch⸗Gelehrten, 
der, fein Leben bicdurch, micht jehn deutiche Bücher ge⸗ 
leſen, ja, nicht ach Zeilen feblerlos Deutſch geſchriebtu, 
urtheilte, woch in den Jahren meumig, ver feinen Schäs 
ler über dem veretwigten Wieland alfo: „Aus bin Wie 
land hätte auch Börse mas Geſcheide mäbre (werben), 
wenn Arichdb (er ſich) mich uf dd deuſchen Dreh gelegt 
daͤtte; da de ſchtadirie, mußt de (bon huͤbſch Briffeh. 
— Beraten wir die berrlidhen Aufſchwütge der altſchwaͤ⸗ 
biſchen Dichter; gemwislich geheben wir baun, dei durch 
einen geliebten Barbaren die freie Entfaltung bes deutſchen 


Beiſtes um mehr deun hundert Tabre zurücd gebalten 
werben. . 
Anfrage 

Die tanfendkünfigen Nürnberger hatten ehemals dine 
Windmüble erdacht, worin alte Weiber wiederum ver⸗ 
jüngt wurden. Sollte num diefer Erfund, vielleicht mit 
einiger Veränderung, unfernägelchrten Depontanen und 
«lt: Weiber Bollofopben denſelhen Dienft ge leitten germö · 
gen? —\ Eine vor Alters berühmte deutſche Geſellſchaft, 
bie feit hundert Jahren ein wenig jurüc geblieben, batet 
dringlich um Antwort. 


— 


— — — 
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Be: 28 werde eine Möglichkeit eintreten, unter mel, 
be. der König ſelbſt zuruͤk bleiben Fönne Andere ſpre⸗ 
chen ſchon längit von einer zu errichtenden Kegentfchaft. 
Vom 26. an marfhirten unaudgefezt oͤſterreichiſche und 
ruſſiſche Kolonnen von Chemmnig nah Penig, Der 
Hettmann Platow mar ſelbſt mit wielen Pulld Koſa⸗ 
Ben dabei, und hatte 15 Kanonen und eıne Haubdige. 
Man erfuhr, daß der Generaliffimus Schwarzenberg 
ſelbſt in Chemnitz fei, und baß der Bortrab von dem 
Erzher zog Ferdinand befehligt werde. Das Korps Por 
len unter Poniatomäti bei Noffen, und Gultowäfi bei 
Mitweida, beobachteten eine mufterhafte Mannszucht, 
und erfhienen daher ben Einwohnern, als Engel vom 
Himmel gefandt. Der Heine Bortrab unter Sullows⸗ 
ti bivoualirte bei Mitwerba bei einem Krautfelb, und 
es fehire beim Abmarfch au) fein Krautkopf. Ein pol 
nifher Soldat hatte ein Huhn aus einem Bauerhof ges 
Kommen. Ein anderer nahm es ihm weg: Fi donc, 
fagte et, songez que vous &tes Polonais, et non 
pas Frangais, und gab ed dem Bauer zuräl. Wahr 
lich bie edelfte Art, an den ihnen jest fo berhaßten 
Eranzo;en Nahe zu nehmen! Dei Noffen ließ Ponias 
towsti (bir nach der fitern Angabe vom hier fih auf 
haltenden, wahrheitliebenden Polen faum noch 6000 
Dann jtark it) 600 Soldaten und einige Gappeurs 
zurät; das Schloß von Neffen fol befeſtigt werden. 
Dir Amtmann mußte weihen Zweitauſend Pallıfar 
den wurden requirirt.. Es ıft ſchlimm, wenn man fols 
&e Poſten für einen bevorftehenden Rützug befefligen 
muß! Der Marjhall Victor behauptet feine alte Stelr 
Jung zwifihen Brand und Freiberg. Alles wird ehne 
Drdnung audfouragirt und aud den Magazinen nad) 
Willkuͤhr genommen. Es wollten mehrere poinifche 
Bamilien von hier asreifen; Graf Stanislaus Potodi 
hatte (hen die Pferde vor feinem Wagen. Da fan 
die Schteckenspoſt, daß zwiſchen Hubertiburg und keip- 
gig die verdruͤßlichen Kofaten wieder herum titten, eis 
nen fragzoͤſt chen Sektetair ergriffen, und das Felleifen 
mit den Briefen, die geſtern Abend hier hiıten eintrefr 
fen follen, nah bei Leipzig, zwiſchen Goͤrichs hayn und 
Machern ayfgehoben hatten. Da wurden die Pferde 
wieder abgejpannt und bad Abreifen von allen Seilen 
verſchoben. Spätere Nachrichten von Meifien verfi- 
Kern, daß die Landſtraſſe zwifhen Meiffen und Zehren 
gar nicht zu fahren fei, weil preuſſiſche Jaͤger vom lins 
ten Elbuf.e herüber feuerten, von einer Ertrapoft zwei 
Pferde todt ſchoſſen, den Poſtillon verwundeten, und 
fo alles unfiger machten. (Allg. 3.) 
Deutſchland. 
Weſtphalen. Der weſtphaͤliſche Moniteur ent 
haͤlt Folgendes: „Ein gewiſſer Kümmel (Georg 
Ftanz), angeblich Bataillonechef in ruffifhen Dienſten, 
und nachher preuſſiſcher Offizier im Regiment der Tod⸗ 
tenfäpfe, geboren zu Würrigien, Kanten Nienover, 
Departement der Leine, durchſtrich die Gemeinden bes 


Diſtrikts Eimbed ald Werber Für England, Er würde 
von den Einwohnern der, Stadt Eimbed verhaftet, nnd 
der Militdrtommifflon überliefert, melde ibn durch ein 
Urtheil vom 19. Dft. und in Bollziehung des Artiteld 
185 bes militaͤriſchen Strafgeſezbuches zum Tide ber: 
urtheilee. Das Urtheil ward den 20. in Vollziehung 
gebracht.“ — Der König don Weſtphalen hat durch 
ein Dekret vom 16. Dft. ben Kommandeur v. Schlief: 
fen, welder ſich am Tage des ruiflihen Angriffs, un. 
geachtet feined Alters von 84 Jahren, überall hin, 
wo Gefahr war, begeben hatte, zum Großfomman- 
beur bed Kronenordens, und ben Groffommandeur 
Grafen bon Buchholtz zum Staatsminiſter ernannt. 
MB. M.) 
Sranzöfifäes Heid. 

Der Moniteur dom 19. Oft. enthält Adreſſen 
der Munizipalräche von Beauvaid, Probins, Düns 
firhen und Clermont , an J. Maj. die Kaiferin. Sie 
zwecken fämtlih, glei per Adreffe des Munizipals 
torpo bon Paris, dahin ad, auf Beranlaffung ber 
neulihen Rede ber Kaiferin im Gehat, der Regietung 
ihre Treue, Ergebenheit und Vertrauen zu detheuern 
— Zu Breji wurde am 9. Dft. der Drien, ein ncued 
Lintenfhiff von 74 Kanonen, und zu Cherbourg am 
ı2. Dit ber Seeldnder, ein bergleihen bon Be Ka⸗ 
nonen, bom Stapel gelaffen. Zu Cherbourg hatte 
man bieher nach Feine Linienſchiffe gebaut, 

GSeſchluß der Attenſtuͤcke) 

V. Note bes Miniſters der ausmärtigen 
Angelegenheiten an ben Herrn Gras 
fen von Metternid. 

Der unterzeichnete Minifier der auswaͤttigen Ans 
gelegenheiten bat Sr. Diaj. bem Kaifer und König die 
Erfidtung dom a2. Auguft vorgelegt, wodurch Oeſter⸗ 
reich die bis jezt feine Abfigten dededeude Mole des 
Bermittlers aufgibt. Seit dem Monat Februar waren 
bie feindlichen Abſichten des Wiener Kabinetö gegen 
Ftantteich befannt..., Wenn der Birmittier den Fries 
den wollte, bätte er dann erheiſcht, daß fo wichtige 
Verhandlungen binnen 24 oder ao Zagen vollendet 
würden? War es ein auf den Frieden gerichteter Wile, 
ber dahin ging, frankreich den Frieden in minderer 
Zeit vorzuſchteiben, ald man zur Abſchlielung einer 
Kapitulagton für eine belagerte Feflung bedarf? Der 
Teſchener Ftiede erforberre mehr ald viermonatlide Um 
terhandlung. Leber 6 Wochen wurben zu Siſtow ans 
gewandt, nech ehe die Diskujfion über die Formen bes 
enbigt werd. Die Unterhandblung über ben Wiener 
Frieden dauerte zivei Monate. In dieſen derſchiede⸗ 
nen Unterhandlungen war bad Jatereſſe und die Ans 
zahl der Parthelen beihräntt, und ald ed zu Prag, in 
einem Kongreß, um die Grunblegung eines allgemei⸗ 
nen friedend, um bie Vereinbarung bed Intereſſe 
Srantreihs, Defterreihs, Rußlands, Preuffent, Dis 
nemarks, Sachſens, und fo vieler andern Mächte zu 
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Sektirer und Parteich, 

Bel einer Vürgergarde Hand ein kleiner, unanſehnli⸗ 
er Mann neben einem großen im erſten Sliede z der Au⸗ 
führer wollte dieß werbeffern, und ben kleinen ims britte 
Blied Rıllen, Das gebt nicht, fagte diefer. — Und war- 
um nie? — Ta, das will ich gleich lagen, wir baben 
Eine Brauntweinballe. 

eh e. 

Ein Dan fab fein Kıno lauge ernſtlich an, und frag 
te danın feine Frau dringend: ob dieß wirklich fein Kind 
fei? Die frau, anigſt gerübrt, etwiederte: „da du wel 
feltt, lieber Wann , fo will ich dir Gewißbeit geben; fieb, 
ich fchente bir das Kind! Nun kanuſt du doch nicht mehr 
anfteben, es für den eıgeu au dalten?“ 


Ein Amerikaner zuͤchtigt fi) ſelbſt. 

Nach einem beitigen Wortwechſel ermordere ein ame» 
rifaniicher Wilder feinen Gegner in der Hige mit feiner " 
Streitext. Todt liegt der Beind zu feinen Zügen: Die 
Folgen der rafchen That treten lebbaft vor feine Mugen, 
Er ſteht, mie fie ewige Blutrache unb Fehde zwiſchen fri- 
nem Stamm und dem bed Ermordeten begründen, wie er 
fo das Blut feiner Freunde aufs Spiel ſeſt. Raſch eilt 
er in ein benachbartes Haus, und bitter um ein [chwarjes 
Band, Er licht ich atwel große Löcher dutch den Arm, 
laͤßt Mich das Band’ durchjleben und beide Arme auf. den 
Küden fek binden, So begibt er. ſich zu dem feindlichen 
Stamm. „Bräder! fagt er ja den Aelteſten, „vom Zorn 
binaetiſſen zödsere ich einen ber Euera. Ide ſollt nids Nas 


— 


When Mär; Als den Verwickelungen, die aus ber Viel⸗ 
Fäitigteit und Verfchiebenheit des ntereffe entſtehen, 
ſich noch die Schwierigleiten zugefellten,, die aus bei 
Öffentlichen oder geheimen Forberungen des Bermittlers 
fih ergaben, dann war ed laͤcherlich zu verlangen, daß 
Alles, nad der Uhr, in 14 Tagen abgemacht werbe. 
Odne Beſterreichs Dazwiſchentunft würde der Friede 
zwiſchen Rußland und Preuffen jet adgefhloffen fenn... . 
Der Unterzeichnete hat den Befehl erhalten, Oeſter⸗ 
reich vorzuſchlagen, von jezt an bie Mittel zum Frieden 
Dorzubereiten, einen Kongreß zu eröffnen, wozu alle 
größern und Heinern Mächte berufen, wo alle ragen 
feierlich feſtgeſezt werben follen, wo nicht erheiſcht wer» 
den wird, daß dieſes chen fe ſchwere, als heilfame 
Bert, weder in einer Woche, noch in einem Monate 
beendigt werbe, mo man mit ber bon jeder Operazion 
dieſer Art ungertreandbaren Langfamleit, mit berjeni- 
gen Feierlichteit zu Werke gehen wird, welche einem 
fo großen Eadzwek und jo großem ntereffe zulommt. 
Die Unterhandlungen dürfen, ja fie müffen lange 
dauern. Die Berrräge don Utrecht, Nimmigen, Ryß⸗ 
wid, Aden wurden nicht in menıgen Tagen geſchloſ⸗ 
fen. Bei den meiſten dentwärdigen Verhandlungen, 
wurde der Friebe ald unabhängig vom Kriege betrach⸗ 
tet; man unterhandelte ohne zu wiffen, ob man ſich 
ſchlagen wuͤrde oder nicht; und jezt wie damals, well 
doch die Alllirten fo viel Hoffnungen auf die Moͤglich⸗ 
feiten des Gefechts fegen, ed hindert nichts, daß uns 
terhandelt würde, während man ſich ſchlaͤgt. Der Un, 
terzelchnete ſchlaͤgt demnach vor, einen Punkt auf ber 
©renze, ald Ort der Konferenzen, neutral zu machen; 
die Bevollmächtigten Franfreihs, Defterreihd, Ruß. 
lands, Preuffens, Sachſens zu dereinigen; alle Bes 
vollmaͤchtigten der frirgführenden Mächte zujammen zu 
berufen und in diefer erhabenen Berfammlung, das yon 
ganz Europa fo lebhaft gewuͤnſchte Werk des Friedens 
zu beginnen. Mahrhaften Troft würde es den Voͤl⸗ 
Kern gewähren, wenn fie die Monatdyen, den Drang» 
falen des Krieged ein Ende zu machen, beihäftigt und 
erleuchteten, aufrihtigen Männern bie Sorge ander 
traut jehen, alles Sntereffe zu wereinbaren, Die ger 
genſeitigen Opfer abzumdgen, und ben Frieben für alle 
Nazionen vortheilhaft und ehrenboll zu madhen, Der 
Unterzeihnete bemüht ſich nit auf das oͤſterreichiſche 
Manıfeft und den einzigen Klagepunkt, worauf ed des 
ruhe, zu antworten. Gelne Antwort würde mit eis 
hem Norte vollſtaͤndig ſeyn. Er würde bad Datum 
des Allıanjtraftatd dom ı4. Merz 1812 pwiſchen beir 
den Maͤchten, und die durch den Traktat ſtipulitte Gas 
tantie des Reichegebiets, wie ed ben 14 Merz 1812 
war, anfüjren. Der Untergeihnete; u.f.w. ‚Dress 
den, den 18. Auguſt 1813. Unterzeichner, Herzog 
yon Baffano. 
Neufte Nachrichten. 
Trieſt, 8. Ott. Stiefe von dieſem Datum 
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che dafür nehmen, dem am mir, dem Wehrloſen, der dh 
Euch feldR überliefert. Richtet! Straft, wie Idt meint, 
daß ich's verdiene, Go yiel Reue, fo viel Edelmuth, ſo 
viel Ruth Lonnte an den rohen, aber dafür offenen Ders 
je der Wilden nicht abgleiten. Sie werjiehen ibm; fie 
loͤſeten feine ſchmerihaften, qualvollen Bande, fie betiten 
feine Wunden; und da ber Getoͤdteie das Oberhaupt des 
Stammes geivefen war, fo glaubten fle'ftıne Stelle nıcht 
beſſer, als durch Dem erſetzen am Lönuen, der fie, beu fie 
kennen gelernt harten, 
Höhftes bekannt gewordenes menfhliches Alter, 

Nah bes Engländer Koihergill's Eriantung (S. Die 
Dentichriften ber literarifhen und poilofopbiicden Beck; 
ichaft au Mancheſtit. 4 Th. ©, 247. Xeipi. 2788-) lebe 
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melden, daß die Defterreiher, mit Ausnahine deb 
Kaftels von Trieft, welches aber auch bald berennt 
werden dürfte, nicht nur Herren bon ganz Syrien, 
fondern bereit bis Yalma nova vorgedrungen wären. 
Aud Kom wird gemeldet: Die Gegenwart der Eng» 
länder an den dortigen Küften, welche bei Porto d’Anzo 
einige Haͤuſer angezündet, und mehrere nad Rom bes 
fimmte Schiffe weggenommen haben, made die Ge 
mürher fehr unruhig, und es werden häufig aufrühr 
rifhe Anfhlagszettel gegen die Regierung gefunden, 
Diefe habe daher naftı Neapel um Truppen gefchrieben, 
da Rom gang ohne Militaͤr fei und nur Buͤrgetwache 
habe. (X. 3.) 


Graͤz, ı5. Dft. Zur Freude aller Bewohnet 


dieſer Hauptſtadt find heute J. kaiferl. Hoh die Große 


fuͤrſtin Katharina bon Rußland, Herpogin Wittwe 
von Holſteln Oldenburg, In Begleſtung IJ. ft. Hp 
der Erzherzoge Joſeph Palatinus und Johann, hiet 
eingetroffen und werden einige Tage in unf.er Mirte 
verweilen. 

SInndbrud, 23. Dt. Heute ia Uhr Mib 
tagd wurde, die koͤnigl. Erklaͤrung über bie von Sr 
Maj. unferm allergnädigßen König imit den gegen 
Frankteich verbündeten Diäten eingegangene Verbin⸗ 
dung feierlich publizirt — Das Vorruͤcken der f. k. öfter 
reihifhen Truppen durch bad obere Etſch » Departement 
dauert, nad Berichten don daher, noch immer fort 
— Ya diefer Woche find fehr viele k. k. oͤſterreichiſche 
Truppen von allen Waffengartungen aus dem Puſter⸗ 
thale dur Brixen marſchirt, und baden ihre KRich⸗ 
tung auf der Straffe nad Italien genommen. (Y 3) 

*&ger, 23. Dit... Eine Seſellſchaft alihier baute 
fi geftern Abend zu dem erhabenen Zwet bereinigt, 
zum Beſten der verwundeten Krieger der Armeen eine 
theattaliſche Borfiellung zu geben. Diefer edle Bor 
ſaz wurde dow’ dem nicht anders zu erwartenden deſt⸗ 
möglihften Erfolge gekrönt, und man fah mit wahrem 
Bergnügen und Innigfter Rühtung, wie von allen 
Ständen Jeder herbei eilte, nad Kraͤften ſein Eher 
lein zum Beften der verwundeten Vaterlande vettheidi⸗ 
ger beizutragen. Cs famen über 600 fl. W MB eim 
Zum Schluß des lezten Stats (die Ungluͤtlichen von 
KRogebue) wurde von dem in demfelben borfommens 
den alten Juvaliden, unter allgemeinem Frohlocken des 
Publitums und dem Zutuf: „Es lebe Fran — 
Alssandee — Milhelm und Maximilian!“ — bie 
Nachmittags eben eingelangten Siegesnachtichten vom 
28. d. abgelefen, worauf alddann eine Cantate nice 
allein von den Dilettanten, fondern von ber gangen - 
verfammelten Menge abgefungen und mit Trompetens 
und Paufenfhall, dann allgemeinen Jubel biefer ſchoͤne 
Tag geendigt ward. GSluͤtilch der Monarch, welcher 
Unterthanen mit folden Gefühlen regiert ! 

Bom Main, 26. Dit. Am a5. Dt. traf dei 
k. baier. General von Raglowich in Bamberg «in. — 





den 5. Oft. 1786 zu Treuman in Südamerita noch eins 
Neserin, Namens Luiſe Truxo, in ıbrem ı75iten Jabres 
Dieß iſt wahricbeinlih das einzige bekaunt detvordene Bei 
fpiel der Aufferfien Grenie des menſchlichen Lebens. 
Aneltbdboten. 

Ein Barott von Monsrevil bare eine Cheufl:e an ela 
nem Fluſſe binleiten laffen, dasch deſſen Eindaͤmmung beb 
Barren eines nebeliegenden Seneoikrinerfloßers gen bhnlich 
überichwemmit wurde, Die Mötche halfen fid daher das 
init, daß fie die Chauſſte durchtachen. Der Baron, er⸗ 
grimmt hierüber, orrurtheinte den Prior zuitt Tode, und 
bertwatineite auf langes Sitien dieſe Strafe in bie einige 
Verbindlichfeit feines Mlofists, dab der Prior drifeideh 
alle Jahte, am dem Tas, da die Chauſſee durchſtochen 
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Bon der ſchoͤnen Brüde in Wuͤrzburg find bie Bruſt⸗ 
mauern abgetragen, in ber Mitte ift felbe mit Palliſa⸗ 
den gefperrt, und, wie fon erwähnt, mehrere Oeff⸗ 
nungen eingegraben, um fie zu fprengen. — Sn 
Kigingen flehen Defterreiger. — In Plauen flehen 
feit etwa 10 Tagen 600 Kofaten und 100 Mann 
Mreuffen. — Noch erfährt man über bie Ereigniffe 
bei und in Leipzig Folgendes: Der König von Preuſſen 
befand ſich felöft an der Spige feiner Truppen. Ruſ⸗ 
fen, Preuffen ımb Defterreiher brangen bon dret ber 
fhiedenen Seiten in Leipzig ein. Die lejtern follen 
hierbei am meiften gelitten haben, weil der Kaifer 
Franz die Stadt ſchonen und nicht anzünden laffen 
wollte. In der Stadt murbe fein Schaden angericdh» 
tet, dagegen litten um fo mehr die Vorftäbte, melde 
von: 4 franzöflihen Armeeforps vertheidigt wurden. 
Der König von Sachſen fol mit feiner Familie ſich 
auf eıne Einladung ded Kaiferd Alerander nah Der 
In verfügen. (Der König von Sachſen reiäte bereitd 
am 23. bon Leipzig nach Derlin ab) Alle Brüden über 
die Saale find abgebrochen, weßhalb viele hohe fran« 
zoͤſtſche Dffigiere ertrunfen feyn folen. Zwei preuſ⸗ 
ſiſche Generale find geblieben, deren - Namen noch 
nist befannt find. Am 21. rüfte dad Hauptquartier 
der Altiirten über Gera nah Jena dor. Die Haupt 
macht der Allüirten war nah kurzem Aufenthalt in 
Leipzig Über Zwenkau aufgebrphen. — Dresden und 
Mittenberg follen, nah Ausfage von Kurieren, ger 
nommen ſeyn. 





Unfhulds » Erflärung, 

Bon giristie Balerifben Gtrabtserichts 
ird auf dem Grand Art, 386. Ch. II, des Strafgefeibuchs 
r das Königreich Balern biedurch befannt gemacht, daß 

in der wider ben Keliner Friedrich Ebrifitan Elias 
Baumbah aus Meinungen, verbängten Unterſuchung 
nachtehendes Unichulds: Erkenntniß ergangen if: 


Ertenntniß. 


Das Fönigl, Appellasionsgericht bes Kezatkreifes nimme 
in Untgſuchungs ache gegen Kriedrih Chriftian 
Elia Baumbach von DRelntingen, roegen Diebfials; 
Berdachts, die Körunlichkeiten für beobachtet, und die A 

n für geichleffen au, uud erfeunt im der Dauptfache ju 


— daß der UngetämDiste volltonmen für uuſchuldig zu 
ren jete. 
” Die Koften bat das Lönigliche Aerar zu tragen. 
meh, Könial. Bel pellagiondgericht des NResat: 
igl- Baler. ellajion ; 
reifes, als Friminalgericht. . 
Baron v. Briefienbek. 


———— — Hertel, coll. 
2 1813. 
a  uaptgrzidh. 
Frhr. v. Leonrod. 
Heyd, coll. 


Ediftalladungen. 


I. Ratbarina Manner, Ienamacherdtochter vom 
Fauterbofen, farb bier als ledige Dienkmasd, und 
Binterlich eim bei biefigem königl. Stadtgerichte gerichtlich 





werben war, in ben Fluß geworfen werden follte! 
Boch durfte er fich retten, menu er fchwimmen konns 
te. Dieb geſchah auch, und ber Brauch dauerte 
fo lauge fort, bis ein ein Prior dabei ertrank, 
Ben da an gaben bie Barone von Montrevil die⸗ 
ſe⸗ Necht auf. Mam warf an dem beftimmten Tage, jur 
großen Seluſtigung der Umgegend, einen Bliedermann in 
das Waffer, und fchrie dabei: de par M, le Baron, on 
va jeter l'abbe dans l'eau! (anf Befehl des Herrn Bar 
zons wird der Prior ine Waſſer gemwarfen !) 

Pay Ienocenz IV. batıe ben Kaifer Friedrich II, in 
den Baun gethau, und ber gangen chriftlichen Geiflichkeit 
den Befehl gegetben, feine besbalb erlaffene Bulle von 
ven Kamelu der Kirchen berab bekannt au machen. Ein 





aufgenommenes Teſtament, worin ſie ihre Stieffchweir 
Katharina Austenberger von fauterhofen, zur Unioerlal: 
Erbin einfeite, und noch ein Vernidchtniß vererbnete, 

Da die Tehamentserbin um Ertradijten gebeten hat, 
man aber der Berflorbnen nachſte Erben nicht kennt; ſo 
werden biemit fämtliche naͤchſt natürliche Erben .ver Ka: 
tbarına Manter, oder alle Diejenigen, welche aus irgend 
Titel auf —5* Verla —** Auſpruͤche zu 

edenken, taliter vorgeladen, bei dem fönigl, 
Stadtgerichte bier biunen ala 


5 Boden 


seremtorifcher Friſt ſich zu melden, und ihre Erbs atır 
andere Anfprüce ju Liquidiren, ald_man aufferbem bdiefe 
Ainfprüche ausfchließen, und das Teflament der Karbarins 
anuer als anerkannt in Bolljup bringen twird, 
berg, am 16. Dftober 1813. 
Königl. Baier. Stadtgericht allda. 
S eder. 


ch i 


‚I. Auf höheren Befehl wird anmit d 
len Jabren Lanbabtverende Anton er 
aus dieß Gerichts, oder deffen allenfallfine rechimdr 
fige 5 ; — RR gene J Laudgericht Stadt⸗ 
aliter vorge A 
biefelbe binnen einem persmtorifchen Kris 


von 3 Monaten a daro 


an, vor bem k. Landaericht dabier erfcheinen, 
deffen elterlichen Bermögen das Meitere ee a font 
* ** — * *— — — 
ren, und fie na erlauf dieſes 
ferner micht mehr werden gehört werden, BE FR 
Actum, ben 15. Okt. 1813. 
Koͤnigl. Baier. Landgericht Stadtambof, 
Karl Sreibe, v. Bodin, Landrichter. 


1.9 ei = Br ba * 
In einer ber erſten dte des? 
einer bedeutenden em gros et en Ze Ge 
ein braudbares Gubdjeft mit nötbigen merkantitifcen 
Kenntniffen verfeben, baldign gefuct. Behr Behandlung 
und febr arceptable weitere Bedingntffe tverden im Boraus 


zugefichert. 
Mäpere Berichte bierüber eilt auf 
fragen —A des A erden nn r 


Deutichlan 





AL. Su eine bedeutende Grenjftadt 

junger Maun von meraliich zn en Fer 

gms A un der dadin vi,., 
a rreiponden;, gesen ann iches 

— — iM Dabler Im Lit. ——— 

fahren, austwdrtige Briefe erbittet man france, 


Ball» Anzeigen. 


me er —— 
ra er bie froben 
Zunft zu verfchaffen, erlaube ich mir, Eünftigen ne 


Sonntag den 31. Dit. 


kinen Ball zu geben, der durch zwekmafſge und reiche Il⸗ 
Re 
Anfang Abends 8 Uhr. Entre 36 fr, — 


rs 27. „1813. 
: Wolff, Gafgeber zum golden Ubler, 





1, Am nächken Dienfteg ben a. Nov. Hi ſtatut 
mäfige Monats: Ball im Mufeum Babier, Em ” 
Nürnberg, am a7. Dit. 1813, ' 
. Der Borkand des Mufeums, 


— — 


(Als Beilage ber Anzeiger Nr. LXI.) 


— —— nn 


Variſer Pfarrer * dieß mit folgender Einleitung: „Ihr 
mißt, meine Brüder, daß ich eine gegen Kaifer Friedrie 
ausgeiprochene Erfommunifatton befannt machen fell. Den 
Grund befielben,tenn’ ich nicht; nur weiß ich, daf gro 
Sıreit und ein —— — Haß — m. Kalk 
und dem Vapfi obmwaltet. Wer von Beiden Necht bat, ifk 
Bott allein befaunt, darum ſprech ich den Bann über den» 
jenigen aus, ber Umrecht bat, und abfolvire den, melcher 
es zum grofen Ascot der ganıen € riftenbeit dolden 
1 ken Ouhligen —— 
e de € n anfehn sa 
bente Ibed sine Buße auf. sm. Ui 
. “ 


4— 
Wechſelrkurs. 


Paris, ben 14. Okt. 


5 vom 100 fonfol, Fonds (jouiss. vom 22, Sept. 1813), 

x srÄr. a5 C. 

idem jouiss, vom 22. Mer; 1874, 
Ba 


etien jomiss, vom. Tr, 


Juli 990 8r. 


* 144 
Eoniglich⸗ pribtlegittet 


nie id er 
sr * 
Rum. „got 
Korzefpondenten vom und fr Deutſchland. 
Num. LXI. 
. Donterstad, den 28. Oftober 1818, ' 





Urkunden» Atro rtifaz tom. P. 853 ic.) vom, Bierdurch 2 aulefotten, 
Bon Hr lich Baierifhem dranenisides von We der er een — in die ee 
werden au der koͤnigl. baieriichen befondern Grips Mt, fumense vor Bericht vor en rinens 
berben, af trag für bie Roopirpdfiereh in Nürnberg falls die Zelumenze 5 fraftios m werden, 


alls die unbekannt baber der, im machtelgenden, von - ren. 

der gedachten ——— —8 * Ders Nürmeng, an 2 — 1813. 

seichniffe enthaltenen Dokumente, der allgem, Pünial. Ders - Bin n, Leonrod, 
vrdaund vom 10. Oft. 18ı6 (Regierungs Blatt de A Pfabler, el. 


eihn 
der abgdugigen Schuiddotumente über Afttofenitallen bein deim Beit. Dr Börtsl. Eiftüngsadminifrartion der 
Mobithätiakeit 8 Nürnberg. 


Sort; 
’ N — ber Obligati d 
—— — ——— | 8 — — * DE 








































1 |direr, Egibius unbefaunt Badlamt » | 1öH, 
= iNımold, Egidius a. Mai 1739, „u“ 1372/39. ' 
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Ediktalladungen. 

1, € if der Oberlicutenant, Wilbelm v. Birdnet, 
gebürtig aus Nürnberg, fönigl, baterichen rten Linteninfans 
gerieregiments Koivendein, mäbrend des negen ibu anbän. 
gig arwefenen IUntertuchungspro eſſes, am er M des Aus⸗ 
mariches der fönigl. boieriichen *9 der Fenung Thorn, 
den 18. Xoril d, 3. enrwichen, abme daß man von ıbm bısr 
ber etwas in Ertabrung bringen konnte, 

Derielbe wırd daber, im Gemäßbeit eines Oberſttich 
terlichen Ertenntnifi«s vom 13. diefes Monats bierpurch üfs 
fentiıch Dergelalt vorgeladen , daß ex binnen 

drei Monaten = dato, 
mithin dem 


23. Tansıuar des künftigen Jahrs 1814, 
welcher & rmin ıbm birrdurch Pren.toreic uno ein für ab 
lemat and. r:umt mird, fich um fo grwiſſet bet ungerjerchnes 
tem Neferv. barasllensfommando ttellen, und über feine Ents 
mwerchurg Mede und Antwort eben folle, als midrinerfals 
nach Vorfebrtit der Kriegsgefege im coutumaciam gegen 
ibu wird verfabren werden, 

Neuburg an der Donau, den 23. Öftober 1813. 
Kefervenatarliong Kommando des Nonıgi. Bateriden 7teu 
Xinten-Jufanterieregintenis (Sürkt kömwenfirin). 
Secibärr v. Andrian»Werburg, Day. 

v. Lüder, Auditeur. 





I. Nachbenannte militärpflichtige Untertbansföhne aus 
den greßberzogl. Territoriaibejurte Ebern, tele zum 
aroßbersogl. Milirärdienft eınderuten, 1:doch undefaunt 
too, abiwefend find, werden biemit öffentlich vorgeladen, 
fich, wenn fie innerhalb des Öroßbersogtbums ſich aufbalten, 

binnen vier Wochen, 
wenn fie aber im Anslande ſich befinden, 

binnen Sabresfrift, 
bei unterfertioter Stelie um jo mebr einzufinden , ale fonf 
die vorgeschriebene Strafe der Bermöger stonfistation ge⸗ 
gen die Nichtericheinenden verbänge twerden wird. 

Ebern, am 9. Dftober 1813. 

Großherzen!. Diliriftdfommiffarlat. 
SKirbgehner. 
kipba.s, 
Namen der Vorgeladenen 
Altenſtein; 
1) Conrad Kramer. 
*) Niciaus Häfner. 
3) *8** Greiner 
4) Man Steiner, 
Durrenbof: 
5) Lud wig — 
bern: 


6) Rafpar Klok. 
7) Peter Streit. 
8) Georg Lichrenberk, 
9) Adam Küffner. 
10) Kalpar Evelbaufer. 
Elardsbaufen: 
21) Georg Nielaus Scharf: 


ag 








Tobtenmwei = 
a 
13) Michael Fiſcher. 

14) jobann: &-0ra Fiſcher. 
esfi: 


15) Conrad Kebmann, 
16) Johaun Kobmanns« 
Fiſchbach: 


a7) Eonrer, Hager. 


ereutbt + 
= Jecob Wernrauc, 
Ehrıtoed Daudlein. 
Gemürd ad Fred: 
40) Jehann Georg Schuhmarttt. 
9 ohann Geerg Schleifnbeimer. 
22) Jofanu — Schleifenbeimer. 
—3 ‚ie * 
54) Jobaun Rubintanı, 
Güdeibürn: 
a5) Andreas Horr. 
26) Georg Hsinanıt, 
Dafenatennad: 


Se ‘8 . 
Ri 3 nu Mönler, 
chann Lefler. 


9) Jobann Georg Hofm 
2) rıftopb Kodli en 


rnbind; 

47) Seramı Dramen. 
eliberg: 
48) Zorens Hodkuser. dt 


Der 


Sorrefp 


ondent 


von und fuͤr 


Deutſchland. 
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29. Oktober 181%. 
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Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium:. 








Politifhe Nayridten. 


Ktiesstäauplay 

Kolgendes ift der in Nr. 300. erwähnte Aufruf 
bed Divifionegenerald Turreau, Baron bon Piniere, 
Groboifiziers der Ehtenlegion , Oberfemmandanten 
dee Stadt und Feſtung von Wuͤrzdurg, an die Em 
wohner von Würzdurg: „Bewohner von Wuͤrzburg! 
Gedieteriihe Umftände fordern md auf, auffetordent- 
liche Maasregeln zu ergreifen, Laßt euch dadurch nicht 
beunruhigen. he werdet feine Veränderung eurer 
Behoͤrden fühlen, denn ich werde alle eure Obrigfeiten 
in Wirffamfeit erhalten. Eingefezt durch euern durch⸗ 
lauchtigſten Landes fürſten, dem getreuen Verbündeten 
des Kaiſers, meined Herrn, werben fie mit mir zur 


Aufredthaltung der Öffentlichen Ordnung gemeinfhaft-” 


Ulich wirken. Wehe dem, der es wagt, die Öffentliche 
Ruhe zu flören, Die Stadt Würzburg ift ım Stande 
der Belagerung. Im Hauptquartier Würzburg, am 
22. Dit. 1813. Turreau. 

Nachrichten von der Mieberelbe erwähnen eines 
hidigen Gefechtes zwiſchen dem Marfhal Dabouft und 
dem Gen. von Walmoden. Das Mähere flieht zu er⸗ 
warten. — Die Stuttgarter Zeitung dom 25. Dft. 
meibet: „Laut durd Kurier eingegangenen offiyiellen 


Nayriäten iſt am 20. zwiſchen Naumburg und Zeit. 


wiederum eine Schlacht ganz zum Vortheil der verduͤn⸗ 
beten Mächte geliefert morben, in welder die franzds 
ſiſche Armee, auffer einer großen Anzahl Gefangener, 
8ı Kanonen verlor. Am a2. war dad Hauptquartier 
der beiden Kalſer von Oeſterelch und Rußland in Jena.“ 

Ein tönigl. Baierfher Kurier hatte die Nachticht 
{u das 2. £. oͤſterreichiſche Hauptquaatier gebracht, dag 
der fommandirende General der Kavallerie Graf v. 
Wrede am 24. Oft, mit der vereinten oͤſterreichiſch⸗ 
Baterifchen Armee in Würzburg eintreffen werde. 

Am 21. Dit. find wieder 3000 Mann nfanı 
terie und eine ſtarke Abtheilung Ehrengarden zu Pferd 
Son Mainz zu Frankfurt angefommen. 


> Bot mehreren Wochen hat ber Gehmeral Rand 
160 Zöglinge bes Danziger Waiſenhauſes, um ihter 
Unterhaltung uͤberhoden zu ſeyn, aus Danzig heraus ⸗ 
treiben laſſen; der Kaufmann Gehrt, ihr Vorſteher, 
begleitite fie mit Hinterlaſſung feiner eigenen Famile 
md feined Erwerbes. Sie ierten geraume Zeit zwi⸗ 
ſchen der Blofabelinie und der Feſtung ohne Obdach 
und ohne Nahrung umher, und hätten, ohne bie 
Müdthärgtets der Bewohner ven St. Albrecht, dem 
Fyungertode unterliegen mäffen. . Zwar find fie endlich 
die Blotadelinie paſſirt; allein ihr Zuftand iſt und 
bleibt darum nicht minder huͤlflos; ſte wandern ohne 
beſtimmten Aufenthalt von Dorf zu Dorf, und es 
fehle ihnen ganz an Unterhalt, den die Mildthaͤtigkeit 
der Bewohner jener Gegend allein auf die Dauer nicht 
gewähren kann. Das preuffirhe Muitaͤrgoubernement 
wird. für iht Unterfommen forgen, nimmt aber, bei 
dem Mangel an Fonds, zu ihrem Unterhalt die oͤf⸗ 
femlihe Wohltdaͤtigkeit in Anſpruch. 

. Deusfdliamd. 

Defterreih. Da man aus ber Wallachei ſichere 
Nachticht hat, daß dort, uud felbft in der Hauptſtadt 
Sukureſt, die Peſtſeuche ausgebrochen ift, und immer 
mehr um ſich greift, jo find von Seite dir Landee ſtelle 
die gemeffenften Anflalten getroffen worden, dem Eins 
bringen des Uebels in dir Grenzen don Siebenbürgen: 
abzuwehren. i 

Preuffen. Das heldenmuͤthige Mädchen Leo 
nore Proforfa, deſſen wir gedachten, ift in Danneberg 
an den Folgen ihrer Berwundung Herfhieden. She 
Bater iR Muſitlehrer in Potodam. Gie war 24 
Jahr alt, groß und anſehnlich, und beſaß viel Fer⸗ 
tigteit auf der Flöte, 

Müttemderg. Am 24. Dft. reiäte von Stutts 
gart He. d. Latour» Maubourg, f. f. franzöf. Geſaad⸗ 
ter an dem koͤnigl. wuͤrtembergiſchen Hofe, nad Straß 
burg ab. Schw. DM.) 


—————— ee —ññ—ñ— —— —— — 
Nichtpolitiſche Nachtihten. 


9efuttiſches Kriegsreht; 

ran erionert ſich des fogenannten jeſultiſchen Reſches 
in Paraguay; man weiß, daß es eine almäblich ufurpirte 
Gefwtentolonte war, und daß fd der Orden als Souot⸗ 
tain in diefem Lande benabm Daber die beftdndigen 
Gtreitigfeiten mit Spanien und Portugal, bissendlich ein 
förmiicher Krieg ausbrach. Es war am 18: Oftober 1759, 
als der portugiefifche General Dleiro ein Korps diefer Je⸗ 
fuitentruppen, lauter Imdlaner, ſchlug, und ihnen 396 
Gefangene abnahen, Unter diefen Gefangenen befand ſich 
ein Anführer, natürlich ein Jeſuit, von den Indianern 
San graanmt. Er batte ein Meines, wier Bidiser farkes 


Bud) in auaramifcher Sprache bei ſich, das bad Kriegb⸗ 
secht in Pgraguap entbielt. Der portugicfiiche Hof mach ⸗ 
se es ſpateehin, nebſt andern Aktenftädken, in einch Webers 
fegung bekannt. Die Artikel lauteten wie folgt: 2) Borf 
iR der Enditwed aller Handlurgen. 3) Bott Mi bie Quel⸗ 
le allet Tapferkeit und Stärke, 3) Die Tapferkeit acht 
ſowohl den Leib, als die Seele am: 4) Bote thut michi 
umfonft,; er bat bei allem feine Abſicht. 5) Die Zapfer 
keit ift den Menſchen zu ihrer Vertheidigung gegrben. 6) 
Die Mrenicyen find verbunden, ach gegen ihre Hände iu 
wertheitigen,. 7) Diele Feinde find die ans fremden Lin’ 
dern aekommenen , won Goit verfluchten Weiten. &) Erd’ 
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Yolen. 

Diefer Tage wurden die Weberrefte bed bei Dress 
den gebliebenen Generald Moreau in einem berfiegel- 
ten Garge durch Warfhau nach Peteröburg geführt. 
— Eine Abtheilung don 2006 Mann Kriegsgefan⸗ 
genet ging dur Warſchau in bad Innere des ruſſi⸗ 
(hen Keihd, man unterſtuͤzte fie mitleids voll mit 
Nahrungsmitteln und Kleidung. CD. 3.) 

Branyödfifhes Rerd. 

Die Nahrihten aus Deutfchland, fo weit fie im 
Publitum durhbringen, maden zu Paris eine fehr 
Karte Senjagten. CA. 3.) 

Spanien. 

© Nah Parifer Blättern fol am 13. Okt. ber 
General Claufel über die Spanier und Engländer eis 
nen ausgezeichneten Bortheil erfämpft haben. Der 
Dit, wo das Gefecht borfiel, iſt nie angegeben. — 
Man trägt ſich mit dem Gerüchte, Wellington werde 
Spanien verlaffen, um mit einer Armee nach Holland, 
anbere fagen nad) Itallen, zu gehen. 

Ytalten.. 

Am 10. Oft. ift ber Generalgouberneur der illy⸗ 
riſchen Provinzen, Herzog von Otranto, in Benebig 
angefommen, und mit feiner Familie in dem Pallaſte 
Martinenge a St. Denebetto adgeſtiegen. 
Dänemark . 

Am 6. Dft. war ein langwierige, dom Morgen 
Bis zum Abend ziemlich heftiges Sefecht unter Kro⸗ 
‚ senburg zwiſchen unſern Kanenenböten. und einigen 
ſchwediſchen Galleyen und Kanonenböten. 

Meuſte Nachrichten. 

Benebig, 16. Okt. Die leztere Nachtlcht von 
Der Uebergabe des Kaſtells zu Trieſt war zu voreilig. 
Es find daſelbſt no dor ein Paar Tagen ernfhafte 
Auftritte vorgefallen. Die Defterreicher, die über die 
Gebirge vorgedrungen find, haben fih mit fhwerer 
Artillerie verftärft, und den Kommandanten aufgefor 
dert. Er antwortete aber, er werde fih nicht er- 
geben, dis das Kaſtell eingedfhers wäre. Nun fing 
bie Kanonade an, die vom Kaſtell lebhaft, jedoch oh⸗ 
sie Schaden beantwortet wurde. in geftern frühe 
Yon dort abgefegelted Schiff meldet, das Kaſtell habe 
Die weiffe Fahne ausgefteft, und man habe bei feinem 
Abgange über eine Kapitulazion unterhandelt. Die 
Engländer waren im Begriff, im Hafen einzulaufen, 
©eftern waren bereitd 500 Defterreicher in die Stadt 
eingerüft. (P. 3.) | 

Wien, 23. Dit. Laut Nachrichten aus Inner ⸗ 
oͤſterreich zieht 8.3. M. Hiller einen größen Theil ſei⸗ 
ner Streitkräfte ind füdlihe Tirol. Dieſes Mandper, 
welches ben Schauplaz bed Krieges in das Etſchthal 
verfest, ſcheint hanptfählih zum Zwei gu haben, die 
Quellen des Tagliamento „ der Liſenza, ber Piabe und 
Btenta, bie in dieſer Jahrszeit durch Megengüffe an- 





nier und Wortsgiefen find dergleichen. 9) Gottes Feinde 
fönnen nicht aufre Freunde jepn. 10) Gott befichlt, daß 
weit feine Feinde auerotten, und deibalb in ihre Kinder 
einfallen follen. ır). Um einen von Bott Verſtuchten auss 
jurorten, wm man des zeitlichen Lebens nicht adıen, 
auf daß man das eiwige verdient. 12) Wer mit einem Eur 
zopder redet, oder ibre Sprache verſteht, iR zum hoͤlliſchen 
Feuer verdammt. 13) Wer einen Europder ambringt, ers 
langt die ewige Serligkeit. 14) Wer einen Tas obae Be: 
leidigung oder Verfluchung eines Europders vergeben läßt, 
wird um böllifchen Heuer verdammt. 15) Wer Die jeitlis 
chen Güter derachtet, umb immer zum Sampfe gegen die 
Greunde des Teufels bereit if, der mag mit einem Weide 
anfangen, was ibm beilubt; Bott erlaube es. 16) Wer 


geſchwollen, fehr ſchwer zu uͤberſchteiten find, zu um- 
geben, die feindlihe Armee dadnrch zum ſchleunigen 
Dükzug zu zwingen. Eben dieſen Nachrichten zu Folge 
ſteht der 5. M. 2. Fenner mit feinem Korps bereits 
in Trient, unb bad Hauptquartier des F. Z. M. Ba⸗ 
ton dom Hiller befindet fh in Briren. Dad Kaſtell 
bon Triet wird nod immer beſchoſſen; allein man fleht 
diffen Uebergabe mit jedem Augendlide entgegen. 

Wien, 23. Dit. Enblid wurde die Neugier 
be des Publitums auf bie Refultate der Ereigniffe zwi⸗ 
ſchen der Eibe und Saale durch den heutigen Tagetu- 
tier befriedigt. Die dur) ihn uͤberbrachte Neuigteit 
ift von fo hohem Belange, daß man fie dem Publis 
tum nicht ſchnell genug mittheilen zu koͤnnen glaubte, 
und fle daher. fon um 3 Uhr Nachmittag durch eine 
aufferordentlihe Bekanntmachung in Umlauf brachte. 
Diefe Bekanntmachung enthält die Siege vom 16. u. 
18. bei Leippig. Der, zweite Kurier, ber bad Um» 
ſtaͤndliche diefer großen Schlacht Überbringt, foll hier 
feterlihen Einzug halten.) — Die Refervearmee, bie 
fi bei Wien zu derfammeln anfängt, und dorzuͤglich 
ins Marhfelb zu ſtehen kommen follte, wirb fo an- 
fehnlih werben, baf das Marchfeld zu febr mit Ein: 
quartierung belegt würde; daher man ſchon jezt barauf 
denkt, fie weıter aus einander zu legen. Dikfe Ar- 
mee wirb befonbers an Kavallerie flart, bie meiftens 
aus ungarifhen Beliten beſtehet. Der Felbmarſchall⸗ 
lieutenant, Graf v. Wartensleben ift zum Anführer 
berfelben beſtimmt, und hat fid bereits zu Anfang 
biefed Monats nad Ungarn begeben, um die Bewer 
gung der dazu auserfehenen Truppen ju befchleungen. 
Aud aus Mähren und Galizien we:den einige Dita 
ſchements erwartet, um dazu zu ſtoſſen. — Die bem 
6. Ott. batirie Nachricht, daß fih Se. koͤnigl. Hoh. 
ber Erzherzog Marimilian in Fiume auf ein engliſches 
Schiff begeben habe, um fi von da nah Sardin'.u 
überfegen zu laffen, iſt volltommen richtig; allein ber 
hohe Keifende fand die See zu der Zeit fo Kürmifh, 
baß er wieder nach Flume zurüf Lehrte, um gänftigere 
Witterung zu erwarten. MBährend diefes Aufenthalts 
traf der Erzherzog Franz, der ſich ſchon vor drei Jahr 
ren nad Sarbinien begeben hatte, und nun bon bort 
nach Wien reifet, mit feiner durchlauchtigen Gemalin 
ebenfalld in Fiume ein. Diefes vermochte nun auch 
den Erzherzog Marimilian, wieder nah Wien zurüf 
zu kehren, und beibe werben biefer Tage hier erwar⸗ 
tet. — Briefe aus Konfantinopel berichten, daß ſich 
I. Maj. die Königin Karoline von Sicilien nunmehr 
aus Tenedos dahın begeben habe, doch wird noch nicht 
gemelder, warın und wohin dieſe Prinzeffin ihre Rei⸗ 
fe fortfegen wird. 

Batreuth, 25. Dft. Nah ben Neueſten zu⸗ 
verläfigften Nachrichten vom Kriegsſchauplaz war Dress 
den noch in ben Haͤuden der Franzoſen und wurde von 





im Rampfe mit Enropderu fällt, erlangt die ewige Selia ⸗ 
keit. 17) Wer auf die Feinde Gottes eine Kanone los 
dreunt, kommt in den Himmel. 18) Wer mit Gefahr ſei 
nes Lebens jur Wiedereroberung einer von ben Weiſſen 
unrechruidpig beſeſſenen Behung beiträgt, erhält im Him⸗ 
mel ein fchönes Weib. 19) Ber sur Erweiterung unfere 
Reiches beiträgt, erbält vier ſchoͤne Weiber im Himmel, 
20) Ber an irdiichen Gütern bängt, wird der bimmliichen 
beraubt. 21) Wer viel Kinder geugt, wird auch viel Eh ⸗ 
te im Himmel haben. 22) Wer Wein trinke, der Fan 
nicht im den Dimmel kommen. Wer feinem Gau (dem 
Sefwiter-Parer) nicht Beborlam und Unterwürfigkeit zeigt, 
der tomme im die Hölle. 24) Die Eaus (die Jefuien) 
find Söhne Bortes. Sie kommen über Europa geradıs 


Den Kuffen blokirt. Gen. Klenau war abgefhift, um 
Die Uebergabe diefer Stadt zu befhleunigen. Gen. Tet- 
tenborn fol anı 135. Oft. in Bremen eingeräft ſeyn. Er 
furt wurde nod) von den franz. Truppen behauptet. Die 
Altiieten fanden zwifhen Welmar und Erfurt und eis 
nige Korps ſeitwaͤrts. Taͤglich fielen Gefechte vor. 
Zu Saalfeld foll ein ſtarkes oͤſterteichtſches und ruſſt⸗ 
ſches Korps fiehen. Das Fönigl. Baier. Armeelorps 
unter dem DBrigadegeneral v. Maillot, hat, nachdem 
ed von dem Betzritt Baiernd zur Kogligion offizielle 
Renntniß erhalten hatte, fih mit der alliirten Armee 
dn der Gegend von Eilenburg, unweit Torgau, dereis 
nigt. Es bat weder Kanonen no Munipiontwagen 
din diefem Felbzuge verloren. (CB. 3) 
*Anobach, 26. Dft. Unſere Stabt, melde 
bioher auffer den militaͤriſchen Straffenlinien lag, bie 
Deutſchland feit fo vielen Leidensjahren in mannigfals 
tigen Richtungen durchkreuzten, bei früheren Kantor 
nirungen wohl hart betroffen geweſen, aber als Etap⸗ 
pentoute ben Druf vergangener Zeiten weniger als 
andere Gegenden empfand, genoß, unter veränderten 
Berhältniffen, das impofante Schauſpiel, daß der 
größere Theil ber kombinirten oͤſterreichiſch + baierſchen 
Armee, unter ben Befehlen des Fönigl. Generals der 
Kavallerie, Hen. Grafen von Wrede Erz, dur) 
ipre Mauern 309. Heitern Sinnes und im Gefühle 
zuräffehrender Selbſtſtaͤndigkeit, waren alle Einmohr 
ner, auf ben Straſſen und oͤffentlichen Plaͤtzen in dichte 
Haufen gedrängt, der einrüdenden und durcheilenden 
Truppen gemärtig. Groß war ber fallende Judel, 
als der von Freund und Feind geahtete Ddergeneral 
eintraf, und er erneuerte ſich unthuflaftich, ald des 
Herzogs Karl koͤnigl. Hoh., in aufblühender Fülle 
männliher Schönheit und Kraft, dem Vorbilde bes 
eriauchten Vaters aͤhnlich, an der Spige der von ihm 
geführten Brigade erfhien. Nicht weniger Bewunde⸗ 
zung fiößte das vaterländifhe Militär ein, das feine 
Spur früjerer, ber baierfhen Armee Maffenruhm 
übrigens nur erhöhender Unfälle an ſich tragend, feld 
nad überfhnellen, von durchgreifenden Dperagionen 
gebotenen Märfhen, mit einer Unmuͤdung verkünden 
ben feldatifhen Gediegenheit auftrat, bie nur dem 
fieggewohnten oder fieggebietenden Heere eigen ſeyn 
tann. Auch der Anblif ber oͤſterreichiſchen Schaaren 
techtfertigte bie Hoffnungen, welche ihre Mitwirkung 
bei ber allgemeinften Angelegenheit, in jeder Bruft 
erzeugt hatte, und ihr gefäuiges, zuvorlommendes, 
bie firengfie Mannszucht athmendes Benchmen, fand 
vollfommen mit ben Zufiherungen im Einflange, die 
ihrem Einmatſch vorhergingen, was freilih Manchen ber 
inzwiſchen herangewachfenen Generazion fremd vorlom⸗ 
men mußte, die bıöher, anderer Proflama,ionen ein, 
gebenf, nur das Gegentheil ihres Inhaitek zu erwar⸗ 
sen gewohnt waren, Auch mar die Herziichfeit und 
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Megs aus dem Himmel, und werden geſandt, um den 
Voͤllern gegen die Feinie Sottes beizuſte hen. 25) Die 
Cause find Engel Gottes. Sie Iehıen die Voͤller, wie 
man ia den Himmel koͤmmen, und Die Zeinde Gottes 
ausrotien kanu. 26) Den Cau⸗ gebören alle Ärücte und 
ale Arme, um die Voͤlker ausjurctien, bie des Beufels 
Sieande find. 27) Ber in der Ungnade ſeines Caus Rirbt, 
kangn nicht felig werben, 28) Wer den böchden Eau anı 
ruͤhrt, kommt in den Simmel, 29) Jeder neborche feinem 
Can blindlinge. @r gebe bin, twobln er ihn gebem heiht. 
Er gebe, was er ibm geben beißt; er ihue Alles, was er 
ibın fast. 30) Die Menfhen find auf der Welt, um mit 
dem Teufel umd feinen Mreunden zu fireiten, Damit fie 
das Kimmelreich erwerben, wo aetwihe Freude und unfdglis 
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Bereitwilligkeit, mit welcher eine, nahe bad Doppelte 
der Einwohnerzahl betragende Einquartierung aufge 
nommen und verpflegt wurde, unverfennbar. Keine 
Reklamazion, feld vom Aermfte nichtn, Fam zum Bor 
fein, und biefmal mußte fogar die befheibene Ge 
nuͤgſamkeit deutfher Gäfte der zubringlihen Sutmuͤ⸗ 
thigfeit hocherfreuter Wirthe weichen. 

Bamberg, 27. Dit. Das dereinigte fehr bes 
beutende Armeelorpd unter den Befehlen des Generals 
ber Kavallerie, Grafen von Wrede, zieht fi in flat» 
fen Märfgen den Main hinab. Das Hauptquarttier 
ded KRommanbirenden wurbe am a4. nad) Rottendorf 
Ceine Stunde von Würpburg auf der Straffe nad 
Nürnberg) verlegt. Die Divtfionen Rechberg, Beckers 
und Brennel hatten Würzburg ganz umfchleffen und 
die Stade it bereitd in der Nacht vom 24 auf ben 
25. aud 80 Stüden befoffen worden, jedoch ohne 
befondern Schaden zu leiden. Geſtern Morgens find 
bereitd Kapitulagiendanträge zemacht worden, unb es 
iſt fein Zweifel, daß die Stade nunmehr übergeben 
if. - Der Übrige Theil ded Armeekorps hat bereits feir 
nen Marfch meiter fortgefezt. 

* Nürnberg, 29. Dft. Mir erhielten geftern 
die Nachricht, daß fi die Stadt Würzburg am 26.b. 
mit Kapitulazion am die verbuͤndeten Truppen ergab. 
Durch dad kurze Bombarbement follen nur einige dus 
fer gelitten haben. Gleich barauf erſchten folgende Pros 
fimazion an bie Bewohner bed Grofhen 
zogthums Würzburg „Der Sieg, melden 
der Ewige ber gerechten Sache ber gegen Frankreich 
verbündeten Mähte verlich, bat bie Berhäliniffe ger 
loͤßt, unter welden dad Großherzugthum Würzburg 
als ein Beſtandthell des cheinıfhen Bundes, ben 
Drut einer fremden Macht fo ſchwer empfunden hat. 
Der Augenblit der Befreiung if gefommen. Bon 
heute an entfagen Se. ?. £. Sch. ber Erzherzog Groß. 
berzog unfer guddigfter Randesherr jenen beugenden 
Berhältniffen. Allerhoͤchſtdieſelben treten ber heiligen 
Sache der Berbündeten mit allen Ihren von der gött- 
lichen Vorſehung verliehenen Kräften und Mitteln bei, 
unb wollen, daß Ihre getreuen Unterthanen Sie hierin 
in Gefinnung und That unterfiügen. Wuͤtzburg, 26. 
Dit. 1815. Der von Sr. k. k. Hoh. dem Erzherzog 
Großherzog gnaͤdigſt angeorbuete geheime Staatarath.“ 
Nach einigen Nachrichten will ed verlauten, daß ſich 
die franz große Armee gegen Fulda herabzieht. — Bon 
der Hamburger Port ift geftern blos Bamberg und Err 
langen eingetroffen, Leipziger und Dresdener iſt eben, 
falls ausgeblieben. Der Wuͤrzburger Poſtenlauf iſt 
wieder offen. 





Bekauntmachung. 


In Folge des allerböchfien orzaniſchen Edit über bie 
Bildung der gutsderriihen Gerichte vom 16. Auzuſt 1812 
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che Welluſt ſeyn wird. — Mir felm berechnet, und den⸗ 
uoch wie einfach! Das Gauje if in piychelogiſcher und 
politifer Hinſicht ein Weiſterſtück Jeder Aruikel gibt 
Stoff um Nachdenken. Aus lem fiedt man, wie uns 
uachabmlich dieſer Orden die renfchen zu bearbeiten und 
su gebrauchen verkand. So ging es von ben erflen Mo: 
narchen Europas bis zu den Jublanern Amerika's hinab, 
Derfeldbe Beck, nur in den Mitteln Verſchledenheit! Und 
dech im Diefem wieder ein Rebendes Priceip, Himmel nnd 
Hölle, Furcht und Hoffnung, dieſe Böttinnen ber Mer 
ſchennatur 


Naturerſcheinung. 
Deu * Sept. bilderk fi iu Padlerogue( Lot⸗De vor· 
temeni), be nemlich hrinems Wetter uio bei bald ñ« 
lich, bald ſuͤbwenlich dlaſendemm Wind, ein langer und 
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geheine Miniſterium bes Junern, im Be: 
den & tiftungen unpänbige, — aler⸗ 
diet 5 * de dato Ru nd den 7. Jan. 1208 
—*5 provi ſbi bertragene freitvillige 

tifrungen, durch ein aller es Ge⸗ 

Fr = 15. d, —— zu befchlichen 
u ſeſe Serihtöbarteit unverzüglich zum ofentiis 
Verkaufe, und baburc der Vte Artikel des allerhüch: 
— vom 24. Ruli 1809 um Vollzug gebracht 


m send und weil allerböck Br Me werden 
töbarfett der Etif⸗ 
könnte, 


Bene Gert 
enden 
oder zum Austausch, ——— 


Nuſſich zu 
u hide ‚w 


a" 
—S ia bem in San Mae derjeiben 

snnerstag den rn. und Freitag den ıa.M 

Dh ns be gewöhnliben Büreaununden 

— ch legale Bepolmach 

Br nen dv bit fefigefejten Verkaufs: Modas 

rüder iu jeder Zeit bei der Aomıts 

— —* —2*— werden befannt gemacht, und 

bir en Verkaufs Unterbandlungen werden abge 

offen — eg ein — urchaus nicht 
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‚urift 3. Frucht 8, Aucha 4, Dberferrieden 5, 
Derreubofen 10, Altınıban 8, Diwpersdorf 1. Eiels⸗ 
dorf 2, Krimburg 16, Emtenderg 3, Fuchdach 1. 
Land id Are Ort 115 —— dewlich: 
— teinbach 14, Keichendorf 14, —* 
7, Buch chwabach ı2, Wirinsterl & 
jermaint, * Großhabersdorf dr Unterfdhlauerds 
db 2, Debt —— 4, Kaubendorf 2, 


rsdorf DR, 
rt 29, Beirsbromn 6, Obermichelbach * 


Seuckendo 
Gräfenberg ı aeg u 
Sanvassıar © He Dh 73 — iie ‚ll 


abt 27, Gräfenber 2 
— 36. — udelbach —* * ti * 
nipers 1, re Ochelienderg 1, 
—* 12, eröbrunn 53, 
ericht Fin 54 Zamilien, memlich: Steuer⸗ 
LI AN H redorf 4, Buch 2, Brud ız, Erimie 
1) ya — %, Süntersväbl 16, Kalchteuth 3, 
Krattdbof 2, Uttenr 


reutb ı 
icht Sunsendaufen 65 Familien, nemlich: 
EP neue; Di ft Kronbeim 3, Wald 3, er 
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Bierbeim 2, Heuburta t, Kerm 
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Eibadı ı 
Land eriht Lürsisgtnensene. 3 Samilien, nem: 
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en: Dbrratdad) 9, Döfen 8, Stein 1, Elm 
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Landgericht Pleinfeld 97 Kamilien, vemlich: 
KHansdorf a, — 20, Matiendorf 4, Dberr 
vu a2 Pre ofen 3, Echniseling 9, Dans 
„tab Asbach ı, ® Meldorf 2% ampfart —* Kuu: 
"-ernbofen 4, ausmen a, Eieinef 1, Eritassoprf 5 

samiünd 2, Mecdenlobe a, Dlabıe ‚rent 
* er end 2, Witerdgmüud a, Niitirs 
Nordaurach 2, Steindacı 2, Wallesan ı, — 
Weller ı, Untereribadh 6. 
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aeelit worden, und bleibt daher der Vertauf 





vorerſt ausgeitit, 
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(Hiebei der dritte its Bogen der Ertrabellage, enty 
haltend die frähern Ktiegsberichte der allurtes 
Maͤchte) 


Eee 


Gewblk, meldhes einige runden an demſelben 

wu ne, un 5 Uor gingen aus diefem Gewolt nich 
gere uiemlich Marke Donneriäldue hervor, um) vald börte 
tie ein och. gr ver Welte nina eine hwarje 

vr. dl jentrecht auf die Erde; Diefe Säule ward bald 
länger , bald Fürier, und In ber Witte fah man einen weißs 
fern Dampf , als K ber de e Eduwie. Dieies Spiel daurrte 
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Mit Geiner Königlihen Majeftät von Baiern aflergnädigftem Privilegium. 
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politifichte Nachrichten. 


Rrlegsſhauplaſp 

Nach einer Privatnachricht fol Kaiſer Napoleon 
von Eiſenach aus den ſchwierigen Weg nah Kaſſel ein⸗ 
geſchlagen haben. Der Großfuͤrſt Konſtantin iſt mit 
15,000 M. Kaballerie son ber Armee abgegangen, 
um Napoleon zu folgen. — Der Öfterreihifhe Gene 
ral Bellegarbe foll nach einem miebderhelten Geräte 
mit 10,000 Difierreihern die Abtheilung der Nord⸗ 
armer, bie im Lauenburgiſchen ſteht, verſtaͤrken. — 
Nah einem Briefe von ber ſaͤchſiſchen Grenze vom 
5. Ditoder, hatte ber Kaifer Napoleon den Borpoften 
feiner Armeekorps befehlen laffen, fortan feine Briefe 
von gefangenen Dffigierd und Soldaten anzunehmen, 
welche die Heerfuͤhrer ber verbündeten Armeen biöher 
offen, mie früher immer gefhehen, an jene zur eis 
terbeförberung hatten gelangen laffen. — Im Jahre 
1806 und 18077 erhielt dad frangöflfche Heer in preuſ⸗ 
ſiſchem Kurrene die Löhnung, und ım Jahre 1313 
erhält das preuſſiſche Heer Die koͤhnung, fo wie einige 
Behörden den Gehalt in Fünfftantenküden und Pia 
fern. Das franzöfifhe Heer befhwert fh bagegen 
über den Nichtempfang der Löhnung. 

Nachrichten aus Leipgig vom 19. Dftober zu Folge 
hatte auf Befehl des Generaladjutanten Grafen Schu⸗ 
waloff, Gouverneurs von Leipzig, der Magiſtrat ben 
Einwohnern auferlegt, bei harter Strafe, bis jum 20. 
früh 9 Uhr genau anzuzeigen, wie viele Perſonen und 
von welchem Range ven bem Feinde in ihren Haͤuſern 
zurüfgeblieben feien. In einer andern, bon bem Ober 
fien Baron Roſen, Direktor der rupifch + Faiferl. polni- 
fen Kriegepoligei, unterzeichneten Kundmachung fors 
berte der Oderbefehlshaber ber Lalferl. rufjifch : polni⸗ 
fen Armee, General ber Kavallerie Graf Dennigfen, 
die Einwohner zu Leipzig auf, alle von ben Ftauzoſen 
uad ihren Alliirten zurüfgelaffene Rriegsarmaturen und 
Effetten aller Art, mie auch alle bei ihnen ſich nod) 
aufbaltenden ſranzoͤſtſchen ober allüirten, Offiziere und 
Soidaten bi zum 20. Mittagd 12 Uhr anzu;eigen. 
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Es beſtaͤtigt ſich, daß General Tettenborn ſich der 
Stadt Bremen bemaͤchtigte und bie 1800 Mann ſtarke 
Defagung biefer Stadt zu Gefangenen machte. — 
Die Berliner Zeitung vom 15. Dt. enthält naher 
henden Bericht über frühere Borfallenheiten: „Der 
Kaifer Napoleon, beffen Kommunifazionen mit bem 
Ehein durch die kombinitten Bewegungen ber großen 
Hauptarmee, der vereinigten Armee von Norddeutſch⸗ 
Iand und des erfien Armerforps voͤllig aufgehört har 
ben, hält die Poſtzion an der Mulde, und hat am 
ı2. Dit. von bort eine Dperagion auf bie Mittelelbe 
gemacht. In Berfolg berfelben iſt die Belagerung 
Mittendergd aufgehoben und dad Belagerungsgeſchuͤj 
ohne Verluſt weggedracht worden. Der Feind fdifte, 
nachdem er Wutenbetg entſezt hatte, ein Korps bif 
ſeits die Elbe. Um deffen möglichen Abſichten auf 
die Mark und die Kefldenzen zu begegnen, hat ber 
Generallieutenant Graf dv. Tauenzien, fi mit einem 
großen Theile des vierten Armeelorps biffeitd der Eibe 
über Ziefar und Brandenburg nad Potsdam unb bier 
her gejogen, um bem allerhoͤchſten, ihm ertheilten Aufs 
trage gemäß, die Mefidengen vor jebem Unfalle ſicher 
zu ſtellen. Das bei Wittenberg uͤbergegangene feind» 
liche Korps bat ſich nicht weiter vorgewagt, unb ba 
der Fuͤrſt Tſchetrbatow, nad fo eben C6 Uhr Wbenbs) 
eingegangenen Nachrichten, mit 20,000 Mann rufe 
firher Truppen vor Wittenberg angelommen if, unb 
fein Hauptäuartier heute in Juͤterbock nimmt, fe fälr 
jebe Beforgniß don Seiten diefed Korps nunmehr weg. 
Bor Torgau iſt alles ruhig _ Det der kombinierten 
Armee von Norbdeutfhland und. dem erften Armeelorps 
unter den Befehlen des Generals d. Blücher, welche 
die Saale befegt halten, Fleht alles vortrefflich, fo 
daß don ben Operasionen beider, in Berbindung 
mit denen der großen Hauptarmee, bie wichtigiten und 
erfreulichiten Refultate in Kurzem zu erwarten find.’ 
— Die durch ſchlechtes Wetter und verdotbene Wege 
erſchwerten Unternehmungen gegen Danzig, haben am 








Rihrtpyolitifde Nahridten. 


Akademien. 

Am 16. Oktober hielt die Bönigi. baieriſche Akademie 
ter Wiſſenſcha ften gu Münden ihre gewoͤhnliche effrutliche 
Sitzung jur Feier des Marimilianstager. Der Hr. Oberſt⸗ 
berarath v. Baader, am welchen der Zuuus der feierki» 
«ben Rede fand, handelte von der Begründung der Ethik 
durch die Vhyſit. Der Hr. Berfiffer wird dieſe Rebe im 
Verlage der Stoͤgerſchen Buchdaudigag heraus geben. Dr. 
Direktor u. Schtank fprad über Das Verbäliniß der Tem: 
verameute zu ben Willenfchaiten und wiffeafchaftiichen Bes 
idhäftigungen. Der Generalfefretair der Akademie las ei« 
nen Theil bes Tabresderichts „ der befonders Die Vermeh⸗ 


rung der Bibliethek, baum bie burch auſſerordentliche Un⸗ 
terkdgung St. koͤnigl. Mojeſtaͤt beichleunigte Herkellung 
des großen, bereits augefülten, Gewaͤchshauſes im batar 
nifhen Garten, und das hoͤchſt wichtige Seſchenk, das 
Se, Wajeſtaͤt mit dem w. Schreberfchen Literarifchen Nach⸗ 
lafle der Aladımie gemacht bat, mit dem grbührenten 
Dan? erwähnte. Diefer Tabiedsericht wird ſogleich im 
Drud ericheinen. 
Die Congreveſchen Rafcten. 

Wir cheilten unſern keieri: iu Mr. 296. unferts Pat: 
tes eine, aus dem preufliihen Korcefpondenten entlehurz, 
Nachricht über bie Gorar-yeichen Brandratiten mit. Nach⸗ 
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ıb Sept. don der Secſelte her ben Anfang genom⸗ 
mean Der Angriff geſchah auf Meufahrwaffer und 
wor ſehr lebhaft. Die Beſatzung leıfiete verzweifelten 
Widerſtand. Doh wurden ıhr mehrere Vorwerke ab» 
genommen, wo man gieih Scanzen anlegte, aus 
denen dad Geſchuͤz die Stadt erreihen fan. Das 
Belagerungigefhüz if im Anzuge, aber Regen und 
Ergiegungen haben die Wege faft unfahrbar gemant. 
Der preuffiihe Korrejpondent enthält Folgendes 
aus Roſteck, den 4. Oft: „Die englifhen Regimen⸗ 
ter, welche ſich ſeit einigen Tagen in biefiger Stadt 
befinden, find von ihrem Goubernement. vollfommen 
authorifirt worden, auch Deutſche, die ſich freiwillig 
zum Dienft flellen werden, aufjunehmen und fid dar 
mit zu refrutiren; jedoch find unter gegenmärtigen 
Berhäteniffen Meflenburger und Schwediſch /Pommer⸗ 
{he Unterthanen davon audgenommen, ſo wie auf) 
keine Preufen und Ruſſen angenommen merden, 
Hauprfählid aber wuͤnſcht man, daß ih Hannobera⸗ 
ner, Holfteiner, Heſſen und Hanfeftädter melden und 
unter die. Fahnen diefer Regimenter begeben mögen. 
Es iſt dabei die englische Einrichtung, dafi jedem Re 
fruten ein Handgeld von 4. Guineen auf feine Dienſt ⸗ 
jeit von. 7. Jahren jugeiianden wird, und wenn er 
noch weiter dient, dann für die naͤchſtfolgenden 7 
oder ı4 Jahre eine verhälniümäfige. Erhöhung der 
Löhnung erfolgt. Es iſt das jezt hier anmeiende, 3Iſte 
engliſche Regiment, in welhem der. berühmte Gen. 
Lord Wellington fo lange diente, und von wo er bot 
noch nit langer Zeit ald Oberfter zu ber englifden 
Garde zu Pferde verſezt warb.‘ 
Deutfdoland. 

Daiern. Das königl. Regierungdblatt vom 23. 
Oft. enthält folgende allgemeine Verordnung, die Auf 
hebung des Impoſts von Kolonialmaaren und des Bers 


bots der Einführung der engliſchen Waaren betrchenb: 
„Bir Marimilian Jofeph, von Gotted Gmb. ' 
den König don Daiern. Mir finden Uns Beworch, 
hinſichtlich der wegen des Handels mit Kolonialwadren 
feit dem Jahre 1810 in Unſerm Reiche beftanbenen 
Verfügungen, folgendes zu deſchließen: 1) Die 
fämtlihen Verordnungen, wornach die genannten Maas 
ren theild durch eigene Impoſts⸗Auflagen für ben Hans 
dei befchräntt, theils durch das Verbot, Diefilben in 
dad Königreich einzuführen, ganz auffer Handel gefejt 
worden find, follen vom ı. des künftigen Monats No 
vember an, durchgehends ald aufgehoben angeiehen 
werden. 2) Dagegen follen vor der Hand, und bis 
auf mweiterd erfolgende alterhöhfte Beftimmungen für 
die zur Konfumzion in das Koͤnigreich eintommenden 
Kolonialwaaren, die in dem untenftehenden Tarif fefl, 
geiejten Auflagen ſtatt jenen erhoben werden ‚ die in 
dem Unjerem Maäutgefege vom 23 Sept. ı8 11 ange 
hängten Konfumotarif enthalten find. 3) Diejenigen 
Koloalal+ Und engliften Waaren, melde in bem erf 
erwähnten Tarife nicht eigends benannt find, folln 
nad) dem Inhalte des Teztern Tarife bi handelt; wer ⸗ 
den, Kuͤtſtchtlich des Trauſits der Koſen ial un 
englifhen Waaren hat es bei den bisherigen Seſtim⸗ 
mungen, unter Zugeſt hung ber minderen Däkzung 
auf ben begünftigten Straffen fein Berbieid‘n, 5) 
Ein aleiches ift aud für die Weggeldi,Erjedung iu der 
obachten 6) Die gegenwärtige Vero drung ıff bei 
den fämtlien Maut» und Hallaͤntera Unfers König 
reiche zu affigiren‘, und Überhaupt zur allg meinen 
Kenutnig zu Bringen. Münden din 28. Die. 1818. 


 MarTFofeph. GSraf von Montgelas,' Auf 


tönigt. allerhoͤchſten Befehl, der Seneral / Setretair , 
©. don Griger.” 


Kontumo» Tarif, für die nachgeſeſten Ko’onialmaaren. 
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ſtehender Schreiben aus Zerbſt vom 22. ent. if als eine 
Kortfeging diefer Nachticht anjuichen, und aus betielben 
Zeitung genommien. Es war vor einigen Tagen bie engli 
ſche Batterie, welche Wirtenberg mir Congreveichen Rates 
ten befcbießen fell, a,ı/a Meile von hier in Roßlau ange 
kommen. Der Rrenprins von Schweden beorderte eines 
diefer Städe mit den dam gehörigen Artilleriſten auf ge 
Kern bieber sum Hauptquattier, um folde ſowohl in Au⸗ 
genſchein zu nebmen, als aud eine Probe von der Wir⸗ 
tung der Mafeten veranfalten gu laſſen. Dies geſchah man 
geſtern Vormittage vor dem bieflaen Frauemthore, Wie 
kamen früber al6 der Ktorpring anf dem Berge an, wo 
dies Sad dielt, kenuten daher die Einrichtung- defr 
feiben zecht orbenslich beſehen. Das Game ſieht eines 


ſchweren oder großen Kanone Abmlih, dat Rohr aber 
febit daran. Vorn ſtedet ein großer Proprofien zreifchen 
den beiden Mädern, worim die gefüllten Rate:en Liegen, 
der bintere Theil des Stüds ſleht der Lavette dbntich, 
mwird auch ebenfalls fo atı das Vordertheil ab» und ange . 
bängt, mie fon bei den Kanonen, nur daß bie beiden 
Zaveitentwände lange virredige Räfen find, worin die Na: 
kerentöcde ib befinden, Die Mitte, two fon das Mobr 
der Kanone liegen würde, iſt ein larses Gnßelfen mit = 
Vertiefungen, die pagellel neben einander laufen, und wor ⸗ 
auf die Rakete gelegt wird, wenn fie ablaufen foll, derger 
Balt, daß im der einen Ninne die Nafete, in der andern 
der Raketenſteck liegt und lauft. Dieier mittlere Theil 
von Oußeiien liest auf der Use Der Mäder im atwel Bapfen 


Delkerreih. In alten Gefrannfhartch Uns 
darns find dis angebotenen. Beliten mie Eifer und 
Kodrigkeit hergeftelt und mit allen Beduͤtfniſſen ver⸗ 
ſehen, gum Theil aud ſchon gu den Regimentern, bes 
nen fie zugetheiir find, abgeſendet worden. 

Rußland. 

Ueber. bie rurifhe Landmacht findet man gu biel 
wibderiprehende Nachtichten, -um nicht die neueſte 
willtommen zu ſeden. Sie ift aus dem fo eben 
erſchienenen, mit vieler Sadhlenntaig und Ausführ 
lichteit behandelten Werfe: „Darftellung der rufil- 
(den Monardie nad) ihren wichtigſten ſtatiſtiſch Polis 
tifhen Beziehungen von Baron d. Widmann Cleipyig, 
in der Hartnänafgen Buchhandlung), das aber jejt 
ſchwerlich gleich In viele Hände kommen dürfte. hr 
zu Folge beitand im Junius 1812 das ruſſiſche Heet 
aus: 1) Kaiferl. Garden ı7,200 Mann; 2) Feld⸗ 
truppen 422,882; 3) Garniſonstruppen B4,300; 
4) Ingenieurforps 11133 5) Imbaliden 13,920; 
6) iereguläre Truppen 100,000; zufammen 659 415 
Mann; mwelhe in 25 Divifionen getheilt waren und 
447 Bataillond und 374 Eskadrons bildeten. 

Meute Machrichten. 

Rheinſtrom, 24 Dit. Privatbriefe aus Par 
zid fagen, bie engliſch⸗ fpanıfhe Armee fer in ſehr de 
trästiiher Anga;ı über die Didaffoa gegangen, und 
auf franz. Boden borgerütt Sie babe die kleine 
Grenzfeitung St. Jean de Luz genommen und be 
drohe Bayonne. Lord Wellingtons Hauptquartier fei 
zu Uſtaritz, eine Stunde b.ffeitd St. Jean de Luß. 
Dir Marfchall Herzog don Dalmazıen S25: tn verſchie⸗ 
denen Sefehten 10,000 Mann und viele Artillerie 
eingebüßt. Ein Verſuch der Spanier gegen Perpignan 
fcheine ohne Erfo'g geblieben zu ſeyn. — Zu Hi. 
ningen find viele Truppen angefommen. Man richtet 
Die Kafernen auf 15.000 Mann her. Die Magazine 
zu Huͤningen follen,. nad franz. Beriht, Warfen, 
und Mundvorraͤthe für 40,000 M. enthalten, die ſich 
in ber Segend biefes Platzes verfammeln follen. 

Sädfifhe Grenze In einem offiziellen 
Scqhteiben aus dem Harptquartier der aliırten Machte, 
Zeug, dom 23. Dit., wird angegeben, daß an Diefem 
Tage bereit# 40,000 Gefangene, 3000 Dffyiere, 
29 Generale und 340 Kanonen ald Refultate ber 
Schlachten am ıB., ı9. und 20. eingebracht worden 
waren. Der oͤſterreichiſche Kaiſer hatte fein Haupt⸗ 
quartier noch au dieſem Tage nach Jena vetlegt, wo 
der Kalſer von Rußland bereitd den Tag jubvor einge⸗ 
troffen war. — Nah authentiſchen Nachrichten if 
am 22. im ber Gegend bon Jena eine blutige Schlacht 
zum Nachtheil der kaiſerl. franz. Armee vorgefallen. 
Der Marſchall Herzog von Caſtiglione und mehrere 
Generale find mit 15,000 Mann in Gefangenfhaft 
gerathen. 
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Frankfurt, a6. Okt. Ge Maj ber König 
bon Neapel ıft heute gegen Abend hier eingetreffen. 
Didfer Monarch reiste nah ringenommenem Dinct 
wieder ab und bat die Strafe nah Manz einge 
ſchlagen. 

Stuttgart, a6. Oft. Heute Morgens 7 Uhe 
traf der bisher in dem faiferl franzoͤſtſchen Hauptgrıats 
tier geweſene koͤnigl. Generaladjutant, Gensralmajot 
Graf v Beroldingen, mit faiferl. Öjterreih:rhen Paͤſ⸗ 
fen verſehen, aus dem Hauptquaetier Zug bei St; 
toͤnigl Maf. ein. 

Ludwigsburg, ab. Dr. Heute Morgens 
marfgirten dat Kavallerieregiment Nr. 3, bie Infans 
terietegimenter Me. 4 und 8, und = Jaͤgerkompagnien 
mit einer Fußbatterie von hier aus, um fi in bet 
Gegend ten Aſchaffenbutg mit dem Farferl. Öfterreiht 
ſchen Armertorps zu vereinigen. (St. 3.) 

Würgburg, 27. Dit. Nachdem am 24. d. 
eine fehr zahlreiche, aus ff. oͤſterreichiſchen, und koͤnigl. 
baier. Truppen beſtehende Armee vor den Mauern ber 
biefigen großerzogl Reſidenzſtadt angefommen war, 
wurden wegen der Uebergabe ber Stadt Unterhanbluns 
gen gepflogen. Der fiindlibe Kommandant warb tm 
Laufe des Taged am 24. dreimal aufgefordert, und 
hierauf die Stadt von 7 bis 8 Uhr bombaıbirt, Nach⸗ 
dem nun ber feindlich· General zum vierten Dial vergeb» 
lich aufgeforbert war, wurde die Stabt und Feflnng 
bes Nachts von halb ı 2 bis halb a Uhr abermai hefr 
tig beſcheſſen. Am 25. mard der feindl. General zum 
fünften Mal vergebens aufgefordert. Geflern Nachmit⸗ 
tags um » Uyr wurde endlich zwiihen Sr. Er. dem Ger 
neral der Kavallırie, Grafen v. Wiede, und dem bishe⸗ 
tigen franzöflıhen Kommandanten von Würzburg, Du 
Hifionsgeneral Turreau, die KRapitulapten dtefer Stadt 
abgefipieffen. Hierauf zogen die Fianzoſen mit Ihrem 
Geihüz auf die Feſtung ad. Abends um 4; Uhr 
bisit der Gen. Graf Wrede mit einem Theil feines 
Armeelorps bier feinen Einzug. Bei dem Bomtars 
bement in der Naht vom 24. auf den 25. murben in 
Zeit von } Stunden nahe an 500 Haͤuſer beihädigt. 
Das Heumagazin in der Johannitertirche getieth in 
Brand, und man war geftern noch mit Loͤſchen be 
ſchaͤſtigt. In mehreren Hdufern brach Fur aus, 
wurde ader gluͤtlich gedaͤnwit. Der größte Tscil der; 
lezte Nacht hier einquartiert gemefenen Truppen, nahe . 
an 24,000 Marn, iſt heute in verſchiedenen Richtun⸗ 
gen wieder abmarfhirt. Heute, heißt es, fol win 
tuſſiſch » preuffliches Korps hier einruͤcken. Heute Bots 
mittags um 10 Uhr wurden bie in ber Feftung Lıfinde 
lien mürzburgifgen Truppen von dem franzöfichen 
Geftungetemmandantın abgegeben. Wie wir aus her 
zer Quelle vernehmen, iſt eine ſeht beträchtliche Abthel⸗ 
lung ber vereinigten Armee auf dem geraden Wege 
den Main abwärts marfhirt, und wird bereits bie 
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feit, wodurch das vordere Ende ſchraͤg mad aufwärts ges 
richtet werden fantıı, um die Aakete du Bogenſchuß abiane 
fen zu laffen, Wis der Prinz fat, wurde das Stück, teile 
ich eben geföhrieben,, gerichtet, um mit einer Matte die 
Vrobe jn machen, Born an der Katere dk bie Bombe ber 
feſtigt, weiche mach bieten in der Füllung eine farke 
Epige von Eiien bat, Wahrend des Borenganges, beu 
die Rakete gu machen hat, brennt Die übrige Fuͤlung dom 
hinten men, bie eiſerne Spige wird daba:ch blos, enthält 
damit das Hebergewicht und dringt fo mit der Spige beit 
Herunterfinten in Dols oder Wauernerk feR ein, Die ei: 
ventliche Kugel gießt eine pechartige Lava von fich, welcht 
unausiöflich if, und unmiderfeblid alles in Brand feit: 
Se mobr Waffe um Löichen datauf gegeſſen witd, i# 


meht Nahtung befommt das Zeven. Die bebeutirhfig 
Stadt kaun dadurch in 3 Tagen total in Aſche gelent wer⸗ 
den. Der engliihe Dffisier ſagte: Wittenberg müßte id 
3 Tagen auf den Stund abaebrannt ſeya. Die Kıtirens 
nucg biefer Matete ıR ein farchtbat ſchaude halter Andlick, 
un» erregt wegen bes ſchrecklichen Gepraſſele und bes ıml 
Bogengang etregten futchtbaren Geheuls eine En Ärdung, 
daß man Zittern am ganzen Leibe befomint, Mich rührt 
ſo leicht, wegen meines guten Nervenſotemé, nicht etwas, 
allein in der daukeln Nacht dieſe feutigen Diacden Mit 
fürbterlichent Oepraſſ / und Beben! im der Näde aufgeben 
iu ichen, wuͤrde ich hoͤchſtene 2 bis 3 Aufgdac aushals 
ten, ein ſchwaches Nerven oſtem fiatt gewiß wir Schrek⸗ 
ten ohnmaͤchtig zu Baden. Mebrigens wird Diefes Seichütj 
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Stabt Frankfurt beſczt haben. Nachſtehendes Ift bie 
Kapitulazion der Stadt Würzburg. Art. ı. Die 
Stadt Würzburg wird morgen, ben a7. Dft. an bie 
oͤſterceichiſch⸗ barerifchen Truppen zu Mittag übergeben. 
Das neue Tor wird heute um a Uhr Nahmittagd 
übergeden. (Das neue Thor wird um = Uhr, bie ganze 
Stadt aber um 4 Uhr Äbergeden.) Art. 2. Dad Main» 
Diertel, oder die Vorſtadt werden nebſt der Zitadelle 
von den farferl. franz. Truppen befezt bleiben. (Ange⸗ 
nommen, mit der Audnahme, daß bie großherzogl. 
wutzburgiſchen Zruppen aufhörkn, einen Theil ber 
franz. Sarnifon auszumaden, fo bald diefelben offiziel» 
Ion Befehl von Sr. t.t. Hoh. bem Großherzog ihrem 
Herra werden erhalten baden.) tt. 3. Der Main 
und bie Brüde werben die Demarkaziondlinie zwiſchen 
den beiderfeitigen Truppen machen. (Angenommen, 
mit der Ausnahme, daß die Haͤlfte der Brüde bie 
Barriere bilden wird) Art. 4. Der franz. General 
wird nad) Mainz die Truppen zu Buß und zu Pferde, 
alle Pierde, Munszıon jeder Art und jene franz. Ar⸗ 
tıllerie zurüf zu fenden befugt jepn, bie er zur Bertheis 
Digung der Feſtung unnörhig erachten wird Die Be 
hörden werden in allen Orten an der Straffe für Le⸗ 
bengmittel, Quartier und den Transport, wie es ger 
woͤdnlich ift, Sorge tragen. CAlngensmmen, im Bw 
treff der Offiziere, ber Soldaten; ihrer Bagage, Waf- 
" fen und Pferde. Nicht angenommen in Hinfiht auf 
die Munizion und Artillerie jeder Art. Wenn fih un 
ter der Bagage bebefte Magen fänden, follen fie Yor 
ihrer Abfahrt unterſucht werden.) it. 5. Die Zita 
delle und die Vorſtadt auf dem linken Ufer des Maine 
Beiden im Diokadezuftand; es foll weder von ber ei⸗ 
nen, nod der andern Seite einige Arbeit dorgenom⸗ 
men werben. (Angenommen) tt. 6. Der franz. 
General wird befugt finn, verſchloſſene Depeſchen an 
Se. Maj. den Katfer und König, und an den Hrn. 
Marſchall, Herzog von Valmy zu ſenden. 
Dber » &eneral det oͤſterreichiſch » bateriſchen Armee ver 
ſpricht die Antworten dem franz. General zuftelen zu 
laſſen. (Angenommen in Hinſicht auf die Depeſche an 
Se Maj. de.i Katfer und König. Diefe Depeſche wirb 
zwiſchen geute und morgen um 8 Uhr gefertiget und ab» 
geſchikt werben. Der franz. Offizier, der dieſe Depe 
fe an Se. Maj. zu Überbiingen bat, foll von einem 
Offtzier der alliierten Armeen begleitet werben. Ab⸗ 
gefhiagen in Hinſicht auf die für den Hru. Marſchall, 
Herzog von Valmy beflimmte Depefhe. Die Antwort 
Sr. Maj. des Kaiſers wird dem franz. General richtig 
überliefert werben.) Unterz. Der Brigadegeneral Ba- 
ron Wafferot. Der Chef des Generalſtabs Collot. 
Geſchehen und beſtaͤtiget auf der Zitadelle von Wuͤrz ⸗ 
burg, ben 26. Dft. 1815. Der Divifiondgeneral , 
Dbertommandant ber Stadt und Zitadelle von Wirz- 
burg. Unterz. Turreau. — Untecjeichnet: Ber 





von 4 Kanonierd bedient, die auf dem Hintertbeil mit 
auffigen, ud von 8 Artillerie au Pferde, auf jeder Geite 4, 
nom weichen ein jeder eine enge Naketeufiöce in einer 
rt won Karabinerfchub bei fich führen, wodurch fie Fleine 
mit Flinten und Kartärfchenkugeln aefüllte Raketen unter 
die feindliche Kavallerie und Infanterie werfen, und alles 
aus einander fprengen,, two Ale bintreffen, 
Erbbeben, 
gu Kerli hat man menerbimgd am 8. DM. Morgens 
3 Erdpäße verfpärt- Die beiden erſtern erelgneten ſich um 
3 Viertel anf 10 Udt Morgens, und folgten beinahe obs 
ne Unterbrebung auf einander, Diefe Stöße waren, fe 


mie das Getoͤſe, welches fie begleitete, leicht. Der driite 


Der Ar. » 








Ritter von Goeppert, General und Chef bed Ger 
neralftabed; ber Graf von Rehberg, General und 
Chef ded Generalſtabes der koͤnigl. bairifhen Armee. 
Geſchehen und beflätiget im Bibouac vor Wuͤrzdurg, 
den 26. Ott 181%. Der Obergeneral der dereinig⸗ 
ten Armee, Graf von Wrede. 
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Anzeige. 


ler Baſerns verſendet worden. Möchten Doch ja recht viele 
ese Menfchen bieten fo wohlthaͤtigen Zwei Durch ben An: 
auf befördern, mad ben Dank vieler wahrbaft Ungsüklichta 
verdienen. Der Preis eines Eremplars auf Belinpapkber if 
mit der Abbildung 48 kr., auf ord. Papier 35 Er. 
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Ball. Anzeige 


Um dem geebrten Publikum einen Vereinigungasunft 
der allgemeinen Freude über das frohe Ereignik, im der Dur 
Zunft iu verfchafen, erlaube ich mir, Fünftigen 

Sonntag ben =1. Dft. 
einen Ball zu geben, der durch swstmäfize und reiche Ss 
luminajton jedem freund beutfcher Freipeit Verauügen wir: 
fchaffen wird, Ach lade hiein alle Freunde frober Laune 
und beiterer Geſellſchaft geborfamft eiu und verfichere zu⸗ 
gleich, daß ich alle Kräfte aufbleren werde, durch gute ge» 
wählte Dekorasion ertwas bariuftelien, welches der freubi: 
gen Zeitbegebenheit würdig ſeyn wirb. Beim Eingana et 
bä’t jede Verſon unentgeltlich ein gedruktes Lied, Das bei 
dem fröhlichen Derein im Saal gefungen erden wird. 
Drr Anfang if Abends 8. Uhr, Entre 36 fr. bie Perſen. 
Galerie ı5 Er. 
Nürnberg, ben 27. Dft. 1517. 
Wolf, zum golbnen bier. 





erbefferung. Mr. a95., den a2. Olt. ©. 1235, 
— Bu v. —8 man wnvermifcht ian unter: 
m : 





batte um 1o Uhr Statt und war noch Teichter, als bie 
beiden andern und mit gar kelnem Beröfs begleitet. 
Anelboten 
Chevalier Robinſen, groß und fchtwachläpfig, brans 
eink in den Korb Cheſterſleld, einige Verſe auf ibn zu 
machen, und biefer ſchrieb fogleich die Zellen mieber : 
Freund, dir ungleich werde mein Gefang: 
Wigig und nicht lang. 
als man Hrn. Mbirfielb vortmsrf, daß er befannte 
weltliche Arien in Kirchengefänge verwob, rief er: „Welle 
Ihr denn, daß der Teufel alleln im Befine fchöner Aria 
feon folle?” 
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3:1. Dftober 1812. 





Mit Geiner Königlichen Majeftät von Baiern ullergnädigftem Privilvgium, 





DPeolitifde Nadridten 


Kriessfäauplag. 

Die Prager Zeitung vom 25. Dft. fpriht bon 
Dem Jubel, womit die ganze Stadt Prag erfüllt wur⸗ 
de, als die Nahriht von dem Sieg bei Lepzig ein 
traf. Am 24. warb in ber Metropolitanfirhe ein 
feierlihes Te Deum abgehalten. Selten it wohl dem 
eroigen Geber alles Guten mit größerer Rührung und 
Inbrunſt gedankt worden. „Die vergangenen Tage 
fährt die Prager Zeitung fort) waren die erfte Schad⸗ 
los haltung für eine lange Reihe forgenvoller Jahre; 
die Morgendämmerung einer neuen unb beffern Zeit. 
Jezt endlich kann jede Bruft wieder frei Athem ſchoͤ⸗ 
pfen; jegt gewinnt das Leben feinen Reiz, die Jugend 
ihre Hoffnungen, das reife Alter bie Sicherheit bes 
Beflges, das höhere den heitern Blik auf das Sit. 
fal der Finder und Enkel wieder. Der Sieg, ber 
und zu Theil wurde, ift fein gewöhnlicher Sieg. Es 
if der Webergang aus einem Zuftande bed Leibend, ber 
»Entdehrungen, der Demüthigungen, ber Zetruͤtung 
aller geſellſchaftlichen Berhältniffe, ber qualvollſten Uns 
gemißheit der Zufnnft, in einen Zuftand der Ruhe, 
der Sicherheit, des rechtmäjigen Genuffed, ber anet- 
Fannten Würde der Naztonen, bed Auflebens aller 
Thätigteit, bed Gebeihens aller näzlihen Gewerbe, 
der Defeitigung aller Bande, die dad bürgerliche Le⸗ 
ben zufammen halten. Unermeßlicher Dank gebührt 
den Staatsmännern, die durch meife Kombinazionen 
Die große Wert der Wiedergeburt berbereiteten, ben 
Feldhetrn, welche die Vollgiehungsplane entwarfen, 
den tapfern Heeren, die fie mit ber heldenmuͤthigſten 
Hingebung ausfährten, Aber preiswürdiger noch iſt 
der Geiſt. der das Ganze beſeelt. Mit erlaubtem 
Stolge därfen mir und rühmen: Wit haben geflegt, 
weil mir zu fliegen berbienten. Ohne Gerechtigkeit 
und Mäflgung geht, mie wir num don Neuem erfuhr 
ren, alle Kraft und Kunft endlich zu Grunde, bad 
Gluͤt ermüder an dem Troz feiner Günftlinge, und 


Gebäude, die für ein halbes Jahrhundert aufgeführt 
ſchienen, fleht eın Tag in Trümmer zerfallen. Die 
aber, die mit wohl fombinirten Mitteln für eine ge⸗ 
rechte Sache und das wahre Wohl der Menſchheit kaͤm⸗ 
pfen, erwartet ein bleibender Kohn. Das Schmerfte 
it nunmehr uͤberſtanden. Won den Gefahren, die 
uns feit zehn Jahren umringt, von den harten Pruͤ⸗ 
fungen, bie Schlag auf Schlag und getroffen, von 
den ſchweren Sorgen für den naͤchſten Sommer, oft 
für den nähften Monat, in benen wir fo lange ges 
ſchwebt haben, kehrt feine zurül. Die Uebermacht ift 
gebrohen; an der Wurzel, grünblih und auf immer. 
Auf einem ober ben andern Wege kann ein ſicherer, 
ehrenboller unb dauerhafter Friede und nicht mehr ents 
geben. Jezt wäre Kleinmuth underzeihliche Thorheit, 
und Scheu vor ben Anftrengungen bie noch nöthig find, 
um das Teste Ziel zu erreichen, offenbare Verſuͤndigung 
an ung feldft. Mit Beharrlichkeit nab feſtem Wer, 
trauen möffen wie und mwaffnen; die, welche bieß 
Melt rettende Unternehmen fo ruͤhmlich begonnen, 
bis auf den entſcheidenden Tag fo glorreich geführt 
haben, werben es auch glüflich gu vollenden milfen.” 

* Die Frankfurter Zeitung gibt Üder die neuſten 
Kriegdereigniffe vom 7. bid 24 Dt. folgende Nach⸗ 
richten don den frangdf. Armeen, und zwar: 

ı) Bom 7. bis 15. Ott. Am 7. Ott. iſt der 
Kaifer von Dreöden abgereidt. Am 8. uͤbernachtete 
er zu Wurgen, am 9. zu Eilenburg und am 10. zu 
Düben. Die feindlige ſchleſſiſche Armee, die ſich nah 
Wurzen gewendet hatte, trat ſogleich den Kuͤtzug an 
und ging auf das linte Ufer der Mulde zurät. Gie 
hatte einige Plaͤnkeleten, bei welchen wir thr Gefanger 
ne und mehrere hundert Bagagewagen abnahınen, 
General Repnier marſchirte nad) Wittenberg , ging 
dort Über die Elbe nad Reßlau, umging die Brüde 
von Deffau, bemaͤchtigte fi ihrer, wandte fih dann 
nach Aden, wo er die Drüde nahm. Gen. Bertrand 


rer 


Nichtpolitiſche 


Der Bauchredner, Oberſtlieutenant Baron 

bon Mengen. 

Es war im Jahr 1757, als Herr v. Mengen am balı 
gentbiichen Hofe einige Proben von feinem Talent zeigte, 
Er iog eine kleine Puppe aus der Taſche, uud bielt 
folgende Unterredung mit berfeldben: Dantfeil, ich böre 
fehr unangenehme Nachrichten von ihnen, (Es fchien, als 
ob das Bild, ben Kopf und den Mund bewegtud, aut 
mwortete:) „Herr, es ift leicht, Jemand zu verlenmbden.“ 
— Hüten Sie fich ja, ausjufchweifen, fon febe ich mich 
genötbiget, durch unbeliebige Drittel Sie wieder zu rechte 
zu weiſen. — „Es if leicht, ſich wieda In die Orbmung 


Nachrichten. 


su begeben, mern man mie davon abgewichen iR. — 
Damfel, fe ſcheinen mir etwas zu viel gefallen zu wol⸗ 
len; Sie find immer beichäftigt, den Wautsperfonen ihre 
Meize zu erkennen zu geben. — „Dert, wenn Mad mır 
ein wenig huͤbſch iR, fo iR man dem Neide und der Ders 
folgung ausgefeie.” — Es fehlt Ihnen nicht an Antwor⸗ 
ten! — „Es iR nicht immer erlaubt, Tentand anzugreifen, 
aber es ifi nie verwehrt, fich au vertbeidigen.” — Schwei⸗ 
gen Sie!! — Als er bierauf das Bild wieder dir Die Ta⸗ 
fche ſeckte, fo fehlen es unruhig im werden, und fich auf 
folgende Welfe iu beflagen: „Da febt, Mit die Waͤnner 
finds fie glauben immer Kecht iu haben. Prfui! das if 
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machte fih Meiſter von der Brüde zu Wartenburg. 
Der Fürft von der Moslwa ging auf bie Stadt Defr 
fau los und begegnete einer preuff. Divifion; Gen. 
Delmas ſchlug fie und nahm 3000 M. Gefangene 
und 6 Kanonen. Mehrere Kadinetäfuriere, unter 
andern Hr. Kraft, wurden mit Depefhen von ber 
größten Wichtigkeit aufgefangen. Nahdem man bem 
Feinde ale Bruͤcken abgenommen, war der Plan des 
Kaiſers, uͤber die Elbe zu ſetzen und auf dem rechten 
Ufer der Eibe von H'mburg bis Dreöden zu manöbris 
ren, Potsdam und Berlin zu bedrohen, und Magder 
burg zum Mittelpunft der Operajionen zu nehmen, 
weiches zu diefem Zwecke mit Muntzionsvortaͤthen und 
Rebensmitteln verſehen wurde. Ader am 15. erfuhr 
der Kaifer zu Düben, daß ſich bie baserihe Armee 
mit der Öflerreichifdyen vereinigt habe und den Nieder 
rhein bedrohe. Diefer unbegreifliche Abfall ließ ben 
Adfall andrer Fürften voraudiehen und bewog den Kai⸗ 
fer, auf feine Operazionclinie zurüfjufehren; eine leis 
dige Abänderung , da bereitd alled borbereitet war, 
um auf Magdeburg zu operiren; allein der Kaiſer hätte 
fi) einen ganzen Monat lang bon Franfreih ohne 
Kommuntlazıon abgeſchnitten gefehen, welches in dem 
Augenblik, wo ber Kaifır feine Pläne beſchloß, wohl 
ohne Nachtheil gemefen wäre; allein fo war es nicht 
mehr, ald Defierreih zwei neue disponible Armeen 
erhielt, bie baisrifhe Atmee und dad Baiern entgegen» 
fledende Heer. Der Katfer veränderte unter dieſen 
unvorgefehenen Umfiänden alfo feinen Plan und vers 
legte fein Hauptquartier mad) Reipgig Indeß erhielt 
der König von Neapel, der zu Freiberg zur Beobach ⸗ 
tung blieb, am 7. ben Befehl, eine Frontverände, 
zung zu machen und ſich über Penig und Frohbutg 
gu begeben und auf Wurzen und Wittenberg zu agi- 
een. Eine öfterreih. Diviflon, die Auguftusburg he 
ſezt hielt, machte diefe Bergung ſchwierig, der Koͤ—⸗ 
nig erhielt befhalb den Befehl, ſie anzugreiien; er 
fhlug fie, nahm mehrere Bataillone und bewirkte 
hierauf feine Wendung rechts. Der linfe Flügel ber 
fetndiihen Armee von Böhmen, aus dem ruff. Witt⸗ 
genfteinihen Korps beitehend, hatte ſich unterbeffen 
nah Altenburg begeben. Auf die Nadhridt von der 
Frontveraͤnderung des König van Mecpel, zog ed auf 
Fiehburg und fodann linfs auf Borna, wo es ſich 
zwiicen dem König don Meapel und Leiprig aufftellte. 
Der König fand nit an, wie er manoͤvtiten folte, 
er wendete fih, ging auf den Feind los, warf ihn 
nahm 9 Kanenen, 1000 Grfangene und warf ihn 
über die Eifter zurüf mit einem Verluſt von 4 bis 
5006 Mann. Am 15. war bie Stellung der Armee 
folgende : Das keiferl Hauptquartier befand fi zu 
Keidnig, 4 Stunde von Leipzig. Das a4te Korps 
unter Bertrand lag im Dorfe Lindenau. Der König 
von Neapel hatte dad ate, Bte und Ste Korps, feinen 


nicht fein!" — Ein trländiicher Offluer, der gegentwdrtig 
war, bildete-fich fo gewiß ein, daß die Puppe ein bie 
abgerichtetes Thierchen wäre, daß er nad ber Taſche 
des Barons griff, um die Wabrbeit zu ewtbeden. Als 
Die Heine Kigur fich im Gedränge zu füblen ſchien, fo fing 
fie an um Hülfe zu ſchrelen, gerade, als ob man fie bitte 
erbroffeln wollen, und börte nicht eber auf, als bis der 
Srländer vom ihr abgelaffen datte. Mach diefem er 
laubte ibm der Baron, fie aus der Taſche au neh 
men, da dann nichts als eine bekleidete bölserne 
Figur zum Werichein kam. Mile Zufchauer beſeugten, 
dag man in der Zeit, da er die Puppe antworten ließ, 
feine Bewegung an dem Baron babe wahrnehmen 


rechten Flügel gu Dölig, und feinen linken zu Bibert, 
woltwig. Das 6fte Korps fand zu Lindenthal. Das 
Ste und 7te Korps waren auf dem Marſch von Eilens 
burg, um bad Gfle Korps au flanfiren. Die große 
Öfterreih. Armee von Böhmen hatte dad Gyulaiſche 
Korps Pindenau gegen über, ein Korps zu Zwenkau 
und die Übrige Armee lehnte den linfen Flügel an Sroͤ⸗ 
bern und den reiten an Maunhof. Die Brüden don 
Wurzen und Eilenburg Über die Mulde und die Stel 
lung von Taucha an ber Warthe waren bon unfern 
Truppen befegt. Alles verkündete eine große Sclacht. 
Das Refultat unfrer verſchiedenen Bewegungen In bie, 
fen 6 Tagen waren 5000 Gefangene und mehrere 
Kanonen. Der Prinz Poniatowski batte ſich bei die⸗ 
fer Gelegenheit mit Ruhm bedeft. (Beſchluß felgt) 


Neuflte Nadhridten 


Gera, 25. DM. Am 23.5. hatten Geta's 
Einwohner dad noch nie geneſſene Sluͤt, Se Mei. 
den Kiifer von Oeſterreich, König von Ungarn und Bit 
men, in ihren Mauern zu fehen. Ge. Miaj., ben 
Zeig fommend, wurden am Leumniger Gatter von ber 
Geijtlihfeit und dem Rathe der Stadt feierlich em, 
pfangen und durch deren Organe Allerhoͤchſtden enſelben 
die Huldigungen dargebracht, bie dem durchlauchtigſten 
Monarhen jebed Herz zollte, indeſſen eine weißgelleir 
"dere Mädchengruppe Ihnen Blumen ſtrteute. Nach 
Aller oͤchſtihrem Einzuge in die Stadt, welcher unter 
dem Seldute der Gicden und dem taufendfahen Bir 
batrufen ber Herfammelten Volkemenge erfolgte, hat 
ten bie durchlauchtigſten Fuͤrſten und regierenden Het 
ren, Kerr Heinrich XIII. von Greiz und Herr Hein 
rich Li. don Eberädorf, fo wie die Prinzen des Hau 
ſes Schleiz, Here Heintih LXII. und LXVII. dei 
St. kariert. Mai. Audienz, naher die oberfi: Behörde 
der Stabt, das fürfil KRegierungsperfonal; und dann 
eine Deputazion des Handeloſtandes. Ge. kaiſetl. 
Maj. erfülten ale, welche das Gluͤt hatten, ih Ar 
ler hoͤchſtdenenſelben zu nahen, durch Ihre Hetablaſſung 
und Leutſeligkeit, mit Ruͤhtung und Entzuͤcken. Abends 
war die nanze Stadt und die Borflädte auf das Ger 
fhmatvollfte erleuchtet. Geſtern Morgens um aa Uhr 
fegten Se. Maj , nahbem Alterböhfidiefeiden bei der 
durhlaugtıgfien verwittweten Fürftin Reuß, geborne 
Herzogin ven Baiern, einen Beſuch abzulegen geruhet 

hatten, Ihre Reife nach Jena fort. 

Meinungen, a5 Dit. Der Rüfzug der fran⸗ 
zöflihen Truppen geht ın flarfen Kolonnen uͤder Eifer 
nad. Am 23. Abends find 60 Mann Deflerreiher 
nah Suhl und 200 Mann nah Schleufingen gelom- 
men; tht Bettagen wird allgemein gerühmt. — Am 
24 Abende famen 300 M. Deflerreiher vom Thiele 
mannfhen Korps in Schmaltalden an und mehrere 
wurden noch bafelb erwartet. Auch hörte man an 


Bönnen ; daß die Stimme gefchienen habe, vom mer 
tem beriutommen, und daß öfters die Figur fon 
geantwortet babe, ehe ber Barom aufarbört 
batte,ibr Vorwürfe zu machen. — Einiender die 
ſes bat ſelbſt Bauchtedner gehört, und es ſcheint, daß fie, 
ohne es ſelbſt au wiſſen, wie einige Vögel itvei Kehltöpft 
daben, oder vieleicht gar mehrere, ober vielleicht in med» 
teren Zuftröbrendden Organe, die diefen Dienft thun, und 
follten fle blos bewegliche Werengerungen der Luftkandle 
ſeyn, denn Hr. von engen fpielte auf der Mandor, und 
dıe Figur fang dazu, und obendrein arcompagnirte er noch 
wie ein Waldborn und ein Fagott, und dieß alles ohma 
Anſtrument, nur indem ex eine wie eine Duste zufanımem 


Biefem Tage vom Thüringer Walde heräber sehr ſtart 
Mnnoniten. 

Franffurt, 27. DM. Ge. Durchl. der Herr 
Fürft von Iſendurg iſt geitern hier duchpafılrt, um 
fit) nach Mainz zu begeben. Der Hr. General Cara 
St Cyt tft am nemlichen Zage, von ber Armee fom- 
mend, dur biefige Stadt gereist. , 

Innodruck, x7. Ott. Bergangnen Sonntag 
war in ber biefigen Prarrfirhe folennes Hohamt und 
Ze Deum, um den Segen ded Hımmels für die Waf— 
fen der Verbuͤndeten zu eıflehen, und einen baldigen 
ehtendollen Fiieden von dem Geber alled Guten zu 
erbitten. Mehrere untubige Auftritte, weiche in eis 
nigen Bandgerihten, größtentheild durch junge Purfhe, 
welche von der Konfkripzton entflohen, und misber zus 
ruͤk gelehrt waren, vorfitlen, find nun von ſelbſt durch 
Die gegenwärtigen pohtifhen Berhältniffe für immer 
befeitigt. — Briefe don Trient und Boten me den 
nichto von militaͤriſchen Ereigniffen, woh! aber von dem 
Eintuͤcen zadlreichet 2. f. Öfterreihifher Truppen, bie 
fiy alle in die Grgend von Calliano ztehen. Anders 
weitigen Privatnahrichten zu Folge follen die f. F. Öfler- 
reichiſchen Truppen bid Meſtte (Venedig gegenüber) 
ſteeifen, und ber Prinz Bicetoͤnig von Jtalien am 
INonzo ſtehen, weil er wegen audgetretiner Fluͤſſe an 
feinem Ruͤtmarſch gehindert worden ſeyn fol, — Wir 
ſehen nun mehrere f. E. Öfterreihifhe Offiziere, aus 
SFialten tommend, ald Kuriere nah Deutſchland abge, 
ben. — Zu Bruneden war am aı. Ott. bad Haupt⸗ 
quartier did t. c. Öfterreichiichen Feldzeugmeiſters Arhen. 
dv. Hiller Sämilidie Korps ziehen in forcitten Maͤt⸗ 
ſchen über Brixen nad) Italien. 

Augsburg, 28. Dit. Heute Morgens um 
8 Uhr baden I HE. HH. der Kronprinz und bie Kron« 
prinzeifin von Barern mit Höhfkitirem Horflaate unfere 
Siadt verlaffen. Sie begeben ſich über Münden nad) 
der Reſidenz Balzaurg 

Würgburg, 29. Oft. In den nörblihen Ge 
genden des Grofherzostsums find ſeit 2 Tagen zahl 
reiche Abtheilungen ruſſiſch + kafeıl. leichter Kavallerie 
und Löngl. preufiifher Reiterei eingerütt; fie gi. hen 
beinahe ununterbrodhen von der Grenze don Hıldburg- 
haufen, Meinungen und Fulda gegen die primatifchen 
Beligungen am untern Maın Einige hundert Mann 
Koſaken, und das f. k. öfterreihifhe Hufsrenregiment 
Blantenftein,, zogen am #7 über Schweinfurt gegen 
Hammelbuig; die Poften der Kosaten maren bis nad 
Bergheim, 5 Stunden von Würzburg, au‘gedetnt. 
Der Marſch der F. £. Öfterreihhıfchen und koͤnigl. bateris 
fiyen Zruppen währt übrigens fort, und die am 26. 
bier eingerüften, aus etlihen und zwanyigtaufend Mann 
beſtandenen Truppen find zum Theil ober Wuͤrzburg, 
die Kavallerie aber metftens bei Veitshoͤchheim und 
weiter abwärts über den Main gegangen. Das Haupt 





gerollte Karte in den Mund nahm, fo daß er gar allein 
ein Stück von 4 Stimmen produjirte, 
Borameg. 

“Noch jest trägt ſtch Die Etzaͤnlung gemeiner Leute 
mit einem Lamm berum, Mmeldes im Driemt unter dem 
Mamen Boramıy auf einer Pflanze twachien, und welches 
Lamm das umber Achetide Gras abfrrifen fol, oder mie 
Kircher meinte, ſchon durch eine Art Wagnetiamuß alle 
Kräuter zum Abdorren bringen folite, wehin es heb win, 
det. Diefe Fabel aber ſcheiut vom Gebrauche der Pr fer, 
den Echafen bie Laͤmmer aus dem Leit zu ichneiden, um 
für große Herren bie zarten Felle um Unterfo’zer ju er 
balten, fich beraufchreiben, indem fie, vielleicht blos um 
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quartier Sr. Ercell. bed Fommanbitenben Oberbefehla⸗ 
haders, Htea. Grafen von Wrede, fol am aR in 
Aſchaffenburg eingetroffen feyn Die von den F ange» 
fen auf den Maın verfandten Voraͤthe von Mehl unb 
Munizion find fämtlid den Truppen der kombinirten 
Armee in die Hände gefallen. Indeſſen iſt ein beden- 
tendes Korps zur Blokade der Feftung, unter dem 
Kommando des Hrn Generald Grafen von Spreti 
bier zurüf geblieben. — Durd den Thüringer IB ıld 
zogen fehr ftarfe Abtheilungen des verbuͤndeten Hee⸗ 
ted, und am 27. war bie ganze Gegend, von Schmals 
faiden und Meinungen mit den durchmarſchirenden 
Armeen beſezt. Wie wir bereits oben gemeider haben, 
war auch ber noͤrdliche Theil des Großhetzogthums 
Wuͤrzburg von der ruſſtſch⸗ preuffifhen Kavallerie durch⸗ 
gogen, wodurch ale Befsrgriffe wegen einım, durch 
unfere Gegen) geheuden, Rüfjug verſchwunden find. 
Der Kaiſer Napoleon joll fih von Eiſenach gegen Kaſ⸗ 
fel gewendet Laben. — Durch Mergintheim zogen am 
26. und 27. über 25,000 Mann f. f. Öfterrsic ıfher, 
und koͤnigl. baierifher Truppen, dabei waren beſon⸗ 
ders prächtige Huſaren » uad Kuͤraſſſe regementir, und 
große Traind von Belagerungsgefhüz, nebft den ? rüte 
fensEauipagen. Bor Ablauf biefes Monats wird bie 
kombinitte Armze ım Ang fihte vn Mainz eriä).ı m. 
®e. f. k. Hoheit unfer allergnädigfter Großherzog ber 
finden fh noh, nebſt der allerzoͤchſten Familie, ın 
bem erwünfchteften NBohlfenn ın Mergentheim. — Det 
tönigl. baieriſche Generalmajsa und Beigadier, Hr. 
Straf von Spreti, ifi zum Kommandanten un'rer Stabt 
ernannt. Mir genießen bier dermalen velltommene 
Ru.e; die Truppen beobachten die vortrefflichſte Manns⸗ 
zucht; Lie Garnıfon beſteht aus Lönigl. bater. Trup⸗ 
pen, weldje, versinigt mıt ben großherjegi Truppen, 
den Dienft ın ber Stedt verfehen. Die auf der Fer 
fung gelegenen großherzogl Zıuppen werten am 27. 
diefes von d.m Faif.cl. franzoͤſtſchen General, in Folge 
bes Beitrirtd Se. f. k Ach. zur Koaltzion, entlaffen. 
Die bon den Regementern Mr. 128. CHanfeaten) und 
213. (Italiener) bier an die Lombinirte Armee über 
gegangenen Truppen haben geilern den 28 b. gegen 
Mittag unter lautem Jubei den Marſch gegen Bams 
berg angetreten. Die ın ben obern nörblihen Gegen» 
ben des Großhergogthumd eingerhtte rufflih ‚ kaiſetl. 
leichte Kovallerıe (Koſalen) beodachtet, wie die uͤbri⸗ 
gen fomsinirten Truppen, durchaus bie muſterhafteſte 
Mannzzuht. Am 27. war eine Aitleilung bon 40 
Mann, mit einem Dffizier nad) Rottendorf, eine 
Stunde von bier, gefommen, und bat fih auf bie 
Straffe gegen Schweinfurt gezogen. 

* Miürnberg, 3ı. Dre. Die neuflen vom 
Kriegefhauplag eingehenden Nachrichten melden, dag 
am 26. und 27. d. bei Erfurt abermals heftig gefoch⸗ 
ten und die Franzofen gezwungen wurden, bie Stadt 


es gebeim zw halten, vorgeben, fie kaͤmen von eirer gewiſe 
fen Scdhmarsgerpflange, wie fie Hughes nennt (der Aid 
ſelbſt gefeben), die freilich verdirdt, wenn die Pflanze 
verdirbt, wor-uf die Pflanze waͤchſt, und von welcher fie 
Nahrung befommt. Hughes (nat. hist, of Barliados, pag, 
233.) fagt: Daß ed gwar mit langen feinen Haaren bedeckt, 
aber bei einer D d: von einem engliiden Zell öfters eini+ 
ge Fuß larg fei, daß dieſes vorgebliche Lamm mit b>baarı 
ten deuliederten Wurzeln verfehen fei, die es aulaffen, 
duch Biegen und Wbreiffen der andern, Überbaupt durch 
Kunft fo ertent, das eines Kainım gleicht, bervor ıu brin⸗ 
an. Grlof der große Bacd bat an diefes Lamm gealaubrj 
*s ſcheiut aber nur die Wurſel eines Farnkranıs u ſchu 
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Erfurt den flegreihen alliitten Truphen zu räumen. 
Die Zitadelle war noch in frangäf. Händen. Der linte 
Flügel der alliirten Truppen ging über Königsfee (zwi⸗ 
fhen Rubolkadt und Ilmenau), der rechte über Bla- 
ſtenzella Chei IImenau). Der Rüljug ber franzff. 
Armee fheint wirfli von Eiſennach nah Kaffel zu zu 
geben , im welch Iegterer Stadt dad Gerücht bereits 
den Kalſer Napoleon eintreffen laͤßt. 





Betfanntmadhung. 


(Da Verkouf des FrauensForkes bei Kelheim 
Winzer königl Rentamte Kelheim betreffend. ) 
Eine Föntgl, allırböchfte Entichlirfung vom ı2, Auaufl 
—— den Verkauf des Frauen-Forſtes bei 
; Winzer. 

Diefe ſebt drträctliche, eine halbe Etunde von der 
Nürnberger LZandfiraffe, uud eben fo weit won dem Dos 
mau Strome entiegene, nad) der neue Vermeſſung 
4224,7/10 Tagwerke baltende, ganz furtreftſoe Waldung, 
wird daher water den in der frübern Ausichreibung vom 
1 5 au 17 3. ausfübrlıch enthaltenen Bedingnufeu und 

riien 
im Marfte Abba dei dem bürgerlichen 
Bierbrauer frau Koller, Mittwoch den 
10. des Pünftigen Monats Novenber 
oiederbolter verfeinert werden, 
Kaufsiulige, die ſich gehörig austweifen Finnen, wer⸗ 
den bieru trüb Morgens um 9 Uhr eingeladen. 
„jedem , der vor der Dand mänere Ausfuuft verlangt, 
wird fie von der Kommiıfion ertheilt erden. 
Regensburg, den 13 Oktober ‚Bil: 
Königl. Baier, zum erk uf der Regendburs 


—— ⸗ auzeordnete Spejiuls 
Erhr. u. Müller, Finigl, baier. Landes 


r 
Direfsionsrasb als E pejial:Kommifär. 





Proclamata. 
1.Bon Lönigi. Baterifhen Stabtgerichte 


wegen _ 

werden biemit auf den Antrag der Bormundfchaft der Mes 
litten des jünga wrflorhenen Fönigl. bairrıfen Stadige⸗ 
richte Affetlord, Herrn Georg Bufan Wilbelm von 
Pes, alle diejenigen, twelche an der Berlon und dem Ber 
mözend: Nachlaffe defielden, mworunter auch das in dem 
yergäßchen gelegene, mit S. Nr. 1225. bejeichnete Haus 


egriften iſt, — aus welch immer für einem Brunde — 


Antprüce und Forderungen zu machen vermeint find, durch 
geg:ntvärtig erbichartlicheg General : Liguidagioug Edift auf: 
getordert, ihre vermeintliche Verfonele » oder Keaianiprü: 
&be, weſcher Art fie ſeyn mögen, innır dem peremtoriichen 
und prätlufiviiben Termin 


von So Tagen, 
um fo unfehlbarer bei diesortiger Nufigbehörde anumelden 
and zu Itquidiren, als der diesfallfige linterlaf dem biemic 
befiimmiten Mechtöuachtbrile — daß die inner dem praf 
irten Termin fi micht ammeldende Vritendenten nad 
Serlauf deffelben mir einigen Aufprüchen gegem den ges 
dacht v. Degichen Nachlaß und rerp. deilen Erben nicht 
weiters mehr aebört, ſondern biemit für nun uud immer 
ausgefchloffen ſeyn werden — wrmachfihelich au unterliegen 
bat; als wornach ſich su ochten if. 
Nüraderg, den 33. ar ng A 
ibt. v. nrod. 
Heod, Coll. 





IL, Auf bie vom der Wittwe bes Univerfitaͤts-Bürgers 
und Büchfenmahers Bonni, Barbara Bonnt erfolıte 
Anzeige der Unuidnglichkeit ihres Vermögens zu Beftie 
Digung ibrer —— it der Konkurs eröffner worden 
und werden daber alle diejenigen, melde an der eins 
ſchuldnerin einige Sorderu'g und Anfprüce zu baben vers 
meinen und ſolche gefesiı begründen konnen, auf Die vers 





denn das einzige Wlatt, welches der Hauptſtengel trägt, 
babe auf der Ruͤckenſtite die Gruben für die Saqmen; 
ſcheint aber nicht das Polppoblum zum ſeyn, meiches Kin: 
ne aus Chita erbielt, und unter dem Namen Boramek 
auffuͤhrte. 
Miszellen. 
Seit einigen Tagen wird die auf Befehl Er. W. des 


Königs angelegte, von Nürnberg nad Negensburg führen: 
de Chenſſee, des ſonſt berüchtigten Weges wiſchen Feucht 
und Ochenbruck beiahren, wodurch für dem Verkehr ein 
weſentlicher Setvinn entſtanden iR. An den Chauſſeen von 
Nornbeta nach Amberg werden jest auch die Arbeiten bes 
gonuem, uud an den mac Biankfar und Mugeburg füb⸗ 


nerähriebenen drei Ebiftstage, wovon der erg ad ligu- 
dandum, 


Freitag den 29. Dftober, 
der jmweite — 
Onnerstaa dem 25. Novemb 
der dritte ad concludendum * 
Mittwoch den a2, Dejember, 
jedesimals Vormittags 8 bis 12 Uhr amb-roumt if, derge⸗ 
Kalt vergeiaden, dah fie fich in deu amgefeitem Terminen 
entweder in Verfon oder durch hinldmaliche Bevolimächtien 
vor Dem unterzeichneten fönıgl Umniverfirärsgericht eimzufns 
den und ibte Sorderungen unter der Etrafe, nachher nicht 
imebr damır gebört ju werden, nicht mur anjubriugen, 
term euch ſaͤmtliche Beweismittel zu Degrändung der fis 
ausditdr mach Vorfchrift des $. 10,11 und ı2, Cap, XIX 
des God, 1, B. I, vorjulegen und ausjuführen, und varı 
über rechrliches Erkenutniß zu gewärtigen baden, 
wird allen derjenigen Verfonen, melde jur Dermögends 
maffe der Bonnt etwas Ichuldig find, eder von ihr Geld, 
Bouipfänder oder andere Effekten und Gerdtbe in Händen 
aben, bei Strafe dopvelten Erfages aufgegeben, Deraleis 
en an Niemand anders ald zu Gerichtebanden abjuliehern. 
Erlangen, am a5. Eıpt. 1813, 
Königl. Bareriiches Umiverfitdts » Gericht. 





Subpaftazlons » Patent. 

Gemäß anderweiter böchder Entfchliefung, ſollen nach⸗ 
ſtehende entbebrlihe Staatsresittäten ju Lanenenun, uns 
tir den nozmalmäjgen Bedinguugen im ı8ıır Negierungss 
2 * LXVII. an den Meifidietenden verkant wer 

en, a 

ı) das vormalize Kanlanei- Haus Nr. ı5ı. ander Strafie 
gelsgen, mit daju gebörigen Hofraum, Wferdfial 
und Gartchen, und h 

3) das vormalige Möhnrre- Haus mit den Boten wohnung 
Nr. 153. mebt Doipla, Dölnege und Gärten, 
ebenfalls an der Etraffe, 

Der Strich wird baber auf 
in d smitlichen Ockhäftniake dehnen 
nm dem rentamtlichen Geichäfteiotale anberaumst 
Kautslieobaber Dabier einfinden können. — 

Cabolzdura, dem 5. Oft. 1813, 
—32— Rentamt. 
ittinger. 
KuoliL 





Aufforderung. 

n der Nacht vom 26, Dt. Fam im dem biefis ardnich 
Su Mordenderfifchen Hatmar!t Möbren, —5 
augeichirrted_Dferd, weiches einen Staugenzeum und «is 
nen leeren Saf um den zu batte, 

Das Werd tann 8 did 9 Jahre alt feon, i vom Farbe 
faftanirrbraun, eine Crute, ungefähr 16 bie 17 wur 
boch, mit einem Stern grj-ichnet, bat ein:n weiffen Erride 
an der Schnutrer,, ift aus linfen Hinter Juß bis zum Kößl 
weiß, und bat nur ein gutes Aua, das lirfe it Fin, 

Dieles Pferd ſteht bet dem Beorg Geefried, Gaſt⸗ 
wirth beim Hirſchen zu Mösren Lönigl, Landgerichts Dous 
beim im Ober : Dpnaufreis, 





totto «Anzeige 
Die arfte Ziehung in Nürnhere st Gonnarend den 
Dft. 1813 Unter den — Fotmalitaͤten dor 
fe gegangen, mobei nacdliebende Nummern jum Dors 
chein famen : 


42. 10. 72. 40. 86. 
Die azfte Ziehung wird den a9. Non., und inwiſchen 


bie toszfte Münchner Ziehung den 9. Nov,, und Die 6s41l8 
Regensburger Ziebung den 18. Ncs., vor fich gehen. 








(Hiebei der vierte Bogen der Ertrabellage, ent: 
haltend die fräjern Ktiegsberichte der allüirten 
Maͤchte.) 


— — — — — 


renden Straſſen find ſelt 2 Jahren große Streden chauf⸗ 
ſitt worden. Auf dieſe Weiſe werten auch dieſe Routen 
in wenig Tabren ju den beſten Chauſſeen achören. 
Charade 

* Das Erfte iR ein Theit der Erbe, ⸗ 

Das Zweite braucht man, wo mar ſicht, 

Und wo's an Waſſerfall gebricht; 

Das Gate dient sum Schu vom Vaterheerde. 

Wuddfung der Eharade in Nr. 3co 


Dottordut. 
— — 


Der 
Korrefvpondent 


bon und für 


Bent 


land. 





Num. 305. 


Montag 


#. November 181% 





Mit Seiner Königlichen 





Majeftat von Baiern allergnädigftem Privileginm: 


Politiſche Nadhridten 


Rriessfhaupla;y. 

Eine Beilage zur Gräger Zeitung vom 23. OM. 
enthält folgenden, von dem die Armee bon Inner 
Öiterreih fommandirenden General Feidzeugmeiſter 
Baron Hiller mitgetheilten Beriht vom 18. d.M.: 
„Die Armeetolonnen rüden immer weiter vor; überall, 
wo fih ber Feind behaupten will, wird er geworfen 
und mit Berluft zum Weichen gebracht. Der General 
E:Tdmarfballieutenant v. Fenner ift In Trient; eine 
andere Kolonne ift uͤber Ampezzo gegen Belluno vor⸗ 
gerüft; ber linfe Frägel Der Armee tit in Udine Durch 
biefe Bewegungen if der Vizekoͤnig genötsigt, fih am 
die Etſch zurützmgiehen. Die Deſerion bei dem Zeinde 
iſt Auffert groß: Dad Hauptquattier des £ 8. Heetes 
War in Nisderndorf.’ 

Die Muͤnchner Zeing enthaͤlt Folgendes aus 
Bamberg, vom 25. Ditober: „Das Kriegötheater , 
welches fo ſchrekliche Berheerungen an ben Ufern der 
Elbe zuruͤk ließ, ‚ nähert. ſich jest mit geflügeiter Eile 
dem Mainufer. Schon hat der fliehende Feind die 

thuͤringiſche Saale im Rüden. Zu Erfurt find große 
‚Anfelten zur hartnaͤckigſten Gegenwehr feit mehreren 
Monaten geiroffen. Die Truͤmmer der franzoͤſtſchen Ars 
mee find in die ſaͤchſiſchhen Fuͤrſtenthuͤmer Meinungen 
und Gotha verfprengt. Die Arrieregarbe wird beinar 
be täglich aufgerieben, ‚bie Avantgarde kommt gegen 
‚dad Kofalentorps des Mettmann Plataw ind Gebraͤn⸗ 
ge. Die vier Esladronen Szetler Hufaren und baieri⸗ 
fche Chevaurlegerö vom 7ten Kegimente, fo wie «int 
ge hundert Dann baierifher Legionaird von der Nas 
zionalgarde des Kezattreifes find heute Morgend nad) 
Schweinfurt aufgebrohen, mohin heute Mittags eine 
beträhtlihe Anzahl unferer Kinientruppen,, die eilends 
von Kronach herfamen, auf Wägen, bie im groß. 
herzogl. würgburgifhen Grenjorte Stettfelb abgelöst 
werden follen, trangportirt worden find. Mann hennt 
den kaiſerl. Öfterreihifcyen Oberſten Scheibler, der die 
fe bei Schweinfurt ſtazionitten Truppen befehligen f 


Die unter dem Oberkommando Gr. Erjeliehz beb 
Seren Grafen von Wrede mit den Baiern vercnigte 
Öfterreihif. Armee beficher aus 3 Divifiönen, Erſte 
Divifion: Helamarkhgallskieutenant Frefnelle, Generals 
major Gurdegg, Genetalmajor Weitmann, ı Jägers 
Dataslon, Regiment Erzherzog Rudolph, Regiment 
Sordid, Zweite Diviſion; Feldmarfhalllieutenant Dad, 
Generalmajor Rüder, Generalmajor Klenau, 2 Bas 
tollene Landwehr, 7 SrenadiersBataillone. Dritte 
Divifion: Feldmarſchallieutenant Spleny, Generals 
najor Tıllon, Erzherzog Hufaren, Seller Hufaren; 
Schwatzenderg Ublanen, Frimont Huſaten, Genefes 
wich Dragoner, Lichtenaſtein Kultaſſter. Nah dem 
Verpflegungo.Regulativ wird taͤglich fuͤt den Offizier. 
385 Kreuzer, für den Gemeinen ı5 Kreuzer bezahlt, 
batür muß erflerer Suppe, Gemuͤß mit Fleiſch, dann 
Draten und eine halbe Mass Bier; Iszterer Euppe, 
Gemuͤl und Fleiſch und eine halbe Maas Bier befoms 
mın. Die Einguartierten find zwar nicht befugt, Morgens 
und Abends bon dem Duartıerträger etwas zu fordern; 
aber es bedarf keiner Forderung, benn der Dürftigfte 
wie; der Reichſte bewirchet freiwillig und mit Freuden 
feine guten mwilltummenen Gäfte weit reichlicher als ei 
ſchuldig ift. 

Geſchluß des geftern abgebrodenen franzoͤſiſ. Bob 
richis Über die Krirgsereigniffe der franz. Ar 
meen kom 7. bis 24. Ott) 

a) Bis zum 16. Dft. Abende, Am 15."eri 
kuͤndete der Befehlshaber ber feindlichen Armee Fü:fd 
von Schwarzenberg, im Tagsbefehl, daß am 16 eW 
ne allgemeine entideidende Schlacht ſeyn ſollte. Wirk⸗ 
lich rüfte auch am 16, um 9 Uht Morgens die grefie 
Herbündete Armee gegen uns. Ste operirte beftändig, um 
ſich auf ihrem rechten Flügel auszutehnen. Anfangs faf 
man 3 große Kolonnen, wovon die cine längs ber El⸗ 
ſtet gegen das Dorf Doͤlitz, bie zweite gegen das Dorf 
Wachau und die 3, gegen dad Dorf Eibertmoltiwiz zeg; 
diefen drei Kolonnen gingen 200 Kanonch voran. Dei 





Nichtpolitiſche Radridten 


Tragiſche Borfälle 

Ein Laßträger, Gamiltenvater von Koblenj, der durch 

Au Schausftraffe ging, ward am 23. Okt. von einem Schuß 
scetroffen, der. ans eitem tabgelegenen Haufe Pam, mb 
fiel tedt sur Erbe im Mugenblide, wo er bei dem neuen 
Gromen anlangte; Dei Unterſuchung des Vorgangs fatıb 
man, baf ein 15jaͤhriger Anabe Im Innern eines Zimmers 
den Hahn eines geladerien Karabiners, ben ein KR itdr 
im das von der Familie diefes Knabens bewohnte Zinimer 
tiebergefellt batte, aufjichen und wieder in Rube ſetzen 
wollte; allein er vermochte nicht Die Jeder Mark genug zu 
doaiten, fo dab der Dahn pläslich absing, das Daltıe ki 


der Braune entjündete und den Schuß abdrädie. Di 
Senfer foroohl als die Worbdune waren geſchloſſen, ſo daß, 
weit entfernt auf den unglücklichen Lafträger anichlauen 
zu wollen, er ihn nicht einindt wahrnehmen kocht, — Ant 
nemlichen Tage watd zu Karlich, sei Stunden weit von 
Koblerj, eine greuliche Mordthat begangen. Die Fra 
eines Wirths bafelbft war fehr frühe des Mirsecs auige 
fanden, um für einige Fremde, welche allca übettiachtet 
baten, und bei gutet Zeit woledie abreifen jolten, dad 
Gröpnück zu bereiten. Wei Anberich des Tage, imo dee 
Wirch orid ſeme Fawille aufſtehen, findet mar feire Frau, 
welche ſchwange: war, in des Küche, habe beim Hrtrde 


* 
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Kaifer traf ſogleich feine Auſtalten. Um ro Uhr war 
die Kanonade eine der flärffien; um zı Uhr waren 
die beiden Armeen um bie Dörfer Doͤlitz. Wachau und 


Bibertwoltwig im Kampfe; dıefe Dörfer wurden 6 biö, 


7 mal angegriffen; der Feiad murde beftäudig zutuͤt⸗ 
geſchlagen, er bebdeite bie Zugänge mit Leichnamen. 
Straf Pauriften verrheidigte mit dem 5. Korps Libert⸗ 
moltwig , Poniatowätt mıt feinen draden Polen Dölg 
und der Hetyog ven, Belluno Wachau. Zu Mittag 
wurde der 6. feindliche Angriff abgefhlagen; wir blie- 
den Meiſtet der 3 Dörfer und hatten 2000 Gefanges 
na gemacht. Ungeleht zu der Zeit rüf ber Herjog v. 
Zarent über Holjhaufen gegen eine feindlihe Rebeute, 
die der Gen. Eharpentier im Sturmſchritt wegnahm, 
ihe Geſchuͤz eroberte und einige Sefangene machte. 
Der Augenblit war entfeidend. Der Kaiſer befahl dem 
Herzog von Reggio fih mit a Dibiflonen ber jungen 
Garde nat) Wachau zu begeben; zugleich befahl er dem 
Herzog v. Zredifo mit a andern Drvifionen ber jungen 
Garde nad) Liberrwolfwig zu marſchiten und fig eines 
großen Waldes lints dem Dorfe zu bemächtigen. Zu 
gleich ließ er unter Gen. Drouot gegen das Zentrum 
eine Batterie von 150 Kanonen vorrüfen. Diefe Ber 
Fügungen hatten den erwarteten Erfolg Die ferndl. 
Artillerie ſiellte ſogleich ihr euer ein; ber Feind zog 
fi zuruͤt und das Schlachtfeld blieb uns ganz. Es 
‚ war 3 Uhr Nahmittage. "Alle feindl. Truppen maren 
im Rampfe gewefen; man nahm zur Reſerde feine Zu: 
Hude. Graf v. Merveldt, der die oͤſtert. Meferbe kom: 
mandirte, löste mit 6 Divifionen alle Truppen auf als 
len Angriffspunften ab; die kaiſerl ruffif. Garbde, wel 
he die Meferden der ruffif. Armee bildete, löste die 
Truppen ım Mittelpunfte ab. Die Kaballerie der ruf. 
"Garde und die Öflerreih. Küraffiere ſtuͤrzten Ah auf un: 
‚fern rechten Flügel, bemaͤchtigten ih Dötig und um: 
Gwaͤrmten bie Carre's bes Herz. v Reggio. Der Koͤ⸗ 
nig dv. Neapel marſchitte mit ben Küraffleren von La⸗ 
tout Maubourg und griff die ſeindliche Kavallerie links 
von Wachau an, waͤhrend die polniſche Kavalletie und 
die Gatdedtagonert unter Gen. Letort rechts angriffen 
‚Die feindliche Kavallerie wurde geſchlagen und 2 ganze 
Kegımenter blieben auf dem Schlachtfelde. Gen. Le— 
toet machte 360 ruffif. u. öfter. Gefangene. Gen. Latour 
Maubourg nahın einige 100 M. von der tuſſiſ. Garde. 
Der Kaıfer Iteß auf ber Stele die Diviſton Curlal uch 
der Garde vorruͤten, um den Fuͤrſten Pontatoweri zu 
perfiärten. Der Gen. Eurial begab fi zum Derf Doͤ⸗ 
Jg, griff es mit dem Bajonett an, mahm es und mad). 
te 1200 Gefangene, worunter, ber Obergeneral Mer: 
Beide. Als die Sachen auf unferm rechten Flügel wie⸗ 
der fo hergeſtellt waren, zog ſich ber Feind zurüf, und 
das Schlachtfeld wurde und nit mehr flreitig gemacht 
Die Kanonen der Garbdereferde, die Gen. Droust kom⸗ 
"mandirte, befanden ſich bei dem Tirailleurs. Die feindi. 
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entſtelt gu Boden geſtrectt, Indem ihr der Leib aufge ſchnit · 
ten war, und fie in ihrem Blute ſchwemm. Der Ver⸗ 
dacht bieſet Steueltbat haftet auf deu Fremden, denen 
man beftwegen macheilt. 


Geuersbränfe 


Am 25, Oktober, Abends wiſchen 8 uud 9 Udr, brach 
gu Düffeldorf im dem binter der Kaſerne neu erbauten 
Dierdeftalle Feuer aus, welchet fo ſchnell um ich griff, 
daß im etlichen Winuten #5 darin befindliche Pferde nicht 
gerettet werden donuten, und in den Flammen umfamen ; 
ettiche Wägen find verbrannt. Den tbätigen Löfchankals 
gen des Militärs und der Bürger, unb verzöglic dem 
Nordofiteiude, welcher bie Flamme von der mabe arlege» 


Kavallerie griff le an. Die Kanonicte ftellten ihre 
Stüde in Bierede, die fie die Borfiht gehabt hatten 
mit Kartaͤtſchen zu laden, und ihoßen fo behend, daß 
der Feind in einem Augenblit zurüfgefälagen wurde. 
Während deſſen ruͤtte die franzöf. Kavalletrie vor, um 
die Batterien ju unterftügen. Der Gen. Maifon, Kom- 
manbant einer Divifion vom 5. Korps, eim fehr aus: 
gezeichneter Dffigier wurde verwundet. Der Gen. Las 
tour Maubourg, Kommandant ber Kavallerie verlor ben 
Schenkel dur eine Kanonenkugel. Lnfer Berluf an 
diefem Tage an Todten unb Berwunbeten war 2500 
Mann; nicht übertrieben barf man den feindlichen Ver⸗ 
uf auf 25000 M. ſchaͤtzen. Dem Benehmen des Grm. 
Lauriſton und des Zürften Peniatomdtt an diefem Tage 
lann man nicht zw viel Lobeserhebungen machen. lm 
dieſem Lejt ra einen Beweis How Zufriedenheit zu ges 
ben, ernannte ihn der Kaifer auf dem Schlachtfeld zum 
frangdf. Marſchall und bemilligte viele Deforapionen 
den Regimentern feines Korps. Der General Ders 
trand ward zu gleicher Zeit im Dorfe Lindenau von dem 
Generalen Siulay, Thielemann und Lichtenſtein an- 
gegriffen. Man fhoß auf beiden Seiten aus ungefähr 
sa Kanonen. Das Gefeht dauerte 6 Stunden, ohre 
toß der Feind eine Spanne Landes gewinnen fonnte, 
Um 5 Uhr Abends entfhieb Gen. Bertrand den Gier, 
indem er einen Angriff mit feiner Reſerve machte; er 
bereitelte nicht nur den Plan bed Feindes, der ſich der 
Brüde von Lindenau und ber Borftädte von Leipzig ber 
mädtigen wollte, ſondern er zwang ihn au, feim 
Schlachtfeld zu räumen. ‘ Auf dem rechten Ufer ber 
Partha, eine Stunde von Leipzig und ungefehr 4 Stun 
den vom Schlachtfeld, mo fh der Kaiſer befand, ge 
rierh der Herzog von Raguſa in Kampf. Dur‘ einen 
jener fatalen ‚Umftände die oft auf die wichtigften Am 
gelegenheiten Einfluß haben, glaubte das 3. Korps, 
das den Herzog bon Ragufa unterftäzen ſollte, von die⸗ 
fer Seite aber um 10 Uhr Morgens nichts hörte, dar 


‚gegen eine ſchretliche Kanonade von der Seite bed Kat 


fers vernahm, mohl zu tfun, wenn es ſich dahin be 
gäbe, und verlor fo den Tag in Maͤrſchen. Der Her 
zog v. Ragufa, feiner eignen Kraft Überlafen, der⸗ 
theidigte Leipzig und behauptete feine Stellung wäh 
rend ded ganzen Tags; allein fein Verluſt, ben er er⸗ 
Titt ‚- ward nit von dem feindlichen Verluſt aufgewos 
gen, fo groß diefer aud) war. Sanonierbatarllone dom 
der Marine benahmen ſich ſchwach. Die Generale Com; 
pan und Frederiche wurden berwunder. Abends war 
der Herzog dv. Raguſa, ſelbſt leicht derwundet, gezwun⸗ 
gen, feine Stellung an der Parcha enger zu fhlishen. 
Er mußte bei diefer Bewegung mehrere demontirte Kar 
nonen und Wagen aufgeben. 

3) Bis zum 24. Ditober. Die Schlacht vom 
Wachau hatte alle Plane ded Feindes verrütt; allein 


“feine Armee war fo zahlreich, daß er noch KHilfämirtel 





nen Gebäuden wegwehete, werbanft mau es, daß ber 
Schade fich nicht weiter erfiredite. 


Misgellen 
“um so. Dftober, Abende nad 8 Uhr, 109 über 


vVarie ein furchrbares Donnerwetter. Ein 'Gemärzträmer , 


der eben nach Haufe geben wollte, wurde wuter feiner 
Dausthüre vom Blige erfchlagen. 

Die St. Petersburgiiche Beiturg vom y. Sept. nt: 
dalt nachkehendes Schreiben aus Moekwa von 24: Kuguf : 
„Es ik befanur, dab Moetwa vor bem Pinfalle bes Kein: 
des eine enge Fable befaß, die mit ſchuellen Schrit⸗ 
ten ihrer Bolllommenbeir entgegen eilten. Der Beind 
sücte in Mostwa ein, und die beſten biefer Aulagen wur⸗ 


‚hatte. In aller Eile rief er während ber Macht bie 
auf der Operaziondlinie gelaffenen Korps und bie an 
der Saale gebliebenen Divifionen herbei umd beſchleu⸗ 
nigte den Marſch ded Gen. Bennigfen, ber mit 40,000 
Dann eintraf. Mac der Küljugäbewegung, Lie ber 
Send am 16. Abends und ‚während der Naht ger 
macht hatte, hielt derfelbe 2 Stunden ruͤkwaͤrts eine 
ſchoͤne Poſizion beſezt. Man mußte den 17. zur Re 
kognoszirung und zur Beſtimmung bes Angriffäpunttes 
verwenden. Wufferdem war dieſer Tag nothwendig, 
um bie Reſerveparks fommen zu Sıffen und die Dunts 
zion für 34,000 Kanonenſchuͤſſe zu erjegen, bie in 
der Schlacht fielen, "Dee Feind hatte alfo Zeit, bie 
vZeappen zu fammeln, die er auf mehreren ‘Punften 
din marfdiren ließ, da er ih ſchimaͤriſchen Planen 
‚überließ, und die erwarteten Verſtaͤrkungen an ſich zu 
ziehen. Als der Kaifer Nachricht von ber Ankunft 
Diefer Verſtaͤrlungen erhielt und eihgefehen hatte, daß 
‚bie feindlihe Stellung fehr flark wäre, fo befchleß er, 
‚ben Feind auf ein anderes Terrain zu loden. Am 18. 
‚um 3 Uhr Morgend näherte er fih Leipzig auf a 
Stundes und flellte feine Armee den rechten Flügel zu 
Konnewitz, dad Zentrum zu Probſtheida und ben lin 
‚ten zu Grötterig auf, er ſelbſt hielt fi in der Muͤh⸗ 
le von Fa auf, Der Fuͤrſt von der Moskwa hatte der 
fhlefifhen Armee „gegen über, bie Truppen an ber 
Martha aufgeftelit, bad 6. Korps zu Schönfeld, das 
„3. und das 7. kingd der Pattha zu Meurfh und St. 
Thecla. Der Herzog v. Padua mit dem Gen. Dom ⸗ 
bramäti befezte die Stellung und die Vorſtadt von 
Leipzig auf der Haller Strafe. Um 3 Uhr Morgens 
‚war ber Kaiſer im Dorfe Eindenau. Er brfahl dem 
Gen. Bertrand, ſich nah Lügen und Weiſſenfels zu 
begeben, bie Ebene zu fdubern und ſich ber Deboucheen 
‚an der Saale und ber Berbinbung mit- Erfurt zu 
Ahern. Die feindlihen lehren Truppen gerfireuten 
NH; zu Mittag war Gen Bertrand Meifter von Weiſ⸗ 
fenfeld und von der Drüde Über bie Saale. Map 
folder Berfiherung feiner DWerbindungen erwartete der 
„ Katfer feſten Fuhes den Feind. Um 9 Uhr meldeten 
die Pläntler, daß er auf der gangen Linie marfdirte. 
Um xo Uhr begann die Kanonade. Der Fürk Pos 
niatowsti und Gen. Lefol vertheibigten die Bräde von 
. Konnwig. Der König von Neapel land mit dem 2. 
Kotps zu Probfiheida und ber Herzog bon Tarent zu 
Holzhauſen. Alle Anftrengungen bed Feindes waͤh⸗ 
rend des gs gegen Konnewitz und Ptobſiheida ſchei⸗ 
‚ terten. Der Herzeg bon Tarent wurde zu Holzhauſen 
Überflügelt; der Kaifer befahl, er follte fih im Dorfe 
Stoͤtteriz aufflellen. Die Kanonade war ſchteklich. 
Der Hetzog von Caſtigllone, ber einen Wald ım Mit: 
telpuntt bertheibigte, hielt fih da den ganzen Tag. 
Die alte Garde war ald Meferve auf einer Erhöhung 
aufgefielt und bildete 4 große Kolonnen, gegen bie 4 





dem entweder ein Raub der Alymmen, ander ein Mamb der 
nierigun Äremmlinae. Wirle der Fabrifaneen erlitten grof- 
fen Erik, amd andere worven gaͤntlich gu Hrunde ges 
Fichter ; viele vortaͤt hige Materialien, Gehrumente, Dar 
ſchinen und Gebäude derſchwanden, und es ſchien, daß 
nach dieſer Begebenheit die Fottſchritte uniers Kunden 
ſes, der Ach um WRodfira, tpie ber Planet um die Sonne, 
derum drehte, auf lange Zeit geldpumt ſeyn müßten. über, 
Dank fel dem Allerhoͤchllen! dieſe Sonne fängt wieder au 
iu ſcheinen, und erwärmt durch ihre wohlthaͤligen Strah · 
letn bereits berall unfern Kunffies Die vornehmen 
Amlagen und Danufafturen ju Mockwa ſteigen umier Der 
Uſche und den Trümmern ermpor; die Arbeiten auf denſel ⸗ 
bau mehmen wieder ihren Aufanugz mene Brbände erheben 
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Hauptangriffspuntte gerichtet. Der Herzog d. Reggio 
wurde abgeſchitt, um den Fuͤrſten Poniatoweti zu uns 
terügen; ber Herzog von Trebifo, um bie Debow 
een der Stabt Keipzig gu bewachen. Der Erfolg der 
Schlacht hing vom Dorfe Probſthelba ab, Viermal 
griff der Feind mit anſehnlichet Macht an und 4 mal 
wurde er mit großem Verluſt zuräfgefihlagen. Um 
5 Ute Abends ließ der Kaifer feine Attilleriereſerven 
vorrüden, und wieß bad feuer des Feindes ab, der 
fh auf eine Stunde vom Schlachtfeld entfernte, 
Während ber Zeit griff die ſchleſiſche Armee die Vor 
lade von Halle an. Ihre den Tag über viermal 
wiederholten Angeiffe ſcheiterten alle. Mit dem größ» 
ten Then ihrer Wacht verſuchte fie nun über die Par 
tha zu Schönfeld und zu St. Thecla zu fegen. Drei» 
mal gefang-es ihr, fih auf dem linken Ufer aufzufels 
len und 3mal vertrieb fie der Fürft von der Modtwa 
wider mit bem Bajonett. Um 3 Uhe Nachmittags 
war fowohl gegen bie ſchleſiſche Armee ald gegen bie 
große Armee der Gieg auf unfrer Seite, allein in 
biefem Augenblide trat die ſaͤchſſſche Armee, Jufante⸗ 
tie, Raballerie und Artillerie, fo wie bie wuͤrtember ⸗ 
gifhe Kavallerie ganz zum Feinde Über. Von der ſaͤch⸗ 
ſiſchen Armee blieb nur ber fie em Chef fommanbirende 
Gen. Zeſchau mit soo Mann zuruͤt. Dieſer Verrath 
brachte nicht nur in unfere Linien eine Rüde, fondern 
überlieferte dem Feinde auch dad wichtige der ſaͤchſtſchen 
Armee anvertraute Debouche“, melde bie Sache fo 
weit trieb, auf der Stelle ihre 6o Kanonen gegen bie 
Dibiſton Durutte zu fehren. Es folgte baraüs ein Aw " 
genblit Unordnung. Der Feind fezte Über die Partha 
und bemädtigte ſich Reidnig. Er befand fih nur noch 
+ Stunde von Leipzig. Der Kaifer fendete feine Gar⸗ 
de zu Pferd unter Gen. Nanfouty mit 20 Kanonen 
ab, um bie Truppen, bie längs der Partha zum Ans 
griffe von Leipzig vorrüften, in der Flanke zu nehmen. 
Er felbR degad ſich mit einer Gardedivifion ind Dorf 
Reidnig. Die Schnelle biefer Bewegungen ſtellte 
die Drbnung wieder her. Dad Dorf wurhe wieder 
genommen und der Feind fehr weit gejagt. Das 
Schlachtfeld blieb ganz in unfrer Gewalt und Die 
franzöfihe Armee war auf den Gefilden bon Leip⸗ 
zig wie bei Wachau ſiegteich. Das Feuer unfter 
Kanonen hatte bei Nacht auf allen Yunkten eine Stunde 
weit vom Schlachtfeld bad Feuer des Feindes zum Schwei⸗ 
gen zubringen. Die Diviflondgenerale Bial u Rocham⸗ 
beau ſtarden ehrenvoll. Uaſer Berluft an diefem Tage 
fann fi auf 4000 Todte ober Verwundete belaufen. 
Der feindliche Verluſt muß ſehr beträchtlich gewefen ſeyn. 
Der Feind machte feine Gefangenen, wir nahmen 
500 Mann. Um 6 Uhr Abende traf der Kaifer die 
Anftalten für den nähen Tag; allein um 7 Uhr ka⸗ 
men die Generale Sorbier u. Dulauloy, Rommandan- 
ten ber Artillerie dee Armee und der Garde, In fein 
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fd. Vom allen Orten her kommen im reichlicher Menge 
Materialien, Maſchinen, Juſtrumente au, unb was nech 


wieht gu bewundern if, To bar fi Pir Anzadl der Fabri⸗ 
- fanten gegen die vorige Beit beridchelich vermehrt. Hufere 


Kabriten in Moskira fertigen und liefern feines Mittels ' 


tuch; ferner Zucker, Leder, Nantin, Kalenfor, Dikee, 
WVetkal, Bits, Halstäcer, Band, Atlas, Sammt, Taf: 


fet, Xevantine ie. 20. Alle dieſe Fabrikate zeichnen fish 
eben forosbl durch ihre innere Güte, als durch ihr gutes 
dußeres Anfeben aus, und zur Ehre uuſerer Fabriken muß 
man fagen, dab Ale große Sumzıen anwenden, um idıe 
Anlagen zur möglkben Bolfommenbeit gu bringen, und 
dadurch das Butrauen zu rechtfertigen, welches Die Krnıe 
zung und bie wahren Soͤhne Mußlands, Die alles Maier 
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Feldlazer, um ihm von dem Verbrauch der Munizion 
während des Tags Bericht abzuflatten ; man hatte 
95,000 Kanonenhüffe artyan; fie fagten, die Kefet- 
ven wären erichöpft; es blieben nicht über 16,000 Ka⸗ 
nonenfhäfe übrig; dieß genügte faum, mm ein zwei ⸗ 
ſtuͤndiges Feuer zu unterhalten und man wäre alddanı 
ohne Munizion für die weitern Ereignifle; die Armee 
hätte feit 5 Tagen Über 220,000 Kanonenſchuͤſſe ger 
than und man könnte fih nur zu Magdeburg ober Er⸗ 
fort. wieder mit Munizion derſehen. Diefer Zuftand 
der Dinge machte eine ſchnele Dewegung auf eines un 
ferer beiden großen Depots nothwendig. Der Kaifer 
entichieb für Erfurt aus der nemlihen Uriahe, bie 
ihn deftimmt hatte, mad) Leipzig zu gehen, um den 
Eırfaß des Abfalls von Batern würdigen zu koͤnnen. 
Der Kaifer gad auf der Stelle Befehl, daß das Gr 
vaͤt, die Parts, die Artillerie durd) das Defilee von 
Einterau zögen. Den nemlihen Befehl ertheilte er 
der Kavallerie und verſchiedenen Armeelorpd; er ſelbſt 
traf um 9 Uhr Abends im Hotel de Pruffe in ber Bors 
ſtadt von Lripgig ein. Diefer Umfand zwang die fran⸗ 
zoͤſtiche Armee auf bie Fruͤchte zweier Siege Verzicht 
zu leiften, worin fe mit fo viel Ruhm viel fiärtere 
Truppen und die Armeen vom ganzen Kontinent ger 
ſchlagen hette. Indeß war diefe Bewegung nicht ohne 
Gcmicrigkeiten. Bon Leipzig nah Lindenau zieht ſich 
ein Defilee = Stunden lang über 5 ober 6 Brüden, 
Man flug dor, 6000 Mann und 6o Kanonen in 
die Sradt Leipzig zu werfen, welche Waͤlle bat, dieſe 
Stadt als die Spitze des Deſile's zu befegen, und 
ihre großen Vorſtaͤdte anzuzuͤnden, um den Feind zu 
verhindern, fih da feſtzuſetzen, und unfre Artillerie 
auf den Waͤllen fpielen zu iaffen. So gehaͤſſig auch 
der Berrarh der ſaͤchſiſchen Armee war, konnte der Kal⸗ 
fer fidy doch nicht entfihließen, eine der fhönften Städte 
Deutfihlandi zu zerflören und fie allen, dan einer fol 
hen Bertheidigung ungerttennlihen Arten bon Unord⸗ 
nungen zu Überltefern, und dieß unter ben Augen des 
Königs, ber den Karfer feit feiner Abreiſe bon Dreir 
den begleiten wollte und der über das Benehmen feis 
wer Armee lebhaft berrübt war. Der Kaifer wollte 
licher einige* 100 Magen verlieren als biefen barba- 
riſchen Entfhluß ergreifen. Bei Tagesaubruch hatten 
alle Parts, dad Gepäde, die ganze Artillerie, Die 
Kavallerie, die Garde und zwei Deitiheile der Armee 
das D-fiice pafflet. Der Herzog bon Tarent und der 


Kürt Poniatomefi waren brauftragt, die Vorſtaͤdte 


gu bewahren und fie fo lange zu vertheidlgen, bis alles 
abgezogen wäre; fe ſelbſt follten um 21 Uhr buch 
Defilze ziehen. Der Maziftrat von keipzig fhifte um 
6 Uhr Morgens eine Deputazion an den Fürften von 
Schwarzenberg um ihn zu bitten, die Stadt nicht zum 
Schauplaz eines Kampfes zu machen, ber ihren Unter 
gang herbeizichen würde. Um 9 Uhr flieg der Kaifer 





Undiſche lieben, au ibmen Babe. Auſſer ben Fabriken in 
Mostwa ſelbſt, wird in der Umgegend diefer Refidın in 
den Dörfern, eine große Menge Tuch , Baummollen = und 
Selden:Weberflühle eingerichter. Diele Beichäftigung ilebt 
Die Kandieuie jedoch wicht im Geringtten vom Nderbaus 
ab, fonbern befördert nach bie Verbreitung Defelben febr, 
indem fie den Bauern Gelegenheit aibe, ſich Gelb un er 
werden, und dadurch die Mittel zur Werbreitung und Bes 
förderung des Ackerbaues ın verboppein. Uebrigens wird 
wicht aledann auf den Meberfiühlen gearbeitet, wann der 
der Bauer das Feld baust, und größtemtheils zeſchleht auch 
Nie Fabrikbarkeit von den Landleuten beideriei Geſchlechts, 
nie bei der Feldardeit Überddifie And, umb won derſelben 


‚gen, fo bald ber Feind erichien. 


gu Pferd, ritt in die Stadt und beſuchte din Mönie 
Er IB dieſem Fürken freie Hand, zu thun mas et 
wollte, ohne feine Staaten gu berloffen, die er. jenem 
Seiſt des Anfruhrd auégeſezt gelaffen hätte, ben man 
unter den Soldaten angefaht hatte. in faͤchſtſches 
Bataillon wurde zu Dresden gebildet und zu ber jun 
gen Garde geftoßen; ber Katfer lief ed vor bem Par 
latö des Königs zu Leipzig aufftellen, um ihm als 
Garde zu dienen und ihn gegen bie erfte Bewegung 
ded Feindes zu fhägen. Eine halbe Scunde nachher 
begab fi ber Kalſer nach Rindenau, um bie Räumung 
von Leipzig abzuwarten, die leiten Truppen über bie 
Bruͤcke ziehen zu fehen, und fi dann in Marſch zu ſezen. 
Der Feind vernahm nun bald, daß ber größre Theil 
ber Armee Leipgig geräumt haͤtte und baf alda ſich nur 
noch ein flarter Nachtrab befände. Er griff lebhaft 
ben Herzog von Tarent und den Fuͤrſten Ponatowoki 
an. Mehrere Mal wurde er zurüf gefhlagen und uns 
ter Bertheibiaung der Vorflädte bewirkte unfer Nach⸗ 
trab feinen Kuͤtzug; allein bie in der Stadt gebliebenen 
Sachſen (hoffen auf unfre Truppen von den Wallen; 
dieß noͤthigte zur Befhleunigung drd Rüfgugs und ver» 
fegte uns in einige Unordnung. Der Kalfer hatte dem 
Gentetorpd befohlen, unter die große Brüde gwıiodn 
Lelpztg und Lindenau Flatterminen zu legen, um jle 
im Testen Augenblit zu fprengen, fo den Marſch des 


Feindes aufzuhalten und dem Gepdde zum Adzug, Seit 


zu verſchaffen. Der Gen. Dulauloy Hatte den Dierk 
Monfort” nit biefer Dperazion beauftragt. Dieſert 
Dberft, anftatt an Ott und Stelle zu bleiben, um fie 
zu leiten und bad Zeichen zu geben, befahl einem Kor 
poral und 4 Sapeurs, die Brüde in bie Luft zu ſpren⸗ 
Als ber Korporal, 
ein Mann ohne Ernie, der feine Sendung ſchlecht 
begriff, bie erſten Flintenſchuͤſſe van den Waͤllen der 
Stadt her hörte, ſtette er die Flatterminen an uhb 
fprengte die Brüde in die Luft. Ein Theil der Armee 

mar so auf ber andern Seite mit einem Part von 

80 Kanonen und einigen 100 Wagen. Die Sptte 
dieſes Theil der Armee fah bet Ankunft an der Brüde 
diefe in die Luft liegen und glaubte, fie wäre in feind» 
liher Gewalt. Ein Geſchrei bed Entſetzens verbret⸗ 
tete ſich von Reihe zu Reihe: „Der Feind ſteht und 
im Rüden und bie Brüden find abgebrochen.“ Dieſe 
Unglütlien ſtdubten aus einander und ſuchten füh gu 
Pferd und zu Kup zu retten. Der Hetzeg von Tarent 
ſchwamm über den Fluß. Graf Laurfffon, weniger 
glüklich, ertranf; der Fuͤrſt Ppniatowsky (prang mit ſei⸗ 
nem tafhen Pferd in das Waſſet und fam nicht wies 
der zum Vorſchein. Der Kaifer erfuhr dieß Unglüs 
erſt dann, als es nicht mehr Zeit war ıhm abzuhel⸗ 
fen. Es wäre aud fein Mittel möglich gerefen. Des 
Oderſt Monfort und der Sapeurkorpotal find dor «in 
Kriegögericht gezogen. Man fann noch nicht den burg 

(Siehe Beilage.) 
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surüc bleiben. Es if Bekannt, daß die Felber um Rote 
twa beram uicht verrnachläffigt find, und Daß dagegen das 
ſelbſt der Ackerbau dluͤht umd merklich zunimmt.’ 

In Ungarn hat die Weinlefe in der Witte des Oftee 
bers begonnen, bietet aber eine ſehr meihliche Ausbeute 
dar; bie Zrauben find wenig ; und des bänfigen Regens 
Morgen verfault, ober unreif. 

Im Breisgau und in bem ganzem mörblichen Schmwaris 
mwalde, auch zu Tübingen, Wildberg de. wurde am aa 
Dftober Vormittags smwifchen 12 und ia Uhr eim beftiger,. 
einem farten Kanonenichuffe ahnlicher Enall in der Luft 


‚gebört, ohue dab man bis jejt erfubr, was bie Urſache Das 
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dieß ungfäkliche Ereignig veranlaßten Berluft angeben ; 
allein man fhäzt ihn Auf beildufig 15,000 Mann und 
mehrere 100 Magen. Die Umerdaungen, die es in 
die Armee brachte, beränderten' die Rage der Dinge, 
Die ſiegteiche franzöflfhe Armce kommt zu Erfurt an, 
wie eine gefchlagene Armee. Cs iſt unmöglih bad 
Bedauern zu ſchildern, dad die Armee beim Tod des 
Fürften Poniatowdrä, des Grafen Lauriſton und allet 
Tapfern ; die zu Folge dieſes unfeligen Ereigniffes zu 
Grunde gingen, fühlte. Vom Geheral Reynier hat 
man feine Nahrihten; man meig nidt, od. er gefan» 
gen oder tobt iſt. Man wird fh Leicht dem tiefen 
Schmerz; des Kaiſets vorſtellen, der durch eihe fo un⸗ 
Herimuthete Nachlaͤſtgteit bie Kefultate ſo Hieler Stra⸗ 
Pazeh und Arbeiten Herfhwinden ſieht. Am 19. 
uͤbernachtete der Kaiſer zu Marktanſtaͤdt; ber Herzog 
Ban Reggid wär zu Lindenau geblieben. Am 26, ging 
der Kalſer zu Weiſſenfels Üder die Smile. Am 21. 
feste bie Armee bei Freiburg Über die Unſtrut. Ger 
neral Berttand nahm feine Stellung auf den Höhen 
von Köfen. Am is. uͤbernachtete det Kalfer ich Dotfe 
Dlendbotf; am 2%, traf er zu Erfurt ein. Der 
Geind, der feit den Schlachten vom 16. und 18. ber 
fürge war, faßte buch bie Unfäle um 19: mieber 
Muth und betrachtete ſich uld Sieger. Die ftanzoͤſt⸗ 
Pe Armee hat had) fo glänzenden Erfolgen ıhre ſieg⸗ 
teihe Stellung veiloren. Bu Erfurt fanden wir ati 
Rebensmitteln, Munizion ; Kleben, Schuhen, alles 
was bie Armee noͤthig baden konnte. Oet Generals 
Rab wird die Berichte ber verſchledenen Chefd der Ar 
meeforps Über bie Dffizuete defannt machen, bie fih 
in den großen Schlachten del Wachan und Leipzig auds 
zeichneten. =. 
Deutfidtand 5 

Am 24. Oft: farb zu Frankfurt der Dibiflonds 
gehetäl Earuc an einen Mervenfieber; berjelbe wurde 
am folgeäden Tage mit dien, feinem Range gebühtens 
den Ehrenbizeugungen jir Erbe beftattet: 

Neuffe Machrichten— 

Tetent, 26. Oft, Spiet if folgende Prokla⸗ 
mazion an die Wöller Italiens etfdpienen: ;,Bölter 
SHtaliens! Mit einem Heere bon 60,000 Mann habe 
ich die Alpen überſchtitten und betrete bie Ebenen 
Italiend. Die Tirannel, weiche Euch zu Boden bräfte, 
eure Jugend im fernen Motben uhb in Spanien für 
ine ungerechte Sache verderben lieh, Weinerböfleig 
und Handel zu Boden ttat, und die mit allen Seg⸗ 
kungen bed Himmels erfüllten Sefilde Italiens in 
einen Schaupiaz des Jammers berwandelte, hät. ihre 
Grenzen etteicht. Die Paͤſſe, melde aus Sralien 
nah Oeſterreich führen, habe ic verſchloſſen. Den 
Iſonzo, den Tagliaments, bie Piabe, bie Brenta 
an den Quellen umgangen und euten Felbheren dahin 
tebracht, daß et, wohin er ſich wende, mit hiht ante 
innen ann. Verona, Mantus, Mailand ertvarten 
in wenigen Tagen ihre Befreiung. Dir Norden, bei 
Öften und ber Weften don Europa haben ihre ganze 
Kraft und die Brüche ihrer Jugend für die Unab⸗ 
hängigfeit ihret Staaten hingegeben und find ftel; 
Fraget in Deflerteih, Rußland, Preuffen und Spa⸗ 
nien nach ben franjoͤſ. Weltbeherrfhern — Leichname 
findet ihr, Gefangene, Berwundete und Spüren bei 
Verwuͤſtung, aber feine bewaffnete Macht des Feindes 
mehr. Auch der ſchoͤne Süden von Europa darf bei 
ter Freude det Melt über die Kütfehr der alten Zeit, 
ber Ordnung und der Gerechtigkeit nit audgerhloffefi 
ſeyn. Die Gnade meined Monarchen hat mir biefed 
Sroße Merk Übertragen, erhebt Euch alfo ; Böltet 
Italiens, Ihe kenne bie Mittel dei Grgenwehr, bie 
der Feind mit entgegenführen kaun, Ihr wißt, daß 
es bie legten find: Unter meinen Fahnen fliehen 
50,006 Mana, bie in diefem heiligen Kriege nad 
nicht gefochten baten und vor Begierde Örennen,; den 
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Ruhm der Übrigen gu theilen. Neue Heere bilden 
ſich jenſeits der Alpen; das Schikſal Italiens iſt ent 
ſchieden, erinnert eure Rinder, daß dad alte Vater⸗ 
land bed Ruhms fe geboren hat, und daß der ſchoͤnſte 
Ruhm fei, unter den ahnen ded gerechteſten Mona:s 
Gen für den Frieden der Welt, die Unabhängigfeit 
ber Voͤller zu kaͤmpfen. Der bie Laiferl. Fönigl. As 
mee von Tirol und Italien en Chef kommanditende 
Seneral ⸗ Feldzeugmeißer Srhr. d. Hiller. 
Leipzig, 36. Oft. Unſete heutige Zeitung 
Cdie Leihjiger Zeitungen bid zum 26. liefen am Zr: 
wieder zu Nürnberg ein) enthält folgehdes Publitan⸗ 
bum: ;,Die hohen verbündeten Drähte wollen, Fett 
eingeben? ihred erhabenen und feften Borfages, Deutſch⸗ 
land von feinem biäherigen Joche zu befreien, bie 
Kräfte bet bom Ihren firgreihen Armeen eroberten Rähs 
ber zu feinem andern, als biefem Zwecke benutzen, 
mit welchem bie Herzen aller Deutichen einverflanden 
find. Sie haben Ju dein Ende für bie Verwaltung 
der eroberten Bänder in der Perfon bes unterzeichneten 
Staats miniſters ünd Ritters bed hohen Andreasorbend 
Greiheren dom Stein ein oberited Berwaltungs:De 
pattemeat angeordnet, deſſen Beſtimmung und Better 
bei es fehh wird, die Hulfsquellen ber verſchiedenen 
Länder zu dein angegebenen milltaͤriſch⸗polltiſchen Zwet ⸗ 
fe zu benußen. Den Kindern werden Gencralguubets 
neurd borgefezt werben, ald bie hoͤchſte Behörde und 
der Bereinigungepuntt aller Militär» und Cipiladimis 
niſtrazion. Don ben Eihmohntern wırb Treue und fee 
Auhaͤtiglichteilt am jenen erhabenen Zweck erwartet, 
dem fi die Belfern bisher ſchon anſchloſſen, und firens 
get Gehorſam gegen die vom'dberſten Verwaltungsde⸗ 
pattement und dem Generalgouverneur zu treffenden 
Fuͤt die bisherigen Behörden der ero⸗ 
berten Länder tft dieſes boppelte Pflicht. ie werden 
burd einen ihnen befonderd vorzulegenden Revets bie 
fen Gehotſam angeloben, bder aus ihrem Dienftvers 
hältniß ausſcheiden, und ſich dadurch für Gegnek bei 
guten und gerechten Sace erllären muͤſſen. KBepig; 
ben 23. Oktober 1813. Oberſtes Verwaltungsdepat⸗ 
tement. K. Freih dom Stein.“ — GFernet enthaͤlt 
die nemliche Zeitung 1) bie Landesgoubernements. Ver ⸗ 
fuͤgung, ber zu Folge die verbuͤndeten Maͤchte bem ruſſ. 
taiſ Generalmajot Fuͤrſten Repnin die obete Verwal 
tung aller Militaͤr⸗ und Collangelegenheiten im Kö⸗ 
nigteich Saaen dem Herzogthum Altenbutg und deil 
reuſſiſchen Landen als Genetalgduverneut anvertrauten, 
2) Nachſtehendes Patent, den Impoſt der Koloniab 
waaten und m. db. a. betreffend. „Nachdem bie wer 
gen des don Kolonialwadren zu erhebenden Impoſtes, 
auch bes verbotenen Einganges der englifhen Waaren 
und Fabritate, ingleihei ber preufilihen baummolles 
nen Waaren und Garne, feit dem 1: Oftöbet igıd 
in dem Königteihe Sachſen ertheilten Anordnungen, 
welche bereits unter dem 14. April d. J. aufgehoben; 
allein den 17. Mai d. I. wiederum in Wirkſamtkeit 
geſezt worden, nunmehr gänzlich aufgehoben, und bet 
Eingang der Kolonial +, ingleichen der engliften Waa⸗ 
ten und Fabrifate, ſowohi der preuſſiſchen baummolles 
hen Waaren und Garne, gegen bie, bot Einführung 
bed Kontinentalſyſtems Statt gefundenen Abgaben ; 
böllig Frei gelaſſen werben follen ; ſo wird ſolches, auf 
Anordiiung des Generalgoubernemintd, zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft und Nachachtung hierdurch Öffentlich bes 
kannt gemacht. Reipjig; am 4. Ditober 1815. Ge 
heralgoubernement bed Königreihs Sachſen. Gene 
talguuberneur Fürft Repnin.” j 
Käffel, 27. Oft. Unfere heutige Zeitung mels 
bet Nachſtehendes: „Se: Maj. ber König finder ſich 
durch den Drang ber Zeitumftände veranlaßt, ſich aus 
feinen Staaten zu entfernet. Indem Ge. Maj. auf 
einige Zeit folde vetlaͤſſet, hat Se. Maj. das Zw 
trauert zu beit biedern Gefitinungen det getteuen Un⸗ 
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‚terthanen, daß fie fi fernerhin mit eben ber Erge 
benheit und berfelben Ruhe, mwoburd fie fih immer 
ausgezeichnet haben, betragen werben.’ 
Saͤchſiſche Grenze, 29 Dit. Noch immer hält 
03 ſehr ſchwer, Paͤſſe über 4 Stunden von Leipzig 
hinaus und eine ruflifhe Kofarde zu erhalten, ohne 
welhe die in ben dikſten Wäldern und auf den ent- 


fernteften Seitenwegen, wie auf den Landſtraffen, 


berumfchweifenden Koſaken feinen Mehfhen paffiren 
laſſen. Die Befagung in Leipzig iſt nicht ſtark; faſt 
alles iſt vorwaͤrts marſchirt. Die Borftädte von Leip⸗ 
zig haben zwar durch den Sturm gelitten, aber die 


Stadt gar nichts, weder durch Feuer noch durch Pluͤn- 


derung, und die Einwohner waren über das alle Er 
mwarturg überfleigende gute Betragen der alliierten Trups 
pen erfaunt. Nah den neuſten Nachrichten war das 
Hauptquartier des Fuͤrſten v. Schwarzenberg am 26. auf 
dem Rittergute Eleben, bei Kranihfild im Schwarz ⸗ 
burg » Sonderhaufenfhen Amte Arnflade. Der Kaifer 
Alrander befand ih am 27. Morgens zu Arnftadt. 
Dis dahin war bei den Hauptarmeen nichts Bedeuten⸗ 
des vorgefallen. Seſtern, den a8., hörte man in 
Hof von Morgens bis Abends eine Kanonade, die 
aus der Richtung von Erfurt am — Dredden tif 
noch dom Marfhall Gouvion St. Eye mit 25,000 
Mann beſezt. Bei einem Ausfall der Befagung am 
24. nahmen bie Alltitten viele Gefangene, Seit dem 
35. werben bie Feſtungswerke von Dresden beſchoſſen. 
— Bon Eger Über Hof gehen ununterbrohen kleine 
Abtheilungen ruſſtſcher und oͤſterreichtſcher Truppen und 


viele Munizion; zu Anfang des künftigen Monats 


ſellen ftärfere Kolonnen nachfolgen. Durch Eger find 
Schiffbruͤcken paſſitt. (Sie folen durch Baireuth 
fommen) Aus Ungarn und Baiern gehen ungeheure 
Bichtrandporte den allürten Armeen nad). 

Wuͤrzburg, 30. DM. Mad geitern eingelaur 
fenen Nachrichten war das Hauptquartier IF. MM. 
Bed Kaiſers von Oeſterreich, bes Kaiferd von Ruhland 
und des Königs von Preuffen für den 29. nad Mei⸗ 
nungen beſtimmt. Unſere biefige Reſidenzſtadt wird 
vielleicht das Gluͤck genießen, die erhabenen Monar⸗ 
hen, denen Deutidland feine Befreiung vom freinden 
Joche jezt verdankt, und denen unjer Baterland auch 
die Segnungen eines feften, gegen fremde G:malt 
gefiterten Friedens, und die Bluͤthe des Handels und 
ter Gewerbe verdanken wirb, in thren Mauern zu fer 
ben. Die Serichte von den Armeen flimmen dahin 
überein, daß Dresden und Wittenberg don den alliir⸗ 
ten Truppen genommen find. Die prächtige Kefidenz 
ſtadt Dresden ift dadurch von ber Zerftörung gerettet, 
benn fhon war dad Belagerungsgefhüz von Therefien, 
flabt abgegangen, um die Uebergabe zu erjmwingen, 
— Der Feldgeugmeifter von Chaſteller ſteht mit einem 
Korps von 10,000 Mann bei Töplig — Se Erzell: 
Ber Obergeneral Graf von Wrede hat von Sr. Maj. 
dem Kaifer von Oeſterreich dad große Kreuz des Leo⸗ 
poldöcrdend, und die Würbe eines £. f. Feldzeugmers 
Pers erhalten. Würd. 3) 





Stedbriejf. 

Am 30. Mail. I. ih im Gafthauſe zum baieriichen 
Hofe dabıer ern getvaltiamer Belddiebnal von 42 Karolin 
verüber werden, umd aus der bisher gepflogetten Unteriu. 
dung but lich ergeben, bab der Verdachr diefes Diebttals 
nunnichr auf zwei fremde Juden fale, welche fich den 
ſalſchen Tanıen_ber Brüder Herrmann aus Mergemtbeing 
beineleget, dur Zeit des vorgefallenen Diebflaus im diefem 
Ganbauie ſich aufgehalten, und fich aus demielben, mit 
Hinteriaffung einiger Effekten, auf eine verbächtige Weife 
entferne babe. j j 

Zur etwaigen Auskumdfchaftung dieſer verdächtigen 

uden wird num, unter Belisgung Des Öiaualements der, 
eiden, dieſer öffentlich bremit bekannt gemacht, und jede 
wir: und Peligeibebörde gegen Erbietung zur gleichen 
nitigen Dieuftieinung, fo wie gegen Zufcberung bes 
Koſtenet ſatzes, biemit gesiemend erlucht, torer Eeitd ges 
falltoſt mitinwirten, ſodann dieſe Juden im Betreiunass 


Dr arretiren, und Nachricht hievon bieber gelatıgen zu Tafı 
en. Würsdurg, den 20, Dit. 1817. 
&rs berzval. anirshunmifüce Stadtgericht. 


Ihe 
Burkardt. 
— Signalement. 
er eine Jude bat_ein länglichte® Geſicht, d 
aar auf — Art ——— erne 15 Nafe, 
alene Wangen, und ſcheint einige zo Jabre ait zu feon, 
‚Derfeide trug, eine Kappe mir einem Gcbirme, einen 
fraf von bunkier Sarbe, dergleichen kange Beinfleider und 
eu ER Umfchlägen, woran die Zug: Riemen 
em, 
Der andere Jude bat ein rörhlichten Geſicht, Dunkle 
are, Narten Bart, und dem. Yusjeben nad) gleich» 
us 5 30 Jahre alt. — 5 ' doatein 
efer rug einem gu ut, einem dun 
Oberrof und Sriefel, s 


Ediftalladung. 
Bon &inistie Baleriſchen Stadtgae rtchte 


wird der Jobann Friedrich Nikolaus Schwab, 
aus Nürndern gebürtig, Sohn des verfiorbenen Waagmeis 
16 Wolfgana Schwab , weich erkerer feit dem jahr ıncy 
feine Mori; über fein Leben und Aufenthalt von fich ae: 
geben bar, hiermit edlftaliter vorgelaven, 
ve, ‚binnen brei Monaten dato 
sor diefer Königl. Gerictöhelle entiveder im Perſonn, oder 
durch einen gebörig Bevollmächttaten zu erfchsimen „ feinen 
in circa scofl. befiebenden mütterliben und väreriiden 
Erbeheil ſich uberweifen ;u laffen, oder gu geiwdrtigen, tef 
befantes 1 Vermögen jeinem nächtien Brrmandten erca 
eautionem hiuansgejeben, und deſfen Kurator nach gei— 
ter Sihlufrehnung jeiner Viichten entlailen werde. 
Woran ſich iu achten, 


r 


Vürnperg, den 20. ON. 1817, z J 
Fror. v. teonrod. 
Pfabler, coll. 





— — 


Proklama. 

Der Müller Gofepb Schmer zu Altmanfein 
Eontrabirte fo niele Schulden, dab Deifen Wermögen zu dei 
sen Bezahlung nicht mebr binreicht. 

8 wurde Deshalb auf die Eröffnung des Konkurcpro⸗ 
seffes erkannt, und man bat, da der Echuldner des Ibm 
iudebenven Nectsinittels der Berufung an das f. Appıls 
———* entfagte, bie Edittsräge dergefalt feſge eit, 


der ıfle ad preducendum et liquidandum am Montog 
den 15. Nov I. J., 
ate al excipiendum am Mitttvoch den .ıs. Dei. L 


“un 
der ji ad concludendum am Freitag den 14: Jänner 


Statt bat, wevon man fämtliche zur Zeit noch undikannte 
Schmeriche Gräubiger ancurh im Kenrturk fer, bamıt 
folcbe ihre Nechrenoeböurtt. bei Vermeidung der von dem, 
Gefige beitimmmien Nachrheile jedesmal beorachten fönnen. 

Als Folge Diefer Wernandlung tömmt auch dar Edmaeri 
ſcht 35 4 * Meridterenden iu verauſfſern. 

afteibe beſteht: 

2) aus einem ic Markte Altmaltflein gelegenen, Durchs 
aud gemanuzten iweigddtzen Wohrbau:e, au mel 
bes die Müble mir iwet Gängen engebout Ik, und 
neben Meichen fih her Stadel, die Bhwsunfdle 
und der Badofın befinden; 

" aus dem Hansgarten pr. 1/4 Tagwerl.; 

3) aus 252/73 Einlen + Feld; 

4) aus 13/4 Tagweil Wieſtu und 

) aus nt Zaato, Dolj. | 

Der Berkouf wird zu Altmanftein und tar 

Sreitags den Jatner 69. 
sorgenommen, au welchem Zage ſich Kaurslirbhabrr, die 
ſich jedoch über ibre Beſn und Zarlunastähiskeit auswen 
fen mülfen, in der Echmer'ihen Bebaufung einzufinden 
baben, wofeloft der Meifbietende, nab vorzängiser Eıns 
willigung ber Gläubiger, Abends 4 Uhr des Zurchlags 
vergemwiftert fenu kan, R , 

Die aerichrlibe Tare, fo wie bie Kaufsberinsungen 
können sdalıch in der Landgerichtötanzlei im Erfabraug ger 
bradıt werden. 

Niedbenburg, am 20, —— 

Koͤnigl. Beier. Laudgericht. 
Lic, Rath, Landrichter, 


Subbaftations - Patente. 

1. Auf Antrag des Schuß, und Handelsinden Samuel 
Simon zu Ellingen, follen nachfiebende Arundtücke der 
Melder Joſeph Detelifchen Epeleute in Spalt, a:8 

ı Morgen Hopfengarten im Warferrad auf goofl,, und 
3/4 Tatverk iebendfreie Wiefe in Der Zeilyaffe al 450 fl. 
geichäjt, im Wege der Exekunen 
; am a5. Non. Vormittags 10 Uhr 
in Spalt öffentlich verkauft witben. 

In dietem Kriitaglenstermın haben ſowohl Kaufslteh, 
baber, als Diejenigen, tweiche am erſegten Scımobilten 
— * 5— — ug U su ericheinen, 

uſſenbleiden uibetanuten ratenden 
us —— ne ie: x „ son 

ierüteld, am 28. Gert. 1813, 

Köngl. Lanoaericht. 
Wunderer. 
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Politiſche 


ztiıegöfihauplay. 

Die Muͤnchner Zeitungen enthalten folgende Ber 
richte: ; 

1) Bom a8. Dft. Derf General ber Rasallerie 
Graf von Wrede, welder bie in Kantonnitungquars 
tieren am Sinn gelegene königl. baleriſche Armee en Chef 
Tommandirte, übernahm am 15. Oft. aud den Ober 
befehl über das zu erflerer geſtoßene k. k. oͤſterreichiſche 

"Armeekorpd. Diefe nunmehr vereinigte baierifch öfter, 
reichiſche Armee, welche buch ihre Anzahl, mehr aber 
noch durch ihre Haltung, ihre vortrefflich berittene Ra, 
vallerie, und ihre mit allen Erforderniffen auegerüfe, 
se zahlreiche Artillerie einen erhebenden Anblıt gewährt, 
fejte ſich zut Stunde in Bewegung, um dem Rufe von 
MPflicht und Ehre zu folgen. Der ommandirende Ge 
meral der Kavallerie Graf von Wrede verlegte fein 
Mauptquartier am ızten nad) Landehut. Am 18ten 
war daſſelbe in Neuburg, am ı9ten in Donauwoͤrth, 
am aofn in Mördlingen, am 2 cjten in Dintelsbühl, 
am zaften in Anebach, am 2 3ſten zu Uffenheim. Die 
Armee haste vom ı sten bis zu diefem Tage einen Weg 
Don Bier und achtzig Poſtſtunden zuräfgelegt: — wenn 
«in folder Marſch ſchon bei guter Jahreszeit gu den an 
geſtrengteren gerechnet werden müßte, fo hatten bie 
Zeuppan diekeömal nod mit den Beſchwerden ber Übel- 
fien Witterung, und mit den Hinderniſſen zu tämpfen, 
die ſich ihnen durch Die im hohen Grabe verdorbenen 
Wege, eine notwendige Helge des unaufhörlihen Re⸗ 
gend, bei jebem Schritt entgegenflellten. Der Roms 
mandirende rühme den guten Geiſt, von bem die ber 
einigten Truppen, aller Beſchwerlichteiten ungeachtet, 
beſeelt ſiad, ihre Disziplin, ihren Eifer und Gehorfam; 
er verfpricht ſich davon alled Gute und Große an dem 
Tage, an welhem fie dem Feinde ber gemeinen deut · 
ſchen Sache gegenüberichen werden. Am 2 aſten er⸗ 
hielt der kommandirende General der Kavallerie Graf 
von rede durch einen Kourier aus dem großen Haupt 
quartier der alliirten Souberaine die. hoͤchſtwichtige und 
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Nachrichten. 
fteudendolle Nachricht don dem durch Die verbündeten 


Waffen bis zum rgten d. IM. bei Leipzig erfochtenen 
großen und glänzenden Siege; der laute Jubel ber vers 
einigten Defterreiher und Baiern Über diefe folgenreis 
de Ereigniffe tonnte nur von dem Gedanken gemäßigt 
werben, ton den Umftänden bis dahin noch nicht zur 
Theilnahme an den Anftrengungen und Siegen ber per 
blindeten Heere begünftiget worden zu ſeyn. Am 23. 
meldete ein Kurter in dem Hauptquartiere vorläufig 
die demnaͤchſtens erfolgende Ankunft bed an ben Kom 
manbitenden abgeorbneten Fünigl. würtemberg. Staats⸗ 
miniſters Grafen v. Zeppelin; bie Vereinigte daieriſch⸗ 
oͤſterreichiſche Armee hofft und wuͤnſcht hiernach, bie 
wuͤrtembergiſchen Truppen ihren übrigen NBaffenbrir 
dern baldigſt zugählen zu dürfen. Da bie befeſtigte 
Stade Würzburg und ihre Citadelle Marienberg noch 
in der Gewalt des Feindes find, fo geht bie erfte Abs 
fiht bed Generals der Kavallerie Grafen von Wrede 
dahin, ſich diefed wichtigen Plazes zu bemaͤchtigen. Zu 
biefem Ende gieng die baterifhye Divifton des Generals 
Grafen d. Rechberg mit der ten baleriſchen leichten 
Kavalleriebrigade bereits am a zſten bei Ochſenfurt auf 
das rechte Matnufer Über; am 24ſten folgten dieſen 
Truppen bie beiden oͤſterreichiſchen Divifionen Frednel 
und Bad) auf dem naͤmlichen Wege, und die baieriſche 
Dibiſton Beckers mit der aten leichten Ravalleriehrige 
be von Uffenheim aus in der Richtung Über Aub. Der 
übrige Theil der Armee blieb zuruͤt, und bildete in der 
ihm angemwiefenen Stellung das Reſervekorps. — Zahlı 
reihe Streiftorpe und Parruillen wurden nad allen 
Richtungen ausgtſendet; — der Faiferl. oͤſterreichiſche 
Oberſt Sheibler, welcher ein anfehnliches, aus zufif, 
Öfterreihifhen uud baieriſchen Leiten Truppen zufams 
mengefezted Gtreiftorns fommandirt, und an ben Ger 
neral ber Kavallerie Grafen don rede angewiefen uff, 
mar in Bamberg eingetroffen. Nachdem bie Stadt 
mit. ihrer Citadelle don den zum Angriffe beftummten 
Truppen auf Kanonenihußwelte eingeſchloſſen war, und 
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Nihtpolitifde Nachrichten. 


Leſe aus Intelligenznachrichten. 

Nach einem iataadiſchen Unrriget iſt dort ein Bor 
aillons Tochterchen an Gichterchen geftorben. — Zu Fuͤrth 
war, wabrend der leiten Kirchweibe eine, ber Aufündi- 
auag nad, unversleichlicd farfe junge Minerda, die man 
wegen ihrer Stärte und alıvern ſchweren Kanſtſtücken noch 
nicht getroffen bat, zum lejten Wale zu feben. — Ein ins 
ländigbes Blatt kündigt eine große Auftion von Büchern 
und Bouteillen am, model jedoch nicht bemerkt id, ob in 
den Verkaufemodalitaͤren die Bücer auf bie Boutkillen,, 
aber umgelchrt, die Bouteillen auf die Bücher zelatin ſeyn 


follen. — Naͤcht oder au £. iR ein Baar Stiefel, woria 
itwei Paar Ueberiebbofen fich defanden, abhanden gelom: 
men. — Die aus 10 großen Duartbänden befiebenden Jahr⸗ 
ginge des Kamkraltorreipoudenten, xoa 1808 bis ı8ı3 
ineluftve , weldye 45 fi Eulen, werben jejt um ben auſſetit 
geriugen reis won 18 fl, abgegeben; «ine allerdiugs «+ 
fteuliche Ericheinung, da man Daraus abnehmen kaun, 
wie unter veränderten Derbälen:sriı, Das Siulen ber Kor 
lonialwaaren, auch auf die Dr:je ber Mentinentalprobufr ' 
te einwirtt. Liebbaber dürften aber Eile daben, indem, 
wie Die Erpedition ber Korrefondenten bemerkt, aur mu d 
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die Plantler ſich bis an den Fuß bes Glacid vorgebraͤngt 
hätten, It der Divifiontgeneral Graf bon Rechberg 
ben taiferl franzöfiigen Feſtungskommandanten Dibts 
fionsgeneral Turreau, auf Befehl des Rommandirenden 
dur den, ald Parlamentär abgefenderen Major bed 
erſten Eınieninfanterieregiments Königs, Grafen von 
Seibelödorff, zur Webergabe anffordern, welche Aufs 
forberung jedoch, fo mie eine am naͤmlichen Tage noch 
mieberhohlte den zur Schonung ber, Stadt und ihrer 
Berohnet gewuͤnſchten Erfolg nicht herbeizuführen der» 
modte. Der Kommanbirende, welcher bereits vor Abs 
fendung des aten Parlamentdrd Ched kaiſerl koͤnigl. 
Öftere, Generalmafors Baron Geppert) bie Stadt und 
Feſtung aus ſechs Haubizen und zwölf Spfündern, bie 
bis an dad Glacid vorgegangen waren, hatte befciefr 
fen laſſen, ließ nunmehr um Mitternacht dad Feuer 


gegen die Feſtung aus 82 Feuerſchluͤnden eröffnen, mit" 


dein Befehie jedoch, die Stade ſelbſt moͤglichſt zu ſcho⸗ 
nen, Die Truppen find mit allem Erforderlichen vers 
ſorgt; der Soldat erhält zu ben gewöhnlihen Mund» 
tajıonen noch eine Porzion Mein; bedeurende Muns 
turstrandporte folgen der Armee, damit der Soldat ger 
gen die Einwirkungen der gegenwärtigen rauhen its 
tetung Immer nad Bebürfnif geſchüzt werben fänne. 

2) Bom 39 Dit. Der General der Kavallerie, 


Graf von Wrede benuͤzte die Nacht vom 24. auf ben. 


25. Ott, und dieſen lejtern Tag, um alle vorbereiten, 
den Arbeiten für einen auf Würzburg zu unternehmen» 
den Sturm treffen zu laffen. Zu dem Entihluß des 
Stuͤrmens bewog den Obergenetal ſowohl die Abſicht, 
bie erſt vor Kurzem ihm zur Kenntniß gefommenen 
Siege der verbuͤndeten Heere auf eine, tapferer Krieger 
 wobirdige Weiſe zu feiern, ald dad Beftrebin, die Stadt 
Wuͤrzbatg von dem bei einem fortgefejten nahbrüflis 
Gen Bombarbement drohenden Verderben zu retten, 
und mit ihr taufenden guter deurfher Mitbürger Beben 
und Eigenshum zu erhalten; endlıh mußte bie Begier⸗ 
de, feinen Weg zu den bevorfichenden, wichtigen und 
einflußreihen Operationen mıt allen ihm zu Gebote fies 
henden Streitfräften unaufhalrfam fortſe zen zu fönnen, 
den größten Einfluß auf die Unternehmungen ded Kom⸗ 
mandirenden gegen diefe Stadt behaupten, Er ließ 
demnach das Geſchuz den Feſtungswerken ber Stabt fo 
nahe bringen, um Brefhe fdießen zu koͤnnen; voretſt 
wollte der Rommanbirende aber noch das lezte Mittel 
beriugen, dem kaiſetl franz. Kommandanten zur guͤt⸗ 
lichen Uebergabe der Stadt zu bewegen, welches auch 
von Seite dieſes Legtern, da er die getroffenen ernſt⸗ 
lien Anftalten ſah, und ihren Erfolg im Voraus bes 
rechnet hatte, munmehr willig ergriffen wurde. ‚Die 
Stadt Würzburg iſt am 26. Okt. Nachmittags 4 Uhr 
mit Kapitulazion an die Waffen ber alliirten Armeen 
Üdergegangen. Der faiferl. franzöfihe Kommandant 
zog ſich ın die Zitatelie zurüf, melde der getroffenen 


ſeht wenige Exemplarien vorräthig find. — Das Gam⸗ 


bergiche Publifum ward unläugk Durch einema Profeflor j 


der Diagie aus Berlin, Namens Gtepbanpe, mit akafl: 
ſchen und droſtatiſchen Kunfküden, in ber Aula, mo 
durch Zettel die vorkommenden Begenkände bekannt ges 
macht worden find, übersafht.. — Eben daſelbſt ik ein 
Metamorpbofen Theater im der Hütte auf dem Holimarkee 
bei dem englifchen Fräuleind, von welchem die Eigenthü⸗ 
mar, Gebrüder Defrebers, anführen: daß, da ih nur 
wenige Tage sur Vorſtellurg meines Theaters babe, wir 
mit jedem Tage uns befleigen, ſeht ſchoͤne Berdubrrangen 
au bein 


Uebereinfunft gemäß bon einigen Bataillond bloftrt wird. 
Der Generalmajer Straf d. Spreti it Kommandaut 
biefed Biotadetorps und zugleich der Stadt Würzburg, 
Der General ber Kavallerie Graf von Wrede gieng am 
arten von Mürzburg nah Aſchaffendurg ab, mohin 
die zte bateriſche Infanteriediviflon, Die baieriihe Kar 
vallerlebtigade bes Generalmajord Baron von Veregg, 
und das Keferbeforps der k. k. Öfterreihifhen Feldmar⸗ 
ſchalllieutenants Baron von Zrautenberg und Baron 
son Spleny bereits vorausgegangen waren, unb ber 
Übrige Theil der Armee in Eilmaͤrſchen folgte. Am 
Tage der Uebergabe Wuͤrzdutgs traf der kalſerlich⸗ruſſt⸗ 
fe Hauptmann bon ber Garde d. Bergmann mit einer 
Abtheilung Koſaken bei bein Kommanditenden ein, um, 
den Befehlen Sr. Maj. bes Karfers aller Reuſſen zu 
Folge, Nachrichten Über die Stellung der baterifd- 
oͤſterreichiſchen Armee einzuholen. Der Oberfi Baron 
Sceibler, welder mit feinem Streiftorps am ndmlis 
hen Tage Über Hammelburg gegen Fulda borgegangen 
war, meldete, daß bie feindithe Armee Über Fulda ın 
Eile ſich züräfziehe. 

Am 31. Okt. ward ın Bamberg dad nach Wuoͤrj⸗ 
burg beilimmre Nazional-Feldbataillon Ansbadı ermau 
tet. Am 30. den ganzen Tag murde zu Bamberg eb 
ne Kanenade Yernommen, bie beſonders bon a Uhr 
Nachmittags an fehr lebhaft wurde und die eınıgen don 
Würzburg h:rauf, andern aus der Gegend von Äulde 
beräber zu foımmen fhıen. Die ın Würzburg von dem 
128ſten frangöfifhen Lintenregimene übergegangene 
banfcarifhe Mannſchaft hat am 31. ihren Weg nad 
der Heimath fortgefeit. . 

Die Würzburger Zeitung enthält eine umſtaͤndliche 
Erzählung der neueften Borfäle Wuͤrzburg berriffend, 
wovon Holgendre das Weſentliche it: Am Morgen 
ded 23. enhielt man fihere Nachticht von der Anndher 
rung bed sierreihufch. baierifchen Heeres auf ber Strap 
fe von Ansbach Hierauf verlieffen der k. baier. Ger 
fandte, Freihert von Reding, und ber Ef. franz. Bote 
fdafter, Graf Germain, die Stadt, welde bereite 
am 33. in Belagerungsftand erflärt und gejpetrt wor 
den war. In der Naht vom 23. bis 24. fah mar 
die Wachfeuer der fombinirten Armee auf den Anhds 
hen gegen Suͤden. Die franz; Truppen biboualirten 
in der Stadt auf den großen Pligen, bie Befagung 
Fand großentheild auf den Willen. Am Morgen des 
24. fah man bie vereinigte Armee auf den oͤſtlichen 
und füdlihen Hügeln ih in großen Maffen aufſtellen. 
Um 10 Uhr erſchien ein loͤnigl baierifcher Srabsoffe 
zier «ld Parlamentär, der jedoh z auf » Uhr frudt» 
los zuruͤttehtte. Um = Uhr fündigten 3 Signalſchüſt 
fe von der Feſtung die Anweſenheit feindlichet Trupr 
pen an, Bis gegen Abend erſchienen nod 2 Parlan 
mentdes in der Stadt, gleich vergeblich wie ber erfle. 
Mit einbrehender Nacht hörte man das Plänteln vor 





Edda IZnadon. 

Aus Efeitba im Neutrser noitar fchreibt nam Fob 
gendbes 3 Meulich wurde zu Biiune elite Adurin, Nas 
mens Eoa Zuachor, begraben, melde nad Ausweie des 
Kaufbuchs der Gemeine ein Alter von 113 Yabren eriche 
bat. Ihre Haare waren moc dans ſchwatz, und datten 
Ach faft Aber die game Stirne werbreitet, lie batte ale 
ihre Zähne, die febr weiß warın, eim gutes Geficht, def 
Re die um das Schloß Efritba weidende Viehgattungen, 
weiches doch gute taufend Schritte hoch iR, won unten 
unterfcheiden Fonute, weiches jüngere Menſchen, die zuge 
gen waren, wicht fonnten, Sie wohnte bei einem Ente 
wus der werten Geueration, und lehrte einem Auaben wow 


Kon Mälten. Mit dem Gloaenſchlag Eichen began⸗ 
nen die Batterien vom Öalzenderge auf die Stack zu 
feuern und die Einwohner flüchteten Ih mit ihten ber 
fien Hadfeligteiten in die Rider. Um 8 Uhr hörte das 
Bombardement auf, an 2 Otten mar Heuer ausge 
kommen, wurde aber bald gedämpft, Dun eridıem 
ein £. Öfterreichifiger General als Parlamentaͤr. Da 
auch deſſen Anträge verworfen wurden, fing Schlag 
halb Zwölf das Bombardement aus B4 Feuerſchluͤnden 
mit unbeſchreiblicher Heftigkeit wieder an und dauette 
Bis halb x Uhr fort, binnen welcher Zeit Über 3000 
Schuͤſſe auf die Stadt fielen. Eine Bombe hatte das 
Heumagazin ‚in der Johanniterkiche gezuͤndet, nad 
vieler Anflrengung warb man bes Feuers Meiſter. 
Mit dem Morgen ded 25. Dt. fah man bie angerich⸗ 
tete Verheerung, Däder zerihoffen, Mauern und sen, 
ſter zertrümmert ; die prächtige gtoßherzogl. Kefldenz 
hatte am meiften gelitten, da über 200 Kugein auf 
Das Gebäude gefallen waren und in ben Zummern 
große Zerſtoͤtung angerichtet hatten. Doch war ın det 
Stadt Niemand befhädigt worden. Die Sage, baf 
im Mainviertel 3 Kinder erfglagen wären, Tann nicht 
verburgt werden, da bad Maindisrtel nady ge'pertt iſt. 
Aud fand fih, daß an mehreren Thoren Vetſuche ges 
macht mworben waren, bie Stadt mit Sturm zw mehr 
men, auf dem Glacid und in den Gärten lagen meh⸗ 
were. Todte, die Befagung hatte nur wenige Todte und 
Verwundete gehabt. Der 25. und au die folgende 
Naht lief ruhig ab. Am 26. Morgens erfuhr man, 
Daß abermals ein k. oͤſterreichiſcher Parlamentaͤt ın die 
Stadt gefommen war und ba ſich felbjt der großhers 
zogliche geheime Staatscarh zu dem franydfiigen Kom 
mandanten Zurtean auf die Veſtung begeben hatte. 
Aber ein neuer Vorfall ſchien die Unterhandlungen zu 
Dereiteln, Einige 50 Mann vom ı 27ften und ı 28 flea 
fcang, Einienregiment (Spanfeaten) waren von der ges 
Kung herab uͤber die Brüde gedrungen und liefen ges 
gen das Rennmweger Thor, um die dortige franz. Aa 
che zu Überwältigen und das Thor zu Öffnen. Auein 
fie wutden zurüfgefählagen, mehrere niedergehauen, ers 
ſchoſſen und gefangen. Vielen gelang es jedoch, ſich 
gu verbergen und bis zum Einruͤcken der kombigirten 
Armee verſtekt zu ble:ben. Endlich um 4 Uhr Nach⸗ 
mittags wurde die Kapitulazion der Stadt untetzeich⸗ 
net, die Thore wurden geöffnet und das oͤſterreichiſch⸗ 
barerifhe Heer hielt feinen Einzug. Als bie franz. 
Made am Pleihader Thor von L. Öfterreihtigen Id 
gern abgelöft wurde, übergab fih die ganze Wache 
als Deferteurd und überreichte den Jaͤgern ihre Feuer⸗ 
gewehre. 

Aus Baffano wird unterm 23. Oft. gefhrieben : 
„Die t. £. Öfterreihifhen Truppen unter den Befelen 
des Generalmajors Edard, find am zo. d. in Baſ⸗ 
fano eingerüft. Der aufferordentliche Jubel, mir dem 


a5 
bie Einwohner fe eimpfingeh, jeia böh den ing® 


heudelten Entzücen ber Befteiten, mie bon ber rich⸗ 


tigen Anſicht tnred wahren Jutereſſe. Es war nicht 
das Ängftlihe Zurufen, mit dem man den bloßen Ste 
ger empfängt, fondern die reine, Freude, wie fie den 
Greunden entgegenfommt, nit die furdtfame Huldl⸗ 
gung, meine Ad im Guͤtawechſel eben fo gern dem 
Maͤchtigern beugt, ſondern die redlihe Geſianung, die 
fi unter allen Umſtaͤnden gleich bleibt * 

Die ſpaniſch » iralienifhe Legion, welche in Sorau 
organifirt wird, verfiärkt ſich räglıch, und ſoll in Kur⸗ 
gem anf 5 did 6000 Mann gebraht werden. 

Denutfgland 

Zu Frankfurt wurden die felt 6 Monaten ih gtoß 
fer Zahl und größtentheild in fehr traurigen Zuftande 
von allen Seiten in dad Großherzogthum gebrachten 
verwuudeten und Franken franzöf. Soldaten fehr men» 
fhenfreundlih aufgenommen und verpflegt. Der Groß» 
herzog bemwilligte auch einigen Wundaͤrzten die Ehren⸗ 
medaille. — Zu Frankfurt find am 28. Oft. die Ge⸗ 
nerale Latour» Maubourg, Compans, Pajol, Mars 
Hand, Dumoulins, Streſſinet, Gaffinier, Zarıy und 
Bechtret eingetroffen. 

Berliner Bidtter enthalten Folgendes aus Schwe⸗ 
ein dom 20. Sept.: Es hat dem Aleerhoͤchſten gefal⸗ 
len, die welland durchlauchtigſte Fürfin Ultike So⸗ 
phie, Hetzogin zu Meklendutg, Fuͤrſtin zu Wenden, 
Schmwertn und Ratzebutg, auch Gräfin zu Schwerin, 
ber Lande Koftod und Stargard Frau, am 17. d. Mi 
Mittags um a Uhr im gıften Lebent jahre zur Ewtg⸗ 
keit abzurufen‘, und ſowohl das hohe Regierungt haus 
ald das ganze Land, durch den Verluſt dieſer guten 
und würdigen Fuͤrſtin im Berrübnig' zu verfrg-n. 

Daiern. Man liest nunmehr im ?. b. Regie⸗ 
rungoblatte In franzöılfdwr und deutfher Sprache ofr 
fiziell die koͤnigl. Erkidrung, die wir in einer Beilage 
zu Nr. 294. diefer Diätter beteitd mirgerheilt haben, 
Der votlezte Sa; lauter barın fo: Se. Maj. wuͤnſchen, 
daß ein fhneller Friede freundfgaftlihe, auf anachms 
bare Grundlagen gebaute Berhälrniffe bald wieder her» 
ftelle, denen Ste nur dann erſt entfagt haben’ ze; 
Unfte Leer werden’ hiernach die oben erwähnte Ueber 
fegung , bie wir aus andern Blaͤttetn entichnten, bes 
richtigen. 

Defterreih. Am 24 Dft. hielt gu Wien dei 
vom Schlacht feld mit den umftändlihen Berichten über 
die Stege bei Leipzig adbgefindete Feldmarſchalllieute ⸗ 
nant Graf d. Mepperg ‚feinen feierlihen Einzug zu 
Pferde; 536 biafende Poftillione und 6 Poftoffiziere 
titten vor ihm ber. Alles war wennetrunten. Am 
25. war feierlihed Dantfeſt. — Am 6. Dft. mar 
der Bruder des Reckeb Paſcha, welcher die in Bel 
grad eingerÄfte tuͤrkiſche Truppe kommanditt, mit noch 
einer anfehnligen tuͤrt. Standeöperfon nah Semlin 


» 
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dler Jadren, and der fünften, den Katechlemus. tt hat- 
te ımar alle Ihre Sinne, aber dei Wopilätit ihrer Etims 
me war jerött. Wis man fie fragte: ob fie ebemals ab 
fungen babe? antwortete fie: wir haben geſungen; und 
als man fie verutochte ein Liedchen der damaligen Zeit mm 


ſugen, fo fieg fe iwar an, aber fein Kompoſiteur waͤre 


im Stande geroeient, dieſe Töne in Noten zu fegen. Dan 
fragte Me auch ums ihre Mer zu leben, und fie antmwottetes 
ib af und trank was ich hatte, und nur wenn id bung 
gig oder durſtig war; deſſen erlunere ich mich aber ſeht 
gut, daß ich immer mit dem Hübmern fchlafen ging, uud 
Brit den Häbuern aufftund; bemm wir mußten mit Arbeif 
wmfere Vebuͤrfniſſe erwerben; aber Ratt 4 Areuer gaben 


bis die Weingattaherren Für ein Gärerkäntoert immer His 
ber einen balben Regen Serſte als baates Beld. 


Anktdote 


„ein junget Kadaziner beflagte ib gegen feineh ehe⸗ 
maligen Nornieumtiſtet, daß er don feinen Obeta immet 
Verweiſe und Strafen, und son den übrigen Brüserr 
Proben einer feindfeligen Befinnung erhalte, Der Mind 
fand nothwedig, eine Kleine Bewiffenserforfchung vorzws 
hebimen, bei weicher es fich ergab, daß der gılie Pate? 
Ach einige böreitige, fehr umjeitige Auebrüche des gefuns 
den Menſchenverftandes als blinden Ördehsgedo-fart vek⸗ 
tathende, Urtheile erlaube, einmal fogar dem V. Quate⸗ 
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gelommen, und bemillionimte auf das ſteundſchaftiich⸗ 
fe, nad türtifher Sitte, als nunmehriger Nachdar, 
den daflgen General und Stenzkommandanten bon 
Eserbinta. Nah einer Unterredung don ungefähr ei⸗ 
ner Stunde begab er fih mwieber weg. — Pad) ber 
in der Gegend bon Leipzig vorgefullenen, für die al, 
litten Armeen fo ungemein glüflidien Schlaht vom 16., 
ı8. und 19. des l. M., haben Se Maj. der Karfer 
mehrere Beförderungen und Drdensverleihungen zu res 
folviren geruht. Zu Feldmarſchalllieutenants wurden 
ernannt: Die Generalmajore Anton Graf Hardegg; 
Weiß dv. Finkenau und Graf Neipperg. Das dacante 
Küraffierregiment Hohenzollern haben Ge. Maj. Sr. 
Zaiferl. Hoh. dem Großfürften Konflantin Pawlowitz 
verliehen. Zu Großtreugen des miludrifhen Marten 
Xherefienordend wurben ven Sr. Maj. ernannt: Der 
tommandirende en Chef, Feldmarſchall Fuͤrſt zu 
Schwarzenberg, uad der Lönigl. preuff. General ber 
Kavallerie v. Blüher. Zu Kommandeurs: Die k. f. 
Feldmar ſchalllieutenants d. Biancht und Graf Noſtitz; 
die taiſeti. rurfifhen Generale der Kavallerie, Graf 
dv. Wittgenitein und Baron Dennigien; bie koͤnigl. 
preujfiihen Generale d. Gnelſenau und v. Kleiſt. Zu 
Rittern: Den f. . Zeldmarfhalllieutenant Grafen d. 
Bubna; die Generalmajore Graf d. Deöfourd und 
Straf dv. Auerfperg; bie Dberften Retſey, von Collo⸗ 
zdo Mansfeid Infanterie; Prinz Ferdinand zu Hei 
fen» Homburg, von Lothringen Kürajfiers; v. Stut. 
terheim, von Heffen Homburg Jafanterie; v. Drei. 
ſery, von Simbſchen Infanterie ; den Dberjilieutenant 
v. Cal, vom Argenteau Infanterie; die kaiſerl. ruf 
Üfden Generale Prinz Eugen zu MWürtemberg; d. 
Diebitz; Graf v. Pahlen; v. Rajevstp; dem Prinzen 
Auguſi von Preuffen ; die koͤnigl. preuſſiſchen Generale 
v. Slide; d. Ziethen, und den Dberiten und Generals 
Adjutanten v. Golz. — Zu Sroßtteuzen des Leopold 
Verdienſtordens: Den k. t. Beidjeugmeifter Baron 
Duta, und den Feldmarfihallieutenans und Chef des 
General» Qnartiermeifterffabs Grafen Radetzty. Zu 
Lommandeurd: Den Ef. Geldmarjhalllieutenant bon 
Habivojenih, und den Generaladjutanten von Kur- 
füyera; bie Generalmajore don Langenau und bon 
Trapp; bie Lönigl. preuſſiſchen Generale von Knefebed 
und von Hade. Zu Kleinfreuzen : Die faiferl. ruf 
fen Oberſten von Neidhard und ben Grafen Apretin. 
Sachſen. Ein. öffentlihes Dlart enthält Fol- 
gendes aus Dresden: Vor ber Wohnung des gehei⸗ 
men Finanzraths v. Wagner hörte man am 28. Sept. 
Abends etwas töhnen. Man fand beim Nachſuchen, 
daß fih ein ruhrkianfer Franzos dort bis auf ben bel. 
ben Leib in den Mift eingegraben und feit vielen Stun» 
ben feine Nahrungsmittel zu Ad genommen hatte, Er 
Zonute don einer ihm dargebotenen Suppe nur noch 
das Flüffige genießen, und zeigte mit ber Hand im⸗ 


dian widerſprochen, und in ben ibm übertragenen Geſchaͤf⸗ 
en manchmal lich zu thaͤtig gejeigt habe, Pater Pruden⸗ 
tius entlieh daber dem Pater Ihgenuus mit der warnen⸗ 
den Lehre: „Fac oſſicium tuumm taliter qualiter; laquere 
semper ut Pater Quardianus; sine vadere, sicut vadit," 


Nekrolog. 


Zu Strasbuss IR der verdiente Gelehrte Chriſtoph 
Wilhelm Koch, Ebremzeftor der dortigen Mlademie, Dit 
glied des proteſtantiſchen General:Konfitoriums und Dis 
aettoxlume, und Kebrer am proteſtautiſchen Geminarium, 


am 24. Oft. in einem Wlter von 77 Dabren geſtorben. 





mer auf feinen Leib, wo et große Schmerzen hätte 
DRan rief einen andern Franzofen herbei, daß er ſich 
feiner annehmen ſollte. Il’n’est pas des notres, er— 
widerte er. Man tief einen Gensd’armen: Je n’en 
„ı pas l’ordre, war die Antwort. Dan machtte eis 
hen ftanzoͤſtſchen Offizter auf diefen Jammer aufmert- 
fam. Heureux s’il se meurt, antwortete er. So 
blieb der Menſch huͤlflos und ohne in ein Pazareth ge⸗ 
dracht zu werben, liegen. Auf dieſe Art ſterben taͤg⸗ 
lich viele auf Ben Straffen, befonders in den Vorſtäd⸗ 
ten. — Ein Kaufmann Molttecht in Leipzig legte ei⸗ 
nem Briefe an feinen Handelsfreund nad Franffurt 
a. M. ein Slatt Berliner Zeitung bei. Der Brief 
wurde im Weſtphaͤliſchen eröffnet, nnd da eine datei 


liegende Faktut den Namen Moltreht enthielt, ans 


Dberpoftamt zu Leipzig und an die geheime Polizei in 
Oeesden denunziirt. Es erging hierauf von Dresden 
ber Befehl, den Moltrecht als einen gefährlihen Mann 
zu berhaften. Es fand fih ader, daß drei Moltrechte 
zu gleiher Zeit ın Leipzig waren, und fo murben fe, 
bamit ber rechte erfannt würde, alle drei verhaftet, 

Weftphalen. Der oͤſterreichiſche Beobachte 
theilt einige Briefe aus dem Archive der gebemen 
Polizei in Draunſchweig mir, dad dem Korps dei 
Sen. Gzernifpeff in die Hände fiel. Im erſten wird 
zue Geier ber großen Siege von einem Gaſtmahl ge: 
fprogen, wobei Niemand erfheinen wollte und mı 
bei der Tafel feine Speiterkeit herrſchte. Bei dem Te 
Deum zu Nannover lief alles aus der Kirche und zur 
Bührung des Gefanges blieb fait Niemand als der 
Kontor und der Drganift zurül, Niemand flimmte in 
ben Geſang des Te Deum, nicht einmal die Schüler. 
— Der Polizeifommiffär zu Helmſtaͤdt beſchwerte ſich, 
bag ſich die Diviflon Lemoine ganz abſcheulich betrug. 
Im Mer; ward zu Hannover ein Zinngießer arretırt 
und nad Kaffel geſchleppt, weil er einen sinnernen 
Sarg mit den franyöf. Farben gepiert, unter einer 
Estorte franzöf. Gardiflen in Zinn an feinem Fenfer 
aufgeſtellt harte. Die ruffifchen Dollmetſcher find nicht 
zu unterbrüden, fo wenig als die Siegoplacate an den 
Eden haften wollen. 

Franzöſiſches Keig. 

Deffentlie Blätter enthalten folgende Korreſpon⸗ 
denznachrichten aus Branfreih: Am 15. sraf zu Par 
tis ein toͤnigl. baier. Kurier mit der Nachricht ein, 
daß zwiſchen Baiern und den allüirten Mächten ein 
Alzanziraktrat abgeſchloſſen fei; fle erregte viele Sen 
fagion. Der königl. baier. Minifter Herr von Cetto 
wird naͤchſtet Tage abreifen.. Auch Dänmark wird, 
wie engliſche Bhitter beflimmt verfihern, ber deutſchen 
Allianz naͤchſtens beitreten. — Der franzöf Orden 
ber 3 goldnen Bließe, fol mieber aufgehoben wer- 
den. — Da nad den Reihögrundgefegen nur der ge’ 
feggebende Körper Auflagen beroilligen fann, deſſen 

(Siehe Beilage.) 
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Zufammenderufung aber jet mit zu bielen Weitlaͤuf⸗ 
tigfeiten verfnäpft iſt, fo heißt ed, die Regierung 
wolle die zur Hortiegung des Kriegs nothwendig geach⸗ 
teten 600 Milionen durch freiwillige Beiträge zuſam⸗ 
men bringen, und Parid folle mit 20 Millionen den 
Anfang mahen. — Seit ı4 Tagen hat die Regie 
zung feine offisiellen Berichte von ben Armeen in 
Deut ſchland mehr befannt gemadt; doch halten ſich 
bie Fonds noch au 57 urb 58. Man befürchtet aber 
noch in dieſem Monat einige bedeutende Bankerotte, 
was Dann wohl ein tiefered Fallen nach ſich ziehen 
dürfte. Englifhen Blaͤttern zu Folge foll Franfreih, 
vermoͤge eined fürzlih mit Dänemark geſchloſſenen Ber- 
trags, am diefe Macht eine Subſidie bon 100,000 
Eranfen bezahlen. 
Stalien. * 
Der Bote don Suͤdtirol enthaͤlt Folgendes aus 
Boten vom 24. Di. An die Bewohner bed 
ttaltenifdhen und iliprifhen Antheild bon 
Tirol. Zwiſchen ben Bevollmächtigten Sr. E. k. apo⸗ 
ſtoliſchen Maj., und Sr. Maf. ded Königs von Baiern 
ift am 8 d. zu Ried ein Freundſchafts- und Allianz ⸗ 
traftat untergeichnet worden, vermoͤge deſſen Baiern 
ben Berhältniffen bed rheinifhen Bundes entfagt, und 
feine Gefamttraft mit jener der alllirten Mächte zu 
gleichem erhabenen Zwede unverzüglich bereinigt. Ins 


dem ich diefed große, gluͤtliche und folgenreihe Cteig⸗ 


nıß den Bewohnern des italienifhen und illhtiſchen Zi 
rols befannt mache, verfleht ed ſich von felbit, daß jede 
Art von Feindfeligkeiten gegen die neuverbuͤndete Macht 
einzuſtellen fei, und daß jeder Einzelne In feinem Air 
fungätreife zur Beleſtigung diefer durch den größten 
Zwet geheiligten Verbindung aus allen Kräften bei 
zutragen habe. Ge. Maj. der Katfer von Oeſterreich 
werben jede Verlegung bes fönigl. baier. Territoriums, 
und jebe MWiderfezlichfeit gegen die von Ihren hoben 
Altieten aufgeftelten Autoritäten ald eine Feindſellg⸗ 
feit gegen Defterreih betrachten, um fe mehr, als 
durch die beſtehende Bereinigung beider Staaten, was 
dem einen geleiftet wird, beiden zu Gute fommt. 
Der MWohiftand Tirols, bie alte Blüthe feines Hans 
dels und eine ordentliche bürgerlihe Verſaſſung kann 
nicht zueüffehren, auffer burd) einen dauerhaften Fries 
den, unb dieſer ift nur durch die innige Bereinigung 
der alliierten Höfe zu erreihen. Ge. Maj. der Kaifer 
vetſprechen ben Bewohnern bes italienifhen und illy⸗ 
riſchen Tirold dem Frieden, und hoffen, daß jebermann 
Die befondern Entideidbungen deffelben, denen Aller 
hoͤchſtdieſelben unter keiner Bedingung borgreifen wol, 
len, mit Ruhe und Vertrauen errwarten werde, Nicht 
don ber Willkuͤhr des einzelnen Gewalthabers oder von 
dem Rechte ber Eroberung, fondern don ber freien 
Anerkennung der Übrigen Mächte fol in Zukunft bie 
Srenzbeſtimmung ber Staaten abhängen. Dief if 
der Mille meines Herrn, ber Zwei dieſes Krieges, 
und der Grift des Friedens, welcher erobert werben 
fol, und der jedem europäischen Bolte feine Rechte 
wiedergeben wird. — Gr. £. f. apoſtoliſche Maj. wirt 
licher Regierungorath, Ober Landedtommilldr im ita⸗ 
lieniſchen und illariſchen Antheile Tirold, und Ritter 
des Leopold» DOrdend. — Rofhmann. 
Serbien 
Die ſich verbreitete. Nachricht, daß bie Feſtung 
Schabatz am 5. an bie Türken übergegangen fei, be 
ſtaͤttiget fih nun bolltommen. Nachts zwiſchen bem 
5. und 6. um ıı Uhr, haben fie felbe, nachdem ſich 
die ferbifhe Beſatzung geflüchtet hatte, befezt. 
Neue Nachrichten. 
Wien, 27. Dt. Die legten 3 Tagdkuriere das 
ben nichts mitgebracht, das im Publitum befannt ge 
worden wäre. Geftern Mittags reiste J. taif, Hoheit 
die Großfürflin von Kufland,. Herzogin von Sachſen⸗ 
Weimar von hier nad) Prag ab. — Unter den Dekor 
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razionen, bie ſich während der Mluminazlon zur Feter 
ber glägenden Giege in der geftrigen Naht audzeich⸗ 
neten, mar eine ungemein mwohlgertoffene Abbilbumg 
ded Kaiſers Franz, in Wachs zoffirt, und in Rebends 
größe. Sie wurde am Kohlmarkt bei einem Haufe 
nahe an der Hofburg aufgefejt; und da eine prachtvol⸗ 
le Beleuchtung bed Haufed die Statue zugleich in das 
gehörige Licht feste, fo war hier der Zufommenfluß 
bed Bolfes am allerlebhafteften.. Das Volk wollte ſich 
für bie fo lange Abweſenheit feines Kaiferd fo viel 
mögli an der Abbıldung entſchaͤdigen. — Unter die 
Auffriften verdient dad Chronographitum bemerkt zu 
werben: VICiT ConCorDla regVM CVicit coneor- 
dia regum, die Eintraht der Fürften ‘har uͤberwun⸗ 
den.) Es war der Antrag, nur die Stadt zu illumt⸗ 
niren ; gleihwohl liegen es fih au viele Hauseigen⸗ 
thümer ber Vorſtaͤdte, befonders ber’ Leopoldſtadt, 
nicht vermehren, ihre Haͤuſer ebenfalls zu beleuchten. 
Einige wohlhabendere Einwohner warfen Thon am Tas 
ge Geld unter die gemeine Boltöjugend aus, und fezr 
ten dieſes auch in der Nacht fort; andere feierten dem 
Tag durch Bewirthung zahlreicher Geſellſchaften. Zur 
gleich kamen durch Privatbriefe viele zum Theil inter 
effante Nachrichten zur Keantniß. Die Schlacht, 
fagt man, nahm vorzüglich durch die ununterbrochene 
perfönlihe Gegenwart unſers Kaiſers eine glätlihere 
Wendung, als fie anfangs nidt nehmen zu wollen 
ſchien. Den legten Ausfchlag gab der Angriff ded tom» 
manbirenden Fürften von Schwarzenberg mit 8 Kavals 
ferieregtmentern. Weberhaupt bemied bicfer Fuͤrſt eis 
ne feltene perfönliche Tapferkeit. Als die Schlacht 
entfhieden war, marf fi der Kaifer Franz, den Der 
gen greifen beiben Händen, im freien Felde auf bie 
Kniee, und dankte dem Alterhöchften für den Sieg. — 
Alle von der tuͤrkiſchen Grenze einläufenden Briefe 
flimmen darınn Äberein, daß die Serbier dem übers 
mädtigen Großvepier immer mehr unterliegen, und dag 
die Auswanderung in ganz Serbien auſßerordentlich 
fe. Bloß in bem Bezirk unferer deutſchen Banatgräns 
je haben ſich über 20,000 Seelen hetuͤber gerettet, 
die Gamilienweife, mit Weib, Kind und Bieh, dort 
anfamen, und auch ihre fonftigen Habſeligkeiten, wenm 
fle nur einigermaffen übertragbar und nicht allzu werth⸗ 
los waren, mit fh brachten, um den in Serbien 
nachtuͤtkenden Tuͤrken ja nit ald leere Wände finden 
ju faffen. Bor einigen Jahren find mehrere tauſend 
üprier aus dem damals franzöflfhen Kroagien und 
Dalmazien nad) Ungarn und in das Banat g:wandert ; 
doch dieſe kamen mwenigftens mit leeren Händen, das 
her fie mit großen Koſten unterftögt werden mußten, 
est, da fie ıhre ehemalige Wohnpläge wieder unter 
oͤſſerreichiſchen Szepter zurüffchren fehen, gehen auch 
fie in ihre Heimath wieder zurüf. Wider die Peſt, 
die aus Gerbien, und’ befonderd bon der Walachet 
ber drohte, hat man nun einen Kerbon gezogen, und 
feit dem ift man mwieber außer Sorge. 

Bom Main, 28. Dit. Um zu Sranffurt einem 
lözlihen Ueberfall von Seite der fombinirten oͤſterrei⸗ 
chiſch » baieriſchen Armee zuvor zu fommen, hat man 


am 27. d. die Baiten auf ber dortigen Maindrüde 


abgetragen. — Der Marſchall, Fürft von der Moss 
fra, foll in der Nat vom 27. dur; Frankfurt pafs 
fire fepn. — Ge. Maj. der König von Neapel haben, 
dem Bernehmen nah, die Keife durd) bad ehemalige 
Elſaß nad) Italien fortgefezt. 

Koburg, 30. Dit. Am a7. b. famen Se. fa 
ferl. Hoheit der Großfürft Konfantin Über Saalfeld 
hier an und uͤberraſchte die durchlauchtigſte herzogliche 
Samilie auf das Angenehmfte. Am 28. Abends war 
freimillig die Stadt erleuchtet. Das unaufhörlihe 
Bivatrufen in allen Straffen beyeugte die Freude unb 
den Enthufiadmus der Einwohner. Ge. herjoglidhe 
Durdlauht der Hr. Feldmarſchall, Prinz Friedtich 
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Joſias von Sachſen ⸗Koburg .reifet heute Margend in 
dad Faiferl. Hauptquartier nad; Meinungen, 
Saͤchſiſche Grenze, 30. Dft. Durd aufs 
ferordentlihe Gelegenheit erhalten wir am Schluffe dies 
ſes die erfreulihe Nachricht von dem Erfolg ber in uns 
ferm geftrigen Blatte erwähnten , auch zu Baireuth 
gehörten Kanonade. Die franzöflige Armee ıft an 
diefem Tage, zwiſchen Eifenad und Fulda, abermals 
geſchlagen worden; bie nähern Umſtaͤnde find noch nit 
befannt. In Folge biefed Sieges ift das große Haupt⸗ 
quarzier der Alliizten geftern, den 29., nah Suhl 
und Schleuſingen, und heute, ben 30., nad Meir 
nungen votgeruͤtt. — Der Kaifer Napoleon foll feine 
Armee verlaffen haben, am 24. Dit. durch Eiſenach 
paffirt feyn, unb von bem Hettmann Platow verfolgt 
werden. — Am 25. kam ber Lönigl. preuffifhe Mar 
jor von Colomb, mit 400 Huſaten, wieder nad 
* Säleufingen, und ließ die, bei feinem vorigen Des 
ſuch dafelbft verheimlichten oder geftohlnen koͤnigl. ſaͤch⸗ 
ſiſchen Pferde, und bie noch Übrigen Geſtuͤtpferde 
wegführen. Eine Abtheilung feiner Huſaten war nad 
Gchmaltalden detaſchirt, um bie koͤnigl. weſtphaͤliſche 
Gensbdarmerie aufzuheben, welche mehrere der angeſe⸗ 
henften Bürger, die ihren Enthufiadmus, bei der Pros 
Hamazlon des Generald Czernitſcheff, zu laut hatten 
merden laſſen, arretirt hatten; dieß war jedoch ſchon 
durch einen oͤſterreichiſchen Oberſten mit leiter Kar 
vallerie gefhehen. Am 24. kamen auch nah Hild⸗ 
Burghaufen 25 Koſaken. Sie hielten die firengfte 
Mannszjuht, und waren, ungeachtet ihrer unglaudlis 
dien Strapagen, aufferordentlih genügfam. — Der 
franzoͤſiſche Kommandant zu Magdeburg hat bad dar 
ſelbſt befindliche Regiment der Herzoge von Sachſen 
entwaffnen laffen und für Gefangene erflärt. — Das 
in Hof geflandene Silberjersice Sr. Maj. bed Kaiſers 
von Kufland ift am 28. nad) Erfurt abgeführt wor⸗ 
den. Eben dahin ift zu gleicher Zeit der faiferl. öfter. 


Dberfiftallmeifter,, Hr. Graf von Trautmannddorf von_ | 


Hof abgereiſet. 

Wuͤr zburg, 31. Okt. Seit dem 27. Okt. I. J. 
genießen wir, nachdem am Morgen dieſes Tages fämts 
Yie altirten Truppen bid auf bie nörhige Garnifon 
Die großherzogl. Reſidenzſtadt Wuͤrzburg verlafien hats 
ten, unter dem Schuge des hiefigen Stadt » Komman- 
danten, des fönigl. dater. Generalmajors, Grafen 
von Spreti, der volllommenſten Ruhe. — Die — 
dm der Zitadelle oberhalb der Stadt blokirte — we, 
nige Mannfhaft wirb durch die, unterm 26. Dft. ab⸗ 
geſchloſſene, Kapitulagion in fo engen Schtanken ge, 


halten, daß eine ernflihe Stöhrung biefer Ruhe ber , 


Stadt did zum gänzlihen Abzuge der blokirten Garni, 
fon fo wenig zu beforgen ift, daß wir nad) eingeganger 
nen Nachrichten fehr gegründete Hoffnung haben, uns 
fern allergnädigften Großherzog demnaͤchſt in Hoͤchſtihter 
Befidenz zurättehren zu fehen. 


| GStedbrief. 
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Signalement. 
Der eine Jude hat ein länglichtes Geſicht, dunkles 
ar anf Titus Art gefchnitten, eine lange Nafe, singe 
allene Wangen, —— int einige go Jahte alt zu fenn. 
erfelbe trug eine Kappe mit einem Gchirme, einen 
Brat von dunkler Farbe, dergleichen lange Beintleider und 
—— gelben Umichlägen, woran die Zug Remen 
Der andere Jude bat ein röchlichtes Geficht, dunkn 
aare, flarten Bart, ud it dem Ausieben nach gleich» 
0 —— nen dunkels 
1; t 
Oberrof und Stiefel. ES —— * 


Proflama. 
Don dem Königlih Baieriſchen Gtabdtge 
richte dabtier 

it über den a. des verſtorbenen Lefebibliochekars 
Ebritopb Friedrich Briesmenver biefelbfi_ auf An; 
trag feiner Wittwe, der Konturs eröffttet urd fin® dem: 
nach bie drei gefejlichen Ediftstage, und jivar 
x) der erfie jur Liguidazion auf Sreitag den 3. Dezember, 
2) der jweite zum Ercipiren auf freitag den 72. Dejember, 
3) der dritte zum Neplicirem umd zur fchlülichen Bew 
‘ bandiung auf Montag den 31. Januar ı814, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr vor dem Kommulfarıs, Stett⸗ 
gerichts » Afteffor Meufel im fadrgerichtlichen Lokale andes 
Faumt worden. . : 

Sämtlibe unbekaunte Gldubiger werden hierzu mit 
der Bedeutung —— daf diejenigen, hoeiche ım em 
—* Ediktetage auſſenbltiden oder Fe nicht die in 
bren Händen befindlichen Vewerdmittel ſofort in D 
oder in bealaubigter Abichrift vorlegen Werden „ beim gänı: 
lichen Ausſchluß von der Gautmaſſe iu erwarten babıı, 
—— En re fol Passen, * 

nen werden, m n tieffenden ungen 
gebört werden follen. 2% 
uglercb werden alle diejenigen, welche Gelder adır 
Effekten von dem gedachten Örieömener aus irgend 
Grund in Handen baben 22 foihe aıwerzügiie 
an das biefige Stadtgerichtliche erofitortum worbeb, 
ibrer Rechte bei Vermeidung doppelter Zahlung und der 
etiva vertirkten Etrate treulich abjuliereru, 
Ansbach, am 21. Dftober 1513, 








Bekanntmachung. 
Mit boher Genehmiguug eines koͤnigl. General: Kom 
mifartar des Nepat: Kreiies, als Krcık : Griftumgs Amis 
nifirasion,, made ic den & 


Samiliens Stutung bekannt 


lefeld, als S 
Samtlien : Nepräfentans der von Bub 
rertifhen Fraͤulcin⸗ und Kolttivens 
Stiftung. 
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che fie felbige berieben, zu erneuert, 
Nürnberg, den 30. Dftober 1813. n 
Riegel ınb Wiefner. 
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Mit bober Erlaubniß 
baben, $ den 3. Nevrember ein 
tal» uud Bote: Bongert im Saale jum ratben 
ben, wodel er fich der Mitwirkung bes biefigen Du 
Derfonals zu erireuen bat. Alle Mutik : Liebbaber werden 
böflich® bieiu eingeladen. Anfang bad 6 Udr. Der Eim 
ende y * November 1813 
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Mir Seiner Königlihen Majeftät von Baiern allergnädigſtem Privileginm 





PolhlitiſcheNachrichten. 
und beſchotß die feindlichen Kolonnen, welche gegen 


Ktiegsfgaupla; 

Nach der Wiener Ziitung wollte der König von 
Sachſen mit den Alllirten kapituliren ‚die Kapitula, 
sion murbe aber nicht angenommen, + — 

Ge. Majeſtaͤt der Kaiſer don Oeſterreich, welche 
am 23. Dit. Mittags Zeig verliefen, find benfelben 
Abend mit Ihrem allethoͤchſten Feldhoflager zu Gera 
eingetroffen, unb mie überall auf Ihrem Wege, ber 
einem Triumphauge gleiht, unter dem lauteſten Jubel 
Bes Volts empfangen worden. Ihre Durchl. die re 
Hierenden Fürften von Reuß ⸗ Greig und Ring - Eberd- 
dorf, nebit mehreren anderen Perfonen diefed fuͤrſtl. 
Hauſes, hatten fih zu Sera eingefunden, um Gr. 
Maj ihre Aufwartung ju machen, und hatten bie Ehre, 
Bon Allerhochſtbenſelben jur Abendtafel gejogen zu wer 
den. Abends mar die ganze Stadt auf das Reichſte 
und Praͤchtigſte erleugtet,. Se. ft. Maj. haben am 
24 Morgens vor Ihrer Abreife nad) Jena ber Sermitt, 
weten Frau Fuͤrſin ven Neuß, gebornen Pringeffin 
Bon Birlenfeld einen Beſuch adgeftattet. 

Eın fo eben aus bem Hauptquattier bed Feldmar⸗ 


falls vonBlüder vom 22. Dit. eingelaufenes Schrei 


ben entpält folgende Nachrichten: „Um 19.Okt. 
uͤbernachteten das Kangeton'ſche und Gaden’fhe Korps 
in Steudig, General Dorf in Halle. Am 20. räfte 
Wenetal Waſiltſchitoff, ber Über die Elfter gegangen 
war, gegen Lügen bor und machte 2000 Gefangene. 
Die Brüden bei Leipzig waren nod) nicht gang wieder 
bergeftelit ; meßhalb der Feldmarſchall von Blücer das 
Rangeron’ie und Sadın’ide Rorps von Steubig nad 
Lügen aufbrechen hieß, wo der Feind eine Arrieregarbe 
von 10 bis 11,000 Mann zeigte. Waͤhrend dem ers 
fuhr General Port, der von Falle gegen Muͤcheln 
marfihirt war, daß ber Feind bet Weiſſenfels über die 
Saale jurüfgegangen fei, um ſich bei- Freidurg über 
bie Unftruch zuräf zu ziehen. Der Feldmarſchall von 
Sluͤcher ließ Kavallerie und leihte Arsilerie vorrüden, 


Freiburg marfhirten. Am 21. mit Tagesandrud uf 
der Feldmarſchall das Saden’fhe und Langeron'ſche 
Korps nad Weiſſenfels aufbtechen, wo der Feind bei 
unferer Anndberung feine Brüden verbrannte, und 
ſich gegen Freiburg zurüf,og. Der Zeidmarihall Ic 
fogleich eine neue Bruͤcke ſchlagen, und beide obenge⸗ 
nannte Korps gingen über die Saale. General Dort 
hatte id) gegen Duerfart gewendet, um ben Feind zu 
verhindern, daß et feinitr finken Flügel ausdehne und 
in mehreren Kolonnen marfhire. Der Dberft Graf 


Henkel erfuhr, daß eine bedeutende Anzahl tumſiſcher, 


preuſſiſcher und oͤſterreichiſcher Gefangener unter ſtarter 
Eihorte gegen Bidra auf dem Marfhe fei 
fogleih darauf los, griff die Estorte an, nahm fle ges 
fangen, und befreite dadurd 100 Dffizfre und bei 
4000 Gemeine. Da fi gegen Abend ein gemli 
lebhaftes Feuer bei Edartsberge hören lich, fo glaubte 
General Dort den Feind bei Freiburg angerifen zu 
müffen, um ihn aufjuhalsen und ben Angriff auf 
Edarröberge zu unterjtügen. Er brach gigen Freiburg 
auf. 
feht. Der Feind wurde zurätgeworfen; 1200 Ber 
fangene, ı8 Kanonen, und eine Menge Munizionss 
wagen firlen in unfere Gewalt. 
500 Mann an Todten und Verwundeten. Mit Tu 
gedanbruch rüften die Avantgarben zu Freiburg ein, 
Die Berwireung, welche vor ber Stadt, bie der Feind 
um 3 Udt Morgens verließ, herrichte, iſt unbeſchreib⸗ 
lid. Eine Biertelmeile weit dis an die Unftruch fah 
man nichts ald Kanonen, Pulvertarten, Munisionds 
und andere Wagen durch einander geworfen, welde det 
Feind auf feiner Flut im Stiche gelaffen hatte. Dei 
Feldmarſchall von Sluͤcher Idßt heute, (den a2) drei 
Beiden zwiſchen Freidutg und Lauda ſchlagen, die 
Armee wicd heute noch über die Unſtruth fegen, und 
gu Bibra und Klofer« gehler Poſto fallen. Morgen 





Nihtpolitifäe 


Unipverfitdten. 

*(Würiburgs) Die Borleungen an der Unlvet⸗ 
fitde ia Würiburg nehmen im den erken Tagen des No: 
werabers juverläßfig ihren Anfang, und merden im 
allen Fächern der Wiffenichaften von den Profefforen mit 
deſto größerem Eifer gebalten werden, da unfer allerands 
dlaſter Brofberiog ın den untubevellſten Zeiten, mo ber 
D ud der Unterbaitung ausldudifcher Heerisiüge den 
“ geößten Theil der Kandertevenken verichlang , für die Hak« 
verfitätsattridute Babies buch Er vei rung des buranı-chen 
Gartens, des Natur⸗ wood Kun „ fo wie des phoflfall- 
ſcheu Rabineıs bedsusende jabiliche Zufchude beimilligte, = 


Nachrichten. 


durch koſtbare Gefhenfe von Vrachtwerken aus der Hofa 
bidliothet, die Üniverfitätsbiblistbe? anfehnlich ermelterte, 
— und aus allbefannter Uebe zu ben Wiſſenſchaften dei 
großderjngl. Umiverfitdtsfurarel den Auftrag im ertbeller 
gerubete, Zinlettungen zur Erböbung ber, in gası Deutſch⸗ 
land berünmten, anatenſchen Anfalt, und sur Hertich⸗ 
tuttg der vormals ſchon beſtandenen Sternwarte, fo wich 
es 1.ach den Kifalgerhältniffen möglich if, au treffen: Wit 
diefehn Vertrauen zu den biefigen gelehrten Anfialtem ſe⸗ 
ben tie taulich Studenten aus den übrigen Provinzen 
Deutſchlauds bier anlommen, 


Er rütte. 


Es enifpann ſich «iR fahr higig«e Infanreriegen. 


Wit verloren 4 bis 
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wird die ſchleſiſche Armee bei Sommerda und Schloß 
Wippach aufgeſtellt ſeyn. Die feindliche Armee ſcheint 
ihre Richtung nach Erfurt nehmen zu wollen.“ 

Das Hauptquartier bei Feldmarſchalls Fuͤrſten von 
Schwarzenberg, welches am 29. Dit. in Jena einge 
ruͤtt war, iſt am folgenden Tag don dort nadı Weimar 
aufgebrohen. Mehrere glänzende Gefechte, wobei uns 
ter andern ber 5. M. K. Graf Bubna bas Korps bes 
Generals Lefovte vor Weimar angegriffen und gänz 
lich geworfen bat, haben in ben legten Tagen Statt 
gefunden. Mehrere Taufend Gefangene wurben hier 
bei gemacht, und viel Gefchüz erbeutet. 

Dei dem Siege am 3. Dit. bei Wartenburg flell- 
te ſich ker preuff. Gen. Horn felbftan die Spige eined eins 
sigen Bataillons, und mit den Morten: „Surſche, 
ein Hunböfott der nun noch einen Schuß thut,“ warf 
er mit vorgeſtrelten Bajonetten bier Bataillend nad) 
einander über Wälle und Gräben. Als Nachmittags 
der Sieg entfhhieben war, zogen bie Truppen Kor bem 
General Dort vorüber; jeder Kommandeur warb bes 
grüßt; da aber jenes erwähnte Bataillon aufzog, frag 
te Dort: „ift das bad zweite Bataillon vom Leibregis 
mens?” Sa! rief der Erſte unter ihnen, und er 


nahm den Hut vom Kopf und bebefte ſich nicht eher, ' 
. gerte Bewegung war der franzöflichen Armee verderb⸗ 


Dis ber ganze Zug des Bataillond vorbei gegangen war. 
Ueber den Fortgang der VBelagerungserbeiten bor 
Danzig, gibt ein Schreiben aus jener Gegend vom 
12. Dftober folgende Nahrihten: Den 10. d. M., 
Abends am 8 Uhr, fing die Beſchießung von Danzig, 
aus ungefähre 142 Stüt fäweren Geſchuͤz und 14 
Mörfern an;, mitunter flogen aud einige Stunben hin, 
Dur Congredefche Raketen, wetches bei einem reinen 
Herbſtabend einen füchteriih fhönen Anblit gewährt 
10. Nach einer Stunde, etwa um g Uhr, entſtand 
Feuer in ber Stadt, welches einige Stunden lang 
‚brannte; fpäter in ber Nacht fam noch an zwei Stel 
Ion Feuer aus. Das Beſcheßen dauerte geften, den 
13., bis in die Nacht for. Man fah wieder an eir 
nigen Orten Feuer, und ed berlausete, die Franzofen 
Hätten feldft das Kathegebiet 'gngejändee. In den 
Vorſtaͤbten Sqhiblitz und Altſchottland, auch felbft in 
Danyig am altſtaͤbtſchen Graben brannte es ſtark. Alt⸗ 
ſchottland nad die Jeſuiter / Schanze follen, nad wie⸗ 
bderholtem Angriff, genommen worden ſeyn. In neuer 
dings aufgefangenen Briefen des franzöfiihen Befehls 
haberö, General Rapp, foll er fid dahin geduffert 
haben, daß Danzig ih nicht länger, als bid zum De 
gember d. J. halten könne, und wenn er bis dahin 
nicht entfegt würbe, fähe er ih genöthigt, die Statt 
zu übergeben. Der au'gefangene Brief des Generals 
Rapp ift an den Kaifer Napoleon gerichtet gemefen , 
und melbete zugleich, haf ſich bereits Unruhen, ſowodl 
bei dem Miitde ald Civil, zeigten. Webrigens foll 
- das Elend in der Stadt auf dad Hoͤchſte geftiegen ſeyn; 
täglich Tommen Ausreiffer von allen darin befindlichen 


— — — — — — — — — 


Oeffentliche Anſtalten. 
Zu Breslau wurde am 18. Ollober beim baflaen chi⸗ 
zurgifchen Juſtuute ber Untercicht für bie angebenden 
 Geldmunbärste durch eine äffeniliche Felerlichkeit angefans 
arm, Die boden Bebö:den, bie Herzen Xerite und Wund⸗ 
Artite der Stadt, umd mehrere Freunde der Anftalt, bat» 
ven fich su dieſem Zwecke im auatomiſchen Hötſaale vere 
fommelt, wo ſich ſchon Die Pebrer und Zöulinge befanden, 
Der Kepterungsrard Mogalla eröffnete, als Ditefter der 
Urchalt, die Feler durch eine geichichtliche Darftellung der 
Gründe für die Einführung eines folchen Ungerrichts und 
dorch Mittheilung der darüber Statt arfundınen Verbands 
Bu ıgen. 


‚was Grüße ober Diehl beidmmt. 


„ fortzufegen. 


3 


Nazlonen, feldft Franzoſen, bei dem Belagerungshee⸗ 
te an; alle führen bie bitterfte Klage Über die Behand» 
lungsart zu Danzig; einflimmig haben fle audgefagt , 
daß der Soldat alle 4 Tage nur ein Kommisbrob, und 
elle 3 Tage nur ein halbes Pfund Pferdefletſch und et⸗ 
Salz foll gang feh⸗ 
len, und die Ktantheiten täglich mehr überhandb nehr 
men. CB. 81.) 

In ber Leipziger Zeitung liedt man folgenden 
im Hauptquartier Sr. fönigl. Hoh. des Kronptinzen 
den Schmeben zu Leipzig unterm 1. Oft. erfhienenen 
achtzehnten Bericht. CDer ayte, Hauptquartier kelp⸗ 
sig vom 20. Dit. batirt, enthält bie vorläufige Ans 
zetge der ſchon befannten Ereigniffe bei Leipzig.) 

Die Bewegungen und Märfhe der fombinirten 
Armee, welche den großen Refultaten vorhergingen, 
die man errungen hat, mußten die Befanntmahung 
der Nachrichten Über bie Operagionen aufſchleben, Dar 
mit man mit ginem Mal die Plane und ihre Wir ⸗ 
Tungen da Konnte. Der Kaifer Napoleon verlich 
Dresden Ott. und marſchirte in a Kolonnen 
auf Meißen, bie eine auf bem linken und die andere 
auf dem rechten Ufer ber Eide, Zu Wurzen uf er 
feine Truppen Halt machen. Diefe um 4 Tage verzoͤ⸗ 


lich und zerfireute in zwei Schlachten den Zauber von 
Napoleons Unuͤberwindlichteit. Die Armeen von Säle 
fien und dem nördlichen Deutſchland befanden fi auf 
dem linken Elbufer. Sie befaßen eigentlich auf beis 
den Ufern keine feſte Stellung oder Feſtung, allein 
ſtatk dur ihre Bereinigung und die Tapferkeit ber 
Soldaten, waren fle entfloffen nit Über diefen Flug 
zuruͤk zu gehen, ohne eine Schlacht angenommen oder 
angeboten zu haben. Der Kronpeng und der General 
Bluͤchet vereinigten Ah, weil fie ſchnell aus diefer pres 
edren Lage zu kommen wünfhten, mit dem Prinzen 
Wilhelm von Preuffen den 7. Okt. zu Muͤhlbeck an der 
Mulde. Es wurde befhloffen auf Beipzig zu marſchi⸗ 
ten. Der Raifer Napoleon fuchte durch Schnelligkeit 
Bortheil zu erreichen und bildete den Plan, die Armee 
von Schleſten anzugreifen. Er. marfchirte gegen fle, 
in der Abficht ihre Linie zu burhdrehen, und fie zw 
verhindern ihre Brüde bei Wartenburg wieder zu ers 
reihen. Dieſe Bewegung hatte man boraudgefehen, 
und die Armee don Scleflen ging bon dem’rechten 
Ufer auf das linfe Ufer der Mulde. Sn der Nacht 
vom 10, zum az, verlleßen beide Armeen ihre Stel 
lungen bei Zörbig, Jeßnitz und Radegaſt, um fi hin 
ter die Saale zu begeben; bie Armee von Schlefien 
ging auf Halle, und die des nördlichen Deutſchlands 
auf Rothenburg und Bernburg. Der Kaiſer Napoleon, 
Über dieſen Marſch erfiaunt, hemmte feine Bewegung 
nad ber Elbe, und fafte hierauf den Entfhluh fie 
Er bemaͤchtigte Ah Deſſau's, der Wertke 
und Brüde von Roslau ; fandre zwei Armeetsrps nach 





u 
Bruhftüd aus der empfinbfamen Reife des Herr 


Vernes. 
(Der Sqauplaz ih jm MWaadtland, und bie Meranlafung eine 
Reife von Morged nab Prerbün.) 


—— Unterwese Schloß Ib mich an einen Mann 
an, deſſen Kleidung, fo viel mir ber anbrichende Tag je 
feben erlaubte, die Spuren der Armuth trug; Spuren, 
von denen fo viele Menſchen das Auge abwenden, weil 
De zu einem Werke ber Barmbersigkeit auffordern; unb 
welche fo niele Menſchen verachten, da wenige es verfter 
ben, die Rillen Verdienſte ju feben, bie fie oft verbergen, 
Die Seſichte uge dieſes Mannes, fo wie die eines Lam 
mes, das ihm folgte, gewannen mein Her, — Kommt 
idr nicht vom Drorges, mein Ereund? — Sa, mein Der, | 


Wittenberg, und lleß ben General Thuͤmen, Roms 
mandanten der Slotade der Feſtung, angreifen. Die 
fer General zog ih, nachdem er fh tapfer vertheibige 
Hatte, auf das Korps des Generals Tauenzien zuruͤt, 
Der Über bie Elbe zurüfgegangen war. Der Feind 
marfchirre nun unmittelbar auf Reslau, und griff den 
Seneral Tauenzien an, ber in Folge feiner Inſtrukzio⸗ 
nen eine Bewegung ruͤkwaͤrts machte, um Berlin zu 
Deden. Der Feind ging nah Aden, in ber Abſicht, 
die Brüde daſelbſt zu zerflören. Die am rechten Ufer 
aufgeflelten Truppen vertyerbigten bie Zugänge mit eis 
nigen faum angelegten Batterien, wurden aber endlich 
‚gezwungen, fh auf das rechte Ufer des Fluſſes zuruͤk 
zu ziehen, und nahmen einige Bruͤckenkaͤhne mit. Ste 
erlitten keinen Verluſt; ber in ben vorhergehenden Ges 
fechten in der Gegend ven Deſſau, Coswiz und Wit 
tenbecg erlittene beläuft ſich aicht über 400 Mann, 
Da alle Nachtichten melbeten , daß ber Karfer Napo⸗ 
Leon bettaͤchtliche Streitkräfte zwiſchen Düben und Wit, 
tenberg bereinigt hatte, um buch diefe Stadt nad 
Magdeburg zu debouchtren und feine gewagte Stellung 
zu derlaffen, ging die Armee bes nörblihen Deutſch⸗ 
lands den »3.mieber über bie Saale, und begab ih 
nad Coͤthen, in ber Abfiht, dem Marſche ber Ars 
mee des Kurfers zu felgen, und fie anzugreifen, mo 
fie fie finden märbe, 
qte Korps mit dem aten ber Kavallerie ben 14. Oft. 
Ah auf dem rechten Elbufer befand; dad ı ıte zu Wit⸗ 
tenbatg, das zte zu Deffau; zu Düben bie alte und bie 
junge Garde. Der Hetzog don Raguſa war zu De 
Iaih. Der Feind. ließ die Stadt Aden denfelben 
Adend angreifen. Die Diviflon ded Prinzen von Heſ⸗ 
fea » Homburg begab ih dahin, allein bem General 
Hie ſchfeld war ed bereits gelungen, einen Theil des 
sten franzölihen Korps, welches biefen Angriff ge 
macht hatte, juräf zu treiben. Gottſetzung folgt.) 
Deutfdland, 

Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von Baiern har 
Ben für jeden baierifhen Militär, der im Kampfe 
einen Abler erobern wirb, eine Belohnung bon 600 fl., 
und für jeden, ber fi einer Fahne oder Stanbdar- 
te bemaͤchtigt, eine Belohnung don 300 fl. gnaͤdigſt 
sudjufegen geruhet. CAUg. 3.) 

Deferreid. Den 15. Oltober hat zu Braun, 
au die Auswechslung ber Katififagienen bed, zwiſchen 
den Debollmägtigten Sr. M. bed Kaifers von Defters 
reich und Gr. M. des Königs von Baiern, am 8. befr 
felben Monats unterzeichneten Freundfhafts u. Alliang- 
graftatd, Statt gefunden. Die nachbatlichen und kom⸗ 
merzielen Birhältniffe , zwifchen dem oͤſtetteichiſchen 
Kaiſecſtaate und dem Königreiche Baiern, find auf 
dem, vor Ausbruch des Krieges beftandenen Fuße wie, 
der hergeſtelt. Wien. Hofz) 

Wuͤrtemberg. Bon Stuttgart reiete den 28. 
Dr. der toͤnigl. weſtphaͤl ſche Geſandte am koͤnig!. wuͤr⸗ 








ich twar Fleſſchet dott. — Welche Urſache führt euch aus 
dleſer Statt? — Ach, mein Herr, dicſes Lamm.... Die: 
fer Eingang ſpornte meine Neugierde; ich drang ia ihn, 
mir feine Gefchichte zw ersänlen, und er that ed, wie 
folgt: „Ib bin in Armuth geboren. Dan zwaug mich, 
das Fieifcherbandiwe:t zu lernen; itwar ganı gegen meine 
Trelgung aeborhte ih, denn von « Kindern, bie miele 
Eiteru hatten, twolre ich nicht das erſte unfolsfame fen. 
50 lange mein Vater lebte, erfüllte ich pünktlich meine 
Pflichten, ich würde es immer gerhan haben, wenn mein 
Here nicht zu viel vom mir gefordert bitte, In der Heer⸗ 
de, bie mir auvertraut war, war ein Lamm mein Liebs 


- Img; und es liebte mich. wieder. (Bei diefer Stalle feh 


us Errdblang Hopfee er das Lamm fanft auf dei Rüden, 


Dan vernahm, daß das 4te und. 





zagt 


temberglſchen Hofe, General Gltard, nah Rarlöruhe 
ab, CSturg. 3.) 
Shmweig 

Der Landammann der Schweiz hat auf ben 15. 
Nov. eine auſſerordentliche Tagſatzung nach Zürich zw 
fommenberufen, auch ben Grenztordon durch ein 
viertes Bataillon der eibögendffifchen Rontingentötrup> 
pen verflägft. Zugleich wurden alle Kantone aufge ' 
fordert, ihre ganzen Kontingente marſchfertig zu halten. 

Shweben - 

Aus verfhiebenen Anzeigen ift zu vermuthen, daß, 
in Abſicht ihrer Kriegeerklärung gegen Schweben , bie 
Dänen, fih eined Beſſera beflnnen werden, Bid zum 


. 27. Sept. waren am der norwegifhen Grenze ziemlich 


Diel Truppen zufammen gezogen ; fie hatten fogar ſchon 
Schiffbruͤden beiſammen, um einen Einfall in Schwer 
den zu wagen, allein nemliden Tages find fle uner⸗ 
wartet aus einander und wach Haufe gegangen, fogar 
das Dergenhudr Regiment His nach Bergen guruͤlge⸗ 
ſchitt worden, In Kopenhagen if der Kurs achtzehn⸗ 
taufend Thaler Papiergeld für einhundert Thaler Ham⸗ 
burger Banto. Ein fpäteres Schreiben vom 5. DE. 
beftaͤtizt die Ausſicht zu Beibehaltung des Feiedens 
gifhen Dänemark und Schweben. Der daͤniſche Mi⸗ 
niſter Graf Bernfiorf war nemlih bon Neuem nad 
London abgefertigt worden, und baburd; war ber Kurs 
fo bedeutend geftiegen,, daß zu Kopenhagen einhundert 
Thaler Hamburger Banfo nur noch mir fünjtaufend 
Thaler bänıfh Papier bezahlt wurden.) » 
Neue Machrichten. 
Letpzig, 30. Di. Am a5. d. mwurbe ber 
Lzihnam des frangdf. Marſchalls Fuͤtſten Poniatowsky 
in ber Elſter dicht bei hieſiger Stadt gefunden und 
am 26. feierlid) beerdigt. Der Für ritt im Befolge 
des Kaiſers Mapoleon bei der Flucht deſſelben uͤber 


eine ſchmale Orüde, und fand duch den Sturz ins 


Maffer feinen Zod. — Ge. Maj. der Kaifer aller 
Keuffen bat ben Sen. Lieut v. Thielemann bad Roms 
manbo und bie Organifazion der (ähfiihen Armee 
enbertraut. Ale ſaͤchſiſchen Offiziere, Lnteroffiztere 
und Gemeine, bie ſich nicht bereit bei dem Korps, 
das ſchon mit der verblindeten Armee bereinigt iſt, 
befinden, find aufgefordert, ſich unverzuͤglich nad 
keipzig zu verfuͤgen. — Morgen wird hier ein Dank 
fe für den errungenen Sieg gefeiert. (8.3) 
Säidfifhe Grenze, 1. Nob. Die framjoͤ⸗ 
ſiſche Armee wird von allen Seiten umpingelt. Alte 
Brüden, über welche fle pafficen muß, werden von 
ben Gteeiffommando's ber Aliitten verbrennt oder 
abgebrochen, wodurch bie flichende Armee aufgehalten 
und ihr das Durchſchlagen erfhwert wird. Die unter 
bem Dberbefehl ded Herrn Grafen von Wrede ber 
einte oͤſterreichiſch⸗ baieriſche Armee fland, nach zuber 
Iäffigen Nachtichten, am 29. Oft. bei Hanau, unb 
der Kalfer Napoleon war damald nd; auf ber Strafe 


— ET Te a re en 


und fagte damit Aillfichweigend: dieß hier iR ee; dat gute 
Thi⸗r blicdte feinen Freund lichreich ar, und leckte ibm 
die Hände mir eirem Auedruck dır idm antwortete: a, 
ich bin es.) Es folgte al meinen Schritten; es wurde 
mein Freund; ich theilte mein Grod mit Ibm; es war fe 
tt; ja gewiß, auch Sie würden ihm bie Hälfte der Ih⸗ 
rigen geachen haben, Nah und nach mußte ich meine 
Heerde sur Schlachtbank fünten. Dieles verfchetite ich 
immer. Aber endlich folte es auch die Meibde treffen, und 
meine Bitten, meint Thraͤnen nicht achteud, befahl mein 
Herr, mein Lamm zu tödten. Vergedlich werfuchte ich es, 
ihm ju geborchen; wenn Ich Das Meſſer in Die Hand 
nahm, fab mich das Thier an, ad, mit einer Wimet... 
es machte mit Borwärfe,, ledte mirine Hand = Ich weie/ 


ange 


don Fulda nah Hanau. Die Gtreiflommandos bet 
Aliirten find ihm in den beiden Flanfen und im Rüden, 
und die große ſtegende Armee folgt ihm auf bem Fuße 
nah. Am 28. fah man nuf der Straffe von Fulda 


nach Franffurt einen fonderbaren Marfh: Frtanzoſen 


auf ihrer. Flucht gegen Frankfurt, hinter ihnen einige 
tauſend Pferde von verfbirdenen Streiffommando's, 
nach dieſen ben Kalfer Napoleon mit einem Armeelorps, 
wobeı feine Sarben find, und hinter ihm und rechts 


und lints um ihn wieder Streiffommandbod. Zwölf 


saufend Kofaten, bie (dom am 24. bormärtd Erfurt 
waren, haben fi nun mit der Armee ded Generals 
Srafen Wrede pereinigt. Man bermuthete, am 30. 
Dit. moͤchte ed zu michrigen Ereigniffen fommen Die 
Gefangenen, welche ſtuͤndlich bit den all-ttten Armeen 
eingebracht werden, find kaum zu zählen; man achtet 
fie fo wenig, duß man fie ohne Eskotte zuruͤklaͤgt, und 
ihnen nur mündlich bie Inftradirung gib. — Das 
franzöf Korps unter St. Cor foll Dresden geräumt 
und ſich gegen Torgau hingizogen haben, 

* Dom Main, ı. Nov. Die Hauptquartiere 
der Verbündeten bewegten fih in dieſen Tagen über 
Suhl, Meiningen, Ihemar und Roͤmhild gegen Frans 
ken vormärtd. Die Franzofen marſchitten durch Eiſenach. 
Als Beippiel eined cdien Detragend verdient es be 
merft zu werben, daß, als am 26 Dft. das koͤnigl. 
fähf. Giftüt von Veßra von den Preuffen ganz abge, 
führt wurde, fe diejenigen Edwaaren und Getränfe, 
wilde lie aus Themar requirırt und nicht gang ber 
brauche hatten, unverdorben zurüffgiften. — Am 
29. hatte die fombinirte oͤſterreichiſch » bateriihe Armee 
mit ihrem rechten Flügel die Gegend oberhalb Hanau 
beſezt, und der linte fand in Oſſendach Schon ben 
Tag vorher waren Truppen bon der retititenden groſ⸗ 
fen franzöfifhen Armee bei Hanau angelommen, mit 
welden bereits leichte Worpoftengefechte vorgefallen 
waren. Mahdem bei Hanau ein Gefecht zum Nach—⸗ 
theil der franzöf. Truppen vorgefallen war, rüfte am 
30. Dt. Morgens zwiſchen 9 und 10 Uhr eine Abd. 
theilung koͤnigl. bater. Cjeveaulegerd in Frankfurt ein, 
Denen nod mehrere Truppen nahfolgen werben. Die 
Seanzofen haben in der Nacht vorher die Stadt gäny 
lich und rubig verlaffen. Man erwartete in Frantfurt 
bis zum 7. d. das große Hauptquartier der Verbündeten. 


Steckbrief. 

Am 130. Mai I. J. it im Gafthauſe zum baieriſchen 
Hofe Bahter ein getwaltiamer Gelrdiebflal von 42 Korolin 
Berüber worden, und aus der bıeber aepflogenen Unteriu 
uns bat lich erneben, dab der Verdacht die ſes Diebfials 
nunmehr auf zwei fremde, Juden falle, melde ſich den 
falten Namen_drr Brüder Herrmann aus Mirgentbeim 
beigelegt, zur Zeit des vorgefallenen Diebſtals in dieiem 
Bafthaufe fich aufgeba ten, und fich aus Demfelben, mit 
Druteriafüne einiger Effekten, auf eine verbächtige Weiſe 
tfernt baben, 

u etwaigen —— dieſer verdaͤchtigen 
Em wird nun, unt-r Yeltekuna des Signalem:nte der, 
[4 





(ben, dieſes öffer tlich bremer befanm aemacht, und jede 
wiizs und Polijeibebörde gegen Erbietung iur gleichen 


«bie über bie Richti⸗ 


Muftigen Dienkleiltung, To keie gegen Zußchtruna bed 
Koſtenerſatzes, hiemit gejiemern epfucht, Ibrer Seits ger 
dit mutiumwirden, fodanın dirfe Nuden im Berrerunats 
all arretireu , und Nachricht bevor bieber gelangen zu iafı 
m.. MWüriburg, dem 20, 103. 
Breogberzogl. Wiriursiches Stabtgericht. 
; Wilpelm 


Burkardt. 
Signalement. 

Der eine Jude hat ern ldaglichtes Seſicht, bemPles 
Haar auf Tisus Art ſchnitten, eine lange Pafe, enger 
false Wangen, und ichernt ri ine 30 Jarre alt zu ſeyn. 

Drrfelbeßtrug cine Mappe mir eitiem Schirme, einen 

raf vom duntier Farbe, di rgleichn large Beinkleider umd 
De gelden Umichlägen, woran die Zug: Riemen 
angen, . 

Der andere Jude bat ein rörblichtes Beficht, bumfle 

te, Harten Bart, und in oem Ausſeben uach aleich⸗ 
als einige 30 Jahre alt. 

Dieter trug einen runden‘ Dut, einen bunfelgrauen 
Oberrof und Stiefel. 





Proflama. 


Don dem biefir Pönigl. Stadtaericht it auf den Antrag 
der int-reffenten über den Nachlaß Des dabier verftorbenen 
Buchhändters Jobann Ehrinssb Gottireb Kübed 
ber erbichaftırche Kigwidazioreprojeß eröffnen, und zu dem 
Ende; der erde Evıkrstan inr Krquipeiion der Kordes 
rungen Wad zur Borlrruuag der Borpetsmittei anf deu 

7. Di, curr,, Vormittags 9 Apr 
anberaumt worden. 

Es werben Daher Amtliche Glaͤubiger des gebachten 
fübel und in specie auch alle Diejeninen, welche an deiien, 
unt.r dem Küned'ien Nuchiafle worgefundenen Bücher 
und Manuffripren Vorrathe Anprühe gu baden vern eis 
nen, biermir zingeladen, ſich in dem gedachten Kermun 
auf dem bieiig Por tat. Etadigericht entweder zerfonlin, 
oder durch biuldugische infermirte und mir ausrerhender 
Vollmacht verfebene Sachmaiter, moin ihnen die bieligen 
Appellaitensgerichtsadubfatn Keim, Öwöpf, filder, 
Hofmann, Kremiing vorachbiagen werden, einjufine 
den, ibre ** beſte ment zu Pratekoll autunien, 

eit und Das eitwaise Vorjugstecht ders 
feiben vorhandenen Beweromittel animurben, und Die fämts 
lichen Urkunden, auf welche die Fordırmrgem fich gründen, 
fowobi ım den Driginalten, als ı: vorlitandigen und ger 
treuen Adfchriften, met zur Erelle zu orıngen. 

Diejenigen, welche in dieſein Termin utcht erſcheinen, 
werden aller ibrer etwaigen Vorrechte verinite erflärt und 
mit ıbren Forderungen nur am Dasjertie w rmielen ivers“ 
den, was nach Befriediguug Der ſich meldenden Ölduniger 
son der Malle noch übrig birsben m öcitr. 

Der iweite Editistag it vuf dem 

25, Jan. 1814, Bormittass 9 Uhr 
su dem Ende angelrit, Duß die famtichen Einreben gegen 
die Richtigkeit: der Iıqnidirten Ford rungen und gegen Die 
verlangten Vorugsrechte und jwar aur einmal, bei Ver⸗ 
meldung des Rechtöuachtheris, mit Finreden nıcht weiter 
gebört ju werden, zu Protokoll anseorachr werden jellen. 

Enduch if der Dritte Edifrstag auf ben 

15. Merz 1814 Vormittuns 9 Uber, 
auge ſezt, in toeldirm über die vorjedachten Einreden fürzs 
lich dis zur Dup.it zum Protokoll vertabren und jum Er; 
kennt giſſe beichloflen werden iu. igdem, widtigen Falls, 
die Sache von Amtswegen für geſchlöſſen angenommen ’ 
werden foll, — 

Endlich werden ae diejenigen, welche etwas zu der 
ebaedadıren Lũbectiſchen Nachlaßmafle gehoͤriges in Hunden, 
oder in dieſe Maſſe zu deladien baben jelıten, berturch 
angewwiefen, ſolches an Niemand anders, ald an das bie» 
fige Kattaerichrliche Depofiro:ium abyuliefera, und jwar 
bei Vermeidung des nochmalisen Ertages_u:d der in Dem 
Belegen moch überdich darauf geordneten Strafen, 

Baiseuth, am 4, Örpt. 1817 i 
@tabtgericht. 


KZönigliches 
chwener. 
Kempf 


CHE Beilage der Anzeiger Mr. LXII.) 





"99, und Das Deffer fiel zur Erde, Endlich fagte ich mei⸗ 
nem Derin: eber foll man mich töten, as ich ſolchen 
Mord degehe. Dieie Worte erjürnten ibn; er ichalt mich 
einen Bettler, einen Elenoenz ih nannte Ihn einen Har⸗ 
ten, einen Unbarmberigen.... Ih that vielleicht übel, 
aber es war Witleiden mit mernem wehrleſen Freund, Ich 
erbielt meinen Abicbiedb, ucd für das menge Gelb, Das 
ich verdient hatte, Bauite ich mein Kamm. Ich bi swar 
febr arm , fünte er dinzu, indem er fein Kamm ſchmeichel⸗ 
te, aber ı& made dir teine Vorwurfe.“ 

Charade. 
HDas Erſte hoͤrt vıe auf dein Alien, 
Des Elends Klage ruhrt es uicht / 


Nie dorchend, wird es blos rur ſehen, 
Bas beine Kippe zu ibm fpricht, 

Die Leiten machen durch Sadehrden 
Allein ihr Wollen bir befatnr; 

Much werden Freuden und Beſchwerden 
Aus ihrem Wunde nie genan.ıt, 

Der Wind’ Gebeul, des Donners Toben 

- Schreckt's Banıe feinen Augtndlick; 

Du map e⸗ ſchelten, oder loben, ® 
Nie kommt ein Wort von ıbm zur, 
Wußöfung der Eharade in Per. 7%. 
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Mittwoch, den 3. November 1815. 


Befanntmadung: 


Im Folge des alerhöchkten orsanifden Edikts über die 
Bildung 
Bat das fönigl, gebe 
fotung auf die ben 
‚do ß 


Diefe Berichtsbarfei lich sum öffentits 
— air 


en, — erben die Rechte jur Ausübung der trıis 
willigen Gerichtsbarkeit Über die in machbemannten Fön 
Yondgerichten enthaltene Sanıitienjabl, twie folche d 
sungen theils bisber, theus bis zu der im dem Jahre 1797 
ua». 1800 im vormalig Ansvaclichen Gebiet eingetretenen; 
geboch Durch das allırböchte Refkrint von 8. Februar 18c9 
CPrynirs Kreis Iutelltgempdlert Nr, 38.) tieber aufyebeber 
um Sequenrajiom der Gerichtsbarkeit im Bafiz und Genruf 
srhabt baden, bismit öffentlich ausgeberen, und befij» und 
s Inngefäbtge Gertchtebersen, melde iur unmitteibaren 
Abung forer au errichtenoen Derrichaftd: umb Ortögerich:e 
adgr gm Austauſch, vergleichen gerichtoberrlidhe Samelıca 
känflıch zu erwerben wänfhen, eingeladen, fi ur Bars‘ 
de At oder — —* gun —— nit Er 
tden €, jur enentuellen Kaufs Unterbandlung wit ber 
arinifsojion, iu dem Gefchäfts + Lokale derfeiben 
Donnerstag den ır. um Greitas den 13,109, 
d. J iu den serdöhnlidhen aafsaehunden 
in Der on oder durch use Bevo Am — 
woſelbſt ihnen Die alle feflgeieiten * aModa 
Üitdten, welche ſie auch früber im jeder Se der 4 
niltension erfahren Bünnen, werden bekannt gemacht, und 
die enenturlien Verkaufs Unterbanblungen merden abnes 
ſchloſſen toerden, tmdem eim Nuchgebst burchaus mi t 
angenonmen wird. 
— — 
aigl. Yaudaer usbach 4 gem ⸗ 
u: EteursDifeite Brudbere s, Katterba 1 , 
1 


RE, 

Laudgericht Altdorf sı Familien, nemlich: Steuer 
Diürtit Rafb 3, Frucht 8, Kucha 4, Oberferrieben ;, 
Drrjenbofen 10, ltenthau 8, Dieperedorf ı, Eieles 
dorf 3, Krimburg 16, Entenbe 1Fiſchbach 1. 

gandssriche Kabolıburg 5 newlich: 
Stenat Digtrit Steinbach 14, Kelcheudorf 14, Broßs 
twismanusdorf 7, Buibichtwabacdh 12, Weinsier! $, 
Kernabränd =, Grefbabersborf r, lmterfchlawers 
ach 3. Debersborf 8, Zeidenjell 4 Laubenborf 2, 
Grudindorf 29, Vertsbromm 6, Obermichelbach 6. 

Landgericht Ördfenderg 17% Familien , memlic: 
Steutt⸗ Diſtrift Dftertbal ı, Crmeauth 1, Dad: 
Habt 27, Grdfebers 6, Greffenbuch ı, Beries 4 
Dundsbnupten 36, Zangenfendelbach a, Dorml; ı=, 
Kıgenfgera ı, Oberrüffeibeh 10, @chellenberg 1. 
Sridah 12, oetisbronn 6) Waldersbrunn 53, 
Weinſennobe 5, 

Lanbsericht Eriang 54 Familien, nemlich; Steuer⸗ 
Diärite Valersdorf 4, Buch a, Brut ı2, Erlenites 
an 6, Stoßteuth 8, Büntersbühl 16, Salchreutb 7, 
Kraftehef 2, Uttenceutb 1. , 

Landgericht Bunjenhaufen 65 Familien, memlich: 
Steuer Difirift Sronberm 3, Wald P Haundert a, 

Fr Dofelb 1, Unters 
aſchha 


Landgericht Heidenheim 12 Familien, ‚nemlich 
Stener Diſtrikz Ditreopelm 9, Gamenbeim 3. 
Landgericht Deilsbroum 133 Kamilien, memlich: 
Steuer: Difirift Ab 2, Vetersaurach a, Bärteidı 
dert 3, Welffenbronn 8, Imeldorf &; Sachſen 48, 
Bürglein ı, Mittelöiundach 9, Gauernbeim 10, 
Garteimesaurach 10, Walfermungenau 10. 
Tandgerıche Hersbruef 15 Somiten, nemlich: Steuer 
Difieite Pellanden ı , Oberfrumbad a, Thalbeim 4, 
Hapeurh 2, Rörrenbach 6. j 
ganbgeriht Hilpslirkein 22 Kamiliem , nemlich : 
Bierbeim 2, Deuburg ı, Kerm 1. Möredorf 8, Kos 
* 1, Uttenbofen 1, Grauwincke 2, Polsdorf 5, 


Ei 1. 

kandgericht Herlogenaurach 3 Familien, wemlic: 
343844 1, Sbırmemdacı 2.. . 

kandgericht Höchkade 76 Kamilien , nemlich: Eteuers 
Diſtrikt Konnerdade 40, Sergersdsrf 6, Wacenr 
mu 2, Echirusborf x, Cuttendotf 5, Breitenlob 7, 
Toidenborf 14, Dieteredorf 1. 

Londarriche Lauf 161 Familien, nemlich: Steuer⸗ 
zu Ottenſoos 9, Norenberg 3, arterddonf 4, 


Kalbenfteinberg 53, Absserg ı, 
dh a, 


un, S 
a er eh 1 , 
814 Goſten erg 122 Familien, nemlich: Steusrs 


obannid. 7, Werdndorf 70, 
Sohniegling 5, Dad 50, 
—— 


ü , 
——* — 1, Ofernohe 14, 
imonchefen 57, 


ı, Etlingsoorf ı, 
Georgensgmünd =, Medeilobe 2, Oberbreiteniehe 4 
— ya! HM —— —* 2, ae 3, 

othe * Steinbach a, Walltsatı ı, Mefirie 
Werner ı, Untereribach 6, OR 

Landaericht Breding vordber Raitenbuc 73 Fa⸗ 

milien, nemlih: Steuer : Difrift Thelmeffn 9 

ordbah 13, Örefnottersdorf ı, Girsdorf 3, rar 
fenberg 2, Orohseding 1, Maiteubich =, Nonsling r, 
Eisöiben & Schwimbach 32, Wengen 4. 

Zandgeribt Schwabach zı Bantilien, nemlih: Steuer 
Difirift Großichtwärsnieb 27, Koruburg ız, uhr a, 
Unterreichenbaay- x. 

Mit —— * noch im MWiderſpruch befangenen 
£n. 
Landa Ju Bordbeim + Bamilien, wemlich: Haid r, 
t . 

Die Bsrichtebarfeit in den Landgerichten Lruterstaus 

m, Weumarft, Neuiade, Hafer, Gcheinfeld, Guljtach 

eldurg, Weilienburg, Mındebeim sc, ie in Wideripruch 

aultellt worden, und bielde Daber Der Verkauf detieibene 
sprerk aufgeirit. 

a ae 

8 ter. Stiſtungs⸗ niflrarion 
— * — 
od, 


Präflufiv- Befheid, 
Vom sieistie Baisrifhen Stadtaerichte 


neba 
iR der, feinem Leben und Aufenthalte nach unbefannte 
unterm 6. Augufi 1912, Bedufs der Geltendmacung feiner 
etwaigen Erdaniprüde ar Dem noch urivertbeliten Defie 
der Nachlofmafle des am 3. Februar 85 Dabter vırßarbes 
nen Mojore, Wilbelm Sriedrih Burie po. Butfem : 
berg vorgeladene , vormalige berjogl. fachfen » gotbalfche 


Yopann Briedsic Vilbelm Buife ». Guffen 


2 

mit feinen —8 unbetannten, dorgeladen aeweſenen 

ben, weil ſich weder er, noch einer von diefen, am der, 
auf bett 13. Juni d. I. anderaumt geiveienen engere 
tagfabrt gemeldet hat, dem angedrohten Vräjudtje gemäß , 
dur ein Demte gufdltes Erfenutniß, 

mit allen etwaigen Anterüchen am die gedachte Mraffe, 
Belezli t immer ausgeichlojlen, und diefer dem betanms 
ten nädlten Intraterven des Erblaffers eigeneh mlich zur 
erkannt worden 


Au 22. Oftoder 1813. 


Preroflama. 


N) S u ai i 
— ee € a —8 ——————— 


Es wurde Desdaib au? die Eröffnung des Ronfurspros . 
des ibmt 


uldner 
ußsbenden Nechtsmitiels der Beruf au das f, Appel 
Vnkionsgerkht entfagte, die Gviktitäge Dersehalt feſtgeſeit, 
ber iſte ad producendum & liquidandum ang Montag 
den 15. Mono Id 
der ats - excipiendum am Mittwoch ben 15. De. L 
‚um 
der Hte ad concludendum am Freitag den 14. Jaͤnter 
rd 5 
Etatt bat, woron man fdntliche jur Zeit noch unbekannte 
Echmerihe Sıdubiser anonrch In Kenrzuig Set, Damit 
Teiche ihre Recbitngehdurft Hei Wermeiduug der vom Dem 
Beleg. befimmten Nachtbeile jedesmal beobachten können, 
als Folae Diefer Werpandlung toͤmmt and) das Schmrys 
ſche A: iweien an deu Meifititenden iu verauffern, 
Daſſtibe diſteht: 

1) aus einem ia Markte Alrmanflein gelegenen, durch⸗ 
aus geman rten ziwelgädiaen Bobndauſe, am reis 
ches Die Müble mir zwei Sängen anzebaut it, und 
imben weichem fib der Etadel, Die Schweitfinle 
uud der Backofen pefinden; 

2 aus bem Dausgarteu pr, 1/4 Tagwerk.; 

3) aus a5afı Einith⸗ drlo; 

4) aud 13/4 Tarwert WMieſen unb 
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peu a Landgerichtsfanjlei * „Erfahrung go 
— am 20, . Öft. ı 
l. Date 
ante Lie. 2 andrichter. 
— garden Yan »Datent. 
PP Albredt Bieter 
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festen m 
en Di 5 
1) m Dazu 
.y Reha 
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3) ein © brıtelehu 
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5 roen 
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— — Te 


N En ı/a Nutden Acker über der Asbacder 


8) 1/4 Morgen Mühlgärte 
tefen. übe 
23% 1/2 an 24 Autben ID a 8 * e den —— 


n beim 
zu iu * * yon — * and in bierim 
ein Derant — 


34% 
ſeſt —9 ‚in Yobo 
frühen, en 1a * 
wen von 


‚ und 
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erden wird. 


— Sale. — Limpurg 


RER 
Fhioh Klage 


tasions » und Gatisfafı 
u aeg 
getretene —— er n —— 


Ba br ng vor er 
ee ihre — und ferne Berautwortung 
auf * — 1 sehe = e vorbringe, 

in nicht erfcheinen, 16 


44 * — * 4* mein E und Klägerin 


sum Betvei feiben gela 
* de as Landgericht. 


ie Jutellaterben bes ren 
PR SHARE Mandel ee 2% 


— Abm uf —— — v. — inne 
ten 0 Ann von bemfelben entfernt, und 
235 keine Nachricht won feinem Leben 
—— ee uf Todeserflärung deis 

— 63 Hera as 
—— it zeladen ſich fofort und ſpa⸗ 


dem Fön d 
* iu — 2* — Bra be a de —* 


and fein m. I... rauf leg 
t werden wird. 
—e ** en — Sugel und 


a den at. —X BR 4 


[7 
Eur Schäfer. 


iu Machbenannte milttärpflichtige Unterthansföhne aus 
dem nrofberionl. Terriroriaibegiste Ebern, melde jum 
—— Milirärpienn einberufen, jedoch undekanut 
two, abmefend find, werben biemit ö entlich vorgeladen, 
fie, twenn fie innerbatb ds Orofherzogthums fich aufbalten, 
Binnen vier Wochen, 
wenn fie aber im uslande fich befinden, 
binmen Sabresfrikt, 
bei unterfertioter telie um"to mebr einjufinden, als fonft 
die vorgerchriebene Strafe der Dermönenstonfisfation ge⸗ 
gen die Nichterfcheinenden u werden mwırd, 
Eben, am 9. Dftober 18 
Großberios!. Dinrittstommifferiat. 
Kirbgeßuen. 
fir. 





Namen der Ber ei e 
ie AH abenem 


r) Conrad Kamen. 

*) Niclaus Hämers 

3) Georg Arnoid. 

4) Adam Steiner. 

rrenuboft 

x kudwig rm 
Kafsar , Klof. 

z 2 Ban Streit, 


2 Adam Kü 

10) Kal, “ 5 

ar 4 

1) Core ——— 

termin 
RE obann Pi er 


1,08 h 
9 acob —332* 
briſtoeb Taͤublein. 

ünd ad. Kre 


2 % ann Georg Schie 


8 ART er, 


€ d N 
3) erndorf 


28* — 
a) Ser Hug. se 
dort: 


36) Sobans, IH Sauer, 


ürd töbad; 
38) Geors Do 
2 a ofmann. 


thopb Kohlſchnd 
43 
DE eheldorf 
orf: 
44) Gesrg KT 


Di) 2 
Rita ee 


&i eld: 
46) Hans er ur 
Vorndind: 
hang 
€ 
48) Lorenz; Hochfstier J — 


IV. Da der, wegen defraudi Eingangeiolles ven 
Eifenwaaren in Unterſuchung geratbene Ghetgien dick 
ler von Dieb euren königl. fächifchen Amtes ut wm 
dorf, einer an u Gerichtspehärde gemachten Auf or de 
rung: ju deffen @rel ng nad Uuterfuchung ungeachtet, von 
dieſer nicht getelit monde n it, fo wird derfelbe munm nr, 
in Gemäßbeit Der durch Das sreßberjogl. müriburgtiche Ar 
oterungsdlatt, unter dem a2, Febt. d. 3., bekannt gemadı- 
ten allerbacdrten Berertaung biermit "unter dem Nectd; 
nachtdeile vorgeladen, daf, en er fich diumen 
ochen, 

von heute an, bei Km unterjerchneten —— nicht 
ſtelle, er des ihm auge ſchuldigten Vergebens für welindig 
—— und nach deu .. gegen ibn werde verfabien 





—— ae —5 — Condserict. 
Wirfing a, s, 


V. Gedrg Edert und Jobann Kirchner von 
Rereiedas, Daten Zofepb Reſchert md Midel 
Sal von Umsleben, — Laarueg von New 
Baus, Valtin gimer u bibach, find zur Er 
ung der Milit *8 —— und werden als als 
weſend vorgeladen,, fü 
42 Monate, 


wenn fie ſich im Intande eu | au'beitin; 


bre, 
wenn fie auffır Landes find, wor Bi: ige Landgerichte ; 
flellen ; mirigen Falls fie die Sonfistarıom ihres Demo 


gend zu getvorten haben. 
Meufadt an der Saale ‚den 18. Dit. 1813. 
‚Broßberiogl. W —3 —— — 
Klem a4. ⸗. 
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4. November 1813. 





Mit Seiner Königlichen Mojeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium, 





Politiſche 


Ertiesdöfdauplay. 

In den Mündner Zeitungen Iiedt man Nachſte⸗ 
hendes: Die königl. bateriſche Truppendivifion unter 
den Befehlen bed Generald don Raglodich, melde zu 
Anfang des gegenwärtigen Jahres an den nördlichen 
Grenzen bed Reichs ald Obſervazionskorps aufgeſtellt 
wurde, erhielt im Monat April bie Beftimmung , ben 
Bewegungen der greßen frangöflfhen Armee unter dem 
Befehl des kaiſerl. franıdf. Generald Grafen vd. Der 
trand, bie ihren Weg durch Baiern nad) dem mörblis 
Gen Deutſchland nahm, zu folgen, Die Diviſion 
wurde, bon diefem Augendlit an, ber großen franzdilf. 
Armee zugezähle, und nacheinander mehreren größern 
Armeetorpd ald Beſtandtheil einverleitt. Was bie 
Diviflon geleiftet hat, iſt befannt; Öffentliche Berichte 
haben von ihrem Betragen rühmlihe Erwähnung ge 
mat. Durch vorausgegangene Schlachten und Ger 
fehte in ihrer Anzahl früher fhon geſchwaͤcht, konnte 
bie Dibiflen nah dem Siege, melde die fomdinitte 
ſchwebiſch » preufilihe Armee am 6. Sept. über das 
unter bem Marfchall Fürflen von der Moslwa juſam · 
mengegogene Heer erfoht, die Benennung Diviflon 
nicht ferner führen. Mit Lalter Befonnenheit hatte 
der Divifiondgenera! v. Raglovich am Abend jenes 
Tages die Im Sewuͤhle der Schlacht zerriffenen Glie: 
der zu Bataillond + Duarree’d formirt, und, Gefhüz 
und Gepät in der Mitte führend, fih fichtend zurät- 
gegogen. Die fransöflihe Armee, bon ihrer eigenen 
Kavallerie auf der Flur überrirten, banfte bas, was 
fie an Meuſchen und Gerdehfhaften aus der Nieder 
lage gerettet hatte, ber Entfchloffenheit diefer Batail ⸗ 
Ione. Aber in der Nähe von Zorgau angefommen , 
bildete der Divifionsgenrral v Raglovich die Kefte feir 
ned Korps in eine Brigade um, beren Befehl dem 
Generalmajor vd. Matllot Übertragen warb, und fhikte 
die Ueberzahl feines Materiellen nah Baiern zurüf, 
Der Divifionsgeneral v. Raglobich, deſſen Namen 


Nachrichten. 


ſchon durch frähere Thaten bekannt geworden If, und 
der das in ihn geſezte Vertrauen bei jeder Gelegenheit 
rechtfertigte, verließ hierauf mit ber Bewilligung Gr. 
Maj. des Königs dad Kommando; der Generalmajor 
d. Mailot verfolgte mit der Brigade bie Operagionen, 
die ihm don dem franzöf. Oberfommando aufgetragen 
waren. Injwiſchen find bie befannten veränderten 
Verhäteniffe Baierns gegen Frankreich eingetreten. 
Dem en. Major v. Mailot fam zwar auf verſchle⸗ 
denen Wegen hiebon Nachricht zu, ohne daß er je 
doch don der Aechtheit des veränderten Zuftandes der 
Dinge reine Ueberzeugung erhalten hätte. Erf dann, 
als er durch den ın das Hauptquartier Ge. koͤnigl. Hoh. 
des Kronptingen abgeordneten Hauptmann ded Generals 
ſtabes, v. Voͤlderndorf, ſolche Seweiſe erhielt, die 
ihm nicht laͤnger an ber eingetretenen Veraͤnberung zu 
zweifeln erlaubten, trennte er ſich von der franzdf. Ars 
mee, fam am 24. ju Roͤda bei Leipzig an, und ber 
finder ſich frz mit feinen unterhabenden Truppen, 
Euyvolt, Keiterei, Geſchuͤz und Gepaͤt auf dem Wege 
nah Bamberg. Der Gen. Major. v. Maillot hat ger 
leiſtet, was Ehre und Pflicht von dem Hührer fordert. 
Er hat mit feinen Truppen durch ein feſtes Andharren 
ohne Kuͤtſicht auf die Umſtaͤnde, und durch fein Be 
nehmen in den ſchwierigſten Lagen, fih die gerechto⸗ 
fen Anfprüde auf die Zuftiedenheit feined Königs, 
und auf die ausgezeichnete Achtung feiner Mitbürger 
erworben. 

In Leipzig hatten die Franzofen no am 19 Ob 
tober Morgens Siegesnachtichten verbreitet und Vitto⸗ 
tia läucen laffen. Die Einwohner wurden jedoch aus 
ihrer Beftürzung hierüber bald durch den Klang großer 
engliſcher Körner don zwel Rompagnien pommerſcher 
Landwehr gemett, weldes die erfien Truppen der Ber 
bündeten waren, die in Leipzig einräften. hnen 
folgten in unabfehlihen Zügen Defterreiher, Rufen, 
Pteuſſen und Schweden, während 40,000 Defterreis 


— — — — — — — 


Nichtpolitiſche Nacrichten. 


keondreProchaska. 


Zur Charokteriſtik der herrlichen Geſtunungen und bed 
unbefholtenen Wandels der tapfern Zeowore Prodasla, 
bie bei der Armee des Generals, Grafen Wallmoben, als 
Jdger Renz fo beidenmürhig gefodten dat, dienen nach ⸗ 
Rebende, aus Berliner Blaͤttern emtlebnte, Briefe von 
ihr an ihren Bruder, dem Pünigl, preuffifchen Acciseinnehs 
mer Prochacka zu Angermünde: 


Groß ı Bänig, dem 30. Yull, 
Lieber Bruder! Nun babe ich Die noch etwas sang 
befonders zu eridblen, worüber Du mir aber vorher ver⸗ 


forechen mußt, nicht böfe zu ſeyn. Ich bin feit 4 Wochen 
ſchon Soldat! erkamme nicht, aber ſchelte auch nit; Du 
tmeißt, daß der Eurichluß ſchon feit Anfang des Krieges 
meine Seele bebertſchte. Schon wel Briefe von Linde» 
kaunten erbielt ich, tele mir verwarfen, ich fei feige, 
da alles um mich entſchloſſen it, im dieſem ehtenbollen 
Krieg mitzuldmpfen, Da twurde mein Entiluß unum ⸗ 
ſtoͤblich feſt, ich war mir im Innern meiner Seele Über: 
seugt, Beine ſchlechte oder leichtſinnige Chat zu begehen; 
denn firhe, Spanien und Tyrol, wie ba die Weiber 
bandelten! Ich verkaufte alfo mein Zeug, um mir er 
eine ankändige Manuskleivung zu Kaufen, bis Id Rontis 


125+ 


Wer um die Stade dem fichenben Feinde nacheilten. 
Ga die (hönen Leıppiger Gärten hatten fi) viele Fran⸗ 
ofen gefluͤchtet, bie bald umringt, ſich ergeben muß⸗ 
ten. Toedte Pferde und Menfhen, Flinten, Tſcha⸗ 
%0’3 lagen hier haufenmweife unter einander. In die 
Flinten theilte fi die preuſſiſche Landwehr. Fuͤnfzehn⸗ 
hundert gefangene Branjofen find in Leipzig beſchaͤftigt, 
Diefe Gewehre zu pugen, um fie fogleid für die Land⸗ 
wehr gu gebrauhen. Ebenbaher wirb von durchaus 
glauswärdigen Augenzeugen die anfänglihe Angabe 
Des preuſſiſchen Verluſts in’ber Schlacht von Leipzig zu 
25,000 Mann widerſprochen, indem ber gefamte Ver⸗ 
luſt ber Alluirten füh bei weiten nit fo hoch belief. 
— Sghretlich lauten die Erzählungen don dem Shit 
fal der Kranten und Verwundeten in Retpzig und Dress 
den Als der Kaifer Napoleon bon Dresden abging, 
wurden die Kranfen an bie Eibe gebracht, wo fie ein« 
geſchifft werden ſollten. Dort lagen fie, ohne daß fih 
Semand um fie befümmerte; ein großer Theil ftarb 
in einer Nacht. In Leipzig ging es eben fo. Reiſen⸗ 
be vorfiherten, daß bier Tage zubor Amputirte der 
fliegenden Armee folgen mußten, und zwar gu Fuß. 
Natuͤrlich Karben die meiften davon auf dem Wege eir 
nes elenden Tobes. Noch am 28. Dft. wurben in 
Leipzig Haufen von Gerangenen zu 100 bid 500 M., 
die in den Wäldern aufgegtifſſen wurden, eingebracht. 
Die Preuſſen befonders werden megen ihrer Menſch⸗ 
lchteit gegen die Gefangenen gerühmt, fie ließen den⸗ 
felden ihre gefüllren Torniſtet, haben aber demungeach⸗ 
tee eıne unermeßlihe Brute gemacht. Drei. Leipziger 
Saufleute, welche ihre Freude über den Sieg bei Juͤ⸗ 
tetbock in Briefen an auswärtige Freunde zu laut ges 
duffert haben, follten von den Franzofen erhoffen wer⸗ 
den, tie Einnahme don Keipzig rettete fi. — Der 
gefangene franzoͤſiſche General Bertrand fol wegen ſei⸗ 
ned menſchlichen Betragend von dem Könige von Preuſ⸗ 
fen wohl empfangen, und ihm gefattet werben fepn, 
‚eine preuffifhe Stadt zu feinem Aufenthalte zu mah⸗ 
len. — Die übergegangenen Polen wurden entwaff, 
net und nach Haufe geſchickt. — Di: ſaͤchſtſchen Trup⸗ 
gen werben dom General Thielemann neu arganifirt. 
Am 25. Dit. Nahmittage um 2 Uhr kamen ums 
gerdyr 20 Mann doniſche Kofaten, morunter auch 3 
Tataren, zu Miiningen an, wo fie eine Lieferung an 
Zourage und Proviant für die verbündeten Truppen 
in Empfang nehmen wollen. Abends um 4 und 6 
Uhr kamen in 2 Xötheilungen ungefähr gegen 200 
Preuſſen, die den andern Morgen ıhren Marſch nad) 
dem Würzburgifhen fortfegten. Den 26, u. 27. ging 
ein fehe zahlreiches Korps Ruffıin und Defterteicher von 
Schmaltalden üder Salzungen nad) der Fuldaer Strafe. 
Einem Berihte dis Feldmarſchall /Lieutenants don 
Madibojebich, vom 23 Dit. zu Folge, waren die zwi⸗ 
ſchen dem £. 8. General Grafen Nugent und dem frans 


zoͤſtſchen Kommandanten bed Kaßells zu Teieft, im 
Bert gemweienen Unterhandlungen abgebrochen, und 
in Folge deffen das Bombardement am 23. Nachmit⸗ 
tagd wieder, fortgefegt worden. Unſeter Seits waren 
bie Arbeiten bis nahe an eine vorliegende Schanze, 
der alte Pulverthutm genannt, gebracht, eine Batte⸗ 
vie erbaut, und ſchwetes Seſchuͤz eingeführt fmorben. 
Nachdem lezteres einige Zeit mıt Erfolg geipielt hatte, 
unternahm der Hauptmann v. kaznitzty mit feiner Kom 
Pagnie, an melde fi noch eine Kompagnıe Kalabreſet 
anfhloß, den Sturm auf die Schanze. Diefe Schanze 
befieht aus einem Erdwall, mır einer, 8 Shuh hohen 
Vertleidungoͤmauert ganz geihlöffen, in deſfen Mitte 
ſich ein ſtatt krenelittes Blokhaus ald Reduit befindet. 
Der Wall ward uͤberſtiegen, der Feind zog ſich in das 
Sedäude und warf Handgranaren, wodurd der Sturm 
abgeſchlagen wurde. Nunmehr ließ ber koͤnigl. ungl. 
Kapitän Rowdy einen auf 30 Klafter vor bie 
Schanze gebraten Zwei und breißıg Pfänber, und bie 
t. k. Batterie iht Wurfgeſchuͤz fo kaige fort!pieien, bis 
eine bedeutende Breche ın das Gebdude gedracht wer, 
Der zweite Sturm gelang giüllıh, Die Schanze warh 
genommen und der Reſt der Beſatzung, in einem £u 
pirän und 48 Mann beftehend, zu Gefangenen ge 
made. Die eroderte Schanze warb ünperwerit zuge 
richtet und noch in berfelben Nacht mit Gefchüz der 
fehen; hieduich hat der Angriff auf das Kaſtell einta 
fo bedeutenden Vottheil erlangt, dag man ım Kurzem 
dem alle deffelben mit Zuderfiht entgegen fehen tann. 
Der General Graf Nugent mat die ruͤhmlichſte En 
wähnung von bem ausgezeichneten Dieriften, melde 
bei dieſer Unternehmung der könıgl. englifhe Kapitaͤn 
Rowby, die E. f. Hauptleute v. Birnfiel und v. Lay 
nigfy, und der Kommandant der Artillerie, Haupts 
mann Abril, mebfi dem Artilerielieutenant Sayimon 
geleiſtet haben. In Folge einer zwifchen dem EL f. 
Generalen Grafen Nugent und dem tönigt. engliihen 
Kontteadmital Fremantle getcoffenen Aeberaätunit, 
iſt am a2. Dft. eine Erpedision init ywer Kelegeſchif⸗ 
fen ın die Gegend von Zara abgeſchitt worden, um 
alldort gemenfhaftlih mit dem General Daren Av 
maſſich zu agiren. x 
CHorrjegung bed achtzehnten Berichts.) 

Die Brüde von Aden war wieder hergeftellt, unb 
alles wurde vorbereitet, um die Eibe mit Gemalt pa 
paſſtren, da gingen Nachtichten ein, bag ber Kaifer 
Napoleon mehrere Armmzkorps eine rüfgängige Bewe⸗ 
gung hatte mahen laffen, und daß er feine Truppen 
jwifhen Düben und Wurzen vereinige, Indeſſen 
mußte man aus ber Anmwefenheit der beiden Korps 
zwiſchen Deffau, Wittenberg und Düben anf eınen 
Plan don feiner Seite fließen, einen großen Streich 
auszuführen, wenn ed ihm gelungen wäre, und über feine 
Plane zu täufgen. Immerwaͤhrend beobachtet, mw 
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sung erhalte j daun kaufte ich mir eine BGuͤchſe für a Ehle. 
Couraaut, einen Hitſchfaͤnger und Tſchafet, zufammen 
3,1/2 Zole. Courant. Nun ging ich unter die Buͤchſenid⸗ 
ger; denn beides mußre Ich thun; ſowohl mich squisirem 
als and) armırem, Das erfitre wäre mir viel leichter ges 
weſen, wenn ich ſchon Maͤnnerkleidung gebabt bitte; ba 
ich die aber nicht batte, Ponnte Ich auch nicht auftreten, 
reiner Elugheit kannſt Du trauen, daß ib unerfaunt 
hleide, Zu Daveldberg, too ich vorgefellt wurde, traf ich 
den Hautboiſten Groß, welder mich doch febr genau fennt, 
aber nicht erkanute. Sch babe nur noch die große Bitte, 
dab Du es VBatern (Imvalivensüntercffijier vom weiten 
Batarion Garde) vortidgt, fo vortheilhaft mie möalich 
für mich; Water wird nicht fo boſe ſeyn, glaube ich, dem 


er eridblte ſelbt Skinen won den Spanien, wobel & 
meinen Eutſchluß beutlich auf meinem Geſicht leſen Fan 
te. Ich babe aus Vor ſicht auch meinen Namen ged:derts 
wenn Du mir fihreibk „ jo fchreibe doch ja, als wenn ich 
Dein Bruder bin, denn Du weißt, rief baden mancher⸗ 
lei Schifale, Wir exeriiren , tirailliren und fchiehen recht 
Heifig, woran Ich ſehr wiel Berguügen findes ich terffe 
auf hundert und funftig Schritt fdren im die Eceibe, 
Rebe recht wohl, befler, guter Bruder! Ebrenvell oder 
nie ſſehſt Du mich wieder. Grüße Vatern und Karolineg 
taufend Wabl, fage ihnen, verfichere fie, Daß mein Hm 
ſtets gut und edel bleiben wird, daß Feine Zeit, Eid ul 
oder Gelegenheit much su Braufamkeiten oder böfen Hande 
lungen verleuen (ol, und daß Reis mein Deri treu und 


ech Mine Wräriperbefannt, und bie der Armee bed 
ndtdiichen Deutſchlands waren natuͤtlich die Folge dar 
Won. Dieſe Armee nahm ben 15. Dft. ihre Richtung 
auf Halle. Weil der Kaifer glaubte, dag fie wieder 
Über die Saale gehen wollte, konzentrirte er feine 
Armee in der. Gegend um Leipzig. Die große Armee 
Yon Böhmen, en Chef befehligt von dem Fuͤrſten von 
Schwärzenderg, näherte ſich zu gleicher Zeit biefer 
Stadt, und jede Minute machte bie Lage der franzds 
ſtſchen Armee migliherr. Den 16. DIE. nahm bie 
Armee des nördlihen Deutſchlands, flatt ſich an bie 
Saale zu begeben, ihre Richtung links unb marfchiete 
auf Landaberg. - Der General Bläder, der ſchoa nad) 
Schteuditz marfhirt war, hatte ſich nad) Freyroda und 
Oabefeld begeben, wo er den Feind mod benjelben 
Tag angegriffen, und nad) einem aͤuſſerſt barenädigen 
Gefechte gezwungen hatte, ſich hinter die Pattha zu 
ratzuziehen. Er nahm ihm bei biefer Gelegenheit 
2000 @efangene, einen Adler und 30 Kanonen ab. 
Alle Nachtichten meldeten, daß der Kalfer Napoleon 
Die Armee von Schleſten den andern Tag mit bem 
größern Theile feiner vereinigten Macht angteifen 
würde. Die Armee des nördlichen Deutihlands fezte 
fi den 17. um 2 Uhr Morgens aus ihter Stelung 
Bei Kandeberg in Bewegung, und fam, bei guter Zeit 
auf den Höhen von Breitenfeld an, wo fle fampirte. 
Der Tag war ruhig. Den andern Tag früh vereinigte 
fi der Prinz Wilhelm don Preuffen und der General 
Siuͤcher bei dem Kronpringen. Se. koͤnigl. Hoh. er⸗ 
fuhren, daß die Armee von Böhmen den Feind ben 
nemithen Tag angreifen fellte, und Sie deſchloſſen, 
raftvoll, an diefem Angriffe Antheil zu nehmen. Es 
wurde mit dem General Bluͤcher ausgemacht, daß die 
Armee bed Nordens auf Taucha ſich ziehen folte, um 
ſich mit ihrer linten Flante an die Armee des Sencrais 
BDenmigfen anzufdließen, und bag bas Korps bes Se⸗ 
nerals Grafen von Kangeron für diefen Tag unfer den 
Befehlen Sr. königl. Hoh. agiren folte. . Die Kano⸗ 
nade ließ ſich don der Seite der. Armen von Böhmen 
einige Augenblide darauf vernehmen, bie Truppen 
ſezt en ſich in Mari, um über den Parthabach zu ger 
hen. Das Korps des Generald Bülom, und die Kar 
dallerie des Generals Winzingerode, welche den dufs 
ferten linken Fluͤgel bildeten, nahmen die Richtung nad 
Taucha. Die rufifhe Armee, deren Avanıgarbe von 
dem Generallteutenant Grafen son Woronzoff befeh⸗ 
ligt wurde, durchwadete den Bad) in ber Gegend bon 
Grasdorf. Die fhmedifhe Armee ging zwiſchen bie, 
fer Stelle und Plaufig über. Schon feit geſtern hatte 
der General Winzingerode Taucha beſetzen laffen, und 
in diefer Stabt 3 Offiziere und 400 Mann zu Ge 
fangenen gemacht. Der Feind fühle indeß die ganze 
Wichtigteit diefed Punktes, und hatte daher die 
Kojaten wieder baraus Hertrieben und dad Dorf mit 
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einer beirächtlihen Macht befest. Der General Baron 


"von Pahlen, tapfer unterftügt don dem Oberfien Ar ⸗ 
noldi bon ber reitenden Artillerie, dem bei dieſer Ges 


legenheit dad Dein abgefhoffen wurde, machte einen 
glänzenden Angeiff, bemaͤchtigte ſich des Dorfes, ums 
eingte zwei Bataillond Sachſen, bie Ad daſelbſt ber 
fanden, und machte fie zu Gefangenen. Nun rüne 
bie Kavallerie vor, . und bewirkte ihre Wereinigung - 
mit ber Avantgarde bed Generald Grafen bon Nei⸗ 
perg, welche einen Theil einer oͤſterteichiſchen Diviflon, 
unter dem Befehle bed Generals Grafen von Bubdna- 
auemahte, und zur Armee des Generald Benniofen 
gehörte. Der Hettmann Platow war zu gleicher Zeit 
mit feinen Kofafen angefommen, und wenig Augen⸗ 
blicke nachher Se. kaiſerl. Hoh. der Großfürk Konſtan⸗ 
tin. CDBefhluß folgt.) j 


Neue Nachrichten. 


Sranffurt, So. Df. Ein Schreiben bon bar 
ber unter obigem Datum melbet: Heute find die er⸗ 
fen der tapfern Baiern bier eingetroffen „ beftehenb 
in einer Abtheilung von Reiningen Chevearxlegers und 
Kronpreing Infanterie. Es werben heute noch 4000 
Mann eintreffen. Der Prinz Karl von Baiern und 
bet oͤſterreichiſche General von Trautenderg haben ihr 
Hauptquastier in Offendah und merden heute no 
bier erwartet. Alle Bürger flohen unterm Gewehr. 
Der a6., 27., 28. und 29 Dit. waren angſtvolle 
Tage für und und noch unruhigere Nähte; in ben 
erfien Tagen kamen über 50,060 Mann bon ber franr 
zoͤſiſchen Armee hier an, theils mit tyeiid ohme Waf⸗ 
en. Geſtern wurde Napeleon felbit erwarter, und 
einige Gartenhaͤuſer auferhalb dem DBortenheimer 
Thor waren für ihn bereitet. Auf diefe Art hätten 
wir die volle Retirade hier gehabt; alleın bie tapfer 
Baiern drängten ihn zwiſchen Hanau und Gelnhaufen 
jurüt, und in ber verfloſſenen Nacht um = Uhr zo⸗ 
gen die Frangofen bon bier ab, unb fleben nun mie 
then HödR und Rödelheim an der Nidda. Der Ka⸗ 
monenbonner dauert noch immer fort, beftändig werben 
Gefangene eingebraht; um die Stadt, beſonderd ger 
gen Hanau, Friedberg und Bergen murde unausgeſezt 
an obigen Tagen gefihlagen. Die bärgerlihe Kavalle⸗ 
rie har ſich um die Erhaltung der Ordnung fehr vers 
dient gemacht; fie war beitändig zu Pferbe, und hat 
bei der Naht manches Unglät verhuͤtet. — N. S. 
So eben halb 5 Uhr erfheint der Prinz Karl von 
Batern ver den Thoren. j 

Würzburg, 2.Nod. Am Sı. Oft. genogen 
wir bad Gluͤt, Se. f. t. Hoh. dan Erzherzog Großer 
zog unfern allergnäbigften Randesfürften in unferer 
Mitte zu fehen. Allerhoͤchſtdieſelbe And heute den a, 
nach Mergentheim, wo ſich die durchlauchtigſte Familie 
befindet, zurütgefehrt, 
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bleber für Euch ſchlaat. dit ewiget Liebe Dein Bruder, 
Yugnf Renz 
Schwerin, den 9. Auguſt. 

Lieber guter Bruder! Uns it gefagt, daß wir in brei 
Tagen fon wor den Feind Tommen; es ik alfe vielleicht 
Das leste Mal, daß ich mic Dir, Theurer, Guter, no 
eine Unterhaltung babe; - ich bin imwar fedr müde, wir ba- 
ben in 5 Tagen binter einander go Meilen jurücd gelegt, 
und morgen fruͤh um = Udr maribirem wir ſchon wieder 
weiter; aber trog Wüpigkert und Nangiren, will ich mich 
doch diefen Abend einig mir den Merntaen beichäftigen, 
Du fagtek mir einmal, ich müßte nicht Dein Her; au dem 
eines Welbes ſtimmen, fondern in ‚Dir allen Wuth iu ers 
werden ſuchen. Sieb licher, fo denke ich jet von Dir, 


und wit ber fehem Ueberſtugung, dad Du und Water uud 
Karoline mir nicht böfe find, gebe ich voller Math un 
Entſchloffendeit zum Kampf; fomme ib von dort alucklich 
toteder zurück, dann, guter Bruder, wird meine Freude 
überfchivenglich ſeyn; komme ich nicht wieder zurück, danu 
fage ih Dir in dieſem Brief das lejte Lebewohl, theurer 
gurer Bruder, dann lebe ewig, ewig wobl; ich kann wei⸗ 
ter. cichts fagen, ale daß Ich duch Hoch im Tode tren und 
eig mit Liebe ſeyn werde, Dein Di ewig liebenbei 
Bruder, Auguft Nenn. j 
Beiträge zum neueſten Geſchaͤftsſtyl. 

1) Der Negiftiaror des Amtes N. m. gab Hindi 
Aten-Karittel Die Mufiprifts „Der Witwe S. gebsrud 
Weiche Debir Atem” 


mp 


Bamberg, 2. Nov. So eben wirb ber Groß. 
für Konfantin in Hallßadt, eine Stunde von hier 
auf bem Wege von Koburg nah Schweinfurt, erwar ⸗ 
tet. — Es verlautete, ber Fuͤrſt von Schwarzenberg 
gebente am 4. Nov. in Fulda zu ſeyn. Die Zitadelle 
bei Erfurt, deren Befagung zu 4000 Mann angege⸗ 
ben wird, follte am a9. früh aufgefordert und auf ab» 
ſchldgige Antwort am 30. Nachmittags mit deren Bes 
fieffung der Anfang gemadt werben. 

Bom Main, 2.Nod. Zu dem Empfang bon 
4600 Öefangenen, die nah einem blutigen Gefecht 
bei Hanau der fombinirten Arınee in die Hände fielen, 
werden zu Wuͤrzbum die Kirchen zum Neuen Münfter, 
und zu St. Stephan bereitet. — Am 30. DE. pair 
firte ein aus Frankfurt erpebirter kaiſerl. Öfterreihiicher 
Kurier burd Würzburg in bad Hauptquartier IJ. MM. 
mach Meinungen. — Ein mehr ald 40,000 Mann 
ſtarkes, aus ruffifhen und preuffifgen Truppen beftes 
hendes Armeekorps wird buch das Großherzogthum 
MWärzburg an den Rhein ziehen. Die kombinitte große 
Armee zieht durch Fulda, und durch das heſſiſche Land; 
der Grogfürft Konftantin folgt mit 15,000 Mann auss 
erlefener Kavallerie der franz. Armee, 
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IKT) des verfiorbenen Müllermeihers 
— * I " Neismäbi im Cichortts 
pas den "an 2 Die und den 


antw:fenden Sch ‘am 20. Dftober u. J. 
a u 1 Saler iu Gta t, dab die Schlier⸗ 
Beau 5 ter Kuı * —* ei Tune ihres au 

berö Mr Shtierfrai lärıe, da 
1W —— älterliche AM * —— einer —* 


Da aber di 
weſene twenen den für die dubiger Mn eis für die 
Melikren immer fich —— Nachtheil micht mehr 
Iduger verſchohen werden kann; fo werden dieſe wii 
Schlierſi ſchen Söhne 

Jobann und Chriſtoph Schlierf 
auf den geliellten Antrag der Glaͤudiger. und Die gegebene 
Duktumuse der antvefenden Schlierfiſchen Relikten, dann 
für die Antvefenden ex officio aufgehelten Kuratoren 
biemit deracſtait — Man day fie in Zet eints 
erteljabr 
von heutigem Tage an zu rechnen, fich muͤndlich oder ſchriſt ⸗ 





2) Ein Inquiſſtor, der eine Kindesmörderin zu unters 

luchen hatte, begann fein Verdoͤr mit folgender Frage: 

— 3, auffer Ihr, Niemand bei der Geburt jugesen ger 
wein?" 

3) Das Gericht in 3. verurtbeilte einen Gtraffenrdus 
ber zur lebenslänglichen Zuchtbausftafe mit Willkoum 
und Ab ſchle di 

Ein ſonſt refseftadler Sachwalter kam für feinen 
ebenfalls auf Lebenszeit ins Zuchthaus vertwieferen Kliene 
ten um Gtrafumwandlung ein, nnd motto:rte ſein Geſuch 
durch den Antrag, dem Collrgio ein dritliher Zeugnıf 
Darüber, „daß feine Martei, wegen körperlicher Schwaͤche, 
Die Iebensldngluhe Buchtoamdjtsafe nicht wusdalten könne,’ 
nachutragen. 


li dabier sm melden, und ihre Erfldrungen über den Bee 
tritt zum Veraleich ober foniiige Anträge rue baberr, 
oufferdem atgenommen würde, daß fie nicht mebr am Le» 
ben feier, oder wenn auch biefes der Kall nicht wäre, fie 
beim, foätera intreffen mit, allenfallligen Eintwendumgert 
nicht mehr gebört werden tden, 
eumartıt im san a * 3 Ok. 18913, 
er. Kan t. 
Mor, Lanbrichter 





I, Georg Müller aus Bullnbeim if feit 26 Jah⸗ 

ren abiwefend, und bat chen über ıo Jahre von feinem 
Bi * r Nufentbait, feine Nachricht 
Derielbe oder feine allenfallfige terben 
nunmebr nad dem Antrag feines Bruders Wicchael Müfer 
in Bulinbeim hiemir öffentlich vorgeladen, fich bi — eis 
8 En von Mena Monaten oder längiiens in dem 


angefesten Termin mini oder : ferifelich bei 
bier iu melden ba weitere tn 8 * 
aber je Su PR. Geora Müller für tönt er 
und sem Kuratel Berm mögen feinen naͤchſen 8: 
auggefolat werden wird. 
Urenbeim , den 14. Quli 18 
Kbniglices Gandgerict, 
Bone ri. 





Befanntmadun 


—— 
den 2 
Rallungen, —** Bote, 


dann — Keller unter dem vordern 


b) Zu} mob eingerichteten Bringens mit darunter 
befindliche großen Meller, und 

©) einem diuter dem Daus gelegenen Garten. 

15 in Sa ai. a keine ine I 
gen Erait, eit vielen Jahren 
Ir eek 
olten fib anuchmttche Lie 13 en 

finden, fo kaun fich auch dierauf eingelaflen u und 
erfuche ich alle Kaufs » oder Pachtlufige, mir ihre Anträge 
iu aefäliger Balve sufommen ju laffen. 

Erailsbeim, den 21. Os 1813 

Sopdie Hiller, zur Kofe. 


Todes» Anzeige 

Schrecken erariff ung heute bei der ganz nnmorbereiter 
erhaltenen traurigen Nachricht, daf usfer ditetter 2 
Sohn und Bruder, Kart Jakob Wilbelmr. Scheurl, 
könal. daterischer Kirutenant ber dem eriten Bataillon der 

mobilen Zesıoı des Mezat : Kreifes, an einem Mervenfirbee 
mach einer Stäaigen Krankheit, dem. 16, Oftober in WRüdls 
—8 8 feinem arten —“ in eine friediiche Welt 
5 eſch ummert iſt. Im tiefſten Echmers mechen mir 
⸗ſes für uns ſo —X Ereigniß, das wir sum erſen 
Mal in unterm Leben fühlen, biemit unſern verebrtehen 
Bönnern, Berwandten, Freunden und Freundinnen des 
** in der d meiche hha ien Hoffnung, ie an dem 
8 getroffenen Unglüt warmen Anrbei nehmen, und dem 
Entieeiten noch im Grabe eine Thraͤne gum Andenken 
mwerben werden. Verſchönen Sie uus mit — 
gungen, — ſchenken Sie uns ferner Ihre Gewogenbeit 

— ab — den Dftober 18 
rienbr em 31. 1813. 

v. — vormaliger Rentkammer Dis 

refter 





Mürnbere, 


Mariev. Scheurl, Frelin v. Haller, mit 
6 Ediwehern und einzigen Bruser des 
Derblicheuen. 


$) @ls die Kegierung zu H. gewiſſen Mängeln der 
Dolizei: Berfaffang abbelfen wolte, murden die Aem⸗ 
ter über einen zmecmähigen Vorfchlag zum Bericht geiw 
gen. Da Fam neben andern unvorgreifliden, um 
maßgeblichen und unpelfeslicen Gutachten auch bie „ges 
borfamfe Anficht des aan; geborfamfien Amtes gu RB." 
it. — Wabribeinlich wurde Be alleranddigk vom der Hand 
gewieſen !! — 

6) Ein Advokat, der fih am die Megel getwihnte, alı 
le feine Schriftfäge im direftem role abinfaffen, ſuchte 
für eine Frau die Reftızurion wegen Verfärmung eines 
Recrsmirtels nach, und f&hloß feine Cingabe damit; „aber 
ich bin ein altes Weib, ich weiß uichts von ber Berichtes 
ordauua — Advotat N.’ 


‚Der 


Rorrefvyondent 


von und für 


Deut f 


blamd. 





Rum. 309. 


Sreitag 


5. November 1813. 





Mit Seiner Königliden Majeſtät von Baiern allergnädigſtem Privilegium, 





Dolitifde Nadridten. 


Kriegdö(ämuplay 

Die Leipziger Zeitung enthält folgenden Bericht: 
Am 21. ließ der Kaifer Napoleon oberhalb Weißen 
feld zwei Bräden über die Saale und die Unſtruth 
ſchlagen, fejte Über diefelben viel Geſchuͤz, Kansnen, 
” Reiter und Fußvolt, um fih den Weg nad Erfurt 
zu bahnen, allein das Porkſche Korps hatte ih ſchon 
vor ihm dei Freiburg gefiellt und die NHauptarmee 
drängte ihm im Rüden. Mit Tagesanbruh fanden 
beide Heere in Schlachtordnung. Um 8 Uhr begann 
die fuͤrchterlichſte Lanonade. Das Derinhe Korps 
ftuͤtzte aus drei Munften mit Ungeſtuͤm auf den Feind. 
Segen 3 Uhr war er geſchlagen. Die größte Unord⸗ 
nung ri nun ein. Jeder dachte nur auf feine Met: 
fung; alied eilte den Brüden der Unfieuth zu; bie 
Menge Hemmte Ad; Kaunonenkugeln fürmten unter 
fe, Menihen fielen, Pferde ſtuͤrzten, ſcheue oe 
riffen aus mit Pal» und Pulberwagen, durchbrachen 
die ſtehenden Reihen, die Kavallerie hieb ein in diefe 
witrigen Haufen; ploͤjlich ſanken auch die Brüden uns 
ter ihret Laſt, alles auf thnen wirbelte in die. Fluth 
und mehrere tauſend, die abgeſchnitten waren, wur⸗ 
den in den Strom gejagt. Sammervoll tämpften bie 
Sterbenden mit den Wellen. Gange -Shwabrone 
und Bataillone von Deutſchen und Polen gingen über, 
biele taujende wurden gefangen und über 40 Kanonen 
erobert. Der Feind warf fich hierauf in dad Gehölze 
bon Buttſtedt. Man folgte ihm auf dem Fuße. Ger 
neral Sluͤcher rütte über Weißenfels, und Schwars 
genberg eilte auf Jena. 

Aus Frankfurt erfährt man unterm 30. Oft. noch 
Folgendes: In Diefer Woche gingen fortwährend bei 
Tag und Nacht franzöflices Fuhrwerk, zerfprengte 
Infanterie und Kobalerie hier durch. Am Donner 
Bag ben 28. hörte man von ferne kanoniren und es 
famen ftiſch Dleffete hier an. Am Freitag den 29. 
bernahm man wieder bon Morgens 7 Uhr an den Kar 
nonendenner und Fleined Cewehrfeuer, und hier sta, 


fen die Ftanzoſen Anfalten zur ernfihaften Gegenmehr. 
Unfere oberfien Stadtbehoͤrden baten ben General, 
die Stadt, bie er doch nicht behaupten wollte, nicht 
durch unnägen Widerſtand ungluͤtlich zu machen. Da 
ex ſich geneigt zeigte, bie Stadt zu raͤumen, fo degab ſich 
eine ftaͤdtiſche Deputazion, an deren Spitze unfer Herr 
Dethinann war, zu dem koͤnigl baierifchen Obergeneral, 
mit welgem eine Konvenzion abgefchloffen wurde, mar 
nad) bie hier gelegenen Franzoſen in ber bergangenen 
Macht und die lezten heute früh Morgens ganz ft 
abzegen und hinter ber Nidda Cim Darmſtaͤdtiſchen) 
Poſto faßten. Diefen Diorgen zwiſchen 9 und 10 Uhr 
räfte dann eine Abtheilung koͤnigl. baleriſcher Chebau⸗ 
Iegers, von Aſchaffenburg kommend, zur innigen gFreude 
ber gut gefinnten Bürger bier ein und wurde von bee 
bürgerlihen Kavallerie und Infanterie feierlih em, 
Pfangen. (An dem Fluffe Nidda (Niedt) der a Stun, 
den von Franffurt in den Main fäle und ım Jahr 
»795 bie Demarkozionslinie zwiſchen dem noͤrblichen 
und fäblihen Deutihland bildete, waren in den Jah⸗ 
ren 3995, ı800 und 1801 hitzige Gefechte) 

Es war am 2. Novd. Abends jwifchen 3 bis 4 Uhr, 
ald der Großfärft Konſtantin in Begleitung des Erbr 
pringen von Koburg bei Hallſtadt über ben Main ging, 
und hierauf feine Reife nach Schweinfurt unperzöglich 
fortfezte. 

Briefe aus ben Maingegenden melden, Ge. Exr, 
der Obergeneral, Feldjeugmeifter Graf v. Wrede, bar 
be bei Hanau eine bedeutende Aörheilung Som ftanjoͤ⸗ 
ſiſchen Train, und darunter eine Kriegétaſſe mit 
600,000 franten, mebft der Eskorte geiangen genoms 
men. 5000 franzöfifge Kriegögefangene, und barun- 
ter 2 Senerale und mehrere Offiziere find am 50. 
Dit. in Afchaffendurg angefommen. (A. 3J 

Gottſetzung bed achtzehaten Berichts.) 

Der Geind, der dad Dorf Pauncborf felöft ver 
laſſen hatte, warf bald darauf wieder Infanterie und 
mehrere Batterien hinein. Das Korps des Generals 
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Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Abrners Schwanengeſang. 
Wie wir er aͤhlten, blleb den 29. Waguf, bei einem 


‚Gtreifjuge des Majors von Lünem nad) Badebrfh , The» . 


bor Körner, ald Kuade ein Lıebliug Schillers, daun Thea» 
terdichter im Wien, der anf deu Auftuf jeines preuſſiſchen 
Vatetlandes im die Reihen ber ſchwarzen Schaat getilt 
wat. Ftuher, im der Nacht vom ı7. zum 18 uni, lag 
er bei Zitzen, am Topfe tief verwundet, unverbunden und 
nad) einem Labetrunt lechjend, in einem Sehölze; als er 
ba zu verfchmachten meinte, Prigelte er folgendes Sotmet 
im feine Gchreibtafel, und fiel dann dm einen Todes⸗ 


ſchlummer, im welchem ib fächfilche Bawern fanden und 
rettete, 


Abſchled vom geben, 

Die Wunde brennt , die bleiben Lippen heben, 
Ich fübl'’s an meines Herzens matterm Gchlage , 
Dier fieb’ ich am dem Marten meiner Tage: 

Bett, wir du willt, Dir bab’ ich mich ergeben, 


Diel goldug Bilder ſah ich nm mich ſchweben: 
Das ſchoͤune Traumbild wird zur Zodtenflage — — 
Much! Wuth! mas ich fo treu im Deren trage, 
Das muß ja doch bori ewig mıit mir leben. 
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Bälow, welches ahfam, erhielt Befehl, biefed Dorf 
enzugreifen, und es wurbe mit großer Tapferfeit ger 
nommen. Der Feind begann eine lebhafte Kanonabe, 
Mehrere ruſſiſche und preuffiihe Batterien beantwortes 
ten fle und bedeften fih mit Ruhm. Die ruſſtſche 
Kavallerie, an ihrer Spitze bie Generale Drurf, Mans 
teuffel, Pahlen, -Bentendorf und Choſtack, hielt mehr 
rere Stunden unter dem Feuer don 100 Stüt Geſchuͤß 
mit einer blinden Berahrung des Todes, welches dem 
Feinde große Achtung einflößte. Gegen 3 Uhr fing er 
an feine Maffen aus ben Dörfern Selleröhaufen und 
Boltmarsborf debouchiren zu laffen. Der Kronprinz 
befahl der ruffiihen Kavallerie ihn anzugreifen. Die 
Bewegung des Feindes wurde aufgehalten; er verlor 
4 Ranonen und fehrte in die Dörfer zurüt. Einige 
Augenblicke nachher wurde ber General Manteuffel von 
einer Ranonenfügel getroffen, woran er nachher flarb, 
Diefe: achtungswuͤrdige Offigter'wird allgemein bedauert. 
Unfere Kolonnen ſezten ſich gegen Leipzig in Bewegung, 
als man zwiſchen Mölfau und Engeledorf jtarfe feind, 
liche Maffen debouchtten fah, melde Miene machten, 
unfern Iinfen Flügel zu umgehen. Der General Bub⸗ 
na, der dor dem Dorfe Srötterig jtand, ließ feinen 
Truppen ein Frontdewigung maden, welche durch den 
General Grafen von Nerperg ausgeführt wurde, und 
fo ftand der Feind im Angefichte feiner Divifion. Ein 
daͤchſiſchet Artilleriecffigier war (dem mit 10 Kanonen 
gu uns übergegangen. Die auf diefem Puntte aufge 
fielten Truppen (dienen nicht zahlteich genug zu ſeyn. 
Sie muften werfläcte werden. Der Prim von Hıflen» 
Homhuig erhielt Befehl, fi dahin zu begeben, und 
er führte feine Bewegung mit derfeiben Pünktlichkeit 
und Regelmaͤſigkeit aus wie bei einem Parademandver. 
Der General Buͤlow bemaͤchtigte ih ım Sturmſchtitte 
der Dörfer Stüng und Sellerdhaufen, welche ftark bes 
ſezt und mit Artillerie verfehen waren. Der Wiberr 
ftand war hartnddig; die preuſſiſchen Truppen behaups 
teren fi) darinnen die ganze Nacht hindurch, fra; der 
erneuerten Anflrengungen des Feindes. Diefer Ans 
griff entihteb den Auegang des Tages auf diefer Seite. 
Der Feind drang indeſſen nod immer gegen unſern ins 
fen Flügel vor, um unfern Matſch nad) Keıpyig aufzu⸗ 
‚halten. Da es bier an Geſchuͤz fehlte, fo trug ber 
Kronprinz dem ruffifhen General Baron de Witt auf, 
feiner Seits den bie ſaͤchſtſchen Datrerien kommandi⸗ 
genden Dffigier einzuladen, itm don feiner Artillerie 
Sebtauch machen zu laffen, dis zur Ankunft der Ars 
meedatterien, melde in den Hohlwegen zurüfgehalien 
wurden. Da diefer Offizier dereitd unter dem Prins 
gen gedient hatte, that er dies gern, und 10 Stuͤt 
Geſchuͤt, kutz zuvor beſtimmt, Deutſchlands Sklaverei 
. zu befeſtigen, wurden fofort zu Sicherung feiner Unr 
abhängıgfeit verwandt. Dieſes Beiſpiel follte den Er, 
oberern bemeifen, daß bie Furcht, welche fie cinflößen, 
mit der Macht, bie fie erzeugt hat, aufhört. Der 
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x Und was ich bier als Heiligtbum erfanute, 
Wofür ich raſch und jugendlich enebrannte, 
Ob ich's nun Freibeit, ob ich's Liebe nannte, — 


Als lichten Seraph fab ich’ vor mir ſtehen, 
Und wie bie Siune langfam mir vergeben, 
Traͤgt mich ein Hauch au morgenrorden Höben. 


Die Erfiürmung der Muͤhlbacher Klauſe. 


Durch Verhaue, Berrammiungen und das Abtragen 
der Brüde hatte ber feindliche General das Erfiürmen 
der Muͤhlbachtr Klaufe erſchwett; der Befanung, eirer 
Kompogrie Grenadier und einer Kompagnie Voltigeur, 
den bartnäcd;afen Wiberhand empfehlen; auf beiden Geh 


Oberſt Diederichs, Betehlahaber bet ruſſtſhen Artib 
letie beim Korps des Generals Bülow , leiſtete bei 
Diefer Gelegenheit große Dienfte. Dies war auch bet 
Fall mit dem Kapitän Bogue, Rommanbdanten bet 
Kompagnie englifher Raketiers. Diefer brade OÖffi- 
zier wurde getödtet und mird allgemein bedauert Die 
Raketen hatten die entiheibentfte Wirkung. Der 
Feind ließ in der Zwifchenzgeit ein anſehnliches Korps 
auf feinem Tinten Flügel aus Leipzig detoudhiren, wel⸗ 
ches fih gegen den General Grafen von Langeron 309. 
Diefer General, der nebft feinen Truppen fon eine 
große Tapferkeit bei Megnatme des Dorfes Schön, 
feld gezeigt katte, mußte den General Grafen bon 
Saint Prieſt unterflügen, dem es an Artillerie fehlte. 
Nahdem zwanzig ſchwediſche Kanonen unter dem Des 
fehle bed Generals Catdell im Galopp angelommen 
waren, wurde diefer Punkt gefihert, unb durch ein . 
lebhaft unterhaltenes Feuer wurde der Feind gezwun⸗ 
gen, ſich eilig zu entfernen. Die Nacht bra ein 
und die Armee bivouafirte. Die Generale Suchtelen, 
Stewart, Vincent, Pozzodi, Borgo und Krufemarf 
befanden fi mehrere Stunden lang unter dem lebtafı 
teften feuer. Dem erflen wurde ein Pferd getoͤdtet. 
Den folgenden Tag früh um 5 Uhr hatte ſich ber Feind 
don Bolfmarsdorf in die Vorftäbte von Keipzig zuruͤt⸗ 
gezogen, daher gab der Kronprinz dem General Bülow 
Befehl, ſich der Stadt zu demaͤchtigen. Diefer trug 
ben Angriff dem Prinzen van Heften» Somburg auf, 
und die Divifion des Generals Borſtell wurde zu Unr 
terfiügung befelden befiimme. Das Thor war mit 
Palffaden beſezt und die Mauern mit Schiebſcharten 
derjegen ; bemangcadytet erjwangen uniere Truppen 
ben Eingang in die Straſſen, es wurde ber Prinz vom 
Hefien Homdutg durch eine Kugel verwundet. Da 
der Feind alle Häujer deſezt hielt, fo wurde dad Ge 
ſecht ſedt hitzig und blich einige Zeit unentſchieden. 
Sechs ſchwediſche Bataillone, welche mit einer Batte⸗ 
tie zu Huͤlfe tamen, leiſteten weſentliche Dienſte. Der 
Major von Döbeln wurde getoͤdtet. Dieß if ein wahr 
ver Berluft für bie Armee, Geſchluß folgt.) 
Shmweiz;. 

Am 27. Okt. Abende 7 Uhr Fam der König bon 
Neapel mit einem Heinen Gejolge don 10 Perſonen in 
Bafel an; nad) eingenomminer Mahlzeit und empfan 
genem Beſuch des vormaligen Königs von Holland, 
fejte er jeine Reiſe nah Italien fort. 


Neuftte Nachrichten. 


Halle, 28. DM. In unſrer Stabt befinden 
fi viele Berwundite, befonderd aus den Schlahten 
vom 16. bis 19. Die. Ale Dite, wo nur Kam 
kenlager eingeridjret werben können, werben dazu ber 
nut. Den 20. und 21. Dftoder hörten wit und 
zwar am auflen des Nachmittags eine ſeht heftige 
Kanonade. Man vernahm, daß in der Gegend von 





ten der Klauſe ein Zintenbatailton, unb auf ber Höhe von 
Müblbad bie Unterfügungsichaar aufgeftellt; alle Streit⸗ 
Eräfte des Feindes beliefen Ach auf 3000 Dann. Felbmars 
f&alllientenant Feuner, burch zuverläifige Kundſchafter 
von der Stärke und Aufftellung des Feindes unterrichtet, 
fandte am 6. Dftober d. J., Abende um bald rı Uhr, eine 


 Rompagnie Seller und 3 Kompagnien Toroler Scharfe 


ſchuͤtzen über die Koglerböbe gegen Maranzen, und eine 
eben fo ſterke Abrfeilung auf dem Modeneger Berg im die 
sechte Seite des Feindes; beide Schaaren follten dem 7., 
um 8 Uhr Morgens, tedbrend der Feind in ber Stirne 
bedrebt wurde, Durch einen taſchen Angriff die laufe im 
Ruͤcken erſtͤrmen. Allein vom Warſche der Defieireicher 
musırrichter,, plane ber Feiad zwei Kanenen auf ber Ans 


I) no 


Wierfeburg, Meidenfeld und Freiburg fortwährend 
BGefechte zwifhen ber ſich zurätziehenden franzoͤſiſchen 
und ber fle berfolgenden Bnndesarmee Start haben. 
Die Schiffbruͤcke, welche disher bei Giebichenſtein Über 
Die Saale gelegt war, wurde ben aı. De. Nach ⸗ 
mittagd bon dort ab und ber Bundessrnee nachge⸗ 
fahren. Seit den Schllachten bei Leipzig gingen hier 
faſt unaufhörlih Transporte von gefangenen Franzofen, 
eroberten Kanonen und Kriegsgeraͤthen durch. Den 
23. wurde hier befannt gemadt, "daß alle und jede 
Berbindung mit Kaſſel, besgleihen die Einführung 
des meftphälifhen Moniteurs bei Todesſtrafe verboten 
fei. Den a4. traf hier don Berndurg eine Abtheis 
fung ſchwediſchet Krierpr ein. Den 26. fam hier ein 
flarkes ruſſiſches Korps an und lagerte die Nacht vor 
der Stadt. Noch mehrere Korps wurden erwartet. 
Den 27. famen abermals 550 gefangene Franzoſen an. 

-Gotha, 29 Dft. Bom 25. bisa6 Dft. far 
ben wir die franzdjiihe große Armee bei uns burd- 
gehen. Se. Maj der Kaiſer Napoleon fam am 25. 
Morgens zwiſchen 6 und 7 Live hier an und reıöte in 
der Naht dom 25. bis 26. Dit., um Mitternast, 
unter Begleitung feiner Garden weiter. Am 26. 
Dit. gegen Mittag folgten den legten durhlommenben 
einzelnen ftanzoͤſtſchen Soldaten unmittelbar ruffliche 
Koſaken und andere leichte Reiterei, von wilden auch 
bedeutende Partieen, bie theild zu dem Korps des 
General Chernitſcheff, theils zu dem des General Thies 
lemann gehörten, die franzoͤſiſche Armee auf beiden 
Biaufen begleiteten, fo bag don Zeit zu Zeit einzelne 
Scharmügel Statt fanden, Am 27. famın die Haupt⸗ 


quartiere bed Döerbefehlehabers der Armee, General - 


der Kavallerie, Grafen von Wittgenſtein, bes Ge 
neral Grafen von Pahlen und des Generaliieutenants 
von Kleift hier an und anfehnlihe Truppenabtheuungen 
trafen theild mit ihnen ein, theils gingen fie auf der 
Gtraffe nach Eifenad durch. Auch zu den beiden Bei. 
ten diefer Strafe, an dem Thüringer Walde Hin for 
wohl, ald durch die nördlihen Gegenden unjers Fürs 
ſtenthums und dur das tönigl. ſacſiſche Thüringen 
zogen bedeutende Truppenmaffen. Die beiden Korps 
des Grafen vom Wittgenſtein und bes Generallieutes 
nant d. Kleit werden dad Belagerungstorps von Er: 
furt bilden und unberzuͤglich dayın abgehen. In der 
Stadt bleibt eine Beſatzung von ruifiihen Truppen, 
unfer Kommando bed Fuͤrſten Oboiendti, Flügeladju, 
tanten Sr. Maj des Kaifers bon Rußland, zurüt. Se. 
Maj der Kalfer von Brantreih ift am 26. Morgens 
von Eiſenach abgereidt. 

* Wien, 30. DM. Go groß bie Vorfiht war, 
mit welher man hier vor und bei ber Kriegserfldrung 
zu Wirte ging; fo wenig Überläßt man ſich dech auch 
jegt noch einer zu großen Zuberfiht; obgleich der glaͤn⸗ 
gende Sieg bei Leipzig und die übr!gen Fortſchtitte in 


Ober/ und Niederſachſen alle Beforgniffe zu enifernen. 
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ſcheinen. Fortmährend nähern ſich Truppen, die gub‘ 
Budung einer Referde beſtimmt find, der Hauptſtadt, 
nad no .ımmer gehen die gewoͤhnlichen Werbungen 
fort. Auſſer diefem wurbe hier nech eine beſondere 
ABerbung den a0, d. angefangen, die ihren Standort 
im Stadthauſe am neuen Markte hat, und die vorzuͤg⸗ 
lich Ausländer zum Kriegödienfte auffordert. EB wer⸗ 
den benen, bie Luſt zeigen, gute Handgelder angebo⸗ 
ten, und die geworbenen find dazu beflimmt, ein elgt⸗ 
ned Korps unter bem Namen beutfhe Legion zu 
bilden. Man will wiſſen, daß im Ganzen eine Bers 
mehrung ber Öfterreihiihen Armee den 70,000 Manñn 
im Merle jet, unb baß fie noch ver dem Audgange 
dieſes Jahres beifammen ſeyn fell. Die Preife bei 
zur Equipirung der Truppen. unentbehelihen Arritel 
wurben während dieſes Felb;uges buch den aufferors 
dentiihen Verbtauch unglaublich gefleigert. Bon den 
rohen Haͤuten, von melden der Zentner noch im Juni 
60 fl. koftete, iſt der Zentnet jezt fhon auf 200 fl. 
W. IB geftiegen. Tach und Leinwand, ferner Wein 
und Getreide iſt ebenfalls geſtiegen; Fleiſch hingegen 
bar ih aicht nur im alten Preife erhalten, fonbern 
man glaubt ſogar, daß es für den fommenden Monat 
eine geringere Zare befommen werde. _ 
Regensburg, 2. Nov. Am 31. Dfe. ift bet 
f. f. Senetal der Kavallerıe, Hr. Baroı d. Frimont, 
hier angefommen, und gejtern wieder abgegangen. An 
demieiben Tage waren auch die k. k. Öfterr. Generale 
Minutillo und Hardegg eingetroffen. Der Fürft von 
Auersderg paſſitte geſtern, aus dem Faiferl. oͤſterreich⸗ 
(hen Hauptquattier kommend, ald Kurier nah Muͤn⸗ 
hen durch. Kin betraͤchtlicher Transport don Montis 
tungsftüden ging geſtern, von oͤſterteichiſchen Gtena⸗ 
bieren begleitet, bush unfre Stadt. Die Zte Legion 
der koͤnigl. bateriſchen Gensdarmerie war geflern Nach⸗ 
mittagdö, unter Anführung ihres Chefs, Hrn. Major 
von. Regaier, mit Muſit ber Na;tonaigarde Ster.Kiaf 
fe, auf ihrem Rüfmarfche, von Münden in Parade 
hier eingerütt. : 
Münden, 3.Nod. Des heutige koͤnigl. Ro 
gierungsbiart anthält folgenden fönigl. Auftuf: „An 
men Bolt! Ich habe mir Eurora’s maͤchtigſten Für⸗ 
ften Mich verbunden, zur Behauptung unferer Unab ⸗ 
hängigfeit, zur Herſtellung des allgememen Friedens, 
zur Begründung eines, deffen Dauer fihernden Gleich⸗ 
gewichts der Maͤchte, welches, den freien Handel 
ſchuͤtzend, den Gewerbfleiß neu belebe, und fo ben ge 
funtenen Wohlſtand der Völker wieder auftichte. Eu⸗ 
ve Söhne, eure Brüder find, im Verein mit Oeſter⸗ 
reichs tapfern Schaaren, audgesogen, um ben heiligen 
Kampf für diefe großen Zwede zu beſtehen. Der Him⸗ 
mel wird unfre Waffen fegnen! Aber die ruͤhmlichen 
Anftrengungen der vereinigten Heere müfjen mit allem 
Machdrut unterſtuͤzt, — der Triumph der gerechten 
Sade muß dor des Gluͤdes wandeldacer Laune gef 
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böbe von Muͤhlbach auf, und ſchickte den Oeferreichetn, 
bie ihn im Rüden dedrohten, eine auſedaliche Truppeu⸗ 
tabl entgegen. Aus dem farfen Getmehrfeur erkaunte Bes 
neral Feunet gar bald bie Befabr der Seinigenz fie iu 
retten blieb. nur eim Mittel: die Behärkung der Kiaufe 
im der Stirn. Eine Suellers und iwei Idaerkompagnien 
erbiekten num dem Befehl, laͤng⸗ dem Abhange des Ras 
sanjen Sebiras ſo weit voriudsingen, bis le der Klauſe⸗ 
im Rüden Aduden. Ein mübevolles Uaternehmen; meh» 
sere Stunden mußten die Truppen am fleilen Felſen wan⸗ 
ben fortklettern ; ber Freibere don Taxis, Hauptmann bei 
den Jägern, Kürite im einen Abgrund, am den Kelfen jer⸗ 
ſchmettert; um 2 Uhr Nachmittags batten der Haurtmann 
Nadler won den Tägern,, und Oberlicutenaat Ginien von 


den Geflertt alle Schröterigfeiten befitgt , und dad Zeichen 
von ihrer Ankunft gegeben; mun rüdıe General Jennet 
raſch gegen Die Klaufe vor, und in werigen Minnten wat 
fie erftürmt, Ein Theil der Befahung fiel dur) das Bas 
jonet, 7 Offisiere und über 450 Gemeine wutden gefens 
gen; Niemand von der Befagung eutrann. Der Feind 
feite fich Iwar wieder vor Wühldach-und zum äweiten Wal 
bei Brizen; allein mit Ungeküm angegriffen, 109 er id) 
im fo toliber Eile zuruüͤck, daß er ſelbſt die Bruͤcke über bit 
Elſack, trog der ſchon getroffenen Ankalten, im serfören 
vergaß. Durch die ſchnelle Wegnahme Diefes wichtigen 
Vofiens wurden alle Beinen feindlichen Abtheilungen ich 
Gebirge abgefchnitten; ein Theit derſelben gerickd in Ge⸗ 
langenſchaft, des andere ana um äfterreichuichen Heck 
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dert werben. Es entwikle fi denn bie ganze Kraft 
Meines Bolted! Baiern! eure ſtreitbaren Väter foch⸗ 
ten, wo ed um Recht und Freiheit galt, treu bis zum 
Tode, unter ber Landfahne ihrer Fürften. Gleich er, 
habene Zwecke machen heute die Anwendung glei groſ⸗ 
fer Mittel nöthig. Seſondere Verordnungen beſtim⸗ 
men Art und MWeife, wie Jeder, nad) feinen Berhälts 
niffen,, dazu mitwirken möge. Indeſſen mein jüngfer 
Sohn in den Reihen des Heeres mir den Eurigen für 
die große Sache flreitet,. wird mein Erfigeborner an 
ber Spige der gefamten Bandeöbewaffnung ftehen. Die 
Edelften ber Nazion feien die Erſten, (ih um Ihn zu 
verfammeln! Die Bereitwilligkeit, mit welcher, nad) 
den Unfällen ded Feldzuge don ı 812 vor wenigen Mo⸗ 
naten auf Meinen Ruf eine neue Armee ſich im Ins 
wern erhob, fiherte, im Sturme biefer verhängnißs 
vollen Zeiten, bie Freiheit Meines Eatſchluſſes, das 
Anfchen Meiner Krone. Baiern ! vertraut ferner eu⸗ 
rem Könige! — Erhalter euch würdig der Achtung ber 
Wölter, die mir euch verbunden find, und nähert bie 
Gefahr fih unfern Grenzen, fo tretet ihr kuͤhn entge⸗ 
gen, unb tämpft heidenmüthig für den eigenen Herd, 
für Ehre und Batrlanb! Münden, ben 28. 
Ditober 1815. Mar Joſeph.“ (OHiet folgt bie 
tönigl. allerhöchfte Verordnung, die allgemeine Bandes 
Bewaffnung betreffend, die wir nachtragen werden.) 

Saͤchſiſche Grenze, 4. Nob. Eine nit zu 
verbuͤrgende Nachticht ſagt, ohne Ort und Tag ans 
zugeben , die franzöf. Armee habe fih mit ihrer gan 
gen Macht anf einige Streiftorps geworfen und ihre 
Mehrzahl zu benugen geſucht, fei aber, nachdem ber 
General Blüͤcher ihr in den Rüden gefallen, nad 
großem Werluft genöthige worden, ihre Flucht in Un 
ordnung fortzufegen und feine num die Abſicht zu har 
ben, id) nah Köln zu wenden. — Am 30. Oft. 
ttofen 660 franzöffhe Kriegegefangene in Eger ein, 
welhen noch 4006 nachfolgen, bie am 50. Dit. in 
Hof ankamen. Auch die Feldfuite Gr. Maj bes Kal⸗ 
ferd don Defterreih langte am 34. Oft. in Eger an, 
wo fle einige Zeit bleiben wird. Das oͤſterteichiſche 
ſchreibende Hauptquartier iſt von Commothau aufge⸗ 
brochen und hat den Weg Über Eger und Koburg ge⸗ 
"nommen. Die häufig aus Böhmen zur Armee geben 
den Naturalientrangporte nehmen ihren Zug bon Eger 
Ader Ai und Hof nah Saalielb. 

e Mürnberg, 5. Nov. Da geftern bie Frank⸗ 
furter Pop hier nicht eintzaf, fo weiß man bon den 
meüern, in ber Gegend Han Frankfurt borgefallenen 
friegerifchen Ereigniffen noch nichts ganz DBeftimmtes. 
So viel wurde amtlich befannt, daß bie verbünderen 
Truppen am a. b. in Franffurt wieder eingezogen und 
die Kommunitajion mit dieſer Stadt wieder herge, 
Kelle if. 
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über; der Derluf der Oeſterrelcher war In ber That un. 
bedeutend. Eeldwarfchalllieusenant Feuner brang fonleich 
gegen Wegen vor. 

Midgellenm 

Su Gera fand am v7. Oftober, bei ber Beerdigung 
eines ößerreichifchen Offnters, der, fonft tapfer und rechts 
ſchaffen, als ein Opfer feiner Schwermuth fiel, eine mi» 
Uitäriidsreligiäfe Todtenfeier Statt. 

Iu der sangen Öferreihiihen Drenarcdhie geben unum» 
uerbrochen freitwillige Beiträge, ſowohl für die verwundeten 
Krieger, als auch sur Bührung des Kriegs ein, und med» 
rere Bürger und Bürgerinwen zeichnen fich durch Behand» 
Jung der Franken und verwundeten Krieger amd. 
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Pelitifhde Naedridten. 


KRriedsrsaunlng 
Am’ 27. Oft. war gwifhen Gepfa und Fulba eine 
ſehr farfe Kanonade. Die von Schmaifalden über 
Salzungen nad) Fulda gerittene Raballerieadtheilungen 
Son Platow und Kienau, fo wie von der preuff. Gar⸗ 
de zu Fuß und zu Pferd ſollen die Fratzoſen auf der 
Fuldaer Straffe erreicht und ihnen mehrere hundert Su 
fangene und ı2 Kanonen abgenommen baden. Am 
29. trafen im Meiningen Ge. ruſſiſſch faiferl. Maj. 
"Nachmittags um = Uhr din. Die zahlreichen Truppen 
von allen Waffengattungen wurden theils in ber Stadt, 
theils auf den Dörfern einquartirt; «in großer Theil 
bivouacqulite auch im dem Umgebungen ber Stadt. . 
Bon 7 bit 10 Uhr des Nachts marſchirten unaufhoͤr⸗ 
lich Kavallerieadtheilungen- durch. Der erhabene Mo⸗ 
narch geruhete Bid Sonntags den 1. Nod. Mittags 
um ı2 Uhr die Stadt Meiningen mit allerhoͤchſtdero 
Gegenwart zu begiüden, worauf der feierliche Abzug 
unter dem Geldüte aller Gloden und dem Wibatrufen 
der herdeigeftrömten Menge nach Melrichſtadt mweiser 
ging. Am Mormittag waren Die praͤchtigen 
Garden zu Zug mit einer trefflihen Feldmuſit im Par 
ade durch die Stadt marfchirt. ‘Der Zug bon Im 
fonterie und Arfillerie dauerte ununterbroden volle 
4 Stunden. Ge. taiferl. Maj. (alien während allen 
hoͤchſtihret dafigen Anmwefenheit bie erfreulichſten Nach · 
richten von den fernern gluͤklichen Fortfchritten ber 
Waffen der Verbündeten erhalten haben. Unter any 
dern hohen Anmwefenden befand ſich auch der Fürft von _ 
Sämwarjenberg, der General Barclai de,Tolip, bie 
HH: vd. Neffeltode, von Metternich, ber alte ehrwuͤr⸗ 
dige Feldmarſchalt Friedtich von Koburg ıc. zu Meis 
ningen. Zahlreihe Truppen wurden‘ angefagt. — 
Nach einem zu Altenburg am 25. Sept. erfhlenenen 
Tagöbefehl wirb bon jebem Korps, das feine Fahnen 
dor dem Feinde verläßt, der vote Mann, und jeber 
der ſich eine Pländerung zu Schulden kommen läßt, 
erhoffen. — Am 28. brachten die fönigl. baier. Che 


seauzlegerd den "franz. Dieifiondgeneral St. Andre mit 
feinem Abdjutanten zu Aſchaffenburg ein, ben fie auf 
der Fulbate Straffe gefangen haben. — Am So. 
gegen 5 Uhr fah man zw Frankfurt auch ungefähr 60 
Kofoten einräden, 

CHortfegung des achtzehnten Beriätö.) 

Die ſchwebiſche Artillerie wurde von dem Major 
Ebenhjelm geleitet, ber ſchwer verwundet ward. 
Der General Borftel übernahm nun das Koms 
mando au der Stelle bes Prinzen von Neffen» Hom⸗ 
burg, er traf mit neuen Truppen ein, die Stadt 
wurde behauptet, und alleö, mas Ad nicht ergab, ge 


‚tödtet. Unterdeſſen waren fünf Bataillond rufſiſcher 


Jäger von ber Avantgarde des Generals von Woron⸗ 
zoff vorgeruͤtt, ‘um bie preuffifchen und ſchwediſchen 
Truppen beim Angriffe auf die Stadt zu unterſtuͤtzen. 
Dad ı4te Fägerregiment, unter Anfuͤhrung des Oder 
fen Rraffomäti nahm bad Grimmaiſche Thor, und 
bemädstigte fi mehrerer Kanonen. Der General Bu 
son von Adlerkreug begab Ach überall hin, mo die Ge⸗ 
Fahr am größten mar, indem er die Truppen durch (ein 


5 


muthiges Beifpiel belebte. Da der Feind feinen Küt 


zug durch bie Defileen der Pleiße nehmen mußte, fo 
drängten fih Gepaͤcke, Kanonen und Truppen 2 
einander durch Die weni Ausgänge, welche ihnen 
nod offen blieben, und melde bald burd Die allger 
meine Nerwirrung verflopft wurden. Jedermann 
dachte nun blos noch am feine’ Rettung. " Die Avant 
garden der Armeg von Schleſten und des Generald von 
Bennigfen drangen faft zu gleicher Zeit zu ben andern 
Thoren der Stabt ein. Die Kaifer von Oeſterreich 
und Rußland, der König von Preuffen und der Krone 
pring sereinigten ſich in Folge dieſes glänzenden Ste, 
geb zu kelpzig. Die Reſultate der Schlachten bei Leip⸗ 
sig find unermegli und entfheidend. Schon am 18. 
hatte der Kaifer Napoleon angefangen, feine Armee 
in Autzug auf ber Straffe von Lügen und eigen 
fels zu fegen. Geſchluß folgt.) 


— — — — — — — — — 


Nichtpolitiſche Machrichten. 


Darnung _ 

“Ein Edelmann, ter gensrkigs war, ſich auf einige 
Seit vun feinem Haufe gm evtfernen, batte große Beſorg ⸗ 
niffe Aber die Emfigfeit, mit dee einer feiner Nachbarn 
feiner Fran die Aufiwartung machte. Sequaͤlt von diefem 
Gedanken, beſchloß ex nnterwegs , fciner Gemalin iu vers 
bieten, den Nachbar bei ch zu empfangen. Die Eile er⸗ 
laubte ihm nicht, ſelbſt zuruͤck zu kehten, er gab alfa fei« 
nem Kammerdiener ben Wuftrag dazu, ber die Ausdrücke 
deſſelden Andern zu müfen glaubte, „Mnddige Frau, ſag⸗ 
te er zw feiner Gebitterin, mein Herr ſchickt mich ausbrüd, 
Ho beiiwegen 3 Wellen weit zuruͤe, am Ibmen au ſagen, 


dab Ste ſich fehr bäten follen, dem großen Hauchund ım 
ſchmeicheln, weil er fürdhter , er möchte Sie beiſſen.“ Dies 
fes geiagt, gebe er fchuell von bannen, und holt feinen 
Dem ein. Die Dame machte diefer Befehl ganı nach 
dentlich. „Mein Mann, ſagte fie ju ſich ſelbſt, iſt doch 
ſonderbar! Wie, ſoll ich nicht einmal bie Freiheit Haben, 
ein Ebier, das mir gebört, um ItebFofen? und weil ee 


denn fich fo ein Auſehen geben till, fo will ich fh eis 


wen, Daß ic) biefeiben Mechte babe, mie er.” Eis lieh 
den Hund im ihr Simemer kommen, gab ibm sm freffen, 
ſchmeichelte — küßte ibm, Winfangs wieß er ihr die Dühr 
me; doch mad mb ach murbe er geſchmeidiger · Dat wat 


* 
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Deutfälanh 

Baiern. Nachſtehendes ift die koͤnigl. allerhoͤch⸗ 
fie Verordnung, bie allgemeine Landesbewaffnung ber 
treffend: 

»Wir Marimilian Joſeph, von Gottes 
Gnaden König don Baiern. Wenn Balern, unter 
dem Beiſtande der goͤttlihen Vorſehung, im dieſen 
neueſten Zeiten bon den verheerenden Unfällen frei:ge 
Biteben ıft, welche die Geilel bed Krieged Über benach⸗ 
barte Staaten gebracht hat, fo erkennen Wir es für 
eine Unferer heiligften Regentenpflichten, gleiche Wohl⸗ 
that Unſern getreuen Unterthanen ferner zw erhalten, 
und zu folhem Ende alle Mittel zeitlich) dorzufehren, 
wodurd) diefelben gegen jede Unternehmung feindlicher 
Gewalt kraͤſtigſt geihäjt werden mögen. Andere Reir 
Ge, mit welchen Wir, in der gegenwärtigen Krifie 
der europdiſchen Angelegenheiten, gu Erreihung der 
heilfamften Zwede aufs engite verbunden find, haben 
in ähnlicher Abſicht unter verſchiedenen Kormen und 
Benennungen, ihre gefamte freitbare Mannfhaft zu 
ben Waffen gerufen, und dieſe außerordentlihe Ans 
firengung bioher mır dem gluͤtlichſten Erfolge gefrönt 
gefehen. Unfere Verfaſſung enthält Bereit dıe Beſtim⸗ 
mungen, nad welchen die Streitkräfte des Königreich, 
wenn die Umflände es erheifhen, auf ben hoͤchſten 
Grad gefleigert werden · koͤnnen. Zu feiner Zeit aber 


war ed deingendered Debürfnig, als eben jejt, bie. 


konſtituzionellen Vertheidigunge maßregeln in ihrem 
größten Umfange gu entwickeln und wirtſam zu machen. 
Bon der Zwetmaͤßigleit des Inſtiuuts Unferer Nazi 
nalgarde durch Iohnende Erfahrungen belehrt, has 
ben Wir daher bechloffen, bie derſchiedenen Klaffen 
derielben dergeſtalt aus zudehnen, daß nicht nr auf bem 
Bande mie in Städten und Märkten, für bie Erhal- 
tung der innern Sicherheit moͤglichſt geſorgt, ſondern 
auqh für bie im Felde ſtehende Armee eıne hinlaͤngli⸗ 
he Reſetve gebildet, und für jeden Fall eıner feindli⸗ 
hen Jabaſion eine kräftige Gegenmwehr, mittels gerig- 
meter Boitsbewaffnung, vorbereitet werde, Wit dr 
ordnen demnach wie folgt: 1. Ausdehnung ber 
Naztonalgarde Ill. fe. Art. i1. De bie 
Verpflichtung für Aufrehthaltung der innern Ruhe 
und Sicherheit allen Klaſſen von Unterthanen gemein 
ift, und Wir die Webergeugung hegen, dag jeber Baier 
in den gegenwärtigen Verhaͤltaiſſen mit Freuden zum 
Schuze und jur Erhaltung des Daterlandes, fa biel 
an ihm liegt, mitwirkſam werde, fo erneuern Mir 
andurch unter nachſtehenden Mobififazionen bie Verfuͤ⸗ 
gungen Unſeres Editts vom 6. Juli 1809 ruͤtſichtlich 
der Ausdehnung der Nazionalgarde III. Klaffe, auf 
die bisher zu derfelben nicht gehörigen Familiendaͤter. 
Art. 2. Dem zu Folge haben in Städten und Märt 
ten, wo dad Bürgermilitde bereits organifiet iſt, oder, 
nach Unſern Befehlen nod) organifirt werden fol, ale 
anfäfigen Einwohner jeded Standes, — auch biejeni 


gen, welche darin —*— beſteuerte Realitäten beſtzen 


noch ſteuerbare Gewerbe ausüben, an dieſer Öffentlichen 
Anſtalt dermal Theil zu nehmen. Att. 3. Spaͤteſt eus 
bis zum x. Dezemb. laufenden Jahrs follen in allen 
Diefen Gemeinden fämtlide Familienpdter , welche das 
fehszigfte Jahr ihres Alters noch nit erreiht haben, 
und dermal weber bei Unferer Armee noch bei irgend 
einer Klaſſe ber Nagionalgarde ſchon Dienfle leiſten, im 
die Liſten der Nazlonalgarde III. Klaffe eing:fhrieben 
werden, Art. 4 Da jedoch bie in wirtlichen Staatda 
und Hofdienften ſtehenden Familienvaͤter, fo wie bie 


Seiſtlichen, Aerzte und Advokaten durch ihre fprjtellen 


Berufsgefhäfte gehindert find, den ıhnen bei der Mar 


“onamgarde ihrer Gemeinde obliegenden Dienft derſon⸗ 


lich gu verrichten, |fo fol denſelben, — nad $. 5a, 
Unferer Generalverordnung dom to. Juni I. J. ders 
ſtattet bleiben, folhen in Geld zu reluren Art. 5, 
Sin den Dorfgemeinden foll die Nazionalgarde IIT. Kiafs 
fe aus allen jenen Familiendätern gebildet meiden, wels 
che noch nicht ſechzig Jahre alt, und nad) linferm Ediks 
te vom 28, Sept. 1808. mwirflihe Gemeindeglieder 
find. Art. 6. Damıt diefe Ausdehnung der Nazıonals 
garde auf dem platten Lande in möglhft kurzer Zeit 
realifiet werde, find in allen Landgerichts Bzitken fe 
fort die erforderlihen Muft eliften anzufertigen, welche 
alle nad) dem vorhergehenden Artikel su dieſer Klaſſe 
pflihtigen Familienhdudter begreifen müffen. Att. 7. 
Bon Unjern Generaltommiffarıen gewaͤrtigen Wir, ſpaͤ⸗ 
teftend bis zu Ende diefed Jahres, die Vorlage ſaͤmt⸗ 
licher Riften Äber den, nach obıgen Beilimmungen, in 
ben Städten, Märkten und Landgemeinden ihrer Kreife 
ſich bildenden Zugang, nebft den gesigneten Vorflägen ' 
über deffen ordnungsmäßige Formazion oder Zutheilung 
zu den im erflern Gemeinden bereits befiehenden Korps. 
Art. 8. Unfere Berorbnungen Üder-Eineiptung und Ber 
faffung der Nazionalgarde III. Klaffe finden auf dieien 
neuen Zugang ihre volltommene Anwendung. Auf 
der Uniformirung fol jedod bei den Bewohnern des 
platten Landes nicht beftanden werden, welche ſich im 
wirklichen Dienfte nur durch eine blaue und weiffe Arm⸗ 
binde audjeihnen. Auch behalten Wir Und vor, dem 
jenigen barunter, melde ſich nicht felbft zu bewaffnen 
vermögen, im Falle bed DBebärfniffes, die mörhigen 
Waffen, gegen Zuruͤtſtellung und befonderd an;uords 
nende Aufbewahrung, auf den Grund der zu ſolchem 
Ende vorzulegenden Werzeichniffe, zulommen zu .laffen, 
Art. 9. Wir werben «6 gerne ſehen, wenn tm jenen 
Gegenden, mo bie Landleute ſchon, durd ältere Gew 
wohnheit mit dem Sebrauche des Schießgewehres ver⸗ 
traut find, aus den zur Magionalgarde III. Klaſſe 
pflichtigen Familienvaͤtera, ſich Schügentompagnien 
bilden. Die Individuen, welche ſich dazu einſchreiben 
Iaffen wollen, müflen mit einem Stujen oder eınek 
turzen Flinte mit gejogenem Rohre verfehen, und bed 
Gebraudes diefer Waffe kundig ſeyn. Damıt biefelden 


— — ne — — — —— 


för aber nicht genug, fe wollte den Befeblen des Ban 
mes noch mebr tragen — fie wollte and auf dem Thier 
zeiten; die ungelebrige Mreatur aber, mabın fein Nature 
wieder am, biß fie im die Beine, macht ich los und wirft 
fie in der größten Unordnung zu Boden. Ihr lau Be» 
ſchrei brachte Dülfe; man Kite Das riefelude Blut, und 
legte fle m Bette. Idt Semahl fand fie nach einigen Tas 
gen noch darin, und ſchien Darüber Sehr bekürit, Ms er 
mach der Urfache fragte, ſaate fie zu Ibm: „Wie konaten 
&ie ſich auch einfallen laſſen, mir den Umgang mit dem 
großen Hund zu verbieten? ich dachte nicht daran ; Sie 
baden das Verlangen erſt im mir erregt, ihn zahm zu ma⸗ 
ben, und er bat mich ſchtecklich gebifen.‘ Die Sache 
Härte ih Dem armen anne oben erſt nach und mac auf, 


als der Rammerdiener ihm ein Zeichen gab, allein mil 
ihm zu forechen Er ging mit ib zur Gere. „Der, 
fagte der Diener, wie wären Sie jrat darau, teen Ich 
der guddigen Bram aeſagt bitte, bag Sie ihr werbieten, 
den Nachbar zu ſehen, und bei fich au’empfangeu ?” 
Moden. 

*Ole neuefte Müobefarde su Paris ik ſpaniſche Tabal / 

farbe, ; 
Veberfdömemmungen. 

Die Ueberſchwemmungen der MWeichiel „ welche jet 
dem 3. and 3. Sept. ». 3. bie Hälfte der welipreufffchen 
Triederuugen unter Waller gefeıt baben, find ein fehs 
merkwürbiges. Naturereiguiß, und in Hinficht der Jahret⸗ 
wit, wo De Dich zugercagen „ ohme Beifpiel im der Deſchich⸗ 


ſteh In der Uehung ded Scharfſchleſens erhalten, haben 
“fie die Shiefiftärten, da wo dergleichen beſtehen, nad 
Unferer Verodnung vom 5. Juli 1309 regelmäßig zu 
beruhen. Wo keine foldhe beftchen, if den neuen Schuͤ⸗ 
sentompagnien die Errichtung don Schießftätten an geeigr 
neten Orten zu derjtatten. Art, ro. Auf dem Bande wie 
in den Städten und Märkten bleibt bie eigentliche und 
permanente Beftimmung der Nayionalgarbe III. Klaffe 
Die Sorge für die Lokalſicherheit. Fuͤr den in dieſer 
Beziehung zu leiftenden Dienft erhält dieſelbe teinen 

Wir vertrauen aber Auf die Und befannten 
Seflnnungen Unſeres Volt, daß aus ber nad) gegen» 
wodrtiger Verordnung vermehrten Nazioualgarde, bei 
herannahender Gefahr einer feinblihen Inbaſſon, auf 
Uaſern Ruf Überall zahlreiche Freiwillige fi erheben; 
und, nad) dem in andern Ötadten gegebenen Beifpie 


le, mit den mobilen Legionen und deraltiven Armee‘ 


In tapferer Bertheibigung bed Vaterlandes mwetteifern 
werden. Wenn bie zu biefer Klaffe gehörigen Mäns 
ner auffer ihren Wohnorten militärifhe Dienfte leiften, 
follen fle in Werpflegung und Gebühr dem Militde 
volltommen gleichgehalten werben, und unter militäs 
riſchem Kommando flehen. 11. Keferven ber far 
stonalsGarbdbe II. Klaffe. Art. nı. Nachdem 
Wit bei bem unterm a8. Februar I. J. verfügten 
Aufgebote der Nazionalgarde II. Kläffe jede zulaͤſſtge 


Ruͤktſicht haben eintreten laffen, bamit nicht dem: 


Aderbaue und den Gewerben zu viele arbeitfame Haͤn⸗ 
de auf einmal entjogen würden; fo follen nunmehr, 
wo bie meiften Baraillond der mobilen Legionen frei 
willig alle Verpflichtungen der aftiven- Armee übers 
nommen, und zur Berämpfuhs der Feinde bed Ba, 
terlandes deffen Gienzen überfhritten haben, bie zu 
den Reſerven derfelden gehörigen Individnen in allen 
Bezirken underzuͤglich Lonferidirt,; und, fo wie bie 
darüber herzuftellende Muſterliſten den Generaltoms 
miffarien vorgelegt find, von diefen,, nad dem gefep 
lichen Beftimmungen, und mit ſonderheitlicher Bes 
rütfihtigung der $. $. 25. und 26. Unferer Generals 
verordaung vom 10. Juni I. 5. vorbehaltlih Unſerer 


Befdtigung, in Sekzionen, Züge, Kompagnien und 


Bataillons formirt werden, auf daß nicht nur and 
diefen Meferven ben Nagional» Feldbatailiond bie ‚ers 
forderliche Ergänzung verfchaft werden, ſondern auch 
im Halle einer das Königreich bedrohenden Gefahr eis 
ne ſchon organifiete Maffe ſtreitbarer Männer dem 
Geinde an der Grenze begegnen, und ben Operazio⸗ 
nen der regulären Armee zur Unserflägung dienen 
fönne. Art. a2. Diefe Referven werden bei der Zus, 
fanmenjtehung im ber Betleibung den ſchen mobilis 
firten Bataillons der Nuzionalgarde II. Kiaffe burch⸗ 
gängig gleich gehalten werben. Zu berfeldben Des 
wahnung fol feiner Zeit bie ‚erforberlihe Anzahl von 
Geuergemehren an bie Behörden in deu Kreifen ver 
theilt werben, mo ſolche an geeigneten Orten, unter 
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guter Aufficht bewahrt, zu ben. Uebungen abgegeben⸗ 
nad) dieſen wieder eingefammelt, In gutem Stande 
erhalten, unb bei erfolgenber Marfihorbre an bie Kom 
Pagniefommandanten ausgeliefert werben Yollen. Ueb⸗ 
tigend behalten Mir Uns über Züfammenziehung bier 
fer Meferden, nad) Maßgabe der eintretenden Wer 
häleniffe, die näheren Beftiimmungen ber; wie dent 
auch zu derem dienſtlicher Abrihtung und Anfuͤhrung 
die erforderliche Zahl von Offizieren und Unteroffiztes 
ten dn bie Sammelpläge kommandirt werden folk 
det. 13. Eindmweilen werden Wir mit NWohlgefallen 
die Dienftanerbietungen rüfiger Männer aufnehmen, 
weihe mit der phyſiſchen Qualifikazion die nörhigen 
moralifchen und intelleftuellen Eigenfhaften verbinden, 
um als Dffigier bei dieſen Referven verwendet zu 
werben. Wir zweifeln nit, daß ber Vorgang fo 
vieler Söhne gebildete Familien, welche, Unferm er⸗ 
fen Aufgebote folgend, vor wenigen Monaten als 
Dffigiere in die mobilen Legionen getreten, unb feits . 
dem zum Theil bei ber aktiven Armee in gleichem 
Grabe definitiv. angekellt worden find, andern zut 
Ermunterung Bienen werde, gegenwärtig eine gleich 
ehrenbolle Beflimmung zu wählen, wodurch fie, nad 
Berfihiedenheit' ihrer Übrigen Verhältniffe auf Befoͤr⸗ 
derung im Militde» ober im Zivildienſte, ſich die gil⸗ 
tigften Anfprüdje erwerben können. Art. 14. Die bei 
den Reſerven der Nazionalgarde IL. Kiaffe neu anzu 
flellenden Offiziere, deren Ernennung Wir Uns, nad _ 
ben pflibemäßigen Gutachten der Generaltommilfas 
riate, vorbehalten, werben Uniform und Unterſchei⸗ 
dungsjeichen mit jenen der mobilen Legionen, wozu 
fie gehören, gemein haben, vorerft aber, und bis die 
felbe allenfalls in die mobilen» oder Feldbataillons übers 
treten, bad Porteepee der Mazionalgarbe Ill. Kiaffe 
tragen. Diefe Difipere erhalten ihre Ernennungss 
befrete duch dad Generallommando der die auferors 
dentliche Landeöbewaffnung bildenden Korps. Urt. 15, 
Wenn bie gegenwärtig zur Referde gehörigen Legioni⸗ 
fien aus ihren Wohnotten Bataillonsmwelfe zuſammen⸗ 
gegogen werben , es fei zu militärifhen Uebungen obet 
sum wirklichen Dienfte, fo follen fie in Röhnung und 

Verpflegung den Legioniften ber fihen mobiliſtrten 

Batalllons volllommen gleich gehalten werden. ar 

gleichen erhalten alddann aud) die bei jetien Reſerben 

angeftellten Offiziere bie ihren Graben entiprechende 

Sagen. II, Freiwillige Korps. Art. ı6, 

Um überdieß ſowohl den gegenwärtig jur Meferbe ges 

ſtellten Individuen, als auch den uͤbrigen zum Waffen⸗ 

dienſte brauchbaten Männern jedes Standes und Ge⸗ 

werbesſs, welche jet ſchon den Ruhm und die Gefah⸗ 

ven ihrer für Herſtellung eines begluͤchenden Friedens 

und Erhaltung der Nazionalſelbſtſtaͤndigkeit bewaffne ⸗ 

ten Brüber zu theilen willens find, dazu Überall Ger 


legenheit zu verfihaffen, follen unter der Zeitung Uns 


ferer Generaltommiffarien, in jebem Landgerichts⸗ uad 


te jenes @troms. Um fteden Orten, fau allentbalben da, 
wo im Mer; 1786 die Durchbräcdhe bes - Weihfeldammes 
Äh erelgnet harten, memli oberhalb Schwetz, Iwiſchen 
Schweg und Naumburg, bei Warienwerder und unterbalb 
Meeue, twurden die Odmme der Weichſel, auf Strecken 
von so bis 90 Rathen lang, von dem Waſſer zerfiört, unb 
bie frmcbtbaren Mirderungen an der Weichſel, von Schwet 
Ds zur Wontauer Spitze, ein Landſtrich, welcher Aber 10 
Meilen lang iR, am a. und 3. Sept. d. I, Überfhwenmmt, 
fo daß das Waller all;atdaidın dis am bie Dacher Du 
Wohn und Wirthſchaftegebdude reichte, Auch die No⸗ 
aath durchbtach die Stau · Waule der Eihingfiven Einlage, 
ſwiſchen der Nogath und Weichſel, und durch das Gtaus 
VDaffer einiger Meinen Fluͤſſe, melde ſich teile im dis 


Weichſel und Nocath, theils Im das friſche Haff erälehetl, 
wurden ebenfalls viele Aecker und Wieſen üderfchmwentmt, 
Die aanie Diefiährige Ernte, und fogar Die Rartoffelermi, 
te, wurde durch das Waſſer in den überichmeammten Bes 
denden, melde 162 Dörfer und 4104 Feuerkelien entbale ⸗· 
ben, vernichtet, imdem tur eim unbedeutende Theil bed 
Getzeides und Deues auf den oberen Böden der Gebau⸗ 
be im Gicherbeit gebracht worden. Det dadurch entflande⸗ 
me unshittelbare: Schaden der Ueberſchwemmung iR gar 
nicht gu berechnen, de die Überfchtweniuten Meder in dies 
ſem Herbie nicht beſteilt werden kannen, und Inegem der 
vielen Damm Durcbrüche bei dem mächften Eisganıze nened 
Unglüd zu beforgen iſt. Ueber 13,000 WRenfcyen find durch 
bie Blusben Des Waſſers In das größte Elend verſeitz MM 
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Molizeibezirte unverzuͤglich eigene Liſten eröffnet wer, 
6m, wo folde Freiwilligen fih, unter nachbemerkten 
Bebingungen zum Militärdienfte auf Kriegädauer eins 
fhrefben laffen koͤnnen. Art. 27. Diefelben werden 
als Jaͤger uniformirt, und in Kompagnien und Bar 
taillons, nah bem Fuße der leichten Infanterie Uns 
ferer Armee 
Muſter der früher beſtandenen Korps biefer Art, aus 
einem kurzen Rode ven grünem Tue, mit gelben 
Kragen und Vorfloße, dann einer Reihe gelb metalie- 
ner Knöpfe, weiten Pantalons von demfelben Tuche, 
und einem Tſchako gleich ‚jenen der mobilen Legionen 
beſtehen. Die freiwilligen Jäger müffen ſich biefe 
Montirungsftüde ſelbſt anfhaffen, und erhalten bafüir 
bei ihrer Affentirung ein Averfum von 30 Gulden, 
re Bewaflnung ift jene Unſerer regulären Infanter 
tie, mit welcher fie auch, vom Tage ibrer Affentt« 
zung, in Gold und Werpflegung völlig gleih geſtellt 
. feyn follen. Die geubten Schuͤtzen werben mit Stu⸗ 
zen verfehen. Art. 18. Die Dijfigiere der freimillis 
gen Jagerkorps, bei deren Ernennung Wie verzugs⸗ 
weife die Anmeldungen: folder Gursbefiger, Puvat⸗ 
perfonen und Staate diener beriitfichtigen werben, wels 
he fon im Militär gedient haben, erhalten ; gleich 
jenen von ber Nazionalgarde ii. Klaffe, ihre Defrete 
durch Unſer Kriegeminifterium; fie tragen biefelden 
Unterfheibungszeihen und Sortsepees, wie jene ber 
mobilen Legionen, und beziehen gleich dieſen, jeber 
mad) feinem Grade, die Gagen ber nfanterieoffigiere 
Don der Armee. Den Penfioniften und Qulesjenten, 
welche fih biefer Beſtimmung widmen, bleiben nad 
wie vor ihre Penfionen und Quiedjenzgehalte, fo wie 
aktiven Gtaatöbienern ihre Dienfiftellen vorbehalten, 
von welchen ſich biefe jedoch nicht ohne Vorwiſſen und 
Beroilligung tyrer Vorgeſezten entfernen dürfen, das 
mit für die ihnen obliegenden Funkzionen die geeig⸗ 
nete Vorforge getroffen werbe. Art. 19. Demjenigen 
Freiwilligen, welche ſich felbft beritten machen können, 
end «in brauchbares Pferd von leichtem Schlage mit⸗ 
Bringen, wollen Wir verſtatten, ſich, unser der Be 
wennung: freiwilliger Landhuſaren, in em 
Kavallerieforps zu bilden. Diefelben haben fi durch 
ihre Lofalbehörden bei den sinfdläg'gen Generalkom⸗ 
miffarien zu melben, und in Anfehung ber Sammel 
pläge und mirklihen Affentirung biminädft Unſere 
weitere Entfhliefung zu gemärtigen. Ust. 20. Den 
freiwilligen Landhuferen wird vorldug folgende ‚Unis 
form, nah dem für biefe Waffengattung üblihen 
Schnitte, bewilligt: 1) Dollmann und lange Bein 
leider don helblauem Tuche, mit weißen Schnüren 
unb weiß metallenen Knöpfen; 2) der Pelz von weiſ⸗ 
fem Tuche, ſchwatz beſezt; 3) ein Tſchaks von fdywars 
gem Filz, mit weißen Schnüren, dann blau und weifz 
fem Federbuſche; 4) die Saͤbeltaſche bon ſchwarzem Le⸗ 
der mit Unferm Namenszug. Ihre Pferdscquipage 


‚ gebilder: Ihre Kleidung fol, nad} bem 


muß nad) ber Orbonanz Unferer Chebauplegerdregimens 
ter, Mantelfat und Schabtake von helldiauem Tuche, 
mis weißen Borten befejt feyn. Zur Bewaffnung er 
halten fie einen Raballeriefädel und ein Paar Piſtolen. 
Art. 21. Als Beitrag zus Anſchaffung bes Pferdes, 
der vorbeſchriebenen Montirungskäfe,, Tferdbsequpage _ 
und ber erfoberlihen Stalleequifiten erhalten diefe Freu 
willigen bei ihrer Affentirung eine Gratififagion vor 
100 Gulden. Die Landhufaren und ihre Offlsiere, 
welche Lezteren mit jenen der. freiwilligen Jäger im 
gleichem Vekhaͤltniſſe ſtehen, empfangen für die Dauer 
ihter wirtlihen Dienftleiftung Löhnung und Gagen wie 
Unfere Kavallerie. : Für ein, im Dienfe und ohne des 
Eigenthümers Verſchulden, zu Grunde gehendes Dherh 
wird dem freiwilligen Huſaren zu Anfhaffung eines 
neuen, bie Summe von 150 Gulden auebejahlt. 
Art. 22. Bon der Annahme zu diefen freiwilligen Korps 
fol außer den zur Konfkripjiom. des Jahrs 1814 
gehörigen jungen Männern, als weiche für bie regulaͤ⸗ 
re Armee pflichtig find, kein zu Diefem Dienfte brands 
bares Individuum audgefhloffen - ſeyn. Jünglinge, 
welche nad dem Jahre 1794 geboren And, toͤnnen, 
wenn ſie vom gehörig ſtarken Körperbau find, dvoede ⸗ 
haltlich ihrer Konfkripzionepflichtigfeit,, als Breimillige 
angenommen werben. IV. Aligemeine Befim 
mungen, rt. 25. Wir erneuern andurch bie Ber 
fiherung, melde Wir bereits ben mobilen Regionen 
ber Maziomalgarbe II. Klaffe ertheilt haben, auch für 
die zur gegenwärtigen allgemeinen Landesbewaffuung . 
berufsnen Korps, daß allen Offizieren, Untetoffizieren 
und Soldaten, fomohl von der Magionalgarbe III. 
Klaffe, ald von ben freiwilligen Jdgern und Huſaren, 
welche, nad den Beſtimmungen biefer, Unſerer Ber 
ordnung, zur Bertheibigung des Vaterlandes mitwit ⸗ 
ten, wenn fle ſich durch tapfere Thaten bemerflih mar 
den, jene auszeihnenden Belohnungen zu Theil wer». 
den folen, melde, unter gleichen Bebingungen, für 
Unfere aftive Armee beftimmt find. Deßgleihen fül« 
len die Wittwen bon Freiwilligen, fomohl der Dar. 
ztonalgarde III. Klaſſe, als der Jäger» und Huſaren⸗ 
korps, welche in Vertheibigung bes Vaterlandes fallen, 
fo wie bie in diefem Dienfte untauglich merbenden Maͤn⸗ 
ner, Anfprucd auf die normalmdfigen Penfionen haben. " 
Art. 24. So wie nad obigem Art. 13. ſelbſt die al⸗ 
tiven Hof» und Stantöbeamten an der Nazionalgerde, 
in der Kiaffe, zu welcher fie gehören, direkten Antheil 
zu nehmen haben, fo erwarten Wir, daß auch bie 
Abdfpiranten zum Gtaatädienfte, und ſolche junge 
Männer, die nach bereitd beftandener Prüfung gegen> 
wärtig auf den Borbereitungsfiufen zum wirklichen 
Staatödienfte ſtehen, wenn fe gleih, nad bem Kons 
ffeipgiondgefete von ber Einteihung in bie Line der 
Armee, fo wie in bie mobilen Legionen befreit find, 
im Augenblite der Gefahr fih der Pflicht zur Verthei⸗ 
. (Giehe Beilage) 
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fehlt dieſen Unglü ⸗Aichen, bie fchen fo nmendliche Drang⸗ 
‚fale Durch den Mrieg feit dem Jahre 1806 erlitten baden, 
am allen Hülfsmitseln, und fremde Unterfügung mus bie 
zweien son ihnen auf ein Jahr mit Nabrung verforgen, 
Wirhrere Wohudäufer And vom dem Waſſer fortgerifien 
worden; bis Bewohner derſelben Mind jedoch glücklich ger 
gettet. Die Bewohner einiger Dörfer bei Gchmeg, ver⸗ 
danken bie Mettung ihres Lebens und eines Thells ibrer 
Habe dım kaiferl. ruſſiſchen Geadtkommandanten zu Kulaı, 
welchar Taͤhnt wit Soldaten bemannte, und den Unglück⸗ 
uchen zu Hälfe ſchickte. Auf gleiche Weiſe baden die va⸗ 
terlaͤndiſchen Krieger in Stauden zar Rettung miebrerer 
Ansluclichen beigetragen. Eiue bedeutende Anabl Vieb 


iſt dagegen im Waſſer umgckommen, und viele fruchtbare 
Aecker Aud jet 10. Fuß doch mit Sand, der vom Girone 
fortgeriffen worden , bedeckt. 

j Miszellen. 

Der berühmte engliche Chemiker Davp iſt aus Ens · 
land zu Morlais angelommen. Er bat die Erlaubnis er⸗ 
balten, Sranteeich zu durchteiſen, won too er bie übrigen 
Staaten bes feſten Landes befuchen wird. 

Bei bem Biande in dem Kafernenfalle zu Duͤſſeldorf, 


am a5. OM,, legte fi ein Wursgipferd über fein Fülen, 


um ed vor Schrecken und Todesfchmers au fchügen, umb 
Mutter und Rind verbranmten it Diefer Lage. 


— — 


Bigung ded Baterlandes nicht entziehen, fonbern biel⸗ 
mehr überall bereit ſeyn werben, theild den Meferben 
der Nazionalgarde II. Klaffe Mh anzuſchließen, theils 
auf Kriegsdauer bei den freimilligen Korps Dienfte zu 
nehmen, wo jeder Geblidete auf Verleihung don Of⸗ 
fzieröftelen Anfprud hat. Diejenigen, welche biefem 
ehtenbellen Rufe nicht folgen, werben es ſich ſelbſt zus 
zuſchreiben haben, wenn ihnen bei Ertheilung ben 
Aemtern ſolche Konkurrenten vorgezogen werden, die 
nebſt der übrigen Dualififazlion,, auch dad Werbienft 
für fi haben, als btave Männer In Zeiten der Noth 
zum Schutze ihrer Mitbuͤrger thaͤtig geweſen zu fepn. 
Art. 45. Nachdem Wir dur vorftehende Anorbauns 
gen allen Unfern Unterthanen, weſſen Standes fie feien, 


die gewiß den Meiſten erwuͤnſchte Gelegenheit darbie⸗ 


ten, zur Erreichung ber erhabenen Zwede kräftig mits 
zuwirken, für welche Air gegenwärtig mit ben meiften 
Ötaaten Europa's innig verbunden find, geht Unfere 
ausbrüflihe Willensmeinung dahin, daß diefelben nur 
unter den daterländifchen Fahnen für diefe wahrhaft na⸗ 
zionale Sache tämpfen follen. Wir verfehen Uns das 
ber, daß nit nur fein Baier, ben konflituzionellen 
Verboten zuwider, jene Gelegenheit bei fremden Ars 


meen fuhen, fondern daß vielmehr jeder Unferer Uns 


terthanen, welche ſich dermal in auswärtigen Kriegs 
bienften befinden möchte, Unferm Aufgebote zu Folge, 
eilen werde, feinen Willen und feine Kraft vorzugs⸗ 
meife dem Vaterlande zu weihtn. Münden, ben 27. 
Dttober 1813. Mar Jofeph. Graf von 
Montgelas. Auf Lönigl. allerhöhften Befehl, ber 
Generalfifrerair von Baumäller” 

Sachſen. Aach die Einwohner von Langenberg 
genoffen aa 23. bad unausſprechliche Gluͤt, in ihrem 
Kreife Se. Maj. den Kaifer von Oeſterreich feletlich 
gu begrüßen. Die Seiſtlichteit und Säule gingen 
Alschödiftdenenfeiben entgegen, Mädchen fireueten Ih⸗ 
nen Blumen, ein Bürger Irgte fodann Gr. Maj. ein 
Schteiben zu Fügen und hielt babei eine Anrede, auf 
welche ber huldreihe Monatch anf das Teutieligfte anf 
wortete, unter andern bie trofivellen Worte Äuffernd: 
„Rinder! habt nur noch eine Zeit lang Geduld — 
bald wird's beffer werden, es geht alles ſehr gut!“ 
— Aus Reipjig wird gemeldet, daß Se. Maj. der 
euff. Kaifer und bie andern verbündeten Mädte, ber 
dafigen Univerfität ihren Schu, verliehen haben, fo, 
daß die Boriefungen am 25. Dit. wieberum anfangen 
folten. Am 31, Dft. murbe in allen Leipziger Kir, 
chen ein allgemeines Dankfeſt für den errungenen Sieg 
in der großen Wölterfhlaht bei Leipzig und für bie 
dadurch bewirkte Befreiung don der Knechtſchaft, die 
7 Jahre lang auch Sachſen zu Boden brüfte, gefeiert. 
Es war zugleich ein Dantfet für bie wunderbare Ret⸗ 
tung aus der ſchteklichſten Gefahr. Die Gelbfammr 
Iungen in den Beden vot den Kirchen mar für bie 
Kranfen und Verwundeten befiimmt. Am 23. Dit. 
befanden ſich zu Leipzis 39 Lazarethe, in denen 
31,000 Kranke und Merwundete waren, hierunter 
14,000 frangofen. Dip 24. follten beren noch 3 
erricht⸗ werben. Man kaun bie Zahl der Verwun ⸗ 
deten und Kranken, bie fih in Leipzig befinden, auf 
50,000 Mann reden. Die Anzahl ber um Leipzig 
herum theild gänzlich, theild nur theilweis abgebrann» 
ten Dörfer delaͤuftt ih auf einige a0, 

Neuſte Machrichten. 

Wien, 3ı. Olt. Den neueſten Nachtichten aus 
London vom 4. Olt. zu Folge, ſollen 25,000 Mann 
don den Armeen, unter Kommando bed Marquis bon 
Wellington, in Frantteich eingerüft, uud bereits fies 
"ben (framoͤſſſche) Meilen weit auf franzöfiihem Gebie 
te dorgebrungen ſeyn. CDefir. B.) 

Frankfurt, =. Nov. Die baier. Truppen, 
welche am 30. Ott. Morgens hier eingerüft waren, 
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täumten bie Stadt in der folgenden Naht, und zogen 
fih auf das Iinfe Mainufer zurüf, nachdem dieſelben 
don der Brüde bie Balken abgebrochen karten. Am 
5ı., gegen aa Uhr Morgens, kam bie leichte Kabal ⸗ 
Terie der franzöflfhen Armee mit einigen Tirailleurs an, 
weiche ſich ſchleun gſt an die Zugänge der Brüde begas 
ben. Es begann nun eine Kanonade, bie bis in bie 
Nacht dauerte und am folgenden Diorgen wieder anfing. 
Bon den beiden auf der Bruͤde befindlichen Mühlen 
wurde die eine ganz eingeaͤſchert und bie andere befchd« 
dig. Se. DM. ber Kaifer Napoleon kam den 52., um 
5 Uhr Nachmittags, an, und flug fein Hauptquar⸗ 
tier ih dem Garten bed Hen. v. Bethmann auf. Ale 
frang. Truppen befilitten um bie Stadt herum, unb 
bivoualirten in ber umliegenden Gegend. Mit Aus⸗ 
nahme ber Borpoften kamen in die Stadt blos die Mars 
ſchaͤlle, die Generale, die Pranteh und Verwundeten, 
bie Equipagen des Kaifers, ein Bataillon Infanterie 
und die Elitengensdarmeriv, welche fie edfortirten. Ge, 

Erc. dee Herr Herzog bon Baſſano kam gegen Abend. 
Die franz. Truppen brachen geſtern Morgen auf, und 
Se. M. der Kaifer Napoleon reiſete um halb a Uhr 
Nachmittags db, um fein Haupfqustrier zu Hochſt, eis 
ner klelnen Stat im Herzogthum Naffan, a Stunden 
von hier, aufzuſchlagen. Die Arrieregarde der franz. 
Armee, don Sr. Exc. dem Hrn. Herzog von Teevife 
fommandirt, fam gegen Abend an, und defilirte eben⸗ 
falls um die Stadt herum. Diefen Morgen feite ſich 

biefelbe in Mari. "Gegen 9 Uhr zogen bie Kofaten 

und die oͤſterreichiſche und baieriſche leichte Infanterte 
burg die Stadt, und begaben fi auf die Straffe nah 

Mainz. Den ganzen Tag über famen Infanterie und 

Kadallerietorps an, welche einen Theil der Öfterreichte 

fen und baierifhen Armee ausmahıen, Ge. Excel, 

der foınmandirende General, Hr. Graf bon Wrede, 

wurde in der Affaire am 30. verwundet. CHrantf. 3.) 


Würzburg, 5. Nod. Bereits am a3. Oft. 
zog der Bortrad der zuruͤtziehenden Zaiferl. franz, Ars 
mee über Vach und Huͤnefeld gegen Fulda. Am ag, 
gegin Mittag trafen dieſe Truppen in Neuhof Ceine 
Poſtſtazton von Fulda) auf der Strafe nad Frank 
furt ein. Bet Buttlar (zwiſchen Bad und Huͤnefeld) 
und bei Marbad Ca Stunden von Fulda) waren fie 
von den nacheilenden Koſalen angegriffen worden. Am 
erfien Orte verloren fie a, am Iesten 4- Kanonen, 
Die Kofaten waren zwiſchen dem Vortrab und ber 
Syauptarmee eingedrungen, bie am 28. in fihreklicher 
Berrüttung in Zulda anfam. De ed nicht möglich 
war, für ein fo ſtatkes, undermuthet anbeingendes 
Heer auf der Stelle zureichende Bebenäbrbürfniffe ans 
sufhaffen, fo nahmen die Krieger, wo fie fanden, und 
Augenzeugen verfihern, daß ım Umfang von a Stun⸗ 
den an der Landſtraſſe dad Band ſchreklich gelitten habe, 
Am 29. fol derKaifer Napoleon durch Fulda gereifet fepn. 
Der Marigall, Für von ber Moskwa foll ebenfalls durch 
Bulda transportirt worden ſeyn. Er foll in« der 
Schlacht am 18. ſchwere Wunden erhalten haben. Am ı. 
November gegen Mittag trafen IJ. MM. der Kaifer 
don Rußland und der König von Preuffen in Muͤnner⸗ 
ſtadt ein. Ge. Moj. der Kater von Rußland fliegen 
in dem großherzogl. Bandgeriht, Se. Maf der König 
in dem Poſthauſe ab. Allerhoͤchſtdieſelben blieben dort 
Über Nacht, und reisten geftern am 2. auf dee Straſſe 
gegen Schweinfurt ad. Am 31. Dkt. und ı. Nob. 
ging bie ruſſiſch » oreuſſtſche Hruptartnee durch die Bands 
gerichte Koͤnigshofen, Mellerihftabt, Muͤnnerſtadt, 
Neuſtadt, Kiffingen und Euerdotf. Die Amahl der 
felben war weit über 100,000 M. Zu Kiffingen und 
auf der Saline paificte fie die Saale; der Großfürft 
Konfantin war in der Nacht vom 1. auf ben a. in 
Doppenhaufen. Ge. Maj. der Kaiſer von Oeſterreich 
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und ber Beldmarfhall Fuͤrſt von Schwarzenberg hatten 
Ihr Hauptquartier am Zı. in Fulda. An dieſem 
Zage fand in den Defileen ven Schluͤchtern, = Poſten 
von Fulda, auf der Straffe nah Frankfurt ein blutis 
ges Gefecht Statt, in welchem General en Chef 
Graf Wrede mehrere Wunden erhielt. Unfer wuͤrdi⸗ 
ger Oberwundarzt, For. Profeffor Barthel v. Siebolb, 
ward ın ber Nacht vom x. auf den =. Mob. gerufen, 
um bem hohen Verwundeten Huͤlfe zu leiſten. 
Der Kronprinz von Schweden ſoll bereitd in 
Koffel eingeräft fepn. Auch der koͤnigl. preuffifche 
General v. Bülow fol mit feinem Armeekorps bereits 
in den Gegenden an der Nibda im fürftl, Iſenbutgi⸗ 
ſchen angelommen ſeyn. Ein harter Kampf ſteht alfo 
mod bevor: wir hörten hier fat täglih den fernen 
Kanonenbonner und find in geipannter Erwartung bed 
Erfolges. 

Augsburg, 4. Now. Die fombinirte Armes 
dat am 31. Dft. ein glorreiches Treffen befanden, 
und die Stadt Hanau, in welche ſich ein Theil der 
zuräffehrenden frang. Armee geworfen hatte, erſtuͤrmt. 
Mit Iebhaftem Bebauern erfährt man aber zugleich, 
. daß Se. Er. der Hr, General Graf Wrede bei biefer 
Selegenheit verwundet wurde. CAügemeine3) (Ha⸗ 
nau fol, nad Privatnahriten, von ben Alliirten 
nad fünf Angriffen mit Sturm erobert worden fepn. 
Indeß ſich der rechte Flügel der Allüurten bei Hanau 
mit Kaiſer Napoleon und feinen Reſten herum flug, 
fol der Herjog von Valmy über bie Nidda gegen 
Frankfurt und den Iinfen Fluͤgel angerüft ſeyn. Als 
lein die tapfern Baiern und Defterreiher behaupteien 
Fegreich ihre Stellung.) 

Bamberg, 4 Mob. Geferm traf bier bie k. f. 
Öfterreichifche Rriegdfanzlei- ein, wobet ih ein Sene⸗ 
zal » Feldmarſchall / Rieutenant, mehrere Beamten hoͤ⸗ 
Gern und niedern Ranges und 348 Mann vom Feld» 
webel abwärts befanden. Auch die Equipage Sr. Maj. 
des Kalſers von Mufland if hier angelommen, model 
FA mehrere Kofalenabtheilungen befinden. 


DBelanntmadhungen.. 

L * Unterzetchnete ſieht ſich durch den Verluſt ihres 
Ken Gehen Orkan fu ud 
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Geſchlechts, wodon die eine — deren naher Augenzeuge ich 
feibt war — unter ein Müblrad geratben, von dDemielbsrz 
gan leblos bervoraejagen ; Die andre = Gtefwrrf hoch vom 
einem Senfter berumtergetallen,, ebenfolls fo aufsehodım, “ 
uad beide von ibm auifer feiner toundäritlichen auch durch 
wirtlich drstliche Hülfe ine Leben zusüß gebracht hurdem. — 
Obrih mun gleich Das Wenigke zu feinem Lore und feiner 
Derebrung beizutragen. im Stande bin, fo Frrdert's dach 
die heilige Pflicht der Dankbarkeit vom mir, b’rr öffentlch 
in rübmen: Zaß «5 auch mich vom einer wıralrereu — 
aus falſcher Scham 5 Jahre lang unmter.den permlichkiem 
Hölienfchmerseu verbeimiidhten und won eberaliaen Hi» 
morrhotdal : Umftänden angeerbren dufrft Lösartigen Mtrrs 
filei durch eine, mit Berbärtungen töchlier hie nie Dpes 
kanon aufs Giuͤklichtte befreite umd Miener berfielte; Bo 
ich ihn nie nur als den pefchiftehen Oprratenr zu üb» 
men , fondern auch zusieich ferne grosse Thbaztakrır nd 
Sorgfalt in ber Beloruung frtuer Puzrenten, und übers 
balıpt feinen raklofen Eiter um dad Won der leidendem 
Men ſchheit mäber Fenten zu leruen, öftere Gelsgenbeit 
batte. Lange lebe er hoch’ zum Trofie derfelden — und als 
led sat und Gegen über un uud fein ganjes werebrtes 


aus! 
Naila im Fürſteuthum Baireurb, im Aueuf 1813. 
Eandivue Meiner: 


fiterarifhe Anzeige 
Die Unterjeihneren baden folgende Werte im Kom 
—* * —* uud fd ſolche ſenach allein durch fir 
u besieben : 
4. Eunradis, %. ©.,. volläändiger theorerifch prafti: 
icher Unterzicht in der italien iibeun Spru 
be. 3 Zuelie, ar. 2, Der ıfle u fl. 1286., ber ame 
afl. 2aft, und der äte afl. ıs fr. 
Obiges Wert wurde, da es im Belbfiverlag des Der; 
ones erichien, nicht fo bekannt, ald 18 Iwıgen femer 
ründlichkeit und paſſenden Einrichtung verdient. 
erüe Theil enthält nur Die eriten Elemente der Eprade, 
nebfi praftiichen Mebungen für die Anfänger; der jiweite 
die ausführliche Gpraclehre, und der dritte 2 — 
Uebungen über dieſe, mit Hinweiſung auf die 5* cur 
Zablen und, Buchiteben. Auf ryım enthält biefer au 
eine Eleine "ausgewäblte tinusntice Biditothet, — er 
biefes Werk turchgearbeitet bat, wird nicht nur im Stau: 
de fevn ,„ das ſchwerſte italienifche Buch iu veriteben, fon» 
—*— „auch Keine Gedanken richtig und ſchon dm Jtalienifhen 
ausjudrüdken. 
Befonders find auch der ate und zte Theil zum Gelbi 
Kudinm geeignet. 
er bie 3 Theile zuſammen wimmt und deren Betrag 
vo —— u fie X ER — 
. aums, Ludwig, Predigt e den, Bürger un 
audmann über vis. Evangelien auf alle Sonas und 
Au Dick — * hust TR (1811) im 
ebaitucllen Predigten en 
Selbfiverlage und find no gar micht ın den Buchhandel 
elommen. Sie werden den Eeruaden des würdigen Ders 
aflers, die fie noch nicht kennen, eben fo wilitommen feun, 
als jeder gebildeten Fomille, die von dem Nutzen überizugf 
if, weichen ein folches Neligionstuc Aifter. , 
Riegel und Wieduer in Nürnberg. 











Konzert» Anzeige 

Unterzeichneter giebt ſich dir Ebrr aniuzetarm, baf zu⸗ 
Fünftigen Sonntag den 7. d. das erfie Winterfonjert 1m 
Baale zum goldnen Meichsadler feinen Anfang nimmt, 

Die amı vorigen Sonntag Statt gebabıe Silluminezion 
uud Detoropon mird wieder eben fo vorgeitellt — und dafs 
selbe Lied, das fo vielen Beifall fand, abgereicht und mit 
Mufit abaeiungen werden. Der Anfang in 8 Übr, Enre 
24 ft., Gallerie ı2 Pr. 

Jedoch künnen Verfonen, tvelche auf 3 Konjerte abons 
titen wollen, ein Biker für diefe z Konzerte gültig um 
48 fr, erhalten, und in meiner Bewohnung abbolen laflen, 

Nürnberz, den 5*** 1813. 
soltf, sum goidnen Keichsabler, 





ws 
Ein junger Menfch, von ſtarkem gefunden Körperbau, 
aus einer Laudſadt gebürtig, mit umverdorbenem guten 
Rurllen sum Dienk, obne it — des Schreibens und 
—— ne. —— — en —— —— —— 
ver v aun, | a auter oder : nit 
unteriulommen, und Bönnze täglich eintreten. 





mer durch file Theilnadme ju ebren. 
—— —— — Afefor und feine 
x ‘ 
Baiuin Emilie, geb.’o. Albert. 
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(Hiebel der fünfte Bogen ber Ertrabeilage, ent⸗ 
haltend die frähern Kriegsderihte der alliirien 
Maͤchte. 
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PDolitifde meserinten 


Ktiegdfäauplagy. 


Die Muͤnchner Zeitung enthält unterm 3. Nobem⸗ 
ber: „Durch einen Kurier ift heute bie Nachticht eins 
getroffen, daß zwiſchen ber bateriich +» oͤſterreichiſchen 
und der franzöfiihen Armee eine Sqlacht in der Ger 


gend von Hanau Statt gehabt habe, in welcher die 


erfigenannten vereinigten Truppen jene ruͤhmliche Tap⸗ 
ferfeit, die fe in fd vielfachen Gelegenheiten ſchon 
bewiefen, neuerdings bewährte haben. Mehrere Kar 
nenen mwurben erobert, mehrere taufend Mann nedft 
einigen feinblihen Generalen wurben gefangen. Man 
erwartet die mähern Detaild. Der General der Kur 
Yallerie Graf von Mrebe ift verwundet. Ge. königl. 
Hoh. der Prinz Karl find am 30. Oft. in Ftankfurt 
eingegogen, wofelbft * mit lautem Jubel empfan⸗ 
gen wurden.“ 


Nach einem durch die Frankfurter Zeitung vom 

3. Mob. befannt gemachten franzöflihen Bericht reicte 

ber Raifer Napoleon am 25. bon Erfurt ab. Die 
franzoͤſiſche Armee feste ihre Bewegung fort und kam 
ben 29. zu Gelnhaufen an, mo fie auf den Bortrab 
Ber oͤſterreichiſch / baierifchen Armee ftıeß. Am nemlis 
den Tage Abends hatte der franz. Kaifer fein Haupt: 

' quartier im Dorf Langenſelbold im Sfenburgiigen 
Schloſſe. Am 30. um g Uhr Morgens brach der Kai⸗ 

fer auf; 3000 Ziraileurd unter Charpentier zogen 

voran, dann folgte bie Kavallerie des Generald Ser 

baftiani , die Garbebipifion unter Gen. Friant und die 
Kavallerie der alten Garde; ber Reſt ber Armee war 

einen Tagmarſch zurüf, Det dem Dorfe Rudingen 

tam es zum Gefecht mit dem Iinfen und rechten Fluͤ⸗ 

gel der derbändeten Armee, das bis 6 Uhr Abends 

dauerte, unb gu welhem bie Franzoſen 5000 Tirails 

Aleurs, 4 Bataillone der alten Garde, ungefähr 80 
&ötadrone und ı20 Kanonen wollen verwendet haben. 

Um 31. fegte der Kaifer feine Bewegung nad) Frant⸗ 

furt fort, wo derfelbe um 3 Uhr Nahmittags eintraf. 


nn —— 
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Der Herzog von Reggio traf Abends . zu Frankfurt ein. 
(Daß die franz. Armee von da am ı. Mob. wieder 
aufbtoch und ſich weiter zurüfzog, iſt betaunt) 

Die Prager Zeitung enthält folgenden Bericht: 

Hauptquartier Eeben (mei Meilen füdlich von 
Erfurt) den 26. Dftober. 

Nah den glorreihen Ereigniffen der lejtverfloſſe⸗ 
nen Tage, der Einnahme von Leipzig, und ber Ber 
nichtung eined großen Theild der feindblihen Armee fin- 
gen bie berbündsten Heere noh am.ı9. die Verfol⸗ 
gung des Feindes an. Am zo. erreichte die Armee 
des Feldmarſchalls Bluͤcher, Merfeburg, und ber Feld 
jeugmeifier Graf Giulay, Naumburg. Bon den beis 
den Hauptſtraſſen weggedraͤngt, behielt der Feind nur 
ſchlechte Nebenwege zum KRüfzuge ; da ihm alles an 
der Behauptung der erfteren gelegen feyn mußte, war 
er am 19. gegen Naumburg bvorgerätt; der Major 
Graf Gatterdurg räfte ihm mit dem in die Stadt dis 
taichirten 5 Kompagnien von E. H. Ludwig entgegen, 
und wußte ihm fo zu imponiten, daß er nicht wagte 
etwas Gemtliches zu unternehmen. Den 21. fielite 
ber Feind zur Dedung feines Rüfzuges von Werfen, 
feld über Freiburg eine bedeutende Arrieregarde auf 
ben Höhen von Neu, Köfen auf, und griff die Brüde 
won Köfen Can der Saale zwißhen Naumburg und 
Auetſtaͤdt) zu wiederholten Malen’mit bieler Heftig⸗ 
feit an; es gelang ihm einen Augenblif ſich berfeiben 
zu bemädtigen; als aber ber 5.3. M. Graf Siulay 
den General Grafen Salind mit feiner Brigabe dem 
Detafhement des Regiments €. H. Ludwig, das fie 
dertheidigt hatte, zur Unterflügung jifte, wurde ſo⸗ 
gleich die Brüde wieder erobert, und ber Feind bis 
in feine Aufftellung zurüfgetrieben ; der General Graf 
Salind behauptete fi ben ganzen Tag gegen alle Ans 
firengungen des Feindes bei Neu» Köfen mit der ruͤhm⸗ 
lichſten Standhaftigfeit , er machte mehrere hundert 
Gefangene und fügte bem Feinde großen Schaden ju. 
Der Odeiſt Vayder vom ten Jaͤgerbataillen zar ip 
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Nichtpotitiſhe Nadridten 


Fontenellte. 

⸗Fontenelle wurde waͤhtend feines Lebens aud noch 
fest vom vielen Meufchen , für einen felbAfüchtigen und un. 
empfindlichen Philofopben gebalten. Indeſſen aber bat 
zian Beweiſe vom Begentbeil, und folgender Brief bes 
dern Beauſée, Mitglied der framzöfiichen Akademie , läßt 


Heinen Zweifel über das Her; jenes auſptuchloſen hoͤchſtt 


liebenstsertben Gelehrten. „Zu Ende bes TJabres 1743 
Bar Derr von Premontval auf einen gerichtlichen Urtheils⸗ 
foruch genötbiget, ich von Parts zu entfernen, wo er his. 
der durch Vorlefungen und Vrlvatunterricht über Mater 
mathit mit dem been Ertolg und Beifall, feinen Unten 


balt ſich verſchefft hatte; dech in Der Burücgejogendeit 
mußte diefe Ertverböquelle, bie mur in einer Hauptitabe 
vortbeilbaft feyn farın, verfiegen, Er Dachte an eine au⸗ 
dere; er wollte einen Kusjug aus Fontenelle's Schriften, 
unter dem Zitel: espriv de Fontenelle, heraus geben. 
Dieriu mußte er Die fchriftliche Einwilligung bes Schrifts 
Rellers, den er benügen wollte, haben. Selb konnte er 
bie Sache nicht beireiben, mesivegen er mich bat, ibm zu 
vertreten. Der liebenswürdige Gelebrte batte nie von 
Der u. Premontval reden gehoͤrt; er fragte mich über 
fein Alter, feine Kane, und über die Urfache, die ib bin: 
berte, ſelbſt zu ibm zu Foamen.- Ich mannte ihm die erüe 
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bet dleſer Gelegenheit wicher befonderd tapfer und 
Hug benommen. Am ıo Uhr Abends verließ der 
Feind die Höhe von Neu Koͤſen. Auch mit der Adant⸗ 
garde der Dlücerfhen Armee hatte der Feind bet Frei⸗ 
burg am =. ein für eriterm ſehr ehrenvolles Gefecht, 
in welchem er eine beträchtliche Zahl von Gefangenen 
und Geſchuͤz verlor. Den a2. hat F.M.E. Graf 
Bubaa, der nun bie Avantgarde ber Armee kommans 
Dirt, Weimar erreicht. Der Feind harte von Buttel» 
ſtaͤbt dahin detaſchirt, wurde aber don dem Korps des 
Attamann Grafen Platow, und ben erften Abtheilun⸗ 
gen des 5.M.2. Bubna aus der Stadt vertrieben, 
und fiber eine Stunde weit verfolgt. Bei Auerfiädt 
ſuchte er zur Dedung feines Kütjuges, der bei der 
ſchlechten Befhaffenheit der Wege dufferft beſchwerlich 
iR, Zeit zu gewinnen. Die Abantgatde des F. 3. M. 
Grafen Gyulai mahte 400 Öefangene, morunter ein 
Dberftlieutenant und Abjutant des Fürften von Neuf⸗ 
chatel. Bet Freiburg hat der Feind ı5 Kanonen und 
eine große Anzahl Bagage ſtehen gelaffen, und 300 
Muntzionswagen in bie Luft geſprengt. Die Armee 
des 5. M. Slüͤcher harte an dieſem Tage bereits Reubs 
Iingen, Sommerba und Bippad beſezt Die Armee 
des Kronprinzen von Schweden war bei Querfurt ein, 
getroffen. Den 25. marım bereits die verſchiedenen 
Streiftorpd in ber Gegend bon Erfurt. Den a5. 
Nachmittage verließ der Feind feine Stellung von Er 
furt, unb 309 ſich durch die Stadt auf das linke Ufer 
ber Gera. Am 26. ift der Kaifer Napoleon mit feis 
nen Garden in Gotha eingetroffen. "Die Hauptarmee 
bat zur Berennung bon Erfurt ein hinlänglihes Ro:ps 
zurütgelaffen, und fezt ihren Marſch unaufhaltſam 
fort. Der F. M. v. Sluͤcher hatte geftern fein Haupts 
quartier bereits in Langenfolze. Die Armee des 
Kronpringen marfchirt gegen Mordhauien, bie Streifs 
torps ded Attamann Grafen Platow und bes Oberſten 
Grafen Mensdorf fügen dem Feinde den betraͤchtlich⸗ 
fien Schaden zu, Er ſieht ſich taͤglich gendthigt, eine 
Menge Pulverlarren ın die Luft zu fprengen, und 
Fuhrwerk, das er nicht mehr fortzubringen im Stande 
iſt, im Stiche zu laffen. Dir F. W. K. Graf Dubna 
hat heute mehrere 100 Gefangene gemaht ; feine 
Avantgarde iſt bis gegen Gotia borgedrungen. Bon 
allen Seiten umgangen, zwiſchen ſiegreichen Heeren 
eingeengt, hat die frangöfifhe Armee nod große Kar 
tafttophen zu erwarten, ehe fle den Rhein, dem fie 
entgegen eilt, wird erreichen koͤnnen. Ge. Maj. dur 
König von Würtemderg baden fi ebenfals für die 
Sache Deutſchlands erflärt, und dem Rheinbunde ent» 
fagt. Am 29. wird die Aoantzarde der wuͤrtember⸗ 
giſchen Armee am Nieder: Main eintreffen, und in 
Reihe und Glied mit der Öfterreihifch « baieriihen Ars 
mee unter bem Oberbefehl des Generald der Kavalle⸗ 
tie Grafen von Wrede für die allgemeine Sache 
Himpfen. 





befie Kranfheit, die mir einfiel, da id die wahre Urſache 
nicht fagen konnte. Aber ein großmürbiges Derj ık auch 
fharffinuig. „Hr. von Premontval, fagte hierauf Fontes 
nee, if erſt 36 Jahte alt; iR Frank; farın weder kommen, 
mic su befuchen, noch feine Genefung abwarten; ich bas 
be, fo alaube ich, ein berrliches Mittel gegen eıne ſelche 
Eraufheit.“ wir diefen Worten verlies er mich einen 
Hugerblid, kam mıt einem Beutel mit 1200. Ko, zurüd, 
ben er mir aab, und mich bat, ibn demjenigen einzubdn- 
bigen , der mich gu ibm geſchickt babe, uno den er jo we⸗ 
nig als mich felbft kanute. Ich weigerte mich, dieſen Auf 
trag iu übernehmen, weil ich nur den harte, feine Ein⸗ 
toılıgung sum Drud iu erbitten ; aber er Drang mir mein 
Ebreawort ab, ben anbern Tas, deſſer unserrichtes won 


Nah weitern Beriiten aud Meiningen dom 29. 
Dt. befanden fih im Gefolge bes Kaiſers von Ruß 
land der Prinz von Dldenburg, ber Prinz Bernard 
bon Sachſen » Weimar, der engliihe Geſandte Lord 
Eatheart, der ſchwediſche Geſandte und eine große Ans 
zahl euff. uhb preuff. Generale. Die Staͤtte der ruf, 
und preuſſiſchen Truppen, wilde in jenen Zagen durch 
und bei Meiningen vorbeigingen, wurde auf 80,000 
Mann angegeben. — Ein Schreiben aus der Gegend 
bon Hanau vom a. Mod. fagt: „Noch am Sı. Dauerte 
dad Tags vorher begonnene Geicht fort. Heute bis 
a2 Uhr iſt Alles ruhig, das Treffen ſcheint vorüber, 
denn bie Frangofen find die Rinie unferer Armee paſ⸗ 
firt, die große verbündete Armee flrbt nur noch 2 
Stunden von bier und morgen werden wahr ſchernlich 
nur noch wenig Franzoſen auf biefer Seite des Rbeins 
fi befinden.” — Durch Hof geht nah Meldung vom 
1. Nov. unumterbrohen Fuhrwerk der Armee na. 
Auf den =. wurde ein Zug bon angeilih ı 50 Öfterreis 
chiſchen Kanonen nad) derielben Beſtimmung ermartet, 
Morgens den 1. waren 100 gefangene franz. Dffigtere 
ohne Bebedung und um Mittag ein Transport Ge⸗ 
meiner unter Köforte böhmifher Landwehr auge kom⸗ 
men. Diele Gefangene wurden ven den Einwohnern 
befhenft. Ein Zug don einem Kofafen verdient Er 
mähnung. Derſelde fah einen franz. Grfangenen bat⸗ 
fuß gehen, 309 fogleih feine Stiefel aus, gab fie 
dem Franzoſen und ging in Strämpfen in fein Quars 
Ber. Mehrere gefangene Polen nahmen in Hof Diens 
fie bei den oͤſterreichiſchen Truppen. 

(Beihluß des achtzehnten Berichts.) 

Der Kaifer Napoleon verließ erjt den 19. um 10 
Uhr des Morgens die hieflge Stadt. Da er am Kanr 
ſtaͤdter Thore nach Lügen zu das Kleingewehrfeuer bes 
reits im Gange fand, mußte er für. feine Perfon zu 
dem etersrhore ſich binausdegeben. Die allirten 
Armeen haben 15 Generale zu Gefangenen gemacht, 


‚worunter die Generale Regnier und Laurıjton, Armee» 


fommandanten. Der Fürft Poniatowäty ertrant, als 
er ſich durch die Elfter retten wollte. Der Leichnam 
bed Generald Dümoutier, Chef des Generalftabes 
vom zıten Korps, murde auch daſelbſt gefunden, 
Mehr aid 1000 Mann find in diefem Fluſſe ertrunfen. 
Der Herzog von BSaſſano hat fih zu Fuß gerettet. 
Der Marſchall Ney foll verwundet ſeyn. Mehr als 
250 Stuͤcke Geſchüz, goo Munizionswagen und 
über 15,000 ©efangene nedft mehrern Abdiern und 
Fahnen And den Allurten in die Hände gefallen. Der 
Feind hat hier mehr ald 23,000 Verwundete und 
Kranke nebft allem, was zum Dienft der Spitdier ges 
hört, zurüfgelaffen. Der ganze Berluft der franjoͤſi⸗ 
fen Armer muß fi faft auf 80,000 Mann belaufen. 
Nah allen Beredinungen hat der Kalſer Napoleon nur 
75 bi6 80,000 Mann aus dem allgemeinen Ungläß 
retten fönnen. Alle aliirte Armeen find in Beww 





ben Abſichten des Hru, von Prempmtsal, wieder zu kom 
men, Ich kam auch wirklich twieder, und war mit eh 
nem Annabnıs» und. Danffaaungsfchreiben beladen. Ew 
bald ich augemeldet war, trat Herr vom Fontenelle aus 
feinem Kabinet mit dem Beldbigtel im Atm, und wis 
es ſchien, mar es ihm fhmeichelbaft, daß ich zur Annads 
me des Geldes beauftragt war. Bald machber erfchren bad 
Bach: esprit de Fontenelle, im Drud; der Berfaller 
fandte ein Eremplar davon dem eigertlihen Autor, mit 
der Entſchuldiaung, daß er noch krauk fei, und verlieh 
aber wenige Wochen nachher Paris, ohne feinen Boplihdr 
ter gefeben zu haben, Ich geſtehe, daß biefes unwürdige 
Gerragen mich deho mehr eriärnte, als es mit nachder 
nicht möglich war, die Bekaantſchaft mit eimem arefes 


gung, um ihn zu berfolgen, und man Bringt jeden Ads 
genblik Gefangene, Bagage und Artillerie ein. Die 
deutfchen und polnifchen Truppen berlaffen haufenmweis 
feine Fahnen, und alles kuͤndigt an, daß Deutfchlands 
Freiheit zu Leipzig erobert worden if. Man begreift 
nicht, wie ein Mann, der in 30 rangitten Schlachten 
tommanbirt, und ſich durch militdrifhen Ruhm ers 
boten hat, indem er fi den aller Altern frangöfifchen 
Generale zueignete, feine Armee in eine fo ungünftige 
Stellung fonzentriren fonnte, wie bie, mo er fie aufs 
geftelt hatte; die Elſter und Pleige in feinem Rüden, 


‚ein fumpfiged Terrain zu buschgiehen, und nur eine 


einzige Brüde habend, um 100,000 Mann und 3000 
Bagagewagen übergehen zu laffen. Man fragt fi, 
ob dieß ber große Feldhert ift, Hor dem bis jet Eur 
ropa gezittert har? 

Deutſchland. 

Zu Darmſtadt erſchlen folgende Bekanntmachung 
som 1. Nov.: „Da der Kriegöfhaupfaz ſich im die 
großherzogl Lande gezogen hat, und davon die unders 
meidlihe Folge iſt, daß bie Unterthanen mit fhmeren 
Aufopferungen zu fämpfen haben; und daher zu Ber 
meidung größeren Ungluͤts nichts nothwendiger if, als 
daf bie Unterthanen allen an fie von ihren Borgefegten 
ergebenden Befehlen und Aufforderungen bie pünktlich. 
fie Folge leiten; fo werden bie gefamten Unterthanen 
und Einwohner bed Großhergosthums Hierdurch noch ⸗ 
mals bei ſchwerer Verantwortung und nachdruͤtlichſter 
Ahndung angewiefen, Ad nicht die geringfte Wider 
fezlipfeit gegen die Befehle ıhrer Obern und Beamten 
su Schulden fommen zu laffen.” 

Rußland. 

An die ruffifchen Garden, welche an dem Tage 
vor der Schlaht von Kulm dem mit Macht eindrin⸗ 
genden Feinde fo ange heidenmüthigen Widerſtand ger 
I:ftet haben, gerubten Se. ruffifch » faıferl, Maj. nach⸗ 
ſtehenden allerhoͤchſten Befehl zu erlaffen: „An dem 
gloweiyen Tage bed 44. Aug. habt hr Euch, tapfere 
Garbefoldaten! mit neuen unvermweltlihen Korbeeren 
bebeft, und dem Baterlande einen widtigen Dienft 
geleiftet. Im geringer Anzahl habe hr den an Zahl 
ſeht überlegenen Feind, der bet Töpliz mit Wuth alle 
feine Kräfte aufdor, weiter in Böhmen einzubringen, 
aufgehalten, und ihn mit unerhörtem Muthe geſchla⸗ 
gen. Ihr ſtelltet ihm Eure Bruſt entgegen , brachtet 
ihm einen’ ſchretlichen Schlag dei, und öffnete dadurch 
die Dahn zu dem, ben Tag barauf erfolgten voll 
kommenen Siege. Ein betraͤchtliches feindlihes Korps 
warb gänzlich ohme allen Ueberreſt getöbter, vernich⸗ 
get und gerfireut. Der Oberbefehlöhaber deffelben mit 
allen üsrigen Generalen, den Stabd, und Oberoffis 
gieren und 12,000 ®emeinen wurden gefangen genom⸗ 
men, 8ı Kanonen mit einee Menge Muniztonswagen 
und Bagage fielen in unfere Hände. Soldaten, Leibr 
wache, Vertheidiger des Reihe! Ihr habe bewiefen, 
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dag Iht diefen Ehrennamen würdig unb mit Necht 
führe, Ich bezeuge Euch den Danf des ganzen Vaters 
landes und den einigen, Ihr hadt ihn ‘Euch zugleich 
mit unferblihem Ruhme und duch Euer Blut und 
Eure Thaten erfauft. Zum Zeichen fhuldiger Erkennt⸗ 
lichkeit verleihe ich Euch, dem Preobrafhenätifchen und 
ben SGemenow’ihen Regiment, unb ber Garde: Mas 
reine» Equipage Georgen + Fahnen, dem Jomailow ſchen 
und dem Sägerregiment Georgen » Trompeten. Der 
Arm des Hoͤchſten befhüge euch, dre Ihr für die Re⸗ 
Kigion und bie gerechte Sache tämpfet. Aleranden’ 

—Meuſte Nahridhren. f 

Derlin, 24. DM. Geſtern Abend Hier einge 
laufenen Nachrichten zu Folge, entftand am 19. b. 
Abend3 in Danzig ein großes Feuer, und bei Abgang 
der Poſt am genannten Tage fland, dem auegebreite⸗ 
ten Scheine nah, die halbe Stadt in Flammen; das 
Bombardement wurbe dabei lebhaft fortgefezt. 

Salzburg, ı.Mod. Seſtern Abends nad) halb 
8 Uhr famen IF Er. HH. der Kronprinz und die Kron⸗ 
prinzeffin, nebſt dem Prinzen Max und der Prinzeifis 
Mathilde, zur größten freude der Bewohner Enip 
burgs, in beitem Wohlienn hier an. Die hoͤchſten 
DReifenden hatten fi alle Ehrenbezeugungen berbeten. 
Indeß lieg ſich die Freude bei Hoͤchſtderſelben Ankunft 
nicht unterbrüden, und diejenigen, welche das Grüd 
hatten, dem Wagen II. Ef. HH. zu begegnen, tie⸗ 
fen Ihnen ein lautes wiederhaltes Vibat zu. 

Aus Sachſen, #. Ro. Am 30. Dft. ging 
das Hauptquartier des faiferl. rujfiihen Generals ber 
Kavallerie, gefürfteten Grafen v. Wittgenſtein, von 
Gotha ad. Seine Befimmung, das Belagerungsds 
forps don Erfurt zu bilden, hatte ſich neuerlid ges 
ändert und er folgte baher der großen Armee auf bee 
Straffe nad Franffurt. Zur Belagerung von Erfurt 
blieben einige Divifionen von dem Armerforpd bes 
Generallieutenant v. Kleift zurüf, deſſen Hauptquar⸗ 
tier Boͤsleben, ein an der Straſſe von Erfurt nad 
Weimar gelegenes Dorf, if. — General Bennigfen 
bat fi mit feinem Armeelorpd, wie man bernimmt, 
nah Hannoder hin gewendet. 

Säyweinfurt, 5.Nob. Eine borgeftern aus 
dem kaiſerl. ruſſiſchen Hauptqwartier Meiningen hler 
eingetroffene Efafette hatte die Nachricht mitgebracht, 
dag fih unſte Stabt und Gegend für ein ruſſiſch⸗ 
preuſſtſches Heer bon 34,000 Mann mit Bebendmits 
teln zu derforgen habe. Zugleich wurde für Ge. Maf. 
ben Raifer von Kußland ein Quartier am Markte aus⸗ 
gefuht. Geftern von früh Morgens an dauette bet 
Zug don Truppen, Geſchuͤz und Gepdt ununterbras 
hen fort. Endlich Nachmittags um 2 Uhr hielt der 
Kaiſer Alerander unter dem Geldute aller Gloden und 
bem Hurtah ber Truppen und des Volkes zu Pferd 
feinen Einzug. Die Einquartierung in ber Stadt mag 
ſeht ftart, In das bei Gelteröhaufen aßgeflefte Kagen 


Le — — — —— ———— — 


Mann fortiufenen, deſſen Herz und deſſen Tugenden mie 


ehen fo viel Verehrung, als früber ſchon feine Talente 


and fein Breit, Bewunderung eingeflößt batter, Bier 
Jahre machber nahm ich meinen Wobnfis in Verdün, 
meinem Geburtsort. Nach einigen Monaten fiel ich im eis 
ne ſchwere Krankdeit, deren lange Dauer meine Hülfs⸗ 
quellen erfchörfte, und mich im Noth brachte, deren ich 
wich miche ſchaͤme, da Armuth keln Lafer iſt. Ich 
entdedite meine Lage und meinen Kummer einem jungen 
Offuier, meinem Freunde, und biefer war es, ber mich 
juerä au die großmürbige Wohlthaͤtigkeit Kontenelle's er 
inmerte, die er aus meiner früheren Erzählung fannte, Er 
machte mir dem Vorfchlag , tdi zu ſchreiben, und demfels 
den weine Zage astsen darınfellem Geruͤhrt über feine 


Lhellnahme, Heitte Ich ihm jedoch vor, daß bie Urbantbate 
keit Bremontval’d den edeln Fontenelle abgeneiat gemacht 
baben würde, ohne Prüfung wohlthaͤtig zu ſeyn, und ich 
ibm wahrtſcheinlich als Theiluehmer einer Handlung, die 
ich felbh für ein Verbrechen bielte, verdächrig geworden 
feou müßte. „Zweifeln Cie nicht, erwiederte mein junger 
Ereund, den meine Erzählung für Fontenelle eingenommen 
batte, mit Wärme: ein Herz zurh Mitleiden Für bie Leis 
ben ber Menfchbeit fo geneigt, iR es auch, um ihre 
Schwachdeitten zu verseflen.” Er befand darauf, und vet⸗ 
ließ mich nicht, bis ich ihm einen Brief an Fentenelle 
sab, ben er felbit auf bie Por brachte. Wie groß m 
mein Erftaunen, als ich nach s Tagen eine Autwort et⸗ 
bielt , voll @üse und voll der ferundlichlen Werwürfe, dad 
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wurden ven der Stadt 27 Zentner Fleiſch und den je, 
dem Bürger ein Laib Brod geliefert: Heute Morgend 
um 2 Uhr traf ber Großfürf Konſtantin hier ein, ging 
aber um 9 Uhr wieder ab. Zugleich brach das Lager 
bei Gelteröhauien nad) Karlſtadt auf. Um bald ı Uhr 
sing auch der Kaifer mit bem Hauptquartier von hier 
wieder ab. 

Bamberg, 5 Nov. Diefen Morgen ging bier 
ein fehr bedeutender Zug Faiferl. Öflerreihifher Schiff, 
brüden Equipagen auf der Strafe nah Wuͤrzdurg 
durch. 

"Nürnberg, 7.Nov. “Die Frankfurter Po 
iſt geftern bier nicht eingetroffen. Das Städten 
Hoͤchſt, unterhalb Frankfurt, foll bei den legten Ercig- 
niffen, viel durch Brand gelitten haben. Bon bin 
Hlorreihen Vortheilen, melde die verbündeten Armeen 
an ben Ufern bed Maind errangen, erwartet man bie 
sffizielen Berihte. Die Berwundung Sr. Ercell. bes 
Hen. Generals, Grafen v. Wrede ift, dem Verneh⸗ 
men nah, glükliher Weiſe leiht, und man hofft Se. 
Erc. bald wieber hergeftellt zu fehen. Die Frau Geaͤ—⸗ 
fin v. Wrede ift, auf bie erfte Nachticht hievon, von 
Augsburg zu ihrem Gemahl abgereist. — Die k. k. 
Öiterreihifhen Generale Minutilo und Hardegg find 
hier eingetroffen. 





Ediftalladbungen. 


I, Georg Edert und Johann Kirhner von 
Reversbah, Idhan Joſeph Reichert und Midıel 
Kaidel von Husleben, Jacob Yazarus von Neau— 

aus, Baltin Fifcher von Mühlbach, find zur Er 
ebuug der Welitärdienfte vorberufen, und werden als ab 
iveſend vorgeladen,, fich in 
eiiem Monate, 
wenn fie fich im Inlande au bair:n; 
in einem Sabre, 
wenn fie auffer Landes find, vor bi figem Landgerichte zu 
Rellen; midrigen Falls fie die Konfiefarıon ihres Vermo⸗— 
gend u gewarten baben, ‚ 
euftadt an der Saale, ben ı8. Diät, 1813. 
Brofberioal,. W riburgliches Landgericht, 


aver. 
Slıma 6. 





U Anne Schmidtin, ledig, aus Wollbach, bat 
gs vor ungefäbr a5 Jahren mit einen oewiffen S hbarn 
dermanm aus Gefäll vom Haufe emtterut, und fich 
dem Bernehmen nach mit lesterm unter das ? , üfterret: 
chiſche Regiment Ulrich Kinstı begeten, von jener Zeit an 
ve bis bieder nicht das Mindefte mehr von fich ıbören 
aflen. 

Da mun deren nächte Verwandte darauf amertragen, 
daß das unter vormundfcbaftiicher Verwaltung ſtehende 
Bermögen der Abwelenden unter fie gegen Kauiton ver: 

eilt twerden möge; als wird gemeldete Anna Echmibtin, 
er deren allenfalfigen Leibess oder Teſtameuts Crbeu 
biemit vorgeladen, 
‚biunen 6 Monaten = dato 
dabier zu erſcheinen, fich gebörig zu legitimiren, und bas 
»ormundfchaftlihe Vermögen in Empfaug u nehmen, oder 
au getwärtigen, dab dem Untrage der Verwandten willfah⸗ 
gen, und ihnen der Abweſenden vermunofcaftliches Ber 
mögen. gegen Kanion verabfolgt werden folle, 
iffingen , den 30. Sept. 1813. 
Großberioglich:s Landarricht, 
F. Eonrad, Landrichter. 
Thees. 
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ich nicht auch ſogleich die Weife bekannt gemacht bätte, 
auf die er mir fo fchrell ald möglich eine Unteriügung 
hätte zukommen laffen koͤnnen; daß er indeffen fo glüdi.ch 
gewefen wäre, zufälig einen Wechieldrief auf 6co Liv, iu 
erhalten, dem er beilegte, und den ich fogleich erbeben 


Bounte.'' 
Mishellen. 


Am ⸗7. DE. feierte au Wien die k. k. Doftheater⸗· Di⸗ 
zertion in dem Hoftbearer nädıt der Aurg, ein merfmür- 
Digeo vaterländiidhes Kl. Es war big erfle Vorkellung vis 
mes ans dir Geſchichet Des Vatesianaes arjogenen neuen 
Rraueripiels: „areimicch von Peheunauffen, Köria der 
Deurben’‘ bei welcher oe Einnarme ius Unterfiüßung ber 
in die em Feldriue vermundberen sjterrerch, Feteger gemibs 
mt wurde. Die gens abiugefrerr Einnahme, welchet 2, 
"Mr Die Katie ım durch ein al-randorkes Geſchen? vor 
ao vorjügitch eraiedıg ım machen geruhren, belief fich, 
Dusch bie großmisnigen beſonberen WBersäye, un, eachtti 


Befanntmahungen. J 

I. Die Unterjeichnete fiebt fich durch dem Verkuft ihred 
einigen Sohnes und jtveier Töchter veranlaßt, die — nes 
ben dem befizenden Gaftbaus jur Roſe — ihr jugebörige 
fammteittbicbaft babier, aus freier Hand zu verkaufen, 
Es befieht diefelbe g 

a) aus einem z3tödigen Gebäude mit 6 beisbaren Zim⸗ 
mern, H Kammern, 3 Küchen, einer Epeisfammer, 
gerdumigen Heu : und Gerreibböden, Prerd., Kinds 
vieb: und Schteinfallungen, bedefter Holjlege, 
zen ss Keller unter dem vorbern Theul des 

aules; ; 

b) einem wohl eingerichteten Bräubaus mit darunter 
befindlichen großen Kelier, und 

ec) einem binuter dem Haus gelegenen Garten, 

Das — ude bat die ſchoͤnlle Lane Im der 
biefigen Stadt, und ih seit vielen Jabren die Derberge 
ber ehrt, Bäder: und Hd J 

Soliten, ſich annebmliche Uedbaber auf einen Zeitpacht 
finden, to 'fann üch auch bierauf eingelafien werden, und 
eruche ich alle Kauf » oder Pachtludige, miz ihre Yutrdge 
in orfäliger Bälde sufommen zu lofien. e 

Erailsbeim, ben 21. OM._1813. 

Soprbie Hiller, zur Rofe. 


Erflärung -; 

Da die Anreise in Nr. 257. der Movfchen Ordinari 
Poftzertung von Herrn M. 2. Kau mann bei meinen vers 
ehrten Rreunden und Ubnebmern meine fchon fett Jahten 
von beſter Qualısär fabrigirenden eneen Ittunu⸗ 
gen versnleſen kann, fo finde ich für morbig, Das ums 
beiden darüber Durch alierböchhe Gnade Gr. Majefät un, 
ferd Köntse unterm 13. d. aeme inſchaftlich eribeilte alırs 
— biemit zur Öffentlichen Kenutmib ju brins 
gen. Es lauter, wie folgt: . 2 

Mar Toiepb König. Wir beichließen auf den uns 
erfiatteten Vortrag und nad) Erwägung aller Umfidände, 
daß tas den Georüderu Scherer iu Dinkelsbühl unser 
31. Juli 1812 erthrilte Eagle, 6 Jabre lang die von 
ibnen veroolfommmeteu elaftiihen Papıerfieintafeln aus» 
ichließend zu verfertigen, auf 1) Den WPapierfabrifanten 
Erwon Friedrich Nebinger ju_ Augsburg, 2) den Papter- 
fabrifanten Mare Leonhard Kaufmann ortielbf, 3) die 
beiden in Gemeiufchatt arbeitenden Bürger, Sederfielbdnd: 
ler Treurr und Buchbinder Oberländer zu —— 
weiche tämtliche Perfonen fich bereits vor Erthrilung dis 
Echererüihen Vrivilean in Beſn der Verfertigung folder 
Parıertteintafein berunden baben, und folche won gufer 
Qualttcr lirfern, nicht ausgedehnt werden, ihnen vielmebr 
die temnete Berferticun derfelben, und deren Verkauf, 
m:ben den Gebrüder Scherer, als perfönliches Recht ge: 
ſtattet fir fole, Allen übrigem, gegentwdrtig von ums 
nicht bierju —A Perſonen iR jedoch erise: 
ti.ung und der Verkauf dicker Steintafeln, fortwäbren) 
gut das Nachdrühichke ju verbieten, fp wie überbaupt de ı 
SGebrüsern Scherer in der Ausübung ihres Privilegtums 
allen Schu und Unterfügung ju gewähren. Die von Euch 
mut Bericht eingeſandten Artın, fo mie die worgeleaten 
Treuer s und Dprrlänverfchen, dann Echererfcen Muſſer 
ve ihrer, verfertigren Vapierfteintafein folgen in den 

inlagen zurüt Münden, am 13. Sert, 1813. An das 
kön 'l. Gereralfommmuflartat des Rezatkretſes alio ergangen. 
In fidem Gopiae, Augsburg, den 25. Gept. 1813, Königl. 
Polzjervirefjion. dv. Vrecht, Altuar. i 

Da ich von diefem Artikel eben fo wenig, tie ron 
feinem meint anbern Fabrikate aleich den Herren Gebrüder 
Scherer an Teımen tremden Orten Kommifftonsiager balte, 
indem zute Qualität der Waaren dieſes Nebennittel zum 
Ablage miche nöthig bat, ſo werde ich meine fabrisirenden 
Steitafeln nuu mit einem eigenen Stempel verſehen, und 
erfuche , fowont in aroßen als kleinen Partien, fich direkte 
an mich zu wenden, indem sch mir ichmeicheln varf, dat 
nicht nur dieſes Fabrikat, ſondern auch meine andere, als 
bie do beliebten lederartigen, mie auch gefärbten, glatt 
und gesränten Gold: und Gilberpapiere ac. dem ungetheil⸗ 
teen Berrall dererueit srbalten werden, 

imon Sriedrich Nebinger, Papiers 
fabritant und Echreibmaterialien Hände 
ler Lit, D. Wr. 223, im Augsburg. 


CHE Beilage der Anzeiger Mr. LXIII.) 





des engen Maumes diefes Theaters, sufammen auf 7837 4. 
agkr. W, W., welde Summe an den Oberbefchlönaber, 
selomarıbal cürſten gu Schwarjenberg, famt einm Derr 
arichunffe Der eumgelnen Berträge adgelanog worden. 


Charade. 
* Ya Nummer breit und Nummer vier 
Wird eins und awer loaıri; 
Den madern Wırth, ver ſie quartirt, 
Benennt das. Baunze dır. 


Huföfung der Chatade in Mr. 307. 


Tanmbſtumme. 
* ® 
* 
B;ehfelturh, 
Varıs, den a7. Di 
som = Ban Fonds (jouiss, vom 22, Gept, 1813,) 

55 It. 656, 
VGantackien jouiss. vom ı. Jull goofr. 
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Bekanntmachungen. 


X. Das koͤnial. aeheime Miniſterlum des Innern bat 

ch eine am ı5. praet, mens. erlaffene allerhöchfie Der: 
4 allergnddigkt zu befchiregen gerubt, daß die, deuen 
niel. Landaerichten prowitoriich Überrragene, freiwillige 
Barihtsderteit der Etiftungen unvergünlich sum dffentlis 
eben Berkaufe, und dadurch der V, Urtitel des allerhöchken 
—— vom 24. Jult 1809 jum Volljug gebracht wer ⸗ 


Hieruadh werden die Rechte zur Nusübung der freiwil⸗ 
ligen Gerichtösarkeit über die in nacdenannten tönigl. 
Landgerichten entbaltenen Familien, ſo wie fie vorbin Die 
GStiftuugsadminiktranign des audı Xlmofenamts ausübte, 

und 10 wie mach Deren Auflöfung unterjeichnete Behörde 
—* ‚er, im Befij und Genuß batte, andurch — 
# 


feſtae⸗ 

eiten PH —5X— — befannt au machen, jur Ders 

igerung , Mangels Konkurrenz) jur eventuellen 
Kaufsunterbandlung aber 

Montags den . unp Dindtug dem a3. biefes 

svem 
aumipnliden Bürsaufunden 

im ee Beiht itslofale, veriönlich, oder durch bins 

J —— — ‚au erichrinen, und des ewrnrusds 

lu U — veriicbert zu feon, indem ausdrüdlich, als 

Inden cifung zu Folge, Frachaebote durchaus nicht 
angerommen werden follen 

Dir Bamiltenzabl — folgendermaflen angegeben wer 


Sm: könial. aendser int Altdorf, im Nesattreis, 
5 Familien, memlich: im Gteuerbinritt Altens 
thann, ju dritenedann a, — rikt Durgs 
sbarn, iu Ustermämberg 1, teuerdiftridt 
Diepersdorf, ju Diepersborf J im Steuerdir 

rift Kernbers ‚su MWeihersderg 2, im Grauer 
—— — ju Grub a und {u Schwarzen⸗ 
ch ır, im Etrwerbiürttt Yeimburg, u Lem: 
En 19, im Steusrdißritt Odber'ferrtieden, iu 
En. im Gteuerdilirikt Al en, 
—— 2, im Steuerdiſtrikt Raſſch rl: 
und ju Drunting 4, im — hrit Bel: 
fonbrunn ‚ u Werfenbrung 2, 

ya ans: Ansbach, im Re atfreis, s 9 
millen, vemlich: im Steu⸗ctdiftt It Bud, im 
uerodert e, im —*——— Katterbach, iu 

Neunkircheri a, nnd im Steuerdiſttikt Unterubn⸗ 
bert, au Goͤbeldorf z, 

Im Landgericht Beilngrieh, im Dberdonaw 
kreis, ı3 Familien, nemlih: im Gteurrbiftrift 
Stierbaum, ıu Künling 2, und su Stierbaum 2, 
und ir Steuirdifirift Burggrießdbah, zu Burg 


griefbach 9 
Yym gaudaerit Eberma annfadt, im Mainfrei 
fe, 34 Familien, nelib: im Eteuerdefirikt —3 
manntadt, iu Cbermannfadt 7. im Steuerd iſtrikt 
Drersfeld, zu Kolbenrenth 4, unb ju Preisielb 
13, im Struerdiſtrift Weilersbab, ju Mittel: 
mweilersbach ı und je Unterweilerdbady a, im Steuer ⸗ 
Bird Wombach, au Kügeldorf =. 
3m — — Erlangen, im Resatkreis, ı7 
ten, vemlich: im Gtreuerbiftrift Htrenreutb, 
u Sigltihof 1, im Steuerdiſtrikt Brosreuth, iu 
erereuch 4, im Steuerdiſtrikt Sraftsboi. u 
Alumosbef ı of 2, im Gtewertiileike 
20: au öfled 4, au Beravıf ı, 
u Brammsbach 1, umd u Ga ı 
Im ehudserict Mit. Erlbach, Im Rejatfreife, 
Familien, uemlich: im Steuerbiieift Dıetem 
Klee u Ehersdorf a und ju —* 1, 
im Stenerdisrite Mer. Erlbach, in Hair ı ‚Tim 
Etinerdifteift Dirtanenfes, zu Kurden 1u. au 
Diproltsberg 3, u. im Ersuerfl —5* * — 
ad, au Kirdenfembah 9, u B 
Im Landgericht Bungenbauten. g —— 
$ familien, nemlich: im Steuctdiſtrift Graten 
nern bera — * a, im Eteuerniftrift 
Zuunarh, ju Au 1, und u G&eitersdorf 2, tm 
. mans Eifenbern es, d —Ar 
andgeri rdfenbe Nejatfreife, 
* 4 —— nemlich: 21 Steuerdiäritt J > 
dort, au Lindenhof ı, I. im Stenerdifiritt 
on. —A⸗ im Reratkreiſe 
m Landgeri rrie — 
3 Fmiliea, im asian @roßhreisendrunn, 
iu Bamnıersd 


Im gandgersct Derstrud, Im a, BE 


und ju Neun 
—— iu 


t A⸗ 
a” 


amilien, nemlih: dm eurrdifirik Den 
eld, iu Gendilbach 6, ım Steu;rdifie 


‚3m Zaudgericht Darsberg, im 


* en, zu 


ura, im Defersbers ı und gu Fabrurs 5, im 

teuerdikrilt Foͤrrenbach, iu Foͤrreubach 5. zu 
Mofeubofen 2, und zu Schupf 5, im Steu-rdifirit 
Nältersdort, su Wanenfeid 6, im Eteneröikrite 
Thalbeim, iu Wriobe ı und zu Miıttelburg 1, 
im &tenerbifrift Dobexfiadt, zu Dber Disbberg 
1, tm ®&tenerbiürite Unter: Artelöhofen, jW 
Nuppredhifi gen 1, ım Steuerdiſtrikt Treuf, ju 
Sirepplinzen 5, u:d m Muiterdesg ı, am vom 
bifeikt Hobenfein, iv Steinmfittenbach ı 
Steuerdiſtrilt Ober: und Unter Brambad, 
Mordbrung 2 und zu Unter⸗Krumbach 5, und da 
Steuerdiſtrikt Altenfitrendbach, au Aitenſitten⸗ 


bach ı 
m Fembastir erjogemaurg im Re 
3 kreis, ı8 Fam Den pemlid ch: * — 
Hammerbac, su Wi — Nankendorf 
und ju Mitteldorf 9, u. im Krussnifrift Hanns 
bera, iu Niederlindach r. 
Am Landgericht Shipoltdein, im Dberbonaus 
freite, 45 Samilten, nemlih: im Gteuerbifrift 
' Ebenrierb, ju Ebenrierb 4, au Heblisrietb 13, 
iu Schönbrunn = und zu Uttenbofen a, im Steuer⸗ 
Drarift Hatberg, du Gös 0eriebuh 1, 1 1, und ıu Hals 
bera ı, ım Steuerdiſteitt Haidel Rudelöbols 1, 
im Struerdiarilt Tabrsdorf, zu Yabrstorf Si 
Kräbwintel 2, zu Kronbof ı, iu Porbeim = umd gu 
Solar 3, Im Grenerdtirit Metenbaufen, iW 
Mekeudaufen ı und zu Cüuderstorf 2, im Steuer⸗ 
—— Mörsborf, zu Mörsdorf ı und iu Michel⸗ 
3, im Gteuerdiftrift Unterröbel, ım Roth⸗ 

mübl u und zw Unterrödel ı 
Im Zaudgerihtfauf, im Re atfreis une 
im Steuerdine Bermese erg, mo genbofen. 
Im Landgericht Degnis, im Maintreife, 3 fe 
milien, im Gteuerdifrift Spies, au Eichenſttuth. 
RNenentretfe, 3 
amillen „ nenlih : im Steuerdiſtrift Baybam 
Wal dd ufen r, und ım Strucrdiſtrikt 
— zu Reckeudofen z und zu Werlin⸗ 


Im Candgerict Vorhbeim, im Reſatkreiſe, 34 

Fawilten, nemlich: im Eteucrditrikt Surf, m 

Butenb 4, im Eteurrdifteife Heroitsbad, 

zu Ooerwimmelbach 2, und zu Poppendorf ı, im 

Sreuerdt it Effelterih, ju Goiganı ı7, im 

teuerdiliriät Saesiebel nt, ne neu ı a, im 

—— ge dbad A * ig >; en 
teuerdiiti thebrenbac, iu Kirchehren 

4, im Steuerbiftrikt Blast Dorf, su Waiperss 

nat Fr „Im Steuerdifirift Wiefenderf, iu Wie 


Im can riss ul euburg, Im Dberdbonaw 
treife, eint ilie u Dorichbrunn. 
5m eunmasılat tab sbeim, im Rejatkreife, 
2 Kami —* im Steuerdiſtrilt Altde ſin, au Um 
terdbachdbach 
Nürnberg, den 1. Novenber 
Fönigl. Baterifche —— — des Aultus 
und Unterri H ’ 
re 


U, Da Bunde die allerhöchie Verordnu ung: vom 7. 3* 
nuar 1808 den Fönigl. Landgerichten die Ausübung dr 
viieriſch —* freiwilligen Brrichtsbarkeit der cr 
zungen, jur Bildung der, ın dem allerhöchtt ergani 
Erife vom 16. Auguf 1823 Bergefchriebenen, aurtsberrl den 
Gerichte vertvendet werden faun, als wurde mitttel * 
unterm 15. Oltober dieſes Sabre emanırten aller 
* Reſtripts ——— daß dieſe Gerichtsbarkeit unver 
De sa Wege der Sfentlichen *2 oter 

tefe wicht zu’ Stande gedracht werden kann, durch 
A Unterbandlungen mit den Kautsliebbabern,, jung 
Verkauf gebracht werden fol 

In Gemäßbeit dieſe⸗ Anebädhen Befchlufes wird num 
vorerft die, keinem Widerfpruc anterfis ode, den Stif⸗ 
sungen des Adminifrations. Diſtrikt Fürth imichende 
| Gerichtsbarkeit Über tiachkebsude Familiens 

1, im königl, Landgericht Hersbrudss Familen, 

emlic : 


zu Fifalter a, Uppelöderg 2, Gogenbergr 
a Stalbaum 2, Stöppad 3%, Wrisentorf 
1,4 gen! ittenbab 7, Dappara 7, Sörrenba 
‚ N 2, Yonmeitstuang, Arte 
[on vi Diffelbadb 2, Öpogenberg =, immen 
Dorfı, Unterfrumbad a. Geuboldfierten 2, 
gittsiberg 7 —— ———ã EP 
Treuf a, Mofenbof ı, Keinsbad 
Henn en Landgericht Eamıad. sı 5amb 
auf ber —— le 1, ju Oberbeimbad a, Hm. 
terbeimbac a, le Robr 20, Bob | 


u 
ı 

elligenmüb 
— da 


a 
da berferrieden 2, 
im ı, 


a —* bi, Waffermüungenau 1, Pfluss— 
f, Landgericht Nirnberg, so Sam 


—— Birndorf ia, ws ıd 1, Tre 
"pi —6 eched gar F er ae —4 


— 





—— a ee 


an « dad ein N 


Nürnberg, den t han 
sin aligemeine —— Sürtt, 


Sub aftations- Paten 
Don 24 zuo Baleriſchen —2— 


—— —— 
r .. 1) 
2on di ande —— uch ausgefelt, 
vor Baal, Br t Par mit 9 * 
hc N 
"7 Yrabler, u, 


Mu Ast Same —* kein 
Bır Be a ev da een zu ermögen ja de: e 


auf die des Kontu 
—4 —— 35 —— u Sant, des —* 


der tfe ad —— et fiuidandhin am Montag 


der N F Fe am Mittwoch den 15. Dei. l. 


“ber I eoncudendüm am Freitag den 14. Jänner 
mtliche zur Zeit noch unbelannte 
ei "che 8* —A a fest, damik 


olche I 4 —— — bei Vermeidun Re von dem 
jene achtheile jedeamal beobachten fünnen, 
ke die er —— —— auch Bas Schmitt⸗ 

ſche ns Rt. etenden ju werduffern, 


38 — en — Altmanflein gelegenen, durch⸗ 
Fz 
neben to a an Die Gaieihfäle 
er der —X . 


art wert. 
BERECHNEN —— 
ieſen und 


4) aus 13/4 
: Pr NY A: nid ai — * war 
re N 
Sergenommen, en Ioeiden "age fi fib Koufstiehbaher, did 
ch jedach * ihre Befit» und Zablungsfäbigfeit auswel 
fe möllen der Echmer’fhen Bebaufung_ einzufinden 
ben, feine der Meifbierende, mach re Eins 
illigun rg Bıä —— Abende + Uber des Zuſchlage 
toiffer 
ve Gerlehel lie Rare, fö tie die Kaufsbebingungen 
—— täglich im der Landgerichtokantlet in Erfahrung ges 
ra eden. 
Redenburg, amt 20. ag 181 
. Königl . Landgericht, 


Eike 


Sritralladung 
F tershauſen, als Kurato 
Im kannten, Erden al fe ———— und aus — 
rm ge are 8 —— 
ſtoph A 2 
werden aet andehane tonebmer biemit dei 





Dail 
delädorf 1, © Imes 
Y Babe ee esta, &nünten R 


des königl: * d t J 
— * nial. Landgerichtsabvofaten 


uf 18i4, 
ange een — * — SE nen 9 hier 


Aut ge durch auläffige 
weißen, und dafelbft tveitere Armverfung zu — 
Sollte ſich aber au dieſem 5 Ad en; 
- fo wird der an unbedeutende r&b 
gr Fr —8* ur Bu o, als ik en 
. —— und dem Is Biseo zur freien Ohvehtien 6 ge⸗ 
Gegeben See im Reſatkreiſe, am a8. Ditöber 
181 
Asnlgl. Baieriſche⸗ freinert. von Seckendorff· Gutendſches 
attimonialgericht. 
Belferer. 
3 Speier. 


IL. Nachbenanwte militdteflictige Untertbansföbue * 
un großbersogl- Berriserlaiieiiete 1 — welche 
rosbersogl. Milirdrotentt einberu ee * 
‘ fi gl d find, HR —— ö Into — 
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3) Grorg Arnold, 
dam Greiner. 


4 * 
4 Dütrenboft rar 
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Num. 3 12. 


Montag 


8. November 1813. 





Mit Seiner Königliden Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium, 


— — 


„Ps lirifde 
Krtiesdöfigauplay. 

: Weber dad Treffen bei Hanau am 30. Okt erſchlen 
tim Hauptquartier der Verbündeten folgender Bericht: 
„Nah der Einnahme von Würzburg rütte bie vereinigte 
oͤſterreichiſch · baierıfche Armee nah Aanau, der groſ⸗ 
fen franzöftfhen entgegen, welche dahin ihren Ruͤtzug 
nahm. Unſte Avantgarde ſtieß am 29. Dft. zwiſchen 
Mottenbach und Gelnhauſen auf den Feind, und ber 
koͤnigl. bategifhe Diviflondgeneral Delamotte nahın dem- 
felben, nöd einem higigen Gefechte, a Kanonen und 
4000 Gefangene ab, unter welchen fih a Genetale 
und ı50 Gtabs, unb Oberoffijiere befanden. Am 
30. Morgens unternahm ber fommandirende General 
wm Chef Graf Wrede eine Rekognoszirung des Feindes, 
welche bie Grwißheit gab, daß er. mod zwiſchen 60 
und 80,000 Mann flark gewefen. Die vereinigte 
Armee hatte durch nöchig gewordene Detaſchirungen in 
bieſem Augenblide nur bei 80,000 Mann vor Hanau, 
und der en Chef fommanbirende General, ber mit 
fo ungleihen Streitträften die Abſicht des Feinded, 
die Straffe nad) Frankfurt für feinen weiteren Kuͤkzug 
gu gewinnen, nicht völlig zu binbern vermochte, ber 
fhloß, biefen wenigftend moͤglichſt gu erfhmweren. Er 
Gellte daher die bereinigte Armee dor Hanau, und 
zwar ben rechten Fluͤgel an die Kinzig, ben linken 
en dchelon auf der Straffe auf, melde von Gen, 
haufen nad Frankfurt führt. Die Avantgarde wurde 
daher befehlige, ſich im bie Aufftellung der Armee zu 
replilten, und General Delamotie bewerkſtelligte bie 
ſes mit der ſchoͤnſten Ordnung. Am Inten Fluͤgel 
ber vereinigten Armee, in der Ebene zwiſchen der 
Stadt Hanau und dem Lambeir Walde, waren mehr 
tere Batterien aufgeführt, den deboucirenden Feind 
zu empfangen; ber größte Theil der Kavallerie war 
dahin gefixt, die Formirung des Feindes zu erſchwe⸗ 
een. Am 30. um 11 Uhr Bormitrags rüfte der Feind 
in dichten Roionnen auf der Strafe vor, indeſſen feir 
ne Tiraileurd den Wald durdgingen; 180 Kanonm 
folten ed gelingen mahen, die allürte Armee zum 





Nachrichten. 
Weichen zu bringen, wozu Kaiſer Napoleon alle Ans 
ſtrengungen aufbot. Doch fle waren dergebens; bie 
aliirte Armee behaustete mit einer bewundernswürdi⸗ 
gen Tapferkeit das Schlachtfeld bid in die Nat, Die 
beftigften Kaballerieangriffe auf bem linken, und alle 
Unternehmungen auf dem rechten Flügel, um durch 
deffen Werfung ben extern zum Rüfjuge zu bringen, 
wurden zurüfgewiefen, wozu der tönigl. baierifhe Ges 
neral Graf Beckers mit feiner Duvallon dur die ruhms 
vollſte Ausdauer ganz vorzüglih mitgewirtt hat, Der 
Geind hatte großen Berluft etlutten, beſonders war 
feine alte Gacde fehr mitgenommen worden; die Ab⸗ 
fiht des Rommanbirenden, dem Feinde jeınen Rätzug 
theuer zu machen, mar erreicht, und er zog in der 
Nacqht feinen linten Flügel Hinter Hanau zurüt, um 
ihn fomohl nicht ohme Mochwendigfeit mehr audzufegen, 
ald aud) im Stande zu fepn, bed andern Tages allen, 
falls den Rampf zu erneuern. Der Feind begann feir 
nen Kuͤtzug; ihn zu decken, ließ er Hanau ſtuͤrmen, 


welches die oͤſterreichiſche Grenabierbrigade Dimar ber 


fegt hielt, fein Verſuch wurde mehrmalen abgewieſen, 
und er mußte fih damit begnügen, bie Stadt it 
Haubiz « Granaten zu bewerfen; doch Die Brände mas 
ven im biefer Nacht nicht befonderd berheerend. Das 
mit Die Stadt nie mehr beſchoſſen wärde, jog zu ih⸗ 
ver Schonung ber kommandirende General am 31. Of. 
Morgens 3 Uhr die Befagung heraus» ¶ Als jedoch die 
Grangofen bei deren Befiznahme zu plündern anfingen 
und bie loͤſchenden Bürger verjagten, beichloß der kom⸗ 
mandirende, General fle der größeren Verwuͤſtung zu 
entreiffen, und ließ am nemliden Tage, Nachmittags 
um 2 Uhr, fie wieder nehmen. Der kommandirende 
General, mit dem oͤſterreichiſchen General v. Geppert, 
an ber Spige einer oͤſterreichiſchen Gtenabler⸗ und 
Jägerkolonne, führte, von feiner Suite begleitet, 


perfönlih den Sturm an, welcher mie Schnelligkeit 


und Ordnung ausgeführt wurde, Binnen einer hals 
ben Stunde war die Stadt wieder erobert, doch ber 
fommandirende General toͤdtlich dabei verwundet. Dies 


— —— aan en se 


% 


Ueber dad Waſſerauswerfen ber Berge. 

Nach öffentlichen Nachticoten bat fürslich ver Berg 
ZferansKurp, in Ungerm, eine aroße Wege Mafler aus 
geworfen. Diefelben Blätter finden dieſes Phänomen um 
fo merfwürbiger, da man es bieder nech Nie in Europe 
gefeben babe, und es blos von den amerifaniiden Vulka⸗ 
nen befannt fei. Dieb ih aber unrichtig. Auffer aͤhnli⸗ 
Ken Ericheinungen der Art, mie 4. ©. im Abbruuo, wo 
den 24. Juni 1765 , in der Nübe der Stadt Ebdieri, Üch ein 
Gelfen durch ein Erdbeben von einem Berge losrih, aus 
deffen Innern dadurch ein gerftärender Waſſerſtrom bervors 
Mac, und am Veſuv Im Jahr 1631, wollen wir nur den 


Nihtpolitifde Nachrichten. 


srrfen Ausbruch vom Waſſer anführen, ber dem 2. Merf 
1755 aus bem Krater bes Aetua geicheben If, un» deilen 
alles zerflörente Spuren wir noch felbit gefeben haben. 
Das Wafler kam aus. derſelden Deffnung , welche Furg vor⸗ 
ber einen ungebeuren Lasaguf' ausgeichütter hatte, ergoß 
fich üRlih an dem Berg berab, und bilbete in dem foger 
nannten Piane del Lago bereits einem zwei italiemifche 
Meilen breiten Strom. Don bier ftürite fich diefer im 
das Thal von Trifoglietta-derab, füllte eine Menge ungen 
beurer Berghöblen unterwegs aus, und eheilte ſich, nach 
einem Yaufe von 3 Wellen, im verfchrebene Feinste Zwel⸗ 
ae, bie ih endlich 14 Meileu von dem Krater ind Weer 


> 
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fer für die nlliire Atmee unetfeslihe Verluſt etjeugte 
eine Erbitterung , wilder nick Einhalt gethan werden 
konnte; alled was bon Ftanzoſen in ber Stabt erreicht 
wurde, ward mit dem Bajonette getödtet; am duffern 
Thor, an ber Kinzinger Bruͤcke, ſezte fih der Feind, 
doch er ward, feines lebhaften Wiberfiandes ungeach ⸗ 
tet, bald vertrieben, und am folgenden Tage Morgend 
trat er vollends feinen Ruͤtzug an, auf welchem ihn 
die aliirte Armee verfolgt. Die Truppen ber verein, 
ten Armee haben die ausgezeihneifte Tapferteit rühms 
lich metteifetnd erprobt. Ihr Berluft war im Ber 
hältnıffe getinger und beſteht an Todten, Verwunde⸗ 
ten und nur weniger Bermißten, zuſammen in 7000 
Mann. Trophden wurden aud nicht eine verloren; 


"der Feind ließ dagegen 15,009 Todte und Bermuns 


dere auf dem Schlachtfelde, wovon bie lejteren gtoͤßz ⸗ 
tentheils im —— Walde umkamen, da des Frin⸗ 
des euliger Roͤtzug ihr Fortbringen unmöglih machte. 
Die Straſſe von Hanau nad) Frankfurt iſt mit Leich⸗ 
namen, todten Pferden und im Stich gelaffenen Puls 
berfarten bedeft, und begeugt bie regellofe Flucht ber 
Reſte von der großen franzöffden. Armee. Auf allen 
Wegen merden Fluͤchtlinge aufgefangen, und auffer 
den breit erwähnten And neuerlich ı 5,000 Gefangene 
eingebracht, bie mit jeber Stunde fih mehren. Dar 
unter befinden fih 280 Stabs- und Dberoffiziere 
und die Generale Mortell und Aveſani. Hauptquat⸗ 
tier Frankfurt, am 5. Mob. 1815. Üresnel, 
dmarichallieutenant.” 

* en Mündyner 3. befindet ſich Ge. Erz. ber 
Beneral Graf v. Wrede auffer Gefahr. 

In der allgem: 3. liest man Folgendes: „Der 
feste Ausfall der Franzoſen aus Dresden am 17. Ott. 
hat, dem Vernehmen nach, eine Uaterſuchung zur 
Folge gehabt; ber dad Belagecuagstotps tommandis 
ende rufiüfche General iſt nach Petersburg geſchitt, und 


"mehrere ruſſiſche Difigiere find zu. Saraıfondregimehs 


gern im Norden von Rußland verfigt worden. Der 
Öfterreihiihe General Eyafteller, der mit einem Korps 


bon 10,000 Man bis dahin noch ber Töplız ftand, . 


züfte nun gegen Dresden bor, und wird die Belage, 
tung leiten, die, allem Anſchein nad, nicht lange 
dauern wird. Auch das öfterreihifhe Korps des Ge⸗ 
nerala Klenau ift nad) der Schlacht von Leipzig gegen 
Dresden aufgebrochen. * 

Am 5. November Nahmittagd nah 3 Uhr famen 
Ge. Maj. der Kaifer von Rußland zu Pferde, umge 
ben bon der Generalität und vom zahlreiher Kaballerie, 
vor den Mauern von Würzburg an, Mur felten der 
dient Ad Kaiſer Alexander der Bequemlichteit des 
Magens; immer iſt er zu Pferde, und auf ber Hälfte 
des Weges von Schweinfurt nah Wuͤrzdurg hatıe er 
ein friſches Pferd befliegen. In der gtoßherzoglichen 
Meſcdenz war zwar alles zum Empfang St. Ma) in 
Dereitſchaft, aber Alethoͤchſtdieſelben lehnten die Ein, 


ladung Sr. f. 8. Hoh. des Großherzogh ab, und ba 
die Feſtung noch bon den franzoͤſtſchen Truppen beſezt 
iſt, fo mußte Wuͤtzburg das Gluͤt entbehren, dem 
erhabenen Fuͤrſten jene Gefuͤhle aue zudruͤcken, die hoch 
in dem Herzen der befteiten Bewohner Deutſchlands 
ſchlazen, doch hatte ber größte Theil der Bewohner 
MWärzburgs ſich vor die Thore begeben, und der Mo⸗ 
nat warb mit bem Freudentuf; Er lebe hoch! 
bon der jauhzenden Merge gegrüßt. Ge Maj. pafı 
firten den Main über bie bei Zell ſeheade Sciffbrlide 
und nahmen am 4. das hauptauartier in Homburg. 
Ungefähr eine Stunde vor Sr. Maj dem Kaifer fas 
men Ge. kaiferl. Hoh. der Großfuͤrſt Konftantin in 
Begleitung Sr. Durgl. des Prinzen Leopold don Sach⸗ 
fen Koburg vor ber Stadt an und wechſelten die Pferde, 
Hoͤch ſtdieſeldea unterhielten ſich mit mehreren Bewoh⸗ 
nern der Stadt auf das Leutſeligſte und aahmen den 
Meg nah Homburg. 

Die Fortſchritte ber kaiſerl. oͤferreichiſchen Armee 
unter dem DOberbefehl des $. 8. M. Fretherrn von 
Hiller werben durch Privardriefe deftätigt ; Die flegreihe 
Arınee iſt (don bis nah Verona HYorgerüft. — Die 
Zitadelle von Trient hat ſich ergeben, die Beſatzung 
von 400 M. iſt gefangen, 6 Kanonen erobert; Bei 
Ealltano war eine Affaire, morin ein frang, Oberſt und 
300 DM gefangen wurden. Man erwartet ein alsemels 
nes Vorrüden dur das ſuͤdliche Tirol. — Nach fe 
eben eingegangenen Nachrichten aud Dberitalen follen 
die £. £. öflerrerufhen Truppen fon gegen Verona 
bin fireifen. — Der Bızstönig don Jtaliem ſoll ei⸗ 
nen MBaffenjlilitand angeboten gaben. Das Ancıhie 
ten ward jedog nicht genehmigt. 


Deutfälanmkb. 


Am 6. Nov. wurden Ihre kaiſerl Hoheiten, die 
derwutwete Herzogin bon Oldenburg und die Erbptin⸗ 
sein von Weimar, Schweſtern Gr. IR. des Kauers 
von Rußland, auf der Reife von Prag nad Weimar, 
in Hof erwartet, 

Balern. Einer koͤnigl Verordnung, ben Eintritt 
ber © oBjährigfeit betreffend, zu Folge, tritt jeber baieri⸗ 
fe Unterthan ohne Unterſchied des Standes oder Se—⸗ 
ſchlechts, mad zuruͤt gelegtem ein und jwanzigiten 
Jahte ſeines Alters in die Großjährigfeit ein. — 
Das Regterungsblatt berichtigt folgende Gegenftände 
in dem Konſumotarif für die Kolcnialmaarın (S. Nr. 
500. unſ. BL): Pfeffer: a fl. Maut, 4 fl Auf— 
ſchiag, ſtatt al Maut, a fl. Aufſchlag. Gewürze: 
af. Maut, 2 fl. Auffglag, flat: fl Maut, 4fl. 
Aufiglag Farbhoͤlzer in Stüden Zofr. Maut, a fl. 
Auffglag, fast: Zoft. Maut, — Aufſchlag. Mans 
Eins afl. Maut, — Aufſchlag, flatt: af. Maut, 
a fl. Aufſchlag. — In dem Junkreiſe foll ein freiwils 
liges Jägerkorps formirt werden, zu deffen Sammel⸗ 
play Innebtut beſtimmt if. Dieſes Korps wirb mit 


——— ———— ——— — — — — —— — 


aoßen. Die Zerftdrungen, welche dieſes Vhaͤnemen ange: 


richtet, Aud kaum zu befchreiben, ungluͤcklicher Weiſe 
feblie demielben aber ein naturtkundiger Beobachter, Der 
Kanonitus Recupero vom Catauca gab jiwar, ald Augen⸗ 
geuge, eine Meine Befchreibung des Phänomens heraus; 
aber der Profeſſor Ferrara, aus beffen Storia generale 
dell' Eina, Catanea 1793. 8. mir biefe Notij ausheben, 
detlagt fich ſeht Darüber, daß in jener Schrift nicht mebs 
rere Thatſachen angeführt Mad, Melde bie Natur biefer 
Erfbeinung In ein beleres Licht fegen koͤnnten. 


Einige Anekdoten von Gretry. 
Eine amgefebene Derlom fragte Gretro, was für einen 
Anterſchied er meifhen Timaroia und Mozart mache. Der 


Erſte, verfeite Gretry, ſtellt die Bildſdale auf die Gähme, 
uud das Sußgenell ind Orcheſter; der Audere aber Die Bild 
fäule ind Orcheſter und das Fußgeftell dufs Theatet. 

Mebrere Komiponifien firiıten in feiner Gegenwart dam 
über, was im einem Orchefter die größte Wirkung thus; 
ber eine meinte, es fei bas chinefliche Tarhtanı, ein An⸗ 
derer die Vofaune; ein Andrer die Paufe, noch ein Xut- 
drer die Trompeten, Weine Herren, flel ihnen Gretrg 
ind Wort s ich Beune etwas, das mehr Wirkung thut, als 
Alles dieſes, wemlich die Wahrheit. 

Eines Tages ſtrich man die Werte einiger Kompent 
Ken beraus, die ſich einbilden, fie baden die italleniſche 
Mavier, weil fie redht lange und langweilige Erücde kom⸗ 
soniren. Sa, ſaate Gretro, das Ift italleuifche Muſtt, die 


geogenen Stuben bewaffnet, an Gelb und Verpfle⸗ 
Yung der regulären Infanterie gleich geftellt, und für 
die Dauer bed.gegenwärtigen Kriegs errichtet. — Nah 
Privatnachtichten aus dem Pufterthale werben in Dies 
fer Woche wieber flarfe Durchmaͤrſche k. k. öfterreichis 
fer Truppen erwartet, welche ſaͤmtlich ihre Richtung 
nad Stalten nehmen. — Die Verhaue und Palliſa⸗ 
den, welche im September bei einigen Brüden des 
Sinafteomd angelegt wurden, find nun alle wieder ab⸗ 
gebrochen worden 

Oeſterreich. Am 27. DOM. 408 bie-Dieifton 
der Beliten, welche dad Biharet Komitat geftclit hat, 
durch Preßburg. — Berichten aus Fiume vom 15. 
Dft. zu Helge, mar ber Erzherzog Franz mit. feiner 
Gemalin, eine Tardinifhen Prinzeſſin, aus Sardi⸗ 
nien fommend, mit dem Etzherzog Marimilian, ber 
ihm dis Life untgegen gegangen war, am Borb eines 
engliihen Ktlegsſchiffes auf der Rhede bon Flume an 
gelommen, 

Preuſſen. Zu Breelau hatte man feit einigen 
Tagen wieder ſtarke Durchzuͤge fatferl. ruffiicher Trupr 
pen, melde zur großen Armee marfhiren. — In 
Kolberg find Über 1000 Tonnen eingefalzenes Fleiſch, 
und eine große Quantität Rum für die große Armee 
aus England angefommen. — Napoleon hatte am Zu 
ge dor der Schlacht feine Marſchaͤle und Generale vers 
fammelt, fle angerebet und ıhnen erflärt: Wenn ber 
Sieg ſich nie jür ihm erklärte, würben fie ıha nie 
wieder fehen. CBreel. 3.) 

Württemberg. Der Generallieutenant, Graf 
v. Franquemont, erhielt den großen Orden bes goide⸗ 
nen Adlers — Ge. M. der König hat unterm 30. 
Dt. das über den im Auguft d. J. vom Kapallerıeres 
giment Mr. 2. defertirten, und auf die an ihn ergans 
genen Gitationen nicht erfhienenen Lieutenant * * in 
contumaciam ausgeſptochene erlegstechtliche Urtel fonfir 
mirt, wonach, wegen Vetletzung bes Duellmandats 
und Uebergangs zum Feind, deſſen Namen an Ben Gal⸗ 
gen geflagen, er ſelbſt aber, wenn er wieder ertappt 
wird, mir bem Strang dom Leben zum Tod gebracht 
werben jolle; meld erſteres quch am ı. Nov. in der 
ehemaligen Garniſon dieſes Kegiments, Ludwigsburg, 
vellzogen wurde. (Stuttg. 3) 

Sachſen. Dim Könige bon Sachſen iſt, wie 
man hoͤrt, Schwedt zum Aufenthaltéott angewieſen 
worden. In ferner Begleitung ſoll ſich auch der ruſſi⸗ 
ſche Geheimerarh d. Anſtetten, ber als Abgeordnetet 
zum Prager Kongreß beſtimmt mar, Befinden. (Alg. 3) 
— Etwa eine ‚Stunde vor der voͤlligen Räumung ber 
Stadt Leipzig warb dem Kronpringen von Schweden 
durch einen Adjutanten des Kaifere von Kußland ans 
gezeigt, daß der König don Sahfen, welcher ſich in 
Leipzig befände, fih auf Diskretion durch einen Par 
lementär ergeben, und nur um Schonung der Einwohs 
ner und ihres Eigenthums gebeten habe, fo wıe, daß 
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bes Raiferd von Rußland Majeftät hierauf hätten et 
wiedern laffen: „In Bezug der Stadt Beinyig und ber 
ten Einwohner fünne der König von Sachſen berahigt 
ſeyn, in ihm perfönlich aber würden Alerhoͤchſtdieſel⸗ 
ben nur einen feindlich geſinnten Füriten betrachten.“ 
— In vielen deutſchen Zertungen iſt bie Nachricht 
verbreitet worden, baf Se. Maj der Kaiſer don Ruß 
land dein Köhıg von Sachſen nach dem Einzug in Leip⸗ 
sig einen Beſuch abgeftatter habe Diefe Nachricht muß 
dahin berichtigt werden, daß Se. Mai. der Kaifer 
Alerander der Königen bon Sachſen, aber nicht dem 
Könige den Befuh gemaht hat. Der Kö-ig bon 
Sachſen hatte in dem Augenblif, als die verbänditen 
Ztuppen gegen Leipzig bordrangen, zu fapitühren vers 
langt; biefed ward jedoch nicht angenommen ; hierauf 
ertiärte der König, daß er feinen politiihen Verdin⸗ 
dungen nit entfagen werbe. (Würd 3.) 
Polen. 

Bor einigen Tagen find von Warfhau 5 Batail⸗ 
Ione ruffijher Garde zu Fuß zur großen Armee ads 
marfhirt, unb am 22. Dit. gingen Kaballerie und 
eine Abtheilung teitender Artillerie mit Kanonen und 
Pulverwagen durh Warſchau. 

Neuſte Nachelchten. 

Datmſtadt, a. Nob. Heute Mittags um Uht 
find x Eotadron Koſaken, ı Eokabron Heſſen Hom⸗ 
burg Huſaten und ı Eskadron Blankenſtein H-faren 
bier eingerüft und baden nady einem Aufentyat ıhten 
Meg nah Gernheim weiter ſortgelezt. Dieſes Koſps 
war augeblich von dem Fuͤrſt Scwarzenbergiſchen Ar⸗ 
meetorps, 83 ſollen bieier dleinen Abtheilung Kevalle⸗ 
tie noch mehrere Rabalktıe und Infanterieregimentet 
folgen. Geſtern ſind ungefähr 42000 Gr.angene, 
morunter 2 Generale und 100 urb etliche Offiziere 
befindlich waren, unter baieriſcher Eckorte hier einge 
troffen und heute Morgens über Heppenheim nad) Heſ⸗ 
delderg weiter gezogen. 

. „Stanffurt, 3 Ned. Geſtetn, gegen Abend, 
find noh 7 Bataillone Öflerreihifcher Grenadiere hier 
eingeruͤtt. Der Koſaken » Heitmann Platom, der Gen. 
Gernitſcheff und der Graf. Otlow Denifow find hier 
angefommen. Heute find neuerdings viele Truppen 
eingetroffen; die Garniſon if aufſerordentlich zahlreich. 

Würzburg, 6. Nob. Am 4. d. war das Haupts 
quartier Sr. Maf did Kaiferd von Rußland in Aſchaf⸗ 
fenburg, ber 5.Nov. war zum Rafitag beftimmt, und 
am 6. feliten die Monarchen von Oeſterreich, Nußs 
land und Preuffen in Frankfurt eintreffen. Nah 
Privatbriefen follre die Stadt Brankfurt der Pluͤnde⸗ 
rung Preis gegeben werben; dieſes mad zwar durch 
bie bringenditen Borftellungen der Behörden bei dem 
Kaifer Napoleon verhuͤtet, aber in einigen Straſſen 
geihahen dennoch Unorbnungen, wobei bad Eigenthum 
der Bürger bedeutend gelitten hat. In der Stchlacht 
bei Hanau fielen zwei edle deutſche Fuͤrſtenſoͤhne; cin 


nach frarsöffchens Teyt mit deutſchen Baͤſſen gemacht wor⸗ 
ven if. 

Eirfi, als Gretty mit einem Literator ſpalieren zing, 
wurde er von einem Bettler um ein Allmoien angeisıos 
dien. Sogslalch gab er ibm alles Geld, mas er bei fi 
batte, und ſagte au feinem Begleiter: Wenn ich eiuen 
Bettler fehe, ſo iſl's mir, als ob ich eine falſche Note 
börte. 

Er fagte vom zwel neuen Koitponifen: Sie werden 
meine Erben ſeyn; allein fie werben ſtatke Enregiſttements⸗ 
Gebühren dafür ianlen. 

Den Vorſan, mach Frankreich su geben, faßte er, ald 
a bie Partirus von Mouſiend's „Roſe und Golas‘ ſah. 


Ja, ırlef er aus, wenn man Im dem Bande ſelche uiid 
tompconirt, fo gebe ich dahin. 

Hr. P. ſaudte ıbm einen feiner Momare, mit ber 
Bitte, er möge ihm dagegen etwas fühlen, was J. J. 
Nonfeau zugehort hätte. Bekanntlich beſaß Breriv Keufı 
ſtau's Eremitage im Wontmereneder Thaln Hirrüber ber 
mertie Gritro: Dieß If ein Wenſch, der für einen Soud 
das oroße Zoos in der Rorrerie Haben mil, 

Bei der Aufführung zines Grüds, worin die Quin⸗ 
ten bie Bieliren erfeßen, fagte Bretip ju feintnt Nach⸗ 
bar: Ich gäbe einen Louiev’or darum, wenn id nur. klſti⸗ 
te Darmfaiten bören loͤnnte. 

Der Pfattet son Vontinotench bat ihu um Die Er⸗ 
laubniß, ibn auf feinem Leichtuacket degraben iu dürfen; Grm 


Frantkfurt wird durch Privatbriefe beſtaͤtiget. 
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Prinz von Dettingen» Zpielberg,, und der Prinz Rarl 
von Dettingen - Wallerftein. Die tuſſiſch⸗ Taiferl. Ges 
nerale, Barclay da Toly und Milotadowitſch And am 
*: Nov. in Würzburg eingetroffen, und baden nad 
Torgem Aufenthalt die Straffe zu dem faiferl. Haupt⸗ 
quartier fortgeſezt. Sr. Erjell. der Hr. Feldzeugmei⸗ 
fer, Graf d. Wrede befand ſich am 4. Nov. auf 
dem Wege zur Herſtellung, fo bedenklich auch die Ders 
Megung am Unterleibe war. Die Ankunft des tönigl. 
preuff. Dbergenerald d. Sluͤcher in der Gegend = 

€. 
tönigl. Hoh. der Kronprinz bon Schweden war am 
a. Nov. in Wiesbaden. Die erfie Kolonne der bei 
Hanau in Sefangenfhaft gerathenen franz. Truppen 
nimmt den Weg durch ben Taubergrund nad Baiern. 
Sie wurde am 4. Nob. in der Gegend von Biſchoff⸗ 
heim erwartet. — Unaufhörli ziehen ruſſiſche und 
preuffifche Truppen dutch das Großherzogthum. Die 
Yönigl. preuffüfchen Barden find am 4 in ber Nähe 
non Würzburg vorüber zogen. I. Erzell. die Frau 
Gräfin Wrede iſt ebenfalls am 4. hier durch nad Has 
nau gerelät. — Einer noch underbürgten, aber doch 
von guter Hand kommenden Gage zu Folge, foll eine 
bisher mit Frankreic) derbundene Macht ben Antrag 
gemacht haben, mit den koalifirten Mächten fih zu 
vereinigen, und in Beziehung auf biefen Gegenftand 


‚einen Gefandten an einen deutſchen Hof zu fenden. 


— Der ruffifch » fatferl. General Graf Illowaisky hat 
einen franz. Kurier zwiſchen Fulda und Frankfurt auf 
gefangen. Die wichtigen Depeſchen, deren man fih 
bei dieſer Gelegenheit bemädtigt hat, erfheinen nd» 
as im Druf, und enthalten ſehr viele intereffante 
— zur Geſchichte der Zeit. MWürb. 3.) 

Bom Main, 6.Nod. Mir erhalten fo eben 
die Intereffante Nachricht, daß am 3. November bie 
tranzöflfche Armee bei Hoͤchſt von den alllirten Armeen 
mit einem Berluft bon 12,000 Mann und 60 Kano⸗ 
nen geflogen wurde. Die nähften Poren werben 
uns Äber dieie Höhferfreulihe Begebenheit nähere Auf⸗ 
füläe geben. Kalſer Napsleon fol durch Kaſtel über 
Die Schiffbrüde nad Mainz gegangen feyn. 

— — — — — — —— 
Pelzwaaren-Aukzion. 
Von — Baieriſchen Stabtgerichts 


wird biemit kannt ‚gemacht, daß das jur NRaubbäubler 


s und folgens 
und Nach⸗ 


" *— eter Daumerifcen Konfursmaffe gehörige Prliwaarens 


ager einzeln, am a2. November Wormitt 


wittags bis 5 Ubr, 
gleich baare Briablung verkauft werden fell. 

Smbeg, en leonzod 
— Pfabler, coll. 


Proklama. 
Don dem Köuiglib Baleriſchen Stadtae⸗ 


dabtier 
über u. ee des verfiorbenen Leſcbibliothekars 


MB rikonb Frredrich Briesmener biefelbl auf An 


trag feiner Witte, ber Koufurs eröffuer umd find dem⸗ 
uach die brei geiejlichen Ediftstage, und zus 
3 N Can u Ar Ben 
8 . 

Replici felälichen Ber 


raumt worden. 

Sämtlihe umbelannte Gldubiger werden bierzw mit 
der Bedeutung vo daß diejenigen, weiche tm ers 
Edittetage auffenbleiben oder Menigfiens nicht Die iq 

nden befindlichen Beweismittel fofort in Original 
oder in * Abſchrift vorlegen werden, den gänj: 
lien chluß von der Gantmafle zu ertonrten baden, 
biejenigen aber, twelche in den folgenden Editsstagen wicht 
erden, mit den treffenden Handinugen wicht 


lien. 
alle diejenigen, welche Gelbe 

u von Dem gebachten Baal Zr nah eh 
rund in den baben, au 82 ſolche unverzügli 
Hr bie v. 58 * — — 

erme r 
ciwa verwirtten Etrafe treulich abzuliefern. - 

Ausbach, am aı, Ki 1813. 





Ediktalladbung. 
— olgenbe Unterthans ſoͤhne des unterzeichneten Lands 
‚ ale; 
Friedrich Hirfhmann, Amtsdienersfohn aus Burg⸗ 
** nes in preuffiichen: Dienften, bes 
wutelaug Be Bier, Dadergefel aus Bofenbof, bereits 
gebaun Bundel, Schloſſergeſell, aus Mögeldorf gebür: 
tig, 37 Jahre alt, dann 
Sohann und Brorg Tafob Ulmer, von Stabeln, 
baben fich gröftencbeils im ihrem zöten bis aoften Jahre 
Inge Sdrinfe dee no ante 
na 1: 
vielen Nachtorfhungen nicht das Geringſte yon ihrem Auf; 
entbait veriauten lallen, _ 
Da nun von den Buräfgelaffenen der 
beserklärung gegen fie ge worden if, ſo Berk 
nebf ihren vorhandenen mächtten Anverwai ein 
aufgefordert, innerbald mean Monaten und zwar lang ⸗ 


um 1. erg 1814, 

son ihrem Feben und Aufenthalt Nachricht gu geben, ober 
* ng diefes Zeitraums zu ericheinen, miorigens 
alis fie für todt erklärt, und ihr Vermögen umter die vors 
bandenen nächken Erben ve t werden wird, 
Nürnberg, ee 1813. — 

* ob (bes n. 

ir 


ner, eoll. 


Konzert» Anzeige 

nr der Tonkunſt machen Untergeichnete ber 

Sannt, daß die von ibmen veranflalteren ı2 Winterkonerte 

im Gaftbof sum rotben Rof am Mitwoch ben ı7. d. M. 

— ja an Blinden wochen Deren. Dinar 
; T h 

a: chen der das Mehrere enthaltende Subſtrip⸗ 





Fenäplau er gelangt iR, können ihn bei Hru. Bucbänds 
Fe am Markt einfchen, und dafeibit noch ſub⸗ 


. A den 5. November 1813. 
Mürnderg Die Unternedmer ber biesjäbrigen 
Wintertongerte, 


Berbindungs , En eige. 
nfere geſtern volliogene ebeli erbindung jeiaen 
fir * unfern biefigen und auswärtigen verebrlichen 
Auvertwandten und Bekannten geborfamfi an und empiebs 
len ung Ihrem fernern Wohlwollen angelegentitchkt. 
Nürabirs , den 8. November 1813, 
eora Nikolaus Danmer, Leberbänbler, 
.J. R. Dauner, seborne Prdgir. 


— — —— — ——— ñ ⸗ïeü ⸗ 
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fro autwortete; Als Chrift willlge ich ein, aber al⸗ Dur, 
atus taun ich wicht; ich würde mich allyunab bei bem 
Blodengeldute der Pfarrer befinden. 

Der Art, der feinen Tod annddern ſah, fagte zu ibm: 
Her Gretp, ich will auf der Tetraſſe etwas Luft ſchoͤ⸗ 
fen. Bleiden fie ba, Herr Doktor! autwortete Br, 
iqh fühle, Daß ich Zur babe au ſtetden. 

Anetbote 

Ein reicher Einwohner von Zante, ber ich ſtark in 
die politiſchen Augelegendeiten ber joniſchen Juſeln ge 
miſcht batte, kam ja Ende des vorigen Jahrduuderts nach 
Wenedig. Er verhelrathete Mh im leiterer Stadt, und 
ging im Geſchaͤften nach Mailand. In einem Haufe, am 
Das 1x empfobleu war, entführse zx das Rammesmäbchen, 


und beirathete dieſes auch. Almterwegs aeflel Ibm das 
Kammermäbchen feiner venetianifchen Frau fo wobl, daß 
er fidh ebenfalls mit ihr trauen lieh. Iu Bante angekom⸗ 
men, nabm er bie wierte Frau dalu, und lebte mit allem 
dieſen Weibern moch im Jahre 1800 in feinem Waterlaus 
de. Jedermaun wußte es; aber niemand wagte ed, an 
ibn zu rübren. 
| Midgellen. 

Zu Breslau lagen am 15. Oft, 6129 vertsundete und 
Eranfe Krieger im den Lajarethem; a0co bavom lagen nech 
auf blofem Etrob, und waren noch nicht mit Decken vers 
feben. Die Zajareıbdiretion forderte daber die Einwoh⸗ 
mer von Breslan zur Lieferung von Decken, Werttäcern , 
Kitten x. auf. 


Der 
Sorrefvpondent 


von und für 


Deutf 


Num. 313. 


Dinstag 


ch lLand. 


9. November 1813. 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigſtem Privileglum. 





Politiſche Nachrichten. 


KRritegsſhauplapſ 

Im Hauptquartier Frankfurt erſchien am 4. No⸗ 
dember folgender Bericht: „Während die Avantgarde 
der vereinigt oͤſterreichiſch / baierifhen Armee am 29. 
Ditober vor Gelnhaufen dem Feinde bie Spitze bot, 
ereilte bad Streiftorpd des ruffiihen Gen. Ezernitfcheff, 
von Kaffel fommend, ebenfalls die franzoͤſtſche Armee; 
er flankirte deren Kolonnen mit dem beften Erfolge, 
und nahm, umgerechnet der vom General Delamotte 
gemadten, dem Feinde noch 200 Gefangene ab. 
Diefed Streiffoeps begleitete bie rechte Flante des 
Feindes, und hielt am 30. DOftober, mährend ber 
Schlacht bei Hanau, eine Kolonne feindliher Kaval⸗ 
lette von 6000 Pferden in dem ungänftigen Terrain 
am Rambot» Walde Fe, und verhinderte dadurch 
ihre vorgehabte Beſtimmung, gegen den linten Flügel 
der pereinigten Armee zu wirfen. Ed kam hierbei zu 
mehreren Kapalleriegefehten, melde das Streiftorps 
zu feinen Gunſten entfhied, und dem Feinde neuer 
lich viele Gefangene abnahm. Den ı. November 
Morgens, als bie alliirte Armee die Verfolgung bes 
rüfgängig frangöftien Heeres begann, feste fih Ge⸗ 
neral Gpernitfheff in ihre rechte Flanke, beunrubigte 
fie unaufhörli und machte bis zu feiner an dieſem 
Tag Über Hochſtadt genommenen Aufkellung, noch 
Über 500 Mann Gefangene. Ge. k. k. apoſtol. Maj. 
Son Defterreih geruhten unterm 2. 1.M. folgendes 
huldreihe Kabinetöfhreiben an ben koͤnigl. baierifchen 
Herrn General der Kavallerie Grafen von Wrede zu 
erlaffen: „„Mein lieber General ber Kavallerie 
Graf don Wrede! Die audgezeichneten Thaten, 
welhe Ste und dad unter Ihren Befehlen flehende 
vereinigte Armeekorpd mit Ruhm bedeften, bewegen 
mi, Ihnen einen Beweiß meiner dolleſten Wuͤrdi⸗ 
gung und Erfenntlihkeit zu geben. Ich überfhide 
Ihnen hiermit dad Kommanbdeurfreug meines militaͤ⸗ 


riſchen Marla, Therefia» Orbend. Ich wuͤnſche ſehn⸗ 
lich Ihre baldige Geneſung von der ſchweren Wunde, 
welche Sie am 31. Dftober erhielten, und hoffe, dafl 
die Borfehung, melde fo augenſcheinlich unfee Waffen 
beguͤnſtigt, dem deutſchen Vaterlande und Baiern, ei 
nen eben fo einſichtsbollen ald tapfern Felbherrn wies, 
der ſchenken wird. Fulda, den a. November 18135. 
Ihr wohlaffetzionirter Franz.““ — ferner geruh⸗ 
ten Se. ruſſiſch⸗kaiſetl. Maj. bem Hen. General der 
Kavallerie, Grafen von Wrede, dad Großtreug Ihr 
res Alexander Newötop» Drbend, als einen Bewelß, 


-wie ſebt Allerhoͤchſtdieſelben deffen Verdienſte um bie 


gute Sache zu fhägen wiffen, unterm 30. Dftobes 
durch Ihren Staatsſektetaͤrt Hrn. Grafen von Neſſel⸗ 
zobe zuſtellen zu laſſen.“ 


Ein Schreiben aus Frankfurt vom 3. Nob. mel⸗ 
det: „Vorige Nacht waren 23,000 M. blos Balern 
und Oeſterreicher einmarſchirt, und eben fo viele vor 
der Stadt Liegenbe mußten von hier aus verpftegt wer 
den, weil auf dem platten Lande nichts mehr zu ha⸗ 
ben war. Die Hauptarmee von 500,000, M. wurde 
nod) erwartet. Die Frangofen ſtehen noch diesſeits des 
Rheins. Zwiſchen Hier und Mainz wird noch immer 
geſchlagen. 


Zu Merſeburg erſchlen unterm 28. Of. das 1988 
Armeebulletin St. tönigl. Hoh. des Kronpringen von 
Schweden. „Ge. tönigl. Hoh. ging Über Merfeburg, 
Querfurt, Artern und Sondershauſen nah Muͤhlhau⸗ 
fen und verlegte fein „Hauptquartier hieher. Mit je 
dem Tage entwickeln ſich die großen Folgen der Schlacht 
von Leipzig mehr! Die Armee bed Kaiſers Napoleon 
leidet auf ihrem eiligen Ruͤtzug taͤglich mehr Verluſt. 
Der Gen. Sluͤcher verfolgt unmitteldar den Feind; die 
große böhmifhe Armee, welche am 24. ihr Hauptquar⸗ 
tier in Weimar hatte, begleitet ihn auf der linken, 





Midtpolitifhe 


Nachrichten. 


Vaterlandeliedb. 


Auf, Hermanng Soͤhne, mu Kampfe herbei! 
Eint ſeſt euch zum heiligen Bunde! 
Unwuͤrdige Feſſeln riſſen entſwei; 
Es toͤnte der Freibeit Stunde! 
Hochjubelnd erſchallt das Relbgefchrei® 
Heil Deutſchland! Deutſchland iſt wieder frei! 


Nicht ſelbſt mehr ſollte der Deutſche ſeyn; 
Fremde Wıltübe wolle ſchrankenlos walten; 
Tief trauernd raufchte der Eicheuhalu, 
Der Barden Gelänge verballten. 
Zhuistons beilige Freibeitsflar 
Krug, enttoeibt , der Ruechtichaft ſchmerzliche Spur, 


Befreiung biste des Oeutſchen Shwen 


Am furchtharen Tage ber Rache; 


Es rettete Baterlands Ehre und Werth, 
Teutonifche Sitte und Sprache. 

Der Breiheit, der jebes Ders erglüht, 
Ertönt num ioteder ein deutſche⸗ Lied, 


Berftoben fliehen die Feinde dahin, 
Ahr Schickſal bat fie erilerz 
Kants Söhne fichern der Schlachten Gewinu, 
Wo Res und Mann feindlich noch weſlet. 
Und mit der Freideit kehrt Wärde zurüß 
Und Eriede aud Freude und Lebeneslüt. 
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‚bie deutſche Nordarmee auf ber rechten Flanke. Die 
Generale Dort und Waflltd;itoff, mit der Avantgarde 
der ſchleſiſchen Armee, griffen bie feindlihe Arriere⸗ 
garde bei Weiffenfeld und, Freiburg an, und nahmen 
4000 Gefangene, 40 Kanonen, Diele Pulberwagen 
und Bagage. Gen. Bubna machte bei Buttelſtaͤdt 
» 600 ®efangene von ber faiferl. Garde, und Gen. 
Bennigfen, welcher feinen Marſch von Bibra nah Kar 
ſtenderg nahm, fand auf diefem Wege viele Nachzüg- 
ler, und mehrere zurüfgelaffene Kanonen und Pulver, 
magen. 600 ber leztern ließ der Kaiſer Napoleon felbft 
auf der Straffe nad Erfurt vernichten. Der Oberft 
Thrapewigty ruͤlte am 22 Dft. in Gotha ein und 
führte den an den ſaͤchſtſchen Höfen akkreditirten fran» 
zoͤſiſchen Minifter Baron von St Aignan ald Gefan⸗ 
genen mit fid fort. Dann vereinigte er ſich bei Molſch⸗ 
leben mit dem Gen. Horaidfi 12. Der Oberſt Ben, 
Tendorf beunruhigte zu. gleicher Zeit ben Feind auf ſei⸗ 
nem Marfch nad Erfurt; fat unaufhörlih war er mit 
der Reiterel des Generals Sebaftigni im Gefecht, 
und nahm ihm Hiele Gefangene ab. ‚Alle biefe ein» 
genen Detaſchements gehörten zu dem Korps von Ger 
nitiheff, welder ſich nach Eiſenach wendete, um der 
babin gehenden feinblichen Armee vorzueilen. Kaifer 
Drapoleon uͤbernachtete am 19. zu Marft Kanftebt, am 
20. zu Weiſſenfels, am 21. zu Edarhisderge, am 
25 Morgens war er zu Erfurt, bon me er nad) Go⸗ 
tha ging. Der Marſchall St Cyr machte eine Bewe ⸗ 
guug don Dresden nach Torgau, wahrſcheinlich in der 
Abſicht, die Garniſonen dieſes Platzes und ber Fe⸗ 
Hung Wittenberg an ſich zu ziehen und Magdeburg zu 
erreihen. DBiträhtlihe Korps vereinigten ih aber 
Bon allen Seiten. her, um ihn anzugreifen und abzu⸗ 
ſchneiden. Der General Tauenzien in ber GSegend don 
Keilau wird die Koꝛpso der Generale Hitſchfeld und 
Thuͤmen an fi giehen. Der &en. Graf Zoiftoi folgt 
den Bewegungen des Marfhalls unmittelbar, und der 
en, Bennigfen wird mit bem Korps bes Generals 
Doctotoff die nemlihe Richtung nehmen und ven Ober⸗ 
befehl über alle ruſſiſche und preuſſiſche Truppen fuͤh— 
gen, bie gegen St. Cyt auförehen. Der Gen. Tot 
tenborn, welcher mit einem Ko ps leiter Truppen zu 
Luͤneburg fih befand, hat am ı5 Okt. bie Stadt 
Bremen durch Kapıtulaziom eingenommen. Der ®ın. 
Graf Wallmoden beobadjtet die Bewegungen ber Ars 
mee des Marfhalls Davouſt, der ohne Zweifel nun. 
mehr mit Ernft auf feinen Mätzug denken wird. Der 
ganze Verluſt der kombinirten deutſchen Rordarmee in 
den Schlachten bei Reipgig uͤberſteigt nicht = bis 3000 
Mann an Todten und Beiwundeten. Der Gen Graf 
Langeron hat mehr eingetüßt, Diefer ſowodl, als die 
Generale Kaptzewitſch, Graf St Prieſt und Rondze⸗ 
witſch, melde unter Langeron fohten, der General⸗ 
lieutenant Sir €. Stewart, die Senetale Tawaſt, 2b, 


wenhielm, und. Suremaln Haben ih dutch Drabour 
und Thätıgkeit audgezsichnet. Die Meiterei des Een. 
Minzingerode if dis Vach vorgedrungen, und folgt 
ben Bewegungen des Feindes, melder fi zum Theil 
nad Wezlar ziehen zu wollen fheint. Diefer General 
hat feine Taͤlente und Tapferteit aufs Meue erprobt, 
fo wie auch bie Generale Worongoff, Laptjeff, Harpe 
und MWonitih dur ihr Berragen den Biifall Sr. k 
Hoh. verdient haben.“ 

Den 16. Ott. wurde der oͤſſerreichiſche General 
Graf von Meerveldt bei Konnewig Beim Uebergang 
Über die Pleiße gefangen genommen, aber von dem 
Kaifer Napoleon frei gelaffen und ıne Aanptquartier 
der verbündeten Soube ains mit Borfhlägen geſchitt. 
Aus ber linterredbung Napoleons mit dem Grafen 
Meerveldt führen wır aus sang authentiſchet Quelle 
Folgendes an: Mapolcon dufferte gegen den Girafen, 
er beffe, bie verbünderen Mächte würden die Grofs 
muth haben, ihm ſtatt feiner ben Generai Vandamme 
zuräf zu ſenden. „Ich weiß”, füzte er hinzu, „def 
er in feinem guten Rufe ſteht, ih weiß aber nat, 
mad man gegen ihn bat. Freilich zwei Bandommes 
möchte ich nicht haben, den Einen müßte ich eriteßen 
laſſen“ — As Napoleon die Saale zur Scheidungs⸗ 
linie augab, um don da aus Friedensunterhandlungen 
zu beginnen, fejte er hinzu: „Ih hoffe man mwırd 
mit feine entehtenben Bedingungen vorlegen * Der 
Sraf Meerveldt fragte, worin Dieie in feinen Augen 
befländen. — „In der Eutiagung meines Proteftorats 
bes Rheinbundes.“ — Dirfer if ja durch die That 
aufgelöfet — „Wohl wahr, aber id dente doch Bes 
Ihfiger des übrigen Theiles zu Bleiben. Wer mid 
berläßt, den verlaffe ih wieder; ih ſtoße mich nicht 
an Armſeligkeiten.“ — Unter andern fagte der Kais 
fer Rapolson au noch, es fei feine Abſicht einen At⸗ 
genblif geweien, ſich nah Magdeburg zu ziehen, und 
im Borbeigehn Derlin zu beſuchen, alleın die Betrach⸗ 
tung, daß er auf dieſe Weiſe 8 bis 10 Tage ohne 
Nachtchten van Paris dAtte bleiben können, habe ihn 
umgeflimmt. (Rep. 3) 

Deuseshlanmd. 

Der bei dem glorreihen Treffen zu Hanau bet 
munbdete fommanbdırende General Graf von Wrede 
biwohnt das Haus des Hoffaktors Hrn. Kaula zu 
Kanon. Uebrigend hegte man die Hoffnung zu beffen . 
baldiger Mieberherflelnngg — Am 5 Nov. Asends 
um 6 Uhr trajen Ihre talferl. Hoheiten bie verwitt⸗ 
wete Hetzogin don Oldenburg und bie Erkpringefiin 
von Weimat aus Prag zu Hof ein. Kejtere wollte 
am 6 bie Reife nad Meımar fortfegen, erflere aber 
wird noch einige Tage zu Hof verweilen, 

Einem zu Lelpzig am 1. Mod, erfhienen Patente 
su Folge haben die Öffentlichen Poften, die Poſthaͤu⸗ 
fer, Poſtmeiſter und alle mit dem Poſtweſen ın Be⸗ 


wi 


Le —— ———— — 


Drum Deutſche friſch auf! Boll Kraftgerüdl 
Des Vaterlande Feinden entgegen | 
Oinein Ind furchtbare Schlahigemüßl, 
In den dichteſten Benerregen! 
Serecht und beilig iR disfer Kriegs 
Der Breibeit Sabue führt uns sum Gieg. 


Uns treibt nicht wilde Eroberangs ſucht 
Sin donnernder Schlachten Geſilde, 
Das Bareriand, das dem Feigen flucht, 
Erfor unfre Bruft ſich sum Schilde; 
Für Weib und Kind, für den eignen Herd, 
Fürs Deiligſte sogen wie das Schwert. 


und haben wir das Förliche Gut 
Der freiheit, des Friedens errungen, 
Betvabren witd es ber deutſche Wurd, 
Dem fo berrlihe Thaten gelungen. 
Bortan mar Eintracht und feRe Treu 
- Und ewig bleiber Teutonien feel. 
.B 
(Diefes Peaterlandstich IR auch befonhers gedruft su bar 
ben, Der Ertrag iR für die verwunbeten vaterläns 
difchen Krieger befitumt.) 
Der Schlangenbiehft bei ben Whidah Schwarzen. 
Der vo:nehmie Gegenſtand ber Anbetung oder der 
Haupifttiſch umter den Mdidab / Schwaten if eine ungiftt 


Jlehung ſtehende Perſonen ſich des befondern Schutzes 
der allerhoͤchſten verbuͤndeten Mächte zu erfreuen. Ale 
Poſthaͤuſer, Erpedizionen und Staͤlle, nebſt denen an 
‚ einzelnen Orten damit verbundenen Gaſtwitthſchaften 
find mit jeber Art Einquartierung zu verfhenen. 
Defterreih. Ge Dorchlaucht ber Hetzog von 
Sadjfen » Weimar haben den Verhaͤltniſſen ded Rheinis 
ſchen Buudes entfagt, und ih an die Sache Deutſch⸗ 
lands angeſchloſſen. Ebenmaͤſſig haben Ge. Maj. der 
König von Wuͤrtembetg denſelben Verhaͤltniſſen entfagt, 
und alsbald Ihre Armeen mie jenen der verbünbeten 
Mächte vereinigt. Der Bortrad der tönigl. Wuͤrtember⸗ 
Hilden Truppen war beflimmt, den 29. Oktober in 
Aſchaffenbutg einzutreffen. Den koͤnigl Kabinetsmini⸗ 
ſter, Graf v. Zeppelin, befindet ſich in dem Haupt, 
quartiere Gr. Maj. des Kaiſers v. Oeſterreich. WA) 
Neufte Nahridhten 
*Wien, 3. Rob. Hier ſchmeichelt man_ ih 
jegt mit frohen Ausfihten; denn man will aus Pa⸗ 
riſer Privatbtiefen wiſſen, bag nunmehr ſelbſt in Frant ⸗ 


teich Anträge zu einem allgemeinen Frieden zut Sprar 


che fommen, und daß der frangöfifhe Senator Steyes, 
ohne deffen Namen die Gefhichte Frankreichs feit 20 
Sahren nicht gelefen werben fann, das Drgan fei, 
durch welches ber dortige Senat zur Nazion rede. 
Sieyes fpielte bekanntlich allegeit eine gtefe Rolle, 
wenn in Frankreich feit dem Auebtuche der Revolu⸗ 
sion eine bedeutende Veränderung in ber Negierung 
borging; doch fobald diefe Verdnderung bewirkt und 
eine neue Ordnung der Dinge hergeſtellt mar, 308 
er ſich allegeit wieder zurüf, nur mit der Vorſicht, 
baf er, ohne forthin öffentlich mehr aufzutreten , doch 
immer demjenigen Theile der Regierung, bei welchem 
bie vorzüglihfte Macht war, nahe blieb. Nun habe, 
heißt es, der Senat durch ihn an bie ftanjoͤſtſche Na, 
zion erflärt, es fei jegt nicht mehr Zeit, neue Mer 
bungen anzuflellen, fondern das Vaterland ſet in fol 
chet Gefahr, daß ſich die Geſamtheit der Nazion er 
heben und das Vaterland dertheidigen muͤſſe, für def, 
fen Gtenzen man jebod nur die Grenzen des alten 
Frankreichs anzufehen babe. Man glaubt hier, der 
Senat werbe diefe Baterlandövertheidigung einleiten 
und zugleid; bie Grenzen ihres Sebrauchs beftimmen; 
dabei werde er nicht unterlaffen, den Gegnern Franf, 
reihd annehmbare Bedingungen zu einem von allen 
Seiten gefiherten Frieden vorzulegen. — Briefe aus 
Sachſen verfihern, ber Feldzeugmeiſter reihe. von 
Klenau babe fihon den a5. Dit. geaͤuſſert, er fei 
durch meuerli erhaltene Aufträge in bie unangenehme 
Nothwendigkeit gefegt, Dreoden, deiſen Einſchlietßzungs⸗ 
korps er befehliget, vom 26. an bombardiren zu laſfen. 

Darmſtadt, 3. Nod. Das Kavallerierkorpg, 
weldes geftern hier war, und nad Gerneheim zog, 
ging in ber Nacht, unter ber Anführung des Öberften, 
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Örafen von Mengborf über ben Rhein, allatmirte alle 
am Rhein gelegene Orte und kehite bann Morgens 
twieder nad) Gernsheim zurät. Heute gigen Abend 
find 900 Gefangene, unter königl. baieriſcher Eetorte, 
hier eingetroffen, und werden Morgen nach Heidelberg 
weiter gehen. 

Gotha, 4. Nod. Am 1. d erhielt ber kaiſerl. 
tuſſiſche For. Kommandant der hieſigen Stadt, Fluͤgel · 
adjutant Gr. Maj. des Kaiſers bon Rußland und 
Drift Fuͤrſt Obolensty die Nachricht, baf am 28. DOM, 
die Reſtdenzſtadt Kaffel von eufflfhen Truppen untee 
Defehl des Generallirutenant Grafen bon Winsingerode 
beſezt worden if. Nah Privatberichten iſt des Kur⸗ 
prinzen Durchl. ebenfalls daſelbſt angekemmen und 
bon den Einwohnern des Landes und der Stadt mit 
dem Tauteften Jubel empfangen worden. m a. ge⸗ 
gen Abend traf Se ? Hoh der Kronprinz bon Preufs 
fen mit Gefolge hier ein und feste am 5 feine Reife 
zur Armee fort. Auch Se. Erz. der Ötaatsminiftee 
Graf v. Hardenberg befinder ſich hier. 

Frankfurt, 4. Nov. Ge. Exjell. der Felbmats 
ſchall Für von Schwarzenberg iR diefen Abend bier 
eingetroffen. Die Truppen der baterſchen und oͤſtetr. 
Armee, welche unſere Stadt beſezt hielten, ſind zu 
einer andern Beſtunmung abgegang:n; fie werden durch 
die grofe Öiterr. , ruſſiſche und preußifche Armee eriegt, 
Man erwartet hier in einigen Tagen die Kaifkr von 
Defterreih und Rußland und trifft Anftalten zu Aller 
höhfihrem Empfang. Der Könıg von Preußen wird 
ebenfald erwartet; allein ein wenig ſpater, weil ſich 
©. Mei. nad den Schlachten von Leipzig nad Berlin 
begeben hatten. . : 

“Bom Main, 5.Nod. Geſtern haben bie 
herbündeten Truppen den liebergang über bie Nirda 
foreirt und find dis zum Wickerterderge, a Stunden 
bon Mainz, borgerüft, bei welcher Selegeuheit dad 
Dorf Wellbach Im Feuer aufging. Noch geftern Abend 
hörte man aus der Gegend don Midert eıne debhafte 
Kanonade, und man bernimmt, daß obiger Berg mit 
Sturm erobert worden fei. Die verbündere Armee 
hat fih am ganzen Taurifhen Gebirge hingezogen ; 
bie Vorpoſten ſtunden beteits auf ber fogenannten 
Platte dei Wiesbaden. — In Zeit 2 Tagen find 
über 60,000 Mann durch die untern Maingegenden 
gezogen. Der Votttab der großen Armae if geſtern 
In Hanau eiogetroffen. II MM. die Kaifer Hon 
Rußland und Defterreih und Se. DR. der König von 
Preuffen werden unverzüglih zu Frankfurt etwartet, 
Es ſcheint, daß fid die verbändete Armee in 4 Ro 
lonnen getheilt habe, wovon die eine gerade- gegen 
Mainz, bie ate Über Mannheim, und die Ste gegen 
Eobienz vorruͤtt, während die zte die Elbe hinunter, 
und nach Hamdurg und Holland zu, zu operiren ſcheint, 
Die Gegend von Erfurt did Mainz hat bei dem Küks 


ge Schlangengattung. Nicht nur die Neger, fonderm auch 
die Werden, Areiheln diefe unſchaͤdlichen Schlangen, und 
foielen mit ihnen. So wie diefe Thiere ſelbſt Niemanden 
Schaden zufügen, ſo werben fie au) von Niemanden bes 
fhädiget. Wenn ein Schwarjer oder ein Weißer eine ver 
wonden oder todtſchlagen follte, fo würde ein allgemeiner 
Auflauf entheben, Wär: der Verbrecher ein Neger, fo 
wuͤrde idm ber Kopf eingeichlagen, und er auf der Stelle 


verbrannt, und alle feine Mürer, Frauen und Kinder wärs 
ben eingejogenm werde. Wäre er en Weiher, u d er wärs 
be vom ber Wath Des Dübels errettet, fo milde 46 Der 
Nailom, der er angedörte, eıne gure Summe Beldıs fofen, 
um die Sache wieder gur zu madıen. ‚Balder arte Ans 
Runft der Engländer iu Wbidad flieg ein Yauptmanı von 
biejer Nato ans Land, und Ueß feine Yavua umer Dach 
zengen, a dem Haufe fanden emmal feine xeute 96 
16 eine Schlange, die Be obne Broenken tovıchlugen 


und vor bie Thäre watfen, weil fe ſich bie Folge aich 
um Beringfen träumen Iefen. ws Die Echiwarjen den 
folgenden Diorgen die fodte Schlauge faden, und die Enge 
länder offenberjtg geftanden, daß fie d efeibe getödtet däc- 
ten; io machten die Eimmodner alle diejeni en, die 
dem Daufe waren, nieder, und fledren das Dans mit a 
ien Waaren In Brand. Durd diefe Graufamteir wur den 
dre Enaidnder gogeſchteckt. I daB Me die Handlung bıet 
einige geit agfeiten. Während dieiet Zeit fingen die Mer 
ger an, ven Eizopdern bei lorer Anbunfı einige Schlangen 
4u seinen, und.baten fie, ihuen keinen Schaden juzufügen, 
weil fie beilig waren, Dieb bat, von der Zeit an, ale 
foiche Zufälle väcdindert. ein Aquambofchtwarzer legie ein 
eine Schlange auf feinen Stab, ivell er €8 nicht Magie, 
fie wit der Hand amjurühren lad trug fie, ohne fie *6 
ringften zu deſchaͤden. zum Haufe diraud, Dieies tourven 
etliche Wbidaher geivahr, die eın Gefchrei machzen tote fi 
es iv Keuersnoth ju machen pfleaen, und moru fie bald 
das ganpe Ernd sufommenbringen. Es famen auch sleud) 
große Haufen mir Keulen, Des:#, Wurfipiefen und ander 
rem Berweire, bie den armen dguamdoer balo ueröotet has 
ben würden, men miche Der König,” der feine unſchul⸗ 
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zug der frang. Armee durch Pländerung ſehr gelitten. 
Zu Mainz iſt den Einwohnern angefagt,. fih auf 8 
Monate mit Lebendmitteln zu verfehen oder die Stadt 
ju räumen Bon Hanau bis Hoͤchſt findet man biele 
taufend Tode Menſchen und Pferde auf der Straffe 
und in den Feldern. 

* Krankfurt, 5. Rod. ©. Maj. der Kaiſer v. 
Rußland hielt heute an der Spije von 20,000 Mann 
Garden gegen Mittag feinen Einzug in hiefiger Stadt. 
S. Maj. den Kaifer von Defterreih erwartet man 
morgen. 

Reipzig, 6. Rod, Hier angelangten Privat⸗ 
nachrichten zu Folge, hatten Ge. königl. Hoheit der 
Kronprinz von Schweben am 29. Oft. fein Hauptquars 
tier in Kaſſel, (neuern Nachrichten zu Folge zu Göts 
fingen) ber Generallieutenant don Bülow das feinige 
in Mühlbaufen. "Sr, Erzell. ber Feldmarſchall von 
Blücer hatte bereits am 28. fein Hauptquartier in 
Eifenah, und die Generale Wirtgenftein und Kleift 
flanden, den lejten Nachrichten zu Folge, noch vor Ers 
furt, und ſchloſſen ben bei diefer Stadt liegenden befe, 
Figten Peteröberg immer enger ein. Danzig fol zu 
Rapitulıren verlangt haben. CReipj.3.) 


Würzburg, 6. Mob. 17,000 Gefangene 
find bis jezt bie Refultate der bei Hanau und den 
obern und untern Maingegendben Statt gefundenen 
Atylonen. 
fer aller Gefahr. Die Vorpoſten der Altieten ſiud 
Bid an ben Rhein vorpouſſirt. 





Ebdbiftalladbungen. 


1. Joſeph Albert Honigens bdabier bat: bei ber 
im Jabr 1795 erfolgten ebergabe feines Hauſes an_feinen 
Sohn Yolepb Anton, feinen beiden andern Göbnen 
Aurel und Gebafttan auf den anderweiten Vertaufs 
fall das Auslöinugsrecht für den damaligen Haufspreis ad 
40 fl. und gegen Erfiattung der Neparaturfeften vordebals 
ien. Da nur das Honigenfiihe Deus Schulden balber 
verkauft werden mufite, der Meiftsierende aber das Haus 
von diefer Eigenthums Beſcht dukung befreit willen will, 
dieſes auch von Aurel Honigens bereits geicheben iR, 

Sebaftian Homigens 

aber in feinem ongeblihen Wobgorte nicht aufzufinden ges 
weten, fo wird derfelbe biemit alfgefordert, binnen 


2 Monaten, 
vom Tag der erſten Einruͤckung diefes in öffentlichen Blaͤt⸗ 
teen, deine Auſprüche dabier vor Bericht geltend zu mas 
«en, widrigen Falls er ju getwärtigen bat, daß er ferner 
damit nicht mehr gebört, vielmehr 2* Auslöfungss 
regt für eriofihen ausgeiprochen werden wird. 
Dintelsbübl, im Nejatkreis, den 27. Dit, 1813, 
König. Baier. Landgericht, 
v.Zröltic 


. = 





u Midael Mosmeier, vormals Felbidger unter 
dem föniyi_ preuffiichen Bataillon von Tompling, päterbin 
ndreiter beim vormaligeu Kammeralomte —— jest 
niafle dabier, bat gegen fein Eheweib Sujanna Bars 
ara Geffert, marürliche Tochter des Musketier Gef 
fert, wegen bösticher Berlaflung beim könig!. Appellajionss 
ericht des Rejatireifed als Forum competens auf Gcti» 
ng geflaat, und böchfidieles die Klage dem unterzeichnes 
sen Fandgerichte zu Angebung des Suͤhne Berfuchs, und 





e, noch im Zeiten einen angefeheren Maun zu feiner 
Beibüsgung adaeſchitt hätte. Auch die Thiere, welche die 
fe Ewbianaen tödten oder befchädigen, find eben fo wen'g, 
als die Menichen, vom der Straͤfe ausgenommen. ya 

abre :697 wurde ein Schwein von einer Schlange aedif 

, und jenes ſraß defbald dieje im Angefit der Schwat⸗ 
auf, die nicht habe genug waren, rn] es gu verbütem, 
murde darüber eine Klage bei Dem Könige angebradit, 
und weil die Schweine jur Züprun ihrer. Sache feinen 
gü: batten, fo wirken die Wrieter einen Wefchl 
aus, daß das ganze Geichlecht der Gchmweine in allen 1eir 
nen Herrichaften ausnerexter werden follte. Man fao darauf 
ogleich aarııe Regimentet Schtvarge mie Degen und Keu⸗ 
dewaffnet, um Dielen Sefehl ausiurıch.en. Auf der anı 
Deren E:ıre er chienen die Einenrbämer ver Echwarne in 
den Warffın au ihrer Vertpeidigng, und beriefen ſich auf 
dbre 'irıcbu.d. Er mar aber Aller umie: k. und dar garje 
Geiler wäre ohne Zweife / ausnegangen, wenn dicht der 
ertucnergeleiten Befebl gegeben hätte, mit 
Di ſchon unichuictges int genug 


zur einen 
Opler 


—* Ay dee, —8* m nut io atoben 
vers vſſctu märe, und Der gzeca einem v 
äufrıeven ſeyn müßte. 


' 


Se. Erz. Herr Graf von Wrede iſt auf - 


been diefe nicht gelingen follte, zur Inſtrukſion zuſtellen 


afen. : 
Zu Volljichbung biefes Auftrags ift Tagefahrt auf 
ben 18. Januar ı814 Bormittags 9 Ubr 
im Föntal. Echicfle, dem Eige Des Landgerichts, anberaumt, 
wobei Bellagte perfönlsch oder durch genugiamen Bevol⸗ 
mäsbtigten ju erfbeinen bat. Genügt fie diefer Kuflage 
nicht, dann wird der Klagesrund für juaefianden erachter, 
Kiäser zum Dilligenzrid gelaflen und fofort idre Ebe mis 
demjelden getrenut twırden. 
Kadoljburg, am 2. Dftober 1813. 
Königi, Baier. er re 
eeb. 
Schäfer. 


II, Bon koͤnigl. baier. freiberrl, vom Walbenfels 
ſiſchen Patrimonlalgerichte des Nitterguis Oberröplau, bes 
vordern Antbeils, in der feit 16 Jabren verichollene, von 
bier gebürtige Schneidergefell 


zubeus Unger, 
famt deffen allenfallfigen Leibeserben, auf Anfuchen feines 
leiblichen Bruders, des Webermeitiers Jobann Balens 
tin Anger zu Wunfiedel, bergekalten öffentlich vorgela 
den, daß er, oder diefelben,, fich binnen 
Neum Monaten, 
und zwar laͤngſtene iu dem auf den 
30, Auguft des julünftigen Qahres 1814 
Dormittaas um 1olbr angefeiten Pramdizial Termin an⸗ 
weder prrjönlich oder fchriftlich bei —— Varrimonals 
erichte meiden, und Weitere Anweiſune — im Kall des 
ugbleibens aber gewaͤrtigen follen, Daß der ver 
Sebant Unger werde tür todt erfidt, und fein dabier jur 
rüfgelaflees Derinögen feinem Bruder, dem rmeiftee 
Johann Waientin Anger, ehne weiters jugerigmet werden. 
Dberrößlau, den 26. Dit. 1813. 2 
Das Kon. Bares. Vatrimonialgericht des 
vordern Arıheiis olloa, 
86dubert 








Entbindungs - Anzeige. 

Geftern wurde meine liebe Gattin von einer gefunden 
Tochter glüklich eutbunden. ch mache dieſes für uns fro: 
be Ereiguiß hiemit unfern verebrlihen Verwandten und 
Freunden bekannt, und empfehle mic) und die Meinen zus 
sloie) barfeiben fernera_gütigen $reundfchaft und Andenten. 

ürnberg ‚am 8. November 1813. 
C. €. S. Fürer von Haimendorf, 
vormals fänigl. preuf. Lieutenant. 





Tobes»- Anzeige, 


Unfere verwittwete aeliebte Stief: und Schwiegermut⸗ 
tr Juliane Pbilippine_Areifreu ». Gedenbortt 
Butend alibier, orne in Truchſes v. Web 
baußen, ik in der verwichenen Nacht an ben Kolnen eis 
nes Schleim ı und Nervenichlage, im seften Jahr ihres 
Lebens mit Tod abgegangen, j 
Juden wir diefeg 5 asailienereigtiß unſern abweſenden 
vereſtten Anvetwandten biermit freundfchaftlic befaunt 
maceu, find wir won Ihrer Theiſnahme aucd ohne befoms 
dere ichriltliche WVerficherungen überzeugt, uud empfebien 
una sur fernern — ri — 
ernienn, am 5. Novb. 1813. 
canette d SeckendorffSutend. 
ent Karl Jobdann Freibert von 
Sedendorff Butend. 

Karl Aierander Wilbelm Greiberr 
». Sedeudorff Butend, 





‚ Koinne 30, Seile v. m. ftatt Lüßeldort = 
— Ba * elle v. u. —* 5 nfieins 
berg: Kalbenfieinderg; a. Kolonne B.ı5 v. u. 
fatt Neufter: Neuf #8 zu leſen. 


CA Beilage der Anzeiger Nr: LXIV.) 


Berbefferung. In der Bekanntmachung I. Unjeiger 
LXII, 











meter ieneh 
» . DH. 
5 vom 100 tonfol. Fonds (joniss, von aa, Sept. 1813.) 


a fr. 
Bantartien jouiss, vom r. zu 865 Br. 
ben 3. Novd 





wie, 3 
Angsbu 0 pr, 100 cur. | Banfo:Dnila. ıfa 
«uhr 1603/4 | Kail. Dukaten fl. PR. 2 
a Monat — — Idol. Dufaren 7. safr. 
. Miüns er,e, 163 7/8 
Mürnberg, 8. Nosember. 
Kurs von Wechſel & Uso, jFyon 98 1/8 





mfterd.in@orr.: Ch. 132 


Ef Geldfursae u. taer, 
nıburg in Beo. * * 





144 Carl u, Maxd'or pr. 109 

ondon 7,18 |lte Louisd'or 110 

Rieu 62 1/a |Meie Louisd'or 101 

| 993'4 |Dufaten al Mco, ıra 

gran! vᷣ / a l Souveraine 108 

—5 100 1/4 |. Dufaten 107 
Bar ü 98 1/8 IR. Gold d. Du ⸗ 
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Dindtag , den 9. November 1813. 
ö——— —ñ —— 


Bekanutmachungen. 

I. Durch ein bobes Neffript des könngl. Geueralkom⸗ 
miſfariats im Rejattreis, ale Kreis Briftum sadminifira- 
tion, {fan unterzeichnete Eünigl, Stiftungsadminikration 
der anddiske Befehl ergangen, bag die Gerichtsbarkeit der 
Stiftungen , welche den betreffenden Pitigl. Eandaerıchten 
gemät ‚ber allerböchlten Verordnung, gegeben zu nnebruf 

en 7. Jan. 1808, jur Kefplsienz untergetelt war, und von 
welcher fein eigenes Drtögericht für die Stiftungen errichtet 
twerden kann, in Folge eines weiterm ellerböchiten Neitripts 
som 15. OR. d. J. unverzüglich zum öffentlichen Verkaufe 

bracht, und Dadurch der Vie Artıkel des allerhöchiten Res 

ripts vem 24. juli 1809 im, Beliug nefeit werden fol, 

Zur Befolgung biefes bö uftrages werden Die 
Rechte der Gerichtsbarkeit der Stiftungen über die in uns 
tenverzeichueten Xandaerichtebeirken befindlichen Familien „ 
bem öffentlichen Verkaufe hiermit ausgeftellt, und befißs 
bann jablungsfähise Gartchtd + und Qutsberren , tvelche der 
gleichen gerichtebare Famtlien jur Bıidung ihrer gu errich⸗ 
tenden Derrichafts + oder Drtägerichte zu erhalten tmünfchen, 
eingeladen , fich jur eventuellen Kauisunterhandiung an 
Sitze der unterjeichneten Nodminifration 

— den ı5. Roberiber d. J. 
mäbrend der gewöhnlichen Buͤrre nunden ‚ enttveder im 
Verion oder burch adörig Beholmächtigte einjufiuden. 
RL. Berkaufs: odalitäten find allerböchken Orts feh 
orden: 

») Don dem Verkaufe find die Rändigen Neichnifle der 
Gerichtsuntersbanen,, als: die Bogteisinmfe, die Bogs 
feiatıten,, die Schaariwerfspräftationen und dergleichen 
särjtıch ausgefchioffen. und «8 können nur die Laren 
ausdber uscht fireitigen Gerichtsbarkeit ale 
DObjrkte Des Kaufes und Verkaufes betrachtet werden. 

a) Die grumdberrlichen Rechte, welche den Gtiftungen 
an‘ ein, 

I-ichjeitig zufleben , werden durchaus nicht perduffert, 
ondern 06 wird vielmehr das Recht der Gelbfiprän. 

Hdabung nach den Beitimmungen Der Verordnung über 
die Trrturionsbefugnife ber Stiftungsabmmutiretion 
vom 19. Nov; 1810 bei dem Verkaufe der Serichtebar⸗ 
keit austrüciich vorbebalten. 

3) Der Kaufihiling muß im Plingender Münze, und 
war am Tage der Ertradition ber Gerichtsbarkeit er 
eat, und es konnen weder —** in Friſten noch 
in Staats Palfivkapitalien jugeßanden werten. 

4) Aufier dem Fall einer Konkursen; von Kaufsliesher 
been wird mit einzelnen Gutsberren befonders unters 
bandelt, und ein Nachgebot durbausnidt 
angenommen , jedech die eventuellen Unterbandlungen 
ber Abminikration der definitiven Beftätigung des för 
niol. Seneralfommiflariats, als Kreis Stittungsadmis 
ration im Rezatkreis ausdrüdlich untergeftelt, 

Nädıre Einfihten können täglich bierorts erholt wer⸗ 
den, Graben, am 30, Dftober 1813. 
Königl. Baierifche allgemeine Stifrungsadminifirationr 
Difritts Forchheim. 
8. Unger. 
coll. Schufter. 


VDerseibmi 
bes Stiftunge Surisdiktiong: Brwudbolden. 





u dem Land» /Ani Ju den Wohnfigen 
3 serichte. a derfelben. 
Udo: 1 ae, — 
Erlangen: örufbeiber 1, Rüdersborf 7. 
Or ufensen: RT Demais 15, Ehrited 
enberg; ı01|daad 8, Dormij 13, Eberöba 
j : 26, Egloffiteiner Hülz, Erieims 
bof 1, Ermreutb x, Erlaswind 
1, Oroßenbuch 3, Haus ı, Hetz⸗ 
les 13, Kematben ĩ, Kleinſeü⸗ 
Delbach 3, KZangenfendelbach 3, 
Mittelebrenbach 2: Mittelrüffels 
bach 3. Neunlircen 8, Dbereh+ 
venbach ı, Ruͤſſeldach 2, linters 
ſſelbach 3. 
ersdbeud; ıllRaliberg ı, 
öchfadr; ıgjAbeistorf ı, Lach 9, Lappach a, 
dendorf 1. Neufles ı, Dberr 
böchttadt 3, Weikersdorf 2. 
Baer en: alDietersdorf 1, Duttendort r. 
auf; 


b 
Pfaffenhofen: 7 Haßlach 4, Kettenbach 2, Maud⸗ 
Scheinfeld Mit ——— — 
Sulibach: | „erkeisdorf 1, Fuͤrnrieth 1, Vieh⸗ 
berg 2. 
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u. Zur Volllichung eines auerdoöͤchſten Kefkripts der 


ihrer Gerichtsbarkeit unterworfenes Gut, 


lichen 


Fönigl. baieriſchen Genereladminikration der Stiftuugen⸗ 


werden von ber Diirikis Stiftungsahminfration Force 
beim fämeliche, ihres Berirks entbebrliche Sriftwuugslirgens 
fchaften an Hdufern, Gärten, Feldern, Wıiefen, Walduns 
geu, Weibern und Siichwaffern , dem Verkauf ausgeboten, 
und Kaurstiebbaber eingeladen, ich 
„am ı7. uud ıs füntigen Monats *Be⁊e 
vl Dohfadt, im dem Hirſchwittheheuſe; bei dem Öfs 
„sentlichen Aufittich der Kealitäten von den Bortesbdits 
„tern Auſch, Bechbofen, Elfenporf, Höcbfiedt, 
„Srübmefbenefitum Höchfkadt uns Wahbenrorb, 
„dana Lımbacb, Lonnerkadt und Bommersfel 
„ben, feruse_von dem Urmeninfıtur, dem Nicolarbenes 
„Acium und Epital in Hocfladt, 
„am 22. November u Lauf, in dem Gpitale das 
„‚feldht bei dem öffentlichen Auffirich der Kealitäten von 
„ben Kultus Stijtungen Debnberg, Drtenfoos, 
„Sa Kr ’ (rrnur von der Allmofenfliftung und bemz 
„Spital iu Kauf, 
„am 23. November zu Neunfirhen am Saud, 
„im Schlendifben Wirtbebaus, bei dem öffent! Ders 
„kauf der Mealidten der Kuirueniftungen Bübl, Kerss 
„bab, Kirhröttenbadh, Neunfirhen am Sand 
„u Sch nartach, 


„fentlichen | 
„Dormiß, geres. von der beil”_Grabfop-le Reum 
„firhen, dr 

. —x der Kloſterſtiftung Neunkirchen am 
”„ 


feutenbadb, 
aa }: ie PETER Er 
i tungen golsberm und For 

„bein, ber Intihen Srirrung u Forhbeim, 
„uub der Seebald Füllfacds Briftung u Kirhcebrem 


‚amd, 
an den befimmten Tagen und im benannten Orten unfebl 
bar eimufinden. Mo fie die mäbern Bedingniffe erfuhren 
follen,, von denen ıbmen aber vor ber Hand Die welentltche 
fen zur Darna vachtung andurch befannt gemacht werden: 
1) ih die Käufer fich über ıbrz Beliss und Zablungss 


„datt der 


fäbiafeit mir legalen Zeugniffen der ordentlichen Ges ' 


rictönelle, oder mit binreichemder fubfidiartiher Kaus 
tion, ebevor von ihnen ein Gebot gemacht wird, 
aussutmerfen baben ; 

3) daß etu Angeber unter ber Verkaufstare nicht anges 
nommen Werde; 

3) daß gegen den, am Schluſſe der Ficitation fich über 
bie Berfaufstore ergebenden böcken Dırfautepreig 
ſchlecht rdinge umd gemäß allerbochfter Worichrift „ 
fen Nacgebot mehr angenommen werden Fanır, 

4) Endbiih werden auch diejenigen aufgefordert, welche 
auf eine oder bie andere, bier dem Derfauf ausges 
botene Liegen ſchaft iraend einen genrünseten Anfpruch 
mit Leben: und Grundbarkeit oder jonft *iner Ser⸗ 
vi ut machen wollen, Diefen noch vor dem Kicitationds 
prrioden gehörig aeltend ju_ Machen. 

Kauislichbabern ſitht die Einſicht der Verkaufstonfpek 
te, bis ju dem vorgeiriten Merfaufsterminen offen, die Eis 
ficht der Realitäten felbd können diefelben durch bie Kiss 
chenpfleger erlangen, 

Korchbeim , am 31. Oftober 1813. j 

Königl. Balerifde allgemeine Sttfiungsadminiſtration, 
intikt —— 
. Unger 


Subhaftations » Patente. _ 
1. Don Lönigl. Baierifhen Stadtgerichts 


wegen 
rn biemit Be Wohnhaus des Paternoftermachers os 
ann Heinrih Weobmüller, meldes mir L. Nr. 


2413 bejeichnet, und auf dem Moft gelegen it, mit dem 
darauf gelegten Angebot vom 435 fl- anderiweit jum äffents 
erfauf ausgeftellt,, und bie Termin auf 
ben 31. Dejembder d. J., Bormittand 9 Ubr,_ | 
sor dem Depusirten, Ufleffor Rorte, unter dem Präis 
di; anberaumt, dag, wenn das Angebot nicht erböbrt Iyers 
den follte, der Zufchlag ohne weiters erfolgen toird. 
Zugleich werden alle Diejenigen , welche Anfprüche oder 
orderungen, fei es aus weichem Grunde «8 wolle, an ges 
tes Daus machen zu konnen glauben ‚-biermit aufgefors 
dert, diele ihre Anfpräcen binnen einer peremtoriihem 
Fri von 45 Tagen, und länaftens im dem auf den 31, Des 
iember d. 3. anfehenden Subbaltationstgrmin, aebörig ans 
umelden , oder ju gewärtigen, dafı fie it für nun und 
mer werden ausgefcbloffen werden. 
Nürnberg , den — — 4 
17 3 » “ 
Pfabler, soll. 


rar 


“ 


„8 


U, uf den Antrag eines Neal ei fo das in 
biefiger Stadt, an der sktmasır im berger Vier⸗ 
tel aelegene, und mit Mr. 186, bezeichnete, aaddige Wobns 
haus des Bürgers ou, Etrumsiwirtermeiiierd Job. Georg 
Reimenehälc, in Termino den 

meer. Vormittags 10 ihr, 


i 
— ua ie Fils fich demnach befiz* und gabs 
— 
wei verichen , perſon n; ’ I 
Nrotofall zu * und biernach nach Befinden den Zur 


olag 8 ——* 


Ottober 1813. 
Koͤnigl. 


ta. Balkone Eure 


Us, Nachdem der * und Metzgermeiſter Georg 
Beine N infolvent gemorden, und 
der über deſſen Bermögen ansgebrochene Konkurs durch 
rechtsträftiges Erkenntnih beemdiget im, fo werden biemit 
deſſen fämtlich end mmobilten,, und jivar : 

ı) ein tuben, 5 Kammern und eis 
nen Boden, dann — —* Keller in ſich ſaßt, mit eis 
ner de seiten | Scheune, Pferd», und hm ins 

anıt nefchloffener Hofraitb, Daten, und 1,1% Mor 
den Grmeindfeld,, tarirt pro 1500 11; 

a) feche gebundene a R per aus 49,34 Mor 

gen Adır, 2,7% Mo Wiefen und Kraurgarten, dann 
as. Ehub Frei Holz befiebend „ deren Tare s85ofl. rbn. 


t; 
adtjehen wei ende und frei eigene Lehenftücke, wel⸗ 
die I 2 allem 6, orgen Acer und = Morgen Wieſen 
8* und mern die Tore 1236fl. rhu. ausmadıt ; 

4) 1/4 Viorgen 3,1/2 Rutben Garten, tarirt zu cofl 
öffentlich an die Mertbietenden biemis fell geboten, und yr 
zum er derfelben Termin auf 

eiember, Bormittans 9 Uhr, 

in loco Goldofen onberaunt, Mozu befis » und jablunge 

äbtge Liebhaber mit dem Belfaz eingeladen werden, Daß 
ie auf den Beſitzungen baftenden Laften bei dem Anıtdakı 
tuartat Golbofen eingelehen, und von folchem die Örtliche 
Lage der Güter gereigt werden fanı. 

Met. Einersbeim, den ı, Nosember 
Königl. Bareriiches , Gräflich Kechtern: Gimpars-@pskfehi: 
es Untergerit. 








Proclamäta. 
1. Von garisus Balerifhen Sadtgerichte 


obann Ham tegel, & nbels 
u ggedenn bat — * net ———— 
——— ige wied der allgemeine Konkurs 
tige 14 
für, und bis Abbaltung Ber 3 Ediktsrage Bra 


n ns und Begründung ber einelnen Bordes 
i gungen Freitag der 


26, 
sur Dorbringung — . der. 
sur Ehlnforrhandläng Wrontag der 
1814 


Ue bie jenige 
tar Serderung Rn 
na deu an 
tan — dei ae 
12 fo 
Ägend bevolimdchtigte Anwälte 
eriheinen , und das n+te iu ‚Bene 
eubleiben am erſten Eriftdtag —* dt 
am jtweiten und dritten aber biuß 
Handlung, iur gereilichen Eolge Bas 
UNO: Okıalır — 
tbr. 
Pfabler, coll, 


Auf Antrag der Erben 6* die zum Nachlaß des 
—* —— senden anlthauiens, biefelbk 
Sem 64 8* ilien, befieb 
1) dem Gaflbaus jum ee Sen ‚ auf bieflgem 
Era, gelegen, famt daiu rigem Inventario, 
Eeelungen Kutfchen u TE zu. 

= er X Ränriichts Geme 


en verichen, zu 
a, als das 


’ 2 





t t, 
2) * x im fog A zn ten aa, un * 
3) 8 — im  Sediue - » unterm — 
Haufe, iu nie Sud Bier 
4) einem _jtelfchen dem Yrü und —— * die · 
a — traen Ge EM 
Rosen aus Acerreld u. ettoad —— 


be 
einem der am 
— —— 
ammen ı 
u mıt Kin n berät {I hub ; 
6) 1. ur efiger 


gen 5 ON. Feld, am —— * 
ne Don. 0m Oele Ti, 
EM >. m fogenannten Königreich , 
Uenili au die —— verkauft werden, warm Ter ⸗ 
5 Deumber 2, c,, BDormittags 9 Uhr, 


den ı 
fe 
Fan? u. Inblungsfähigs Raufsliehhaber werben dafır 


— 3 Ede Def: 


geladen, zur beftimmten Stunde an Gerichtäitelle ein 
iufinden, ihre Gebete zu Drotokoll im geben, und nach Bes 
finden des Kaufsabfchlunrs gewärtig zu fen Auch fönnen 


big I Termin, tänlich in der Tondaerichtlichen Negißra, 
e Zıren und ndbenn Be Beftberibun bungen der zu verka 
—5 G Pte einge ſehen werden. 
Uebrigene werden zw gleſcher Zeit alle nn 
befanunten Vrätendenten , welche an die —— 
Erbmaffe und Die dazu gehörigen — — a 
a. baben vermeinen, umter dem Me 
Präkiufion, geladen, Idngfiens im —— —S 
termin. ihre Forderungen, mit Vorlegung ber 
fumente , gehörig zu ltauidiren und nachzumeifen. 
o geicheben Schwabach, den =. No», 1913, 
Köniz, Baierifies Landgericht. 
term, 





—— 
den im re ı geboruen,, und jur Ar 
mee-Eradnjung pro 4 —24 Judividuen PH die, 
im vorliegenden Werzeichnifie aufgeführten, nicht erichie: 
7 ——— kouute.auch wicht iht Aufenthaltsort aus · 
Diefelben werden daher hiemit vorgeladen, ſich Bei ee 
— ——— ‚Konffriptionsbeborde iu felen, und ibre 
—5* 55 * ıu genügen, widrigenfalls Dicht nur # 
gerommenes, ſowohl gegeutwärtiges als 
genen Dr ermögen fonfigzirt wird , fondern fie auch da: 
famann zu ftellen,, oder gleich den übrigen 
Konfkribirten zu loofen, verlieren, und auf ten 
ort eingereibt werden, ohne daß ihmen die gefeilichen en 
tiungsgrunde ju Hatten — Den im Malnkren 
fe Befiudliden win Frik 


en in einem der kart es Kreife bes Königreichs 
ha QAufbaltenden, eine ‚ri — * 
und deu im Kuslande Belindlißen, eine Friſt von 
— werden alle koͤnigl. Konſtriptionebehorden er: 
Inte ‚ die nachftebend verzeichneten Judividuen — ım Rail 
fib in Ihrem E— aufhalten — aufgreifen und biebet 


——— 
n 31. Oftober 1813. 
Rönigl. Bateriiches —3 ericht. 
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1) Saure Jebann Sauer, von Oifes 
N —— Atuineg, von Drilelse. von Donndorf. 
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von Donndor 
n Ludwig Traugort Jukus v. 2 a von Mevernberg. 
r, von —— 


obanı & X 
—* Den 
ir, von Db 


efer®, 
Jodaun t8 Rare, vom Woifsbe c. 
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— aun, von 
17) Dienfitnecht n Strömddorfer, ki Lainck. 
18 —— lee Stein, von Aichia. 
19) Knecht Wunderiih, von "Rödensdarf. 

U. Die beiden Brüder, Georg Friedrich mb Io 
bann Georg Aumüller aus —— vor 
erlich und viersig Jabren im Lönigl. preuffiiche Krie 
fi 8 ve fen, eit langer Zeit nichts me 

; » oder berem allenfollfige Etben werden hier: 
wen hl, ſich binnen 3 Monaten, und längkens 


1. Februar 1914 
Be Empfangnabnte ve. ihnen dur "Ableben ihrer Schwe · 
er, Unna Barbara Äsdamerin, ji gedachten os 
tenbera, sunefallenen Erbantheils, weſcher genentwärtia et; 
Gumme von sso fl. ausmacht, bei biefigem Sattimenier 
geist m melden, aufferdem dieſelben, da fie bereits das 
tebenzigiie Jabr zurüf gelegt baden, für tobt angricehen 
erden, und dieſes Erbverinögen den darum anluchenden 
eriwandten obne weiters ertradirt Bi. 
Burabaßladh,, den 1. November ı% 
Königl. Baterlfces, — Gafclttihes Patrimondals 
eri 
Enfeleim. 


II, Georg Bansıl von bier ift im den 1760r Tab 
ren ey R das marl pr dRichansbachifche Meilstär zurgan 
umb bat fchon Nr t lange nichts mebr von fıch böreu —* 
Da nun deſſen Verwandte um die Ertrabirion ie, 
8 fl. 30,1/2 Er. rbein. befiebendeg Dernrögend nad d 
baben , jo wird derielbe, oder defien recht Pie 
‚ und Daber namentlich auch der Bıuder, Drabem 
a welcher im Sabre 1770 tu Fönigl. preaifiche 
— 2 aufgefotdert, inasrbaib z Dies 
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tion —— werden wird. 
Bleebalach den ı. Nonember 1813. 
Königl, —X — ‚Eareliihes Vatrimonial · 
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Mit Seiner Königlihen Majeftät von Baiern allergnädigften Privilegiunt, 


Ppelfitifde 
Kriesdidauplay 
Die Muͤnchner Zeitung dom 7. Nov. enthält fols 
gendes: Aus ben Berichten ded Senerals der Kavalle⸗ 
tie, Grafen von Wrede, und des Laiferl. Lönigl. Öfterr. 


Feldmarſchalllieutenants, Grafen von Frebnel, welcher 


nach der Verwundung des Erſtern dad Kommando über 
bie vereinigte baier. oͤſtert. Armee übernommen hatte, 
ergeben ſich folgende Reſultate Über bie geueſten Kriege 
ereigniffe am intern Main: Am 36. Dfteb. marfıhir 
te die vereinigte Armee mır Zurätlaffung eines Bloka ⸗ 
detorps, von Würzburg über Afhaffendurg ın zwei 
Maͤrſchen gegen Hanau, Nachdem am 27. die 3. Juf. 
Div. unter dem Kommando bed baier. Gen. don ka 
Motte die Stadt Aſchaffenburg befejt, und die Kabal⸗ 
keriebrigabe des Generalmajors Baron Vieregg ſich in 
Dettingen miliärifh aufgeſtellt hatte, beorderte der Ger 
neral der Kavallerie, Graf v. Wrede, am 28. in der 
Fruͤhe dad 1. Chevauziegeröregiment, die Stadt Has 
nau zu überfallen. Gegen 20 Uhr ım der Fruͤhe ruͤtte 
dıefes Regiment daſelbſt ein, ohne einigen Widerſtand 
gettoffen zu haben; einzelne jerfireute Feinde, unter 
weichen fi) ber General St. Andre befand, wurden 
eingebracht. Biäher hatten bie eingeholten Nachrichten 
den von Gelnhauſen anrüdenden Feind auf eıne Rolom 
Be don 30,000 M. angegeben, welche einen Theil ber 
großen franzöfifhen Armee bildete. Durch bie weitern 
Rekognotzirungen überzeugte man fih aber, daß man 
ed mıt der großen franz. Armee zu thun habe, welche, 
um ſchneller fortzutommen, bisher in getrennten Ko⸗ 
lonnen marfdirt war, nun aber fi in eine Maſſe ges 
fammelt hatte, um bie Straße nah Frankfurt zu ge 
winnen. Schon gegen Mittag am 28. zeigten fih mehr 
zere ſtacke Haufen feindliher Kababerie, die fid im⸗ 
mer vermehrten, und am Ende bad’ı, Chevaurlegerds 
tegiment nöthigten, : die Stadt zu säumen. - Auf die 
son allen Seite einftimmig einlaufenden Nahrichten, 
Kaifer Napoleon fomme über Gelnhaufen anmarfdirt, 
befehligte der Graf von Wrede die 1. leihte Kavalleı 
Hedrigade, Hanau zu paſſiten, und dem Feinde auf ber 





Nachrichten. 
Straße von Selnhauſen entgegen zu gehen; — als dieſt 
bei dem erflen Ehibaurlegersregimente vor der Stabt 
Hanau eintraf, griff man foglei den Feind an, det 
injwifhen Hanas beiejt hatte, nahm die Stadt in Bes 
fig, und warf ben Feind auf der Sraße nah Geln⸗ 
haufen zuruͤt. Gegen 3 lite Nachmittags zeigte ders 
felbe ungefähr 4 — 5000 Mi. nianterie, 5 Ertabrons 
Kavallerie und 8 Kanonen, und rükte damit gegen die 
dieffeitige 1. Kavallerıedrigade an; er berfudhte mehr⸗ 
mal, fih dee Stadt Hannau zu bemeiſtern, doch vers 
gebend. Da iIndeffen die drute Infanteriedibiſton, bie 
um 13 Uhr Mittags von Aſchaffenburg gegen Hanan 
aufgebrochen war, erft gegen 8 Uhe Abends eintreffen 
fonnte, und die Kavallerie durch das feindliche Artil⸗ 
lerie» und Zirailleurfeuer bedeutend gelitten hatte, fo 
wurde es nöthıg, dis zur Ankunft Ber Infanterie Ha 
nau zu räumen, und rütwärts der Stadt eıne Por 
Kion iu nchmen. Diefes wurde bewerffielligt, ohne 
daß der Feind den Rükiug fehe beunruhigte. Erſt 
nachdem die Stadt gerdumt war, befegte der Feind 
biefelde. Gegen 8 Uhr traf bie Avantgarde der baie⸗ 
rufen Infanterie, aus 4 Schügenfompagnin beiter 
hend, dor Hanau ein. Die Stadt wurde fogleich dem 
Beinde wieder abgenommen, und diefer ın die Vorſtadt 
auf dad rechte Kinzigufer zurüfgerrieben. Endlich um 
halb zo Uhr Abends am die ganze dritte Dibiſton 
vor Hanau am, die zweite fnfanteriebrigabe unter ‘ 
dem Generalmajor Grafen Deroi erhicit den Befchl, 
aud bie jenfeitd der Kinzig gelegene Vorſtadt bom 
Beinde zu reinigen, und.vor derfeiben auf der Gtraffe 
gegen Gelnhauſen Polizion zu nehmen. Diefed wurde 
ſchnell vollzogen. Man machte a0 Offiziere und ger 
gen 800 Soldaten zu Gefangenen. Der dieffeitige 
Berluft bifland in — tobten (Lieutenant Grau vom 7, 
Chevaurieger Regiment), a bleffirten Dffizieren (Ritt ⸗ 
meijter Prinz Walde vom ıften Chepauriegerdregis 
ment und fıeutenant Baron Staader vom zten Eher 
daurlegeröregiment) und 25 bis 30 Ehenaurlegers, 
Die Nacht Über blieb Alles ruhig. Am zgften in ber 
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Nichtpolitiſch 


Bouagainville's Papagah. 

Diefer, ducch ſein Gefieder, mie durch ſein Schtaj: 

m gleich merfivürdige Vosel, befand ſich ſeit zwei Jad⸗ 
Yen am Bord des Schiffes dieſes beruͤhmten Grefabrers , 
war dnferft Hormehmm erlogen und durch das Schaff⸗volt 
verhaͤtſchelt und verdorben. Nah einem fehr lebbarten 
Gefechte mit einem feindlichen Schiffe, waͤdtend deffen der 
Sarorendbonner ganı in der Nähe und immerfert getobt 
batte, ſuchte man Kokely. Er war verſchwunden, man 
glaubte, er fer im dem Gefechte geblieben; allein jur 
großen Bermunderung der aanıın Schiffemannſchaft fabe 
man ibn nach awei Tagen aus dem Brrolle des Tauwerks 


P 


e Nahridten 


bervor Erichem Mau fetiste ihn auſſerordentlich, ſchen 
te ihm Mandeln und Liebfofungen, allein Kokely jtigte 
fich ganz gleichgültig Dagegen, er blidte Aumpffiunig was 
ih, und beantwortete alle Fragen, weiche au ihn geſcha⸗ 
ben, durch eine Nachabmung des Beröfes, das ibn fo 
ſeht erſchtectt barte: Voum! Poum! Poum! das waten 
bie einzigen Worte, melde er von ſſch börem heg, umb 
bie er von nun am ausjujprechen vermochte, 
Ausartung der Menfdem 

Die Creolen. Der Baier eim Ameriianeh, die 
Muster eine Epanterim: 

Die Catttaen. Water und Wutier Wehen, ade 
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Grüße gegen 8 Uhr zeigte der Feind einige Kolonnen 
Infanterie und Kavallerie am Debouche“e des Waldes 
auf ber Gelnhauferftraße. Die feindlihe infanterie 
fing an zu beplopren, und griff die zweite Infanterie» 
brigabe in ihrer Stellung, an; einigesfehr witkſame 
Kanonenſchuͤſſe mahten den Feind wan Die bales 
riſche Infanterie warf ſich mit Ungeftümm auf die 
feındlihen Kolennen und brachte le in Unorbnung. Es 
wurden 2 Kanonen erobert und biele Gefangene ger 
made. Das zweite Chevaurlegereregiment (Prinz 
Taris) verfolgte den fliehenden Feind, und vereinigte 
fih eine Heine Stunde von Hanau mit dem leichten 
Korps des Kofafengenerald Kaiſarow. Gegen Mitrag 
hatte fih die ganze Armee mit Ausnahme der beta, 
chirten Abtheilungen in und um Hanau berfammelt. 
Der fommandirende General hatte die ıftle Divifion 
unter dem Dibiffondgeneral Graf rg von Aſchaf⸗ 
fendurg über Seehgenfiadt und dad nah Sad» 
fenhaufen marfhıren unb Frankfurt befegen laſſen. 
Die Brigade des f. F. oͤſterteichiſchen Generals Volks 
mann detadirte berfelbe von Aſchaffenburg gegen Geln⸗ 
haufen, um den Feind in die Flanke zu nehmen. „Die 
fe hatte daſelbſt heftigen Widerſtand gefunden: fie 
wurde gegen die baieriihen Vorpoſten bei Rüfıngen 
urüfgedrängt, und rüfte in der Nacht in der Kınıe 
der Armee wieder ein. Am Ende des Tages belief 


fi) bie Zahl der eingebrahten Gefangenen auf mehr‘ 


ald 100 Offiziere und zwiſchen 4 unb 5000 Boldas 
ten, Die ın der Naht vom 29. auf ben 30, einge 
laufenen Nachrichten ſtimmten darin überein, baß der 
Zend mit feiner ganzen Macht gegen Hanau in Anı 
zug wäre. Da die Poſtzion ‚von Hanau der dieſſeiti⸗ 
gen Kavallerie ein ſchoͤnes Feld darbet, um einige 
Ehargen mit Wirkung ausführen zu tönnen, auch dem 
Feinde bei feinem Deboudiren aus dem Walde durch 
die Artillerie ſchon ein wefentliher Schaden konnte zus 
gefügt werden, fo befahl ber Graf von Wrede dei ein 
nem Angriffe auf die Vorpoſten, daß dieſe ſich ın die 


Hauptpofizion vor Hanau zurütziehen folten. Diefer 


Angriff erfolgte wirtlih am 30. gegen 8 Uhr ın ber 
Frühe. Mit ungefähr 2000 Mann Kavallerie und 
3 Kanonen attaquirte ber Feind die Avantgarde, Fonn- 
te diefelbe aber, aller Anfirengung ohngeachtet, nicht 
zum Weichen bringen. Es war bloß die Schuͤtzenkom⸗ 
pagnie bed z3ten Linienregiments (Prinz Karl), ein 
Zug von Spetlerhufaren und eine halbe Estadron des 
zweiten Chebaurlegerdregiments, welde die heftigen 
Angrıffe des Feindes bis gegen zo Uhr -mit Dieler 
Standhaftigkeit zurüfwiefen. Um biefe Zeit entwit ⸗ 
felte fih der Feind mit ohngefährt 4000 Mann Kar 
Hallerie , 6000 Mann Infanterie und 6 Karionen auf 
den Höhen hinter Rütingen und unterflügte damit bie 
erneuerten Angriffe auf die dießfeitigen, durch eın Bar 
taıllon des gten Linteninfanterieregiments derftärkten 
Vorpoften.. Der Kuͤtzug gegen Hanau wurde ange 
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eigentlich als winbeimifche Maritaner, bie von ben Eines 
fen und Malapen abjufiammen [cheinen. 

Die Briefos. Der Dater ein Mulatte, bie Deut: 
ter eine Negerin- 

Die Mefttbigen Der Vater ein Epanier, bie 
Rutter eine Indianerin, 

Die Bulatten. Der Vater ein Weißer, die Mut 
ger eine Nigerin, 

Die Sambos ısder Kerijernns, 
Andiauner, die Mutter eine Mulattin. 

Die Sanglegen. Der Vater ein Sineſer, bie 
utter eıne Iudianerin. 

Die Quaternos. Der Vater ein Enropder, bie 
mutter eine Wulaltin. 


Der Vater ein 


treten, und mit apägjteihneter Ordnung und Stand⸗ 
haftigkeit von der zweiten fnfanteriebrigabe ber Iten 
Divifion und dem weiien Ehevaurlegerdregiment Prinz 
Taxis vollendet. Um 1a Uhr Mittags war die Avant, 
garde in der. Linie, melde ſich mir dem rechten Fläs 
gel an bie Kinzig bei dem Korfihaufe, mit bem linten 
an die Straffe, bie nach Kaffel führt, anlehnte, wie, 
der eingerüft und ber Feind verfuchte ed auf der Geln⸗ 
bauferftraffe, aus dem Walde gegen das aus Kaval; 
lerle beſtehende Zentrum zu debouchtren. Ein fürd« 
terlihed Kanonenfeuer aus 60 Feuerfälünden berhins 
berte ihn daran. Er verſuchte einen Angriff mit ſei⸗ 
ner Infanterie auf den dieffeitigen rechten Flügel, als 
lein auch dieſer wurbe durch behartlihe Tapferkeit zur 
ruͤtgewieſen. Auf allen Punkten erneuerte Angriffe 
hatten gleiche nachthetlige Folgen für den Feind. Ger 
gen 3 Uhr Nahmittage waren alle Streitträfte bed 
Feindes angelangt. Sie beftanden aus ber ganzen kai⸗ 
ferlihen Garde, 60,000 Mann Sfnfanterie, 12,000: 
Mann Kavallerie, merftentheild Kuiraffierd und Kar 
tabsnierd, dann ben alten aus Spanien gelommenen 
Dragonerregimentern und gegen 140 Kanonen. Das 
Ganze wurde vom Kaifer Napoleon in Perfon koms 
wanbirt. Nun erneuerten fi die Angriffe mit aller 
Hartnaͤckiglett. Verzweiflung befeelte den Muth bes 
Beinded, den Linfrigen bie Liebe für die gerechte Sa- 
de. Gleiche Erbitterung war auf beiden Seiten, 
gleihe Tapferkeit. So ftunden die Sachen bis 4 Uhr 
Nachmittags. Der Feind warf num feine ganze Ias 
fanterie auf ben dieffeitigen rechten Flügel, fonnt 
ihn aber nicht zum Weichen bringen, und beboudirte 
mit feiner ganzen Kavallerie, unter dem Schutze feiner 
sahlreihen Artillerie, gegen bad Zentrum, welchts, 
da ſich bie dieſſeitige Artillerie ganz verfeuert hatte, 
nicht verhindert werden konnte. Cr griff die dieſſeitige 
Kavallerie mehrmals an, wurde aber jededmal mie 
großem Vetluſte zurüfgemorfen; nur die Nacht machte 
dem Rampfe ein Ende. Da die Kavallerie duch das 
feindliche Artılleriefeuer viel gelitten hatte, auch bei 
allen Batterien die Munition, weil die Reſerbe bei 
den fiarten Märichen und ben unbeſchreiblich ſchlechten 
Wegen nicht nachfolgen Fonnte, gaͤnzlich mangelte, fo 
beihloß der kommandirende General, während ber 
Naht ſich auf das linke Kinzig-Ufer zuruͤtzuziehen 
und nur die Stadt Hanau befezt zu halten. Am 3r. 
gegen 3 Uhr in der Brühe fing der Feind an, die Stabt 
zu bombarbiren. Um bdiefelbe nicht der Verwuͤſtung 
Prris zu geben, ließ der Graf von rede nun auf 
diefe räumen, Mährend der Nacht war die faiferl, 
Garde defilirt, Ahd das 4te Armeekorps hatte die 
Stellung derfelden übernommen ; dieſes griff gegen 
8 Uhr Morgens ben diesfeitigen rechten Fluͤgel bet 
bem Forſthauſe mit vieler Entſchloſſenheit an, und 
wollte ſich der daſelbſt über die Kinzig führenden 
Brüce bemaͤchtigen; allein umſonſt; die Angriffe dau ⸗ 
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Hinrichtung. 
Am 26. Okttober wurde iu Paris ein Landmaunn 


Namens Gerard, bingerichter, der feinen Water morden 
wollte. Der Vatermoͤrder wurde im Hemd, nadten Fuſ⸗ 
fen, und das Hauyt mit einem (dmarjen Schleier bedeckt 
zum Michtpla; geführt. Dann wurde ihm die Hand, und 
bierauf der Kopf abgehauen. 

Miszellen. 

Zu Lelpiig ließ Hr. Uſrici, deſſen Gattin am 19. Or⸗ 
tober von einer Tochter entbunden teurNe, zur Erinnerung 
am biefen ewig merfwärdigen Tag, denfelben in der Tau⸗ 
fe die Namen: Karoline Eriederite Framiska Alexandrine 
beilegen. 

Dur St. Galler Ersäbler findet es aumerkenswerth, 


erten ben ganzen Tag fort, jeboch ohne Erfolg. 
Der wiederholten Angriffe müde, befhloß ber fommans 
Dirende General gegen pier Uhr Nachmittags die Stadt 
zu Rürmen, um baburd allem ein Ende zu machen. 
Er fegte fi au die Spige eines Faif. Lönigl. öfter. Gre 
nabier» und eines Jaͤger ⸗Bataillons und nahm bie 
Stade mit dem Bajonette. Schon war berfelbe bis 
auf die Kınsiabrüde gefommen, als eine ungluͤckliche 
feindliche Kugel ihn in den Unterleib traf, und er 
ſchwer verwundet zurüdgedrad;t werden mußte. Die 
Stadt mar in unfern Händen, und wurde gegen alle 
folgende heftige Angriffe ftandhaft vertherdiget. Zwei 
Generale , mehrere Stab6 + und Dberoffigiere und viele 
Soldaten fielen dabei in unfere Gewalt. Der kaiſerl. 
öfter. Feldinarfhal, Lteutenant Graf Fresnel übernahn 
nun das Oberfommando über die Armeen. Uaſer Bers 
luſt war bedeutend, jener des Feindes uͤberwog ihn 
mehr alö doppelt. Inter ben Todsen befinden ſich der 
Oderſt von Flachenfeld vom k. Öfter. Küraffierregiment 
Fuͤrſt Lichtenftein. Der Major Graf von Hegnenberg 
Dom 7. Chevaurleg. Regiment (Prinz Karl), Der 
Major Abélé vom ı. leichten nfanteriebätailion. Der 
Major Prinz Dettingen Walerfein vom Zten Che 
veauxleg. Regiment (Kronprinz). Der Abdjutant des 
Sommandirenden Generals Rittmeiſter Prinz Dettingen 
Spielberg vom 4. Chevenurlegerd Regiment (König). 
Der Oberlieutenant Graf Fugger  Sloett, vom 4. 
Eheveaurlig. Regiment. Unter ben Berwunbeten, 
außer dem fommanbirenden General, der Gen. Jan» 
fon von der Steh, (wer. Der General Graf Pap⸗ 
penheim leicht. Der taif, öfter. Feldmarſchalllieutenant 
Baron Trautenderg. Der kaif. öjter. General Klenau. 
Der kaiſ. öfter. General Dimars. Der Oberft Palm 
‚vom 6. Inf. Reg. CHerzog Wilhelm). Der Oberſt 
von Fortemps vom 4. Inf. Reg. CGadhfen + Filbburg- 
haufen). Der Major Fuchs vem 6. Infanterieregi⸗ 
went (Herzog Wilhelm). Die ausführlhen Verzeich · 
nie des Verluſtes und die namentlihen Ausweiſe der 
Dffisterö werbeh nachgetragen werben. Es tft ſchwet 
zu beflimmen wer fih an diefen merkwürdigen Tagen 


bei den beiden bereinigten Korps am meiſten ausge . 


geihner habe. Jeder wwitteiferte mit dem andern um 
den Ruhm, am meiften gethan zu haben. Einer hat 
den andern übertroffen. Go beunruhigend die ‚erflen 
Nachrichten Über die Verwundung des fommanbirenben 
Generald waren; fo fehr haben wir jet gegründete 
Hofnung, daß derſelbe bald wieder im Stande ſeyn 
werde, fih an die Spitze der Armee zu ſtellen, und 
Ruhm und Gefahr mit derfelben zu theilen. Am 5. 
November trafen ber k. k. oͤſterreichiſche Oberſt, Fuͤrſt 
Menzel Lichtenſtein, und ber k. k. oͤſterreichiſche Ritt⸗ 
meifter, Graf Cam, Adjutant des Feldmarſchallo, 
Fuͤrſten Schwarzenberg, aus dem großen Hauptquar⸗ 
tier bei dem Grafen von Wrede in Hanau ein, um 
fid) nad) feinem Befinden zu erfundigen, und demſel⸗ 
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ben mit dem unter Ziffer 1. und 2. angefügten Schrei⸗ 
ben bie Deforazion ded Marien-Therefien» und Ale 
xander / Newstyordens zu uͤberbringen; nachdem er bes 
reits früher das Großtreuz des Leopoldordens erhalten 
hatte. Schon am =. war bir Armee weiter nad) 
Frankfurt aufgebrochen, und die Früchte dieſes, meh⸗ 
tere Tage fortgefegten ungleihen Kampfes, in welchem 
die vereinigte baierifch ‚ Öfterreihtiche Armee mit dem 
doppelt überlegenen. Feinde zu flreiten hatte, deſſen 
Kerntruppen, unter bem »erfönlihen Kommanto Sr, 
Maj. des Kaifers Napoleon, vereinigt waren, fin) bie 
Behauptung bed Schlachtfeldes, die Erſchwerung bed 
Ruͤtzuges, bie Abnahme don 10,000 Gefanj.nen, 
unter welhen 5 Generäle und 150 Stabs- u. Dbew 
offiziere fich befinden, nebft 2 Kanonen, und ein dem 
Feinde zugefügter , jene Zahl noch überfteigender Ver⸗ 
luf an Todten und Verwundeten. 

1) Schreiben St. k. k. Majeſtaͤt des Kaiferd don 
Oeſterreich an den koͤnigl. baterifchen General ber Kar 
valletie, Grafen von Wrede. (S. Me. 315. w. BL) 

2) Schreiben Sr. Erzell. des kalſerl. ruffiihen 
Staatdminifterd, Heren Grafen bon Neſſeltode, an 
des tönigl, balerifhen Generald der Kaballerie, Herrn 
Grafen von Wrede Exzell, d. d, Meiningen, ben 
73. Dt. 1815. „Hert General! Der Kaifer trägt 
mir auf, als ein Merkmal Seiner befondern Achtung 
und Seiner hohen Zufriedenheit Über die weſentlichen 
Dienfte , welde Eure Exzellenz neuerlih der gemeinen 
Sache gekifter haben, Denfelden die nfiguien des 
Alexander⸗Newsky / Ordens zu uͤbermachen. Die aus⸗ 
gezeichneten Verbienfte Eurer Exzellenz werben zu ben 
weitsen gläflihen Fortſchritten der verbuͤndeten Heere 
teäftıg mirwirfen,. und Se. Maj. fegen in biefer Hin 
fit alles Bertrauen auf hre Operazionen unb die 
Sıflunungen, die Sie beleben. Ich ſchaͤtze mi gluͤt⸗ 
lid, Herr Graf, bei diefer VBeraniaffung dad Organ 
der fumeihelhaften Meinung zu fepn,. welche ber Kat 
fer von Ihnen heget, und Jhnen die Berfiherungen 
meiner ausgezeichnetſten Hochachtung Parzubringen. 
Unterzj.: Graf von Nefelrode” 





Es erfhien folgender Armeebericht: „Schmal⸗ 
talden, 30. Oft. Die Armee des Kaiſers Napoleon 
sieht ſich mit folder Schnelligkeit gurüt, daß die Avant, 
garden der berbünderen Heere fie faum erreichen koͤn⸗ 
nen. Die Straffe über Gotha, Eiſenach und Bad, 
auf welcher fie bisher zog, trägt unverfennbare Spus 
ten ihrer voͤlligen Auflögung. Die Zahl der Leichen 
auf ber Straffe vermehrte ſich mit jedem Tage; Tau⸗ 
fende vor Hunger und Ermattung dahin finfende Sol« 
daten bleiben zuruͤt, und flerben, ehe fie die Spitaͤ⸗ 
ler erteihen. Ale Waͤlder im Umkreiſe vom mehreren 
Meilen auf beiden Seiten der Straffen , find mit Aus⸗ 
reiffern, Kranfen und Berlaffenen, welche bad Land⸗ 
volt Überall zurütfiößt, gefälle. Ueberall läßt der 





bad ein Meifender jüngk in das Fremdenbuch an dem 
Rbelufall bei Schafhauſen, als Aurede am den Rbeinitiom 
die Worte geichrieben: „Koͤmmt ein Fremder mit Ketten 
gezogen — ſchreck ihn zutuͤck mit donnernden Wogen — 
frei, wie du, win Delvetien ſeyn!“ 

- am an Dftober präfidirte der. Winiſter des Innern 
in einer Sigung der Eentralgefelfchaft der Kuhpockenim⸗ 
pfung zu Varis. Die Seſchichte der Anwendung diefes 
wohlthaͤtigen Schugmitteld gegen bie Verwüſtung ber nas 
tärlichen Blattern in Franfreich, während des Qabrs ı8ır, 
womit man fich vorzüglich im diefer Sitzung befchdftigte, 
gibt folzendes Mefultat: Im franzäffcen Meiche werben 
jdbrlich im Durchichnitte 1,400,000 Kinder geboren; mes 
nigkes eine Milton wurde idbrlih von ben matärlis 


— — — —— —— — — 


chen Poden befallen, und 150 ooo unterlagen dieſer Krantk⸗ 
beit; im Johr 1811 gab e⸗ mur 70.000 Vockenkranke, wo⸗ 
won ssco farben; im nemlichen Jab € wurden mehr als 
yoocco Impfungen vorgenommen sc. Mer Schluſſe der 
Sigung wurden die Namen de jmigen, melde im Jahr 
ısır die von dem Koifer sur Beförderung der Impfungan 
geftifteten Vreife von 3060, a000 und 1000 Franken und 
die filderuen Yufmunterungsmeballlen davon getragen bas 
ben, befannt gemacht. 

Ein brittiſches Blatt ſchaͤtt die jährlichen Einkünfte 
einer Rebe ber reichen Bürger von Eog!aud folgender⸗ 
maafen: der Herjos von Northbumberland is 150,000 Pf. 
Sterl. , Derjog v. Devonfhire zu 120,000, Herjog von Kutland 
zu 105,000, Deriog von Bedford am 1co,ooe, Marquis von 
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Feind Kanonen und Armeefuhrwerk ſtehen, oder der, 
graͤbt jene und wirft fie in die Fluͤſſe. Nach der ein 
fimmigen Audfage derer, welche den legten Feldzug 
in Rußiand mitmachten, bietet bie Straffe, auf wels 
her die feindliche Armee zieht, bereits ganz das Bıld 
der Straffe von Moskwa nah ber Derefina dar. Nie 
damals, if bie feindlihe Armee bon leichter Kabal, 
lerie umſchwaͤrmt, welche ihr jede Abmeldung von 
einer einzigen fhmalen Linie unmöglih macht, jeden 
Einzeln Ziehenden aufhebt und bie Spitzen der Ko⸗ 
lonnen an hiegu geeigneten Stellen beim Debotihiren 
erwartet und mit leichtem Gerhüge begrüßt. So 
griff der Attamann Graf Platow die feindlihe Haupt 
Elonne bei Raſtdorf am 27. Ott. fo unerwartet an, 
daß er fie in die größte Verwirrung brachte Zu 
ſchwach, um ihren Marſch.gaͤnzlich aufzuhalten, ſtellte 
er fein Geſchuͤz fo vortheilhaft auf, daß der Feind 
unter dem wirkſamſten Feuet beffefben defllicen mußte. 
Die zahireihen oͤſterteichiſchen, ruifiihen und preuſſi 
Streiftorps bilden gleichtam die Avantgarde ber zurüßs 
gehenden frangdfliden Armee, und beuntuhigen fie 
Tag und Nacht Es find neuerdings 6 DBataillond 
deutfiher Zeuppen zu dem Grafen Platom übergegan, 
gen. Die Hauptarmee und die Armee des Feldmar⸗ 
falls von Bluͤcher folgen dem fliehenden Feinde uns 
ausgeſezt. Der Kronprinz bon Schweden hoffte am 
50. zu Kaffel einzutreffen. Das Hauptquactier des 
die verbündete Hauptarmee fommanbirenden Feldmars 
falls Fürften von Schwarzenberg wird morgen nad) 
Huͤnefeld verlegt. Die ruſſiſchen Reſerben befanden 
ſich geitern In Meiningen und rüften auf der Straffe 
nah Afhaffenburg vor. Nahdem Würzburg am 26. 
Tapitulirte, fejte der General der Kavallerie Graf 
von Wrede, beffen Armee dem Augenblide, ſich mit 
dem Feinde zu meſſen, mit Ungebuld entgegen ſieht, 
feinen Mari unauf' altfam fort, und iR am 28. fon 
in Hanau eingetroffen. 6000 Mann frangönfcer 
Truppen haben ſich gegen Frankfurt zurüf gezogen. 
Der General rede hat ein hinlaͤngliches Korps der 
taſchirt, um die Stadt dom Feinde zu reinigen. Bon 
Hanau aus bat der General Graf Wrede die nad. 
fiehende Proflamazion an die Einwohner des Großher, 
zogthums Frankfurt erlaffen. Saͤmtliche Staatsde⸗ 
amten des Grofßherzogthums werden im Namen ber 
verbändeten Mächte probiforifh in Eid und Pflicht ges 
nommen. Proklamazion an die Untertha— 
nen ded Großherzogtums Frankfurt. „Da 
Sr. t. Hoh. der Hr. Großherzog don Frankfurt bei 
der Anndherung der verbünderen Armee Ihre Staaten 
verlaffen haben, und durd) die dem koͤnigl. Bateriſchen, 
an ihrem Hoflager beglaubigten Gefandren gemachte 
Ertlärung, . daß feine Miſſien als beendigt anzufchen 
iſt, Mar an den Tag legen, daß Hödftfie gefonnen 
find, in Ihrem bisherigen politiihen Syſtem gegen 
Die feomme und heilige Sache Deutſchlands zu verhar⸗ 


reh, und dem der vetbuͤndeten allerhoͤchen Mste 
nicht beizutreten, fo finder fi ber Linterzeichnete, die 
derbuͤndete äfterreichlich « baierifhe Armee en Chef kom⸗ 
mandirenbe General ber Kavallerie Graf von Wrebe 
bemüßigt, von ben gefamten Staaten Gr. k Hoh. 
im Namen der allerhoͤchſten verbändeten Mächte pro, 
diferifhen Beſij zu ergreifen, und le unter Sequeſter 
zu flellen. Der Unterzeichnete en Chef Kommandirende 
bat zu biefem Ende den groüherzogl. H. Fuitisminifter 
und Minifler bed Innern, Fthru. d. Albini Er, im 
Namen der allerhoͤchſten verdündeten Maͤchte ın Eid 
und Treue nehmen laffen und ihn beauftragt, ben üb« 
rigen großhetzogl. H. Miniſtern ſowohl, als auch allen 
Landes behoͤrden ebenmaͤſtg den Eid abzunehmen. Ge 
ſamte Landedbehörden, in welchem Wirkungokteiſe fie 
ſeyn mögen, bleiben demnach in Thaͤtigkeit und wer⸗ 
ben von dem Augenblicke ıhrer Beeidigung, ihre Bunt; 
zionen im Namen der verbändeten allerhoͤchſten Maͤchte 
fortführen. Es möge dieſe Anordnung den Untertha⸗ 
nen des Großhersogihums einen überjeugenden Be 
meid der wohlmollenden Geſinnungen der allerhoͤchſten 
derbündeten Mächte geben. Die ſtrengſte Mannezucht 
wird gehalten werben; man gemärtiger aber hiernach, 
um fo gewiſſer ſchnellen Gehorfam und jegliche Gat- 
tung von MWilfährigkeit zu finden. Gegeben im 
Hauptquartier zu Hanau, ben a8. Dit. ı8ı3. 
rede, General ber Kavalletie“ 

Nah der bei Leipzig borgefallenen glorreichen 
Schlacht vom ı6., ı8. und 19. Dit. hat ber. Gene 
tal der Kavallerie, Graf Klenau, die Beſtimmung er⸗ 
halten, mıt der vierten Armerabtheilung die Belage⸗ 
zung bon Diedden, morin ſich eine franz Beſatzung 
son angeblich 15,000 Mann, unter dem Marſchall 
Souvbion St. Chr, und in den duffeen Berfhangungen 
wohl 200 Kanonen befinden, vorzunehmen. Den Anr 
fang damit hat ber. Gen. der Kavallerie Graf Klenau 
gleich am 26. Dft., mod) dor feinem Eintreffen in Her⸗ 
zogswalde maden laffen, indem er den Feind aus Kor 
big und Bennerih, und am folgenden Tage auch aus 
Prisnıg und Teltſchen bertreiben ließ. Der ruſſiſche 
General Graf Zolfoy erhielt gleichzeitig bie Dibre, 
mit dem Gros feiner Divifion bis Wilfhüre vorzurät 
fen, und feıne Bortruppen bis Raokaitz vorzupouſſtten. 
Feldzeugmeiſter Marquis Chaſteler mußte mit der Haupt 
truppe bis Spormwig, mit ben Vortruppen bid Seydnig 
vorrüden. Auf dem rechten Elbeufer lich der Gene⸗ 
tol der Kavallerie, . Graf Rienau, die zum Belage⸗ 
rungstorps gehörigen Truppen durch bie Dresdner Haide 
marſchiren, und-eine Stellung auf den Hoͤhen hinter 
Madebeil, ungefähr bei Wainsdorf beziehen, um bem 
Beinde auf jener Seite die Kommunifazton mit Zorr 
gau zu benehmen. In ben Gefehten um Dresden 
haben die Bortruppen ded Generals der Kavallerie, 
Grafen Klenau, eine große Anzahl Gefangenet gemacht, 

Siehe Beilage.) 
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Buckingham zu 94.006, Herjog vom Norfolk In #8 com, 
Herioa vom Mariborougb ju 85,000, Marquis non Beet» 
ford zu 75,000 , Marquis von Gtafford iu 75,000, Desios 
won‘ Burc eugb (?) du 73,000, Staf von Örodvener u 
yocca, Graf von Fitz villiam gu 68.000, Graf won Grid» 
geiwater 66 009, Marquis von Yandsdowa zu 60,000, Mars 
auis von Devonfbire iu 98.000, Detiog von Portland zu 
46.000, Hert Coke (von Norfolt) iu 54,00, Marquis 
Bon @ligo zu 4700, Bir W. W. Wonne ju 37,000, 
Sir W. Wanuers zu 33,00, Sit F. wurdett u 30,000 


9. Sterl. 


Charade 


© Entjtcht dein Lieb das Erſte deinen orten, 
Müpre le dem fanfres Witten nicht; 

Dann tweileh du umionft an ihren Pforten, 
Hohniäcelnd flieht fie dein Geſicht. 


Nur den wird mit den Kerten fie beglüͤcken, 
Dem fie das Erfie nie verichiMfe — 
Ihn nur wird auf dem Bauen fie entſücken, 
Menu Echlummer thre Augen ſchließt. 
Yußdtung ber Charade in Nr. zın 
Kodtenardbenr. 


eine noch suößere Anzahl feindlicher Truppen If frei» 
willig übergegangen, worunter die meiften Weſtphaͤ⸗ 


linger waren. — Zu Folge der von dem Feldmarſchall⸗ 


Bleutenant don Kabıpojevih aus dem Hauptquartier 
Mortegliano am 28. Dft. eingeiendeten Nachrichten, 
bar ſich durch die Mugen Einleitungen des in die Ger 
gend don Ragufa abarıchiften k. k. Rieutenants von He 
rafopih am ı6. Dit. ı Hauptmann mit 5349 Mann 
des Dguliner Regiments in den fieinen Forts Eipag- 
nol, Gaftelnuovo, Petaſto und St. Georg bei Boche 
di Cattaro, vermittelt Kapitulazion an die Engländer 
ergeben. Die Mannicha‘t wurde von den Engländern 
in Fiume autgefhift, um zu ihrem Regiment floßen 
zu können. 

Ein Schreiben aus Franffurt. vom 5. fügt: „Am 
4. 309 Gen. Wredens Heer mit Ruffen, Preufien 
und Defterreihern Clejtere allein 90,000 Mann ſtart) 
über Darmfladt nad Mannheim. Diefe Trupten ger 
ben bei Oppenheim über den Rhein. Graf Menedorf 
bat bereitd mit Koſakenpulks jenſeits des Rheins re, 
tognos zirt. Fuͤrſt Schwarzenberg geht mit der Haupt⸗ 
armee gerade auf Mainz los und ſteht bereitd bei Hoch⸗ 
beim. Bluͤcher geht bei Koblenz über den Rhein. 
Platow allarmirt mit 20,000 Kofafen die Gegenden 
am Oberthein did Straßburg. Darmftabt und Naſ⸗ 
fau ift dem Bunde beigetreten. Frankfurt aber nicht, 
weshalb diefed Großherzogthum fequeftrirt und admi⸗ 
nifttirt wird, Bei Gelnhaufen haben fih einige 100 
Maun badifhe Truppen von der franz. Armee getreunt. 
— Neue Nachrichten aus Würzburg vom 7. Nob. bes 
ſtaͤtigen, General Graf Wrede fei auffer Rebensgefahr. 
Der General ifi heiter und läßt ſich feiner ſtegreichen 
Armee nachttagen. — Nach einem Schreiben aus Arn- 
ſtadt von 4. Mod. hörte man an diefem Tage dort von 
Erfurt her danoniren. Wahrſcheinlich wurde die dor⸗ 
tige Zitadelle deſchoſſen. Dieſelden Nachrichten koͤn⸗ 
nen bad mufterhafte Betragen ber Preuffen nicht genug 
rühmen. „Die Preuffen, heiöt es bier, And wahr, 
haft edle hochherzige Menſchen, bie dem deutſchen 
Mamen auf ewige Zeiten Ehre machen; dom Hoͤchſten 
bis zum Geringſten erfüllt fie ale das heilige Gefühl 
ihres Berufs und adelt ihr Betragen. Die Kiebe der 
Einwohner für fle ift aber auch fo groß, daß bei Au» 
tunft von Preuffen die Bürger fie mit Gewalt in die 
Käufer reifen.” — Aus Meiningen wird gemeldet : 
„Be. ruf. kaiſerl. Maj. Aufferte während Auethoͤchſt⸗ 
dero Anmefenheit in den herzoglihen Landen die huld⸗ 
vollſten Geflanungen über die fernere ungeflörte Res 
gierung ber herzogl. färhfifchen Käufer. Es Tonnte 
nicht anders fenn, als dag unfere Stadt und Gegend 
von dem undermutheten und ununterbrodienen Andrang 
fo vieler und fo terfchiebenartiger Truppenmaffen faſt 
überwältige wurde. Doch boren Hohe und Miebere, 
Landleute und Bürger alle Kräfte auf, die Bedürfniffe 
und Wuͤnſche der Truppen zu befriedigen, Der Prinz 
Bernhard von Weimar erhielt einen ruff. kaiſerl. Or⸗ 
den und warb zum tuſſ. General ernannt. , Das f. 
Öfterr. Hauptquartier ging über Schmalfalben, Dern 
bad, Fulda nah Hammelburg, wo ed ben 3. Neb 
eintraf 
den Sthl und mit Wahrheit abgefaßte öfter. Pros 
flamazion über die glütlihen Fortſchritte und den grof- 
fen Zwef der verbünderen Waffen. Am ı. Dov. gins 
gen 200 ruf. Geldftüde mit auderlefener Mannidaft 
und Pferden durch Meiningen. Den 3. traf ein grof 
fer oͤſterr Artilerietrain von Schleuſtugen alda ein. 
Sroße Heerden von Vieh folgen ben verfhiedenen 
Truppenabtheilungen. Auch don ben f. preuſſiſchen 
Truppen flug einige Mannchaft die Straffe von Mei» 
ningen ein. Am 3. reiete auch ein ſchwediſchet Off 
gier von hohem Range, dem Bernehmen nah, ®raf 
dowen hielm, dur Meiningen. Am 4. bauetten bie 


In Shmaltalden eridien eine, im trefflis’ 
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militaͤriſchen Durchfuhten von allerlei Ark durch Mei» 
hingen ununterdrodhen fort.” — Am ı7 Dit. fruͤh 
um 5 Uhr entließ der Kommandant der Feſtung Wit⸗ 
tenberg alle gefangene Bemeine ber berbündeten Ar ' 
mee, wilde bei berſchiedenen Gefechten in Gefargens 
ſchaft gerathen waren. Sie wurden über die Elbbruͤcke 
gebraht und auf freien Fuß geftslt. Der Komman⸗ 
dant befürdtete bei der bewirkten ganz engen Einſchlieſ⸗ 
fung der Feſturg eine Mitwirkung biefer Gefangenen. 

Die Kaffeler Zeitung, die mit dem 31. Dftobet 
die Benennung: Weſtphaͤliſcher Moniteur, ablegte, 
und nun in ganz deutſcher Sprade, unter dem Titelt 
Allgemeine Kaffelfche Zeitung, erfcheint, enthält fol 
gende Artikel aus Kaffel: 1) Vom 29. Dit. Haute if 
Ge. Ere. derfr. Graf v St. Prieft, Generallteut. u; 
Generaladjurant Sr. M. des Kaiferd von Rußland, an 
der Spite bed Bten Korps, in hiefige Stabr, unter 
dem Tauten Jubelruf der Einwohner, eingerüft, für 
welche die Anmefenheit der runflihen Armeen ein ſiche⸗ 
tes Unterpfanb ihree künftigen Ruhe iſt. Allgemein 
murbe die Haltung und der vortrefflihe Zuſtand bie 
fer Truppen bewundert, denen man in feiner Hinſicht 
die Beſchwetlichkeiten zweier Kriegsjahre und eines 
Marſches Bon 700 deutſchen Meilen anfah. Man vera 
fünder die Ankunft der Armee bed Kronprinzen von 
Schmeden binnen einigen Tagen. Seine Adantgarbe ift 
bereitd zu Kappel. 2) Beim 31. Dit. Der Donner 
der Kanonen und bad Geldute aller Glocken vertündigr 
ten und geftern die Ankunft Sr. hochfuͤrſtl. Durchl. 
des Kurprinzen von Heſſen. In ber That trafen auch 
Höchftdiefeiben um = Uhr, unter dem hoͤchſten Jubel 
einer zahlloſen Volksmenge bier ein. " 

Mit Gerwißheit verſichert man, daß Napoleon uns 
ter andern gefagt hat: „‚cette plaisanterie avec le 
royaume de Westphalie sera “galement finie bien- 
tr ** CDierer Spag mir dem Königreihe Weftphalen 
wird aud) bald aus fenn.) 


Dentfälamd. 


Ueber den Einzug Sr. Mai. ded Kaifetd Bon Ruß⸗ 
land zu Sranffurt nom 5. Nov. erhielt man folgendes 
Nähere: „Heute zwiſchen ı2 und a Uhr ift Se. M 
ber Katfer Alexander unter bem Gelaͤute aller Glocken 
und dem Jubelgefgtet der Einwohner hier eingetroffen, 
Se. Mai. fam gu Pferde an der Spige der Kavallerie 
der ruff. und preuf. Garten, melde von Er. faiierl, 
Hohelt dem Großfürften Konſtantin fommandirt wurs 
den, von Aſchaffenburg. Ale diefe Truppen, die vom 
einer borfrefflihen Haltung find, defilierten Bor St. 
Maf vorbei, worüber Allerhoͤchſtdieſelben Sr, faif. H. 
Ihre ganz befondere Zufriedenheit bejeugt haben. Es 
iR unmöglich eine ſchoͤnere Kavallerie zu fehen, Mann⸗ 
ſchaft und Pferde, alles befinder ih im beiten Zuſtan⸗ 
de; man hat Mühe ſich zu Überzeugen, daß es die näm. 
lichen Truppen feien, dir von den Umgebungen Modfaus 
an ben Ufern bed Rheins ankommen, nachdem fie einen 
eben fo beihmwerlihen ald blutigen Feldzug gemacht has 
den, Der Kaifer twar von feinen Generaladjubanten 
begleitet, Man bemerkte unter ben Perfonen, die ihn 
begleiten, den engl. Geſandten Lord Catheart. Un—⸗ 
fere Stabt mar eben fo geſchmakvoll als prächtig bes 
kKudter, 

Am 3. Mod, traf ber Großherzog und am 4. det 
Erbgroßherzog von Würzburg in Würzburg wieder ein. 

PBreuffen. Nah ben Berliner und Breflauer 
Zeitungen war Ge. Maj. der König am 23. Oft. aus 
Leipzig in Potsdam, von da am 24. über Charlottens 
burg in Berlin, und am =B. in Breßlau angefommen, 
— Nach der Derliner Zeitung vom 26. Dft. iſt deu 
König von Sachſen mit ſeiner Tochter der Prinzeſſtu 
Augufte, am 25. in Berlin eingesroffen, und auf dam 
toͤnigl. Sqhloſſe adgeftiegen, 


94 
Schwenz. 


Der ehemalige Koͤnig von Holland iſt von Baſel 
aach Parid abgerelet. 


Neuſte Nachrichten. 


Hangoder, 26. Ott. Geſtern Morgend um 
Usr ruͤtten hier 100 Mann theild Kavalletie, theils 
von dem Graf von Wallmodenſchen Korps 
bier ein. Bald darauf erfhien eine Protlamazion des 
tommandirenden Offijiers dieſet Truppen, worin er 
e Einwohner gu einem ruhigen Berhalten ermahnt 
und ihnen unterfagt, keine eigenmaͤchtigen Arteſtazio ⸗ 
nen zu verfügen, indem ſolche nur auf Befehl des kom⸗ 
mandirenden Generald durch ihn beranfialtet werden 
FÖnnen. Morgen werden 5000 Engländer erwartet. 

Darmfadt, 4. Nob. Heute Mittag um = Uhr 
famen 1400 gefangene Framoſen unter balerifher Es⸗ 
torte hier an, melde hier übernadhten. Um 4 Uhr 
hatten wir bad Vergnügen 1000 Koſaken zu fehen, 
melde der Fuͤrſt Orloff fommandirt, biefen folgten 
Adtheilungen von Öfterreih., preuff. und baierifgen 
Huſaren #, Chevaurlegerö» und Uhlanen + Abtheilun, 
gen. "Morgen werden dieſe Truppen, welchen eine bes 
trähtliche Anzahl Infanterie folgen fol, nad Gerus⸗ 
heim ziehen. 

Hanau, 5. Nob. Heute, gleih nad) 12 Uhr 
Mittags, IR Se. Maj der Kaiſer von Oeſterreich dar 
hier eingetroffen und in dem Schloffe in der Altſtadt 
abgeſtiegen. Auterhödftberielbe verfügten ſich glei 
nad der Anfunft zu dem bahier verwundet Itegenden 
idnigl. bater. General en Chef, Hen. Grafen v. Wrede, 
Ber feit 2 Tagen wieder fehr auf dem Wege der Beffer 
rung iſt. Der Jubel des Voltes bei der allerhoͤchſten 
Ankunft war groß; heute Abend wird bie ganze Stadt 
freiwillig beleuchtet. 

Koburg, 6. Nob. Am 4. Morgent 3 Uhr reiste 
&e. herzogl. Durchl., der regierende Herz Herzog bon 
Sahfen » Koburg Saalfeld ned Suite ind Fatferl. 
zufkfche Hauptquartier. Seitdem verbreiteten ſich hier 
Gerüdte, die für hieige Lande zu fehr angenehmen 
Hoffnungen für die Zukunft berechtigen. — Heu—⸗ 
te pafftcten hier unter Anführung des Generals Gras 
fen Normann, 800 Mann koͤnigl. würtenberg. Ras 
valletie, welche in ſtarken Märfhen ben Grenzen des 
Koͤnigreichs zueilen. 

Vem Main, 8. Nob. Auf der neuen Milis 
tärfiraffe, melde von Hailbronn über Dehringen, Hall, 

aildheim und Dinkelsbühl nad Donaumdrrh einger 
feitet if, treffen morgen den 9. und zwar in Dinfeldr 
bähl 5000 Mann franzöfifher Gefangener ein, wor⸗ 
unter fi die Generale Moroni und Martel, dann 7 
Gtabs» und 200 Gubaltern » Dffigiere befinden. — 
Ge. Etzell. der 5.3. M. Graf v. Wiede deſſert ſich 
auffererdentlih, und man hofft, daß die Kugel durch 
eine leichte Dperazion wird herausgenommen werben 
Tönnen. — Am 4. find die fönigl. bater. Truppen , 
Die jegt der Diviflonsgeneral Graf von Rechberg kom 
— und das damit kombinirte k. £. oͤſterteichiſche 
dorpo uͤber Darmſtadt aufgebrochen. 





Subpaftasions + Patent. 

Auf dem anderiveitigen Auttäg der Deter) Aps 
oldishen Erben babier, wird das zur Appoldiichen 
ablagmafia gebörige zaadige Wohnhaus, auf der Wobr⸗ 

wiefe im Höbtler-Stadrviertel, nob male auf 
den 26. Noveniber, Dormittaos ı0 Ubr, 

anberaumten Termrin, der Öffentlichen Verſteigerung an den 
Mieiitbierenden untertvorfen, woru beilis und jablungsfür 
Bige Koufstiebbaber eingeladen werden. 

Schwabach, den 30. Dirüber 1917, 

Köntal, Vajezüfched Lanogericht. 
etm 





Befanntmadung. 
Sup Wolsishung. eins alerböchfen Nrkkrins, der 


Fönigl. baieriſchen Gerreraladminiftretion der Ctiftungen, 


des Ditirikts« Stiftungsadminftration Bord» 
beim fämtliche, ihres Berirts entbehrlie Sıiftungsliegen» 
ſchaften an Häufern, Gdrten, geldern, Wirfen, Balduns 
gen, Werbern und Fifchwafiern , dem Dertauf ausgebotem, 
und Kaufsitebbaber eingeladen , fich 
„am ı7, und ıs. füntigen Monats November 
. Au Hodhftadt, in dem Hirftwirtböhaufe, ber Dem üfs 
„sentlichen Auffrich der Nealitären von ven Gortesbäus 
„tern Wilch, Becbhofen, Eliendort, Höbadt, 
‚Srübnmäbenefieium Höchftade und Wadenrorb, 
„ann kımbac, Lonunerkadt und yommersieh 
„den, ferner von dem Ärmenimjitur, dem Nicolaibene⸗ 
„Heium und Epital zu Höchhadt, 
„am 22, November ju lauf, in dım Gpitale ba: 
„feibit bei dem Öffentlichen Aurfirich ver Realitäten von 
„ben Kultus.Erittungen Debnberg, Drtenfoo®, 
„Schönberg, frrmsr vonder AUmoſenſtiſtung und Dem 
„Spital iu Lauf, 
„am 23. November su Neunfirden am Gand, 
„im Schlendifhen Wirtbebaus‘, bi dem öffent, Wer 
„rauf der Nealtäten der Kultustiifrungen Bü bl, ers 
„bach, Airhrörttenbadb, Neunfirhen am 
A. Schualtach, 
„am 24. zud 25. Noember zu Neuntirchen am 
„Brand, ım Liedrbeimertfhen Ksırtböbauje, bei dem üfr 
„sentlichen Aufgebot der Mealıräten der Gotiesbäwir 
„Dormig, Deiles, von der deu Örablapeiie Neun 
„tirben, den Verteshdufern Diipoltfieim und 
„Igenedorf, der Kiokerfiftung Neunkirchen am 
„Brand und der Schulftittung Stoͤchach, 
beim, 3 


werden von 


am 29. und 70: November ju For 
„Amtogininier der unterzeichneten Mimmninration , 

„dem ernten Derfirih der Realitäten der Gottes 
„bäuts Burd, Efteltrih, Engolsbeim, Bak 
„paul, Gosberg, Kerıbbah, teutenbaw, 
„Binsberg, Solammersporf, Willersderf, 
„dann der Spiralfiftungen Eagolsdeim und For 

„beim, der Denglemtden Stiftung u Gorchbeim, 
„und der Gecbald Fuͤlſacks Stiftung im Kirbebrem 


„ a ’ 
an deu beffimmten Tagen und in bena.inten Orten unfebl: 
bar einjufinden, to fie die mäbern Bedingnilfe erfabren 
follen, von denen ihren aber vor der die weſentuch⸗ 
fen zur Darnababtang andurch bekannt gemacht_werben : 

1) Daf die Kduger ſich über ibre Bein und —5 
fädigkrit mit legalen Zrugniflen der ordentlichen 
rirsftelie, oder mir biureicheuder Mubfidiariicher Haus 
tion, ebevor von ibnem ein Gebot gemachte wird, 
ausjumetfen havenz 

2) daf ein Augebor unter der Verkaufstare nicht auge 
reimmmen werde; 

3) daß negen den, am Schluſſe der Lieitatiom ſich Über 
dıe Berfaufstare wrgebenden BWerlauttpreis 
ichlecbterdiugs. umo gemäß allerböchher Vorichrift, 
kein Nachgebot mehr angenommen toerden Hau. 

4) Endlich wirds auch dirienigen aufgefordert, Meiche 
auf «ine oder Die andere, bier dem Verkauf ausge 
botene Kiegenfchatt irgend einen gegrüneeten Amipruh 
miit Leben: und Grumdbarkeit oder font einer Ger 
vuut — Do nad 0 ben kicitationds 
perioden gehörig geltend zu machen. 

Kaufsliebbadern febt bie Ein bt der Werfaufstonfpes 
te, bis zu den vorgefeiten Werkaufsterminen offen, en in ⸗ 
nebt der Realitäten felbt fünnen dieſelben durch bie Sirs 
benpfleger erlangen. 

sorchbeim , am 31. Oktober 1813. 

Königl- Bateriie allgemeine Etifrungsadminiftration, 
Dips rg 
. Unger. 





GG efud. 

It einer der erſten Städte des Reiatfreifes wird im 
einer bedeutenden en gros et en detail Gpezereibandiuug 
ein brauchbares Subjeft mir. mötbigen merkanzilifcen 
Kenntnifien verfeben , ——— Deie Behbandlung 
und fahr accepiabie weitere Bedinguifie werden ım Voraus 


bierüber ertbeilt auf frantirte Ans 


angefichert. 
N Berlcht 
—— Korrefpondenten von und für 


en die Redaknon 
Seeland. 





Aufforderun 
wiſchen Mündı Erlbach uud 


baife aepalter Sat verloren oder 
ſich Folgendes befand: - 
nd wollene Band 
A echerne Löffel, 


7 ‘Heinere. 
ı Schachtel mit gefreiften feidenen Band, 
fait e Strumpf. 

amiiol mit Ermelm. 

a Dugend böljerne Kuchenmefler. 

i der Nedakjıon des Kotrefpondenten von wed 
* — Nachricht gebin kann, erbält ein 
ne. 


Ber 
für De 
angemellsnes 


As Beilage ber Anzeiger Mr. 


— — — — 
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" 
Im biesfeiti 
jaͤugl 


Im Landgericht 


Königlih ⸗privilegirter 
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nzeiger 

su 

Num. 314 
. Kdrrefpöondenten von und für Deutfhland. 
Num.LXV. 


Mittwoch, ben 10. Movember 1815. 


— Bekanntmachung. 
„Das kouigl. geheime Mintterium des Innern bat 
durch eine am ı5. praet. mens. erlaffene alerhöchke Vers 
fluns alleran ddiaft zu befchließen gerunt, daß die, deuen 
Önigl. Landserichten, prontiortich übertragene, freitwillige 
Gerichtsbarkeit der Stiftungen unverzüglich zum dffentlis 
a Derfaufe, und dadurch der V. Artikel des aller n 
2* vom 24. Juli 1809 zum Volliug gebracht bwer⸗ 
»_ Dietmach werden die Rechte zur Ausuübung der freitells 
Iigen Berichtöbarkeit über die in nachbenannten eig. 
Zandgerichten enthaltenen Famtlien, fo wie fie vorbin e 
GStiftungsadiminitration des _Land-Allmofenamıs ausübte, 
und fo wie mach deren Aufloͤſung unterjeichuete Bebörbe 
diefe Rechte im Beſtj und Genuß batte, andurch öffentlich 


M 
den zewöhniichen Büreauflüunden 
sen Werhdhisteis, veriäntie ade durch hin⸗ 


len Ba felufied verliert zu fen, Indem ausdrüduch, als 


aligenomm w 
—— 


Im koͤnigl. Landgericht Altdorf, im Kezarkreis, 
58 Familien, nemlich: im Gteuerdiirift Altene 
tbann, zu Altenthann 2, im Steuerdtärft Burgs 
tbann, u Untermümbere x, im Gteuerdiirt 
Diepersborf, zu Diepersborf 7, im @teuerdis 
firikt satınderg, zu Weihersderg 3, im Stu: 
bihrift Ejeldborf, ju Grub a und ju Cchwariens 
bad ıı, im Öteurrdiürite Keimburg, iu Keime 
burg 19, im Öteuerdiiiriie DberKerrteden, ju 
Unterferrieden 2, im Steuerdifirift Difenbaufen 
u Xruppad 2, im Greueriüritt Rafch, ıu Dör 

3 und ju Vrunting 4, im Steuerdiſtitt Weis 
fenbrunn, u Weifenbrunn a. 
usbach, im Nejatlreis, 5 iv 
milten, nemlib: im Sieuerdiſtrikt Buch, iu 
meredorf 1, im Steuerditrit Katterbach, iu 
Reuntirchen 2, und ımı GSteuerdiſtrift Unternbb 
bert, iu Söbeibort =, 

Gm Landgericht Beiingrieh, im Oberdonaw 
treis, 13 Ramilien, menıich: im Steuerbiftrikt 
GStierbaum, su Mübling =, und ju Gtierbaum a, 
zo Im Oteurenißritt Burggriehbacd, ja Burg 

— 


Im er 6 Ebermannſtadt, im Mainkrei⸗— 


fe, 34 Famtlien, ner lich: Im Gteuervifrift Eder 
manntadt, zu Ebermannfiadt 7, im Öteuerbiftrift 
Prersfeld, gu Koldenreuth 4, und gu Pretsield 
12, im Gteuerdifrit Werlzrchba®, E Mittel 
torıle.sdach ı und zu Unterrseilersbach a, im Ereners 
diäritt Wambach, iu Lüßeldorf 2. 

Im Landgericht Erlaugen, im Rezatfreis, ı7 

Samilten, memlich: im Öteuerditrift Utrenreutb, 
. = Siglisbof 1, im Steuertiftrit Grosreuth, im 
sogreutb 4, im Stenrdikrifr Sretgöbal. iu 
Almosbof 1, und zu Neunbef a, im 
Buch, zu Kronach 2, u Döflıs 4, au Borderf-r, 
su Brauusdach 7, und zu Saf r. 
Im Landgericht Mt. Exinag, im Rejattreife, 
6 —5 nemlich: im Steuerdiſriit Dreten⸗ 
oft, zu Ebersdorf s und iu Dberichlauersbad 1, 
m Eteuerdifrife Met. Erlbacb, ju Haid 1,"ıim 
@tenerdinrift Hirichneufes, zu Kriben ı und gu 
Dippoitöserg 3, u. Im Gteuerbiirit Hagenb üd» 
ad, zu Kirchenfembach 9, ju Bufchendert 19. 

Im Landgericht Ounjenbausen. ım Nezatfreis, 
$ Familien, nemith: ım Steuerdifirift Brdfen- 
Beinberg, zu Ördtenfteinderg 2, im @teue ift 
gaundert. su Yu ı, und ju Serteradorf 1, um 

teuerdiſtrift 3— u Jaelsbach 1. 

Im Landgericht Öräfenberg, im Kejatkreife, 
+ Familien, nemuch: im Gteuerdbuintt Igende 
dorf, zu Lind 
matb, ju Kemmath 3. 

Im Landaerıhr Derrieden, im Resatkreife, a 

amtlien,, im Ötenterdifiritt Oroßbreitendbrung, 

u Bammıersdorf, 

Im Laudgerichr Herssrud, im Meiatkreis, 49 
milien, memlich: im &teusrdifrit Denren 

eid, zu Seudelbah 6, im Greurrdiäritt Dass 
3 m Oekertsberg ı und Ju Hapeutg 5, im 
teuerdiſtrift Görsembad, am Foͤrreubach 5. in 


temerbiftrift ' 


enbof 1, uud im Gteuerdifiriit Kom . 


— — — uk — 


837253 2, unb zu Schupf 5; im Eteuerbifisift 
Miüllersdorf, zu Watjenfeld 6, im Ersuerdifiritt 
Tbalbeim, zu Urzlobe t. und zu Mitteiburg 1, 
im Gteusrdifieit Dobenftadt; zu Doer Viebberg 
i, im Steuerdiſtritkt Unter: Artelshoten, jü 
Kusprebiksgen i, sim Steuerdiſtrilt Treuf, ji 
Areprlingen 5, umd in Raitenderg ı, im Steuer⸗ 
Duiritt HDobeuftein, zu Stein-aflttenbad 1, im 
Steuerdiſtrift Dber uud Unter -Krumbad, ju 
Mortbruun = und zu Unter Krumnbad 5, wid im 
—— Altenſittenbach, iu Altenfittens 


> ad 1» 
Im Landgericht Hetloaenehree ‚im Rech 
kreis, ı8 Familien, memlich: im Gtewerdiritt 
"  Hammerbach, su Wölkenbach 6. zu Nankerlborf 
2 uud zu Mittelborf 9, u. im Steutrdiſtrift Hans 
bera, iu Nieorrlindac 1. 
Im Landgericht Hilpoltkein, im Oberbonaus 
. Ereites 46 Faurilien, wemlich; im Gteuerbiftrift 
Ebenrierb, au Ebenrietb 4, du Heblesrietb 137, 
iu Schönbrunn = aud ju Utenhofen 2, im Steuer⸗ 
bietet Datperg, zu Ödanelsbuch 1, tind zu Dals 
berg x, im Steuerdiſtrikt Haider, iu Maprisbolg 1, 
im Öteheröitritt Gubraderf, au Jabrederf 5, in 
Fradwiulel a, & Aronbof 1, su Porbeim = und ju 
Solat 3, Am Steuetdintiſt Melenbaufen, iu 
Drefeubaufen ı uud zu Suͤſderedorf 2, im Struet⸗ 
diſtritt Mörsdorf, zu Möredori ı und u Michels 
boch 3, im Grmerbiärift Umterrödsl, au Notbs 
müdi ı uad zu Uncerrodel 1, 
Gm Kandaerıhtkauf, im Reuntfreit, a Familien 
im Steuerdifteife Germersberg, au Weigenboftm, 
Gm Lanpnericht Peaniz, im Maintreiie, FR, 
miltn, im Steuerdiſtrift Spies, zu Eichenfrutb, 
Im Landgericht Parsberg, im Negentreiie, 7 
SKamilien, nemlich: im Bteuerdifritt Basbauı 
fen, u Waldhauſen ı , und im Gtewerürtrift 
Dbermweiling, zu Reckendoſen ı und au Wellin 


gen 1, : — 

Im Landgericht Vorchheim, im Reſatkreiſe, 34 
Famflien, vemlich: dm Steuerdtrikt Burf, m 
Bukendofen 4, im Steuerdtſtritt Hereldebach, 
su Ooerwim mitlbach 2, und zu Poppenderf 1, im 
Ereuerofrift Effeltrich, au Salganz a7, im 
Steurtdigriſt Eggoisheim, Au Neuſter a, im 
Steuetdſtrilt Kerfhbac, ju Sigrijau 2, im 
Steuet digtit Firhebrendaw, zu Rirchebrentadd 
4, Im Eteneröniritt Walpcersddrr, zu Auaiperds 
dort 1, 1m Öteueriäiriit Wielenderf, iu Wie⸗ 
Tendorf 1. — 

Sm Landgericht Weiſenbura, im Oberdonau 
fretiie, Aue Komilie zu Torſchbrunn. 

Gm Landgericht Windsheim, im Negatkreife, 
2 Ramilien, im Önuerenirife Aitpeım, au Uns 

„terdachsbach. 
Nürnberg, den 1. November 1813 

Königl. Bakeriihe Stiitungsadminitration des Kultus 

und Uuterrichte. 
Sörgel 





—— 
Von dem dieſt⸗ Fönigl. Stadtgericht iſt auf den Autr 
der Inereſſe uten über den Nachlaß des Dabier serdorbeuen 
Buhbändiers Johaun Cbhriſteob Bortlieb Kübel 
der erhichaftiiche Liqwidapını.sprogeh eröffnet, und zu dem 
Ende der erfte Edıftstaa sur Liquidazien Der. Forde⸗ 

zungen und jur VBorlegung ber B:mweismittel auf ben 
4 2.00 curr,, Vormittags 9 Übr 
eraumt worden. j 
« €8 werden Daher fämtliche Glaͤubiger bes gebachten 
Lũbeck umb in specie auch alle diejenigen, welche an dene, 
wuter dem Lübedifchen Nachlaffe worgefun denen Bücers 
und Manuflripten; Borräthe Anfprüce su babem vermeis 
nen, biermit eingeladen, ſich im dem gedachten Zermiz 
auf dem bielig königl. Stadrgericht entweder lich. 
oder durch binldngiihe informirte und mitt ausreichender 
VBollmacht vorrfebene twalter, wow ihnen die biefigem 
Aprellajlonsgerichtsatvolaten Keim, Schöpf, Fiſcher, 
Hofmann, Kremlimg vorgefchiagen werden, einsufins 
den „ ibre Korderun en beitimmt zu 20 Ne 
bie über die Rıchrigfeit umd des ertvaige Borjugerecht ders 
felben vorhandenen Betversmitrel anımgeben, und die ſamt⸗ 
lichen Urkunden, auf welche Die Forderungen ſich gründen, 
ſowobl iu a ee ne * — und ges 
iften,, mit zur Stelle ju bringen. 
a weſche in Diefem Termin nicht erſcheinen, 
werden aller ibrer ertvaiget Worrechte verluftig erklart und 
nıit ıbrem Forderungen nur an dasjenige Wırtwiefen ters 
den, was nad Befrissigung der ſich meldenden Glaͤudiger 
won der Weaffe noch übrig bleiben möchte. 
Der iweite zoittsteg ft auf den 
25. Ian. ı8ı4, Vormitags 9 Ubr 
dem Ende argefeit. doß die tämtirchen Einreben 
di Richtigkeit der auiditzen Borbsrungsen und aegen 
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serlangten Vortugerechte und zwat auf a; bel Ver⸗ 
meidung des diechte achtheilg, mir Cinreden nicht weiter 
gebört au werden, zu Drotofoll angebracht werben follen. 
Endlich iR der Driete Ediftstag auf den 
15. Merk 1814 Vormittags 9 Ubr 

ansefeit, in meiden Aber Die vorgedachten Einreben fürgs 
lich dis sie Duplfik zum Protokoll verrabren und zum Ers 
enntniffe — n werden foll, indem; fidkigen Falls, 
die . Bade von nee für geſchloſſen angenommen 
wer 

Endlich werden alle diejenigen, telche etwas gu der 
obgedachten Lübecifchen lafmafle gebdriges in Händen 
oder in diefe Mafle zu bejablen baben follten, bierkur 
augeroiefen, folches an Niemand anders , als an das bies 
fige . Radtgerichtliche Depofitorium abzulieferd, und jmwar 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages_und ber in ben 


8 * * —— ——— Strafen. 
— —— Stadtgericht. 
Schweuer. 
Kempf, 





Subhaftations» Patent, 

Auf das gebundene in Pr. 262., 274. ‚289, diefes Blatis 
befchriebene Soͤldenguth des AT aub s u Rilch, 
turde in dem beflimmten Termin fein Gebot gelegt. 

Zum Verkauf wird daber weiterer Bietungstermin auf 

Sreitag den 3. LER er rt Bormittags 
12 
anberaumt, au welchen bie —A nach Vorfchrift' 
Der allerböchft Tandesderrlihen Erekutionsustordnung wer⸗ 
den behandelt werden. 
Bommersfelden, am a. Nov 
Gräflich von —— Lehenamt 


Nidermaler. 
Senufelder, 


——AA ——— 

Unten verieichnete Nattoneigarepflictine 
erben biermir aufgetordert, fich jofort vor Amte —— 
finden, und werden ihnen dazu folgende endiiche Friken 
gefeit, nemlich Die —*8* - Marnfreire befinden, baben fi 


4 Mochen, 
die in den übrigen Seen des Königreichs , 
innen 2 Monaten, 


und bie fich aufn, Lande befinden , 
nerbalb Yabresfrift, 
won jejt an derecuen, u ftellen, oder in gewaͤrtigen, daß 
nicht nur ihr gegentwärtiges und zufünftiges Wermägen 
Eonfigjtet werden wird, tondern fie auch noch übrigens 
als folche,, die ſich der ——— entjteden wollen, 
mi n ugen Strafen beiest werden. 
ugleich find fämtliche Fntgl. Bedoͤrden welemend er: 
— u die Abtwefenden genaue Spahe balten, und uns 
De zn eiges der ſelden ſoaleich gefälige Nachricht 


al, dem 15. Au 
nf Königl. Biienläu © Etabrgeriät. 


2) Zrummr, Jobann —8 von Zeutenberg, geb. Hund 
1785 
4) Braun, Underas, „son Küblerün, geb. Anuo 1777, 
Baurledel, obanı, 1 Erhardt, von Loren teut eb. 
a) —— — ——— 
4) Bienfang, gobanın Jacob Martın Earl, von Breiss 
dorf, geb. Anno 1784, Dienfitnect. 
5) Bauer, Andreas, * Zunnedei⸗ geb. Auno 1786, 
6) Buckert, Yin Earl tr, von Wunfiedel, geb, 
ber, 


no 1786 
en and 5 — g, von Ariberg, geb. Anuon 
2 Deihee. $ a a2 


— Ftledrich, von Ariberg, geb. Anıd 
z Diner, Sb "Ehrikopd , von Erhirnding, geb. 
ao) Eblig, Johann Zromes, o von Nagel, geb. Anno 1788. 
11) Feis, Alcsander, an ZOOnireHd,. geb. Aund 1785, 
13) Fürbringer, Ju. Georg, von Schirnding, geb. 
13) Srobmaber, genen — — von Tdiers 


‚ geb. Anne 17 
ifcher , —— Troͤngu en Anne 1785. 
iedrich, Georg, 


15) von Wunftedel, geb, Anno 1779. 


16) Suche, Wolfgang. von Örafenreutb, geb. Anno 1786, . 


Vapteracher 
. 17) Gebbardt, Georg Eoerbart, von Ariberg, geb. Anno 


18) Gewinner, Wolf Les; von Slunatengrün, geb. Au⸗ 
29) Grüner, Zobanı ya A von ——* geb. Anno 
0) Berner, eben —* = . geb. Anno 


Grüner Johan ‚ Yon Breitenbrunn , geb. Anus 
— Söding, ? —* a von Wunfiebel, —* 


23) Hering, Sobanzı | Sriend en, von Aribers, geb. 
24) Heinel, Jobann Matthaͤus, von Berſtein, geb. Auno 
a5) Harrled, Iobanıı Bartbeiomdus, von Wunfiedel, geb. 
25) Hanstwuri, Iobana Wattbdes, von Brand, geb. Ans 
erles, Wolfe von Wunfiedel, geb. Anm 83. 
8 Da Sn, x nf 


elfgatıg Erhardt, won Wun 
#. Anns 1777, Kaufmanı, z 


Seh, Anbreis A, Wunfiedel, geb. Aund 1918, 
) He ner, Simon Hurt geb, Anne 1772, 
König, Zobann, von Geußen, geb. Anus 1772. 
Kal am Beute, yon Hnbung, ac. Sans ıyaf. 
König, — Ebrrtopb, von Schlotten bof, * 


35) Leberer Jetaun — von Arlbeta, alb. Anne 

36) Luther, Jebant riedrib, von Ariberg, geb. Anne 
1787. 

37) Lipold, Sobann, * Holehbrunn, geb. Auns 1738, 

3%) Lucas, Jobann —8 von Wunfiedel, geb. Anne 


"39) Lippert , Sobanıı Kiel, von Zulinsbamindr, geb. Uns 


no ı 
40) Leipold, Beter —28 von Wunſiedel, geb. Auus 
4) Müller, Wartın. 2 auabn, geb. Anno 17368 
4) Dever !Jobann ‚Wiaacl, von Grafenseutd, geb. Ans 


43) Müller, tr, vo Körenbac, geb. Anno 1783. 
“ Meniel, Ve 8 —FRO und 1738. 
von 8 
2 Porbaft ; Iobann Caspar, von —— Anne 


1778 uchmacer, 
47) Neupert, Georg Damme 5 en unfedel, "geb, Auuo 
uhma 
4) Nürnberger, 3ebarıı, von Wunſiedel, geb: Anno 1788, 


49) Dertel, aa ER Earl, von Schirndins, geb: 
Bud ı 
50) PVellert, Johann, von en, geb, Anno 1785. 
51) Drel, Ioyann Chrionb Bernhardt, von Röthenbach , 
and 1787. 
52) Purucer, Andreas, son Echdnbrung, geb» Auuo 1785, 
Dienfitnecvt. 
53) Purucker, Jobann In Seus, von Leupoldsdorf, geb. Aus 
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54 Vopp, Friedric eat. von Wunfiedel, geb. Anno 
1786 , Lestüchuer. 
55) Rof, Georg Corımapb, . Arzderg, geb. Arıno 1786, 


56) Reul, Johann —3* von Grepfersgrün , geb. An 


57) Ruß, Sobann Woltzang, von Brand, geb 
58) Keul, eorifond, kn Wampen, sc rm 


urſch. 

Rösler, Ride - Winnersreu eb. 7 
8 aße dobann ige —X 55 Kane 

suatmacher, 

6) Ries, “ob, Paulus, von da, sed, Anno 1786, Weber, 

62) Stöhr, Job., von Arjberg, geb. Muns 1782, Tüper. 

63) Echübel, Johannes, von Srand, geb. Arno 1783. 

64) Echelter, Jodann, von Dauenreuch, geb. Anno 17874 

65) Eteljner, gr Fe Lorenzteuth, geb. Auno 177% > 

neidergejell; 
6) Sommerer, Jodann Adam, von da, geb. Anno 17% 
67) Stuhr, Johann Isaefenb, don von rel, geb. Anno 77, 
ennia 
6) Schreiner, Jebann —* von Roͤtenbach, geb. Aus 


69) GSeiferth, Wolf —— von Scuſſen, geb. Auto 
1788, Webergefell, 

70) Ecelter, Jobann k von Schlettenbof, aeb. Auns ı78C, 
7ı) Ömger, Jobann en: von Schirnding, gevaren 
72) Schuffenbauer, al * ledtich, von Leuroldedorf, 

ged. Aund 1787. 
73) Schmidel, Georz, von Geupeidsderf, geb Auno 177% 
74) Steb, Gamaki, von unfievel, geb. Nano 1783, 
Zeuchmacher. 
75) Strun, Iodaun, TE von da, geb. Aumo 1784» 
‘ uecht. 

76) Strun, Jobann — Friedrich, von ba, gebortu 
72 Stoll, Johann — von Wunfiedel, geb, Ana 
78) Sieb, Esidins, won da, geb. Auno 1773. 

79) Stoll‘, Sn ndepoftin da, u Anno 177% 

er. 
so) Geifertb, Johaun un Europp, d, von da, geb: Anus 1774 
rare 

” Städler, Anbreas, — de, se. Anno ı773. 

82) Kburn , —— foren, von Oberredivin, geb. Auns 
83) Tröger, Johan, Zösır Earl, von der pub geboren 

Hano 1784, Zimmergefi 

84) Voit, Johann * — ‚ von Wunſiedel, geborem 
35) Weiele, don, von eisen; geboren Anno 1732, 
86) Wächter, Jedann € denn; don Grafenreuth, gedoren 


17) Ball : Wolf; 2. 8 = Mübibühl, geb. Anno 1783. 
Wunderlich, a —— vba Rrichenbach, wid. 


29) Waͤchter, Zodann —8 ‚ von Oberredwij, geborem 


90) Wunderlich, 8 Adam, von da, geb. Anno 1778, 
91) Wunderlich, — * von keusenbort, geboren 


” Wunderlich, Rich via 2 GReufelsdorf » deb. Atına 1787. 
Weinel, Jobann ie von Schirndiug, acbotin 


9) Zapf, Jobauu Srtaflan, von Wunfiedel, geb. Aue 
95) Zeitier, Iobannes, von Brand, geb. Auno 1780, 
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Politifde Nadridten. 


KRtiegsfäauplay 

Armeenacht ichten. Hauptquartier Schlüdr 
tern 3. Mob. 1813. 

„ah den blutigen Gefechten bei Hanau ſezte bie 
Arrisregarde des Feindes in ber Naht dom 51. Dft. 
«uf ben ».Mov. ihren Kuͤtzug nad Frankfurt fort, 
model ihr am ı. Nov. Morgens wieder mehrere 1000 
Gefangene abgenommen wurden. Der tönigl. baier. 
Gen. Graf Nehberg hat ſich ber ihm ertheilten ns 
ftrufjlon gemäß bei Annäherung der feindlihen Kolon⸗ 
nen aus Frankfurt nah Sachſenhauſen zuruͤtgezogen 
und einen Theil der Mainbrüde abgetragen. Der 
Feind beſchoß Sahfenhaufen aus 3 Batterien, wo⸗ 
dur biefer Ort fehr vielen Schaben litt. Kaifer Na- 
poleon war (don am 35. Dft. in Frankfurt angelangt, 
don mo er nad) einem einfländigen Anfentkalt feinen 
eg nah Mainz fortfeste. Am 1. Mov. hielt noch 
die Mrieregarbe bed Feindes Frankfurt befest; am a. 
nahte ſich die Abantgarde ded B.M. £. Freenel unter 
Kommando ded Gen. Volkmann dieſer Stadt. As 
er mit feiner Truppe bet dem Hananer Thor ankam, 
hielt ſich der Feind no am Mainzer Thor. Gen. 
VBolkmann umging die Stadt, bie fobann von bem 
Feinde voͤllig verlafen, und um 9 Uhr Morgens don 
den oͤſterteich kaiſerl. Truppen befegt wurde. Um = Uhr 
Nachmittag rüfte der E.M.E Gen Ftesnel mit feinem 
Hauptquattier bafelbft ein. Der ruffif +» faiferl, Sen. 
Adjutant Greif Orlow Dentfow, der zur Beunruhis 
gung des Feindes auf feinem Rürzuge mit einem Streif⸗ 
fommando adgefhift werden war, berichtet über den 
Erfolg feiner Unternehmungen aus Bergen vom ı.b. 
Nachts ia ihr, daß er bei feinem Eintreffen hinter 
Meerholz am 30. v. M. ben Feind in vollem Kuͤtzug, 
jeboh mit aller möglihen Borfiht während des Marı 
ſches getroffen habe. Zahlreiche Kavallerie war an ber 
Spige, ihr folgte die alte Garde und das ste Armee 
korps, alles in gefhloßnen Kolonnen. Es war bem 
Sen. Otlow an diefem Tag nicht möglich, etwas Eraſt⸗ 








Ridhtpolttifhe 


Beilgebotened Raritaͤtenkabinet. 

Raritäten baden zu allen Zetzen grogen Eingang bei 

ber beutfchen Nation gefunden, ja manche deuiſche Zei’ 
ſchriften erbelten winzig ihr Jutereſſe dadurch, dab Re: 
dafısurs uud Korreipondensen verlegene Antiquitaͤten, abs 
aeſtandenen Win der Borwelt, and wurmflichige Ercerp: 
te aus alten Kuafterbärten ibrer Leſern auftiſchen. Wir 
freuen uns baber aufferordentlich, da uns ent Maritätens 
händler einen Katalog vom Karıtdıen zum Abdruck über 
laffen bat, die er nach und mach verkaufen will, teil er 
fie, ans Mangel an Pia;, in feiner altın Rumpelfammer 
wicht unterbriugen kann. Es find memlich ausgefchoftene 


haftes gegen den Feind zu unternehmen, ſondern er 
beſchraͤnkte ſich darauf, ihn bei allen feinen Bewegun⸗ 
gen genau zu beobachten. Am folgenden Tag, ald ber 
Feind minder zahlreich und vorſichtig war, lieg er ihn 
angreifen; ed ward ihm eine Ranone abgenommen, 
Die aber des moraftigen Wegs halber nicht fortgebtacht 
werden konnte, Der Dberft Graf Orlow drang mit 
feinen Rofaten Bid Rotenbergen vor, bas Kaifer Nar 
polcon wenige Stunden vorher berlaffen hafte. Dar 
zwifhen begann die Kanonade und das Grfeht bei 
Hanan. Graf Orlow vraunerte feinen Angriff, um 
zu Gunften des Gin. v. Wrede eine Diverfion gu mas 
den; 400 Gefangene, worunter 20 Offiziere, fielen 
ihm in die Haͤnde Gen. Diiow ließ hierauf bie vom 
Feinde bejegteg ride über die Kinzıg Kürmen. In 
dieſem Augentlit näherte. ſich der Attemann Graf 
Platow von Gelnhauſen her; der guͤnſtige Augenolik 
wurde benuzt, dem Funde abermald ı 500 Gefangene 
abzunehmen und derſelde bis Langenfeldold Hertolgt, 
wobei er wirber a 100 Gefangene verlor. Am». mit 
Tagec aubruch fczte ſich Graf Orlew nad Bergen im 
Mari; » Kanone und 15 Pulverwagen fielen ihm 
in die Hände. Bei Bergen ſelbſt fireften = Batail⸗ 
Ione, 1500 Dann flark, dad Gewehr. Die Gefechte 
bei Hanau fofteten dem Kaifer Napoleon einen Theil 
der im der Schlacht bei Leipzig noch erhaltenen Kern» 
truppen feiner Garden und des 4ten Korps; die Eh⸗ 


tengarden find faſt ganz vernichtet und die junge Garde 


befinder fi in einem Zuftande der völligen Aufloͤſung. 
Die Zahl der dem Feinde in den Gefechten und bei 
dem Sturme von Hanau, dann von den Streiftom⸗ 
mandos in ben lezten Tagen bes borigen Monats ab» 
genommenen Gefangenen, worunter fih 5 Generale 
befindin, belauft fih über 20,000 M. und vermehrt 
fidy noch mit jeder Stunde. Bei ber Erfiürmung von | 
Hanau wurden bie Drigabegenerale Martel und Meroni 
nebft = Generaladjutanten und mehrere Stabeoffiziere 
gefangen. Go eben aus Hanau einlaufende Made 





Nachrichten. 


Stuͤcke des Beireififhen Runfkabinetd, ale reiht are er 
halten, und jum Theil won unermeßlichen Werthe, wir 
folgendes Berzeihnig berfelben deutlich geigen wird: 
ı) Ein Untertock mit einem Selbſtſchuß, sur beſſern Vers 
tabrung der weiblichen Zuge), a) Ein Nachtſtuhl, ir 
Form einer Räucherpfanne, mit einem verdeckten Fach⸗ 
wert, mworein ein Muͤnlabinet ſchicklich placirt werden 
fana, 3) Ein Spiegel mit einem verſteckten DOrndwerf, 
fs daß man nach Belieben den Tod hervor guden laffen 
konn, um mie feinen Andersen Händen der Eitelkeit u 
droben. 4) Der Krierlemen von Jekobd Boͤdme. Zu ri 
nem Orburtstagsangehinde für nenimodifche Woſtiter zu ars 
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richten geben die’ befte Hoffnung für das Reben des 
Gen db Wrede; das ganze Heet hegt die heiffeften 
Wuͤnſche für die Erhaltung dieſes heldenmuͤthigen beut- 
ſchen Manned. Ge Maj. der Kater don Oeſterrelch 
haben demfelben als einen Beweiß Ihrer Erkenntlich⸗ 
feit für feine ausgezeichn ten Thaten das Kommandeur 
kteuz Ihres Militaͤt Maria » Therefla + Didens zu ver⸗ 
leihen geruht. Der Gen. der Kavallerie Graf von 
Kienau hit am 28. und ag Dit. den Feind aus allen 
Umgebungen von Dresden aur bem linten Eibufer ber» 
trieben und bie Stadt von diefer Seite eingeſchloſſen 
Der 5 M.L. Fuͤrſt von Wiedruntel wird unverzäglic 
die Blokade ber Neuftade unternehmen. Noch am 
a. Nov. murbe im Hauptquartier zu Dornigheim zwi⸗ 
ſchen dem die vereinigte oͤſterteichiſch « baderifche Armee 
tommandiırenden 5. M 8. Grafen d. Freönel und ben 
großherzagl heiſiſchen Hofmarſchall Frhen. v. Thiel eine 
Mulitaͤrkonvenzion unterzeichnet, vermoͤge welcher Se. 
toͤnigl. Hoh. der Großhetzog von Heſſen dem Rheins 
Bunde entfagen und Ihre geſamten Streitfräfte ſogleich 
mit det oͤſterreichiſch⸗ bateriichen Armee dereinigen.’ 

- Der Kommandant. von Gotha, Graf Lürtidau, 
forderte alle Behörden auf, Marodeurs arretiren zu 
laſſen. — Dem Marſchall Davouſt if durch die Be⸗ 
fegung don Bremen die lezte Kommunikazion benom⸗ 
men und er iſt blos auf Dänemark befhräntt. 

Im Laufe des Sefechts bei Cagliano am 26. Dft. 
wurde der Feldmarfhalllieutenane Feuder durch einen 
Schuß in den Arm verwundet, und mußte das Kom 
mando dem Generalmajor Vlaſſitz Überguben ; doch iſt 
die Munde nicht gefaͤhrlich. — Das Korps dis k. k. 
Gineralmajord dv. Eckardt bat, nad fehr beſchwerlichen 
Maͤrſchen durch bad Gebitge, Vicenza, zwiſchen Be 
rona und Vencdig/ beſezt. 

Schon am 5 zogen lärfere Abtheilungen bon Ko⸗ 
fafen, Kevallerie und Jafanterie nah Gernsheim, 
wo ffe den Rhein paffiren. — Die am 5. Nov vor 
gefallen ſehn foleude Schlacht dei Hoͤchſt hat ſich nit 
beftätiget, und die Nachricht von einem Brande in 
dieſem Staͤdtchen muß dahin berichtiget werden, daß 
in einem unweit gelegenen Dorfe einige Gebäude ein 
Raud der Flammen geworden find. — Ge. Diaj. ber 
Kaiſet von Rußland haben zu Afhaflendurg in dem 
gräfl. Oſteiniſchen Haufe das Adftrigquartier genoms 
men, und die Einladung, in dem großherzogl Schloſſe 
abzuſteigen, abgelehnt. 

Die Mündıner Zeitung gibt aud der Frankfurter 
nachſtehenden franjoͤſtſchen Atmeebericht vom 31. Dft. 
und begleitet denfeiben mit untenftehenden Anmerkuns 
gen: Die beiden tönigt. fähfiihen Kürafiiercegimen, 
ı ter, welche bem erfien Kavalleriekorpa zugetheilt gewe⸗ 
fen, waren bei der franzöfiihen Armee geblieben. Der 
Kaiſer lief ihnen, nad feiner Abreife von Leipzig, 
durch den Herzog von Bicenja (Hreiben, bay fie nad) 


/ 


Leipzig zuruͤt kehren Könnten, um ben Dienft bei ih 
rem König ald Garde zu verfehen» Nachdem man bie 
Gewißheit Über Baternd Abfall erlangt hatte, befand 
ſich noch ein baleriſches Batalllon der det Armee. Se. 
Maj. hat den beiliegenden Brief an bern Kommandban⸗ 
ten diefed Bataillons durch den Major General (reis 
ben laffen ’). Der Kaifer ıft den 25. don Erfurt abs 
gereidt, Unſte Artnee. har ihre Bewegung gegen den 
Main ruhig ausgeführt. Als wir den 29. zu Geln⸗ 
haufen anfamen , bemerfte man ein feinblides 
Korps von 4 bid 5000 Mann Kavallerie, Infanz 
terie und Artillerie. Man erfuhr durch bie Gefange⸗ 
nen, daß es die Avantgarde der öfterreihtid.baierfhen 
Armee wäre. Diefe Avantgarde wurde gedrängt und 
gezwungen ſich zurüf zu ziehen °). Die Brüde, bie 
der Feind abgebrochen hatte, wurbe in Eile wieder her 
geftellt. Man erfuhr auch von ben Gefangenen , daß 
bie oͤſterreichiſch baleriſche Armee, welche ın einer am 
geblichen Stärke von 60 bid 70,000 Mann °) ven 
Braunau gelommen war, zu Hanau eingetroffen fei, 


x) Das ıte Bataillon des aten Fombinirten Regiments 
batte am 7. Oft. su Dresden bie Achmmung erhals 
ten, bie Equipagen der Faiferl. franz. Garden zu 
decken, und folgte den Bewegungen der Arnıce Über 
Meifen , Wurjen, Eulendurg, Düben, nad Leip⸗ 
sig und Erfurt, Dier erfuhr «8 bie in dem politis 
ſchen Verhaͤltniſſen von Hatern vorgegangene Dizs 
dadetung, un» las im bem varerländtichen Zeiruns 
gen bie fönigl, Erfldrung und den Togebefehl des 
Generals, Brafın von Wrede. Berrenar von dem 
Brigabefommando. welches in Eulendurg jurüd ge⸗ 
blieben war, mußte ber Vommaudant bes Barnıls 
lons, Oberſt Freiderr u. Rummel, für ſich handeln. 
Er deſchloß, die ers Selegedheit, weiche ſich 
daıbıeien wärte, ju henutzen, um A von der kal⸗ 
fer. fraui. Armee zu trennen. Diefe agab ſich am 
24. Olt., als Morgens um a Uhr der allgemeine Aufs 
btuch der Armee von Erfurt nach Gotha erfolate. 
Begünpigt durch Die Nahe und einen karten Nebel, 
Machte das Bataillon, während des Warfches , eine 
Senenbewegung linie, und kam gegem 10 Uhr in 
Uruſtadt au. Natürlich Fonnte Ober Rummel das 
ESchreiben, weiches nad) chiger Ersdbiung der Kais 
fer Napoleon am demſelben Tage dur deu Majos 
General an ibm fchreiden lieh, nicht erbalten, and 
er wırd ed wabricheinlich er Dur die Zeitungen 
erfihrım. 

9) Die gedrängte Avantgarde hatte ir wiſchen ⸗ Kane 
nen genommen und viele Gefangene zemmacht. Das 
ste Epevanrlegersregimment verrolgte ben Feind bis 
eine Stunde von Hanau, und serrinigte ſich in Fol⸗ 
ge diefer Affaire mc ben Kofalen des Generals Katı 
farom. 

4) Dur die Detaſchitungen nad Würsburg, Brankfurt, 
Aſchaffenburg, Selinenfabt, Dffeubah, war vie 
Armee auf eint Zahl ven weniger ald 49,009 Manz 
redu itt worden. 


— — eine — 


brauchen. 5) Der Echivang vor Bileau Eſellu. 6) Der 
Babnfiocher des großen Chriſtophels. 7) Einige Briefe 
aus den Zeiten, wo die Echreiblurf noch nicht erfonden 
worden wat. 8) Kater Karl’s des Großen Haarbeniel, 
9) Ein Wagen und fechs Mit Weffing Hlattiere Geſchirte 
für einen Voſtzug Flöbe. 10) Der Zipfel von der erſten 
Bratwarft feit Erfchafung der Welt, tı) Eine MRafchine, 
deu Pelz gu waſchen, ohne ihn maß zu machen. 12) Eine 
Holkdndige Sammlung Kalender feit ber Gündfluch, 13) 
Eine Arille, die man auffeit, wenn man jemanden nicht 
kennen will. 14) Die Hauptlehren der Natutpdileſophie 
in Hotiichnttten abgebildet, 15) Ein Sattel, welchet jes 
dem die Fähigkeit mittheilt, ſo gur am reiten, wie ein 
Stalimeißer. 16) Einige alubende Nugela son der Beim 


. 


aerund von Gibraltar. CNB. Ele Hlähen noch Immer.) 
17) Eine Geldtaſche für Koͤchinnen, welche feine Schwaͤn ⸗ 
sipfennige duldet. 13) Eine Frifirmafchine, welcht se 
Köpfe auf einmal frifirt. Ele arbeiter immer mach bet 
neueſten Rode, und wird durch ein unterfchlächtiges 
Müblrad getrieben. 19) Elm Recert des Paracelfus für 
Budelige, um durch bioßes Nieſen die boͤſe Malerie ib- 
tes Buckei fotiuſchaffen. 26) Elaſtiſche Hofenträger tür 
Soldaten and Duellanten,, welche das Ders nicht in bie 
Knie finten Jaffen, 41) Ein Schmimmgürtel, um nicht pu 
erfaufen,, wenn man im Vergnügen bis über die Obren 
fhwimmt. 33) Ein Storchſchnabel uf Entwerfung vom 
Schattentiſſen menſchlicher Schwachdeiten. 13) Ein Biet ⸗ 
Krug, der ſich auch als Weinfrug aebtauchen laͤßt. ds) Ein 


und der franzoͤſtſchen Armee den Wag verſperren woll⸗ 
te. Den.ag, Abende wurden die Schuͤtzen her ferad⸗ 
lihen Avantgarde über dad Dotr Langenielye:d hinaus 
gedrängt, und um 7 Uhr Abends mar det Karfer und 
fein Hauptquactier in dieſem Dorfe auf dein Jienburs 
gischen Schloſſe. (Fottſetzung folgt.) 
Deutefdolandb 

"Ueber den Einzug Sr. Mej. bed Kaiferd bon De 
ſtertelch ın Frankfurt am 6. Nob. erhält man folgens 
des Nähere: „Heute um 11 Uhr Morgens ſiad Se, 
Mai. der Kaifer von Defterreih in Unferer Stadt an⸗ 
gefommen. Die fämtluhe hier befindliche kaiſerl. oͤſtett. 
und ruf. Jafanterie war in ber Stadt und die Kabal⸗ 
lerie dor dem Hanauer Thore in Parade aufgeftellt. 
Um halb z 2 Uhr festen fih Se. Maj ber Kaiſer don 
Rußland zu Pferde und titten Se. Mo. dem Kcifer 
von Defterreih auf ber Hanauer Straſſe entgegen, 
Ungeräzr eine halde Stunde dor der Stadt trafen 
fi die beiden Monarhen, melde ſich fobann, unter 
dem Zulaufe einer unzähligen Menge Velkes, nad) 
den Dom verfügten, woſeldſt unter bem Donner der 
Kanonen ein fejerlihed Te Deum für die glorreichen 
Tage bei Leipzig und Hanau abgehalten wurbe, wor⸗ 
auf IF fl. MM. nah der Zeil qurüftehrten und 
fäntlihe Truppen ber ſich vorbei befiliren ließen, Se. 
Maj. der Kaifer von Defterreih geleiteten Se. Maf. 
den Kaifer von Rußland in Fyr Palais; worauf ih 
Se ruf. kaiſerl Maj zu Sr. Maf. dem Kaifer bon 
Oeſterreich verfügten und bei Allerhoͤchſtdemſelben das 
Mutagemahi einnahmen. Bon dem Jubel des her 
beigeftcöinten Volts toͤnnen fh nur Augenzeugen einen 
Begriff machen. Ale Strafen, alle Fenſter, ſelbſt 
die Daͤcher waren mit Menſchen gefüllt, welche dur 
den Ausdrut ber lauteflen Freude bewiefen, daß eini⸗ 
ge drangdolle Jahre die frohe Erinnerung an alte gluͤk⸗ 
liche Zeiten nur erhöhen könnten. Dieſelben ehrmärdigen 
Städte, melde mehrere Jahrhunderte Zeugen deutſcher 
- Yuldsgung waren, ertönten wieber don taufend Stims 

men freiet Deutfpen! Abends verfügten ſich Die beis 
ben Monarden in bad Schaufpielhaus, wa bie Oper 
Titus, von Mozart, aufgeführt wurde. Ihre kaiferl. 
Majeftäten wurden beim Eintritt in Ihre Roge mit 
dem lauteſten Jubel unter Trompeten» und Pauten» 
fall begrüßt. Nachts mar bie ganze Stadt auf dad 
Feſtlichſte beleuchtet, und in den Straſſen wogte eine 
frohe Menge.” 

Nah dem J. de l’Empite wäre am 24. Oft. zu 
Frantfurt ein Jude, Namens Oppenheimer, wie es 
ſcheint, megen Korrefpondenz eingegogen worden. 

Defterreih. Ge. Maj. der Kaifer gab dem 
Grafen von Metternich einen Beweiß feiner Erkennt 
lichteit dadurch, daß Ge. Maj. die fürflihe Würde, 
welche bereits in beifen Hauſe nah dem Rechte ber 
Erſtgedurt deſteht, nicht nur auf den Grafen von Met: 


t 





Dubelfädlepfeifer , det feinen Dudellack mit auf die Welt 
gebradt bat, 25) Ein fchöned Gortiment von Datentdat: 
Benbärten für unbärtige Zierbengel, 26) Ein Krtaul Zwien 
aus Auoflicken der Wetterſchaden. a7) Eine Doppelbüch 
fe, die Doppelt fo meit fchießt als eime einfache, weil Ach 
Ibre Kugeln einander int Laufen ablöfen. 28) Ein Kinder 
loͤffel für Niefen, vom der Größe eines Vorlegloͤffels für 
Zwecae. 39) ine Baßgelge, an deren Fiebelbogen man 
bas Eolspbogiam erfparen kann, wenn man ibrem Geiger 
bie -Burgel fehmiert. 30) Einige Spmpbonien, Konzerte, 
und Kanons für Dirienigen, welche @lend blafen und 
Krübfal geigen. 31) Eim Paar Deerpaucken, die mit dei 
Haut von Tafob Böhme bezogen And, Die Schlegel dauu 
Had ein Paar Aefthetiker. 32) Ein aoldenes ABC Buch für 
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ternich, ſondern auch auf alle ſeine Nachtommen bei⸗ 
detlet Geſchlechts auak.hnte, 

Preufien. Dem Vernehmen nach wird die in 
Berlin angekommene koͤnigl ſaͤchſtſche Familie von da 
had Schwedt abaeben. — Der Einzig Str. Maj. bed 
Königs gu Breslau Cam 530 Dft.) war fehe feierlid). 
Der Piinz Emil don Helfen» Darmfadt und bet 
Prinz Wittgenſtein ind ald Kriegdgefangene von Leip⸗ 
zig zu Berlin angefommen. (DBretl. 3) 

Würtemberg. - Einer Berordnung vom 6 Nod, 
gu Folge iR der Impoſt auf Kolonialmaaren aufgehor 
ben und die Ein» und Ausfuhe derſelben erlaubt; 
Für nachdenannte Kolonialmaaren, bie zum. innerd 
Verdrauch eingeführt werben, iſt neben dem gemöhns 
lichen Eingangezoll nbd folgender Impoſt zu entrich⸗ 
ten: Bon jedem mwürtemberg. Sporkogentner Zucker, 
Thee, Kaffe, Katao, Pfeffer, Zimmet, Gewürinds 
gelein, Musrarblüte, Mudtatnüffe, Piment und Ing⸗ 
wer 5fl: 12 fr.; Mahagonihol; a fl. 8 fe., Baummolle, 
Indigo, Fernambuk, Kampefhen» ober Blauholz in 
Stuͤcken oder gemahlen ı l.4 fr. In Anfehung des 
fremden Nankin bleibt die Verordnung vom 74. Dit, 
1812 ım Kraft. In Abſicht der tranſitirenden Kold⸗ 
nialwaaten bat ed kuͤnftig bei ber biäherigen Behand» 
lung ‚fein Berbleiben. 

Sachſen. An dem Tage, mo zu Deipgig das 
Siegeöfet gefeiert wurde (3 1. Oft.) fliftete Luther bes 
kanntlich, dor beinahe 300 Jahren, die Refotmazlon. 

Polen. 

Durch Warfhau gehen täglich zahlreihe Abthet⸗ 
lungen tuff. Truppen zur Berflärtung ber verbündeten 
großen Armee; unter dieſen befluden ih 34 Eskadro⸗ 
nen auderiefener Kavallerie. 

* Sqchweij. 

Raum wat der Könıg von Neapel durch Vevah 
gereist, ald ihm ein Kurier mit wichtigen Depeſchen 
nacheilte. Die Berichte einer Truppenfammlung bei 
Syüntngen werden widerſprochen. Auch fol dott kein 
Korps angekuͤndigt worden ſeyn. 

Rußland. 

Gen. Bandamme wird, dem Vernehmen nad, 

vorläufig nad Penſa gebracht. 


Neuſte Nachrichten. 


Freiburg, 3. Noeb. Am 31. Dit. ift dad Ste 
Bataillon ded großhergogl. badiſchen Infanterieregis 
merntö Großherzog, dann eine Eſstadron Dragoner, 
und eine Abtheilung reisender Artillerie mit 4 Felb⸗ 
Rüden, unter Anführung ded Generald don Neuens 
fein in die hieſige Stadt ald Garnifen eingerüft. 

Würzburg, 9.Nov. Man barf auf fehr große 
ganz Europa intereffirende Verhandlungen zu Frantkfurt 
fließen, Es geht dad Seruͤcht, der Kaifer Napoleon, 
ber fih noch in Mainz befinden fol, werde ebenfalls 


—————— 


Beſenbindet, worin bie Kun bed Befenbiudens aus def 
CTheorie des Abſoluten · abgeleitet witd. 33) Die jehn Bes 
bote auf zehn Schnapsgldferh mit den Brgenbemweiien aus 
deut Seltlauf it sierlichen Figuten. 34) Ein Teiegrapb, 
womit ein eiusiger Ledtet mach der Peilalczilichen Merhes 
de in so Staͤdten zu gleicher Zeit Schule balten kann 
35) Ein Stimumbarkimer für Ebemduner, zankende Werber 
dus Eirtitacht dm ſtimmen. 36) Ein Rariıdren Preßieug, 
Sobald mat ein altodterifches Buch in daſſelbe dir kiemmt, 
fpeit ein Ftatzetiacſicht alle Raritäten deſſelben aus, (NB, 
Weil der gegentpättige Beſitzer dieſer Sammlung fchon 
tim ſolchte Prefwetk beflit, läßt ed dad as dem Beireif ⸗ 
fen Anlauf berſtammende Exemplar fehr gern um tina 
eisilen Reis ab.) 


1728 \ 
nach Ftankfurt fommen, Man fpriht vom Frieden. 


(W. u. B. 3.) — 
Bamberg, 9. Nob. Geſtern Mittag rüften 


hier die noch zulegt mit der franz. Armee bereinigt ger 
mwoefenen fönig!. bater. Truppen unter dem Hen Gene 
valmajor d. Maillot ein. — Mad) Berihhten von Wuͤrz⸗ 
Burg fangen auf der bortigen von den Franzofen befey 
ten Zıtadelle die Rebendmittel bereits gu mangeln an, 
meöhalb die Razionen fon gemindert und fein Brannt- 
wein mehr gereicht wird. 

*Yom Main, 9.Mod. Den neuften Nachrich⸗ 
ten zu folge iſt das oͤſterreichiſch ⸗ baterifche Korps bei 
Gernsheim über den Rhein gegangen. Fuͤrſt Schwar ⸗ 
zenbetg verlegte fein Hauptquartiet am 7. nad) Hoͤchſt. 
Am nemlihen Tag fuhrt Ge. Maj. der Kaiſer von Rus 
land nad; Hanau, um den Gen. Öraf rede zu ber 
fuhen. Am 7. follte ber König von Preuflen in Grant 
furt eintreffen. — Die tönigl. bater. Teuppen, bie in 
Arhaffndurg bei Sr. Maj dem Kaiſer Alexander die 
Wache hatten, find von demfelben kaiſerl. belohnt wor» 
den. — Nah fo eben eınlaufenden Nachtichten hat 
Lord Wellington den Herzog von Dalmazien, Marſchall 
Soult, auf franzöflihem Boden gefälagen. 
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fiterarifhe Anzelgen. 


E Alleruntertbänigft geborfamfe Bitte am 
Kaifer und Könige, der dur Kriege unfbul 
dig Berunglüften, um die Enrfbäbiaungen, 
melde ibnen nad marärlihen und rebtlihen 
Srundidägengebübren, ned# Borichläsen, wie 
tie auf eine leichte Weife ausiumitteln u. |. wm. 
(von einem, durch wiele Druffchriften rübmlichlt befanz» 
ten Schriftiteller) — foll unter die Preffe fonımen, fobald 
fi eine dinlängliche Anzab! Wrdrumeranten. eingefunden 
daben twerden. Der Preis it 30 fr. baar, auf Velm: oder 
Holländerpapier 45 fr. Das She Eremplar Irei. Mau prds 
numerire tm allen. foliden Buchband/wıgen Dratichlandg 
welchen die gewöhnliche Proviſton zugefichert wird, Diefe 
Buchbanblungen aber an den Verleger 

GM. Darfendberger, Buchhändler 
in Regensburg. 
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CHyiebei der Teste halbe Bogen ber Ertrabeilage, 
enthaltend die frähern Kriegsberichte ber alliit⸗ 
ten Mädte.) 
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Meteorologiſche Besbachtungen in Nürnberg. 
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Ertra» Beilage 
su dem Korrefpondenten.von und für Deutſchland 
enthaltend 


bie fruͤhern Kriegsberichte ber alliirten Maͤchte, über bie Ereigniffe in 
ben Monaten Auguſt und September 1813. 





Nach Aufhebung des Waffenſtillſtandes von Seite 
der Allurten in der Naht vom zo. auf ben 11. Aug. 
und nad) dem zu derfelben Zeit erfolgten Beitritt bed 
Hauſes Deferreih zu den Alliirten erfihienen über bie 
Kiiegevorfälle der vereinigten Armeen folgende Berich⸗ 
te, die ſich theilen in die Berichte A) der bon Boͤh⸗ 
men aus agirenden oͤſterteichiſch⸗ ruſſtſch⸗ preuſſiſchen 
Armee; B) der in Schleſten aufgeſtellten ruſſiſch / preuf 
ſiſchen Atmee; und C) der unter dem Kronpringen bon 
Schweden agirenden Armee. 

A) Berihte der von Böhmen aus agi» 
renden Armee. 

2) Hauptquartier Alten berg, 29. Aug. 2813. 
Nachdem man beftimmte Nachrichten erhalten, daß der 
Raifer von Franfreidy den größten Theil feiner Kräfte 
in der Laufig und Gchlefien zufammengezogen hatte, 
und damit nicht alein das unter den Befehlen bed Ges 
nerald dv. Diücher fiehende Korps bedrohte, fondern 
auch Miene machte, Über Gabel nad Böhmen vorzu⸗ 
dringen, fo warb eine fehnelle Bewegung im Ruͤcken 
der franzöfifhen Armee, gegen die Elbe unbedingt 
norhwendig. Die in Böhmen vereinigten oͤſterreichi⸗ 
fer, rufflfhen und preuffifhen Truppen, brachen 
daher aus ihren Rantonirungen auf, und gihgen am 
#2. Aug. in 4 Kolonden über das fächfiihe Erzgebir ⸗ 
ge. Troy der ungemähnlih ſchlechten Witterung und 
der grundlofen Wege, murbe biefe Bewegung mit 
Schnelle und Ordnung volljogen. Bereits am 25. 
fing der größte Theil der verbündeten Armee an, ſich 
Bar Dresden zu verfammeln. Der General Graf d, 
Wittgenſtein, war bei Gieshübel auf den Feind ger 
Koffen, hatte ihm mit bedeutenden Verluſte aus feiner 
doriigen verfhangten Stellung, und dann aud einer 
zweiten unter dem Gölenderge bei Ober ⸗Sedlitz, wo 
die Diviionen Duruste, Glaparede und ein Theil der 
Divifion Bonnet, unter dem Marfchalle Gouvlon St. 
Gyr, aufgeftellt waren, vertrieben, und genöthiger, 
ſich in Eile und Unordnung nah Dresden zurülzupier 
ben. Der 26. wurde Dazu verwendet, durch eine 
flarte Refognodjirung gegen Dresden, und bie an den 
Ausgängen der Stadt angelegten Berfhanzungen bie 
Faltung nnd, Gegenwart bed Feindes zu erforfhen, 


nachdem ed dem Öeneral 9. Kleiſt in der Frühe ger, 


lungen war, ben Felnd aus dem aufferhalb der Bor» 
ſtaͤdte liegenden fogenannten großen Sarten zu vertret⸗ 
ben, Man rüfte daher aus mehreren Punkten gegen 
die Stadt vor. An dem Freiberger Schlage befand 
fi eine Fleſche mit 4 Kanonen; biefe wurbe bon ber 
Öfterreihifgen Artillerie fofort demontirt und zum 
Schweigen gebraht. Ein ähnliches, zunaͤchſt dem Dips 


poldiswalder Schlage angelegteds MWerf, wurde von: 


der Feldmarfhalllieutenante Grafen v. Eollorebo, mit 
gewohnter Tapferkeit und trotz ber heftigen Gegen, 
wehr erfiüemt. Die darin gefundenen, nebft noch 6 
anderen von ihm eroberten Kanonen wurden größten» 
eheild vernagelt. Diefer General verlor hierbei 3 
Pferde, und der Oberfllieutenant Schneider, der an 
der Spitze des zweiten Sägerbataillond, unter dem 
beftigften Gewehrfeuer mit ausgezeichneter Tapferkeit 
vordrang, erhielt a Wunden. Der Feind hatte zu 
gleicher Zeit einen Ausfall gegen unfern linken Flügel 
unternommen, wo die Divifionen Weiſſenwolf und 
Mesto den tapferften Wiberſtand leiſteten, Loͤbde übers 
waͤltigten, und gegen bie heftigſten Angriffe des Fein⸗ 
des behaupteten. Dadurch wurde der Kampf hitziger 
und die Kanonade lebhafter, wobei einige Haͤuſer im 


x 


den Vorſtaͤdten don Dresden in Brand geriethen, 
Während des Sefechts erfuhr man, daß der Raifer 
Napoleon mit feinen Garden zur Unterftügung in ber 
Stadt angefommen war. Auch fah man auf dem jen⸗ 
feitigen Straffen bedeutende Truppenmaffen nad) Dres⸗ 
ben defiliten. Man ſchloß daraus, daß die fratzoͤſt⸗ 
ſche Armee Schleflen geräumt habe, und alſo eine bor⸗ 
zuͤgliche Abſicht der gemachten Unternehmung errercht 
war. Unter dieſen Umftänden aber wäre ber Verſuch 
zur Wegnahme einer mit Wal und Gräben umgede⸗ 
nen, bon einer ganzen Armee bertheidigten Gtabt, 
Tolltuͤhnheit, die wecloſe Eindſcherung dieſer ungluͤr⸗ 
lichen Reſtdenz, Graufamkeit geweſen. Die vorgerüͤt⸗ 
ten Truppen wurden daher in die Stellung auf den 
Anhöhen vor der Stadt zurütgenommen. Den 27. 
entfaltete der Feind bedeutende Streitmaſſen gegen 
unfern linten Fluͤgel, und ſchon fing diefer an, trag 
bes murhbollen Widerſtandes ber Divifionen Sianch 
und Grenneville, Terrain zu verlieren, ald die An» 
tunft der Diviſion Aloys Lichtenfein das Gefecht zu 
unferem Vortheile wieder herfielte. NHierbei haben 
die beiben Regimenter, Erzherjog Ratner und Luflgnan 
diel gelitten, Ihre ungeſtuͤme Tapferkeit trieb Re zu 
weit vor; fie wurden von 3 feindligen Kavallerlere⸗ 
gimentern umringer, und ba megen ber Näffe kein 
Gewehr loeging, fo konnten fie füh bloß mit dem 
Dojonerte vertheidigen. Der Feind verſuchte darauf, 
mit aͤhalichen Maffen, die von einer zahlreichen Artik 
lerie unterfögt waren, gegen die Mitte und den rech⸗ 
ten Fluͤgel unferer Stellung einzudringen; aber alle 
feine Anfrengungen feiterten an dein Muthe unferen 
Truppen. Der General Graf Witigenflein, machte 
mehrere glüflihe Angriffe auf die feindliche Kavallerie, 


‚und marf fie jedesmal über den Haufen. Gegen 


Abend gingen Nachrichten ein, daß. der Feind ſtarke 
Kolonnen gegen Pirna fende; früher hatte der Gene⸗ 
sol Ditermann, welchem die Slokade von Koͤntgſtein 
aufgetragen war, berichtet, daß viele Truppen über 
bie dortigen Brüden die Eibe paſſirten. Diefe Bewe⸗ 
gungen in unferer techten Flanke, melde bie freie 
Kommunifagion mit Böhmen förten, und die dadurch 
erzeugte Schwierigkeit, in dem bon allen Mitteln ent, 
blößten ſaͤchſiſchen Erzgebirge laͤnger zu beſtehen, mad 
ten ed nothwendig, eine Bewegung gegen Böhmen ja 
machen, um uns unfern Sudſtſtenzmitteln zu nähern, 
Der Zwed ber offenfiven Demonſtrazion war erreicht; 
bie Armee ded Kronpringen von Schweden und bes 
Generals v. Sluͤcher, hatten Freiheit betommen, fi) 
borwärts zu bewegen, und mit Nachdruk auf Flanke 
und Rüden bed Feindes zu wirken. Der Mari nach 
Böhmen wurde daher am 27. in der Nacht angetses 
ten, mobei die Truppen auf den, durch dem Regen 
ganz unbrauchbar gewordenen Wegen, mit Schwierige 
teten ohne Zahl zu kämpfen hatten. In ben vorge 
fallenen Gefechten bedauren wie den Verluſt des bra⸗ 
ven Generald Andraffp, und des ruſſiſchen Generals 
Meleſſino. Der Feldzeugmeiſter Graf ©pulap, bie 
Generale Mariaſſy und Frietenberger, bon der Artil⸗ 
lerie, find vermunder; die Generale Mesto und Sjer 
gen werben bermißt. 

2) Aufruf bedürfen von Schwarjen⸗ 
berg an bie Sachſen. Einwohner von Sachſen! 
Bei dem Eintritte der verbündeten Heere in Euer Band, 
halte ich es für Pflicht, Euch über den Zwedh dei ge 
genmwärtigen Krieges aufjutidren. Nicht aus Erobe⸗ 
runge ſucht, nicht gegen Euch, nicht gegen Frankreich, 


nur gegen frangöfliche Obergewalt auſſerhalb bet Gren⸗ 
gen Srantreihs, haben die verbuͤndeten Monarchen 
ihn unternommen; zum Schuge Ihrer Staaten und 
Voͤlter haben Sie die Waffen ergriffen. Der hohe 
Zwed dieſes Krieged, der den Wuͤnſchen und Beduͤrf⸗ 
niffen jeder Regierung und jedes Volkes entfpriht) 
ſichert auf Euch den Schug der Heere, die für bie 
heilige Sache kämpfen. Ich verfprehe Euch auf dad 
Beierlihfte die Beobachtung der ſtrengſten Ordnung und 
Manndzuht, unter ber Bedingung eines ruhigen und 
mohlmollenden Berragend von Eurer Seite. Die 
drüdenden Unorbnungen und Erprefungen, die biäher 
auf Eu lafteten, follen vom Tage des Einrädend der 
verbünderen Heere aufhören, und die unentbehrlide 
Benugung der Hilfsquellen des Landes mit möglichfter 
Schonung des Privarbefiges und des Wohlftandes der 
Einwohner vereint werden. ch merbe, fo bald als 
möglih, Einrichtungen treffen, um bie Laſten zu ers 
leichtern, melde der Einzug fo großer Gtreitträfte und 
beren Berpflegung undermeiblih maht. Ich rechne 
daher auf eınen guten und gaffreunblihen Empfang 
von Seiten der Landesbewohner, und auf dem guten 
Willen und bie Thaͤtigkeit der Landeöbehörden, wo⸗ 
durch allein die Ordnung erhalten werden kann. 

3) Hauptquartier Töplig, 32. Auguf 1813, 
Der Feind harte fi Über die Urfachen unferer ruͤk⸗ 
gängigen Bewegungen getäuft, und unternahm es, 
uns einzelne Korps aus ben Defileen des Erzgebirges 
nad) Böhmen nadhzufenden, General Bandamme, Ber 
fehlehaber des erſten Armeekorpo, mußte mit 52 Bw 
taillons, und 4 bis sooo Pferden von Königstein 
über Peterwald vorrüden. hm entgegen ftand nichts 
ald das faum 3000 Mann ftarke Korps bed tapfern 
tuffifhen Generals Oftermann, welches mit dem aus⸗ 
gezeichneteften Muthe jeben Zußbreit Landes fireitig 
machte. Den. 29. gegen Mittag trafen nad) einem 
ber beſchwerlichſten Maͤrſche die rafjifch » Faiferl. Garden 
zur Unterflügung ein; auch fandte der fommandirende 
General en Chef eine tufifhe Grenabierbrigabe von 
Eichwald aus zur Verftättung; fie griffen den Feind mit 
Löwenmurh an, und warfen ihn nad ungeheuten Anr 
firengungen bis gegen Karwitz. Das Gefecht war durch 
dieſe glüfliche Haltung der Ruſſen hergeftellt, und bie 
Husführung der Difpofizion zum Angriff des Feinde 
für den folgenden Tag moͤglich. Der kommanbdırende 
Generalfeldmarſchall, Fuͤrſt Schwarzenberg ertheilte 
dem General Barclay de Tolly ben Auftrag zum Ans 
griff, den diefer General mit jener Geſchiklichkeit aus, 
führte, die man von ıhm erwarten durfte, Die Dir 
viſtonen Colloredo und Bianchi, nebſt ber ruſſiſchen 
Brigade des Gen Knorting, umgingen am 30. Mor: 
gens den Feind in feiner Tinten Flanke, während die 
Ruſſen feinen rechten Flügel befhäftigten, General 
Kleik aber im Rüden des Feindes auf den Paf bon 
Mollendorf marſchirte, und ihm dadurch jeden Tuͤtzug 
unmoͤglich machte. General Knorring ſtuͤrmte mit ſei⸗ 
ner vottrefflichen Kavallerie die erſte Batterie des Fein⸗ 
des, und nahm 3 Kanonen, Die Kolonne des F. M. 
2. Graf Collorebo Kärmte auf die ausgezeichnetſte Wel⸗ 
fe die Höhen des feindlichen linken Flügels, und der 
trieb ihn aus Parchwitz und Neudorf; nad der tapfer 
fien Gegenweht wurde der Pag von Nollendorf durch 
den General Kleiſt föreirt. Dem Feinde blieb nichts 
als bie Wuth der Verzweiflung; von allen Seiten ums 
gangen, in der Fronte aber unausgeſezt Yon den Ruf 
fen nad den Deflleen gedrängt, glüfte ed nur einem 
Heinen Reſt der feindlichen Kavallerie ſich durchzuſchla⸗ 
gen; alles Uebrige warb niedergemacht aber gefangen, 
Das Sqlachtfeld it mit Tobten bedett, gegen 8000 
Gefangene find bis jegt eingebracht, der Ueberreſt wird 
in den Wäldern aufgeſucht, und jeden Augenblik ders 
mehtt ſich ihre Zahl. 31 Kanonen, a Adler und 2 Fahr 
nen fielen ın unfere Hände; aud nicht ein Geſchuͤz des 


Beindes enttam. General Vandamme, der Diviflond- 
Geniegeneral Haxo, die Brigadegenerale Guiot und 
Haimbtodt find gefangen. Die Divifiondgeneräle Du» 
moncean, Montedquious Fezenfar, und Prinz Reuß 
blieben auf dem Plage, alle Uebrigen find zerſtreut und 
bleſſitt. Das 1. Armeetorps des Generals Vandamme 
hat aufgehört zu feyn. „Die Folgen unferer früheren 
Dffenfiv Demonſtrazton bewähren fid in diefem Augens 
blik. General Blücher hat die Korps von Macdonald, 
Ney, Lauriſton und Sebaftiani am 26. Auguft bei 
Jauer angegriffen, und nad) der heftigften Gegenwehr 
geſchlagen. Der Zeind iſt in der größten Unordnung, 
80 Kanonen und gegen 6000 Gefangene waren nad 
den leiten Nachtichten bereits eingebracht. ‚ Die Zahl 
ber Gefangenen würde nod größer ſeyn, wenn nicht 
mit fe großer Erbitterung gefochten, und größten Thelis 
dad Bajonett gebraucht worden wäre. Oberſt Mennd, 
feld operirte mit dem beflen Erfolg im Kuͤcken des Fein 
det, bob Ruriere auf, machte Gefangene , jerffreute 
mehrere gegen ihn ausgeſandte Kavallerieabtheilungen, 
und hielt fogar die 3000 Mann flarfe Garnifon von 
Leipzig in fo großer Ehrfurdt, daß fie ed nicht wagıen, 
ihm aus der Stadt etwas entgegen zu fdiden. Der 
Kronprinz von Schweden flug ben Geind am 23, 
zwiſchen Teltow und Trebbin, und nahm ıhm eine ber 
deutende Anzahl Gefdiz. Die in den Hauptquartieren 
des Kronprinzen von Schweden und des General Bluͤ⸗ 
her erſchienenen Buͤlletins enthalten die näheren Um⸗ 
fände Über dieſe Gefechte. Die dereinigten Armen 
fegen ihre Operagionen im sollfommenften Einverfländs 
ntffe fort. 


4) Hauptquartier Töplig, 9: Sept. 1813. 
Die Avantgarden der Hauptarmee gewinnen taͤglich 
mehr Terrain in Sachſen. Die des Generals Grafen 
Wittgenſtein hatte geſtetn ein fehr glänzendes Gefecht, 
ſte vertrieb den Feind aus Pirna und Dohna bis gegen 
Dresden. Gegen Abend erhielt dee Feind bedruteade 
Verſtaͤtkung, und griff bie Vottruppen mıt fehr überler 
gener Macht an; aber Sie Angriffe des Feindes murden 
von den Lapfern Ruſſen zurätgeworfen, und Pitna 
und Zehiſt, fo wie Zitſchendorf behaudtet. Zwei Es⸗ 
kadtons vom 14. franzöfihen Huſarenregiment wurden 
von ben Grodnoſchen Huſaten, während des Gefechtes, 
abgeſchnitten, größtencheils niedergehauen, und der 
Reſt, nebſt dem Oberfllieutenant, weichet fie befehlig» 
te, gefangen. Die Avantgarde des rechten Flügels 
ſteht vor Zittau und in Ramburg. Oberſt Graf 349 
hat Rumburg foreirt, und dabei mehrere Gefangene 
gemacht. Der Karfer Napoleon ſchien vor einigen Tas 
gen feine ganze Macht gegen den General Bluͤcher wen⸗ 
ben zu wollen; lefterer nahm das ihm angebotene Trefs 
fen nit an, und zog ſich bis gegen Die Neiſſe, wah— 
tend feine Streiftommando's, ın Bervindung mıt dem 
Öfterreihifchen des Generals Grafen Bubna ım Rüden 
der Armee mit vielem Erfolge wırtten Major Fal⸗ 
kenhauſen und Rittmeiſter Schwanenfeld uͤberſtelen am 
2. dieſes wiſchen Görlig und Bautzen 4 Kompagnien 
franzöfifher Artillerie, 1 Eskadron Ehaffeurs und x 
Kompagnie Infanterie, zerſtreuten fie gang, und nah» 
men ihnen bie lezte Kanone ab, melde fie au⸗ ber 
Schlacht an der Katzbach Übrig hatten Ein Sekretaͤr 


des Orands» Ecuper, Nyerjogs von Bincensa, der ın 


Baugen Quartier machen follte, wurde auf dem Wege 
bahin gefangen. 


s> Hauptquartier Täplig, ra. Sebt. 1813, 
Der Feind hat geflern und borgeftern Bewegungen an 
unferer Fronte gemacht, welche ernſtliche Angrıffe vers 
muthen ließen. Wir erwarten ihn mit Sehnfust ın 
derfelben Stellung, welde vor Kurzem dem Bordrins 
gen. des Generald Bandamme ein für ihn fo unglütlis 
ches Ziel ſezte. Der Kaifer Napoleon war mır feinen 
Garden ſelbſt zugegen, Bis jet erwarten wır das De⸗ 


bouchtren ded Feindes vergeblih. Seine Vorpoſten jier 
hen ſich zurüf, die unfrigen folgen ihnen auf dem Fuße. 

6) Thielemanns Beriht an den Fürften Wol⸗ 
tondty aus Weiffenfels, 12. Geptemb. z813. 
„Ich habe die Ehre Ihnen zu melden, daß ich geftern 
Abends vor Weiſſenfels angelangt bin, welches von 
4000 M. Infanterie und ungefähre goo Pferden ber 
fegt war. Es war dieß die Esforte eined Transports 
von Munision und Kebensmirteln, der nach Leipzig 
ging. Die Eskorte war mir zu ſtatk, und der Trans» 
port zog während der Nacht vorüber; ein Detafhement 
unter Kommando des Rittmeiſters von Bod nahm je 
doch 200 M. davon bei Lügen gefangen. Ich faßte 
den Entſchluß, die Stade Weiſſenfels anzugreifen, wels 
he, nad) einigen Kanonenſchuͤſſen vom Feinde verlaffen 
wurbe; ein General, 27 Dffiiere und 1254 Gemei» 
ne fiel mir in die Hände. Die frangöfiihe Armee 
ift völlig demoralifirt, und ed herrſcht ein wahrhaft 
panifher Schreden unter iht. Ich fege meine Opera 
jionen fort, und hoffe in einigen Tagen noch bebeu; 
tendere Refultate melden zu können” — Zu gleicher 
Zeit fezt der oͤſtetteichiſ. Oberſt Mensborf feine Streif⸗ 
zuͤge auf den Straßen zwifhen Leıp;ig und Dresden 
fort; er machte in Wutzen mehrere Hundert Gefanges 
ne; unter diefen beflnder fih eın franzdi. Kurier, wel 
er das Poſtpaket der franzöfiihen Armee nah Par 
eis führen follte; mehrere taufend Briefe und andere 
wichtige Depeſchen wurden bet ihm gefunden. Die Brie⸗ 
fe machen eine traurige Schilderung von dem Zuftande 
der franzöf. Arınee, der Muthlofigkeit, melde in der⸗ 
felden herrſcht, und dem fhretlihen Eindruf, melden 
die Bernichtung ded Vandamme'ſchen Korps, und bie 
Schlacht bei Dennewig, deren Folgen in mehreren 
Schre ben aus Torgau vom 8. ald unberehenbar ange, 
geben werden, auf die Gemuͤther herbotbtachte. Au 
erficht man daraus, daß die Armee feit vielen Mona- 
ten keinen Sold erhalten, und in Hinſicht des fait gaͤnz⸗ 
lihen Mangels an Lebensmitteln und Fourage aufs 
Aeußerfie gebracht iſt. 

7) Hauptquartier Töplig, 15. Sept. 1813. 
Se. Durchlaucht der fommandirende General Fürft von 
Schwarzenberg bat eine fharte Relognodzirung des Fein⸗ 
deö für mörhig befunden, und ließ daher die auf der 
Straße von Nollendorf Hehenden Korps des Generals 
Grafen von Wıttgenflein und Feldzeugmeiſters Hiero⸗ 
nymud Grafen Collorebo gegen Nollendorf vorrüden. 
Dan hoffte, der Feind werde ſich ım feiner Stellung 
halten, und hatte zu diefem Zwede die Kolonne des 
Grafen Golloredo Über Dreitenau, und die Prinzen 
Auguft von Preußen über Eberedorf in bie rechte Flan⸗ 
fe bed Feindes detaſchitt, mährend der Herzog ‚bon 
MWürtemberg, und der General Graf Pahlen feine 
Fronte und feine linke Flanke angreifen folten. Der 
Feind hatte jedoch ſein Geſchuͤz bereits zurüfgebracht, 
und vertheidigte ſich bloß mit Infanterie. Der tapfere 
General Gtaf Pahlen griff diefe ohne die Übrigen Trups 
pen abzuwatten, ſchnell mit dem Iſum'ſchen und Lu⸗ 


bins tiſchen Huſarentegiment an, wobei ein feindliches 


Bataillon ganz niedergehauen, ein anderes gefangen 
“ wurde. General von Thielemann hat ſich von Alten, 
burg auf Weiffenfels gewendet, und diefen Ort, ber 
mit Infanterie und Artillerie befegt war, forcirt Ein 
Brigadegeneral, 1 Dberfier, 37 Dffigiers und 1254 
Gemeine fielen in feine Hände. Oberſt Graf v. Mens 
dorf machte in Wurgen zwiſchen Leipzig und Dreöden 
mehrere hundert Gefangene. Unter biefen befindet ſich 
ein franzör. Kurier, milder dad Pofpafet der franzöf. 
Armee nad) Paris führen follte; einige taufend Brie ⸗ 
fe und mehrere wichtige Depeihen fanden ſich bei 
ihm. (Berge. Nr. 6.) Man erfuhr unter andern 
aus bdiefen Briefen, daß die neue Garde, und bors 
zuͤglich ihre Artillerie, ın den Gefechten bei Dresden 
aufferordentlich gelitten hatten. Die Generale Vachot 


5 
und Giebter find geblieben ; die Generale Dumoufkier; 
Dental, Gros, Boieldieu, Maifon, Veen und Au 
bert find ſchwer verwundet. Uebrigens dereinigen fig 
alle diefe Schreiben dahin, den traurigen Zuftand der 
franzöfichen Armee und ihre Hoffnungslofigteit zu fdil- 
dern. Die Straffen don Dresden und Torgau nad) Erfurt 
find mir frangöfiihen Flüchtlingen und Traineurs bebeft. 

8) Hauptquartier Töpitg, 19. Sept. 1813. 
Der Kaifer Napoleon hatte am 16. Sept. einen großen 
Theil der Refte, melde ihm don den Armeen gegen bem 
General don Bluͤcher und den Krenprinjen von Schwer 
den übrig blieben, mit dem ıten aten u. ı4ten Ars 
meeforpd bereinigt, und war an ber Sopitze feiner 
Gatden dis gegen Nollendorf vorgeruͤtt. Die Audfas 
gen der Gefangenen, und die Vorbereitungen des Fein⸗ 
des, ließen keinem Zweifel Kaum, daß er eine ernſt⸗ 
hafte Operation auf Böhmen, unter der perfönlicen 
Leitung ded Kalſers, beabſichtige. Er ließ zu dieſem 
Bude am 17, Mittags feine Kolonnen gegen Nollens 
dorf herabdefiliren. Se. Durchlaucht der kommandirene 
de General, Fuͤrſt Schwarzenberg, hatte befohlen, daß 
fid) alle Borpoften bis in die Stelung von Eulm zurüfs 
jiehen follten, um den Feind daſelbſt zu erwarten. Die 
Dörfer Arbeſſen, Delliſch, Knien; und Jonsdorf, wurs 
den ihm Überlaffen. Es begann eine fehr lebhafte Ras 
nonade. Die Korpd der 5. 3. M. Grafen Collorede 
und Merveld defilitten Über Teutfch Neudorf und über 
Knieniz in des Beindes linke (lante, während der Graf 
von Wittgenſtein die Preußen unter dem General v. 
Ziehen mit Infanteriemaffen auf die Fronte des Feins 
bes vorrüden lich. Der Feind entwidelte immer mehe 
Stteittraͤfte. Es mußte ihm alles daran liegen, Ter⸗ 
zaın zum Deboudiren ju gewinnen, Die Kadallerie 
ber Garden attafirte mit vieler Entfhloffenheit unfere 
Batterien, während die franzäfifgen Infanteriemaffen 
auf alle Seiten ein moͤrderiſches Feuer machten. Im _ 
biefem wichtigen Augenblide fprengte eine Eetadron Heſ⸗ 
fen-Homburg Huſaren, bon der tapfern preußiſchen Ras 
vallerie unterſtuͤzt, mit der ihnen eigenen Entſchloſſen⸗ 
heit in die ſeindlichen Reihen. Die oͤſterreichiſchen In⸗ 
fanteriemaſſen folgten ihnen mit der tapferſten Kalte 
blürigteir. Der Feind wurde uͤberall zuräfgemorfen, 
und in der größten Unordnung auf die Höhen don Nols 
lendorf zurüfgetrieben, Der franzöfiihe General Kreu⸗ 
jet, 7 Kanonen und z Fahne fielen in unfere Hände, 
Die Anzahl der Gefangenen belauft ih über 3000, 
Eın dichtet Nebel und die Duntelheit det Nacht rette⸗ 
ten die feindl. Rolonnen vom undermeidlichen Verderben. 
Der Kaiſer Napoleon fol ſelbſt in ıhrer Mitte gewe⸗ 
fen, und nad Ausſage der Gefangenen, ihm ein Derb _ 
bleffürt worden feyn. Nach den franzoͤſtſchen Buͤuetins 
iſt die franzöf, Armee auf allen Puntten fiegreih, und 
im Borcüden.. In der Wirklichkeit hat fie das rechte 
Eidufer größtentheils verlaffen, und bisher drei Ver⸗ 
ſuche gemacht, nad Böhmen einzubringen, welde ale 
zum Berderben der bergebrungenen Korps gereichten, 
Ale Nachtichten über den Stand der frangdf. Armee im 
Erjgebirge ſtimmen darin überein, daß fle dem ſchrek⸗ 
lichſten Mangel Preis gegeben if, täglich aus Mangel 
an Fourage Hunderte von Pferden verliert, und ſich 
vom Pferdefleiſch naͤhtt. Se. Laiferl Hoheit der Gros 
fuͤrſt Konfantin befanden ſich während des Sefechtes 
im größten Kugeltegen unser der Avantgatde. Gene 
tal Graf Wittgenftein, ber Herzog vom Wuͤrtemberg, 
die Geldjeugmeifter Grafen Merbeld und Colloredo, der 
General von Ziethen, der 5. M. EL. Aloys Lichtenſtein, 
die Oberfilieutenants Symony, Laugier und Gorich, 
welchet lejterer vom Anfange bes Gefechts mit vieler 


Thaͤtigkeit wırfen konnte, der Major Lould Geppert, 


und der Kittmeifter Dory hatten befondere Gelegenheit 
ſich auszuzeichnen. Die drei verbündeten Armeen foch⸗ 
ten an biefem Tage abermals, bon demfelben Geifte Bes 
feelt, bruͤderlich vereint. Ge, ruſſiſch. kaiſerl. Mafeftäe 


4 


haben noch in der Nacht nach dem Gefechte dem Felb⸗ 
geugmeifter Grafen Collotebdo bad Kreuz des militäri- 
fihen St. Georgensorbens dritter Klaffe, und bem 
E. M. 2. Fuͤrſt Aleys Lichtenftein einen goldenen, mit 
einer bi:llantenen Aufſchrift gezierten Ehrendegen zuge 
fenbet. 

9) Spauptquartiee Töplig, 19. Gent. 1813. 
Det. k. Generalmajor Baron Scheither hat den Be 
fehl, auf Freiberg zu marfhiren, mit jener Seſchik⸗ 
Ucht elt und Tapferkeit ausgeführt, die wir an ihm fens 
nen. Er ſtellte fh am 17. Abenbö verdeft bei Bertd, 
dorf unweit Freiberg auf, und kam fo am 18. früh 
wnermwartet an bie Thore. Der Beind hatte die Stadt 
gefperrt und alle Thore mit Imfanterie befeit. Se⸗ 
neral Scheither ließ mehrere Abtheilungen auf Umwe⸗ 
gen gegen bad Meißner und Dohnaer Thor vorrüden, 
während er felbft bie Hauptkolonne gegen bad Erbids 
dorfer Thor führte. Der Feind vertheidigte ſich hart ⸗ 
naͤcklg. Das Erbiöborfer Thor wurde endlich einge⸗ 
hauen, einige Kaballerieabtheilungen ſprengten fofort 
in bie Stadt, und machten die Garnifen nah einer 
kurzen Gegenwehr zu Gefangenen. Der Brigabeger 
weral Brung, so Stabs⸗ und Dberoffijiere, 400 
Berittene Syufaren und 238 nfanteriften fielen in uns 
tere Haͤnde. Unſer ganzer Verluſt befteht in ı Todten 
und 3 biefirten Jaͤgern. Der General Scheither 
wöhnt das auögezeichnete Betragen ſeiner Truppen von 
alten Waffen. Das zte Jaͤgerbataillon erwähnt er 
gang vorzuͤglich. Der Oberſt v. Vayder und Ober⸗ 
ileutenaut Ungermayer bon dieſem Bataillon, der Kitts 
weifter be Baur und Wurſthoff vom Regiment Bıns 
sent Ehebaurlegerd, und Oberkeutenant Martin vom 
Generalfiabe haben fi befonders audgezeihnet. 

10) Hauptquartier Töplig, 24. Sept. 1813. 
General Xhielemann hat am 18. Sept. Merſeburg ans 
gegriffen, und nad; lebhaftem Widerſtande mit Kapi» 
suläzion genommen. Der ruffiige Oberſt Drloff hat 
Eh daber vorzäglich ausgezeichnet. Leber 2000 Ge⸗ 
#angene in und um biefe, Stadt fielen in unfere Haͤn⸗ 
de. Sie find auf bem Wege nah Böhmen. Gene 
ral Xhielemann if faſt taͤglich mit einem überlegenen 
Feinde engagirt, und doch ift der MWortheil bei allen 
Gelegenheiten immer auf feiner Seite geweſen. Rach-⸗ 
dem er am ı9. ein ſehr heftiges Kavalleriegefeht in 
feiner Fronte beftanden hatte, glüfte es ihm noch bei 
Pofen die hinterften Züge einer feinblihen Equipagen 
tolonne ju erreihen; 200 mit Kavallerieeffekten belas 
dene Wagen, und einige, franzöfihen Generalen ger 
Hörige Ehaifen weggunehmen, 400 Mann nieberzu- 
hauen, und 4 Offigiere mit 200 ©emeinen gu Ger 
fongenen zu machen. Ein franzöffcher General ift 
hierbei geblieben, deſſen Namen man nicht erfahren 
Konnte. Inbem General Thielemann im allgemeinen 
Der Tapferkeit ſaͤmmtiichen Truppen das größte Rob er; 
heilt, rühmt er ganz befonders den Mittmeifter Prin⸗ 
gen von Sohenzollern, der von muthvollem Eıfer zu 
weit hingeriffen, verwundet wurde; dann bie ausge: 

zeichnete Brawur dei Prinzen Biron von Curland, 
des DOberflteutenautd Gaſſer von Hohenzollern, und 
des Rittmeiſters Waſſeige von Klenau Chedaurlegers. 
Dberfi Drendborf hat am a0. d. M. in ber Gegend 
son Lügen eine Infnnteriefolonne von mehreren hun, 
dert Mann überfallen, und 600 oͤſterreichiſche, preufs 
Aſche und ruſſiſche Gefangene befreit. Weber 150 M. 
won der Bedeckung wurden gefangen, oder zufammens 
gehauen; auch find von bem Oberften Mentdorf neuer 
hınga mehrere feindliche Depefhen aufgefangen worden. 
Die Preuffen find in ftetem Borrüden. General Tauen ⸗ 
zien ſteht bereitd in Eifterwerda; feine Avantgarde 
hatte am ı7. ein fehr gluͤtliches Gefecht mit der fran- 
zölifhen Kavallerie bei Muͤhlberg. ı Oberſt, 18 Of⸗ 
fijtere und 5o@ Gemeine wurden gefangen genommen. 


Dad ıfle, Ste und z5te Chaffeurregiment find faſt 
ganz aufgerieben. Mühlderg if von den Preuſſen ber 
fegt. Auf der Elbe haben fle bereitd mehrere Schiffe 
mit Munizion weggenommen. 

21) Hauptquartier Töplig, 1. Ott. 1813. In 
dieſem Augenblicke erhalten wir folgende naͤhere Nach⸗ 
richten Über Platows glaͤnzende Unternehmung. Das 
Korps, welches er angriff, belief ſich auf 8000 Mann, 
und wurde vom General kLefedte / Desnouettes fommans 
dire. Es beftand faft aus lauter Kavallerie ſaͤmmtlich 
von der Garde. General Klenau hatte dem Grafen 
Platow Infanterie und einige Schwadronen Huſaren 
jur Unterſtuͤgung geſchitt. Graf Platow griff hıers 
auf, ohne den General Thielemann, ber zu ihm ftof 
fen follte, zu erwarten, ben Feind mit Tages anbruch 
vor Altenburg an, warf ihm nad heftigem Wider⸗ 
Bande aus feiner erften Poſtzion, jagte ihn bis über 
Altenburg hinaus, und ließ ihm durch ben General 
Ihielemann, ber eben eintraf, verfolgen. x Dberft, 
+0 Dffiziere und über 100 Gemeine wurden bei die 
fem Sefechte zu ©efangenen gemadt, und 5 ‚Kanonen 
und 3 Gtandarten erbeutet. Die Gefangenen verſt⸗ 
Gern einfımmig, General Kraſinsty fei gleih,zu Ans 
fang bes Gefechts geblieben. 

23) Hauptquartier Töplig, 2. Ditob. 1813. 
Der Feind, durch unfere Streiflommandos in allen 
feinen Kommuntfagionen geflört, Hatte 5 Brigaben bes 
Kavallerie von ber Garde, mit einigen Infanteriere- 
gimmentern unter dem Divifionsgeneral Lefebre » Dess 
nouettes betafhirt, um den General Thielemann zus 
rütjudrüden. Diefer war natürlich der großen Urbers 
macht bis hinter Altenburg gewihen. Als der Heit⸗ 
mann ber Kofaten, Graf Platow, welcher mit feinem 
Streifkorpe in der Gegend von Chemnig geftanden, 
und fi ebenfalls gegen Altenburg gewender harte, 
die beftimmte Nachricht erhielt, daß der Feind ih am 
27. Sept. bei Altenburg coneentrire, um wahrfhein» 
lich neuerdings auf ben General Thielemann lotzuge 
ben, brad er in der Nacht vom 27. auf den 28. bom 
Penig auf, um den Feind anzugreifen. Mit dem 
Grauen bes Tages ſtieß ber die Avantgarde befchlis 
gende Fuͤrſt Kudaſcheff in Windiſch⸗Leuba auf den 
Feind, und erſtuͤrmte dieſes Dorf, waͤhrend der 
Oberſt Illeſy mis 3 Eskadtons don Palatinal⸗Huſaren 
ſich der Frohburger und Bornaer⸗Chauſſee bemaͤchtigte, 
und dadurch dem Feinde den Ruͤckzug nach Leipzig 
abſchuitt. Der Feind nahm nun feine Stellung auf 
der ObersLödiaer Höhe, um fid der ihm einzig noch 
übrig gebliebenen Gtraffe nad) Zeig zu berfühern. 
Der Widerſtand des Feindes wurde fehr hartnddig. 
Die Kavallericangriffe gefhahen mit abwechfelndem 
Sluͤche. Fuͤrſt Kudaſcheff beorderte nun einige Pulls 
Kofaten, und die Eskadron Klenau Chebauxlegers, uns 
ter dem Rittmeifter Buchner, über Gteinwig gegen 
Monftab in den Müden bes Feindes. Dieſes Manoͤ⸗ 
der gelang; bie feindliche Überflägelte Infanterie wur⸗ 
de zufammengehauen, und dad ihr zu Huͤlfe eilende Ste 
Huſarentegiment gänzlich vernichtet. Shen um 9 Uhr 
früh retirirte der Feind en Echelon auf der Zeißer 
Chauffee. Generallieutenant Thielemann hiervon uns 
errichtet, eilte ihm woraus, und der feine Avantgar⸗ 
de führende Dberft Mensdorf, fließ auf der Große 
Börtenerangöhe auf bie Kuͤraſſitere der Garde, die 
gaͤnzlich zerſtreut wurden. Der Feind bot nun alle Ans 
frengungen auf, um unter dem Scuge feiner Artilles 
vie und Infanterie, Zeig und die jenjeitigen Höhen 
zu erreihen. Allein ber vereinigte Angriff der num 
gefammclten ganzen Kaballerie von Platow, Thielemann 
Mensborf, und dad Artilleriefeuer, zerſtreute ihn auch 
hier. Die Reſte der Kavallerie fprengten durch die 
Stadt; die Infanterie geriet in Unordnung, und warf 
fig im Eile in das vor der Stade befindliche Fabrikege⸗ 

‚ bäube, 


‚Yaude. Der Bistmeifer Buchner, von Klenau Chevaux⸗ 
legers, drang in die Gtabt. Der Dberlieutenant 
Graf Moſtitz, fprengte dem Feinde durch das jenſeitl⸗ 

“ge Dorf nad, und eroberte eine Kanone, während 
Graf Karſchitzty mit adgefeffenen Kaballeriften dad 
Zadrifsgedäude ſtuͤtm?e, und die dahın gefluͤchteten 
feindfihen Truppen gefangen mahın. Auf dem linten 
Zluͤgel griff Rittmeifter Sperelem, von Palatinal- Hus 
faren, eine feindlihe Batterie an, und nahm eine 
HZaubige. Die Naht machte dem Gefecht eın Ende, 
Die Zahl der Sefangenen, unter welchen ſich ber Ges 
neraladjubant ded General Lefebbte, 1 Oberſter und 
40 Offiziere befinden, beiduft ſich bereit# über 1000 
Mann; fiändiih werden berem noch mehrere einge 
bracht; aud wurden 400 Pferde erbeuter. 

B) Armeeberihte der in Schleſten aufs 
geſtellten ruffifh» preuffifhen Ar 
mee 

1) Erfter Armeebericht: Jauer, 138. Aug. 
2873. Der Zweck des Waffenftillftandes ift erreicht. 
Die Armee ift ergänzt, die Infanterie durch die Re⸗ 
ferveregimenter verboppelt, und die Landwehren aus 
allen Provinzen fiehen in den Reihen der alten Sol- 
daten. Dftpreuffen hat ein ſchoͤnes und komplettes 
Mazionaltavallerieregiment geftellt, die andern Probin⸗ 
zen find dieſem Beiſpiel gefolgt. — Muthig und von 
Baterlandeltebe befecit gehen die Truppen dem Feinde 
entgegen, ber alle billigen Vorſchlaͤge zu einem dauer 
haften Srieden zurüfwied, Die ruffifchen Armeen, fo 
Kart als fie noch nie auf dem Hinten Ufer der Welch⸗ 
fel waren, mit alem aufs volllommenſte ausgeräfter, 
ſtehen an unferer Seite. Defterreid, don der Gerech⸗ 
tigkeit unferer Sache burhdrungen, hat ſich mit grofs 
fen und vortrefflihen Armeen an und angefihloffen. 
Schweden hat feine Anfalten vollendet... Der Kron⸗ 
prinz befehligt eine ſchoͤne, aus ben Truppen der nor 
difhen Mächte zufammengefezte Armee. England hat 
feine Armeen in Spanien, aber demungeachtet unters 
ſtuͤzt ed die Übrigen Allurten mit allen Kriegsbedürf⸗ 
niffen. Der Waffenfiilftand wurde am zo. Aug. bem 
Beinde aufgefündigt; mad) ber Konbenzion vom 4. Sur 
nt follten die Feindfeligleiten er ben 17. anfangen. 
Da jedoch der Feind feine Patrouillen bid Sauer, 
Schönau und andere Orte vorfdifte, und ſich Requis 
fjıonen erlaubte, folglich dad neutrale Gebiet verlez⸗ 
te; fo Meß der fommandirende General d. Bäder ben 
14. die ſchleſiſche Atmee in dad neutrale Gebiet rüf- 
fen, und den Feind auf die Katzbach befhränten, um 
alle Pluͤnderung des meutralen Grbiets zu verhüten. 
Den 17. Aug, wurde er im feinen Stellungen an ber 
Katzbach retognoscirt, um ihn ben 18, anzugreifen. 
In der Naht vom 17. auf ben 18. hat er jedoch 
Liegnig und Goldberg verlaffen. — Die Armee if 
bereits zu ſeiner Verfolgung aufgebrogen. 

Armeenachrichten: Der Feind hat feine fer 
ſten Stellungen dei Liegnig und Goldberg, nad einis 
gen unbedeutenden Gefechten, verlaſſen, und' der ruf 
fiid) » kaiſerliche Generallieutenant v. Sacken die Stadt 
Liegnitz am 18. Aug. beſezt. Die verbuͤndete Armee 
verfolgt dem ſich zurüfziehenden Feind, und rüft gegen 
Goldberg, Löwenberg und Bunzlau vor. Streifpar⸗ 
thien, die über Parhwig bis Luͤben Horgegangen, Ba 
ben dort keine feindlichen Teappen mehr borgefunden. 

2) Armeenahriät: Mad eingegangenen 
fihern Nahrichten von Gnadenberg ben 20. Aug., iſt 
Tages vorher ein Gefecht zwiſchen dem Korps des ©. 
8. Baton von Gaden, und dem Feinde vorgefallen, 
welches bie bedeutende Folge gehabt hat, dag ber 

Feind die von demfelben befeftigte Stadt Bunjlau hat 
Herlaffen müffen. Der Feind, welcher Liegnig und 
Hapnau in aller Eile geräumt hatte, wurbe eıne Meir 
fe hinter Haynau bei dem Dorfe Kreibau, von ber 
Avantgarde bes von Sackenſchen Korps erreiht, und 
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genöthigt, ſich mit derfelben zu ſchlagen. Er zog ſich 
Bis in die vortheilhafte Stellung an den Kalſerowal ⸗ 
dauer Bergen, Iints der großen Straffe nad Bunz. 
lau, und marfdırte darelbfi auf. Mac einem hart: 
nädıgen Gefechte, wobei er viele Menfchen verlor, 
ward er genöthigt, feine Stellung zu verlaffen, und 
den Weg mad Bunzlau einzufglagen, in welchem 
GSefechte er durch den General von Niewioromely in 
feiner rechten Flanke genommen, und voͤllig Pertrieben 
murbe. Der Feind wurde unter eihem ununterbror 
Genen Artillerie» und Barailonsfeuer, wie auch durch 
die Kavallerie, bis in die Stellung bei dem Dorfe 
Dber: Thomaswaldau verfolgt, woſelbſt die eintretens 
de Naht dem Gefechte ein Ende machte. Nachdem 
bad Korps bed ©. 2. Baron von Saden, zwiſchen 
Wolfshayn und Thomaswalbau fi unter freiem Him⸗ 
mel gelagert hatte, wurde der Feind nad) gefhehenet 
Rekognoszirung, am folgenden Morgen wiederum ans 
gegriffen und gendthigt, Thomstwaldau zu verlaffen, 
und auf ber großen Strafe gach Bunzlau zu matſchi⸗ 
ten, mwohtn ıhm unter fäten Gefechten gefolgt ward, 
Nachdem der Feind die von ihm bei erwähnter Stadt 
errichteten Berfhanzungen und die Stadt ſelbſt, nad 
Sprengung ber erflern, zu betlaſſen genoͤthiget war, 
wurde die Stabt burd den General Graf Lieben bes 
feit. Der Zend hat bei beiden Gefrhten bdetraͤchtli⸗ 
hen Schaden erlitten, fomohl duch die Gebliebenen 
und Werwundeten, ald aud) durch eine nicht unbedeur 
tende Anzahl Gefangener. Der Feind ſcheint feinen 
Kuͤckzug auf der Strafe nad Goͤrlitz zu nehmen.” 

3) Zweiter Armeebericht. Jauer, 24. 
Aug. 1813. Noch am 18. Aug. holte die Avant 


«garde des Generallieutenants Baron v. Gaden ben 


Geind unmelt Liegnig ein. Mehrere hundere Mann 
murden niebergemadt, 6 Offiziere, a0oo Mann Ger 
fangene eingebragt. Die Adantgarden ber Korps d. 
Langeron und v. Dort harten Kleine Gefechte und mach ⸗ 
ten einige Dffigierd und 160 Mann gefangen. Das 
Hauptquartier ber fhlefiihen Armee war ın Goldberg. 
Den ı9. trieb bad Korps d. Saden din Feind über 
Haynau dis Kreibau, griff ihn an, als er fid dert 
fejte, ſchlug und verfolgte ıha bis Thomaswalde. Der 
Berluft des Feindes wird auf 12 Bid 1500 Mann 
geſchdzt. General Graf Langeron ließ feine Avants 
garde unterm General Rubdrziewic; bei Bobten dem 
Bober paffıren. Sie eroberte bad Dorf Siebeneichen, 
fiel in eine ih von Lähn abzjiehende Kolonne, nahm 
eine Batterie, eine Kaffe und diele Equipage. Der 
Feind fah ſich durddrogen; er mußte für fıime Ver⸗ 
Bindung fürdten, und da er bie Stärke bes Grnerals 
Rudepieiezg Überfchen fonnte, fo flärzte er ſich auf 
deffen Rüdzugslinie. General Rudeziewicz formirte 
feine Apantgarde in Maffen, nahm die gemadte Beus 
te in ihre Mitre und bahnte ſich, unangetaftet, dem 
Feind Ehrfurcht für feine Tapferkeit einflögend, Äber 
Berg und Thal mitten dur dem Feind einen Rüdmeg 
zu feinem Korps. Die Equipagen ded Marſchall Mass 
donald wurden zurüfgeführt.- Die Beute betrug einen 


Werth von 10,000 Dukaten. Die Rofalen theilten das 


Sold, die Infanterie erhielt dad Silber. Der Gene 
tal von Dort fand die Höhen dießfeitd Loͤwenberg dom 
einer feindl. Avantgarde befejt. (Er ließ fie dur die 
feinige angreifen und den Feind Über den Dober werfen, 
Unfer Verluſt an diefem Tage beträgt ungefähre 2000 
Mann an Todten und Bieffirten. Er ift gering im 
Vergleich mit dem feindlichen. Das Korps ded Mar 


ſchall Ney nebft der Kavallerie von Gebaftiani war am 


Morgen aud der Gegend von Haynau in ber Directien 
auf Loͤwenberg abmarfhırt, am Grödigberge in wal⸗ 
digen Gegenden flehen geblieben, und durch einen uns 
begreiflichen Zufall erft gegen Mittag entbeft worden, 
Der General en Chef dirigirte feine Kolonnen zum Ans 
griff auf dem folgenden Morgen; ber Beind dtach jer 


doch in der Nacht gegen Bunjlau auf, welches er den 
20. Auguft Gerließ, die angelegten Berfhangungen 
gerflörte, feih Puldermagazin in die Luft warf, und 
alle Brüden über ben Bober abbrah. Den 21: Aug.; 
als die kombinierte Armee im Begriff war, den Bober zu 
paffiten, wendete der Feind alle feine Kolonnen wieder 
um, und kehrte bei Bunzlau und Loͤwenberg pum Ads 
griff zutuͤt. Die bebeutende Macht bed Feindeb zeigte 
dem General en Chef, daß er eine Schlacht ſuche, weis 
che zu vermeiden höhere Beflimmung und Rürfiten 
verlangten. Ohne diefe hätte vielleicht das feindliche 
Korps, welches bei Loͤwenberg ben Bober palfitie, von 
den Korps von Dorf und Graf Eaugeron vernichtet 
werben Können. Die ganze fAlefifge Armee wird am 
Groͤditzberg konzentritt, während die Abantgarden die 
BVortheile des Terrains benugen, um dem Feind zu 
ſchaden und ihn aufzuhalten, Den a2. Mittags fand 
die fhlefifhe Armee zwifgen Adelsdorf und Pilgrams⸗ 
darf in Schlachtorbdung. Der Feind warf ſich auf ben 
linten Flügel, den der General en Chef bid hinter 
Goldberg zuruͤtzog, Die Armee hinter der Katzbach 
aufitellte, den rechten Flügel bid Liegnig ausbehnend. 
Den 23. griff der Feind Goldbetrg an: Die Avant 
garde des Grafen von Laugeton und bie ded Generals 
don Port bertheidigten die Stadt und Höhen mit bet 
gewohnten Tapferkeit ber berbündeten Truppen. Det 
Feind nahm den mit Meinen Poren beſezten Wolfs⸗ 
derg, deböudhirte mit Infanteriefolonnen daraus, wur⸗ 
de abet dreimal zurlifgetöorfen. Die ruſſiſche und preufs 
ſiſche Kavallerie hieb berſchledenemal mit Erfolg ein. 
Die Brigade Prinz von Meklendutg focht auf dä lin 
gen Ufer der Katzbach. Ein feihbliher General wurs 
de von einem Kofaten durchſtochen. Mehteke Ober ⸗ 
ften lägen auf dem Schlachtfelde. Ed wurden Gefans 
gene eingebraht. Sie wären som 3ten, sten; sten 
und iıten feindlichen Armeeforps und fagen einflims 
wig aus: der Kaiſer fei an Ihrer Spitze. Der Gene 
tal Baron von Sacken ließ melden, daß der. Feind auch 
gegen ihn und Liegnig mit einet bedeutenden Macht 
detruͤde. An diefem Tage mußte die grohe boͤhmiſche 
Armee zwei Märfhe in Sachſen borgebrungen ſeyn, 
und der Kronprinz vor Schweden konnte mit der Nord» 
armiee bie Nicderlaufig eingenommen haben; bie ſchle⸗ 
ſiſche Armee mußte alio den Feind nöd weiter bon ber 
Elbe abzuziehen fuhen, und Ihm die Zeit zur Bereinis 
gung aller feiner Kräfte rauben. Der General en Chef 
gab daher ben Befehl bie Gefechte abzubrehen, und 
Die Armee gegen Jauer zuräfguziehen. Wie hart auch 
dieſe Manfregel den Soldaten erſchlen, fo reihtfertigt 
fie die höhere Ruͤtſicht auf dad Ganze, Unſer Verluft 
in diefen 3 Tagen wird kaum 3000 Mann an Tobten 
und Bilefirten betragen, det des Feindes iſt zwar uns 
betannt, muß jedoch betraͤchtlich ſeyn, da wit die Vor⸗ 
cheile ded Terrains hatten. Waͤhrend 3 Tagen, in 
denen ber Feind und Angriff, hat er faum 3 Meilen 
Terrain gewonnen. Mehrere Bataillons der ſchleſtſchen 
„ Randwehr haben ſich auf eine fo auegezeichnete Art ges 
ſchlagen, daß fie die Bewunderung der alten Solda⸗ 
tem ertegten. Det Feind iſt und nicht gefolgt; hat et 
die Abſicht dur die Gebirge nad Böhmen zu gehen, 
wohln ein Korps Über Zittau nad; Reichenberg einge; 
hrochen iſt, fo wird die fhlefifhe Armee, melde did 
jest ihre vorgegeichnete Beſtimmung vollkommen erfuͤll⸗ 
te, nicht wenig zu feinetn Untergange beitragen Löhnen, 
Geht et nach Sachſen zurüf, fo wird ihm die ſchleſiſche 
Armee mit fortirten Maͤtſchen folgen. Sie bricht mors 
gen mit Anbruch des Tages gegen den Feind auf. 
4) Dritter Armeebericht Breheläborf, 
26. Aug. 1313. Das Gefecht der Brigade Prinz 
d. Mediendurg am 23. Aug. bei Goldberg gehört zu 
den heftigften dieſes Feldzuges. Das Überlegene feind» 
liche Feuer hatte Kanonen demontitt, und Rüden in 
die Maffen gemacht. Vier und zwanzig feindliche Ess 


kadrons benuzten den Hünftigen Augenblik, nahmen 
eine Batterie und umringten zwey Bataillons. Wen 
ge Eskadrons preuffifcher Kavallerie ind das Medien» 
burgſche Huffatenregiment ſtuͤrzten ſich der feihdlihen 
Kavallerie entgegen, mwärfen ıhre erſte Rinie auf bie 
zweite und dritte, und befreiten bie Infanterie und 
Artilerin — Der Prinz von Medlenburg ergriff eis 
he Sahne, und führte einige weichende Bataillond am 
den Feind. Den 25. Aug. hatte die leichte Kadallerle 
des Korps bon Saden, das Korps bon Marfhall Ney 
bereits bis nahe vor Hahnau verfolgt, ald dieſes abers 
mald ummendete und gegen die Katzdach berrüfte. Der 
General en Eher ließ hierauf dad Korbs von Sacken 
bis Malitſch, dad Korps von Dorf bis Jauer rüden; 
und das Korps vom Grafen Langeton in ber ſchoͤnen 
Poſtzion bei Hennersdorf aufſtellen. Das Korps von 
Raurifton Rand in der Poſizion bei Goldberg; feine 
Avantgarde bei Prausnitz, das Korps don Macdonald 
binter Goldberg, das Korps bon Ney bei KRorhtirh 
und in der Gegend von Liegnitz Der General en Chef 
gab die Diepoſtzion zum allgenieinen Angriff auf des 
26. Aug. Nachmittags a Uhr. Alle 3 Korps follten 
die Katzbach jwifgen Goldberg und Liegnitz paſſtten, 
bie Korps dv. Dorf und- 6. Saden dad Ney ſche Korps 
ſchnell angreifen und erdrüden, während dad Korps 
bed Grafen Langeron gegen Goldberg den Ruͤcken beis 
der Korps defte: Als dad Korps d. Dorf äuf den Hbs 
hen von Bredtelshöf ankam, Big die Meldung ein, 
daß ber Feind gegen die Korps von Graf Bangeron 
und v. Dort ahrüde, und bereits die Abantgarde drin: 
ge. Der General en Chef ließ feine Rolonnen halten 
und verbeft aufftellen. Ein Landtegen, der mit dem 
Tage angefangen hatte und bis in die Macht dauerte; 
Derbunfelte die ganze Gegend. Einige Batterien auf 
ben Höhen von Triebeimig aufgefahren, nöchigten den 
Feind, ſich zwiſchen Weinberg und Eichholz zu ent wit⸗ 
keln. Diefen Augenblit beſtimmte der General en Chef 
zum Angriff. Die Avantgarde und die Brigade bon 
Horn griff den teten Flügel bed Feindes bei Wein⸗ 
berg an. Die Brigade Prinz d. Medienburg folgte, 
die Brigade v. Hünerbein defte die linte Flanke gegen 
das Korps v Rauriflon, die Brigade don Steinmetz 
machte die Referve. Det General en Chef theilte dies 
fe Die poſtzion dem Gen Bar. v. Gaden mir und fors 
berte Ihn zum Angriff des feindlichen linken Flügels 
auf. Antworten Sie dem Ginetäl Hurrah! erwis 
derte diefer tapfere Genetal; und ales warf ſich auf 
den Bernd: Der unaufhörliche Regen machte, daß bald 
bie Gewehre nicht mehr losgiigen. Die Infanterie 
kam zut Bajöhetattague, bie preuffihe Reiterei hleb 
mit einzelten Eetadronen ein, nahm Kanonen, und 
dem Feind blieb nichts übrig, ald mit feiner Kavallerie 
einen Angriff zu feiner Rettuug zu verſuchen. Die 
preuffifhe Kaballetie ging ihr entgegen, 8000 Mann 
Kavallerie tummelten ſich gegen einander, General Bas 
ton bon Sacken drang auf feiner Seite ünaufhaltfam 
dot, und det Feind wurde die jleilen TIhalränder der 
wuͤthenden Neiffe und Katzbach hinunter geſtuͤrzt. Er 
inußte ber kombinirten Armee dad Schlachtfeld und den 
größten Theil feined Geſchuͤtzes überlaffen, fein Neil 
in ber Flucht Über die wuͤthende Neiſſe und Katzbach 
fühen, Die Schlacht ging degen 3 Uhr Nahmitrags 
an und dauerte bis Indie Macht, wo fie an ber Katz⸗ 
bad) endete. In jedem Augenblick werden Gefangene, 
Kanonen und Pulberwagen eingebraht: Ihre Zahl 
iſt noch nicht zu Überfehen, 16 Kanonen wurden mit 
dem Degen in ber Hand genommen ; in einem einzigen 
Defilee fand man 4 Kanonen, 3 Haubigen und 39 
Pulberwaͤgen. Die wuͤthende Neiſſe und die Katzbach 
find in der heutigen Nacht durch den fortwährenden 
Regen fo angefhmollen, daß fie niht mehr ohne rät: 
ken zu paffiten find. Der Bertuft der fombinirten Ar⸗ 
mee if nicht bedeutend. Wir haben feinen Offisier 


von Rang berloren. Unter ben Gefangenen befiddet 
ſih der franzoͤſtſche General Suͤdau. 

5) Vierter Armeebericht. Loͤwenberg, 31. 
Aug. Die Shlahten an der Katzbach und ihre Fol ⸗ 
gen find won der größten Wichtigkeit. 2 Adler, ı 
Sahne, 100 Kanonen, über. 200 Munitiendwagen, 
dad Lazarethfuhrmert, Feldapotheten, Feldſchmieden, 
eine große Anzahl Fuhrmwerk aller Art; x Divifionds 
general, 3 Brigadegenerdie, eine große Anzahl Ober 
fen und Stabäoffizıere nebft 15,000 Gefangenen find 
in unfern Händen. Den z4. Auguft griff die Abant⸗ 
garbe ded Generald Grafen Langeron das Kords bon 
Raurifton an, welches fi) gegen Goldberg zurätzog. 
General Kapczewitz ließ durch die Generäle Partſchou⸗ 
lidſeff und Denicieff eine Infanteriehafle von 3 Ba 
tatlonen, welche 4 Kanonen bei ſich hatte, angreifen. 
Kein Mann entfam, und mit biefer Maffe verſchwand 
auch die KRontenance bes Lauriftönfhen Korps. Die 
den Xrrieregarden äbgenommenen Gefangenen find 
Mufterharten der ganzen feindlihen Armee. Aus ber 
beiliegenden Relazion des General Baron dv. Sacken 
Über die Schlacht an der Katzdach geht herbor, wels 
chen befondern Antheil beffen Korps durch die ſchnelle 
Befegung der Höhen bei Eihholz und durch das Ku 
dalleriegefecht auf dem reiten Flügel an dem Gewinn 
derfelben hat. Diefe Schlacht hat ih ihrer Einleitung, 
in ihrer Dauer und in ıhren Folgen die größte Aehn⸗ 


lichteit mit der Schlacht von Roßbach. Wie dort der “ 


König links abmarfdırte und feinen Marſch durch fanfs 
te Höhen derdekte, ſo hier; wie dort eine zapflndner 
Batterie viel zur Entſcheidung beittug, fo hier; wie 
dort ein großes Raballeriegefeht Statt hatte, fo hier; 
und wie bort der Küdzüg bald in eine Flut Audarte 
te, fo bier. Den . Auguft gieng die Armee bei 
Liegaltz und Goldberg über die Katzbach, während bie 
Avantgarben den Feind nad) Lömenderg und Bunzlau 
Herfotgten, und ihm in allen Richtungen Gefangene 
abnahmen. Der Bober dar nur nod bei Bunzlan zu 
paſſiten. Alle feindlihe Korps mußten fih dahin 
wenden. Der feindliche Divifionsgeneral Purhaub war 
am ;$. Auguft mit feiner Divifton detaſchirt worden, 
um über Schönau und Sauer in den Rüden der kom⸗ 
Binirten Armee vorzugehen. Er erfuhr den Verluſt 
der Schlacht, konnte nicht Über den Bober zuruͤt, ver⸗ 
führe es bei Hirſchberg, und da ed aud Hier mißglüfs 
te, marſchirte er am rechten Ufer des Bobers auf koͤ— 
menberg. Hier wurbe er dom Korps des Generals 
Grafen Langeron umzingelt, und nad einer tapfern 
Gegenmehr gefangen, mie dieß naditehende Relazion 
bes Gen. Grafen Bangeron des Nähern befagt. Die 
Armee ift an den Quais vorgeräft, und Scleſien ber 
freie! Die ſchleſtſche Armee hat alle angefhmollenen 
Bäche bis an ben Gürtel durchwatet, bei unaufhörlis 
dem Regen alle Nächte im Schlamm und Schmug bir 
bouatitt und mit allen Entbehrungen gefämpft, ba bie 
Problanttolonnen, det grundiofen Wege wegen, nicht 
folgen konnten. — Sie hat alled bieß mit der Eat⸗ 
ſchioſſenheit und dem Gleichmuth ertragen, ber den 
wahren Soldaten charakteriſttt. Folgendes find die im 
obigen Bericht angeführten Relazlonen: 

Kelazion von der Shlaht an ber Kay 
bach, 43. Aug. 7813. Dis Kolonnen meines Korps 
fegten fi um x Uhr im Marfh, Da ber Geind ers 
Blitt wurde, waren unfere gemeinfhafrlihen Bortrups 
pen in einem geordneten Kuͤtzuge begriffen. Eine 
Anhöhe, Iints dem Dorfe Eichholz, die ber Shlüfel 
der ganzen Pofizion war, wurde ſogleich von der Aus 
tillertetompagnıe bed Oberſten Brams beſezt; bie 
Avantgarde unter dem Generallientenant Waſſiltſchi⸗ 
Koff, und deren Reſerve unter dem Generalmajor Uſcha⸗ 
foff nahmen Poſis zwiſchen diefer Anhöhe und dem 
Dorfe Eichholz. Der Genrrallieutenant Nevaroföly 
hiüdere die erfle Linie hinter diefer Anhöhe, und ber 


’ 


General Graf Lienen die zweite; dab’ gte und zoftd 
Fägerregiment befegten dad Dorf Eichholz, dad Oo 
kiſche und Kampagkifche Regiment dienten ihnen zur 
Unterftägung. Unterdeffen ſtellte ſich auch eine preufs 
ſiſche Batterie auf diefer Anhöhe auf, und unterfilzte 
die meinige kraͤftig Die preuffiſche Kavallerie hatte 
gedachte Anhöhe theils rechts, thetis vor fh.” Da 
des Feindes Inter Flügel umgangen merben konnte, 
fo wurde der Generalmajor Ronstsy mit ſeiner Kabal⸗ 
lerie und ber Generalmajor Ktitpoff mit den Köfaten, 
als auch der Generalmajor MWarftfäızoff mit dem Ach 
titſchen Huſarenregiment befehligt, das Dorf Eichholg 
lints laſſend, dem Feinde in die linke Flanke zu gehen, 
Dir Gensrallieutenant Mevarofsty unterſtuͤzte dieſen 
Augriff mit feiner ganzen Infanterie, det General⸗ 
majot Graf Bienen erfegte ihn in der erften Rinie. In 
diefet Stellung begann ber Angriff; ber Generalmajor 
Lonstoy in ber Flante, der General Waſſiltſchikoff in 
der Ftonte, unterſtuͤzt bon preufflicher Kavallerie ; ber 
Beind wurde in bie Katbac geworfen, Im der Nacht, 
da dad Gefecht ſchon fein Ende erteiht hatte, ſchikte 
der Feind aus Kiegnik eine nfanteriereferne mit 16 
Kanonen, um meinen reiten Flügel zu beunruhigen 
und feine Fluͤchtigen ju retten, Die Wenerdie vom 
Mevaroföfp und von Kieden waͤrfen ihn mit Verluſt 
zuruͤk und fo begaun Rufe. Die Folgen dieſes groſ⸗ 
fen Sieges find, was mein Korps betrifft, gegen 30 
Kanonen, 1 General, 16 Dffigiere und 1500 Ga 
fangene, Die ausfuͤhrlichen Kiſten, von den fih aus⸗ 
Hezeihnet habenden DOffizierd und Soldaten, unb ans 
dere Details, bie ich anjezt mod nicht habe, behalte 
id mit dor, Eurer Ergellen, eingufenden. Haynau, 
ben 45. Aug. 1913, Unter, Saden. sn 
Relazion bon der Affaire bei Plays 
win, den 4. Aug: zwifhen 4 und 5 Uhr Nachmit⸗ 
tags. Die Divifion des Divifiondgenerald Purhaub 
hatte in Zobten übernachtet, und ba fie vergeblich ges 
wartet hatte, um die Sruͤcke bei Lämenderg über ben 
ausgetretenen Bober in Stand zu fegen, ſuchte ſie fi 
den Weg nah Dunzlau zu Öffnen. Der General Rud⸗ 
jerolcz, welder die Avantgarde fommanbirt, ſchnitt 
ihe biefen Weg gleih ab und ließ den General Korff, 
der mit der Kavallerie zum Succurs der Avantgarde 
folgte und auch den Fuͤrſt Zerbatom, der gleichfalls 
mit feinem Korps folgte, benarichtigen, daß bee 
Feind wieder zuruͤt nad Zobten gehen wollte. Der 
General Korff ging gleich mir feiner ganzen Kavallerle 
dahin, um ihm biefen Weg abzuſchneiden, und lieg 
dem Fuͤrſten Zerbatow fagen, ihm dahin zu folgen, 
Der Feind, ber diefe Bewegung fah, blieb auf dem 
Plagwitzer Berge, vor Loͤwenberg ſtehen. Der Fuͤrſt 
Zerbatow ließ daher fein Korps gerade dahin marſchi⸗ 
zen und ber General Korff feine Kaballerle am Ufer 
immer folgen. Der Fuͤrſt Zerbatom, fo wie er auf 
den Höhen gerade über antam, placirte den Ober: 
lieutenant Mafteromäti mit ber Batterie 34 leichte At 
tillerie und ſchikte bie Jaͤgerbrigaden bed ız. 28. 32. 
und 36ſten Regiments, um den Feind in die rechte 
Flanke zu nehmen. Der Geind leiſtete Karten Wider» 
fand und feine Batterien machten ein heftiges Feuer. 
In demfelben Augenblik attatirte der General Ruͤdze⸗ 
voicz heftig die Iinte Flanke bed Beinbes; fo wie ber 
Fuͤrſt Zerbatow dieſen fah, ließ er mit dem Bajonett 
attaliten, und der Feind wurde von den Höhen her⸗ 
unter nach dem Waſſer geworfen, mo alles gefangen 
gemacht wurde, bis auf einige, weiche fih ind Waſſer 
warfıa und ertranken. Beſonders lobenewuͤrdig war 
die Kontenance, mit welcher der General Rudjewich 
den Feind zu amüflren und aufzuhalten ſuchte, bis bie 
andern Truppen ihre Deftimmungen erreicht, und die 
Bravour, mit welther er und der Fuͤrſt Zerbatom at⸗ 
talirte. Dad Mefultat diefer Gefechte und was dort 
in unfere Haͤnde fiel, war: Der Divifiondgeneral Pub 


haud, Üben 100 Oberoffitiere, 300 Gefangene, 16 eben fo diel andere Wagen abgenommen. Nunmehr 
Kanonen, 3 Adler vom a8 ſten Regiment vom KRorpb werden wir unſern Webergang über ben Bober mahen, 
des Für Zerbatow genommen, zum 146flen und General Graf St, Prieſt rütı gegen Gretfenderg vor; 
z48flen- Pinienregiment gehörig, ingleichen der ganze bie Generäle Blöder und Saden haben Bunzlau bw 
Krtilleriepatt mit Munizionswagen und —— fejt. 
Der Brigabegeneral Siblet, ı Oberſt und viele DT. 7) Tagobe kehl. Sqleſſen iſt vom Feinde befreit. 
fjierd und Gemeine, ertranten im Waſſer, Unſer ur Tapferkeit, brave Soldaten der zuff. u. preuff. Ars 
Berta iR weniger ald 100 Mann, ba ber Angriff nee unter meinem Befehl, Eurer Anftrengung und Aus; 
mit vieler Lebhaftigkelt geſchah. Lauterſeiffen, den "Bauer, Eurer Gedult und Ertragung don Beſchwerden 
48. Auguf 19173. Unterz. Graf von Langeron, „un Mangel verdante ih dad Giuͤt, eine (&öne Pro» 
Seneral der Infanterie. vinz den Händen eines. gierigen Feindes entrifien zu 
6) Säreibenaus Lauterfeifen beikömenderg, daben Bei der Shlaht an der Katzbach trat Euch 
32. Aug. 1933. Wir machen erfaunenbe Borfgritte. Zer Feind trogig entgegen. Muthig und mit Bligess 
Ia zo Tagen haben wir und 9 Mal geflagen. Den ıy. ſchnelle brachet Ihr hinter Euern Anhöhen herver. Ihr 
wurde der General Kaifaroff bei Lähn am Bober von Ferſchmaͤhtet, ihm mit Glintenfeuer; umaufhaltiaus 
dem Feinde mit großer Uebermacht angegriffen, et eier Ihr Bor; Eure Bajonette ſtuͤrzten ihn den 
ſchlug jedoch biefen Angriff wurül. Den 7. Auguſt ſteilen Thaltand der mürhenden Neiffe und Katzdach 
ging ber Oeneral Graf von Bangeron bei Zobten über hinab. Seitdem habt Ihr Fluͤſſe und augeſchwollene 
den Bober, hier hatte ein ſeht heftiged Gefecht zwir Ftegenguͤſſe durchwatet. Im Schlamm habt Ihe die 
(hen ihm und dem Marfhal Macdonald Statt, in Raͤchte zugebrant. Ihr litser zum Theil Mangel au 
deffen folge die Equipagen des Lejteren erbeutet, und geoenemirteln, da die grundloſen Wege und der Man 
100 Mann ju Cefangenen gemacht wurden. Den, zu an Fuhrwert deren Nachfuht verhindsrten. Mit 
. Aug. griff und Napoleon ber Köwenberg an. In wäre, Mile, Entbehrungen, und zum Theil mit 
Grmäßpeit unferer Iaſttutzion zogen mir uns in Otd⸗ Mangel an Belleidung habt Ihr getämpft ; dennoch 
nung zuruͤt; der Geind — uns nicht ben geringſten uttiet hr nit, und verfolgtet mit Anſttengung 
Machtheu zufügen. Den 33. Aug. wurde Die Avant- Euten geſchiagenen Feind. Habt Dan für ein fo hoch 
garde des Grafen dom Langeron zwiſchen Loͤwenbets ſobenswerthes Betragen! Nur derjenige, ber folge 
und Janet angegriffen. Mir zogen uns nad Goldberg Eigenſchaften vereinigt, AR ein Achter Soldat. 103 
zurat. Den 35. Aug: machte Napoeon Aaſtalt zu eit Fanonen, 250 Munisionswagen, des Feindes Lazas 
ner Hauptſchlacht. Ohne den geringfien Verluſt gm rethanſtalten, feine Feldſchmieden, feine Mehlwagen, 
gen wir am hellen Tage⸗ Werſte (7 Werke magen , Dipifiensgeneral, a Brigadegeneräte, eine große 
a deutſche Reid) weis im ber fhönfen Drbnung zu Anzapı Oberflen, Stabs- und andere Offiziere, 18,000 
süt. Den #5. Aug. nahm Napoleon wahr, dab et Gefangene, 3 Adler und andere Trophäen find in Eu 
feinen Plan — = —* = — ten Hdnden. Men Keft derjenigen, die Euch in der 
Harte. Er kehrte mit einem großen Theile ſeinet Garanı an der Katzbach gegenüber geſtanden haben, 
Macht, in Vegleitung des Marſchalls Nep, nah der dat per Schtet vor Euren Waffen fo fehr ergriffen, 
Laufig zurüt, Die Korps ber Marſchaue Nep, Maw yog fe den Aablit Eurer Dajonette nicht mehr ertras 
Bonald, und bie Senerale Lauriſton und Bebaftianı gen werden, Die Straffen und Felder zwiſchen das 
Dlieben unter den Befehlen des Marfhald Machonald Fahbach und dem Soder habt Ihr gefehen; fle trar 
gurät. Den 34. Aug. griff lezteret unfere Armee an. gen die Zeigen des Schrraens und die Verwirrung 
Dad Korps des Grafen don Langeron wurde vom Ge⸗ Gurer Feinde. Laßt und dem Hertn der Heerſchaaten, 
weral Lauriſton würhend attaquirt. Zwei Mahl nahe durch deſſen Hilfe Ihr ben Feiad nieder mwarfet, eir 
men die rangofen bie feReften Anhöhen, melde der den Lobgeſang fingen, und im Öffentlichen Gottesdienſt 
General mis feinem Korps beſezt hatte, weg, und hm für den uns gegebenen herrliien Sieg danten. 
zwei Mahl wurden fie mit dem Bajonette wieder da g.. preimaliged Freudenfeuer befhließe die Stunde, 
von vertrieben. Am 3 Uhr Nahmittags, ungeachtet die Ihr der Andacht weihet. Dann ſucht Euren Feind 
des flärtfien Sturms und Regend, machten die Gene Zufs Neue auf. Syauptquartier Loͤwenberg, den 1. 
raͤle Bücher und Saden bie trefflichſten Angriffe. Die Sept. 1813. v. Dlüger. 
Preuſſen fochten wie bie Löwen, und bie Anordnungen 
ihrer Generäle waren meiflerhaft. Macdonald wurde 3) Bünfter Armeeberiht. Herrnhuth, 
gefälagen und in bie Flucht gejagt. Er verlor 60 Ku mo. Sept. 1813. Den ı. Sept. paifirten bie Avant⸗ 
nonen. Den 44, Aug. wurde Mlacdonaid verfolgt, garden der ſchleſiſchen Atmee den Queiß; den 2. Sept. 
Graf Rangeron nahm ihm 28 Kanonen ab. Die uns die Reiffe. Die Armee folgte. Der Feind ſtand am 
ter feinen, Befehlen ſtehenden Generdie Kapczewig und 3. Gept. am Lobauer Waſſer, und zog ſich am 4. 
Partiſchdouliſeff machten ein feindliches QDuarre‘ don Sept. gegen Baugen zuruͤt. Hochtitch mar bereits 
1400 Mann nieder. Au demfelben Tage befezte Graf von ihm verlaffen, ald feine Relonnen Halt machen, 
Langeron Goldberg. Den 48. Aug. erfuhr General und die Avantgarden wieber angreifen. Man entdefte 
Bangeron, daß ber feindliche Geral Puthod, welcher Truppenmaͤtſche dutch Bauen; bie Gefangenen ſagten 
die Abſicht Hatte, Über Schönau und Sauer unfere Arr aus, ber frangdfifhe Karfer fei mit großen Verſtaͤrkun⸗ 
meen zu umgeben, ſich gegen bie Katzbach in Unord» gem angefommen; es zeigt ſich viel Kavallerie, und 
mung zuruͤtziehe. Ge. Ercall. hießen ihn verfolgen, ber am Abend des 4. Dept. geht die Befdtigung ein, 
tuͤrſt Scherbatoff, bie Generaͤle Korff und Rudziewig daß der Kalſer gegen Mittag in DBaugen mit feinen 
druͤtten ihn gegen den Boder, welcher ausgetreten war, Garden angelommen if, Der General en Chef zieht 
und über den er bei Loͤwenberg nit gehen kannte, das Avanttorps unter General Waſchilſikoff hinter das 
Der feindlihe General vertheibigte ſich tapfır, er Löbauer Waffer jurüf, konzentrirt bie Armee ruͤkwaͤrts, 
tonnte aber im die Länge nit aushalten. 4 Adler, am ber Landstrone ermeartend, ob ber Feind fid) ber 
32 Ransnen, 60 Munisionswagen, alle Equipagen gnägen werde, feine gefchlagene Armee aufjunehmen, 
und 4000 Gefangene waren bie Trophäen biefes Ca oder ob er eine Schlacht anbieten wärde Den 5. 
fechts. Im Ganzen har das unter ben Befehlen ded Sept. entwidelte ter Feind dor Reichenbach eine bes 
Ganerald der Kavallerie 9. Sluͤcher flehende Korps beutenbe Macht, und griff bad Armeeforps lebhaft an. 
won Preuffen und Kuffen dem Seinde 103 Kanonen, Der General en Chef fand es nicht mednäßig, ih 
18,000 @efangene, menigitend 250 Muniziond» und hier mit ihm in eine Schlacht einjuiaffen, er lies bie 
Armee 


Armee Über die Neiffe und den Queiß zuräfgehen, und 
das Abantkorpé an dem richten Ufer der Neffe fichen, 
am ja beobachten, eb der Feind weiter gegen Schieflen 
vordringen würde, Se weiter ee von Dredden abge⸗ 
zogen werben konnte, deſto entſcheidender wurden die 
Dperagionen der gteſen böhmıfhen Armee. Berge 
bens erwartete die fl fiihe Armee am 6. und 7. Sept, 
duß der Feind die Neiſſe uͤberſchreiten follte. Er er 
Tannce feine gefährliche Lage und der Kaifer Napoleon 
war bereit? mit feinen Verſtaͤrkungen, melde er gegen 
die Muffe geführt hatte, am 7. wieder bei Dresden 
engercoffen. Der ruſſiſche Partifan Fuͤrſt Madatoff, 
die Oberſten Rahmanoff und Fiegner, die preuſſiſchen 
Majors von Falkenhauſen und Bollenſtein ſtreifen in 
den Ruͤcken des Feindes, und thun ihm unaufhoͤrlich 
Schaden. Am 2. Sept. nahm der erſte in Wuͤrſchen 
ein feindliches Sataillon, befiehend and » Oberſten, 
5 Cabitaͤns, 18 Lıeutenantd, 3 Abjudanten und 677 
. Dann gefangen. Am 4. Sept. griff derfelbe bei Bir 
ſchofswerda die 500 Mann flarfe Bebedung eines grofs 
fen Munisionstrandports an, machte fie gefangen und 
fprengse über 100 Munigiondwagen ın dıe Luft. Mas 
jor von fFaltenhaufen uͤberflel dea 1: Sept. ein Quar⸗ 
tier im Rüden, in welchem ſich Arrilerie mit Infan⸗ 
serie» und Kavalleriebedeckung befand, Der Feind 
wurde geworfen, Gefangene gemacht, und ı Kanone 
erobırt, Am 8. Sept. fegte ſich die fhlefifhe Armee 
in Dewegung; der G. 2. Graf Et. Prieſt ging bei 
Oſtriz über die Neiffe, das Korps vou Graf Ranges 
ton folgte den 9. Sept. Nach ber Dispofizion follte 
der ©. L. Graf St. Prieſt Löbau ſchnell angreifen und 
Graf Langeron ihn unterfiügen, während das Korps 
von Dort das bei Goͤrltz ſtehende feindliche Korps 
über die Sandöfrone in Flanke md Rüden nehmen und 
es über Reichenbach abfhneiden follte. Der ©. 2. 
Graf St. Prieft fiel auf dad pohlnifhe Korps, mel 
bes ſich bei Löbau Foncentrirte, warf den Feind aus 
Mittel⸗Hartwigsdorf, Eberädorf und Löbau, allein 
ber Angriff auf dad Korps bei Görlig fonnte nie 
aufgeführt werden, da der Feind, feine Gefahr erken⸗ 
nend, von bort fo ſchnell abzjog, daf bie Koſaken bed 
Benerald Baron dv. Saden ihn faum einholen fonns 
ten. Ein Adjudant des Fürften Poniatomsti wurde 
mit einer Meldung über die Affaire bri Löbau an ben 
Majorgeneral Fürften v. Neufchatel gefangen genoms 
men. Es geht daraus hervor, daß der Feind dabei 
23 Offiziere und 500 Mann außer Gefecht hatte, 
Den 10. Sept. feste ber Feind feinen Kuͤtzug gegen 
Bautzen fort. LUnfere Avanrgarden befezten Hodtıch, 
und die Koſalen fhwärmten vor Bautzen. Go eben 
geht die Nachricht ein, daß der Kronprinz von Schwe⸗ 
den am 6. Sept. bei Dennewig unweit Füterbod einen 
boljiändigen Sieg Über die Korps von Dudinot, Rep 
nier, Bertrand und dad Kupallerieforps des General 
Arrıghi erfochten habe; 3 Fahnen, 70 bis 80 Kann, 
nen, 400 Munijionsmagen und über 10,000 Ger 
fangene find bad Reſultat diefes Taget. 

9) Schreiben, womit Se. Maj. der Kaifer von 
Rußland die dem General von Bluͤcher nach der Schlacht 
an der Katzbach überfhiften, und den Höcfidemfelben 
felbR getragenen Infignien des St, Andreasordens zu 
begleiten geruhten, „General! Unter dis ſchoͤnen Mo, 
mente des Feldzuges zähle ch diefenigen, in denen 
IH Ihnen Seweiſe geben kann ven dem befondern 
Vergnügen, das Ich empfinde, indem Ich Ihrer glaͤn⸗ 
genden Tapferkeit, ber Thaͤtigkeit ihrer Operajıonen, 
und dem, Nachdruk Ihrer Demegungen Gerechtigkeit 
Wieberfahren laſſe. In dem Augenblide, mo mit uns 
ferer Seits einen fhönen Sieg erfohten, habe Ich 
bie nfignien bed Gt. Andreasordend, melde Ah 
felbft getragen, Ihnen zugefandt. Ich glaube nicht, 


daß diefer Umfland etmad zu den Merkmalen Meiner . 


Zufriedenheit hinzufügt; aber er wird Ihnen bewer⸗ 


‚ fehlähaber der pehin. Armee. 


fen, baß Ich nicht einen Augenblik verioren habe, um 
Ste und die unter Ihren Befehlen ſtehenden Tapfera 
yon dem Wohlgefallen, mit welchem Ich Ihre gluͤt⸗ 
lichen Fortſchritte erfahren babe, zu verfihern. Der 
Ruhm ded Heldherrn ſtrahlt auf den Soldaten, fo mie 
der der Soldaten auf ben Feldherrm zurüt. Gagen 
Sie ıhnen, wie hoch ich ihre Thaten ſchaͤtze, und em⸗ 
fangen Sie die Berfiherung Meines ganzen Wohl 
wollens.“ Zöplig, den 30. Aug. 1813, Aleram- 
ber. 
10) Ge. Exjell, der Gcheral, Baron Bennigfen, 
Oberbefehlshaber der ruifiichen Armee, melde die pohls 
aiſche heißt, hat an dieſe folgenden Tagsbefcht erlafı 
fen: Soldaten ber pohlnifhen Armee! Der Waffen 
ſillſtand iſt zu Ende, und ıhr ſolt wieder gegen ben 
Beind vorrüden. Neue Eorbeeren wınten euch auf dem 
Belde der Ehre auf fremder Erde, und Europa erwarr 
tet noch einmal. ungeduldig eure träitigiten Anfirens 
gungen, um euch danı mit Recht die Ruheſchoͤpfer der 
Welt zu nennen. Diefer erwünidte Zeupuntt iſt 
nicht fern, und Gott, der Beſchuͤtzer der ruſſiſchen 
Waffen, unterſtuͤzt ganz augenſcheinlich die Verfe 
ter det guten Sache, und gibt den uͤbermuͤthigen 
unbändigen Feind der Rache ihred Schwertes Preis. 
Die franzöfifge Armee beſteht jezt nur aus den jchwa⸗ 
chen Weberreften jener Armee, welche ald Zeugen von 
bem Untergange der unzähligen Menge der in Ruß⸗ 
land Gebliebenen nur alleın dazu dienen fonnten, 
Schrecken in ihre MWohnfige zu bringen, und Frank⸗ 
reich zu benachtichtigen, wie nachtheilig der Krieg ge⸗ 
gen die Kuffen in ihrem Lande für Frautteich und wie 
entgegengefejt er feinem Jatereſſe iſt Mädte, bie 
mit unferm Feinde derbunden waren, cr.annten, wie 
unendlich nachtheilig dieſes Buͤndniß für das allgemeis 
ne Befte iſt, und verließen ihn. Sogar Ooſtetteich 
tämpft jezt gemeinfhafrlih mit und. Mod eın Sig, 
und der ſchaͤdliche Einfluß dieſes fo Übermüthigen Fein— 
des wird bernichter fepn. hr alten Krieger! Eure 
ſchen fo oft geprüfte Tapferkeit, eure Anhaͤnglichkeit an 
die Religion, bie Liebe zu unferm Mouarden und 
dem Baterlande, die ihr durch euer Blut beitätigtet, 
überheben mid; aller Aufmunterungen zu neuen Ans 
firengungen, Jeder eurer Schritte wırd, Ich zweifle 
nice, dem Ruhme entgegen eilen, und nie werdet 
iht vergeffen, was ihr eurem Vatetlande ſchuldig fepd, 
und was ed bon euch zu erwarten berechtigt if. Und 
ihr jungen Krieger, aufgefordert aus dem Schohe uns 
ferd gluͤtlichen Vaterlandes, diefelbe Bahn zu betreten; 
beweiſet duch die That, daß ihr würdig ſeyd, dem 
Namen Rufen zu führen. Den erfien Unterricht, den 
Feind zu ſchlagen, empfingt ihr verfloffenes Jahr in 
euren Bohnfigen an der Seite deſſen, was euch das 
Theuerſte war; ehe ihr ned wußtet, was das heißt, 
eın Soldat feyn, erfülter ihr ſchon feine Pflichten, 
und in die Keihen der Bertheidiger eures Baterlandes 
geſtellt, vergohet iht das Blut ffrommeife. Ich freue 
mid, daß ich im der Armee, die ih anzufuͤhren die 
Ehre habe, Krieger finde, melde im leſten Kriege ge⸗ 
gen Franfreid unter meinem Kemmanbdo ın Treffen ge» 
tämoft haben, ‚die in der Kriegsgefhichte Rußlands 
ewig benfwürdig bleiben werden, und welche damals 
unfer Land grgen den feindlichen Einfall ſicher ſtellten. 
Das Gluͤt, dad mir zu Theil wird, nod-unter ihnen 
zu fliehen, buͤrgt mir von neuem für neue Siege. Die 
Melt hat erfahren, was der Kuffe auf der Erde feia 
ned Keiches letſten kann, aber möge fie auch nad) ein⸗ 
mal erfahren, mie einſtimmig er mit feinen Bundes 
genoffen wirkt, und mir welchem Enthuſtasmus er fh 
bemüht, überall den Mamen eines wahren Kriegers 
zu verdienen. Unterzeichnet: der General, Oberbes 
Baron Bennigfen.- 
11) Sechſter Armeebericht. Baugen, 
25. Sept. 1813. Mod am 10. Sept. vereinigte ſich 
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die ſchleſiſche Armet mit dem kaiſerlich-oͤſterreichiſchen 
Korps des F. M. £. Grafen Bubna. Den 11. Sept, 
drangen dit Generaͤle Graf Sr. Prieft und Kapeze⸗ 
witſch bet Schirgis walde und Poſtewitz über die Spree; 
Genetal Graf Bubna rütte gegen Neuftabt vor. Det 
Feind verließ den 12. Sept. vor Tagesandrud) feine 
Stellung bei Baugen und Neuftadt , und zög ſich Hin 
zer Biſchofswerda und Stolpen zuruͤt. Hier ſtund & 
eineh Marih von Dresden, und über Pirmd ih uns 
mittelbarer Verbindung mit feinem rechten Flügel. Am̃ 
24. Sept. rüfte der ©. 2. Graf St. Prieftdor, Set: 
ne Kavallerie hieb bei Drebnig ein Ein Satalllons⸗ 
het und inehrere 100 Mann wurden gefangen genom⸗ 
men. Der Feind wurde mehr und meht in feiner 
Stellung von Dresden beengt, in welcher ed ihm an 
Fourage und Lebensmitteln zu mangeln anfing, wie 
die Gefangenen und die Schaar don Deferteuren ber 
zeugen, welche täglıd übergehen. Am 22. Sept. brach 
der Marſchall Macdonald aus feiner Poſtzion von 
Schmiedefeld gegen Biſchofe werda vor Die Apant 
garde unter dem kalſerl. ruſſiſchen General Rubees 
wis und dem koͤntglich preuſſiſchen Oberſten von Katz 
ler machten ihm jeden Fuß breit Terrain flreisig, je 
doc wurde feiner Uebermacht am Abend Biſchoſswerda 
geräumt, nachdem er bei den nfanterieattaten einen 
bedeutenden Verluſt erlitten hatte. Unſere Avantgars 
de hatte a2 Offiziere, und 300 Mann Todte und 
Bleſſitte. Den 23. fejte der Beind feinen Angriff fort. 
Die Avantgarde überließ Ihin den Mald son Bis 
ihofömwerba, fobald er abet daraus debouſchirte, wen⸗ 
dete fie um, und bie Kabällerie unter ben ruſſiſchen 
Generäten Gr. Witt und Emanuel, nebſt der preuffl- 
(den Kavallerie unter dein Oberften bon Katzler warf 
den Feind in die Wälder zuruͤt. zo Offiziere und 
über 300 Mann von der weftphäfiihen Garde blieben 
in unfern Haͤnden; bad Feld war mit Tobten und 
Schwerbleſſitten bedekt. Der Feind an Zahl weit 
überlegen; drang jehoch dis Goͤdau vor. Hier oͤffnet 
fi) dad Terrain, die dichten Waldungen hören auf; 
gegen Bauhzen hin find Ebenen, auf denen Kavallerie; 
maffen agiren fönnen, Der General en Chef ließ das 
Korps von Sacken verbeft aufitellen, um den Feind 
am 25. Sept., wena er bie Avantgarde angreifen ſoll⸗ 
te, in Flanke und Rüden zü falen. Als der Feind 
bis Nachmittag ruhig der Avantgarde gegenüber fländ, 
befahl ber General en Chef dem General der Infan ⸗ 
gerie Baron v. Süden jum Angriff über zu gehen. 


‚Seine Kolonnen deboudirten gegen den feindlihen 


dinten Flügel. Die Naht Herhinderte, eine Bewegung 
in feinem Rüden auszuführen. Der entfheidende Ans 
griff mußte bis zum Tagesanbrud) ded 35. Sept. aufs 
gefegt werben; der Feind wärtete ſjedoch dieſe Bewe⸗ 
gungen nicht ab; noch in der Naht zog er ſich gegen 
DSiſchofswerda zurüf. So hat er aljo aud) feine dritte 
Dffenfiobewegung gegen die fhlefifche Armee mit einem 
Verluſt don 2000 Mann aufgeben muͤſſen. Das Land 
leldet bei diefen Märfihen der franzoͤſſſchen Atmee Aufs 
ſerotdentlich. Die kombinirte Armee Fand außer den 
Städten, von Goͤrlitz bis Schmiedefeld alle Einwoh⸗ 
ner länge der Straffe durch die Graufamteit ihrer Als 
Jüitten von ihren Wohnungen vertrieben; in das ns 
nere der Wälder geflüchtet. 

C) Berite der unter dem Krönptihs 
gen don Shmeden agirenden Arı 
mes. 

ı) Armeenahrihten: Potsdam, 16. Aug. 
2813. Ge. Königl. Hoheit der Kronprinz hät geftern 
Abend fein Hauptquartier nach diefer Stadt verlegt. 
Die Armee wırd zuſammengezogen. Da bie ih Prag 
eröffneten Unterhandlungen Feine Hoffnung zum Fort⸗ 
gange berfelben gaben, fo warb det Waffenſtillſtand 
von ben vereinigten Mächten den ‘co. d. aufgeſagt; fo 
daß die Beindfeligkeiten morgen ıhren Anfang nehmen 


können. Des Öfterteihirhen Hofes SKriegserliärung 
hegen Srantreih ward den 11. Morgens um » Uhr, 
bon dem Gräfen Metternich an den Gtafen Narbonne 
in Prag übergeben. 
Hauptquartier Charlertenbutgd:Shloß, 
18. Aug. Ge. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz berließ 
Potsdam geflern Morgens um 3 Uhr, ünd verlegte 
fein Hauptquartier hieher, Mehrere Nachrichten has 
ben verfihert, daß die feindlichen Truppen ſich in Ba⸗ 
ruth und auf dein Wege nad) Trebbin ın Stärfe vers 
fanmelten, um einen Angriff auf Berlin ju maden. 
Se. koͤnigl. Hoh. 309 deßhalb die vereinigte Armee, 
zwiſchen biefer Hauptitadt ud Spandau zufammen. 
Beinahe 90,000 Mann befinden ſich in dieſer Stel: 
lung feit geftern Abend. Mehrere Korps haben zo 
deutſche Meilen in 36 Stunden marfgırt. Der Ge 
nerallieutenant Baron Winzingerode hat eine Rekog ⸗ 
nosjitung auf dem rechten Flügel mit 8 bis gooo 
Pierden gemacht. Er hat diefelde bis gegen Witten» 
berg und Juͤterbock erftreft, und hat einige Gefanger 
ne gemaht, worunter 2 Kapitäne. Der Generals 
major v. Borftel hat ebenfalls leichte Truppen nad) det 
Gegend von Darurh geſchilt. Der baletiſche Oberſt 
Sraf Saiffel und einige Mann find gefommen wor, 
ben. Der Lieutenant de Wind beim pteuſſiſch pom⸗ 
merfhen Süfatentegiment hat ben Feind in Zefh ans 
gegriffen, und 53 Mann und 21 Remöntepferbe von 
einem hefiendarmftädtichen Chenauklegerdtegimment ger 
nommen. Dan merkt nod nit, daß der Feind 
Über die Grenze gegangen, wehn nit mit Patrouil⸗ 
len. Der franjoͤſiſche Divifiondgenerai Jomini, Chef 
vom Generalftabe ded Marſchall Neh, iſt den 15.dier 
ſes zu den Altirten Überäegängen , und hat ſich durch 
General Sluͤchers Armee in das kalſerl rafifhe Haupt: 
Quartier begeben. Er hat auch bie Abſicht ded KRaıfers 
Napoleon beftätigt, gegen Berlin ju gehen. General 
Bluͤcher hat den 24. Aug. Bresläu befet. 
.. » Atmernadriht: Im Haupfäuartier zu 
Potsdam, a1. Aug. Das Hauptquartier des Kron⸗ 
prinzen tft diefen Morgen hierher veriegt wörden. Die 
durch Refognodcirungen, welche bis in die Nähe von 
Baruth Horgedrungen mwaten, erhaltehen Nachrichten, 
hatten die frühern von allen Seiten eingegangenen 
nicht beſtaͤtigt, daß nämlich die feindliche Armee das 
ſelbſt ihre Stärke fongentrire, darin inzwiſchen ſtim · 
men berfhiedene Betichte, fo wie auch die Ausſagen 
aller Gefangenen überein, dag die Abſicht des Fein 
bed immer geweſen fei, Auf Berlin zu matſchtren. 
Schwierigkeiten, bie man auf Feine Meife hätte ers 
warten können , find in Hinfihe der Verptobiantitung 
unferet Hauptarmee, welche in den um Berlin herum 
liegenden Gegehden konzentritt if, eingetreten. Kraͤf⸗ 
tige Maßregeln haben diefelben gehoben. Die Armee 
bat ıhre Stellung ausgedehnt. Der bedeutendſte Theil 
der Kaballerie des Generallieutenanns Daron von Wins 
jingetode befindet ſich zwiſchen Saarmund, Beliy und 
Juͤterbock; feine Infanterie hinter Del; die leichte 
Kavallerie bon ber Linie, bis Jüterbod hin. Zwei 
Divifionen der Infanterie bed Generällieutenantd von 
Dülom kampiren zu Saarmund; die Divifionen bon 
Borſtell und von Thuͤmen find zu Mittenwalde und 
Trebbin. Die ſchwediſche Infanterie iſt zu Poröbam; 
die Kavallerie zwiſchen Dahlen und Zehlendorf, Die 
Snfanterie bed Generallienrenantd Grafen von Tauens 
gieh bor Berlin. Der Zeind, welcher mit 4 Bataıllon 
Snfanterie und einem Regiment Kavallerie bis Teplin 
borgerütt war, har fih nah Baruth zuräfgejogen, 
nachdem er bad Dorf geplündert und einige Stüt Vieh 
meggenommen hatte. Mach Berichten, die vom Ges 
heralmajor Grafen Orurck und Generalmajor Thuͤmen 
eingegangen fihb, hat der Feind ſich mit einem Korps 
bon 20,000 Mann, angeführt bon bem Herzog von 
Keggio, nach Luckenwalde begeben. Bei einer Mens 


Fontre mit demfelben Regiment bairifcher leichter Kar 
vallerre, deſſen Dberfter den 17. genommen wurde, 
hat dad Detafhemen: ded Major Rofen 11 Mann ger 
tödtet, und den Offisier, 34 Kavalleriſten, mebft eis 
nem Trompeter zu Grfangesen gemacht. "Der Kapi⸗ 
tän Graf von Wedel hat zu Lübben ein Militaͤthoſpi⸗ 
tat gefunden, welches die Frangofen bei ber Kdumung 
des Orts zurüfgelaffen hatten. Er har 3 Offiziere 
und $o Soldaten, die trandportirt werben konnten, 
mitgenommen. 
mit einem Kegiinente. Rofaten hinter dem borgerüften 
feindlichen Korps befindet, traf den 18. zwiſchen Gra⸗ 
fendorf und NMiebendorf ein Detafhement bon etwa 
300 Mann, welches zur Verftärfung ber Garnijon 
in Wittenberg beſtimmt war; er machte 66 davon zu 
Gefangenen, zerftörte dad Uebrige bed Korps und er 
beutete 150 Gewehte. Der Oberfllieutenant Baron 
von Marwig vom Korps des Generälmajors von Cjer⸗ 
nitſcheff ift Über bie Elbe gegangen, hat mehrere Ges 
fangene gemadt, DBorräthe voh Probtant, fo wie auch 
zu Oſterberg eine Miltärtaffe von $oo Rthlr. weg» 
genommen. Der Generälmajot Wobeſer iR zu Sched⸗ 
low Über die Ober gegangen, lind bis Guden und Pfor⸗ 
ten vorgebrungen. Mad Mapport des Generallieutes 
nanıs Grafen Wallmoden find die 2 Bataillond don 
Lügom, welche ſich in der Poſtzton unweit Kauenburg 
befanden, den 17. und 18. von 6 Bataillond feind⸗ 
licher Stärke angefallen worden. Der Feind war zus 
rüfgebrängt worden und hatte diele Mannihaft verlor 
gen. Er hat ben Verſuch gemacht, mit Kavallerie in 
der Nähe von Buchen durdzubrehen, aber General 
Tettenborn hat ihm zuräfgeworfen. General Bluͤcher 
meldet von Jauer unter Dato bed 18., daß er im 
Verfolgen der Feinde begriffen fei; lejtere retirirten 
aus Schleſten über Dresden, und hatten ſchon Liegnig 
und Goldberg paſſitt. Man erfährt, daß die Garni» 
fon zu Stettin ihren Unwillen darüber laut geduffert 
habe, daß man ungeachtet bed Waffenſtillſtandes auf 
den Kronpringen von ber Feſtung aus gefhoffen, ba 
Ge. koͤnigl. Hoheit in den Umgebungen refognogjirten, 
Den Tag darauf defertirten von der Garnifon 50 Mann, 
ſaͤmmtlich geborne Franzoſen. 

3) Der Kronprinz von Schweden, Ge 
neraliſſimus an bie Armee Golbaten! 
Durd das Zutrauen meines Königs und der mit ihm 
Verbündeten Monarden dazu berufen, Eud) in ber 


Laufbahn anzuführen, melde ſich jegt wieder aufthut, 


baue ich in Abſicht auf den glütlichen Fortgang unferer 
MWaffen, auf den goͤttlichen Schuz, auf die Gere» 
tigkeit unferer Sache, auf Eure Zanferfeit und Eure 
Ausdauer. Ohne ein Zufammentreffen aufferorbentlis 
her Begebenheiten, melde die legtberfloffenen 12 Jahr 
ze auf fo jammervolle Weiſe berühmt gemacht haben, 
würdet he nicht auf deutſchem Boden verfammelt 
feyn. Aber Eure Fürften haben gefühlt, Europa fei 
eine große Familie, und feiner der dazu gehörigen 
Staaten dürfe gegen dad Unglüf gleichgültig bleiben, 
melde eine erobernde Macht auf irgend einem unter 
ihnen laſten läßt. Sie haben aud) anerfannt, daß 
wenn eine folhe Macht alles zu übermältigen, alles 
zu unterjoden droht, nur Ein Mille unter den Voͤl⸗ 
fern herrihen muß, bie entſchloſſen find, fih ber 
Shmad und der Knehtihaft zu entreiffen. Don 
dem Augenblit an ſeid Ihr von den Ufern der Wolga 
und des Don, von ben brittiſchen Kuͤſten und von ben 
Gebirgen ded Nordens herbeigerufen worden, um Euch 
mit den deutſchen Kriegern zu vereinigen, melde bie 
Sahe Europa’s verfechten. Alle Eiferſucht, jedes 
Borurcheil, jede font gehegte Abneigung zwiſchen den 
Voͤltern, muß don nun an verſchwinden dor dem grofs 
fen Zweck, die Unabhängigkeit der Nagionen zu fihern. 
Der Kaifer Napoleon kann nicht in Frieden mit Euros 
pa leben, außer wenn Europa ihm dienftbar if. Sei⸗ 


Der Major von Lömenftern, ber ſich 


is 


ne Berwegenheit hat bier Mal hundert taufend tapfere 
Männer über dreihundert Meilen weit von ihrer Hei⸗ 
marh we ggeführt. Drangfale, gegen bie er nicht ges 
würdigt harte fie zu verwahten, haben ihre Häupter 
detroffen, und drei Mal hundert taufend Franzoſen 
find auf bem Gebiet eined großen Reichs umgekom⸗ 
men, beffen Monard) alles verfucht hatte, um in Frie⸗ 
ben mit Frankreich zu bleiben. Man hätte hoffen moͤ⸗ 
gen, biefer große Unfall» von dem himmliſchen Zorne 
verhängt, werde den Kaiſet von Frankreich zu einer 
iveniger berwäßtenden Handlungsweiſe zurütführen ; 
aufgellärt durch bad Beifptel des Nordens und Spar 
niend werde er ben Gedänfen aufgeben, das fefte Land 
Turopa’# zu unterjohen, und werde endlich der Welt 
den Frieden gönnen, Aber Diefe Hoffnung ift bereis 
tele, und der Friebe, den ale Regierungen wuͤnſchen, 
den alle Kegierungen angetragen haben, iſt vom Kai⸗ 
fer Napoleon verworfen wörben.: Soldaten! es bleibt 
alfo nichts übrig, als zu den Waffen zu greifen, um 
Kühe und Unabhängigfeit zu erfämpfen. Daffelde 
Gefühl, welhes Im Jahr 1792 das franjoͤſtſche Wolf 
bejeelte, und es anttieb mit vereinten Kräften die in 
fein Gebtet eingedrungenen freinden Heere zu beſtrel⸗ 
ten, muß jejt Eure Tapferkeit gegen den richten, ber 
Euren vaterländifhen Boden feindlich Überzog, und 
noch Eure Brüder, Eure Weiber und Kınder in Dans 
ben hät. Soldaten! welche ſchoͤne Zukunft ſtellt ſich 
Euch bar! Die Freiheit Europa's, die Herſtellung ſei-⸗ 
nes Gleichgewichts, dad Ende dieſes krampfhaften Zus 
ſtandes, der nun feit 20 Jahren fortdauert, endlich 
ber Friede dee Melt, werben die Frucht Eurer Anr 
firengungen fepn. Durch Eure Eintracht, Eure Kriegds 
zuht und Euren Much macht Eud) des ſchoͤnen Looſes 
wuͤrdig, dad Euer wartet. In meinem Hauptquar⸗ 
tier zu Oranienburg, den 25. Aug. 1813. Katl 
Sohann. 

4) Bericht bes Generalskieutenants 
Grafen d Walmobden an ben Kronprin— 
jen von Schweden, MWittenpurg, 19. Aug ıRı3. 
Den 17. d. M. hat der Feind bie in der Poſtzion bei 
Rauendburg ftehenden beiden Bataillond des Luͤtzowſchen 
Korps angegriffen, aber er iſt zuruͤtgeworfen worden, 
Geſtern haben dieſe Angrirfe vom Morgen an wieber 
angefangen, und haben dem ganzen Tag fortgebauert; 
ohne daß es ihm möglich geworden, diefen Puntt zu 
gewinnen. Die beiden Bataillons Rügower haben ſich 
auf eine Art gehalten, dag id fie nicht genug ber 
Gunſt Em. koͤnigl Hoheit empfehlen fann. Der Feind 
hat bei diefem Angriffe eine Stärke von 6 Bataillond 
entwidelt, aber nichts befloweniger iſt er immer zus 
rüfgeworfen worden, und hat viel Leute verloren. Der 
Berluft der beiden Batatllond Luͤtzower beiduft fih auf 
4 Dffijierd und 100 Gelbaten an Zobten und Bers 
wundeten. 

5) Serlin, 24. Aug. In ber Nacht vom 22. auf 
ben 23. Mitternachts um 12 Uhr traf der kaiſetl ruſſ 
Dberft v. Barnekow Über Gütergog mit 4 erbeuteten 
Wagen von ber fähigen Kriegstaffe, worauf fi 
150,000 Gpeziedthaler befanden, Hier ein; auch wur⸗ 
den 3 franzöfifhe kriegsgefangene Offiziere und 68 
Mann, zum The Sadhfen, bier eingebracht. 

6) Erſtes Buͤlletin. Im Lager von Ruͤhls⸗ 
borf, vor Teltow, 23. Aug. 1813. Mittags. Nach⸗ 
dem alle am ax. Aug. Abends eingetroffenen Berichte 
meldeten, bad Kaifer Napoleon Die Armeekorpo ber 
Herjoge von Reggio, Belluno und Padua, und ber 
Seneraͤle Bertrand und Reynler, zufammen über 
80,000 Mann in der Gegend von Baruth fongentrirs 
te, und alled® vermuthen he, baß biefe Truppen 
ſchnell auf Berlin lodrhden wollten, traf der Kron⸗ 
prinz folgende Didpofizionen: Das zie preufflfche Korps 
unter Kommando des Generald Bülow ſchikte 2 Dis 
viſtonen zwifchen Heinersborf und Klein⸗Beeren; eins 


* 


Dibdiſton hielt bereits Mittenwalde, und eine andere 
Tredbin befegt, um bie gange Bewegung zu maskiren. 
Dad 4te preufflfche Korps unter Kommando des Gene, 
ral Tauenzien fammelte ſich zu Blankenfelde, und der 
General Wobefer erhielt Befehl, von Guben auf 
Friedland und von ba auf Buchholz zu marfdiren. 
Die ſchwediſche Armee brach am 22. um a Uhr Mors 
gend don Potsdam nah Saarmund auf, paffitte bie 
Defiteen, und faßte bei Rühlsborf Poſto. Die rufı 
fiide Armee folgte der ſchwediſchen, und poftirte ſich 
bei Gütergog. General GCernitſcheff hielt Bilig und 
Treuenbriegen mit 3060 Kofaten und einer leichten 
*infanteriebrigabe beſezt, und hatte Befehl erhalten, 
arte Streifpartheien auf Trebbin, Ludenwalde, Jür 
terbod und Luckau vorzufgiden. Man hatte Bericht 
erhalten, daß Kaifer Napoleon durch dieſen leztern 
Dre nad Baruth paffiren folte. Gen. Czernitſcheff 
führte die erhaltenen Befehle mit der ihm eigenen Ges 
fhitlichteit und Einſicht aus, und verbreitete Schreden 
und Unruhe im Mäden bes Feindes. General Hirſch⸗ 
felde, melder Befehl erhalten hatte, aus der Gegend 
von’ Magdeburg Über Brandenburg und Porsbam cuf 
Gaarmund ju marfhiren, legte einen forcirten Marſch 
won 5 ſchwediſchen (7 deutſchen) Meilen in 10 Stun⸗ 
den zuruͤt. So fanden die Sachen, als der Feind 
den General Thämen am 23. Morgens bei Trebbin 
angeiff. Die. Ueberlegenheit des Feindes beweg den 
preuſſiſchen General, dieſen Poften zu räumen. Dir 
Feind rütte allmählig vor und beſezte das ganze Land 
zwifhen Mitsenwalde und dem Saarbach, von Waͤl⸗ 
dern und Morditen an ber Seite gebeft. Die borge 
fhobenen Poren zogen fi langfam zur Deckung der 
Sronte der Linie zurüf. Am 23. Mergend debouchit⸗ 
te das Korps des General Bertrand gegen ben Grnes 
ral Zauenzien. Diefer General trieb es zurüf, und 
machte mehrere Gefangene. Das Dorf Groß-Beeren, 
gegen welches das 7te franzöfffige Armerforps , von 
einer ſtatken Reſerde unterfiüjt, feinen Angriff richte⸗ 
te, warb von ıhm erobert. Das Korps des Herzogs 
Bon Regglo wandte ſich gegen Ahrensdorf; durd bie 
Befegung von Groß-Beeren fand fih der Feind 1000 
Toiſen vom Mittelpunfte des Lagers entfernt. Ger 
neral Bülow erhielt Befehl, ihm angreifen zu laſſen. 
Er führte ihn mit der Entfähloffenbeit aus, die einem 
gefchiften General eigen if. Die Truppen marſchir⸗ 
. ten mit jener Ruhe, welche während des ſiebenjaͤhrt⸗ 
gen Krieges bie Soldaten Friedrich ded Großen auss 
zeihnete. Die Kanonade hielt mehrere Stunden über 
debhaft an. Die Truppen rüften unter ben Schutze 
der Artillerie vor, und fielen raſch mit dem Dajanette 
Aber das zte Korps her, ivelches ſich in der Ebene 
entwicelt hatte, und fühn auf bad Lager zu marſqhirte. 
Es fanden mehrere Kaballerieangtiffe gegen das Korps 
ded Herzogs von Padua Statt, welche dem preufil« 
ſchen General Dppen zu großer Ehre gereichen. Die 
ruſſiſche und ſchwediſche Armee war in Schlagtorbnung, 
unb erwartete bie Entwitlung der übrigen feindlichen 
Korps, um fie zugleich anzugreifen. General Win— 
jingerode , welcher bie ruffifhe Armee fommanbiree, 
war an der Gpige von 10,000 Pferden und der Graf 
won Woronzom an der Spitze der ruffifhen Infanterie ; 
der Marfhall, Graf von Stedingt fland vor ber 
ſchwediſchen Linie, und hatte die Kavallerıe zur Re 
ferve. Das Dorf Ruͤhlsdorf, welches dor feinem far 
ger lag, wurde mit Infanterie beſezt, um die Kom: 
munifagien mit dem General Bülow flets frei zu er: 
halten. Da die übrigen feindlichen Armeetorps nicht 
aus den Waldern debouchitten, fo rüfte die tuſſiſche 
und ſchwediſche Armee nicht vom Plage. Injwiſchen 
da der Feind dad Dorf Kühlsbarf bedrohte, und feine 
Tirailleurd bereits zwiſchen bie leichten ſchwediſchen 
Suppen vorpouſſitt hatte, bie vor diefem Dorfe ſtan⸗ 


den, ertheilte der Kronprinz einigen Bataillond, won 
Artillerie unterfügt, Befehl, die Borpoften zu vers 
ſtaͤtken, und der Oberſt Catdell ward beauftragt, mit 
einer Batterie reitenber Artillerie botzuruͤcken, um den 
Feind in der Flanke zu nehmen. Das Reſultat des 
Gefechts bei Groß Beeren find bis jest 26 Kanonen, 
30 Pulderfarren, und viele Bagage erbeuter, und 
15000 Ürfangene, mworunter fih 40 Offijterd mit 


“dem Dberiten der Uhlanen von der ſaͤchſtſchen Garbe, 


und mehrere franzöflihe Oberfllieurenants und Majors 
befinden. Die Zahl der Todten und Verwundeten auf 
Seite des Beindes iſt ſehr betraͤchtlich, und die Waͤl⸗ 
der find voll Nadjügler, von denen jeden Augenblit 
einige von der leisten Kaballerie eingebracht werben. 
Der Feind Hat fi bis Über Trebbin hinaus zurälger 
zogen, welches bereit von = Kofufentegimentern bes 
fest if; die Generdie Bülow, Tauenzien und Orutk 
find nebft ber ganzen leichten ruſſtſchen Kavallerie in 
Berfolgung des Feindes begriffen. Der Kronprinz 
hat unter den Gefangenen Offiziere und Gemeine wier 
der gefunden, melde unter feinem Befehl gefohten hat» 
ten, und Sreudenthränen vergoßen, als fie ihren eher 
maligen Anführer wieber fahen. 

7) Zweites Bällerin. Im Hauptquartier 
Teltow, 25. Aug. 1813. Die frangdfifche Armee iſt 
in vollem Ruͤtzuge; fie wirft alle Brüden hinter fidy 
ab, unb jhrine ſich nach ber Elbe zu ziehen; bed iſt 
ed auch möglih, dag fle ſich hinter Ludau fammeln, 
und dort aufitellen mil, Luckau iſt während des Waf⸗ 
fenſtillſtandes verfhangt werden, und made jest eınen 
haltbaren Poſten aus. Leichte Truppen find inzwir 
fen im Berfolgen ded Feindes begriffen und beunrus 
bigen ihn ın dem Müden, und auf den Flanken uns 
ablaͤſſig. Bedeutende Detafhenents von Kofafen un« 
ter Anfügrung der Oberſten Brendel und Benfendorf 
find bis Herzberg und Dahme vorgedbrungen, and auch 
Ludenwalde iſt don zuffifhen Truppen beige. Die 
Benerdie Drurt und Gernitſcheff find weiter vor. 
Maldungen, Moräfte und ein fehr durhichnittenes 
Terrain haben den Feind vor noch größerem Verluſte 
gefhäzt. Die kombınirte Armee iſt im Bewegung. 
Der Kaifer Napoleon dachte Europa in Erfiaunen zu 
fegen, wenn es ihm gelänge, ſich gleich nah dem 
Wiederausbruche der Feindſeligkeiten der Haupifladt 
Derlin zu bemäctigen. Zu dieſem Zwed harte er eis 
ne überaus anfehnlihe Macht verfammelt, bie der lez⸗ 
ten Nachricht zufolge, aus den 4 Korps der Herjoͤge 
von Meggio und Belluno, und der Generäle Reynier 
und Bertrand, zjufammen 80,000 Mann ſtark, de» 
gleihen 10,000 Mann Kavallerie unter dem Herzoge 
von Padua beftand. Der Plan bes Feindes iſt das 
durch Hereitelt worden, daß die verbündere Armee ſich 
fonzentrirt und eine zweckmaͤßige Stellung eingenom» 
men hatte. Auf ein allgemeines Gefecht hat er ſich 
nicht einlaffen wollen. Allem Anſchein nad haben die 
Bewegungen der foinbinirten Armee tn Böhmen zur 
Berhleunigung feıned Ruͤtzuges beigetragen. Die 
Garnifon von Magdeburg it unter Anführung des Ger 
nerald Gnatd über die Elbe gegangen, und haͤt ſich 
gegen Genthin und Ziefar vorgewagt. Der preuffifche 
General von Puttlitz hat mıt feinem Korps von 7 Bar 
along den Marſch des Mendes 4 Tage lang aufge 
halten. Diefe Anftrengung gereicht ihm zur größten 
Ehre. Der General Hirfhfelde, der einftweilen abs 
gerufen worden war, um bie kombinirte Armee zu dere 
flärten , befindet ſich feit geſtern Abend wieder in Brän⸗ 
bendurg Er wırb dad Korps des General Puttlitz 
und einige Kegimenter Kofaten an fid ziehen und die 
frangsjiihe Beſatzung don Magdeburg nad diefer Fer 
fung jurüfweiten. Der General v. Wallmoden ıft am 
21,d. M. duch eine ſehr Üderlegene Macht unter Dem 
Oberbefehl des Gürften v. Edmüpt angegriffen worden, 

und 


und hat ſich nah der ehrendollſten Gegenmehr bei Ha; 
genom fonzentrirt. Die Divifion des G. L. Baron v. 
Vegeſack ftand noch immer vor Luͤbeck. Bei der Affais 
te von Groß» Beeren und von Dlanfenfelb (Ind dem 
Vernehmen nad) die Generäle Morio und Beaur ger 
blieben. Den heute Abends von G. 2. von Buͤlow 
eingehenden Rapports zufolge, fieht der Mülzug des 
Feindes einer foͤrmlichen Flucht aͤhnlich. Die Soldas 
ten werfen haufenweiſe die Waffen weg, und bie An 
zahl der erbeutsten Pulverkarten beläuft ih bereits 
auf 60 Stüd, 

8) Drittes Buͤlletin. Hauptquartier Saar⸗ 
mund, 28. Auguſt. Der Kronprinz verlegte Sein 
Hauptquartier hieher am 26. Aug. Das Korps bed 
Generals Hirfhfeld ſtand am 26. zwifhen Rekahn und 
Gohom, wohin ed ſich begeben hatte, in ber Hoff⸗ 
nung, bie Arriregarde des Generald Ghirarb, der von 
Zieſat nad) Bruͤck marſchirte, anzugreifen; aber ber 
Feind eilte fo (ehr, daß man ihn damals night erreichen 
konnte. Am 25. brachte man nad Potedam 2 Of 
fijtere unb 104 Soldaten von verfhiedenen Nayionen, 
die nad ihrem eigenen Grfiindniß von zo Mann ber 
rittener Landweht ſich hatten gefangen nehmen laffen, 
indem fie ihre Gewehre wegwarfen. Sie behaupteten, 
daß diefe Stimmung allgemein if. Man folgte dem 
Beinde fo nahe, daß am 25. der General Drurf zu 
Gotten anfam, mo bie feindlihen Dberbefchlehaber, 
die Herzoge von Reggio und Padua und ber General 
Reyner die Macht vorher durcdhgegangen waren, ber 
gleitet von einem großen Theil three Armee, Der 
Feind hatte den Oberſt Adrianof genoͤthigt, ih nach 
Juͤterbock zuruͤkzuztehen, und nachdem er dort mit 2 
Bata liond Infanterie und 600 pohlnifhen Uhlanen 
Poſo gefaßt hatte, wahrſcheinlich in der Abfiht, feir 
nen Kütug durd Beibehaltung feiner Kommunifazigon 
mit ber Elbe zu erleihtern, wurde er von dert am 26. 


mit Gewalt verjagt, durch einen Theil der Truppen 


unter den Befehlen ded General Drurt, und zwei 
preuſſiſchen Eſstadrenen unter bem Major von Hellwig. 
Der Oberſt Kraſowsoky griff die Stabt an, unb ber 
maͤchtigte ſich derfelben; der General Bentenborf vers 
folgte den Feind mit 4 ruffifhen ugb den 2 preuſſiſchen 
Eitadrons und a Kanonen; er erreidte ihn in ben 
Dörfern Rohrbed und Bochow und verjagte ihn barı 
aus. Der Feind hat bei diefer Affaıre über 300 an 
Todten und viel Gefangene verloren. Es kommen 
täglich bei uns viele Offtziere an, melde die franzöfl, 
fe Armee verlaffen, und in unfere Reihen übergehen. 
Der Genetal Cietnitſchef ließ Belzig am 25. Abends 
durh feine Kofaten befegen. Der General Girarb, 
der ın Luͤbnitz getlieben .war, um die Macht dort zur 
jubringen, swaib über feine Lage beunruhigt, und lieu 
eine fiarte Refognodzitung gegen Del;ig mahen, die 
fid) jedody nicht bid an die Stedt heran wagte, in 
welcher die unfrigen fih nah einem lebhaften Schars 
muͤtzel behaupteten. Am 26. fam der Dberft Krus 
mit feinem Kavallerieregiment nah Dahme zuruͤt. Er 
hat biefe auf eine glänzende Art ausgeführte. Won als 
len Seiten von dem feindlichen Heere umgeben, konnte 
er nur ſeht kurze Zeit ın feiner Stellung bleiben. Dem 
ungeachtet nahm er auf dem Wege bon Dahme nad 
Snergberg dor ben Augen einer ſtarken feindlihen Ko— 
Ionne 70 Wagen mit Lebensmitteln weg, don deren 
Bedeckung er 6 Dffisiere und 120 Soldaten gefangen 
nahın, die Übrigen wurden getoͤdtet oder zerfireut. 
Der Krondrinz hat dem General Winzingerobe aufger 
tragen, diefem braden Dffigier für die Einfiht, wel 
che er in diefer ſchwierigen und gefährlihen Gelegens 
heit an den Tag Irgte, Seine bollfemmene Zufrieden, 
heit zu beseigen. Der General Bülow hatte am 26, 
fein Hauptquartier zu Trebbin, am 27. zu Elsholz; 
der General Borftel war in der Gegend von Lucken⸗ 
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marſchirt war, hatte am 27. fein Hauptquartler zu 
Barurh, fein Korps ſtand zwiſchen diefer Stadt, Gol⸗ 
jen und Luckau. Er hat viel Geſchitlichkeit angewandt, 
um feine Reſerve fhleunig zu vereinigen, und viel 
Tätigkeit, um die feindlichen Truppen aus den Waͤl⸗ 
bern zu verjagen. Der General Wobeſer hat, nad» 
dem er den Feind auf deſſen rehter Flanke und im 
Rüden beunruhigt, feine Truppen zu Golzen vereis 
nigt und marfdirte dann auf Barurh, bon mo er ben 
Feind, ber ih noch a500 Mann ſtark dort befand, 
verjagte. Alle diefe Korps necken den Feind auf feis 
nem Rüfjug. Die Wege find bedeft mit Waffen und 
umgefallenen Pferden; die franzöflihen Arriergarden 
haben ihre Equipagen verbrannt. — Der General Woll- 
moden warb am a1. dieſes Nachmittags zwiſchen Vel⸗ 
lahn und Kamin von einem Korps von 10,000 Mann, 
unter dem Marſchall Färft von Eckmuͤhl (Davouſt) ans 
gegriffen; bad Gefecht dauerte bis tief in ber Nacht, 
die Stellungen wurden auf beiden Seiten behauzter. 
Unfer Berluft beträgt 100 Mann Todte und Ber 
wundete; ber bed Feindes nad) Aucfage der Gefange⸗ 
nen auf soo Mann, die aufer dem Gefechte gefezt 
find. Am‘23. Abends Lonzentrirte fi der Feind zu 
Wittenburg, und nad verſchiedenen Demonfirazionen 
ſchikte er plöglih 10,000 Mann auf Schwerin, denen 
allmählıg das ganze femblihe Korps folgte Er hat 
dort eine ftarfe-Stellung zwiſchen dem großen und den 
fleinen Seen genommen. Der General Zettenborn 
mit 4 Regimentern Rofafen, welche durd) das Luͤtzow'⸗ 
ſche und bad Reich'ſche Korps unterftügt werden, beob» 
achtet ihn von allen Seiten unb ſchneidet ihm feine 
Kommunsfagionen ad. Er har ſchon verfhiedene bon 
dem Gouvernement abgeſchikte Kurtere aufgefangen und 
mehrere Pulderwagen weggenommen. Bon einer ans 
dern Seite beobachtet der General Vegeſack die Ber 
wegungen ded Feindes, um bie feintge darnach zu 
rihten. Da der General Wallmeden nicht glaubte, 
daß er durch diefes gewagte Manöpre des Feindes ſich 
dürfe überflüg. In laſſen, jo begab er fi nad) Grabom ; 
aber am 26. marſchirte er bon neuem im der Richtung 
von Schwerin, von mo der Feind es nicht verſucht 
hatte, ſich wegzubegeben. Die Kofafen haben etwa 


, 200 ftangöfifhe und dänische Gefangene gemacht. Der 


Sraf vd. Kıelmanngegge von den hanndverfhen Jaͤgern 
hat mit feinem Detaſchement am 25. früh die Elbe bei 
Dömig paſſirt; er hat den feindlihen Poſten anges 
griffen und in ben Verſchanzungen 3 Offiziere und 100 
Mann gefangen genommen, nachdem er davon beinahe 
50 getödtet und verwundet. — Der gefltige Tag (27.) 
mar durch die Mieberlage bed Korps des Generals 
Girard zwifchen Liebnetz und Belzig ausgegeihnet. Sie 
ward bewirkt dur die bereinten Anfrengungen ber 
Generale Gernitſcheff und Hirfhfeld. Der Feind mar 
firte gegen den &eneral Gernitſcheff; und der Ger 
neral Hirſchfeld folgte ihm im Rüden, ohne daß er es 
gewahr ward. Unterdeh hatte ber General Gzernits 
fheff den Zeind von der Seite bon Belzig angefallen, 
und feine Kavallerie führte mehrere glaͤnzende Angrif⸗ 
fe aud. Ein Regiment Koſaken griff eine 1000 Mann 
arte Kolonne Infanterie an, vernichtete fie oder nahm 
fle gefangen, Man kann no nicht alle Dffigiere nen» 
nen, bie fid) an diefem Tage audgezeihner haben. Der 
General Ezerniefheff hat 60 Offiziere und 1500 Sok 
daten gefangen genommen und gine Kanone erbeuter; 
der General Hitſchfeld 7e bis go Dffiziere und über 
2000 Soldaten, er hat Überdieß 7 Kanonen, meh» 
tere Munigionsmwagen und faft dad ganze Gepaͤck weg⸗ 
genommen. Die preufüfde Infanterie hatte nad fo 
mühfamen Märfhen etwas Ruhe nöthig, aber die Kos 
fafen des Generald Eyernitiheff verfolgen den Feind 
lebhaft; der General Benfendorf war ſchon am 27. 
weit Über ben Feind hinaus und befand fih zu Goͤrzte. 


walde. Der General Tauenzien, ber durch Zoffen , Es it wahrſcheinlich, dag nur ſchwache Ueberteſte von 
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dem ganzen Korps des Generals Girard nach Magde⸗ 
burg und Wittenberg enttommen werden. Was dem 
Korps des Generals Hirſchfeld befondere Ehre macht, 
find die forcirten Maͤrſche unmıttelbar vor diefer Action, 
Junge Truppen, kuͤrhlich erft ausgehoben, größten 
theils beftehend aub der Landwehr ber Neumark, has 
ben den Sieg über einen an Anzahl und Geſquͤtz weit 
überlegenen Feind davon getragen. Dieb Beifpiel ber 
weist, was der Patriotismus unter einem thaͤtigen 
und gefhiften General vermag. Sachſen, Baiern, 
MWürtenderger! ihr habt euch in eine Sache, welche 
den Wuͤnſchen eured Vaterlandes entgegen if, und 
bei Unterftügung einer fremden Herrſchaft tapfer ger 
geigt: was wuͤtdet ihr nicht thun, wenn teinere und 
ediere Beweggründe euch Jeiteten ? mo iſt die Macht 
der Erde, welcher die vereinigten Deutſchen, ſtteitend 
für die Unabhängigkeit und Unverlegbarfeıt ihted Bar 
terlanded, aicht im Stande wären zu wiberftchen ? 
Der General Thuͤmen hat in den Gefechten, melde 
vor dem Treffen bei Groß: Beeren Statt fanden, eıne 
große Unerfhrodenheit gezeigt. Obgleich verwundet, 
hörte er nicht auf, ſelbſt zu tommandıren: Der Ge 
neral Otutt hat Üüberal, wo er mit dem Feinde zur 
fammentraf, viel Seelentuhe und viel Talent gezeigt, 
Seitdem die Feindfeligreiten wieder angefangen haben, 
hat die feindliche Arm«e, welche dem verbündeten Hee⸗ 
ze im Norden von Deutſchland gegenüper ficht, über 
12,000 Mann verloren; nad) den Berihten ber Ger 
nerale find 7000 Mann in unfırer Gewalt, moruns 
1er 250 Öffigiere, und unter diefen mehrere Oberften 
und Oberfilieutenants. 

9) Biertes Buͤlletin. Hauptquartier Ber 
fig, 30. Aug. Geflern haben des Kronprinzen von 
Schweden koͤnigl. Hoheit Ihr Hauptquartier hieher 
Derlegt. Den Audfagen der vom Korps des Generals 
Girard gemachten Kriegtgefangenen zufolge, fol dies 
fer General in dem Gefecht am 27. geblieben ſeyn. 
Der preuffiihe General Puttlig, ber in eben dieſem 
Gefecht ſeht viel Much und Einſicht bewiefen, hat eis 
ne flatfe Kontufion an der Schulter befommen. Der 
Feind wird auf dieſet Geite noch immer verfolgt und 
ed werden nod fortwährend Wefangene eingebracht. 
General Borftel hat Zuna und Juͤterbock befejt, und 
bei jeder Gelegenheit viel Kriegöfenntng und großen 
Eifer bewiefen. Geſtern ſchien ed, ald ob der Feind 
fid) bet Edmannddorf und Katteaborn, zwiſchen Wit, 
tenberg und Treuenbriegen, fonjentriren wollte; als 
lein nad) den Berichten, welche heute von den Gene 
zalen Winzingerode und Woronzoff eingegangen find, 
Bleibt faft fein Zweifel uͤbrig, daß der Feind fid ger 
gen die Eibe zurüfziehe. Der General Winzingerode 
folgt ihm mit 8000 Mann Kuvallerie. Der Graf 
Moronzoff, der dad Kommando der rufflihen Avant 


garde in Perfon übernahm, attafırte geftern Abende : 


mit 3 bis 4066 Mann dın Poſten von Juͤterbock, in 
welcher Stadt und Gegend ber Feind bis 20,000 Mann 
flart war, Das Feuet det ruſſiſchen Artillerie brachte 
dad ganze feindliche Korps in Bewegung. Diefer Ans 
griff gereicht den Talenten deö Generald Woronzoff zu 
großer Ehre, inſofern er damals noch nicht wiffen 
Zonnte, daß für ben Nothfall bereits eine ſtatke Kor 
Ionne zu feiner Unterflüung unterweges war, Die 
gefammte Armee rüft bormärtd, 

10) Fuͤnftes Bällerin. Hauptquartier Kb 
digke, 4. Sept. 1813. Der Kronprinz hat fein Haupt 
quartier am 30, Aug. nah Buchholz, am 3ı, nad 
Treuenbriegen, und geftern hierher verlegt, Luckau 
ift einer bon den Punkten an ber fächflihen Grenze, 
welche der Feind während der ganzen Dauer des Wafs 
fenftilftandes auf das forgfältigfte vetſchanzt hatte, 
Er glaubte ihn länger behampren zu Lönnen, und hats 
se nicht erwartet, daß mır fo balb davor erfheinen 
würden, Anbei folgt die Kapitulazıon dieſer Stadt, 


der Kronprinz hat befohlen, den Berg in der Mähe det 
Stadt zu bverfhangen, 500 Mann arbeiten daranı 
Die Borftädte werden gefchleift, und ſolchergeſtalt wird die 
Sarnifon von Luckau ın Stand gefegt werden, fich zu 
halten. Das Terrain iſt einıge Stunden vor Wittens 
berg fehr durchſchnitten, welches den Ruͤtzug bed eins 
des degünftigte und bie leichte Kavallerie im Verfol- 
gen binderte, Inzwiſchen wurde der Feind jedoch nach⸗ 
einander aus feinen verfhiedenen Poflzienen bertries 
ben. Am 30, Aug hatte General Winzingerode fein 
Hauptquartier zu Nemeck; das Hauptquartier des Ge» 
nerol Buͤlow war am 31. Aug. zu Treuendriegen, und 
am 1. Sept. zu Ftohnsderf, Am a. Sept. rüfte das 
Korps diefes Generals in die Poflzionen ben Schwa⸗ 
bed und Feldheim vor; feine Avantgarde war ju Mars 
zahne, der Feind hielt Kropftädr beſezt, er zog jedoch 
in det Nacht ad, und mit Tagesandrud trat aud) feis 
ne Artteregarde ıhten Küfzug an. General Borftell 
folgte ihm bis gegen Thiefen. Der Feind eröffnete ein 
fehr heftiged Kanonen» und Kleingewehrfeuer, um 
dieſe Pofizion zu decken, aber die Borpoften bed Ges 
nerald Borftell behaupteten fi vor den Defileen von 
Kopping, 1000 Schritte von Thieſen; bie Dibiſton 
bes Oberſten Kraft rütte auf die Anhöhen von Krop⸗ 
ftadt, um den General Borfell gu unterflügen Zu 
gleicher Zeit bemaͤctigte fih der General Dobfhün der 
Anhöhen bei Zahne und diefer Stadt ſelbſt. Seine 
Kommunikazion mit dem General BorftelU wird dur 
ben Poften zu Volteräborf, der vom Major Beyer bes 
ſezt iſt, unterhalten. Der Übrige Theil bes Korps 
des General Bülow hat zu Marzahne Poſto gefaßt. 
Die preuffiihe Divifion unter Kommando des Ober 
ften Kraft hat zu dem glüflihen Ausgang des Treffens 
bei ©roßs Beeren ungemein viel beigetragen, und ıht 
Chef fih dur Unerfhrodenheit ausgegeihnet, Das 
Korps bed Prinzen von Helen. Homburg hät glei 
faus thätigen Antheil an den biöherigen Gefechten ges 
nommen, und der Prinz bei jeder Veranlaſſung Ber 
meife von Tapferkeit und Thätigteit an den Tag gelegt. 
Der Feind, in feiner linfen Flanke von den Generalen 
Moronzoff, Drurf und Cjiernitſcheff bedrängt, madıte 
einige Verſuche, auf ber Seite von Coswig, wurde 
jedoch immer mit Berluft zurüfgetrieben. Dberlieute 
nane Ijbacha wutde am 3. Sept. vom General Wor 
ronzoff detafhirt, um ein Gehoͤlz bei Schmiltendorf 
wegzunehmen; er vollzog dieſen Befehl mit gluͤtlichem 
Erfolg, und ald er von einer viermal ſtaͤrkern Made 
umringt wurde, bot er ihr die Spige, und ſchlug ſich 
in guter Otbnung und mit geringem Berlufte durch. 
Shmiltendorf wurde feıtdem bereits wieder vom Ger 
neral WWoronzoff beſezt. — Das franzdjiihe Nrmeelorpg, 
welches auf Schwerin vorgerütt war, fand noch das 
felbft am 2. Sept ; ed hat die bänifhe Diviſion zur 
Dedung feined Ruͤckens auf Gadebuſch detaigirt. Ges 
neral Wallmoden war am 2. aufgchroden, um fih ın 
der Gegend von Warin und Neuilofter mit dem Ger 
neral Vegeſack zu bereinigen. General Tettindorn 
fnitt dem Feinde fortwährend feine Kommunikazio⸗ 
nen ab, und beunruihgte feine Vorpoſten. Er bat 
bei Gadebuſch einen ‚Trantport von 40 Magen mıt 
Kebendmitteln und Munizion meggenommen, nahdem 
er bie Eskorte deffelben niedergemacht oder berfprengt 
hatte. z 

ı2) Zagsbefehl. Verbuͤndete Armee vom 
Norddeutſchland. Buͤreau ded Genrralftabd! Da die 
Armee gegenwärtig ein feinblihes Land betritt, fo 
wollen Se. koͤnigl. Hoheit hierdurch die Art und Weis 
fe feflfegen, wie daſelbſt KRequifijionen und Kontribu⸗ 
gionen zu erheben find. $ r. Alle Requifizionen den 
verfhiebenen Armeekorps wegen bed Unterhalts ber 
Truppen follen eben fo, mie in den preuffifhen Staa⸗ 
ten, an ben Sntendanten, den geheimen Kriegerarh, 
Grelinger geſchitt werden, ber dem bereits gegebenem 


Befehlen gemäß, Bericht daruͤber erfiatten, und über 
bie Art und Waſe, wie fie herbeisufgaffen, Vorſchlaͤ 
ge machen wird. $. 2. Wenn in dem feindlichen Banr 
de Lebensmittel und Fourage erhoben werben follen, 
fo wird der Intendant Erelinger Befehl bayu geben, 
und jebem Armeeforps befannt maden, in welchem 
Bezirke und in weldher Quantität diefe Artikel audge- 
hoben werben follen; zu dem Ende witd er bei jebem 
Armeeforps einen oder mehrere Rommiffdre zur Aus⸗ 
Übung diefes wichtigen Adminiſtrazlonszweiges anzuftels 
len haben, welche auf fihriftlihe, den den Fomman- 
direnden Chefs gemachte Requiſtzionen bei den Boll 
firedungen durch Eötorten und Militärdetafchements 
unterflüpt werden ſollen. $. 3. Wenn die Umſtaͤnde 
oder Beduͤtfniſſe der verbuͤndeten Armee eine Kontrir 
Buzion in Gelde ober eine Requiſtzion an Kleidungs- 
und Eguipirungeftüden in dem feindlichen Lande er 
forderlih machen, fo mill der Kronprinz in feinem 
Hauptquartier eine aus Kuffen, Preuffen und Schwe⸗ 
ben beitehende Rommiffion bilden, um über die Bes 
werfftelligung bderfelben ihre Meinung zu fagen. Ge. 
Fönigt, Hoh. hat Hierbei die Abſicht, daß bie Hilfe 
quellen auf eine für bie Armee nüslihe, und für die 
Einwohner weniger beſchwerliche Weiſe vertheilt wer⸗ 
ben follen. $. 4. Der Kronprinz unterfagt jedem 
Kommiffdr oder irgend einer andern Behörde der un 
ter feinen Befehlen ſtehenden verbündeten Armee , in 
dem Lande Sachen, oder jedem, das tn die Gewalt 
der Armee gerathen könnte, irgend eine Kontribuzion 
au erheben. Jeder, der biefem Befehle zumiber han 
delt, foll ald ber Verſchwendung und des Ungehorfamd 
ſchuldig im Angefiht des Feindes beftraft werden. 
$. 5. Wenn Staatstaffın oder Magazine eined feind⸗ 
lien Landes meggenommen werben, fo foll Gr. koͤ⸗ 
nigl, Hoh fogleid Über das Faktam und bad, was 
man gefunden, ein Bericht erflattet werben. Der 
Kronprinz erinnert jeden, den ed angeht, daran, baf 
der gegenwärtige Krieg ein Krieg der Völfer gegen bie 
Unterdrüdung eines einzelnen Menfden iſt und bafl 
die Armeen, melde für die Ehre der Souberaine und 
bie Unabhängigkeit der Voͤlter fehten, ſtets eine firen, 
se Manasjugt und diegenauefte Defonomie zur Richt, 
ſchaur nehmen muͤſſen. Im Hauptquartier Rödigke, 
den 4. Sept. 1813. Auf Befehl Sr. koöͤnigl Hoh., 
der Baron von Adlerfreug, Chef des Generalftabs, 
13) Sechſstes Bülletin., Hauptquartier 
Juͤterbock, 8. Sept. 1813. Der Kronprinz berlegte 
fein Hauptquartier am 4. d. M. nad Kabenftein: In 
dern Augenblide, wo Se. königl. Hoheit mit der rufs 
ſiſchen und fhmebifhen Armee ih nah Roßlau in 
Marſch gefegt hatten, um daſelbſt über Sie Eibe zu ger 
ben, und fih nad Leipzig hin zu wenden, erfuhren 
Sie, dad fih der Feind, nachdem er Miene gemadjt 
batte, auf's Iinte Ufer diefed Fluſſes zuräfzugehen, 
auf einmal wieber in feinen Berfhanzungen bei Teu⸗ 
el und Tragun, vor Wittenberg, geworfen habe. 
Diefe ploͤzliche Ruͤctehr lied vermuthen, daß er entwe 
der im Sinne habe, die vereinigte Armee während ihr 
red Ueberganges über die Elbe anzugreifen, ober rafch 
auf Berlin losjumarfihiren, Der Kronprinz ließ den 
Marſch der gefammten Armee nur langfam fortfeigen, 
und fünbigte an, baß fie am folgenden Tage ihre nd. 
here Beitimmung erhalten würde. Zwei Bataillont, 
ein preuffifhes und ein ſchwediſches, wurden unter 
Kommando des Oberftlieutenants Hollſt, Adjutanten 
Str tömigl. Hoheit nad Roßlau detaſchirt, um alle zu 
Erbauung einer Drüde erforberlihen Materialien aufs 
qutreiben. Die Berichte der Borpoften meldeten ſtuͤnd⸗ 
lich, daß der Feind auf Zahne losmarſchire. Diefer 
vom Korps des General Dobſchuͤtz befezte Poften ger 
hörte zum Armeetorps des Generals Grafen v. Tauens 
jien; er wurde am 4. Sept. Nahmittags bom einer 
außerordentlihen Uebermacht angegriffen, und mit grofs 
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fer Tapferkeit behauptet. Der Feind kehrte, nachdem 
mehrere feiner wiederholten Angriffe abgeſchlagen wors 
den waren, im feine Verſchanzungen vor Mirtenberg 
zutuͤt. Tags darauf den 5. Sept. wurden neue mör⸗ 
derifhe Angriffe auf Zahne gemacht, und diefe Poſt⸗ 
sion trog dem Muthe, mit welchem fie vom General 
Dobfhüg und den Truppen unter feinem Kommando 
dertheidigt ward, erobirt. Daffelbe geſchah, mad eis 
nem bartnädigen Widerſtande, mit dem often von 
Sepyda, der don dem Korps des Grafen don Tauen ⸗ 
zien beſezt war, Die Landleute, die Vorpoften und 
bie Rundihafter meldeten mit Beſtimmtheit, daß der 

Beind die Straffe nad) Torgau einfhlage. Jede Stun⸗ 
be brachte neue Ausfagen diefer Art. Eine einzige 
Meldung kam, daß der Feind im Sinne habe, auf 
Sürerbod zu marfiren. Der Kronprinz brad) am 6, 
Sept, um 3 Uhr Morgens von Rabenſtein auf, und 
fammelte bie ſchwediſche und ruſſiſche Armee auf dem 

Anhöhen von Lobeſſen. Se koͤnigl. Hoher erwarteten 

noch Berichte vom General Tauenzien, den Sie ſtark 
im Handgemenge begriffen glaubten, ald Sie eınen 
Rapport vom Gen. Buͤlow mit der Meldung erhielten, 

daß die ganze feindlihe Armee in Maffe auf Juͤter⸗ 
bock zu marfgıre, und daß er ganz überflügelt fet, 

Der Kronpeing ertheilte ihn Befehl, den Feind for 
gleich ın der Flanke und im Rüden anzugreifen, bevor 

General Tauenzien, welcher die Zugänge zur Stadt 
vertheidigte, bon der Mehrzahl Übermältigt würde, 
Die ſchwediſche Armee, welche ſchon Über 2 Meilen 
zurüfgelegt hatte, ſeſto fid auf Juͤterbock, das noch 
3 Meilen entfernt war, in Marſch; die rufüfge Ars 
mee folgt ihr, mit Ausnahme der Avantgarde unter 
ben Befehlen des Generals Grafen v Woronzoff, und 
des Korps did Generals Czernitſcheff, welche vor Wits 
tenberg blieben. Nicht lange, und dad Kanonen: uub 
Kleingewehrfiuer begann zwiſchen den preuffiichen Teup⸗ 
pen und det feindlichen Armee. Die ruffiihen und 
ſchwediſchen Korps rülten in forcitten Maͤrſchen vor; 

mußten aber einen Augendlit Halt machen, um ſich in 

Schlachtotdnung aufzuftellen. Die preuſſiſche, höch⸗ 

ſtens 20,000 Mann ftarfe Armee, hielt nzwiſchen 

mit wahrhaft heroiſchem Muthe die wiederholten, von 


‚200 Kanonen unterftüjten Angriffe von 70,000 Gem 


ben aus, Der Kampf mar unglech und moͤrderiſch; 
doch herrſcht nicht einen Augenblit Unentſchiedenheit 
unter den preuſſiſchen Truppen; und wenn einige Bas 
taillons das gewonnene Terrain augenblitlih räumen 
mußten, fo gefhah es nur, um ed auf ber Stelle wies 
ber zu erobern. Ja diefer Lage der Dinge rütten 70 
ruſſiſche und ſchwediſche Batailons, 10,000 Mann 
Kavallerie von beiden Nazionen, und 150 Stüt Ge 
ſchuͤtz in Angrıffstolonnen, mit freien Zwifhenriumen 
zum Entwideln vor. Schon waren über 4000 Mana 
ruſſiſcher und ſchwediſcher Kavallerie, und mehrere Bats 
terien im Galopp herangefprengt, um einen Bunte, 
gegen ben ber Feind vorzüglich feinen Angriff richtete, 
zu unterftügen. Ihre Antunft fing an, demfelben Eins 
halt zu hun, und die Ericheinung der Kolonnen that 
das Uebtige. Das Schitſal der Schiaht war auf der 
Stelle entfäieden. Die feindliche Armee trat ihren 
KRützug an. Die Kadallerie griff mit einer an Wuth 
grängenden Kühndeit an, und brachte die Kolonnen in 
Unordnung, bie ſich in größter Eile auf der Straſſe 
nad) Dahme juruͤtzogen. Die feindliche Macht ber 
Hand aus 4 Armeekorpb, denen bes Marſchalls, Her 
3098 v. Reggio, ber Generale Bertrand, Rpnier und 
des Herzogs von Padua, und aus ungefähr 3 Bis 
4000 Pohlen, ſowohl Infanterie ald Kavalletie; dab 
Ganze untet Kommando des Marfhalls, Fürften von 
ber Moetwa. Das Reſultat diefer bei dem Dorfe 
Dennewig, bon welchem fie ben Namen tragen mich, 
gelieferten Schlacht waren geftern Morgens fon bei 
5000 ©efangene, 3 Bahnen, 25 bid 30 Kanonen, 
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und über 200 Muntzlonswagen. Dad Schlachtfelb 
und die Straffen, auf denen der Feind zog, find mit 
Sobten und Verwundeten und einer großen Dienge 
Waffen bedekt. Man hat deren bereit über 6000 
aufgefammelt. Kaſch verfolgt, wird ber Feind, ber 
fih gegen Torgau wenden zu wollen fdeint, bie Elbe 
nicht erreihen, ohne noch bebeutenderen Verluſt erlit: 
ten zu haben. Bereits geftern Abends hat General 
Wobeſer, welcher Befehl erhalten hatte, mit 6000 
Mann von Luckau auf Dahme zu marfhrren, in lejter 
zer Stadt, mo ſich der Fürft von der Mostwa, und 
Die Hergoge von Reggio und Padua befanden, einen 
Theil der feindlichen Armee, ber fih nad Dresden 
ziehen wollte, angegriffen, und 2500 Gefangene ge: 
macht. Major Hellwig ift mit 00 Mann Kavallerie 
nach Schweinig und Herzberg aufgebroden, hat eine 
feindliche Kolonne in ber Nacht angegriffen, 600 Mann 
Gefangene genommen, und 8 Kanonen erbeutet. Ger 
neral Orurk mahre an der Spitze feiner Kaballerle 
über 1000 Gefangene, und eroberte mehrere Kano⸗ 
nen, Die leiten Truppen bringen beren jeden Aus 
genblik ein. Der Verluft des Feindes an Todten und 
Berrounderen muß ungeheuer fegn. Dem Fuͤtſten von 
der Mostwa murde die Hälfte feiner Eskorte getödter, 
der Marfhall Herzog von Keggio hat die Infanterie 
des Grafen von Tauenzien felbft angegriffen, und Ges 
neral Reynier iſt wie einer, ber den Tod wuͤnſcht, 
ſeht hange unter dem Feuer unferer Tırailleurs geblies 
ben. Man kann annehmen, daß der Feind bis jest 
an Todten, Verwundeten und Gefangenen 16 bis 
18,000 Mana, über 60 Kanonen und 400 Piunis 
zione wagen verloren habe, Der Verluſt der preufil- 
ſchen Tıuppen ift flarf, und belduft fih auf 4 bis scoo 
Mann an Todten und Verwundeten. Die Refultate 
dieſer Schlacht muͤſſen jedod jeden aͤchten Patrioten 
troͤſten, der den Triumph der Sache ſeines Baterlanı 
des durch den Tod dieſer Tapfern geſichert fieht. Die 
ſchwediſchen und ruſſiſchen Truppen haben menig ger 
Iren. Saͤmmtliche Truppen wetteiferten an Muth 
und Ergebenheit. Das heidenmüthtge Beifpiel, wel⸗ 
ed die preuffifche Armee bei dieſet Gelegenheit gege⸗ 
ben hat, wird emig in bem Anbenten jebes Kriegers 
teben, und diejenigen begeiflern, weiche für Deutfcdhs 
landd Unabhängigteit fämpfen. Die ruffiihen und 
ſchwediſchen Truppen, melde Theil am Geſechte nah⸗ 
wen, haben die Anftrengungen ıheer Waffenbruͤder tar 
pfer unterſtuͤzt. General Bülow hat die Ruhe und 
Tapferkeit eines Ariegerd bewiefen, ber feinen andern 
Zwed kennt, ald die Ruhe feines Königs und bie 
Vertheidigung feines Vaterlanded, Die Offiziere uns 
ter feinen Befehlen folgten feinem ehrenvollen Deir 
fpiel. Der Prinz von Heflen-Homburg, die Generale 
Oppen, Borftell und Thümen, fo wie auch der Oberſt 
Kraft haben fih ganz vorzüglich ausgezeichnet. Ger 
neral Graf Tauenzien hat neue Beweiſe don Talent 
und Kaliblätigfeit gegeben. Er hat beinahe den gan. 
gen Tag über die Iebhaften und wiederholten Angriffe 
des Feindes aurgehaltin, und ſowohl durch die Kühns 
heit, die er zeigte, als burd bie gute Wahl feiner 
Poſtzien, fehr viel zum glätlihen Erfolge der Schlacht 
beigetragen, Der ruſſiſche General Graf von Mans 
teuffel hat ſich durch einen Angriff an der Spige feiner 
Brigade ausgegeihnet. Die Generale MWoronzoff, 
Gzernitfbeff, Bentendorf und Hirfchfeld Tennten zwar, 
da fie wert vorwärts auf der rehten Flanke des Fein 
bes landen, feinen Theil an der Schlacht nehmen ; 
haben jedoch dutch die Stellungen, melde fie befezt 
hatten, zum glüflichen Erfolge dieſes Tages ganz vor⸗ 
züglid beigetragen. Der Marfhall Graf von Ste 
dinge, und ber General Baron von MWinjingerode 
nebft den Generalen, Offizieren und Truppen unter 
ihren Befehlen haben ed bedauert, daß ber haflige 


Ruͤtzug des Feindes bei ihrer Annäherung ihnen nicht 
geſtattete, feine Bernihtung durch einen gleichzeitigen 
Angriff zu vollenden. Der Wind und die dicken Staub⸗ 
molten, welde ben ganzen Tag hindurch wehten, hın- 
beiten bie ruffifhe und ſchwediſche Armee lange Zeit 
fid) gegenfeirig zu fehen, obwohl fie verabredetermangen 
und auf derfeiben Linte marfhırten. Der Kronprıng 
mar immer bon feinem Öeneralftab umgeben; der Ger 
neral Baron von Ablerfreug hat ihn nur berlaffın, 
nachdem er Befehl erhalten hatie, fid) mıt mehreren 
von dem Dberften Sardell angeführten Batterien auf 
die rehte Flanfe der preufiifhen Armee zu begeben. 
Diefer General hat den Abfihten Sr. tönigl. Hoheit 
vollkommen entfprohen, und erwirbt fih mit jedem 
Tage newe Anfprühe auf feine Achtung und Freund: 
ſchaft. Se. koͤnigl. Hoheit find gleichfalls mit dem 
Eifer ber Generale Baron von Tawaſt, und Graf von 
Eöwenhielm fehr zufrieden. Die Generale, Freiherr 
von Suchtelen, von Vincent, von Krufemarf, und 
Pojjo bi Borgo find betändig bei der Perfon bed Kron. 
prinzen geblieben. „Heute wurde bei allın Armretorps 
ein feierlihes Te Deum zur Dankſagung für die don 
der vereinigten Armee feit Eröffnung der Feindſelig— 
keiten errungenen Boriheile gefungen. Unter den Ge— 
fangenen befinden fid viele Sachſen, welche eine jäd, 
fiihe Legion zu bilden verlange haben, die für die 
Unabhängigkeit der Fürften und für die Freiheit Deutſch⸗ 
lands Limpfen fol. Der Kronptinz miliigte in ihr Bes 
gehren, überzeugt, daß die Anhaͤnglichteit diefer Bra⸗ 
ven den allıirten Höfen Freude machen werde. 

13) Stebentes Büllerin. Hauptquattier 
Süterbod, 10. Sept. Die Schiaht don Dinnemiz 
liefert von Tage zu Tage immer bedeutendere Erfolge. 
Die Anzahl der zu Gefangenen gemachten, belduft ſich 
bereitd auf mehr ald 10,000, und aufier dieſen bes 
finden ſich go Stuͤck Kanonen, zoo Pulderwagen, 
3 Fahnen und eine Standarte in unferer Gewalt. 
Geitbem der Feind, durch den General MWobefer, bei 
Dahme zurüfgedrängt worden, ift er unaufhaltiam 
nad Torgau geflohen. Linfere leichten Trupren haben 
ihm auf diefer Flucht nod immer Gefangene, Pulver: 
farren und Bagagemagen abgenommen. Er hat auf 
feinem Wege in ber Gegend von Annaburg und bin 
Herzberg alle über die Eijter führende D-üdın hintet 
fih abgeworfen. Unſere Kavallırie fann zwar an ſeich⸗ 
ten Stellen durch die Eliter hindurdreiten, aber w« 
gen des Transportd der Artillerie müſſen die Brüden 
doc wieder hergeftele werden. Hart am Drüdenkopf 
don Torgau ſelbſt haben wir noh goo Mann von ihm 
zu Gefangenen gemaht, und einige Bataillon von 
feinen Truppen, die fi nit mehr nah Torgau hin—⸗ 
einmerfen fonnten, haben fid) nach Muͤhlderg gewandt, 
und find auf Dresden zu marſchirt. — In ber Nacht 
vom 3. zum 3. Sept. hat ber Marſchal Peinz von 
Edmühl mit feinem ganzen Armeelorpd Schwer:n vers 
laſſen. Da er bert eine fehr ftarfe Stellung hatte, fo 
iſt fein Kuͤtzug unfehibar als eine Kolge der Fortſchit⸗ 
te anzufeben, wilhe die berbündete Armee ın Sach⸗ 
fen gemacht hat. Der Feind hatte alle Anftalten zu 
feinem Rüfzuge im Voraus treffın, alfo feine Artiller 
tie und Dagage ohne Verluſt boranfhıden können; 
überdieß hatte er vor den Korps der Generäle Wall⸗ 
moden und Vegeſack einen großen Borfprung, denn der 
eritere fand bei*Griv'g, der andere bei Warın Seir 
nen Ruͤtzug hat der Prinz von Gdmühl ın 2 Kolon⸗ 
nen geordnet, und iſt mit disfen, ohne anzuhalten, 
über Gadebufch und Rhena, in einem Marſqe bie ets 
ne halbe Meile wert von Rogeburg zurüfgegegangen. 
Die Divifion des Generals Loiſen ging zu eben diefer 
Zeit von Widnar über Grevesmühlen bis nah Schoͤ— 
neberg zurüf, An diefem lejteren Orte haben ſich die 
bänıfyen Truppen von ben ftan;öjijgen gettennt, Die 
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Srangofen Mind nad) Rageburg, die Dänen nad Lübeck 
gegangen, haben in dieſe Stadt eine Garnifon gelegt, 
und dann weiter rüfwärtd bei Oldelsloh ein Lager bes 
zogen. Das gange franzoͤſiſche Armeelorps hat ſich 
jenfeitd der Stedinig in Verſchanzungen aufgeſtellt, und 
alle Brüden hinter ih abgeworfen und bie Fahrzeuge 
zerſtoͤrt. Der Verluſt des Feindes auf dieſem Rüti 
ge kann ih auf mehr als eintauſend Mann belaufen, 
von denen mehr- ald 500 zu Gefangenen gemacht wor⸗ 
den find. Die Kofaten, das kLuͤtzow'ſche, das Reihe, 
ſche Korps und die hauſeatiſche Kavallerie haben Die 
Arriergarde des Feindes zu verfhiebenen Mahlen an 
gegriffen, Der General Brgefad bat feiner Geitd den 
Jeind did unter die Kanonen von Luͤbeck verfolge: Der 
Major dv. Arnim, ber fih an der Spige der hanfeatis 
ſchen Kavallerie außzeinete, iſt durd eine Kanonen, 
kugel getoͤdtet worden: Die medtenbargifhen Jaͤger 
überfielen Bei Deffom eine Eetadron Dänen und brach / 
ten derfelbın einen empfindligen Verluſt bei. Der 
General Vegeſach hat feine vorige Pofizion bei Sre⸗ 
vesmählen wieder bejogen. Der General Graf vom 
MWalmsden war in Schwerin eingerüft, don dort aber 
nad Dömig marfhirt, und hat allda eine Brüde über 
die Eibe ſchlagen laffen, um aufben Gall, wenn ber 
Feind eınen Theil feiner Truppen auf das linfe Elb⸗ 
ufer detaſchiren follte, fogleih bei ber Hand zu ſeyn. 
Die Vorpeften ded Generals Tettenborn fliehen in Boi⸗ 
genburg. Die Dänen haben ſich im Medlenburgiſchen 
viel Erpreffungen erlaubt. Auffallend iſt es, daß fie 
don einem Prinzen von Heſſen angeführt merden, befr 
fen Familie von dem Kaifer Napoleon ihrer Staaten 
deraubt worden iſt, und der biefem unerachtet, unter 
dem Dberbefihl des Prinzen von Edmuͤhl für bad Ins 
tereffe Manoieond die Waffen führt! Wittenberg iſt 
von dem General Gernitſcheff enge eingefhloffen. 
Magdeburg wird auf dem rechten Eifufer don mehrer 
ten Detaihementd beobachtet. Die Ueberrefie bed 
Korne vom General Girard haben ſich auf dem liuken 
Eldufer nah Magdeburg herein geworfen. Die Sıreifs 
güge der Garniſon find jegt bloß auf den MWiederiger 
Forſt eingefhräntr, der dem Könige vom Preuſſen ge 
hört, und in welchem fle bloß, um Schaden zu thun, 
Holz fälen Die Vorpoften des Tauenzienfhen Korps 
" Rehen in Senftenberg, Elſterwerda und Ruhland, und 
fhiden Streiftommandeo’s bıs Hoyerowerda und Grofs 
ſenhayn. Die ruſſiſche leichte Kavallerie ſteht Bis 
Mühlderg hin, längs der Elbe, und bedraͤngt Torgau. 
Es find Detafhementd don ſchwediſchen, don ruſſlichen 
und von preuſſiſchen Truppen nach der Gegend von 
Bautzen vorgeſchikt, um ben den Armeeforps der Ger 
nerale Blüder und Bennigfen Erfundigung einzuholen, 
Dat vem General Wandamme angeführte Armeetorps 
iR am 30. Augufi auf der‘ Heerfiraffe von Töplig nach 
Meterdwalde aufgeriuben worden. Der kommandtren ⸗ 
de General fribft, und außer ihm noch 5 andere Ger 
nerale, nebft 15,006 Mann, find gefangen genom, 
men, und 80 Stuͤck Kanonen erbeutet worden. Nach 
diefem ausgezeichneten Siege 1 die große derbuͤndete 
Armee am 5. Sept. don neuem aus Böhmen über 
Pẽeẽterswalde und Altenberg, auf Pirna und Dippolds⸗ 
walde in Sachſen eingedrungen. Bedeutende Deta 
ſchements, denen größere Armeekorps zur Unterſtuͤtzung 
nasfolgen, operiren im Müden der feindlichen Armee, 
und unterbrechen die Kommunitazion derfelden mit den 
rütw Arts gelegenen Ländern. Mittlerweile mar ber 
Raifer Napolcon mit feiner Garde und mit neh ans 
dern Triippen zum zweiten Male nah Schleſten auf: 
gebrochen. Der Fuͤrſt von der Moskwa folte feine lin / 
te Flanke deden, und, wenn er die vom Rronpringen 
tommanbirte Armee gefhlagen baden würde, mit ei» 
"nem Theil feines Armeetorps mad der Neiſſe aufbre⸗ 
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hen. Die Ereigniffe, welche am 6. Statt fanden, 
haben diefen Plan vereitelt. Die Armee des Fürfen 
bon der Moötwa If zerfireut worden, und hat a Drit⸗ 
theile ihrer Artillerie, ihre gefammten Munijlontvor⸗ 
rärhe, ihre Bagage und mehr ald 20,606 Mann ein⸗ 
gebüßt. Der Katfer Napoleon zieht fih jet nad 
Dresden zurüf; General Sluͤcher folge ihm mit feiner 
Armee und wird ihm ohne Zweifel großen. Abbruch 
thun. Solchergeſtait iſt die Armee des nördlichen 
Deurfälande, auf ihrem linten Flügel, mit der Ar⸗ 
mee von Schleſten bereitö in-Werbindung, und bie 
Armee ded General Bennigfen folgt ben Bewegungen 
der fchleflihen Armee, Eine ſchwediſche Convoi, die 
am 2. biefed Monars durch den Gund ging, if das 
ſelbſt von daͤniſchen Ranonenböten angegriffen worden; 
Diefer Angriff tt auf der Stelle und ſchwediſcher Seits 
ohne Verluſt | zurüfgefhlagen worden. Dänemart hat 
64 Darüber beſchwert, daß die ſchwediſchen Kauffahrer 
nie mehr den Sundjoll entrihten. Da die Meer : 
enge des SGundes den Landesherren der beiderfeitigen 
Ufer gemeinſchaftiich zugehört, fo iſt es billig, daß 
Schweden forthin jenen ZoU nicht mehr erlege. Sollte 
überhaupt Dänemarf nicht bionen Kurzem ein Syſtem 
ergreifen, welches feinem wahren ntereffe und dee 
Würde feines Volkes angemeffener tk, ald das bisher 
von ihm befolgte, fo wird, noch vor Ablauf diefeb 
Yahres, der Sundjoll für ale Nazionen und für im 
mer aufgehoben werben. Bei ber Schlacht von Den» 
newig hat ber rufflihe General von Pahlen zwiſchen 
den zur Linten befindlichen Korps des Generals Bor 
fell, und den zur Rechten befindlichen Korps des Ge« 
nerals Billow, mit den Iſumſchen Huſaren und den 
Rigafhen und Finnlaͤnd' ſchen Dragonern, eine gläns 
vende Artate auf den Feind gemacht, und bdemfelden 
8 Städ Kanonen abgenommen. Ale Gefangene far 
gen einftimmig, daß die ruſſiſche und die ſchwediſche 
Artillerie, durch ihre wohlbteigirten fihern Schuͤſſe, 
fo wie durd die Mühnhete ihrer Angriffsweife don ganz 
außerorhenliher Wirtſamteit gemefen find, und dem- 
Beinde großen Verluſt beigebracht haben. Die preuſ⸗ 
ſiſche Artillerie laͤßt der Artillerie ihrer Allutten eben 
dieſe Serechtigkeit widerfahren. Der General Baron 
bon MWinzingerode rühme den Eifer und Die Talente 
des General Renuy, ber ſich an der Epige feines Ger 
meralftabed befindet, ausnchmgnd. Er hat ſich unter 
den Augen bed Rronpringen ſetbſt bei mehreren Gele⸗ 
genheiten, unb namentlich bei ber legten Bataille, aus⸗ 


gejeichnet. Die ſchwediſche Armee har ſich mit hohem 


Ehrgefühle erinnert, daß einer ihrer größten Feldher⸗ 
ren, der Feldmarſchall Torſtenſohn, bie Ebenen don 
Juͤterbock ſchon im Jahre 1644 durch bett von ihm 
daſelbſt erfochtenen Sieg beruͤhmt gemacht hatte. Die 
ſchwediſchen Truppen haben die Nacht vom 6. zum 7. 
ganz in der Mähe jened ruhmvollen RE im 
Dibouac zugebrant. 


14) Der Rronpring bon Schweden ar 
die Sachſen. Sachſen! Die bereinigte Armes 
Norbdeurfhlands if Über eure Grenze gerüft. Diefe 
Armee führt nit mit den Voͤltern eurer Landſchaften 
Krieg, fie iſt einzig gegen beren Unterdruͤcker gerichtet. 
Ihr mÄßt den giärtihen Fortgang unferer Waffen mig 
euren Wuͤnſchen begleiten; denn eg dient daju, eurem 
jerfiörten Mohlftand herzuftellen, und eurer Regie⸗ 
rung ihten Slanz mit ihrer Unadhängigfeit mieber za 
geben. Wir find gefonnen ale Sachfen als Freunde 
ju betrachten, - Eure Eigenthumdrechte werben geehrt 
werden; die Armee wird die ſtrengſte Kriegẽzucht beod⸗ 
achten und man wird für ıhre Bebli-fniffe auf die für 
das Rand am wenigſten drüdınde Weiſe forgen Bew 
laßt eure Wohnungen mıht; fahrt fort, euch den ge⸗ 
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wohnten Befhäftigungen gu twibmen. Große Bege⸗ 
benheiten werden euch bald vor eıner ehrgeizigen Poli 
sie ſichet ſtellen. Seid dıe würdigen Nachtommen der 
alten Sachſen, und wenn deutſches Blut fließt, fo ſei 
es für die Selbſtſtaͤndigkeit Deutſchlands, und nıdt 
auf.das Gebot eines einzigen Menihen, an ben fein 
gemeinfamer Vortheil und keine Bande euch tnuͤpfen. 
Fragkteich iſt ein weites und hertliches Land; den Eros 
berern der alten Welt hatre ein ſolches Loos genäät. 
Die Franzofen ſelbſt begehten, in die Grenzen zuräfs 
zutehten, welche .die Natur ihmen vorgezeichnet hat. 
Sie haffen die Tirannel, indem fie ihr dienen. Gast 
ihnen beeift, daß iht beſchloſſen habs, frei zu ſeyn, und 
fie ſelbſt werden euch bewundern, und eud auffordern, 
in diefem edlen und rühmlihen Vorhaben aus zuharren. 
Am Hauptquartier Züserbod, den 10. Sept. 1813: 
Karl Johann. ’ 


15) Achtes Bülletin. Hauptquartier Sey⸗ 
Ba, 12. Sept. 1813. Der Kronprinz derlegte fein 
Hauptquartier geftern Abends hieher. Mehrere Offi ⸗ 
jiere, die unter dem Brüdentopfe von Torgau zu Ger 
fangenen gemacht wurden, verfiderten geftern, daß 
der Marſchall, Fürft don ber Moſstwa todt fe. Ans 
dere gefangene Dffisiere glauben ihn im Bruͤckenkopfe 
gefchen zu haben, wıe er feine Goidaten zu beffen Ver⸗ 
theidigung ermunrerte. Diefelden Offiziere haben er 
aähte, daß fih der Fürft von der Modtwa einen Aus 
genblik zuvor, als die ſchwediſchen und ruſſiſchen Kor 
Tonnen in der Ebene erſchienen, an ber Spige feiner 
dus a Diviffonen befiehenden Reſetve geftellt, und ins 
Dem er gegen die preuffiihe Armee borrüfte, gerufen 
habe: „Rinder! ber Sieg if unfer; in 2 Tagen find 
wir In Berlin” Er hielt jedoch feinen Marſch inne, 
als er diefe Menge Bataıllönd anrüden ſah; und da 
Die Kavallerie heranfprengte, wurde die Unordnung 
dollſtaͤndig. Wenn der Für von der Mostwa todt 
iſt, hat der Kaiſet Napoleon einen feiner beften Geld» 
heren verloren. Seit langer Zeit an den großen Krieg 
gewohnt, hatte er bei allen Gelegenheiten, Beweiſe 
einer feltenen Tapferfeit, und eines vollendeten Tar 
lents gegeben. Im Iezten ruſſiſchen Feldzuge wat er 
eb, welder die Trümmer der frangöfifchen Armee ret⸗ 
tete. Diefe Armee und Frankreich haben ihm biefes 
ehrendolle Zeugnıß gegeben. Die Divifionen ber preuſ⸗ 
ſiſchen Armee, melde am meiften gelitten haben, wer» 
den wieber organıfirt, und erſetzen ihre Verluſte. Es 
iſt ſchwet, mehr Tapferkeit und mehr Ausdauer zu 
3” jen, ald bie jungen preufftihen Soldaten bemiefen 
haben.‘ Die Landwehr ⸗Bataillons fönnen heute mit 
den beften europäifdhen Truppen berglidyen werben. Es 
herrſcht durchaus gar feine Eiferſacht unter der verbuͤn⸗ 
deten Armee. Man erblikt in ihr eine Familie von 
Tapfern, welche gefhtwören har, für die Vertheidi⸗ 
gung der Ehre ihrer Souberams und der Freiheit von 
Guropa zu fiegen ober gu fterben. General Winzinge, 
rode hat bereits einige taufend Kofaten Über die Elbe 
ſetzen laſſen, und General Ezerhirfcheff hat ſchon Def 
ſau und Köthen befejt: Die Armee ſteht an der Eli 
Be, es werben an mehreren Punkten Materialien zum 
Webergang Über dieſen Fluß gefammelt. 3000 Mann 
som preuffifhen Landſturm find bei Lenzen und in ber 
Gegend Aber die Elbe gegangen, um die ehemaligen 
preuffifhen Unterthanen zu befdrügen. 


16) Neunted Büllerin. Haupfquartier 
Godwig, 124. Sept. 1813. Dorgeftern verlegten Se. 
xoͤnigl. Hoheit der Kronpeinz ihr Hauptquartier hieher. 
Die gefammte Armee it bis an die Elbe vorgerüft; 
fie geht damit um, fid) den Uebergang Über diefen Fluß 
an mehreren Stellen zu fihern, um ber großen Ars 
mee die Hand zu bieten. Die Armeen bed Centrums, 


umtet Anführung ber Generale Bluͤcher und Benning⸗ 
fen gehen auf Dresden lod. Der fhmediihe Ristmeis 
fer von Platen, don dem NHufarenregiment Mörner; 
ber ſich mit der Armee bes Generals Bluͤcher vereinigen 
folte, ijt in der Gegend von Baugen zu derfelben ger 
ſtoſſen. Auch er meldet, dag General Sluͤcher feinen 
Mari auf Dredben nimmt, und daß der Kaifer Nar 
poleon ſich dorthin zuruͤtzieht. Es mar Mapoleond - 
Wunſch und Plan, die tombinirte Arınee des noͤrdli ⸗ 
hen Deutſchlands ju bernidhten; um diefen Zweck zu 
erreichen hat er aber burd Märfhe und Gegenmaͤtſche 
viel Zeit und viel Menſchen verloren. Um bie Ope 
razionen bed Fürften von ber Mostwa gu unterflügen, 
hatte er.am 7. Sept. das Korps des Herzogs von Ras 
guja bis Hopetewerda vorpouffizt. Diefes Korps, bon 
ungefähr 25,000 Mann, follte feihe —* auf 
Berlin nehmen, hier ſich mit der Armee des Fuͤrſten 
von der Moskwa bereinigen, alddann aber ein ſtarkes 
Detafhement in bie rechte Flanke des Generals Blücher 
berafhiren, um diefen zum Rüfzuge zu nörhigen. Der 
Herzog von Kagufa traf am 8. d. des Morgens rich 
tig in Hoyerswerda ein, erhielt aber bort die Nachticht 
von der bei Denarw:g vorgefallenen Schlacht, und 
tehtte nun = Stunden naher über Königöhräd nad) 
Dresden zurüf, woſelbſt ber Kaifer Napsleon, um eb 
nen Mari früher, am 9. des Morgens eintraf. 
Zweimal fezte fü der Kaifer Napoleon mit feiner Gars 
de und mit dem Korps des Herzogs von Raguſa im 
Dewegung, um ben linken Flügel ber kombinirten Ars 
mee von Norddeutihland zu attafiren; aber beide Ma⸗ 
Te if er genörhigt gemeien, ſich mit Verluſt zuruͤt zu 
sieben. Das Korps dei Herzogs don Raguſa ward 
auf feinem Ruͤtzuge, am 8. diefes, bei Hoperswerda 
durch ein von dem Oberften der ruſſtſchen Garbe, Fig 
ner, Eommandirtes, 800 Pferde flarked Detafhement 
angegriffen und vis Königebrüd bin verfolgt, mobeh 
son der feindlihen Arrieregarde Diele Beute, getödtet, 
und gegen 100 Mann zu Gefangenen gemalt wur⸗ 
ben, Bei fernerem Nachſetzen krbeutete gedachter Of⸗ 
fisier noch einen großen Theil der frangdjiihen Bagage 
und gegen 406 Pferde von ber Befpannung,. Auf 
dem Wege nah Großenhayn fließ er zulezt dei Rostid 
auf 3 franzöfifhe Estadrons von dem Korps des Ger 
neral Birardin, und warf fie über den Haufen. Die 
geheimen Kundſchafter, welche vorgedachter Anführet 
des Detaſchements nach Dresd:n geſchitt harte, brach⸗ 
ten die Nachricht zuruͤt, daß dieſe Hauptſtadt nur auf 
etwa 14 Tage lang mit Propiant für die Truppen 
verfehen fei. Der Dresdener Hof, der unlängft ſich 
nod) in gluͤklichet Rahe befand, muß jezt feine Haupt ⸗ 
ſtadt allen Schrefniffen einer belagerten Zeftung preis 
gegeben fehen. Der König felbft, uhlängft noch bom 
feinen Unterchanen gefegnet, muß jezt zu feiner Qual 
perſoͤnlicher Augenzeuge von den Drangfalen ſeyn, die 
auf feinem Volke Iajen, und er har das ſchmetzliche 
Gefühl, ihnen nicht abhelfen zu koͤnnen, fondern um 
Gegentheil die Ausſicht, daß fie je länger, befto de» 
ger werben. Das jähfifhe Bolt fühlt feine und ſel⸗ 
ned Königs Erniedrigung; ed wuͤnſcht wieder zu feiner 
frühern Selbſtſtaͤndigkeit zu Helangen. Diefer patrios 
tiſche Sinn wird bereits fehtbarlih rege, und binnen 
fürzem werben 100,000 Sachſen unter ben Waffen 
fiehen, um bad Intereffe Deutfhlands und den heilie 
gen Zweck, für welchen Europa fämpft, zu untere 
flügen. Es wird eıne Legion von Sachſen und eine 
Region von Baiern formirt, und die Deutſchen were 
den es durch die That beweifen, baß fie würdıge Abs 
tömmlınge ihrer freien Vorfahren find. Es ficht zu 
hoffen, daß von den Küften der Dilfee bis zum regen 
Ufer ded Rheins hin die Voͤltet in Maſſe aufitchen, 
und den Unterdrüder von Eutopa auf das linke Rhein⸗ 


ufer hinüber drängen werden. Keine Art von Beforgs 
miß darf diefi Unternehmen verhindern, viermal hun 
bert taufend tapfere Krieger, bie auf allen Punkten 
ſiegreich vorbringen, find zu ihrer Unterflügung bereit, 
und reihen ihnen ſchon die Sand, Bon Frantreid 
ſeibſt begehren die Verbündeten nicht dad mindeſte; fie 
lieben und ſchaͤtzen bie franzöfiihe Nazion; aber von 
ihrem Fuͤrſten, nad ihren eigenen Gefeßen und nad 
ihrem eigenen Gefallen regierr zu werben — bloß dieß 
verlangen fie! Wenn die heutigen Franzoſen ihrer eis 
genen Nazion werth ſeya wollen, fo werben fie nicht 
länger fortfahren, für einen Zwed zu tämpfen, wels 
er der Menſchheit ſchon fo viel Unglüc bereitet hat, 
und um deffen Willen ſte jest ihre Mayionalehre aufs 
Spiel zu fegen in Gefahr fliehen. Nahrihten aus 
Stalien zufolge, iſt der Bigefönig durch ben General 
Hiller total gefhlagen mworben. Ein Ueberläufer aus 
Leipzig; ber fo eben eintrift, berichtet, daß der Herr 
309 don Dalmazien auf franzöfiihem Grund und Bor 
ben von neuem durch den Marquis Wellington geſchla⸗ 
gen worden ifl. Der General Lagerbring, Chef des 
Generalſtabes der ſchwediſchen Armee befinder ih Das 
to durch Unpaͤßlichteit auffer Stande, feine Dienſte zu 
verfehen, der Sineral Sparre verfleht einſtweilen feis 
ne Stelle, fo weit es mit feinen andern Dienſtver⸗ 
haͤltniſſen vertraͤglich iſt — Der Prinz Karl von 
Mediendurg Schwerin hat den Oberbefehl über den 
dortigen Landfturm übernommen. — Einzelne kleine 
Detafhements von ſchwediſchen Truppen befinden ſich 
bereits jenfeitd ber Elbe, und haben mit dem Feinde 
bereits einige Rugela gewechfelt. 


17) Zehntes Büllerin. Hauptquartiet 
Zerbſt, 16. Sept. Geſtern fam dad Hauptquartier 


©r. koͤnigl. Hoheit des’ Kronpringen hierher. Heute‘ 


geht der General Eyernitfheff mit einem Korps Kur 
» sallerie und dazu gehöriger Artillerie Über die Elbe. 
Er wirb im Rüden des Feindes Schrecken verbreiten, 
und fi mit den Parteigängern bon der großen Ars 
mee don Böhmen in Verbindung fegen. Der zum 
Korps bed General Ezernitfheff gehörige ruffiihe Ras 
pitän Fabel, ber ſchon früher über die Elbe geſezt 
hatte, iſt bis Naumburg vorgebrungen, mofelbft ſich 
der ruffiihe General Thielemann mit einigen taufend 
Pferden befand. Unetachtet der Kapitän Fabel nit 
mehr als go Koſaken bei fih hatte, fo wußte er doch 
mit biefer geringen Mannihaft fih fo gut zu benehr 
men, daß er bei Querfurch einen baierifhen Oberften, 
2 framzöflfhen DOberfllieutenant, 40 Dffisiere und 
500 Gemeine aufhob. 
nem Regiment Koſaken vom Korps des General Thies 
lemann, die Dffigiere brabte er fammt und fonbers 
mit ſich auf das bieffeitige Elbufer. Nachrichten aus 
Kaffel zufolge, iſt dort in der Stadt und in der gan. 
gen Gegend umher alles in Beſtuͤrzung. Die au 
märtigen Miniſter packen ein, und fhiden fid zur 
Abreife an. Der franzöfifhe Miniſter Reinhard ıft in 
ber größten Unruße. Der Prinz von Edmuͤhl (Da⸗ 
douſt) ſteht no hinter der Stednig, und hatte am 
12. fein Hauptquartier in Ratzeburg. Den General 
Pecheur hatte er mit 8 bis gooo Mann nah Magde⸗ 
burg detafhirt. Durch einen auf bem linten Eibufer 
aufgefangenen Kurier hatte der General Graf Wall 
moden von diefem Marſch Nachricht erhalten, und war 
mie einem Theil feiner Truppen nad Doͤmitz geganı 
gen, um zu fehen, ob er Gelegenheit finden würde, 
angriffäweife zu verfahren. Die Avantgarde der Bluͤ⸗ 
cherſchen Armee befand ih am 13. in Baugen, und 
folgte den franzöfifhen Truppen, bie ſich gegen Dres 
den zurötgieben, auf bem Fuße nad, Laut geftern 
eingegangenen Berichten befand Ah der General Wo⸗ 


Die Gemeinen übergab er eis « 
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beſer in Falkenberg, jenſeits Herzberg, au welchem 
leztetn Drte Genetal Tauenzien fein Hauptquartier har. 
Eben biefen Berichten zufolge find auf dem rechtem 
Eibufer noch 3 feinblihe Armeelorps, bei welchem ſich 
23 Kegimenter Kavallerie befinden, unter Anführung 
bed Königs von Neapel. Diefe Korps fhilten ihre 
Patrouillen bis an die Pofizion des Generals Wobeſer, 
und legten ed darauf an, thm eine Prodiantzufuhe 
wegjunehmen, welches ihnen jedoch nicht gelang. Wo⸗ 
fern ſich dieſe beiden Korps mit unverzügluh wieber 
auf das linke Elbufer zurüt begeben, fo werden fie td 
mıt den Generalen Slüher und Benningſen zu thun 
befommen, und General Taueuzien wird alsbann mit 
der derbünderen Armee, deren Tinten Flügel. er aus⸗ 
macht, in Uebereinſtimmung agiten. Das Haupt 
Quartier der ſchwediſchen Truppen befindet fih zu Res⸗ 
lau; ihre Avantgarde ıft bereits auf dem linken Elb⸗ 
ufer, und bie Borpoften berfeiben ſtehen bis Deſſau 
hin. Der General Bülow hat fein Hauptquartier vor 
Wittenberg; die Defagung dıefer Feſtung iſt zwar ver⸗ 
ftärft worden, aber die Belagerung wird unverzüglich 
angefangen werden. 


ıs)Eilftes Bäülletin. Hauptquartier Zerbfl, 
20, Sept. 1813. General don Puttlitz, melden 
Magdeburg zu beobachten hat, hat ih bei Mödern 
aufgekelt. Er hat verſchiedene Kadalleriedetaſche⸗ 
ments aufs linke Elbufer gefhift. In der Naht vom 
16. auf den ı7. Gebt. haben fih a Kompagnien vom 
Regiment Jofeph Napoleon, 164 Mann ſtatk, mit 
dem Bataillondchef und 2 Offizieren auf unfern Bor 
poften zu Diederig eingefunden. Man hat ihnen ihre 
Waffen gelaffen, und fle ind Hauptquartier Se. tiv 
nigl Hoheit abgeführt, don wo aus man fie über 
Stralfund nah Spanıen fhiden wird. Ein Theil des 
Yriegniger Landflurmd unter Kommando des Major 
von Purtlig if Über die Elbe gegangen, und fleht ın 
der Gegend don Seehauſen und Dfterburg. Gie 
ſchuͤzt die Demohner der Altmark gegen die Requufle 
jionen, die von ben feindlihen Streifforps und ber 
weftohälifhen Regierung einggtrieben werden, Gene 
rallieusenant dv. Wallmoden welcher erfahren hatte, 
daß der Marihall Fürft v. Eckmuͤhl die Diviſton des 
General Peheur auf dad linfe Eihufer detaſchirt hats 
te, ging bei Dömig über diefen Fluß, und marjdirte 
am 46. dem Feinde entgegen. Genetal Pecheux hatte 
eine vortheilhafte Stelung auf den Anhöhen hinter 
Goͤrde genommen. Die Kandnade begann; die Ans 
griffe der Luͤtzow'ſchen und Reiche'ſchen Scarfihüger 
und die wohl fombinırten Bewegungen ber Infantes 
riekolonnen gwangen ben Feind, ben Gipfel der Anr 
Höhen zu verlaffen, um fi auf bem Plateau feibft im 
Maſſe aufzuftellen. In demielben Augenblide, als 
unfere Kolonnen die Höhen erreicht hatten, zeigte fi 
die Kavallerie und die Kofafen unter Kommando bed 
Generald Tettenborn in ber linken Flanke des Fein» 
des,‘ Troj dem leiftete er noh hartnddigen Wider⸗ 
fand; er unterhielt ein fehr heftiged Infanteriegefeht, 
und ſchlug mehrere Ravallerieangr:ffe ab. Bon der Ars 
tillerie, wovon ein Theil ber Infanterie auf dem Fuſ⸗ 
fe folgte, jedoch bald zum Weiden gebradht, vom 
verſchiedenen Seiten und zu wiederholten Malen vom 
Maffen angegriffen, trat er feinen Ruͤtzug ſchleumgſt 
an; nun flürgfe Infantetie, Kavallerie, Alles auf 
ihn los, und die Miederlage warb volftändig; das 
feindliche Korps waͤre gan; aufgerieben worden, wenn 
nicht die eindechende Naht und dad von Schluchten 
durchſchnittene Terrain einen Theil davon gerettet hätr 
ten. "Das Schlachtfeld war mit feindlihen Todten 
und Werwundeten bedekt Act Kanonen, 12 Pul⸗ 
vertwagen und viel Bagage wurden erbeuter; ber Dei 


gadegeneral Miezinsty, 2 Adjudanten des General 
Pecheux und Über 1000 Mann wurden zu Gefange⸗ 
nen gemacht. Noch am folgenden Tage wurden bon 
allen Seiten Gefangene eingebracht, fo daß ſich ihre 
©rfammizahl auf 1800 Mann belaufen kann. Se⸗ 
neral Pecheux hatte fein Pferd verieren, und ſich un⸗ 
ter Begünftigung der Naht und des Terrains zu Fuße 
geretter. „Die Ueberreſte feiner Diviflon ziehen ſich, 
von ben Rofafen, unter Kommando ded Generals Tet⸗ 
tenborn verfolgt, In Unordnung gegen Biedede zuruͤt. 
Unfer Verluſt befteht in 30 todgen ober verwundeten 
Dffigieren und 400 Gemeinen. Die Majord ven 
Lügow, Firts und Schaper wurden verwundet. Der 
Major Devaur wurde getoͤdtet. Saͤmmtliche Trup⸗ 
pen unter Kommando des ©. 2. ©rafen von Wallmer 
Den wetteiferten an biefem Zage an Muth und Zur 
pfertelt. Das Ite enslifhe Huſarentegiment, das 
erfie von der keglon, fo wie mehrere Bataillond don 
ber zufilfhen und engliſchen Legion Haben ſich beſoabers 
ausge jeichnet. Die Lüyom’fgen und Keiche ſchen 
Scharfſchuͤtzen haben die erſten Kauonen genommen, 
Die engliſche Kavallerie verdient großes Lob, und bie 
Raketen haben gute Dienſte geleiſtet. Während bie 
fed Angriffs war der Feind mit einigen Taufend Mann 
gegen Soitzeubueg vorgeruͤtt; aber ohme Erfolg. Ge⸗ 
neral Walmoden hat am 17. fein Hauptquartier wie⸗ 
der nah Danneberg verlegt, um dem. Theil des Ar⸗ 
wieetorpd des Marſchalls Fuͤrſten von Edmähl, der 
auf dem reiten Elbufer jurüfgeblieben war, näher zu 
beobachten. Die große verblindete Armee von Soͤh⸗ 
then muß neuerdings Bortheile errungen haben, wor 
über man den offiziellen Bericht erwartet. Man weiß 
durch Privatnachtichten aus Leipzig, daß am 16. 
Übenbs 8000 Mann Kallerie, worunter 2000 zu 
Fuß, und mehrere demontirte Kanonen daſelbſt ein, 
getroffen waren. Die Militäripitäler waren don Dies: 
ben nad Leipgis und zum Theil fogar bis Merſeburg 
zuröfgefaft worden. Der Mangel an Fonrage zu 
Dresden wat fo groß, daß im dieſer legten Zett tig. 
li 200 Pferde darauf gingen. General Thielemann 
bat zu MWeiffenfeld x general, 37 DOffisiere, und 
11300 Mann gefangen genommen. Die Kofaten has 
ben am 14. Sept. einen Transport mıt Mehl brlader 
ner Wagen, ber für die Garnifon von Torgau des 
fimmt, und von einem ſaͤchſtſchen Bataillon eetortirt 
mar, mweggenommen. Der Dberft Mensborf hat Kur 
tiere aufgefangen, aus deren Depeſchen man den 
ſchlimmen Zuftand und bie Demoralifagion der franzd. 
firhen Armee erfehen hat. General Bücher hat fein 
Nauptquartier zu Baugen; auf feiner rechten Flanke 
opetitt er in Bereinigung mıt der verblindeten Armee 
von Norbbeutfhland, mit feiner linten Flanke ſteht er 
in Berbindbung mit der Armee von Böhmen. Da Ger 
neral Bluͤchet erfahren hatte, daß das ſechste feindli⸗ 
de Armeelorpd auf Großenhapn marfdire, ließ Ge 
neral Bluͤcher das Korps des Generals Sacken nad 
Eamenz vortüden. Die Apantgarde diefes Korps net⸗ 
te ben Feind am 25. den ganzen Tag Über; am 16. 
zog ſich dab fehöte Korps gegeh Dreöden zuräf, und 
das erfie Ravallerietorpd fezte fi in Bewegung, um 
der Infanterie zu folgen. General Graf Tauenzien 
iſt aufgebroden, wm fie zu verfolgen. Als ſich ber 
würtembergifhe General Franquemont bei dem Gene 
sal Delort, Chef des Generalfiads des 4ten Korps 
betlagte, daß feine Truppen beim Vorctuͤcken immer 
die Avantgarde, und beim Kuͤtzuge die Arrieregarde 
bilden müßten, gab ıhm dieſer General jur Antwort. 
„Darauf müffen Sie gefaßt ſeyn; es liegt und daran, 
daß ihr alle todt geſchlagen merbet; fonft werdet ihr 
ohnehin bald gegen und ſeyn.“ Dänemark hat auf 


ſich bereitd auf ber Leipziger Straffe zuräfgegogen. 


die Drohungen und yomphaften Neuigkeiten des Bas 
ton Alquier Schweden am 3. Sept. ben Krieg erw 
Mär. Es if fondberbar, daß im biefer Dellaragiom 
die frähern gegen Schweden zu Waſſer und ju Lande 
berübten Feindfeligteiten gänzlih mit Stillſchweigen 
Übergangen find. Es iſt zu hoffen, daß die bänıfhe 
Regierung, wenn fie ben Gang der Kriegsereigniffe ers 
fährt, und die Gefahr, die ed laͤuft, näher betrach⸗ 
set, durch den gämlihen Ruin ihrer (Finanzen bewor 
gen, fi endlich entſchließen wird, die ihr bereitd voe⸗ 
geihlagenen Grundlagen anzunehmen. Im entgegen 
gefezten Falle würbe das Anſchließen biefed Hofes ca 
die gemeinfhaftiihe Sache, nahdem diefe bereird tri⸗ 
umphirt haben wird, burdjaus fein Berdienſt mehr 
haben, und ihm feine fo mäßıgen- Bedingungen mebe 
zu Wege bringen. Der Norden ſieht mit Leidweſen 
die Verblendung ber bänıfhen Regierung. Der Mu 
nifter Alquier, ber fie worerhält, muß ſelbſt über die 
Aumacht feiner Befehle erfaunt ſeyn. In dem Au 
genblit, wo fid die Fürften des Rheindunds bereit 
machen, dad Joch, das auf ihnen laſtet, abzuſchuͤt⸗ 
teln, if es fchwer, fi die Unterwürfigteit des Kor 
penhagener Syofes zu erklaͤten. 


19) Zwölftes Bülletin. Zerbft, 22. Sept. 
General Ilowaleky mit-feinen KRofaten, und General 
von Dobfhünz mit 4 Ettabrons, beide zur Avantgarde 
des Generals Grafen ven Tauenyien gehörig, furhen 
am 19. zwiſchen Borad und Schwedig auf dad erfie, 
achte und zehnte franzöfiihe Ehaffeurregiment Sie 
griffen diefe 3 Regimenter an, und richteten fie dem 
geftalt zu, daß nur etwa 30 Mann davon entfamen. 
Der Ober, Graf von Talleyrand, 2 Oberfiliwuter 
nant#, 16 Dffyjiere, und 500 Reiter wurden gefans 
gen genommen; die Übrigen getöbter und verwundet. 
Erflaunendmwärdig und nicht anders als durch Die mas 
ralifche Stimmung ber feindlihen Truppen zu ertid- 
ven ıf ed, daß unfer ganzer Verluſt bloß in einigen 
Kofaten befteht. General Dobſchuͤtz hat Cosdorf und 
Muͤhldorf beſezt und General Wobeſer beobadites 
Torgau. Man hat 2 große Schiffe weggenemmen, 
welche mit Waffen und Montirungeftüden für dieſe 
Feſtung beladen, bie Elbe hinabfuhren. Der Ritt 
meiſtet Zeunert, welcher mit 30. Mann Landwehr 
Kavallerie und 70 Koſaken aufs linke Eibufer detar 
ſchirt worden war, hat bie bei Rogag aufgerorfenen 
Verſchanzungen zerflört. Der Feind ließ 100 Mann 
von Wollmirſtaͤdt aufbredien, um ihn daran zu hin⸗ 
dern; Kırtmeifter d. Zeunert griff fie an der Spitze 
feiner 30 Reiter an, und bieb fie nah harınddıgem 
Widerſtand in Stuͤde. Die wenigen Gefangenen, 
bie gemacht wurden, maren alle verwunder. RMitt ⸗ 
meifter v. Zeunert wurde bei dicfem Vorfalle fhmer 
bleſſtrt. Oberft Sjornſtjerna, welder mıt den ſchwe⸗ 
diſchen Truppen auf das Inte Elbufer hinter Witten⸗ 
berg detaſchitt worden mar, marfhirte am 20. auf 
Kemberg, in ber Hoffnung, ein pohlnifhes Korps 
dafelbft zu Äberrumpeln, allein diefe Truppen hatten 
& 
tefognosjirte hierauf den Brüdentopf bei Wittenberg, 
und bob unter den Kanonen biefer fleinen Feflung «ir 
nen borgefhobenen Poften, und eine Ordennanz mit 
Depefhen auf. Unter biefen befinden ſich mehrere 
dom Gouberneur, bem General Bapoppe an den Mar⸗ 
(hal Mey, Hergog von Elchingen, an den Herzeg 


“von Meggio, an bie Generale Repnier, Matbonne und 


Margaron. Der Inhalt diefer Schreiben beweiſt, 
daß nicht bloß die Soldaten der ſchwachen Wittender ⸗ 
ger Beſatzung befertiren, fondern fogar die Dffistere 
und Unteroffigtere, Der General ». Wallmoden be 

. richtet 


eichtet unter dem 19., daß General Zettenborn dan 
in Unordnung fliehenden Feind auf Sleckede, Brade 
de, Lüneburg, Winfen und ſelbſt auf Haarburg gu, 
verfoigt hatte, Man hat überall Nachzügler aufger 
griffen. General Pecheux fahn mit 5 bis 500 Mann 
enttommen ſeyn, bie er in Lüneburg gefammelt hat, 
wo er mit Tages anbruch nah dem Gefechte angelangt, 
und ohne fih aufzuhalten bis Winſen und Hoogte 
marſchitt if. Der feindliche General Often iſt mit, 


einem Detafhement von Haarburg auf Winſen vorge 


ruͤtt, hat es aber bei Annäherung unjerer Streifpar 
teien verlaſſen. Auf den Straſſen liege noch eine 
Menge Berwundeter umher. - General Tettenborn 
fammelt fie, und bat noch einige im Stich gelaf 
fene Dunizionswigen geſchitt. Die Anzahl der Ge⸗ 
fangenen hat fih beim Berfolgen um 1300 bew 
mehrt, es iſt eine Standarte vom ztem Linienre 
giment genemmen morben, Det Feind hatte am 
28. eine Ratte Rekognocztrung von Möun auf Das 
gentien zu unternommen, und ſich ſodann mittelſt 
feines techten Fluͤgels auf Botzenburg zu zurütges 
worfen. Der Graf von MWallmoden bat Befehl 


erhalten, den Fürften von Eckmuͤhl mit allen feınen . 


bereinten Streitkräften anzugreifen. Er mwirb bon 
15,000 Mann vom mecklenburgiſchen Landſturm, 
unter dem Befehle des Erbpringen unterſtuͤzt wer 
ben, Ueberall auf dem rechten Elbufer werden bie 
Aushebungen in Maſſe organıffrt Diefes Beifpiel 
wird auf dem linfen Urer nachgeahmt werben, und 
bald wırd man zwifchen der Elbe: und dem heim 
einen Mazionalkrıeg feben, wie derjenige war, mit 
dem die Befreiung bon Gpanıen begonnen bat, 
Die Chefs der Diſtrikte warten bloß auf das Zeir 
en, ihre Streitkräfte ju verfammeln; der Augen» 
Be ift nicht fern. General Sluͤcher hat ein flar- 
Led Detaſchement auf Koͤnigebruͤck geſchilt. Der 
Srat von Tauenzien haͤlt Kebenwerda und Elſter⸗ 
werda, unb die Linie hinter ber Eifter befet. 
Der Feind har in ber Mat vom 19 zum 20, 
fein Lager zu Gtelpenhagen bei Elſterwerda abge⸗ 
Broden; man ſchaͤzt, es auf 4000 Mann. Der 
Könıg von Neapel befindet fih den neueſten Mac» 
zihten zufolge no in Großenhapn. Der Kaifer 
Napoleon harte am 17. in Perſon den Poſten bon 
Molendorf in den Shluhten von Böhmen ange, 
griffen, und ward durch die Öfterteihlihen Korps 
der Generale Colloredo und Meerveld mit einem 
Verluſt von 7 Kanonen, einer Sahne, ‚2000 Se⸗ 
fangehen und des Brigadegenerald Kreuger, der ges 
fangen wurde, zurüfgettieben. Seit dem Ende bed 
Waffenſtillſtandes hat die verbuͤndete norddeutſche 
Armee Über 28,000 Gefangene gemacht. Vom 
37. Auguft bis 18. Sept. find durch Berlin an 
Rriegdgefangenen 13,257 Soldaten und 299 Df: 
fijiere gegangen Ueber 2000 befinden fh auf 
dem Wege dahin; 2 bis 3000 find frank in bem 
Hoſpitdiern don Juͤterbock, Tremendriegen, Belzig 
und Brandenburg geblieben, und das Armeekorps 
des Grafen von Wallmsden, das feine Gefangenen 
nah Stralſund ſchitt, hat deren gegeh 4000 ger 
macht. Wenn man zu diefer Zahl bie Tobten, 
Verwundeten und Berlaufenen hinzurehnet, fo kann 
man den Totalverluf der Armee, melde ber nord⸗ 
deutſchen Armee gegenüber fieht, feit dem 17. Aw 
guft, auf beinahe 45,000 Mann anfchlagen. Die 
Gefangenen, wilde die Armee des General Blů 
chet und die große Armee in Böhmen gemacht hat, 
Belaufen fh auf mehr ald 40,000 Mann. Man 
Kann alſo dem Verluſt des Feindes feit der Mies 
Dererneuerung der Feindſeligkeiten auf mehr ale 
100,000 Dann und 240 Kanonen regnen. Kenn, 


ar 


tote alles hoffen läßt, Balern und Wuͤrtemberg ſich 
mit der Sache der deutſchen Freiheit vereinigen, ſo 
wird, ber Kaifer Napoleon ben Berbünderen nit 
Über 150,000 fFranzofen entgegen zu fiellen haben, 
Der König von Dänemark hat den preuffifhen Mi⸗ 
nifter fortgerhitt. Et hat als Urfahe angegeben, 
daß, weil SPreuffen mit dem Katfer Naboleon im 
Kriege wäre, die Gegenwart dieſes Minifterd im 
Kopenhagen nicht laͤnger mehr geduldet werden 
konnte. Diefer Hof ſucht ſich bei den Alliitten ein 
Berdieh daraus zu machen, daß er Schweden den 
Krieg erfiäre har, und behauptet, daß er. diefe 
Maßregel bloß deßwegen ergriffen hat, um bem zür 
dringlichen Forderungen bes Baron Alquiet, 10,008 
Mahn gach Holſtein zu ſchicken, zu entgehen. 
Welch ein großer Widerſpruch zwiſchen dem, maß . 
man beabſichtet, und zwiſchen dem, was man ge 
than bat! Der Feind har von Wittenberg an bis 
Schoͤnebeck Leine Poſtzion mehr auf bem Tinten 
Eibufer. Won bdiefem lejtern Otte an bis Magdex 
burg find feine Poſten mod aufgeſtellt. General 
Epernitfeff iſt in Bernburg; Major von Loͤwenſtein 
Im Kleinrofenburg; Major Chechensky in Zoͤrbig. Es 
And Streifparteien bis Halle (wo fle fih mir Ab⸗ 
theilungen vom Korps des General Thielemann in 
Berbindung geſezt haben) bis in bie Nähe vom 
Dellitſch und Bitterfeld, und auf ben linken Flüs 
gel bid Egeln und MWanjleben vorgeſchoben worden. 
Sie Haben fehr wenig Gefangene machen können, 
ba der Feind, wo fie ihn trafen, mirgendbd Fark 
war. Major don Loͤwenſtein hat eihen Transport 
von 5300 Scheffeln Hader und andern Lebenomit⸗ 
teln, bie nad) Magdeburg beſtimmt waren, weg⸗ 
nehmen faffen. Die Avantgarde der ruſſiſchen Ars 
mee, ' unter ben Befehlen des Grafen von Woron⸗ 
zoff feht in Aden, bie ſchwediſche Abantgatde uns 
ter den Befehlen bed General Schulzenheim in 
Deffau. Der Kronprinz hat dem General Bülow 
die Belagerung don Wittenberg Übertragen. 


20) Dreizehntes Buͤlletin. Hauptquar⸗ 
tier Zerbi, 26. Sept. 1813. Am 23. mir I 
gedandrucd, fanden ih a ſaͤchſiſche Offiziere an den 


- (hmwebifhen Vorpoſten vor Woͤrlitz ein, um zu mel 


den, daß ihr Sataillon bereit fer, zu uns uͤberzu⸗ 
geheh, Obetſt Bjoͤrnſtjerna begab fih, bon einigen 
Huſaren begleitet, zu dem Baraillen, uh ed zu 
empfangen. Der Chef, Major von Suͤnau, er 
Härte im Namen feiner ganzen Truppe, daß fie 
unter ben Bahnen Gr. k. Hoheit des Kronprinzen 
für die Freiheit Deurfhlands fechten wolle. Die 
ſes Bataillon if das erſte dem Regiment Körig; 
ed iſt 8 Dfflsiere und 360 Mann ſtatk. Es iſt 
mit dem Bajonetre auf dem Gewehr und bei 
Trommelichlag in Woͤrlitz eingerüft, und wird den 
Namen eriies Bataillon ber königlich. ſaͤchſtſchen Les 
gion führen. Der mit 30 Mann detaſchirte Kos 
fatenoffiier Obries hat am 23. In der Nähe von 
Goldwitz nad einem leiten Scharmügel x Kapli⸗ 
tän, a Dffigiere und 40 ſaͤchſiſche Dragoner gefans 
gen genommen, Sechs ſchwediſche Kanonierſchalup⸗ 
pen haben unter den "Befehlen bes Kapitän Kruͤ⸗ 
ger mit gläflihemn Erfolge die Stadt Stettin und 
die Vorftadt Damm und die Batterien, welche dies 
fe beiden Punfte in Berbindung ſetzen, beſchoſſen. 
Am 24. Auguſt murden im Damm 3 Kanonen 
bemontirt. Bon feindliher Seite murben ber 
Dberfllieutenant Fermain, fein Abjutant, ein Gerr 
geantmajor und mehrere Soldaten getöbtet, und 
fehr viele dermundet. Am 30. Auguft wurde das 
Thor son Damm mit Kanonen zufammengefgoffen, 


. 22 “ 


und am r. Sept. bad Teuer gegen bie Stadt ſelbſt 
geritet. Die Schaluppen hatten bei diefen Ge 
fechten einige Todte und Bermundere. „ Um bie 
Aufmerffamfeit der Beſatzung bon AWirtenderg , von 
der Seite, wo die Kaufgräben eröffnet werden fol. 


ten, abjulenfen, und foldergeftalt unfern Berluft 


zu verringeyn, erhielt General Bülow Befehl, bie 
Feftung von ber enrgegengefeten Seite zu bömbar? 
- biren. Er ließ am 24. um 3 Uhr Nachmittags 
die Vorſtaͤdte angreifen. Die einfihtspollen Anflals 
‘ten ded Generald Hirfhfeldt machten, daß ber Ans 
griff volllommen gelang. Die Borftädte wurden 
genommen, bet Feind ward auf allen Punkten ges 
worfen, und wir hatten nur wenig Verwundete 
und feinen einzigen Tobten. Dieſer Angrıff macht 
dem General Hirſchfeldt fehr viel Ehre. Die Laufs 
räben murden in der Naht dom 24. auf ben 25: 
auf der Seite von Luthersbrunn eröffnet. Diefe 
Naht begann dad Bombarbement und dad Feuer 
jündete an mehreren Orten. Es dauerte bon 10 
Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens, Man konnte 
den Dtand von den Thlrmen von Leipgig und 
Dreöden aus ſehen. Zu gleicher Zeit wurde nad) 
dem Schloſſe zu eine zweite “Parallele eröffnet. 
Die Kavallerie ded Grafen Worontzoff ſteht ir 
Halle, Querfurth, Eisleben, Bernburg und Hals 
Berftadt. Ein Detaſchement wär in Queblinburg. 
Ein Theil’ diefer Kavallerie hatte ſich mit der gtoſ⸗ 
fen Armee von Böhmen in Verbindung gefegt, und 
var dem General Lefebre in Rüden marfgirt, der 
mit dem General Thielemann händbgemein 'war. Ju 
Eeipzig iſt Alles in der größten Beſtuͤtzung. Diefe 
Stadt fann die Kequifljionen an Geld, Lebensmits 
ten und Pferden, bie ihr von allen Seiten bei 


- 


auferlegt werbeh, nicht mehr leiften. Das Mol 
ift dort fo ungluͤklich, daß die Behörben, welche 
ben Befehl führen, Alles fuͤrchten müffen Die 
franzöfifhen Soldaten find eines gweflokn Ktieges 
müde, den fie ben Kaffe» und Zuderfrieg nennen. 
General Chjernitſcheff if mit 3000 Pferden zu eis 
her geheimen Expedtzion aufgebrohen. Major Fels 
wig dom Korps ded Generald Suͤlow hat ſich auf 
dem linken Eibufer mit ber Adantgärbe des Gene⸗ 
tald Schulzenheim in Deſſau in Verbindung gefejt. 
Der Marfhall Graf von Stedlügk Iißt vorwärts 
Roßlau und zwiſchen der Eibe und Mulda betraͤcht⸗ 
lihe Werke errihten. General Baron don War 
jingerobe verwandelt bie Stadt Adın in eine Fu 
Rung. Das Militärgounernement zwiſchen der Dder 
und ber Weichſel hat den ganzen Kandflurnm des 
teten Uferd ber Dber zur Dishofision ber bie 
Belagerung don Stettin und Kuͤſtrin kommandiren⸗ 
ben Generale geſezt; dieſer Landſturm wird in ei 
nem: Begief von 7 Meilen eine Maſſe von unge 
fähr 55,000 Mann bilden Auf dem Iinten Oder⸗ 
ufer wird er in einem Bezitke von gleiher Aus— 
behnung eine gleihe Anzahl Mätiner herbei ſchaffen. 
Gewiß bedarf es nicht biefer ganzen Maht, um 
in Berein mit den Rinientruppen die Uebergate 
biefer Feſtungen zu befhleunigen. Solchetgeſtalt iſt 
in einem Bezirke von 14 Meilen eine Maſſe von 
100,000 Buͤrgern bereits drganiſirt, und bereit 
fuͤr die Vertheidigung ihres Heerdes zu kaͤmpfen. 
Wenn Magdebutg eingeisioffen ſeyn wird, fol der 
Landſturm dieſet Probinz aufgeboten meiden; Dei 
jedem Schritte nady vorwärts, den die verbündete 
Armee macht, wird fie Maffen finden, bie iht 
beifichen werben: 


Der 
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Num. 3:16. 





Sreitag 


12. November 1813. 


Mit Geiner Königlichen Majeftät bon Baiern aliergnädigftem Privilegium. 





Detitifde Nasridten. 


Ktiessifhauplayg., 
Einem frühern Armeeberiht aus Schlühtern vom 
2. Nob., der die Borfallenheiten bei Hanau am 30. 
umd 31. ganz fo, wie bie bereitd mitgetheilten Ber 
richte von diefen Ereigniffen, erzähle, iſt noch Folgen⸗ 
des beigefügt: : Die Streifforps des Generald von 
Wrede baden einen -franyöf: Kurier aufgefangen, wel 
Her Driginalbericht: bes Herzogs von Dalmazien (Mar 
(hal Soult) Über die neuen Ereigniffe an ber (pas 
nifch » Franzöflfchen Srenze überbringen ſollte. Man 
erficht daraıd, daß der Feldmarſchall Marquis don 
Wellington den Feind am 7. Dit. Über die Didaffoa 
guräfgeworfen hat, und mit einem Theil feiner Armee 
bereit& auf franz. Gebiet vorgebrungen war. Mar 
ſchall Soult Auffert in» einem- feiner Berichte dom 
16. Ott. die lebhafteſten DBeforgniffe, dom ber 
Armee des brittiſchen Feldherrn, don der er el 
nen Allgemeinen Angriff erwartete, uͤberwaͤltigt zu 
werben. Korb Wellington hatte einen Aufruf an 
feine Armee erlaffen, worinn er ihr antändigt, 
daß fie. die MBinterquartiere. jn Sranfreih beziehen ' 
werde,” Gobann folgt nahftehender: Tagsbefehl für 
bie meinem Oberbefehl untergeordnete £. baierifihe und 
k. f. Öfterreichifhe Armee, Im Hauptquartier zu Ha 
nau, den 3. Dft. ıBı3. Eine fhmwere Wunde noͤ ' 
thige mid), das Kommando über die meineni Oberbe⸗ 
fehl bisher untergeordnete Armee niedergulegen, und 
dem Pf. Herrn Feldmarſchalllieutenant Fresnel zu 
übergeben. «Soldaten! Yhe habe mich geliebt; ihr 
leiftetet mir unbedingten Gehorfam ;: ich danke euch, 
- und forbere euch auf, dem Herrn Felbmarfhalllieute, 
naut Grafen Freenel «wer - Vertrauen zu! ſchenken. 
Liebe auch ihn und ſeid ihm gehorfam. Wrede, 
General der Kavallerie: — Nach framoͤſiſchen Betich⸗ 
ten fell die Stadt Bremen am 21. Oft. wieder den 
ben Franzoſen befegt worben und bad Hauptquartier 
des Marſchall Davouft zu Rageburg feyn. 


ſano. 


Zu Folge der von dem — von 
Radlvojevich, aus dem Hauprguartier Valbaſone, uns 


‘ter den 30. Okt eingeſendeten Nachrichten, hatte ber 


Beind-auf feinem Kuͤtzuge die einzige Bruͤte Aber den 
Tagliamento, bei Eodrolpo , zgerftärt; der General 
Graf Starhemberg war aber mit einem Theile: der 
Kavallerie, nicht ohne Gefahr, den Flug paſſtrt, und 
hatte den Feind über Baldafone hinaus verfolgt; "ber 
übrige Theil der Truppe folgte am 28. Über bie her 


„geftellte Brüde nad), und drang noch am nemlidhen 


Tage bis Porbenone dor; die Borpoften fogar Bis 
Fontana Freda. Der Feind hatte an biefem Tage 
Sacile beſezt, und Ah rüfmärts mit feiner ganzen 
Infanterie, Kavallerie und Geſchuz aufgeftellt, um 
feinen Ruͤtzug gu decken; eine Dibiſton war in Frara, 
der Reſt ber Truppen fammt ben Gatden in St. Eaf- 
Der Feldmarfhallieutenant v. Rabivojenic 
hatte ſich entſchloſſen, ben Feind aus biefer Stellung 
zu bertreiben und über Porto» Buffole und Oderzo dn 
die Plade vorzurüden, und nad) bewerkſtelligtem Ue⸗ 
bergange auf Trebifo gu marſchiren, unb bon dort 
das Nörhige zur Gernirung Venedigs einzuleiten. Nach 
eınem Derichte des Generalmajor, Baron’ Ef, 
hatte der Feiud am 28. Dft. einen Ausfall aus Pal 
—— mit ungefaͤhr 2000 Mann und 4 Kandnen 
at, und den Poſten Pirano heftig angegriffen; 
war aber nad) einem bedeutenden Gefechte bis unter 
die Kanonen ber Feflung zurüfgeworfen worden. 
Aus einem Schreiben des Hrn. Medizinalraths, 
D. Elias von Siebold, d. d. Würzburg den 7. Nob. 
find wir in den Stand gefejt, unfern Lefern folgende 
beruhigende Nachricht über den Geſundheite zuſtand Sr. 
Excell. des koͤnigl. baierifhen Hrn. Generals der Kas 
vallerie, Grafen v. Wrede, zu.ertheilen: „Se. Er 
cellenz ift am Tegten Oftober in den Unterleib verwun⸗ 
bet worden, Die Kugel nahm ihren Meg rechts, uns 
gefähr 3 Finger breit vom Nabel durch die Höhle des 
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Nichtpolitiſche 


kiteratur 

Seit der Anmwefenbeit ber FÜ £. öferreichfichen Trup ⸗ 
gen in Bonen erfcheing dort eine beuriche Zeitung, unter 

dem Ziel: Der Borde vo Suͤd Tyrol. 1 3 

Frauen»Berein zu Nuͤrnberg. 

* So tie im mebreren Städten, fo bilder ſich jeſt 
auch in Nürnberg, umter Zeitung bes Fönigl: Kandrichters 
von Nürnderg, ein Frauer⸗Verein, der den edeln Zwek 
bat, kranke und verwundete baierifche Krieger nicht bios 
mit Beldbeiträgem , fondern auch mit weiblichen Arbeiten, 
ald mit Müyen, Strämpfen, Soden, Hemden te, u ums 
terlügen. Bon Nüruberas edeln Frauen und Töchtern 
iaßt 10 vun von difem — Bereiie int! 


«3.4 


— — 
a. 


NMachrichten. 
Zur Charakteriſtik des perſtſchen Frauenzimmers. 
Aus dem Munde eimes ieje Ichenden Verfers.) j 


Mit einem anfchnlichen Befolge begleitete im Geptems 


"ber 1909 der perſiſche Prim Mira, Abul · Haſſant, Schwas 


ger des Groffihameihiers und Neffe des leitwerftorbenen 
erften Mintiters, Dadgl: Ierabim, als auſſererdentlicher 
Gefandter die brirtiiche Geiandrichaft nach England zurück, 
Was nebft vielem Andern die Afiaten, welche bie Brehs 
sen ihres Geburtelaudes noch nie Überfcpritten hatten, 
ganz befonders im Erſtaunen feite, war, daß .He Weiber 
und Kinder auf den Schiffen erblickten. Wis der reiftnde 
Prinz sum erſten Dale Weider an Borde zu Geſichte be⸗ 
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Unterleibd, und Dieb in der Lendengegend liegen, mo 
fie bereite Fühlbar if. Deriwälen befindet ſich ber Hr. 
Oeneral ganz vorteejflih, und hat, durchaus ohne Hier 
der, guten Apvetie. Wird fi die Kugel noch mehr 
auswärts fenfen, fo fan fie dann ohne Gefahr er 
aus geſchaitten werben, Ge Erall,, um unvergäng- 
lien Gefühle Ihrer erhabenen Beftimmung, fonnte 
nur durch Ärzliches Zureden abgehalten werden, ſich 
berettä wieder iin das Hauptquartier ber lombinirten 
Armee tragen zu laffen, 


(Fortſetzung des franzdf Armeeberichts mit ben Ans 
mettungen aus ber Mündner @eitung ) 


Den folgenden Tag, am 30. bed Morgens um 9 
Uhr, ſezte fid der Katfer zu Pferde, Der Herzog 
son Tarent rüfte mit 3000 unter dem Befehle bed 
Genetals Charpent ier fichenden Schuͤen dor; die Kar 
dallerie des Generald Sebaſt aat, die Diviflon ber 
Garde unter dem Befehl des Generals Friant und 
Die Kapallerie der, alten Garde folgten; der Reſt der 
Armee, war einen Tagmarſch zurüt Der Feind hatte 
6 Datarlione 9) io „dem Dorfe Rütingen aufgefielt, 
wm und alle Wege, die an den Rhein ‚führen, abzu 
ſchneiden Einige Kartätigenfhüffe und ein Kavalle⸗ 
rieangtiff brachten dieſe Bataillone ſchnell zum Ari- 
qen ’). Sobald die Schügen an dan Saume des 
‚Waldes zwei Stunden, von Hanau angefommen wa⸗ 
wen, fing fogleich bad Feuer an. Mer Feind wurde 
in dem Walde dis an die Stelle gedrängt, wo ſich 
Die alte und bie neue Straffe nad Hanau vereinigen. 


Da er der Uederlegenheit unferer Infanserie nicht wir ⸗ 


derſtehen konnte, fo ſuchte er aus feiner ‚großen Zahl 
Borsheil zu ziehen, und dehnte bie Linie auf feinem 
rechten Fluͤgel aus. Eine Brigade von 2000 Schutzen 
des zweiten Korps, unter dem Befehl des Geperais 
Dubteton rüfse vor, um ihn im Zaum zu halten, und 
General Sebaftian führte mit Erfolg mehrere Kaval 
lerieangriffe in dem lihtern Theile des Walbes auf 
Die feindlichen Schügen aus, Unfte 5000 Schügen *) 
hielten fo Die ganze fundlihe Armee auf, und gewan- 
man. Zeit did um 3 Uhr Nachmutags. Nachdem die 
Aıtillerie angelommen ‚mar, befahl ber Kaifer 

General Curial, im Sturmmaride mit zwei Jaͤger ⸗ 





4) Nemlic) die Schügeufompagnien des 3. Einieminfams 
gerieregiments, ein Zug Geller Huſaren und eine 
baibe Eskadroi des 2, Chtveaulegersregimente, dus 


fanmen bei 200 Mann, weiche fpäter burch das Ba: 


tailion dis 3. Eintenifanterieregimentse auf g00o— 
90 Mann etwa verkärkt wurden. 
gs) Nachdem fie die Angriffe des überlegenen Beindes 
wei Stunden lang ausgebalten hatten. — 
6) 60 Mann Infanterie, 4000 Mann Kavallerie und 
- 6 Kanonen ; oder führten eıtva die Schünen die eben 
zuvor erwähnten Kuvallerisangriffe aus? 


dataillons der alten Gurde auf den anzuräifen 
“nd ihn über den Ausgang des Waldes \bineusjurmer- 

en, dem General Drowot, auf ber Stile 50 Ku 

nahen vorführen zu laffen, dem General Nanpurp, 
den Feind mit dem ganyen Korps des Generals Se 
baftiant und dei Kaballerie der alten Garde in Der 
Ebene mit Heftigfeit anzugreifen Alle Diet Anord» 
nungen wurden puͤnktlich ausgeführt. General Eurial 
‚warf mehrere feindlihe Batallore über den Haufen. 
Die Defterneiher und Barern erfchraten dei dem bist; 
fen Andlide der alten Garde und ergriffen die Fiuct. 
Zuetſt 15 und nad und nad; dis 50 Kanonen murben 


bon dem General Droust mit ber ihm eigenem ner 


ſchrockenheit und Thärigreit aufgeführte Der General 
Nantoutp begab ſich auf die rechte Seite dieier Bat 
tetie, und ließ 20,000 Mann feindliher Kavallerie 
durd) den General Lebeque, Major dr alten Garde, 
durch die Küraffierdivifion St. Germain und- durd 
die ®renabiere und Dragoner der alten Garde angtei- 
fen. Ale diefe Angriffe hatten den glätlicfien Er» 


„folg. Die feindlie Kavallerie wurde geworfen und 


aujaumengehauen 7). Cäorsfegung falgt) 
Deusfglanan. 


Nachdem die verbünderen Mächte das Großfergag- 
thum Frantfurt und bie fuͤrſtl. Ifenburgiihen Lande 
in miliudteſchen Defi, genommen, haben ſie den f. f. 
Öfterreidyifchen Gelömarfgalllieusenant , hilipp Prinz 
von Heilen» Homourg, als Genetalgouverneut beider 
Staaten auſgeſtellt. 


— 


Der Bijetoͤnig von Italien hat, „da das Vater 
land unmuteldar Hülfe verlangt,“ ſich ‚bewogen geies 
den, für ı2 Millionen Bons auf die Waheniige Amer» 
tijajiondtafje ju ſchaffen. 


| Shmeiz. 
Die Schweizer, Kontingente ermatten nahen uf. 
Neufe Nachricht en. 


Kaſſel, 4 Nov. Das Korps des ruſſ. kaiſerl 
Sen. GSenetallieutenants bon Wintziagerode iſt geſtern 
hier durchmat ſchitt. Die ausgezeichnete Mannfpaft 
dieſes Korps, beſonders ber Kavallerie, ward allge 
mein bemunbert. (Kaſſel. 3.) 

* Wien, 6. Nov. Die Truppen, melde 
sur, Bildung einer Reſervarmee bei Wien beiiimme 
waren, haben nun andere Weiſungen befcmmen , 
und geben fogleih zur Hauptarmee ab. Zugled) 

7) Die baierifch » oſterreſchiſche Kavallerie Hoffe bei ber 
nädien ©:legetibeit der talferl. franzöh-en Arme 
kraͤftige Beweiſe ihrer Erikens 1m geben. 


—— — —— — — —— — —— — — — — — — 


dam, tief er and: „Wie? Sollte dieh möglich ſeyn? 
Beon ich in Perfien arzäblte, ich bärre auf einem Schiffe 
Seibeperſonen gefeden , fo würde fein Menſch es mir 
glauben. Zür die rauen unfers Kandes ih es ſchon eine 
twichtige Unternehmung, von einer Etadt jur andern übers 
amgeb'a, und bier reifen die Weiber, obne datan zu den⸗ 
En, von einem Ende der Welt zu dem andern Wenn 
man bei mir zw Haufe nur müßte, daß ich mic in Diefem 
Yugendiide auf einem Schiffe befinde, fo wärde man nom 
Weorsen bis an den Abend über wein Schickſal meinen 
und wehtlaaen. — Als einſt auf dem Schiffe von ber 
weidblichen Kieldung die Rede war, und Mirza gefragt 
ward, mas wohl die Ctſcheinung eines nad eurodaiſcher 
Sitte atlltideien Branenitummers in Verſten für einen Eins 


diud machen mütde? anttssrtete er4 „Kenn der Sönke 
eiae ſolche Dame zu Gefichte -beidme,, fo märde er jtnes 


‚Kopüme wadeicheinlich Ins Harem einführen ; dauu wütde 


ein foldes Bei'pieh Im Ldarzer Zeit allgemein befrlar, um 
eine Mode dertſchend werden, bie nicht. bios wagleich ſcho⸗ 
ner, fondern auch weis weniger koſtſpielig ik, als bie per⸗ 
Alche Kleiderttacht. Bei uns ieiden fich Die Ftauen in 
Sold⸗ Brocat, und diefer Beug arit fich fo fchmell ab, dad 
mwenipftens j:de6 Ral wieder eine mine Rleidung muß an- 
aeſchafft werden, ſo baib eine meue Partie Stoffe aus 
Außlaud angefommen iR. CDefchluß folgt.) 
Midägellen 

Dan fchreibt aus Tournai, daß bie Frau eines Kauf 

mann jener Stadt, mit 3 Aalen minuliden Kindern, 


state" die Meng einst 


neuen Welerbeatmee don 

120,000 Mann aus alch Probinzen der er 
4 . Die Werbung ber daſcen 
"Region , bon der wit ſchon unterm a0. DM, ſPraden, 


geht ebenfolls ihren Bang, und hat bereits g00 M. 


in die Waffen gedracht. Ste hat ſHten dotzuͤglichſten 
MWerdeplag in der Stadt, und wirbt auch noch in fünf 
der größten Vorſtaͤdte. Ge; Maf. der Kaiſer haben 
aus Itrem Feldlager durch eigene Handbillete bie mög, 
Umfte —2 defien, mas ſowohl die Het 
ſtellung neuer "al. die Berforgung der 
ſchon deftehenden ——— it beförbern-an, 
befohlen Daß der Plan —— it die Öfters 
reichiſche Armee um eine Anzahl ven Stteitern. zu ders 
mebhrern., die mit 220,000 nicht zu hoch ange 
geben iſt, beſtätiget (don Dir Umſtand, dat Wien in 
ner den Linten, alſo bie mit den Borkäbten, 
allein eine Anzahl bon mehr als 5000 M. ſtellen foll. 
— Heute werden in der hieſigen Metropolitankirche 
zu St, Stephan die Etequien für die in der Schiacht 
bet Leipzig gebliebenen oſterteichiſchen Krieger gehakten, 
Es ficht auch diefes Mal wieder am jebem der Diet 
Haupteingaͤnge ber Kirche ein Prieſter, der für die in 
die· et Schlacht Berwundeten ſammelt, und reihe Bet 
träge empfängt. — (Es iſt bekannt, dab dem Grafen 
don Diiermann, der mit 000 M. eine fo lange Zeit 
40,000 Zramafen aufhielt, auf Koſten Sr. Maj des 
Katfers bon Oeſterteich ein Monument ertichtet werden, 
und in der Gegend zu fliehen tomm-n (ol, wo der große 
Widerſtand geleiſtet worden iſt. Run gıbt man fol 
Binden Zuisvers an, der auf ber Seite des Denfmahls, 
wo die That bildlich vorgeſtellt wird, zur Ueberichrift 
dotgeſchlagen if: „hIC föıtliVDo neC n\VMero 
Cessjt,*+ eher ur bie Tapfertest auch der Uebet⸗ 
zahl nicht.“ 


‚Reipzig, 7. Nod. Die Garnifon ı von Torgau 

hat am a., 3. und 4. d. Ausfaͤlle auf die, den Play 

- auf ber Imten Elbſerte einſchließ · uden ſaͤchſiſchen Trupr 

Pen gemacht, iſt jedoch jederzeit durch das tapfıre Der 

nehmen die ſet lezteren genötigt worden, mit Berluft 
im die Feſtung zuruͤt gu eilen. Geirn 3.) 


Aut Sahfen, 7. Men. Dresden ift noch nicht 
don den Franzoſen gerdumt. Die Beſatzung, Deren 
Stärte ſedt verſchieden angegeben wird, bat am 6. d. 

abermals einen Aucfal gehabt, um zu fottiagiren, 
iſt aber mit Verluſt zurüf gefhlagen worben. Mad 
Kudiage der dabei erhaltenen Gefangenen und Deſer⸗ 
teure hertſchen zwar in Dresden Mangel an Levendmit- 
teln und anfledende Kranıheiten, woran auch bet Frans 
zoͤſiſche Geſandte Serra geitorben tft, aber dennoch zei⸗ 
gen die Mdy ımmer , ſelbſt im der Stadt, vermehrenden 
Vertheidigungsanſtalten, daß der Marfhal Goudion 
St. Eye, ohne foͤrmliche Beſchießzung, wozu ed bie 





wrtehe ade dert wöltig auegebeldete Bühne haben, iiedets 
gefonmen if. Das erſte Dieter Kinder If dem 17. Olt des 
boren, und Das dritte dt den 23. zur Weit zekommen, 
Ein anderer nicht minder beiirfniiertuer Umſtano ft 
der, daß dfefe Drei Rımder ſeht wir geRniter And, waͤhrend 
alle diejenigen, welche feüber aus ber nemliden Ede ers 
neugt worden, bmditg und ungeflalter, fo wit ihr Water, 
Bor Kutjenr wurbe an der Barriere de la Ehapelle iu 
Baris ati gan ſeitſamer Kauf abaeiwisiten. Ein vmrer 
beiten, aus ber Geaend um Parts kaufte hemich en Dur 
gend Dierde, nah dem Srwichte; man bevienie ſich da.u 
"einer Balkentwage, melde an der Barzıere angebracht if, 
und die Dfekbe wurdin zu 7 Bcus das Prund oe auu. 
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beit no nicht getommen W, bie föhhe: "Stadt SR 
Übergebin werbe, Ge. Fönigl. Hoheit der; 
ton und die ſaͤmtlichen koͤnigl EN en add 
Peingeflinnen befinden fih noch daf-löft. 7 
Strasbarg, 7. Nov. Unſere Städt und‘ 36 
tabelte iſt in Belagetungszuftand erflärt worden, 
Wärjbürg, 10. Ned. Ge f.t. Hoh. der Erp 
derzes Großherzog find geftern Macmitrag von hier 
= Bramtfurt abgegangen, Der Kurierwechſel durch 
die Hiefige Mefldenzftadt If fehr Kart. Man vetinu⸗ 


thet, daß mehrere deutſche Fuͤrſten ſich nach Frantfurt 
Degeben. werden. 


— Privardriefe aus Frantfurt pres 


chen don einem Neffenfiiifand. Der Graf von Met 


— —* in das —— des Kaiſero eboleea 
ungen ſeyn 

Won Main, 10, Ps Am. $ı. ——— 
kuͤndett ın Maing ein Tazodefehl den Sies, den det 
Kaifer Napolkon Über die fterreichifähs baiertiche Ars 
mee erfochten haben folire; zugleich ward defannt ger 
macht, der Karfer würde am ı. Ned. in Mäing rim 


„treffen; bie Ankunft des Kaifers follte jede Beſotgniß 


vetbannen, denn der Feind wärde nicht fo tetwigen 
ſeyn, eine Unternehmuag an den bein gu tohgen, 
Indeffen weiß man aus guten Quellen, daß die Ars 
mee der vereinigten Mächte den Webergang über den 
Rhein auf drei Puntren, hemlich bei Koblenz, in det 
Setgend von Biberich und gu Mannheim in diefem Aus 
genblik fon ‚unternommen bat, und baf ber Het⸗ 
mann der Kofatın den Rhein aufwärts gegen Straß⸗ 
burg im Marfch begeiffea ıf. Ein neues diterreich⸗ 
ſches Heer von 60,000 Mana if zur Operazion im 


den obern Eiiad beſtimat, und bewegt fi bereich 


gegen die Fönigl. würtembrgifgen Staaten; ein ſtar⸗ 
der Zug Balagerungsgeigüz witd über Augsöntg ig die 


bbetn Gegenden des Rheins ziehen. Aus ben Su 
‚genden don Dresden haben Mir Leine befiimmten Rad 


richten: Öffentische Slaͤtter fagen, Dresden fer don dem 
Marſchall Goudion St. Chr geräumt, und das frans 
zoͤſtfche Korps habe Mid gegen Torgau gezogen. Seit 
geraumer Zeit hat man auch feine Nachticcten dom 
daffelbe Habe ih auf dad daͤniſche Gebiet zuruͤkgezo⸗ 


‘gen. Die Eroberung von Sremen durch den General 


T:ttenbörn hat den engliigyen Schiffen die Weſer gedff⸗ 
net: dieſes Ereigniß iſt ſowohl in Hinficht auf bie 
Operaſtonen der Armee, alt auch deſonders im. Hin⸗ 
Ant auf den Handel ſehr merkwärdt,, — Am 5 
Nod., fagen iſt bie erſte Divifion det 
Öfterreihyuihh, Baterifhen Kımra, unter Anführung Sr. 
Bönigl. Hoh. des Prinzen Karl von Baiern, untet 
dem Judel des Voits in Mannheim eingerüft. 


. —t — — — — — — 
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Dolitifde Nadridten 


Rriesdöfhauplay 
Zu Heiligenftadt erſchien unterm 30. Oft. bad 
aoſte Armee · Bulletin Gr. koͤnigl. Hoheit des Kron⸗ 
Prinzen von Schweden: 

"Speute hat der Kronprinz fein Hauptquartier hie 
ber verlegte. Der Kaifet N polcon fezt feinen Ruͤkzug 
nah dem Rhein hin fort. Die verbündeten Armeen 
folgen ihm und drängen ihn unabldfjig. Alle eingehen» 
den Nachrichten verfihern, daß er nit über zo bis 
50,008 Mann bei ſich bat, der Reſt feiner Armee iſt 
zerſtreut, und tree, ſich ſelbſt Überlaffen und chne Waf⸗ 
fen, ın ben Bergen umher.. Der General Ezernits 
ſcheff, der eine von den Avantgarden der verbündeten 
Mordarmee von Deutfhland anführt, liel am a zſten 
bei Elſterode, unmeit Ciſenach ein vom Dipviflonsgene 
tal Fournier kommandittes Detafhement von 00 M. 
Kavallerie angreifen. Et trieb es in ein Defllde, wo 
ber größte Then diefer Mannſchaft niedergehauen und 
300 Mann zu Gefangenen gemacht wurden. Die Ko⸗ 
faten, welche diefen Angriff machten, waren nit mehr 
aid a big 300 Mann flart, Auf die am arten ein 
gegangene Nachticht, daß ein Theil dom der franzöf. 
jungen Garde in Fulda uͤbernachtet hätte, zog Gene 
ral Czernitſcheff den General Hlomaidfı den zwoͤlften 
an fi, und betafirte ben Oberſten Bentendorf nad 
Sulda Diefer Dffigier vertrich den Feind, nahm ihm 
500 Gefangene ab und zerftdrte das dort vorhandene 
Kornmagazın. Da es ſich auswies, daß die junge Gars 
de bie Avantgarde ber franzöf. Armee mahte; fo por 
ſtirte ih General Ezernitfheff zwiſchen derſelben und 
der nachtuͤckenden, vom Kaifer Napoleon geführten Ar- 
mee, und erwartete fo die Anfunft der feindlichen Ro 
lonnen. Sobald er die Spitzen derſelben gewahr warb. 
- Ließ er fie angreifen. Drei Estabrons von ber Gendar⸗ 
merie der Garde wurden angegriffen und auf die nad» 
folgenden Truppen zuruͤlgeworfen. Der Gen. Ezetnit, 
ſcheff beunruhigt die Avantgarde bed Kaifers Napolcon, 
gerflört die Magazine, aus melden dieſer feine Armee 


gu derprobiäntiren gedachte, und macht die Sttaſſen 
unwegſam. Der Generalllieutenant Graf von ABoronz 
zoff hat am au ften früh durch einen Theil feiner Abant⸗ 
garde Kaflel befegen laſſen. Menge Gmunden nadr 
ber rürte das Korps des Grafen St. Prieft von ber 
fhlefifhen Armes bafelbf ein, Der Graf bon Wo⸗ 
tongoff iſt heute dorthin nachgeruͤtt, und der General 
Baron von MWunzingerode folge ihm mit feiner ganzen 
Armee. Der König von Weſtohalen, der von dem 
Aucgange ber bei Letpzig gelieferten Schlachten nichts 
mußte, war am 24ſten noch ganprubig m Kaffel, und 
hatte nit mehr ald 4 bis sooo Mekruten bei fi. 
Erft Tages darauf, am asiten, erfuhr er, wie Übel 
ed feinem Bruder ergangen war, und nun reife er am 
a6ften ungefäumt Über Wetzlar nad; Koblenz ad, Ges 
neral Carra St Cyt if wieder in Bremen eingerütt, 


‚wird aber wahrſcheinlicher Weiſe nicht lange dort vers 


bleidten Der Marſchall Für von Eckmuͤbl ſtand am 
a6ften noch in feiner hinter der Stednig genommenen 
Gtel.ung, doch bemerfie man Anfalien, daß beun 
Bettenjpicker eine Bruͤcke geſchlagen werden follte. Was 
er zu thin im Sinne hat, ift nicht genau bekannt, Eir 
nige, die ih für gut unterrichtet halten, verſichern, 
ber Kaıfer Napoleon habe ihm Drdre gegeben, fi) bis 
aufs dußerfte in Hamburg zu behaupten, und die Dir 
nen fo lange ald moͤglich zu hindern, ſich gegen Frank 
zeich zu erflären. Die Grangofen berttagen ſich nıdt 
gut mit den Dänen; dieſe wünfhen nichts ſehnlicher, 
ald mit den Verbündeten gemeinſchaftliche Sache zu mar 
den, und erwarten bie Erklaͤrung täres Königs mit det 
größten Ungeduld. Die fähfiihe Armee, melde zu 
den Verbündeten Üübertrat-und die in Leipgig einzüfen? 
de Norbarmee unter dem Gewehr ſtehend empfing, wird 
unverzüglich ind Feld rüden. Ihre Generale, Offi⸗ 
giere und Gemeine wünfdgen bie ihnen wiederfaßrne 
Schmad zu tähen. Der König von Wuͤrtemberg hat 
ſich für die Sahe der Verbündeten erklaͤtt. Gene 
Truppen find bereitd in Aſchaffenburg eingetroffen und 





Nichtpolitiſche 


Zur Charalteriſtik des perfiiden Grauen;immerd, 

(Beibiuß,) Ent, als Wiria gefragt wurde, „womit 
ib die Damen im Harem hauptiäbiich bie Zeit wertreis 
den,” dufferte er ſich folgender Maßen: „Sie niben , 
ſticken und ſpinnen. Ihte Kieider machen fie felbt Meis 
me Frau pflest auch mir. die meinigen zu verfertigen. 
Ueberbieh beiorgen fie die Orfonsmie des Valafles; führen 
die Rechnung über die täglichen Auegaben; verfeben die 
Hausbeamten mit Allem, was diefe gu ihrem Unterhalte 
bevürfen; jahlen ihnen tbren Lodn aus, und beſettigen die 
allenfalls unter ibnen entſtahenden Zwiſtiakeiten. Auch 
haben fie die Auflichs Über den Stall, uud forgen für das 


Nachrichten. 


Better der Pferde, und überhaupt teirb im Hauſe Bei 
Gelb autgentben, das micht durch ihre Hände ginge. Wer 
am meifen umb ganz ungedeuer viel gu thun hatte, war 
Die Königin Wutter. Dieſe führte die Oberaufficht über 
bie Darems aller ibrer Eöhne, welche puſammen mehr 
als taufend Fraxenzimmer enthielten. Man kaun fich 
leicht vorfiellen, wie viel ihr ei ſolches Amt muͤſſe zu 
ſchaffen gegeben baden.” Die Engländer bemerkten ben 
Prinzen ,. e# fei fat unglaublich, wie eine einzige Dame, 
obne je eine andere Dianniperfon, nis Ihren Bemabl dit 
feben , das Alles follte leiſten kännen, wud fragten ib, 
wie die Priugeffin denn bei Beforaung jenes groben Haus⸗ 
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ih Marſch begriffen, um fih Mit ben unter dem Kom» 
mando des Gen. Grafen Wrede ftehenden Öflerr. und 
barerf. Truppen gu vereinigen. Die Befreiung von Hans 
nover iſt nahe beborfichend: Macht und Gerechtigkeit 
find im Begriff zu geritöcen, was Sewaltthaͤtigkeit und. 
Uebermacht aufgebaut hatıe 

Aus Weimar erfährt man unter "Andern folgendes: 
"Huch hier haben wir ſeht angftuolle Tage verlebt. Am 
21. Die. Mittags fingen unfre Unruhen an.. Eine Ros 
Ionne bon 1500 Äranzofen ütte. auf der Leipziger 
Chauffee bid Umpferftedt heran. Hler wurde aber bier 
felbe won Kofaten und öflerr. und preuifif Kavallerie 
angegriffen und bis Apolda zurüfgemorfen, worauf fie 
fid) in der Nacht bis hinter den Etterdberg z0g. Ein Dr» 
donnateur en Chef, 6 Dffiziere und 50 Soldaten wur; 
den dabei gefangen gemahti Tags barauf, den aa, 
Okt kam und die Gefahr no näher. Eine Kolonne 
franyöf. Kavallerie, 5300 Mann ftark, zog ſich Mittags 
Aber den Ertersberg heräber, pflanzte zwei Kanonen auf 
den Schindersberg und befdoß und eine halbe Stunde 
fang. Ein Theil drang in die Stadt bis an ben Alexan⸗ 
derhof ver, Ber uns-lag weniges Mitar; allein auf 
einmal erfhien Hettmann Platom mit feının Koſa⸗ 
ten. Zu allen Thoren fprengten diefe herein. Auf 
ber Altenbarg wurden drei Kanonen aufgepflanzt und 
die auf dem Schweinsmarkt tehenden Franzoſen damit 
beſchoſſen. Zwei Regimenter fegten durch die Am und 
famen dem feindlichen Korps in die Flanfe, das ſich 
hierauf über den Ettersberg zuruͤtzog und bis Buttel: 
ſtadt verfolge wurde. ‘Eine Kanone, ein Oberſter, 56 
Gemeine, und 100 Pferde wurden zu Gefangenen 
gemacht. Nach ihren Aeufferungen drohte und eine 
Spiünderung. 


300,000 Mann hier durchmar ſchirt. Wir hatte drei 


Tage lang das Öfterr, und ruffif. Hauprquatrier, mit 


65000 Dffisieren hier bei uns. Die Hauptmöſſe die⸗ 
fer Truppen ging Über Berta und Krannichfeld werde.“ 

privatdrieien zu folge hat das Kaſtell zu Temfl: ° 
am 30. Oft. kapitulirt, nahdem am: 29..eine Dre 
ſchebatterle von mehr ald 30 Kanonen ertichtet wordens 
Die Defayung wurde ktiegégefangen. 


Beihluß des franzoͤſ Armeeberichts mit den Ans 


merfungen aus der Münchner Zeitung.) 

Mehrere Infanterlequarre s wurden durchbro⸗ 
chen; das oͤſterreichiſche Regiment Jordis und 
die Schwarzenbergiſchen Uhlanen find dvoͤllig vernich ⸗ 
tet. Der Feind berlieg in Eile bie Frankfurter 
Gtraffe, melde er verfperrt hatte, und bad ganze bon 
feinem linten Fluͤgel befezte Terrain; er zog fih zu⸗ 
ruͤt und gerieth bald im völlige Unordnung. Es war 
5 Uhr. Der Feind machte eine Bewegung auf feinem 
rechten Flügel, um feinem linken Euft zu machen und. 
ſich Zeit zum Kuͤtzuge zu verfhaffen. Der General 
Friant ſchilte zwet Bataillone der alten Garbe gegen 
einen Maierhof auf der alten Hanauer Straſſe. Der 


Ya den folgenden Tagen find mehr als. 


Geinb wurde ſchnell daraus verjagt, und fein rechtet 
Bügel wurde gezwungen, ſich zurätzujiehen. Bor 6 
Uhr Adends ging er in Unordnung über den Heinen 
Kinzig Fluß zurät *). Der Sieg war vollſtaͤndig ?). 
Der Feind, welcher dad ganze Rand verfperren wollte, 
war gebörhiget, We Frankfurter Straffe und Hanau 
zu verlaffen. Mir haben 6000 Gefangene ’°) ger 
nacht und mehrere Kanonen genommen ’'). Dem 
Feind find 6 Generale getöbtet ober vermunbet wor⸗ 
ben. Bein Berluft beftehr ungefähr in ı 0,000 Mann 
an Gerödteten, Bermundeten oder Gefangenen *°). 
Der Unſtige befteht in 4 bid 500 Mann an Tobten 
md Verwundeten *2). Mir haben nur 5000 Schuͤ⸗ 
gen, 4 Bata Uons der alten Garde, ungefähr 80 Es⸗ 
tadeond Kavallerie und 120 Kanonen im Gefedite 
gehabt '*).. Den $ı. bei Tagesanbruch hat fi der 
Bernd gegen Aſchaffenburg zurüfgegogen 2). Der 
Karfer har ſeine Bewegung fortgefegt, und um 3 Uhe 
Nachmittags waren Se. Maj. zu Frankfurt. Die in 
dteſer Schlacht genommenen Bahnen *), fo wie jene, 
weihe in den Schlachten von Wachau und Leipgig ge⸗ 
nommen wurden, b- finden fi auf dem Wege nah Par 
ris. Die Küraffiere, die Grenabiere zu Pferd und 
die Dragoner haben glänzende Angriffe gemadt. Zwei 
Estadrend Eyrengarden dom Zten Megimente, unter 
dem Mafır Saluces haben fid) befonbers ausgezeichnet, 
und geben zu ertennen, was ſich den dieſem Korps im 
naͤchſten Fruͤhjaht erwarten läßt, wann es vollfommen 
organifre und geübt fenn witd. Der Attilleriegenertal 
Nourtit und der Geniral Debaur, Artilleriemajor ber 
Garde, basen eine Audz ichnung derdient. Der Ger 
nerai Letort, Majer der Garde. Dragoner, bat, un⸗ 
geaditet er bei der Schlacht von Wachau mar derwun, 
det worden, an der Spige feines Regiments einen Ans 


griff gemacht, und fein Pferd iſt ihm unter dem Leibe 
todt geichoffen worden. 


Den 31. Abends war dhs 
große Hauptquartier der Armee in Ftaakfurt. Det 


"Heryog von Treptjo mit 2 Dipifionen der jungen Gars! 


be, und das etfte Kavalletiekorps waren zu Selnhau⸗ 


fen. De Herzog don Reggio kam zu deaprien an; 


3) Man vergleiche biemit die Relasion vom 6. November, 

9) Mir jrmer ber Wachau und Leipiig. 

10) Bon Gefangenen ift nichts befamut, 

2) Warm murden die Kanonen nicht gnäblt? Die 
vereinigte Armee vermißt teine, 

13) Die Berichtigung dirfer übertriebenen Angabe wird 
folgen, fobald die unmfändliden Berichte eintommem 

13) Und 10,000 Gefangenen. 

14) Das Mibverbälesiß wiſchen den verfirbenen Waf⸗ 
fengattungen, fälle in. die Augen und wibszlegt Die 
Augade von felbft. 

15) Die Armee ih am 51. Oft. in Hanau und ber Ger 
gend geblieben und von da nach Frankfurt, micht 
nach Aſchafenburg, marfcirt. 

76) Die vereinigte Ararer bat keine Fahne verloren. 


————— — — — — — — — — — 


baltungen eigentlich u Werke gehe, und mie fie im Etanıs 
de ſei, ganz alin, und ohne nur felb ihre ejgenen Ber 
Dieriten zu ſehen, mit einer fo wichtigen und otel umfaf- 
fenden Augelegenheit zum Ziele sn kommen? „In jeder 
sJerfiiben Hausbaltung, erjählte dann Mir la weiter, fin 
der fich ein Hausverwalter, mit welchem die Frau vom 
Hauſe Alles, mar auf die mannliche Dienerfbaft Being 
bar, ins Kerne bringt, der mit ihr abrechttet, und an den 
fie den Lohn für alle Augeſtellten ausbejable. Um fich 
zur Erfülung dierer Pflichten zchtig zu macen, lernen 
die Verferinnen bei guter Zeit leſen und ſchreiben. Sm ib 
ger Kınddeit neben fie mir den gası Heinen Knaben in 
die aleıhe Schule, und wenn fie einmal das Alter erreicht 
baden, im welchem fie fin nicht mebr unverfchleiet zeigen 


dirfen, fo erhalten fie ibre zweite Erichung durch Weis 
ber. Sie lernen weder Zanı no Wufif, nie die Frauen⸗ 
immer iu Europa, Diese Kürie find blor für die Sflar 
Birnen, welche von benfriben jur Untervaltung tbrer Ge» 
bieterinnen Gebraub machen. Eine Vearf'rn tanıt oder 
Baar böclers an ver Hod,eıt ihres Bruders, ober ihrer 
Schweſtetr. Der Koͤgig bat das Recht, nı den MWeibern 
ſeiner Reichs, melde er will, anderſchlerernt vor Äh er⸗ 
ſcheinen so laſſen.“ 
Vortheile des Tabakrauchens. 

Die Art, wie jemand ein Amt erlargt, ift oft hoͤchſt 
fonderbar, und es würde ein Bud), worin man die Megr, 
su einen Amte iu Fommen, darfellte, feine unintereffaits 
te Lektüre atwaͤhren. Der Paſtor Fluͤnge an ber Kreust 


* 


Dee Graf Bertrand und ber Hargog-bon Raguſa wa⸗ 
ten zu Hanau '7). Der General Sebaſtiani war an 
der Ridda. — Schreiben des Major- General 
an ben Chef bes baierifhen Dataillond, 
Erfurt, den 24. Oft. »81%. Der König, Iht Hure, 
vertennend was der Karfer für ihm gethan *), hat 
Frankreich den ‚Krieg erklaͤrt. Unter ſolchen Umftäns 
den follsen bie no bei der Armee lebenden baterifchen 
Truppen entwaffnet und als Kriegögefangene bebans 
delt werben; allein dieß wuͤrde dad Vertrauen verlegen, 
welches der Kaifer bei den unter feinen Befehlen fter 
'benden Truppen erhalten will. Demnach geht die Ab⸗ 
fiht Se. Maj. dahin, mein Herr, daß Sie Ihr Bar 
taillon vereinigen follen. Sie werben fih aus den 
Magazınen für Hier Tage Lebensmittel verabreichen 
laffen, und von bier aus über Koburg nad) Bamberg 
marfhiren, mo Sie bie Befehle des Miniſters Sr. 
Maj. des Königs ven Baiern empfangen werden '?); 
Es wäre ebenfalls den Empfindungen bon Ehre und 
Mechtlichteit entgegen, wenn Sie die Waffen gegen 
Ftankreich führen wollten. Es ift daher der Mille deö 
Kaifers, daß Sie und bie Ihnen untergebenen Difis 
nete für füh und Ihre Soldaten fd auf Ehrenwott 
verbindlid machen, vor Ablauf eines Jahres ninjt ges 
gen Ftautteich zu dienen ?°). 

Der Fuͤtſt Vice⸗Konnetable Major» General 

Cunterzgeihnet) Alesander., 
Deutfdland. 

Das großherzogl, heſſiſche geheime Staatdminifte, 
tium madie folgendes befannt: Nachdem des Grofir 
herzogs von Heffen, unjers allergnädigften Souberains 
koͤnigl Hoheit, Sid) bewogen gefunden haben, mit 
dem gegen Franfrei verbündeten und im Krieg fie 
henden Mächten unterm =, biefed Monats eine vor⸗ 
ldufige Allianztonvenzion abzuſchließen, durch melde 
Ge. könıgl Hohen aus ben bisher mit Frantreich bes 
Kanderen Konfoderazionsperhäftniffen getreten und ber 
Gate der gegen Ftrantreich verbuͤndeten Maͤchte beiger 





17) Man vergleiche die Note 15. 

13) Wus der Kaifer für Baierm getban, bat der König 
und die Marion redlich und reichlich vergolten. 

19) Bereits lange vorber hatte der König die Verfügung 
treffen laſſen, daß allen im Lande befindlichen frans 
söfifchen, italienifeben und nteapolitanifchen Militärs 
Individnen Marfebrouten nach Fraukteich ausgefers 

- tigt werden, daß deufelben mit Waffen und Gepdde 
bie Rũkkehr ungebindert gefiattet, und fie gegen alle 
Beleidigungen des aufgebrachten Volkes gefchüst 
werden follen. Aebnliche Anordnungen waren rük 
fibtlich der Depots artrofen worden. 

20) Eine folche Bedingung einzugehen, wäre Oberſt 
Sreiherr von Rummel, wenn le ibm auch noch por 
feinem Abmarfche gemacht werden wäre, nicht ber 
fugt geivefen. Webrigens war dem im Balern befind: 
lichen Frangefen keine Verrflichtung bei ihrer Rüß 
tchr abgenommen worden. 
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treten und Mitalliirter derſelben — nd; ſo 
wird ſolches allen Dienern, Unterthanen und Angehoͤ⸗ 
rigen im ganzen Gtoßherzogthume zur Nachricht und 
Nachachtung hiegburd zu dem Ende Öffentlich bekannt 
gemaht, daß fie alle in bie Großherzoglihen Lande 
einrüdende Truppen ber allirten Mächte ald ihre tteuen 
Breunde anzufehen, fie beftend aufzunehmen: und ſich 
ven ihnen eine diefen Verhältniffen ganz entfprehende 
Dehardlung zu gemwärtigen haben, Darmfadt,- ben 
5. Mob, 1813. 

Am 22. Oft. famen zu engen Cin ber Dart Bram 
denburg) die 6 zahmen Hirfhen an, womit der Kör 
nig von Weſtphalen öfters fpapieren fuhr, fie fellem, 
nebft einigen weſtphaͤl. Staatswagen nah Peteröburg 
gebracht werben. — Die Truppenmärfge dutch Fuld 
dauern ununterbrochen fort. Am 6, Mob. find aberr 
mals Gefangene eingetroffen, 

Se. Erz. der Hr. Baron v. Keigenflein, Staats⸗ 
und Kabinetsminifter bed Großherzogthums Baden, 
ift am 7. zu Frankfurt eingerreffen. — Dir regieren 
de Fuͤrſt von Iſenburg befindet fi) feit kurzem in der 
Gegend von Bafel, frant, — Der ehemalige £, ſaͤchſe 
Minifter Hr. vd. Senft- Pılfay, ber feit einiger Zeit 
en Landgut bei Raufanne bewohnte, ift wieder mit ſei⸗ 
ner Familie nad Deutſchland zurütgefehrt. ; 

Baiern. Am 4. Nov. traf zu Jansbrucdk der 
ruͤhmlich befannte Engländer Madenzie Cunter andern 
in der Unterhandlung über die Gefangenenauswechs ⸗ 
lung mit Franfreih gebrauht) ein und. fejte feine 
Kerfe nah München fort. (Jansb. 3.) 

Deferreid. Der ruffifhen Reſervearmee, bie 
ſich im Herzogt hum Warſchau verfammelte, ven Se 
Durdlaudt dem Fuͤrſten Labanow Koflomsty fommans 
dire wird, und die durch Böhmen marfhiren folte, 
scher fo eben der Befehl zu: Salt gu mahen; man 
gibt Friedensunterhanblungen ald den Grund diejes 
Defehis an. (Bair. 3) — Das biäher in Leoben 
etablirt gemefene Hauptfeldfpital ift der immer weiter 
fortfhreitenden Armee näher gerüft, und hat die bis 
dahin aufgenemmenen franfen und bleſſitten Soldaten 
nad Graͤtz abgeſchitt, wo felbe am 23. Oft. zu Waffer 
anlangten, 

Preuffen. Um die benfmwürbdigen Schlachten 

von Großbeeren und Jüterkot im immerwährenden 
Andenten der Nazion zu erhalten und dem Anführer 
der Mordarmee von Deutfhland, Sr. königl. Hoheit‘ 
dem Kronpringen von Schweden, einen Beweis von 
Danfbarteit zu geben, hat bie Stadt Berlin, welche 
ohne jene glängendben Waffenthaten der größten Ge— 
fahr aufgefezt geweſen wäre, beſchloſſen, eine Dents 
münze prägen zu laffen. Als eine Deputazion dei 
Berlinet Magifirats Sr. koͤnigl. Hoheit den Dank der 
geretteten Stadt überbradte, und um die Erlaubniß 
anſuchte, die benannte Denfmünge prägen zu laffen, 
berordneren Hoͤchſidieſelben, daß Sie zwar dir Praͤ 
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tirtche gu Haunorer, der bald nach dem Jahre 725 durch 
feine Kenzelberedſamkeit fo vieles Aufſehen erregte, ethitlt 
im’ der That auf eine böchft ungewöhnliche Art fern Amt. 
Kaum batte er feine Randidatenrrüfung überftanden, ſo 
bor mar ibm bei dem damals erlebigten Paftorate an ber 
Kreujkicche in Hannover eine Gaftprebigt an. Klünge nabm 
den Antrag an, umd feine Predigt machte einen febr vor⸗ 
theilbaften Eindrud, jedermann bebauerte, dab ein fo 
vortrefflicher Prediger ein Pietiſt fel: denn den Pletismus 
bielt man damals im Hannöverfchen für die giftigiie und 
verderblichfie aller Arıneten. Dierüber darf man fich nicht 
wundern: es geichab zu ber. Zeit, wo in Halle auf dem 
BWalfendaufe das Tabaksrauchen für Sünde gebalten wur 
de, meil nach der Bemerkung einiger Waiſenhauslehrer 


r 


der damaligen Zeit der bittere Zabafrgelchniact und Die 
tüße Lehre Jeſu fich nicht in einem Munve jufameren 
vertzügen. Der Abt Molanus bebanptete, ein Achier An⸗ 
bänger des Vietiemus sauche nie Tabak. Mlled war in ge 
ſpannter Erwartung, wie Flügge ſich benebmen würde 
Vergebens verſicherte der Wirth, bei Dem Flüͤgge wohnte, 
berfelbe fei eim aͤchtet Orthodor, weil er vor feinen und 
feiner Leute Augen diöber jederzeit mach Tiſche fein Pfeife 
en geraucht haͤtte. Kein Menſch wollte es glauben; mar 
wollte in einer fo wichtigen Sache, wo der Muf gegen ibn 
war, mit eigenen Augen feben. Flaͤgge wohnte in Erbe 
geichoffe auf Die @affe heraus, Eines Abends entfkand vor 
feinem Fenfter ein großer Laͤrm. Leute von allen Staͤm 
ben virſammelten fich daſelbſt; unglüdlicher Weiſe aber 
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gung diefer Denkmuͤnze annehmen mollten, doch nur 
unter der Bedingung, daß die Namen der Generale 
darauf zu Iefen wären, durch beren Tapferfeir und 
weiſe Anführung die Rorbarmee ben Sieg errungen 
abe. 
: Württemberg Im Monat Oktober 1813 iſt 
Bon der koͤnigl Generalſtaats ſchulden · Zahlungskaſſe dıe 
Summe von zorg fl. an Staatspaſſib⸗Kapitalien in 
16’ Poren abgelöst und jurütbezahlt worden. 
Sahfen. Der Generalgeuverneur Fuͤrſt Rev 
win erließ d. d. Lewzig 31. Dft. nachſtehende Verfuͤ⸗ 
yungy Die denkwuͤrdigen Tage, melde jüngft in 
den Ebenen bon Leipzig dad Gduffal von Europa ent 
ſchieden haben, geben Euh, Sachſen, die langent» 
behrte Freiheit zuruͤt. Iht habe bisher Eure Unthaͤ⸗ 


tigteit in dem gretien Kamafe, welchet für, bie hoͤch⸗ 


fen. Güter- der Bölter geführt wird, damit enffhuls 
Bıger, daß der Gehorſam gegen Eure Regierung Eud) 
verhindert habe, den freien Bewegungen Eurer Ger: 
mücher zu folgen, daß Ihr umfangen von den Feffein 
bed Feindes, der Euer Land mit feinen Schaaren bes 
deckt hielt, die Arme für die Sache des Baterlanded 
nicht hättet audftreden tönnen., Eure Regierung kann 
nad) den Ereigniffen der legten Zeit feinen Gehorfam 
mehr gebieten, wilder dem Willen der berbündeten 
Mächte, in deren Obhut die Vorfehung Euer Land 
. gegeben hat, entgegen ift. Eure Städte und Euer 
Land fehen bis auf wenige Ausnahmen feinen Feind 
mehr. Aufl erhebet Euch nun für die große Sache 
des Vaterlanded. hr feıd Zeugen gewefen, wie Eu, 
te deutſchen Brüder für dieſe Sache gefämpft, wie 
Gott ihre Anftrengungen gefegnet hat. Euer Land iſt 
der Schauplatz neu errungenen deutfhen Heldentuhms 
An aliem biefen habt ihr noch feinen’ Theil, Mas 
Zapferes don Eurer Armee geſchehen, galt für den 
Unterdrüder und zur Unterbrädung. Gedenft der dI 

tern Zeit, mo feine Bewegung des deutſchen Volts 
für Vaterland, Freiheit und Religion chne die thaͤ⸗ 
tigfte Theilnahme der Sachſen geihahe, feht auf das 
Berfpiel Eurer mit Sieg und Ruhm gefrönten beuts 
ſchen Nachbarn, halter Cuch vor das Verderben, wels 
des durch eine Umkehrung aller Verhaͤltauſſe des Rechts, 
durch eine Aufitellung der Lüge und Falſchheit, durch 
dad Schwinden jedes guten Geiſtes Euer ınnerfles 
Leben bedrohte, auf daß mit der großen Zahl unter 
Euch, die all died Elend tief gefühlt und im rein ges 
haltenen Gemüche den Glauben und bas Verlangen ei» 

ner beffern Zeit bewahren haben, eine allgemeine 
Schnfuht erwache, abzuwenden bad Verderben, wel⸗ 
ed überall eingubredien drohte, die Kräfte zu regen 
im heiligen Kampfe für Baterland und Freiheit, und 
würdig einzutreten in die Gemeinfhaft der deutſchen 
Zapfern, bie den Kampf did dahın fo fiegreich geführt 
baden, und des ganzen deutjhen Volls, bad im als 

ten Ruhme und in ber vorigen Breiheis und Unabhän, 


wickeln und zu bilden. 


gigfeit zum Hell van gariz Europa leben und blühen 
fol. Das unterzenhnete Generalgoubernement, wel 
chem von den hohen verbuͤndeten Mächten die oberſte 
Berwaltung diefed Landes unter dem Eentraldepartes 
ment für alle offupırten Länder anbertrauet worden 
ft, hat zum wichtigſten Gegenfland feiner Sorge, 
die innern Streitkräfte ded Landes ſchleunigſt gu ents 
Es foU Landwehr und Bands 
flurm, ın den Formen, melde (ih in ben benadhe 
barten Staaten als zweckmaͤßig bemährt haben, mu 
Kuͤckſicht auf die Eigenthuͤmlichteit des Landes und 
ber Bewohner errichtet werden. Das Generalgouders 
nement, im Verttauen, baß diefer Aufruf die Gemüs 
ther der Einwohner borberritet und geneigt zum Kams 
pfe für das Vaterland finden wırd, fordert zuerſt bier 
jenigen auf, welche ald freimillige ſich melden wollen, 
und fett in dieſer Ruͤtſicht Folgendes feſt: Es fol aus ' 
den wehrhaften Männern ber fähfifhen Nazion, wel⸗ 
he fih aus eigenem freien Antriebe zum Dienft des 
Baterlandes fielen, eine eigene Schoar gebildet wers 
ben... Gie wird aus allen Haupfrruppengattungen zus 
fammengefegt fipn ,. und den Namen führen: Dans- 
ner bes freiwilligen Sadfen. Das Banner 
ber freimiligen Sachſen fol vorläufig zuſammen geſezt 
werden; 2) Aus einem Regiment Kavallerie von 5 

Schwadronen, mworunter 2 Esfadrons reitende Jäger 
und 2 Eskadrons Huſaren. b) Aus 2 Megimentern 
Jaͤgern, jedes zu 4 Kompagnien gewoͤhnlicher Schuͤ⸗ 
gen, und eier KRompagnıe Scharfihügen, welche mit 
Buͤchſen bewaffnet And. c) Einer Kompagnie Shan 
gräber CGappeurd), melden die Ingenteurs attaſchirt 
werben. d) Aus einem berbältnigmäßigen Artille 

tieforpd, bei welchem eıne Handwerkertompagnie bes 

findlich iſt ce) Aus dem für das Banner und die 
gefammte Landwehr erforderlichen dirurgifhen und 
Berpflegungsperfonale. — Zu Dresden erihienen im 
ben lezten Tagen bed Oktobers drei Befehle, aus 
welchen man auf die unglüdlihe Rage dieſer gur 
ten Stadt fhließen fann: 1) Auf ausbräffichen- 
Befehl des Marſchalls Gouvion St. Cyr mäffen alle 
in der Stadt und in Neuftade befindlidie Lebendmirtel 
ſogleich aufg.zeichnet werben. 2) Auf Beranlaffung 
des Marſchallo, Grafen Goubion St Cyr, und des 
Gouverneurd, Grafen Durosael, ward zu Jebdermanns 
Wiſſenſchaft befannt gemacht, daß befagter Marſchall 
eine Berproviantirung der Einwohner Yon Dresden auf 
groei Donate für nethwendig etachtete Damit num 
diejenigen, welche auf diefe Zeit nicht mit Lebeusmite 
teln verſo gt ſiad, nicht dem Mangel audgefejt ſeyn, 
und Urfache haben mögen, ſich über die Unmiffenheit , 
in weicher man fie hierüber gelaffen, zu beſchweren, fo 
wurde. benfelb.n freigeftellt und angerathen , fih aus 
Dreeben zu entfernen 3) Auf au,srütliben Befehl 
ded Marfhals St. Cyt muͤſſen ſaͤmiliche Einwohner 

(Siehe Beilage.) 


waren die Fenfier mit Laden derſehen, allein die Neugier: 
de machte erfinderifh, Mat brachte Birke und Tiſche, 
feite fie an bie Fenfer, und überjeugte Ach durch einen 
oben im Laden gefunderen Spalt, zur großen Freude bes 
VPablifums, das ihn febr liebte, daß er im Zimmer berum 
gebe und feine Pfeife Tabak raue, Jet rufen, von dem 
gewaltigen Bepränge des berber Arömenden Volks die Das» 
zen der Kaden ans, und mit fürchterlichem Gepolter für: 
te das ganıe Serüfle zuſammen. Der arme Flügge er 
ſchtack, konnte aber vor dem Sjubelgeichrei der Menge: 
„Gottlob! er raucht Tabal!” das Henien und Meinen 
der daber au Schaden Gefommenen nicht bören. Den ing 
Darauf wurde t zum Paſtor erwaͤhlt. 


‘vertrieben merden Bonnie, erſchien ver Tön 


Mer das Unglück hat, der darf für Sport 
nicht forgen. 


Hr. von Prin, deſſen Gemalin mande Liebesbände 
batte, befand fi zu Verſailles in dem Zimmer des Ri: 
nigs Ludwigs AV., umd meigts ſich, um etwas zu leſen, 
über einen Tiſch, auf dem ein Licht Rand. eine Terüce 


kom ber Flamme su wabe, und fing am zu brennen, 

riß fie vom Kopft, Iörchte fie aus, und da fie nicht peeh 
gelitten hate, 10 ſejte er fe mieder auf. Inbeſſtu gab es 
Doch ımm Zimmer eir ea übeln Seruch, und noch che bie:er 
Obue ın 
wiſſen, mas vorgefallen war. und ch’ € alle Worbeit, Ken 
te er: 08 rtecbg sehr Übel ım Zimmer, beinabe wie vers 
branntes Her . Dies MW rt überrafchte alle Anmeiende 
wie ein lu, mund Al» braden tr em lautes Belähree 
au‘, bas telbii Die Gegenwart des Könige nicht untep« 
brüden Bonnie, DE, d. Drin entfernte fich augeublidiich. 


alte Vera Käfer, Zerinen, Kiſten, Tag ⸗ und Dickel⸗ 
edrbe, dom welcher Art / ſte auch ſeya mögen, in dem 
Hofe des Alıftäbrer Rathhauſes abzuliefern, damit 
ſoiche zur Ditvoſtztvn des Hrn; Morion vom k. k. fratı- 
vöfinhen Sngenientkorps geflelle werben koͤunen. i 
Weſtphalen. Mer kaiferl. tuſſiſche Generallien ⸗ 
tenant, Graf St. Prieſt, unterrichtet, baßan eini⸗ 
gen Orten ber von den alluͤrten Ttappen befegtett Ram 
de die Unterchanen ben ihnen vorgeſezten Behörben den 
fduldigeh Gehorfam verweigern, und Hagen eingelne 
ruhtge Einmohnet grobe ** und perſdaliche Miß⸗ 
handlungen aucuͤben, machte dekannt, Daß, ſamtliche 
Behörden, und inobeſondere die Verwaltungebeamten, 
beauftragt nd, ihte Amtsberrichtungen fernerhin ih 
ihrem gangen Umfahge fortzufegen, und berzfiglih al 
les baijenige anzusrbnen und zu vollziehen, was nuf 
die Kieferungen zum Unterhalt der alliirten Truppen 
Bezug hat. - Jeder, bei es wagt, einen öffentlichen 
Deamten oder feine Mitbuͤtger, es fel unter welchem 
Morwand ed wolle, zu beleidigen, foll als ein Geind 
der öffentlichen Ruhe augeſehen, ſofort gefänglid) ein ⸗ 
gejegen, und nachdtutlichſt beſtraft werden. CKaſſ. 3:) 
Branıdfifges Rei. 
Wellington iſt mit. 210,000 ÜEngländerh, Soa⸗ 
niern und Pottugieſen Ih Frankreich eingeräft, -- Dian 
behauptet mit Gewißheit, daß man bei Eifennd) diet 
Kutiere an Napoleon aufgefangen habe, watin bet 
Eine water andern mit einer Depefche des Senate bes 
Aufträge wär, worin dieſet dem Kaiſet deingend er 
fur, ſich ſcleunigſt had Paris zu bepebeis, um ſeht 
“Bedeutende Unruhen daſelbſt zu ſtilen. M. Bi.) 
Yraltem 
Die fretwilligen Pandeäfhütentompagnien bon Ita 
lleniſch / und Mpriſch Tirol, wurden für ihte muthıge 
Unterguͤtzung der öfter. Truppen bei ihtem Borbrihge 
dorch Tirol delobt und der alten Bandeöverfaffung ger 
mid, welche ihren Dienſt auf die Vertheidigung der 
Giangen beſchraͤntt, nachdem nun bie @efahe für Ti⸗ 
eat voriber iſt, zur Heimath enitlaffen, 
e Dauaemark. 
die Pariſet Vidttet geben jivei Ettldtungen des 
don Dänemärf, unter dem Datum Kopenha 
geh 32. Ott, welche beide die Morhwendigteit datthun, 
Die eine ſich mit Rußland, Die zweite fid) mit Preuflen 
um riego zuſtand zu fegen, weil beide Mächte Schwe⸗ 
ben den Befiz bon Norwegen gatäntisten. 
Neuſte Macheichten. 
Katfel, 3. Ned... Ga. Erz. der tuſſiſch datſerl. 
Genetallicute nant Graf St. Prieſt iſt heute Morgen 
bon hier abgerriſt, vachdem die unter deſſen Befehlen 
ſtehenden Truppen des gten Armeetotps früher bereits 
ju ıhret weuern Beſtunmung abgegangen waren. — 
Der tuffiſch Tatferl. Oderſt von Ratzen if fortbatiernd 
Kommandant Her hieſigen Stadt, 
. "Mannheim, 6. Mod. Heute früh um 10 
Use kam ein Llained Words bon Bo did 90 Mann 
Kofaten und Mesjdy Huſaren an den Netar. Die 
Bruͤde war fihen vor einigen Tagen Abgetragen mot, 
den. Die Mannfdaft blieb daher jenfeits des Ne⸗ 
tats. Unſte Garnifon war unter dem Gewehr. Der 
Kommandant beſprach Hd mit dem Kommandirenden 
des Korps. Hierauf kamen = Öffigiere von den Hu⸗ 
faten und ein Kofafen, hieher, die Aber ge 
gen Abend zu ihrer Mannſchaft mieber zuruͤk feheten, 


Tage bei uns War, tehrte Heute früh ih feine 
Refldenz 
weiene franzöffihe Berandte gefteen von Mainz hieher 
gefommen war und eine furge Uatetredung mit ihm 


hatte. | 
Darm ſtadt, 9. Mon. Die bairtiſch » ditertei⸗ 


zurut, mädden der Dei ihm attredititt ge⸗ 
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iſche Armee, welche ſich in einen bortrefflichen Zu⸗ 
ſtande befindet, und vorzuͤglich an, Artillerie und Ka⸗ 
dallerie ſehr art if, zieht gegenwärtig über die Berg 
firaffe an den Rhein, um diefeh Hluß zu paffiren, was 
in gang Kurzem geſchehen wird, um fo mehr, da die 
feanzöfifge Armee durch die lezten Schlachten jo ze⸗ 
Rümodiht ifh,. daß fie einen Uebergang micht leicht ſtrel⸗ 
tig machen fann. _ Der rReſt Diefer Armee hat ſich nad) 
Mainz geworfen, Um diefe wichtige Feſtung gu verthel⸗ 
digen. Es heißt, diefelbe fer nicht gehörig verptodian ⸗ 
tirt, eb föllen fogar, fo fagt man, deshalb einige hohe 


feang. Militaͤrperſonen in Ungnade gefallen feyn. Man 


wahrſcheinlich die Unglärsfäle der frang. At⸗ 
nit fo ſchaell und Überrafgend botgeſtellt. An 
baietiſche Armee hat ſich bereits ſchon ein Detail 
großpergögh würzburgifget Truppen angefihloffen ; 
Rutyem werden mehtete Koatingente deutſcher Für 
n derfelden folgen, um die heilige Pr de 
verfechten. Deutſchlands Kraftjünglinge And 
Beifte befreit. »- Schon iſt der Befehl ers 
Beutlaubte einzubernfeh- 

an, Nach der Verſicherung bet 
‚st. General Graf d. Wirede 
unfere Stade ziehen gegen⸗ 
Truppen nad) dam Rhein» 


I} 
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Vom Main, 9. Mon. Wie man berhimmit 
n 3. d. M. von Maity nach 

Wem die Vertheidigang 
Mainj Übertragen if, weiß man nicht ger 

» tinige dehaupten, ed ſel Matſchall Macdenald. 
bitte man aud der Gegend dou Hochheim 
und heftige Kanonade; Man ſagt, bee 
Betg ſel in det Gewalt der Altikrten. m 
man aus Der Gegend don Hochheim aber⸗ 
tmald Fark fananiren. = Die Zahl der aftridlenden 
Truppen der ätoßen Armee mehır ſich mir jeder Tage 


ETSE 
5 
| 


Dan ſteht mit jebem Atıgenöht det Naqhricht bon eis 
nem hei bei ©ernehelm ober Mannheim 
entgegeh. — Seſtern zes eine gtoße Mike fdirörreit 
Seſchuͤtzes und Schiffdruͤden durch die ugtetn Mia 
gegenden und nahmen ihte Richtung nad; Maltz zu‘, 
denfelben folgten Diele Regimentet Öftetreichiicher In⸗ 
fanterie. Es ſcheint, dag man einen erhhaiten An» 
griff auf Mainz beabfihtige. —— Man dat zu Frank 
furt eine groſſe Menge Rriterh In Requiſizlon geſejt. 
— Bid zum 15. d. DR, wird die ganze allurte Armee 
am Rheinfkrom angelangt ſeyn. — Geftern find Se, 
königl. Hoh. der Kronpting bon Preuffen und Et. Erzell 
det preuſſiſche Staatöminifer Irhr. d. Hardenderg m 

atfurt eingetdffen — Am 10:6: follz-mie-eh 
beißt, Se. Maj. der König don Peeuſſen in’ Frankfurt 
eintreffe, auch mehrere andere hohe Haͤubtet werden, wie 
man vernimmt, dafeldfl erwartet. — Zußranffatt-ijteime 
Bekanntmachung etjhienen, nach weichet bie Lalferl. 
Öferteihirheh Antiyipegions » und Einidjungefgeine 
der Sulden zu 48 fr. im a4 Buldenfuß angenommen 
werben miflffen. 


Both, 9. Ned. Am zten Nod. Dorgend that 
die Garniſoa von Erfurt einen Ausfall nad) der Ge 
gend des Dotfe Ypresgedofen hin, welches hierbei Im 
Brand geriet). Die Außgeräften Truppen wurden mit 
bedeutenden Verluſt in die Stadt und Feſtung zuruͤl⸗ 
getrieben. — Am bren nahm die Defdicflung der Zita. 
dede auf dem Petrroderg ıhrem Anfang, und geſtera 
gegen Mittag fahen wır hier ftarfe Kaudfäulen aus det 
Degend ded Perstsbengs maffleıgen, und beimutpes 
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Daher, daß dort ein Brand entftanden ſeyn müffe. Durch 

Kurire iſt die Nachricht verbreitet worden, daß Dan» 
dig mit Sturm eingenommen worden tft. r 

— Warzburg, 10. Nov. Nah glaubwürdigen 

Gerichten werben mehrere hohe Alittte von ben Königen 

' "und Fürften Deutſchlands ſich in der alten Krönungeftadt 

mädft derfammeln. Ganz 

en ju Dem poßen 





9 der verfchtebenen Provinzen 
em ı togen Staate unfernf | 





Kindern das heilige Palladium einer 
Urabgate, am bike Era. ab an 
boben, nn. —* Loͤwenmuth zu t 


* wir im der. Gfamstraft unüberwindiih ſiad, dei 

ee EL 
en, es 

—— ——— 


eiſerne Joch, der nn beugen bie 
Marten würden auf unfera Rüden t date 
narben. —-. Die Deferzton der Hanfeaten und ta 


‚Haufen fammeln, und durch unfre Stadt unfer,, 
Iedem und Gegaungen in ihre Heimath ziehen, d 
wird ber franz⸗ Kommandant, welcher beinahe 4000 
Mann. auf die Zitadelle mitnahm, mur init einigen 
Hundert Nazional, frangofen in berfelden zurüfbleiden, 
bis die lUmflände ein — für ihm ehrendalie — Webers 
gabe moͤglich oder nothwendig mache mabin.. . 

Bamberg, ıı. Mob. - Dielen Morgen mars 
fhirten die toͤnigl. baterf. Truppen, unter dem Oaneral- 
major bon Mailer auf m * nah Wuͤtzbarg 
wieder Ad... 


"Sur ations-Parente _ 
1.2on König ch nn en Stadtgerihts 


eg 
erg nat Am} len et car ' 


den 
aas ylibr, 
Be dem deputien | A — RL 28 


tif sur Ausüd bes Gewerds 
a a nn. 1 eiöe nen Fr : 
17 


— * . *eeʒ urode 
Diabier, coll, 





über dis ſubba⸗ 
— 3 —— 8 


ten ——— and —— — * 
er Kaufslui ‚eingefunden A ® 
SI ubisern der — nemacht worden, d jede 


t dem ım Der Naͤbe derjelden 
Lam * Be Ser um Verkauf a —* 
a 55* hatt aus deu Morden, und ed werden 
daher benan Aittergüter Bes, Brand.un rdorth 





Solte je dielet heilige, Saft wieder ‚bon, Er w; 
— follte die Erinnerung an. die eifi 
bie Deutſchen berlaffen ; dann wir, 


oh, ⸗ 


mit allem ibren 2* Nedten und Gerechtigfeis 
ten, wie folche ſamt der Ech rung in der. Kesifraune Des 
Bericts eingefeben werden fönnen, urd ıldar enttveder 

m abgefonderteu oder Gefamtkauf bierimit —— fubs 

firt, und Dupemgonhlche lat stermin auf, , 

en ı ejember : 
von Bermittans 9— ı2 Ahr anderaumt, in — 
Kaufsiufige vor dem Landasriht einjufinden, 8 le 
tende aber, wit Bertimmung der Sntereffengen, den Zus 
wu ——— Er 
en 

ale & Baierlfard Landarriät. » 


BA 


Pro klama. "7: Payne 
"Da fich bei der untsm 4 Aus. 1.3. In Ber @chulben 
ſache des Beten Shieder; — ig tiebenftein , 
— Liguidagiondfommiflion 






*3 eied Schieber den Aftivfand Fe *T 
tde unterm 17. Augs die Gant — 2*— 
chen. Dieſes Erkenntulß if in Yeaatrait une 
"Ed — — tm 
ad excipiendum wi 
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T ‚Königl. — Landeerich Köpting, im 
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In der'privilegirten Kunks und -Landbat: 

+ ‘ Herlan sbenbiung von Ebrilopb Fembo in 
üruderg ii jiubaben 

1) Karte von Ätanfreich wit der Guten iu — 5* 

divsfionen, Departements und Arro ET 

arfin! u a, neieionet von &- er 

2) * kreich nach ſeinen arten und mau: nDpantım, * 


— 
2: na nach dem ehemaligen Vrovinzen set. 1 
eg nach deu chrmaligen Geudernemtuts 


$) Kor ven det 4 Mheindepartementen, oder det 10 
dern des linken Noeimufors, welche durch —2 
Sehr. 1801 aeſchloſſeuen Srisden zu Lüncoılz am a 
reich abgetreten werden find, Bezcichnt von * 
Buflefeld. arte, 

6) Starte vom ederiheinifcher Mreis von hend, 18 tr. 

7) Karte vom miederrhernffcher Kreis vom Ebenb, sr. 

8) —— una am Rhein, des Diaas wid! Mofel, von 
Ebend. art 

9) Der aarje Kbrinfremg, gereichnrt von Ebeid. Ikfr 

10) Des Ba ſtrom⸗ — mittleret md unterer Thetl 
ia 3 iteig. 

11) Der Lauf des Stern # bon * bis Toblen in 4 Bidt- 
tern von Pedetti. ıfl. er 

12) Der Rbeinfirom von —— bis Mannuhe 

Grundtiſſen der Stadte und Feſungen Gtrasturd, 

Hüningen, Alt and Neu-Btetech For'fans, 

audau, sreiburg, Rannheam umd Phulipreburs 18 fr. 

lan der Stadt urd Fegung Main. ı8 fr. r 

14) Pan der Etadt und Feſtung @rrasburg.  ı@fr, 

15) Vleu der Eradt und Foſſung Yursmburg. 88er, - 
* neuer Kaudlorten: Katalog Wird anentae ic aus⸗ 

gegeben 


wit deu 


13) 


titerarifde Anzeige, 

Der dritte Jabraang des WB. neuen Schreib» 
Falenders für Seihditemdnwer und Daysod 
ser auf das Jabr 1914. ar. 8 (München) ık fo eben, 7— 
fchtenen und ter uns auf od, Schreibgapier a ıfl. 1afr, 
auf Dofpapıer aıflı ch. su haben, 

Auſſer mebreren Zu dtzen in- für deiten erhöhte Brauche 
barken auch dadurd, gelorge, daß für FR —— eine 
volle Gere befimmt tour Hm a en auch d u 
rüze zu thun,. bie ıbu mibe zum Taschug ai aup ur. &er 
—— ſpuͤnſchen Und deßdalb Iteber inebrere Täge 
auf Einer Seite babem wollen, iſt auch ein folche Ass 
nabe, mit 4Tagen auf Eimer Seite, veraufaltıt worden. 
Der Preis lezteret tt 48er. auf ord, Schreibpapier, 
ıfl. 12fr. auf Poltvapter. 

Niegel und Wicämer im Nürnberg. 


(Als Beilage ein Chrräblait die meuften Arm⸗edach⸗ 
eißten enthaltend und der Anpeiger Mr. LK VL.) 








Ertras» Beilage 
ju Ne. 317. des Korrefpondenten vom und für Deutfchland 181%, 


Sonnabend, den 13. November. 


Armee +» Nahrihtem. 
Hauptauartier Frankfurt, dem 9. Now. 1813; 

Der Feind hielt noch immer Hochheim mit dem 
Korps bes Generald Bertrand: beſezt, und arbeitete 
mit größter Anftrengung an der Befefligung biefed, 
auf einem Plateau gelegenen, mit Mauern umgebenen 
Ortes, welded einen farf derſchanzten borpouffirten- 
Poſten bilden folte. \ 
Der en Chef lommandirende Feldmarſchall, Fuͤrſt 
zu Schwarzenberg, beſchloß, ihm aus dieſer Stel 
lung zu vertreiben , mod; ehe biefe Arbeiten voll» 
endet feyn Fonnten, und befail zu biefem Ende dem 
Feldgeugmeifter, Grafen Giulay, felbe anzugreifen. 
Der Feldmarſchall war felbft Zeuge bes Angriffs, mel, 
her heute um 2 Uhr Nachmittags unternommen wur ⸗ 
de. Eine Kolonne, unter unmittelbarer Führung des 
Geldzeugmeifters, Grafen Giulay, rüfte auf ber Chaufs 
fee von Hoͤchſt gegen Hochheim wor; eine andere, uus 
ter dem Feldmarfhalllieutenant, Fuͤrſten Aloys Lichr 
tenftein, nahm ihre Richtung über Maffenheim und die 
Häufer-Höfe. Der Feldmarſchalllleutenant, Graf don 
Bubna, mit der Avantgarde, dekte diefe Bewegung. 
und verband beide Kolonnen; bie Referbefavallirie, 
unter dem Feldmarſchalllieutenant, Fürften Mori; 
Lichtenſtein, folgte über Maffenheim zur Uaterſtuͤtzung 

des Feldmarfhalllieutenants, Grafen Bubna. 
Die Ankunft ded Feldmarfhallieutenantd Fürr 
Ken Aloys Lichtenſtein bei dem Häufer ⸗Hoͤfen fündig. 
ten‘ drei Kanonenfhüffe an; fle waren dad Signal 
zum Angriffe. Der Feldzeugmeiſter Graf Giufay rüfte 
mie der tühnften Entfchloffenheit gegen Hochheim; «ed 
war mit a0 Kanonen und 2000 Mann befejt. Uns 
fere Artillerie näherte fih dem Otte und beide ihn 
von drei Seiten mit fo gutem Erfolg, dal bas feind⸗ 
liche Geſchuz nad einigen Dedyargen zum Schweigen ges 
braqt wurde. Nun lief der Feldzeugmeiſter Graf Siulay 


nn 


ein Bataillon Kaifer unter dem Oberflieutenant Strada, 
und ein Bataillon Kottulindry unter bem Major Pauer, 
beide don der Brigade Czolich, zum Sturm borrüden, 
Der Feidgeugmeifier führte Dad erfiere Bataillon ſelbſt 
did an den Graben ber Fleche, rechts vom ber Straffe, 
Dhne einen Schuß zu thun, bemuͤchtigte ſich der 
Oberſtlieutenant Strada dieſes Werkes; der Major 
Pauer nahm die große Bleche lints vom ber Chauſſee. 
Der Feldmarſchallileutenant Graf Crennedille war der 
erfie In dieſer Schanze, im welder 2 Kanonen und x 
Sahne erobert wurden. Der Feind zog ſich in ben Ort zur 
ruͤt, deffen Thore mit Tamdours berfehen waren; die 
zwei braven Sataillons liegen ihm Leinen Augenblit Er⸗ 


holung; fie erftürmten zwei Thore umd drangen mit 


aufferordentliher Tapferkeir in den Ort ein. Mur ein 
Theil der Beſatzung rettete ſich durch die Flucht; g00 
Mann, wotunter 25 Offtziere, wurden zu Gefange ⸗ 
nen gemacht. 

Zugleich hatte der Felbmarſchalllieutenaut Graf 
Yubna und der Feldmarfhalllieutenant Für Aloys 
Lihtenftein den Feind angegriffen, der zwiſchen Hoch / 
heim und Kaffel aufgeftelle war; er wurde gezwungen, 
mehrere angefangene Verſchanzungen zu derlaffen und 
mußte nun von allen Suiten eiligſt feinen Rützug nad) 
Kaffel antreten, auf welchem ihm: nicht allein die Ars 
tillerie der ihm folgenden Kolonne, fonderm audy einis 
ge Datterien, mis melden der Hauptmann Spinetk 
vom Generalftade ihn dom Imten Mainufer aus bes 
ſtrich, einen bedeutenden Schaden zufügten. 

Dei der Verfolgung wurden dem Feinde durch eis 
nem Angriff einer Estadron von Roſenberg Chedaurle⸗ 
gers no 3 Kanonen abgenommen ä 

Unfer Berluft mar dußerft unbebentend; nur bes 
dauert die Armee die toͤdtliche Berwunduug des Oberſt⸗ 
lieutenanıs Grafen Wurmbrand, i 
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u Tr e Iauidaytoneuroich eröffnet, und ju Dem 
Ende der eriie Eviftstan zur Ligutdajion vet Fotde⸗ Zebe Dir jüngere wm: Weder -Dehe "zus Schmalwafhr, Jo 
tungen ind jur Vorlegung der Beiorismittei auf den tm Seufert von da, und Michel Braumgart aus Bing» 
walobah, Johann Korb aus eg are Kulpar 


7. De. cur, Vormittags 9’ Udt 
anberaumt worden. Roth aus Wtldsleden, a > Anton Erf reiner 
————— Beet 


Es werden daher ſaͤmtliche Gläubiger bes gedachten Georg Stred, Schutter, Georg: 
Lübeck und io specie auch alle diejenigen, welche an deren, Nomieie, Daursr, Dobann Heun —58 er 
umter dem Yübeciiben Narhlafle vorgıfwudenet Bücer fort, zu Theodor Dort, Johann Bott, dee, 
und Manuffripteg:Morräche Aniprüche ‚u babem vermei: fdmtlich aus Gersteib,, endlich zum Neuntanms 
in — 8 en vom gedaditen Kerl mann he Yererebad, und M iklaus Oernet 208 

au ieſig Font tadtgeticht entweber Perfonlich, er achene ıer 

oder durch binlängiiche ie er und mit ausreichender Decretum Bılcherepein vor Dei Rhön, den 1 Ottoder 


Vollmacht verfehene Sachwalter, wore — die biefigen 1813, 

irre — Keim, Schösf, Fiſcher, Grosberzogl. D'RrittBtitemniiabiet: 
Hofmann, Kremiling, vorgefchlanen werden, eimiuflns Schmitt. 

4 „ *3 Forderungen deitimmr zu Progefoll anzuieisen, Grant. 


bie —* die Nıchtiafeit und das etwaine Vorzugerrcht ders 
— andenen Beweis mittel annaeben, und Die mit⸗ HI, Da der, wegen —— Einganasjol 

chen Urkunden, auf welche bie Forderungen fich gründen, Eifemmwaareır im Unter uchung gerathene Chrittian ven 
fotwopl im den Driginalien, als in voltändigen und ge ad von Diesbaufen, fünigl. rächfifiben Amtes Kübw 
treuen Abfchriften , mit ur Gtelle zu bringen. dorf, einet an deſſen Gerichtstebörde gemachten 

Diereuigen, welche in Diefem Termin micht erfcheitten, ruug au deſſen Gtrliung und Untrrfaoung Ungeachtet 

twerden allet ihrer etwaigen Vortechte verluiig erfärt und diefer nicht geſtellt worden if, fo wird 
mit ihrer Ferderungen nur an dasjenige octwieſen mer im Gemäfbeit der durch das grofßberjogl. Wirırurpiite 
ben, wa⸗ Ar Beirtedigung der fich meldenden Glaͤudiget gierungsdlatt, unter dem zz. Sehr d. 9., befannt gemach» 


von der Mafiz noch übrig bleiben mächte, ten allerhöcbften Werorönung biermit unter dem 
Der jweite Epditestag fit uf den nachtbeile vorgeladen, daß, toein er fich binnen 
Tan. r8ı4, Wormittard 9 Uhr ſeche Woden, 


25. 
u dem Ende annefeit, dab die fdmtlıchen Ernreder genen von heute an, bei dem —— Landee tichte micht 
ie Kichttafeit der liamidirten Forderungen und gegen die ftelle, er des ibm ange ſuldigten Vergthen⸗ tür geiländig 
verlangten Vorzugsrechte und jivar auf einmal, bei Ver: — und nad) den Geſehen gegen Ibn werde vertabren 
meldung des Nechtsnachrheiie, mit Einzeden nicht weiter Wer 


gebört u werden, zu Protokell angehraht werden follen. elerichkadt , den 12 Dftober 1813. 
Emolich if der dritte —2 auf den — W — Landgericht. 
15. Metn 1814 Vormittags 9 Ubr ufek 
Birfinge« 


angeleit, im welchen über die yorgednchien —E ir 
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Reiessihauplag 
Ueber die Vorfallenheiten an der Niederelbe waͤh⸗ 
wend des Dr’toberd enthält folgender Bericht dad Nähere: 
Syaupiquartier Melthoif, bei Liebthee, den 23. Dit. 
Nach dem Gefecht bei der Goͤrde, warb die Kommu⸗ 
nitazion des Feindes auf dem linken Elbufer dergeflait 
beihränft, dag ihm nur noch bie Straffe von Ham⸗ 
burg nad Bremen blieb, wilde indeffen bereitd ſchon 
Öfterd durch Kofafen» Detafihements koupitt wurde. 
Nichtö deſto weniger blieb der Marſchall Davouſt in 
feiner einmal gewählten Stellung. Die Stednig, 
ein durch ihr morafliges Bette nur an wenigen Stel 
len zu paſſttendes Gewaͤſſet, warb von ihn auf allen 
Diefen ‘Punkten verſchanzt, fo mie befonberd noch die 
Poſten von Lauenturg und Mölln, und das Haupt 
lager auf den Höhen von Ratzebutg, beffen Ftonte und 
Flanten dutch die dortigen Teſche uad Wieſen ſchwer 
zugänglich wurden. Auf dem linken Fluͤgel waren bie 
Wetke von küned fo weit als nöthig wieder hergeſtellt. 
Um nod mehr die Abſichten des Feindes zu erfahren, 
beinloß ber Öenerallieutenant Graf Walumoden eure 
Retegnos zirung biffelben, Der General Tettenbern 
paſſirte die Macht auf den.6. die Eibe und ging nad) 
Doigendurg, um den Pollen von Lauenburg zu beob⸗ 
achten, und bie feindlige Aufmerkiamfeit ſo diel mehr 
von dem linten Eibufar zu ‚ensfernen. Den 6. und 
7. musben fämtlihe feindliche Polen durch die Ger 
nerale d Vegefad und p. Dörenberg lebhaft allamirt, 
bei welcher Gelegenheit von beiden Seiten einige hun« 
dert Mann Zodte und Bermuntete margn. "Der Feind, 
durch das zugleich ausgefprengte Gerüht eines, Ans 
griffs, mod ‚mehr irre geleitet, zog. alle bisponiblen 
Truppen von Bolien · Spiter und jogar, don Hamodurg 
heran. Die doppeite Abächt, 
tenfion hieher zu ziehen, und deſſen Stelung noch nd» 
ber kennen, juleroen, war nun erreicht. Dar General 


Tettendotn ging hierauf bie Nacht vom 8. auf den 9. 
über die Elbe zurüf, und in forcirten Märigen nach 


Nachrichten. 


Bremen, bar welchem Orte er den 13. Morgens eins 
traf. Mac zweitägigen Gefehien, wober ſelbſt die 
Stadt befhoflen ward, und der feindiihe Remmans 
dant, Dberft Thullier, geblieben war, fapıtulirte du 
Sarnifon, noch 1100 Mann flark, mit der Bedin⸗ 
gung ; über den Rhein zuruͤkzuztehen und nicht Biffuta 
deſſelben fehten zu dürien. 124 Kanonen, = Mors 
tierd, 2060 voͤllig equpirte Kavalleriepferde, fo wie 
noch andere Miluäreffetten, und bie verräthigen Kaſ⸗ 
fen, worin 300,000 Franken, blieben in unfern Hdas 
ben. Die Heftungswerte wurbın gerflört. Der # ınd 
verſuchte in der Gegend eınıge Truppen zu fammeln,, 
und 403 fogar Diejenigen, welche er in Nienburg harte, 
zu biefem Ende heraus, Der General Tettendorn 
matſchirte ſchnell dahin, zerftörte auch Die dortigen 
Werte, und näherte id nachdem wieder der Eibe, ın» 
dem er Bremen mit einem Detafhrment noch befezt 
bielt. HNiedutch iſt dem Marſchall Davouft bie lejte 
Kommunstagion, welche berfelbe nod hatte, gan ges 
nommen, und er auf Dänemark befhränte. Wahr⸗ 
ſcheinlich in der Abſicht, um fh zu uͤberzeugen, od 
das ganze Korps die Elbe paffirt wire, wollte dere 
ſelbe am »8. Morgens eine Ritognotzirung gegen uns 
fere Votpoſten unternehmen, wozu er etwa 6 Batau⸗ 
Ione, 12 Eskadtonen und = Datterien berwandte, 
Das Ganze ſtand unter dem Befehl bes franöfiihen 
Senerals Rome, welcher mit einer Koloune gegen Zar 
renthin bordringen wellte, während die andere auf 
Balupn ging. in in der Nacht gelegtes Verſteck von 
Estadtons des erften Huſatenregiments der tuſſiſch⸗ 
deutſchen Region unter dem Rittmeiſter Simolin und 
und 300 Jagern don Lügem,, entdetten bei Rogel 
den Feind ſogleich bei ſeinem Erſcheinen. Der Ritt⸗ 
meiſter warf ſich mit feinen Huſaten ſchneii auf die 
Spitze der feindlichen Kolonne, ehe fie ſich entw deln 
konnte. Der tommandırende General Rome, der ſich 
auf dem Punkt befand, warb mit etwa 30 Mann 
bon berfelben getrennt, und fluͤzte fie Im deo dort 





ee 


Bit era ei ur 

© Nach einer fo eben ericienenen Antütdigutig fofl iu 
Woͤrſdurg ein Journaf muter dem Titel: "Teutonia," 
mit det Tendenz demnaͤcht erihrinen, als Begenfüd ju 
Winkopp's rheiniichem Bunde alle Altenfüde aufjaneh- 
men, melde auf die Wirderderkelung der Unabhängigkeit 
der deulfchen Nation Beitig baden. Referent kaun den 
Wunſch nicht unterdrücen, Daß am der Selte dieſes Jour · 
mals ein dentiches Blart, ale deutſcher Beobädter, 
im dem Weihe aufireten möge, Die Dtutſchen im Adıer 
Wad ſamtelt gesen jeden weideutlaen Schritt, welchet 
der Unabdaͤngiakelt der Nation won Aatſen, oder dur lu⸗ 


e Naıhridten 

mere Heibungen Nachtheil bringen Pinmte, Ju erhalten, 
bamit ihre, num einmal aufarregte Kraft nie chd zu grofs 
fer Siberbeit und im Ueberſchaͤtzen bet eityelmen Kräfte 
wieder in Schlummmer verfinfen möge. 

Eine Meine, unter dem Titel: Bad wollen wir? 
ia Mürchen erfcienene Schrift bat heben der Abſicht, 
sur Sründäng der koͤniel. Indalidenanſtalt durch den Er⸗ 
trag derfelben mitzgunsirfen, ben Zweck, durch cite treue 
Darftelung dir Vergangenheit und Ihrer Leiden und kraf⸗ 
tig zut Ausfüdrung der Sacht aufjufcrderk, welche der 
Körig Im Verdindang mit deu mächtighen Fürken don 
Europa as wertbeibigen umternommen dat. Nach einte 


15,0 


befindlihen See, wo er indem Augenblif, „wo er 
Ewimmend zuruͤkkehtte und fl gefangen geben wollte, 
don einer Kugel * unterſant; bie übrigen 
wurden gefangen. Der Feind, durch oieſen plöylihen 
Angriff und den Berluft des ommandirenden Generals 
deroutirt, blieb in feiner Stellung und beghügte ſich 
mit einer Ranonade gegen unfre einzelnen Hufarenpos 
“ fien. Die andere feindlihe Kolonne hatte indeſſen die 
Borpoften bei Valluhn unter dem Obderfilieutenant Graf 
zu Dohna angegriffen, aber da fie au bier mit Ruhe 
empfangen wurden, und indeffen die Nachricht von dem 
Unfalle ber erfien Kolonne erfahren hatte, fo blieb fie 
ebenfalls ſtehen, und begnuͤgte ſich auch hier mit einer 
unmwirtfamen Kanonade, nad) welder fie in ihre Poll. 
glon zurätfehrte und fo alſo die Abſicht des Feindes 


Burd) die Wachfamteit und Eatſchloſſenheit der wenigen 


Truppen unfrer Vorpoften gänzlich mißglüfte. 

Gegen Dresden iſt bis jegt noch nichts Ernſtliches 
unternommen worden ; man erwartet aber nädiftens das 
Velogerungsgefdj. Die Verihängungen um dieſe 
Stadt find in den Iejten Zeiten don den Framoſen 
noch verffärkt worden, fo daß, wenn nicht Mangel an 
Lebenomitteln bie Gatnifon zur Webergabe zwingt, 
‘eine föormliche Belagerung nöthig werben dürfte. Die 
Nachricht, ald ob ein ruſſtſcher General wegen des 


lezten Audfalls nad; Petersburg süräfgefäntt werden At 


fei, jeigt Rh voͤllig ungegränber. 

Am 4 und 5. paſſitte durch Meiningen wieder 
viele uff. und oͤſtert. Munigiond. und Bägagemwägen. 
Am 8. Bormitcägd fam die ruf. Kabalierisreferve, 
Kfirafflere, Dragoner, Uhlanen und rothe Syufaren 
er duch. Die Shöntet der tuff. Kiddlerie, der 
fonders der Küraffiere, iſt bemundernämwerih. Am 6. 


Am y. gingen 102 tuff. Munijionswagen durd. m 


Gefolge des ruf. Kaiſers befand ih ya Meiningen * 
auch der Herzog von Dldendurg. Die Staͤtte der Ar ⸗ 
'mee, weiche auf der Gttaffe von Schmaltalden her 7 
gegen Fulda zog, ann, ungerehnit 24,000 Mann 


turfifäper Garden, ohme Webertteibung auf 760,000 
Mann Sefhäzt werden. Die Armeen Blüders und 
des Kronpringen von Schwiden find unter dirjer Zahl 
nicht Begriffen, indem biefelben auf andern Strafen 
Aber Mahthauſen u. f. w.'gegen Frankfurt vortuͤcken. 
Die Artılerie der Oeſterteichet und Ruͤſſen war and» 
"erlefen, und blos die deeſerde beftand aus beinahe 200 
"Kanonen. 

Aus dem Babifdien meldet man unterm 3 Nob. 
Worgeſtern Nachtd if die franzöftihe Geſandtſchaft 
bon Karlöruhe abgereier. Der Miniſter reiht. b. 

jenftein, der feit einiger Zeit in Heidelberg ptiva⸗ 

te, Ak dor Kurzem dam dort nach Karlötüye beru- 
in worden, und bor einigen Tagen nad dem Haupt, 
aulartiet det Auittten adgereiöt. Eine Öffenttiche Bb, 
—— über die aeuen Verhadltniſſe unfets N 






1 





— 





ſeht wohlgeſchtiebenen Da chung der Behtbilhte ter wer. 

floffenen Jahre, welde Niemand obne Interelſe leſen 

wird, ſagt der Virfoffer: „Dieß iR bie Gelchichte der 

vergangenen Jahre: ſell dieſe Zeit tiedertebren, oder mol: 
len wir erringen, und uud unfera Kındern den fibern sr 

muß des Ermorbemen, dem freien Abia; des Erzzugten, den 

Woblſtaud, der unjere Vaͤter beglüdte, Die eines alten 
Volles würdige Umabbängi,teit, melde e6 vor Bergen 
dung feiner Krafte für fremde Zwecke fiber? wollen wir 
'erbalten une und unfern Kındern das Blüd, eınem Für 
Renpaufe amiugsbören, auf welches Faiern ſeit mehr ale 
ſech⸗ Zadıbunderten fol id, das Gluͤck, regiert ım mers 
den na unterm Briehen und Tertafungen, im behalten 
usfıre Sprache, mafere Guten? wollen wır erringen und 


in a. 
traf ein Zug eroberten Gefhüzed zu Meiningen ein. 


ſet Heft gteit an. 
ſchon früher für diefen Fall Altes au feitiehn 


A 


‚ed ift had) nicht erfhienen. In er aan 
"Berg und ın der Gegend Befinden ſich feit ei 
Tagen Öfterreihifihe und baierifhe T auch ei, 


nige Koſaken. In den naͤchſten Tagen wird, dem Vers 
nehmen nad, . eine zahlreihe oͤſterreichtſch bateriiche 

meg über Bruchſal, Durlach ıc , nad) dem Ober ⸗ 
bein marſchiten. Won den bei der franzöf. Armee 
geftandenen Truppen find einige hundert Mann bon 
allen Waffengattungen zu Karlsruhe angefommen, Die 


Franjofen haben auf verſchiedenen Puntten bie auf dem 


rechten Rheinufer befindliden Schiffe, jum Theil mit 
Gewalt, auf das andere Ufer hinuͤ ti Die 
eriten Verſuche diefer Art, bie ſchon ju Tade Dfto- 
dets Statt hatten, deranlaßten die Abſendung von 
vier Bataillons Infanteri et und einer Abtheilung Ka» 
valletle und Artilletie don Karlsruhe nah Mannheim, 
Raftatt, Offenburg und Freiburg” — Aus Heidelr 
berg ſchreidt nanTuntefm 6. Nod. Mehtere Adthei · 
lungen feanyöfifcher Gefangenet gingen auf Le 
von Heltbfonn, don Darmftadt her, Hier durch am 

2. Mob. 8 did 4000, am 4. Nod. ‘2200, und eben 
fo: viel werden heute Abend” ermartet; Ale unter bat, 


faten Teen dd am 3 Nob. in 
einem Fioß Aber den Rhein ſehen 


fo juröt, Ah 5 Rob yeigten ar Va 


ſaten in Mannheim; So bi 60,000 Mann don der 
Armee des Generald Wrede waren auf den 6. Mob. 
Abt angefagt , wo ar One J 


ie Her öfter, 
von A00 Gulden für Sermundete Öfterr. 
baterifgen Heere ¶ Aüfprichlos ee edle 
Deutiche ihren Namen ju Mennen. © BR hi 


Aus Trient erhdit man Nachtichten 
‚Am gr. Orr. griff der Feind En Be fe 


ner Bagage und Arkilerie zu den, din 


Edatdı bei Barfano“ Can der — pidztich mit get 
Die et inſichtsvolie Genetal bi 


vorberettet/ und dewertſtellſgte benrelbeh ing ; 
nad Cemone, durdy die Brädheie feitier Troppeh dh 
terftüigt. " Am ». Mod. Eritkurtre'der Feind pinen Ahr 
griff an der Brüche don Cismone, fand” ablt Alles iu 
feihem' Ehupfahge seht, und fah feine Anftrengungen, 
vie Diärtu —328B8 dirkireke. — — er 


trßattert duch," oöhe? oiih Weh ſchen, mas dem Bürger 
tdeuer und beilig IR? Ja, das wollen wir! der Köniz 
‚bat uns, ‚dazu aufgerufen; Seinen Erfigebernen bat Er 
une Jum Züprer gegeben, ‚twäbrend Sein tüngerer Soba, 


‚aufler des Landes 9, erien,. tn der KReide unſerer Jugend 


Kampft: wir wollen Seiner mürdig feon. Unſere Tıeue 
bar ausgebatrt „ wa⸗ es uns auch immer koñen mochte; 


‚unfere Krueger baben nit ‚gewantt, wie mächtig auch 


Wert und Beilpiel und eigenes Beräbl auf fie hürmen 
mochten! ‚und (0 vergumme auch foitan Eiseonzi, Selb ſt⸗ 


ſucht, Furdt, jede Bleinliche Yridenfchaft unter nt. — 


Wenn Manche ofı mit (dwe: alichem @efüble die Vflicht 
erfüllten, gegen bie Fahnen ihrer vorigen Landetberren ‚au 
timpfen — fie wehen nun in umfern Keiben. Darum. 


1%, ;1 


digte daR" Gefecht mit großen Werlufte von Seite des vorigeg Jah in freundſchaftlicher Werbindung mit dein 
Feindes. Unterdeffen harte General, Graf Stahrem» "Generalufimus Fuͤrſten don Schwarzenberg. 


berg, feine Verbindung mit General Edardt an ber 
Piavbe Hirgeftellt; flarte oͤſterreichiſche Detaſchements 
brunrfihigten bereits die G gend um DBreica u. Ber 


Branyöfıfheo Keig. 
Die Furt vor dem Eindringen einer engliſchen 
Armee In den mittdglihen Probingen Fiankreihs war 


gamo; biefe und. andere fomoinitte Bewegungen ber “Telbt in kyon fo groß, daß zu Frankfurt Wechſel, 
wogen ben. Bileföntg , feine Stellung zwiſchen der welche auf jenen Pla; gejogen worden, proteflirt zu⸗ 


Brenta und Piabe ſchleunig zu verlaffen, und er hat 'rüfgelommen ſind, mit ber Bemerkung, baß jene 


feinen Rützug uͤber Padua betritt angetreten, ba er 
die Straffe Über Vicenja micht mehr mohl gewinmen 
Tonnte, Don allen Seiten eilt jahlreiche Kavallerie 
Herbei, um dem durch Deiergion fehr geſchwaͤcten Fein⸗ 
de feinen, durch ſchlechte Wege ohnehin erfhmerten 
Kützug noch mehr zuerfhmeren. Am 2. Abends war 
"General Eckard bereits wieder ın Baſſano. Der lin⸗ 
Te Fluͤgel geht heute Über die Piabe. Gefangene wer, 
den von allen Seiten eingebraht, und die erfreuten 
Bewohner metteifern in der Verpflegung unſter Trup⸗ 
pen.’ 
Deutfdlamdb. 

Zu Fulda, wo Se. Maj. der Kaifer von Oeſter⸗ 
rei am, 2. Mod. Nachmittags eintrafen, fliegen Als 
Ierhöhftdierelden in dem fürfllihen Palais ab, wo⸗ 
ſelbſt Sie Dopütagionen aus allen Klaffen erwarteten 
und empfingen. Bald mad ber Ankunft geruseten 
Se. Maj. fih gie dem Fürflen Biſchoff zu verfügen, 
welcher feit der Sekulariſazlon bed Fuͤrſtenthums in 
Fulda privarifirt, und nod in hohem Alter der liebe: 
volften Rüferinnerung feiner ehemaligen Unterthanen 
genieft. eher Schritt, welden Se. Ef. k. Maj. vor⸗ 
waͤrts machen, iſt durch die ungeheudeltfien und rüh- 
rendſten Ausbtuͤche alıen deutfhen Sinnes bezeichnet, 
welchen eine Keihe verhängnifboller Jahre ın den 
Voͤltern Deutſchlands nur noch Tedhafter erweden konnte. 

Balern Zu Münden erſchien unterm 3. Nor 
vembet nahfichender Tagätefehl: „Dir Armee wird 
das bereits erlaffene Edift, wegen Vermehrung ber 
Mazionalftceitkräfte, und der allgemeinen Randisber 
mwaffnung, durch die Anlage betannt gemadit. Des 
Kronprinzen von Batern koͤnigl. Hoheit und Liebden 
‚erhält dad Oberklommando über alle, nad diefer Ber, 
ordnung ſich im Innern des Reiches bilden:en Korps. 
Demfeiben ift der Divifionsgeneral don Raglovich beir 
"gegeben. Der König bertraut auch in bem nun ent: 
fheibenden Augenblide auf die fo vielfah bewährte: 
Tapferkeit feiner Aringe. ° Die Ältern und neuern 
Korps werden den Ruhm berfelben theilen, und nach 
ertämpftem Srieden mit ihr den Dant des getetteten 
Bateriandes ernten. Mar Joſeph. — v. Tris 
va (RR. DI) 

Breuifen. Die Generale Lauriſton und Rey 
'nfer find don ber firengen Gefangenfhaft autgenom: 
men , und koͤnnen, auf ihr Ehrenwort, fürs erße in 
Berlin fich aufhalten. - Erfterer war bekanntlich eine 


we. - 
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Saliburger und Baier, Franke und Tiroler, Vfaler und 
GSchwabe, Bauer, Bürger, Edelmann, wir find eird, 
'enifälof-u, Ales für Alles u wagen, But und Blur fu 
widmen dem erhäbenen Zivedte, jedes Dyfer, meldbes der 
König von wus fordert, mit freudigem Muthe zu bringen. 
Nicht mit dem Erin der Krieger, melde fchon in dem 
beiltgen Kampfe gefallen, if’s alldn geidan: auch durch 
volltommenen Sieg Über Napoleons Waffen if der Krieg 
noch nicht beendet; mir alle miffen uns für alle Fälle rüs 
fen. — So fliesen wir bein "einen Kreld'nm unfern 


König, und begeißert durch Sein Wort und Beifpiel, 


durch das Andenken am die Thaten ünferer Däter, an er⸗ 
littene Schmach und frevelbaft bergoffenes Blut, durch 
den Blick auf Europa, weiches im dieſem, für ein Jabrs 


Ziitiang Gefandter in Petersburg, und leztetet and 





Furcht der Grund dabon fei. 


Neuſte Nachrichten. 


Frankfurt, 10. Nob. Heute find die ruf 
fiich » kaiſerl. und koͤnigl. preuifiihen Garden zu Fuß 
in Frankfurt eingerätt. Man kann unmöglich ſchoöͤnere 
Truppen fehen. — Reiſende, welche aus Mainz kom⸗ 
men, verſichern, daß ſchon jezt große Tyeurung daſelbſt 
herrſcht. Der bpfuͤndige Kaib Brod koſtet ı fl., das 
Pfund Butter 4 fl. ꝛc. Mainz ſoll auf nicht länger 
als 2 Monate verprobtantirt ſeyn. — Man bat ger 
ftern eine Menge Leitern und Schanzgetaͤthſchaften zu 
Waſſer Mamabmwärts transportiert, eine noch größte 
Anzahl wird heute folgen. 

Würzburg, ı2. Nov. in köͤnigl. baleriſches 
Rinieninfanterteregimemt (ft heute Yon hier zu ber kom⸗ 
binirten Armee abgegangen — Der Attamann ber 
Kofaten, Graf Platom, ift mit einem ſehr flarten 
Heere, meiftend Kavallerie, über den Rhein gegam 
gen; feine Apantgarde fireift ſchon in det Gegend von 
Strasburg. — Es find neuerdings Faiferl. oͤſterreich. 
Truppen bier zum Durhmarfch angefagt morben. Eine 
Abtheilung berfeiben wird hier in Garnifon bleizen. 
Don der großen Armee find mebtere Reg:menter, uns 
ter diefen das Regiment Schwarzenberg Uhlanen, ah 
den orern Rhein beſtimmt, und bereits am 7. durch 
Frantfutt paſſitt. — Durh einen am 10. durch 
Wuͤrzburg gegangenen kaiſecl. Öfterreichiihen Kurier 
haben wir die Nachticht erhalten, daß der Marſchall 
Goudion St. Cyt din Versuch gemacht habe, ſich durch 
das öfterseiyiiäy: Belagerungskorps don Dresden durch. 
sufdiagen. Er ward j doch mit bedeutendem Verluft 
nad Dresden zurüfgeworfen, und hat dammuf Bor, 
ſchidge zur Rapıtulazion gemacht. — Ja Mainz har 
bin bie Franzoſen alle Borräthe von Flch + und Brenn, 
holz ın dem fogenannten Holzhofe verbrannt, fo dag 
die Stadt Mangel an Breanholz leıdrt. Anftedende 
Ktantheiten grafiren beteits, taͤglich ſterben 30 bis 
40 Meaſchen. Es find alle Muͤlen in der Gegend 
in Beſchlag genommen, fie durfen an die Buͤrger 
nit mehr liefern, daher Auſſert ſich jezt ſchon druͤt⸗ 
kender Mangel an den etſten Beduͤrfniſſen des Lebens. 
— Aus der Schweiz fol eine Perſon von hohem 
Range in Frankfurt angefommen ſeyn. — Man hatte 
duch Privardriefe aus Holland die Nachricht von einer 
Landung der Enzländer auf Seeland. 
® Dinkelsbühl, ı12.Nor. Geſtern Abend 


u u a m 


se — —— u m ne han Ah 


banbere entſcheldenden Wemente auf uns fieht, durch den 
Blick auf unfere Kinder, tweiche ihre Nube und ıbr Süd 


von wis fordern, fclvoren koir Ihm treu zw bleiben big 


in den Tod, iu ergreifen die RO Men, zu Pämpfeu, zu fies 
aen der fu Reiben fit MWarımillan Jofepb und 
Balern!" 
Große Küde 

* &o ungünfıg auch der naffe und Fälte Herb der 
Schmalfaat tvar : fo bat der Bierbräuer Edart su Kalcht 
reuth, Kandgtrichts Erlangen, ın dem an feine Wobmurg 
ſtoſſenden Garten doch eine ungemein greße weiſſe Rüde 


erbaut. Sie hatte eine Elle im Umfang und war eine dal«, 


be Elle bob. dr Gewicht betrug 11,13 Wand; Alles 
nach) baissifchem Maaße und Gewicht. Auf der Flur bat- 
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traf der Herr Graf von Haag mit einem anfehnliden 
Gefolge hier ein und fegte nad) gehaltener Nachtruhe 
diefen Morgen um 5 Uhr bie Reiſe nach Milten⸗ 
berg fort. 
-  Baireuth, 12. Nod. Am 9. d. Abends tras 
fen der tönigl. baterische Geſandte am tönigl. ſaͤchſtſchen 
Hofe, Hr. Baron von Pfeffel und bald darauf der 
Tönigl. würtembergifhe Gefandte an eben demfelben 
Hofe, beide aus Dresden fommend, bier ein. Ew 
fterer ſezte am 10. nad) Münden und lepterer am 11. 
nach Stuttgart die Reife fort. Am’ 10. fam ber 
toͤaigl. großbritanniſche turhannoͤberſche Geſandte am 
Zaiferl, Öfterreihifhen Hofe, Kr. Graf von Hatden⸗ 
berg, don Wien kommend, bier an und reiöte balb 
darauf weiter in bad Hauptquartier der alliitten Armee. 
Bm Main, ı2.Nob. Am 10. d. gingen eis 
nige kleine Adtheilungen Öfterreihirher Kavallerie und 
Landwehr buch Bamberg nad) Würzburg. Am nem 
Jihen Tage trafen bon Würzburg her 400 franz Ge⸗ 
fangene ein, die heute weiter nad) Böhmen adgeführt 


wurden. 

e Nürnderg, 14 Ned. Der Durhmarfä k.f. 
Öfterreihricher Truppen durch unfre Stadt zur Armee 
Dauert in größern und kleinern Abtheilungen ununter 
btochen fort. 


Eubbaftazlons + Patent. 

Da bei dem koͤnisl. Kandgerichte Gelb, auf Anjuchen 
der Leutnant von Schmudtifben Kreditorihaft 
das ins Mamfrefe gelegene alorıfjirte Rittergut Schön 
tv «id neuit Zubebör an den Meiforetenden, Schulden bals 
ber, vesfautt werden foll, und der Bistungstermiu aut Den 

jseben und jwanjigfien Januar Des Sabre 1814 
Vormittags 1o Ubr 
feftgefegt worden 1; fo werden Kau'sliebbaber, melde 
fich wegen ıbrer Zablungsfähigkeit ſofort austyenen koͤn⸗ 
nen, bierdurd eingeladen, fc an die ſem Tage ın dem 
te Schönwald. 
vor der Deputarion dis künıgi. Landgerichts eiunufinden , 
ihre Gebote abjuzeben, und Des Zufchlag.s an den Melits 
bietenden, jedoch vorbebäitiich der Genebmigung der Ares 
Sitorfchaft, ju gemwärtigen. 
Gelb, am a8. Sept. 1813. 
Konıgl. Baier. Landgericht. 
9. Dei 
Quebl 
Befhreibung 
der su verfoufenden Realitäten. 

Das Nırrersut Schoutwald liest von der Etadt Hof 
x, und von der Stadt Wunfiedel 2 1/2, von den Markt- 
Arten Selb ı/a und von det Derrichaft Ach 1 Meile 
entternt. a j 

Don dieſem Gute 1/4 Meile liegt Eopbienreuth, alwe 
das Catrum uud eine Giasfabrit ſich befiuder, Die aber 
segenmärng nicht betrieben wird, 

"Yu Gepänden, A. Zu Schönwald befieben ı) 

aus der VerwaitirssWobnung, 2) dem Muben 
oder vormalıgen Domeliifeu:Gebäure, 3) dem Kels 
ler und dem Kellerbauie, 4) dem fogenaunten giten 
Ehlofle, 5) dem Kirhbäusien und 6) der Pic» 
ürte. D. zu Sopbienreutb aus ı) dem bern 
ba tiihen Schloffe, 2) der Stalung, 3) einem als 
tem Dierdiftall, 4) einer Holgihupfe, 5) ber @ibeus 
nr, 6) dem Hübnerdaufe, 7, eınem Wobnbaule, 8) 
der Gisshütte, 9) riner Mablmüble und 10) dem 
Poctwirte. Samtliche Gebäude wurden auf 9135 fl, 
zbein.. taxitt. 


* 


te derſelde einen Acker mit untertohlrabl ( Dorſchen oder 
Eherrrüben) bepflauzt, und mehrere am Gewichte von 8 
bis 10 Pfund gemonnen, 
Bei minder gänfiger Witterung alles au: richten fanın, wenn 
man es an gutem Dünger und gebörigem Fleiſe nicht febs 
len laßt! 
Midyellen 

* Hr. Brofiffor und Oberwundarit, D. Bartbel vom 
Siebold, su Würburg, bat in Nr. 59 des allgemeinen 
Anieigerd, und in Nir. 24 — a5. ber mebizinifchschirurgie 
fhen Zeitung d. 9. feine, auf Erfabrung gegründete, 


Grundidgt befannt gemacht, nach mweldeu von operirenden 


rllisärariten die auf dem Schlachtftlot an den Bliedmaſ⸗ 


Ein Beweis, mas man ſelbſt 


1. Die Grundnüde beficben a) ans 3317 Rantsref 
Felder, auf serofl. rbeim. terırt; b) aus 01/8 
Zaptv. Wıelen, uuf 2 fl. ı5 re, vbein. taxitt 
c) aus zı/8 Bas, Echlob: und, Stüchengarten, Dem 
Bletuen Echiwfgarten, dem Hüttiugorten iu &or 
phienreurh, dem Küchengarten zu Schoͤnwald, dem 
Dateib bi: findlichen Grafigarten, Mad dem⸗ großen 
Ecloß. und Baumgarten nebft dem Grabente'd, 
uiammen auf 1195 fl, rheim. tarirtz d) aus 10 Tas ⸗ 
wert Weiber auı ıı40fl. d. v. tarirt, und e, an 
Dane aus 34 Taaw Gecindebuth, 21/8 

agte. am der Gemetndewieſe und 23 Tagw. au 
der Oben: Poaile, wwiesamen auf 2362fl. z0kr. 
„v. toritt. 

HI, Au Waldungen arhörem zu gedachtem Rittergute 

1208 5/8 Morgen , weiche einen terinen Kapitalwerth 
„non 109,693 fl. 45 Tr heim. haben. 

IV. Die bode und ntedere Jagd geben emen Ers 
tragsmwerth von azısfl 4ofr, rhein, 

V, Dos auf dem Nıirteraute befindlide Wieb murde 
anf 794 fl. d. v. terirt. 

vi, DieNaturalsgebeuden geben bie Summe vom 

.„ tr6ohl as Er. —9* 

vu, Die Handidbner die Summe von 10895 fl. 


sıfakk. 
Vu, Die Jarieditslonenefäts bie Summe von 
yıoofl. soft. . 
1X, Die fieten Erbsinfen und Frobnaelder bie 
Summe von 32,524. 83/4 fr, uud eablich 
X. Die Wirtbfcbatrsgerärbicharten find auf 411 A. 35 ua fr. 
taxitt worden. er 
- Dis Kapıtallumme der auf dem Gute baftenden Abgas 
ben und Kaftem beträgt aber K6ayfi. 49 z/akr. rbein., umd 
von der Waldung ine jährlich Getecht⸗ Une Deputathötier 
abzugeben. Das Karajıens Jurument, d. d. y, Nev. 
1804 und die über die Dıoıloı dnfer Tere vom 5., 6-, 7. 
und 9. Nov. ı812. anfgeuummenen Wrorofolle Fonnen ım 
der Regiftratur des konigt, Kandperichts Gelb eingefeden 
werben, fe wie denn auch der Forftzuficber Klingsobr m 
Sor dienreuth angewieſen i, aut Verlangen näbıre Aus 
funft über vorkihende Realitaͤten zu erthenen. 


Literariſche Anzeige 
In der Eampelben Buchdandlung jum romifcen Rab 
8 im Stürmsers find folgende surereflange Echrirten ange 


—F 
Was wollen wir? (Mönchen, zum Beſten der Judali⸗ 

den Auftalt) str. 
Leipitus Schrecktnoſcenen. 36 ir. 
Zwei Werte über Eniſt hung und Beſtimmung ber tau. 


ſchen Yegion. ig tt. 
Napeltous Ruhm ais Feldbert. 8 kr. 
fobgefange auf Narvieo... ı8 fr. 


Sie Srontdaten Napoleons, jur Würdigung für Deut ſch⸗ 

land, Srantısıch und taken. 1517. 
Der Ruͤckzus der Sranzolem , — - ı$ tr. 
Deriht an Er, Diaj. Den König von vi tr. 


Kede des fransdliichen Staatsratbs Regnaud. deut ⸗ 

ſchen Anmerkungen. is ir 
An die deutiche Nasion. 18 #1. 
Der ziubzoit Niemen uud nech Jemand. 181. 


gen den Rbeinbund, den 


Nıporeons edle Hanbiuugen 
ade Gelinanngen geget 
ash. 


Yapi, und fiiue wohlwe 
Deutichland, 


e fu cd. 

Ein junger Menich, toricher feit 8 Jahren urunter 
brachen ın Ecrerbfiiben arbeiter, vnd welcher nice ums 
vortpeilbaitt Beuantfie benfichr:i feiner Braucbertet und 
feines Derragens für fich bat, Wünicht ititen dramaligem 
Voieg mir einem andaru bei einem könial, Landgerichte zu 
vertsufben. Derielbe kann jur Bearbsitung admınıkratts 
ver Orgenhänds webraust werden , er übernimmt die gütz⸗ 
ruog ded Guertslwelrne, nebt Käſſen, im Abit msicher 
er auch Eicherdeit gewährt. Er empfiehlt ſich biemiz mit 
der Bitte, fich deshalb im pertofreren Briefen water Der 
Addreffe: „Au G. H, in T.* am die Redafjion des Kor 
zeipondenten ». u. f. Osutfbiand in Nürnberg au menden, 


fen derſtümmelten Golbaten am wec maͤßlaſten amputirt 
und verbunden werden. — Der gluͤckliche Erfol der bes 
ſchrlebenen Methode fpricht für die Empfehlung berielbem, 
Balindrom | 
°Dein Wort umfaßt ein Gpibenraaf, 
Bar kann es faſt in jedem Brieje ſinden, 
Es plegt fich gern mit Titeln gu verbinden 
Kebrt idt es um, fo bleichts das Haar, 
Berwunder ſchwer, zumal die beſſern Herzen; 
O bütet, büter euch vor feinen Gchmerien } 
Außdfung der Eharade in ir. 314 
aurtäfiem ‘ 


Sorref 


— 


dem Rade ſind abgenemmen. 


Der 


vondbent 


von und für 


Deutf 


lan b 





um, 319 


Montag 


15. November 1813, 
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Politiſche Nachrichten. 


KRriegsſhauplaſp 


Nach Privatbriefen aus Ftankfurt find franoͤſiſcher 
Seits wirtlich Friedensvorſchlaͤge geſchehen. Andere 
Nachtichten wollen wiſſen, bie allıirten Monarchen waͤ⸗ 
ten geſonnen, dem Kaiſer Napoleon gemeinfhaftlich 
auf billigen Srundlagen einen legten Friedensvorſchlag 
zu maden, deſſen Inhalt, im Fall der Nichtannahme, 
ganz Europa vor Augen gelegt werben folle. Der Ges 
neralgouberncur der Frantfurtſchen und Iſenburgſchen 
Staaten, Prinz von. Helfen» Homburg, fol an ben 
Praͤfekten don Frantfurs unter der Abreffe: Stabts 
ſchultheißßf, gefchrieben haben. Der gemefine alte Dias 
gifttag hat ald folder an 6. dem Kaijer auigewartet, 
wie aud) alle DBürgertapitaind. Alle Wappen mit 
Des Enregiftiement iſt 
ausgehoben, — Am 7. Nob. traf in Aſch ifenbutg bad 
Hauptquartier ber rufliich-preuffiihen Armer, unter dem 
Dbergeneral Barclay de Tolly, ein. Genannte Ars 
mee zog am 7. und 8. buch die Stadt und Gegend 
von Aſchafſenburg. Daſelbſt wurde in ber Naht zum 
7- das in ein Lazareth umgefhaffene Kapuzinestlofier 
nebit Kirche in Aſche gelegt. ‚ 


Die Zeitung von Trient, melde feit 4 Jahren uns 


‚ter dem Titel: Giornale del Dipartimento del «Ito 


Adige erſchien, hat nun aud ihren alten Titel: Ri- 
strerto de’ foglierti aniversali wieder angenommen. 
Diefe Zeitung dom 2. Nov. enthält folgenden Befehl 
des en Chef fommandirenden Generals, Feldzeugmeir 
ſter Baron don Hiller, datirt aus Betzen vom 24. 
Ditober: „Da ic nad taken vordringe, fo madje 
ich hier dürch zu Jedermanns Wiſſenſchaft oͤffentlich der 
kannt, daß in Folge einer katſerl. hoͤchſten Enrfälief 
fung, in allen von den kaiſerl. koͤnigl Truppen beſezten 
Bändern die Einloͤſungaſcheine ohne Widerrede und in 
Ihrem gangen Nominalmwert) angenommen werben mäfı 
fen, die von der Armee und den Truppenforps in Ums 
Kauf geſezt werden. Ich hoffe, daß Jedermann bei 


einem Krieg, welcher von der oͤſterreichiſchen Monat 
die mit fo großen Aufopferungen zum wahren Gluͤk 
der Melt tinternommen wurde, gern den aügenbliflis 
en Verluſt ertragen wird, den ihm biefe unvermeid⸗ 
liche Anordnung verurfachen Könnte, damit id nicht 
mit Strenge gegen jene verfahren muß, bie fich des⸗ 
bald eine zu große Erhöhung der Preife zu Schulden 
fommen-laffen. Der nahe Friede und die Befreiung 


- des Handels und der Künfte von ihren unnatuͤrlichen 


Einfhränfungen werben reihlih eine voruͤbergehende 
Entbshrung etſetzen“ — Ein Hr. Moſca, Adjunkt 
bei der, Polizeitommiffion zu Trient, fhifte heimlich 
einen Bothen, einen Vater don 8 Kindern, zu bemi 
©:afen Albert, der vorhin Polizcidireftor In Trient, 
und mit den feindlihen Ttuppen emigrirt war, mit 
ſeht umſtaͤndlichen Relazienen über den Zuſtand der, 
ſich in dieſer Stadt befindlichen Truppen. Der Bathe, 
der von den Vorpoſten errappt wurde, wurde mit Hrn. 
Mofa, auf Befehl des Kommanditenden, dor ein 
Krivgsgericht geftellt, und, nachdem fie ganz überwier 
fen waren, zum Tode berurtheilt. Diefem zu Helge 


‚ wurden beide am 28. Oft. zu Neuͤmarkt erfhoffen. 


Aus Marburg wird Folgendes gemeldet: „Am 
1. Nov. kamen die erſten Kofaten hier an und berfüns 
digten bad Anräden des Bten rufilidg- Faiferl. Atmee⸗ 
forps der verelnigten Armee von Schleſten. Der Hr. 
Generalmajor Yuſefovitſch traf denfelben Abend ein 
und ergriff ſogleich die zmermäfigften Daastegeln, um 
die oͤffentliche Ruhe und Ordnung zu erhalten. Um 
die Stade zu ſchonen und die Univerfirdt in ihrem Stu⸗ 
diengange nicht zu Röhren, waren nur wenige Truppen 
in die Stadt gelegt morden. Die fämtlichen Landes⸗ 
Behörden wurden in ihren Amtsverrichtungen proviſo⸗ 
riſch beſtaͤtigt. Der Univirfität borzüglih wurde det 
befondere Schuj St M. des ruff Kaifere, als eined erha⸗ 
benen Gönners der Wiffenfhaften zugefihert. Hr. Gen. 
VDuſefovitſch ift am 5. abgercidt und der Hr Dibiſtonbge⸗ 
neral Graf St. Prieft ward nod am nemlichen Tag es 





Nichtpolitiſche Nadrihten. 


Mertwürdige Kettenbrüde 

An dem. Staa Maſſachuſets in Nordamerika, bat 
Man über den Flug Mersimat eine mierfiwürbige Ketten: 
drücke, dret Meilen oberhalb Nemburgr Port erbauet. Dies 
fe Btuͤcke deſteht im einem einjigen Bogen, det 244 Fuß 
lang iſt die beiden Enden lud von Stein, 49 Fuß lang 
und 57 Buß hech, Über Denen fich ein Berüfe vom 37 
Euß erhebt; jehn einzelne Ketten bärgen Über dieß Berds 
fie weg; bie Enden von jeder laufen am den beiden Geis 
ten des Fluffes im tiefe Löcher, und find am großen Stel 
hen befeſtigt; jede Kette IR sıs Fuß lang. An der &telle, 
wos fir über das Seruſte wegschen, nid am der, wo die 


hörten Önerbölier liegen, Mind he dreifach und beflchent 
aus fede kurzen Gliedern. Ueder disfe Brücke gehen zwei 
Wege, tovon jeder 15 Fuß breit IR. Die Lalimägeh fahe 
ten ſo ſchnell darüber, alt man mänicht, ohne daß bet 
bängende Zeil det Bruͤcke Mch beträchtlich bewege. 

Much eines tuffiihen Feibjdders; 

Ein ruſſiſchet Feldidger wurde von Cherſon mach rs 
menichur atſandt, und paſſirte einem eg, welchet off 
von Raudern beunruhlgt worden fat. Man bat tha, eine 
andere Sttaſſe einzuſchlagen, tbeil dieſer Weg gerade von 
Räubern wimtmle, und ſchon mehtere Motbthatbn da elt ſ 
disangen worden wären, ſagte Ihm auch, dab dieie Wis 
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wartet. Die Ruhe der Stadt iſt ungeſtoͤhrt geblieben; 
einige Unorbnungen, welche wenige übelgefinnte Men⸗ 
ſchen Riften wollten, wurden durch die Thätigfeit ber 
Buͤrgergarde ſchnell unterbrüft. Die Vorlefungen auf 
der Univerficät ‚dauern ungehindert fort und noch taͤg⸗ 
lich kommen newe Stubierende an.“ 
Deutf6ölandb - 

33.55. DD. die Herzoge von Sachſen / Gotha 
und Altenburg, Gachfen» Meiningen und Sachſen⸗ 
Hildbutghauſen haben dem heiniſchen Bunde entfagt. 
— Das Landvolk im Heſſiſchen verfährt (nah Wie 
ner DI.) mit ungemeiner Erbitterung gegen due frans 
zoͤſtſchen Nachzuͤgler, welche einzeln oder in Zleinen 
Truppen durchziehen, indem es ſich zufammenrottet und 
alle todt fchlägt. 

Baiern. Ein Armeebefehl vom 1. Nob ber 
Iängert den Seneralpardon für Deferteuts und Wider; 
ſpenſtige Bid zum 31. Januar 1814. — Ge. toͤmgl. 
Maj. haben Gr. Durdl. dem Herzog Wilhelm bon 


Baiern, ald Beſttzer der Herrſchaft Banz, die Bil, 


dung eined eigenen Herrſchaftsgerichts aus den dahin 
gehörigen Ortſchaften berilligt. 

Preuſſen. Am 27. Dft. find an Sefangenen, 
aud Leipzig zu Berlin eingetroffen, 97 Dffigiere und 
1700 ©emeine; am 28. fam eben daher der gefans 

ne DBrigabegeneral Lafitte, mit 11 Offigieren;' am 
29. wurden eben fo die friegögefangenen Generale, 
Baron Bertrand Cmit dem Generale Grafen Bertrand 
nicht zu verwechfeln) Arlaix und Chartais, 7 Oberfien, 
24 Dberfilieutenants, 135 Offiziere und 2000 Ge⸗ 
meine, ſaͤmtlich von Leipzig nah Berlin gebracht. 
Dolen. 

Die Biehfeuhe macht im. ganzen Herzegthume 
Verheerende Fortſchritte. Schon Hat fid diefelde auch 
Bis Breuffiih- Schleflen derbreitet, wo beöwegen unter 
dım 28 Dft, alle Viehmärkte unterfagt worden find. 

Grantreid. 

Der erfte Almofenirer der Katferin, Graf Ferdi 
nand von Rohan, ehemaliger Erzbiſchoff von Cambrap, 
it kuͤrzlich geitorben. — Ein kaiſerl. Dekret vom 21. 
Dit. verordnet auffer ben Stadt / Kohorten in ber 5tey 
Militär: Diviflon zu Hüningen, Befort, Neudtiſach, 

Schlettſtadt, Shaßburg, Landau und Fauterburg, in 
folgenden Departementen Regionen Nazionalgarden , 
iede von 6 bis 8 Kohorten, zu errichten, jede Kohorte 
bon hier, ı50 Mann flarfen, Kompagnien, wovon 

mei Grenadier / und zwei Jdgerfompagnien, nemlich 
L Departement des Oberrheind eine Legion von 6 Kos 
borten, im Departement des Niedercheind eine Legion 
von 6 Rohorten, im Wasgpu Departement eine Le, 
gion bon 8 Kohorten; im Meurche » Departement eine 
Legion von 8 Koherten; im Mofel» Departement eine 
Legion von 8 Kohotten; im Ober» Marne» Departes 
ment eine Region von 8 Kohorten; im Ober, Saone⸗ 





gend ganz von ihnen ausgepländert, und befbalb der Ber 
febl ertheilt worden fei, jeden Kduder, ben man anträfe, 
nieder zu ſchießen. Aber der murbige Beldidger lich ſich 
durch diefe Werichte nicht abſchtecken, und feite rubig feis 
nen Weg in einem Panosfn *) fort. Nach einiger Zeit 
Wurde er plöjlich vier Keris gewadr, bie eilig in «in, 
unfern ven ber Etraffe aufgefchlagenes, Zelt gingen; zur 
gleich fagte ıbum der Fuͤdrer des Payosko, daß eim Fünfter 
Ab im Graben gm verbergen ſcheine. Da es ſchen dunkel 
var, und fie den Begeı ftaud, mwelder im Graben lag, 
wicht deutlich erfennen Fonnten, fo Biegen beide vom War 
gen, um iba genauer zu unterfuchen, ie graf war aber 


|—— 
*) Ein Heiner Wagen mis vier, Radern, deffen man füh ſatt der 
KRibitte bebiens, 


des Krieges heryhaft entgegen gingen. 
‚werdet au) ihr im die Meihen der Streiter für Deutfche 


Departement eine Legion yon 8 Roforten; jufammen 
62 Kohotten. 


Neufte Nachtichten. 


Trient, 6. Mob. Unterm heutigen Datum er» 
ſchien bier folgende Kund machung: Die gegen» 
wärtige militätifhe Beſetzuag des füdlihen Tirols von 
Beite der F. f. oͤſterteichiſchen Truppen bringt aud) aus 
dieſem einzigen Gefihtepuntte die Folge mit Ah, daß 
Handel und Wandel frei, und daß bie beffalld be- 
ſtehende Einfuhrs /Verbote nicht mehr gelten. Dem 
zu Folge erläßt dad k. k. Ober / Landes / und Armee 
Kommiſſariat im illyriſchen und italleniſchen Antheile 
Tirols folgende probiſoriſche Verordnung: 1) Die Ein⸗ 
fuhr der in ber Öfterreihifgen Tariffe vom Jahr 1786 
erlaubten Artitel if pom 10. dief Monats November 
angefangen, erlaubt. 2) Eben fo foll fih in Rürfiche 
ber Zolfäge nad dem Inhalte und Borfhriften biefer 
Tarife, und der nachfolgenden Verorbnungen benom ⸗ 
men werben. Trient, am 6 Ned. 1815. Gr... 
apoſtol. Majeſtaͤt wirklicher Regierungsrath, des Keo⸗ 
pold, Ordens Ritter, und Obetlandeskommiſſaͤr im 
italleniſchen und illyriſchen Antheile Tirols. Ro fü 
mann. 

 Kaffel, 8. Nov. Hier erſchien folgende Pros 
tlamajion Sr. Durchl. bes Kurptinzen von Neffen. 
„Heſſen! Mit eurem Namen nenne ich euch wieder. 
Ihr hattet ihn, fo wie den Namen ber Deutſchen, 
verloren ; aber nit die Treue und Anhänglichfeit am 
euern Fuͤrſten. Dies bewies die lebhafte Freude, mit 
der Ihr mic empfinget,, und welche mir ben Tag mei» 
red Einzugs unvergeglic macht. Bon dem Schlacht⸗ 
feide, mo aud) eute Befrelung von fremder Hertſchaft 
derh die fiegreihen Waffen der verbänderen Maͤcht ⸗ 
ertämpft wurde, eilte ich zu euch, und finde euch euern ° 
draven Borfahren Aönlih, melde ſtets den Gefahren 
In Kurzem 


lands Ehre und Unabhängigkeit eintreten. Meldet eu 
deswegen bei denen, bie ich hierzu beauftragen werde, 
um zu diefem großen Zwei bereit zu ſeyn, ſo bald 
mein Vater, euer Fuͤrſt, der nÄähftens zu euch zurüßs 
tehren wird, euch dazu aufruft; und zeiget euch wuͤr⸗ 
big feiner Liebe, .enerd Namens, und eurer Befreung, 
jegt durch Mäfigung, Ruhe und Ordnung: dann, uns 
ter den Waffen, durd den Muth und bie Standhaf⸗ 


tigkeit, die euch immer ausjeihneten. _ Uaterjeichnet: 
Wilhelm, Kurprinz von Neffen.“ 
Münden, 1r. Nod. Heute Morgens um 5 hr 


find Se. Maj. unfer allergnaͤdigſter König in Begleis 
tung Sr. Exzell. des Sorn. Staateminifierd Srafen von 
Montgelad ven hier nad Frankfurt abgereidt. (Se. 
Maj. uͤbernachteten, mie mir geftern meldeten, zu Dins 
kelebühl.) Ebendasin reisten geſtern bie. Herren Ges 





ibe Erſtaunen, ibr Entfegen, als fie bier einen menfchlis 
chen Leichnam erblidten. Diefer Wenf mußte eben erfk 
ermorbet worden ſeya; denn er war noch gas warm. Im 
Zelte ſchlen Licht zu ſeyn. Der Feldidger gebot dem. Pr- 
killen, subig bri dem Wagen fieden au bleiben, tiat hexze 
bafı im das Belt hinein, unb fragte die Kerls „ bie er bier 
Bisen fab, ob fie ihm nicht eim las Branutwein geben 
könnten, Auf ibre bejabende Antwort feste. er bins : 

„Wartet ein wenig, ich will nach dem Davosfg geben, 
der dort dalt, und etwas ju eſſen bolen ; ſotgt unterbefe 
fen batür, daß ich etwas zu trinken bekomme.” Die Nacht 
war ſeht dunkel, "und ber Felbidger,, welcher mun die Zahl 
und Kae der Mörder bintdnglich überfeben batte, Erbere 
nad dem Wagen quräd, bewaffnete Dem Zubrmaun mit 


nerallieutenantd und Generaladjutanten, die Grafen 


Reng und von Wartemberg ab. (Muͤnchn. 3.) 
Dom Rhein, 12. Nob. Man erfährt, daß 
Raifer Napoleon Anträge zum Waffenſtillſtand und 
zum Frieden gemacht habe; daß aber bie verbündeten 
deutihen Monarden , eingeben? der bisherigen {Fries 
densihläffe, den Waffenſtillſtand nur unter der Ber 
Dinguiß eingehen wollen, wenn ihnen die Kheinfeftuns 
gen ald Depot übergeben werden — und daß biefe 
Geftungen , wenn durch den Friedensfhluß der Rhein 
Die Grenze zwiſchen Deutfhland und Ftankreich bilden 
folte , gefchleift werden müffen. 

— Sädfifhe Grenze, 12. Nod. Die rang 
fen ın Dresden follen alle unter ihnen befindlichen 
Beutfhen Truppen fortgefhilt, und ſelbſt einen Theil 
Der Defagung nad Torgau geworfen haben. - Die 
Noth in Dreöden ift ungeheuer , täglich flerben im 
Durhiänitt 60 Soldaten an Hunger und Krankheit, 
Selbſt im Leipzig If der Mangel an Lebendmitteln 
noch nicht gehoben. Defto mehr maren bafelbft die 
KRotonialmaaren im Fallen, der Kaffe foftete 54 fr., 
der Zuder nach Verhaͤltniß. (In Berlin ſteht der 
Kaffe 7 Groſchen preuff. Kurant) Auf der Straffe 
nady Dresden ‚geht bie Poſt jest bis Freiberg und 
tommt aud von ba richtig in Hof an unter Bedeckung 
eines Baſchkiren. Am 7. reisten bie Großfürftinnen 
Prinzefjin von Oldenburg und Erdprinzelſin von Wei⸗ 
mar, von Hof nah Weimar ad. In Hof kommt 
fortwährend Munizion und Probiant aus Böhmen an. 
Aud Gefangene aus Sachſen. Am 7. traf dafelbſt 
das dferr. Regiment Erzherzog Rainer mir herrlicher 
Muflt ein. (Es if am 1a. Abends nebſt ungefähr 
soo Mann Kavallerie in Bamberg angelangt.) — 
Bow dem Velngerungdforpd bon Dresden paſſirten 
ſeit einigen Tagen viele, Kurtere durch Hof, theils 
nad) Böhmen, theild ins Öftere. Haupfquartier, wor⸗ 
dus man fließt, daß etwas Eutſchetdendes dort im 
Werke ſeyn mag, 

Augsburg, 13. Nob. Ein aus Italien nad) 
dem £. 8. Öfterreih. Hauptquartier in Ftankfurt durch 
Augsburg geellter Öfterreihifher Kurier beſtaͤtigt ben 
Ruͤrzug des Vijetönigs Über Verona hinter hie Etſch. 
Die gefangenen franzöf. Generale Andre und Locateli 
And aus Hanau hier eingetroffen. 

Gtuttgast, 15. Nov. Unſer heutiges Regie 
rungsblatt enchält nachſtehendes Manifeſt: „Ge. 
Maj. dar Koͤnig von Wuͤrtemberg haben ſeit dem am 
v2. Juli 1866 mit Frankreich abgeſchloſſenen Traktat, 
der den Näwen der rheiniſchen Konfoͤdetazionsakte er- 
halten, die in demfelben Äbernommenen noch fo laͤſti⸗ 
gen und drüdenden Verbindlichteiten auf dad Genauefte 
erfüllt. So groß aud) bie Aufopferungen waren, wel⸗ 
he dem König und feinem Reich angefonnen wurden, 
fo find folhe unmeigerli geleißet worden, auch ſelbſt 





J 


elaer Flinte, nahm ſelbſt eine Wuckete umd eln Paar Dis 
ſolen. su. Och, tab den Zeichham auf feine Schulter, and 
trat fo in dad Zelt der Rduber. Diefe besten Beim Mie⸗ 
trauen und faßen ruhla, die Dfeifen im Munde, um ein 
euer berums ibre Waffen dingen über ihren Köpfen. So⸗ 
gleich warf.der Feldjaͤger den blutenden Leichnam ‚unter 
fie, und rief ihnen mit lauter Stimme am: „bier habt Ihr 
ein Gericht na Euernr, Geſchmack!““ dann drüdte er, che 
fie ih vom lhrem Erhaungn erholen Eommten, feine Wus⸗ 
kete auf ſit ab, und toͤdtete anf der Stelle 1wel von den 
Mördern. Der Dritte, welcher einen Pıltolenichuf und 
einen, Saͤbelhieb erhielt, ‚blieb, troj feiner Wunden, am 
Leben, und wurde von dem braven Beldiäger gebunden nach 
Kremeutchul gebracht, ber wierte Mörder entwiſchte. 
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dann, wann, mie es der Fall Anno 1809, 1812 
und 1813 war, bie bon dem Kaiſer bon Frankreich 
Übernommene Gegenbedingung der Beihügung des 
Königreihs ganz auffer Augen gelaffen wurde, Die 
Tonnte die Gefahr, fo das Königreich bedrohte, groͤſ⸗ 
fer und näher feyn, ald in dem lejten Feldzug, und 
doch blieben alle von Sr. Maj. an ben Kalier Napo⸗ 
leon gerichtete Anfuhen, bie don allem Militär ent 
blößten Grenzen zu fhügen, undeachtet und unbeants 
mortet. Die Heere der verbuͤndeten Mächte näherten 
fih, und fo beglaubigten Sih Se. Maj. aller mit dem 
franydfifhen Kaifer genommenen, aus der rheiniſchen 
Bundesafte entflandenen Verbindlichkeiten vollkommen 
entlediget und berechtiget, aus diefer Verbindung zu 
treten. In Folge deffen haben Ge. Maj. der König 
unter dem 2. Mob. mıt ſaͤmtlichen faiferlih und tönigs 
lihen verbändeten Höfen einen Alianıtratcat abgeſchloſ⸗ 
fen, und dadurch Hoͤchſtderſelben Sache zu Ihrer eis 
genen gemadt. Wenn Se. Maj. nad der Uederzeu⸗ 
gung aller Ihrer guten und getreuen Unterchanen in 
alten Ihren politifchen Verhaͤltniſſen und getroffenen 
Berbindungen feinen andern Zwei haben, als bie Et⸗ 
baltung und dad Wohl bed Staats, fo erwarten auf) 
Alerhöhftdiefelben von Ihrem Bolt, daß ed, wie bie, 
ber, In ſeiner Anhaͤnglichkeit und etwa nothwendig 
werdenden Aufopferungen ſich ausdauernd beweiſen 
werde. Ein allgemeiner, geſicherter, dauerhafter und 
der Willkuͤht keines einzelnen Staats ausgeſezter Friede 
ift der Zwet des fräftigen Strebens der verbuͤndeten 
Maͤchte. Diefe Hoffnung muß jeden beleben und für 
die Laft und den Drang des Augenblitd unempfinblis 
der mahen, befonders wenn der biedere Wuͤrtembet⸗ 
ger bedenft, daß er durch die fhonende Hand eineh 
Königs geleitet wird, ber fein anderes Intereffe kennt, 
als das feines Volls. Stuttgart, ben 6. Nob. 1813.” 
— Se. fönigl, Maj. haben, aus.Anlaf des mit des 
Katferd don Defterreih Maj. adgefhloffenen Aliany 
traftatd dom =. d.M., ben kaiſerl. oͤſterreichtſchen 
Staats- und Konferenzminifter Zürften don Metter⸗ 
nich zum Ritter des tönigl. großen Ordens vom gols 
denen Adler; ben vormaligen faiferl. Öjterreiciifchen 
Geſandten am hiefigen Hofe, reihen. von Binder 
Kriegelflein zum Großfreus bes Zinitverdtenftordeng, 
und den kaiſetl. Öfterrethifchen Hofrach von Wacken 
jum Kommandeur des königl. Bivilverdien ftordens zu 
ernennen geruht. 

Vom Main, 13 Nod. Ge. Durgl. der Here 
Fuͤrſt von Keuß- Craig iſt zu dem Hoflager II. tr. 
MM. nad) Frankfurt adgereiöt. Ein in der Nacht vom 
x 2. durch Würzburg paffirter Kurier Überbringt in das 
Hauptquartiet ber verbuͤndeten Maͤchte die Nachricht 
bon ber Uebergabe der Stadt und Feſtung Danzig durch 
Kapitulazion. Man weiß duch authentiſche Briefe 
aus Kom, daß diefe Hauptſtadt don einem fehr bes 





"Mertwürdige Träume 

* Holinfbed ersäbls, das Richard ALL, die Nacht vor 
ber Schlacht auf Bosworeh Befilde, Die ibm Reich und 
Leben nahm, einen: füschterkichen Traum hatte. Diele 
Teufel ueckten tb, und lieben ibm weder Kube noch Raſft. 
Dir Traum erfüllte feine Seele mit Ang, und benahm 
feinem Geiſte die Freibeit, am Schlachttage das Banje mit 
Nude und Scharfbli anzuordnen. 

In der Nacht vor der „Verhaftung und Hinrichtung 
bes Lords Haftings » ber durch den Proteftor (machmals 
Richard IE.) den Kopf verlor , ſeudete “orb Gtanlen Ibm 
dinen Boten und ließ ibn wiſſen, er babe einem fürd« 
serliden Traum gebabt, der ihn Defimme, mit ibm zu 
entfliehen. Gin wilder Eber babe fie beide fo an ben Kir 
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traͤchtlichen englirhen Armeeforps feit geraumer Zeit 
beſezt worden if. Die Bandung der Engländer ge 
ſchah bei Porto d'Anzo; der Gouberneur bon Rom, 
Dibiſtonc genetal Miollis hat id mit der Meinen fran- 
zoͤſlſchen Garnifon in bie Engelöburg geworfen, Es 
folfen in Rom bei dem Einmarſch der Engländer bes 
deutende Unruhen borgefallen feyn. — Der Waffen 
Fiufand, um den ber Kaiſer Napoleon Ängefuht hat, 
foßte unter der Bebingnig bewilligt werben, daß alle 
Feflungen, in Polen, an der Oder und an der Eibe 
gerdumt, die Feſtungen vom Rheine, nebſt allen aufs 
fer der alten Grenze don Frankreich liegenden zum 
Unterpfand gegeben werden ſollten. Diefe Bebingniffe 
follen nicht angenommen worden feyn. Die Operas 
sionen werden alſo ihren Fortgang haben, und nad 
allem Aaſchein wird ein beträhtlihes Armeekorps, 
vereinigt mit ben Truppen dis Frldmarfhalld Grafen 
von Wallmoden, fi gugen die Möndungen der deut, 
ſchen Fluͤſſe in die Nordfee, in Bewegung fegen, und 
fo den Marfhal Davouft, der no ımmer hinter der 
Steckaitz ſteht, von aller Berbindung mit Franfreid) 
adſchneiden. Holland mwird nad langer Erjtarrung ſich 
freudig erheben, und fo wie es einft unter der Fahne 
des Coilis das Joch der Mömer, unter Wilhelm von 
Dranien das Joch der Spanier abwarf, jezt aud die 
Unterbrüder feines Handels, und die Vertilger ſeines 
Ranges im eutopaͤtſchen Staatenbunde verjagen. Go 
werben ſich alle, unter Frankteichs Herrſchaft ſeit Jahr 
zen gegwungene Bölfer erheben, und mit dem Schwert 
in der Fauſt ihre alten Rechte und ihre Verfaffung zu, 
tüffordern. x 

Nuͤrnberg, 15. Nob. Durd unfre Stadt 
Fam geflern ein Transport friegögelangene Franzofen. 
Dre Rudtbaͤtigteit der Einwohner von Nürnberg zeigte 
ſich auf an dieſen Unglätiigen im ſchoͤnem Lichte. 


Biher-Aufzion. 
Bon dem Rirtäl. BSaierıfden Stabigericht 
u 


i aireuth 
wird der m öffendlichen Verkauf, die dahler befindlichen 
Buchhändler Enbediden Bücher « Vorrdibe bitreffend, 
auf den 8. dieſes Monats anfiedende Zermitı torgen Unek 
Bparpel einrässine Hinderniffe, abermals verihoben und 
aft dirß auf den E 
— 13. Deſember 1813. WVormittand 
werlent , welches dem Faufdluiigen Publikum bierdurch er 


. ‚Öffnen, wird. — ma. 
Baireutb, am 3. Nov. 1813. ee 
Subhaftations» Patente. 


+1, Auf dem andertwritigem Untrag.der Peter Xp: 
oldiiben Erben badier, tird dag zur ppoltiichen 
tachlagmafla mebörige 3adrige Wobnbaus, auf Der Wöbr; 
fwieie ım Hödtler Sta toiettel, nochmals auf 
dem 26. November, Norm’traas ı0 Udr, 
beraumten Termin, der öfenelichen Verfieigerung an dem 
eihvierendeh unterworfen, wozu befij» und jablungsfä, 
bige Kuufsliebhaber eingeladen werden. 
abach ben z0. Dftober 1913. 
Königl, —— 
ern. € 


J 
MT, Auf den Antrag eines Nealgläublaere Fol bad in 
biefiger Stadt, an der Gtabtmautr Im ee 
tel gelegene, und mit Nr. 196. bejeichnete, zaddige Wohn 
hatıs des Bürgers u, Errumpiwitketmehiee ar] Georg 
Ri mentBeirın un u —* u 3 
26. November, Vornittags 10 Ude, 

iffentlich fubbakirt Tortden. 

An Diefem Termin baden Ab demmäch I als 
LunasiAbias Kaufsliebbaber,, mit ‚den erforderlichen Radıs 
welfen berſehen, perfönlich einzufinten, ihre Alngebor« iu 
Protofoil su geden, und bieruac nad Befinden den Zus 
icblaa zu gewärtigen. 

Schwabach, den 36. Dftöber 1813, 

Königl. Baieriſches Landgericht, 
Stern. 





Ankündigung. 


Der Bang, woelchen die Aufſung -des theiniſchen 
Bundes nehmen wird, und die neue Gefialtung ber 
ibm einverleibten Deutichen Staaten it Für den Deltgenot 
fen, wie für die Nachwelt von gleicher Wichtialei: D 
beiden Momente ergeben ſich am beurlichien ans den öfs 
fentlihen Aftenftüten, welche auf diefeiben Berzus 
haben. Für die Samm ung folder Altenſtücke widmen wir 
eine eigene Zeitichrilt unter dem Namen: 

T 
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13 
die Bewohner Deutfhlands, 


Kreuzer pr. Zeile aufgenommen. ’ 
Die. Redakiion der Kentonia in 
Würsjburg. ! 


Den Hauptverlan die er Zektichrift ie unterjeidhs 
nete Bonıtas ide Handlung, Die K —** 3 die 
Vor aber die biefige grofberiogt: DberpohamtsTBetimgss 
Erpediston übernoarmen. Auch if ſolche durch alle cr 
baudiungen zu erbalten, für Welche dis Geb bardeilben 
Bırbbandiungen in Würjburg und den Debit 
übernommen baden, » Die Beßellungen, für die Grabe una 
das Grofberzogebum Würzburg doc geidieben riniig iM 
unterzelcbaiter Danbiuug. 


Die Teutonia erfcheint —— ie⸗ 
des Deit zu 4 bie 6 Bogen ins, Mcht Hefte, n ci» 
nen Bund aus, auf welchen immer Die eine Hälfte mit 
* zofr. Dein. oder 20 w fühl; sun &> 
andere Haͤlſte beim Empfang bed sten salit wird; 
indem der Preis eines Bandıs- ir ——XX betebend, 
auf 3. beim. oder ı.dirbir, 15 gr.. fächl. Fefigeiearält. Das 
erie Heiz ut bereitd.unter Der 66 Man bitter dadet, 
tie Beitellungen bierauf zeititch za machen. 

Würburg, den 9. Nov. 184 > 


3 Kara 
Karl VbiL Bonitas biurng und 
uddrnkeiel An. dem RNna 
Tobes» Anzeige 


Ar dem verbängtißvohen Tape Dis 18. DM. Mel in 
der Nähe no Zeipiig, don einer Kanouenkugei :gerödien, 
alſzu robe für Marerland, Freunde und Vertvanırt, ım 
a;iem Sabre feines Lebens‘, micin iunigft geltebter Eobn 

erdinuanud Geiduer, größ sches 

berlieutenant bei der R 
lied der Faiferl, frannoſ Ehren h 

ferä -ichmerzlienen Verluſt mache ich, unter Verdittung 
alier Deiteivedsjeugung, meinen auswärti Berwandten 
und Freunden‘ bekommt. 


me, de 3 Weine Hofkammerrättim , 
sb. Demmerle IL 
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afen verwundet, Daß das Blut über ihre Schultein berab 
Arömte, Haftingd verlachte den Träumer und verlap, wis 
- eben gesagt, das Leben, 
Sonderbared Bermögent 
" Dr, &benme berichtet einen febr mertwürbigen Mall’, 
den er mit noch atvel Meriten (Dr. Bapnard uud Gtrine) 
u Bath beobachtete. Der Oberk Tomnäbend litt viele 
Jahte am Stein. Er beiaß das Vermoͤgen, mac Beties 
ben zu fierben und wieder zum Leben zu kommen: Wenn 
er fich mit Bedacht auf den Mücken legte, fo bitte allı 
wahlia fein Puls zu (lagen auf; das He Rand Rill, 
und man fab Fein Zeichen des Lebens mehr. Selbſt an 
dem Spiegel, den man ibm wor dem Mund bielt, bemerie 


te man nicht den mindeſten Hauch mehr: In Diefrm "ob: 
Inien Außand blieb ser ungefäbe eine Halbe Stunde, und 
banıt famı er nach mud mach wieder ind Leben wird. 
2* Erbbeben. 

Am ı6,, ı7. und ı8. Okt. verfpürte man m Kerl 
aufs Neue ziemlich beitige Erderfchätterungen. 

' a “ 

ö t 
Behfelturh 
Barid, den 4 Nm.  * 

* . Konds i88, 
en 
idem jouiss, uom 22. tert 1814. Sı fr. 50 C. 

 ‚ Damtarkien jouias, vom 1. Juli Sı5 fr. Bao Fr, 
— — 


j ‚Der 


Sorrefp» 


# 


ondent 


don und für 


Deutſchland. 


um. 320. 


Dinstag 


16. November 1813. 





Mit. Beine: Königlihen Majeftät von Baiern ullergnädigftem Privslegiums 
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Politiſche Nachrichten. 


Kriegsſchauptaß 

Aus Hannover wird unterm 3. Mob, Folgendes 
gemelder: „Der 25. Olt war ein Tag des allge 
meinen Jubeld, welder feitbem, fo wie die Hoffnung 
einer dauerhaften Befreiung von den zeitherigen Laſten 
immer gegrünbetet wurde, hoch won Tag zu Tag flieg. 
An jenem Tage rätten Morgens die erſten hanndveri» 
fhen Truppen bier ein und befesten die Stabi. (S. 
Re. 314) Anfangs waren nut ein geringes Detaſqhe ⸗ 
went bon Jaͤgern unter Beaulieu und einige Hufaren 
eingetroffen; ihnen folgten am a6. Olt mehtere 
Sleich nad der Befijnahme legten die weſtphaͤliſchen 
böhern Autoritäten ihre Funkzionen nieder und es 
wurde eine. Interims + Kegıerungd » Kommiffion ange 
srbnet, bie bis zur Küftehe der Minifter die Ge 
ſchaͤfte deſotgt Am 3r. Dt. wurde ein feierlihes 
Te Deum gefungen und Abends tar die ganze Stade 
arleuchtet. ‚Seitdem has die Bürgerfhaft mehren 
Perfonen feierliche Nachtmuſiken gebraht. So fangen 
wır aljo endlich am, wieder freier zu athmen und bie 
Zufunit nude immer ın ſchwatzen Bildern zu fehen | 
In engen Stunden wird Se koͤnigl. Hob. der Herzog 
Yon Gumbarland erwartet. Auch fagt man, Be. Bir 
nigl. Hoh. der Kronprinz von Schweden, deſſen Haupt 
Quartier ın Göttingen war, und don welchem es heift, 
daj er ſich mit feiner Armee nad) der Weſer bewege, 
werde übermorgen hier eıntreffen 

In der Gegend von Heidelberg bereitet ſich bon 
Seite der Graf Wredefhen Armee Alles zu einem 
neben Rheinuͤbergange; dem Vernehmen nah wırb 
biefelbe jezt don dem oͤſterteichiſchen General, Grafen 
Frimont, fommandirt, der am 7. Mov. fein Haupt 
quartier ın Darmſtadt hatte. Am 8. war Prinz Karl 
don Baeern zu Heidelberg und in Mannheim. Bon 
Würzburg waren zu Heidelberg viele Pontons ange 
kommen, Die weiter gehen. Zwiſchen Darmflabt und 
Meinheim liegen fehr viele Truppen. Am 7. wären 
in Darmfladbt 8000 Gefangıne angefagt, nachdem 


fhon gegen 6000 durchpaſſtet Kind, Man berfidert, 
General Bluͤcher ſel unterbaib Maus über den Rhein 
gegangön, nachdem die, bon den alltırken Souveraind 
gemachten Friedensderfuche fruchtlos geblicden wärın, 

Nach den legten direiten Berichten aus Suͤdtirol 
War ber Prinz Vigekoͤnig mit feiner Armed über die 
Etſch zuruͤt gegangen. 

DVeutfſchlanud. 

Se. aiſerl. Hoheit der Erzhetzog Großherjeg ben 
MWürzeurg ıf zu Frankfurt eingitroffen. Auda find 
aud am a1. Mob. 7 Bataillons oͤſterreichiſchet Gre⸗ 
nadiete eingerätt. — Im Mamen des Königs von 
Sachſen harte ſich zu Frautfurt der Baron von Senfb 
Piſſach eingıfunden. 

Darern. Das Regierungdblatt bom ig Nob, 
enchält folgende Prälıminar » Kondenzion : _ Dir 
Marimtilian Jofepd, bon Gottes Cnaden Kb⸗ 
aig don Daiern ic ıc. Utkunden und fügeh haemit zu 
willen: Nachdem ben B. biefes Monais zwiſchen Und 
und Gr. Maj. dem Kaiſer von Defterreih, König 
bon Ungarn und Böhmen, eine Praͤliminat » Konden 
zion folgenden Inhaltes abgeſchloffen worhen iſt · Im 
Namen ber heiligen und untheilbäten 
Dreifaltigkeit: Da Se. Maj. der König - von 
Datern und Ge. Maj. der Käifer Bon Oeſterteich, 
König don Ungarn und Böhmen, gleich beſeelt vom 
dem Wunſche zur Micderherfiellung der Berhältnife, 
weiche durch unglüflihe Ereiguiffe waren unterbrochen 
worden, die Ueberzeugung hegen, dag die Ongfie Bets 
bindung unter Ihnen das Wohl Ihrer Staaten we 
fentlid befördern wird, und Se toͤnigl. Maj bon 
Balera nad) erhaltener Gewißheit, bag bie Bemuͤhun⸗ 
gen ber alliirten Mächte, den, Uebeln des Krieges eid 
Biel zu fegen, ohne Erfolg geblieben And » fh ent 
fhlofien baden, zu gleichem Zwecke ſich mit den ın dem 
gegemmättigen Kriege gegen Frankreich begriffenen 
Maͤchten zu verbinden, und in Bereinigung mit Den 
felben alle in Ihrer Mache fehenden Mittel aufgubiss 


— 2 3 — 


Nichtpolitiſche Nahrihten— 


J 


Untverfitäten. 

(Zädingen) Bom over koͤnigl. Univerfirdt wutde 
auch diemal das Geburteftit Sr. Fönigl. Mai. von Wir: 
temberg, im Gegenwart des Kutatots, im dem ardhen 
Hörfaale gefiiert, wohin Ad, eingeladen durch ein, yon 
dem Drofeifot Der Berestfamkeit verfaßtes, lateinifes Pros 
gramm, fämtliche Lehter und Studierende, zu Andbörung 
einer Rede, verfammelt hatten. Der Kedner bemüdse fich, 
in verfelben, im Mamen aller, mit den edrfurch Holen 
‚Empfindungen des ttefſten Dankes für die fo mannigfaltis 
sen, auch ım diefem Jabre erfahrnen, Bewelſe aller oͤchſter 
Huld und Gnade, zusleich die feurishen innen Wün⸗ 


ſche für bas ununterdtochene Wohl Er. königl, Maj. die 
der zulegen. Hierauf wurde Die Bertheilung der Alletande 
dioſ auögeiciten Preiemevaien für die bee. Beancivar- 
kungen der aus allen Fatultdten anfgegebstien gearen dutch 
ben Kanzler der Uniberſttat, mad) einer Purjett wordus ge⸗ 
ſorochtnen ivechmäßigeh Meve, vorgeriommen. . 
Natustwürdigkeiten, FE 
In der Gegend von Edaffda.ııen iſt, met einer fütch⸗ 
terlichen Kroll, ein Deteorfieim ji Baden oefallen. (Dar 
Knall wurde an mehrern Orten In Suͤddeutſchland gehdrt, 
S. Rrı 305, un. BL) > 
- — 
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ten, um bie Herſtellung eined Gleichgewichtes unter 
den Mächten zu bewirten , welches geeigner ſei, Eur 
ropa einen bauerhaften Frieden zu verfihern — fo 
haben Allerhoͤchſtdieſelben zur Feſtſetzung der Praͤlimi⸗ 
mar» Artikel einer Alliany, folgende Bevollmaͤchtigte 
ernannt, nemlih: Se. königl. Maj. von Baiern Ge. 
Erz. den Grafen Karl Philipp von Wrede, Allerhoͤchſt⸗ 
thren General der Kavallerie, wirklichen geheimen 
‚Rath in Kriegöfahen,, Großfreuz des baierifhen Mi⸗ 
utaͤr⸗ und des Zivil» Berdienfiordend, Großoffisier 
der franzöfifhen Ehreniegion; Ge. Maj. der Kaifer 


von Oeſterreich, König von Ungarn und Böhmen, 


Se. Durhl. den Prinzen Heinrich XV. von Reuf- 


Plauen, Großfreug des Laiferl. Leopoldordens, Rıt 


ter des militärifhen Marien Therefienordbend und bed 


Baterifhen Hubertus » Ordens, General ber Kavallerie. 


Alerhöchftigrer Armeen, Inhaber eines Jafanteriere⸗ 
giments; welche, nad Auswechelung ihter Vollmach ⸗ 
ten, über folgende Attikel übereingefoimmen find : 
Art. 1. Bon dem Tage der Unterzeichnung ded ge 
genmärtigen Vertrages am gerechnet, wird Friede und 
Freundſchaft zwifgen Ihren Majeftdten dem Könige 
on Baiern, und dem Kaifer von Defterteich , Rönıg 
von Ungarn und Böhmen, Ihren Erben und Nachfol⸗ 
gern, Ihren Staaten und Unterthanen für alle tänf- 
tigen Zeiten beſtehen, und Die Handeld. und andere 
Werhäitniffe zwifhen ben beiberfeitigen Staaten follen 
auf ben Fuß bergeftellt werden, wie fie vor dem Krie⸗ 
ge beſtanden haben.“ rt. =. Die Allianz zwiſchen 
den beiden Hohen fontrahirenden Theilen wird die thaͤ⸗ 
tigffe Mitwirkung ber beiden Mächte zu der Herſtellung 
einer Ordnung der Dinge in Europa zum Zwecke har 
ben, melde Allen die Unabhängigkeit und ihre fünf 
tige Ruhe fihert. Baiern entfagt demnach ber Bers 
Bindung mit der rheinifhen Konföbetagion, und wird 
unverzuͤglich feine Armeen mit jenen ber allirten Maͤch⸗ 
te vereinigen. Art. 3. Im Golge bes vorigen Artir 
w18 find die hohen fontrahirenden Theile Übdereinge- 
Zommen, fih mit allen Hilfomutteln zu unterflügen , 
welche die Vorſehung im ihre Hände gelegt hat, und 
die Waren nicht anders nieberzulegen, ald mit wech ⸗ 
felfeirigem Einverftändniffe. 
Kaiſer don Oeſterreich garantirt fomohl in Seinem 
Namen ald im Namen Seiner Alitrten, &. Maj. 
dem Könige von Baiern ben freien und ruhigen Der 
fig, fo wie die dolle Souberainttät über alle Staaten, 
Städte, Domainen und Feſtungen, im deren Be 
Se. Mai. ih vor dem Anfange der Feindfeligkeiten 
befunden haben. Art. 5. Die baleriſche Armee foll 
einen Theil der großen Öfterreihifhen und alliirten 
Armpe aucmahen. Ste wird unter dem Befehle des 
Diergenerald diefer Armee, und unter dem unmittel- 
bareh Kommando eines baierifchen Genetals eben. 
Sie foll weder getrennt hoch vereinzelt werben dürfen, 
ſondern beftändig in einem Korps bereinigt bleiben‘, 
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Großmürhige Dentarti — 

Der berübmie Dichter Merafiafio lebte gu Wien in 
nedilich mitreimäpigen Umfänden, als er wider Ertvasten 
eine Erbfchaft von hundert und funfiigtaufenb Gulden ers 
bielt; allein juglelch erfährt er, daß der Freund, der ibım 
fein Vermoͤgen vermacht, much mabe Anberwandten babe, 
die im großer Dürftigkeit fchmachteten. Metaflaflo, dem 
diefe Nachricht uſſerſt deunruhigte, fucht Ach zehau von 
der Sache im unterrichten, “reist im diefer Abficht jelbfl nach 
Bolsgnd, und erfundigt ch febr forgräitig, bis er endlich 
die Verwandten’ feines‘ werfiorbenen Freundes acsfindig 
macht. Diefen eutdeckt er fogteıdh, was vorgefallen war, 
und gibt der Sache die Wendung, fein Freund babe, im 
Bertranen auf feine Redlichkeit, ibm fein gantes Vermö⸗ 


wir len. 


Art. 4. Ge. Maj. der 





unter ihten eigenen Off n ſtehen, 


b in 
hung der Didyiplin und Oktono —— 
ſchtiften unterwotfen bleiben. n bie Vertheidl⸗ 
gung des eigenen Baterlandes ihre Hilfe erforden folr 
te, fo wird fle ohne Hiaderniß dahin guräftehren koͤn⸗ 
nen. Art. 6. Die iſche und die Öfterreihifche 
Armee werben don dem’ der Katififagion bed ge 
genmwärtigen Traftated anfangen, gemeinſchaftlich zu 
Art. 7. Die dem Feinde abygenommenen 
Siegedgeihen, Beute und Gefangene follen denjeni ⸗ 
gen Truppen angehören, melde fie erobert Haben. 
Art. 8. Die hohen kontrahirenden Theile werden uns 
mitteldar zur. Abſchließgung ‘eines förmlihen Alllamz ⸗ 
teaktated in Unterhaudlung treten. Art. 9. Aller 
hoͤchſtdieſelben behalten ſich gleichfalls vor, in Folge 
ded gegenwärtigen Traftated , eine Militär » Kartel- 
Konvenzion abzufhließen. Art. 10. Die beiden ho⸗ 
hen kontradirenden Theile machen ſich wechfelfeitig der- 
bindlich, Ah in Feine Uebereinkunft oder Unterhand⸗ 
lung uͤber den Ftieden einzulaſſen, audgenommen mit 
beiderfeitigem Ginverfländniffe, und Sie verſprechen 
fi auf das feierlihfte, Feiner Eröffnung und feinem 
Borihlage Gehör zu geben, welcher ihnen mittelbar 
oder unmittelbar von dem franzoͤſtſchen Kabinete ge 
macht werben follte, ohne ſich benfelben wechfelfeitig 
mitzutheilen. Art. 21. Der gegeuwaͤttige Trafrht 
wird don Sr. Maj, dem Könige bon Salern und Er. 
fatfert. koͤnigl. apoſtoliſchen Mai. tatifijiee, und bie 
Ratifitagionen innerhald 8 Tagen, von dem Tage bet 
Untergeihnung an gerechnet, ober wenn es möglich) ifl, 
noch fiber, audgemechfelt werden: Zu Urkunde beffen 
haben Wir Endes Unterihtiedene in Kraft Unferer 
Bollmacht den gegenwärtigen Traftat unterzeichner und 
bemfeldyen Unfere Siegel beigebruft. Seſchehen zu 
Ried, den B. DM. 1815. CL. 5.) Graf bei 
Wrede. CL. 5) Heintih XV. Pring Reuß. 
— So genehmigen Wit, befeelt von dem Wunfde, 
die Bande der Einigfeit und bes guten Vernehmens zu 
befeftigen und enger zu knuͤpfen, welche dadurch fo 
gluͤtlich unter den beiden Kronen hergeftelit worben find, 
tatifiziren uud beftätigen hiemit die erwähnte Konden ⸗ 
gion in allen ihren Beſtimmungen, Anordnungen und 
Artikeln, verſprechen, fie felbit zu beobachten, und in 
allen Punkten beobachten zu Taffen, ohne fie Selbſt zu 
verlegen , oder bie mindefle Verlegung berfilden zu gı> 
flotten. Zu Urkunde deffen haben wir gegenwaͤrtige 
Uebereintunft unterzeichnet, und berfelben Unſer Bir 
nigliches Inſiegel beidrucken laſſen. Gegeben zu Min’ 
chen, den ı2. Oltober des Jahrs 1813, und Unſerer 
Regierung des ah'en. Unterzeichnet: Mar Joſeph. 
Graf von Montgekas. 

* Defterreih. Seit einigen Tagen erfährt 
man, daß die Peſt in der Moldau und Wallachei micht 
nur fort wüthe, fendern bei Otſewa, alio bereits an 
unferer Grenze‘, ſich beſonders bedenkfidy zeige. Man 


rin ren ' 


ges anverttaut/ damit ‘e# fiber in die Hände deret kom ⸗ 
me, die darauf die gegrundetſten Auſptuͤche bitten. Er fei 
deebalb wach Bologiia gereist, um feine Piiht zu ertül⸗ 
len, ımd das Vergnügen zu baben, ihnen das anvertraut 
Dermäcenif aujwiehen. " 
er < 
Wer bandelte cbier, größer? Der perfiide Dichter 
Ferdofl, der, als Machmud ihm für fein großes epifches 
Lobaedicht eine, Meit unter feiner Erwartung ſtederrde, 
Belohnung gab, biefe jvar annabm, aber fofert bie fechtr 
dundert Dr:chmen im nachſten beſten Bade, ein Drittbeil 
für ein Bad, ein Dritthtil für ein Glas Getränf, aus. 
sab, und das Seite Dritiheil an Die Armen verichentre? 
Dder die Schweſter deſſelben, Die ein zu ſpaͤt atkemmenes 


‘ 


erwartet zu Ofen alle Stunde den Befehl, alle Han⸗ 
dele verbindung mit der Türkei auf dieſer Seite einzu 
ftelım. 

NMeuſte Nahridten. 

Aus Thüringen, 10. Nob. Bet der Befdief- 
fung ber Zitadelle Petereberg in Erfurt, geriech ein 
Theil der dafelbft befindlihen Gebäude in Brand. Vor⸗ 
zuͤglich fol ein Heu +» und Strohmagazin von ben 
Flammen verzehrt und ein Theil der Kiofergebdube 
der ehemaligen Benediktiner Abtei Hark beſchaͤdiget wor⸗ 
den ſeyn. Man fagt, daß fi ber Brandſchaden auf) 
auf ungefähr 40 der Zitadelle zunaͤchſt liegende Häufer 
der Stadt erſtrecke. Nun tam es zu einem Waffen⸗ 
ſtillſtand zwiſchen dem Belagerungstorps und ber Gars 
nifon,, der bis zum a2. verlängert wurde. Der Ad» 
jutant ded Generalſtabb, Major Thiele, fell, zu Fol 
ge Uebereinkunft, im bie Feſtung abgeorbnet worden 
fey, um aufjumerfen, daf keine Veränderungen und 
Auöbefferungen der Feftungöwerfe während des Waf⸗ 

‚ Fenftiüftands vorgenommen werben. 

Leipzig,’ 12. Nov. Go eben geht hier die wid) 
tige und höhferfreulihe Nachricht ein, daß Dresden 
befreit und der ſiegreichen alliirten Armee übergeben 
it. Das Geldute aller Glocken verkuͤndigt dieſe Nach⸗ 
richt der Stadt, und vom Rathhaus ertönt bad ſchoͤne 
Lied: Nun dantet alle Gott! in weldyes alle patrio⸗ 
tiſch fühlende Herzen mit freubiger Rührung einflim- 
men. — Am 9. d. ift Se. M. der König von Preuf- 
fen, aus Berlin nad dem Hauptquartier gehend, hier 
duichgereist. 

Vom Main, 12. Nob. Die kombinirte Ar 
mee ſteht nun bdieffeitd-dbed Rheins auf Kanonenſchuß⸗ 
weite von Kaffel, auf welches Vorwert man einen 
nahen Angriff entgegen fiehe. In Mainz foll es, 
nad Ausfage von Reifenden, fürdterlid ausſehen; 
Zaufende ven Verwundeten und Kranken liegen hilflos 


auf den Straffen, man ſchaͤzt deren Anzahl überhaupt 


auf 30,000 Mana, alle öffentlihen Gebäude find da 
mit angefült und reihen bei weitem noch nit hin. 
— Es rült eine mädtige Armee der Berbündeten ge 
gen den Rhein heran. In Frankfurt befinden ſich ‚in 
diefem Augenblide mit Inbegriff der Generale und fon» 
fligen Offiziere, welche zu ben großen Hauptquartieren 
gesören, über 30,600 Mann. Man hat bafeldft 
mehrere Kirchen geräumt, um zu Magazinen verwen, 
der zu werden, — Wie man bernimmt, haben bie 
Korps Sr, Fünigl. Hoh. des Kronprinzen von Schwer 
ben und Sr. Exzell. des Sen. v. Bluͤcher ihre Richtung 
mad) dem untern Rheinſtrome genommen, aus welcher 
Gegend man eheftend wichtige Neuigkeiten erfahren 
wird. — Zahlreihe Truppenzüge durd Die untern 
Mäingegenden dauern unausgefezt fort. 
Münden, ı2. Nov. Laut neueſtem koͤnigl. 
Baierifchem Armeebefehl d. d. 9. Mon. find des Htn. 
Generaltaajors und Brigabierd, Prinz Karl Lönigl, 


— 





reiches Geſchent am ihren Bruder, vom eben dleſem Dad: 
nd, eine Yadung von so Komeelen,; die man Ihr fiir, 
weil Ferduſt fo eben begraben mwurbe, an feiner Statt 
Übergeden wollie, mit den Worten abteles: „Wein Brus 
ber brauche die @chäge des "Rönigs nicht mebr, und ic 
will ſie nicht.“ Hu BL Cr 
Zambour, an. m ® 

Tamıbsur, welches Wert mandmal, und erſt Diefer 
Tage, vorfam, heißt Dierenige Balifabirung, melde mau 
bei den Maffenplägen des bedeckten Menges an ben Wins 
ken, Keplen der Navelins und dergleichen Merken anzu ⸗ 
legen pflegt. Die Vallifaden werden’ 4 Fuß tief in die Er’ 
be gefent, mit eifernen Slammern befefligt und mit Schieh+ 
lern verſehen, durch die man vom oben und unten feuern 
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Hoh., jum Dipifiondgeneral befördert worden. Der 
General der Kavallerie, Hr. Graf dv. Wrede Exjell., 
haben von Se. fönigl. Maj. die Erlaubniß erhalten, 
dad Grofßfreug bed k. ?. Öfterreih. St. Leopolds, des 
zufügen St. Alerander Newsky, fo wie des St, Geotg⸗ 
Ordens, dann dad Kommandeurkreuz des oͤſterreich. 
Marie Therefienordend tragen zu dürfen. — Bon ber 
f. €. Öfterreih. Armee find der Feldzeugmeifter Fuͤrſt 
Reuf » Plauen zum Großkreug, bie Felbmarſchall Lieu⸗ 
tenantd, Graf Freönel und Baron d. Trautenberg zu 
Kommandeurd, dann ber Generalmajor Baron Gep⸗ 
pert und noch 6 andere Stabsoffiziere zu Ritter des 
Mar » Sofepbordend ernannt worden. — Won ber 
aten Razionalgarbe find wieder ı2 Bataillond mobiler 
Regionen dem rühmlihen DBeifpiele gefolge und haben 
ſich ebenfalls erklärt, den Feind aud) jenſeits der har 
terlaͤndiſchen Grenze befämpfen zu wollen. | 

Damberg, 14. Nob. Diefen Morgen ſezte 
das k. k. Öfterreihifhe Regiment Erzherzog Rainer, 
unter der berrlichften durchaus meifterhaft beſezten Feld» 
muſit (der Ehor beſteht aus 42 Tonkuͤnſtlern) von hier 
feinen Marſch nad Würzburg weiter fort. — Geſtern 
trafen bier don Baireuth 12 freiwillige Bandhufaren, 
vollſtaͤndig gekleidet, bewaffnet und beritten, ein (mei⸗ 
ſtens Söhne dortiger Kaufleute) und gingen nad Müns 
hen weiter, — Zwei in verfloffener Nacht durch Bam ⸗ 
berg pajfirende Kuriere fagten aus, daß Dresden mit 
Kapitulazion übergegangen und ber Marſchall St. Eye 
mit 15,000 Mann gefangen gemadt worden fet. 

Augsburg, 16. Nob. Die Oefterreiher find 
zu Bredcia und Chiavenna eingerüft. 

Nürnberg, 16. Nov. Im hiefigen Intelli⸗ 
genzblatt erſchien nachſtehende Bekanntmachung: 
Der Aufruf Sr. Maj. unſers allerguddigfien Königs 
zur Bertheidigung des Vaterlandes, wurde mit Freude 
und Eathuſiaem aufgenommen. Diele edle Jünglinge 
haben ſich fhon zu dem Korps der Freiwilligen gemel ⸗ 
det; und. no weit zahlreiher würden bie Aumeldun⸗ 
gen gemwefen feyn, wenn manchem wackern Manne feine 
Bermögens » Umflände geflatteten, ſich auf der Stelle 
ji aniformiren und zu equipiren. Einſtimmig fpridt 
ſich der lebhaftefte Wunſch der hleſtgen Einwohner aus, 
baß diefe Hinderniffe ſchnell entfernt und junge Beute, 
vorzuͤglich aus hieflger Stadt, nicht Idnger von der 
ehrenvollen Bahn zurüfgehalten werden möchten, wel: 
he ihnen geöffnet worben if. Die unterzeichnete Prir 
vatgeſellſchaft hat fid daher vereinigt, die Subſtrip⸗ 
zionen zu freimilligen patriotifhen Beiträgen 1) ber 
hufs der Uniformizung und Armitung freimilliger Jaͤ⸗ 
ger, nad allerhoͤchſter Vorſchrift, 2) behufs der Equir 
pirung feeiwilliger Landhuſaren, 3) behufs der Unter 
Rügüng derjenigen Werber und Kinder, melde für 
die Dauer der Abweſenheit ihrer Männer brodlos ſeyn 
würden, zu fammeln und bittet, der für ſich ſelbſt fpre» 
enden guten Sache wegen, um Eingeichaung ange, 


Le 2 


fan, Man bebieht Ach derſelben oft mit gutem Erfolge, 
mwenh der Feind auf dem Slacke oder auf dein verdeckten 
Wege ſich tingrädr. u — 

* Tragifche Vorfälle. , 

Swel Küdenjungen aus einem großen Haufe zu Paris 
geriethen neulich auf Ihrer Kuͤcklehr aus den Wirtdeddus 
fern von Montmartre im einen Ehrenfreit, Einer ertach 
den Auderm mit ſeinem Kuͤchenmeſſer, wurde entdeckt und 
in die Force (Stadtgefängniß) gefeit, wo er 2 vor eini« 
sen Tagen mit feiner Haldbinde erheutte. 

Anetdote 

Bei einem Gafmale, das der Herzog won Wiguillon 
gab, befand ſich ein Yuflay von Zuckerwerk, im meiden 
verſchiedene Theile von Europa worachellt waren, über die 
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Meffener Beiträge in die dad Nähere enthaltenden Sub, 
ffripziondliften, melde Jeder der Lntergeihneten im 
Händen hat Juͤnglinge und verheirathete junge Maͤn⸗ 


ner, welche, ſich zum Deenſte det Freitilligen überhaupt 


qualrfizirt fühlen und nad ben Konſtripzionsgeſetzen 
geeignet find, werden im fo weniger anfeben, ſich 
zu dem hohen Beruf zahlreich zu melden — ale fie — 
in fo weit fle ald undermöglihe und würbige Männer 
Anfprug auf diefe Unterftügung machen zu lönnen glaus 
ben — bie von des Könige Majeftät allergnädigft 
uudgefegten Gratififagionen bon tefp. 30 und 100 fl.— 
welche bei ihrer Aſſentirung bezahle merben, zu ihrer 
eignen Dispoſtzion werden behalten dürfen, und fie 
auch Über das Schitſal ihrer Familten während ihrer 
Abmwefenheit do einigermaßen beruhigt ſehn können, 
Mürnterg, den 9. Mob. 1813. Die Privatgefell 
ſchaft zur Unterftügung der freiwilligen Vaterlands⸗ 
Bettheidiget. Wurm. d. Böffelholz P. W. 
Merkel. v. Haller. Bock. Campe Jüm 
ginger Marr Schmidt. 





Bekanntmachung. 


Dem allerhoͤchſten otganiſchen Edikt über die Bildung 

der gursperriihen Geribte vom 16. Auzuſt ı8ı2 gemdß, 
das Eönipl. ime Dinierium des Inuern, in Be 
tenung auf Die den Etiftunzen zutdnosge, im Jabr 1908 
dan tonıal. Zandgerichten propiiorıfch üdertiagene freiwil⸗ 
Ir Seruchtsbarkeit der Gtirtungen, durch ein allerdöchſtes 
neral : Neftript vom ı5. Dft. d. . allergmddigft zu be: 
*8 gerubt, dafi dieſe Gerichtsbarkert wuverzuglich sum 
entlichen Verkaufe, und dadurch der Vie Artikel des als 
leroochfien Meftripts vom 24. Juli 1809 um Vollzug ge 


bracht werden foll. i 
Dem zu Folge werden die Nechte u Ausübung ber 
erichtöbarfeit, Über die in machbenannten 


eimilligen 
68 andgerichten entbaltene Familienj wie ſolche 
die Stiftungen im biesietigeu Stirtungs Sıheik m Be 
fig nud Genuß gebabt haben , biemıt öffentuich ausuebiten, 
amd b:fij: uad jablungs:ähige Gerichtänerren, weiche jur 
unmittelvaren Brloung ihrer ju erriatenden Hertſchaſis 
un’ Drtögerichte , derglerchen gerichtshertliche Samılien 
Pdufliep zu erwerben gedenken, eingeladen , fich jur Verſtel⸗ 
Beruug und coentudllen Kauisunt.rba:blung auf 
' Srontag den 29. uud Di ıstag den 30, Wevember . 
Dabier zu Morb, als dem Str der Adminrasion, im Vers 
oder durch leaale Bevol⸗ aͤhtigte einzufnden work 
en Die allerböchkt feligererten Bıirkauid:« Mobalttdren wers 
de: befannt gemacht, uno die eventuellen Derkaus: Bers 
bandiuugen werden abgeichlofien werden, wernl eig Rach⸗ 
gebot durchaus nicht Statt ſindet, und auf keinen Fall ans 
genommen wird. 
ae Famittenzahl if folgende : 


gl, Kandgerchte Barsberg, ı Samilte zu Kitter ſet. 


_ Bönıgl. kandgerichte Kauf, = Fumtlien zu Heuchling. 
könisl. Kandgerichte Beringries, ı Samılie iu Wie⸗ 


hof. 
Im —— — — —— — Vfaffenhofen, 2 Familien zu 
Im Kia. Kanbgerichte Heidenbeim, ı5 Famili:n iu 
tt » 
Im könisl kandgerichte Neumarkt, 14 Familien zu Lips 


ertsbofen. 
Im einial. Laubaerichte Ellingen, 99 Familien, ald: 
1 mu. Nesheim, ı ıu Bubenbeim, 2 zu Dorichbruun, 
2 iu Emejbeim, 7 ;u Doljingen,, 2 au Kaienboc. 
fhadt, z u Obernbodlladt, 2 u Schmalmwiefen, ı iu 
Störgeldach,, 43 iu Suffersbiim, 17 su Tromejbeim, 
ae —— Ar iu — Be 
Einigl. Fandgeri ungenbaufen, 26 $a R 
Im nemlic: ru Bromdach, 6 im Dornbaufen, ı iu 


—— — — — — — — — 


ſich feine Minlſtergewalt erureckte. Der Hertog bot ber 


Bicomreffe von Fleury davon an. Anfänglich flug fie es 
aus, endlich aber fagte fie: „Eeben Gte mir nur Frank 
reich, mein Herr Herjog, ich kann es eben jo gut verieh · 
zen ‚als ein Anderer.” 


Misgellen. 

Einer Nachticht aus Heiligenberg (im Fürkenbergis 
fdyen) vom 47. Oft. su Folge, fing es, nach einer milden 
Ueblichen Witterung, am 26. Oft. an ſtatk zu ſtuͤrmen und 
qu chnelen, und wahrend in Keufletten, eine Meine halbe 
Stunde von da, geberdfter wurde, fuhren die Knaben id 
Hriligenbesg In Schlitten. Am 27. war der Schuss au 


Gundelöbatm, 4 iu Vſofeld, 3 1 Thanhauffen, 6 zu 
Unterasbab, 5 iu Theilenhoren, 
Dar Rönigl. Zandgerichte Breding, 2a Damien als? 
& zu Graben, ı u Dagenau, 2 zu Safwiefen, ı iu 
2 ‚Neunerm, 8 ju Rohrdach, a4 su Mengen, und 
im Tönial. Landgerichte Didpplifiein, > Bamlliim zu 
.. SJabrsbotf. i - 
Roth, den ır, November 1813. N ‘ 
Königt. Diüritis ı sn—⸗ 
uf: 





Subpaftazjions » Patent 
Auf das gebundene in Wir, 262. , 274, aR9. biefed Blatts 
befchtiebene Göldengutb des Georu Koub 8 u Aııc, 
wurde in dem befiimmten Termin Bein Gebot geleat. 
Zum Verkauf wird daber weiterer Breküuhssternmin anf 
Freitag den 3. Dezember d. I, Bormittans 
von 9 bie ıa Ulit, « 
anberaumt, an welchen bie Kaufsiufigen, nach Wörfchrift 
der allırhöchkt Iandesberrlichen. Erekutionsoerördnung aeg 
den brhandelt werden. 4 
Pomnırsielden,, am ⸗. Nov. 1813. 
Gräfich von Schönterniches Lebenanit. 


Nidermaicr, 
Gennfelder, 


Tanzmufif- Anzeige, 
Einem bocuuerehremden Dubiitum baben Unterzeich⸗ 
nete die Ebre, bekantit zu machen, daß diejenige Danzmufil, 
melde biöber an deu Sonntagen im Amferbam 5 öbrd 
Statt finder , für diefen Winter auch alle Arhrwice i 
Saſthofe zum Bitterboli dabıer, mit dem nemlıden Enge 
reis und unter ber nemlichen Ein ichtung, nebalten wer⸗ 
m wird, und daß Der Afıtang nadRfürftinen Wkktriee 
—— Uhr in, wo am zahlreichem Beſuch ergel 
Nuͤruberg, den 15. Nov. 1815. 
die sämtlihen Mufiei, 


Tobes» Anzeigen 

1, Nach dem unerforfchlihen Willen und Urtheile Got: 
tes if deut Morgens nach 7 Uber unfer unvergehtiche und 
ſchaͤlbate Obeim, Srieorich Areiberr von Retſach 
auf Gaudersbauten, Beſitzer und Derr dir Herrfchaften 
Kiefendbab und Atenichnerter:, nob emptangenen beit 
gen Sterbfatiamenten, im ssten Leoensjaor: u unterm 
größten Scm:rı durch Dir sorgen der Entkräftug vor 
Diefer Zeitischkeit in Das ewige Yeben übergerangen: Dusch 
tb verſant Die tejte weitliche Erüge eines fo lange blü« 
 Besursirieihuete empfehlen die. unßerblide Eerie 

adısuntirjsichnete empfehlen die. un 
des Verlebtin ın ven Schus des Almdchrigen,, und iu das 
fromme Andenken ihrer faͤmtlichen Freunde und Vrrivands 
u. unter freumdfchaftlicher Berbirrung aller Betlenebe⸗ 

eugunger. ; 

ıstenbach im Kegenkteife, am 3. Nov, 1813. 
Heinrich Freſdert von Keifah, auf 
Zurfendacd) und Altenfcneeberg, Protk 
u Holjfiichen,, u. Kapitulat von Fulo. 
3ob, Pdilipp Freiberr von Reiſach, 
auf Ziefenbab und Qltenfihneeberg,, 
Biie» Dekan und Kapitular von Kienıps 
ten, — leibliche Bruders Kinder des 
Derlebten. 





IL, Am 10. d. M. Abends um 7 Uber farb »ldılid an 
einer Brufentiündung_unfere Imniggeliebte Mutter und 
Großmutter, Frau Gara Godbanna Maria vom 
Schlümbadı, geborme von Geuder, Hertn Geora Mir 
chael von Eclümbah , önigi. twürtemderg. Hof und 
Kriegerstb, binterlaffene Wittiwe, im 7ſten Kebındjahre, 
Br Den, — edlen Charakter daunte, wird unſern 

rin en . 

Mit nerübrtem Herjen_wachen wir dieſes traurige Er⸗ 
elanı6 unfern verehrieien Freunden Und Anverwaroren bes 
daunt, und e bien une Ihnen jum geneigten Andenfen 
und Wobltvollen auf das Argelezentlichkie, 

Nürabderg, am x November 1813. 
Die binterlarienen Söhne, Töchter 
und Enkel. - 





manchen Orten mannthoch infanmen geweht, und ward 
durch Zrohnen weggeſchafft. 
— Pr * ’ 
Bedäfelturh 
Nürnberg, den 15. November, 
Kurs won Wechfel A Uno. IEyon wıA 
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Mir Geiner Königlihen Majeftät, von Baiern allergnädigften Privilegium. 


— — — 








PolitiſchheNachrichten. 


Rrtegsſhaupltaz. 
Ein neuer franzöflfcher Armeebericht bis zum 3. 
Mob. milder, daß der Katfer Napoleon nad der 
Schlacht don Hanau den Feind deßwegen nicht verfol⸗ 
gi ließ, weil feine Armee ermäder war und weil ed 
den Kaifer ſchmerzlich gefallen wäre, auf der Verfol⸗ 
sung 4 bis 5000 Baiern zu vernichten!! Air wer, 
‚den Diefen Bericht nachtragen, fo bald die Münchner 
Beitung denfelben , wahrfheiniih wieder mit Bremer 
Bungen Begleitet, mittheilen wird, 
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SAagenicur der ruſſiſchen Armee, und fo viele Andere. 


Die Auirtia Haben Bretegau und die Umgegen, 
en jahlteich deſezt. — Die Stetfiner Defagung, die 
Im Gebruar 8500 M. ſtark war, if jest auf 6600 
tebucirt, und befam zu Anfang Dftober pro Mann 
taͤglich Yfund Brod und dazu abwechſelnd geffampfte 
Birfte oder Wein, oder 5 Pfund Pferdefleiih, oder 
uͤboͤhl, ober Taig, leztere zu Brodfuppe. Don ı80 
noch vorhandenen Pferden waren bereits 160 geſchlach⸗ 
tet, jo daß diefer Artikel baid ganz ausgehen und ſich 


die Sefagung wahrſcheinlich bald ergeben muß. Die 
Einwohner, deren etwa noch 5000 in ber Stadt ſeyn 
mögen, nachdem Äber 16,000 freiwillig ober gezwun ⸗ 
gen audgewanbert, hatten feit dem Juli fein õleiſch 
und feit dem Septemder hörten die Bäder auf ju bat 
ken. Der Vetluſt der Stadt laͤßt ſich bei den auf alle 
Artikel ſich etſtreckenden Requiſtzlonen nicht genau des 
fimmen, mag aber leicht auf = nen fleigen. 
Sogar einige 1000 Scheffel Korn, w der Magi⸗ 
rat für die Armen angefgafft hatte, murben zur 


eggenommen. 
os Eindrut die Nachricht des Gieges bei 


Bripgig in England machen wird, kann man daraus 
beurtheilen , daß die Nachtichten von dem erfien Siege 
aach Auftündigung des Waffenſtillſtandes das englinhe 
Parlament zu dem Befhluß veranlaßten, unfern tapfern 
Soldaten eine Milion Pfund Sterling an Gelbe, 
1600 Orhoft um, 400 Tonnen Zwiebel, 200 
Tonnen Poͤkelfleiſch, und 50,000 Mäntel zw ſchicken 
Wredl. A) — Mer Leichnam des in der Pleiſſe er 
seuntenen Juͤrſten Poniaromöty ward am a4. Oftober 


. von einem Fiſcher gefunden, der an der reich mit Trefr 
‚. fen defegten Uniform einen guten Fund gemacht zu ha⸗ 


ben ertanate. Gr ließ dem Catſeelten den herbeifizds 
menden er fehen und mochte viel⸗ 
leicht 50 oder 68 auf diefe Weiſe eingenom- 
men haben, als der Graf Potockt Nachricht davon er- 
hielt, ſich dorthin verfügte, den Leichnam erfannte, 
und für die ſechs Ringe, welde der Gücft au den Fin. 
gern trug, dem Fiſcher 100 Stuͤt Friedrichsd'ot gab. 
Der Fiſcher wollte einen derfelben, wie er ſich aus⸗ 
druͤtte, zum Andenten zurütbshalten. Der Graf aber 
fagte, daß er dieſes Eigenthum der Schweſtet des Zärı 
fen undereingelt zurütliefern wolle, mb ber Fiſcher be⸗ 
gnögte fih nun zum Anbenten init der goldenen Dofe 
ded Entjeelten. Diefer leztere warb hierauf in Pa, 
rade aufgefellt und mic allen militärifchen Ehrendezeis 

gungen jur Erde beftattet. — 


Nichtolitiſchhe wachrichten. 


Theater zu NRuͤrnberg. 


CEingelendet) Dem rafilsfen Eifer des hiegen 
Toraterunternehmerg und Diseltord, Hen. Meurer, wer 
beu wit aberiyals einen feltenen und von Vielen laͤngtt eg» 
feonten Benuß im danken baden. Madame Milders 
Dayptmann, dieſe g:oße, durch ihre uubeſchreidlichen 
Torfülle ſo dodl als durch ih’en görtiichen Wortzag ber 
vühmte Sängerin des alten deutſchen Kaiferhadt, misd m 
Ende dieſes Monats einsehen, und Gafrohen gehen, 
Mrz allen, Diele Nachricht ins Publikum im biingen, Das 
mit datq Mlasmeines Dufammpnmirten Des Lamm unge 


ante Mile des Orm. Reuter wenighend Diefes Mal Weloky 
nung und Erſen finden mög; ' 
Muſikaliſche Unterhaltung. 

” Am 11. Mm follıe am Alien Dindei's große Cau⸗ 
tate: - „bie Beroalt dar Ruf oder Dimotheus· betitelt, 
as fiebsuhundeu ‚Geimumeg qufssfühtt werden. Da “ 
anflen Wieg werige Gudne achea misd, wo ſich eim ol» 
ches Werd ſo wielkimugig ausfünsen Idöt; fo machten Liche 
dader dar Konlanß aus dau benachbarten Peoninzen eigene 
Beifen nach Wien, um fib dieſen ſeltenen Genuß m ner 
hafien. Nur die Dauetiimmen find von WReifzen brier, 
die and. der Bunt ihr Sc waft machtuenale ehren Er 
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* Deut (dia n di 


) "Mad ber Leirziger Zeitung hat der Kaiſer Napor 
leon kurz dor feiner Atreife aus Leipzig dad Königreih > 
Weſtphalen für aufgehoben und für auffer dem Geſetze 


erflätt — Der Beitritt des Srobherzogthums Bar 
den zu den hohen Altirten fol bereits eutſchieden und 
ed fol ſchon eine Milttärfonvenzion deswegen abge 
ſchloſſen ſeyn. (Sair. Z) — Bei dem großen Mangel 
ge und Lebenemitteln, melden bie frühern 
D € der franzoͤſtſchen Truppen durch Ftankſutt 
und ihte Pluͤnderung der daſigen Magazine nah Ah 
gezogen haben, iſt «4 ein großes Slüt für Frankfurt 
und Gegend ,' daß die Zufuhr aus Würzburg, Daiern 
und‘ Oeſterreich noch fo ſtatk iſt. Das Großherzog» 
thum Würzburg allein liefert: 960,000 kaid Stod zu, 
4YP und, 63,700 Metzen Haber, 51,000 Zentner 
Heu, 9600 Zentner Hleifd, 9600 Zentner Kochmehl, 
1820 Eimer Branntwein, 220,000 Bund Stroh, 
806 Hufeiſen, 6000 Huftaͤgel, 300 Sidt Artille⸗ 
tiepferde, 1000 Stuͤt Jüfanteriemäntel, ı600 Paat 
tiere, sooo Paar Stube. — Zu Offendutg und 
in antern Städten in der Nähe deb Obgrrheihs mer» 
den Magasine fuͤr die’in der dortigen Gegend erwars 
tete "altleree Armee angelegt. — Auf Befehl Sr. 
Dursl — von Heſſen Homburg, General, 
Gouberneug Bes Grebherzogthums Ftankfutt, des Für, 
ffenthums Ilenburg und ber Gtafſchaft Katzenelnbo⸗ 
gen, ſollen alle Verordnungen, welche in Me 
ter jeit dem Jahr 1610 in NHinfiht der KöMWnial, 
und englifhen Fabrikwaaten erlaffen werden find, als 
abgeſt ellt aungeſehen werben und die Einfußr der beſag⸗ 
ten Waaren wird, vermittelft der dor der Einführung 







des, Kontinentälipfteme, feſtgeſezten Abgaben für frei = 


erflät., 
Balern. 
Nop. enthält folgende koͤnigl Befanntmahung : 
Mai. der König haben allergnädigft beihlofen, waͤh⸗ 
tend Fhrer kutzen Abweſenheit die öhere Leitung ber, 
dem Mnigl. geheimen Staatd + und Konfetenyminiiter, 
Gtafen v. Montgelas, welcher Alethöchſtdie elben 
begleitet, anvertrauten Minsfterials Departemente, dem 
tdaigl. geheimen Staats + und Konfgtenzminiftet, Gia⸗ 
fen d Reigersberg, zu übertragen. Dieß wird auf 
allerhöchnen Sefehl durch das Regierungeblatt jur allge⸗ 
miinen Kenntniß gebtacht — Zu Kempten wurden am 
12 Nod durch einen Poligeihetold unter Begleitung det 
duͤrgetlichen Kavallerie und unter Trompitenfhall ale 
waffen fahigen Söhne der Stadt feierlich aufgufoidert, 
für deutfhe Freiheit, Vaterland und einen degluͤcken⸗ 
din Frieden die Waffen zu ergreifen und bei dem freis 
iolljgen Jäger» und Aufarenkorps Dienfte zu nehmen, 
— Bon Augsburg traf mit Fönigl. baieriſchen Paͤſſen 
und Eätorte ein Detaſchement von 7 Offtzters und 75 
Ynteroffizierd und Soldaten famt 20 beladenen Wagen 


Das fönigt Regierungsdlati tom in 


ju Lindau ein, Um nad Frankreich surätghtehten ; am 
6. ſchiffte es über den Bodenſee nah Konflanı. 
Preuffen. Dur Breslau find wieder bedeu · 
tend ftarte Abtheilungen Faiferl. ruſſiſcher Truppen, 
um⸗ſich zur großen, Ar zu begeben, durchmarſchitt. 
— Zu Betlin ſind angeldnmen: dir franzoͤſ Didifions 
general Lauriſton nebſt 110 Dffisieren und 3500 
Kriegegefangenen. Dagegen find von Berlin abge, 


.gangen ; die franzöflien Generale Bertrand, ‚har 


raik und Narlett, nebit 2500 Kriegegefahgenen im 
mehtern Trandporten na) Stargarbt und Stralfunb. 
Sachſen. Ge. kaiſerl Maj aller Reuſſen baben 
auf din Vortrag des Faiferl. ruſſiſchen Generallieute 
nants und Kommandanten der ſaͤchſtſchen Armee. Fehen. 
v. Thielmann, zu genehmigen geruht, daß die ſaͤchſiſ 
Truppen die Nazionalfarbe zum Feldzeichen tragen 
Es if diefe die grüne nad) dem Rautenktatzze des (dr 
ſiſchen Wappens. Die Kotarde iſt alſo nunmehr, grän 
und fol zum unvergeßlihen Andenken ber ertatenen 
Defteier Deutfhlands und ber Wiederherſie ler des 
Vatetlandes mit ehem gelben und ſchwatzen Streiſen 
umgeben ſeyn. Das Pott'epee und Huttorbone find 
don Silber mit grünen, gelben und (dwarjen Strew 
fen. — Det Gmitallleutenaut Baron Jomini, Su 
neralatjurant Sr. Maj. bed Koifers don Rufland, ıf 
am 6.Mod. in Keip;ig angefommen, ' Naqh der Schlag 
von Leipzig wurde die ſer Genetal wegen feinet geihmäd» 
ten: Gejundheit genot hagt/ die Armerıbei Erfurt zu 
verlaffen. — Auf dem Schloſſe Dfterflein und in ben 
herrſchaftachen Kühengarten « Gebäuden wird ein be⸗ 


trdqtliches Diildr ·Lazatet h· eingerichtet. 


un. Br wein er de ma u 

Seit 10 Tagen’ wird Huͤningen mie Palliſaden 
umgeben, und hat nun die gehörige Gaeniifen. Die 
Grengdidung ım Eifoß ſell wenigſtens aus 60,008 
Mann Erjiehen. 4 153 2 
u) Shmeiz. Tor 

Am 5. Nov. zeigte der Kemmandant des im Kan 
ton Tefin noch ſtaztonirten vdleinen’ itauueniſchen · Arap- 
pentotps der Kantondregierung an, daß er ben ber 
Regierung in Mauland feige Truppe in das Koͤnigteich 
gucht gu, gichen beauftragt fei. Am 6: und. 7. dar 
liefen dann wirflid) bie Truppen fowohl ald die Douw 
niers den Kanton Und, das Gebiet der Eibägenoffem 
(Haft. Iener befindes ſich demnach, nad) deeijähriger 
Beſctzung durch fremde Truppen, von benfelben ger 
tdumt, und da bereits gleichgeitig ein Bataillon [weis 


zeriſcher Miltgen jur Gtenzbeſehung auf dem St. Sott⸗ 


hardteberg eingetioffen war, fo find durch dasjelbe die 
Grenzen des Dundeeflaats gegen Nallen ungeſaͤumt 
‚gebett worden. — Der Örofhergog von Frantfurt if 
am 9.'d. von- Konflanz nah Zürid) abgereidt. 
Schwedeen. 
England und Schweden haben in Beziehung auf 


men werden durch Dllettanten aufgeführt „die aus bem 
gerfcbiedenften Ständen jufammen fließen , und ib bei 
unterſchied die Hände bieten. Alle Sänger und Spieler 
irfen noentgelti mit , die Zubörer bejablen, und bie 
Einnahme iſt zut Unter ſtuͤrung derer beffimmt, denen der 
Krieg Wunden ſchlaͤzt. Die Ausführung wird während 
der Mittagekumben in der BB Meisfchule vorgeben. Die 
Zut ichtung der! Reltſchule zu Diefem Ende, um fie nemlich 
Int den ur Merüfen, Sitzen und Gelaͤndern zu vers 
fenen,, kommt auf socofl. au Wehen. Diefe muſitaliſche 
Unterpaltumg seichuer ſich vor der, Die den vorigen Win · 
ger ja Wien geaeben wurde, nicht nur dadurch aus, daß 
Dielen Mal min dom Stimmen mache ala danral⸗ Hub; fon 


dern au) dadutch, Daß der leite Eder nen vom Salier 
tomponirt ıf. 
Die Lion Marletfhen Stubierlampen. 

* Hr. Yien Warket aus Köthen erfand olonomiſch⸗ 
Lampen, die, michrlährigen Erfahrungen zu Folge, allen 
bis jegt bekannten Nachts und Gtudierlampen gewiß von 
iuzieben find. Der Docht von Arbef gibr, wenn man 
auch getwäyttiches Käböl drennt, nice den mindeſten 
Dampf oder übeln Gerud von fir das Licht ift beil, 
ohne zw bienden, und dem Augen der Studistendim oder 
Kinfler, auch bei anhaltender Arbeit wodlthuend. Im 
Verbäichiß zu Talglitdtern erfpart man wenlgſtens Die 
Hälfte, und bat, auffer einem ſtatern zeinerg Lichte nod 
den Vortheil, dab das bänfiae Vutzen des Dechtet (Gwa⸗ 


Bradelsupe alle Grundräge ded etropdiſchen Wörter, 
rechts reſpettikt. In ihrem Werktage hierüber wird 
nue der Beſtzßand dieſer Jaſel Äberträgen, d. h. am 
Kart daß England fie ſeither befaß und benugte, befist 
und benuzt fle jegt einftweilen Schweden, ohne daß Eng 
land Schweden den fünftigen Beſiz garantirt daͤtte. 


Neuſte Nachrichten. 


"Halle, 4. Nod. Seit Kurzem hat hiet alles 
ein gan; anderes Anſehen. Die Herzen lüften, .bie 
Geſichter erheitern Ah. Friedtich Wilhelm ift wieder 
unſer Koͤnig. So iſt und denn geworden, was — 
fo ſchwer und dunkel verfhlog ſich uns das Schitſat — 
vor 16 Monden wir kaum noch zu Hoffen wagtem 
Sqon tritt alles tn das Geleis ber erfehnten Ordnung 
Schon hat unfer guter Monarch bewaͤhrte Märner zu 
und geſandt, die Herolde und Vallzieber feines Wil⸗ 
lens su pn; aid Gtatshalter die-Tängit und hoch⸗ 
deruͤhmten Staatsmänner, din H. General v. Kruſe⸗ 
mart und ben Hrn. geheimen Staatoͤrath v. Klewitz; 
als Beztrtsporfieher ben Hrn. Geh. Regierungsrarh 
Baron v. Schele und Hra. Finanztath ©: Köpten. 
Das Nähere geht aus nahitchender Beftintmadung 
berbor :. „Des Könige don Preuffen Majeſtaͤt Haben, 
zur Verwaltung der burch die fiegreihen Waffen ber 
bohen berbündsten Maͤchte wider erod erten Ptabinzen 
Ihrer Monarchie auf dem linken Ebufer, ein Mili⸗ 
tärgaubernemcat anzuordnen getuhet. Es beſteht aus 
einem Militärgouberncur: dem Generalmajor von Kru⸗ 
ſemart, und einem Zibilgouperneut: dem geheimen 
Staats:ath von Kleidig; beide zuſaminen Bilden das 
Mittdrgeupermement, und"oerfügen als ſolches unter 
beiber oder eines einzıgen Untsefhrift. Bon den Eine 
mwohnern bieier Prodinzen wird die ſchon font bes 
waͤhete Treue und Anhaͤnglichkeit an ihren alten fans 
- beihieren; und Sehotſam gegen die Anordnungen des 
Militdigoubernements „ und ber ihm untergebenen 
Behoͤrden mit Zuvirfiht erwartet. Die bisherigen 
Behörden ‚fegen ihre Amtsperrihtungen einftweilen 
fort, jedoch für Se. Mej. den König don Preuffen 
unfern allergnäddigiten Herrn, und giloden bemfelben 
Zraue uub Gehorſam durch einen Revers, welcher ihr 
nen beſonders vorgel gt werden wird.  ABer ji di ffen 
weigert oder verdaͤchtig iſt, wird aus feinen" Dienft- 
verhältniß entfernt. Statt der Präfekten flad für, 
bie bis jeit befegten Provinzen der geheime Rrpierungs- 
rath Baron von Schile, und der geheime Frnanzraih 
don Köpfen angrfelle; . der erfie namentlich für den 
Saalkreis, die Grafihaft Mannsfeld, einen Theil 
de erfieu Holzkreifed und des Füͤrſtenthums Halier 
ſtadt; der legte namentlich für bie Altmark, den größe 
ten Theil der Magdebutgiſchen Molzlreife und bie 
Hertſchaft Weferlingen. Die Grenyen und ber Um—⸗ 
fang ihrer Departements folen mÄäher bekannt gemacht 


das Brennen von Talallchtetn verleldet) twegfält. "Cine 
Stubisrlampe, mit Dochten auf > Jahre, koſtet 4 Hl. ;- eine 
doppelte Eomproirlampe. wit Dochten auf 4 Zabre 8.3 


eine Billiard s oder @efeufaftcinnipe niit Dochren auf- 


4 Iabre si, u. ſ. w. : Chr Lion Markes befinde ſich 
gegexmwärfig ju Nürnberg, uhd fogire bei Hru. @rajfer, Büch 
nermeifter in der Traubengaffe Ir, 109.) 

Morean’s lejzte Stunden. 

So tie im leiten" Briefe au feine Wemalın, WMorean’s 
Seiſt sugleich.mir deu imnigden Wiüofcen für fe uud für 
Die werbändere Armee befddftigt war, fo waren es auch 
die leiten Augenblide. feines Lebens, mir Planen für den 
Beldiug und Untersebungen mit deu leitenden .‚Beueralen, 
Sie unterbrachen ibm murbr als einmal, und baten bu, 
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erben. Halle, 38. Oft. 1813. ° Könit. srenffrdes 
Milit drgoude hemeat Für die preufflfäen Prodinzen auf 
dem Tinten Elbufet. d Klemtz.” 

Draunfhmeig, 6 Nov. Geſtern wurden bie 
berzogl.. Vraunfswetgifhen Poſtſchilder an dern hiifizen 
Poſt aufe wieder aufgıflit. . Die Buͤrgerſchaft gab 
ihre Anhaͤnglichtett und Liebe gegen ihren tettmäßigen 
Lande: hertn durch lauten Zuruf zu etfennen, beflätigte 
fit am Abend bei Fackelſcheine durch ein ernftimmigest 
Nun dantet alle Gott, und befränjte diefe Säy.1Ner, 

IJralienifge Grenze, 9. Nov. Nach Pris 
datbriefen aus Mailand vom 6 Nov. herrfihte daſebſt 
große Beſtuͤtzung, ſowohl wegeh des fortdauernden 
Ruͤt zuas der Atmee des Prinzen Wizetönige, als row 
gen ber Erſcheinung bon Öfterreihifihen; aus Tirol ger 
tommenen Korps zu Brecia und Chiavenna, melden 
man auf diejer Sen beinahe gar keine Truppen entges 
den zu fegen hatte Birle Regierungsobeamte zu Mair 
land patten ihre Effeften, und es hieß, der Hof wolle 
fit; vorläufig nach Turin begeben. — Ein Privat 
ſchteiben aus Vitenza dom 3.Mop. fagt: „Air find 
bier in groher Angit; faſt die ganze retirirende italter 
nifche Armve liegt im uaſtet Stadt. Inzw.fhen macht 
le Anſtalten zum Aufdruh, da der Feind anräft, u 
bald werten wır neue Herren haben. Hrute oder Mors 
gen dürfte die Kommaunifrzion'mit Verona und Mut 
land unterbrochen werden.“ — Der Bote von Suͤdti⸗ 
vol meldet aus Lrient vom 7. Mod:; „General Stah⸗ 
temberg ift bereits geftern ir der Avantgarde in Das 
daa, Generäl Eckhardt zu Vicenza ängefoinmen ; das 
Grog bed linken Figels war zu Citadella. Die Vor⸗ 
pofien des Generals Vlaſitz find über Peri hinaus gen 
rütt; zugleich, wurden die Höhen bei Eberfa und St“ 
Auna, jo wie ber Montebalde bei Jerera, ſtatk beſezt. 
Allen Nachrichten zu Folge fiheint der Feind uͤber die 
Erich fegen, und füh auf die Pofi;ion ven Riboli und 
die Bertheidigung des Kaftells von Verona beſchraͤnken 
zu wollen. Die Zahl ferner Traineure waͤchſt taͤglich.““ 
— Privatbriefe aus Paris ſprechen don einer Unpaͤß⸗ 
lichleit J. M. der Xaiſetin, von welder man jedoch 
feine fhlimme Folgen beſorgte. Es hieß, der geſezge⸗ 
bende Körper fol bit zum 22, Nov. zujammen berufen 
erden, 'mö man’ ſodaun aud den Karier in Parie ers 
warte. Es wurde thaͤtig an Herſtellung ter weiter 
tüsmärts ‚liegenden Feuungen Wirt, Thionbille, Bias 
mont, Seſangen, Genf Ic. gearbeitet. 

Be Main, 15: Nov. Geſtern hörfe man 
aus der Gegend von Mainz mwieber eine fiarte Kar 
nenade. —Vorgeſtern befanden fid in Frantfurt 150 
Generale, einige taufend Offiziere und 30,000 Mann 
Truppen. Man fagt, das Hauptquattier Sr. Durchl. 
bes Fuͤrſten von Schwarzenberg werde ehifiend vorwärte 
geben. Der Hauptrheinübergeng ſcheint bei Mannheim 
Demerifelige ju werden. — Geſtern find Ge. tönigl. 





ſeine Kräfte nicht st febr angufttehgen, allein et fuht nichts 
deſto weniger fort, „Morgen, faste er, Bönnte es fu fpde 
fon.’ Leider ſprach er wahr. Worgen war er nicht 
mehr. Aber feine Plane und Matdichläge Aud nölh da, 
and Bonapatte bafre Recht, als er ſagte: Moreiu se res 
mue Jans son tonibeau, (Moreau beiwege ſich nech im 
Srabe.) So mafinte er hemlich das Wie dera⸗ fiteten Mo⸗ 
reau's auf dem Schaudlatzt der Welt, ald er von Ameritd 
hab Ertyland, uud dom Eugland nach dem Kontinent far, 
Moreau In feinem lejten Briete an feine Gattin jagr: Ca 
Bonspätte es toujotns heureux, aber tr 27" augat wat 
Napoleon’s Tester Blülstag. Ser Moses Koi ver⸗ 
folge ibn ds Rrieasunstid, 


ur 
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Hoh. ber — dan Daban, Se. Dehl. der Fuͤrſt 
von Loͤwenſtein und mehrete andere hohe Stanbesper, 


it Se. tönigt. Hoh. der-Großherjog dom Neffen dar 
fibft angefommen; &. —* * * von men; 
erik morgen in Ftant furt 


wied über den Rhein Dian fieht der 
ng und —— u dieſer fro⸗ 


12 ei ⸗ 
— —— 


und 410 Mann, hier 


Der Untergeläinste, von dem innigen Wunfe be⸗ 
(eilt, daß der Lönigl. Aufruf zur allgem; igen Bewaffnung 
in dem Herzen jedes Darerd Eräftig widertönen und 
Burpel faflen möge, zeigt, ındem er ſich gen zut 
vouſtqadigen Austuͤſtung von Vier fretwilligen Agern 
Ebietet, hiermit zugleich an, Daß pairiotiſche Aner⸗ 
Ölrtuagen für jenen dem heiligen Vaterrufe, unferer 
Rayonakhre und Seibftändigkeit eatſptechenden Zwet 


duq ongedrace werden fännen. 


Nuͤrnberg, den ı2. Med. 1813. 
Kohlhagen, 8.8. Banken, 
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dabier au erfcheinen, und re —* ft achoötig nach⸗ 
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G:oaunerffreide 

Ey ı. Ditodes d. I. bar ein Mubekanmper einer Bür⸗ 
gerin zu Nürnberg cam Daar Obrengebäng, Acmbärder,, 
amd ein Mnbängküd vom Beillanten, um Werth vom 16 big 
1800 fl, daduic beträglicher Weile aus den Dindgu ae: 
fpielt,, daß er diefe Juwelen, unter ber ZRagla eines Kin: 
ferd, der dem Kaufspreis erfi nach einer gewiſſen Rrik bu 
gablen wi, In eine Dofe eiozufleneln ſchien, mach Eriff. 
mung derfelben fand ſch⸗ jedoch, daß der Gchmud umers 
(blasen, und au deſſen Gtele Gandheine wurüd gelaffen 
worden waren. Die Obrringe und Armbänder haben die 
Seſtalt eimer Roſe und Die Größe eines 24 Rranerfüds, 
das Anbärghäd iR mit 6— 7 Verloques yerfehen , bat un 
wefdbr die Roc eines Derind, un 6 ARE ine 
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den 13. Nov, 1813. n > 
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Peolitifde NRaedridten 


Lriesdfähauplay. 

Bon dem Generale Baron Tomafih iſt ber Ber 
wicht eingelangt, daß er, nachdem ın der Naht vom 
29. auf den 50. Dit. bie untere Stadt Ruin Cın 
Dalmazten) durch ein zuſammengeſeztes Bataillon Kits 
Paner, unter den Oberfilieutenants v. Peppopic und 


Stwmonobich, mit Gewalt genommen worden, das 


Sort Anın wiederholt babe auffordern laffen, welches 
ſich derauf am 3x. ergab. Derjenige Theil der Be⸗ 
fagung, melde Branzofen ind, haben freien Abzug 
erhalten; bie Dalmatiner aber, welche den größern 


Theil der Beſatzung ausmachten, find in ihre Heimath 


ontiaffen worden. Im Fort feldft fand fi eine Menge 
Artillerie, Munizion und Lebendmittel vor, worüber 
aber bis jagt, die Ausweiſe noch nicht eingelangt find. 
— Der englifhe Generallieut. Stewart, der am 18. 
Dit. vor Leipzig die Batterie der englifhen Raketen 
ſelbſt aufftelte, erhielt vom Kronpringen bon Schwe ⸗ 


den ein Schreiben nebſt der Hürde eined Großkreuzes 


und Zommandeurs des f. militärifhen Schwertorbens, 
Im Hauptquartier Frankfurt erfhienen folgende 
Armeenachtichten vom 15. Mod.; „Der Generallieu: 


tenant von Kleift, welcher mit feinem Korps vor Er⸗ 


furt zueüfgelaffen worden war, berichtet vom 7. d. M., 
daß, rahdem die Batterien am 5. Abends beenbigt 
waren, bie Beſchießung der Epriadöburg, bed Peters⸗ 
berges und der Stabt, nach vorher geſchehener Auf ⸗ 
forderung, am 6. mit Tagedandrud ihren Anfang ge- 
nommen habe. Gleich nach den erſten Schüffen ſtan⸗ 
den dig vorzuͤglichſten Gebäude bed Peteräberges und 
bad franzoͤſtſche Lazareth im der Stadt in Flammen. 
Der Brand mwährte den ganzen Tag. Am 7. Mor 
gend ließ ber Generallieutenant d. Kleift den Komman ⸗ 
mandanten ber Feſtung neuerbings auffordern; biefer 
ſchlug einen Waffenſtillſtand vor. Der Generallieuses 
nant v. Kleiſt bemilligte ihm eine 48ſtuͤndige Waffen⸗ 
ruhe, waͤhrend welcher bie Unterhandlungen gepflogen 
werben ſollen. Der oͤſterreichtſche Ingenieutmajot 


SchoU, ber Artilleriehauptmann Simm und der preuſ⸗ 
ſiſche Dberfllieutenant Braun haben dem Generallieu- 
tenant von Kleiſt durch die geſchiktte Auswahl des Em⸗ 
placements für die Satterien, und durch die gute Reis 
tung bed Feuers, bie wichtigſten Dienſte geleiftet. 
Am 6.dM. hat ber Marſchall Gouvion St. Epr 
einen. Ausfall aus Dresden gemadft, um fi auf der 
Straffe nah Torgau hurchzuſchlagen. Er drängte An» 
fangs die Bortruppen bed. Frldmarfchalllieutenants 
Gürßen von Wied / Runkel, welcher die Blokade von 
Dresden auf dem rechten Elbufer kommanditt, bis 
auf die Höhen bon Reichenderg und Wainsdorf zuräf, 
Hier griff ih aber der Fuͤrſt mit fo diel Entſchloſſen⸗ 
heit an, daß er ihn nad) einem hartnddıgen Gefechte 
nöthigte, fid wieder in bie Stadt zurüt zu werfen. 
Der Feind hatte bei diefem Aus falle über Boo Mann 
an Zobten und Verwundeten verloren. Die ruſſiſche 
Lanbmehr hat ſich bei biefer Gelegenheit mit Ruhm 
bedeft und mit dem Muthe und der Beharrlichteit al 
ter Soldaten gefochten. Der Für von Wied: Runs 
tel, empfiehlt dad ausgezeichnete Benehmen des tufs 
ſiſchen Generals Gouriefl, des Dberfllieutenants Bor 
tabenmöty ‘von Leveneht Deagonee, und bes Grafen 
Dlanfenfein von Blankenſtein Hufaren,, des Generals 
—— und der Oberlieutenants Pfauner uud Leuba⸗ 

: Ganz vorzuͤgliche Dienfte hat ihm der, dem 
GSeneralſtabe zugetheilee Hauptmann Möhler bon Ker⸗ 
pen geleifet. Am 8. Nov. find der kaiſerl. franz. 
Dbert Morio, vom Genieforps, und der Oberſt Per 
tin, Adjutant bes Generald Grafen von Lobau, auf 
den Borpofen des Delagerungsforps erfhienen, und 
haben eine Rapitulagion von Seiten des Marſchalls 
St. Eyr vorgeihlagen, welche ber die Belagerung kom⸗ 
manbirende Feldzeugmeiſter Graf Klenau jedoch nicht 
angenommen bat, da bie Garnifon freien Abzug nad 
G:ankrei begehrte. Am Mahmittag deffelden Tags 
erhielt der Feldzeugmeiſter Graf von Kienau betfolgen⸗ 
des Schreiden CA ) von den Repräfentanten der Stadt. 


————— — — — — —— — ç — — ——— 


Du 


Nihtpolitifhe Nachrichten. 


Abſchiedslied eines deutſchen Jünglings Yon feinem Mäbäen. 


Süngling. 
® Horch! es ruft der Zremnung Stunde, 
Theures Her, von deinem Munde 
Noch der Liebe lennes Dfand! 
Rob * innigts 2* * 
"wir freudig votwartg dring 
” ‚Kampfend für das Baterland. 


j Madchen. 
Sieh’ mein Aug’ in Thednen brennen! 


Zrofne, Thr 
1 eldeniöhue 
Ruft ein dinmliſch bober Rufl — 


Süngling 


Deutſches Wäschen, arog vom Derien 

Unser Senden, unter Schmerien 
Dent' ich, Lebende, an dich. 

Dft ım Sturm und Drang des Krieges, 

Schwebſt du mit dem Kranı des Girges 
Erme Himminde un mich 


Räpddenm 


Kebri du ein vom Kem dee; 
Sinka du, edlen Stoij A 
detrant an Beaſen mir; 


Biammen , weiche Made fordern. ul 
Sonn a ort mit Bir! — 


Dir kew mandirende General hat an die zu Dreöben an 
weſenden Mitglieder des tönigl Haufes die Einladung 
ergeren laffen, ſich hat Gutbefinden aus diefer Stadt 
gu entfernen. + Die Stadt, beren Lage in dem Schreis 
ben ihrer Vorſteher mit fo traurigen Farben geſchildert 
wird, mußte ihrem Shitfal Überlaffen bleiben, Das 
Unglät, weiche eine der erften deurfhen Städte, ben 
fonft-fo frieblihen und blühenden Sig der Künfte, eine 
Stadt, bie fo viele Kunſtſchaͤtze enthaͤlt, trifft, wird 
jeder Deutſche betrauern. Aber nicht Deutſche haben 
ihe das jeit Jahren auf ihr laftende Ungluͤt bereitet, 
und sch zur Stunde ſteht iht Scikfal allein in den 
Händen des Feindes“ 

CA) Beauftragte im Namen ded Landes, deb 
hieſtgen Kreiſes und der Stadt Dreeden, für der ep 
tern Schenung und Erhalrung ehrerbierig: Borfellung 
gu hun, belebt und das Vertrauen in bie Geſinnun⸗ 
gen ber. erhabenen verbuͤndeten Souveraine und ihrer 

' Befehlshaber mit: Hoffnung. glüflihen Erfolgs. Ihr 
ert abener Zwek iſt nicht Eroberung, fondern Begluͤtung 
der Voͤlter und Staͤdte, Beledung des Handels und 
dee Wehlſtandes, Hetſtellung der Bande des Zutraus 
end, bdie-alliin dauernde Verbindung begründen. Hier 
werden Rütiihten Eingang finden, Die aus dem Ins 
tereffe ber Verwaltung, ‚aus Pflichten der Menſchlich⸗ 
keit hergenommen find. Wir fprehen für die Haupt 

ſtadt eınes durch den Krieg beifpisllos verheerten Lau⸗ 
des, einer Stadt, die unerhörte Drangfalen erlitten 
bat, die jezt ihrer Vernichtung entgegen flieht, wenn 

Gott die Hetzen derer, bie üder das Schit al derſel⸗ 

ben zu gebieten baden, nice gu ıhrem Seſten lenkt. 

Die Folgen eines noch länger fortgefejten Blokadezu⸗ 
ftandes werden nicht ſowohl und nicht zuerft die Trans 

zoͤſiſche Armee, die noch mande Borräche hat und ım 

Begriffe ſteht, ſich Alles zuzueignen, ſondern bie Ber 
wohner der Stadt treffen. Verheerendes Nerbenfieber 
breitet ſich in den Familien aus, und ſchlechte Nahr 

zungsmittel machen ed bötartig. Die legten Kraite 


der Einwohner werden in Anfpruch genommen, und 


es wird mit den flrengften Maasregein gedioht. In 
rutzer Zeit wird durch die Berödung ber Hauptſtadt 
allgemeite Trauer Über ein Land verbreitet fen, deſ⸗ 
fen Bewohner zu einem beifern Leben aufzuwachen 
hfften. Die Hauptſtadt des Landes iſt das Her 
deſſelben; find hier die Ledensquellen vernichtet, fo 
fintt das Ganze fraftloß dahin. Die hier auweſenden 
Mitglieder des fönıgl. Haufed empfinden bie Noth mit 
uns; «fie find insdefondere der größten Gefahr ber Aus⸗ 
breitung der tödlichen Krankheiten gleihmdjig ausgefest. 
Der Kreis, der früher ſchon durch bie Anmefenheit 
der Armeen gelitten hat, wird nicht lang mehr vermoͤ⸗ 
gen, die Laften zu tragen, bie ber Aufenthalt der 
Delagerunddarmee auch bei der ftrengften Ordnung mit 
fid führe. Wir Haben Grund zu glauben, daß bie 


kaiſerl. frangdf. Befehldhaber zu einer ehrenbollen Kar 
pitulagion fih werben bereit finden laffen. Ueber bie 
Art derielben zu urtheilen, liegt auffer unferer Kompe» 
tenz. Mur biefed dürfen wir hoffen, daß dıe Ruͤt⸗ 
figt auf die hier befindliche koͤnigl Familie, auf Land, 
Kreid und Stadt wefentlih beitragen wirb, die Ber 


abredung zu einem gedeihlichen Ende zu bringen, daß 


nit die Bernihtung der Stadt und ihrer Hilfsquel- 
len der Uebergade berfelben borhergehen wird, baß 
niht ein anfıheinend größerer militärifher Vortheil 
dem Intereſſe des Landes und der Bewohner deffelben 
borgefizt werben wird. Dresden, den 8 Med. 1613. 
Heine Vict. Aug. Freibe. v. Gerber. Gef. 
Frledt. v. Zesfhmtg.. D. Joh. Aug. Bed. 
Daß Dresden ſeitdem ‚der ſtegreichen alkirten Arınee 
übergeben wurde, ift befannt. Nach einer borläufisen 
Nachticht follen die in Dresden befindlichen franydf. 
Difyiere ſogleich gegen in franydi Krirgsgefangenihaft 
befindlihen Offiziere der allurren Armee, Grad für 
Grad, ausgewechſelt, bie Gemeine aber ald Kriegs⸗ 
gefangene nah Boͤhmen gedtacht werden.) 

Das Hauptquartier des Kaifers Napoleon foll por 
einigen Tagen in Nancy eingetroffen ſeyn. — In 
Meiningen und in Koburg find im Namen der Yırbüns 
beten hohen Mächte faiferl. ruiflihe Majors als Plaz- 
tommanbanten angeftelt. Beide find als-Männer von 
auffsrordentliher Humanıtär gerühmt. —- Auf dem 
Iinten. Rheinufer, Manihrim gehenuͤber, Wird ebenr 
falls an Verſchanzungen gearbeitet. Die Brüde wur 
be fon zu Anfang dieſes Monats abgetragen: 

Aus dem Dabiften wird unterm ı2. Nod. gemel- 
bet; „Geſtern Abends find Se. tänigl. Hoher der 
Stoß herzog Han Karlsruhe nach Frankfurt adgereiet. 
Der Marſch ber Armee des Hrn Generals, Grafen 
v Wrede, nad) dem Oberrhein hat nun mit Lebhaftig⸗ 
Beit begonnen ; die Reſtdenz Karlsruhe wird jedoch, wie 
man bört, fo viel möglih don Duchmärfden und Ein- 
quartierungen befreit bleiben. Die Krangofen machen 
von Straßburg aus häufige Patrouilen und Retognoss 
sirungen auf dem rechten Kheinufer.. Das Dorf Kehl 
ift unmiderruflich zum Niederteißen verurtheiit. Das 
dortige großhergogl. badenfhe Poftamt iſt bereitö von dort 
nach Kort veriegt worden.” CH. 3.) 

Einer zu Hannover erſchenenen Belanntmahung 
zu Folge, fah fi) die interimiftiihe Regierungstommife 
flon veranlaßt, die ſaͤmtlichen Unterthanen der hannoͤ⸗ 
verſchen Provinzen, zu einem ruhigen Verhalten, drin 
gend aufzuforbern, ‚und indem fie allen denjenigen, 
welche gegen Öffentliche Beidrben ſich zu Be chweren, ger 
gründete Urfache zu haben glauben, die Zufiherung er⸗ 
theilte, baß ihnen, ſofern fie gegründ £ befuniden wer ⸗ 
den, Genugthuung verſchafft iverden fol, fo haben ba» 
gegen diejenigen, welde wider Erwarten-auf irgend ei» 
ne Art die Öffentliche Ruhe zu flören unternehmen ſoll⸗ 


————a nn, 


. Mäbhen, Berein. 

In Vreuflen und mebrern andern deutſchen Prosinzen 
Hildern fich Vereine von Maͤdchen, um geſchmackvolle und 
gefuchte weibliche Arbeiten su werfertigen, die dann öffent» 
lich verfrigert wurden, Auch im Leipiig bat ſich nun ein 
ſolcher Mädchen: Verein gebildet. 

Sahrbare Feldkuͤche. 
Es if in Seriim die Erfindung einer Fuhrfeldküche ge» 
scht, und ihr Bau vollendet werden. Sie bereitet felb 
mwäb.ınd des Mariches die Speifen für Offulere und Sol⸗ 
daten. Dieſe Erfindung dürfe für das Verpflegungsmer 
fen des Militärs von Wichtigkeit ſeyn. Dan fiebt der oͤf⸗ 
fentlichen Aueſtellung dieſet fabrbaren Keloküche entgegen. 


Dito große Rüben. - 

* Der Deloam B.— im Yanıgerrcht Schwaboch, 
Gteuerdifirife Rebnisbemba, meochte bei feiner dirjäbei- 
gen Mübenernie, wenn er glerch wegen ſehr naffer 
und ungünftiger Herbfitwitterung fich wenig verſprach — 
doch die erfreuende Erfadrang, welche auch zu "niedrerer 
Befldtignng ber im Korreipondenten Pr. 318. unter der 
Misjelien angeführten großen Räbe, bedannt zu wer⸗ 
den verdient, — baß er unter feinen eingeernieren Scheer⸗ 
rüben ober Dorſchen 3 febr arohe fand, nom meiden jeve, 
nachdem fie ganz von Blaͤttern und Nebenmurgeln gereis 
nigt waren, volle 13 Pfund und no eumas darüber wog. 
Unter ben geringen waren goc »iele mit 9 und 10 Pfund. 


ven, bie firengfle Untertuhung und mohlberbiente Ber 
Rrafung zu gewirtigen. CRaffel. 3.) 

Die von dem Feldmarſchalllieutenant v. Kadivoier 
vich am 2. Mod. aus Conegliano eingefendeten Berich ⸗ 
te, enihalten den Ruͤtzug des Feindes don der Pıave, 
und daß barauf das f. f. Truppentorps dei Cimadolıno 
die en Fluß, zum Behuf der wertetn Verfolgung db. # 
Beindes, mit ungemein vielen Schwierigkeiten paſſitt 
haben. Der Gen ral, Graf Starhemberg, der mit 
bein Gtos duf Trebiſo lofgegangen war, ‚hatte den 
rechten Flügel feiner Avantgatde gegen Baffano, und 
den lenken Flügel gegen Mefire vorpouffirt, um fih an 

zterem, für die Gernirun, Venedigs wichtigen Punk 
se feſtzuſchen. Am 2. Abends rüfte die Avantgarde 
der öfterreihifchen Truppen in. Trenifo ein, und machte 
alldort 59 Gefangene. 

Die öffentlihen Blätter haben angezeigt, daß die 
ftanzoͤſtiche Armes, bei ihrer Ankunft zu Franffurt am 
31. Ditober, noch ungefähr 70,000 Mann ſtark ges 
weſen »fet, mober fih etwa 200 Kansnen befanden. 
Merm man aber bemertt, daß Katfer Napoleen noch 
in der Mitte des Dftoberd durch das Korps des Mars 
ſchalls Hugereau, bon ı2 Bid 15,000 Mann verſtaͤrtt 
wurde, meldes ſich bei Keipzig mit {Nm vereinigte, 
ferner, def das Korps bes Marfhalld Kellermann 
von 20,000 Mann und 80 Kanonen zu ihm geftoßen 
war, und daf er einen Thell der Beſatzung von Erfurt 
tiebft mehreren Kanonen bon dort mitnahm ; fo kang 
inıa annehmen, daß die bei Auffündigung des Wafr 
fenſtillſtandes am 10. Aug. wenigftens 250,000 Mann 
frarte, mit 500 Kanonen derſedene Franzöfifhe Armee 
in diefem furzen Zritraunfte durch bie Schlacten bei 
Dennewiz, an ber Rö,5ah, Bei Kulm, bei Leipyig ıc. 
wenigſtens 200,600 Manh ünd über 300 Kanonen 
derisren habe. Von jener großen Armee von 250,000 
Mann waren alfo bei Frankfurt am 31. Oft. noch 
etwa 55,000 Mann vorhanden, zu melden man 
indeg noch das Korps des Marfgalld St. Cyt redinen 
muß, welder mit etwa 25,000 M. Dresden beſezt 
bäit. Die Geſchichte der Kriege bietet wohl wenige 
Reiultate von biefem Umfange in einem jo furgen Feld» 
zuge bar, in melden Napoleon gegwungen murbe, feir 
ne feſte Stellung an einem großen Strome, ber durch 
die wichtigſten Feſtungen gedett war, zu verlaſſen, und 
feıne Suprematie über Deutfchland und einen Theil 
des Nordens auſzugeben, um auf die Vertheidigung 
der Geenzen Frantreiche befhränft zu werben, 

"Deatfgliand. 

JIJ DD. die Fürften von Reuß haben ebenfalls 

dem theiniſchen Bunde entfagt und bie Sache Deutſch⸗ 


lands ergriffen. — Durch Fuld find mehrere Wagen 


mıt Brod beladen gefommen, welches man von Löhr 
men zur Arıhee transportitt. 
Daiern. Der Dechaut Rumpler zu Altenmarkt, 





’ Tragiſche Borfälle, 

Den 23. Dit. og, eine halbe Meile von Sttalſund, 
ein mit 6ooa Zentuer Paiver beladenes Schiff, nachdem 
es eire halbe Stunde früder in B and geratben, and von 
ber Mannſchaft verlaffen worden war, mic eirem fürdhters 
lichen Septaſſel in die Kauft. Alle Fenſter von Stralfund 
Wurden jerichmegtert, Zwei Menfden follen das Leben das 
bei verloren baben. 

Erbbeben. 
Am 24. Geptembder id in Enzlaud, am Gtamforb, 
Uppingbam, Petersborugy umd in der’ umlirgenden Ges 
gend ein Erbbeden geweſen. Es dauerte wei Sekunden , 
bat isdoch keinen Schaden angerichtet, 


4 


der Doktor ber Mebisin Hoffmann zu Augsburg und 
ber Mautdiener Braun zu. Rehau, der cin Mätkhen 
einem wüthigen Hunde entf, erhielten die Zwilbers 
dienſtin daille — Im Jonkrteiſe wurde benjenigen 
Individuen, die ſich früher verleiten liegen die Waf⸗ 
fen gu ergreifen und fi den fogenannten Landesſchuͤ⸗ 
gen anzuchließen, fo wie deh flüdtigen Konffribirten 
dıe freie Rürtehr in die Lönigl Staaten untit ber 
Bedingung bewilligt, daß fle in bie koͤntgl. Kriegb 
dienſte treten. 

Defterreid. Dem Generale der Kavallerie, 
Grafen Klenau, iſt das Großfreug des Leopoldot⸗ 
dens; dem Generale der Kavallerie, Prinzen bon 
Heflen» Homburg , . und dem Feibmarfdallieutengnt 
Reien.r, das Kommandeusfreug des Marien Theteſſen⸗ 
otdene; dem Feidmarfallieutenant Graien Weiffens 
wolf, dem Generaimajcer Haugwitz, dem Oberften 
Stein, von der Artillerie, dem Oberften Rothkirch, 
dom General» Quartiermeifterfabe, und dem Ober. 
Ieutenant Weiß, von Heſſen ⸗ Homburg Huſaten, das 
tleiue Kreuz bes Marien Thereſtenotdens verliehen. — 
Da der ek Kauptarmee wurden in ben Gefechten 
vom ı. bis 18. Dit. Stadt» und Oberoffiziere geröd» 
tet 7, derwundet 33, gefangen 10, bermißt 9. 

 Eranftreid. 

Zu Amfterdam find mehrere bebeutende en 
auegedtochen. 

Jtalten. : 

Der Einzug der Engländer in Rom geſchah am 
14. Dito.er. Ein glaudwuͤrdiger Augenzeuge , der 
drei Tage ipäter, nemlih am ı7. aus Rom abreiste, 
bat biefe Kai mitgerhe.it. ’ 

Shweiz. 

Das ıfe und ate Schweiyerbataillon war bei ben 
Borfälen vom 13 bid zum ı9 Dit in der Stadt 
Bıemen. Das ıjte verlor 180 M. und berpfligtete 
fd am 15. zum Kuͤkzuge auf dag Flinte Rheimufer. 
Das ste nahm Theil an der Wiederbeiegung der Stadt 
am ı9 Dft., das Ze liegt ın Minden, das Ate in 
Gröningen. — Nr. d. Ledzeltern foll mit wichtigen 
Aufträgen aus dem allurten Hauptquartier nad) bef 
Schweiz abgegangen feyn. 

Türkei. 


Bon ber ferbifden Grenze wird Folgendes gemels " 


det: Am ag. Dit. Nadymırtagd um 3 Uht hielt der 
Großweſte, in Begleitung einer detraͤchtlichen Truppen, 
menge, feinen feierlihen Einzug in Belgrad. Dem 
Bernehmen nad) wird er ff} mur fo lange dort bermer 
len, bis die Grundiagen zur Wiederherſtellung der 
Drdnung im Serbien gelegt find. Man ſpricht von 
einer bollionımenen Amnefie, die naͤchſtens bekannt 


gemacht. werben fol. 
Nachrichten. 


Neufe 
Aihaffenburg, 15. Nob. Go eben um halb 
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Geuerdbränfe 

Bu Königsberg drach am 20. Oktober Abends eim bef. 
tiger Brand, wieder unter deu Speichern — and. Er 
wurde ncch glüclichermeite geddmoft doch delduft ſich 
der Schade auf 800,000 Thaler. Die Gefaht war deppelt 
sroh, ba die „Fufftisen Karonierböre dicht datei lagen, 
und brei dausn fchen Feuer gefaßt bauten, Nur durch die 
Eatſchloſſen heit der tuſſiſchen Wattoſen wurden fie und 
bie übrigen gereitet, und une ihnen ein Theil der Stadt, 
da einige nach Pulver euthalten foller. 

Anetdoten 

In Wolfenbürtel lebte au Keffings Zeiten ein Sr: won 

O , der au dem Ihneburgifeen Vattinern, zu den ſea⸗ / 


* 


1.39 

13 Uhr Mittags trafen Se. Maj. der König bon Baiern 
untern Glodengeläute und Vibatrufen des verfammels 
ten Boltes bier ein. Ge. Maj. murben an ber Stadt 
grenze von dem hieſigen Hrn. Stabtlommandanten Mar 
joe von Brüdner, empfangen, welcher die Ehre hatte, 
den Monarchen zu Pferde burdjdie Stadt Did zum 
Poſthauſe zu begleiten, mofelbft das hier garnifonirende 
tönigl. baieriſche Militaͤr paradirte, und zur Garde 
mit fliegender Fahne aufgeftellt war. Ge- Mai. bega⸗ 
ben ſich fogleih zu Fuße in den goldenen Abler, um 
den dafeldft verwundet liegenden Hrn. General Janfon 
von der Stodh zu beſuchen. Auerhoͤchſtdie ſelben ſpra⸗ 
den auf dem Kuͤtwege noch mit mehteren derwundeten 
Herren Offiziers auf dad Freundliche, und fezten ald» 
dann Ihre Reife, unter nemlicher Begleitung bed Hrn. 
Stadtfomniandanten,, meiter nah Frantkfurt fort. 
Borgeftern und gefiern find mehrere, Hundert Sranzofen, 
die bei der Wegnahme von Hochheim zu Kriegdgefan, 
gene gemacht wurden, hier eingebracht und weitet trand» 
portirt worben. 

Frankfurt, 24. Rob. Nah der Ankunft 
I. MM. der Könige von Preuffen und von Baiern 
(Reytere geruhten zu Hanau Se. Exzell. ben Gr 
netal Grafen von Wrede zu befuhen) befinden ſich 
nun in den Mauern unferer Stadt = Kaiſer, 2 Koͤ⸗ 
nige, 3 Großherzoge und eine Menge Fürften und 
Grafen. Wie man vernimmt follen auf) Se. Mai. 
Ber König von Würtemberg, Se. Durchl ber Kurfurft 
don Heffen mit des Hen. Kurptingen Durchl. nebft mehr 
teren andern Färiten Deutſchlandso hier eintreffen. — 
Unter andern hier angefommenen audgepeihneten Frem⸗ 
den bemerft man auch den engliſchen Negoziateur Hen. 
Makenzie bon London. — Die Nahriht von einem 
Kheinüdergange hat ſich lbis jest aoch nicht beftärigt, 
inzwiſchen fieht man derfelben mit jedem Tage entge 
gen. — Kaifer Napoleon foll nicht don Mainz über 
Stras durg gereidt feyn, fondern fi in Achen befinden. 

KRegendburg, ı6 Rob. 
hier 900 gefangene Franzoſen, nebft mehreren Offi⸗ 
zieren auf det Donau angefommen. Heute werben 
fie ihren Weg weiter nad) den Öfterreichifhen Staaten 
fortfegen. 

Bamberg, 16. Nob. Geſtern trafen in Bam⸗ 
berg wieder einige Abtheilungen Ef. oͤſterreich Kaval⸗ 
Ierie ein, die dieſen Morgen zum Theil nah Wuͤrz⸗ 
durg weiter gingen. Denfelben Weg nahm ein Deta⸗ 
ſchement loͤnigl preuſſiſcher Geneſenen Cı Offizier mit 
76 Mann), aus ben Spitälern von Prag kommend. 
Borgeftern traf eine Adtheilung des f. f. oͤſterreich. Geld» 
fpitald und am 14. und ı5. die Reſervediviſion bed 
tönigl. balet 6ten Chevaurlegeröregiment Yubenhoven 
hier ein. Taͤglich geht eine Menge öfterreih. Armee» 
fuhrwerk Cgeftern unter andern ein Zrandport bon 
ein und Brahntwein) mit tommanbirter Mannfhaft, 


Geſtern Abends ind 


F 


fo wie viele einzelne Offiziere hier durch. Eben fo 
kommen bedeutende Transporte bon Getreide and Boͤh⸗ 
men hier an, und werben hier in Magazine aufgt 
ſchůttet. * 

“Mürnberg, 18. Nob. Vor einigen Tagen 
tam dad Depot des Sten koͤnigl. baier. Lin. Inf. Ro 
giments, das einige Monate nad; Neuburg verlegt war, 
wieder in unfre Stade zuruͤt 


Ediftalladbung. 





ran feir 
uedom amts· 

en 
orethea Mar: 


or: 


ermögen der veriebten —ã—— 


tubringen, ol 


n fol. 
Decretum Würſburg, den 12. No» 1813. 
Großberiogliches Eradtgerict. * 
abs, Direct, 


Arnberser 
Mobrenbofen, 


Nachricht. 
Herr G. H. in T, wird erſucht, falls 
fih auf we Kanzler umter gleichen Bedingu ! 
bei feinem+Fönigl. Landgericht genitft, ſich zu angagien, 
baldmöglichtt an einem Machmitte nach 3 Uhr fich serie. 
lich iu meiden, und feine Senzniffe mitmbringen. 


Nürnberg, Ben 7 Nov. 1813. 
D. Holiſchuber, 
in Nr. 78:. auf dem Erpbinzie. 


Danfterfattung 
Unterzeichneter hält ſich verpflichtet, tem Hrn. = 
briichen Wruhifperioan 


d 
zu Ansbach für die aufferordentlide Brasouis 
der Ausführung eimiger feiner fchwi Fofision, 
wie er es felbft "bei mehreten anerkann Occheßm 
Deutichlands * gefunden bat, fein und fem 
voltommene: Zutriedenbeit , fo wie auch tür die umeigu 
ige Güte und Getdlligteit, womit Fe km im faiem 


hiten anf biemit öffentlich aus judrücken. — 


Werbindungs- Anzeige. 
unſere beute volljogene ebelide Verbindung med er. 
wir biemit allen uniern Anverwandten umb Freunden be; 
fannt, und empfebien uns zugleich zur fermern Freunſcei 
und Moblgetvogenbeit. 
Nürnberg, den 14. Now, 1813. en 
Miaael Aussiedt, Eınd: und Gkk: 
euer. 
Magdalena Aunigunda Nnppreät, 
des Paul Kari Herteld. Stuck wu 
Blodengiehers, binterlaffene Witttre 








(Als Beilage der Anzeiger Nr. LX VII.) 


nennen 


nannten dortigen Saljunfern gehörte, aber gern ein Edel⸗ 

mann ſehn wollte, klein von Yerfon mar, Berfe machte 

und Zeffing mit deren Horlefung und Benrtheitung bäufig 

behelligte. Auf Dielen verferiigte Leſſing «ink folgendes 

Eplgram: 
An Körper Heim, am Geile noch viel Heiner, 
Schaͤmſt du des Sales di, d’rum ichämt das Sali 

fi deiner. 

In der — Allee gingen zwei — Offiziere binter einem 
var ſchoͤn zewachſenen, aber pockennardigen Frauemim ⸗ 
mer ber. — „Ruf der bat ber Keufel Erbfen gedrofchen !“ 
— fagtegder Eine balblant, als Me ich von ungefäbr um · 
lah. — „und fie waren der Flegel, mein Herr!’ — gab 
ad dad Frauenjimmer raſch aus Antwort. 


Vrofeſſor — mar bei dem Uniterfitätefarater — me 
gen angeblicher revoluyiondrer Grundfäne verklagt worden 
die er in feinen Worlefungen geduffert Gaben follte, & 
ward darauf sw demfelben gerufen, und mit der Frage be 
grüßt: „Aber welche Faͤcher lehren Sie denn eigentlich ?" 
— Der Profeſſor naunte diefelben, und unter aubern ad 
Erfahrungs Seelenlehre, oder empirifcbe Vſocholenit 
— ‚ErfahrungssSerlenlehre! — erwiderte ber Zuraior — 
Recht gut! — Uber empärerifh, empdrerild, 
Herr! Das untereben Sie fi nicht noch einmal! !“ 


Ein Tunggefelle vom 61 Jahren beirathere die achtrede 
jährige Dematfelle N. — „Mit der Heirath mwırd’s mir 
mit einem Divifiond: * sempel gehn ,” — fagte ein nude. 
als davon geiprochen ward. — öl im ı3 kann ich alt; 
alio barge ıch eins.” 
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Donnerötag, den 18. Nobember 1815. 


— 





General-Parbon., | 
Bon der Defterreihifh « Raiferlihen, auch zu Hungarn und Böhmen Königlihen Apoftolifhen Majeſtaͤt 
wegen, wird Sjebermann befannt gemadht: , 
Seite Majchät der Kaifer uud Kong baden, aus befonderen Nücdfichten für die Deferteurd der k. k. Armee, einen 
Seneral Dasdon allergnädigk iu verleiben gerubet. wo BR: 
In Fotge dieler allergrädigten Verleihung werden machfolgente Bebinaungen feftarleit :- . ; 
Erfens Der Zeitraum dieſes General Pardons iſt auf 3 Monate, vom erften Nodember 1913 bis leiten Januas 


1814 für das An: und Ausland feigefrit. — u ie 
»Zmweitend Diefer Seneral Pardon det für alle EB. Militärs Körper , folglich auch für die k. & Landwehr zu gelten, 
Drittens. Auen Ausreidern der 9, Pf. Armer, welche biunen diefer Zriä won 3 Monoten in bie verlaffenen Milts 
tärdienfte freitvillig zurüc febrem, inner Landes bei einem ober dem andern Militär Kommando, Negiment , oder. bef 
jeder andern Behörde, auflee Landes bei den ®, f. Gefandtichatten, oder bei Den etwa aufier Landes Hebenden k. E. Trups 
sn fich melden, ihren Meincid bereuen, und Künftig in Den -?. #, Milirärbienken zu bleiben angeloben. wird Nachfid 
aller Tondung and Sefrafung, nölige Herftelung ihrer Ebrs und ıbres auten Feumunts, öffentlich und unverbrüchlich 
ugefichert. Es bat Peiim Unterſchled A Fremden ober nldndern , zwiſchen demjenigen ; welcht Dermal in ben 
. 2. Erbitaaten, oder denen, welche in auswärtigen Landen aufbalten, es follen alle_obne iraemd eine Widerrede 
einiges Bedenken oder Dindernig wieder angenommen, au ber Erfüllung der gewöbnlihen Miltdedirnkpflidr jugeioffen 
Werden, und ibe, durch Veriaffung ihrer Fahne begangener Fehler toll auf immer uergeflen ſeyu. Auch tegar Die Etrar 
fe der Versidgens:Konfistation für Imländer, vom Wachtmeiſter oder Feldivenel abwarts, fell indem Falle nadıgefehen 
und unfgeboben ſeyuz; und ihnen felbii das ſchon span DBrrmogen wieder hinaus arasben werden, wenn der Des 
—— —— GensralDardon ſich bei feinem Regiment Oder Korps ferswillig ſtelt, und zu Kricgsdien⸗ 
en ned) faug . A i i 
in u. —5** => Burädteitenden, au wirklichen Militaͤrdienſten nicht mebr Tauglichen, wird der freie Aufenthalt 
en Erblanden gelattıt. - 
» Bünftens on ber in den beiden — Sitten — Gnade find nur diejenlgen ausgeſchloſſen, 
welche , mebit dem Verbrechen der Defertion , mod) eines andern Verbrechens ſchuldig Kind, rk 
Sehens. Eben fo find bierenigem Judivduen ausgeſchloſſen, welche etwa na der Bekanntmachung der negen 
MWärtigen allerhoͤchſteh Entichliefung entweichen würden; es bleibt vielmehr die in deu Kriegsartikeln beiimmte Strafe 
der Diiertion ausdrüditch argen die leitern worbebalten. ) x 
GSiedentens. Damit alle übrigen nicht Ausgenommenen mit beflo gets Zatrauen dem Rufe ibrer Uflicht 
und der Verbindlichkeit dis vorher geitiſteten Eides folgen, fo wird zugleich allen Generalen, Oberſten und andern 
firieren der gerauche Beobachtung Der, dem Zuruckehreuden zngehandewen DVergerbung, fie auc die aufmerktamie 
— auenpfoblen, Damıt von jedem andern bie jugelicherten Bedingungen gegen dieſelben gewiſſenhaft erfuüllet 
er, 


Achtens. Goliten jedoch unter den begmadigten Deferteurs fo pflichtvergefleng Individuen fich befinden, daß fie, 
ohne om’ vie allerböchte Mude Er. Majetdt zu achten, im ihrem Weinelde bebarren, und den bis Ende Januar 1814 
-* * deſtimmten Termin ftuchtids verſtreichen laffen, fo ſollen fie mach der garjem Strenge der Wulitärgefene 
ebamdeir werden. . 
Allen Gebörden wird daher jur ſtreugſten Obliegenbeit gemacht, nad Werlauf des beſtimmten dreimonatlichen Ter⸗ 
‚mind, die Yetretung und Habbafttverbumg derfelben durch alle in Haider habende Mittel gu beiwerkitelligen; Die nad) 
Den Sriersartiteln ausgemeffene Strafe wird dann ohne alle Mäclicht und Grade an ibnen volljogen werden, auch ſol⸗ 
tet dieſelben won jedem Pardon auch in fünftiaem Zeiten für ummer aussefchioffen ſeyn. 


Gegeben Wien ben acht und swansigfien Monarstag Dkiober im Eintauſend achtbundert und dreischnten Sehr. 


Heinrih Graf,von Bellegarde, 
Feldwarſchall und Hofkriegsrarbs, Prafident, 


(LS.) 


Per Sacram Caes. Regiam 
Apostolicam Nlajestatem, 
Die, et Auno, üt supra, 
Caſpar Lehmann. 





Stedbrief. 
Bon Kinislie Baierifhen Stadtgerichte 


egen. . 

Um 1. Ditober laufenden Sabre bat ein Hubefannter 
einer biefigen Büraerin ein Paar Obrgebänge, Armbaͤuder 
und ein Aubängftüc von Brilanten, tm Wertb von 1600 
bis »8cofl. dadurch berrüglicher Weiſe aus den. Händen ges 
fpteit , bas er Diefe Juwelen, unser der Maske eines Adu⸗ 
fers, Der von-Raufpreis erſt nach einer gewiſſen Sritt bezabs 
ler wall, in eine Dofe einjufienelm ſchien. Nach Eröffnung 
Derfeibsen fand fids ** ‚dab der Schmuck unterfchlagen 
und a deifen Stolle Sandieine zuruͤck gelaſſen worden 
mwareır. ae 
Die Obrenringe und Armbänder baden bie Geſtalt eis 
ner Kofe und bie Öröfe eines 24 Kreuſerſtuͤcke; das Aus 
bang ud if mit 6 — 7 Periogues verſehen, bat ungefähr 
Die Form eines Herjene, und ifl_ uber ein Zell lang und 
eben fo breit. Die Zallung des Schmuds Hit von Gilder. 

Der Betrüger it folgendermiaflen bejeichnet worden: 
Er ift ungefähr 30 Jabr alt, mittlerer @tatur, vom pro 
wortionirtem Körperbau, banern blaffen Angeſichts, batte 
rundgeichnittene blonde, nicht gel are, trug einem 
dunfriaran melirten Frackrock, dergleichen Beinkleider, 
braute Stu'pftiefel, eine weile Sommerweſte, und eine 
breit rorhnenseifte unterhalb derſeſden, fübrte die Sprache 
einer arhilveten Mannes, und zeichnete ſich durch eine 
nater ben linfin Auge befindliche Ware aus, die die Groß 
fe eines kleinen Kirſchkerus hatte. Uebrigers wonte er 

suis Joſerh beißen, und von Ansbach gebürtig feon. 

ı feiner Degleitung befand fich ein Rarkır wohlgetleideter 

an, von runden dickem Angefiht und ſchwarzen Dass 
ren, —— a Zus . 2, en vos 

u zug, näber aber m alı er ann. 
— le Gerichts: und eiljelbehdrnen wirden biernad 
er ſucht, die bieroben beichriebenen Individuen, im 
des Petretend zu erareifen, und am das biefeitiae Gericht 
ausiwuiiefern; alle Privatperfonen aber, denen bie unter⸗ 
fchlageren Gegenſtaͤnoe im Ganzen oder zum Theil unter 
die Bände fommen dürften, werden aufgefordert, ſolche 
unvergüglic zu Gerichts n zu liefern, oder zu getvdes 
tigen , dab fis midrigen Falls für umredliche Befiner derſel⸗ 
ben behandelt werden würden, 

a  eren 

h #18, A 
ä Weiß, coll, 


Kautionfceins + Amortifarion. 

Wird auf Anfuchen des koͤnigl. Poſtexpeditors und Uns 
teraurfhlagers Wolfgang v. Fleifchmann su Schwars 
senfeid, um die Zurückbezahlung feines, ale künigl. Unter: 
aufſchlaaet erleaten Kautionsfaritals ad ızofl. bei der für 
nisl. Spezial: Etantsichulden Kiquidetionefemmtiten für 
ben Kegene und ebemaligen Raabkreis betvirken an Fünnen, 
der Inhaber feines zu Verla gegangenen Nautionsicheing 
bierdurch aufgefordert, 

timten 6 Monaten, 
vom Tag der gesenwirtigen Eintückung an, bieten Schein 
bierorrs vorzulegen, und feine allenfalligen Nafprüche biers 
auf um fo mebr geltend ju macben, als widrigenfalle fols 
cher für Frafties erflärt teon folle. 

Nutburg, den 70. Ottober 1813. 

Köntgl. Bairrtiches Kamdaericht im Regenkreiſe. 
». Grafenſt ein, Landrichtet. 


Ediktalladungen. 
I. Im Namen Gr. Kaiſerl. Köntgl. Hoheit des 
————— Orsfberjogs von 

ü rg, 

Auf den von den Freibern Fuchs von Bimbach 
und Dorndbeim bei dem grußberiogl. Horgerichte dabier 
efeliten unrterthänigeen Antrag werden alle Diejenig:n 
Släuniger ‚ tweldhen ein, durch einen gerichtlichen. Con eng 
ertworbenes Untsrpfantsrecht auf die Ritrergüter Burgs 
preppach und Ehweindbaupten, odır wuchen aus 
einem ſonſtigen Rechtetitel ein gleiches Recht zuſtehet, und 
deren Sorderumgen nicht ſchon bei Dem areßbersogl. Hoſge⸗ 
richte Dabier ingroffirer find, biemit vorgeladen, in einer 


Sri von 
) im: Monaten 
ditſe ihre Anfprüche bei dem arefberjogl, Hofgerichte ums 
ter dem Necbtsuachtheile anzutrinsen, daß for Das Uns 
terpfandsrecht des fich nicht meidenden Bläudjgers, in Ans 
febung der, mac Verlauf des vorgeſeſten presmtortichen 
Kermins, au fonfitturenden neuen Dppotbsten für nicht. 
eritirend anarirben merden folle. 
Decretum Müriburg, am 8. bes Wovembers 1813.. 
Groshrriögtiches Hofgerict. 


ne OHaeſel. 
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fIL, Der am ı0. April 1756 in Iapefen geborne Georg 
Nikolaus Popp, Sohn bes datelb verftorbenen Sonnen; 
wirds Georg Popp, bat fich im abr 1774 als Mesger: 
fnecht im die Fremde beneben, und feit dem Sabre 1782, 
wo er ım Deiterreichifchen fich aufbielt, keine Nachricht 

mebr von feinens Leber oder Aufenthalt gegeben, 
Da nun die mächten Aoverwandten defleiben auf Tor 
ung eines Dermögens ** 
t 


un 
deserflärung und Derabfolgla 
eora Nifsians Popp und 


tragen baben, fo wird der 
von ihm pm zurüfgelaffenen unbelannten Erben und Erb» 
medmer biemit vorgeladen, fi binnen 9 Monaten, und 
längftens in dem auf —* * 

JAuni 1814 

beelten Ermin bei dem biefigen Yandaerichte ſchriſtlich 
oder prrfönlich zu melden, umd dafelbft iwertere Anweiſung 
ju gemwärtigen, widrigen als derfelde für tont erflärt, 
und fein Vermögen dem fich legitimirenden Erben verabs 


ie Divart, den 6, Hug. 18 
ng. 1813... 
"ohne. Baser. Kandgeriät. 
2 Felluer. 

11,505. 2sren Schumaut babier u Shmeim 
urt den 2. Sept. 1767 neboten, toelcher bereits vor 26 
abren als Hutmachergefelle im bie remde gegangen Äit, 

And bisher von feinem Lıben Und ufenthalt nichts bat 
ren laffen, wird biermit famt feinen ettvaigen leiblichen 

a, auf Anfuchen ber nachſten Anvertonudten diffelben 

ediftmäßig vorgeladen —— 

—— En ne Beuollmächtigte, 
or h 

und fein unter P — Bermögen von Saft tolt. 

ia emrims zu nebmem 

‘m Nichterfceinungsfolle aber bat detfeibe zu newär- 

tigen, Daß diefrs fein Vermögen den fich biezu legitinti: 
renden Anvertvandten gegen Kaujion werde ausgeliefert 


menden. 
. Schweinfurt „ den 17. Sept. 1813. 
Großherzogl. Würzburg. Erattgerich. 


IV. Georg Edert und Jobann Kirchner von 
Reverebach, Jddan Joſzgeh Reichert und Midel 
Faldel von Unsleben, Jncon Layarıd von New 
aus, Valtin ging? yon Mübidach, find zur Eis 
hung der Mrtlitärdienfie vorbetufen, und werden als abs 
fend vorgeladen, fich in 
einem Monate, 
wenn fie fich im Inlande autbalten ; 
in einem Sabre, 
wenn fie auſſer Landes jmd, dor bi figem Landgerichte zu 
hellen ; midrigen Faus fie Die Sonfistatıon ihtes Vermö⸗ 
dend zu geworten baben. 
Neufadt an der Sasle, dem 18. Ott. 1817. 
Grofbetiosl. ——— Landgericht, 


ayen 
lem a 


Subhaftarions » Patente. 


1. Auf dem andertweitigen Auttag der Deter Xp 
NEN, Erben bahier, Mird das jut Appoldiichen 
achlagmafla nebörige zzadiat Wohnbaus, auf ver Wodr⸗ 


tier Sta’tviertel, mohmals auf 

Normittaud 10 Uhr, 

28 an den 
ungölar 


med .. 26. Novembir,, 
anberaumten Termin, der öffentlich-n 
eifdieteuden untertworfen, wozu bifin > Und jab 
bige —— ale Dit 
wa 0 o. Olteber 1913. 
Königl; ar rt Landgericht. 
eru. 


n. Muf dem Antrag_eined Mealgläuhigers fol’ das it 
hiefiger Stadt. an der Stadtmauer Im Yurnherger Vier 
el aelegene, und mit Nr. 186, beeichnete,, zgaͤdige Wohn⸗ 
and des Bürgers u. Gtruinstreirfermeißree ob. Georg 
eichentbaler, in 


'ermino den 
25. November, 


Dormirtags 10 Ihr, 


öffentlich fubbaflirt werden. 
f em ermin baben fih demnach befise sind als 
lungẽfahige Kauisliebbaber, mit ten erforderlihen Nach⸗ 
weifen verfeben , periömlich einzufinden, tbre Angebote u 

rotofoil zu neben, und biernach wach Befinden dem zw 

a den Oftob-t 18 

w ‚den z0. Dftob:t 1813. 
Königl. Bat 


eriiches Landgericht. 
; Stern 

{if. Nachdem det Bürger und Megcermeifter Geor 
Heinrich Kubl unnlibafen —— gewotden, un 
der über beffem Vermögen alsgebrodene Konkurs buch 
gechtsfräftiged Erfenntnih beemdiger if, 10 werden hitmit 
deflen (ämtlich machdenannte mmobılten , und war: 

1) ein Haus, welchıs = Stuben, 5 Kammera und eis 
ne Boden , dann einen guten Keller in nd age mit eis 
ner doppelten Scheune, Werd», Rindvieb» um Ehtwrin, 
Kal, fams gefchloflener Hofraitb, Garten, und 1,1/%3 Morr 


gen 


t ‘ 
. addtieben pen und frei eigene Lehennücke, wel⸗ 


che in allem 6,1/2 Morgen Adır und 2 Morgen Wiefen 
baben, und movon Die Tare ı236fl, rn. ausmacht ; 

4) 1/4 Morgen 3.1/2 —* arten, tartrt zu 6o l. 
öffentlich am die Merfidietenden biemit feil geboten, uhd tt 
um Werkauf derieiden Termin auf 

14. Dejumber, Vormittags 9 Udr, 


em Beifag eingeladen erden , 
baftenden Laften bei dem Amtsaf: 
und von foichem die Örtliche 


Et. Einersbeim , den x, Nonember 1813. _. 
Königl. riſches, Srdfich Rechtern: Limpurs Speffeldi- 
is 


2 
Proclamata 
L Don dem Königlich Baleriſchen Stadtae— 
richte babier 

it über den Nachlaß bes verſtorbenen Zefa lintheluss 
EChrifopd Friedrich Briesmener heielbi auf Uns 
2 feiner Wstrive, der Komfuss eröffnet und fin® Dem: 
nac die drei geieslichen 22 und jivar 
1) der erfie jır Ciquibaziom auf freitag dem 3. jermber, 
a) der jiweite sum erbte anf freitag den d jember, 
3) der dritte zum r ſchlußucden Wen 

dandiung anf Montag dei 31. Jauar 1514 


kaumt worden. 
Sämtiihe unbekannte Gläubiger werden dierzu mit 


dren Händen befindlichen Beweſamittel fofort im Driginal 
pder in benlaubigter Abichrift borlegen werden, ben säry 
lichen cbiuß von der Ga e iu erwarten baden, 


Augletch werden alle diejenigen, welche Gelder oder 
t alıs irgend einen 
unvergüglid 


18, Zur Hütfevolliredung twiber den bieber aebörgen lid, 
tetthan drei Maul zu Goſenderg a uf 
Antrag eines deſſen Neaigläudizer, die von ibm bisber ter 
—— Fmmobilien, detehe.D in einem, jur v, Vrauiw 
eu Elyenderrichaft ersinns kebenboren, zum. bienig ir 
ng), Kentamt aber Heucrdaren Bauernguf, twojH 

ein Mopubaus, balb voh Steinen, mit Eirob bedeit 

ein Stadel, 

ein Backofen, 

1,3/ı0 Taymer Garten and Wieſen, 

9,5/6 Zantwıtt Echmalfaatfeloer, 

19 Tagwert Bruchfelder , 

81/2 Zagwert Walduingen — 
dehören, mund Welches im 2055 fl. than tetict worden, Dev 
gefalt ‚u Jedermanns Kaut öfentild fellarboten, dab de 
pder iisjenigen, meiche erwähnte Tarmobilten u tanfem | 
Willens, zu seühen fänie, und a Beiabien vırmöarnd fr 

Iırttiech, beu $. Dei: d. Y., Vormittags 9 lihr, 
wor vi Diefiget: Kaudgericht yertönlic eribeinen, ibre 
gedote zu Prorofeu geben, und fedann einen billigmäßisen 
Kaw sa’ fchiuß gehnirtigen Fönmen, 

Wobei zuplerch alle diejenigen, Melde auf diefen nırı 
Fäuficben Begenfiänden ein Unterpfenderecht, oder fork 
aus eimerit Redirögrunde Linnlsche Auıpräce zu machen bw 
beu, aufgefordert werden, fich dinnen 
agen a dato 
t achörig zu melben, ihre det 
derungen eriorderdiermoflen Zu iiqu diren, und bierüber 
das Weitere zu nrivärtigen, mit Der Verwarnung, det 
diejenigen, weſche Innerhalb obigen Zırmins nice erſchen 
gr und dirfer Howetiung nicht Kolge leißen, mit ibren 

ealanfprücen u erg ‚und ibnen ein eis 
ges Stihichweinen äuterlest werden wird. 

Sertodruct, den 8. Mob, 18175. 

* sönigtiches Landgericht 
wmüller, 
aufruf " 

Der Buͤrger Erasmus Menten aus Rıgensburs, 
ik mit dem Samuel Lemie, Dandeiömann, tvegen Iü 
im töntal. Landgericht Praffenberg entlegenen Yatıhtbauern 
bofe, bei dem genannten königi Landerrichie Dlaffend:rz 
tm Dakiersdorf ſchon feit längerer Zeit als Naetet tu ww 
nem Nechtöftreite befangehi, worin den Eras us Men 
ten bersits Die Ordnung jur Fittreihung Der uplatichrnt 


getroffen bat. 

Erasmus DMenteft 
iR ader in ſeinem Wohnmere nicht mebr zu tteffetn, es konn 
te von ieınem Aufenedaite Feine Erradrung eingebolt tn 
den, tdobl aber ſoll berjelde zu Anfang ces fFrangöftid. ie 
reicprfcben Krieges vom Jahre 1809 als Marketeude mil 
det franpöflichen Armee von Negensburg tegseionen fin, 


4$ 
bei dem biefigen Karogeri 


 feit weicher Zeit feine Nachticht über den Aurenzpalt wi 


Menten sehr _vordanden ifl. ; 

Da min Samuel Lemie beit Drojeh deden Erasmus 
enten dutselor, fo wird berfelbe dıemit aufgefordert, 
innen 3 Monaten 
nicht mut feinen jetraen Aufenthaltsort anjüieisen {om 
derm auch mir der noch mangelnden üpke unter der ge 
feslihen Strafe des Ausichluffes vor Dem tonigl. Lande 

richt Vfaffeuberg in Malietsdorf enzulommens 
Siegensdurg, den 3. Ned. 1813: e 
Konigl: a Arne 
hr. % sen 
Haufen, 


— 


Der 


Sorrefpond 


ent 


von unb für 


De nt f 


Rum, 323. 


Sreitag 


chul and. 


19 November 18:13. 





Miet Geiner Königlidyen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium, 





Bolitifde TER EREN 


Ktiesgdfäauplay. 

Die Mändner Zeitungen bringen felgenden Be- 
zit: „Die zu dem Armeekorps des Generals der 
Kavallerie Grafen v. Wrede gehörige erfte baieriſche 
Zafanterte⸗Diniſton unter bem Kommando des Gene 
rals Grafen v. Rechberg war am 30. Oft. in Frank⸗ 


furt eingerüft; Adtheilungen dieſer Diviflon wurden. 


auf den Strafen von Hanau und nah Hoͤchſt aufger 
flellt, anbere bivouacquirten unter ben Mauern ber 
Stadt. Der Major Baron Karwindty vom sten C:e 
Saurlegerdregiment Leinin gen, welcher den Vorttab der 
Diviſton führte, und vernommen hatte, daß der Feind 
Acch beichäftige, mehrere über bie Nidda führende Bruͤk⸗ 
Ten zu zerſtoͤren, brach mit der ımter feinem Kommanbe 
ſtehenden Disiflon ded genannten Regiments alfobald 
auf; er fließ bei Rondelheim auf ben feindlichen Nach 
tab, aus = Eskadronen der berittenen Jaͤgergarde be- 
fiehend ; es entipann fi ein Plaͤnklergefecht; der Feind 
zog fih nah dem Verluſt mehrerer Gerödteten und die 
ler Gefangener zurüt, fein Vorhaben war bereitelt 
worben. Inzwiſchen rüfte bie auf dem Kuͤtzuge begrif« 
fene franzöllihe Armee auf der Straffe von Hanau g& 
gen Frankfurt an; am 31. Nehmittage Fam biefeibe 
vor ber Stadt an. Die baterifhe Diviflen, zu ſchwach, 
ſich diefer ganzen Maffe mit Erfolg entgegenftellen zu 
Können, zog ih, erhaltenen Befehlen zu Folge, auf 
das linfe Mainufer nah Sachſenhauſen zurüf, und 
befchräntte ſich datauf, dem Feinde den Lebergang über 
den Strom zu verwehren, und ihm aus ber genommes 
nen Stelung allen Schaden zuzufuͤgen, den die Um ⸗ 
Hände geftatteten. Der Dibifiondgeneral Graf v. Rech⸗ 

berg übertrug dem Oberſten und interimiftichen Brigas 
dier, Theobald, die Bertheibigung der Mainbrüde zwi⸗ 
ſchen Branffurt und Sahfenhaufen, fo wie ber ganzen 
Seite des leztern Ortes, dem Strom entlang; ber 
Oberſt Theobald führte diefelbe auf eine eines eınfühts- 
vollen Dffizterd würbige Weiſe. Sp mie, bie feindli⸗ 
dye Armee in Frankfurt eingerütt war, zeigte fle einen 


Haufen Vrallleurs am Ende der Btlac, dieſer wurde 
durch das lebhafte Feuer der Schuͤtzen von ber baieri⸗ 
fen Diviflon mil einem großen Menſchenverluſt bald 
zum Verſchwinden gebracht; nunmehr führte fie ihre 
Ar tierie auf, und fing an, bie Brüde, bie auf ders 
felten befindlichen Mühlen, bie diesſeits aufgeführten 
Batterien und den Dre Sachſenhauſen felbft heftig zu 
befdyirßen; bie feindlihen Tirailleurs warfen ſich in die 
der Bruͤcke zunaͤchſt ſtehenden Haͤuſer, und unterhielten 
aus dieſen dad kleine Gewehtfeuer mit den Schuͤtzen 
der Dibiſion, bie die Bruͤcke, die Mühlen, das linke 
Mainufer und bie an biefem befindlihen Haͤuſer befezt 
hielten; bet. diefem Gefecht wurbe ein Schuͤtzenoffizter 
vom roten Lın. Inf. Regiment Junker getöbtet. Die 
Artilerie der Didiſion, obſchon in ihrem Feuer buch 
bad Beftreben, bie Stade Frankfurt möglich zu ſcho ⸗ 
nen, in etwas gehindert, ermieberte demungeachtet bad 
feinblige Kanonenfeuer mit gutem Erfolg; unter an» 
dern braten a Haubtzen, auf einer Anhöhe bortheils 


‚haft geftellt, eine feindliche Batterie zum Schweigen, 


unb zwangen fle zum Ruͤtzuge Gegen Abend bemerkte 
man, dab ber Feind beadfichte, die Brüde im Sturm 
wegjiehiien wirtlich ruͤkte ging Kolonne auf die 
Bruͤcke im Sturmſchritt vor; wohlangebrachtes Kartaͤt⸗ 
ſchenfeüer empfing die Stuͤrmenden, welche hierauf mit 
dern Bajonet angegriffen, geworfen, und bis im die 
Stadt verfolgt wurden; — alles, was nicht in eiliger 
Flucht entrann, wurde niebergeftoßen. Man fand ums 
ter den Todten einen Kapitän und noch einen Offizier 
von der kaiferlihen Garde, Nun ließ ſich vom Feinde 
nichts weiter fehen, dad Artılleriefener ſchwieg, bie 
Naht brach heran, und die Piquete längs dem lin) 
fen Mainufer wurden mit geboppelter Borfiht ausge 
ſtellt, indeffen unternahm der Feind nicht das Minbeſte 
mehr gegen die Stellung der Dibifion; die Nact und 
der folgende Tag blieben ruhig, und der Feind bei 
fdleunigte nur feinen Ruͤtzug. Am 2. Nov. Mor 
gens wurde die Brüde wieder in Etand gefejt, die 


— — — — — — — — — — in — — — 


Nichtpolitifche 


Hand chreiben bed Kalſers Alexander an die Wittwe 
des Generals Moreau. 
(Hub Lendener Zeitungen.) 

Madam! Als den General Morcau, bart an meiner 
@eite, ber ſchreckliche Unfall tsaf, und mir deu Rath und 
Die Erfabrung biefes großen Mannes raubtr,. hoffte ich 
ihn, durch die Aufferße Sorgfalt und Dflege,, wenigfiend 
für feine Familie und für bie Ermwelfungen meiner Freuud⸗ 
ſchaft beim Leben zu erhalten, Die BWorfebuug bat «#6 
anders gewollt, Er farb, wie er gelebt hatte, mit der 
Seelenſtaͤrke eines entichloffenen Mannes. Bet ben bärtes 
Ren Prüfungen des Schickſale gibt «4 mur einen Trok, — 


1} 


= 


Nachrichten. 


beriliche Theiluahme. Dieſe Theilnahme werden Sit, 
Madam, im ganz Rußland, überall finder, und went «6 
Ihnen beliebt, dort Ihren Wobnfiz aufjufchlagen,, fo tor. 
be ih alles, was ich vermag, aufbieten, am Ihren Ihr 
ven Aufenthalt fo angenehm zu machen als möglich, dent 
ich erkenne es für meine beilinhe Pit, es für Sie an 
nichts feblem zu laffen, was Ihnen Troß und Zufrieden: 
beit gemäbren kann. Ich bitte Sie, Madam, ſich unbe 
norifelt Darauf zu verlaſſen, das in allem und in jebem, 


too und wie ich Idnen mäzlich ſeyn dann, ee mir um als 


lergrößten Vergnügen gereihen wird. Verheelen Sie mir 
babes ja auch dem leiſetten Ihrer Maͤnſche wicht, und eu, 
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Div iſton ging Über die ſelbe, und man beſchaͤftigte ſich, 
den fliehenden Feind zu verfolgen. Mehrere mit Ar- 
tilleriegerächfchaften befrahtete Schiffe, eıne Menge 
Effetten, und unter dieſen bebeutende Dunigiondvor 
zäthe firlen der Dibiflon ın die Hände Die baleri⸗ 
ſchen Truppen haben bei biefer ‚Gelegenheit Muth und 
‚Entfchloffenheit bewährt; des Prinzen Karl fönigl. 
Hoheit, Höhftwelhe das Kommando der eriten Jar 
fanteriebrigade führten, haben fih nicht nur an dieſen 
Tagen öfters zur Vertheidigung ber Brüde freiwillig 
herborgerhan, fondern durd ihr Deifpiel und durch 
Ermunterung und Anfeuerung der Soldaten das Mei 
fie beigetragen, daß die Truppen unter dem heftigften 
Artillerie» und Tirarlleurfeuer in der bollfommenften 
Haltung blieben. Es find nunmehr die Berzeihniffe 
über den Berluft eingetroffen, welchen die baieriſch⸗ 
Öfterreihufche Armee ın den bis daher tuͤhmlichſt bes 
Randenen Gefechten erlitten hat; wir find ın ben 
Stand gefejt,. diefen unfern Leſern aus authentifchen 
Quelien mizutheilen, wodurch zugleich das hierüber 
früher gegebene Verſerechen gelöst wird, er beſteht 
von der baierifhen Armee an Gerödteren:; 
in 21 Dffijieren, worunter 3 Etabsoffiziere, und ın 
324 Unteroffigieren und Soldaten; an Vermundeten; 
in 85 Offigieren, worunter mit Einfhlug Sr. Erz. 
ded en Chef fommantitenden Generals der Kavallerie, 
Grafen v. Wrede, 3 Generale und 6 Stabsoffiztere, 
und in rorg Unteroffizieren und Soldaten; an Ber 
miften und Gefangenen; in 15 Dffigieren und in 
37°9 Unteroffizieren und Soldaten. Bon dem Ef. 
r. Ööferr. Armecforps: an Getoͤdteten: in 14 
Dfligieren, woruntet 2 Stabsoffiziere, und ın 1400 
Unteroffigieren und Soldaten; an Vetwundeten: in 
so Dffigieren, worunter a Generale, und 2 Stabes 
offiziere, und in 196. Unteroffizieren und Soldaten; 
an Bermiften und Gefangenen: in 16 ‚Dffigieren, 
mworunter 2 Stabteffiziere, und in 1655 Unteroffis 
zieren und Soldaten. Bon den als gefangen odir ver, 
mıße Angegebenen hat ih bereits ein gr her pet ins 
zwiigen bei dem rmeetorpe eingefunden‘ und "tom; 
men noch täglich Leute an. Da zugleich Driefe, wel⸗ 
che gefangene Offiziere von Mainz aus zu ſchreiben 
Gelegenheit fanden, verfihern, dab fih nur 7 Off, 
giere und 108 Lnteroffiziere und Gemeine in feindli 
her Kriegsgefangenfhaft bifinden; fo if mit Berläfs 
figfeit zu erwarten, daß bei meitem der größte Theil 
von der ald vermißt oder gefanger angegebnen Leuten 
bei feinen Fahnen gegenwärtig eingetroffen ſeyn müffe, 
und noch eintreffen werde.” — 

Ptivatberichte von Strasburg melden, Se. Maj. 
der Kaiſer ſei mit dem Grafen Metternich don Mainz 
nad) Parts abgereidt, um Sriedendunterhandlungen an- 
zufnüpfen. — Zu Stradburg erwartete man den ürs 
fen von Neufhatel. — Der Marſchall Viktor wird 
mit einer Armee don 25,000 Mann in Huͤningen er⸗ 


———— — ——— — — 


den Sie ſich jedesmal unmittelbar am mich ſelbſt. Meine 
Breundichaft für Idren Gemahl reicht Über das Grab bins 
aus, je kann ich fle nur mod durch meinen Antbeil an 
der Wodlfahrt feiner Familie deiwei en. Zaren Sie fich 
bei dieiem traurigen bittern Anlaß dieſe meine Freund ⸗ 
fdhaftsbejeugung und den Ausdruc meiner Befinaungen ges 
gen Sie gefallen. 

Köplig, den 9. September 1817. 

Alerander, 
Kriegs » Anekdote, 

Zwel Yäger der preuffiimen Fretſchaat glaubten Die 
Rube des Waffenfiud-ndes am befien zu nutzen, menn 
fle moͤalichit geraue Kundichaft von dem Framjofen, Die. 
anter Davonk in Hamburg fanden , eimögen. is legten 


wartet. Zu Börracd, Im Dadiſchen unmeit Batel, Hab 
badiſche Truppen angefommen, und viele Deiterreicher 
und Balern werden dort erwartet. — Aus Karlerube 
erfährt man durch Bitefe, daß zwiſchen dem 14. and 
16. d. bei 60,000 Mann Üiber Freiburg und GSegend 
na dem Oberrheia marfdiren follen, Man fließt 
daraus, daß bie Schwenz füh bei Ihrer Anweſenheit 
entſcheidend erflären werde. Der Umſtand, daß bei 
Basel ber Rheinlibergang mit weniger Schwiet igkeit 
verbunden If, und Franfreich von dieſer Seite auffer 
Huͤningen feinen fefien Punkt hat, gibt dieſer Made 
richt einige Wahtſcheinlichteit. 

Nachſtehendes iſt die Kavitulazion der Stadt 
Dresden: Art. ı. Die Garniſon von Dresden wird 
mit Waffen und Gepaͤck aus der Stadt aus;ichen und 
die Waffen vor din Redeuten niederlegen. Die Her⸗ 
ren Offiziere behalten ihre Degen. Nah dem Ber 
fpiel der dem Hrn. Feldmarſchall Grafen Wurmfer in 
Mantua bewilligten Kapıtulasıon, behält ein Batail 
Ion von God Mann feine Waffen, 2 Kanonen mit 
ben Munriziondfarren und der Bejpannurg. 25 Gens 
barmen von ber faiferl. Gatde behalten ihre Pferde u. 
MWaffen bei. 25 zu den Divifionen gehörige Gendars 
men behalten ebenfalls ihre Pferde u. Woffen. Art. =. 
Ale Kriegegefangene von ben verbuͤndeten Mächten, 
welche ſich gegenwärtig in Dresden befinden, werben 
gleich nach Unterzeihnung diefer Kapitslasion in Frei⸗ 
heit gefezt, und ald auegewechſelt betrachtet. Art. 3. 
Die Garnifor bon Dresden ift Friegegefangen und wirb 
nad Frankreich geführt. Hr. Marfhall, Gtaf Gou⸗ 
vion St. Cyr, buͤrgt dafuͤr, Laß weder die Offiziere, 
noch die Soldaten, bis zu ihrer gaͤnzlichen Auewechs⸗ 
lung gegen’ eine der derduͤndeten, mit Frantteich in 
Krieg begriffenen Maͤchte verwendet werben. Ei wird 
ein Namensderzeichniß ſaͤmtlichet Generale, Stabs⸗, 
Dber , und Unteroffigiere und Soldaten doppelt Herfaße 
und übergeben werden. Das Mamessderzeihniß der 
Herren Generale, Stabo⸗ und Obetoffiziere vird uns 
ter dem Berfprehen, tie zu ihrer voͤligen Auswechs⸗ 
Tung nicht zu dienen’, die eigenhändige Unterſchtift eis 
nes jeben enthalten Dat Namersoerzeihniß der Sek 
baten wird die im Auget blicke ber Untergeihnung ums 
ter ben Waffen Anweſenden enthaltın. Ein ähnliches 
Verzeichniß wird Yon den Kranken und. Bermundet:n 
dirfaßt werden. Art. 4. Der Hr. Marfgall, Graf 
Gor dion St. Cyr, dverpflichtet Ad, fo ſchnell ald migr 
lich die Auswer slung der Seſatzung gegen eine gleiche 
Zahl von Kriegegeiangenen der vervuͤndeten Maͤchte 

rad für Grad zu bewitken. tt. 5. Eobald eine 
Zahl Kriegigefangener ber verbuͤndeten Mächte überges 
ben worden ift, Tann eine gleihe Zahl von der Garni» 
fon von Dresden ald dienſtbar betrad;tet weiben. Art. 6. 

ie Befagung wird Dresden in 6 Kilonnen rd.men, 
bon denen jede ben ſechſten Theil der Truppen enthais 
ten wırd. Die Verpflegung wirb etappenmäßig, und 





Deiwegen Waffen und Uiiform ab, mar einen Delch ver: 
Rede der Eine im Unterfuiter feiner Weſte, odue deſtimm⸗ 
te Abſicht, bios um Ach gegen Oewait son Ein;eluen a 
ſchuͤzen. Einem preuſfiſchen Vorpoktenpaß Ardte er bei, 
um bei der Ruͤckehr nicht aufgehalten gu werden. &o 
singen fie aus, amen glädiich dur die feinblichen Bears 
polen, wurden aber in Hamburg, two die Ftamoſen febe 
aufmerfam: auf Fremde waren, wegen Mangel der nötbie 
gen Pie angebalten und ſogleich zu Davsuft grführ: , 
der ſich ein befonderes Wergmägen baraus macht, bergleis 
ben Unterfuchungen felbä zu führen. Der Eine, weldder 
Dolch and Daß bei ſich trug, gedachte gleich, wenn das 
bei Ihm gefunden würde, fa fei fein Keben verloren; ders 
no ward er au aemam beobadhset, wm bie beiden Ichliups 


yidar nach dem oͤterreichtſchen Fuß gefychen. Die Ver⸗ 
pflegung, Magionen, bie Marih» und Raſttage find, 
nad) beigefhloffenem , von Er. Ere. dem Hen. Gene 
val der Kavallerie, Gtafen Klenau, gebiliigten Marſch⸗ 
plan beflimmt. Die erſte Kolonne wirb am 12. Nov. 
abgehen, und bie anbern ihr in ber Entfernung eines 
Marſches auf bemfelben Wege folgen. Die berittenen 
Gendarmen werden jede Kolonne, zur Aufrechthaltung 
der Drbnung, begleiten. Art. 7. Die Kranten und 
Verwundeten werden ben Kranfen und Verwundeten 
der verduͤndeten Mächte gleichgehalten. Mad ihrer 
Heilung werben fie unter ben nemlichen Bedingniffen 
nach Frankreich geſchikt, wie die Befagung. Die nös 
thigen Aerzte, und das gu ihrer Wartung nöthige 
Gpitalperfonale bleibt zuruͤt, und wird den der ber 
bündeten Mächte gleich gehalten . Art. 8. Die nad) 
Frankreich zuruͤt tehtenden polniſchen und andern ber» 
buͤndeten Teuppen werben als Franzoſen betrachtet. 
Art. 9. Die nicht Streitbaren werben nicht als Krieges 
gefangene angejchen, und folgen dem Marſche ber Trup⸗ 
pen. rt. 10. Allen Franzofen, melde nicht im Mi⸗ 
litdrdienſte ſtehen und ſich in Dreöden befinden, wird 
es freigeſtellt, den Truppen zu folgen, ohne jedoch auf 
Berpflegung Anſpruch mahen zu können. Mit ihrem 
ansttannten Eigenthum können fie nach Willkuͤhr ver⸗ 
fügen. Act. aa. Die franzoͤſiſche Geſandtichaft, fo 
wie die Gefandtigaften ber mit Frankreich verbündeten 
Mädte werben Keifepäffe in ihre Heimath erhalten. 
Art 12. Einen Tag nad der Unterzeichnung gegen. 
wärtiger Kapitulazion wird man der verduͤndeten Bela⸗ 
Hrungsarmee übergeben: bie Militaͤrkaſſen, Kriegs⸗ 
munisıon, die Kanonen, und alled zur Artılerie und 
Bortifitagion geh;örige, dann Lie Brüden mit ihrem 
Zubehör, die Wagen, und die zu den Truppen und 
der Arfilterie gehörige Befpannung. Das Ganze wird 
dem, von dem das verbändete Beſagerangsheert kom⸗ 
mandirenden Herrn Seneral beitimmten Kommiflar 
‚mit den fchriftlihen Verzeichniſſen übergeben werden. 
Art. 15. Din Tag nach ber Untergeihnung wird bie 
Sadifte der Nebouten und ber Barrieren der Borftäbre 
auf beiden Ufern der Eibe, fo wie auch zwei Thote 
der Altſtadt und ein Thor der Neuſtadt von ben ver⸗ 
bünbeten Truppen ber Belagerungsdimen beſezt werden. 
At. 14. Die Herren Generale, die tabs» und Oder 
offıztere behalten ihre Dagage und ihre Pferde, bie ih⸗ 
nen nach dem franz. Reglement gebühren, und empfans 
gen auf biefe während bes Marfches bie Fourage Die 
Feſte Sonnenſtein wird 6 Srunden nad Uintergeichnung 
gegenwärtiger Kapitulazion und nad) denſelben Beding ⸗ 
niffen übergeben. Die Garnifon wird nad; Dresden 
eintuͤcken, und fich mit ihrer Divifion Hereinigen. Ber 
faßt und feſtgeſezt einerfeitd durch die Herren Oberften 
Baron Kothtird und Murewiew, Ehef des Gensral 
ſtabs des faiferl. Öfterreigifhen und des faiferl. tuſſl⸗ 
fhen Armeeforps , melde hierzu von ihren Herren 





nen Bewsen aus feiner Werte fortfchaffen um Lunen. Er 
wurde ins Borzinmer virioiefen, weil fein Kamerad erik 
einzeln vorgensinmen werden foll:e.- An dem VWoriimmer 
war eim großes F uͤhtuͤck, nach framöffcher Art, aufge 
tragen. Einige Offisiere wechlelten ein Daar Worte mit 
dem Hartenden, einer fragte ihn, sb ihn bungere, er 
möchte ſich za idnen an den Tirch jenen. Zwar bungerte 
ihn eben nicht, aber er that, als ob er lange gefafier bas 
de, feite ſich u Tliſche, Hedie feine Geroiet:e vor, 
and detam fo Eelegenbeit, in vie Welle zu -greiren und 
feinen Das unbsmerkt heraus iu holen. Das Burke Paprer 
tourde yon ihm mit dem Ftühnück fo leicht hinunter ger 
ſchiuctt, ale ob Pilaumenfschen darauf gebacken geweſen 
wären. Die Daupriache war nun seſcheden, aber bee 
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Korpdfommanbanten Se. Erzell dem &. An. Yen 
tal ber Kavallerie, Grafen v. Kienau, und Gr Etzell. 


dem Hrn. Ginsrallisutenanet Grafen Tolſtoh beauft agt 


find; andererfeit# von dem faiferl. franz. Hrn. Oteiften 
Marion des Genietorpd und Perrin Adjutant Roms 
manbanten bei dem Grafen von dee Lobau, welche ber 
Fr. Marſchall Graf Goubion St. Epr mit den noͤthi⸗ 
gen Vollmachten verfehen. Hetzogöwalde, den va. 
Nod. 1813. Baton.d. Rothtich, Ef. Oberſter 
und Chef des Ceneralftabd der 4ten Abthellung. 
Dberft Muramiemw. Odige Artikel werben don dem 
die verbündete Armee vor Dtetden fommanbirenden 
Herrn General, Grafen don Kienau, Bann dem 
faiferl. ruſſiſchen Hrn. Generallteutenant Grafın Tol⸗ 
flog, dann dem Hrn. Reiche marſchall Grafen Geuvion 
St. Cyt unterfertigt werden, und bann erft Krait und 
Guͤltigteit erhalten. Der Genetallieutenant Graf 
Tolſtoy. Der General der Kavallerie Graf voun 
Klenau. 
Deutſchlandb. 

*Oeſterreich. Am 11. Nov. wurde zu Wien 
die Haͤndl'ſche Cantate, Timotheus oder die Gewalt 
der Muſik, wirtlich abgehalten, und die Kenner fans 
ben fi ım Ganzen dadurch beftiediget. Aid fih ber” 
tuſſiſche Graf v. Oftermann , der ſich feiner Geneiung 
wegen in Wien aufhält, ın der Berfammlung einſtell⸗ 
te, wurbe er mit Trompeten und Pauten und einem 
allgemeinen Zuruf empfangen, der von Seite ber Ans 
mefenden fo herzlich als für ihn esrenvoll war. Einige 
Minuten ſpaͤter fand ſich J. Maj. die Katferin eın, und 
ber Sie bewilltlemmende Freudentuf war noch lauter, 
und dauerndet. Beim Austritte aus der Verſamm⸗ 
lung geſchah das nämlıhe, Die für die Verwundeten 
im gegenwärtigen Kritge beflimmte Einnahme fol 
24,000 fl W. W. berragen , ohne die Gefhente, bie 
der Allerhoͤchſte Hof und dir hohe Adel beſonders an 
die Kaffe machte. Als diefe Kantate im vorigen Jahr, 
doch nut mit 500 Stimmen, ausgeführt, und nad 
einigen Tagen noch eim zweites Mal mieberholt mwurs 
be „ warfen. beide Borfellungen 22,000 fl, ab. Aug ' 
die gegenwärtige Ausführung der Cantüte mit 70@ 
Stimmen folte den 1 4ten Mod, wiederholt werden. 


Spanien. 

* Zu London waren Depefhen von Lord Wellling ⸗ 
ton (her wieder unpäßlich ıft und viel leidet) aus Vera 
Cim Diſtrikt von Pampelona an der franzöfifhen Grenze) 
som 18. Oft. eingelaufen. Dir Feind machte am 13. 
Morgens einen Angriff auf die Vorpoſten der andalu⸗ 
ſiſchen Armee unter Don Pedro Giron, wurde aber 
zurüfgefhlagen. Son fiel dis dahin nichts Wichti⸗ 
ges dor. 


Stalien 
Bu Benedig fommandirt nun der Dinifondgenee 
eal Graf Seras. 


—— — — — — — ——— 


Dolch koume immer noch verdaͤchtig machen, er fbraiig 
deſwegen, als einem ber Herren ein augelebuter Degen 
unter einem Wondtiſch gefallen war, bienfifertig auf, 
budte Ab, Bemmte den Dolch wwiſchen Tiſchplatte und 
Untergefiell, und bob den Degen auf. Jet wurde er zum 
Marſchall gerufen, ſein Herı war fröblichs er gab tent 
Marſchall fo munterlihe Antworten, def biefer auf den 
Gedanken fam, ben jungen Danı feibi als Epion 1m 
brauden; durg, mach allerlei Umfchtweifen trug er ibm ei ⸗ 
ne Stelle von zcoo Franken ur Belodnung an, wenn es 
ibm übr einige Armecangelegerbeiten im Preufflichen Aue⸗ 
kauft geben Lönrte. Erft hat ber junge Dann, als ob 
ibn der Vorſchlas Fduke, dann bedimgee er, udlich wur⸗ 
de er einig, erhielt feine Mufırdar, wurde wngehluderg 
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Srsgbritanntien. 

* Am 4. Nov. verfammelte ih dad Parlament. 
In ber Rebe, bie der Prinz Regent hielt, fezte er 
das politifhe Verhaͤltniß zwifhen England und Deutſch⸗ 
land aus einander. ‘ 

Neue Nachrichten. 

“Bien, 13.Nob. Es beftätiger ih, daß unfere 
nunmehr bid Verona vorgedrungene Armee in Italien 
ihren Fuͤhrer mit einem andern pertaufcpen werde, und 
daß diefed der Felbmarfhall, Graf d. Bellegarde, ill. 
Der F. 3. M. Freiherr von Hiller foll ein befonbers 
Armeelorps befehligen, das beftimmt if, gegen bie 
Schweiz vorzuräden. Man zweifelt hier nit mehr 
daran, daß in der Schweiz bereitd Anfalten getroffen 
werden, ſich der fernern Protekzion bed Kaiferd v. Franf- 
reich zu entziehen, und dem großen Bunde ber Alliirten 
beizutreten. Dad Armeekotps, welches unter Hiller 
zu fichen fommen fol, hat bann feine andere Beſtim ⸗ 
mung, ald die Schweizer in ihren Unternehmungen gu 
unterftügen, während fübliher bie ıtalienifhe Armee 
auch ihrer Seits fortwirket. Zur Bührung diefer Ieftern 
geht der Felbmarfchall, Graf v. Bellegarde, bereitd mor⸗ 
geri von hier ab. Seit zwei Tagen erzählt man ſich 
bier, daß Sr. Maj. dem Kaifer von Defterreih Frie⸗ 
Bensanträge von Seiten Frantkreichs gemacht, aber auch 
abgelehnt worden feien; indem fle die Opfer nod) lan» 
ge nicht anbiethen , bie Frankteich bringen muß, wenn 
ein Frieden hergeftelt werben foll, der ſich auf dad 
Gleichgewicht der eutopäifhen Mächte gründet. 

* Kaffel, 13. Ned. Am 3. d. M. hat Se. f. 
Hoh. der Herzog ppn Cumberland zu Hannoder feinen 
feierlichen Einzug gehalten. Am 6. if Se. E. Hoh. 
der Kronprinz von Schweden an ber Spitze bon 
10,000 Mann feiner Truppen daſelbſt eingerüft, nad 
dem fon einige Tage vorher mehrere taufend Mann 
ſchwed. leihter Kavallerie bafeldft angefommen waren. 

Frankfurt, 15.Nod. Geftern war hier große 
Marade. Ihre Mojeftäten die Katfer von Defterreih 
und Rußland und der König von Preuffen durchritten 
Die don den Truppen gebildete ungeheuer Jange Linie, 
worauf die Infanterie ber preuff. und ruff. Garden, 
die oͤſtert. Grenadiere und bie Artillerie ber ruf. Gat⸗ 
de tor biefen 3 Monarchen vorbei deſilitten. IT. 
x MM. der Kaifer von Rußland, die Könige von Preuf 
fen und von Baiern, Ge. Taiferl. Hoh. der Großher⸗ 
zeg bon Würzburg, Se. koͤnigl. Hoh. der Großherzog 
von Baden, haben geftern bei Sr. Maj. dem Kaifer 
yon Deiterreid zu Mittag gefpeist. 

“Nom Main, 15. Nob. Ge. Maj. der König 
von Baiern haben der geftr'gen großen Parade zu Frank⸗ 
furt ebenfalls beigewohnt. Geftern find etwa 60 frans 
zöfifhe Kavalleriften mit Pferden, Sattel und Zeug als 
Deferteurd zu Frankfurt angefommen. Heute haben 
Se. M. der Kaifer von Oeſterreich große Aubienz er 
eheilt. Diefen Abend ift indem Schaufpielhaufe zu Ftank⸗ 





durch bie framäffden Vorpoſten geführt, tomßte ſich bei 
unfern Dorpoften au rechtfertigen, feine Freude war der 
deſte Vaß, und den Dolch vermißte er nicht, als er feine 
Büchfe wieder fand. Elne Anftellung von 3000 Frauken 
wird ibm «ink im Baterlande auch nicht fehlen; die Sums 
me Flingt war groß, aber mit vieren Dividirt, wird fie 
erſt sn Thalern; nur der Kamerad tbat ibm leid, daß er 
Beine Beltgenbeit gefunden, ibn auch au befreien. 
. eo 
[ 


Bedfelturi, 
Paris, ben 8. Nov. 
$ vom 100 konfsl. Foubs (jourss. vom a2, Gept, 1813.) 


35 81. sol, , 
Bankariıen jeuiss, vom x. Juli sa5 är. 


furt großer Ball, melden bie bafelbft befindlichen Monars 
hen mir Allerhoͤchſt und Hoͤchſtihrer Gegenwart bech- 
ten werben. 

Würzburg, 17. Mob. Mad) zuberläffigen Bes 
richten ven hoher Hand ift die helvetifche Republik 
dem großen Wölterbunde gegen Frankteich beigetreten. 
— Am 15. b. trafen hier gegen soo Mann franz. 
Kriegegefangene ein. Sie wurden in ber Kirche zum 
neuen Münfter untergebraht, die ſchon vorher zu ih⸗ 
rer Aufnahme bereitet war. (Wuͤtzb 3) 

Bom Main, 17. Nob. Dad Bombarbement 
von Kaftel hat bereitd begonnen , und das Dorf Koſt⸗ 
heim fol ein Kaub des Feuerd geworben ſeyn. Die 
Stadt Mainz, die nad übereinffimmenden Berichten 
mit Lebensmitteln nicht hinreichend verſehen iſt, leider 
durch die Theurung des Brodes. Es find dort in ben 
kejten 6 Wochen aus den ſaͤchſtſchen Spitaͤlern viele 
taufend 'Ktante und Berwunbete angelommen, beren 
Verpflegung nothwendig den Borrarh ber Lebensmittel 
fehr erfhöpfen muß. Atem Anſchein nad wirk ber 
der Hand bie Stadt blos blokirt, und nur Kaſtel bes 
lagert. Die große Armee ſcheint ſich mit dem rechten 
Flügel nah Holland und die Niedereibe, wohin auch 
ber Kronprinz von Schweden bereits aufgebrochen iſt, 
und mit dem linken Flügel nah dem Oberrhein zu be 
wegen; dahin ſcheinen auch bie neuen Streitkräfte aus 
Kußland und Oeſterreich, Cjufammen gegen 200,000 
Mann) ihre Richtung zu nehmen, 

Bamberg, ı7. Ned. Diefen Morgen gingen 
toieber einige Adtheilungen k. . Öftere. Infanterie und 
Kavallerie von hier nah Würzburg ab. Man ermar- 
tet in Kurzem ben Durchmarſch einer 30 — 40,000 
Mann flarken euffifhen Armee, (wahrſcheinlich ber im 
Polen gebildeten Referbearmee bes Fuͤrſten Labanows 
Roſtowoky. 


Neue Völkerwanderung. 

Die Geſchichte der großen Voͤllerwanderungen bes 
sten und sten Jahrhunderts wiederholt ih vor bem 
Auge unferer erfaunten Zeitgenoffen. ° Mir fehen bie 
Nomabenvölter, die ihre Heerben am Önepr, am Dan, 
an, ber Wolga- und an dem Teref weiden, wir fehen 
die Jaͤgernazionen vom Sail, von ber Rena und bom 
Ittiſch in ungezählteen Schaaren nah dem weſtlichen 
Europa wandern, und fragen: mas treibt diefe Voͤl⸗ 
fer aus ihrem frieblihen Steppen? Air fehen bie kraft⸗ 
vollen Söhne des Nordens, die Kuffen, mir fehen 
die Kinder des fegenteihen Ungarns, und alle Nazionen 
Deutſchlands in den Waffen gegen den Rhein ziehen 
und fragen: iſt es Uebervoͤllerung, ift es Sehnſucht 
nah den Genüffen eines milden Klima's, ober ber 
Drud entfernterer Wölter? Nice immer entfichen aͤhn⸗ 
liche Folgen aus Ähnlichen Utſachen. Einf murben bie 
Gothen, die Sarmasen, die Hunnen, aus Preußen, 

Siehe Beilage.) 
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us Polen und von den Sraͤnzen bon Ehina her ges 
en die oͤſtlichen Provinzen des alternden Roms getries 
ın; die Stämme der Germanier gogen aus bem reich. 
tvoͤllerten Lande nad) Itallen, nah Afrita, nad Spas 
ien; fie verließen, ihre Wohnſitze, die fle nicht mehr 
Ahrten, und erfämpften fi neue in teihern und ges 
gnetern Gegenden. Anders iſt ed jet. Aus dem 
veryen von Europa trieb Frankreichs ſchrekliche Polis 
P unermeßlihe Heere nach allen Ländern Europa’s, 
ach Aftika und nach Weſtindien. Aegypten und Gt, 
Jominge waren mehhfelmeife der Schauplatz blutiger 
'tiege, die mit ber gänzlichen Vernichtung ber franzö, 
ſchen Heere endeten. Als die Entwürfe zu fernen Er 
berungen geſcheitert waren, beichloß Frankreich die Er 
derung bon Europa, ed nahm die Demüthigung Eng» 
ınds zum Borwande, in der That war aber die Herr⸗ 
haft von Europa fein nähfter, und bie Welthetr⸗ 
haft fein entfernter Zwei. Ed ließ die Kolonten von 
Beftindien, die Quelle des Reichthums für das alte 
rankreich, ohne Schutz fie fielen alle in Englands. Haͤn⸗ 
e, Grantreihd Handel war vernichtet, und feine ehe, 
als furchtbaren Flotten verfaulten, im bie Häfen ‚ger 
annt. Da ſuchte es ſich zu entihädigen auf dem fe 
‚en Eande von Europa. Es fiellte einen jungen frie 
erifchen Felbherrn. zuerſt unter dem Titel eined Kon: 
ld an feine Spige, und übergab ihm bald die Krone, 
ıe ed einem gutmäthigen und ſchwachen Könige von 
em blutigen Haupfe geriffen hatt. Ein Gurt von 
Republifen war gefcaffen worden, zum Schu ber Mut⸗ 
ers Kepublit, Als die hoͤchſte Gewalt im die Hände 
ined Einzigen Übergebeh war, ſchwanden die betruͤg⸗ 
ihen Fermen; ed wurde «in Gurt von Koͤnigreichen, 
n Etrurien, in Holland, In Deutſchland gefloffen : 
ud der Rheiabund entſtand, ohne Beſtimmung wech⸗ 
eljeitiger Rechte, er wat ein Werkzeug der Unterjoch⸗ 
ing in Frankreichs Hand. Schlau hatte Frankreichs 
Herrſcher die Jutereſſen der Fuͤrſten gewogen; fie trus 
ven nur den Namen der Qundeögenoßen, wie einft jer 
ie des tömifhen Staates; man verſprach den Fuͤrſten 
ve Provinzen der. mädtigen noch nicht unterjochten 
Nachbarn; fie wurden gegeben, und woledet genommen, 
ve neugeſchaffenen Throne wurden umgeftürjt, der⸗ 
auſcht, oder verſchlungen, Buͤndniſſe wurden geſchloſ⸗ 
en und gebrochen, kein Volt war ſicher feiner Geſetze 
ind feiner angekammten Birfaffung ; gewaltiam warb 
a6 Band zerriffen, dad Jahrhunderte lang die Nazior 
ten mit ihrem angeffammten Fürftenhdufern vereinigt 
yatte; bange Sorge für die Zukunft erdrätte alles Bes 
ireben der Herrſchet zum Wohl ihrer Unterihanen, vers 
uchrtet wär alle freiheit des Geifted, die Fackel ber 
Wahrheit fhien erloſchen, felbft die ernfte Richterinn 
ıller Thaten, die Weltgefhichte warb geblendet durch 
ven falſchen Schein des Irtlichtes. Als unumfchräntt 
ad Schwert Frantreihs herrſchte, don dem Niemen 
is zu den Säulen des Herkules und von der Meeren⸗ 
ie von Meffina bis dahin wo bie Belte und der Sund 
ie Oſtſee mit der Mordfee verbinden, ba firömte fein 
wutfcher Fluß mehr zum deurfhen Meere, der Hans 
rel verflegte in feinen Quellen, denn die Verbindung 
‚ed feiten Landes Hen Europa mit entfernten Weltthei⸗ 
en war abgefhnitten, gelaͤhmt mar jebe berrichfame 
dand, und fo wie jegt.die Naztonen ſich fremd wurden, 
d warb es aud der Menſch fi ſelbſt. Er nahm feis 
ven Anıheil mehr an dem, mas ihm nicht unmittel, 
ar traf, er gab fogar fein Liebſtes feine Kinder hin, 
ım Die Unterdrädung zu vollenden; benn gerödtet war 
as Vertrauen auf eigene Kraft, und keine Hoffnung 
u beſſerm Daſeya. Nur Rußland ftand noch undeflegt. 
da entwidelte Frankreich feinen lange verfieften Plan 
ur Allemherrſchaft. Es weilte Rußland unterjochen, 
ann Defterreih, mit dem ed jest din ſchwankendes 
Bündnig gefhloffen hatte, die Eroberung der europäis 
chen Tuͤttei ſollte der Schlußſtein werden zur Pyra⸗ 
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mide des europdiſchen Kaiſerthums. Zu den Marten 
wurden Frankreichs Juͤnglinge,mit ihnen dee Rheins 
bund, Stalien, Deflerreih, Preuſſen und Polen ge⸗ 
rufen, fie gogen, ein wohlgeräfteted Speer von 600,000 
Mann gegen Rußland. Das erſte Beifpiel, das die 
Geſchichte keunt; denn noch nie hatten die Voͤlker des 
füblihen und meftlidien Europa’s die Eroberung des 
Nordens berfuht. Jezt erhob ih Rußland, ed rief 
feine Männer in den Kampf gegen fremde Herrſch⸗ 


ſucht; bei Smolenst und dei Mofaist ſtritten und fies 


ken fie, bie vaterländifhe Erde mit ihren Koͤtpern, 
wie mit einem Schilde bebedend. Bis nad) Moekwa 
gogen fie zuruͤt vor der Ueberzahl; aber hier war die 
Srenze. Im Breande des alten Mohnfiges der Zaa⸗ 
ten ſchwand bie Nebelktone vom Haupte ded Unbeflegs 
basen; die eigene Kraft Rußlands war berſammelt 
aus den fernfien Gegenden des Reichs; bei Kaluga, 
bei Smolenst, bei Paltust und an der Berefina ſchlug 
das Schwert des Nordens die Angreifer, Hunger und 
Kälte vollendeten den Kampf, von ben Ufern der Wolga 
bis zum Niemen lag bes Tobes fhreflihe Ernte, und 
an dem erippe deö erfrorhen Pferdes der verhun⸗ 
gerte Menfch; Rußland war befreit. Im Schlitten 


floh der Feldherr von Wilna nach Frankreich. Nur. 


wenige Mefte des furchtbaren Heeres erreichten die 
Grenzen Deutſchlands. Gefangenſchaft oder Tod mas 
ten das Loos von mehr ald 500,000 Kriegern. Jezt 
fühlten die Fürften, die Zeit fei gefommen, wo man 
fit losreiffen müßte von der beſchimpfenden Verbin⸗ 
dung mit einer Macht, die gefährlicher im Frieden als. 
im Kriege, die Willkuͤhr als dad einzige Geſetz ihrer 
Politit auegeſprochen hatte. Preuffen zuerfi,. gebeugt 
duch einen feühern, . unglüflihen Krieg, und er 
ſchopft von Erantreihs Fteundſchaft, raffte ſich auf; 
ein Patriotismus, wie ihn die Geſchichte nur in Grie⸗ 
henlands Republiken ım Kampfe gegen die Myriaden 
des großen Königs fhildert, ergriff alle Stände; der 
König vereinte fein Heer mit Rußlands Fahnen, und 
über die Elbe flohen die Stolzen, die den Sieg an ih⸗ 
re Adler gefeflelt glaubten. Noch einmal zog jezt 
Frankreichs Jugend zum Kampfe; vereint mit (hr bie 
Schaaren, die des Rheinbundes müde Fuͤrſten umvil 
lıg dem Vaterlande entriffen hatten. Dei, Lügen und 
bei Baugen. ward heftig geftritten, aber Frankreichs 
Herrſcher ſah an dem Muthe der Preuſſen und an 
Kußlands tapfern Schaaren ſeine Plane ſcheitern, 
denn die Beftetung der eingefhloffenen Feſten und bie 
Ppluͤnderung der preuffiſchen Königefadt wat der Zweck. 
Er verlangte Waffenſtillſtand, und erhält ihn durch 
Defterreih6 Vermittlung. Die Hoffnung zum Fries 
den ſchwand an dem Stolfe Frankreichs. Oeſterreich 
zog das Schwert für Deutſchlands und Europa’s Ruhe, 
und für feine Selbſterhaltung. Mir Erbitterung bes . 
gann der neue Kampf; das Fantom des Ruhmes 
ſchwand vor der Brgeifterung, "bie den Arm bed Krie 
gers für dad Vaterland und für die eigene Verfaflung 
ftählte; Die Arme des furchtbaren Polppen wurden abs 
gehauen bei Kulm, am Bober, und bei Juͤterboch; 
bet Leipzig fanf Frantreihd Panier nah drei blutigen 
Tagen in den Staub. An dem Jahrötage nad der 
Flucht aus Moslwa ward Deutfhlands und Europa’s 
Freiheit ertaͤmpft. Eilig flohen die fhmählichen Refte 
der großen Armee Über den Rhein, nicht der zehnte 
Theil deren, die zur Unterdrädung der Wölter ausge» 
zogen waren, kehrte zurüt. Die Heere der verbinde 
ten Maͤchte folgten unaufhaltſam. Sie fiehen zum 
Theil auf Frankteichs Boden. Mit ihnen find ihre 
Fuͤrſten, die Kaifer von Defierreih und Rußland, der 
König von Preuffen, und die Gefandten aller zu dem 
großen Zmwed der Ruhe von Europa und eines fiften 
Friedens verbundenen Mächte. Das Siegesſchwert 
in der Rechten fragen fle jest Brantreih, ob es entfas. 
gen will feinen die Rechte aller Nazionen bertilgenden 
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Grundfägen, ob, «8 ruhig ſeyn will Im feinen alten 
©renzen, ob eb bie zum Theil ſchon berlornen Ereber 
zungen zutuͤtgeben will, die es durch offene Gewalt, 
und durd das argliffige Sewebe feiner Politit an ſich 
wi? Frankreich hat Ad Empört gegen ben allgemeinen 
Staatenbund won Europa ; gewaltfam hat ed das Band 
gerriffen, das die Moral mit ber Politit verbindet, 
es hat zum Kriege gegen alle Mazionen ih bewaffnet, 
jezt fichen bie gereizten, aufgeregten Voͤlker auf feinem 
Gebiete ; au fe bewaffnen alle ftreitbare Männer; 
Ge ſuchen Rache für bie tiefen Wunden, bie ihnen 
Grantreih ſchlug, fie fordern den Raub zurüf, dem 
Srantreih aus den Ländern von Europa zufammen« 
ſchleppte, bie fein Arm erreicht hat, und den Frieden 
werden fle erfänipfen, wenn ihre Roſſe das Waſſer 
Der Seine trinten. Diefes iR bie Urſache ber neuen 
“Bälterwanberung. 


Subpaftazions - Patent, 

Da die am ı5. Sept. 1. I. sum Verſuch der Güte ums 
ser den Krediterem Des vorkorbenen Yanaz Beſold Weibs 
böfermeißers zu Pirsimd angefejte Kommilfion die ges 
tünfchten Kefultate nicht- erzielen lief, tudem bei dem 
Mangel annebmbarer Zahlungsvorfchläge von Seite der 

die Meitkren des Gemeinichwidners artichefich. aufge» 

Ilten Bormürder weder bedeutende Nachlaſſe, noc gute 
che Friftentegulirungen bewirkt werden Bonnten, vielmebr 
mit qualitativer Stimmenntebrbeit von den Serichtdantves 
ndeu Krebitoren auf den fchleunisen Werkauf dis Belek 
diichen Antwefens angedrungen wurde; imzwifchen nad der 
unterm 18, defielben Monats vorgenommenen eidlichen 
Abichänung des Befoldiichen Beflithums der Palllvı den 
Attiviiand wa die bedeutende &unime von t4sofl-. &fr, 
bertviegt , fo bat das königl, Lanbarricht den Merkauf des 
foldiichen Oelamtanmweiens mittels Versteigerung an ben 
eikibierenden beichlofen, und biein eintretenden 
Mittwoch den 29. Dei. 1 
anberaumt, aw weichem Tage Kaufsliebhaber bei dem bier 
gen köuial. Landgericht zu ericheinen, ihre Anbots zu 
rotofoll zu geben, ſohla aber die Zuſchlagung vorbebalt 
ich der Geaebmiguug der Kreditocen,, zu aetwärtigen bar 
w; wo «8 Immwlichen Tedem frei ſtehet, die Kaufsodjekte 
einafiben. 

Das auf biefe Art dem Äfentlichen Verſtel erungewege 
> Anweten feld bekabe in masbitebenden New 

ten; . 


‚als: \ 

3) im einer zn Vfrtimd gelegenen, durchaus gemauerten, 
einfiöigen und mit Ziegeln geoekten Bebaufung, 
nebi Decenkdtte, einer gewölbten Stallung und ber 
quemen Dofraitb; 

w) einem böljernem wit Taſcheu gedelten Stadel auſſer⸗ 
baib der Stadt in der Huüttgaffe; 

3) einem Wurjgarten zu 1/32 Tagwerf; 

4) einem geräumigen Felſenkeller zu Dserpfreimd; 

9 enplich in folgenden Walzenden Grundfüiäden, und 


war: 
' A, An Seldgründen: 

a) dem Achr beim Kaligattern, ad 1/2 Tagwerk; 

>) dem Acer im vordern Meisbach, ad 7/4 Tagın.; 

o) dem Adler im rorben Wege, ad af Ta. ; 

d) dem Acer in der Wendersiohe, ad z 1/2 Tasw.; 

e) dem Acer in der Verfchrier Trift, ad 4 Tagw,; 

3 dens cher im Kraͤut, ad ı 1/4 Tagw. 

B. An Wiesgründen: 

a) einer Wiefe beim Halgettern ad ı Tage ; 

b) einer Wiefe auf der Hülle ad ı Tagw., worin ſich 
nebenbei 4 meugeriffene Feine Aecker uud zwei Weir 
ber der Art befinden, Ss 

Auswärtige Rüuier babe fich durch gerichtliche Zeugs 
wiffe über ıbre Vermögensummände zu legitianiren. 
Beichloffen Nubbura, den 283. Dft. 1813. 
Königl. Sauter, Laudgericht im Negenfreife 
v. Örafenkein, Landrichter. 





Proclamata., ’ 
1. Der Bahwirth Nikolaus Kettler uDornbeim 
Unzulänglichkeit feines WVermögens jur edi: 
gene fen nn Fer gerichtlich angsjeigt und auf Kom 
furserögnung 


t i 

wird da ü "alın und jeden Gldubigern * Bantiı 

EL A ie ae Fran um Oi 

sr ur Xıqu ou ro ⸗ 

Saar idrer risinaldohuntente ee Beweis mit ⸗ 
au 


ittwoch den 15. Dei h. a, 

Der iweite Ediltetag jur —— der Elureden 

argen die angemeldten Forderungen, au 

Samſtag bem- 15. . 1814, a 

2 der s Edikrstag am dem ſchlüßlichen Hand ⸗ 
— = „tree den 15. Ger. d, a, 

Aber ım eriten Einstage nicht erfcheint, bat ben Aus⸗ 

Ka aernach m cur en Br Cars 

aber bewirkt die Vräflufion der Rechtsjuft teten vs 


Bläubigers, 
u x wir —* benienigen, melde irgend 


etwas, fo pm Vermögen des Gemeinfulbners aebört, er 

fei aus welcher Urfache ed weHe, in Händen baden, ober 

melde ihm etwas iu jabien verpflichter find, aufaetragen, 

binnen Vietzehn nm getreue Anzeige bievon bei Dem 

— su machen, dem Schuldner aber michts ausu⸗ 
€ 


x Dagegen bandelt, wird im eriten Kalle betrügerb 
fcher Aufichten werbächtig gebalten, in Unterfuchung ger 
nommen, und wach Umitdnden beiraft werden ; ım weſten 

aber wird Derismige, der dem Gemieiuichuldrier etwas 
sablt,, balteu werden, das Beſahlte nach einmal zur 
Konfursmafle zu erlegen, 
Re, feld, am 15. Nov, 1813. 
Königl. Baier. Landgericht, 
Wahl. 





IL, Nachdem über das Vermögen des Leberbä 
Sriedrid Koch in Weißenburg wegen Un nt 
Deffelben jur Befriedigung der vorbandenen 
—— — De * erö * gg ie te 
m alle iger vo 
2 a — rxgcladen an nach 
den 13. Sttober adıliquidandum, 
den 10. November ad excipiendum, und 
tioeben 1a Bezfon oner Durch Vintängiide eh 
en 
Anwälte, bei deu biefigen ?önigl, yane —— 
Er She Sri, a on ea 
1; * 1) ⸗ 
——— nn ann 
gern wird bi e 
fib am ı. Cdiftötag über den Ben dis —— 
oder iu beitellenden Curatoten zu er ben. 
ollte endlich Jemand etivad aus dan 
Bemeinichuldners_ın Händen baben, fo iR wi 
erichtliche Depofitorium einzuliafe au 
6 eine —— —— oder 
gade von Sachen als wicht geicheben erachter erden 
Euiugen,, 34 — 181 R 52 
s aitti andger 
tm Dirsasutrcen® ⸗ 
Weiß, Landrichter, e 


1, ee J—— 
Jineutnaense Hinten — Beldmln, 
tonsiife iür das Iabr 1814 ale —*2 — —— 
Iul werden aufgefortert, & inner — 
weun fie im Regentreike : 


. Be N h 
— fie ig einem andern En di Königreichs Baiem; 
Einem Yabr, 
wenn fie Ad im Mustande befluden, bei diffeitiger Fänigt, 
Behörde zu Nele d be ü 
u telden! auferdeden ibr re ; ae * Ri 


ramögen conhiscando eingejogen, und gegen fie mit teu 
übrigen im Gelrge gemanuten &t i 
rg he rafen Lufebibar wriab 


Altersflaffe 
Baur, Johann Besra, von —E 
Licherl, Georg Micht, von Diepeltstied. 
Bıerl, Franı Xaver, von Waldmünchen. 
A ‚ ben Brass, *8* iltersrieb. 

A a on R 
Breil, Anton, von r# M u 


+, 





n. 


Reibl, Tobanı Preer, von Lirenried, 

— an —2 — 

aud, Johaun Adam, von ürn Premzeifchek 

* von Bleiffenberg, won 
Sqhmid, Peter, von Gieifienderg. 
Schmid, Johguu Baprif, von Merdmänden 
@rihaumer, Georg Anton, vom Mög. 

i, Yobann Adamı, vou Gmünd, 
Berfl, TJofepb, von Nög. 
Weinrauc , em. re. 

#r alle ı 

Dirkherl, Aubrd, von Dactersten 


tersfiafie 1793, 
Bald, Jakob, won Waldmünchen. 
Rouch, Michi, end Biberdach. 
nal 
Kigentreife, ; * 


Krembs, Landrichter. 


ee 4 ud. 
n einer de atfre 
Pr bedeutenden er en een 
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t — 
und fehr acerptadle weitert —E werden im Boraus 


augefichert. 
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Politiſche Nahrihten 


Rritegsſchauplanz. 

Hetmann Platow foll fi erbeten haben, mit 
40,000 Mann LKofaten duch bie Mitte Frank, 
reichs einen Streifzug zur Wellingtonſchen Armee zu 
maden; fein Plan wurde jedoch vom den verbünbeten 
Souveraind nicht gebilliget. CE. 3.) 

Aus Göttingen freibt man Folgendes: „Die 
Ereigniſſe der Zeit haben auch in dem NHeiligehum ber 
Mufen tdren Einfluß dliden laffen und für einige Tage 
die Gemüther vom den Wiffenfhaften ab» und zu den 
politifhen Auftritten hingegogen. Am 29. Dft. famen 
Kofaten bier an, und am folgenden Tage Nachmittags 
wurden, unter allgemeinem Jubel ber Einwohner, 
bie weſtohaͤliſchen Infignien vernichtet, und dad eng- 
liſche Wappen aufgefielt. Die Studenten zogen haus 


fenweife buch bie Stadt, brachten vor jebem englir 


(den Wappen unb mehrern ber beliebteften Lehrern 
und Öffentlihen Autgritdten ein Bivar! und das Lied: 
God save the king, ertönte von allen Seiten, Den 
51. Dft..erwartete man Ge. f. Hoh. den Kronpringen 
don Schweden. Eine Ehrenpforte wurde am Geis 
marthore errichtet. Zuerſt zog ſchwediſche Kavallerie, 
Infanterie und Artillerie mit einer Batterie congtebi, 
{her Raketen ein. Um 5 Uhr Abends kam ber Kron⸗ 
pring zu Pferde an, und murbe mit Ranonendonner 
und lautem Vivattufen begrüßt. Bei der Präfektur 
freuten ihm die Töchter der angefeheniten Einwohner 
Blumen. Mir mehrern der hieflgen Lehrer, die ihm 
ihre Verehrung begeugten, unterhielt er ſich freundlich; 
votzuͤglich lange mit Blumendad und Villers. Am 
Abend wurde bie Stadt glänzend erleuchtet; auch bil 
deten die Studenten einen feierlichen Aufjug mit Fackeln 
und Muflt und Se. k. Hoh bezeugte der Berfammlung, 
die ihm ein jubelndes Bivat rief, feine Zufrieden 
beit. Den (hmedifhen Offizieren mar. bie große Zahl 
der Studierenden auffallend. Am x. Rod. kamen pteuf 


ſiſche Landwehr und Kofalen an. Am Abend mar 
Dal, wehhem ber Kronprinz beiwohnte. Des folgenden 
Tage befah Se. k. H. die Blumenbachiſche Schädelfamm- 
lung und bie Bibliothef und am 4. Mob. reikte er, 
unter dem Donner der Kanonen, Läuten der Glocken 
und lautem Vivattufen wieber ab. Wegen der flat 
ten, auch die Aubitorien mit anfülenden Einquartie⸗ 
zung, wurden bie Votleſungen bis zum 4. Mob, un- 
terbrohen, An dieſem Tag nahmen fie wieder ihren 
Anfang und dauern nunmehr zegelmäfig fort. Mehr 
tere Studierende haben ſich der preuffifhen Landwehr, 
andre ber jhmwedifhen Garde angefhloffen; zu ber lez⸗ 
tern rief eine eigue Aufforderung, und es follte, zu 
Folge derſelben, aus den fih melbenden Studenten 
ein befondered Bataillon gebildet werden.“ 

Der Disifionsgeneral Fuͤrſt SGultowäty komman⸗ 
dirte die Trümmer des Poniatowörpfhen Korps nad) _ 
beffen Tode. Als der Kakfer Napoleon vor Schluͤch⸗ 
term dieſe Ueberreſte aufforberte, mit ihm über dem 
Drhein zu gehen, zugleih aber Jedem freifellte, in 
fein Baterland zurüfjutehten, fo verließ der Füuͤrſt 
Sulkowsky, in Gemäßheit dieſet Etlaubaiſch mit ſei⸗ 
nem Adjutanten und dem Unterchef ſeines Genetalſta⸗ 
bes, Stafen Sabiello, die Armee. An feiner Stelle 
warb bad Kommando der Weberbleibfel feines Korps 
dem Diviflondgeneral Dombromäfn Übertragen. — 
In Sranffurt fagte der Kaifer Napoleon zu ben Meften 
der Polen, an deren Spitze fih ber General Dom- 
bromwäti befindet: „Die gegenwärtige Rage des Koͤ⸗ 
nigd von Sachſen mug Euch nicht befimmen, meinen 
Ablern untreu zu werben. Der war nur Euer Schatz 
tenfönig. Ich bin Euer Here und id) werde es blei⸗ 
ben. Die Deutfchen haben jest bad Fieber, Füuͤrch⸗ 
tet nicht, daß ich ben Much verloren habe. Noch bin 
ih Mannes genug.” — Zu Koburg find am 9. Nop. 
einige Eskadrons ber boͤhmiſchen Landwehr »- Dragoner, 


—Nichtpolitiſßche 


Wohlthaͤtige Anſtalten. 

ud zu Bamberg bat ſich eın Rrauenperein jur Pfle⸗ 
ge verrsundeter und Franker vaterländifher Krieger aebll⸗ 
bet, 

—Muſikalifche Unterhaltung. 

* (Erlangen) Uns. Nov. veranſtaltete die biefl- 
ge mufitalifche Geſellichaſt ein offentlichet großes Konzert 
dos Fönig!. Medoutenfadle, zum Beten der verwum 


Deren und erkrankten vaterläudifhen Krieger. 


Der Beſuch biefed Komerts, iu deſſen Verfchönerung bie 
Talente einiger audtwärtigen Wirtuofen (unter ihnen auch 
Here Fries nom Nürnberger Natiomaltbrater,, mund Kerr 


Nachrichten. 


Sendeltweck von Gräfenberg) mit deuen der hieligen Mu . 
ſaeilebhaber und Drufter wetteiferten, war aufferordeutlich 
lahlreich, and die Thellnahme des dieſtgen Publikums au 
dem Zweck dieſes Konſerts unverkennbar berslidh. ME Er⸗ 
trag dieſes Rouzerts wurden eindumdert und funfsig 
Gulden an den Herrn General em Chef, Grafen von 
Wrede Ercell., von dem Bo:fiber der mufilaliichen Se⸗ 
feufchaft eingefandt. 
Eble Züge. 

Der freiwillige Jäger im ıden wepreuffifchen Infans 
terleregimment Karl Wildeufein fand waͤhrend ſeines Pure 
Aufenthalts zu Altenburg, in dent Haufe drs Kaufmanns 
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dor Sr. Durchl dem Hrn. Feldmarſchall Prim bon 
. Roburg in Parade vorbei, deſilirt. Man bewunberte 
aligemein die ſchoͤne Haltung -diefer Truppen, welche 
der geübteften Kavallerie In nıhtd nahfiehe. . Noch 
timmer dauern gu Koburg die Durchzuͤge der KRolonnen, 
Magazine und zahlreichen Heerden von ungarifchen 
und polnifhen Ochſen fort. 

Die preuſſiſche Feldgeitung enthält Folgendes: So 
lauge die Stadt Leipzig von den Ftatzoſen beſezt ger 
weſen war, To lange hatte fie die unaudgefegt an fie 
ergangenen Anfo derungen bon Lebensmitteln aller Art 
faum beftiedigen können; Die legten Tage vor ber 
Schaft, wo bie Stadt bon den Truppen ber verbuͤn⸗ 
deren Armee ganz umgingelt war, und alfo alle Zus 
fuhr aufjörte, ward der Mangel an Lebensmitteln im 
mer fühlbarer. Jezt rüdte die große fiegreihe Armee 
ein. Die nähften Dörfer waren von ben Franzoſen 
niedergebrannt, bie entfernteren verwuͤſtet, rings her» 
um fEınden Tıuppen, alle Straffen waren mit Mill 
tär bedeckt, alte Landpferbe zum Borfpann requirirt, 
Inuter Umſtaͤnde, welche die Herbeifhaffung der noͤthi⸗ 
gen Lebensmittel ungemein erſch werten, und durd die 
ed in Leipzig in ben erften Tagen nad) der Schlacht fo 
weit fam, daß es in den mohleingerichtetften Haus— 
haltungen als ein unſchaͤzbates Seſchenk angefehen 
wurde, wenn man bon eınem theilnehmenden Freunde 
ein Brod zugefidt befam. In diefen erjten Tagen 
war, ber lebendigſten Menſchenfteundlichteit dir Leip⸗ 
ziger, und der ſorgſamſten Aufmerkſamteit der Behoͤr⸗ 
den ungeachtet, die Lage der franjoͤſiſchen Gefangenen, 
Bieifliten und Kranfen, die zuſammen an 50,000 M. 
bertugen, nicht die neidensmwerthefte. Es war platters 
Bings phyſiſch / unmoͤglich, biefer großen M.nge Men, 
foren das zu gewäjren, mas fle braudte, und fo fah 
man diefelben Frangofen, bie vor eın Paar Tagen 
noch das Schweinefleiſch nie anders effen wollten, alg 
wenn ed in Butter gebraten fer, die bas ſchwatze kraͤf⸗ 
tige Landhrod einen Hundeftaß nannten, und die bejle 
Slerſuppe ihren gutmäthigen Wirthen vor die Büße 
warfen, — diefelben Franzoſen ſah man jejt Bir⸗ 
nın» und Aepfelſchaalen aus den Kehtichhaufen heraus 
ſuchen, in ben Rınnfeinen nad Na rung herum wühr 
Ien, über krepirte Pferde mit Heißhunger herfallen, 
ja — zwei fogar röflıten einen eben an feinen Wun⸗ 
den verſchiedenen Kameraden am Heuer, und verzehr⸗ 
ten die gebratene Seite deffelben mit Gier! So hart, 
fo grauiend hart mußte Gortes Steafruche diejes Volk 
zuͤchtigen, deſſen Uebermurh die halbe Welt erbrüfte, 
Emig bleibe diefed ſchrekliche Bild der hoͤchſten Ber 
geltung dor der Seele eines jeden Soldatin, und je 
der präge ſich tief im bad Herz, daß die Thräne, die 
der Soldat dem mehrlofen Bürger und Landmann, 
Such Mißhandlungen, erpreßt, aud ihren Raͤcher finde, 


———— —— — 


Bloamenau liebreiche Aufnahene und loraſame Wiege feir 


ner, in den Gefechten bei Keipsig erhaltenen, Wunden, 
Beim Adichied erbielt er no einen neuen fächfiicen Dur 
taten von dem Kaufmann zum Geſchenk. „Treu (fast 
Wildenſtein im feiner öffentlichen Danterkattung), treu 
werde ich ihn im Kebem Stets bewahren; aber endet fich 
durch die erhaltenen unbeilbaren Wunden vielleicht bald 
mein achtiehnjäbriges Leben, ſo Tel er meinem König, als 
ein theures Vermaͤchtnid, das ein bentfcher Biedermann 
mir anvertrante, binterlaffen, und Er felbR wird als fols 
. her eu ehren.” F 


Kaͤſtner's Urtheil uͤber ein ſchlechtes Trauerſpiel. 
“= Käliner erbielt einſt win ſeht ſchlechtes Trauerſpiei 


J 


Deneräland. 

Preuſſen. Aus Slankenhayn wirb gemeldet 
Der erie November war für und, mitten unter ben 
Kriegöunrugen, ein Tag der hoͤchſten Freude. Se. 
Bönigl. Maj. von Preuffen, unter Allerhoͤchſtderem mil 
den Zepter wir, Bpr den legten fieben verhängnifibellen 
Jahren, noch fo gluͤtlich lebten, lieg und dutch den Hrn. 
Landrath von Gabel, ald Verwaltungschef des Erfurs 
ter und hiefigen Gebiets, wieber als alte treue Unter 
thanen in Pflicht nehmen. Geflern war deßhald hier, 
und in allen hieſigen und Erfurter Ortftaiten ſeierli⸗ 
her Gottesdienſt, und noch nie wurde ein Dankfeſt 
mehr in Uebereinflimmung der innigflen und banfbar 
fen Empfindungen der Einwohner gefeiert, ald dieſes. 

Sadfen. Zu ben neufien Landes» Saw 
gernementd,Berfügungen gehört: 2) eine 
Berordbnung wegen Ausbringung der auf 
ferordentliden Staatslaften in dem Gew 
neral»Gouvernement Sachſen. Die Betärfr 
niffe dieſes aufferorbentithen Krieges erfordern auch 
aufferorbentlihe Anftzengungen, um ben großen Kampf 
mir Erfolg zu beenden und einen dauerhaften Frieden 
herbeizuführen. Im Namen und auf Befehl der bar 
ben verbuͤndeten Mächte ward daber in dem General 
goupernement Sachſen, mozu auffer ben Provinzen 
des Königreih6 Sachſen, mit Inbegriff der Aemter 
Kelbra, Herlngen und Ebeleben, auch bas Herzogthum 
Altenburg und bie fürfl. Reuhßiſchen, ingleihen die 
fürft. Schwarzburgiſchen Bande getören, welche leztere 
nad Anorduung bes Gentraldeparteinents in Ruͤkſcht 
diejer Steuer zum Öeneralgoupernement gerechnet wer» 
den foßen, für jest eine aufferptdentlihe Strutt vom 
wei Millionen Thaler auegefihrieben, dagegen 
aber in den Theilen ded Gouternements, wo bie Per 
täquazton der Kriegeöfhäben Statt Kader, einftweilen 
bie zu dieſem Dehufe ausjufgreibende Steuer fuspen- 
dirt, und werden für jet nur die no aut ſtehenden 
Reſte beigetrichen. Sämtlihe Städte des Gouderne 
ments tragen ben vierten Theil ber Steuer, alfo 
fünfmal hundert taufend Thaler. Die Übrigen drei 
Viertheile der Steuer, alfo eine und eine halbe Mil⸗ 
lien, ‚werben dem platten Lande yugetheilt, und auf 
bie einzelnen Provinzen und Kreife nach Berbältnig des 
Zlaͤcheninhalts, ber Bollämenge u. Dörferzapl, repartirer, 
(Die zweite Verordnung folgt) 

Grantreid. er 

Das Journal de Empire enthält den fatferl. Be⸗ 
ſchuß aus dem Hauptquattier Gotra den a5 Dit., 
durch welchen der gefeggebende Körper. auf ben a. Dez. 
zuſammen berufen mich. 

Schwrei j. 

Der Koͤnig von Holland bat feine Keiſe nach 
Ftankreich nicht bis m die Hauptſtadt fortgeſejt z 





sum Durchleſen, um darüber ſein Urtheil ım fauen. Er 
fohrteb darauf: —F— 
Den Zweck des Trauerſplels, den weiß er ju erreichen, 
Di Bitleid mit dem Stuͤck, und Furcht vor mehr 
dergleichen. 
Die neue Krantpeit. 

.* Ein Eauipieler las im Hamburger Korrefpohdenten, 
daf- der derübmte Gänger Eartiglieri zu Limburg an der 
Lahn geſtot ben ſei. „Was es doch jet auch für Krankheis 
ten gibt; hab’ ich doch nie arboͤrt, daß die Leute an der 
Labı ſierden. — 
Tragiſche Vorfaͤlle. 

Sn ber Gegend von Lyon bat ſich ein Creignig juges 
tragen, wovon die Umſtaͤnde auf folgende Ati eränlt werd” 


in ber She von Maris trat er vielmetr die Kuͤkreiſe 
en, und kam über Neuchatel nad der Schweiz zunüf. 


Neufte Nachrichten. 


Halle, ır. Ned. Den 8. d. Härte man in un⸗ 
ferer Nachbarſchaft einen flarfen Kanonendonner bon 
Drorden ber. In der Nacht auf den 9. drachte auch 
bon ein Eildote die Nahriht aus Kalbe, daß ein 
Theil der franz Beſatzung von Magdeburg am 8. zwi- 
ſchen Kalde und Schoͤnebeck gänzlich geſchlagen und bis 
"unter die Wälle von Magdeburg verfolgt fi. Man 
machte Boo M. nfanterie und 400 M. Kavallerie zu 
Gefangenen und eroberte fehd Kanonen. Die Preuf 
fen rüften unter großem Jubel ber Einwohner ın Schoͤ⸗ 
nebed und Salze ein. Die Holjr und Galsvorräthe 
in Schönebed wurden gerettet und das fhöne Gtadier⸗ 
wert, welches der Alles zerſtoͤrende Feind vernichten 
wollte, blieb unbefhädigt. Dei Frohſe wurben viele 
Fragzoſen in bie Eibe gejagt und die Zahl der Gefan⸗ 
‚genen belief fh am Abend ſchon auf 2000 Mann. 
Binnen einigen Tagen wird wieder eine arte ruſſiſche 
Armee über die Elbe tommen und, wie man bernimmt, 


ihren Meg über Köthen, Eisleben, Kaffel u. f. w., 


nehmen. j 
Durlach, 12. Neb. Heute find bei und bie 
erften alliieten Truppen, 200 Öfterreihiihe Hufaren, 
unter dem Oberflen Scheibler, eingerüft; morgen fol 
gen, wie man fagt, ruſſiſche Garden, die nad Karldı 
zuhe gehen follen. Bis jest wurde das großherzogl. 
Babifhe Militär, welches etwa 4000 Mann bettaͤgt, 
noch nicht vermehrt; es iſt am Rheine bertzeilt, um 
den Räubereien, melde ih Eifaffer Bauern erlaubt 
hatten, Einhalt zu thun. Jenſeits des Kheins if 
alled in großer Befürgung, 
Srantfurt, 15. Neb. Beldem Beſuch, wel⸗ 
chen Se. Maj der Kaiſer von Rußland geſtern Mit 
tags um ı2 Uhr Sr. Maf dem Könige von Balern 
abftatteten, geruhten Hoͤchſtdieſelben Ge. Maj. dem 
Könige die ganze hier anmefente ruſſiſche Seneral itaͤt 
vorzuſtellen und zwar; den en Chef kommandirenden 
Geasral Grafen Barkley de Tolly, die Generale Stra 
fen Arattigejsff, Platom und Milotabdowitſch ; Umas 
roff ıc.ıe — Ge. Ergell. der Hr. Feldmarſchall von 
Bluͤchet iſt heute hier eingetroffen. — Der He. Ge 
. neral der Kavallerie, Graf v. Wrede, iſt mit feiner 
Frau Gemahlın biefen Morgen hier angefommen. Ge. 
Erjrll. haben die Reife von Hanau hierher fehr gut 
ertragen. — Ge. Exzell. dee Hr. Baron Stein befin, 
der ih feit 2 Tagen in hieflger Stab. 2 - 
* Dom Main, 1ı6.Mop. ; Bet Mainz fallen 
taͤglich Scharmägel vor, welche ſich ſtets damit endis 
gen, daß die Franzoſen mit Verluſt in ihre Verſchan ⸗ 
gungen zu Kaſſel zurüfgetrieben werden. — Mer große 





den: „Am ng. Okt. batte Wadame P,.. eine jahlreiche 
Geſellſchaft auf Ihrem Landgute vereinigt, um das Wieder⸗ 
geuefungsfeh ibrer Freundin, Madame &.,., einer jum 
gen Wirte, deren Mann verwichenes Jahr auf dem Eh» 
genfelde ſtatb, au begeben. Dr. von C..., ein junger 
- Wann, der durch feine überfpammten Ideen bekannt war, 
au» feit einiger Zeit Madame ©... den Hof mechte, ber 
ſchloß, toie es fcheint, diefe Gelegenheit zu benugen, um 
der jungen Witwe eine dringendere Liebeserfidrung ju 


machen. Er ſteckt ein fcharf gelabenes Piftol zu ih, tritt 


In das Zimmer, weldes Madame DB... bewohnte, wirft 
Mich ju ihren Fügen, beſchwoöͤrt fe, feiner Liebe Gehoör au 
geben, umd feine Hand und fein Vermögen anzunchmen, 
oder ibm das Leben ım ranben. fange lachte Kadams 


% 
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Ball, welcher geftern zu Frankfurt Statt haben füllte; 
ift muf heute beriegt worden, da man mit den Zuber 
teitungen nıht fertig wurde. Er wird ſehr gidozend 
ausfallen. — Täglich treffen gu Frankfurt Traneporte 
don franz. Gefangenen und Deferteurs ein. 

Gruttgart, 17. Nod. Heute Bormittag reis 
ten Se. fönigl. Maj. von hier nad Heilbronn, um 
über zwei daſelbſt ſtehende Infanterieregimenter Revde 
zu halten. Bon Heilbronn aus werden Allerhoͤchſtdie⸗ 
felbe morgen den 18. d. eine Reife nah Frankfurt am 
Main antreten, in Heidelberg üsernachten, und am 
19 Abends im Frankfurt eintreffen, wohin der Lönigl. 
Döerfiftallmeifter Graf von Goͤrlitz bereits feit mehrer, 
ren Tagen borausgegangen ift. Ge. königl. Hoh. det 
Kronprinz werben ebenfalld am 18. ned) Frankfurt am 
Main adgehen. — Geftern und heute find die Paris 
fer und Stradbinger Zeitungen bier nicht mehr ange 
kommen, Straseurg iſt geiperrt. 

* Dintelsbüpl, 17. Ned. Dom 9. laufen 
den Monats anfangend bis heute, iſt ein bedeutender 
Trandport franzdf. Kriegegefangener von allen Waffen» 
gattungen in mehreren Kolonnen von Hanau und Aſchaf ⸗ 
fendurg ın Dinfelsbühl angefommen, melde in öffent» 
lichen Gebduden untergebraht murben, und ton da 
meiter auf der Route nad) Donaumörth abgegangen find, 
die Seſamtzahl diefer Gefangenen betrug 9506 Mann, 
wotunter 5 Generäle, zu Colonels, 171 Dberoffis 
ziers, 50 bis 60 Employds und an hundert Ehren» 
gardiften. Der größte Theil war, ald folge bed in 
Sachſen erlittenen Hungers und der dort autgeftandes 
nen Strapazen, gan; ermattet und von Kleidern ent 
bloͤnt, auf Wägen fortgeſchafft worden. Die Nazional⸗ 
garde Zter Klaffe dahier hat fi) durch Beiorgung det 
beihwerlichhen Edtorte der meiften diefer Rolönnen bes 
ſonders verdient gemacht. Das ganze hieflge Publikum 
aber if den dringendea Beduͤr iniſſen dieſer Sefange⸗ 
nen, und vorzuͤglich bes kranken und berounderen 
Theils derfelden, duch ausgezeichnete Wohlthätigfeit 
und Sreigebigfeit zuborgelommen, auch fehle es nicht 
an den noͤthigen Anflalten, daß die Kranten buch 
Arzneimittel geſtaͤrtt, und die Bleſſirten durch wund 
atatiiqe Behandlung in den Stand gefezt wurden, 
ihren, bei ber gegenwärtigen rauhen Jahrszeit doppelt 
mühevollen Matſch fortzufegen. E34 

Regensburg, 17.Mop. Täglich kommen hier 
größere und Fleinere Transporte don L. f. Öfterreiht 
fhen Militärs ader Waffengattungen bier an, bie 
dutch Schwaben zur Armee an den Kkhein ziehen, 
Buglei gehen beſtaͤndig viele Wagen mit Montis 
zungsftüden, ‚Schuhen und andern Armeebehärfnifs 
fen durch unfere Stadt. — Bon Nürnberg find ger 
gen 300 gefangene Frangoien bei ſehr ſchlimmer Wit⸗ 
kerung angekommen. Mehrere derfeiben wurden krank 


8... Über dieſes Genehmen, dad fie für einen den 
dielt j allein der junge Mantı deſteht darauf mod dringt in 
Res Madame ©... ergreift das Viſtol (meiches Me trade» 
febeinlich Mür mit geiaden hielt), siele nach ihm, dei 
Schuß gebt loe und er liegt, in feinem Blute ſchwim— 
mend, su ihren Füßen, Muf den Knall lauft man berkei: 
man Äuder Hrn. €... ff leiten Zügen, und Mabame B.. 
neben ibm, Die aud vollem Haife lacht. Sie ergdott rur 
big, was vorgefallen war, und bricht abermals in ein Be 
lächter aus. Dran bemerkte bald, drf diefes Ereiariß de 
Werand diefer jüngen Dame werrüdt Habe, die jet zath 
Woapnfinnig deworden IR. —— 
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von den Wagen gehoben, und der mitleidswuͤrdige Zus 
fand, in dem viele der Übrigen fid befanden, etregte 
allgemeine Theilnahme. Mehrere Trandperte von Ges 
fangenen zu Waſſer werden noch erwartet. 
Bamberg, 18. Nob. Diefen Morgen gingen 
über 100 Wagen ruffifched Armeefuhrmerk bier durch 
auf der Straffe nah Schweinfurt Geftern paflirten 
40 Wagen Öfterreih. Schifföbrüden, desgleichen 1 51 
Proviantwagen nach Würzburg durch. 





Aufruf, 

Der Bürger Erasmus Menten aus Negensburg, 
if mit dem Sanur Lemie, Handelemann, wenen den 
im Körmal, Landgericht —— entlegenen Jauchtbauern: 
dofe, bei dem genannten Pönigl. Landgerichte Viaftenberg 
um rd yo feit Hngenee Ben 0 — es 

öfireite befangen,, worin den Er 
is ai die Orduuus jur Einreichung der Dnplikichrift 


etroffen bat. 
re Erasmus Menten 
it aber in feinem Wohnort nicht mehr zu treffen, es konn: 
te von ſeinem Aufenthalte feine Erfabrung ‚eingeboit ters 
den, wohl aber ſoll derfelde zu Aufang des frangöfiich-öiters 
reihiiben Krieges vom Jahre 1809 als Marketender mit 
der frau age Armee von Regensburg Iveggsjogen feyu 
felt wel@er Zeit keine Nachricht über den Aufenthalt d 
Menten mebr vorhanden if. 
Da nun Samuel Lemie den Vrojef gegen Erasmus 
Menten bttreist,, fo wird derfelbe biemit aufgefordert, 
„binnen 3 Monaten i 
niche nur feinen jetzigen Aufenthaltsort anzuzeigen, fon: 
rm auch mit der och mangelnden Duplik unter der ge: 
jlichen Strafe des Ausfchluffes vor dem Lönigi. Landges 
richt Vfaffenberg in Mallersdorf einjufonmmen. 
Unpendbung- den BR 1813, 
Königl. Baieriſches Stadtgericht. 
Schr, v. Verger. 
Haufen. 


Edifralladung. 

Barbara Leinider und * — Le i⸗ 
uicer haben vermoͤge des vormals frſtlichen Biiedomamts- 
Arreſten Protokolls Dabier vom 29. Merj 1796 einen Ürrert 
um pign, prast, gegen eine gewiſſe Auna Dorotbra Mars 

n wegen einer Forderung zu zoo fl. rbeinl. Kapttal-ne 
nfen auf Dandfchrift won 2. Sebr, 1788 impetrirt; diefer 





ren in im Madegerichtlichen Hpporbefenbuche auf das 
# der verlebten Präfeusmellter Dorothea Duflcmanı 
bier annotiret; da nun berielben Erben auf Löichung dies 
6 Arveftes — % fo werden oben gehannte Barbarı 
einicher und ibe Sobn der ibre Erben. biemit aufgetors 
dert, ibre allenfalfisen Anfprüche, welche fie aus diefem 
Urreie gegen das Vermögen der Yerlebten Präfenmeifirr 
Huffemanı zu baben gedenken, bitten 1 
sierteljdbriger Frıfl 
um fo gewiſſer bei unterjeichneter Stelle anubringen, ale 
nach fruchtlofem Verlaufe diefes Termine fie nicht mebr 
und der fragliche Arrek ohne weitets vertilgt wer 
n fo 


Decrerum Würjburg, den 12. Nov 1817, 
Oroßberioglices Stadtgericht. 
aus, ‚ 


rec, 





Arub 7 
en "Bosrendafen. : 
Ertlärung 
Da die Anzeige in Nr, 257. der oe Orbinarl 
jeitung von Herrn M. 2. mann bei.meinen vers 
Te Boule Terlemen Baglnakufen Sata 
I 
von befter Qualıt — ar 


gen vor en kaun, fo Anode id für m 





Aneldbot® .. - 
Stxvift befaß eine Menge Eigendeiten umd erlaubte 
fi oft einen Schers auf Kofen Anderer, kounte aber 
keinen vertragen, wenn er ihn felbi traf, Einf ſaß er 
bei einem öffentlichen, Saſtmale einem gewillen Alderman 
Brown gegenüber, der ein Wort ſyrach und duffert ber 
ierig ab. Swift fand dieß komiſch und erlaubte ſich 
wanden migigen Einfall, um den Aldermann dem Ber 
lachter der Geſellſchaft preis au geben, Judeſſen fchien «4 
Diefer faſt gar nicht au bemerken, und aß immer fort, 
ohne ch um das gu befümmern, war um ibn ber, vot⸗ 
aing. Us aber Gmwifs araem das Ende der Mablicis si 


* 


beiden barüber durch allerböchfie Gnade Gr. m 
fers Könips unterm 13. d. gemeinschaftlich 8* Jens 
böchfte Neifript biemie jur öffentlichen Kennenig u 
1 ha otsoh bels. : Di: befäileten aufn 

ar Tofep nig. r beichließen uns 
erfatteten DBortrag und nad Erwdgung aller Unfände 
daß das den Gebrüdern ee * Dinteisbübt R 
31. Juli ı822 ertbeilte Privilegium, 6 Yabre I 
ihnen veroolltommiueten eiaftiichen Vapierfe 
fbliehend zu verfertigen, auf ı) den Vapierfabrifantem 


Simon Friedrich Nebinger iu Augsburg, den 
* anten Warx Leondard ee 2 ra: 
eiden in Gemteinihaft arbeitenden Bürger, 


if 
ler Treuer und Bucbinder Dberländer zu Din 
melde jimtuche Perfonen ſich bereits vor Ertbeilung des 
Scherer ſchen a ia Beſn der BVerfettigung folcher 
Papterßeintafeln befunden baden, und folde von guter 
ualität iiefern, nicht ausgedehnt werden, ihnen » 13 
die feruıre Derfertisun derſelben, und > 
neben den Grbrüdern rer, als Recht ges 
ſtottet feom ſolle. Wllen übrigen, gegen von une 
nicht bierju kouſeſſſonirten Honen iedoch 
taung und der Verkauf dieſer Gteintafeln_ fo nb 
auf dad Nacdrüflichite ju verbieten, fo tie überhaupt deu 
Sebrücern Scherer in der Ausübung ibres Vrivilegismgs 
allen Schuz und Unterküsusng zu ge Ihren. Die von Euch 
mit Bericht eingefandten Arten, fo wie Die Borgeisaten 
Zreuer » und Obtr lander ſchen, dann Echererihen Wußen 
zusuen Ibrer, verfertigten Vapierkeimtafeln folgen im 

lagen zurüf. München, am 13. Gept. ı8ız, Un 
tönisl, ——— —* Sartre alio —— 
a hdem Gopiae. Augsburg, ben as, 181 
Polı ge * — Artur. * 

von dieſem Ar wenig 

feinem mermer anderm Sabrifate gleich dem — dd 
Scherer an feinen fremden Drten Komm uslager 
Inden aute Qualität der Waaren Dielss 
Ablage nicht norbig bat, fo werde ich meine 
GSteintafelu mun mit einem eigenen Stempel wer 
erfuche , ſowohl in großen als Meinen Vartien , 
au. mich iu wenden, imdem ich mir fchm > 
micht nur diefrs Fabrikat, fondern auch me ‚als 
—** ge audı gefärbten —— 
und geprägten Gold; um € i 
teten Beifall geaiie erhalten ee * 


imon Friedr * binger, 
teibmateriallens 
—R— 









fanrifaut und 
ler Lit. D. Nr. 223. im 


titerarifhe Anzeige 
Sam, —— 
itsLasisg" nach ‚des 


tungs» „ Post+ und, cou 
neucsteg Bestimmuhgen, a Be, mit einer 


— — —— EN 
4 uV, mit. Deren “ 
nommenen traf 


entgeldlich ausgegeben: 'E# wird daffelbe den i 

der Ateratur beionders, angenehm fepn 8 fie darin em 
fofleımatiıch geordneres) Verzeichnis ber felt im 
en erfchlenenen neuen Bücher finden, von welchen, 

RU nk sel Ba 

‘ 14 ° > 

Y Htegei und Wirfner, L. Nr in Nürnberg. 


.torto. Anzeige 0 


° Die oRafte Ziehung in Regenchutg ft Dommeretas 

18. November 1813 unter den demwöbttlichen 

we An gegangen, wobei machfiebende Nummern gejogem 
urden : 


54. 13. 70. 14. 9. 
Die b6ozſte ichum toird den 20, Der., und im 
db N ru ieh v . Nov., 
A — 





Stud von elner gebratenen Ente nabm, und dazu eire 
Apftlſauce verlangte, fo rief der Aldermann laut aus: 
„Der Dechant! Sie effen ja wie eine Band. Dieier 
unerwagtete Eher erregte eim beftiges Gelächter in der 
Seſelſchaſt, und Swift ſptach den ganien Tag kein ort 
mehr, , un 
s = Netrolng. 

. Mm 29. Dftcber datb ju Zeipiig am den Folgen des 
furdtdareg Meroenficbers und eines Schreckens, der über 
im dem nächoorbergebenden Tagen beireffen batte, Der 
durch feine ſeelenvellen Kiederfompofitionen allgemein bes 
liebte, und detaunte Der Mugud Hardet. 


' 
ba.d "ul D Bar 


Ms in 4 


Der 


Korreſpon 


von und für 


dent 





Deutſchlhland. 


Num. 325. 


— 


Mit Seiner Königlichen Majeflät von Baiern allergnädigſtem Privilegium. 


— — “ 


poilitifq9ec— 


KRrtegsſſcchauplaß. 
Das Mailänder offiz. Blatt vom 9. und 10. Mob. 
enthält folgende Nachtichten: „Verong, 6. Nov. 
Die Armee hat ihre Bewegung vollendet, um Poſl⸗ 


sion an der Etſch zu nehmen. In allen Gegenden’ 


bed Departements werben Magazine angelegt, welches 
zur Hoffaung bereptigt, daß die Armee lang darin 
gu bleiben gedenkt.“ — „Berona, 7. Nov. 
ſtern Hat unfee Armee ihren Marſch nach der Etſch 
Heendigt. 
konzentritt. Wie es fheint, hat eine Divifion bei 
Rivoli, und eine andere bei Legnago den Fluß daſſitt; 
ein detaſchirtes Korps von 4000 Mann mar bereits 
über Bretcia hinaus, welches der Feind mit einigen 
Haufen bedrohte. Das ganze Hauptquartier des Pins 


zen Vizekoͤnigs befinder ſich in hieflger Stadt. Die 


Bertheidigungsanftalten, die unter unſern Augen ger 
troffen werden, find mehr ald hinreichend, um jede 
DBeiorgniß zu zerſtreuen.“ — „Mailand, 9. Mob. 
Wir haben die beſtimmte Nachricht erhalten, daß die 
Spigen ber franz. Kolonnen, -weldye die Armee von 
Stalien verftärken follen, zu Turin angefommen find.“ 

Nah einem öffentlihen Blatt haben bie franzäfi. 
fen Zruppen Hamburg verlaſſen, und bie Dänen ed 
hierauf deſezt. Offtzielles iſt hiedom jedoch noch nichts 
befannt. 

Ein Brief aud Torgau vom 1. Mop., für beffen 


* Richtigkeit wir bürgen können, enthält Folgendes : 


„Das Elend, das und hier umgibt, kann man uns 


moͤglich ſchildern, fo tief es auch unfer Gefühl ergreift. 


Wollte Gott, daß au uns die Stunde ber Erlös 
fung flüge, aber ungeachtet des großen Schlages bei 
Leipzig, ſcheint man bier an die Uebergabe nidıt zu 
denfen, und wahrfheinlid werben wir mır Wittenberg 
gleihes Shiffal haben. Die Deferzion iſt fehr ſtart. 
Zäglih werden 16,000 Raztonen aufgegeben, aber 
man fann ohne Ucdertreibung fagen, daß taum ber 


Sonntag 





Ge⸗ 


Groͤßtentheils iſt fle nun um Verona herum | 


31. November 1513. 





— — 


Nachr üch ee n. 


ſechzehnte Theil an gefunde Menfheh lommt. Scließ 


fen Sie baraud auf den Zuftand der Garnifon. Schlech⸗ 
tes Waſſer, ſchlechte Mahrung, und ungeſunde Luft 
haben Aranfheifen erzeugt, die fo boͤsartig find, daß 
manden Tag 00 und mehr Menſchen begraben wer, 
ber, Auf dem rechten Ufer der Elbe find alle Umge⸗ 
bungen der Stadt, ſelbſt auf die Entfernung bon ein 


Paar Stunden fo fehr ausfouragirt, daß die Bauern : 


ihre Dörfer verlaffen, und ihte Zuflucht zu den Kofas - 


fen nehmen. Wir legen in unfern Quartieren auf. 
Stroh, das fhon früher kranken Frangofen zum Lager 


gedient hat; ber Preis der Rebendinittel fleigt mir fer ' 


bem Tage, und wir erhalten feine Gage, ‘da: wit 
eingefhioffen And. 
Mann zuſammen geſchmelzen ıe.” 

Eın Brief aus Frankfurt meldet Folgendes fiber 


ben Zuftand ber nad) Frankreich jurüfgefebtten Armee ;”' 


„Wild, regel⸗ und fittenlos ging es um und um, 
wie id) ed in all den verfloffenen Rriegejahren nicht er⸗ 
lebt habe. Menfhlihes Elend kann ni:gend& fo viel 


fach und fo Frißtich erfheinen, a's bei einer Armee, 


die nach fo fürdterlihen Schlachten, wie jene bei keipr 


Unfer Bata’lon ift fhon auf 500 ° 


#19, in ein Chaos zufammengeihymol;en, ohne Drdnung, ' 
und taub fürs Kommando, ohne Bekicidung und ohne - 


Brod bei einem fürmifhen Simmel fliehen muß, Dre 
Mangel gab feihft den gebildeten und fühlenden Sol⸗ 
daten die Neigung des reiifenden Thieres, und unter 
den Unwillen, den der gewaltiame Anfall des Star 
tern erregte, miſchte ſich Mitleid gegen jene Soldaten, 
bie fntend dor noch nicht aufgefprengten Hanerhüren 
nur um ein Stäthen Brod mit Tyränen baten. Aus 
Entkraͤftung festen fid) ſterbende Soibaren auf eben ge⸗ 
fallene Pferde, deren 55 auf dem kutzen Wige lagen, 


den ich während der Retirade deging, und ed war da : 


fein Kamerad, der nur einen Trunk Waſſer reichte, 
Die Kavallerie ging größtentheild zu Fuß, die Fuß 


gänger ohne Schuhe, und unter Tauſenden war -off ; 


a EEE 


Nichtpolitiſche Nadridten. 


Einfahe Zubereitung des Eau de Cologne . 

Das Eau de Cologne oder koͤllniſche Waſſer, it Tele 
mer Matur mach nichts anders, als ein Erzeugniß der Auf 
Möfung verichiedener mohlriechenden dtheriſchen Dele in 
einem ſeht reinen und mäßig Barker Weingeit. Die 96 
woͤhuliche Verfabrungsart jur Zubereitung dieſer Flüſſig ⸗ 
keit if weitlaͤufig und koſtſpielig, obſchon man durch eine 
ſehr einfache Zuſamminſetzung, ohne weitere Defillation, 
babin gelangen kann, dieſe Fluͤſſtgkeit im der beiten Be⸗ 
ſchaffenheit darzuftellen, fo daß Jedermann fich die elbe in 





*) uns Hermifaders Bullenin des Neuesten und Wistenanfkrdig« 
u. 8 9* 


Burger Zeit, auf eine emlich woblfelle Weiſe barfellin 


kann. Ich alaube daher dem Wanſche hieinet Leſet und ' 
Leſeriunen invor zu korumen, wenn ich ihren bier did * 


Berfabrungsart yur Zuber-itung bes Tau⸗de Cöloghe be⸗ 
kanut mache, die mir mach mehrern darüber ar gıflellter 
Verſuchen als die baRe aelungen iſt. Gefest, man tolle 


- 


Ad ein Berliner Quart Eau de Cologrie juberriten, fe ' 


kaufe man ſich ein Dirt guten, durch Koble gerein' tw 
Weingeit (Spiritus Vini), der fo ſtark ſeyn munfhie und 
Probe mit dem Alfobolometer dazia 50 gro-f* Meint der 
andeutet. Hierin gieße man zwei Loth arertt, als der 
’ es NRoemarinol, ein Lord Bergamotibi, deoben fei, und 
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Keiner, der bolle Kuͤſtung oder noch bollländige Ber 
Meidung hatte. Wie ed unter folden Umftänden 
bier werden mußte, ald vom 31. Öftober auf den 
2. November in und um bie Stabt bei ununterbros 
Henen KRegengüffen vielleicht 40,000 Menſchen lagen, 
Ddieß gibt die Natur der Sache. Die fhönen Garten⸗ 
haͤuſer wurden Pferdeftäle, und taufend Feuer ver⸗ 
yehrten alled brennbare Material. Dabei drängten 
#d einzelne Haufen durh alle Wachen ber Stadt. 
Thor » und Thürefprengen, Huͤlfogeſchrei, Toben und 
Fluchen ber zum Schuge herbei eilenden Gensdarmes, 
dad ewige Kiingeln der eingefhlagenen Fenſter, Feuer 
Ayıfen wo e4 nur auf dem Buckel brannte, das Auf 
und Abfprengen ber Offigierdömenge, der Brand einer 
großen Mühle auf ber Brüde, und das Gelhof aus 
Kanonen und fleinem Gewehre, das alled gab eine 
Sarbenmifhung, womit man bie Hoͤlle mahlen follte. 
Za diefer Rage verfammelten ih fämtlihe männliche 
Bewohner ber vielen Gebäude, woraus unfer rund um 
eingefcjloffener Hof beit:ht, in einem Zummer, um 
bewaffnet Gewalt mit Gewalt zu vertreiben: unb fo 
gehören wir zu den wenigen, die dieſe Nacht nichts ges 
litten haben. Des folgenden Tags gab jeder, fo lan⸗ 
ge er was hatte, zu efien, und die zweite Naht tras 
ten alle waffenfähige Einwohner unter das Gewehr. 
Daburch, und bei der mujlerhaften Mitwirkung ber 
Gensdarmes konnte in der Stabt mihts, ober nur ſel⸗ 
ten etwas Stürmifhes vorfallen, obgleich auch in die 
fer Nacht an taufend Feuern um die Stadt viele tau⸗ 
fenb Eiende lagen. Mein Haus glich der Arche Noah's; 
vor der Thür lag gefluͤchtetes Rindvieh, im Gatten 
fanden gefluͤchtete Pferde. Gefluͤchtet und in zwei 
heizbare Zimmer zufammen gedrängt hatte ih 3 Naͤch⸗ 
te hindurch 20 Kinder, 4 Mütter, ein erwachſenes 
Frauenzimmer, 4 Mägde, einen Knecht, 6 Soldaten, 
2 Syunde, 3 Katzen, Bögel ıc.ıc. Zum Unglüf war 
ten unter diefer Bevoͤlkerung zwei Muſikanten, die durch 
das Gekreiſch ſich ihr muſitaliſches Sehoͤt nicht verder⸗ 
ben laffen wollten, und deßwegen mit eigenem Laͤrmen 
den ſchlechtern überfihrieen. So murben wir wieder 
Deutſche, und auch hier ift der Anfang zerſtoͤtend und 
bar. Gott wirds lenken!” ER 
Leber den mwunderlihen Gang mander Kugeln 
Cwährend der Belagerung von Würzburg) wird diel 
erzählt : Eine fezte ſich im eigentlihen Sinne eine 
Nachtmuͤtze auf; eine andre verlor fid in einem Un⸗ 
terbeite, neben einem ſchlafenden Mädchen ; eine dritte 
tanzte in einem naffen Teppiche unfgäblih im Zimmer 
herum, unb eine vierte, mit noch ſechs andern, traf 
gerade das Bett des Kaiſers Napoleon in einem Zim⸗ 
mer ber Kefibenz. 
’ Deutſchlandb. 
* Die Sterblichkeit zu Frankfurt iſt gegenwärtig 
im Berhältniß der Gebornen ziemlih groß. Vom 


® 
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itallenuſches Citrenenol, und ein QDuentchen Lowendeldl. 
Man ſchuͤttle in einer Flafche Alles recht wohl durch einan: 
der, und verwahre bie lüffigfeit, bis fie volfsnmen Mar 
geworben if, da folche, dann ein fchr gutes Eau de Co- 
logne barfellt. Mer Gelegenbeit bat, den Spiritus Vini, 
und war nachdem folder durch bie Reimiguug mit gut 
unsgegläbeiem Roblenpulver non feinem Ainkenden Geru- 
che befreiet worden iR, Über dem nierten Theil feines Bes 
wichtes friſche Oramgebiduhen abilehen au laffen,, der er: 
Zweck noch beſſer, weil alsdanın der Geruch des 
Zau r Wogne noch weit angenehmer wird. Jene Der 
fabrung Bubersitung biefes allgemein beliebten 
—2* und einfach, daß Jedirmaun ſich ſei ⸗ 
m de Cologne auf einem leichten Kürge 


31. OR. did 22. Nob. wurden daſelbſt 31 Indida⸗ 
duen geboren und dom a. bis 7. Mob. find 87 geſtor⸗ 
ben. — Dis jegt hatten wir abſcheuliches Netter, 
welches zu den Kriegdoperazionen ſeht ungünflig war. 
— Die franz. Rriegögefangenen fegen aus, daß zu 
Mainz bösartige Nervenfieber viele Menfhen wegraffen. 
— Se. toͤnigl. Hoh. der Prinz Friedrich von Preuß 
fen ift am 15. Nob. zu frankfurt angelommen. — 
II. DD. der Herzog und Fürf zu Naffau hatten die 
Ehre, Ihren Laiferl. und königl. Majeſtaͤten von De 
ſterreich, Rußland und Preuffen zu Franffurt aufgw 
warten. Hoͤchſtdieſelben haben den im Rheiniſchen 
Bundeötraftat feftgefezten Berhältniffen entſagt, und 
find ber beſtehenden Allianz der heben gegen Frant- 
reich verbündeten Maͤchte für das Hetzogthum Naffau 
beigetreten. 

Ein Hanbeläfhreiben aus Frankfurt vom 15. Nos 
vember fagt: „Die aͤuſſerſt zahlreihe Einquartierung 
und bad Gewuͤhl des durdyiehenden Militärs if hier 
don ber Art, daß in ben Gefhäften noch immer eine 
gänzlihe Stodung hertſcht. Auch nimmt die Sterb« 
lifeit nod immer zu. Injzwiſchen hoffen wir mit 
Zuverſicht, dieſet Zuſtand werde bald in einen glüd« 
lihern Zuftand übergehen.” 

Defterreid. Geldgeugmeifter Freiherr von Hil⸗ 
ler wurde in ben Grafenſtand erhoben, und erhielt 
von Gr. Maj. dem Kaifer von Oeſterreich eine Herr⸗ 
ſchaft zum Seſchenke. 

Wuͤrtemberg. Mehrere Offigiere wurden zu 
Kittern bes Militaͤt, Verdienſtordens ernannt. 

Sachſen. Am 13. Nod. wurde zu Gera ein 
Siegd» und Dankfeſt für die Befreiung Deutihlands 
gefeiert. — Die Mitglieder bes ſaͤchſ. Banner (S Nr. 
517.) aus ber Blüte der Nazion beftehend, haben den 
Rang eined Gefreiten, find von koͤrperlicher Strafe 
frei und beflimm: bie Fünftige Pflanzſchule der Offis 
ziere und Unteroffiziere für Die Landwehr zu ſeyn. Sie 
werben Sie genannt. In Leipzig folgten biefer Auf- 
forberung glei mehrere 200 junge Leute. — Die 
geftern erwähnte zweite Verordnung betrifft 
die Errihtung einer Landwehr. Auf Br 
fehl ber hohen verbändeten Maͤchte fol in ben 
tönigl. ſaͤchſiſchen, den altenburgifhen und reuſſi⸗ 
fen Banden fofort auf das Schleunigſte eine Lands 
wehr errihtet werden. Diefe Landwehr ſteht ums 
ter dem ummittelbaren Dberbefehl. bed von ben 
vereinigten Mädten eingefejten General» Goubernes 
ments. Ale wehrbare Männer , welche bermalen 
nicht zur Landwehr gezogen werben, bilden inen 
Landbſturm, deſſen Anorbnung und Zwef in einer eig⸗ 
nen Berorbnung befannt gemacht werben wirb. Die 
Landwehr befieht: a) aus benen, bie ſich freimillig 
zu diefem Dienfte des Vaterlandes melden, und b) 
naͤchſt diefen Freiwilligen, aus allen wehrbaren Maͤn⸗ 





felbft anfertigen kaun; micht zu erwägen, daß der Breis 
beffelbein viel mablicher als desienigen ausfällt, bas marz, 
in Meine längliche Flaͤſchchen vertbeilt „ gewöhnlich im 
Handel befommt. 

Daters, Manned» und Schwiegerſohnsmord. 

Sabannes Schneider von Großenboͤſeck, ein wenig ber 
mittelter Zeintveber, war lange Zeit Eränkiih. Er batee 
verichiedentlich Meilmittel aedraucht, aber vergebens. Jert 
teurde er beitlägerig, jedoch ehne Auzficht gu einer haldir 
gen Erlöfung. Seine Frau, eine gefunde robufte Weibs⸗ 
yerfon, im Gefühl manden Bedürfuiffes, das fie nicht 
befriedigen tounte, fahre ben Entſchluß, fi von ib, 
durch den widernatürlichfiem Gewaltſchritt au befreien. Eie 
aog Ihren ıziäbrigen Sohn, und Ihre beinabe zoidhrige 


nern der Naziou, ſowohl Eingebornen ald urfpränglidh 
Ftemden, welde buch dauernde Verhältniffe an bad 
Land gebunden find, vom ıBten bis 48ſten Jahre 
einfhlieglih, ohne Kuͤtſicht auf Stand und Bedie⸗ 
nung, fo viel davon zur Ergänzung der freiwillig Bors 
getretenen bis auf bie Anzahl nöthig if, melde der 
Kreis fielen fol. Ausgenommen vom Dienft ber and» 
mehr find blos a) alle, bie bei der aftiven Armee fies 
hen, b) bie Mitglieder der Gensb'armerie, c) bie 
Freiwilligen, welde ſich aus eigenen Mitteln austuͤ⸗ 
fien und ein befonderes Korps formiren. Die Bands 
wehrreferbe befteht aus ben fämtlichen wehrbaren Maͤn⸗ 
nern dom ıBten Bid zum 45ſten Jahre einſchließlich, 
Die weber durch freie Wahl, mod durch das Loos zu 
derjenigen Anzahl gehören, welde für ben Augenblik 
wirklich den Dienft ber Landwehr antritt, umd gehört 
im weitern Sinne zum Landſturm, nur mit dem Um 
terſchiede, bag aud ihr die für die Armee und bie 
Landwehr nöthigen Ergänzungen ausgehoben werben, 
Uebrigens beſtehet die Landwehrpflichtigkeit nur für 
bie Dauer des Kriegs. Mach Deendigung beffelben 
seit jeder, dem nicht feine Neigung zu Beibehaltung 
bed Kriegsdienſtes veranlaßt, in feine anberweitigen 
bärgerlihen Berhältnife zurät. Die Landwehrmänner 
leiden ſich ſelbſt, oder werben, bei eignem Unvdermoͤ⸗ 
gen, von ben Ständen oder Kommunen gekleidet, 
nachdem ed bie Umflände erfordern. Die Landwehr 
erhält feine Befolbung, fo lange fle im Kreife bleibt; 
bod wird den Ständen und Gemeinden überlaffen, 
ob fle die Landwehrmaͤnner nah Umftänden entſchaͤdi⸗ 
gen wollen. Wird die Landwehr im Kreife zu ihrer 
Uebung jufammen gejogen, fo forget ber Kreid für bie 
Berpflegung Die Landwehr tritt im bie BYefolbung 
und Verpflegung ber fichenden Truppen, ſobald fle 
aufferhalb ihres Kreiſes gebraucht wird, Die Land» 
wehr if ber Diszinlin bes ſtehenden Heeres unterwors 
fen, und wird bei Bergehungen nah beu Kriegsars 
tileln gerichtet. 
Ftaliemn 

Die Zeitung ded Arnobepartiments enthält Fol⸗ 
gended aus Florenz; vom 3. Nobember ; „Seſtern 
Morgens gegen’ 10 Uhr it Se. Maj ber König von 
Neapel bier angefommen, und in dem Pallaſte Pitti 
abgefliegen, wo Er von ZI tl. HH. ber Großhergö- 
gin und dem Prinzen Felix empfangen wurde. Es 
ſcheint, dee König kang in diefem Augendlide über 
40,200 Mann bisponiren, Man barf nicht zwei⸗ 
feln, daß die Reife Sr. Maj⸗ zur Abſicht hat, witkſam 
zur Deckung Italiens gegen feindliche Angriffe und 
Jabaſionen beizutragen ıc, 

Rußland 

Die St. Pereröburger Zeitung enthält Aolgenbed: 
Der Generallieutenant Baron Jomini wird bei ber 
Suite St. fatferl. Maj. ſtehen. — Am 14. Dit. warb 





Wintter in das Intereſſe. Dem Sohn fogte fie: ber Dar 
ter babe fich oft ſelbſt den Tod gemänfcht, und es ſei ber 
fer für iba und für fie ale, wenn dieſer Wanſch in Ers 
fuͤlung gebe. Sie fand Gehör, und traf mäbere Mbrede, 
Der ſchlafende Batte wurde, im Wette liegend, überfals 
ken. Der widernatuͤrliche Sohn jes des leiblihen Waters 
Haupt an den Haaren Über die Bettſtelle, und im memli« 
en Augenblick ſchnitt Die furlemmägige Gattin, mehr als 
eine zweite Judith, ihten Mann mit einem Scheermeiier 
in die Burgel. Idte dem Grabe nahe Wotter beleuchtete 
diefe Höhenfiene , und wuſch das Blut anf, das ſtreiweis 
Die Stube überichwenmte. Der Schnitt war toͤdtlich, der 
Water und Batte endete durch Die Breneltbat des Sohnes 
und ber Battin fein Leben. Sie ſolegelten vor, er babe 
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zu Peterburg in bar toͤmlſch/ katholiſchen Kirche ber 
Leichnam bes verewigten Generals Moreau, mit aller, 
einem General gebührenden Zeremonie zur Erde des 
fattet. — Der Inpalide Cein patriotiſches Blatt im 
Metersburg), meldet von bim gefangenen Gen. Van⸗ 
damme Folgendes: Der Sen. Vandamme iſt am 12. 
Sept. gluͤtlich ia Mosfwa angefommen -und hat fen 
Quartier im Kreml bezogen, mohin er in einem Was 
gen Sr. Erz. bed Herrn Generalgouverneurd gebracht 
wurde, um ber Zudringlichkeit ber Neugierigen zu ents 
gehen. Vandamme ift von mehr ald gewöhnlicher 
Größe, hat einen großen Kepf, breite Schultern, 
etwas Zurüffctedendes im Blik, und fehr viel Ger 
meines in feiner Art ſich audzudrüden, Als er dem 
Grafen Roſtopſchin vorgeführt wurde, empfahl er fih 
feiner Güte. Der Graf erwiederte: „Sie werden 
fo behandelt werben, wie man bei und alle gefangene 
Generale behandelt.” CBerbeugung). „Ed wird Ihr 
nen an nichts mangeln.” (Werbeugung ) „Ihr Zim⸗ 
mer ift im Kreml, mo Sie ih an dem Anblif ber . 
Berwuͤſtungen weiden koͤnnen, bie Napoleon und Ihte 
Waffenbruͤder daſelbſt angerichtet haben’ (dritte Rum 
me Verbeugung), denn hiermit zog ſich der Graf in 
fein Kabinet zurät, 
Neuflte Nachrichten. 

Breslau, 9. Ned. Nachdem ſchon feit einiger 
Zeit kaiſerl. rufffche Truppen gu Fuß, unter denen 
fh eine bedeutend ſtarke Anzahl ber Garden befand, 
zur großen Armee durch hiefige Stadt marſchirt wa⸗ 
ren: fo erfolgte geftern hier der Durchmarſch einer, 
nahe an 5000 Mann flarken, aus Küraffieren, Hu⸗ 
faren und Uhlanen beſtehenden, Abtheilung kaiſerl. 
ruſſtſcher Kavallerie, weiche ih eben dahin begeben. 
Maunfhaft und Pferde hatten bad befte Anfehen. 

Däffeldorf, 12-Nov. Seit dem 7.d. bauerte 
ber Kützug der franz. Truppen buch unfte Stadt auf 
die andere Mheinfeite. Alles wurde in ber ſchoͤnſten 
Drbnung ausgeführt. Am 9. unb ze.’ waren nur 
noch manige franz. Truppen bier, melde in den Um⸗ 
gebungen ber Stadt bivoualirten. Unter den Befehr 
len bed Hen. Diviffonägenerald Rigaut zogen fi diefe 
Truppen am 10. Mittags von hier, und wir waren bis 
zum Abend ohne Truppen. Am 10. Abendd um 8 Uhr 
find ı2 Bid 15 Mann leichter Truppen hier eingerüft. 
In ber Nacht befigtigten und unterfuchten fie das hie⸗ 
ige Spital. Am za. früh befahen fie vom Damm’ 
hinab den ſchoͤnen Rhein. Man erwartete eine zahl- 
reiche Truppenabtheilung. Heute Morgens gegen 7 Uhr 
rüfte eine Schwadron Lönigl, preuſſiſcher Kavallerie, 
von Benrath kommend, bier ein, Gegen 11 Uhr far 
hen wir einen Vortrab ruſſiſcher Teihter Kavallerie Hier 
eintreffen; biefem folgte um » Uhr ein ganzes ruſſi⸗ 
ſches Regiment biefer leichten Truppen nebſt einem ruf 
ſiſchen Dragonerregiment. In ber Stadt und der um⸗ 





Ah ſeldſt entieibet. Die Umiänbe erregten aber bringen, 
den Verdacht; fie veranlaßten eine ſchuelle, gründliche 
Unterfadung, und — Sohn and Gattin gekanden die 
ſchaͤndliche Wordidat, Blos die Alte war, felb durch 
bie Eonfromtationen wicht zum Beflänbrig zu bringen. 
Diefe That gefchah im Auguf laufenden Jahres. Die ins 
terischung if beendet, und die Defenforen werfuchen , mas 
fie für die Schuldige thun Täunen, Sie ſelbſt ruft des 
Drad der Zeiten su ihrem Dertbeibiger am. Diefer, fagt 
fie, babe fie auffer Stand geiest, ibrem vwerbienflofen 
Darı Doktor und Apotheker zu bejablen, und feine und 
des Haushalts Bebürfuifie su befriedigen. Sie meint in 
Zeiten großer Trübfel fei niemand giädlicher, als der 
Dusch einen ſchutlen Ted feiner Leiden Überbahen fei, and 
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liegenden Gegend herrſcht bie groͤßte Ordnung, und 
die Mann⸗jucht unter den Truppen iſt bemundernds 
würdig. So eben berlautet, daß 220 frang. Doua⸗ 
niers, welde die Kohlnachen zu Mühlheim an der Muhr 
. wegnehmen wollten, von den alliirten Truppen gefans 
gen genommen und bie Nahen gerettet worben find, 

Deferreigifhe Grenze, 17. Nod. De 
richte aus Klagenfurt wollen mwiffen, daß ber Prinz 
Bizekönig bei Verona don dem Generalfeldzeugmeifter 
d. Hiller total gefchlagen wurde, und ſich eiligft über die 
Etſch habe zuruͤt ziehen müffen. 

Bamberg, 19. Nov. Heute erwartet man 
dahier unter Bedeckung eined baleriſch + wuͤrzburgiſchen 
Detaſchements, gegen 600 franzoͤſſſche Kriegegeſange⸗ 
ne, worunter 2 Stabs/ und a6 Subalternoffiziere. 

Würzburg, 19. Nes. Am ia. trafen hier 
gegen 2000 Mann Fönigl. baierifher Rinieninfanterie 
ein, die am folgenden Tage gegen ben Rhein zogen, 
ed war bad Korps des Generald Maillot. 
Durchzuͤge der ruffiihen Kavallerie durch die nördlichen 


Gegenden des Großherzogthums dauern Übrigens un _ 


unterbrochen fort; fle zieht meiſtens dutch Hammelburg 
nad) ben untern Maingegenden, Artillerieparts, Kos 


‚ fatenpultd und reguläre Kavallerie kommen beinahe 


täglich an, und ziehen alle auf der nemlihen Straſſe 
burh. Die Schifffahrt auf dem Maın iſt wieder ge⸗ 
‚Öffnet, die Waaren werden nach Veitshoͤchheim trans⸗ 
portirt, und dort in bie Schiffe geladen. Auch die 
anfommenden Spiffe follen dort ausgeladen werden, 
10,000 Stuͤt Schlachtochſen gehen durch das Grop- 
herzogthum zur Armee. 


Ediftalladung. 
Im Namen Er. Kaiferl. Könıpl. Hobeit des 
mnesinee Berbinnn®, Groshberiogs von 
Auf deu von den Freiberrm Fuche von Binubach 
und Dorubeim bei Dem ar-hberiogl Dofserichte Dabier 
efleliten uutertsdänigfien Antrag werden alle Diejenigen 
täubiger , twelchen ein, Durch einen leg Eomens 
eriwurbened Unt trfandstecht auf Die Ritrergürer Burg: 
prepeach und Edhmweinshbaupten, ober weichen aus 


einen fenftigen Rechtotitel ein glerches Recht juftcher, and“ 


deren Forderungen m'cht ſchou bei Dem aroheriogl, Hofge⸗ 
ze dabier ingrofficer find, diemit vorgeiaden, im einer 
rıt von 


‚ori Mortaten 
diefe ihre Anfprüche bei dem arofberiogl. Hofgerichte uns 
ter Dem Muchtsnachtbrile anzubringen, Daß for das Um 
terpfanbörccht des fich nicht meidenden Glaͤubigers, in Au⸗ 
oung ber, nach Berlaut des worgeleiten peremtorifchen 
ermind, zu Ponflituirenden neuen Dppotbiten für suche 
sriftirend amatfzben werden ſolle. 
. Deesetum Würsburg, am 8. des Novembers 1813, 
. Orofberiogliches zone. 
D. v. Dait, 


" Harfe 





Bekanntmachung. 
Bon Kinislie Baierifhen Gtadiserichts 
ue 


w 
Id der auf den aa, biefes Monats anitebende Aufjions 
emin bes sur Veter Daumeriihen Konlurdmafle ges 


* 


Die 


börigen Yeltwacrenlaners bis auf weiterd biemit aufgeböbrit, 

ürnberg, ben so. en. ı813. 

Sıbr. 9. LZeonrob, 
Pfabier, eo, 


Amortifaziong Edikt. 

Im Jabre 1812 ‚hat ber Bauer Georg Konrad 
Möntus zu Zragelböchlddt von den Gearg Heinrich 
Hertleiniichen . Neltften gu Sranfenfeid en Kar 
gitel von za; fl. rbein. verginnslich aufgenommen, bar 

ber. von bet aligen königl. Tuflisamse au Mir. Deche⸗ 

bach unterm 24. Tan, d, a. ein gerichtiiches Echuidinfr: 
ment ansgefielit_umd darin feinen Giduaern 2/3 Antberl 
von = Morgen Feibes, ar ben Sioptersiadel gelegen — 
pro hypotlieca Tonftitwirr. 

Dr:fee Schuldinfirument, meldet gedochtes Anfthamt 
ad deposirum n 





l ım nabım, ift unter ben von jolbem dem unters 
eihneren Fanial. Landarrichte ertradirten-Srirfereien nicht 
enriffen‘, es finder fich auch nirgends ver, und if baber 


‚anzunehmen, daß es verloten neganaen fit. Da nun be 


fagtes Dofument dermalen nötbig id; fo werden elir Pie 
jenigen, toelchen an bemfelben, ale Eigenthumer, Ceflionas 
rien u, ſ. w. irgend: ein Recht zuſtehen möchte, bierdurch 
Öffentiich aufgefordert, fich_buunen 

6 Mohaten 
und laͤngſtens in bem auf ben 


3o. Funf 1914 
vor dem biefig Pörigl. Pandarrichte anbrraunmen Termin 
entweder in Verſon odır durch zuldhige Brvolmaͤchtigtä 
einzufinden, und ihre Anipriche au Icnrs verloren gesans 
gene Inſirument macjumstien, oder zu gemärtigen, baf 
man ſie, im Balle ihres Audbleibens, ihrer Artprücdhe wer 
de für viriufıg und die Urkunde für amortifirt und kraft 
Fe nhant an Dez Slfh), am zo. Oft. 28 
unadt an der Aiſch, am 30. Dft. 1813, 
Königl. Baier, Landgericht. 
Wächter. 





ä ? toflama. 

Auf bie von ber Wittwe des Uriverfitdts + Bär 
und Buchlinmachers Benut, Barbara Be anlın 
Singeige der Unguidnglichtrer ihres Wrrmögers ju Befries 
digung ibrer Gidubiger, iR der Konkurs eröffmer morder 
ud werden baber alle Diejenigen, welche an ber Gemein: 
Fchuldnerin eintze Gnrberumg und Anfprüde zu baben vers 
meinen und jolche gi ch begründen fonnen, auf die vors 
geicbriebenen drei stage, wovon der erfie ad lgum 


dandum, 
Areitag den 29. Oftober, 
der weite ad encipiendam. 
. -  Deormeretag den 25. November 

ber dritte ad concludendum Pe 3 
. Mittwoch dem =2. Dejember,, 
jedesmals Vormittags 8 brd.ı2 Ubr anberaunt it, derge⸗ 
alt oergeladen, daß fie fich in den au eigen minen 
entweber in Perfon oder ducch hbinlängliche Bevollmaͤchtigt⸗ 
vor dem witerjeichneten fönigl Univerfirätsgerscht einzufis 
den und idre Korderungen unter ber Ctrafe, nachher nicht 
medr damit aebört zu werden, nicht nur anjubriagem, fons 
dern euch fämtliche Petveismirtel u Begründung der fü 
gu ditoͤt mach Vorfchrift des $. 10, 11 und ı2, Cap, XIK 
des Cod, I, B, L voriulegen und auszuführen, ucd Dass 
über rechtlichen Erkennenif gu getvdrtisen baden. Zugleich 
wird allen denjenigen Perfoneu, weiche zur — 
waſſe der Bommi etwas Khuidig Mid, oder von ihr Geid, 

aufpfänder ober andere Efiitten und Gerdtbe in Häuden 

u, bei Etrafe dervelten Erſetzes aufasseben, dergichs 

den an Niemand anders als ju Gerichtsbauden abzullıtern. 

Erlangen, am 25. ®tpt. 1813. 

Königt. Baterifchen Univerfitdrs Gericht, 


titerarifäe 
n ber Riegel und MWießnericen Buchhandlu 
in Yuan ind Atdräde der Briefe, welche bei em 
durch General JIlowaisky wiichen Fulda und Ärankurt ges 
fan — framd ſiſchen Kurier gefunden wurden, air. 
u - 


Anzeige 





es fei beffer , einem Wenſchen, der michts verdlenen fur 
we, die Dforte bes Todes zu oͤffnen, als eine ganıe Bu 
milie mit ihm verſchmachten au laſſen. 
Mu ellem 

Unter die Unglüdstäle, welche die Stadt Datıau 
Durch Das Feuer der Franzofın am Enbe des Monats OF: 
tober erlitt, gehört insbefondere mod, daß mit der Wais 
fenbaus: Buchdruderei auch der Text des beinabe vollende · 
sen Prachtwerkes über den Pallak der ſchwaͤbiſchen Kalfer 


zu Gelndaufen, and mit der Wobnumg bes Merfaffers, 


Berubard Hundeshagen, auch deſſen Bibliothek, Zunft: 
und Naruralienfommiung, webt vielen Brbeiien 
Sammlangen jur Topographle, Etatikif und Geſchichte 


unferer Gegenden ein Raub der Alammen zeworden Mid. ' 


und 


So unerſezlich dieſer Derluft in Lesterer Hinſicht A fon 
bielt diefer vatriotiſche Serehrie und’ Adırkıer, der fach keit 
einiger Zeit iu Mlesbaden aufhlir, inntelbit er als 
Negterutigebiblistbefar unb zum Behuf von Lorsataphtrdrs 
Beibaungen angeftellt if, som Wicdtigſtes 0ch 
welches ſon in Deu Stand ſetzen fönnie, nice allen eb»- 
es Wert wieder ans Teiner Aiche erfieben, fonvern eu 
eine Stadien und Beitrdae zur alidestichn Werke, Yaus 
kunft und Bildnerei, meiche er ourch Wulfiibung- einiger 
ber ichönden Menumente doch ver Karzem bereichert par, 
fortiofegen, Ua von friner Eprirmttarte Des Brsßheriegr 
ibams Franffutt blieben ibm das Brsuillon zud Die ber 
Ren. Zilfemitiel, 


Chbarabe 


. ® Hell dir, glädtich befreites Banıe! 

Unterdrückt durfte Du Dein Erftes leider! nur denfem, 
So lange ber Erob’rer dein Imeites lounte verfhentem, 
Aufdiung des Räshfels in Nr. 3a. 

Gar 


Der 


[von d 


D u t cqch lea 0.6 u 


Korree 


ent 
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._ Rum. 36. — 


Montag: 22 November ıgıg 





Mit Seiner Königlichen Majeftät don’ Baiern 'allergnädigftem Privilegium, 


Er En — — — 
VDio 


Kriegsisgaupilag 

Im Hauptquattiet Frankfurt erfihien unterm 17. 
Mob. folgender offigtelle Bertgt: Der Kalfer Napo⸗ 
leon hatte, als er mit feiner Armee in die Gegend 
von Leipzig zog, bad Armerkorps ded Marfhalld St. 
Eyr in Dresden ziruͤtgelaſſen, um fo fange Meiſtet 
biefer Befeftigten Stade und der Elbe zu bleiben, 814 
hm bie devorftehende Schlacht, auf deren gluͤtlichen 
Audgang füt die Franz. Waffen er mit Zauverſicht zu 
Banen ſchien, geſtattet haben würbe, wieder ah die 
Elbe zurüfgnfehren. Der Berfuft dieſer Schlacht mußte 


den Fall don Dresden unbermerblidh zur Folge Hasen. 


Um ihn zw beſchleuntgen, fand der en Chef Tötnthäns 
birende Fürft von Schwarzenberg für nothwendig, "den 


von dem Seneral der Kadalerie, Freihrn. d. Bet» meraf 


nigfen, in der Gegend don Dresden zurüfgelaffehen 
fetferl, ruſſ. Generallteutenant Grafen d. zu 
derſtaͤrken, wozu derſelbe die Armeenbeheflung das 
Generald der Kavallerie Grafen‘ Klenau Beflimmte‘ 
welcher ſchon am 20. Ott mit derſelben feinen Marie 
dahin antrat. Marſchall St. Epr war inzwiſchet mit 
dem größten heile feines Armeeforps aus Dretben 
am Tinten Ebafet herausgebrochen; murbe aber don 
dem Grafen Klenau, in Berbirbung mir dem Ber 
nerallieutenant Grafen Tolſtoi, in bie Stabt- zurük 
geworfen und daſelbſt eingeſchloſſen. Marfchall St. 
Ener fühlte feine fehr migliche Rage, und verſuchte am 
6. Nov. einen Angriff auf das Korps des Feldmars 
ſchalllieutenant Fuͤrſten Wied Runtel, welcher bie 
Stadt auf dem rechten Eibufer eingeſchloſſen biele. 
Die Adſicht des Feindes war, gegen Torgan durch⸗ 
zubrehen, und Dresden, als unhaltbar, zu derlaf 
fen. Der muthvolle Wiberſtand ber Truppen unter 
dern Feldmarfhallteutenant Fürften von Wied⸗ Rune 
fel dereitelte alle Angriffe des Feindes, und möthigie 
ihn, RG wieder nah Dresden gurürzugiehen Die 
Rage des Feinde war verjmeifelt. Ohne Rebensmits 
tel und ohne Mumtzion fah er ih in die Nothwen⸗ 


2 


uriate wagruh 





ten 
bigfett derfegt, ‚ohne eine Aufforderung von unſeret 
Seite, dem General Grafen Klenan eine Kapttula⸗ 
ston votzuſchlagen· Marſcholl St. CHe erflärte fein 
Armeetorps ta feinem eigenen Vorſchlage für Friegäger 
fangen, unter der Bedingung jedoch, daß ſelbes nach 
Frantteich zutuͤttehten, und mad) 6 Monaten wieder 
Hagen die alliirten Mächte dienen Türme. "Gen. Graf 
Klenan malte Ihm ſchriftlich bemerfiih, daß er zu 
Genehmigung fo'' Bortheilhafter KRupitufagionspimkte 
keine Vollmacht Habe, und befuͤrchten muͤſſe, ſelbſt 
hierüber zur Vetantwortung gejogen zu werden. Mar⸗ 
ſchall Er. Cyt tie MG jedoch durch biefe Erfiärung 
nit abhalten, wieberhofte Borfchläge zu einer Kapi⸗ 
tulagton za machen, don weicher er als erfahrner Ge 
dorausfehen‘ konnte, daß fie bie Genehmigung 
des en Chef Lommanditenden Feldmaeſchaus Fuͤrſten 
d. Schwarzenberg micht erhalten wärbe. Zu Foige 
dieſer Kapitulazion, welche dm ı ». mitergeignet warb, 
mutbe die Gariifon unter der Bedingung, 6 Dionalie 
nicht gegen bie alliirten Maqhte gu dienen, Freier Ab⸗ 
yug nad) Fraukreich dewilligt, wohn fie in 6 Kolon⸗ 
nen eufserden, und Dom ı=: Di6 17. aus Dresden 
ausmarfhiren folte. Der Wunſch, bie Stadt ya 
ſchonen, und feine Truppen bald zu *iner neuen De 
Fimmung abführen gu Fönnen, mochte allein den Gen. - 
Grafen Klenau verleitet haben, eine Kapitulagion gu 
untetgeichnen, welche den ihm don dein en Chef Toms 
mandirenden Feldmarſchall fruͤher ertheilten, beſtimm⸗ 
ten Befehlen fo ganz entgegen mar. Der en Chef 
Tommandirende Feldmarſchall hat ſich daher in der un⸗ 
angenehmen Nothmendigreit befunden, das Benehmen 
bes Generals der Kavallerie, Grafen Kienau,: gu 
mißbiuigen, und dieſer Rapitulagion bie! Genchmi- 
gung zu verioetgern, Der Generalfeldjeugmeiffer, 
Marquis d. Chaſteller, erhielt daher Befehl, biefek 
dem Marihal St. Cyt zu erdffnen, und das feind⸗ 
liche Armerkorpa wieber in den Beil; don Dreaden und 
aler jener-Vertheidigungsinittel, ohme Ausnahme, n 


— — — 


— — — 


Nichtpolitilde Vadrichten. 


Belohnangen. 

Se. Fonial. Majeſtaͤt von Baiern daben Sich uliel 
guädigk dewogen gefanden, dem Mediineltathe und 
VDroftſſor, Pb. Dr. von Walther, in Landehet, eine gol⸗ 
dene, mit Auerdoͤchtihrem, in Brillanten gefahten Na⸗ 
mensjuge gerdmüdte Tadatiere zu überfenden, und da 
del folgendes eigenhändig unterjeichnete Schreiben gu er» 
laffen: „Wein lieber Medisimairard von Walther. Ich 
babe zu Meinem innigen Wergnügen erfahren, mit wald) 
aluctlien Erfolge Sie ſchon mehrere Staaroperationen 
und Steinſchnitte am mittelloſen Verſonen mentgeltlich 
worgendtanun haben: Tubes ich Ihnen für Idto Bema⸗ 


bangen Deiaen lebdaften Dank biemit zu erfemren gebe; 
wunſch Ich, DaB te der leidenden Meuſchheit noch Fers 
mer deſſtehen mögen Empfangen Sit biebei, als eim 
Rertundt Wehner köaiglichen Gnade, anlfegende Tabatiere 
wobet Ich Gott bitte, dab Er @te, mein lieber Medi» 
haltath von Walther, in Seinen Heiligen Schutz mebme.”- 
anchen, den 14: Gept. 1813. Mar Joſephb 
Noch Einiges and Moreau's lezten Tagen. 
Vorecau wurde dinter uimer parkuſſiſchen Waltirie 
verwundtt, geen weiche zwetframoͤſiſche gericht 
waren, die eine im der fRronte, die ambere in der Flan⸗ 
Te Nord Catheart und Cie Mobere Wilfon, mark 
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fegen, melde ihm ser Unterzeichnung’ der Kapliula⸗ 
ion gu Gebote geftanden. Die Kapitulagionsanträge, 

melde Erfurt machte, find bon dem Generallieutenant 
v Kleift verworfen, ber der Garnifon am 7: bewil · 
ligte Waffenſtillſtand aber did zum 20. vetlaͤngert 
worden So eben aus Berlin eihlaufenden Nachtich⸗ 
ten zu Folge, hat ih Stettin ergeben. Die Defayung 
fol am 20. ausziehen und iſt friegögefangen. 


Die Muͤnchner Zeitungen theilen nun den Cin Mr: 


321.) erwähnten franzöſtſchen Armeebericht in Folgen 
dem mit: „Am 30. Dit., in dem Augenblicke, wo 
das Treffen bei Hanau geliefert wurde, Rahfirte der 
General Lefebbre »Dednouetted, an der Spige feiner 
Kadalieriedivifion und des Sten Kadallerieforps unter 
Anführung des Generals Mühaudz, den gamyen rech⸗ 
tem Fluͤgel der Armee, nad Brudhöbel und Nieder⸗ 
Srfigbeim bin... „Er fand ein. Korps ruſſtſcher und als 
kürter Ka e. don.6 bid 7000; ‚Mann-fih gegenüber; 
es hatten mehrere Angriffe, insgefamt zu unſerm Bors 
theile, Statt, „und. dieſes, durch bie Bereinigung von 
zwei oder ngern gebildete feinblihe Korps 
wurde brochen und lebhaft verfolgt, , Wir nadı 
men ihm;.ı 50 ‚berittene Cefangene,ab. „.Unfer Bets 
luft beträgt eiiwa Go Birmundete „m Am Tage nad 
" dem Treffen.bei. Hanau. war der Feind in vollem Küts 
zuge; der Kaiſer wollte ihn, nicht perfolgen, ‚ba bie 
Armee fc eımäder befand, und. Se. Maj.,.meit ent 
fernt, einige nn ‚darauf zu legen, nur; mit 
Bedauern ‚die, Bernihtung bon 4 bis 5000 Baiern 
fehen konnte, | das Refultat, Diafer Berfolgung 


gemefen wärt. : Se: Mai. begnügte ſich aiſo, die feınd» 


lie Arriergarde- Leicht berfolgen zu laſſen, und befahl 
„ben General Wersrand, an dem Fluſſe KRinzig ſtehen 
1m bietben. --- Gegen 3,Uhr- Nachmittags kehrte, der 

Seind, auf die Nachticht, dag die Atmee borbeideñ 
Hirt sei, wieder zurüf, ‚in ber Hoffnung, einige Bon 
heile über das Korps des Generals nd. davon 
gu teagen. Die Diviflonen Morand und Guille minot 
liehen ihm feine -Anftalten zum Lebergange der Kin 
gig machen, als er aber herüber — fie: mit 
dem Bajonnette auf Ihn- los und: warfen ihm imıben 
Fluß, wo viele Mannſchaft ertranf. Der Feind wer 
lor dei diefer Gelegenheit 3000 Mann. Der: bateri- 
fhe General: von-Wiede, welchet dieſe Armen en 
Chef tommandirte, wurde toͤdilich verwundet, und 
man hat angemerkt, dag alle Verwandte, tie em bei 
der Armee hatte, in der: Schlacht dei. Hanau umge 
lommen find, water andern -fein Schwiegerfohn ber 
ring don Dettingen.) „Eng baterifc) + oͤſtergeichtſche 
Divifion war am 30. Mittags in Frankfurt eingenütt; 
fie zog fih aber. bei Anndherung der Vorpoſten ber 
franzöflihen Armee auf. das Iinte Ufer des Maind zw 
gut und btach die Brüde ad. Am 2. Nov. räumte 
die franzöfiihe Armee Frankfurt und rüfte an die Nid⸗ 
da. Am nemlihen Tage um 5 Uhr Morgens fam 


— 


‚ber Kaifer nad Maing '- "Man glaubt im Publikum, 
"daß der General v. Wrede der Urh⸗ber und’ Hauptagent 
des Adfalls von Batern if. Dieſer General war bon 
dem Kaiſer mit Wohlthaten uͤberhaͤuft worden. (Bir 
baden dieſes Bulletin woͤrtlich uͤberſezt, und glauben 
nıht,'daf die darin Bortommenden Aeufferungen über 
Batern und Sr. xy den Hrn, Gieneral Staf v. Wrede 
einer Widerlegung bebürfın. Von den en in dem 
Zreifen bei Hanau gebliebenen Prinjem vo 
war finer der Schwiegerfohn det Hen en von 
Wrede) — Weitere franzoͤſſche Bershte bdis zum 7. 
‚Mod. melden Folgendes: - ‚Der Heryog von Tarent bes 
fand ſich ju Köln, wo er eine Ärınee zur Beriheidigung 


"des Miederrheind ofganifitt. Der Herzog von Nagufa 


war zu Mainz Der Nrrog don Belluno Hand zu 
Straöburg; ber heryog dv. Bolmy hatte gu Metz das 
Kommando aller Keferven übernommen, „Der Graf 
Bertrand Felt mit bem 4ten- Korps aus 4 Divifionen 
Sofanteie und einer — 46,000 
Mann. art, das rechte Ufer vor: von Eoffel 
befeit;, fein Kaupiquartier mar zu m 

A, Tägen atbeuete man an. eincın ten Pa 
auf den Anhöhen Hermdsrd. von,Caftel. „ Mehrere Wcrr 
ke_mwaten eniworfin und weit vorge Der ganze 
üptıge Zheul der Armee hatie Den Rhein pafk,. Se 
De datien am ie Reotgaaiſanion der Asmer-und 
Ne Trnennung zu ‚plägen unteryeihnet. 
Die. — von dem 





er 





Torganıcan, 
wieder gut, zu machen, 
meihen. bie Artillerie der. Armee, erlisten hat.» Man 
glaubte, daß m? Se. Mai, madciziic nn nah Yard 
begeben; wiirde 
Das geftern erwähnte Treffen, men der Vuen· 
nig.dom 53; M. von Hiller gefhlagen wurde, fell bei 


— 


as’ 


Caldiero vorgefallen ſeyn. 6000 Mann und7. Rn 
nen-fielem ben Siegen in die Hände. .. 

Am -14. Nov, Abende, nachdem der, Bürk Dr 
thier , in Begleitung des Marfhals Bitter, die 5a 
ſtungo werle von Kehl in Augenfhein genommen hatie, 
iſt die Kommunifazien mit Straßburg aufgehoben, und 
die Brüden über die Kinzig abgetragen Br 
reichiſche Kavalıricpartouillen find fhon rings herum, 
und am 16. wollte General Derop fein.Hanptquastier 
zu Kork aufihlagen. Mehrere ſtarke Truppinabtheis 
Iungen ziehen ſich über Offenburg gegen Freyburg zu 
5 i ; i — 





"oben im der Nade, ais er mit dem Kaiſet Mlerander 
ferad, Moream Rand ein bald Pferd vorwärts, als ihn 
Der Schuß. traf und durch fem Pferd fubr. : Bein 
Erſtes war ein tiefes Gröbnens ſobald er aber minder 
zu Mb gekommen und von ber Erde gehoben war, 
forach er mit der größ:en Baflung, und. ließ.üch einen Eis 
aatto geben. Mau brachte ibn auf Kofatenpiken nach eis 
nem naben Bauernbaufe, mo er aber ben fcindlichen Mus 
gela fo ausgefest war, daß er, mac einem Ruriem Der 
bande, weiter mad) des Katſers Hauſtquartier gebracht 
Weiden mußte, wo man ibm, mährend er rabig wab ans 
baltend Zabad tauchte, bas ein? Bein, abuabım. ale ber 
Wundarit von. der Nothwendigkeit mit ibm iprach, ibm 
auch das andere anzunspmen, bemerkte Morcau mir vieler 


Kälte, dap er, wenn er ditſes voraus gewoßt daͤtte, dem 
Tod vorgegogen babın hürde, Die eıfie, ans Pilen befter 
bende Zragbabre was bios mit naflım Strod und mıt eu 
mer, von bem ben gamen Tag in Girömen fallenden Res 
nen burchnäßten Dice belegt. Jeit bereitete mau ibm ein 
beffenes Zager, und brachte ihn. in einer Saͤnfte nah Dip» 
»oldiswalde, @leichtwadl war. er bei feiner Ankunft gamı 
burchndst. Bon da kam er in einer befern Lage in Lauu 
au, too alles gut alug, bis mach einer langen Sonferenz, 
‚bie er.mit 3 oder 4 verbünderen ‚Beveralen bielt , und Die 
ibn gan erichöpfte, ‚Ben Etund an murde er ſchlecter 
und ichlachter. Kopf unh Geift blieben far? und frei, Dem 
feinem Anicbiede nom Kalfer von Rußland und vom Kir 
nige von Vreuſſen hmeigen Dis Betichie. 


Die, wie man glaubt, theils zur Obſerbaziondlinie an 
den Rhein, theild dur die Schweig nad) Stalien be⸗ 
ſtimmt ſeyn follen.: Das franzöfiihe Hauptquartier 
Fommt nad) Mey. - CHugeb. 3.) 

a — —e at ſſchlaud. 

Zu Frankfurt iſt auch der vormalige König von 
Schweden angelangt. 

= Baiern, Fa allen Kreiſen des Koͤntgreichs ers 
laſſen nun die Generalkommiſſaire Aufrufe an die Bar 
goohner, kraͤftizſt mitzuroltken zur Vollendung des gro, 
fen Werkes, zur Befteiung Deutſchlands vom fremden 


Jodie, zur Befeſtigung der Unaghhaͤngigteit von Baiern, 


— Als Beiträge: für: die verrwunbeten koͤnigl baieri⸗ 
Dar Hm: find wicber 245 fl. us, zum Militaͤr⸗ 

ittmenianb -ı90 fl.,- und zur Gränbung ‚ber Milis 
rar· Inbalidenanſtalt ga fl. eingegangen. 

 Wiürtemberg. "Die Stutigarter Blätter ent⸗ 
Wären Folgenden, ywifhen IF, MM. dem König von 
Wuͤrtemberg und dem Kaiſer don Defterreih am 2. 
No. zu Fulda abgeſchloſſenen Allianzbertrag: Art. ı. 
Bon dem Tage der Wärdrjelhnung des gegenwärtigen 
Bertrags an "gerechnet fol Friede ‘und Freundſchaft 
jwirhen II. MM. dem Könige von Wuͤrtemberg und 
dem’ Kaiſer don’ Defterreih, König von Ungarn und 
Böhmen, Ihren Erben-und Nachfolgern, Ihren Staus 
ten und Unterthanen, für alle fünftigen Zeiten deſte⸗ 
ben, und die Handeld« und ändere Berhältniffe zwi⸗ 
fihen den beiderfeitigen Stanten follen auf den Fuß herr 
geſtellt werden, wie fie vor ‚dem ‚Kriege befanden. 
Art, 2. Die Alliang yoifhen den beiden heben kontra 
bizenden Theilen fol bie. chätigfte Mitwirlung ber bel⸗ 
ben Maͤchte zu der Herftellung einer Ordnung ber Din» 
ge in Europa zum: Zwecke haben, welche allen die Un⸗ 
abhängigteit und ihre fümftige Ruhe ſichert. Wuͤr⸗ 
temberg entſagt demnach der Verbindung der rheini⸗ 
ſchen Konföderagion, und wird unverzüglich frine Ars 
meen mit jenen der derbuͤndeten Mächte vereinigen. 
Art. 3. Im Folge des vorhergehenden Artiteld find die 
heben Eontrahirenden Theile überein gelommen, ſich 
mit allen Mitteln, weldye bie Borfehung in ihre Haͤn⸗ 
de gelegt hat, zu unterſtuͤtzen und die Waffen nicht 
anders nieberzulegen, als mit wechſelſeitigem Einver⸗ 
Rändniffe. Art. 4. Ge. Maj. der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich garantitt, ſowohl in Seinem Namen ald im Na 
men Seiner Allürten, Gr. M. dem Könige von Würs 
temberg die Soubetainitdt und den freien und ruhigen 
Bert) ihrer Staaten. CBerhiuß folgt.) . ———- 
- Sahfen. Das Königreih Sachſen Relt, auffer 
dem Landflurm und Landwehr, 30,000 M. reguläres 
Teititde. Dem Bernehmen nad) dürfte der regierinde 
Herzog von Meimar ‚ein Kommando bei der. Armee 
Übernehmen; ber Prinz Bernhard von Weimar wird 
die ſͤchſiſchen Garden fommanbiren. 
. Frankreich. 

‚Se. Maj. der Kaiſer iſt am 9. um 5 Uhr Abends 





‚Der Bondoner Kurler liefert das Schrelden bes Bene 
vals Moreau an ſeine Gemalin. Es lauter wie folgt: 
Liebſte Freundin. Ta der Schlacht bei Dresien, vor 
3 Tagen, find mir beide Beine abgeſchoſſen worden. — — 
Die Amputation ging fo gut vom Starten, als möglid. 
Obſchon die Armee eine ruͤckzaͤngige Bewegung gemacht + 
iR dieſe gleichwohl Leinesweges die Folge eines Ue fall⸗ 
(revers) umd geſchieht im der Abficht, ſich dem Blücher⸗ 
[chen Armeekorps zu mäbern. Entichuldige mein Gektitzel. 
Ich liebe und umarme dich vom ganzem Derien. Kapatel 
wird fchließen, 
DB... (Dieter Morean.) 
(Die $ortfegung von Rapatels Hand.) 
Madame, bes General erlaubt mir, auf demſelben Blat⸗ 
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gu St. Coud eingetroffen. S. M. hatte am 8. um 
a Uhr Nachts Mainz veriaffen. Am 10. Nov. hiele 
ber Kaifer Finanz » und Miniferialtarh; am a1. 
Kriegsverwaltungs » Staats » und geheimen Kath, 
dem bie Großwuͤrdetraͤger und feıne Miniſtet beiwohnten. 


Neufte Machrichten. 

* Bom Rhein, 13. Nob. Die Abantgarde 
des Bten Fatferl. ruf. Aemeetorps CHereinigte Armee 
don Schlefien) haͤlt nun das Großherzogthum Berg 
befejt. Der ruſſiſch⸗ kaiſerl. Generalmajor: Muſefowitz 
bat fein Hauptquartier zu Elberfeld und Duͤſſelderf iſt 
durch bie unter feinen Befehlen Mehenden Truppen bes: 
ſezt. — Der koͤnigl pteuff. Major: v. Arnim (vom 
Buͤlowſchen Truppenforps) erich von Hamm - unterm 
9.d. einen Aufraf an die Märter und Berger, wotin 
er ſie zur Ergreifung det Waffen auffordert. “ 


* Bom Main, 18 Nov. Heute iſt ein Theil 
ber ruſſiſch kalſerl Garde dom rantfurt aufgebrochen, 
Es verlautet, dad das tuſſiſch Laifetl. Haumptquattiet 
in bie Gegend am Meder verlegt werben fol; auch bas 
faiferl. oͤſterreichiſche Hauptquattier ſoll nach der dor 
tigen Segend aufbrechen; die. Fönigl. preuff. Truppen 
unter dem Feldmarſchal d. Blucher werden Die Belage⸗ 
tung don Mainz unternehmen , an biefeibe poll ſich ein 
ruſſiſch » kaiſerl. und koͤnigl ſchwediſches Truppentorpe 
vom Unterrhein her anſchiießßen, und fo in Vebindung 
agiren, — Geftern hörte man aus ber Gegend Yon 
Kaflel wieder anpaltend kanonlten. 


Wuürzburg, ao. Nov. "Ge. ft. Hoh. ber Erz⸗ 
hetzog Stoſiherzog ſiad am B.d. Abends in aller hoͤch / 
ſtem Wohiſeyn hier eingetroffen. — Nah Berichten 
eines Reiſenden war ber koͤnigl. preuſſ. Feldmarſchail 
de Bücher nad) Frantfurt zu einem großen Kriegerath 
Berufen werben, beffen Folgen ſich bald entwickeln wer 
den. Ge. Maj. der König von Preuffen follen bereits 
nach dem Niederrhein abgegangen fepn In Heidels 
berg waren viele Brücdenequipagen angefommen, mb 
die Armee erwartete mit jeder Stunde den Befehl zum 
Uebergang über den Ihein. — Durd bad Großher- 
zogthum Wuͤrzburg ſiud mieder mehrere Abtheilungen 
von Truppen gegangen - Sie nehmen meiſtens den 
Meg Über Ochſenfurt und Biſchofsheim gegen Heldel⸗ 
berg. Das Korps bed Generals ber Kavallerie, Gras 
fen v. Wrede, marfhirt raſch gegen den obern Rhein. 
— Mir erhalten am Schluſſe diefed die tete 
Nachricht, daß das Hauptquartier Gr. Maj. des Kai 
ſers von Oeſterreich underzäglih nach Heidelberg, je 
nes des Kalfers don Rußland nad Mannheim aufbrer 
hen fol. Das fhreibende Hauptquartier wird Hot 
der Hand nach Heilbronn verlegt. 

"Nürnberg, 22. Nos. Der glätlide Fort⸗ 
gang der in unſter Stadt eröffneten Subſtripzien zur 
Unterflügung für die zur Erhaltung der Unabhängig 





" 


te fortsufahten, amf welchem er einige Zeilen giſchrieben. 
Machen Sie fi einen Begriff von meinem Schmerz; und 
meinem Kummer aus dein, was er Ihnen gemeldet. Won 
dem erſten Augenbli feiner Verwundung, din ich ibıp 
wicht vom der Geite gekommen. Ich werde ihn, die ıu 
feiner vollendeten Genefung, hit verlaffen. Wir baden 
die beften Hoffnungen; dich, der ich ihn fo genau fenne, 
barf verſichern, daß wir ibn retten werden. Er bat die 
Ampuration mit Dem größten Heldenmuth Üderftaiden, 
ohne die Befinnung zu verlieren. Der ft Verband if 
abgenommen, und die Wunden wurden in gutem Zufaus 
be befunden, Er batıe nor einen ünbebrategden Fleberan⸗ 
fall bei der Eiterungs biefe bat beträchtlich adgenokamem, 
Versehen Sie mir das Perſaͤdlen dieſer Heinen Hönfidudez 
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teit und Ehre des Baterlandes in ben Rampf sieben» 
den Freiwilligen, welche, kaum degonmen , jhon das 
Reſultat der vollſtaͤndigen Ausrüftung von 8 Huſaren, 
der Uniformirungötoften von 60 Jägern, und monat» 
lich gegen 80 fl. für die Dauer des Kriegs Torflaufen» 
der Belträge zur Unterftügung der Familien und gar 
Löhnungezulage, darſtellt, deftätigt Die Wahrheit, 
daß Achter Patriotiom ſich durch Handlungen, nicht 
* uch Worte auſſert. Moͤge der glänzendiie Erfolg 
fuͤr das allgemeine Beſte auch Died Heine Opfer einer 
ihrem Könige treu ergebenen Stadt trönen! — Ger 
fern kam ein ſtatker Mehltransport, aus Boͤhmen 

zur großen Armee gehend, Hier. an. — Votgeſtera 
Abends famen die franzöftigen Generale Dumas und 
Durosnel mit Gefolge, in Begleitung eines t. £. öfter 
reichiſchen Offiziers, don Dresden hier an, und fezten 
gefisen früh die Reife nach Frantreich fort. 
— — — 
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fie find eben fo fehmeribaft für mich, als fie e⸗ für Sie 
foon werden. Ich babe diefe leiten wier Tage Mutb dee 
darft, und werde ibn ferner bedürfen. Rechnen Sie auf 
meine Sorgfalt, auf meine Sreundf&aft, auf alle Seſia ⸗ 
nungen, die Sie mir beide eingelöst baben, und mit 
welchen ich ihm bedienen werde: Sea Sie nicht nurubias 

ich darf Idmen wicht lagen, baden Sie Murd; ich fenne 
Her. Ich werde Feine Belegenbeit vorbeigeben lafı 
fen, Ihnen Nachtichten von idm zu geben. Go eben ver 
fichert mich der Atit, daß, wenn alles fernerbin 10 gut 
gebt, er in fünf Woden das Kabren wird vertragen Fön: 
nen, Leben Sie wohl, ebrwärdige Freundin. Ih bin 
fept wuglüdiich. Ich umarme die arme Dſabella (Res 





reaus siäbriee Ram) 
net, 
xaun, ben 30. ent 1823. 


De allerergebenfe Ihrer Die- 


Rapatel. 
Den 1. September: Es ſteht gut mir ibm; er if 
rubie. — 

Im Augendlick feines gelen⸗ fol Mereau geſegt bar 
benz C'est mon sort. (Mein Gebiet will es fo baden), 
— Als der Prinpegent feinem Tod erſudt, wolite er bei 
der Wittwe einen Beſuch ablegen, Doch diefe las in ſtar⸗ 
ken Krämpfen nieder. nl ui 


gen erbolen tönnen. 
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23. November 1813. 


Mit Geiner —— Majeſtäͤt von Baiern alletgnädigſtem — 


— 2— 


politif 


Kriegsfhauplay 
Das zo0fte Buͤlletin Sr. koͤnigl. Hoheit bed Kran, 
Prinzen don Schweden ft erfhienen im Hauptquar⸗ 
tier Hannover den 10.Mod. 181 3. 


Se. tönigl. Hoheit der Kronprinz verlegte diem 6. 


fein Hauptquartier in diefe Stadt, nochdem vr fih um 
terwegs in Goͤttingen, Eimbeck und Ettze aufgehalten 
hatte. Kaiſer Napoleon iſt bei Matm Über den Rhein 
gegangen; er hat die Wege mit Todten und Sterben 
den angefuͤllt. Dieſer betrübte und amznbeftreirende 
Beweis feiner Niederlage, hat für die verblindıtem Ar⸗ 
meen den letzten Weg bezeichnet, weläyen fie zu befolgen 
harten. Schlieblich iſt Hanau für Napoleon ein neues 
Berefina geworden, Er har winzig feiner Soldaten 
Heldenmurh, und feiner Grmerale Seſchitlichteit Tine 
Rettung zu verdanfen. General Egernirfhefl, ber be 
ſtaͤndig die Avantgarde der frangsflihen Armee während 
ihres Rüfjugd an den Rhein aus machte, hat zum Aub⸗ 
gange der Schlacht bei Hanau bedeutend beigetragen. 
Dieſer General beuntuhigte den Feind am 30. Dre. 
den ganzen Tag, und da er am 3r. merfte, bofi win 
Korps von 10,000 Mann Kavallerie, weldyes Na— 
polsond Bededung ausmacht, gegen ihn anrütie, ber 
ſchloß er daffelbe mit 5 Kofadenregimentern anzufalen. 
Der Feind wurbe mehteremale geworfen und gezwun—⸗ 
gen, ſich unter fein Batteriefeuer mit Verluſt von 400 
Gefangenen zuruͤtzuziehen. Von Erfurt bis an dem Rhein 
hat General Ezernitfäheff nit aufgehört, dem Kaiſer 
Napoleon voraus zu ſeyn. Mitunter fiel er feine Avant» 
garde an, hielt feinen Mari durch Zerſtdrang ber 
Bruͤcken auf, und machte die Wege unbrauchbat darch 
Verhaue. Dieſe Unternehmungen, bie Kaifer Napo⸗ 
leon nicht mit einem guten Keriegegebrauch uͤberrinſtim⸗ 
mend erkennt, ‚wet fie ihm ſchaͤdlich Aud, haben ihn 
gu mehrern Treffen gezwungen, in weichen General 
Gperniefheff 4000 Gefangene gemacht hat, worunter 
® Oberften und 30 Offiziere find. Gebahter Gene: 
tal hat allegeit fo agirt, ald wie ein zur norddeut ſchen 





ge Nachrichten. 


Armee gehoͤrendes Streifkorps, welches Napoledn traf 
bei Groß-Beerrm, Dennewitz und Leipgig. Genetal⸗ 
Tieutenant Graf Woremow rühmt die an den Tag ges 
legte Geſchiclichteit bed Oberfllieutenant Chrapomwigtn’s 
Während der Verfolgung bes Feindes nahın er 300 
Gefangene. Die Avantgarde des Generald Barınd 
MWinzingerode dat das. Korps deb Generals Rigaud 
und mehrere andere feindliche Detafhements, auf den 
Wege nah Weſel und Düffeldorf verfolgt. Die Erabt 
Mürftee wurde den sten von ruſſtſchen Truppen befezt. 
Der Geind verlor gegen 600 Gefangene, wovon der 
Mafor Ezidjoneiy 300 genommen hat, General Terz 
tenborn hat mit femem Korps feine Stellung gegen Ge 
neral Carra St. Tyts Dwiſton, und gegen die von 
Holland Tommenden Truppen, welche Bremen wieder 
nehmen wollten, beibehalten. Ge. koͤnigl. Hoheit find 
aufs Hoͤchſte mit diefed General? Wirkfamfeit yırfries 
den Marſchall Davonft hat feine alte Stellung bei det 
Stehnit noch inne, und kann feinen Fuͤrrag auf Franke 
reich nicht mehr moͤglich machen. Det General Baron 
MWingingerode marſchttt nad) Bremen, er wird feine 
T:uppen «in Dibenburgiihen und auf der Creme von 
Hollatid verrheilen, wohin der Oberſt Nariſchtin ſchon 
abgegangen if, General Bülow iſt in Minden, er 

hat eim Korps nad Münfter abgeſchitt und feine Kabal⸗ 
Ierte wird fh mit ber des Generals Czernitſchef am 
Rheine vereinigen. General Graf Moronzof marſchiet 
nah Eimeburg. Eine ſchwediſche Divifion unter des 
Generallieutenant Fteihetrn Sandels Befehl iſt in 
Btaunſchweig. Cine andere unter dem Generalmajor 
Breihertn Pofte iſt in Hannover, Gmeralmajor Frei⸗ 
here Bones uf in Hildesheim. Die Kavalleriedidiſton 
unter dem Generallieutenant Stöldebrand hat bie Dörr 
fer um Handodet bef.jt. Die Armee hat nad) den von 
ihr gemachten beſchwerlichen Maͤrſchen einige Ruhetage 
genommen, um ihre Kleidungs > und Montirungsftädte 
gu 'derbeffern. Die Regierung im Kurfuͤrſtenthume 
Kannover iſt wieder eingefezt. Der Feind hat jegt nut 


Nichtpolitiſche Nadhridhten 


Belohnungen. 

Gobanıı Georg Kern, Geiler von Sckendauſen (Rd 
nigreich Würtemberg) , erhielt wegen ber von ihm bemirk;- 
zen Lebentrettung des in rinen 35 Schub tiefen, kum üröß 
fehen Theil mit Walter angrfuͤlt geweſenen Srhdrfkrans 
neh gefallenen, zidbrisen Knaben des Bürgers Jakeb 
Sauer dafelbR, die flberne Einf: — 

kRiteratun u 

m Mr. 305. bes Gothaer allgemeinen — (bee 
nun wieder den Titel, Wligemeiner Mnieiger der Deatı 
(den, angenommen) macht Hr. Hofratb Becker Dia An⸗ 
jeige, dab mit dem Jahre 1514 die ſeit asıı atterdtücku 


Natiomalzeituug, der Deunfehen tolcder erfdheinen werdt. 
Sit wird, wie ſouft, kine unter den Deutſchen gemachte 
mit der Zeit fortlaufende Camminng von Beiträgen ne 
Beſſchichte der Wrenfchbeit enrpalten. Mus der Ankündi⸗ 
gung flärt ſich die Deranlaffung zu dem ıy Monat fangen 
Derbafte des Hrn. Hofrarbd Beer auf. Cr fagt nemlich 
in der Einleitung: „Die von mir feit 1784 herauegtgebe⸗ 
ur, ſeit 1796 mit dem Tttelz Nationalieitung der Deut 
fcben, verfehene bideriichemoratifche Wochenfchrift gab die 
nähe Beranlaffarg dan, dad ich, wie das Vublikum aus 
öfentiiiben Blättern weiß, am 30 Now. ı8ır, auf Ber 
febl des franmſiſchen Marſchale Dasonfk, Fuͤrſten von 
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noch auf der Nieberelbe Harburg, Stade und die fleis 
me Hoderſchanze. Es iſt nicht wahrfheiniih, daß er 
dieſe Poften noch Tange wird behaupten können. Die 
Einwohner ded Kurfürſtenthums fo wohl in Hannover 
als auf dem Lande, baden Proben von der herjlihften 
Anhänglihfeit an ihren Regenten gegeben. Der Kronr 
prinz von Schweden, ber vormals genöthigt ward, in 
der Eigenſchaft eines feindlihen Generals zu regieren, 
hat mıt KRührung die gegen ihn gedußerte Dankbarkeit 
für die Art, wie er fie damals behandelt hat, entges 
gengenommen. Das große Hauptquartier der Alliırten 
war den 5. in Frankfurt am Main. Auf diefe Weiſe 
haben die unerhörten Anftrengungen, die Stanfteid) 
im Jahre 7813 machte, dieſelben Refultate wie die 
im Jahre 1812 zur Folge gehabt. Die frang Heere, 
die no vor kurzem die Welt erfhreften, ziehen fi) 
qurüt, und ſuchen Sichetheit hinterm Rheine, ber nar 
tuͤtlichen Grenze Frantreicts, und die aud mod) jezt 
eine eiſerne Mauer fepn würde, wenn Napoleon nicht 
alle Völker hätte unterdräden, und fi eines jeden feın 
Baterland hätte zueignen wollen. Ungeachtet dieſer 
Grenze, die Sranfreid von der Natur ſcheint angewie⸗ 
fen zu ſehn, zeigen ſich gleichwohl ruff. Armeen dort, 
weil Napoleon nad) Mostwa ging, um Kuffen zu für 
ben; preuß Armeen, weil Napoleon, tra; ber heis 
ligften Verſprechungen, noch jejt preuf. Feſtungen ınne 
hat; öfter. Armeen zeigen fih ebenfalls dort, weil fie 
mehrere Ungetechtigkeiten zu raͤchen haben und meıl fie 
Rd erinnern, daß fie nach dem ätleden von Prepburg 
ihren hoͤchſten Befehlehaber des Titels eines Deutſcheun 
Reichs ⸗Kaiſers beraubt fahen; da ſich auch Schweden 
dort befinden, geſchieht des wegtn, weil Mapoicon waͤh⸗ 
rend des Friedens die feierlichſten Traftate brach, und 
auf eine treulofe Weiſe Strolfund Überrumpelte und 
den Hof von Stocholm beleidigte. Die verbuͤndeten 
Maͤchte betlagen die Unglätsfälle der Franzoſen und 
die grapfamen Folgen bes Kriegs ; weit entfernt, gleich. 
wie Napolcon, dur den Fortgang berbiender, womit 
die Borfehung ihre Waffen gefegnet hat, wuͤnſchen fie 
lebhaft den Frieden, Ale Völker ſtreben nad) biefer 
himmlifhen Gabe; und Napoleon! — Napoleon ab 
Lein miberfezt ſich bis jezt dem Gluͤcke dir Welt! Auch 
Beeilen ſich alle Fuͤrſten, die bis jezt fine Bundesge⸗ 
noffn waren, die Verbindungen adzuſchwoͤten, bie fie 
bis jezt an ihn banben. 

Bei Danzig hat man die Unternehmungen bon ber 
Seefeite, wegen ber jetzigen ſtuͤrmiſchen Witterung, 
aufgegeben, und das ruſſiſche Geſchwader iſt aus dem 
dortigen Gewaͤſſern in den Hafen von Königsberg ab⸗ 
gegangen. Defto Iebhafter werden die B:lagerungsarı 
beiten zu Bande betrieben. In der Nacht vom 23. zum 
24. Dit. wurde bie Stadt heftig befhoffen, und zugleich 
ein Angriff gegen die Vorſtadt Schottenhäufer, und 3 
auf einer Anhöhe vor derfelten gelegenen Verſchanzun⸗ 
gen, unternommen. Der Angriff harte des feindli⸗ 


— — — — — — 


Ecdmuühl, im meiner ſtillen Wohnung getwaltfam überfallen, 
won meinen friedlichen Geicäfien und aus ben Armen melr 
ner Familie gerifen, als Gtantsgefangener nach DMagde- 
bura abgeführe, und flsbjehn Donate lang ih dafiger 21 
tadelle febr bart gefatigen gehalten wurde. Ein, aus Ins 
Zunde uoferer Eprade und Schrifikellerei gemißdenterer 


Aurfaz, der sur Abficht batte, bie verfchiedenen deutſchen 


Bölterihaften, ohne Ruͤckſicht auf ibre politiſchen Ver 
bältriffe, sur Einigkeit, gum Gemelogeift und zur Water» 
landelisbe ja ermantern, a0g mir dieſes Schickſal 10, und 
eine Folge davon war bie feit dem leiten Deyeniber ı9ıı 
gedauerse Unterbreshung ber Natiomaljeitung der Deu⸗ 
ſchen.“ 


chen Wiberſtandet ungeachtet, den gewuͤnſchten Erfelz 
die Votſtadt und Die Berihenzungen wurden genommen, 
Der Feind kam dann mit verftäcfter Macht, und es 
glüfte ihm, ſich wieder in Defl; der verlotnen Stel 
lung zu frgen; aber er wurde ein zweites Mal daraus 
bertiieben, und fonnte nichts meiter unternchmen. 
Dad Gefeht waͤhrte mit großer Erbitterung die ganze 
Naht hindurh Die Verbündeten zählen Bo Todte 
und 350 Verwundete, und unter ben erfteren den ruſ⸗ 
fihen Oberſten Bojejewsti, den eine Geſchüztuzel 
traf; allein ber feindliche Verluſt ſcheint weit betraͤcht ⸗ 
licher zu ſeyn. Sleich darauf find in ben eroberten 
Stellungen Geſchuͤzwaͤlle angelegt worden, aut denem 
man feither die Feſtung fehr wirtſam befhießt. Die 
Mech ift in Danzig aufs Hoͤdſſte geflirgen; man hat 
Menfhenfleifh für Schrerinflarg derfauft; doch find 
die Tdaͤter beſtraſt werden. 

Dir General Baron Tomaſſich bat aus dem Bas 
ger vor Zara die Meldung eingeſchikt, daß die E. £. 
Waffen unter dem Oberſten von Daneie, der ſich ſchon 
in mehreren Gelegenheiten durch feine Klugheit und 
ausgezeichneten Talente demertbar gemacht bat, am 
1. Noo. die Stadt Sebenico und am 3. das flarfe 
Hort St. Ricolo überwältigt, und daß der engl. Schiffes 
Kapitän Hoſte am 2 Nov. die Stadt Spalatro ın Bey 
genommen habe. 

Der Bote von Suͤd⸗Tirol vom 13. Mob. Hefert 
folgende Nachtichten: „Roveredo, ı1. Nov. Die 
Nachticht, daß das Gros der Armee unter dem Ober 
fommando bed Feldzeugmeifters Freiherin don Hiller 
bereitd bei Baſſano dorruͤcke, hat den Feind bewogen, 
feine Demonftiazionen auf der‘ Straffe von Peri nach 
Ala wieder einzuſtellen, und unſte Truppen, die im 
Begriffe waten, fih am 10. d, einfiweilen in die Ver⸗ 


ſchanzungen von Gerravalle zuräfzujichen, find mies 


ber vorgeruͤtt.“ — In eden Diefer Zeitung dom 16. 
Nod. Ist man nachſtehende Aztıtel: Botzen, 16. 
Nod. Heute ıft bad ArmewGenrraltommande, unter 
den Befchlen des Beldmarfgallskieutenants v. Nopat, 
nad Baſſano aufgebrochen. — Roveredo, 14. Nov. 
Seitdem der Feind ſich dutch das Vorruͤcken des Gros 
ber Armee nad) Baſſans veranlaßt gefunden hat, few 
ne weitetn Operazionen über Ala eınzuftslien, hat ders 
felde nichts weiter in biefer Gegend unternommen; da 
jedoch die verſchledenen oͤſterreichiſchen Truppintorpd 
gegen deafelben von allen Seiten vorrüden, fo fann 
man in den nädfien Tagen entfheidenden Eteigniſſen 
entgegen fehen. Als eine Borbereitung dayu kann 
bas Gefecht am 12. d. angıfehen werden, wo Gene⸗ 
tal Eckhardt bei feinem Borrüden gegen Caldiero bon 
2 feindlihen Divifionen angegriffen wurde, die er je 
doch mit bedeutendem Verluſte zuruͤtſchlug und ſeine 


Stellung behauptete. 


Durch Batreuth reiste am 19 Nob. Se. Erjell. 
der Faysel. franz. Marſchall Herr⸗Graf von Goubion 





Aphoridmen. 

* Bel der Liebe teite auf einem bintenden, bei gutem 
Handlungen auf dem feurigſten Roſſe. 

Shöndeit gleicht oft dem sldujenden Titel eines 
Buchs, weicher die Einfäufer lockt, aber betrügt. 

Der Spaßmacher erihärtert wehl das Zwerchfell; abe 
es ſcheint, daß er durch diefes Kütteln dis. Achtung bee 
Nebenmeunſchen gegen ſich wegichätzelt, 

Ein Menſch ohtle Kenntniffe bänge ſich am dem Ermel 
des Kingen, um nicht an den Werteldab iu Fommen mer 
gen ber \Deilungstoften der Wunden, die fein äfterer Fau 
ihr ohne· Fubrer verurſachen würde, 


"Mana uud Weib ſelen wie ein Gchaufpieler und fein 


St Cyt nebſt den Herren Generalen Grafen Duͤros⸗ 
wel, Grafen Dümas, Baron den St. Didill, Edfär 
dronschef Ponet und Kapitän Sabignan, in Dir 
gleitung des PR. k. Öfterreihifhen Hertn Majer bon 
Starfe, aud Dredden kommend, nah Frantreich. 
Die ktiegägefangene frangäflihe Beſatzung von Dres⸗ 
den geht in 6 Kolonnen Über Rodurg. (Bait. 3) — 
Durch die Uebergabe vom Dresden find, sin franzdil« 
ſcher Marſchall, 15 Dibiſtons » und 20 Brigäbegenes 
ale, 1759 Offiziere, 27,714 Gemeine, auſſer 6051 
in den Spitälern befindlihen, nebſt 245 Stif Ge⸗ 
ſchuͤz, in die Hände der Steger gefallen. 
Deutſchland. 

Die Hıldeshetmer Zeitung enthält Nahftehended: 
Vermoͤge einer zwiſchen Sr. koͤnigl. Hoheit dem Prin⸗ 
zen Regenten von England und Gr. Maj. dem König 
von Preuffen getroffenen Vereinbarung, wird das Fürs 
ſtenthum Hildecheim mit den deutfgen Staaten Br, 
®. Hoheit vereinigt. Dee ruſſ. kaiſ. auch großbritt. 
Generallieutenant, kommanditender General eines Arr 
meetorps an ber Elbe, Graf v. Wallmoden, wurde 
beauftragt, die BDeſtznehmung zu vollziehen. Die 
geſchah und zwar mit der Hauptſtadt Hilbesheım am 
3.Nov., an welchem Tage der ruff. faif Obetſt Baron 
Löveniern an der Spige eines Kofatenpults allda 
einrüfte, In Folge deffen erfhien nahftehende Pros 
tlamazion: „Georg, Prinz Regent, im Na— 
men und von wegen Semer Majeſtaͤt Georgs des 
Dritten, ven Gottes Gnaden Königs des vereinigten 
Reichs Großbritannien und Irland, Beſchuͤtzers des 
Glaubens, Herzogs zu Sraunſchweig und Luͤneburg, 
ac. ꝛc. Bewohner des Fuͤrſtenthums Hildecheim! 
Nach manchen wechſeladen Schilſalen ſeild Ihr Meiner 
Regitrung unterworfen. Dieſe Beſtimmung iſt bie 
natuͤrlichſte und wuͤnſchenswuͤrdigſte für Cuch. Euer 
Land iſt faſt Überall vom dem deutſchen Prodinzen Mei⸗ 
ned Hauſes umgeben; Eure Sitten, Eure altherge⸗ 
brachte Verfaſſung, gleihen den unfrigen; der größte 
Theil von Euch hat einft fhon, länger ald ein Jahr⸗ 
hundert, der Hoheit Meiner Vorfahren gehorcht; Nah. 
barſchaft und Erfahrung haben Eud die Grundfäge 
kennen gelehrt, nach welchen die Braunfähmeig Luͤne⸗ 
burgiſchen Fürften zu regieren gemohnt find. Wir wir 
fen von feinem Unterfchred zwiſchen alten und neuen 
Unterthanen; dieſe, wie jene, nur für ihr eigenes 
Wohl, niemals für fremde Zwede, zu beherrfhen und 
durch die Beförderung des Gläds Aller ihre Anhängı 
lichteit und Liebe zu verdienen: iſt dad flete Ziel und 
Die ſchoͤnſte Belohnung Unfers Strebend Bertrauens 
voll erwarte Ich daher von Euch diefelbe Treue, wel⸗ 
che die Hannoveraner, unter ben harten Prüfungen 
der legten Zeiten, Seiner Majeftät unausgefegt, auf 
eine fo rührende Art, bemwiefen haben. Seid hr 
dagegen Ale Meines Schutzes für Eure Religion, Euer 
Eigenthum, Eure Gerehtfame, und Deiner eifrigften 
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Borforge für Eure Wohlfahrt, gerad. Kuh Ihrt habt 
dae Ungluͤck gerheut, welches Über fd Diele deutſche 
Staatın Jahretang verhängt geideſen if; auch She 
ſeid, dut h eiaſtweilige Uebermacht ber Waffen, einem 
deutſchen Monarchen entriſſen worden, um Each frems 
den, nicht für Euch paſſenden Geſetzen, zum Vottheil 
eined noch entfernteren auslaͤndiſchen Gewalthabers, 
unterworfen zu ſehen; auh bei Euch ſtad tiefe 
Wunden zu heilen; und ed werden noh bebeutende 
Dpfer und tapfere Anftrengungen erfordert, in einen 
dauernden Frieden, und die Ruhe und Sicherheit zu 
erfämpfen, ohne welche der Wohlſtand nice mit Er⸗ 
folg zu erneuctn iſt. Verkennet nicht diefe Nothwen⸗ 
bigteit; aber. verfrauer ber Vorſehung des Almädtis 
gen, welde Mır und Meinten hohen Alittren (dom 
den Steg über den gemeinihaftlihen Feind verliehen, 
auh Euch befteiet hat, und gewiß Meine tafllofen 
Bemühungen, Euer Gluͤck herzuſellen und zu erhöhen, 
mist Gegen frönen wird. Hanoober, ben 5. Nobeme 
ber 1813. Auf Sr. koͤnigl. Hoheit, des Prinzen 
Regenten, Speczalbefehl. Deden. Dremer.’ 
Pribatnachrichten widerlegen die falfhen Gerüchte, 
nach welchen a Juden in Frankfurt ald Epionen auf 
gehängt, mehrere andere aber ald ſolche arretirt wor⸗ 
den feien, und berichtigen fie dahin, dag zwar ein 
Paar Juden ald des Spionitens verdächtig arreritt 
wurden, aber nah) einigen Tagen für ganz unſchuldig 
befunden und wieder auf freien (Fuß geſezt wurden. — 
Am ı2. Nov hielt der Stadttommandant von Kaffel) 
Baron dv. Ragen, Reode Über die Nazionalgarden der 
Stadt Kaffel, beſtehend aus ungifähr 150 Dann Ka⸗ 
dallerie und 2000 Marin nfanrerie, und bezeugte 
feine Zufriedenheit über die militaͤtiſche Haltung ber» 
felben. — Se. tönıgl. Hoheit der Großherzog von 
Darmſtadt hat die Beurlaubten wieder einberufen. 
In Frtankfurt, wo jest die erften Maͤchte von Eur 
zopa berfammelt find, müfen nothmwendig die fogat 
aus ziemlich entfernten Gegenden zugeführten Lebens⸗ 
mittel aicht nur im Preiſe fteigen, fondern aud ſel⸗ 
teo werben. Man glaubt daher, dafi ein Theil der 
Fyauptquartiere weiter vorwärts verlegt werden wird, 
Uebrigens ließ die Ruhe, die an den unten Gigens 
den des Mains bereit, auf Berhandlungen ſchlieſſen, 
bie auch in mehreren öffentlihen Blättern als wittlich 
angetnünft angegeben werden. Es ıft jedoch. nicht 
wahrſcheinlich, daß auf Frankreichs Vorſchlaͤge, wenn 
fie auch exiſtiren, Rütiht genommen wird, außer in 
dem Falle, wenn duch die Uebergabe jener Städte, 
beren Befig allein den feften Frieden für Deutſchland 
fidern kann, ein Beweis des aufrihtigen Wunſches 
jum Frieden gegeben ift, denn nimmermehr fann ber 
Friede der Willtuͤhr eines einzelnen Staates (Worte 
des tönigl. würtemdergifhen Mantfeſts) auegefegt ſehn; 
fein neuer Ludwig der XIV. wird künftig mitten um 
Frieden die ſchoͤnſten Provinzen und die biühendftend 


en EEE EEE ET yo orte ——— ———— — 


Soufleut oder tole itwel nleldhaefimmte Inſtrumente oder 
fie ſeitn das Eine bes Andern Echo, 

Verabfcheue die Weisheit dei Narren uind Thoren; 
jene leihen bir amar das Obr, aber nicht das Aug' des 
Beiftes; für dieie ſprichſt du eine frembe Sprache, 

Die Dankbarkeit alelcht einem See, der das Ibm ver⸗ 
lieheae Waffır den Walken oder dem Oeean twieder gibt 
Undan? aber ii der Todtengräber aller Menſchlichkelt. 

Haft du mar mocdh einige Schritte, um des Born 
Sklade zu werden; eutlehne fogleich einige Augenblick 


von dem langen Todesſchlafe; du mir vielleicht damit 


Sabre bes Lebens gewinnen, 
Leider du ungerecht „ fo gleiche bei Vertheldigung dei 
Madrbeit wicht dem aus bem Ufern getretenen Strome / 


ſondern der aufgehenden Sonne, bie zwar Finflerniß und 
Nebel zerſtreut; aber um bie Erde deſto wohlthaͤtiger ber 
ſtrahlen zu. fönnen. 

Auf einer welt boͤhern und glämsenberen Gtofe gube 
Gipfel der mahren Bröße als ber eifie Heid der Welt 
fiebir der, der die Boeheit Aberwinbet, und diefelbe jmingt; 
sum Beſten ber Tugend iu haudeln. 

Das deſte, ditefie, kobarſte Werd, welches alle Wer; 
fe der Philofopben übertrifft, und als Krone aller Bidllo⸗ 
theken gibt, if das werichimmelte Buch — der Erfahrung, 


Tugend if der große Rampf der Hnferblicreit mit 
der Sterblichkeit: 


Orfaet Ach dein Mind Jedem ohne Wabl und Ders 


1589 


Städte bon Deutſchland abreiffen Cı68r); nimmer 
wird die Grenze unfered Varerlandes das Schauſpiel 
einet weiten Brandflätte ſeyn, mie die Pal; im Jah⸗ 
re 1689 ; und mimmer werben hundert Taufende des 
fleißgigen Deutfhen Erwerb und Brod verzehren, went 
ed ihrem Herrſcher beitebt, fie am fremden Tiſche zu 
naͤhren, und auf Koften der Deutfhen zu Beiden. 
Dafür bürge und unferer Arme Kraft, fie zu Teiten 
liegt in der Weisheit unferer Fuͤtſten. Was iſt nun 
Ftankreichs letzte Hoffnung? Taͤuſchudg des Volkes 
dur erdichtete Stege. Dieſe Hoffnung muß Ni 
ſchnell auflöfen in ihr urfprünglihes Nichte, und es 
if eine abgebrauchte zur Schande des Erfinders ih ms 
dende Marıme, da noch taͤuſchen zu wollen, wo bie 
glänzendften Siege der berbündern Waffen jet alle 
franzöfifge Heere in Deutſchland über den Khein, in 
Italien Über die Etſch und Über die Adda, in Gow 
nien über die Pyraͤneen im milder Flucht geworfen, 
jebe politiſche Verbindung mit den Übrigen Staäten 
ven Europa getrennt, und den verbundenen Heeten 
den Zugang zu dem Lande eröffnet haben, dat jet din 
legten 10 Jahren Über ganz Europa bas grenzenlofefte 
Elend, eine beifpiellofe Auflöfung der Sitten, und eir 
ne Verwilderung verbreitet hat, die ber Friede wäh: 
rend einer ganzen Generajion faum wieder ordnen 
Kann. Würd. 3.) 


Der dfterreithifhe Beobachter bemarft: „Denk⸗ 
würdig ift ed, daß bie legte, gemig nicht freiwillige 
Beleuhtung Frankfurts gerade vor einem Jahre für 
den Einmarih des Kaiferd Napolevyn zu Moekwa, 
und nun bie erfte nah Ablauf diefes ereignißreihen 
Jahrs zur bersliheh Feter des Einzugs Gr. Mai. bed 
Kaiſers Alexander in Frankfurt Eratt gefunden, hat, 
Nicht minder bemerfenöwerth ift ed, daß ein großer 
Theil der dei dem Einzuge in der Stadt aufgeſtellten 
Truppen gerade aus den Regimentern beſtand, welche 
vor Ausdrud) des gegeuwaͤrtigen Kriegs bie lezte Wie 
ner Satnifon ausmahhten, und nun mit ber öfterrei- 
chiſch / baterifihen Armee nach Frankfurt gefommen mar 
ven. Sie legten ihre Freude über bad Wiederſehen 
ihres geliebten Monarchen durch den unausfprehlihften 
Jubel an den Tag, Die Menge ber Fremden, melr 
de aus allen Gegenden Deutſchlands nah Frantiurt 
firömen, iſt aufferorbentli. Auffer den beiden kaiſerl. 
Hoflagern und dem großen Sauptquartier des Feld⸗ 
marſchalls Fuͤrſten von Schwarzenberg befinden ſich dort 
Aögeorbnete bon allen bis herigen Rheinbundfinaten, 
die noch von deutfhen Fürften regiert wurden.” 


Sn Öffentlichen Blättern liest man nachſtehende 
Beſchreibung des innern Zuſtandes und der lezten Hands 
lungen der mwefiphältihen Regierung. Das häufige 
Austreten aus der Garde hatte ben Gedantken zur Err 
richtung einer franjoͤſiſchen Garde gegeben, Sie em 
hielt eine prächtige SHufarenuniform, und auserlefene 





Rt, fo Find mur wenige Grade wiſchen bir und bem 
Selb ſtmoͤrder. 

Das widriaſte Schickſal verwundet bad Hari bes Zur 
gendbaften mie fo, als wie der durch Belribigung ger 
ſcharfte Pfeil des Thoren. 

Wis ohne Menſchenachtung if eim Weſſer Im ber 
Hand eines Kindes. 

Diogenes wunſchte der ganıım Welt, dad fie nichts 
twünfden moͤchte. 

Midgellen 

Am 1, Nov. hatte zu Bamberg bei dem Gomnaflum 
fowobl als bei der medisiniihen Schule, in Gegenwart 
Sr. Exc. des Hru. Bensraltommiflärs, Grafen v. Thür 
beim, die Preisertbeilung Statt. 


Dienftpferbe; aber bie Mannſchaft mußte aud Solb» 
ten von allen Waſſen jufaminengefegt werden, und 
war daher ihrer Pferde mie maͤchtig. Die Bildung 
diejer Garde, wit mehreren Nebenumfländen , fränfte 
das einhenniihe Mılttär. Die Audtretungen wurben 
häufiger. Unter diefer Spannung erſchien der General 
Gernitſcheff, und fand dennoch anfänglih Widerſtand, 
befouberd bon der Jaͤgergarde. Nah der Abreife 
des Königs biieben hoͤchſlens 600 Mann in ber Stadt; 
ihre Webergabe wurde bon den Einwohnern beſchleunigt. 
Eine Bekanntmachung des Generals Ceernitſcheff kuͤn⸗ 
digte die Aufloͤſung des Koͤnigreichs Weſtphalen an, 
und dieſes fand um fo mehr Glauben, als nun bie 
Unfälte der fransöfiihen Armee bekannt wurden, wel» 
ches vorher die Furcht vor ber geheimen Poliger ber» 
hindert hatte. Der Grfhäftögang ruhte ober war 
wenigſtens gelaͤhmt. Als aber ber Präfeft und der 
Maire mit ben abziehenden Ruſſen meggeführt wurben, 
ſah man do) die dringende Nothwenbigfeit ein, ſowohl 
durch eine bewaffnete Macht, ald auch durch eine Ber 
waltungebehörbe bie Öffentliche Ruhe zu erhalten, welde 
von bem Päbel gefährbet wurde, der Kriegövorräche pnäms 
derte, und die Statue bes Kaiſers Napoleon verſtuͤm⸗ 
melte, Alle wehrhaften Mänmer traten zu ber Bürr 
gerwahe; Steaterärhe, die Mitglieder der Oberber 
hoͤrden fanden Schildwach; waͤhrend ein Ausſchuß 
einſtchteboller und bewährter Gefhäftämänner die Ar⸗ 
beiten mit dem Mum;’palrath theilte, und mie beffer 
dem erſchoͤpften Zuftande der Stadt Kaſſel zu Huͤlfe 
zu kommen glaubte, als wenn bie Rüfftände der zut 
Truppenverpflegung auegeſchriebenen Beiträge einge 

fordert würden. Am 6. Oft, rätten wieder fratydfir 

fe und weſtphaͤliſche Truppen unter Anführung des 
Gerald Alız ein, welder fi Lieutenant des Königs 
nannte, und mit ber Berhaftung des Croßzeremo, 
nienmeifter Grafen d. Hardenberg, fo wıe des Stunts» 
raths d. Schulte und des ſamtlichen oben erwähnten 
Berwaltimgsrathes, ben Anfang machte. Der Schret⸗ 
ten demaͤcht: gte ſich aller Gemüther, da nun and) don 
Mititärtommitfionen, von Erfaz aller verloren gegan- 
genen Borräche, und ton nalen Maastegeln det 
frad zoͤſtſchen Schretenezeit die Rede, auch geladenes 
Geſchuͤz gegen die Stadt gerichtet war. Die Küuüͤt⸗ 
dehr dis Koͤnigs erfolgte am 1abten. Er ſagte vot 
feinem verſanmelten Hofe zu dem Munijlpaltath: 
„bag das Betragen des Verwaltungstathes gericht ⸗ 
lich unterſucht werden muͤſſe, denn nichts ſei bei 
feindiiher Beſtznahme fo verderblich, als wenn man 
den Staat für mufgelddt und für tobt betrachtet; 
dadurch fei bier alles Uebel entſtanden. Er ber 
Hoge ſich nicht Über die Ruffen; das waren brabe Keu⸗ 
te; fie hätten ih an feinem Schloß wiät ergriffen, 
ihm nichts genommen; ber Pödel, der habe zugegrife 
fen, und der verdiene gehangen zu werben. nbeß 

(Siehe Beilage) 
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: man Gott danfen, daß ef, der König, von Nas 
gutmüthig fei.” In den folgenden Tagen murden 
> und nad die VBerhafteren in Freiheit geſezt. Am 
ward die Nachricht von einem großen, bei Weiſſen⸗ 
‘am 19. erfohtenen-Birge des Kaiferd Napelion 
‚efchlagen; zu gleicher Zeit feste man aber nicht al» 
ı bad Maden im Schloſſe fort, fondern dehnte es 
5 auf die Minifterien und ſelbſt auf die geihnittes 
: Steine im Muſeum add; Ein großer Theil der 
fbedienten ward entlaffen, für den Hoſſtaat, dech 
‚t für Die Berwaltungsbehörben ; der Gehalt ausge 
It, und Als zur Abreife vorbereitet. Mehrere 
men- veiötin ab, der König folgte vor Tagedanbruc) 
26. Dft., nahbem kurz zuvor noch General Allx 
abfihieder worden war. Nun blieb nur der jo chen 
einer ermatteten Dibifion angefommene General 
zaud .in der Stadt, und benuste die Kleibungspers- 
be für das dringende Beduͤrfniß feiner Soldaten. 
gen 9 Uhr zeigte er den Diniflern an, daß er nur 
Mittag für die Sicherheit der Straffen ſtehen löns 
‚, worauf fid bie Divifion entfernte. Alle Hestitraf 
wimmelten bon nbreifenden Frangofen. In der 
tabt trat bie Bürgergarde zufammen. Am 30. ruͤk⸗ 
ı die Kuffen wieder ein, und in ben folgenden Tagen 
zren die Durchmaͤrſche fehr betraͤchtlich; ſchon wurden 
ch Vordereitungen zu dem Empfang Er. k. H. des 
ronptinzen gemacht, welcher ſich jedoch von Göttin, 
an die Weſet hinabzog. Der feierliche Einzug des 
urpringen tft ſchon aus Öffentlichen Blättern befannt, 
cht jo, daß nod von wefiphälifher Seite ein Ber 
altungerath aus ben vormals verhaftgten Mitgliedern 
m Muniztpeltath zugeordnet wurde. Im Lande war 
ıd der Ruͤtteht des Koͤnigs eine Art fpanifher Zus 
and eingerreted. Die Hauptſtadt, und forgit Trup- 
n landen auch das Land, waren in Gehorfam; aber 
8 an die Weſer fhmärmten Koſaken, und jenfeitd 
ar man ſich ſelbſt überlaffen. Die Gensdarmen, mwels 
e die geheime Poltjel gemsfbrauht hatten, wurden 
erieben,, gemißhandelt, einige follen bei daͤchtlicher 
lugt umgefommen ſeyn. Die Städte Draunfhwetg 
d Hannover fiherten die Ruhe durch ihre Dürgen 
den; auf dem Lande verſchwand der Zwiſt zwiſchen 
del und Bauern ; einigen Beamten ließ daß Bolt ihr 
Strenge entgelten. An Gursverfäufe wegen Steuer 
Iftänden, an Steusrerhebungen und Lieferungen wat 
Kt weiter zu denken. Rah der Adreife des Königs 
flärte fi cine Kommiſſton zu Hannoper beauftragt, 
e alte Drbnung herzuftslien; in den ehemals preuffif. 
Indern wurden die Adler wieder aufgerictet. 

Se. Exzellenz NHert Baron von Hügel, bot 
aliger kaiſerl. Öfterreihifher Gefandter am großhers 
gl. Frankfurtiſchen Hofe, iſt nah Frantfurt gereist. 
— Am 19 famen abermald Boo Mann franzöf. 
iegegefang-ner, theils zu Fuß und auf Wagen, von 
Jonaumwört) zu Regensburg an. Der ganze Trans 
oxt, don koͤnigl. baieriſchem Militär begleitet, ging 
m andern Morgen zn Lande über Straubing nad 
laſſau ab. Eh R 

Defterreih. Durch Preßsurg marfhiren fall 
Iglich Ergänzungdtruppen von verfhicdenen Infante⸗ 
leregiimentetn ,; halten zumeilen Rafttag, und ziehen 
a ihrer mweitcru Beſtimmung meiſtens nah Mähren. 
Bor ein Paar Tagen if cine Dibifion von Eriherzog 
sofeph und Erzherzog Ferdinand; beide Huſaren, buch 
Beefdurg paſſirt. 

MWürremderg: CBeihluß bed geſtern adge 
wohenen Alliangvertrags.) 

Art. 5. Die würtemdergifhe Armee fol einen 
ehell der großen dfterreihifchen und alltirten Armee 
memahen. Sie wird unter dem Befehle des Dders 
enerals diefer Armee, und unter dem unmittelbaren 
Kommando eines wuͤrtembergiſchen Generals fichen. 
Sie fol beftändig in einem Korps bereinigt bleiben, 


‚welchen fie genommen morben flad. 
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unter ihren eigenen Dffisteren ſtehen, und in Anfehung 
der Disziplin und Oetonemie ihren eigenen Vorſchrif⸗ 
ten unterworfen fepn. Art. 6. Die dem Finde ads 
genommenen Siegedzeihen, Beute und bie gemachten 
Gefangenen follen denjen gen Truppen angehören, von 
Art. 7. Die ho⸗ 
hen fontrahirenden Theile werben unmittelbar zur Ab⸗ 
ſchließung eines förmlihen Allianztraktats in Unter⸗ 
banblung treten. Art. 8. Sie behalten fi gleichfalls 
vor, in Folge des gegenwärtigen Vert ags eine Milis 
taͤrkartel Kondenzion abzuſchließen. Art. 9. Die beis 
den hohen fontrayirenden Theile mahen ſich foͤrmlich 
verbindlich, ſich im feine Uebereinkunft ober Unter⸗ 


‘handlung über den Frieden einzulaſſen, ausgenommen 


mit beiberfeitigem Einverſtaͤndniſſe, und. Sie verfpres 
hen fih auf das Feierlidhſte, einer Eröffnung vder Leis 
nem Vorſchlage Gehör zu geben‘, welder ihnen mit, 
teldar oder unmitteibar von dem franzöflichen Kabinet 
gemacht werben follte, ohne ſich denſelben wechſelſeitig 
mitzut hetlen. Art. 10. Der gegenwaͤttige Vertrag 
wird don Sr. Maj. dem Könıge von Wärtemterg und 
Sr. E. f. apoſtol. Maf. ratıfzuıt, und die Katıfifazias 
nen follen ınmerjalb adt Tagen, von dem Tage bet 
Unterzeihnung an gerechnet, öder, wenn ed möglich 
it, noch früher ausgewechſelt werden. Zu Urtund 
deffen haben Wir Endecunterfhriebene in Kraft Um 
ferer Volmachten ben gegenwärtigen Vertrag unterzeich⸗ 
net, und demſelben Unſere Siegel beigedrutt. Ger 
ſchehen zu Bulda, den 2.Nop. ım Jaht 1813 nad 
Chtiſti Geburt. Lnterzsichnet: Der Graf von Ze p⸗ 
geltin. Der Fürft von. Metternid: (Se. Maj. 
der König genehmigte den vorftehenden Bertrag in Als 
lein und Jedem der darin enthaltenen Artikel, erflätte, 
dog er angenommen, ratifizirt und befiätigt if, und 
verſprach, daß er unverbruͤchlich beobachtet werden fell) 
Schweiz. 

Am 9. Ned. iſt ein Bataillon Berniſcher Truppen 
in Baſel angefommen, wo baffelbe in die Kaſernen 
untergebraht wurde. Man erwartet nod) cine ziemlich 
große Anzahl Truppen. Der Oberſt Herrenfhwanb 
ift zum Kommandanten ber in Bafel und in ter Ge 
gend befindlichen konfoderirten Korps ernannt worden, 

Rußland. 
Die dänifhe Gefandeigaft hat Sr. Petersburg 


Neuſte Nahridheen | 

Venedig, 6. Nov. Die Biotade hat nun bes 
gonnen; ohne eine kräftige Diverfion von bir Gew 
feite, dürfte fie leider ziemlich lange dauern, denn mit 
Lobenemittel find wir brab verſehen. Auf Abſchlag 
des Anlejens von = Millionen, wogegen man uns 
Quetſilber und Blei in Hypothek verfpriht, mußten 
einige ber erften Handelehäuier heute eiligft 150,000 8. 
vorfhiegen, um bie Zruppen zu dezahlen, weil mar 
fonft unruhige Auftritte zu befüchten gehabt hätte. 
Das größte Unheil iſt, daß alle Öffentlichen Kaffen leer 
find, und die Kaufleute daher bei einer langen Blo⸗ 
Fade nicht wenig werden vorſchießen müfen. Das Lis 
nienſchiff II Regeneratorz hat man von Spignon ın bem 
Kanal der Guiderca bereintugfirt, wahrfheinlih um 
es vor den Engländern zu fihern und zugleich die Stadt 
in Reſpekt zu ſetzen. Ein gleiches foll mit den andern 
a franzoͤſiſchen Schiffen il St. Bernardo und il Ex 
ftiglione gef gehen. - Eine Minge beraffnerer Fahrzeuge 
aller Art, find in den Lagunen an den verſchiedenen 
Bolten geantert, die Manaſchaft dazu it meiſtens aus 
den Lintenfchuffen genommen. Unſer Gouverneur If 
der Hr. General Serad, der zu unſerm nicht geringen 
Leidweſen, Benebig aufs Aeuſſerſte zu vertheidigen 
verfpriht. — Borgeftern fellen die oͤſtetreichiſchen Bow 
poften gegen Padua getommen, auch eine Kolonne ger 
gen Brondolo marichirt ſeyn; nehmen fle diefen Paß ⸗ 
fo find wir daib überall abgefihnitten: 


verlaſſen. 
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Mühlheim, am Rhein, 14. Nob. Es wird 
Rußlands entfHloffenen Thaten / durſtigen Kriegern zu 
lange, bis fle bie Spanne Waſſer (ſo nennen ſte ben 
Rhein) Überfritten haben. Geflern Nachmittag 
ſchufften fi bei unferer Stadt 30 Kofalen auf zwei 
Kohlnachen ein, und fuhren nad dem jenfeitigen Ufer. 
Die eine Hälfte flieg an's Band, die andere blieb in 
den Nahen, und die an dem fogenannten Mülheimer 
Haͤuschen poftirten Franzoſen liefen, ohne einen ein, 
sigen Schuß zu thun, davon. Schon glaubte Köln, 
feine Retter wären erfhienen und Zaufende von den 
Einwohnern frömten den laͤngſt erfehnten Rofaten ent⸗ 
gegen; aber diefe ſchifften fit) wieder ein und nahmen 
aue 4 bon dem jenfeitigen Bürgern mit, von melden 
man erfuhr, daß die ganze Befagung von Köln nur 
ungefähr aus 200 Mann beftehe. 

“Wien, ı6.Novd. Die Einnahme von 14,000 
Bulden, welche die Haͤndliſche Kantate den 11. Nov. 
brachte, ward durch aufferordentliche Beiträge bis auf 
17,000 fl. vermehrt. Vorgeſtern, den 14., wurde 
fie. wiederholt und fo gluͤtlich ald dad erſte Mal aus 
geführt, J. Maj. die KRatferin beehrte die Berfamm- 
ung auch dieſes Mal mit allerhoͤchſtihter Gegenwart. 
Die Monarchin beſchenkte bie Kaffe für beide Male mit 
000 fl., die übrigen hödften Perſonen des Hofe 
machten ebenfalls Beiträge. Der Graf d. Dftermann 
gab 1000 fi., vermuthlich um fowohl dem milden 
Bwede zu entſprechen, welcher in ber Unterſtuͤtzung ber 
im Kriege Verwundeten beftand, ald au, um feine 
Tuͤhrung über bie große Auszeichnung zu erfennen zu 
geben, womit ihn das Publikum beehrt hat. Heu 
te Vormittag ließ das hiefige bürgerlihe Artillerie⸗ 
Fotpd in der Pfarrkirche zu Mariahülf vor der Stabt 
ein großes Dantfeft abhalten, welchem auch J. Maj. 
Die Kaiferin, famt dem ganzen "Hofe, beizumohnen 
gerubten. Der Kaiferin Mojeftät wurde von ber hier 
figen berittenen Buͤrgetſchaft ſowohl hin als zurüf be⸗ 
gleitet. Während des Gottesdienſtes wurde wieder, 
wie neulich in der Stephandtiche, zu Gunften der 
Berwundeten gefammelt. Geftern, den 15. Nov., 
welcher Tag in Defterreidh ein Feiertag iſt, mucbe bad 


jährliche Leopolds feſt im Kloſterneubutg mit bieler Pracht 


begangen. An biefem Tage tritt feit alten Zeiten für 
Diiederöfterreih eine Art von Vollsſeſt ein; indem dies 
le Tauſende aus ellen Gegenden des Landes umher 
nad Kloferneuburg wallfahrten, wo am Grabe bes 
heil. Leopolds, Markgrafen von Oeſterreich, Gottes⸗ 
dienſt gehalten wird. 
beſonders ſtark, da bie Witterung ſehr guͤnſtig war, 
Nun wurde bei dieſer Gelegenheit auch in Kloſterneu⸗ 
burg geſtern Abends ein Luſiſpiel gegeben, bad ber 
Berein ber wohlthätigen Frauen in Wien veranflalter 
hatte, und deſſen Ertrag ebenfalld den in ber legten 
Schlacht verwundeten Kriegern zu Güten kommt, 
Nirgends wird jezt bier eine Verſammlung gehalten, 
fie ſei einem ernften Zwede ober der bloßen Unterhal⸗ 
tung gewidmet, ohne daß auf die Mitbürger Kuͤkſicht 
genommen wird, bie im Felde gelitten haben, — In 
der nun verfloffenen erften Hälfte des Nobembers war 
der Witterung bier fortmährend fo angenehm, als 
man fie den ganzen Sommer hindurd nit genoffen hat. 

Augsburg, 19. Mob. Heute traf das Depot 
des £. £. Aufarenregimentd Erzherzog Johann auf dem 
Marſch zu feinem Regiment am Oberrhein, in unfter 
Stadt ein, 


Ebdbiftalladungen. i 

1. Es iſt der Oberlieutenant, Wilbelm ». Birduer, 
gebürtig aus Nürnberg, königl. baierfchen zten Kinieninfans 
terieresiments Lowenſein, waͤhrend des gegen ibn anbän: 
sig geivefenen Huterjuchungsprogefies, am F des Aus⸗ 
—28 der königi. baiersichen Garniſon der Feſſung Thorn, 
den 18. April o. J. emtmwichen, ohne daß man von ibm bis 
ber etwas in Ertabrung bringen tonute. 


nebk 


Geftern war bir Zulauf dahin. 


-Kandgerichts und Pfarramts j 


Derfelbe wirb baber, Oberũ 
terlichen erteilen A 24 Derpheeg 
fentlich dergefialt Zehen ‚ daß er binwen 
beei Mouaten a dato, 


mithin dem q 16 Motion Aut 

. 33. Januuagr 24 1814, 
welcher Termin ibm bierdurch *5 ſch und ein für al 
lemal anberaumt toird, fich um fo gewiffer bei unterjeichnes 
tem Mefervebarailiensfemmando Kelle, und über feine Ent: 
werchung Rebe und Autwort geben fole, ald widrigenfals 
ch Votſchrift der Kriegsgefege in contumaciam gegen 

ibn — — ** 
euburg an der Dongu er 1813. 
Refervebararkong. Fommanbe bed Kinigt, Baleriehen 
Sinten-ufanterteregiments (Fürft Lönenftein). 
Breiberr v. Audslauı Werkurs, Maior. 
». Züder, Aubiteur. 


ten 





„II Bon dem Fönial. Landgericht Kulmbach werben aui 
—** * —— uud —— —— 
ie ſeit 1797 verſchollenen, aus Wiereber 

gebärtigen Gebrüder ga 
Ehrikoph Ernft — und 

obann Ser] Wilbelm Eugelbarbt 
bren etwa surüfgelaffenen Erben und Erbuehmern 
dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten, 
und jtwar längftens ın Dem auf dem 

25. Auguft 1814, Vormittags H Hbr, 

anberaumten Termin bei dem biefig Eönigl. Landgericht 
periönlich oder fchriftlih im melden, und bafelbft merters 
Anmweifung — im Fall tbres Auffewbleibens aber ju getwdr: 
tinen, daß beide für todt erklärt und,ibr fämtliches Wers 
m gen ihren. Geſchwiſteren, als mächiten Vertvandten und 
Erben, abe Kaunon ausgebändiget werden wird, 

Kulmbach, den ız Nov. 1813. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Jareis, 


Il, Beorg Leipold, aus Iphofen gebürtige, hat 
fi im Jahre ıgıo nach Wien begeben Ar Bertal; 
tung feinıd Bermögens dem Bürgermeifter Binzbeimer 
auda_ übertragen. 

Da nun dieſer geltorben it, fo wird auf den Antrag 
ber Winzbeimeriichen Wittwe der befagte Georg Leipe!d 
biemit aufgefordert, binnen längfens 3 Monaten a dato 
in fein Bateriand zurüf zu febren, und die Verwaltung 
feines Vermögens zu üsernehnen, oder einem andern bieit 
gebörig su bevolmäctigen,, widrigenfalls ibm ein Curator 
ex offıcio geftzlie torrden wird, 

Mir. Bibart, den 11. Ofteber 1817, _ 
Königl. Baterifches t. 
eliluer, 





Subpaftagions » Patent. 

Auf das gebundene in Nr. a62., 274. , 289, diefes Dlatts 
befchriedene Göldengurh des Beorg Raub 8 zu Aiio, 
wurde ın dem beſtimmten Termin Fein Gebot gelegt. 

Zusi Verkauf wird Daber weiterer Bretungstermin auf 
wSreitagden 3. Dezember d. J., Bormıttags 

ü von 9 bis 12a Übr, 
anberaun , an weichem die Kanfslufigen, nach Vorſchritt 
der allerböchkt Iamdesherrlichen Erekutionsursordmung wir 
ben bebaudelt werden, 

Pommerstelden, am a. Nov: 1817. 

Sräflich von Schönbormiches Lehenamt. 


Nidermaier . 
Erunfelder, 





Avertissement 
Durch die Müffchr des Derjeitigen Rektors Srellmes 
in fein Baterland toird pre biefige lateinifhe Schule ım 
Kurzem erlediget. Da nun bie Wabl eines neuen Lebrers 
einer eignen Stiftungsndmindfrasion unter Leilusg bes 
eht, fo wird bie Eröffnung 
biefer Stelle, deren Ertrag auf 450 fl. berechnet ti, Hffentr 
lich zu dem Zwecke bekannt gemacht, damit qualsfiiirte 
Schuiftands: Kandidaten ſich, je aber je befier , vet der auf: 
magtötyataılon iu Mainbernbeim melden mögen. 
et. Sreft, den 15. Nov. 1817. 
u ar Landsericht. 
t. 





Geſuch. 

Ein Juſftumentenmachet Geſell, der im Dreben ade 
Klappen machen zu gebrauchen if, daun fugleih in Darm 
Badı Arbeit erhalten. Rapene Nachricht erbait man ımt 
dem Maspiaz Pr. 2:5. in Nürnberg. 


Keifegefellfhafts ⸗Geſuche. 
1. Es ſucht Jemand einen Reiiegefelfchafter mach Fein: 
9 oder Berlin; das Näbere barüber ertdurt man im S. 
2.15. 8 Nurnberg. 


1, Wer in Geiellichaft mach Leipzig ıu reifen Luk 
bat, beliebe ſich an die Kevakiion des Korreippndeuten ». 
— ad in Ruͤrnders im Portofseien Briefen zu 


Der 


Rorrefp 


ondent. 


von und für 


Deuntf 


Rum. 329- 
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land. 


24. November 18:3. 








Mit Geiuer Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigftem TPrivdegiom, 








Politiſche Naqhriqten. 


RArtegsſchauplaz. 

Den Reſetven der Allutten ſoll neuerlich dir Ber 
fehl zugegangen. ſeyn, unbetzuͤglich nachzuruͤcken, um 
mit aller Macht in Frankreich einzudtingen. Coftel 
bei Mainz if von allen Seiten cernict, — Die Gr 
nerale Freenel, Frimont und Piecard, deren Haupt⸗ 
quartier ſeit dem 7. Mod, zu Darmflabt war, haben 
fd mic ihrer Kanzlei nad Heppenheim begeben, wor 
Hin auch viele- Schiffbruͤcken, Muntzionswaͤgen ıc. 
duch Darmftadt ziehen. Das Hauptquartier bed Ger 
nerald Dtlom ift nod In genannter Stadt. Die bis⸗ 
‚ ber im Obenwalb gelegenen koͤnigl. wuͤttembergiſchen 
Truppen find am aı. in bie Bergflraffe aufgebrochen. 
— Auf Berlangen bed tönigl. preuſſiſchen Oberſten, 
Hen. d. Colon, Kommandanten der zu Düffeldorf ein 
gerhften allürten Truppen, if ale Kommunitazion 
mit bem linten Otheinufer unterfagt. — Ein dor eis 
nigen Tagen aus Parid zuräfgefommener Deutſcher 
erzähle, daß man in Paris bei feiner Abreife, zu 
Ende ded vorigen Monats, noch nichts Genaued You 
der Schlacht bei Leiprig wußte. Es hatten ſich bavon 
nur unter der Hand allerlei Geräte verbreitet, bie 
aber (hen Yinzeihenb waren, ihren Einfluß auf bie 
Stimmung des Velts und auf den Kurs der Wechſel 
und Papiere, Äufferft nachtheilig zu duffern. Im De 
partement. des Donneräberg begegnete er den Refien 
der geidlagenen Armee. Ihte Disziplin war völig 
aufgelögt; vier Mann ber jungen Garde hatten auf 
dem Marſthe ihren eigenen Difizier erhoffen. Die 
Zahl der ohne Gewehr zurüftommenden — * 
betrug weit über die Haͤlfte. CBair. 3.) 

Seit dem Ausfal der Garnifon von Magbeburg 
am 8. Nov. (S. Re. 524) find über 1000 Mann 
des feindlihen Korps von Magdeburg abgeſchnitten 
und eilen von einem Winkel zum andern, werben 
ader den fle verfolgenden Truppen ſchwerlich entgehen. 
— Nah Angabe der Berliner Zeitung (And vom 3. 
April bis zum 26. Oft. durch die verbuͤndeten Heete 
dem Zeinde überhaupt 129,162 Gefangene abgencus 


mar, und Boı Kanone, nebſt 3960 Mumiziondmer 
gen erbeutet und unbrauchbar gemacht worben. 

Man reiht davon, daß fi alle wehrhafte Män-⸗ 
ner aus etlichen So von den Franzoſen auf ihrem Rüß 
zug buch Deutidhland abgebrannten und geplünderten 
Dörfern freiwillig zum Dienft in der erfien Schlaht- 
Iume ıngeboren haben. — Den bon ben Frangofen 
duch Ftautfurt geführten Gefangenen ward bie Ei 
laubniß, mit den Einwohnern zu ſprechen, berfagt, 
wahridreinlih um die Verbreitung der Gerüchte von 
den erlittenen Niederlagen zu verhüten. — Der Krone 
Prinz bon Schweden hat dem König von Preuſſen Die 
Shlüffel der Stadt Paderborn , und der General Tet⸗ 
tenborn demjilden die Schiäffel der Stadt Peug. Mine 
den überfandt; beide find dem Miltärgeuperneur bon 
Derlin zur Aufbewahrung üdergeben worden. — Die 
ganze ſchwediſche Armee und ein Theil des Winzigeror 
denſchen Armeetorpd haben ſich in ben erfien Tagen dies 
(ed Monats nad Hamburg zu im Marich geſezt. 

Nachrichten vom Linken Rheinufer zu Felge fol 
es ſchwer fepn, ſich von der Belürzung, welde der 
Mürzug der Armee unter den obwaltenden Umſtaͤnden 
erzeugt hat, einen Dogriff zu machen. Das Publi⸗ 
um: war in Frantteich zwar auf große Unglätsfälle 
gefaßt, ald man durch) Die hartnädige Behauptung der 
Eiblinie und aus den Mandbern der yerbündgten Heere 
ch uͤberzeugte, daß die ftanzoͤſtſche Armee ihre Kome 
mundfagionzlinie verloren hatte. Die mehr ald 14td 
gige Unterbrehung aller Kommunifazton bereitete das 
Bolt auf die Erneuerung der Syenen des Yorjährigen 
Feldzuges vor; allein der Zufaud, in welchem Die 
Reſte der Armee Über den Rhein fegren, ihre Iudis⸗ 
ziplin, ber faft gänzlihe Mangel an allen, was zu 
den Bebürfniffen eines Heeres gehört, haben die Et⸗ 
wortung weit uͤberſtlegen. Die Niedergefdlagenheit 
und die Beforgniffe des Volkes wurden durch die Nach⸗ 
richten erhöht, welche ven allen andern Grenzen ein. 
laufen. Die Armee des Marſchall Soult ift um ui 
ligen Ruͤtzuge; der Marfhall hatte, den Icpten Naqh⸗ 
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Mihtpolitilde Nachrichten. 


Sranzöfiige Armee in Rußland 1812. 

Diefen eben fo authenti chen als wichtigen Aufſa Her 
fern öfterreichifche Blätter aus dem Morning Coronicle 
vom ı. Dit. Waͤhrend des Aufenthalts der Franſoſen im 
Mo⸗kwa machten fie aus dem Haufe der dortigen. englir 
ſchen Banfierd, Herren Thomfon, Rowan und Comp., 
die Kanjlei des Generalfiabes, am deren Spitze der Kürk 
voun Neuchatel Acht. Sie verliefen bie Stadt im falder 
Eile, daß eine große Renge offisieler Schriften und Dos 
fumeante zurüd blieb; unter andern das Berzeichniß Der 
£ramöfifcben Armee und ihrer Verluſte anf dem Wege nad 
Wostkwa. Dieſes Tableau fiel im die Dante dis Htu. Kos 


mau, als er wieder dabiu Kam. Folgendes iR eine vidi⸗ 
wirte Abſchift davon: _ e 
Tabelle ber franz. Armee su Anfang des 
Zeldzuges gegen Rußlaud. Eiſtes Korps — Mars 
ſchall Davoufi 30,000 Mann. ated — Oudiuet 450% 
ztes — Neod 45 000. aAttẽ — won Italien, unter dan Wis 
srtönig (beftbend aus der italieniichen Garde a5 00 mb 
49,000 Framofen), 55,000. ztes — Weſtphalen und Deut 
ſche, erfi unter Jerome, hetnach, ald derielde auf Napo⸗ 
Icons Befehl beimgeihidt wurde, unter General Züner, 
30 000, Gte⸗ — Polen, unter Vonietemstp, So,oco, Tied 
— Sachſen, ante Reynier, 39,000. I — 15,08 Freie 
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richten zu Felge, fein Hauptquartier zu Orthez, Rorb 
Wellington bad feinge gu Dleron (beides Otte im 
Dipartement der Nieder » Pptenden). Die ganze eng 
liſch fpanifhe Kriegemacht war demnach bereits auf 
franzöfigiem Boden. Aus Baponne und allen anl ern 
Städten in dem mittäglihen Yrobinzen, melde bem 
Armeezuge audgefezt fern konnten, flüchter Alles. — 
Die Nachrichten aus Italien And nicht weniger berins 
ruhigend. Die Armee des Bizetänigs ſchaͤtte man hoͤch⸗ 
end auf 20 bis 25,000 Mann, und wußte, baß 
fehr betraͤchtliche oͤſterreichiſche Streitfräfte theild ım 
Anzuge, theild bersitd in Italien eingebrungen 14.0 
wen. Man ermattete dafeldft die Erneuerung ber Sj,er 
nen, melde fo eben in Deurfdland Statt gefund en 
hatten, wo eine eingige giüflihe Schlacht das Merk 
der le;ten Jahrzehende vernichtete. j 

Berliner Blätter enihalten folgended, durch uf 
ferordentlihe Gelegenheit eingelangted Schreiben aus 
Bremen vom 5. Mod.: Seit geflern iſt das Haupt⸗ 
quartier bed Generals Tertenborn, ber biöher in Ber 
den die Dewegungen bes Feindes näher beobafätete, 
und denfelden buch awigeidyite Parteien beunrsihigte, 
wieder in unferer Stadt. (ine Abtheilung feiner 
Truppen war ſchon vor einigen Tagen in Dibenburg; 
eine andere tft fo eben in Minden eingeruͤtt, ber er 
fien feiten Stabt in den ehemaligen preuſſiſchen Laͤn⸗ 
dern jeniets der Weſer, melde ben verbuͤndeteſa Waf ⸗ 
fen die Thore geöffnet, hat. Bon heute an find alle 
feanzöfijhen Behörden durch einen Befehl des Generals 
Tettenbotn hieſelbſt abgeihafft, und bie aitk Regie⸗ 
zung. der Stadt wieder eingefegt worden So tritt 
dena -nun auch Dremen in die alte Würde uad das 
Mecht einer freien Hanſeftadt zurär. Zur hanfeatt, 
ſchen Reglon wird bon hier eine verräht.ihe Verſtaͤr⸗ 
tung floßen. Der General Tertenbern hat die Errich⸗ 
tung, eined Batallons Fulzboit, und einer Sdjwadron 
De er angeordnet, und unter jener Ausführ der Lei⸗ 
tung einſichtsvoller Offiziere uͤdertragen. Dee Abs 
tragung unjerer Feſtungewerke wird bald vollendet 
feyn; alles arbeiter mit dem gröiien Weiteifer datan. 
Jung und At, Vornchm und Geting iſt mir Sqhau⸗ 
fil und Karren beſchaͤftigt. 

Die Berliner Zeitung dom 9. Nob. enthält Fol⸗ 
gendes: Die Drlazerung don Dangig nähert fi ih ⸗ 
gem Ende. Die Feſtung iſt gan eingefchloffen. Der 
sjährige Sohn des preuſſiſchen Oderſten d. Poulett, 
der fit) bei mehreren Gelegenh.iten ausgezichnet, hat 
von Sr. Maj. dem Kaifer von Kupland den Seorze⸗ 
orden ⸗4ter Klaſſe erhalten. 

Berliner Blätter enthalten folgendes Schreiben 
eined Dffigterd aus Delitih, vom 4. Nov ; Torgau 
wird feit geftern befchoffen, und es hat auf ben drit⸗ 
ten Schuß gebrannt. Bei einem giftrigen Ausfall 
aus Zorgau haben bie Sachſen den Franzoſen 6 Kar 
nonen und 3 Haubigen asgenommen. Die Sarnılon 
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zoſen, 39 000 Vreuſſen, 10 ooo Rheinbndner, puſammen 
men Kocco, 9gied — Dictor, Framoſen und Rbeinbünds 
Mer, 45000. iotes — unter Moneth, Beifleres und Mors 
tier (20.000 Mann alte @arde, 15,000 neus Garde, 5000 
Garde su Pferde) 40,000. zıted — Augereau (blieb in 
VPreuſſen, befand aus 15,000 Franjofen, 10,000 Rheins 
bunduern, 12.000 Neapolitanern, 4000 Echwrijerm) J1,000, 
Ein Sorps Deiterreicher unter Schwarjenberg „ 30.000, 
Summa der Infanterie 561,000 Mann. Die ganie Ravals 
kerie, nebſt 10000 Mann leichter Snfanterte, unter dem 
Könıgevon Neapel, 35,000 Mann, Ein großes Darf leich⸗ 
ger Artillerie, von ı50 Kanonen, 405 Pulverwagen; bar 
su jcoo Mann. Großer Keferveartillerierarf iu Fuß, 160 
Kanonen, 800 Puldetwagen; daju 4000 Mann, beide Korps 


Bon Totgau foll Bart, aber bad Sterben barin nad 
flärter feyn. Es lagen über 8000 frant barnieder, Taͤg⸗ 
lich ſtetben Bo bis 100 Aus Wittenberg bat ma 
1400 Gefangene heraudgelaffen. Die Beſatzung be 
Steht aus = Sataillons Holländer und ı Batatllen 
Srangofen. — Aus Trieft ging am 9 Nop. eıne farte 
Erpedigion ab, deren Beſtimmung unbefannt ıft; fie 
bat nur für 3 Tage Bebensmirtel eingenommen. 
Deut(hland 

Am 20. Nov. genen 'g Uhr Mittags paffirte J. 
M. die Königin von Daiern, auf Ihrer Reife nad 
Karleruhe, duch Augsburg Man verſichert, Se. 
Maj. der König ven Baiern werde fih, bon Frank 
furt aus, ebenfalls nad) diefer Mefiden; begeben. Auf 
der Hr. Gensral, Graf. Wrede, ftand im Brgrir, 
von Frantfurt nad) Karlsruhe abzugehen — Dem 
Großherzogthum Baden if bie auferlegte große Kr 
tribuzion, nad) erfolgtem Beuritt, auf eın ‚Drittbeil 
berab gefegt worden. (Br. Gall. 3.3 — Ge. k. 0%. 
der Großherzog von Baden hat den Gtaate: und Ju 
ſtizminiſter, reihen. v. Hoͤvel, guf feın gefhehenes 
Anſuchen, der oberſten Reitung der Innern Miniſterial⸗ 
gefhäfte in Gnaden enthoben; dad Mortefenilie dieſes 
Minıfteriums aber dem Staatsminifter, Greipen. von 
Bertheim, übertragen. (Stuttg. 3) 

Zu Hannoder iſt eine Bekauntmachung vom 4. 
Mod. erfihienen , in welcher „die koͤnigl. giopdtitans 
niſchen, zum braunfchmweig «iänedurgifheh Staats 
unb Kabinetöminifterio berorbneten geheimen Raͤthe, 
Diden, Brimer,“ den Nannoveranern anfündıgen, 
baf fie die Regierung der deutſchen Staaten Namens 
der rechtmäßigen Randecherrfhaft wieder Übernehmen. 
Sie fagten darin, fie hätten ſich bie Freude verinros 
den, ben getrzuen deutſchen Unterthanen Sr. Maj. 
fogleih bet dieier Belanntmahung dıe erſten Worte 
mıtzutheilen, welche Se. täntst. Hoheit ber Prinz Res 
gent ſchon unterm 5. Dft. d: J. an fle zu rihten ger’ 
ruht base, um fle feiner gnäbigen Geflnnungen und 
ſeines raflofen Strebens für ide Gluͤt zu bergemiß 
fern ; gufällige Umftände haͤtten dieſe huldteiche Protla⸗ 
mazion Sr. koͤnigl Hoh zuruͤk gesalten; -fie müßıen 
ſich alſo für je,r auf die Berfiherung befhränten, daß 
die Hauptab icht Sr. fönigl. Hoh. dahin gehe, die Uns 
testbanen in den Genuß ihrer ehemaligen glüftichen 
Berfafung möglichft bald zurüf zu führen. Sie fagın 
den Hannoveranern auch, daß ber bereits ſich in ihrer 
Mitte befindlihe Sohn bed hochverehrten Monarchen, 
Se. tönigl. Hob. der Herzog von Cumberland, fejt 


entſchloſſen fei, für das Wohl feines uralten Erbes 


fein:r glorreichen Worfahren thätig zu wirten. Sie 
bemerken zuglech, daß Alles zu ſehr umgekehrt fei, 
als daß der vorgeſezte Zwed mit einem Mal erreichbar 
wire. Sie betätigen degmwegen auch borldufig bie, 
von ber Militärb.hörde eingefejte, probiferiihe Re» 
gierungstommiffion. Endlich verhehlen Sie den Hans 





unter beit Bdneral Eble, Gontonieeäbateillon 90 Ran, 
3 Bieniersbatailon 1800 Mann, Abtheilung von rim 
sen 300 Man, 18 Garpsurfonıpasnien 1800 Maun. Ein 
Bataillon Zimmerleute 900 Dann, Zehn Gee- Ingenieure 
— io Wann. 3 Bataillon vom rain 2509 Mann, Eine 
Abtbeilang Maurer, 3700 Mann. 4 Bataıllone Bäder, 
zoo Manu. Provianttommiflagrien sooo. Dbige mit dem 
Gefolge des Kailert, der Könige, Warſchaͤlle, Berite, 
Wunbärzte, Apotheker te, beiiefen fih auf z5, 500 Manz 
und das Same auf 616 5:0 Mann, Jedes Korps der aro ſ⸗ 
fen Armee führte einen ſeichren Reſervrartillerievark mit 
fi , sufammen 166 Kanonen und $22 Duloerwagen, Je⸗ 
de Zufanseriediorftun batre aufferdem ı6 Kanonen; jedes 
Regiment 3. Die Geueralſumme Bu Artillerle belief ſich 


noderanern nicht, daß noch eine Zeitlang große Opfer 
und fernere Anftrengungen nöthig fon werben, wenn 
‘ein bdauernder Frieie das bie jagt Errungene führe 
fole. (Bayr 3) 

Baiern. Auch in Erlangen vereinigte fid) eine 
Geſellſchaft von Materlandafreunden, melde in befons 
ders geheizten Zimmern Bandagen und Charpien für 
derwundete baterländifhe Krieger unter gehörger Aufr 
fit fertigen läßt. 

Sachſen. Am ı2 Mob marfhirte ein Theil 
des ſaͤchſtſchen Jaͤger und Schuͤtzenbataillens, welches 
auf Befehl des Hen. Feldmarſchalls von Bluͤcher in ber 
Oberlauſiz ertichtet wurde, von Bauzen nad Leipzig 
ab. — Nah dem erhabenen Sinn ber hohen verbuͤn⸗ 
beten Maͤchte, welche Bildungsinflitute, Schulen und 
Univerfitären nicht Rören , fondern vielmehr in Schuz 
nehmen wollen, follen ftudirende Juͤngliage auf dem 
Schulen und Unverfitäten, welche fh nicht freiwillig 
zum Banner der Sachſen, oder zur Landwehr melden, 
und durch pflihemäflge Zeugniffe der Rektoren und Leh⸗ 
rer darthun, daß fle fi dem gemählten wiſſenſchaftli⸗ 
hen Fach ferner widmen und fid darin ausbilden wol 
len, zwar nicht von der Landmwehrberpfl:htung, doch 
aber bei der jest angeorbneten Formitung ber Bands 
mehrteuppen, bon dem Eintreten befreit bleiben. 

— Stantreil. 

"Ein Faiferl, Dekret vom 21. Mov. verordnet, in 
Andbettacht der Dringlichkeit der Umjiände, eine Er 
böhung der Grund», Thüren» und Fenſtet /, der Pa⸗ 
kent», Perfonal», Mobiliar» und Saljfleuer. Die 
hollaͤndiſchen Departements find wegen der großen La⸗ 
fen, die fie bereitd zu tragen haben, mit Ausnahme 
der Salyfteuer, don den Verfügungen dieſes Dekrets 
ausgenommen. — 20 Fahnen, welche in den Schlach⸗ 
ten bei Wachau, Leipzig und Hanau erobert worben , 
And am 7. Mod. im Keiegminiflerium angelommen. 
Sie wurden burch Te Eouteulg, Adjutanten Gr. Durchl. 
des Fürften von Neuchatel, Überbradht. Diele Fah⸗ 
nen waren ber Kaiferin durch ein Schreiben Sr. Maj. 
des Kaiſers aus Frankfurt vom. ı. Mod. angekündiget 
worden, worin ber Kaifer fagte: „Dieſe ao Fahnen 
ſiad eine AHuldigung, die ih Ihnen mit Vergnügen 
Dardringe. Ich wuͤnſche, daf Sir ein Zeihen meiner 
großen Zufriedenheit mit Ihrem Betragen, mährend 
der Regentſchaft, bie ih Ihnen anvertraut habe, darin fin ⸗ 
den.” Don.) CDie Bemerkung hiegu Morgen.) — Einer 
zu Mainz unterm = Nod. erfhienenen Betanntmachung zu 
Boige, fol die Armee in ben Städten und Gemeinden des. 
Departements vom.Donneräberg fantoniren, u. die Bewoh⸗ 
ner werben aufgefordert, fürberen Verpflegung zu forgen, 

Stalien. 


Der Kriegd» und Seeminifter, Graf Fontanelli, 


it am 10. Mod. von ber großen Armee nach Mailand 
juröfgetommen. Der Keiſer har ihm perföniuh bie 
hoffnuugẽevollſten Zuſicherungen in Betreff des Schiffals 





änf 729 Ranonen, 1568 Vulverwagen. Die kalſerl. Garde 
aliein zjädite 100 Kausnen, Zuſammen 1194 Kanonen, 
2763 Pulvermagen, Die Armee befiand aus 11 Korps, 
tommanbirt von Berthier, Davouſt, Ney, Augeteau, 
Vietor, Bellieres, Oudinot, Macdonald, Monceh, Mor⸗ 
tier und Lefebote Sie zahlte, 49 Disifionen, 98 Liniens 
gegimenter, auſſer Dir Barde, 

Berluf der Armes vor ibrem Einmarfh in 
Mostwa: In ber Schlucht bei Witepſt vericr das gie 
Armerforps deli Brigadegeneral Reuſſel; ein polntfcher 
Btigadegenetal wurde gerödter; ein Btigadegeneral vers 
wundet. Mebriger Beriufi 3 Oberſten, 7 Stabss, 93 
Oderoffisiere, 3600 Gemeine. In der Schlacht bei Smor 
Inst, den 19, Wuguß, todte uad verwundete Benerale ı0, 
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Srattend gemacht. Selt feiner Ankunft werken bie 
Krie:stor errungen durch Truppenauchebung und Auf⸗ 
ruf zum Eintritt in Korps ron Bretwillizen auf? Niue 
berrichen. — Dir Kriegsminiſter kat auch den Aufs 
trag, eine Reſervearmee zu Maklend zu otgarificen, 
Hiezu erwartet man naͤchſtens alle ttalieniſche Truppen 
aus Deutihland und Spanien. Der Divifichdgeneral 
Abccht it don der großen Armee angekommen und 
wird dad Kommando gedachter Meferpcarmer: Äber 
nehmen. (Giern Ital.) 
Srogbritannien. 

Berliner Blätter theilen aus englifhen folgen» 
ded Schreiben aus Portsmouth vom ı4 Dit. mitt 
Dirfen Nachmittag iſt das ald Fluͤtſchiff auẽgeruͤſtete 
Fahtzeug, der Dietator, don Kos Paſſages in Diss 
caya mit berwundsten Dffisieren und Soldaten hier 
eingelaufen. Es bringe die angenehme Nachricht, daß 
Lorb Wellington nunmehr mit feiner Armee in das 
franzöfifge Gebiet eingedrungen if. Am 7. d. ging 
Se. Herrlichkeit mit ber ı ften u. Sten Dibiffon bei run 
über die Biboſſoa, und ſchlug die Straffe von Bayonne 
ein, geiff mit eben fo viel Muth als Erfolg die ftan⸗ 
zoͤſtſche Linie an, drängte fle zurüf, und töbtete 200 
Mann, machte 500 Sefangene, und mahm hierauf 
die feindlihe Stellung mit feiner Armee ein. Der 
engliſche Berluft iſt unbedeutend, und beträgi faum 
200 Zobte und Berwunbete. Kein Offizier ıft gefals 
len. Die eingenommene Stellung ift ungefähr 3 bis 
4 Stunden von Bayenne entfernt, pwiſchen den Fluͤſ⸗ 
fen Bidaſſoa und Nive, 

Schweinz. 

Nah einigen Becichten ſoll ſich die Schweiz mit 

601000 Mann für die Sache ber TVerbuͤndeten er⸗ 


tiaͤtt haben. 
Neuſte Machrichten. 

Meintngen, 16. Noo Noch immer dauern 
die taiſerl. tuſſiſchen und oͤſterreichtichen Armeefuhren 
durch unfere Stadt und Segend fort. Erſt heute paſ⸗ 
firten wieder gegen 200 Kufafenwägen tur, und zu ' 
gleicher Zeit kamen au), wie bisher fait raͤzlich, Diele 
Öfterreih. Trantportsägen an. Geltin werden Ar 
meen mit fo vielen Kriegegerächfchaften und Bedürfr 
niffen aller Art, die fie aus ihren eigenen Ländern, 
mitbringen, berfehen gemefen fenn. — Die bisherige 
franzöflide Befagung von Dresden ward ın den erſten 
Zagen (d. 319) an der Grenze unfers Oberlandes in 
Meuftade bei Kodurg erwartet. C 3) 

Gotha, +8. Nov. eltern hatten wir bad 
Vergnügen, St. hochtuͤtſtl. Durchl. den Herrn Kur 
fürfien von Heſſen, welcher von Prag in feine ihm 
ſehnſuchte voll erwartende Staaten zurüfreist, nebft eis 
ner fleinen Suite hier in unfern Mauern herzlichſt zu 
bernfltommen. Gr. turjürft. Durchl. flieg in dem Par 
lais Hoͤchſtihrer Frau Gemahlin tönigl, Hoheit," weiche 
fett der für ganz Deutſchland ſo unglätlihen Epoche 


° % 
—r — — — — — —— —— ——— — 


dom GSeneralſtab 3, Oberſlen ız, Öbderfilfeutenänts 23, 
Majors a, Dfistere 402, Gemeine 13 593 Im Treeffen 
bei Mobiler: Maiors 2, Schwadronechef 2, Batallenss 
chefs 7, Dffigere igı, Benteine 3:83. Im dir Stlacht 
bei Walutina, am ber Oſtleite von Smolenek: 1 Dıivis 
fionsgeneral, WBrigadegenerale 4, vom Generülfiade 8, ' 
ÖDOberken 17, Offnitte 316, Benteine 844, Mom it, Aue 
auſt bis zum 5. September verlor die Armee eineh Brigre 
begeneral, Oberfieu a, vom @eneralftab s, Offiiiere 45, Ber 
keine 4341. "In der Schlach: bei Mofaiit, am 5. Bepzuti 
ber: Vn difer Schlacht waten 143,006 Menn Intante 
tie, 33 00 Mann Kavallerie, 1000 Maun reitende reife 
terie, 2500 Matın Arrillerte gu Fuß; dufmmmen 1Bö,jca 
Drann auigehrlie.) Vetlutt; Divilonsgensialie 17, Wh 
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don 1806 die hiefige Stadt mit ihrer Gegenwart bes 
glüfte, ab, und wird einige Tage Hier verweilen. — 
Seitwärtd über Braunfhweig und Preuſſiſch - Minden 
find bedeutende Truppenforps gegangen, wahrſcheinlich 
um gegen den Fuͤrſten von Eckmuͤhl zu operizen. 

Frankfurt, a9. Rod. Ge. Maj. der König 
Yon Baiern it heute Morgen adgereidt. — Se. Mai. 
der Köntg von Würtemberg if heute Abends hier ein, 
getroffen. 

“ Dom Main, 20. Mob. Diefer Tage find 
mehrere ſtarke Teuppenabtheilungen, Artillerie Trains 
und Pontons, aus der Gegend vom Mainz kommend, 
durch Frankfurt paffiet und haben bie Gtraffe na 
Darmjladt eıngefhlagen. — Die bei dem Abwmarſch 
der Franzofen mit Urlaud nad Hauſe geſchikten groß⸗ 
herzogl. Frankfuriſchen Militärs ſollen eheſtens wieder 
einberufen werden. Es verlautet, daß 2800 Mann 
großiherzogt. Ftautfurtſchet Truppen underzuͤglich mobil 
gemacht werden follen, um ind Feld zu ruͤcken, dann 
folen 2800 Mann Landmehre gebildet werden. — 
Geftern find Lord Slips, Graf Lindolf und Hr. Ma 
for Ccacheathuyer, von London kommend, im Frank⸗ 
furt eingetroffen. 

Bamberg, 22. Nov. Taͤglich ziehen Abthels 
lungen oͤſterreich und ruſſiſchet Truppen durch unſere 
Stadt auf der Straffe nach dem Rhein. Borgeflern 
ift ein betraͤchtlichet rufflicher Gelbtransport, 13 Mil. 
Rubel, unter Koſakenbedeckung hier angelangt, wel⸗ 
her geftern dur) Eitafette Ordte erhielt, Tag und 
Naht zur Armee zu eilen. 


En 
Ediftalladungen. 


1. In dem Konfurs über die Berlaffenichaft des verfiors 
Denen Fürſl. Hobenjollern —— Ober : Jäger» 
meifers Karl Uugun LZudwis Schilling von Kants 

ade, als Beſſhers des Gute Thaldeim , IR nach vollens 
tr Schuldenltquidajion bereits den 16. Bug 5. das 
Prafiufio » Dekret gegen die wicht erfbienenen Häubiger, 
mit alleiniger Ausnabme der Lebens Erben, erlaſſen worden. 

Da aber zu Derniiguug dieſes Gautes erforderlid iR, 


Daß ſich auch 
die Lebens: Erben 
erllären, ob fle die Kıbens Erbſchaft annehmen, umd was 
fie als folde aus der Maffe vindieiren, ader ob fie ſich 
derfelben entichlauen wollen, und dm erfen Fall, wobin 
ihre z Jutenjion ım Betrefl Des Bırfaufs der Yebenfiüde 
gehe‘ "io erden mebachte Yebeng Erben bierdurd auiges 
rufen, innerbalb eines peremtorifthen Termins 
2 a dato von Monaren 
bei dem koͤnigl. Ober » Quftistollegium ibre erklärung durch 
einen bei demielben angeftelten gebörig zu devollmachtigen ⸗ 
den Ober, Juftizprofurator abjugeben, mit dem Anbang, 
—3. fie ertlaͤren oder nicht, deunoch im der Haupt 
ſach· —— win. = * iR. 
aart,, dem 12, Nov. 1813, . 
Königl. Würtemberg. Ober-Jufiſtollegium. 





71. Iofepb Albert Honigens babier bat bei ber 


im Jabt 1795 erfolgten lebergabe (pas Omas an feinen: 


Bonn Tofep natou, ſeinen andern Göbnen 
Hurel und Sebaftian auf dem anderwerten Verkaufe 
tal das Ausiöinagsresbt für den damaligen Naufepreis ad 
scofl. uud gegem Erftattung ber Keparaturkoften vorbehals 
ten. Da nun das Honigenfiihe Haus Schulden halder 
verfauft werden mußte, des Meifdietende aber bas Daus 


von diefir Eigentbums ; Befchiufuug ‚befreit. willen oil. 
dieſes auch von Aurel Honigens bereits neicheben it, 

Gebatian Honigend 
aber in feinem angeblichen Wobnorte nit aufufinden ges 
tweien, fo wird derfelbe biemit aufgefordert, binnen 

2 Monaten, 

vom Tas der erfien Einrüdung diefes in öffentlichen Blat⸗ 
tern, feine Anforüche dahter vor Gericht geltend ju mar 


chen , teidrigen Falls er zu getvärkigen bat, daß er ferner 


damit nicht mebr gebört, wielmehr gedechtes Auslöjungss 
recht für erlofchen ausgeiprechen werden gied. 
Dinkeispübl, im Nezartzeis, den 27. Olt. 19137, ‚ 
Königl. Barer, Landgericht. 
v. Troͤltſch. 





Subpaftagions » Patent. 

Auf Andringen der Urfula Lindauer von Gtein bet 
das Eöcigl. Landgericht jur Berfieigerung der Jjobanm 
Meinditicen Realtidten zu Weihern, beftebend: 

1, er u nen ———— —**— — * 
je gebaut, und dies mit einfachen Ziegeltaſchen 
sedekt iR, ſich abır doch in gutem Zukande befinde; 


und R 
11, in einem Diertelsbof, bei welchem zwar 
a) tad vorhardene Wehngebdude, worwmiter zugleich ein 
freines Nebenkücchen, und der Diebiall angebrachte 


ſiad; 
der mit Stroh gedekte Stadi; 
e) der olitt gebaute —— und 
‚ .d) die fünf Echwernfdlie, welcht ım baulichen Bukams 
— eaakiben yertintzenden Neder, zı DIS 
m ertiniren Li fi 
9—— TE EB f Ü Po en 
e vorbande 5 Zagwer eien e 
* — mittelmäfiger Bpdengüte und Befchafr 
1] ’ 
auf eintretenden 
Montag den 6 Dejember 
Tagsfahrt anberaumt, um aus beren Erlöfe sebachte Iuzs 
a Ach. babe 
m Q € r babe 
fimmiten Tage früber Gerichtsieit beim biefi er ie 
ET RE AL 
und der r m 
ten den Zufchlag su gewartigen. ü - * 
Uebrigene baden ich Fremde durch Amtliche Seunnilfe 
iv ibrt ‚Bermögendverbä miſſe biererts gebirig iu lets 


ren. 
ie Baier. Yandgrricht im Ns Freie 
t. andge 3 
v. —— fa 





. an ELs Euren 
ine ganz weiſſe Hinerbündin,, ve alt, m 
mäfiner erihe, fehr Gere gan —— dlaͤſchen 
den Boren mebr ſchlecht als ſchön bebängt, und vorus⸗ 
lich durch die geipaltene Naie kenntlich, ıt aus ber Fre 
fur entlaufen. Um der dußerk unangenehmen Folge 
willen, wird dringend sebeten ‚gegen Erflattung alıır Kos 
fen, wenn Jemand diefe Hündin am fich gebracht, ſoiche 
— geben, die wahrſcheinlich mit dem Bill vun 
‚ben Qufentbalisort_ aber der Medatyion des Kerre 
fpondenten von und für Deutfchland gefäliat animeigem. 


Todes» Anzeige 
Mit dem Gefühle des tieften Echmeried made ich 
meinen austwärrinen Freunden den Tod meines en 
ge des Kaufmann Johann Simon Ebrilopb 
&uüller dabier, befaunt. er farb dın 17. dies Yionaıs 
ar den Kolgen eines heftigen Blüthuſtens im 44ſten Jabre 


ſeiues — 

Wer den Verewigten näher kannte, wird meinen grofs 
fen Verkauft fühlen, umd mir und meinen: 3 uamündigeig 
Kindern eine fılle Theilmabnse nicht verfagen. 

Unshach, ben a0. Nov. 1813. 
. Margarerba Bersnica Schüller, 
‚geborne Seipel. 








Also Beilage der Anzeiger Ne. LXVIII. 


gadegenetale 23 , Oberfien 57, Maidts 14, Dataillonds m. 
Schtwadronschefs 105, vom Generalkabe ı7, Diliiere 
1367: Semeine mit Inbegriff der Gefaugtnen 50,876. (a5 
Generale blieben, aı murden verwundet.) Allgemeiner 
Berluf: Divifons: und Brigadegenerale 58, vom Benes 
gallabe 41, Oberſten 90, Oberflieutenants 23, Mejors 
16, Batalllons» und Schwadronechefs 114, Oder offtziere 
0364, Gemeine 84,813. 4 
kogogriph. 

Einſylbig, gleihtönend und latelniſch, 

Bum Cheil ecdridaft, ja ſelbſt au ſchweiniſch, 

Zum Theil aber adiungsmwertb and heimiſch, 


Sind ber Worte fünf; um fie ju finden, 
Mf man Ihren Heinen Stamm erarinden , 
Und folgende Bucfaben mit verbinden. 

Mit I fchug' ich did, 

Mir M verfolah du mid. 

Miet P (dmerz' ich dich, 

Mit A ernaͤht' ich dich, 

Mit S virichrk du mid. 

Hufldjung der Chatade in Re. 305. 

Deutidlanı. 


— — 


— — 


— in 


— — — — 
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Königlich » privilegieier, 


n 3 BE: 
Rum. 28. 
Korreipondenten bon und für Deutfhland 
Num, LXVII. 


\ 





ittwoh, ben a4. November 1818. 





Publicandum 

Die könial. Bateriſche —53 Kom miſ 
ion jur Pignidatie on ber Gtaatsichulden 
En yn vormaligen Lech und Oberdo 
Nacden un anders, als auffallend feom mußte, * 

aehrere Gtaatsaldubiger,, der allerböchtten Anordu 
FR Mov, ı8ıı zutsider, ihre Forderungen — 5** iv Base 
eit und —— unferer Aufrufe — noch nicht zur Li⸗ 
auibation acht —— fo id, vermöne alerböchken He: 

Heripis d. beichloffen worden, 

- 24 5 —*——— su gedachtem —* fetjufess 

Eẽ werden alfo alle die Staatsgläubiger, bie n 
Uguidiste Aorberungen im Ser», ver igen Ed, un und 
See er a Te en —— 
ns — Kommiſſion nn 


ach Verfluß obigen Termins betr 
ne Ir Me als —— 


und ne Oil 


biarr. welche _fich bei Derfelben —— gemeldet baden wer: 

234 es vr I ee kein — 24 ibre Ber ai, © 

uibation ausge —2 r Zin⸗ 

fen — n mn ben Befis der im $.$. —— 
Verordnung vom 17: Ba Yu sude 

—8* kommen, tobin auch au ber mit — 

ten ‚Eetterungen einjuleitenden Berlofung Feinen 


"Gefcheben Augsburg, ben 18. — 1813; 
Diderlein, coll, 
Befanntmadung 


nach einem eingel ng 
—* an un i a —— 


gerichten et u 
ie — 1 Zermiae au 


ft 
Zeh diefes J 
* Sn — — ——— RR 


inen Reichniſſe ber Sllatonen u 
En ae —2824 arionen und ger) 
sdnılie —— ei 


u * find von dem —— 
uud werden nur bie Karen ur: 
—— * als biete des —2 un hats te 


Auch werden bie 
Stiftungen auf ein ihrer Gerichtebarteit untertworfenes 
Bat aleichieirig zufteben , durchaus micht verduſſert, fons 

dern es wuß vielmehr das Recht der fänduna uns 
ter den Wrodalitdten der Verordnungen über Die —* 
fousbefusnifie de a  Adminiftragionen 4 

os. 1810 bei der Gerihrebarkeit 234 


vorde at Biden. 
a4 Tape der Ds Bellen, dr 


eh 
er ‚um nnen 

ifiv : —ã—— ug landen 
an beſagten Tägen 


— weht in Staatspa 
iom zu Amberg au 
nur eventuell ge⸗ 


werden 


Kau 
bei der ale ee ’ ng 
den Unterhandlungen, welche jedoch 


ĩDehen und Genebminung u: 5 
—— m 1 —* —— — 
* e um end ae N a Serichtduntertbanen 
A — Sulıbad,. 
” Aida ı Familie, anal den. —— 
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Kriegs YHuaunylIay 
Die von Strasburg gekommene Nadricht, Mail 
Wer Fuͤrſt Metternich mit dem Kalſer Napdleon nnd 
Dass gereiſet,, iſt eben Yo ungegruͤndet als dat Ger 
vuͤcht, daß der Sentit in Paris, mag: leichter Aber 
yägngteie dar Katſerin, die Negent ſchaft Ähernömmen 
Yabe. Der Sage nah Tauft. am wo. Mod. dar Km 
"nin,ab, welchen die hohen verbuͤndeten Ahädre dem 
Kaiſer Napslevn zur Erflaͤrung über die ihm abermals 
gemachten Friedensvorſchlaͤge beſtimmt haben. Mach 
den Anſtalten, die getroſſen werden, laͤht ſich meht 
uf Wiedereröffnung der Fetudſeligleiten mad) Erholung 
und Berftdrtung der alien Truppen, als auf fned- 
Age Unserhanblungen ſchlicßen. — Sett ein past 
Tagen, fagen Pripatberichte aus Mantihem, a6.Noo, 
wurden mehrere 200 Zimmerleute woguisint,, welche 
gwiſchen hier und Hetdeltwm Tay und Nacht am 
Brüfenbau arbeiten, damit die Kavällerie und ſchwere 
Artillerie den Dhein paſſiren Tann; die Arbeit ſoll 
aufs Schleunigſte beenbigt werben; mama giaubt bar 
Her, daß der Kheinübengang noch tiefe MBorhe Start 
Haben werde; mas um fo wahrſcheimnlicher wit, m 
heute don unfen Stadtbaͤdern aufs Schaillite45o 000 
- Raib Drod 'requsirist suurben. Dieſer Tape wrbiiite 
man jenfeitd des Rheins ine Yroße Anahl Weiber, 
weiche die alllirten Truppen um Hilfe anflehten, ba 
man ihnen alle Maͤuner weggenommen und die Dörfer 
non Wich und Kebensurirtäin geplündert hatte. In 
inigen Gegenden wurde Sturm gelaͤutet, und aus 3 
Dörfern bei Speier wblitie man Feurr. Heute geht 
Dad Seruͤcht, die beiden Kaiſer und dar Mörig von 
MPreuffen werden noch Biefe Woche in hieſtger Stadt 
wintreffen.” — Prevuttracrichten vom Theme zu Folge 
af ein großer Theil der. Bisher pwiſchen Raunheim 
und Frankfurt saufgeftellt geweſenen litten Truppen 
mad dem Dberrheine aufgebrmchen. Am 17. Mob, 
zogen Abends yon 5 bis 10 Uhr Faiferl. erteichiſche 
Kauppen bucd) Ocidelberg. Nou dir söntgl Iwiertfüne 


Armee wird, dem Vernehmen mal, me Wien 
Ber Rehl fichen bleiben, Die Hbrigen aber den heim 
aufmärnd ziehen. Die fönigl. haieriſthe Brigade, wer 
he tisher Die Feſtuug Marimberg bei Wuͤrzburg blor 
Tirre, Koll; wie man ſagt, durch eine öfter, Divi ⸗ 
ſton abgelöst werden und ad Mammheim marſchiten. 
— Man wollte wien, Hr. 9. St. Aignan fei Fürp 
Nah mit vinem biplommtiihen Huftrage gu dem Kaiſer 
Mapoteun abyrgungen. Auch Tiefen Gerädte um, 
det wo. aber ar. Mod. ſei zu einem Theinuͤbergunge 
der aluirten Truppen auf verſchiedenen Yunkten be 
flimmiz Ge Mai. der Katfr von Defterreity weide 
A vorlduſig may Heidelberg, Ge. Mai. der Kaiſer 
von Rupland nah Karlsruhe begeben, m.idgl. — Der 
Kronprinz von Schweden fo, wie einige Madjeichten 
wien wollen, Ha Arnheim, im ehemaligen Spolland, 
eingerätt ſeyn. Diefe Nachricht bedarf tndai der Beſid ⸗ 
xigung. Der Hear Gen. Graf d. Wurede ut ſchon fe 
nweit wieber hergeſtellt, daß er. «8 am n6. duchulten 
Tone, 'm weiner halben Stunde von Hanau maih 
Srantfurt zu fahren. Im wirrigen Tagen, wenn die 
Adirterung befler wird, will ur zu seiten verſuchen. 
Mach offigiellen Berichten aus Drieſt Tate ſich in der 
Natht vom 70. af den ar. Nod der Generul Graf 
Nugent mit Dem größten Theile jener Brigade im dor 
wigen Hafen zu wine Erpedtzidn vingeſchifft. — Za 
Folge Meldung des Tommandirenden Generals ver Ars 
mer gegen Jtalten, Zuldjeugmeiter Barın Iyllier, 
war die Kufillung der Armee am 8. Nov. folgende z 
Der wehrte Flügel, unser dem Feldmarſchall ⸗Eieut enant 
Marquis Gommariba, war im Eiiththule bei Rovemba, 
Wa, Peri und Rivalen. Auf dem Monte baldo uns 
zon die Punkte Brerwnico Femamı und Madunna 
della Eotommn, mir Detaſchements befegt, und durch 
das Val Teompio umd Wal Camouica gingen Sereif⸗ 
wartaien gegen Drescia und Prınganm. Der Imite Ali 
ga wır am Alpen, bil Villa mushe,, und in der os 
gend von Gega ago aufgaſt eltt. Mer Austen Aldi des 
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Nihtodelitiſhe ahrihten 


Nertroiuyg 

am ©, Nosewber Fand zu Deag Die verwirtwere 
Dauptwammsfran, Autonia Waditfaxt, gebe biz 
aa, und Vrag werkor An ihr wine Der En nnd 
mwoblrbätigien Frauen. Selbſt mitislor, batte fir, 
als ber erſte grode Trumspart verwundet Krieger 
“a Dran amlumgte, das für ich nnd chre Tochter veren 
dete Mittagmabl den am ührm Wehrdaufe rahrnden 
Wermandeten gereicht. Fir ſelbit bepmügten Mich beide 
Buchen Tag mit Brod. Dirk wiederholte die ari leid· 
volle Frau, ammeite dann Geld, um rügens Für Die dm 
‚wer anblericer arlendenyen Veceruudeten Bogen zu Hm- 


wen, md hatte Ro. Wind age Sidedein, durch 
Grurmekms won Beitra gen an Bd ud Bebenämisidir, 
un) Durch Mofmucrerumg edler Frauen mr Qeadchen ut 
der Macbarfibuft „ die Fi ans Berricvittigſte sur Hitfler 
Vang enrfanden, ins Bnirar-Derpfieyungsentiett Für dir 
Hort Dem u. Geptraber ge Wrug eiraemoflenen Öfteeret: 
Wiiben, rufſtſchen und preniften Wrefisten Gepräkiberz" 
welche ſo writ gedieb, Dok Om mei ci 2 Weecrute 
erh in üben Danfe, umd fedrer fin cinem wider, gen 
wäumigern „ alle da vorbei gemachten vmmunderen 
Aneger anf Der Grele werdenden mund darch Cam 
nid Bra alat nd Dir Erlirten edren m 
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Rertuifchen Gebirges waren mit leichten Truppen ber 
ſezt, und beobadteten Brrona don biefer Seite. Der 
Feind hatte nach ben hartnädigen Gefechten bei Baf- 
fano und Ciämene, dann im Etſchthale bei Galliano 
und Gt. Marco feinen Kuͤtzug Über Berona und Begnar 


go angetreten ; ber größte Theil paflirte dutch Verona, 


und nur wenige nahmen den Meg über Legnago. Dei 
KRivsli hat der Feind eine verfhanzte Stellung bezogen, 
bie er noch zu befefligen fortfähre; bie Chiufa hat er 
befegt, und bei Ponton eine Shiffbrüde geſchlagen; 
auffer dem hat er bei Verona auf dem rechten Ufer der 
Etſch mehrere Meine Lager bezogen, davon das ſtaͤrkſte 


jenes bei St. Giovanni Lupatoto if. — Gpätern 


Machrichten dei tommandirenben Generald der Armee 
gegen Italien, Beldzsugmeifters Baron Hiller, aus 
dem Hauptquartier Vicenza vom 12. Mod. zu Folge, 
batte der Generalmajor Baron Cſivich mit einem Theile 
des vor Palma nueda flchenden Belagerungdforps bad 
Fort Lignan berennen laffen, deſſen Garnifon fih am 
29. Dit. ald Kriegögefangen ergab. Es fanden fi 
daſelhſt zwei 24pfuͤndige eiferne Kanonen und auch 
Kriegdömunizion ber. Das Fort von Zjoda mit drei 
Kanonen wurde am 24 Dit mit Kapitulagion genom⸗ 
men. Ein nad) Porio Buſo abgefendetes ?.. Detar 
ſchement fand dieſen Drt vom Beinde verlaffen. Die 
fer haste feinen Kützug nah Grado genommen, nad 
‚benrer vorher drei s4pfündıge Kanonen vernägelt hatte. 

Die Straßburger Zeitung vom 1ı8-Mob. meldet: 
„Dir Hr. Sinater, Graf Demont, iſt mit der Ge⸗ 
neralorzanıiagion der Koborten der Nazionalgarben des 
Dipartements beauftragt Man vernimmt, daß ber 
. Kr. Marſchall, Heryog von Belluno, welcher mit ſei⸗ 
nem Seneralftabe und Gefolge in dieſer Stabt iſt, 
mit dem Oberkommando der ganzen Linie ded Rheins, 
von Landau bis nad Hüningen, beauftragt iſt. Man 
verfihert, der Hr. Marfgell, Herzog von Tarent, 
führe den Oberbifehl über alle Truppen bon Landau 
Bid nah Mainz” — General Graf. Berbier. hat in 
den lezten Gefechten ın Italien eine Schußwunde in 
den Schentel erhalten. . 

Der St. Galler Erzähler meldet, ein aus Tirol 
his Breecia vorgedrungen«s Öfterreihifhed Streiflorps 
fei wieder zurüt gekehrt, hingegen fiche nun ber Be 
fegung bes Veltlins nmichts enigegen, da folded bon 
den Granzofen geräumt fei. Der Feldjeugmeifier von 
Hillet habe betraͤchtliche Verſtaͤrkungen erhalten. Es 
sögen franzöfi'he Truppen aus der Proverice nad) Ita⸗ 
lien, andere über den Simplon. Die Prinzen Bir 
getönigin fei don Mailand nad) Turin abgereist. 

Deutſchland. 

Ihre Durchl. die Frau Fuͤrſtin von Lippe Detmold, 

geborne Prinzeſſin von Anhalt, hat am 5 Nov. dem 

Kheinbunde entfagt und die Sache Deutfhlands er- 
griffen. Beinahe alle Fürften, melde den Rheinbund 
ausmachten, haben gegenwärtig barauf Verzicht geleis 





Der Audern Wlaz, und fo erbielten im manden Tagen 
über ein Taufend derfelben wundaͤrztliche Hälfe und Nabs 
sung, und erbieiten fie im bem folgenden Tagen, fo oft 
Be wieder kamen. BPatriotiihe Bürzerfrauen und Maͤd⸗ 
deu, deren Namen viele Zeilen anfüllen wuͤrden, wettel⸗ 
festen in ber Erauidung der Bertvanveten , bereiteten 
Rraitbrüben, rechten Fleiſch, Brod, Bier und nah Be 
Yürfuis auch Wen, und ſcheaten fich fegar nicht, mac 
erhaltener Aumeıfung von Wundariten, die fich willig bei 
diefer Anhalt brauchen liegen, ſelbtt Dand au den Ders 
baub au iegen,. Alles geichan unter Der fortwäbrenden Leis 
tung ber nun verblichenen Brücberin dieſer menichen- 
freundlichen Anfait, mab ıputerbin zugleich unter Der 
Bulimmung ann dem Beiftande des kouinlichen Stadt⸗ 


ftet, und fliehen mit den alliirten Mähten in den in⸗ 
nigften Berhältniffen. — Zu Braunfgmweig erließ auf 
Befehl des Herzogs Mriedrih Wühelm bon Braun 
ſchweig⸗ Lüneburg unterm 6. Ned. Major Dlfermanz 
eine Sproflamagion, worin er fagt: „Sraunſchweiger! 
Schon tm Yahre 1809 hat euer rehtmäflger Fuͤrſt, 
als Er auf eine kutze Zeit in eurer Mitte war, bon 
den Fuͤrſtenthuͤmern Wol enbuͤttel und Blankenburg, 
dem Stiftsamte Waltenried, dem Amte Thedinghau, 
fen und allen Übrigen ehemaligen Beflgungen be& her» 
zoglich braunfdmweigifhen Hauſes feierlich Bell; ergrifr 
fen. Doch damals geftattete das Schitſal die Erfüls 
fung Seiner und eurer Wuͤnſche no nicht, und nur 
in ber Ferne konnte Er auf einen günfigeren Zitpunkt 
Seine Wiedervereinigung mit eu vorbereiten. Als 
die gluͤtlichen Fortſchritte der alliierten Waffen die Ans 
näherung dieſes günkigern Zeitpunktes voraus ſehen 
ließen, ertheilte Er mir den ehrenpolen Auftrag, in 
Skinem Namen die wirflihe Beſtznahme des Landes 
gu vollziehen, und bis dahin, mo bie Verhaͤltniſſe 
feine perfönlihe Gegenwart geſſatten werben, in Gel 
nem Namen proviforiih „diejenigen Anordnungen zu 
treffen, welche zur Erhaltung ber innern Ruhe und 
Drbnung, und zur Benutzung der Kräfte des Landes 
für We gemeinfhaftlihe: Sache der deutihen Freiheit 
nothmendig find. (Er förbert nun, ba augenblikliche 
Stöhrungen der Öffentlichen Ruhe in Braunfhweig Statt 
gefunden , jeden Eingelnen auf, zur Erhaltung der oͤf⸗ 
fentlihen Ruhe beizutragen unb fährt bann fert:) 
Die Macht der Tyrannen, melde Europa feffelte, if 
gebrochen, aber nit vernichtet. Einem Kampfe ber 
Berzweiflung muß unfer deutſches Vaterland, muͤſſen 
aud wir mit vereinter Kraft begegnen, um die eben 
errungene Freiheit zu behaupten und zu betbienen. Zu 
den. MBaffen ruft und. jejt unfere erſte Pflicht. Zu 
ben Waffen, die euer Fuͤrſt, mie Europa Ihm be 
zeugt, mit Ehren führte, ruft Er durd mid jeben uns 
ter euch, ben nicht die unerläßlichften Pflichten auf 
andere Weiſe binden. Braunſchweiger! ich rechne Der 
auf, Ihm bald aus eurer Mitte eine tapfere Kriegi⸗ 
ſchaat vorfiellen zu koͤnnen, ſtark genug, um an bem 
gemeinſchaftlichen Rampfe für Deutſchlands Freiheit, 
an disfem Rampfe, ber auch für unfte Freiheit, für 
das Leben und das Eigenthum jedes Einzelnen unter 
uns nod) gekaͤmpft wird, denjenigen Antheil zu neh 
men, welchen ber alte Ruhm des Braunfhweigifch:n 
Hauſes und die jegige politifhe Rage des Landes noth⸗ 
wendig mahen. Zu diefem Kampfe gerüfter empfangt 
euien Fuͤrſten; dadurd werdet ihr am beſten eure Liebe 
m bemeifen; denn noch müßt ihr kämpfen um das 
Sluͤt, mit Ihm vereinigt gu bleiben. Gott if ſicht⸗ 
bar mit und; Gott wird und ferner helfen, aber er 
wird und helfen dur unfern Arm!” (3.3) 
Einer großherzogl. würgburgifden Verordnung vom 
19. Mop. zu Folge iſt der aufferorbentlihe Kolonia 
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bauptmannfchaft. Oft arbeitete dieſe wohlthaͤtige Frau, 
bie den eigenen Unterhalt blos einer Heinen Penfion 
uud dem Ertrage feiner tweiblicher Arbeiten im Zirkel 
ihrer Freundinnen verbaufte, des Nachts, um bie ihr am 
Zage dur Veräfegung ber Bleffistew entgangene Zeit zu 
etſetzen, und etwas für fich ju erwerben. Am Tage ihren 
Breetdigut g nahm auch dieſe Arfale für die gräßtenibeils 
fon gebeilten und jelbfi don wieder ind Feld geiogenen 
Krieger ide Eude; hundert und fünfzig derſelben, öl 
tencbeild Preuffen und Rufen, die noch anwefend waren, 
und unter bie Der Reſt dıs von ihr gefammelten Geldes 
veribeilt wurde, begleiteten die Leiche ibrer Woblthaͤter in 
auf den Bortedader, und trugen fie vom Zrauerwagen 
bis zum Grabe, Geldh ein Theil der Guͤtgergarde, unter 


Inwoſt, fo mis alle auf benfelben Bezug habenden 
Berordnungen aufgehoben. Die Einfuhr der englischen 
MWaaren ift erlaubt. Die Kolonial» und engliſchen 
Waagaren unterliegen den nun an lediglich dem gewoͤhn⸗ 
hen Zoll, welder in dem Tarif der allgemeinen Zoll, 
ordnung für dad großherzogl. wärzburgife, und in 
den ſpaͤtern Mobdififagienen deſſelben vorgezeichnet iſt. 
Jedoch warb ber gewoͤhnllche Zoll auf den Mfef- 
fer, Ingwer, Piement und Kubeben von 18fl. aokr, 
auf 3fl. 20 fr. pr. Zentner herabgeſezt. 

Der Fürft von Hohenzollern Sigmaringen hat un 
term 9. Mov. verfügt, daß bie, im Bezug auf ben 
Impoft von Kolenialwaaren und der Baumwolle ers 
gangenen Verordnungen vom 26. und 27. Oft. 1810 
auſſer Wirkung zu fegen fein. — Am ı4. Nob mar 
der für Hildesheim ewig denfwürbige Tag, an wel 
Hem das Vereinigungsfeſt des Fuͤrſtenthums Hilbes» 
beim mit den hanndverfgen Staaten Sr. Maj. bes 
Königs don Großbritannien, Georg dis Dritten, ges 
feiert wurde. 

Granfreid, 

Dei Erwähnung ber 20 Fahnen, welche die fran- 
ꝛöſtſchen Armeen in den lezten Schlachten erobert ha⸗ 
ben wollen, macht bie Frankfurter Zeitung folgende 
Bemerkung: „Die verbändeten Heere haben an den 
gloereihen"Zagen von Wachau, Leipzig und Hanau 
nicht eine einzige Fahne derloren. 

Briefe melden, bie Franzoſen hätten bei ihrem 


uͤrzuge aus der Gegend don Bayonne diefe Stadt 


zerſtoͤrt. Dieß bedarf der Beildtigung. Briefe aus 
der Schweiz fprehen bon neuen Bortheilen bed Mars 
ſchalls Wellington bei Bayonne und don feinem tier 
fern Eindringen in Frankreich. — €6 hieß, der Kal⸗ 
fer werde am 14. nad) ‘Paris kommen, um die bafeldft 
beſindlichen Cruppen gu muftern. 

Italien 

Rorrefpondengnahrichten melden Folgendes: Briefe 
aus Rom vom 6. Mov. melden von dem Einrüden ber 
Engländer in dieſe Stadt nichts; dieg dürfte freilich 
widerlegen, wad nad) Öffentlihen Blättern ein Augen» 
geuge am 14. Dft. gefehen haben wollte. CH. 3.) 

Schweinz. 

Am 14. Mod. traf der Herr Herzog von Holſtein⸗ 
Eutin (dormals Graf Gottorff), von einer Dame bes 
gleitet, in Zürich ein. Er hat dem Randammann der 
Schweiz einen Befuh abgeftattit, und foll, wie all» 
gemein erzählte wird, 
Dienfte angeboten haben. Er ift am 15. wieber nad) 
Baſel zurüf gereidt. (Schw. BI.) 

Rußlan. 

Auf Befehl der ruf. kayerl. Regierung wurden 
nad) dem Kützug ber Kranzofen in Rußland verbrannt: 
im Goubernsment Minsk, bie zum ı5. Jan. 18,797 
Beihaame und 2746 tebte Pferde; aufferbem blieben 
noch zu Verbrennen üdrig 30,106 Leichname u. 27,516 
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todte Pferde, bie größtentheils an der Berefira ger 
funben wurden; im Goubiruement Mosfwa, bis zum 
5. Bebr. 49,754 keichname und 27,849 todte Pferde; 
im Goub. Smolensk, bis zum zo. Gebr 71.735 
keichname und 51,430 tobte Pferde. Goun. Wilna 
72,205 Leichname und 9407 todte Pferde. Soub. 
Kaluga 1017 Letchname und 4584 todte Pferde Eim 
großer Theil der Todten, bie man in benannten Sour 
vernements gefunden, war bereitd, dor Eingang der 
Baiferlihen ‚Befehle, ſchon verbrannt oder begraben 
werden. 


Neue Nachrichten. 


Rarlärube, 20. Nod. Se koͤnigl. Hoh. der 
Großherzog iſt geſtern Abends von Frantfurt, wohin 
Se. koͤnigl Hoh ſich am au. d. begeben hatte, in dieſe 
Refldenz zurüfgefehrt. 

Darmſtadt, 20.Nod. Ge. Maj. der König 
von Baiern iſt geftern hier eingetroffen. Diefer Mo⸗ 
nach brachte den Tag über bei IIntt. HH zu, und 
reiſte biefen Morgen nach Karloruhe ab. 

Ftankfurt, 20, Nov. Ge. Maj ber König 
von Wuͤrtemberg hat’ diefen Morgen IF. MM. ben: 
Kaifern von Defterreih und Rußland und bem Könige 
don Preuffen feine Viſiten abgeftattet. Der Zug bie 
fed Monarhen wat dufferft glänzend. — Ge. koͤuigl. 
Hoheit der Kronprinz don Wuͤrtemberg iR heute hier 
eingetroffen. 

Würzburg, a45. Nod. Ein Durchmarſch vom 
10,000 Mann rufflier Truppen iſt neuerdings im 
Sroßhergogthume angefagt, die Kolonne geht über 
Haßfurt und Schweinfurt, Wahrſcheinlich wird fie 
benfelben Weg einfihlagen, ben die übrigen ruſſiſch⸗ 
Baiferl, Truppen genommen haben, nımlid gegen Aſchaf⸗ 
fenburg, wo nad) den legten Nachtichten dag Haupt⸗ 
quartier Sr. Maj. des Kaijerd von Kußiand entweder 
ſchon eingetroffen ift, oder doch in diefen Tagen eins 
treffen wird. Der an die zahlreichen durch das Brofs 
herzogthum gezogenen Armeerkorps gelsifiete Vorſpann 
iſt jezt ſaͤmtlich wieder zurütgefommen. — Am ax.d, 
trafen hier fehr viele Equipagen zur Suite Sr. Maj. 
des Kaiferd von Deflerreih unter Bededung ein, die 
auf ber Straffe nah Biſchofeheim wieder abgingen, 
— Ge. hochfuͤrſtl. Durchl. der £ £. oͤſterreich Feldzeug⸗ 
meifter Fuͤrſt Heinrich der ı3te don Reuß Greig if 
don ber Reife nach Frankfurt geftern nah Wuͤrzburg 
zurüfgekehet. _ 

Bamberg, 23.Nod. Geſtern Mittag trafen 
ungefähr 70 Kofafen von Würzburg bier ein, berem 
Beſtimmung if, auf der Straffe gegen Leipzig hin zu 
reifen, die hetumſchweifenden Nadyzügier. zu fammeln 
und zur Armee zu befördern. Sleichfalls langten ge 
fern, Abend 336 Baſchkiren nebft 15 Difizieren aus 
Böhmen kommend, an, und gehen Übermorgen nad 
gehaltenem Kafttag zur Armee weiter. Leztere mit 


De ne en = Me ee na le SS Sn Se Se = el en Me u ne en en 2 


Anfährung ihres Maisr#, zierte, um bie Werblicherre au 
ebren, den Zeichertiug. 
Anetbdboten. 

Dis Erſcheinung von Robertſon's Werfen über bie 
Geſchichte vyn Amerika und Karl V. ntachte in Madrid 
großes Auffeben. Die koͤnigl. Alabemie der Geichichte 
pruͤfte fe, und ließ ihnen alle @erechrigkeit widerfahren; 
ja fie forderte fogar eines ibrer WRitgliever, Don Moman 
de Burvara , auf, bie Befcbichte von Amerika ins Epanis 
ſche su überfegen. Ihr Sekretär, Hr. von Campomanes, 
ſchtieh, im Namen der Akademie, ſelbſt an Robert on, 
und fagte ibm bie astigften Dinge von der Welt. Indeß 
wurden bie Berbandlungen der Alavemie ih Madrid ber 
Baunt, Jedermaun freute ich darüber, nur die Fuquifis 


tiom nicht. Diefe Pahaltrte fo lange, bie 1yr9 ein Editt 
erſchien, das bie Leſang der Rodertſonſchen Schriften im 
allen Sprachen, und beren Einfubr in Spanien auf das 
Strenge verbot. Bugleich erbielt die Akademie Befehl, 
jene Werke auf das Strengfis zu cenſtren, und die Kritik 
durch alle Staaten der Monarchit au verbreiten, Die Kia 
demie benahm fich würdig. Sit ernannte wei Kommiſ⸗ 
faire zw diefer Arbeit; verlangte aber auch zugleich wei 
andere, melden die Vertbeidigung jener Schriften aufge» 
tragen werden fönnte. Dieits Mittel brachte bie Cenſur 
ſelbſt dus Stocken, und die ganıe Sache lief darauf hin⸗ 
aus, daß Moberifon’s Werke verdoten waren, uud Gum 
vara’d Uederſetzung derſelden Daudichrift blieb, 

Roc im deu leiten Jabriebuten bes vorigen Zabrdan⸗ 


— 


Saͤbel, Pfeil und Bogen bewaffnet, zeichnen ſich durch 
iqhte Genuͤgſamtelit und Gutmüthigfeit aus. 

"Mürnberg, 25. Nov. Borgeftern Tam dud 
£& ?. franz. Geiandtfihaftsperfonale aus Dresden hier 
durch. Auch teaf ein großer Transport Hader hierein, 
welcher zur Armee geſchafft wird. — Seſiern reiste 
ein Koſarenritimeiſter als Kutier zut Armee ‚gehend. 
hier durch 


Schleutz, a9. Nob. Den ⸗guten Einwohnern 
von Hof, die bei meinem Elumarſche am 14. dieſes 
mid mit fo diederer Herzlichkeit empfingen, und wäh» 
rend des fuͤnftaͤgigen Aufenthalts in Ihrer Mitte für 
bdie WVerpflegung meinner Truppen ‘fo wviele Sorgfalt an 
den Tag legten, "hier meinen oͤffentlithhen warmen 
Mant. Nicht zufrieden, zu thun, was das Geſez 
beifchte,, zeigten Die noch mehr dadurch Ihre Hmiige 
Thetlnahme can dem großen Zwecke, zu bem wir hin 
eilen, daß Sie idie mit ſchlechter Fußbetleidung wor⸗ 
ſchene Maunſchaft Hielfad) mit neuen Schuhen, Struͤm⸗ 
pfen und Sohlen beſchenkten. Selbft Eharpie unb- 
Binden wurden don mehreren Einwohnern san milk 
eingefandt. Ber jollte diefe «dien deutſchen Gef 
nungen nicht einer öffentlichen Mmerfeunung werk 
Haluını 





„Lola, 

Bönigf, Preuff. Kapiran and Kommandeur. 
son Vier Mari » Batarllong,, im fer 
nem. und feined gefamsen „Offigterlorps - 

ri DMamen. 


Ediiralladung 


die -Sonftribirumg der im Jahrt 194 geburhen 
Süngtnge im biefigen Yanlgeirchrebeiigte aut a im öchtten 

—— vollendet, Fi ftten, datın die ärithchen 
bergaiteht,, und Die aumeieide. 
Bunaat dirter A⸗ —* jun: füaigl. 3 —— 

bes Regentritſes abgegeben Hi, a den nach 
bende militärpfichtige.abiweteibe —— ‚aus pe 
bezeichneten Rliwsetiaffe aufgefordert, au foferme fie Nich 
im Rrgentreife befinden, tt — 


Bier — 
in tu foferue fie ſich in ehem andern reife des Nönigreiis 
nibaiten, binhen 


Adt Wochen, und 
u, foferue fie ſich wohl gar in das — begeben Yaben, . 


Sınem Gahr, 
vom Tage negetwärtiser Kundmadama un um. to mehr 
un unterfertioten Fonts. Landgericht id berſonlich zu dteb 
tem, abs wufler deſſen, Die burch Das allsrhöchite Routfepr 
tionsgeiez ansgeigrochene trafen des Ungehorianws gegeu 
ne ine Nachlicht in trakre Vollzug wefest werden wärben, 
Berbieien Rabburg am ıc, Wloy. 183 
Köntgl, Duck es Landgericht — —— 
— hi afendein, — : 
Abwefende on — vom Jar * 1794 
ar nn Bauer, von Werniberg, Dismittecr. 
afoh Bartınann, ven Dfreimo, Zinnnerpeiel, 
Febafion Defer, von Wermberg, Krnerdidiell« 
N Martnd Öebert, von Marklbof, Dienffnecrt. 
Jehann Gertg Hmer, von Niermibrrg, Budergefell. 
&) Georg Delsinger, von Dohbanımer, Dieuftueht, 
7). “ob. Wolſahng Hübnet, von Pfreimb, Dienkfusct, 
x\ ob, Beorg Kagerer, son Pfreimd, Ehuhmahergerch. 
29) Wichael Hals, won Holſhammer, Dienftuecht. 


— — —— — — — — — 


unge Prototolle 


dene one der Tpamifhe Beſchtraderchef, Sr. vun Eola- 
no, vor die Inquißielon gejögen, weil er „Ropaal's Ber: 
Tinichte Der europdiichen Niederlagen im beiden Inden" 
geleſen. Sein Schaffegetſtlichet hatte ihm angegeben. Er 
ugs auf den Kuleen die Ingriſition um Bergebung bite 
ten, waͤhrenud Rayual's Werk vor feinen Mugen verbramm 
wurde. 
Ein Freund des liedensmwürbisen Dichters Jacobi ging 
im einer woblbefannten Stade des ſadlichen Deutſchlande 
in eim abeliged Haus, worin er ein Feines Fraͤulein an 
araf, welches neben feiner Großmutter fab, Ein Fiemder 
Bedieuter trat berein mit einer Behellung ans einem duͤr⸗ 
geriihen Hauſe. Das Fräulein hatte die Tochter aus 
demſelben zur Belpiekiu, „Meine achorfame Empfehlung!" 


J 


vo) Beer; Zoſtph Keit, von Norm, B 
sı) Mortin Zuber ‚von Dürer, Drenftturtht, 
13) Martiu Maier, von *— Fihtlergefel. 
2) ob. Zenubapd n eisd: rf 

14) Midnel düer., von Dahl. — 
5) Doblas Pauſus, von Stulle, Dienftfrecht. 
+6) Johan Adam ‚Rauber,, von Dirrimd Bicdergefeik, 
tr) FON Eiegert, von Nenei igen, Dreufknecht, 
337) Andrd Schnelinger, von Greiritiih, Seuffneit. 
19) ob. Schwandner, vom Holibauimer., Dienftnedit, 
20) Georg Anton Schmarj. von ujeuderf, Inudfuedk 
219 Dartın Stubenvoll, von Pfreimd , Sthneibergefell, 
:33) Tob. Georg Zroidi, vonder Steluserb). Dsenfinsct, 
23) Andrä Upard, von -Dienbort, Diemilnedt, 

er), Gobantı Erart Boat, von Triſchtug, Dier ſttnecht. 
‚von Ama ſchwaig⸗ —— 


Deurfhe Bü ter. - 
Befehl. 
Dem Buchhandier Hrn Brodbausaliier, wird 
Kuna leg — ‚alle don Gerten ber dohen Aliirten, 
—* enene, teils in der Zukunſt mech zu er⸗ 
—— und an Beta durch den 


ruft — m Seite veriodis 
weiches ne der Die — I, Iedesmalnaeiz 
—— unterliegt, dem Zun ana 


artıer Akenburg; dem 13. 
—— . Disc. we ng Yonmam | 
—S 5* 


as 








‚sem ara Sürken von 


Dem. vorhebenden. —— nen frage wäh, 
wen F Deuntſchen Blättern vom a4. Oft. an Kin 
de von —— — oder ganzen ei. ven Mr. 3. 
—*8 uud von Rr. a. am ir 
Feipiis erſchiruen, von welchem * —* e auch 


⸗ichtusß, Nepertoriun, u Negiger — Dei Vera nlafl: 
Seren "Kuren und Plane Mer fr. Aufjer ben sanlatung 


richten erftbaiten bie Deut ſche 4 Blätter, 
Auspefombers pelyiiche Aurfäpe aller ikorikbe, 
22 Dorktelungen, ae te mud Herb tale, 


red hoben Bwede der —— Dicı gemäh. 
— 5* g ein — den ® ungen um 
Die hun en worin is Bläser ericeinen, 
serlanft ©s, Daß taiche eder fünnen gefammelr und eufgeb» 
en werdi, as Beitumgen, von A ba auch ri 


ſcheiden 
als eine Chronit berrachtet werden, vr da al Sie * 
fasste befindet, was an dit gegemmärtige, jedem 
chen fo wechtige Zeit, erinnern 
Dem sweh dir Deutichen Blätter entirethende Bet⸗ 
raͤge werden banfbar angenommen uud aufehalich bonsrirt. 
Man adreffirt foiche an bie Kedakjton —* N: —X 
Der Adonuementorrels vpon jedem B 
3 Gr. ſaͤchſiſch, oder all. 2 Av at der en m ent 
Tidrer u Einzelne Stuͤcke on einem datben S te3 
Kin ı &r. und von tirem ganzen Bogen » Br.‘ 
In wochentlichen Lieferungen find die Dentihen 
Bldtser durch alle Buchhandlungen und m Doftnd 
Dur alle Potdmter zu erbaiten, weiche hestere ſich 
wider an Die Snigl. ſachſ. Bersungsarpeonwe du, Yelpns 
— — N . \ 
pie, en 25. Nob. aBız 
= Eu. Bremen. 


Die Urterjeichireten *23 v Die Deut ſchen 


Blätter Pränumerafien wm. und dogen in oral Tape 
Die kerone —— rn tefern gu 
Murn Mon. 3 
er Seser und Wiefner. _ 


Die in BA: Tomas 
der. 308.> 14. 32% — 
al 6 hm * 








zieh Ue ſecundlich dam Vedienteu wald, wis er fortaum. — 
„Weborfeme Empfeblung ? — fagte die Grofmnıer. Bm 
Borfam: das iR ju well Würgerliche befomimen zur: ven 
gut, Das dt vollfommen geung! mer es Dir!” 
Eins bie Sc aufgielerin ira auf als Rofckte. „, Row 
jarie?” rief ein Wigling. „Nein, das it SrohrEaire.” 
Wann tegen fich die werliebren Reigungen beim 
Srauenpimmer? feagı' Jemand kine yzjährige Watreue; ums 
ihde Autwott — „Da müfen Sie eine Aeltert ſragen. 


Wechſſelturs. 


Baris, den 13. Non. 
$ vom * ronſel. Fonde (jauiss. vom aa. Gept. 18r3) 


53 
Sanfarıien joniss, gem Tr. dali sm — win 
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‚von und für 
Deuwttdhhbamd. 
Ilum. 350. Sreitag 26. November 1813. 
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Mit Seiner Körviglichen Majeſtät von Baiern allergnãdigſtem Privilegium. 





Politiſche —— 


Krtieedihauplay 

In der Bait. Zeit liest man folgendes Schreiben 
aus Dresden, 27. Nov: „Ih ergreife die erſte 
Gelegenheit, ſeitdem unſet Horyont wieder frei wor⸗ 
den ik, um men etwas über unjer Schikſal in dem 
lezten 5 Moden zu fbreiden. Am 7. Dit ging der 
Katfer Napoleon von hier fort, unfer Koͤnig nebſt Zar 
milte mit hm. Das Korps des Marias St. Epr, 
ungefähre 32,000 Mann farf, blieb in unb bei di 
Stadt. Bald ader rütten wieber ruſſiſche Kolonnen 
"gegen Dresden an, und drängten das aus den Truͤm 
mern des Banbamymifhen Korps gebülbere Korps des 
Grafen von der Bobau (Meaton), das doch noch 
20,000 Mann Hark dei Gieshäbel Hand, zurät. &s 
Soante bios eine Kleine Defayung auf dam Sonnenfteine 
Iaffen, und zug fih an Dresden bis etwa a Stunden 
heran. Doch die Maffen drängten immer näher, wen, 
gaben die Stadt don allen Getten, und fchnisten den 
Einwohnern alle Rommuntlayion nad Auffen, die ob 
neben fihon btöher ſeht deſchraͤnkt geweſen war, voͤllig 
ob. Mahridten Eonnten ſich nur dann und wann 
durchſchlaichen, Lebensmutel gar nıht, dagegen Hädı 
teten. Üd viele Landdewehner in die Stadt, und ver⸗ 
mehrten hie eingeimioflene Boltömenge, immer hor 
den ſich deue Schanzen om die Stabt empor, und alle 
Ballen. and. Ausgänge der, Vorſtaͤdte wurden fo Den 
zammelt, paltfadirt, mit Traperfen geſchuͤzt, und 
mad allen Regen ber Kunft befeſtuut, And wir * 
in ein pweites Satagoſſa derwanbet glaubten, ir 
nen augenblifiihen. freien. Wirtungsfreid gemwarmen 
Die Franzofm am 17. Ott., ald fie durch ginen Aut 
Fall Über Blauen, die Rufen von den Rödniger Höhen 
wurötdrängten. Bald aber word alles euger yinger 
ſchloffen als vorher, da das Kienauiſche Kerpe ſich 
or unſte Stadt legte, Verſchanzungen qufwarf und 
die völlige Blotade begemn.. War ſchon vorher Noth 
in der Stadt geweſen, fo ſtieg de aber nun auch den 
age za Tage immer, fürdnerliger. © Die. Ftameſen 


erfranften Schagrenmweife und die Lazarerhe fülten ſich 
mit mehr als Zehentaufend, ben denen täglih über 
=00 hinmeaflarben, Viele andere kamen vor Mangel 
und Hunger und Ermattung um. Denn ob chon die 
Regierung alled diefern mußte, war nur noch bei Haͤnd⸗ 
Term oder jonft aufzutteiben war, mehr ald 1000 
Euner Wein, mehr ald 600 Zentner Reis, fo hun 
gerten doch die Truppen, weil bei der MWertheilung der 
Lebensmittel dur die’ franzöfiihen Behörden bie 
fuͤrchterlichſte Unerbnung und Bevortheilung herrichte 
Während die Armee Mangel litt, Tonnte man von 
den Kommiffarten alles in Malen faufen, ſelbſt dis 

auf das Pulver, dad man denen, die Reis fauften, 
aoch aufdrang. im biefer Bedraͤngniß ward den Buͤr⸗ 
gern vom Marfhall St. Cyt andefohlen, ſich auf = 
Monate zu Yerpigdiantiren oder bie Stadt zu derlafs 
fen. Erfleres wor unmoͤglich, ba nichts zu haden war, 
und mehrere Familien verliehen alſo die Stadt. Aber 
nur einen Tag erlaubte diej dad Belngerungsferps, 
dann warb, dem Kriegörehte gemäß, jcber, der dur 
die Ierreiifhen Vochoſten wollte, wider zuruͤtge ⸗ 
wiefen.. an ergeiff alfo eine neue Maasregel. Die 
Ecawohner mußten alle Borräche von Lebendentttein 
aufzeichnen, und bald darauf den dritten Thetl des 
Aufgegeihneten an Mehl, Fleiſch, Bter und trocknen 
Gemößen, an die framoöſiſchen Magapıne abgeben. 
Dieß tonate ader die Noth der Truppen nicht füllen, 
denn deſonders fehlte es auch an Foura ge für die 
Pferde, eb wurde alſo die Hälfte aller Borräthe der 
Baͤcker in den Mühlen weogenommen, und in den 
Vorſtaͤdten alle Hm: mb Strohbäden erbrohen, und 
den Truppen Preis gegeben. Auf diefem Punkte ber 
fanden wir und, und fahen in Zurzem unferm pötligeh 
Untergange entgegen. , Mn ben wenigen Bäderläden, 
die noch ofen waren, handen von früh 4 Uhran wer · 
migſtens 1000 Mengen und ſchrieen nad Brod, 
Sqlaͤgereien waren dabei nicht felten. Indeh ſchn⸗ 
en die fsanyöflghen Soldaten wie Sthyarenbelder air 
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wistpotttinse 


Ein aufſerordentlich lebhafdet Tan 

‚Menichen mis euer ieutian Zuuddangsttajt tcdamın 
»iel lebhafter als dierenigen. 4 denen Die Einziidurgh 
Brafı träge und lebenlos iR. Dit Träume gewer daden 
Sis weilen den Anſchein al⸗ o fie eng wirtluche Hereden · 
‚het wären, and micht felgen if der Traumende in Verle⸗ 
‚werheit , was ex auf ihnen madea ſoll. Ste geden fo iue 
„Senusine ſind fa deutlich zud oellädndig, und ſtizmen is 
‚auffallend iz deu Brragen ven Cifadtung überein, daß 
ian dor qhrer Wirkybleit erühred:. Einen folchen ichs 
„baren Traum isdumte ind ver berühmte engliſche Did 
‚zer Dope. Er verlieh alle, Jabte eine Zeit lang London. 
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um en Baer Aben · dendarch eine v argenchnee 
raudaute dit Riden $ euden der Landievens wu genrisgen 
As ein nach Graupfägen moteliih guter Mann, war a 
.n Menthenfieund img ganzen Sencte des Worte, Par 
eine Echwahben, wer fie andere dıriku Namen wei 
dient, ding ine au: tr kouate durchaus dem abergkdubt: 
Ades Grunde wen ſich leiden, uns mar ım Etande, einen 
DSienet, der ſich im deber anoız“ Huuicht feine doͤchſte Zu 
‚Irispembeit erworben hatte, auf ver Srelle feiner Dientie 
„an eutieffen, w om er an Nennjeiben irgend erwas won 
Aberglauden, 4. ©. Bart wor Beisenfietn, mtdedir. Au. 
detzen wer Pepe zin au ebelther Mana, alt des ur eia 
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den Straifen umher und hatten oft kaum Kraft zu 
bettelm, ſejten fih in eine Ede, aber fielen um und 
farben. ‘ Jeden Tag fand man mehr als wo folde 
Dpfer der Noth auf den Strafen, auf den Miſten 
in den Höfe, oder unter den Wagen. Oft fnieeten 
ebie katholiſche Geiftlihe auf Öffentlicher Straſſe dei 
ihnen und gaben ihnen bie legte Delung. Jeder Un⸗ 
tathöhaufen ward von ihnen durchwuͤhlt, ob nicht noch 
ein eßbares Weberbleibfel barinnen fei, ja, es ſchaudert 
mich, es zu ſagen, aber ih fahe es ſelbſt, daß man, 
de das afen, mas andere ausgefpien hatten. Auf 
allen Straffen lagen zugleich dveredite Pferde, und man 
ſah die heichungrigen Schatten bei ihnen knieen und 
Stuͤcken herausſchneiden, ja ſogar oft noch lebenden 
“fo ein Nahrungsmittel entreiffen. Dabei bedekte Un 
rath die Straffen „ melde aus Mangel an Fuhrwerk, 
in der fürdterlihen Witterung, bie wir 4 Woden 
hindutch hatten, nicht gehörig gereinig werben fonnten; 
die ruhrtranten Soldaten wählten jeben Pla; zu ihrer 
Erleichterung, und peſtilenzialiſche Dünfte verbreiteten 
fih immer mehr. Ach, das dadurch endemiſch ger 
wordene Nervenſieber riß auch aus den ftiedlichen Ein, 
wohnern fo manden dahin; die bravſten Männer fier 
‚ Ion als Opfer diefer Krankheit: mehr ald 200 Min 
ſchen wurden wöchentlich die Beute des Todes, ber 
fonft nur gegen 30 in gleicher Zeit würgte, und noch 
immer verbreitet diefe Krankheit Kummer und Elend. 
Da erſchien und plözlih der willlommene Ruf, daß 
zwiſchen den gegenfeitigen Befehlshabern eine Kapitu⸗ 
lazion abgefchloffen worden fet, und mit Freuden ſahen 
wir unfter Befreiung entgegen. Der Ruf hatte nicht 
getduſcht, die Kapitulazion war am 20, zu Stande 
gefommen, und am a2. Mob. jogen ſchon die erften 
Kolonnen ‘der Franzoſen ab, und die draden Oeſter⸗ 
zeiher und Ruſſen in die Stabr 
Reifende aud Frankreich verfihern, daß in vori⸗ 
ger Woche fie zu Landau feine reguldren Tıuppen, in 
Straßsurg feld nur etwa 2000 Mann unter dem 
Marſchall Victor, im Kehl etwas mehr getroffen haͤt⸗ 
ten. Das Dorf Kehl murde plöglih abgebrochen und 
fol nun verfegt werben. 
Ze Denefäglamd. 

Am 17. Nov. hat aud Baden dem rheinifhen 
Bunde entfagt, und ſich zur Theilnahme an dem Kriege 
gegen Frantreih, fo wie zu Errichtung einer Lands 
mehr von 15,000 Mann berpflihtet. Die Babener 
Staatozeitung enthält hierüber ‚folgenden offiziellen 
Aufruf an Baden: Dem Beifbiel meines 
erhabenen Ahnheren, der mir im der Regierung vor⸗ 
ging, zu Folge, machte ich es mir zur unverbruͤchlt⸗ 
chen Pflicht, das Wohl und das Gluͤt meiner Unter 
thanen zu befördern, und bie Erhaltung Babend zu 
fihern. Die von dem höhftfeligen Großherzog bei 
feinem Eintritt in den rheinifgen Bund eingeganges 


— 
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nen Merbindlicteiten gegen Frankreich, bie auf mid 
übergingen, waren mir heilig, weil ich, in fitenger 
Erfülung derſelben, die Ruhe meines Volkes und bie 
Erhaltung meines Landes zu begründen hoffte, und 
obgleich die Drangfale langiwieriger Kriege, in melden 
44, den mit. Frankreich beftehenden Verbindungen ge 
mäß, ein bedeutendes Truppentorpd zu dem franzäfs 
fen Armeen ſtellen mußte, fowchl, als die Sperre 
alles Handels dem Vaterlande bedeutende Wunden 
ſchlugen, fo war mein eingiger Troſt die Hoffnung, 
dafi ein endlicher Friede mir einft die Gelegenheit tan 
bieten würbe, meinem Bolfe, durch meine Bürforge, 
für das Erlittene Exfaz zu gewähren. Die almaltente 
Borfehung, die bad Schitſal der Wölter und ber Herr 
lenter, hat Die Siegesfahne ben franzöfiihen Wafſen 
entrüdet, und fie den Handen ber für die Sate 
Deutſchlauds fämpfenden ‚alliirten Armeen anvertraut, 
indem fie ber frangöfifhen Uebermacht Grengen feir 
zufegen für noͤthtg erachtete. Bon den Ufern der ig . 
bis an die des Rheins drangen unaufbaltfam Die ver 
Bünderen Mächte fiegreih heran; Den lezten Werſuch 
unternahm id hun, um dem nunmehr durch Die An 
näherung des Kriegsſchauplatzes dedrohten Vaterlande 
Ruhe und Sicherheit zu‘ gewaͤhren; id ſuchte wine 
Neutralitaͤt von dem frangdfiigen - Kaiſer für Baden 
zu erhalten, in der Hoffnung; dad die allerhödien 
„verbünderen Mächte gleichfalls Ihrer Seits Ihre Em 
willgung dazu geben würden; allein der Exfolg-war 
diefer Erwartung wide entſprechend; und da ich auf 
diefe Art Badens Ruhe nicht begründen Konnte, fs 
fiude ich mich nunmeht bewogen, ben mit Francreich 
im Kriege ſteheuden und gegen daſſelbe verdüͤndeten 
Maͤchten beizutreten, and ſo die Sache des: Baralanı 
des mit der Ihtigen zu- verbinden, - Die Erdaltung 
Badens, die Erfämpfung deutſcher Freiheit uud Unad⸗ 
haͤngigkeit iſt nun das große Dil, welches zu erreichen 
wir uns befiteben muͤſſen, und was, im Einklang mit 
ben hohen Berbündeten, wir zu erlangen bie gerechte 
‚Hoffnung nähren dürfen. Ich kann Euch nicht ver 
hehien, daß unfere geogtaphiſche Rage, als Grenjde⸗ 
wohner Frankteichs, unfern deemaligen Stand, im Ver⸗ 
häitnig zu den übrigen alliirten Staaten Deutfglands, ju 
einem der wichtigſten macht, folglih and alle Opfer 
erheiſcht, weiche die Nothwendigkeit der Bertheibigung 
Eures Vaterlandes, Eures Heerdes, Eurer Familie 
erfordert: bag’ alfo Anfirengungen jeglicher Art nord 
wendig werden, um unferer Seits zur Herſtellung er 
nes allgemeinen Friedens, zur Begründung eines, defr 
fen Dauer fihernden , politifihen Gleichgewichts , wel 
Ges, bie Freiheit des Handels fhügend, die Nazıcr 
walinbufteie neu belebt, und den gefunfenen Wohlſtanh 
wieber aufrichtet, Alles beizutragen. Bewohner Bas 
dens, vertraut Eurem: Gürften! Das: hehe Ziel: 
Vertheidigung des Vaterlandes und deusiger Freipeit, 
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Sebeimniß aus diefer felmer Elgendelt datte machen ſollen. 
€: nahm daher nur ſolches Geflude in feine Dieuſte, wel⸗ 
ea ibm die Verſicheruug gab, es ſei, 4 B. dm Abſicht 
Der vermeintlichen Geipenfter , nicht furchtfam. Aber eben 
Biefen Wann, ber von dem eitlen Wahne bes Blanbens 
au Ericheinungen böfer Beifter, unb von der ſchaͤdlichen 
Thorbsit der Geſpeuſter furcht felbR ſd feſt überieugt war, 
und auch andere Io gern davon üÜberjeugte, haͤtte eink eine 
nachtliche Eriheinung, die ibn im das gtößte Erſtaunen 
fegre, in feiner Weinung von Übermatä:lichen SGeiftirwir⸗ 
fuagen fa irre gemacht, Nach vieljähriger Gewohuprit 
war er eines Jabtes wieder aufs Land geiogen. Die Ret 
fo batte ibm ermüdet, und er legte fi dem schen Abend 
ungerröbulich Irüb au Wette, gachdem er zuvor, Weis im⸗ 


mer , alle Bugdnge feines Schlafgemadis , das juzleich auch 
fein Studiersimmmer war, won innen fiR verriegelt datte. 
Ungefähr um Mitternacht wurde er durch ei leifes, bes 
ſcheidenes Klopfen am die Stubentbär geweckt. Er rich 
tete ſich, ein wenig anwillig über diefe nächtliche Grörung, 
im Berte auf, und zisft herein! ohne im erſten Augen⸗ 
blide des Erwachens daran zu deuten, daß man bei ver⸗ 
ziegelten Thären nicht herein Fommen fänne.” lee was 
geihab? Der Klopfende äffurte deunoch, ohne gewaltſa · 
me Aufrengung, die Thäre, ald wire fie weder mtichloß 
fen noch verriegelt gewefen, und trat leife ins Pinsiueg, 
Vope erblichte eimeu mohlgebilberen , ermfibaften Dann ig 
ſraniſchet Tracht, der ein auf dem Mifche liegende⸗, auf⸗ 
aeſchlagenes Buch noriff, den Thiel deſſelden Jas, aud, 


Bhede Eure Bruß mit dem heiligſten Enlhuſtas⸗ 
mus für bad allgemeine Wohl, und. durchdeiage 
Euch mit dem rühmlihen Eifer, auf meinen Auf—⸗ 
tuf, und nad ben befha'b von mir getroffen werd nden 
Berfiisungen, Euch freiwillig unter die Fahne das Va⸗ 
terlandes zu ſtellen, und Euh des ſchoͤnen Beiſpiels 
würdig gu maben, mıt dem Eure badiihen Waſfen⸗ 
drüber feit langen Jahren ungetheilt auf dem Felde 
der Ehre Euch vorangingen ! Der Freund meines Vol- 
Ted, werde ih Überall, wo Gefahr drohet, fie mit 
Euch theilen, His ein, nah. erfdmpftem Ziele, ein 
dauernder Friebe mir dad Sluͤt gewähren wird, Euren 


Wohlſtand für die Zukunft fer zu begtlinden, und die 


Ruhe des Barerlanded vor jebem Sturm gefihert zu 
wiffen, ‚ Karlörube, den zo. Map. 1815. Katl. 
Krantreig. 

“Am ı4. Ned. zu Mittag kamen 5. MM. von 
&t. Moud nach Paris und der Kalfer empfing auf dem 
Thron den Senat. Dar Präjibent, Graf ben Lace⸗ 
pede, hielt folgende Rede: „Sirel Der Senat bes 
gleitete Ew. Mej. in Gedanken in bie Mitte der merk» 
würdigen Ereigniffe dieſes Feldzuge. (er gisierte vor 
den Gefahren, die Em Maj lief. Die Anftiergum 
gen der Feinde Frantreichs wurden vergebens durch den 
Abfall feiner Aliirten, durch beilpiellcfen Verrath, 
durqh aufferorbeniliche Ereigniffe und unfelige Zufälle 
unterflüt. Ew. Maj. Überfliegen alles; Sie ſtritten 
für den Frieden. Mach dem Wiederanfaug ber Hund» 
feligteiten bot Em. Maj ben Verein eines Kongıcfies 
an, wozu alle Mädte, ſelbſt die lleinſten, berufen 
werden joliten, um bie Differenzen auszugleichen und 
die Grundlagen eines für alle Naztonen ehrenveuen 
Friedens zu legen. Ihre Felude, Stre, widerje,ten 
fd der Vereinigung diefes Kongwfies. Auf fe elfg 
muß ganz der. Tadel des Kriegs zurüf fallen. Em. 
Mai. , die beffer ald Jemand die Bedürfniffe und bie 
Geſinnungen Ihrer Unterthaneg kennt, weiß, daß 
wir den Frieden wänfden. Indeß alle Voͤlter des fer 
fen Landes beduͤrfen deſſelben mıhr als wir, und 
wenn, ungeachtet des Wunſches und bed Seſten von 
mehr aid 150 Millionen Serlen, unſte Beinde ju uns 
terhandeln verweigern, und uns darch Auflegen von 
Bedingungen und eine Art Frpitulagion vorſchreiden 

. wollten, fo wuͤrden ihre betruͤglichen Hoffnungen ſchei⸗ 
tern. Die Grango'en zeigen durch ihre Ergebenheit und 
durch ihre Opfer, dag mie eine Najion ihre Pflichten 
gegen das Vaterland, die Ehre und ihren Souverain 
Beffer Tanne.” Se. Mat. antwortste Folgendes: „Ser 
natoren! Ich genehmige die Geflunungen, bie Sie 
mir ausbrüden. Bor einem Jayre war ganz Europa 
wit und; jezt iſt ganz Europa gegen uns; bi«ß iſt fo, 
weil die Meinung det Melt von Frankreich oder Eng 
land ausgeht. Ohne Energie und die Macht der Nas 


yon, würden wir alles zu befürdten haben. Die 
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Nachwelt wird fagen, dad, wenn große und kritiſch⸗ 
Umſiande ſich zeigten, ſſe nicht Frantreihs Kräfte, noch 
bie meinigen uͤberſtiezen“ — Am nemlichen Tag hat ⸗ 
te der bevollmaͤtigte Miniſter der vereinigten Staa⸗ 
ten, Hr. Cawford, bie Ehre, Sr. Maj. fein Beglau⸗ 
bigung ſchreiben zu überreichen. — Nach der Audienz 
machten JF. MM. bei ber Kaiferin Mutter einen Ber 
ſuch, die ſich undaͤßlich befindet. Won da kehrien Sie 
nah St. Coud zurüd, A 
Neue Nahridten. 
Wien, 20. Noeb. Odwohl die Adreife Sr. 
Erpell. des Grafen don Bellegarde zur Uebernahme 
des Befehls über die Armee in Italien ſchon auf den 
24. d. angefejt war; fo ift fie doch noch nicht erfolgt, 
Man fast, er erwarte noch einige Inſtrutzionen vom 
aller oͤchſten Hoflager Sr. Maj. des Kalferd. Man: 
will wiffen, Se. tatferl. Hoh. det Kronprinz Erzherzog 
Ferdinand werde dem nänften Feldzug in Italien bei⸗ 
wohnen, und ſich zu dem Ende gleichfalls ſchon jezt 
auf bie Reife dahin begcben. Es ziehen jezt viele Trup⸗ 
pen aus Ungarn und Böhmen nat) Inneröiterreih und 
Italien, aud Seſchuͤz und andere Armeebedürfniffe 
gehen dahin ab. — Die Gerüchte dauern fort, daß 
ſich an ber oͤſterreichtſch ⸗ tuͤctiſchen Grenge, und zwar 
diesſeits, Spuren der Peſt zeigen. Schon neulich 
derlautete dieſes von der Gegend um Alt und Meus 
Driewa, und nunmehr vernımmt man durch Briefe 
aus Diebenbürgen , dag ſich auch bei Kronftadt einige 
Peſtkrante zeigıen, und man fi dort durch biefe Er» 
ſcheinung ſogleich zu noch nachdruͤluchern Maasregeln 
wider ſernere Fortſchritte dieſer Seuche aufgefordert 
füylte. Zu Kronſtadt war eben Jahrmarkt, und das 
ber eine größere Boltszahl derſammeit, ald man diefe 
Enıdidung machte; der Martt murde daher ſogleich 
aufgehoben. ‘ 
Karlsruhe, a1. Nov. Geftern gegen Abend 
find Se tönigl. Mai. von Baiern unter dem Donnet 
"der Kanonen Hier angekommen, und bet J. Hab. ber 


rau Marigräfin abgeftiegen ; heute ober morgen wer⸗ 


den F Maj. die Köntgin, und einige Tage fpdter Sa 
Meat. bes Katfer von Rußiand erwartet. Seit einigen 
Tagen find die Truppenmärfhe auf der Straſſe über 
Heidelderg, Bruchſal, Durlach ꝛc. nah dem Ober⸗ 


rhein wieder ſeht lebhaft, Die kombinirte oͤſterreichiſch⸗ 


baletiſche Armee ſteht ſchon ſeit mehtern Tagen in dee 
Gegend von Stratburg, und am Rheine weiter hin⸗ 
auf. Das Hauptquartier war zulegt zu Offenburg. 
Man fpriht allgemein von einem nahen Rheinäber 
gang, in welchem Falle die Hauptquartiere der beiden 
Katfer von Rußland. und Oeſterreich, eriteted nad 
Mannheim und Iejteres nach Heidelberg kommen follen, 

* Granffurt, a2.Mop. Unter den diefer Tage 
zu Ftankfurt eingetcoffenen hoben Fremden bemertg 
mean auch II. DD. ben Herzog von Naſſau und bie 
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dem Scheine nah, Im Verwanderung darüber gerieid. 
des unendlich medr nahm es Dopen Wunder, dieſen Un⸗ 
‘befannten zu einer fo ungewöhnlicher Zeit, und, deas das 
Drertwürdisfte war, dar eine versiegeite Thür „ae ſich 
bereintreren zu ſeden. Er fragte deu Spamer, was denu 
eigentlich in dieſer mimeradchtlichen Stunde zu feinen 
Dienſtan Reber Diefer dlickte hierauf deu Fragenden eins 
Belle mit groſen Augen an, ſchüttelte bedeutend dem 
Kopf, offnete, die Olaſthüre eines Bücherfchrants, bldt- 
terte im mehreren Bädern, und ſtellte jedes der ſelden jwar 
wieder an feinen gehörigen Ort, aber allemal fo, daß ber 
Didentitel unten zu Arden kam. Was ee damit fagen 
p wollte, Bonnie Dops fo-mwenig beareifen, als die ganıs 
Übrige Zririnumg biefes Sonderlinas. Gr fsrang endlich 


aus dem Bette, warf Mh in den Schlafteck, sündete au 


der dreunenden Nachtlampe noch zwei Lichter an, Hingel 
te feinem Bedienten, ergriff ein gelabenes Viſtol und ging 
bamılt beribaft auf den ungebetenen Bat les, deu er eut⸗ 
ſchloſſen alfo anzebeter: „Hert! ich Will wiſſen, wer Sie 
find? wie Sie durch verriezelte Thuͤren bieber Fommen; 
und mas bie Mbficht Tores gudringtichen BSeſuchs ing” 
Der Spanier lächelte etwas ſpoͤttiſch, indem er auf wad 
genannte, auf ihn gerichtete Viſtol hHinblidte, fay danık 
Vope'n mwieser bedeutend art, ſuckte Die Achſeln und legtd 
itvel Finger über den Mund. Da Pope hie an tie Megs⸗ 
lichkeit geglaubt hatte, fo Mel «8 ibm nichr einmaleeitt, 
dieſe Erfcheinund für etwae ariders als einen wirdlichen 
Menſchen am dallen. Wisinichr uridroh eo ihn ſeig 
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Frau Fuͤrſtin von Thurn und Taxis, Schweſter der 
hochſeligen Königin don Preuffen. Ihre Durchl. bie 
Frau Erbpringffin von Weimar, Shwefle St. Maj. 
bed Kaiſets ven Rußland, werben in Hanau erwartet. 
— Das Nauptquartier Sr. Durhl. des Färften von 
Schwargenberg wirb am a6. oder 28. dom hier abge 
ben. — Dei Mainz iſt bis jegt nichts weiter bon 
Erheblichtelt dorge fallen. In diefer Stadt ſelbſt herrfcht 


große Traurigkeit; cpidemiſche Nervenfieber raffen viele 


hundert Menſchen torg. Dieſelben haben ſich vorzüg⸗ 
lich unter dem Militär in einem hohen Grabe ausge⸗ 
breitet. — Das Hauptqurtier Sr. Exjell. des Herm 
Heldmarſchalls v. Sluͤcher definder ſich dermalen in 
Soͤcht am Main. — Die Retondaletem Sr. Eiell. 


des Hren. Sen. Bieutenents Srafen ©. Wrede nimmt daben, 


den erwänfdteften Fortgang. 

Augsburg, a3. Nov. Ded Fönigl. baterifdhen 
Mipifters der auswärtigen Angelegenheiten Grafen ven 
Mentgelas Exzel. find geftern Abends auf Ihrer Tuͤt⸗ 
teife don Frankfurt nah Münden hier eingetroffen, 
und haben Heute früh um 7 Uhr Ihre Reife nach 
München fortgefeit. 

Regensburg, 24 Mod. Bellen kamen don 
der Wiener Strafe üer Straubtug a Estabrond 
Baiferl. oͤſterreich Küralfirre, 300 Maon ſtatk, vom 
Sten Regiment Morig don Lichtenſtein bir an; mb 
wurden einquartiert, fie halten bunte Raſttag und 
figen morgen ihren Mari weiter fort, Mannschaft 
und Pierde ſiad auserleirn Moͤn. 

Würzburg, 24 Nob. DBelanntli liegt noch 
ein Bataillon der grobheczogl wuͤrzburgtſchen Truppen 
tn Torgau, dieſes Bataillon ıft jezt reklamitt, und zu 
dieſem Endjwel ein Offizier an Se. Durchl. den Gene 
ralgouderneut don Sachſen, Bürften Repnin, abge 
fandt morben. 

Bamberg, 24 Mod. Dieſen Morgen zogen 
Die vorgeftern angeommenen Bafhfiren auf der Strafe 
Über Haluſtadt meiter. Seſtern Abends fpdt trafen 
noch Koiaden ein. Zägiih marfhiren Abtherlungen 
Öfterreichifger Linientruppen unb Landwehr hier durch 





Publicandum. 


l. Baleri ubdelegirte Kommif 
4 ton uni le der Eleatsıanibes 
me vormalıgen Lech und Oberdo— 

na0 


Nachdem nicht anders auffallend ſeyn mußte, baf 
‚mebrere Staatsgläubiger , der —— Anordrung vom 
Nov, ı8ız jutwider, ihre —* rungen — Ad 10 langer 
* und ungeachtet unſerer Aufrufe — noch nicht ur Eis 
+ vermöge alerböchfen Re: 
tot beidloffen worden, 
wecke ſeſtjuſe ⸗ 
‚zen Tel, 


Es werden alfo alle die Staatsgläubiger, die noch un: 
Hiquiderte Korderangen im Jlers, vormaligen 20 . 
Doerdonaufreife einfehlägig , 4m maden baden, 
‚aufgeforvert , ſich bie zum leiten Derember Rn rn 
‘res vor der aleranddigit angeordneten Kommıllion zug Kr 
quidation gu ſtelen, und war: 


—rrr⸗ 


Schataewehr fo verechtet und beidchelt zu ſehen, nnd 
‚war am fo mehr, je weriger es dem Menſchenf: eunde 
mit dem Zudfchiegen ein Ernk geweſen war. [Bo 
{gung folgt.) 

ebler Zug. 

Alg wor einigen Tagen Lichtenftem Küraffier durch Mer 
geusburg sogen, wurden mebrere durch den Aublick eben 
durchathender franz. Gefaugerer fo arrübrt, daß fie Geld 
unter ihren au⸗theilten. Einer, Namers Kretſchleſch, sad 
einem Franzofen , ber baarfuß ging, ein Paar ganz meue 
Sönärftrfel mit den Worten: „Da nimm bin, du brauchkt 
die Stiefel noͤtdiger als ich.” Der Franſoſe wurde ıu 
- Ehränen seräbre, und dankie inniek dem bravm Ki» 


raſſler. 


3) entweder verföulid odır tur einen gerichriich Be 
vounHictige 


a) Se ad — verbunden, bie Obligetionen, ed 
fionen, oder andrre Ermerbemittel nebk DBeretfe 
der Zinsjahlungen und —— ſowohl im 3— 
nelien,, als Abſchriften, vorzules 
) * e des MDerlufted der Dria' nalohfigation xx. 
€ Amortrfarion davon fogleich veraniaht und 
in rd Zermin werizh ein geridtlich⸗ Z-ugn au 
über gi getroffene Einleitung übergeben, friner 


„arte e Amortiſatieus Erfenntuif m a 
7* den. 

erfluß obigen Termine betrachtet, die über 
RER. eh Sf fchätt als beendigt, und jrae Bldıs 


biser, welche fich bei nt uicht gemeldet baben wer: 
den, müſſen fich es Telbii zuſchreiden, deß fie wor der 2 

on ausgeftbioffen bleiben, Feine Zablung ir 
ten hen nicht in den Beſtj der im .$. 5. der ! 
ſt· Verordnung nom. 17. Sept. 1811 jüy yan ur mearn 
Obligationen fommen, ſohin auch au der m idit · 
ten Forderungen einjulenteuden Verlo ſuug denen, 


Geſchehen Augsburg, ” en Ravnber 1873. 
Diderlein, cal. 





Spezial» tiquidazions- Edikt, 
Bon me Baierifhen Stadtgerichte 


orben * % des fo 
een alle aim en, 5— * a FL 


— feiner Ebegattin 5538 Roy, 1813 erkaufte, ia der 
eraalle zu wit 324° begrichuete, puvet 
Ne aufman ROLE 35* Stadler wmachi: 
8 an ne Wohnhaus enten, Autpräde 
Dia * —*322* Grunde 6 wollt 
Ye * t Au si diefe ibre An 


um fo BR bei = — Stelle anjumelben, 
7 ihnen aufſſerdem en =: die jegigen und kün 
Gefiger des Hauſes ein ges Stillſcheigen auferlegt 
werden Teirb.. 


Nürnberg, den so. Mey. 1813. » 
Frhr. »: Zeomreon 
Dfabler, cc, 


—cc5 
BL HU, Badersſobu vom Drettrach Hi be 
nid —— a Sie baben, —— ir Zert nr en 
er 38 von Fe 

Bm —— nidte mehr befantt, 2* da —. eu 
er ria mier, Baderew reach, um 

bdudiyung defien Bermösen Beten ı bat; fe wird Amar 
tried 
und Aufeuthaltes dem 


sucht, im Bude De 
binnen ı, 


im Auslande aber 
binnen a M 
oder wer immer an fein —— hen, echte 58 


machen will, Ach alibier. bievo 
auſfrdem ibn als todt —— * und ber eier Vs das 


worbandene Bermögen gegen Kanjiom errraditreu mirb, 
— Fr Dal tanaanihr zum. 
z I, Pandeichter. 
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Yür dienahe Weihnachts- und Neujabrs- 
zeit empfehlen ‚Unterzeichnete ihren Vorrach von 
schmakrollen Neujabrswünschen,„ Visiten - Charten, * 
gend- und —— Schriften, den neuesten Almanh- 
chen und Kalendern eic, Ein Verzeichnis der lezı 

nstände wird zeitig erscheinen und die gefällige 
— erleic *2 

um » or, 1815. 

* Riegel und Wirefsner, 
L. 'Nr.e& an de Pieischbrücke, a 
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Emmen” 38 * ;/4 |Carlu, 2. Makler, — 
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Miet Geiner Königlichen Majeflät von Baiern’' alergnädigftem Privilegium. 
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Politifdge Nachrichten. 


Ktrttiegifhauplay 

Nach einem Leipziger Blatt Cgenannt: bie Por 
Faune ber Zeit, Leipzig bei Icachim) hat eine greße 
Macht waͤnrend bed Waffenſtillſtandes don Frankreichs 
Herrſcher folgende Punkte verlangt: 1) Die Rüͤlgabe 
der illyriſchen Prodingen an Oeſterteich. 2)” Die Raͤu⸗ 
mung fämtl. preuff. Feſtungen und die Zurlfgabe Dan ⸗ 
zigs an Breuffen. 3) Die Unabhängigkeit Hamburgs 
und Lübeds. 4) Die Auflöfung did Rheindundes. 
5) Die Räumung des Herzogthums Warſchau und die 
Rütgabe der Provinzen dieſes Reichs an Defterreid) 
und Preuffen. Als Grantreih bis zum 10. Auguſt 
(dem Termin, den. man ihm zue Antwort ſeſtgeſegt 
hatte) ſchwieg, wurde ber Krieg erklärt. - est erbot 
fh Napsleon: 1») Allyrien zurät zu geben, Strich 
ausgenommen. =) Warſchau zu rdumen, falls dem 
König von Sachſen eine Schablodhaltung Hon 500,006 
Geelen verfihert würde. 3) Die preuffifhen Feſtun⸗ 
gen zu rdumen und Danzig an Preuffen zuruͤtzugeben, 
aber mit gefchleiften Merten. Dieſe Sedingungen 
murben derworfen. 

Nat» Privarbriefen aus Aſchaffenburg war am 
20. Nod. der Laiferl, ruſſiſche General en Chef Sartlay 
de Tolly mit dem ruffifhen Hauptquartier bafeldfl ein 
getroffen. Am a1. wurde ber Kaifer Alexander er 
‚wartet. Auch wurben zur Aufnahme der Etbptinzeſſin 
von Weimar und ber verwittweten Erbprinzeſſin von 
Dibendburg, Schweſtern des Kaiferd von Rußland, 
in Aıdaffendurg Anftalten getroffen, bie auf einen 

aͤngern Aufenthalt diefer erlauchten Perfonen fließen 
ließen, — Durch Bamberg gingen am 24 db, wieder 
einige Abdtheilungen k. k. oͤſterteich. Ergaͤnzungsmann⸗ 
ſchaft, ein kaiſerl. ruſſtſcher Magazintranspott und ein 
Dug oͤſterreich. Muntzions wagen mit Bedequng Auf 
ſerdem pailirten in dieſen Tagen am einzelnen durchge 
henden einige hundert Mann Öfterreich., ruſſ., preaf: 
und jhmwebiiher Militäre. Ein Tranöport don d5o 
franz. Gefangenen und von 44 Mann gingen. cha 


— 


falls durch Damberg nach Eger. — Se. Durchl. der 
Fuͤrſt don Thurn und Taxts iſt am a1. Nod. zu Fraat, 
furt eingetroffen. J. Durchl. die Fuͤrſtin, feine 
Semahlin, befindet ſich ſchon ſeit einigen Tagen in ger 
nannter Stadt. 

Das angeblih 30,000 Mann flarfe Armeekorpd 
bed Prinzen don Cckaruͤhl fol in Hamburg bon ben 
Tiuppen ber Allurten eingeſchloſſen ſeyn; iſt dieſe 
Nachticht gegruͤndet, fo beweißt dieſelbe, daß auf 
Dänemark die in Anfehung aller feiner Real» Berhäits 
niffe, fo aͤrſſerſt widernaruͤtliche Allianz mit Grant 
reich derlaffen babe, ober naͤchſtens verlaſſen werde; 
indem es fonſt nicht leicht zu brgreifen wäre, aus wel⸗ 
her Urfache der Prinz von Eckmuͤhl ſich nicht zweimds 
figer in das Hollfteinifhe zuruͤkgezogen haͤtte. 

Am 22.Nov. Vormittag hatten bie ın dem Haup 
quartiet"der verbündeten Mächte befindlichen tönigl. 
großdtitanntfhen Geſandten d. Cathcatt, b. Aberdeen 
"und General Wilfen die Ehre, dem "König von Wuͤr⸗ 
temberg ihre Aufwartung zu machen. — In das Mi⸗ 
litaͤrmagagin nach Engen muß aus bem Fuͤrſtenthum 
Syoheifollern » Sigmaringen eitte ’befimmte Menge 
Branhtivein, nu, Del “ind Haber gelie« 
fert werben. EZ ‚5 

‘Einer Nachticht aus Dredden gr (Folge dauerten 
vom ı2. bis 16. Nov. die Ausmaͤtſche der fraazoͤſt⸗ 
fen Armee und der Abzug ber "Kriegögefangenen , 
welcher in vier Spauptlolonnen auf einer vorgezeichne⸗ 
ten Etappenftraffe hinter dem Ruͤcken ſaͤmtlicher ver⸗ 
Biündeten Armeen durh Sachſen, Wärzburg, Wüuͤrtem⸗ 
berg und Baben in ungefähr 43 Tagen did nad Stkas⸗ 
burg bewerfftellige wird. Diefe Straffe geht’ Über 
Altendurg, Gera, Koburg, Kisingen, Heröfurt,/ 
Mergentheim, Bruchſal und Raftatt: Den 12. Mob. 
Nachmittags firefte die erſte Kolonne an der Weiſeri 
Bor bar Freiberger Barriere, gegen 6000 Mann Bart, 
Die Waffen. Ruſſiſche und oͤſterrreichiſche Huſatelire⸗ 
gimenter, und mehrere oͤſterreichiſche Güfllierreg nimer® 


De 25 


—*— — — 


En — 3 
a Te Ridge 
Ein auſſerotdentlich lebhafte Truium 
GCortſetyung) Indeſſen alaubte Pope doch noch eb 
nen Verſuch machen zu meüllerhjttdini' feiner amfcheimerber 
Drobung Autoriedt zu verfehafen,C'uhr' dem eigefinnigeh' 
Summen eine ummiltüpelihe Muföfung des Märdfeis adr 
sandtbigen, mumal da den Bedlerire noch immer hide’ Bat. 
„Dertt gief en. dem: Spanier im diem ernten und feſten 
Zone iu — Beim ſpoͤttiſches aͤcheln Ich bin Herr im 
Haufe, als ſolchet erwatte ich eine Antwort, über ich 
fdiee fie Über deu Danfen.“. “Ohne eine Miene ju ver’ 
uieden, fchlug ber Spanier, der aoch Inimer nicht antwor⸗ 
ute, feinen fpanlichen» Mantel zaruck, und gab Der ander 


Btteifde Nachrichten. nr 


drodten Nagel feine emtblöste Bruft preid. Al Bein 
Schuß erfolgte, wandte et ſich witder iu den Bädern, 
umd Dfätterre in einigen derfelben chhid Fort, MYeit erft a 
rieth Pope’ reihe eigentlich In Verlegendbeitz aber feine 

Verwur derung ‘Über das undesreiniche Berehmen dieſes 
Dratimes Isar nicht wentger atoß. Et wagte es micht fers 
her, leere Drobungen an ihn gu verschwenden; umd doch 
fehlte «8 ibm am jedem anderu Zrirtel, binzer Das Geheime 
triß zu kommen. Um feine MDerlögendeit einigermafen zu 
verbergen, beleuchtete et den Gpaniet vom binten und vom 
vorne, fahre ihn ſcharf ind Auge, berafiete dem ſeidenen 
CTalat, und danı auch fogar die Hand bes Fremden, Die 


1596 


umfhloßen den Yılaz, mo die zahlreichen Rofatentruppd 
eine jweite Linie bildeten. Alte franzöfiiche Offigiere, 


woron die meiften dad Band oder das Kreus der & 


venjegion trugen und zu den gedientefteh gehören, ber 
halten ihre Degen, Reitpferde und Patpferde, bet 
Soldat fein Privateigentbum, foblel er tragen Fann. 
Diefe ſechsmal zu wieberholende Art des Gewehrſtre⸗ 
end giebt ſtets eine große Zahl von Zuſchauern aus 
ber Stadt und Gegend herbei, und gefhieht in der 
größten Ordnung unter kriegeriſcher Muſik. Unter 
den Zufhauern bemerkte man ſtets biele Landleute aus 
ber ganzen Umgegenb , bie befonderd ba zufrieden ſchie⸗ 
nen, als bie fämtlihen Trainknechte, jene raublufigen 
Quaͤlgeiſter des Landmanns, burd das berberblide, 
Monate lang ausgeübte Foutagierſyſtem, ihre Pferde 
und Saͤbel ablegen mußten. Blei bei ber erfien Ro» 
lonne, die am 12. bad Sewehr flrefte, mußten aud bie 
gwei polnifhen Lancer» und, das polnifhe Huſa⸗ 
tenzegiment, die einzige mod übrige Kavallerie des 
Korps, ungefähr 1000 Mann, ihre Pferde abgeben. 
Auch befanden ſich babei die zwei erſten vor Kurgem aufs 
Neue organifirten und uniformirten Bataillone polnifher 
Bußvölter, jedes zu 600 Mann. Es iſt fehe wahre 
ſcheinlich, 28 viele polniſche Offiziere und Gemeine, 
bei der nur zu auffallenden Hintanſetzung, die fie im 
franzöfiihen Heere erfuhren, und bei ber vollendeten 
Ueberzeugung, baß nichts von dem je erfüllt, werben 
Fonne, warum diefe Männer ihre Waffen mit ben 
franzöffhen beteinigten, dem Beifpiele ihrer Sander 
leute bei Leipzig folgen, und in ıhre Heimath zuräf 
Zehren werden, fo wie viele vornehme polnifhe Fami ⸗ 
lien in diefen Tagen mit Päffen gern in ihre ruhigen 
MWohnfige zurüf getehrt And. 

Der Moniteur enthält folgende Kriegsnachtichten; 
Ein Offizier, welder ben 3. Nod. von Dreöden ab» 
gegangen if, hat Depeſchen des Marſchalls St. Eye 
mit folgenden Nachtichten uͤberbracht: Den ı2. Dt. 
griff der Feind das Dorf Plauen an, er wurde zurüßs 
gedrängt, und die franz Truppen behaupterän das 
Schlacht ield. Deſes Gefecht war jeboh dan feiner 
Wichtigkeit. Da am .ı7. DM. Marſchall St. Cyt er⸗ 
fahren hatte, daß Gemerat Bennigſen fein Lager ver⸗ 
laſſen habe, und nur den General Tolſtod mit 15,000 
Mann zuräfg:laffen habe, marſchitte er auf dieſe ruſ⸗ 
fie Aemee zu, griff fle an, brachte fie in gaͤnzliche 
Unordnung, nahm ihr 20 Kanouen, mahte 3000 
Gefangene und drängte fle zurüt und verfolgte fie, bis 
an die boͤhmiſchen Grenzen. Diefed ganze Korps wir 
De gefangen geworben ſeyn, menn mwır mehr Kavalle⸗ 
eie gehabt hätten: allein Marſchall St. Cyt hatte nur 
1800 Pferde. Ein Teil ſeiner Truppen beſejte das 
Fort Sonnenſtein, und ſtand mit ihm in Verbindung. 
General Klenau und eine Abthelung des Generaid 
Epaftler, ha.ten ſich auf Dresden geworfen. Sie waren 
auf dim linfen Ufer ber Elbe, das rechte war völlig frei. 





Fer lieh das alles gebuldig mit fich vornehmen, und endig 
te endlich die Syrme dadurd , daß er ben Bücerfchranf 
aufloß, den ausgeſogenu Schläffel mit einer kleinen 
Verbeugung in Ppe'4 Hände überlieferte, und dang gras 
vitdtiſch sur S;ube binausging. Endlich kam Bufas, Dos 
nes febnlich erwarteter Kammerbiener, „der ſich, wie er 
fügte, im erſten Schlafe nicht fo gecbwittd datte ermun⸗ 
tern können, da ibn Die Klingel ſeines Herrn ju einer fo 
urgemönnlichen Bert gerufen babe, „Dak Da den Epa 
mer gefeben fragte Vope eilig — „Er ti mir fo eben 
auf der Ereppr begegnet; e⸗ soft, als fine er von Ib⸗ 
uen.“ ‚Allerdings ! aber'was bat ber Mann um Mits 
ternacht bei mir zu ſuchen — Wie fommi Du dazu, bies 
ken framden Mann fo ganz aus Umeis ind Rand, und us 


IM. St. Eye hatte dad Schloß don Meiffen, nachdem Die 
Sarnifon heransgejogen worben war, yetfiören laſſen. 
Alte Tage begaben ſich feine zur Fourage Beauftragten, 
auf 5 oder 4 Stunden ım Umfreis des Platzes. Man 
batte auf gehn Tage Kebendmittel im Berrath und 
ruͤſtete ih, Ah nah Magdeburg zu begeben, Graf 
Rodau, Graf Drmas, Durosnel und alle andere Ger 
nerale befanden ſich im beften Wohlienn. Man harte 
In dem Gefecht dom ı7. Dft. nur ı50 Mann verlo⸗ 
ten. Der Feind hatte auf diefer Seite feine einzige 
Brüde über die Elbe. 
Deutfdland. 

Das aus Dresden Äder Baireuth und Nürnberg 
abgereiste Gefanbtfhaftäperfonale (SG Nr 329) bes 
fland aus dem koͤnigl. weitp"dliihen geheimen Kath und 
Gefanhten am koͤntgl. fähfiiben Hofe Ara. von Si 
mion nebft Familie und dem Gefandtichafts » Sefretär 
Krn. Baron / v. Stölting, bann aus dem faiferl frau⸗ 
zoͤſiſchen Gefandten an eben demielben Hofe Hrn. von 
Bignon nebſt Familie, dem Staatsrath Hrn Macard 
und dem Auditor des Staaterathes Herrn Marcier; 
ber kaiſerl. Öfterreihifhe Offigter Hr v. Faltnet deglet ⸗ 
tete fie. — Am 22. Nov. find einige hundert Mann 
friegegefangene franyöflihe Offiziere und Soldaten don 
Hanau zu Baireuth angetommen, melde weiter nad 
Böhmen trandportirt wurden. _, 

Der Rheindund hat aufgehört zu ſeyn; er iſt vom 
allen, feinen Mitgliedern derlaſſen Dem Beifpiele 
Balerns haben die Höfe von Wuͤrtemberg, von Bas 
den, von Würgburg, don Heſſen, die sähüfhen, nafı 
ſauiſchen, die andaltiſchen und die üdrıger fuͤrſtlichen 
Haͤuſer gefoigt. Sie haben ſaͤmtlich deim fremden Joche 
entfagt, und ſich an die Sache Deuticlanbs angeitilofe 
fen. Alle ehemaligen Rheindunds /Staaten wetieifern 
in der Herbeirufung großer Mittel zur Bertheidigung 
Deutſcher Freihelt und Rechte. Dem fräftigen Bet⸗ 
frıele Baierns folgen auch hierin alle Übrigen. Weberall 
eilt dad Bolt zu den Waffen; in wenigen Wochen wird 
Deut. qland Streitkräfte auſweiſen, wie es nie zu 
einem Zwede vereinigt hatte, Alle Kontingente were 
den volzäylig gemacht; Landwehte und Landſturm, wo 
eb die Lolalitaͤt erlaubt, ertichtet. Ein Geiſt belebt 
dad Ganze — die Webergeugung, daß nur durch fol 
he Anftrengungen Freiheit, Selbfiftändigfeit und Rute 
ertämpft. werden können, daB augendlitlibe Opfer 
keine Dpfer find, menn diefe erſten aller Güter ger 
dert werden müfen. Mit diefem len harten 
Nazionen nie unterlegen, uad Deutfhland ıft nad 
mehrjährigem Leiden wieder zur Nazion erwacht | 
Wien. Hofj.) 

Deferreih. Mad einem der Wiener Zeitung 
beiliegenden Berzeihniß des bei der Hauptarmee im 
bes, Schlampe bei Reipgig am 16. und 8. Dit. 5813 
etlattenen Verluſtes bueben 57 Offiziere tobt, worun⸗ 
ten ber Gen. Major Geaffing; verwundet wurden bom 
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angemeldet tg xer Mein Schlaf,immer zu laffent" GSuſt⸗v 
der feinen "Harn hoch nie belogen hatte, nerficherte mit 
feiner granpebrichen Miene, er fel dam aufhuldig au 
dieſem Beiruche, er babe den Ga nicht ins Dans grlaf- 
fen, die Dawschär vielmehr feR -verfchloffen, und bis zu 
Dem Augenblid, wo ihu die Klingel artnet, sefdlafen. 
"Endlich, ſeite «2. freimüchig bimsm, eudlich bat alſe dieß 
gutartige Geſpenſt auch Sie einmal beſacht. Ib sefrhe 
aufsichtig, daß mir das Heb iR. Denw ffeutlich wird «a 
auch Ionen aichte Goͤſes imgefägt babe Wir, are 
fdnliche Oienetſchaft, faben dieſe mitteruachtliche Erfcbeis 
nung, in fpanifcher Tracht, feit mebtern Jahren fchem 
febr oft in dieſen Ihren Laudhauie mmıber wandern, Uber 
no mie bas fin uns stmas um Leide aeidans ben Eddie 


großen Generalftab ber General der Raballetie Erb⸗ 
Prinz bon Heſſen » Homburg, die F. M. Lieut. Hardegg, 
Noftig, Mohr und ber Een. Majot Spieny, ferner 
503 Dffigiere; in Gefangenfhaft fielen a6 Offiziere; 
Hermißt werden a5 Dffigiere. 

MWürtemderg. Ge.Maj der König bon Wuͤr⸗ 
temberg hat aus Anlag der Acteflion des Kalſers von 
Rußland Majeftdt zu dem zwiſchen Sr. königl. Maj. und 
und des Kaiſers bon Deiterreich Diofeftät abgeſchloſſe / 
nen Aulllanztraktats, den Faiferl. ruſſiſchen geheimen 
Rath und Staatöfelretär Grafen d. Neſſelrode zum 
Ritter des koͤnigl großen Drbens vom goldenen Abler, 
fobann ben Staatdrarh v. Bulgakoff und bie Hofräthe 
d Schröder und v. Boutiaquin zu Rommandeurd des 
koͤnigl. Zivil » Verdienftordend ernannt, j 

Sachſen. Jeder, ber bei Aushebung der Rand» 
wwehr, vor dem Koofen, fih freiwillig zum Dienft ber 
Landwehr meldet, fol berechtigt fepn, ein gruͤntuche⸗ 
ned Kreuz auf der Imten Bruft zu tragen, welches 
auf dem Kleide aufgeheftet wird. Diefe ehrenbole 
Auszeihnung fol ihnen auch nad beendigtem Feldzuge, 
wenn fie fi) derfelben tm Laufe ihrer Dienſtzeit nie 
unwuͤrdig gemacht haben, und felbft wenn fie in thre 
bürgerlichen Berhältniffe zurüftreten, verbleiben. Hier⸗ 
nadchſt ſollen aud diejenigen, weiche bei Otganifagion 
der Landes dewaffnung und fpäter im Feldzuge, ſelbſt 
wenn fie fid nicht freiwillig geſtellt haben, fh ruͤhm⸗ 
lichſt hervor thun, der Auszeichnung des grünen Kreu⸗ 
ed theilhafttg werden. — In Gachſen iſt an mehr 
tern Orten die Kinddiehſeuche ausgebrochen. 

Granfreid. 

Der Herzog don Caftiglione und der Baron Dit 
Gel, Kommandant der Grenadiere der kaiſerl Garde, 
Find diefer Tage zu Paris angekommen. — Der ber 
rühmte englifche Chemiter, Hr. Davy, tft num feit ei» 
higen Tagen in Paris. Er finder bei den MParifer 
Gelehrten die feinen Berbienften gebührende Aufnahme. 

Bon Hlningen ift am 1%. Nob. der größte Theil 
der Truppen nach dem Niederrhein aufgebroden; es 
Blieben nur 4 Bid Soo Mann in diefer Feſtung. Die 
ſpaniſchen Kriegsgefangenen wurden aus Huͤningen ind 
innere Frankteichs entfernt. 

In einem Schreiben aus Belfort vom 17. heißt 
ed: Roch nie fah es fo friegerifh bei uns aus; tägr 
lid kommen Truppen aus dem Innern an, und wie 
haben eine zahlreiche Garnifon. Man fagt, dag aus 
den Legionen eine Armee bon mehr ald 500,000 
Menn errichtet werben felle, bie Linientruppen 
nicht mit eindegriffen. (Es find fon viele von dieſet 
Mannfhaft hier durchmarſchirt: fie iſt noch nicht unis 
formirt, aber gut bewaffnet und fo gut erergirt, mie 
unfere Rinientruppen, da fi viele gebiente Offiziere 
und Soldaten darunter befinden. (N. ABeltk.) 

gtaltenm 

Nach einem unverbärgten Geruͤchte hat eine don 
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Trieft abgegangene Erpebision Venedig erobert, und 
dadurch diefet Stadt die Schrefniffe einer Belazerung 
erfpatt. Die Garnifon fol gefangen, und alle daſelbſt 
befindlihen bedeutenden Rriegevortäthe erbeutet w.t» 
den. feyn. (E. 8.) 

Nach Briefen aus Neapel bom 12. Nob. hat der 


Koͤnig den Handel auf neutralen Schiffen fret gegeben. 


(a. 3) 
Shmweiz 
Dad einem Schreiben aus Zuͤrſch dom 20. Nob. 
wollte die Tagfagung an dieſem Tage Geſandtſchaften 
in bad Hauptquartiet bet Alllttten und nach Partd ernens 
nen, um ihre Meustalitätsetflärung zu uͤberbtingen. 
Tuͤrkel 

Die Königin don Sitilien, welche ſich bekanntlich 
fett 45 Tagen, unter dem Namen einer Gräfin Ca⸗ 
ſtellamare, in Konſtantinopel befand, iſt am 25. Dil, 
Morgens um 9 Uhr, mit einem ftiſchen Südmwinde. 
had) Obeffa abgefegelt. Unter den mancherlei Bewel⸗ 
fen von Aufmerffamfeit, womit bie tÄrkirhe Kepies 
rung der erlauchten Reifenden ihte Achtung zu beyeigen 
bemuͤht war, verdient aud folgende Umſtand bemerkt 
ju werben. Kaum hatte der Sultan Mahmud erfahs 
ten, daß die Königin Zeuge ber gewöhnlichen Feier 
liteiten ‚bei dem eben eingetretenen Baitama feſte zu 
ſeyn wuͤnſchte, fo befahl derſelbe durch ein eigenes 
Chattiſchetif, das an der betreffenden Moſchee zunaͤa ſt 
gelegene Haus ber Koͤnigin und ihrem Gefolge eitzu ⸗ 
räumen. Ein beſonders dazu erhänntır Kabidſchi Bis 
bi, in Begleitung einer zahlteichen Chrenwache, em⸗ 
pfing die Königin am Ufer des Meetes zu Veſtt Jokel⸗ 
leſſt, wohin fie ſich in ber großen oͤſterreichiſchhen Ges 
fandtfhafrsfhaluppe begab, und wo ſchon «in rei 
Bergoldeter Zragfeffel ihrer wartete, Go ging der 
Zug, unter Vortretung mehrerer Gefandrihäftsjanits 
ſcharen, nad der deſtimmten Wohnung. Auf beit 
Mütmege wurde biefelbe Ordnung beobachtet. Bei 
Gelegenheit der Abreife ließ der Sultan durch zwei 
der vornehmen Hofbedienten der Königin, nedſt anı 
bern Gefhenten, einen mit Brillanten teich beſezten 
Mebatlion mit dem kaiſerl. Tugra ober Mamenszig 
überreichen, 

Neufe Nahrihten. 

Kaffel, 20. Rod. Gihern Nachtichten zu 
Folge wird Se. kutfuͤrſtl. Durchlaucht, unfet allvers 
ehtter Landesvater, morgen in hiefiger Reſſdenzſtadt 
eintreffen. In freubiger Haſt werben die Anflalten 

zu höhfkdeffen Empfange gettoffen. 

Gotha, 20. Nov. Heute im ber Fruͤhe reife 
Se. Duͤrchl. der Hr. Kurfürf von Heſſen nebft Grau 
Gemalin, tönigl. Hoh., von hiet nad Ihren Staa⸗ 
tem ab, nachdem mehrere Stunden Juvot auch unfere 
gnaͤdigſt regierende Frau Herzogin Durch. eben jene 
Reife nad Kaſſel angerreten hatte, um Ihre durch⸗ 
lauchtigſten Eltern in Ihrer Refideng feierlichſt zu em⸗ 


a EEE EEE u, nn EEE TEE een, 


Ban abgerechner , den und der umdersimthete Aublick, bes 
fonders anfangs, aumellen veruefachte: Allein jest finb 
wir durch die lange Uebung , und im jenen feſten Ders 
tranen auf Sott, weiches wir Ihten verdanken, nach ges 
tade fo an den fillen Drau, fe nennen wir ibn inimer, 


dewöbrt, daß wir ib menig achten; auch gebt er und 


gutmürhig und befcheiden aus dem Wegt, wenn teilt bid- 
teilen merken laſſen, daß er mus genitt, Sie fasten und 
oft: „uud gefeit auch, es gäbe Seſpenſter, fo würden fid 
doch keine Macht haben, uns zu fchaden;“ — wirklich has 


ben wir dieſe Iore Verſicherung an dem Spanier volltoms, 


men wahr gefunden. Pose konne fein Erhaiden Über 
Diefe Aueſage micht verbergen, und fragte, warum an 
dam nicht ſchon laͤnaſt das Daiean dieſes Beissufes im 


Haufe angezeigt babe? ‚Wir färchteren beim übſchied, 
betam er zug Antwort, umd fühlten ums in Ihrem Dien⸗ 
he vlel zu gluctlich, als dad wir umd ber Gefahr harten 
ausfegen follen , »löslich entlaffen gu werden. Bleweilen 
wurde 26 utie auch wahrſchelnlich, daß Hieleiht dich Ih⸗ 
nen wodibefannte Hauegeſpenſt eben bie Urſache fei, war⸗ 
um Sie jeden Neugemieiheten gleich beim antritt feinee 
Dienfte fo eruſtlich ja ermabnen pflegen, ſich vor deinem 
Seſpenſte zu fuͤrchten.“ GBeſchluß folgt.) 
—miselten. 

* Auf boͤchtten Befehl Er, Dutchl. des em Chef kon 
manditendan Hrn. Feldmaribals, Furſten ju Echmarient 
berg, Ooͤchſtwelchet der Arselichschirungtichen Behandlung 
und Berpflegung der vermundesen rider eine verſüeluch⸗ 


- 
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pfangen, und an dem allgemeinen Jubel der herfiichen 
Unterthanen über dieſes glütlihe Ereignig Theil zu 
nehmen. 
Regendäburg, 24. Mob, Geftern, früh um 
35 Uhr iſt Se. Durchl. der Fuͤrſt Heinrich Reuß der 
15te, E. £. Öflerreihifher Felbzeugmeiſter der Armee, 
in Begleitung eines Flügeladjutanten,, hier durch nad) 
italien gereiät. An bem’eiben Tage iſt ein englifhet 
Kurier, Herr Moor, von Konſtantinopel fommend, 
in das faiferl. Hauptquartier nad Frankfurt adgzreidt. 


Ediftalladungen 

L, jobann Gegner von Unterleimbadb, tee 
her 5a Jahre alt, zu Jahre lang abwefend if, und von 
feinem Aufenthalte oder Leben bisher feine Nachricht #0 
geben bat, wird, auf Anrufen feiner Dr ndten, biemit 
ediftaliter vorgeladen, Daß er fich, oder deſſen naͤchtzen Er; 
—*. bianen onaten perimtoriſchir Friſt, und zwar 

um 


0.90 fehruar 1814, 

Bei unmterpeichmetem Gerichte meiden, auſſerdem fein in 
2 fl. rhein. befiebendes Vermögen ben leaitimirten naͤch⸗ 
n Berwandten gegen Kauston verabfolgt werden Wird. 

It. Scheinfeld , den zo Nov. 1813. 
Königl. Baier. Gaubgericht. 
MWaspl. 





U. Die am 10. dieſes Monats zu Ehlarıı, Pönigl. Land» 
you. Bohenitraus, mergenommene, umd am 11. deflels 
en Monats diehorss der Unterfuchungs, Ber sublung ums 
gertworfene wei Pferde ſann Wagen und Geſchur, baben 
durch die heimliche Entweichung des murhmaßlichen Figens 
thämers dem böbmikcben Uaterthan, nad Angase Anton 
Bendt von Eifendorf, mit Zurüflafung diefer Gegens 
Mände, die Bermurbung gefejwidriger aufier Yandas :Brins 
ung ouf fich neladen, und beficctt. In Folge der befies 
Brnven @efene wird fortach der erzetliche reipeEtioe Eigen» 
gbümer biemit unter Anberaumung einer peremtorifchen 

Zeitſtiſt von 

0 Tage: a dato 


bei dem unterfertigten et Mautoberamte zu erfcheinen 
dfentlich vorzelanen, bier Falls sein Kigentdumsrecht iu 
Unfpruch zu nehmen, umd fich über Die gegen ihn vorger 
brachte "-fchuldigung am rechtfertigen, im Nichtericei: 
mungss ıd : Ungeborfamefall aber zu erionrten babe, Daß 

egen ibm nach Gelben in contumaciam verfahren Mer 


m würde. 
. Maid am 16. Nev. 1813. 
van Königl. Baier. Maut Dberamt daſelbſt. 
Oberſt, Oberdegamter. 
Diayerböfer, Conttolleur. 


— Biuͤcher Aukzion. 
t — Baleriſchen Stadtgeriht 
u atreut 
wird ber pm Ufenblugen 3 bie dahlet befindlichen 
Bucbändier Lüberihen Bücher + Borrätbe betisffend, 
auf den: 3. Dieled Monats ankebende Termin wegen unet; 
wartet eingetretener Hinderniffe, abermals verichoben und 
Kraft dieß auf den 
13. Dejember 1917. Vormittags 
——ã dem auieluß igen Publitum bierdurch er 


td. 
Bairenth, am 3. Nod. 1813. 
aiteuth | m 3 13 Sandiek. 


— ®Gtedbrrief. 

Ein von mis bier artetirter Übertobefener Spion und 

faliber Spieler, angeblich, 
den touis Schüx 

beißend, it, nachdem ich feibigem unter feharfer Beberfung 
mittelt Napporıs am $; Oft von bier mach Kußland abs 
dfhift babe, am 2. Nov. im Zöplig aus feiner Gewahr⸗ 
ram entiprungen. 


— — — — — — — 


AnfmerPfümfeht toldinet; wurde nach, ‚bei Hoͤchſtdemſeiben 
aemachten Vottrage des k. & Raths und birigirenden 
Stabsfeldatztes, Hrn, Dr. Edlen von Sax, unter deu bei 
Der &. ®. Öfterneich, Armee argeſtellten Militärdriten eine 
beträchtliche Anzadl Eremplare von des Hru. Droteffors u; 
Oberwundarztes Pr; Barthel von Siebold zu Wurtbuta 
allgemein verkdudlich und belebrend abgefahren Erinnerun, 
gen an Deutichlande operirende Wrlitärärite, über die 
wichtig ken Wlomente bei Ampusationen und nachber beim 
Verdande, unentaeltlich vertheilt, In dem, indiefer Hin- 
giebt aus dem Hauptquartier Frantfurt am Main den 19. 
Novb., au Hrn. Drofeflor von Siebold gerichteten Schreis 
ben beißt es munter andern: „Nie las ich auf einem bal- 
beu Bogen fo viele reine märliche Wabrbeit, was ben Be 


Selbiger war noch vor Kurſem Bebienter des Raw 
fall Wietor, und bat, um fein Weſen ju treiben, in Eur» 
ve Bet in mehreten Städten Sachſens ald Margueur ges 

- Da hun an dar Dabhalttwerbung Diefes dufferfi gefährs 
fiebon Menichen teBk viel gelegen R; fo eriuche ich jede 
bove Milırär : und Zinilbehörde,‘ fo mie überhaupt jedem 
drupchen Pateisten, auf bag bringendfie und —— 
en’ den menracdachtrn cut ein wach ames Auge zu bas 
ben, foldhen ine Betretungsfall zu. arretit en und ibn ges 
bunden, ja regbt. fies bewacht, anber fenden u laffen. 

Freiberg, den 19. Nov. 1813. 

9... Febr. Stahl. Hollkein, ZaiferL 
uff. Kapitän, Adjutaut und Kom 
mandaut dabier. 











.  ‚titerarifhe Anzeige 
s A mir iſt erichienen und im allen Buchhandlungen 
u baben: ° 

Spielerleben und Gaunertniffe, nebſt Ansfdes 

ag a a iur Belebrung and War⸗ 
nung. 8. 16 ®r. 

Je gerwöbnlicher, betrünliche Handlungen im @piele 
geübt torrden, um fo willtommener mıuf es fepm, Tori 
et ein Mann auftritt, der eingemeibt in die Gcheimmnifle 
er gefährlichen Dajazdipiele,. uud feit ao Jabrem FelbR 
Spieler von Profeifion, mit redlicher Offenderiigleit alles 
entbrcket,, was lange im WVerborgepen viele unglüflich 
machte. Es dürfte mancher fernen Gelannten, Srenudb, 
ja wohl gar fich Jelbf im Diefemm Buche mieder finden. - Der 
Mile ju müßen, au unterrichten, ju warnen, im entlas 
ven, emtichted für das erden deffelben, und soltemmene 
Befanntjwart mit allem, was es bedurfte, bat es audges 
führt. änner von Nechtlichkeit und Weltlenner werben 
Diet:6- Wert mit Dant und Beifall aufuchmen, wo Daum 
der Untollle derer, bie badurch.verratoen umd, leicht Mi 
überfchen if. 

Gotha ; im Novrember 1813, 

rl Steudel. 


& 
n der Niegel und Wießner ſchen Buchbandian 
in —2 find Eremplarien I, 2 


Aufforderung 
Am 35. Nov, wurde auf dem Weg von bier nah Hum ⸗ 
melfiein und von da jurüß bis Ins Theater ein geltmer 
Ring mit einer em jour gefahren Koferte vitloten. Der 
inder erbält geaen defien Zurüfgabe ein angem 
efhent. Mürnberg, den 26. Nov, 1813. 


Ball. Anzeige. 
Der nächte Ratutenmäfige Monarsvali wird am Dinse 
tag den 30. Nov. gehalten. 
ürnberg, den 25. Nov. 1813, 
Der Bornand bes Muſeums. 








dehrten auch für. die leibende Menſchdeit als müzlichen 
Praktiker hempelı.’’ 

BrSt. Brieurx gebar eine Frau ein tobied Minh, 
das than aaf > Monate ſchaͤrte. Bieri Monate darauf kam 
fie mit einem lebendigen aarı ausgewachſenen Kinde nieder. 


Der: Hoförgarii Barıhel im Attendurg, welchet anf 
gnädigkem Bıfeni ber bödften allititen Mouarden,, mdb+ 
rend bres Aurertbalte tm chleſſe zu Mitenburg, wehte⸗ 
fe Diale vor Höchndenfeiben uno Dem Sie begleitenden 
Generalen und Betandten, Ach auf der fchönen Eiekor> 
gel bören lieh, bat auſſer febr anfebnlıchen baren Mrichene 
fen und aligeiraueren andertertigen vnortheilheften & gar 
gements noh auch ans beim Bolierl. Danpiquartier eitıe keſte 
bare goldeie Dore als Bnadergridenf drs Kalırıs vom 

eherseih, Kranz 1., erhalten. Din befannten Kupferr 
eher Hö'el in Alterburg bat der Aailer Altxandet unch 
aAxrebuig eugagiit. 


—— 


Kor reſponde 


von und fuͤr 


Deutf 
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Sonntag 


nt 
la nd. 


28. November 1813. _ 





Mit Geiner Königlihen Majeflät von Baiern allergnädigftem Privilegium. 





Pelitifde Resriäten 


Kriegsſhauplaz. 

Ein Schreiben aus Hamburg vem 3. Nob. ſagt 
Folgendes: „Die Gemuͤther werden hier etwas hei⸗ 
terer, ſeitdem man bon der ewig denkwuͤrdigen Schlacht 
Bei Leipzig bie nähern Details hat, — die naͤchſten 
Folgen davon find für und freilich nicht erfreulig, denn 
unter ben jegigen Umſtaͤnden fegen bie hiefigen Autori- 
täten jede Kuͤtſicht aus den Augen, und fhonen fein 
Eigentfum mehr. Alle Haͤuſer, melde noch auf dem 
Srasbrok fanden, werben ſchleunig abgebrodhen , und 
felbft einige Haͤuſer in der Stadt, welche zu nahe am 
Malle liegen, und alfo der Defenfion gefährlich wer, 
den Kanten“ (Gpätern Nachrichten aus Hamburg 
zu Folge (dom 5.), dat ber Fürft von Eckmuͤhl die 
Dant verflegeln laſſen, um fi der Beſtaͤnde in derſel⸗ 
ben, bie zwiſchen 8 bis 10 Millionen Mark Banco 
geſchdzt werden, zu vergemiffern.) (Bredl. 3.) 

Aus Neu-Budom, in Meflenburg, vom 22. 
Dit., erfährt man Naqſtehendes: „Bir Haben hier 
den Kriegsſchauplaz noch immer fehr nahe, da 6 Mei⸗ 
len von bier die Grangofen und unfere Truppen nur 
eine Meile. aus einander ſtehen. Meungig bon unfern 
freiwilligen Fusjägern ind vor ungefähr 8 Tagen in 
feanzöftihe Gefangenfhaft gerathen, nachdem 200 
von ihnen ſich = Stunden Jang gegen einige 1000 
Mann Franzofen gewehrt hatten. Davouſt hat nicht 
allein die Offiziere, fondern aud) feld die Gemeinen 
auf ihr Ehrenmwort entlaffen, und fle und wieder zuge, 


fandt, verweigert aber jede Audwehfelung, weil er, 


feinem eigenen Ausdrude nad), diefe junge Leute, voll 
Achtung für ihre Tapferkeit, ihren Familien, aber 
keinesweges dem Staate zurüfgegeben hätte: 
: Das Urmeelorps ded Generald 9. Bülow ſchlaͤgt, 
wie es heißt, die Strafe nad) Oſtfrießland ein. 
Die Würgburger Zeitung erzählt: „Es if keine 
neue Erſcheinung, daß eine KRapitulagion nicht ratifi- 


yiet wird. Mir erinnern und, daß in dem lezten Krie⸗ 


ge Frankreichs gegen Deflerreih die Beſatzung des 
Schloſſes Sarengang im Preßburger Komitat, die 
nur 350 Mann ſtark war, nah einer mannhaften 
Bertherdigung mit dem Marſchall Oudinot Fapitulirt 
und freien Abzug mit allen Kriegsehten erhalten hatte, 
Sie war bereits ausmarſchirt, ald Napoleon erflärte, 
ohne feine Zuftimmung könne keine Kapitulagion ger 
f&loffen werden. Der feinen tapfern Schaar ward die 
Müftehe in das Schloß veriagt, fle ward geplündert 
und friegegefangen weggefährt.” ; 

Ein Schreiben aus Wien meldet Folgendes: „Al⸗ 
lem Anfheine nah) därfte Italien bald der Schauplaj 
hoͤchſt wichtiger Ereigniffe werden. Die öſterreichiſche 
Aemee in dieſem Lande hat bereitd bedeutenden Zur 
wachs erhalten, und noch größere Berftärfungen nähern 
fih Ihe aus Ungarn. Ale bier geligenen und orgas 
nifitten Reſerven und Ergänzungdtruppen der Landweht 
werben dorthin inftradirt,, und find größtentbeild (dem 
auf bem Marihe. Der General der Kavallerie Graf 
Klenau, der Eroberer Dreddens, foll ſich mit feiner 
Heere abtheilung gleichfalls nad Italien begeben. Den 
Doerbefehl daſelbſt har ber Feldmarſchall Graf Belle 
garde. Unſer Kronprinz wird in feiner Schule bie 
erfie Anleitung ber praftifhen Rriegökunf erhalten, 
und unter ıhm ald Bolontär dienen. Dem hochver⸗ 
dienten Zelbherrm Hiller if eine wichtige Beftimmung 
auf einem andern Theile des Kriegefhauplages vorbe⸗ 
halten. Man iſt hier fehr begierig auf den Erfolg 
der von Trieft am 10. b. auf englifhen Trandports 
ſchifſen abgegangenen Secexpedizlon, melde 10,000 
Mann., meiftend Infanterie, an Bord haben. Man 


‚nennt Anfona ober Ferata ald ihren Kandungspunkt. 


Die Schweiz zieht ebenfalld die allgemeine Aufmerk- 
famfeit auf id. Gut unterrichtete Perfonen behaup⸗ 
ten, die Syäupter ber Eidgenoſſenſchaft wären ſchon früher 
die durch Minifter benachbarter Höfe in das Inteteſſe 
der. für Deutſchlands Freiheit tampfenden Koalizion 


— — — es nn nn ne ee ee ee — 
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Nichtpolitifqhe Nachrichten. 


Ein auſſerordentlich lebhafter Traum. 


Cdveſclut.) Pape Kaud nachdentend da, odue su wiſ ⸗ 
fen, was er antworten ſollte. Einen Auscublick war er 


geneigt, ein Romplott an abuem, das feine Leute wider 


- Abu gemacht bitten, um feinen Gefpenferunglauden «iu 


wenig in die Enge ju treiben; allein im ber memlichen 
Drinute bat er in Gedanken feinen treuen Bufan wegen 
Diefes Argmohns auch ſchon wieder um Vergebung. Und 
wirklich batte er Being gegründete Urſache feiner durchaus 
arprobten und ibm back ergebenen Diemerichaft einen fo 
groben, beleidigenden Betrug zuzutrauen. Er fühlte in: 
Diem, daß er jeit eine Blägliche Mae vor feinem Diener 


frielen möchte, Gufan Aug am, Meitleiden mit feinem 
sbilofopbifden Heren gu haben, und redete ibm iu, ſich 
mur ganz ruhig und obne Jurcht twieder zum Bette zu legen, 
meil der Spanier wirklich keinem Wenfchen etwas Leides 
sufüge, auch im einer und derfelben Nacht nie gweimal:ju 
ericheinen pflege. Wirklich ſchien es, als ob Diefer Ins 
fand Vopen micht gans umnlieb fe. Er legte ih, voller 
Scham über Ah feld und vwerdrüßlih Über dem ganzen 
Vorfall, wieder aufs Bette, befahl dem Diener, bei ib 
su bleiben, dachte der Sache noch eine Weile nach und 
ſchlief Darüber edlich wieder eih. Des Morgens beim Er⸗ 
machen vermißte er feinen Suſtas im Dimmer, ob er ibm 


* 
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gerogen worden, und bie Schweiz werde mit Ihrem 
De ſta tivbeſchluſſe nicht lange zögern.” 

Nachſtehendet Tagäbefch! wurde am 18. Mob. gu 
Torgau befannt gemacht: „Die Befayungen ber 
Stadt und bes Fortd von Torgau werben benachtich⸗ 
tigt, daß Ge. Ery. der Gouverneur Graf von Nar⸗ 
bonne, Abjutant Gr. Maj. bed Kaifers und Königs, 
geftern an dem Folgen des Stutzes dom Pferde, den 
er bei ber legten Revuͤe gemacht hat, geſtorben tfk. 
Der Kaifer verliert an ihm eimen ergebenen und treuen 
Unterthan, und die Armee einen tapfern und biebern 
Krieger. Sein Begräbnig wirb heute Mittags Statt 
finden, und fein Leichnam auf der Hauptbaftion, die 
in Qatunft feinen Namen führen wird, beerdigt wer, 
"den Der Divifiondgeneral Graf Dutailles hat an 
der Stelle Sr. Erz. ded Grafen don Narbonne bad 
KRommande der Feftung Torgau Übernemmen. Der 
Gouverneur don Torgau, Graf Dutailles, 

Deutfäöland. 

Ihre faiferl. HH. die Großherzoginnen Katharine 
und Marie find am 22, Nov. zu Hanau eingetroffen 
und in dem Palais abgeftiegen. IF MM ber Katr 
für von Rußland, der Kaifer von Defterreih und ber 
König von Preuffen famen von Frankfurt nat Hanau, 
um Ihre kaiferl. Hoheiten zu befuchen. Am 23. Nadr 
mittag find IJ. kk. HH. die Gioßfärftinnen zu Fran, 
furt eingetroffen, die ganze Oeneralttät war gu Hoͤchſt⸗ 
Berofelden Empfang verfammelt. Der zu Frankfurt 
eingetroffene Herr Fürft von Thurn und Tarie it Kar 
pıtän der Garde Sr. kaiſerl Hoh. des Großherzogs 
ven Würzburg. Am a3, if der Hr. Gen. Czernit⸗ 
ef zu Frankfurt angelommen. — Im Metlendurgir 
ſchen nd feit Kurzem die Rolonlalmaaren fehr gefal 
len, in Fuͤrſtenberg gilt das Pfund Kaffe 4 bie 5 Sr. 

Defterreih. Der Mari ber oͤſterreichiſchen 
Üteferbearmee von 60,000 Mann geht von der Auss 
trittäftagion Lambach Über Voͤg abruch, Zrauenftein, 
Kofenheim, Schongau, Oberndorf, Kempten, Iör 
np, Wangen, Lindau, — Die Zahl der aus dem 
eroderten BDerbien auf das oͤſterreich Gebiet flüchten 
den Perfonen waͤchſt ind Unglauslihe. Man gibt ihre 
Anzahl bereitd auf 24,000 Familten an Cerny 
Georg iſt ſelbſt darunter. Einem underbürgten Ge 
ruͤchte nach, foll ber Großbezier die Auslieferung aller 
diefor Perſonen verlängt haben. Die Sache dürfte, 
wo nicht niedergefhlagen, dech bald guͤtlich bermustelt 
werden. 

Preufſen. Durch Bredlau ging am 10. Nob. 
wieder eine flarfe Kolonne kaiſerl. ruſſtſchet Kavallerie, 
Deftebend aus Dragonern, Huſaren und Uhlanen. 
Mannfhaft und Pferde waren in dem vortrefflichſten 
Zuſtande. 

Polen. 
Durch Poſen zogen am 3. Nov. mehrere tauſend 


Mann ausetleſener tuſſiſchet Kavallerie, Huſatea, 
Dtagoner und Uhlanen. Die Mannſchaft zeichnete 
ſich durch ihre Stärke, Geſundheit und militaͤriſche 
Haltung borzuͤglich aus; die Pferde waren ausgezeich⸗ 
tet ſchoͤn. Dieſe Abtheilungen gehören zu den Trup⸗ 
pen, deren Durchmaͤrſche durch Warſchau bererte ange 
gelgt worden find. — Der Kaiſer von Rußland ver 
fammelte in Beipyiz Die gefangenen polnifhen Generale, 
erflärte ihnen, daß die vırbündeten Maͤchte überein, 
gefommen mäten, alle polnifhe Gefangene frei nah 
ihrem Baterlande gu entlaffen, in fo fern fie verſichert 
wären, daß fle bie Waffen nit wieder ergreifen wün 
den gegen die allgemeine Angelegenheit don ganz Ew 
topa. Die Generale gaben ihr Ehrenwort und glaub⸗ 
ten auch ber Geflunungen ihrer Soldaten gewiß zu 
ſeyn. Der Kaifer nahm das Ehrenwort an und ent 
lieg fie mit den Morten: „Führen Ste den ſchwa⸗ 
hen Rift eines zahlteichen Freres,) das zur Unter 
drüdung der Voͤlter durch einien Eroberer gemißbtaugt 
if, in fein Vaterland zurät, es fönnen noch gute 
Bürger werden, fle haben gelernt, dag dir Muth als 
lein nicht Böiter begründet, fondern das Wohlwollen, 
mit weldyum jedes feinen Muth, feine Kraft und feine 
Sreiheit dem allgemeinen Geſchicke zuwendet.“ Zwei 
Kolonnen dieſer Gefangenen unter den Generalen 
Kaminefi urd Krafiti gehen bei Frantfürt an der Oder 
und ber Eroffen uͤber die Ober, auch die in pieuff. 
Landen noch befindishen Polen ſollen entiaffen werden. 
(Bresl. 3.) 
Branftreid. 

® Einem Genatebefgluß dom 15. Mob. zu Folge 
find 300,000 Mann dem Kriegsminiſter zur Berfür 
gung üderiaffen. 150,000 Mahn merden auf der 
Stelle ın Thaͤtigteit geſezt. — Pridatnachtichten aus 
Frankreich vom t2 Novd. wollen wiſſen, Sourdeaux 
Cehemals eine der wightigſten Handelsſtaͤdte Frankte ichs 
am linken Uſer ber Gatonne) fei von der engliſch · ſpa⸗ 
niſchen Armeen unter F. M. Welington bedroht. 

Scqchweiz. 

‚Folgendes iſt die Neuttalitaͤtgakte der Schweiz 
„Wir, der Landammann der Schweiz, und 
die bevollmädtigten Geſandten der neum 
sehn Kantone der ſchwetzeriſchen Eidg» 
noffenihaft — In ber diefjährigen Bunbesicbt 
Zuͤrich aufferordentlih derſammelt, und bei den gegen» 
märtigen politiſchen und Kriegäbegedenheiten die innes 
te Lage unfers Baterländes und deffeiden Stellung ges 
gen die auswärtigen hohen Mächte forgfäitig wahrzus 
nehmen, ertldren hiermit im Namen der neungehn 
perbündeten Kantone einhellig und feierlich: 
daß die fhmweigerifhe Eidgenoffenfhaft, 
jenen althergebrachten Grumbfägen getreu, welche Jahr⸗ 
hunderte hindurch die Entfernung des Kriegsihauplage 
zes von dem jhrorigerifyen Grund und Boden, die Uns 


ſchon befohlen batte, bei ibım gu bleiben. Er flingelte. 
Bufav erſchien auſſerhald der Stubentbür und Mopfie an, 
am idi ſein Hert die mob Immır mohlsetriegeite Thür 
eröffnen möchte. Pepe Auite gewaltig, ba er den Riegel 
nıch io fand, ‚wie er ibn Abends beim Zubertegihen vor⸗ 
geſchoben haste. Kaum batıe er feltien Diener deren ges 
laſſen, fo beſturmte er ibm mit eıner Menge Fragen, deren 
Keine beantwortet wurde: „Warum baft du wider meinen 

Befehl Das Zimmer verlaffen? — Wie biſt du heraus ges 
kommen, da doch die Todr won Inwendig verriegelt IR? 
— Stedt du etwa im einem verrätberiichen Saduiſſe mit 
dem Der nweifler, dem Spautet 7 a.f m. Duſtas ver 
fand non dem allen fein Wort amd ſtaaute feinen Herrn 
wir offaem Munde und usohen Mugen au. Es mins 


langt, che man fich verllehen lernte. Der Bücerichrart 
in welchem er die von dem Spanier verfebrt dıngeßelen 
Bücer ſo ordentlich, twin alle Utbtigen, Reden fab, drach⸗ 
te ihn zue ſt anf bie Spur, auf bie richtige Vermuthung, 
bag bie ganze Geichichte mit dem Spanier nichts weiter, 
ald bie Baufeleien. eines lebhaften Zraumes möchten ge 
weſen feyn. Wirklich beſtaͤrigte Alles diefe Aufldlutrg Des 
graßen Raͤthſale. Buan war die ganje Nacht nit ans 
feinem Bere gefommen, batte feinen Herrn um Witter. 
nacht weder geichen mob gefprochen, und er für feine 
Derfon wuhte fo wınig, ais das Übrige Dausgeinde,, när 
das allerwiadeſte von einem ſpucktuden Spanier, der ich 
im Haufe ſehen laſſe. Wenn er ſich auch nicht beten 
batie, die Wadthen Disien ſelget Musiaae mir sinem fürzme 


denezbarteit defierben don Seite anrfidenber Xemeen , 
die forgfältige Erhaltung der nachbarlichen Verhaͤltniſſe, 
und die Beobadıtung eines freundſchaftlichen Beneh⸗ 
end gegen alte Staaten zut Grundlage, zum Zwek 
und zur Wirfung hatten — es ala ihre heilige 
Pflicht anfehe, fih in dem gegenwärtigen Krieg 
vollfsinmen neutral zu Serhalten, und biefe Neu 
grolität gewiſſenhaft und unpartheiiich gegen alle hohen 
Eriegführenden Mächte zu beobachten. Zu Handhabung 
Diefer Meutrtalitdt und zu Sicherung der Otbnung in 
dem Umfange des ſchweigeriſchen Gebietes hat fih daher 
Die Tagfagung entihloffen , die ſchweizeriſchen Grenzen 
mit eidsgenöfiifchen Truppen zu befegen, und bie Sir 
cherheit und Linberlegbarfeit ihres Gebieto mit den 
Maffch zu befhäßen. Nach ber wohlwollenden Theil 
nahme, milde die gegen einander im Krieg begriffenen 
kaiſerl. und tönigl. Höfe an den Schikſalen der Schweiz 
ſtets hewieſen haben, ſteht bie Tagſatzung in der zus 
verſichtlichen Ueberzeugung, daß fie diefe Neutralität 
eined unabhdagigen Volkes, welchem duffere und inner 
ze Kube, gerehte Schonung bon Seite bed Auslandes 
und angehörte Sicherheit, die wefenılihfle Bedingung 
feiner Nazional⸗Exiſtenz find — in feinem Berhältnig 
des Krieges verligen, und zu dieſem Ende an bie An, 
führer ihrer Hrere bie gemeſſenſten Befehle ergehen laſ⸗ 
fen. werden, bad neutrale Schmeizergebiet nicht zu bes 
rähren, vielweniger aufdemfelben Poſto zu fallen ober 
den Duchpaß zu nehmen. In Krafr deffen die gegen» 
wärtige Erklärung mit dem eidgenoͤſſtſchen Siegel und 
ber Unterfihrift bed Landammanns der Schweiz und 
des eidyendfiüihen Kanzlerd verfehen worden iſt, m 
Zürd, den 18 Mod. 18:3. (Unter) Der Land» 


amman der Schweiz, Präfident ber Tagfagang, Hans: 


v. Reinhard, — Dir Kanzler der Eidgenoffenfdaft, 
Mouffon.’ — Briefe aud St. Gallen vom 22. 
Mop. behaupten wiederholt ;, daß man in Züri einen 
Sefandten aus dem Hauprquartier der alliirten Mäd« 
te erwarte, daß aber Pie Tagſatzung Deputirte zur Un⸗ 
terhandlung wegen ihrer Neutralität an Die alliirten 
Monarchen und nad) Paris enden molle. (Alg 3.) 


Neute Machrichten. 


Heidelberg, 22. Nod. Bom 7.b. an haben 
wirtäglid dedeutende Truppendurchmaͤrſche. Die zuerſt 
angekommene daleriſch⸗ oͤſterreichiſche Armee, zu wel 
cher auch die Wuͤrtemberger und Wuͤrzburger geſtoſ⸗ 
fen ſiad, wird nun bereits in ber Schweiz eingerüft 
feyn. Am 17. folgte die Divifion Colleredo ald Avant, 
garde der greßen k. f. Öllerreich. Armee; dieſelbe befam 


in der Gegend von Weinheim Befehl zum ſchleunigſſen 


Aufbruch, und zog Nahts von 5 bis a5 Uhr durch) 
hiefige Stadt. : Seitdem trafen mod. vier oͤſterreich. 
Dioifionen ein, und fezten den Weg theild nad) Bruch⸗ 
fal und-bem Oberrhein, theild nad) Heilbronn weiter 


Uichen Eide zu erbärten, ſe würde feine ſchon laͤngſt er» 
probe Ehrlichkeit und, Treug Dopen polliommen überjeugt 
baden, daß Diehmal blos feine lebhafte Zinbilbungstrait 
im Traume ibm jo ine geleites und zum Bellen gebabt 
babe, Was die Eindildungsksaft Im Traume vermag, wie 
tänfhend fie alles darfellt, und tie vollaͤndig und zu⸗ 
fammenbängend De alles ausmahlt, ſteht man am biefem 
Berfplele eines Mannes , der jederieis befonnen prüfte und 
mie ſich vom Aberglauben beberrich.n ließ. 
Vaterlandsliebe. 
Eine arme alte frau in Berlin drachze, als Beitrag 


an Yebensmitteln an das von Buͤlowſche Korps, 4 ſelbſt 


gebadene Grote mir dem ausdrüdiihen Verlangen, daß 
fe auch gewiß an vier gemeine Soldaten au⸗gethtilt wür⸗ 
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fett. Ob biegroße dfereich. Armee laͤngs bes Nheind 
auf einige Zeit Rantonirungsquartiete begiehen , ober: 
gu gleicher Zeit auf mehreren Yunften über den Strom 
fegen wird, if no undbefanne. Auf morgen iſt wie 
der ein fehe ſtarker Durchmarſch angeſagt. Im Gans 
zen mögen bis heute 50 Bid 140,000 DA, durch hie, 
fige Stadt und Gegend paffiet ſeya. — Man will 
auch mit Gewißheit wiffen, daß Se. Durchl der Fürft 
von Schwarzenberg im Baufe dieſer Woche hieher om» 
men werde. Am Nidar allhier wurde in aller Ede 
eine große -und-flarte Shiffbrüde gebaut, wozu bie 
Schiffe von den Schiffern requirirt morben ind Ge 
ſtern ging die Brüde nach Ladenburg ad, iſt aber no 
nicht weder über ben Nıdar noch über den Rhein ger 
fhlagen: an dem naͤchſten Tage wird dieß enıfcdhicben 
ſeyn. Mannheim hat-einige hundert Mann zur Be 
fagungs jenfeits am- franzdfiigen Ufer demerit man . 
nur 40 — 50 Dann 

Dresden, 22. Nob. Am 17. d. röfte ein 
großer Theil bed bisherigen Belagerungstorpe , unter 
dem Geldute. aller Glocken in unfere Stadt ein. Det 
General Graf Klenau Mettte Mittags bei Gr. koͤnigl. 
Hoh. dem Prinzen Anton; Abends drachte die Buͤr⸗ 
gerihaft Idrer katrerl. Hoh. der Priazeffin Thereie, 
dem General Kienau und dem rurfiihen General Tol⸗ 
for ein Bivat. An hemfelben Abend wurden auf Bo 
fehl bed General» Poltzeidireftors von Sachſen, Ba⸗ 
ton Rofen, die geheimen Nätye bon Mannteufel, von 
BYurgsdorf und von Brand arretirt und aus Dreeden 
abgeführt, nachdem ihre Papiere unser Siegel genoms 
men worden. Der Hr. Graf Datcolint if feiner Ge 
fundheit wegen, wie ed heißt, vorgeftern auf das 
Land gereist. Die hier zurüfgebliedenen koͤnigl. Prins 
son und Peinzeifinnen ſind am 18. nad) rag abgereiöt, 


Das Gouvernement des Königreihd Sachſen bat den 


biefigen Staatödienern Rebderſe abverlangt, wodurch 
dieie den Anordnungen der hohen verbändeten Mächte 
Treue und Gehorfam verſprechen. Die Unterzeihnung 
Diefer Reverſe bat um ſo meniger Jemand verweigert, - 
da Se. koͤnigl. Maj don Sacſen erklärt haben, daß. 
Sie beren Untergeihnung- aehfehen wollten. Die 
Machricht, daß bie hohen Verbündeten bie Kapırulazion 
don Dresden nicht genehmigt und der Friegsgefangenen 
Defogung die Wahl gelaffen hätten, in den borigen 
Zuſtand nad Dreoden zurüf zu kehren, oder in Die 
oͤſterreichiſchen Staaten transportirt zu werden, bat 
bier allgemeine Beflürgung verdreitet, weil man Yon 
ber Zuruͤttehr der Defagung nad) Drecden bie ſchret⸗ 
lihften folgen zu erwarten hätte... Heute iſt man.dara _ 


"über berusigt,.ba man erfahren hat, der Marih.ıl 


St. Eyr habe erfidir, er werde unter feinem Beding 
nad Dreöden zutuͤtzehen. Noch immer herrſcht bier 
das getäselihe Nerden fieber, mit Recht Typhus ger 
nannt, —— mehrere Familten die Stadt berlaſfen 


deu. Auf bie Frage: Wartu? gab De jur Antwort: Ich 
barte nur wier bianke Wiergeoichenfücde im Vermoͤgen; 
dieſe Wirtweufchärfiein babe ich in die Brode binein ge _ 
baden, damit, mer fie erhält, auch iusleih ein Back 
Grajchen zum ſtiſchen Trurt finde. j 
Anekdote aus dem jegigen Kriege. 
Während der Belagerung won Toorm ereigiete fh 
folgender Bi rfall. Der Chef des Rafbeburgstopicen RT 
fanterieregimeats, _Öberter Dolteragry, batıe am 14. 
Ap-il mir einer Abtheilung die Dedouts auf dem Hafens 
derae beſſait und fich Baum mit mehreren daſeldſt befinklle 
chen Hffenieren, untet denen ſich auch zwei preufiice, 
vom artillertekorpe, befanden, an einem vermeintlich 
ſicheru Ott gelagert, um das frugale Mittagemapl einu, 
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"saßen. Im der Iepren Mode flarben moo Perfonen 
eine Zahl, welche die gewöhnliche ſechemal uͤberſteigt 
Koburg, a3. Nob. Mir haben. fortwährend 


Durchmarſche von zahlreichen Truppenkorpd, die dutch 


das Wuͤrzburgiſche an den Rhein marfchiren. Saͤmt⸗ 
lie 6 Kolonnen der friegögefangenen frangöflichen Der 
ſatzung bon Dredden folten auf dem Marfch nad Frank» 
weich hier durch paſſiren; aber faum mar die erfte Ko⸗ 
Ionne in unferer Nähe eingetroffen, ald der Befehl 
tam, fe in die oͤſterreichiſchen Staaten zu trandportir 
ven. Wiele unter diefen Gefangenen befindliche Hol⸗ 
länder find hier im Militdedienſt getreten. (Sair. 3.) 

Salzburg, 235. Nob. Authentifhe Briefe 
enthalten folgendes : Die Poſtzton don Berona iſt 
durch die ?. £. oͤſtetreich Truppen forcirt worden. Bis 
Mailand. ftreifen bereits die ?. #. oͤſterreich. MWorpoften. 
— Die Kaiſer von Defterrei) und Rußland werben 
bis zum 9. Dez. in Wien erwartet. Schon bereiten 
ſich die Bewohner dieſer Katferftadt zu dem froͤhlichſten 
und dentwuͤrdigſten Empfange diefer Monarchen. — 
Se, Exzell. der Far. General der Kavallerie Staf von 
rede erhielten vom Kaifer von Defterreih eine mit 
Beillanten und dem Bildniffe Gr. Maj gezierte Dofe 
im Werthe don 25,000 fl. IB. MB. nebft einem fehr 
huldvollen Handſchreiben. 

Frankfurt, 24. Nob. Nachrichten don ber 
dereinigten Armee von Norddeutſchland zu Folge, 
hatte ſich dieſelbe von Celle auf Haarbutg in Mari 
geſezt, wo, dem Vernehmen nad, aud ber Kron⸗ 
prinz von Schweden eingetroffen feyn fol. Das Korps 
des Gen. Bülow war nad; Holland vorgebrungen und 
hatte bereitö Deventer, Zwoll uid Gröningen beſezt. 
Nachrichten aus Paris vom 17. zu Folge, if der 
Disifiondgeneral Graf Bertrand don Ge. Maj. dem 
Kaifer Napoleon an die Stelle des Herzogs von Friaul 
Duroc) zum Großmarfhall bed Pallaſtes ernannt 
worden , und bereitd von Mainz nach Paris abgegan⸗ 
gen. Marſchall Marmont hat dad Kommando ber 
"  Biöher unter den Befehlen: des Sen. Bertrand geftan 
denen Truppen übernommen. 

—Innabruck, 24. Mon. Vorgeſtern ift bad Ste 
Bataillon des f. k. Öfterreihifhen Linieninfanterieregir 
mentd Erzherzog Karl, unter den Befehlen bed Herrn 
Dberfilieutenantd, Baton d, Baiter, hier eingetroffen. 
Geftern früh hat es feinen Marſch Über Briten nad) 
Italien weiter fortgefegt. 

- Bamberg, 26. Nov. Geſtern Abends traf 
eine Fleine Abtheilung KRofaten ein, welche biefen Mor⸗ 
gen nah Würzburg aufbrachen. 

— — — — — — — 


Pelzwaaren » Aufzio 
Bon Sinai Baierifhen —— 7 


wird diermit 34 2* dag nunmehr das jur Per 


iſchen smaffa gehörige Velstvaarens 
AL fh auch —— — ar Damen und Ders 


ren befinden, twirflich sum 
rl, => „Iu Siefem Eur £ ars — — 
den 6. Dember and — Tagen. 
ken! von 9—ı2 und 2.—5 Ubr, vor dem Deputirten, 


Sifefir ger Korte 2 m der * umeriſchen Bebauſung am 
—5 Bei wi 
—* Sıdr. v. Leonrod 


Dfabier, coll. 





Aufforderung. 


Die in Erw —* —Ss— 
reiten Dominik b 
Erbebun - „Arieasfeur N. een od wi 
ring 
minifal; 


a en Deut, Söhne 


ummen bın fri A 
an en um — — — ** — —————— 


26, Ren. 1813 
a | —— Eugen. 


az 





— ———— Anzeigen 


I, Bei Palm in Erl 
verlaffen A mi F a De a a alle se 


mas u —— AR rübetide € 
r. Ebr. Friebe. , ausfübrliche ran En | 
Vandetten nach Helifeld, er ernennt, ı5r Xbeil 
at ent er; 8. ıfl. 12a fr. 
Weinich, ©. Db.. *8 —4 —— An 
um Rechnen ac, eefifcher Manier in 140 
pielen, ar. 8 
— — das ie aus der Geometrie und 
nometrie, kopuldr vorgetragen und io geprdn i 
Güterbefiner und Profeffioniften ze, für jeden 
vortommenden Fall bier 4 eimen db = 
ibrer —— au ee. fönnen; aber auch 
ais Leitfaden in * — zu gebrauchen. 
Mit 3 Kupfertafeln, 
LU Chriftopb Ehriat ar, ** ———— Glaube 
Ehriten au die Görelichkrit feiner Meligiende 
— eine Sonodalpridist, ar. ⁊. alt 
Eowobl die Anweitung sum Rechnen x. aldand 
das Vorsüglichfie aus der Geometrie on ® Wh. 
Meinich find dazu beſtimut, als. Leitfaden in Gonus 
tand+Gchulen au dienen; wer zu Diefem hd wenta⸗ 
firns 25 Eremplare nimmt, und fi d den Deries 
ger wender, erbält das Eremplar iu ı5 Er. sein, 


—— 


ei Bei und ie in er baben : 
mmlung einiger vors er ni en 
x Berehung auf * aan etgniffe 5 
Deutichland, gr. 
Den Eriras bat der "perauszeber *5 einem wohlthaͤti⸗ 
wecke bdeſtamt. 
sn: Riegel und Wiener, L Nr. 2. in Nürnberg. 


Bekanntmachungen. 

1. Interessante Beiträge zur Biograpbie des H. 
Direct, Marcus, hera ben von H. Bibliothekar 
Jäck, sollen nächstens von Unterzeichnetem bei einer 
hinlänglichen Anzahl Subscribenten im Drucke erschei- 
nen, Die Subscripzion ist bis Ende lanuars 1814 in 
—— buchhandlung zu Bamberg und Würz- 

Schäfer in Frankfurl, bei — zu Erlangen 
u bei Krall zu Landshut offen; der Sucscripzionspreis 


iss ıd, ıökr, 
St, Dorn, k. b. Medizinalrach, 


IL, Zwei gute Apothefer » Gehülfen Armen fegleidh 


* finden, und das Räbere in 
ok Kaufmann Hoffmann in Erlang. 
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nehmen, als vom dem vielen Granaten, die der Feind nach 
der Kedoute warf, eine jmifchen' den ermähnten Offister 
zen einfchlug. Der Bremadier Apbarafiem, des obenge 
nannten Regiments, fab die Gefabr , in melger biefe und 
fein Chef ſchwebten, forang hinzu, ergriff die Branate 
mit beiden Händen und ſchleuderte fie ſo weit fort, mie 
feine Kräfte es vermochten. ie Irepirte „« bevor fie deu 
Erdboden “erteichte , odne Jemand zu verlegen. Der 
Diirbefeblababer der Weltarmer, General Barclay De 
Kolly, belodnte diefen entichloffenen Grenadier, mach er⸗ 
haltener Weldung, leid dur das Gt. Brorgenkreus. 


— 
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Charade, 
Der Erinter 
But nur die Erfien fol ich trinken, 
Indeß mir Bachus Gaben winken, 
Fer einig doch die Dritte Rillt, 
Die meine Bruft vergebrend füllt? 
Nein, lieber jech ich Furze Tadte, 
Dantı führ, o Bares, mich sur Bahre. 
Auflöfung des Logogryphs in Nr. 328. 
“ Jus. Mus, Pus, Rus, Sus, 
— DD— 
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Bolitifde Rahridhten. 


KRıtesgdsigauplay 

* Usder die ın bieiem Fruͤhjaht im Oldenburgi⸗ 
ſchen ausgebrohenen Unruhen enthalten Berliner Zei⸗ 
zungen folgendes: Als die Nachticht von ber Lan 
bung einiger Engländer auf der Jaſel Meue + Berk bei 
Carhaden nad Dibenburg kam, entfernten ſich bie 
franoͤſiſchen Behörden non Olbenburg nah Bremen. 
Bor feiner Abreiſe ſejte der Unterptaͤfett Frochot eine 
sdminifcatine Kommiffion aus den Ranzleiräthen von 
Berger und v. Fink, einem Fra. v. NRegelein und den 
Rauflausen Buling u. Klaͤvemann befichend, ein. Diefe 
erliefen in ihrer Eigenfhaft eine Protlamazion,, worin 
fie zur Ruhe nufforberten. Gen. Vandamme mißbil 
ligte biefe Kommiffion und ſezte gegen fie ein Krieger 
gericht nieder, das ihnen hauptſaͤchlich bie Etlaſſung 
ner Yusktapion zur Laſt legte, worin fie der bevor⸗ 
‚fehenden Annäherung von Zruppen erwähnt hätten, 
ohne ausbrütlih zu bemerten, daß fie darunter franzd- 
ſiſche Truppen verfländen, und unter weicher fie ſich 
als Meyierungstommillion  ungergihnet haͤtten, ohne 
ben Zuſaz, daß fie eine franzöflice oder eine von dem 
Unterordſatten axuchtete und an deffen Gtelle zretenbe 
Kommifflion auömasten. Der Capitaine rapporteur 
CHutläger) trug auf Gcfängnißfisefe an, aber v. Ber 
ger umd ©. Fink maren zum Tode beſtimmt. Gehe 
Biele haben fih ihrer angenommen unb alles gethan, 
um fie zu retten, aber ihre Bemühungen find Frucht 
196 geweſen, obgleich ind -Befondere für des Syn. vos 
int Befceinng ein Loͤ ſegeld don 40,000 Miälr. gebe: 
sen werben finn fol. Beide Haben große Standhaftigteis 
berieien. Als man, bem Hrn. 9. Berger Die Augen 
verbinden wollte, Dat er, daß man ihm deu Dit nad 
dem ſchoͤnen heitern Himmel verfatten moͤchte, welches 
denn auch geſchahz er fid auf ben erſten Schuũ. Hr. 
>. Zint Hingegen hat laͤnger gelitten, st wisberheite 
Shäffe eudigten fein Leben, Sein leztes Wott war: 
Gedentt meiner Frau und meiner at Kinder. Die 
3 andern Mitglieder der Kommilfion haben wide nur 
Due Syintudtung ipser beiden Kollegen zit anfıhen mäjr 


fen, fondern auch, wie man verſichert, ef nah dew 
feiben «rfahren, daß ihnen nicht ein gleiches Loos, 
fonbern Gefangenſchaft beſtimmt fei, weiche, wie «5 
heißt, in eine Gelbſtrafe verwandelt werben. 
Oboleic der Feind in deu Geſechten, melde vom 
9. bis a2. Nov. im Etſchthale vorſielen, den Feldınar 
(dal Lieutenant Marquis Sommaripa, anfänglıd ges 
nöthigt hatte, ſich Hinter Ala gurüf zu ziehen, fo 
veranlaßten dad) die forciiten Maͤeſche, welche der 
Zommaubirende General» Feldzeugmeiſter, Baron Nil 
Ier, durch das Bal Sugang mahte, ben Frind, ſo 
bald er beimnertte, dag die 2 F. Borpoßen über Caldieto 
hinaus gegen St. Martino Hordrangen, fehr bald ſei⸗ 
nen Tuͤtzug anzutreten, und der Divifion des Felb⸗ 
matfhall: Lieusenantd, Marquis Sommarive, alle vor 
Diefem Grfechte inne gehabten Stellungen zu überlaf- 
fen. Den Aus ſagen eines feindlihen DOffigiers zu 
Beige, Hatte der Vicekoͤnig ſelbſt den Angriff befehligt, 
und der Divifiondgereral Grenier ſich (Alf nad meh⸗ 
teren mißfungenen,, son feiner Disifion unteraomme⸗ 
nen Kogrıffen, an die Spitze friiher Truppen gefislit, 
war aber dabei gefährlih verwundet worden. Kia 
gleiches Schikſal Hatte noch ein anberer feinbliher Ger 
meral, und mehrere Offiziere von der Suite des Vice⸗ 
tönige. Am-ı5.d. hatte bei Cologuola and Caldier⸗ 
ein bebeutendsd Gefeht Statt. Der Feind griff dw 
fagte Stellung Vormittags um 9 Uhr mat einer großes 
Uebermacht an. Da er dad Sefecht immer mit fr 


ſchen Truppen erneuern lief, und unfere Seits bie 


Berfhtkungen erſt am ı6: db. eingesroffen ſeyn fon 
sen, fo nahm das Zorpd,. in Folge ber erhaltenen 
Befehle , feine Aufftellung bei Billa auoba hinter dem 
Alpen. Der Feind verfüchte am nemlien Zage Abends 
Die Drüde bei Billa auoba zu foreisen; allein dieſes 
Vorhaben, fheiterte an der tretflichen Bedienung dei 
Geſchuͤtzes, und an der Tapferteit der Truppen. Der 
Verluſt des Feindes mar hierbei fehr bettaͤchtlich, da 

wegen ‚auf der ynfeige aicht unbebgutend. Der Zube 
mar hal » Lientenant, Baron Metville, wab der Dierfe 


——— —— — — — — — — —— — ———— — —— — — 


Nichtpolitiſhe Nadhridrem 


Das Ei und bie Henke. 


“ Aa Problem meh Damm Feamzößien Bed Diebpgkaur,d 


Die Ei glbr”d Teine Denue, 
Obae Henne gibts fein Ei; 
SR das Ei em Kiıd ber Henne 
So if fie ein Kind von Ei, 
Als und ward Ne erüe Heane 
Ale uns ward das erfie Fi, 
Ward uns da zuerſt Die Henne? 
Oder ward zuerh das Eid 


’ 


Ronnz erzeugen ohne Denme 
Die Natur ihr erdes Ei, 
Fun wolu denn noch Die Denie 
Ben uns werden fol cin Ei? 
Glauhen mächr ich ſaff, bie Deume 

Exi geweſen nor dam Eis 

Doch wacd wor dem Ei dis Henne, 
Braudet may dr aoch das Ci⸗ 


1494 


Heutenant d. Chimani wurben Teiht, dee Major v. Mas 
retich did General» Duartiermeifterflabd aber ſchwer 
verwundet. Der Major Graf v. Banfiy von Etzher⸗ 
309 Karl Uhlanen, der fid in diefer Affaire befonderd 
ausgezeichnet hatte, blieb auf bem Felde ber Ehre. 
Am 16 wurden 3 Bataillond von Benjeväty Infens 
terıe auf dem Monte Baftio, und 4 Batatllons don 
Deutfchmeifter, ald Reſerde vorwärts Montebello auf 
gefiel. Dieſes veranlaßte den Feind feinen Ruͤtzug 
anzutreten, und fi in bie Stellung von Caldiero zuruͤk 
zu begeben, allwo ihn ber Feldjeugmeiftir, Daran Nil: 
ler, am andern Tage mit der erhaltenen Berftärfung 


anjusretfen, und vom linken Etfhufer gaͤnzlich zu ders 


treiden die Abſicht hatte. 

Privarbriefe aud Bogen som 23. und aus Move, 
redo vom a2. Mob. melden, General Hiller ftehe noch 
dieſſeits und der Bizefönig jenfeits der Etſch; man er- 
wartet täglich Nachricht von der Einnahme von Berona. 

Die Feidzeitung enthält folgenden Auszug aud 
dem Schreiben eined preufl. Dffigierd zu Ehrenbreit 
fein den ı4 Movember: „Die Franjoſen hoffen 
bioher bei Ehrenbreitftein oͤfters heruͤber, aber jejt 
nicht mehr, denn 5 Schüffe, die meine Jäger bis jest 


thaten, fireften 5 Franzoſen nieder, und ſeitdem iſt's, 


als wenn ihre Gewehte ohne Schloß waͤren. GSeſtern 
brachte man. mit. von Nieder⸗ Lahnſtein einen Bauer 
ein, der aus Reed war, und den bie Franzoſen über, 
gefeyt hatten, um die Staͤrke meines Detafchements 
in Lahnſtein auszukundſchaften. Als er befragt murbe, 
mie er fih zu einem folhen Aufrroge härte koͤnnen 
Brauchen laffen, da er doch wohl wiſſe, melde Strafe 
einen Spion träfe; verſtcherte er ganz treuherzig: daf 
er, unter der Drohung’ ihn auf immer vom feiner Fa⸗ 
milie zu entfernen, dazu gezwungen worden wäre. In 
Dietz, wo td) eine Nat zubrachte, habe id} einen un» 
beſchreibuchen Judel erlebt; bie ganze Nacht zogen die 
Einwohner mit der Drangefahne herum, fangen Krier 
geölteder und braten allen deutſchen Kürten, die zu 
unſerer Sache ſich bekennen, ein Lebehoch!“ 

Den neueſten Nachtichten aus Betlin zu Folge 
And in dieſem Augenblicke aus ſaͤmtlichen preuſſiſchen 
Staaten 100,000 Mann als Ergänjungd+ und Re 
ferreasmee nach ihren verſchiedenen Beftimmungtpunfe 
ten auf dem Marſch ' 

Aus Dresden erfahren wir Folgendbed: „Am ı7. 
Nov. ftrefte die legte Kolonne des franzöfifhen Kotps, 
auf dem dazu beftimmten Plage an ber Wilsdruffet 
Straſſe, dad Gewehr. "Folgendes if die offiziell des 
Tannt gewordene Liſte bed Beſtandes der Armee, bie 


auszog, und des Geſchuͤtzes, bas hier geblieben ifl: . 


Ein Marfhall, 11 Divifiondgenerale, 20 Brigabeger 
aerale. Beim erften Armeetorps, unter Lobau, 452 
Dffigiere, 6597 Unteroffijiere und Gemeine, ‘die 
Hauskranken mit eingerechnet; beim 14ten Armee 
totps, unter St. Eyr, 947 Dffislere, 17,129 Um 


—————— —— —— 


Ewlges Beſchlecht der Drune,. 
Ewiges Geſchlecht vom Ei; 
Buͤrgt ihr nicht, das Ei und Henne 
Kinder And von Henn’ und Ei? 
Muß ber Birkel, Ei und Denn, 
Urbealunen yon dem €ı? 
Sch vantınder Veiſtand befenung, 
Daß durs emig Rätbfel fei. 


Man muß der Schuͤchternheit zu Huͤlfe 
fommen. ! 


* Ein junger und rechifchaffener Menſch, jtdoch von 
einer Übertriebenen Schüchterubeit, Uedle ein Mädchen, 


* 


teroffizlere und Gemeine; alte Garniſon don Dresden, 
nebft den Depots und Vereinzelten (hommes isolds) 
560 Dfflgiere, 4077 Seldaten. Alfo zufammen 1739 
Dffigiere und 27,714 Un:eroffisiere u, Gemeine, Das 
zu 6051 Kranke in den Lazarethen zuruͤk bleibend, 
aber an allen Bedingungen der Kap tulazion Theil has 
bend. Das hier eroberte Seſchuͤt deſteht ın 25 Hau⸗ 
bigen und 69 Kanonen, die den Franzoſen zugehoͤr⸗ 


‚ten, und 8 Mertiere, 26 Naubigen und 117 Kar 


nonen, Artillerie de place, wovon der größte Theil 
ſogleich den Sachen zurüf gegeben mworben iſt. Durch 
die aus dem Hauptquartier ber hohen Alıirten nicht 
unbedingt erfolgte Ratifitagion bürfte der dritte Arti⸗ 
tel der Kapitulazion dahin abgeändert werd.n, daß 
diefe Kriegegefangenen nicht eher über den Rhein kem ⸗ 
men werden, als bis bie Auswechslung und Ausglei⸗ 


qhung wirklich erfolge if. Dig war wohl auf ber 


Stan der Kapitulagion von Aufarg, nur baf es dort 
nicht fo beſtimmt ausgefproden wurde. An demielben 
Tage, mo bie legten Franzofen audjogen, rüftın meh⸗ 
tere ruſſiſche und Öfterreihifche RM gimenter in bie Stadt 
en, und marſchirten dor dem Palais des Prinzen Ans 
ton und vor ber erhabenen Befreierin Dresdens, det 
MDrinzeffin Therefe, mit Hınsendem Spiele vorbei, 
während alle Gloden der Stadt Iduteren, unb bab 
Bolt im fröhlichften Andrang feinen Befrelern mit freu⸗ 
digem Aufruf zujauchzte. Schon ift überall eine neur, 
beruhigende Ordnung der Dinge eingetreten. Der rufe 
ſiſche Generaidirettor der Polizei dur gany Sacſen, 

Baron Rofen, hat dad Vizthumiſche Palais auf der 
Morizſtraſſe bezogen, und ſchon einige heilfame Berords 

nungen befannt machen laffen. Zum 29. Nod. erwar⸗ 

ser man den Generalgouderheur von Sachſen, Hürkın 

Repnin, mit allen Adminiftragionsbürerur ven Leipzig 
hier. - Er wirb das -Drühlfare Palais bejichen. Dee 
mit der Organiiagton der ſaͤmtuchen ſaͤchſt den Trupr 
penmaſſe beauftiagte ruſſiſche Grnerallteutenant , Bw 
ton Thielemann, iſt einige Tage hier geweſen, und hat 

durch feine Gegenwart alles dethaͤtigt. Die ſaͤchſtſchen 
Lintemtcuppen, 15,000 Mann ſtart, werden von ihr 
vom Sammelplage, Merfeburg, fo [nel als möglich 
zus Mördarmee abmarſchiren. Go empfindlih und 
bedeutend auc der Verluſt ſeyn muß, den bie für eine 
fremde Sage fechtenden Sachſen in den Kämpfen er 
litten, fo finden ſich doch mod Diele gute Truppen zur 
ſammen, wozu au mehrere Taufend aus ruſſtſcher 
Gefangenfhaft tommende alte Soldaten treten, bie 
des Kaiſers Auxanders Großmuth noch der ıhrem Abs 
marfd aus den zuffifhen Provinzen neu gefleider und 
bewaffnet hat. 'Düftig und muthboll firömen «bie 
SZünglinge von allen Klaffen und aus allen Gegenden 
Sachſens zum Banner freiwilliger Sachſen nah Leip⸗ 
Hg, wo das Hauprbürcau ſich d. ſindet, und ein reger, 
militaͤriſcher Geift durchdtingt und erwärmt jede Brufl. 
Mehrere junge Edelleute von den beſten Geſchlechtetn 





und werfprach ibr Die Ede; feste aber feinen Umgang mi 
ihr durch mebrere Jabre fort, ohut diefes Verſorechen u 
erfüllen, blos, teil er ſich ıbeils iu wenig bünfte, um 
ein Maͤbchea durch feine Hand glüdlich ıu machen, tbeils 
viel iu fchüchtern war, um mit ide wor der Welt auffa⸗ 
tresen. Geine Seliedte ſtellte ibn oft wegen dieſes Baur 
berus zur Dede; allein er fuchte file jedes Mal Durch gm 
te Worte und andere Mittel zu beruhigen, nur ums bie 
Deirarh felbft immer wieder verfchieben au Binnen, der er 
dech im Herzen nicht adgemeigt war, Dem Mädchen ward 
dies emdli ‚zu lange, fie drang daber einſt beftiger im 
ibu, umd ferte ihm einen leiten mad beflimmten Termtu 


‚son 6 Wochen, mach deren Berlanf er fie entweder ohne 


Weiten Beriug ebelichen , oder fir mit feinem fernern ie 


"werben ganıe Geſchwader der Ihrigen dewaffnen. Der 

Fuͤrſt Victot d. Schönburg wil, wie man verſichert, 
allein zoo Mann der Seinigen aufſtellen. Die Or 
ganifazion der auf 20,000 Mann geſezten Landweht 
if dem Generalmajor d. Vieth Übertragen, der in 
Leipzig fein Hanptbüreau bat. Die Entwürfe und 
Regulative dazu überläße man den. Ausſchuͤfſen und 
Behörden mit großer Kıberalitdt. Man kann ſich aber 
auch von der fähflihen Rechtlichteit ale Pflicttreue 
detſprechen. U«ber den Landflurm erwartet man nod) 
bie genauere Delanntmadjung.’ 

Die Nachticht dom der Mieberlage, welche bad 
ftanzoͤſiſche Heer bei Keipzig erlitsen hat, ſcheint auf 
die Beſatzung von Stettin einen tiefen Eindruf gemacht 
zu habın. Der Befehlshaber, General Grandeau, 
bat an dieſelbe am 27. Oft. einen Aufruf erlaffen, um 
fie zur Geduld und Behatrlichteit aufjufordern. Seit 
ber verlauter, derſelbe habe fih zu fapituliren erboten, 
man fönne ſich aber über die Bedingungen, welde er 
fordert, nicht einderfiehen. 

Deutfäland. 

Zu Frantfurt fattete am 23. Nov. Mormittagd 
Se kalſetl. Hoh. dee Großfürkt Konftantin Gr. tönıgl. 
Maj. von Wuͤrtemberg einen Beſuch ab. — Se. Er}. 
der am großderzogl wuͤrzburgiſchen Hofe alftebitırte 
®. &, oͤſterreichiſche Geſandte, Herr Graf von Buol 
Schauenſtein if nebit dem k. k. Legazionscarhe, Hrn. 
9. Weiffenberg, in Würzburg eingetroffen. 

Baltern. Durh Augsburg reiste, von Paris 
fommend, Se. Eryll. der Fönigl. baierifhe Miniſter 
Sehe. v. Cetto. 

Frankreilch. 

* Der König von Weſtphalen iſt nah Btuͤſſel 
abgereidt. — Auſſer dem Senatsbeſchluß, daß 300,000 
Mann von ben Jahren zı bis 14, und 1806 bie 
1814 ausgehaben werben, ſollen nad einem andern 
Sarnatöbefhluß die Abgeordaeten beim gefezgebenden 


Körper vom der Atem Reihe ihre Amtevertichtungen 


während der gangen Zeit, ald die am 2. De. zu erw 
Öffnende Sitzung daueit, fortjegen. Einem brirten 
Genatsbifhluß zu Folge ernennt der Kaufer für dieß- 
mal den Praͤſidenten des gefeggebenden Körpers. Dis 
eye wählte Se. Maj unter 5 Kandidaten, bie der. ger 
fesgebende Körper vorſchlug. Fergaer fol der Senat 
und der Staatsrath ben karferl. Sigungen bed geſezge⸗ 
benden Körpirs in corpore beimohnen. Dis jejt ſendete 
der Senat nur eine Deputazion. badin. — Einem kaiſetl. 
Detrete zu Folge find dem Miniſter der Kriegeabminis 
ſtrazion 38,425. 345 Fr. 54 Cent. angewiefen, die 
von der Steueterhoͤhung (S N. 328.) erhoben und für 
Bäderei, Fourage, Feuerung, Fuhten und Trans⸗ 
Horte und Belagerungd » Berprod:antirungen verwendet 
wichen follen. — Am 16. Nod ıf der Fuͤrſt von 
Neufhatel zu Paris angelommen. Er hatte fi vom 
Mainz aus nad) dem Oberrhein begeben. 
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Spanten 
*Nach einem Bericht bed Marſchalls Suchet aus 
Barceiona vom 3. Mod. fallen in bafiger Gegend’ noch 
immer einzelne Gefehte vor. Die Feſtung Zortofa 
hielten die Franzoſen noch befegt. 
Ftalten. 

Am 5.Nod. verfündigte eine Artilleeiefalde det 
Stadt Neapel die Ankunft des Könige. 2 
Strtofbritannıem 

Dem Parlamente waren gieid) nach feiner Erdff⸗ 
nung die im Junı und Juli diefed Jahrs mit Rußland 
und Preuſſen gefhloffenen Bubfidientrattate borgelcgt 


worden. Hierin verſpricht Englaud (nad; Auszügen um. 


Journal de l Empire), im Jahre 1813 an Rußland 
1,1535,000 Pf.ÖSterl. und aa Preuffen 666,000 Pf. 
Sterl. zu bezahlen; die in England befintlihe ruffiihe 
Flotte zu unterhalten, Cweiche Ausgabe man auf 
500,000 Pf. Sterl. ſchaͤzte), und die In Rußland 
errichtete deutſche Legion mit 10 Pf. Sterl. 16 Schil⸗ 
ling für den Kopf zu bezahdlen, (welche Ausgabe man 
auf 210,000 Pf. Eterl. fhdzte). Endlich willige 
England in die Erfhaffung eines föderativen Papiers 
gelded, wovon fürs Erſte 5 Millionen Pfund Ster⸗ 
ling in Crtulazion gefest werden follen, und welches 
england zu 5, Rußland zu 4, und Preuffen zu z ga 


rantırt, \ * 
Meuſte Machrichten. 
Karlsaruhe, 23. Nob. Dir General ber Ka⸗ 

vallerie Gtaf rede hat ſich wieder ſtart genug ge⸗ 

fühlt, die Reiſe von Frankfurt zu det unter feinen 

Defehlen ſtehenden Armee fortzufegen. Er kam bem 

21. Nachmittags durch Durlah und nahm bon ba 

den Weg über Etlingen. 

tündigte der hiefigen Reſidenz eine Artılleriefalve bie 

Aufunft der Königin von Baiern. I. Majeftär hat 

Die beiden Schluͤſſeldamen, die Gräfinnen Taxis und 

Dinueet, und den Oberſtſtalmeiſter Freiherrn vom 

Keel ng in ihre? Begleitung. Ge Maj. der Kaifer von 

Kußland wird eheftens in Karldruhe erwartet. 

Dom Main, 27. Nob. Am 26. Famen wieder 

158 franzöf. Ktlegsgefangene (worunter 3 Offisiere) 

in Bamberg an. Heute trifft eine rufflihe Sappeuts⸗ 


Gejtern Abends 8 Uhr vers - 


fompagnie daſelbſt ein, bie Tag und Nacht nah dem 


Hauptquartier eilt. Einzelne Abtheilungen Korafen 


und Ötere. Truppen gehen unausgeſezt durch Bambire, 


Würzburg, 27. Nob. Am 26.d. fahen mie 
hier eine ruf. kalſerl Kriegefaffe bon hundert und 
etlich und fünfzig Kibitken, und mit rufüfder Be⸗ 
fannung durchpaſſtren. Sie mar ven einem Detar 
ſchement Kofaten begleitet. Ein General mebit einer 
arten Truppentolonne folgte derfelden unmittelbar. — 
Der fhon früher angetündigte Durhmarfh eines ruß 
Ri staiferl. Armeekorps iſt in dieſen Tagen erfolgt, 
und dieſe Truppen find bereits auf verſchiedenen We⸗ 
gen durch dad Grofiherzogthum gegangen. 


— — — — — —— — — — — — un, 


fu derſchonen ſollte. Al⸗ dieſe B:it berum mar, verſt⸗ 
chetit er fie ſeiner aufrichtigen Bärtlichleit , feines ernkiis 
en Wanſches, fle iu befigen, und feines Worfanes , fich 
nie mit einer andern einzuiofen, allein gugleich gefand «x 
ibe auch, daß er bie Sache noch einmal Äberirgt und ge 
funden babe, daß es ibm nicht mug biefes Wal, fondern 
auch künftig mie möglich ſeyn werde, ich mir ihr um dem 
Stufen des Wltars su. wagen, Die Schöne erichrad bier 
über, erbolte ſich aber bald -u.b fahre ben Flugen Ents 
fehlaß, ihren Kiebhaber nummepe durch feine eigene aͤngſt ⸗ 
lie Unentſchloſſendeit zu fangen. Da fie fein gutes Den 
Baunte, fo ſtellte ſſe idm vor, mie traurig es nun für-fie 
wäre, von ibm nach einem virljährigen Umgange verlaffen 
in werben, umb wie dieſes feibh bie Achtung Ibier Der 


kanuten gegen Me fdhtwächen würde s indem fie eine under 
trägliche Gemürbsart, oder eiq anderes verborgenes Ge⸗ 


bredyen an ibr vermuthen würden, wodurch fie einen fe , . 


alten Liebhaber verſcheucht bitte, Diefe Vorwürfe hmeris 


ten ibn, und als das Madchen bieh merkte, fuhr fie fort s 
„Sieb, Freund! ich mache Feine Morberung an dich, als 
bie, daß dw öffentlich vor der Welt bejeuneh, das nie 
bu mir, fonderm ich die dem Mbfchied gegeben babe: Dir, 
als einen Mann, kann diefes nicht fchaden, und für mich 
als Mädchen iſt es von wichtigem Naten. Laß uns unfes 
ve Freunde verfammeln, und ihnen ankündigen , daß mit 
uns ju verebelichen befchloffen haͤtten. Mir laffen bierauf 
bie Sache, als wenn fie uns wirklich Ernſt wdıe, fo weit 


kennen, daß wir feld vor dem Altar men. Dos AYs 


£ 
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Regensburg, 27. Nob. Worgefern find 337 
Mann nebft 350 Pferden von dem Uhlanenregiment 
Fürft Schwarzenberg Mr. 2., unter Anfährung des 
Chefs der erfien Disifion, Hertn Oberftmahtmeifter 
Schaerments, bier eingetroffen, bie geſtern Kafktag 
hielten und heute ihren Weg zu dem vereinigten 
oͤſterreichiſchen und baierifhen Korps fortſezten. — 
Aud find 300 Mann frangöflihe Crfangene von Dos 
naumörth auf Wägen hier angelommen, bie heute 
wieber durch die Nazionalgarde ter Klaffe nach Paffau 
tranoportirt wurden. . 

"Mürnderg, 29. Ned. : Die Zufuhren mit 
Keiegöbebärfnigfen aller Art für die Armeen dauern 
ununterbzodhen durch hiefige Stadt fort. 


Pelzwaaren » Aufzion. 
Bod Köuiglid Baierifhen Sıadtseridis 


wird biermit 3 * nunmeht das zur Be 

ter Daumeriſchen ade esbise Peljivaarens 

er, mprumter fich Pe, euficee r Danten uud Ders 

n befinden, w um Berfauf ausgeſtellt werden 

ſoll, and * defem Ende Termin auf 

— 6. Duuember und rer Zapen, — 
ma kei 9-12 und 2 — ‚dor 

Sins Sorte, m ber Yıte Daumeriicen Sebawlung amı 

— —* eraumt worden iſt. 

berg, den 24. — — 

. 





——— 
— 2*— 
onen ** on 


zn — 
mus bean V, Klaſſe pro Dftober 
ine nr na AL beffandenen Gteuerfapital: 


erfucht, damı mau 
— un Au ae Pu de änderns re 


Sranenaurach, den 26. Nov, 
König. —— Erlangen, Fin 


Edifralladungen, 
1, Nabbeuannee Militärpflichiige, aus Bu 
zut des Lönigl. Landgerichts Wunfiedel, geboren im Jah⸗ 
re RR melche jur Siurtihuua in die königk: 
find, uud deren Aufentbait big jest unbefanme 


define 
a — —— vorgeladen, Injoferme 
ehuden, 


ich dm Mais 


binuen vier 
wrun fie ſich —“ m Leis: aufbalten, 
bingen wei Monaten, 
uud menu fe m tm Austande — 
binnen einem Jahr 
ſich vor untergeichneser — — —22— fi über iht 
Auffe gs au ten, 4 ibrer "Konıtripiions: 
wäge Be iken, — alls nicht nur ihr 
mögen in lag genommen 
—55— —— — Denen mit 
eihgere erden, na nden 8 re , 
: ‚amd nach der Strenge des Ronftripsiond: 
7] ng werden. 
unfiedel, den 30 Mov. m 80, 
2 Königl.. < * ——— 
ar 
Alm, Jobaunn Konrad, ven Abereebiei 
Sairrute — Se Bemamın Martin, ———— 
Seite‘ 8 von —— Taglohners ſohu. 





du auf die Frege des Drichers dein Ja von Dirz men 
aber die Ftage auf mich kommt, fo szete ich jurüd, ums 
erkläre , das ich mich anders eatſchloſſen habe, und uniene 
Desbindung wuräd geben mülle.” Der Lichbader überleg: 
ze dieſen Vorſchlag eine Weile, und tweil er glaubte, bag 
- eribr für Die vielen gemachten aud unerfüllt gebliebenen 
Hoffnungen im der That einen Erfas ſchuldig waͤre, fo and 
er diezu mit Hand aud uud feine Einwilligung Nun 
Murde die Sache fogleich eingeleitet; uiau dub Freunde zu⸗ 
femmen , feste den Tag sur Dodhjeit au, unb gudlich Fam 
der Augeublick, wo beide zum Wicar traten. Nach bes 
gewöhnlichen Boreriunerungen fragte der Vrieker den Bräus 
sigam, ob diefe Vereinigung feim ernfiliber Wie ki? 
umd er antwortete: Ja. Num wandse Ach des Pricher zu 


Brolchwi;, Beorg, von Schoõnbrunn leichen. 
Sıpfeı, Jobansı Michael, von Fra. Beberurän. 
Gruner, Jobann Adam, von U —— 
—* ‚I oda Abam, on Brand, inktandt 

zuner, Iohann, von rebmii, mau 

Steur, Wolf Adanı, von Göpferserdn, eilt. 
Kıspert, Tohanı Adam , 
—— ———— Tagan 

e a e 

Preil, Johann Se ee von Meifelsdorf, Zaglöbneess 


Seifert, — Joſeph Amand, von Farrenbach 

Saft, Hari Gottlob, von Ariberg, Mesgergeielle, 
Ge SJobaun, von Dberrovwi, Dutmannsfohn. 
Suche, Johann Lorenz, von forenjrenth, 

Gteljner, —— Bit Chriſtian Karl, won Arzberz, 


erichsli 
* rg arl, von Stoͤtzendach Diend 


Weigold, Jehann, von Lorenjrantb, 





11, Die abweienden Gebrüder Yobaun u. Georg Di 
von Kitztagen find sum Eintritt um — 
Milit ardienſt durch das Loos befiimume —— 

Die elden werden fofert in Gemaßhen böchker Infiruts 
sion aufgefordert, und zwar — Dick ralls cx fi 
im Junlande befinden * dumne 


—* 

im Gegenfalle aber binden, . 
@eorg Dies aber weden —* unlän 
Eurfernung beim Berärwelenen — A rt Almen 
bei der amterzeichneten Kr ? weitere Anerduuus 
% fielen, ee tbr —; eder zufünf 

ermogen nach ausgelaufener Srii obne Bere as 
den aroßberiogl. ısfus verfallen erlärt, und nach bene, 

folden fürgefadren 


bender böcdren DBerordnung wegen 
wer den joll, 
den 19. Nov. 18 


— 
Srofdeist. ——— Difrikts ; Sommiflariar 


Kiber 
osifarse 


Buhdrudereis VBerpadtung. 
Meine in der Schrollengaffe allbier, Einqnartevenn- 
nummer 321. befebende ditifte 
Men Ka Preffen mad gehörigen Schrinen, auch Kal 
n ai jur * verfeben und bisher verrachtet 
—*9* en ——— Ar ei y künftigen agı4ten 
Bit, Bad —— —** können — 
d —— tel KR. | Augen ein nehmen und Die 
Dachte von mir ſelbſt Derurhmeu , ober 7 
Be ehe = Franken un an mich wiadin. 
ireuth, den 18. 
Ehwinerin, Direkte Nfva@brubeeis. 


IN OR. ER r Sn Artikeln. 
er * en r ag der 


N, poste restanie, 10 } 
bergi,” 





fiterarifde Anzeige 
Ruffifger Dollmetifder 
um ſich — verkändiid 4a machen sa; 


bei der —— 


Eampefden ALTE und Runfhaudlung. 
Auswärtige , Butsbefiger u. (.w., die eme 
"Partie zum Bertheiten zum laiſtu, yenirken & 
aen verhdiimigmäligen Ka 


DE. 


| —— —ñ —ñ — — — — — 


Braut, mit der meinikhen Frage, und Diele autwortete — 
eberills 3a. „Da! ſichcie der Brdutigam, Das iR am 
Iuder bie Abrebe!‘ und mis Diefen Worten tmollte er Gh 
von ihr iod machen; dech bie Beiſtehen den hielten übe 
wrüd; ber Vrisfier ward dubef zit feinem Gegen zu Ex; 
De, und fo batte er weiber feinen Willen eine Frau befom- 
men, bie Ad ibm dadurch verbient hatte, Daß fie Seimer 
Unentichioffenbeit su Hüife gekommen war. 


” ® 8 
Wechſelturs. 
Baris, ben 17. Non. 
soon u Til Band Gewinn. vom 21, Sert. ıB33;) 


De mn. al so Be. 


— ———— 


J—— Der | au 
Rorrefvondent: 


von unb für 


Dentf 


grand. 





Num. 334 





Dinstag 


50. November 1818, 


—— — 


Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigſtem Privilegium. 





Dolitifde Naqhriqhten. 


KRriegseſchauplaz 

Folgender Armeebefehl iſt in ruſſiſcher und deut⸗ 
ſcher Sprache erſchienen: Da Se. koͤnigl. Hoh. der 
Großherzog von Heſſen der Allianz der hohen verduͤn ⸗ 
deten Mähte gegen Frankreich beigetreten find; fo 
haben fAmtlihe Truppen ber mir anvertrauten Armee 
das Großherzogthum Heſſen und beffen Bewohner als 
beireundet, und die großherzoglihen Truppen als zur 
alıitten Armee gehörig, anguiehen und zu behandeln. 
Das Staats: und Privateigenthum fol gefihüpt, und 
die ſtreugſte Mannszucht beobachtet werden. Gämt- 
lichen Herren Korps » Kommandanten und Offizieren 
wird zur Pflicht gemacht, bie Beobachtung bieied Der 
fehls mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitieln zu 
handhaben. Frantfurt, ben ı8. Nov. 1815. Der 


en Chef kommandirende Beneral don ber Infanterie . 


Staf Barclap de Tollp. 

Nah der Augsb. 3. fol die Blolabe ber Zita⸗ 
belle von Würzburg auf Defehl aus dem Hauptquac⸗ 
- tier in eine Belagerung verwandelt werden — Zwi⸗ 
(den dem 20. und ar. Mov. hat das rufftihe Armee 
kocps unter General St. Prieft dei Düffeidorf din 
Rhein paflirt. — Nah Verfiherung ber Gazette de 


France waren einige Divifionen franz. Truppen in Hol⸗ 


land eingeräft. 
Der Kurlerwechſel iR zu Frankfurt fehr häufig und 
man hofft, die ungertrennlihe Einigkeit der hohen Als 
fiirten, die Kraftanftrengungen ber Deutſchen und das 
Borbringen Wellingtond ın Franfreih moͤchten Ftank⸗ 
reich geneigter machen, Ftieden einzugehen, als in 
einem zweiten großen Spiel noch mehr zu wagen. Bor 
einigen Tagen (ol die Garniſon bon Mainz einen flars 
ten Ausfall gemacht haben , aber mir großem Berluft 
zurätgefhlagen worden ſeyn. Ale Anfalten, die 
getroffen werben, geben zu erfennen, daß der Mhein, 
übergang baib erfolgen wird. Es follen ſchon Pros 
tlamazionen an die Bewohner des linken Rheinuferd 


untet ber Preffe ſeyn. — Ge. Pönigl. Hoh der Kron⸗ 


prinz von Schweden war am 14. Mob. von Hannover 
nach Celle aufgebrochen. 
Dentfäland. 

Se. Duräl. der Herzog von Anhalt» Bernburg fat 
bem rheinichen Bunde entfagt und fih an die. Sache 
Deutfhlands angeſchloſſen. — Ge Durdl. der regier 
rende Für von Iſenbutg ift, nachdem er feinen frang. 
Dienfverhältniffen und dem rheinifheh Bunte entfage , 
hatte, der allyemeinen Sache der hoben verbündeten 
Mächte beigetreten. Diefer Fuͤrſt iſt von einer in bie 
Schmelz gemachten Reife in fein Land zurüfgefehrt. — 
55H. DD. der Kurfär und die Kutfürftin von Heſſen 
haben am 21. ihren Einzug in Kaffıl gehalten. Am 
feühen Morgen hatte bereits der Donner bed Geſchuͤ⸗ 
zes dieſes deglüdende Ereignig Herfündigt. Jenſeits 
der Drüde war eine Ehrenpforte errichtet, an der das 
Bolt der Hauptſtadt dur finnreihe Simbole den wies 
dergegedenen Bater und mit ihm alle Hoffnungen des 
Baterlandas begrüßte. Hier erwartete ihn ein Theil 
der Muntzipalität; der andere Theil derſelben mar 
Gr. durch. Durchl. Hot die Stadt entgegen gegan⸗ 
gen. Unaufhaltfam frömte die Menfhenmenge, zu 
Magen, zu Pferd und zu Fuß dem geliebten Fuͤrſten 
entgegen. Die Schügen, die Bürgergarden und bie 
bier befindlien militäriihen Korps bildeten Spaliere, 
Ale Haͤuſer der Strafen, woburd der Zug gehen 
mußte, waren bis auf die Daͤcher mit Menſchen ers 
füot. Um a Uhr fangte Se kurfuͤrſtl Durchl. tn der 
Stadt an. Eine große Anzahl Landleute eilten zu 
Pferde und im hödften Jubel dem Zuge voran Dann 
famen blafende Poſtillone und kurheſſiſche Poftoffijians 
ten in Uniform zu Pierbz, reitende Forſtbeamte, Abs 
theilungen reitendee Schügen und Mazionalgarden , 
Dffiztere, Zivildeamte und Bürger aller Kiaffen zu 
Pferde; mehrere Handwerker mit Fahnen und ihren 
mit Blumen bergierten Setaͤthſchaften; ferner das 


— — — — — — ———— — — — — 


Nichtpolitiſchhe Nachrichten. 


Die Schoͤnheit des Sterbens in der Sluͤthe des 
Lebens. 
(Ben Iran’ Paul Friedrich Riter.) 

— — — — Jeder Jüngling, fogar der (ehr profaliche, 
gräugt an den Dichter — wie die Jungfrau eine Bar; did, 
dende Dichterin it — beide wenigfiens im der Liebezeit; 
oder vielmebr die reine Liebe ift eine furje Dicbifank, wie 
die Dichtkunſt eine lange Liebe. Daher iR. die böbere Lies 
de die Freundin des Todes and ferner Bilder, ber Bots 
tesäder und der Schweruund, Mit nur dem unglödlıs 
en, ſelbſt dem gluͤcklichen Liebenden ſchiamert in ber 
keichen fackel noch die Brautſackel nah; und Traualtar 


. und Grabbügel liegen als verwandte Hoͤhen meben einan⸗ 


der in Einem Tempel. Nicht aus Schwäche kann Im dies 
fer Kraft / eit das Sehnen zu Retben, das Lieden und ihmüts 
ken des Todes kommen — denn der zu ſeinem eigenen 
Beindaufe ausgerrocknete Breis til Immer noch Tange 
drauffen vor feinem tieflr ergrauenden Abendrotbe flchen 
bleiben, und mur paͤt beimgsführt werden im die ſtille 
Nachthütte — fondern die Dichtktaft der Jugend thut bie 
Wander, meil fie die Liebe du groß macht für dem engen 
Erdboden, und ibr alfo einen Himmel durch den Tod eins 
rdumen muß. Als Dichtfunk und wie Dichtkunft verichäs 
ners fie jeden Schmeri, fie Idßt ale, Thränen slänien uns 
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Schuͤtzen lorps zu Fuß mit Fahnen und Mufit; als⸗ 
dann die Geiſtlichen aller Konfeffionen und bie Zög- 
linge ber hiefigen MWaifenanftalten, welde Dantge⸗ 
fänge anftimmten. Ihnen folgten viele mit Blumen» 
Erängen feſtlich geſchmuͤtte Mädchen, melde I. kurf. 
Durchl. und 3. k. H. unfrer erhadenen Randeömutter 
die Syuldigungen ihger kindlich ergebenen Gefühle dar⸗ 
gebracht hatten ; fobann ber Wagen Sr. Eurfürftl, 
Durcht., von dem dad wonnetrunfene Bolt in- ber 
Aufwallung des hoͤchſten Enthufladm die Pferde aus ⸗ 
gefpannt hatte und ihn im Triumph einzog. Neben 
dem Wagen ritt der tuſſiſche Herr Stadtkommandant 
Dberft v. Raten. Ge. kurfuͤrſtl. Durchl. hatte Se. 
Durcht. den Kurpringen neben fih. Ihnen gegenüber 
fad-&e. Durchl. der in ruſſiſchen Dienſten ſtehende 
Prinz von Heſſen⸗Philippsthal-Barchfeld. Sierauf 
folgte der Wagen I. k. 9. ber Kurfürftin, meldyer 
ebenfalls vom Volke gegogen und mit zahllofen Kraͤnzen 
und Blumengehängen bedeft murbe; fobann der Das 
gen 3. hochf. Durchl. der Herzogin don Sachſen⸗ Go⸗ 
tha, Tochter Sr. kurfuͤrſtl. Ducchl. Den Beſchluß 
machten mehrere Wagen mit dem Gefolge der durch⸗ 
lauchtigſten Perſonen, hoͤchſtihte Equipagen, reitende 
Buͤrgergarden, und sine Menge Bürger und Gtaatds 
Diener zu Pferbe. Abends war bie ganze Stadt auf 
das Prachtvollſte erleugtet. J. k. Hoh. die Kurprin⸗ 
zeſſin wurden am 23. erwartet. 
Die dadiſche Staatszeitung vom 25. Mob. ent- 
hät Flgendes: „Se. Fönigl. Hoh. haben unterm 
heutigen drei fepatirten, bon Ihrem bebollmaͤchtigten 
Staats + und Kabinersminifier,, Freiherrn von Reigen» 
fein, am 20. d. in dem Hauptquartier zu Grankfurt 
am Main mit den Bevollmaͤchtigten Jhrer beiden fat 
ſerl. Majeſtaͤten, der Kaifer von Defieireih und Ruß—⸗ 


land, dann Gr. koͤnigl. Maj. des Königs von Preuſ⸗ 


fen abgefhloffenen Konbengionen Ihre Katififagion er 
theilt, Kraft welder Hoͤchſtdieſelben von dem rheinis 
fen Bunde abtreten, Sich mit der großen Altany 
gereinigen , und zu beren Sweden mit allen Ihren 
Kräften mitwirken, auh Sich den zu Erhaltung ber 
Selbſtſtaͤndigkeit Deutfhlands zu treffenden Einrich—⸗ 
tungen anfhließen, mohingegen bie drei. alllirten 
Mächte Hoͤchſtdenſelben Ihre Souverainetaͤt und den 
Befizftand der großhergoglichen Staaten gatantiten.“ 

Mürtemberg. Die Stuttgarter Zeitungen 
enthalten die Atte des Beitrits Gr. Maj des Rats 
ferd aller Reuffen zu dem Alliangvertrag zwiſchen Sr. 
Moj. dem König von Würtemberg und Sr. Maj. dem 
Kaifer von Oeſterreich. 

Spanien. 

Eine am ı8. Oft. zu London erſchienene auſſeror⸗ 
dentliche Hofzeitung enthält über ben Bidaſſoa ⸗Ueber⸗ 
gang am 7. Ditober folgenden Bericht des Feldmar⸗ 
(Hals, Marquis von Wellington, aus Lazaca vom 9. 
Dit: „Da ich es nuͤzlich fand, mir dem linten Flü⸗ 


a — — — —— — — —— — Te 


alle Dornen grünen. Und in feldem Alter, auf folden 


Yenjauen, waͤre Sterben nicht ſchoͤn aud nicht leicht? Ich, 
tadle bier krinen Schmerz der vorwaͤtte verwaiſeten El. 
tern, denen ihre ermatteten veralteten Ideale um wei⸗ 
ten Male in den friſchen Ihrer davon zichenden Söhne und 
Töchter mutergeben, und die gleichfam zweimal veralten , 
weit ibnen ibre Derjüngung abſtirbt — ich table keine eins 
atge Thräne, womit fie ſich feibır bemeinen, um ihre lan 
gen fchweren Müben für eine plözlich abgewehte Kenublü- 
the obue berbitliche Frucht Nachleſe. Kein Echmeri.der 
Kiebe 18 gu verdammen,. am menigften der elterliche; ich 
mach ibn auch nicht den Vorwurf — fo wahr er til — 
du willä über den Untergang einer Jugendblüthe als über: 
Neues trauern, und ſiehſt nicht umber, bag feit Tabrtans 


gel der Armee Über bie Bibaffoa zu sehen, ſo habe ich 
dad Bergnägen, Ew. Herel. zu melden, daß dieſer 
Zwet am 7. b. M. erreicht wurde. Der Generallieut. 
Sir Thomas Graham, beorderte die ıfle und Ste Dis 
vifion und die ıfle portugiefifche Brigade, unter dem 
Brigabiergen. Wilfon, in 3 Kolonnen unterhalb, und 
mit einer oberhalb der Brüde, unter dem Kommando 
bed Generalmajord Han, dem Oberſten Grebille, Ge 
neralmajor Stapford und Howard, Über den Fluß zu 
‘ gehen, unb ber Generallieut. Don Manuel Freyre lieh 
einen Theil von ber sten fpanifchen Armee, unter feie 
nem unmittelbaren Kommando, ın $ Kolonnen, weis 
ter hinauf don der Stelle, wo bie verbuͤndeten brittis 
ſchen und porsugiefifhen Truppen übergegangen waren; 
den Fluß pafliten. Die erfleren follten fi der feind⸗ 
lihen Schangen um und unter Audaye bemädtigen, 
während bie Ieztern biefelben auf dem MontagneBerte 
und den Höhen von Mandale nehmen follten, wodurch 
fie in Stand gefegt wurden, den linken Flügel des Fein« 
bed zu umgehen. Die Operazionen beider Korps hats 
ten den beiten Erfolg. Die brittifchen und pertugiefl« 
fhen Truppen nahmen, 7 Kanonen in den von ihnen 
eroberten Kebouten und Batterien, und die ſpaniſchen 
bei ihrer Ollupazion ber Verſchanzungen eine Kanene. 
Vorzüglich großes Vergnügen machte mir die Wahr⸗ 
nehmung bed Muthes und der Standhaftigfeit aller 
Truppen. Das Bte brittifhe Regiment fand hartnddis 
gen Widerſtand, und litt duch die feindlihen Bajos 
nette; aber freudig kaun ich hinzu fügen, daß bei ans 
bern Abtheilungen dieſes Korps unfer Verluſt alcht bes 
deutenb gewefen if. Die ſpahiſchen Truppen, unter 
Generallicut. Freyre, benahmen ih bemunderndwärs 
"dig; fie umgingen und bemädhtigten füh der feintlihen 
Berihanzungen auf dem Hügel mir gerger Geſchiklich⸗ 
teit und Muth. Sehr verbunden bin ic vıefem, ſo 
wie dem Generallieut. Graham, und den Gjeneralen 
und Stabsofizteren beiber Koros; für die Ausführung 
der Arrangements zu dieſer Dpetazion. Der General 
lieut G:ahaın gab, nachdem er ſolchergeſtalt die Trup⸗ 
pen ber verbuͤndeten brittifchen und portugiefifhen Ars 
mee, welche unter feiner Reitung ſich fo haͤufig aue zeich⸗ 
neten, auf frangöflfhen Grund und Boden geführt hats 
te, bad Kommando an den Generallieut. John Hope 
ab, welcher Tags zupor aus Irlaud angelommen war. 
Während dieſes auf dem linken Flügel verging, griff 
der Generalmajor E. Baron von Alten mit der leich⸗ 
ten Dipifien bie feindlichen Verſchanzungen bei Puer⸗ 
to de Bera an, wobei er von der ſpaniſchen Divallon, 
unter dem Brigadiergeneral Longa unterflügt wurde, 
und ber Marechal de Camp, Don Pedro Giten, at» 
tafirte die Schangen und Poften des Feinde auf dem 
Berge la Rhuna, unmitteibar zur Rechten ber leich⸗ 
ton Dibiſion, mit der Reſetrvearmee bon Anbalujien, 
Der Oberſt Eolborne vom 5aften Reg, welcher die 
Brigade bed Gen. Maj. Sterret in deffen Abweſen heut 





gro. 


fenden in jedem Jahre ein Frühling flirbtz ſonderu ic 
frage nur wieder: iſt es nicht Schöner, wenn der Tod, als 
wenn das Leben die Antlipojen bleihr? IR ee mit 
ſchoͤn, zu erben in folchem Alter, wo ber Türgling und 
die Jungfrau mar aus dem innern Laude der Ideale — 
wo fie im daſſelbe nur bie hellen Morgentränme und fric 
ſchen Morgenftunden des erſten Lebeus mirbringen ‚uud 
ihnen eine milbere Soune aufgeht, als die Schwuͤle Des 
irbifchen Atheittanes — wo fie. mur- kurs Jugend genen 
lange vertauſchend, ſich nicht etſt ven einem verdinteren, 
Jabre lang im Derbande geiraguen Leb an u erhoren hrauch · 
‚ten and Ivo haen, went manche in gielen Kebenriagen, 
wie in kalten, duͤſtern, baunen aewandenen Katatambes 
nach Ausgang umder krlechen, »lönlıh ber Todesengel dag 


‚Iommanbdirte, machte auf dem rechten Fluͤgel des Kein 
des ·inen Angriff auf deſſen Lager, das ſtark berſchanzt 

"war, und das 5aſte Regiment, unter dem Kommando 
des Maf. Mein, drang mit auögezeichnerem Muthe 
vor und nahm bie Verſchanzungen mit dem Bajonett. 
Das ıfte und Zte Jaͤgerregiment und das ate Batail⸗ 
Ion des göften Regiments, fo wie auch das 5afle Re⸗ 
giment geihneten ih bei biefer Unternehmung aus. 
Die Brigade des Generalmajord Kempt machte einen 
Angriff dei Puerto, mo ber Widerfland nicht fo groß 
war, und der Generalmajor Karl von Alten gab mir 
Nachricht von der vorzüglichen Beurtheilungättaft, wels 
de der Generalmajor und der Dberft Colbotne bei bies 
fen Operagionen gegetgt hatten. Ich bin dem Generals 
major Karl.v. Aiten befonderd verpflichtet für bie Art 
und Weiſe feiner Dienfleifiung dabei. Die leichte 
Diviſton machte 22 Dffiziere und 400 Manu zu Ger 
fangenen, und nahm 3 Kanonen. Diefe Truppen 
trieben fiegend alles vor jih her, bis fle an den Fuß 
des Felfen gelangten, auf welchem bie Einſiedelei ſteht. 
Ste machten wiederholte VBerfuhe, auch biefen Poſten 
mit Sturm zu nehmen; aber ed war unmöglih, bin 
auf zu fommen, und ber Feind blich während ber 
Naht im Beſtz der Eınfiedelei und eines Felſens auf 
demſelben Berge zur Rechten ber fpaniihen Truppen. 
Einige Zeit verlief geſtern Morgens, ehe ih, dee Ne 
bels wegen; ben Berg wieder erfennen fonnte. Ich 
fand ihn auf feiner rechten Seite unzugaͤnglich, glaubte 
aber, baf der Angriff darauf vortheilhaft mit einem 
Angriff auf die feindlichen Werte vor dem Lager von 
Gerra könnte verbunden werden. CBeihluß folgt.) 

— Sdhmweiz;. 

Der Gefandte ber Altirten, Hr. v Lebzelter nebfi 
einem ruf. Offiziere, iſt feit dem 21. Nov zu Zürich, 
und hat ſchon einige Audienzen mit dem Hrn. kandams 
mann gehabt, don beren Gegenfland im Publikum 
noch nichts verlautete. Es befinden fid) gu Zürıh nun 
mehrere Fuͤrſten und Gefandte, Freund yab Feind, 
unter einem Dache und in gleihen Geſellſchaften. Sie 
logiren iämtlih in dem Gafthofe zum Schwert, 

Neufte Nachrichten. 

Hamburg, 6.Nod, Heute mitten in ber Nacht 
entſtand Lärm. Soldaten befezten alle Strafen und 
wollten über die Bank berfallen, um auf 26 vorge 
fahrnen Wagen die Silberbarren wegzuführen. Es 
entjtand groß:e Aufruhr, worauf Kontreordre kam, 
und die Bank warb einfiweilen verflegele. Alles if 
in Berwirrung und Screen. Niemand weiß biefe 
Maaöregel zu deuten, ob fie wegen ber großen Kon, 
teibuzion, oder einer neuen bon 500,000 F̊ranken er, 
geiffen if. Die Franzoſen wollen 6 Mil. baar Geib 
haben, und dann foll ihnen noch jeden Monat ı Mil. 
garantiert werden. Die Börfe, alles if mit Militaͤr 
und Gendarmen dbefeit. Das Elend in der Stade if 
greazenlos. Die ganze Sandtuhle bei der Stetaſchanze 





Felſen foeg'prengt, der die Auferfichurg verbinderte? — 
Und ein ſolches Sterben waͤre nicht das ſchoͤnſte Ich ſa⸗ 
ge nein; dena es gidt im Slülhenalter noch einen ichö ⸗ 
mern Tod, den des Zünglings auf dem Schlachtfeld! — 
CBelhluß — 
"Xragifde Borfälte 

Ein Schreiben aus Podgarie vom 3. Nov, entbaͤlt 
Folgendes: Sehen, gegen 7 Uhr des Morgens;,ı haben 
fib 160 ‚bis 170 Wenſchen auf einem Der. größten und, 
fäıften Prabme, die gewöhnlich ‚so Menſchen aufnimmt, 
eingeihift, um.non Vodgorje nacdh>Srafau überjufegen. 
Pldilich entKand, . vermutdlich von einem bettunkenen 
Weibe, an der Vorderſeite des Prahms ein Before; als: 
les Brängte ſich dadin, das Sadıjeug bekam das Ueberger 
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fiegt voller armer Leute, bie ſich Höhlen in die Erde 
gegraben haben, um darin zu wohnen. ‚Dazu bie bier 
fen Requiflzienen , welche faum noch zu erfgwingen 
find. Bon allen Seiten wird ben Kanbleuten das 
Rindvieh genemmen, hier geſchlachtet und ſchaell eins, 
geſalzen, ohne abzuwatten, bis ed kalt geworden iſt. 
Dann wird dad Fleiſch in neue Faͤſſet sehen, worin 
es ſich unmöglich halten fann. 

Den 8 Nov. Die Banf ift mn noch gefchlofe 
fen, und man iſt fortwährend in Ang. Heute if 
Marſchall Davouft mit 9000 Mann zurüf, und mit 
der Berprobiantirung gehts aufd Neue an. CReipy. 3.) 

Wien, 24. Nov. Auf hllen Straffen, bie 
nad italien führen, ziehen jest Truppen dahin, Au 
wird viele ſowohl fhmere ald leichte Artillerie dahin 
geführt, Ungeachtet ber Anftrengungen, die Armen 
am Khein und in Italten furctbat zu erhalten, fezt 
man doch au) die Vertheidigungs Anflalten im Ins 
nern fort. So werben zum Beiſpiele bie Feftungen 
in allen Theilen der Monarchie fortwährend mit allem 
Mothwendigen verſehen; und fogar die Verſchanzungen 
an der Donau werben fortgeführt, beſonders wird bei 
Zuln fait fo lebhaft ald dor drei Monaten gearbeitet, 
Die Witterung iſt allen diefen Anfaiten fehr günfig. 
Zwar fiel vorgeftern bier der erfte Schnee, und hielt 
bis Abends an, doch ein Weſtwind machte ihn for 
glei wieder aufthauen, und trofnete bie Wege und 
Straſſen wieber. 

* Dom Main, 25 Nob, Geſtern ift ein oͤſter⸗ 
reichiſcher Artilerictrain von mehreren hundert Kano⸗ 
nen und eine nod größere Anzahl Pulverwagen ic. 
durch Frankfurt paffirt und hat die Straſſe nach Darm 
ſtadt eingefhlagen. — In verfloffener Woche find 3 
englifhe Offiziere in Frankfurt eingetroffen, melde fos 
gleich aach Hochheim abgereiät And, um die Lage von 
Mainz in Augenfhern gu neymen. Man vernimmt 
nun, baß zu Frankfurt einige Geftelle gu kongrevſchen 
Raketen angelommen find, mit Iegtern fol ein Ber 
ſuch gegen die Schiffbruͤke gu Mainz unternommen 
werden. — Bam 5. did ı8 Nov. find zu Franffurt 
1 5 Jabtvibuen geboren werben, und dom 13. bis 29. 
Nov. mit Ausnahme des Militärs 101 Perfonen dar 
ſelbſt geſtorben; ein Beijpiel, das in ben Annalen 
Frantfurte felten if. — Dis Wittgenſteiniſche Ar 
meeforpd ging diefer Tagen durch Afchaffenburg. 

Bamberg, 28. Nev. Geflern traf hier ein 
ruſſiſches Marfhbataillon von 560 Mann ned einem 
Major und ax Dffigieren ein, unb geht morgen 
zur Armee weiter. Heute fam ein ruſſiſcher Magazins 
ttandport mit 156 Mann und 13.1 Pferden an. Ein 
Öfterreihifher Ergänzungstrangport von 350 Mann, 
und ein Detaſchement preuſſiſchet Rekonvales zenten ging 
heute nad) dem Rheine ab. 

*Mürnberg, 30.Nob. Kür die Armeen far 
men vocgeſtern auch an 900 Stüt Schlastvie; aus 
— — — — —— — 
wicht, und eitwad Waſſer drang eitt. Gate ſich in beu 
Hingertheil des Prahme zu begeben, ſprangen einige, da 
das Ufer nech mahe war, in dem fehr tiefen Strom, und 
die ganie Maße, sit Ausnahme von 13, welche befonnen 


“ genag waren, oder nicht mit fertgeriffen wurden, und 


folalich auf dem weder mit Wafler angefülten, noch be⸗ 
ſcaͤdlaten Faht euge verblieden, felgte. Jene, bie merk 
binein fprangen, und ſich frei bewegen konnten, murden 
gerettet; Die übrigen, Die einander fenhielten, fanden ihr 
ven Tod. 142 Menfcen wurden ein leln berauf gejogen, 
und nur 7 davon konnten durch Ärztliche * wieder zu 
Leben gebracht werden. 
Miszel' iea. 
Doktor Thoxuton (ein gutes Botaniker) bat in London 


* 
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Ungarn hier durd. Geſtern traf hier eine Feine Ab⸗ 
theilung Koſaken ein. Im einigen Tagen erwartet 
man- einige Regimenter Faiferl. ruſſiſche Truppen. 





Befanntmadhung 
Die entbedrlichen Stiftungs + Kiegenfchaften der Pürigl. 
Dikrikis - Adminikrajton Erlangen, befiebend im Häusern, 
Bärten, Heer, Mieten, Meldungen und Weibern , find 
vermög alerböchtter Anordnung um Öffentlichen Derfaufe 
beitimmt toorden , und werden daher, vortebaltlich aller 
— fier Genehmigung, an den Meifibistenden einzeln 
osgeichlagen. k 
Diezu find folgende Verkaufs + Termine felaefeit, als: 
A) In dem Hertingitben Wirtbsbaufe zu 
ft. Dachebach 
Mitsmoche den 8. und Donnerstag 
dem 9. Dejember 1. %. 
für bie Liegenſchaſten der Kirchen im Hera ens 
auradb, Wilersbah: Altersbaufen, ft. 
Dabsbadh, Kork, Berbardsbofen, Käkel, 
Dbderböhftadet und Mit. Debitel, . 
n dem Zeuerleiniben Wirchsbaufe au 
ft, Eribad 
Montags den 13, Degember 
für die Yiegenichaiten der Kirchen in Dietenhos 
en, Mir. Fribad, Neubof an der Zenn und 
rautstfırden. 
‚C) % Dem Ganbofe sur golbenen Krome in 
deuſtadt au ber Ätſch 
Dıiuetags; Mittwochs und Dom 
—  erstaas dın.ı4., 15 Mad 16, De. 
für die Legenſchaſten der Kirden in Diespet, 
Buttenfieften, Neinbardsbofen, Sum 
bübl, Herenmweufeg, Neuſtaht an der Aiſch, 
®chaurrbein, bornwitfiab, Stübach 
und Unrerneffelbach, dana des Hofpitals ın 
Meunadt an der Aifld. 
D) In der Poſt iu Emstirden 
Freitags den ı7 Deiember 
“für die kiegenichaften der Kirchen in Emstirchen, 
Kırhfembah und Derjogenaurad. 
R) In er Bärenwirtbihaft su Herſogen— 
aura f 
Montags den ao, Driember 
für die Kiegenfchaften der Kirche in 30 ogenaw 


B) 


rad, dir Noppilhen Unterrichtöfiiftung, 
der Hofpitals und Seelhausſtiftung allda, 
F) In dem Gefchättslofale der Fönigl. Admu 
nifrasion dabier 
Dinstags und, Mittwochs deu 
ar. und 22. Degember ’ 
für die Kirchenkiftungen in Efbenau, Uttem 
reuchb, Mäbrendorf, Rotenbach, Brut, 
Dennenlobe, Eltersdorf, Buüchenbach und 


Dannbera. r 
Doridufig wird ben Sanfsiiebbabern bierdurch eröff 


‚ daß: j 
m. Anaeborh unter der Verlaufstare nicht angenoms 


men wird, 
a) Dir Käufer fich mit legalen obrigkeitlichen Zeuar iffen 
ürer sure Zabıungefäbtafeit ausjumweifen haben, umd 
3) daß die Bejabına der Kaufjchilunge zu ein Bırsebeil 
in Eingender Münze wid gu _drei Vrerthtile im 
Gtaatspapieren, jedoch nur in Hyrothetatanweiſum⸗ 
gen, aiſchthen dürfe, dann 
) dr genen den — am Schluſſe ber Derfaufs Der 
handluna fich üher Die — * ergebenden böchr 
den Verkautspreis, ſchlechtbin kein Nachgeborb ans 
genommen twerden fatın. 
Die Kuurslufigen werden eingeladen, fich an den be 
Fimmten Terminen frübgertig einjufinden. Diebei wird bes 
merfe. da die Berkaniskonipete, worin die winzelnen 
tüdte genau befcbrisben find, täglich ber ber Fonial. 
tiftungs : Abmininrastom dabier einaefchen werten Fönnen, 
Wegen Beichtigung der Birkaufsgegenftdände lelbſt 
Lönnen ich die Rauisliebhaber an die treffenden Kirchen, 


pfeger wenden. 


rüßlich werben bieje nigen ı melchen dia 5* 
OR nr den bier zum MWerlaufe ausarfeiren Liegen 
(hatten zuneber, erfucht , ſoiche uch vor Verkauſs ⸗ 
Verhandlung dadier worjubringen. 
Erlangen, den 27. Nop. 1813. 
Königl: Baier. Dinritie Criftungs nninlfreisn, 
er 


titerarifhe Anzeige 
Bis hinitigen Donnerstag Nachmittags if bei Buch⸗ 
binder Riete am Markt iu haben: ? 
Nuffirches Hülfsvächiein für *55 die ruſſiſ 
Etuquartierung daben, um ſich einander verſtaͤudl 
iu machen. 6 kr. 





Verbindungs-Anzeige. 

Unſere geſtern an Wolfstriven vollionene eheliche Ver 
binbung, geben wir uns Die Ehre, unfern boben Anves 
wandten und Freunden amjitieigen, und empfehlen uns 
euch zugleich in der Ferne Idrer Wobigetvogenbeit unb 
Erundicheft auf Das Angelegert ichke. 

Weilsielden, ben 30. Nov. 1812, 
Wildelm von Gtauff, Vartifulier 

und Qutebrfiger 
Eriederife von Stauff, neb,v. Mich 





Todes» Anielgen., 

I, Durchdrungen wow innigſten Edimirz erfülle ich die 
traurige Pflicht, meinen Anverwandten und Freunden bes 
kanut ju machen das amı 2ı.d, M. Abends vor Slibr, at 
den Folgen in der Schlacht tei Hanau erhaltener Ichiweren 
Wunde, wach einem dreiwochentlichen Krankenlager, erfp'ste 
Ubleben meines Gemahle Eduard Anton Dıienos 
Jaunſon von der Stod, des Bönigl. bater, Gererab 

ajors im Generalftiabe, gebeimen Neferendärs im Bruns 
fertum des Ariegsiwelend, und Ritters des königl. beier. 
Eivilverdienft * Ordens, im 4ıflen Zebensiabre, uud im Stem 
einer glüfrichen Ehe. Gel Ted war tantt und ruhig. 
Uebereugs von der zütigen Thetinabme an diefem für mid 
uud meine vier Kinder unerteiiichsn Verluſte empf. bie ıch 
ben Verlebten zum fernern Andenten, much und die Ble nie 
gen aber jur fortwahte den Freundicheft uud Richimolt 
unter Versittung der Beileidsbezeugung. 
Würluig, am a3. Nov. 1813. 
: Eranıisla von der Erod, gekorme 
Freun von Würgburg. 


— 


IE, Unfer guter Cohn, Gurte, liebevoller Vater, Brise 
der und Schwager, Herr Job. Bolth. Kaap, Wr 
und Bafgeber zum Nadbrunnen, id micht ment! — ſchu 
und unerwartet entriß uns n der Tod, beuts Morgens 
um ı er an einem Erd; une Klamkuf im *zöften Seee 
feines ıbdtigen und rübmlichen Libeus, mac einer 7jäbris 
gen glüttich vertebten Ede. — Rrofios fieht Die Gattin mit 
ibren 3 uumündisen Kindern an feinem Garge, und des 
weitzen mer ung ihren aregen DVeriuft. — Wir bitten um 
Die Rille Zuciimabme allır deren, Dir ben Redlichen kann⸗ 
ten — Ihtem Ichdiburen Wobiwullen und geneigten Zus 
trauen wol.n mir nus und vie bintirlaffene Wirtid auch 
in Zutunft behens empfeblen. 

Yüraderg, deu a8. Nov, 1813. 
Die Dinterbliebenem. 





totto= Anzeige. 

Die arfle Ziehung im Nürnberg iſt Montes dem 
29. Dt. 1813 unter den gemöhnlichen Kormalititen vor 
fich gegangen, wobei nachfiebende Nummern sum Bors 
ichein famen : 

Di 5 — —* — ifcb 

e 24fle Ziehung wir n 30. Di., und initoifcbens 
Die ıc6gfle Diänchner Ziehung den 9. Dej., und Die 6% 
Regensturger —* 20. Der ‚vor fi geben. so 
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eine einzelne Vorleſung angekündigt, deren Ertrag zur Un⸗ 
terküguag derer beſtimmt it, die in Rußland durch ben 
Einfall der, Frangofen um das Idrige gefommen find. Die 
reife der Pläge And für die Logen auf eme halbe Buiner, 
für das Darteıre gu 7 Schilling (2 Thlr.), für die Ballerie 
1 5 Schill (ı Zblr. 8 Br.) ſeſtgeſeit Doktor Thornion 
werfsricht, im die er Boriefang Liner‘ Verdienfie um die 
Vflanſenkande und fein Epfem gu erfidten, die merkwür⸗ 
dlaſten ernentbümlichken Blumen aller vier Welttheile vor» 
gujeigen, und won deren Bau und Hefonderbeiten zu fpres 
den, endlich (?) durch Pila sen ein Licht, an Bıanı dem 
Eonnenſche ine a eich, zu vrodueisen (to display a light, 
obtained from plants, equal to that ef ıhe Sun), (f) 


— — 


Wechſelkurs. 


Daris, den 19, Noo.. 
< vom * konfol. Foubs (jouisas. vum aa, Sept. 2213) 
nf, 
Dantacııen jouiss, vom i. Juli 795 —tı5 Fr. 


Nürn berg, von November, 
o. {fp 


Kurs von Wechſel & rıfa 
Amperd.inorr. Th. 131 3/, Beidkurdge 
mburg in 143 3/4 |Carlu, en —— 
ondon 7. Alte Louisd'or 178 
Bien *“ı fa |Nene Louisd’or 181 
nt 993/4 |Dutaten al Mo, zım 
Kar 99r/a |Gonveraine ce 
je . 200 1/4 |R. Dulaten 106 
sı/la Bu. Bodb.Du sk a 


‚ anzusehen. , Dat 


Kösisiih 


Köreeipondenten Try 


137 


+ präpilegirter 


14 


er: 


334. 
und für Deuttchlanb. 


Ri IK 





— dei 30. 


Rodemder a 





Vormittags 
feſtge ſezt worden 1 fo Beiten Kanrsliebbaber; —* 
fi nösgen, ibrer —— 8* auseweiſen koͤn⸗ 
nen, bierbürch € ar tr „Sich IR 2% m Zage in dem 
n 
dor dei Debitagion dee 44 —3 — eimufinden ; 
ibre Gebote abitkseben; und der Zuſchlages am den Mei: 
— jedoch —— der Genehmigung ber Kre⸗ 
ee ju geibartigem. 


ai as. Cept, 18) 
Königk. al. Zunbsiriat, 


Beihteibühg 
Ba su derfaufendeh Realitdie 
Rittergut —— er von Der rat Hof 
a, 8 von et Stad Del aı/a, von den Maikt 
* ı/a und ven Der Herrſchaft üſch 1 Meile 
on diefem Gute i/4 Meile biegt Söpbienreuiv; alive 
tum und * * * fi befindet, bie aber 


* Su KH beheben 34 
—JF der Berwalt · re Aonung 2) De 
oder Bornmligen Dome iken⸗Gebaude, Ay vo. er? 
ler umd dem Rellerhauft, 4) dem fonshanuten je 


Qusbl, 


Schloiſe dem Stichbäustein ımdb 6) ber 

ütie B, ASINTEN aus 1) Beni bh» 
tilchen Schlefle, 3) der Etallung , 98 einem al 

—— Pfetveftall,, 4) eiver ölsichüpfe , elts 


3 en 5, var. san —5* — 
€» 1:1 IC ‘ 
— — Gesaude wurden alıf yras fl 


f — 

il, De Bruno cke biflchen 4) aus Zr it Kastonıh 
eier, auf Enıofl. rbeim. tarire; b) aus goı/a 
and, euden: auf 456. gi rbein, taxict; 

ec) alıs 11a ka, Sch Shit. und Rüdennarten, Dem 
Heinen Eciohaarten, dem Hüttensarten zu Go 
Doienreuch, dem Kilchettaarten su Siböntvald, Demi 
dafeibä befindlichen Gtafarten, und dm atoßen 
Eoblef; und Paumgarten mebi dem Grabente:idh; 
grammien alt 1ı95 fl. ibeih. tarıtts d) aus vo Tag ⸗ 
werk Weiber an: 11404. d. v, tapiıt, und e) au 
ntben u: 1f4 Bagtv. Gemeindehürn,.. 4 
ante; all Ankinbentäfe und 7 ri 
ye * 36 uuſammnen dir 2363 Rn 
sv. torxtt 

iul. An Warpingen gehtien sü aebachtem Kltt · raute 

1sch Moxrgen, Weiche einen reinen Kapitalwerth 


‚ Br 109,64 fr, thein. 
iv; Dee iedete 14 geben kinen Er 
tragsivetth ven azıöfl, 40 
Das a * dem — befindliche Bieb wurde 
: Vi, geben die Summe von 
..2$ 
VL Die, . die Summe wen 1o995 fl, 


Pk. 
vun Si Iuriovititondäefäle die Summe von 


3150 RB. 50 . 
1X, Dr —* Er brin ſen und — ———— die 
&umm: von 32,534, 82/4 kr. and endlich 
3,0 Wırtöfdaftsgerdtdfän tea find auf 4u fi. 35 1fa; 
tarirt werden. 

Dr. Kasıtalfummie der auf dem Cure baftenden Abgas 
ben Und, kalien beträgt aber 8639 fl, 49 3/8 fr._Fbrin,, und 
von der Kür Ing | j rg Setechi⸗ und Deputarbölzer 
kajtond : Zufrümient; di d, * ars 
1604 und die über die eben. Duft Tape von 5 k 
J Med, ı8ı2,_ aufgen —* 
der Regiſtratur ved Ki 22 — —3 7 
fnervett, db mie Deiitt auch bei — ——* ohr 
— * erdie Dettängen —8 Aus· 


fin —34 
funti über Sur he dog R täten zu ertbrilen;: 
Pröclamatä 
I; iiebet don achte bei Bed dabict detſorbenen Lönigl: 
baier chen Odttkeh Km Efadtfommandanten,; Baron von 
Muftel, th anf Kittrag der butzeriaffenen Wittwr uud 
dı8 ormüaes * zus det eroichattliche riqudatious⸗ 
prozet eröffnet wo 
. Diter Nechla behebt ii eired 905 fl. thein. Auf 
tious:Fr.os ans den verkauften Wobilien,; in einem von 
dem Bıritofbenen beieffenen, und ım Geld und Gerrridgnt 
düen teiteh:nyen Sentorar zu Nürnberg; dantı Dem allen; 
ale nöd rüdkdmotge bı8 zum Todestag des Erblafiers ans 
faus getvssenen Bintbeit Des dem Veiſtorbenen verlieden 


% 


8* * kaiſerl. framäfifcheh Dotatldn von —e 


r welche beide leſtere fände, ın Erman⸗ 
: RE "ehgänaigen. —— Nachruchten Jus 
ere Auskunft 9 ' 


£i nr A age die Hhaffe 
tm u [) 
jü wadenonn a Snröerngen a din, * — 


9 Übr; 
daun in Grmangcluns eine tigen uneristomien; 
a  Berarlitiet H Mir, | 
und — — Kap A a 
Samen Ge wen 78 9 57— Sıiut 

Ausnahme, en, unter der Berwarhung ei, 
- Diejeriigen ,. Die im I erten Termin perfi nid oder 

un m it —— e nicht ern bag ibre Forbes 


dung a mweismittel, forbobl 24 28* ale 
auch allanfallfiger Bnierität, eb onjeigen werden, vom 
der gegenwärtigen efihiofen, ind nur am bass 


ch gemeldeten Bidubiger don det Mrafle 

* te; Diejenigen aber, bie in dem. jtwıite min vos dritten 

A t elufladen,- find ber detteffenden Hands 
u Ber 18. 

Endlich werben alle_dtejeyigem, welche ettad a def 
Hkri von Muffelfcen Radishmapt Gerthiaes In Haıden 
x ju bejabien ‚Baden, ber Vermeidung nochmaltae x 

anes, und der ih dem © ſehen batatif geareneren S 
aurgefordert, ſelbes an Nlımand dnders, ald au das dich? 
ge Stadtgericht abiugeben. 

Baircuth, nm 30; be einber ılr. 
weise. 
Kempf. 


u: Auf Antrag der Eıben ſollen die zum Nachlah ed 
weilaud Jobann Strpban Schallhaufers, biefeib 
Bebergeu Imtmnbilten ; befiebend aus : 

1) dam "Bahıbalis ua vorenen Cterd, auf hiefigend 
Matttplaj geiegen, ſamt daytt geböriaem Jnnemtarid, 
Srıd.i; Etellungen, Kuticunbatts, Alchgrube,. kan» 
sendet Bu: und Adosschıs Ormelude » dan Öranss 

«a Gl, 

3) eınem Senimerkeher im ſogenaunten Ciorchenet, une 
term Köchertiichen Yauie, m4— 5 Eud Bier. . 

3) * re B 58* nn. ungerm Forſtert be - 
ae. ig — 

4) einem foiibtd Dem — iger Und Moͤrchethor bies 
zer Stadt gelegenen. umzdunteu Gatten, —— 
dtaen haltend wodon 3 Morgen aus Wieswach 

8 arten aus Ackerfeld u, etfvae yepteuwade 
= ene ht 

5) einem Acer am Weikersreutber Wege beim Trudten⸗ 
bakım , diefiger Stadtmarkung, aus 3 Srüden befte: 
dend, weiche julänimen to,t 4,Motaen bat , und 
moon 9 Morgen mıt Water —* beſdeat find, 

6) Pr 8 orgen Ss DR; Feld, am Ofta⸗ger, biefiget 


DE, 
7) : „a Morgen 27 DR. Feld, ani Hembacher Wege; 
der Ötsdentarfung, 
8) g raen 3 OR, Keid Im fogenännten Königreich ; 
biefiger —— 
oͤff entlich an Die Dieikbietenden dertauft werden , wozu Det: 
min auf 
den 16. Dejember d, <., Bormiktags $ Ubf; 
fengefuit worden. 
Bes u. ſahlungefaͤbige Kauftliebhaber werden 
deladen ; Pr beımmten Stunde an Gerichiöitelle fi 
ufnden, ibre Bevete zu Drorofol zu geben, und nah 
ascn des Katiisabfchlun:s getwärttg gu fen, Auch Tee 
16 gun Terme, täglich in Der lAndgerichliichen R:gıteas 
tur bie Zupen und ndhrsn Veichteivungen der ju Derkantr 
fenden Oxprfte eingeiehen furtten. 

Uchrigend Werden zit gleiche Zeit alle dieſenigen um: 
bedanaten Vrätendeiiten „ teiche, ag Die Scha Fhaufferi die 
Erbmaffe umd vie dazu gehötigen Seuimdüce einige Anfprüs 
de baben Erineinen, Unter dem Rechtsnachtheil vet 
Prakinfion ; Heldden , längiiens im obigen Cübbeftajiond: 
rule ibte Berdetungen mit Votlegiiug der Otiginaldo⸗ 
Immalt Me en auidiren und machzimerfen: 

tachen twasach ; den 2 Mes 1913, 
4 —2 Landgericht 
tetn. 





iti Der Bafliwirtb Nikolaus Feittei iu Doinbeim 
bat. die Unguidnglichkeit ‚feines, Vermögens sur Beftie ie 
une eine Bldudiger gerichtlich angezeigte Ind auf Kor 
— uug ee re j 
E83 wird daber allen und jeden Sldupigern des Gantis 
red biemit Öffentlich, defannt gemacht , daß det etiid 
Ebiftsraa. aur Linuibagrda sbrer Forderungen und Pros 
eufjton Ibrer a. tina — Bewe ie mit⸗ 


tel au 
ittwoch ben ı5. Du. k. 
dei amwerid Elttitae zus —S dee Eintcheu 


— 
‚38 


oegen bie a eg j we 
mas den ı5- . 1814, 
—2 Editestag am dem Ichlüglichen Hand⸗ 
Dinstag den ı5. Febr. d. a, 
auberaumt worden ft 

Wer im erſten tage micht erſcheint, bat dem Aus⸗ 

flug feiner Korderung von der Kontursmafle ju getoärtigen. 

as Außenbleiben tm jmeiteu und dritten Mtstage 
aber dewirft die Präflufion der Nechtssuftändigkeiten des 
nicht erfchtenenen Glaͤubtgers. 

Diemit wird zugleich allen demjenigen, welche irgend 
etwas, fo zum Mermögen des Gemeinſchu re rt, 66 
fei aus welcher lrfache es wolle, im Händen ‚ ader 
welche ibm etivas zu jablen versflichter find, Sl 
binmen PDierjebu Lagın getreue Anzeige bievon bei 

richte zu machen, dem Schulduer aber nichts auszu⸗ 


er Re — 
‚m , 
nommen, und mb Umfänden befiraft werden ; im weiten 
dalle aber wird derientge, der dem Gemeinfchulbmer etwas 

ublt anaepalten werden, das Bezahlte meh einmal jur 
8x an e zu erlegen, 


ed, amı 15, Nov R 
N ahiat. Baer, ganpge 
Wanl. 
Edikttalladungen. 
t. In dem Konkurs über die Berlaffenichaft des berfiot+ 
benen Fürkl. benjelern Hecin + Jäger 
erd Karl Auauf rs ch UUng von Kants 
adt, als Beligers des Guts aldeim , nach 
denliquidazion ar den 16, Zul. 0. %. Das 
dfüfio » Defret gegen die nicht erfent.nen Bl fr, 
Mit alleiniger Ausnahme der £ı u. Erben, erlaffen wo 


allei worden. 
Da aber ju Beendigung Diefes Gamtıs erforderlich if, 
an Erb 


die Lebeus: Erben | : 
und. ob fie Die Led» d Eirdfcberr annehmen, und mas , 


als folde aus der Mafle vinnreuen, eder eb fie ſich 
rfelben entichlauen wolcy, uud im erden Fall, mobil 
ze; Intenzion in Betre des Dertaufs der Lıhenüdde 
sehe —— edachte Yıbens Erden dizrhurch auge 
«u, innerhalb eines peremtor Ihn Termind 
a daro von ſechs Mo aren \ 
bei dem Bönigl. Oder - Jufiiffolegum ıbr« Erflirung durch 
einen bei demfelben augefislicen gehörig su bevolmärhrigens 
* den Dbers Qufigprofirator abzugeben, aut bem Andang, 
dab, fie ertlärem firh oder nicht, dennoch in Der Hauf t 
fach? ergeben twird, twas Nechtens If. 
&iutraart , den 12. Nov. 1813. 
Kinigl. Würtemderg. Over + Duftstollegium. 
II, Bon dem im Jahte 1794 gebornen, und uut Ar: 
Eradnjung pro ı8ı4 befimmten Ind biduen find die, 
m vorliegenden Berzeicnifle aufgeführten , nicht erichies 
nen, und bis jet konnte auch ‚nicht ihr Aufentbaltsort aus- 
gemistelt erden. 
Diefelden werden daber hiemit vorgeladen, fich bei der 
üuterzeichneten Konftriprionsbebörde ju felien, und ibrer 
onflristiomspflicht zu nenügen, widrigenfais nicht nur iht 
on im ? lag gemommenes, fotwebl aegentwärtiaes als 
unftiges Bermögen Fonfisjirt twird , foudern fie auch Das 
t, einen Erfapmann zu fielen, oder gleich den übrigen 
Konftribirten iu loofen, veriieren, und auf Berreten jo: 
st eingereidt werden, obne dab ihnen die gefcilichen Ber 
erungszründg zu arten Fommen, Den im Matnkret: 
fe Befindlihen wırd eine Fri 
von 4 Wochen , - 
u im einem der übrigen Kteife des Königteichs 
5 Aufdaltenden, eine Frikt 


. von 8 Wochen, 
und den im Nuslande Befindlichen, eine Friſt vom 
einem Jabr 


verſtattet. 
Zugleich werben alle koͤnigl. Konſttiptionsbehörden er: 
„die nachfebend verzeichneten Individuen — Im gu 
e ficb im ibrem Bezirk aufhalten — aufgreifen und bieher 
ortiren zu lafen. 
utb den 31. DOftober 1813. 
Königi. Baierifdes Landgericht. 


e»er. 
4) Bauer Johaun Bauer, vou Geſees. 
dann Eichmüller, won da. 
einer, von Miftelgau. 
on ra Sriedrich Gilpert, von Dönnborf, 
3 — * AS Sriedrih Adam Hautſch, 
6) Ludwig Traugott Julius v, Tbüngen, von Mepe R 
7 ann Bader, von Eidenreuth, — 
8 neider, Georg Hofmann, von Truppach 


i tenfituect, zodann Koblbaut, von Donnderf, 
’ s Eru er, von Obernivd 
zı) £orenz gdefrau, von Gefert. BR 


13 n Rars ſebach. 
13 Adler, Fopanı —* von St. Jobannis. 


IU, Johann Gegner von Unterleimbad, wel 

53 —— alt, 3ı Jahte lang abweſend ik, und von 
inem tbalte oder Leben bisber keine Nachricht ge 
— hat, wird, auf Aurufen feiner Verwandten, biemit 
Etaliter vorgeladen, Daß er ſich, oder deffen naͤchſten Ers 
—— binnen 3 Monaten piremtoriſcher Erik, und mat 


no. Februar 1814, 


di umfergeicheetem Gerichte melden, auſſerdem fein in 
— fl. ibein. befebendes Bermegen dem lentımirten väch. 
n ee gegen Kaunon verabfolgt werden wirt. 

. Scheinfeld , den 20 Nov. —— 
Königl. Baier. Laubgericht. 
Wapl, 

IV, Samtliche unten verjeichnete militär- Fon 
frinttenentllaltae Untertbansföbne, welche ım 
Nabr 1794 geboren find, und von ibrem Wohnort fich 
entfernt und verbergen balten ſolten, werden biemis our; 
pen, ihre Vfichtem zu erfüllen, zurück zu Fehren, und 

em Konftriptionggeie; Genüge zu letiien, und fi, im ſo⸗ 
ferne fie fi im Maintreis aufbalten 

binnen 4 Boden, - 
in foferne fie hingegen ın andern Arsifen des Königreichs 


ſich befinden , 
binnen 8 Woechen, 
und wenn ke aufferbalb Landes feun tolitem 
binnen einem Jabr a daro 
bei biefig Tönigl. Landeericht in Perfon fich au Bellen, und 
über ibre Entfernung Rede und Anttvort ju geden. 

Fall die Morgeladenen bei unterzeichnet? Behörde 
ſich nicht eimfinden werden, wird deren gegentwärtiged uud 
ukünftiges Bermögen konfisiirt, und graeu fie ale Nüiber 
fpenfiige nach den Konitrivtiowägelinem verfabren werden. 

Euimbach, den a5. Dftober 1813. 
Königliches Landgericht. 
Gareis, 


6 Eulmbäd: 
2) Ber, Johann Andreas BWilbelm. 
a) Bratge, Johann Ebriflian. j 
3) Erchbern, Sjebann Heinrich, i — 
4) Keubmern, Jobeun Thumas. 
5) kArmba, Tobanıı Chriſtian Wrlbelm. 
6 Atoll, Srndrih Adam. 
7) Perers, hohann Wilhelm. 
8) Süneier, Jehann Heiurich. 
9) Withauer, Chritloph. 
Cottenuau: 
10) Boͤhm, — 
Rerfienbab: 
ı1) Bauer, Jobannes, 
Danudorfr 
12) Hrinlein, Jebanu Eonrab. 
eltendorf: 
13) Hofmann, Tobanm. 
ru wiaſchergaft: 
14) Korzendoͤrfer, WDerrus. 
\ Werber: 
15) Kuzelmann , Johaun Michael. 
; Vinifenburg: 
16) Müller, Jehanu Gottfried, 
i Sorklabm: 
17) Waiſel, Ederhardt. 
—* Kadnig: 
18) Meinrih, J hanu Ehriftopb. 
19) Grito, Pau’us 
Unterfeinad: 
20) Fiſcher, Chtiſtoph Heinrich. 
3 Reitlabm: 
a1) Dahn, Johan, f 
. Windifhenbaist 
a7) Schmitt, Jobann. 


V. Barbara feinider und ihr Sohn Frans Leis 
nider babem vermöge des vormais fürklichen Bigedomanıra 
Arteſten Protofolls dabter vom 29. Merz 1796 einen Arrıft 
cum pign, praet, gegen cine geile Anna Dorotbea Mar 
rin Wegen einer Kororrung zu soofl, rbeinl. Rapiial ueb 
Ztaven auf Dandicrift vom 2. Febr. 1788 imp-trirts diehet 
Wire at m Macrgsruöilicen KHoporbefeubuche auf Das 
Haus der veriebten Wräfenzmeifler Dorotbea Hufımann 
dabter anmostret; Da nun derielben Erben auf Lölhung Die. 
fes Arreiies dringen, jo werden oben genannte Barbara 
Yeintefer und ibr Sohn over ihrs Erben biemit aufgefor 
dert, Abrz allenfaltı..u Anfprüce, welche fie ams diefem 
Hrreiie gegen dos erimösen der verlehten Präfengmeifier 
Duffemann zu baben qrdenten, binmen 

i Sierteiiähriger Frißt 
um fo gewiſſer bet unterzerconerer Stelle anzubringen, als 
nad fruchtlorem Vertsufe Sıefes Termins fie nicht mebr 
gehört, und der fragliche Arcert obne Weiters veruulat mer. 
den foll. 
Deocretum MWürjbarg, den 12.Nod 1803. 
Örveyerjeriiches Eradtgeridt. 
abs, Direct, 
Arnberger. = 
Mobrenbofen. 


VI. Die abw:inder Gebrüder Jobann u.Geora Dien 
von Kipiugen Ned aum Kintritt in dem großbersogt. 
Militardienſt Durch Das Loos beitiunme worden. 

Dieielden werden tofert in Gemaßhelt böchkter Iuſtruk 
gion_aufgefordrrt, uud zwar Johann Dies, ſals er ich 
im Janlande befinzen ſohte binnen 

. 4 Boden, 
im Gegenfalle aber bin«en ? 
Sıbresfrik, 5 
Beorg Dien aber wruen feiner umlängft erft —— 
Entfernung beim wurgeiveienen Zuge, ſich unfeblbar binnen 


+ Wochen 
bei der unterrichten DBerörde zut weiteru Anerdnu 
5 fiellen, widrigenfalte ıhr arsentwärtigss eber jufünftige 
erwogen nad aufsclsufener Seth ebne Verzug als tür 
terug verfallen erklärt, und noch befte 


ben großberiog!. 
crorduuug wegen ſolchen fürgefabren 


bender bödıen 
werden fol. 
Kitingen , den ı9. Nov. tarz. 
Großberscgt. Würpdurg. Difrilts » Kommiffariat 
Kitziagen. 
Albert. 


Woblfarth, 


, 330 
z Röniglih » peinilegirter 
nzeigerr 
gu j 
Rum 338. 


Rorrefyomdenten von 


und für Deutfhland. 


Num LXX, 


Mittwoch, din a. 


eignet —— —— —— 


ne 


Dezember 1813. 





Bücher» Auftion 
Bon * Zinist. Balerifäen  tatigeıtet 


Balreut 
toltd der entliche ckauf, bie dabier befindlichen 
Baal: mie bedf Den Biden orräsds heireffend,, 
aut Dem 8. Diefes A, an de Termin, wegen uners 
Wartet — Hinderniffe, abermals verſchoden und 


Kıaft dieß anf de LH EAN — 
“ie r ıgı3, Vormittags, 
— weicr⸗ dem tanfeiuhlaen Publıtum bierburch 12 


th, am 3. Nov, 1114. 
Schweier. 


Die — nk ber könial 
ie entbehrlichen Gtiftunge; nfchaften » 
Dfrikts : —— 59 — Erlangen, befebend in —— 
Gärten, Aecker, Wieſen, —— und Weihern, find 
vermdg alterhöchfter Anordnung ju ns um öffentitchen Werkanie 
befimme worden, und ber , vorbebaltitch aller» 
prtaßee Genehmigung, 2 1 den Meifdistenden einyeln 
Ko n nn. folgende Verkaufs » Termine feftgefeit, ws: 
dem Sertinsiihen Wirthsdaufe iu 
Rt. Dachẽe dach 
Ritmsde ben 3. und DOynnerdtag 


D b 1.8 
für die NER 444 in ——— en 
ar er —6 alter 


für die — ver Kirchen " "oietenbe 
fte 13 
Mir. Eri Zenn 


—A ch, Neubof an ber und 


u.4 dem Barhofe ur goldenen Kroue in 
euftadre au der Mi 
ee — 8* J Lens 8* 


— 
= 


mbe 
für bie Li haften der K in A 
—934833 —— — — 
E) dur Bdrsnwirtbfmarft iu Derjogem 


Montags AL 20. Deiember 

für die Liegen n der Kirche in Deripgenam 

der en Huterridtstiftung, 
ofpitals und Serelbaushiftung alide, 
efhditslofale der könial, Admb 
rasiom dabier 

" Dinsrase und Mittwochs den 
24 Dezember 

für die —— tungen in rauen, Uttem 
zeutb, Mübrendgrf, Rötenbab, Bruf, 
Deunsniobs, Eltersdorf, Bübendbac und 


u ah SÜD dem Raufsliehhabern bierturch eröfe 
ae ein —8 unter der Verkauſetare nicht angenom⸗ 


Di ad 
a ar Er face * 


suroeifen —*8528 
» Du die — Dealer —* ufſchutuse zu ein Biertbeil 
nie und u Birraheile in 

ale, J— in Sppotbefsraumelfuns 


& 3 
vg ’ * 


4) daß gegen —— chlu 
bandlung ſich über Die —— ergebenden boch⸗ 
iu Verkaufspreis, fchledtbin kein Rachyeboth ans 
—— — "eingeladen an den b 
177 
fimmten Terminen frü räbientig ‚Hniufinden. $ bei wird ber 
it, daß bie Werkaurstonipekte, worin Die einſelnen 
Sidi Ar beſchrieben find, täglich bei ber —*— 
— 
We au d 
Elan — 2.3 aufsliebbaber an Die toohenden Bircdens Ä 


Ei werden biejenigen , twelchen ein Dominir 

kalrecht a bier zum Merken P 

Salıen zu tdi, ‚iin und "vor de Berka 
Crane 6 


r —* 
Koͤnisl· Salır. oki nm rer inifrasion, 


fe ber Verkaufs: Den ., 


Subhaſtatlons— Batenze. 

1, Auf Anbeingen der Urfnia Linduer von Stein dat 
das Eönigl. Landgericht zut Werkeiserung der Sobank 
Mei nölihben alitdren zu Weibern, bıfiebend: 
ee a rn ee en 

13 n cs mit einfa % 
—X —8 ſich aber beo in gutem Zußende befindet 


u, in tinew Blertelsbof, bei welchen jtwo 
2 das vorbandene Wohngebäude, — 25* zugleſch ein 
tleines Nebenſtübchen, und Der VıebRall angebracht 


d; 
der hit Stroh aedekte Stadl; 
der ifv'irt grdaute Eihaaffall, uhb 
db o —— le, weicde tm baulichen Zuſtau⸗ 
°) Pr ämtlıchen a Aecker, 11 big 1a Schat⸗ 
nf £ Beten baltınb, — Di , die belle von 
; vorbaudenen 5 : 
* A —— mitte allen iger — und Beſchaf⸗ 
nbei 
auf a 
Montag den 6 Deiember 
Taasfahrt anberaumt , um ar deren Erlöfe gedachte Im⸗ 
plotantiu beſtiedigen zu foͤnue 
Sautliche Kau’sliebhaber "haben fich daher am vorbes 
Rimmten Tage früber Berichtsgeit beim diefia Föntgl. Lands 
gericht eirzufinden, ibre Andote zu Prorofol geben, 
und der Meiübletbende unter Genebmigung ber Ah 
ten beu Sufblee au gemwärtigen 
Uebrigen® baben ſich Srembe durch Amtliche Zeugniffe 
al: Are ' Bermögensvsr linine bierorts gehörig a legis 


burg, am 9. Nov 
— u eier. 3 —— im Regenfreiſe 
v. Grafenſtein, eu 


11, Da Me am 15. Sept. LI. um Verſuch ber Gi 
ter den Kreditoren Des —— Jana Fir 83 
häfermelflers I Prreind angeleite Kommifion die ger 
münfchten Mefultete nicht erjielen Tief, indem bei ben 
angel andebmbarer Zahiuicsvorfchläge von Seit: der 
für die Keikften des Bemrischwiduere gerichtlich N, er 
Helitın Vormürndet webet bedeutende Weochläfle, 3 
liche Sr — —* benwrft werden konnten, ——— 
mit qualitativer Stimmeunteyrheit von den Gerichtsartves 
fenden Kreditoten auf den fihiennigen Verkauf des Beſol⸗ 
bifchen Auwe ſeus angedrumgen wurde; iczwiſchen nach dee 
unterm ı%.. deſſelden Monad vorgenommenen eiblichez 
Abicagung des Beſoldiſchen Befischums der ‚Dafhe: Dem 
Altıoitand am die bedrurende SEumme vom 1480 oh. se 
5 t, fo bat das fönigl. Cannpseiet dem © auf 
Be ſoldiſchen Belamtautweiens mitte 6 Berkrigerung — | 2 
Meridistenden beſchloſſen, und bieim — 
Miuttwoch den 2» Dei, 
auberaumt, au weidbım Kane Kaufstionhabet bei dem bies 
figen „rin Landgericht ia seichelnen,. ıbre Undete iM 
Protofoli sm geben, ſedin aber die Zuſchlagung votbeha 
lich der Gerrebmigung Der Kreditoren, ju gewaͤrtſagen bar 
—— es inlioiſchen Jebem frei ſtehet) die Kaufsobjekte 
einzu 
Das auf diefe Art dem öffentlichen Verteig: 5** 
untertiegende Uaweſen el⸗ beficht ım uadınepende ⸗ 
litaͤteu; als: 
1) ın ar wu Dir.imi seharnen, durchaus Ken 
einflöchigen und mit Zirgeln gedefteun Bebauung 
mebn Baͤckennatte, etiier acwölbten Srallung und % 
quemen Hofratty; 
böljertten mir Taſchen gedelten Stadel auſſer⸗ 
haib der Stadt in Der oüttasflr; 
3) einem Wurjgarten & 1/32 Tagwerf; 
4! einem gerdumtsen eilnteber in Oserpfteilnd; 
5) eudlich in tolgeuden Wwaisınden Orundfäden, und 


jivar: B 
n Keldgründen: 
a) dem Adır ke Halartıern, ad 4 Tagtvert; 
b) dem Acker im vorb:ru Geiebech, ad 3/4 Zagı.; 
c) dem Acer im rothen Wege, ad ar/a Lau, ; 
2} Dem Acer is Der Mendersinhe, ad ; „2 Taste. 
dem Acer in der Perichner Trift, ad + Zuyiv.i 
dem Ader iu Zeit, 11/4 Zaaiw. 
4 
N einer Wirfe auf der Hüle ad ı Tann. worin ſich 
.. mebenbei 4 meugersilene Meine Micır und jwe Weis 
ber der Aıt Benden, 
aerichtiiche Zeugs 
Fabburg, den a8. Oft. 
Baier. Bandgrstcht. F— Regenkreiſe 
» Orafenkeln, Laudrichter. 


&) 


B. Au Biedgründen: 
einer Wiefe beim Gallgattern — ı Tacho 
Ausmwärtine Rdurer baben-fich du 
über tbre Ber mögen em: ‘de " ERBEN, 


niſſe 
chloſſen 


un. Dadten der Bürger und Messern:iker Öeor 
Henri ——— inſolvent a: werden, 


si8 
übe rmögen aus ebrochene. Konkurs durch 
—535* —1 —325 it, fo werden hiemit 
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Kini liches 4 — t 
rar andgericht 


U. Der Gaftwirtb Nikolaus Kettler u Dern eim 
bat —* Umpulämglichteit feines Vermögens zur Sefriedi⸗ 
5* Ku Sfnung uneragen gerichtlich angezeigt und auf Kon: 

* —*9 allen und jedem Gldubigern des Ganti⸗ 
rerd Ge öffentlich befannt gemadıt , 


Edittstag zur Ligilidagien ibrer Korderungen und Pros 
ey! ibrer Driginaldo umente und * Beweiemit ⸗ 


Mittwoch den 15. Dei. 
der weite Ediktstag jur — der Einreben 
gegen bie angemeldten Sorderumgen, * 
Samflag den 15. Jan 
2 der Briten Ediftstag zu Den Tenlüpticheh Haud · 
angen au 
* Dinstag den 15. Febr. d. a. 
anberaumt worden fel. 


Mer im erften Ediktstage nicht erfcheint, bat de Muss 2 


fehluß feiner f **1 von der Konluremaſſe iu gewaͤrtigen. 

Das Auffenbleiben im jtoeiten und dritten Ediktstage 
aber bewirft die 21 on der Nechtssufländigkeiten des 
nicht erfchiemenen Öldubigers. 

Hiemit, totrd zugleich allem demjenigen, welche irgend 
etwas, fo jum Mermögen des Bemeinfhulbners ebört, es 
fe aus weicher Urfache es wohle, im Händen baden, oder 
iweldhe ibm etwas zu zablen verpflichter find, aufgetragen, 
binnen Vierzehn Tagen getreue Anzeige bievon bei dem 
im erichte su masben, dem Schuldner aber nichts ausius 

ndigen. 

Wer dagegen bandelt, wird im erften Kalle betrügerl- 
fer Anfichten verdächtig gebalten, im Unterfuchung ges 
nommen, und nach Umſtaͤnden befiraft werden ; im zweiten 

alle aber wird derjenige, der dem Gemeinfbuldner etwas 
erabit, ameebalten werden, das Vejablre nach einmal jur 
Konftursmaffe iu erlegen. 
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brigen im Gelege genannten Gtrafen verta) 


re werden mrüfte. 
aiessstlate 1794 
Bauer, org Georg, von Katzbach 
gicherl, Georg Michl, von Diepoitsrieb: 
ierl, Franı Zaver, von W ünchen, 
Dirfcherl, Johann Georg, von . 
Edi, Franz de Paula, von Waldmümden. 
Breil, Anton, von Derjogeuerbütte, 
Heiderer, Iebann Georg, von Waldmünchen, 
Kreußer, Johanu Anton, von Althuͤtte. 
Machreiner, Franı Jofepd, von Waldmünchen. 
Nothaas, Georg Mich, von Beruried, 
Drovler, Andreas, von "De. 
Meibl, Jobann Peter, von ‚irensied, 
Nıiedl, Franz Kaver, von Althütte. 
Kubland, Todann Adam, von Arnfein bei Yremiiär- 
—— foren;, von GSleiſſenberg. 
Sand: — * —F vn Ri (min 
mid, Johaun Baptift, vom Wa dem 
Sticbauner, Georg Anton, von Ro 
u, Jobanıı Adam, von Gmünd, 
Verfl, Sofepb, von Roͤtz 
Weinrauch, Dun, von derentied. 
Altersötlaffe 1790, 
Dirfcherl, — von Machtersberg. 
Itersflarfe 1793, 
Bald, Jakob, a alduründen. 
Rauch, Michi, * — 
Um 12. Nov, 18 
Könial. Baier. Landgericht Walbmünchen , ü 
Regenkreiſe. 
Krembs, Landrichter. 


— — — 


Der 


RSorrefpond 


von und für | 
Deutfäöland. 
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Mittwod ı. Dezember 1813, 
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Sum. 335. 
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Mit Geiner Königlichen Majeftät von Balern allergnädigftom Privifegium, 





Bolitifde Nadridten. 


Krtieygsfiäaupiaz., 

Durch die DMaingegenden dauern. fehe bedeutende 
Kruppenmäride, große Züge von Artillerie, Pontons ıc. 
unausgefezt fort, melde ſaͤmtlich den Weg nach der 
Dergſtraſſe einſchlagen. Die zahlreiche ruſſiſch⸗ Faiferl. 
Sarde fantonnirt noch Immer in Franffurt und den 
umliegenden Ortſchaften. Auch befinden ſich in biefer 
Stadt nod mehrere Bataillons boͤhmiſcher und ungarl, 
fher Grenadiere, nebft # ungarifchen Infanterteregis 
inentern und einem Regiment Infanterie bon der pteuſ⸗ 
ſiſchen Garde. Bon dem Aufbruch der reſpektiven 
FJauptquartiere dernimmt man noch immer uihts Be 
Kımmtes. — Nah Autfage don Keifenden ſoll der 
Franz. Miniſtet Baron Bacher in Mainz an den Fol 
gen eined Mervenflebers geitorsen fepn. 

Eın Schreiben aus Wittenberg vom 16 Mob. 
Cin der Leipj 3) erzaͤglt: „Die Befogung biefiger 
Stadt beſteht no aus 1000 Holländern, bie durch 
Deierzion und Krantheit von 1600 Mann auf fowelt 
geſchmolzen find, und ungefähr Boo Mann dienſtbaren 
Granzofen, mit Inbegriff der 300 Kanoniere. Auf 
‚ferdem Iegen no ungefähr 1000 Wann in dem Bar 
zareth franf, weron täglich 15 bis zo Mann flerben, 
die jedoch immer dutch neue Rranfe von dee Garniion 
erſezt werden, Dir Gouberneur hat, feinen Aeuſſe⸗ 
tungen zu Folge, no Leine Luft, bie Stadt fo bald 
u übergeben, es find für die ſchwache Beſatzung noch 
auf 10 bis 12 Monate Kebensmittel an Watzen, Korn, 
Hafer, Etbſen, Reis ıc. Fleiſch und Medl aber nur 
auf einige Monate vorhanden. Nur allein an Hol; 
leidet die Befagung Mangel, doch ift dieſem für den 
Augenblif durd das Bauholz von den eingeriffenen Haͤu⸗ 
fern der langen Reihe dor bem Thore abgeholfen,, und 
nad den Aeuſſerungen des Goubernemente, wird man 
eher, um Brennholz zu befommen, die balde Stadt 
einteiffen, als fie wegen Holzmangels Übdergeben.. Uns 
ter der drmern Klaſſe von Einwohnern herrfpt bereits 


- merft die Wuͤrzbutger Zeitung noch: 


großer Mangel an den noͤthigſten Rebenabebärfniffen, 
(diem wird bad aoch uͤbtige wenige Getreide don ihnen 
auf Kaffemühlen gemahlen ober im Mörfet geftoßen 
und gebaden. Das Senlekorps feyt feine Arbeiten zut 
Befeftigung der Stadt immer no fort, es werben 
auf den Wällen neue Batterien angebraht und Kano⸗ 
hen aufgepflanst Dabei zeichner ſich befonders der 
Gengraitommandant Trefar dadurch and, dag er auf 
alte mögliche Weiſe, oft felbft ohne weſentlichen Zwek 
und Mugen durch unnüge Baue den Kuin der Stade 
betördirt. Neuerlich ließ derfelde nahe am Prodiant⸗ 
hauſe, In welchem die gefangenen Preuffen an 1500 
Mann eingeihloffen wıren, ohne der Dörigteit oder 
den Hauebefigern vorher ein Wort zu fagen, von drei 
Haͤuſern die Hintetgedaͤude wegreiſſen, um en: Schuß 
linie zu betommen, und im all der Noth auf bie ges 
fangenen Preuffen mir KRartät;cyen feuern zu koͤnnen, 
und zwei Zage darauf entließ man aus Furcht dieſe 
Sefangenen. Jegzt Iäßt derſelbe in dem Schloßhofe 
eine hohe Mater aufführen, um hinter derſelben auf 
den dufferften Fall ſich noch zu bertheidigen. Sm det 
Bode des Bombarbementd, Ende des Monats Sep⸗ 
tember, wurde in biefem Schloſſe, alfo innerhalb dee 
Schildwachen des Gouverneurs, dad mit eifernen 
Thuͤten fehr feit verwahrte Archid der Univerfirde 
gewaltfam erbeohen und ber Depofitenkaften mit meh» 
teren 1000 Thlen. Mändelgeldern und einem Theile 
des dem atabemifhen Protonotar gehörigen Privat⸗ 
vermögend entwendet , ohne daß auf die diesfalls 
dem Goudernement gemachte Anzeige zu Entbedung 
biefed Raubes eine Unterſuchung verhängt, oder fonf 
etmas gethan morben wäre.’ ' 
In Bezug auf die Einnahme von Dredben bes 
„Der tomman⸗ 
dirende Dbergeneral, Graf Klenau, hatte fih von 
ber PYrinzeifin Therefe, Schweſter Sr. Maj. des Kat⸗ 
ferd von Deflerreih, und Gemahlin des Prinzen Ans 


— — — — — ———— ——————— 


Nichtpolitiſche Machrichten. 


Die Schönheit des Sterbens in der Sluͤthe des 
Kebens. - 

(Beſchluß.) D idt Tauſende von Eltern, Geſchwiſtern 
und Braͤuten, welchen bei dieſen Worten die alten Thed⸗ 
nen wieder entflärzen, weil Die Thrduen der Liebenden 
länger Richen, als das Blut ihrer Grliebten, meil ibe 
nicht vergeffen könnt, melde edle, ſeu⸗ige, ichuldidfe, 
ſchoͤne Jugendherien am eurer Braſt micht mehr ichlagen , 
fondern unkenutlich, verworren, an andern todten Ders 
ien im einem großen Grabe liegen; weinet ihımer eure 
Tordnen wieder; aber wenn fle adartrednet Mrd, fo 

ſchauet feſter und beiler den großen Kämpfen nach, wie 


fie eingefunken, oder vielmehr aufgeſtlegen find. Mate 
und Mutter, fchame deinen Jängling vor dem Niederfin⸗ 
fen.an: noch micht vom bumpfen Kerkerficber des Lebeud 
sum Zittern entkrdfter, vom den Stinigen Fortgezogen mit 
einem froben Abſchiednehtnen voll Kraft und Hoffuung, 
obne die matte, fatte Betruͤbniß eines Sterbenden, Rürft 
er ım dem feurigen Schlachttod, mie in eine Sonne, mill 
einem Herien, das Höllen ertragen will — von hoheln 
Doffaungen umflattert — vom gemeinſchaſtlichen Feuet⸗ 
Aurm der Edre umbranfer und getragen = Im Auge dei 
Feind, Im Deren das Vaterland — fülende Feinde, 
fallende Sreunde eniflammen dugleich zum Ted, und bie 


ı4ı® 


ton von Säachſen eine ſchriftliche Regifimayion erbeten, 
und aus befondern Kuͤtſichten für die Königl. Familie 
mandes bemilligt / was die Kapitulazion erleichterte.” 

Dei Mannheim ift bereits eine Brüde über den 
Rhein geſchlagen, über welde häufig flarke Patrouil⸗ 
len leichter Truppen auf das linke Ufer gehen; es find 
fon mehrere Bermundete zurüf gebracht worden. 

Deutſchland. 

Se. Maj. ber Kaifer Alexander iſt am 26. Mob. 
gegen Mittag nad Darmſtadt adgereidt. Ge. Maj. 
wollte zu Heidelberg uͤdernachten, -und ſich am 27. nad 
Rohrbach zu J. Durhl. der Frau Martgräfin von Ba: 
den begeben. ZI. MM. ber König und die Königin 
von Daiern, fo mie Be. königl. Hoh. ber Großherzog 
von Baden wurben edenfalld bafeldft erwartet. Ihre 
£aiferl. Hoh. die Großfürflin Maria, Erbpringeffin von 
Weimar, iſt am 26. gleichfalls nach Darmfladt abge⸗ 
teiöt, wo aud Ge. Mai. ber König von Preuffen zu 
Mittag fpeiete. Se. Maj der König von Würtemberg 
reiſt morgen ab, um nad feinen Staaten zurüf zu 
fehren. Man erwartete zu Frankfurt Se. Durchl. den 
Kurfürften von Heſſen und Ge. Durchl. den Herzog 
von Weimar. — Am a2. Mod. hat die Kurpringeffin 
ihren Einzug in Kaſſel gehalten. J koͤntgl. Hch. ber 
fand ſich mıt dem Prinzen ıhrem Gemahl und ihren 
Kindern in einem offenen Wagen. Die zadze Bir 
gerihaft war unter den Waffen und bie Kuit ertönte 
von dem Freudenjubel einer ungebeuern Boltämenge. 
Am 23. wurde in dert. Martiaufirhe fererlider Got⸗ 
tesdienſt zur Dankſagung gedalten, welchem 35.18. 
‘ DD. mit dem ganzen Hofe und den Authoritäten beis 
wohnten. 3%. 11. Dad. beehrten Abende das Theater 
mit ihrer Gegenwart. Hoͤchſtdieſelbe wurden mır En 
ehuſtasm empfangen. Seit 5 Tagen war bie Stadt 
al: Abend erleuchtet. — Im Hanndverfden find bie 
Gentimesfüde auffer Umlauf gefezt und den ınländis 
Shen Scheidemüngen ihr urfprüngliher Wirth wieder 
Beigelegt. Der den Unterthanen von ber weitphälifchen 
Kegierung ‚abgedrungene Huldigungd» und Dienfteib 
wurde andullirt. 

Defierreih. Die Invaliden zu Wien haben 
chren ſtreitbaten Brüdern die Hdifte von ı 22 verehr⸗ 
ten Eimern Wein abgetreten. — Durch Brünn fas 
men feit = Monaten 9571 friegegefangene franzofen. 

Yreuffen. Der Zwel der Reife bes Königs 
von Preuffen nad) Berlin war dad Betreiben neuer 
Mushebungen. — Zu Halle wird ein preuſſiſches Nas 
zionalfaballerieregiment von Freiwilligen, die ſich ſelbſt 
armiren, auf Beranlaffung ded Gouvernements etrich⸗ 
tet. — Die fämtlien tönigl. Staatöfaffen am linten 
Eldufer find angewiejen, zwiſchen dem fogenannten Kon» 
vengionsgelde, welches die weſtphaͤl. Regierung auf 
3Ft. 88; Cent. pro Thaler. geſezt, und zwiſchen dem 
preuff. Coutant, welches fie zus Fr. 655 C. angeſchla⸗ 





rauſchenden Todes: Kataralten überdecken die Nürmende 
Welt mit Nebel und Blanı und Regenbogen — alles, 
was nur groß id im Menſchen, ſtaht göttlich glangrecch 


in feiner Bruſt als in eiren &ötterfaal, die Pflicht, das ' 


Daterland, die Freibeit, der Ruhm. — Nun fommt 
auf feine Brut die Teste Wunde der Erbe geflogen: kann 
er die fühlen, die alle Gefühle wegteißt, da er im tauben 
Kampfe fogar feine fortfchmeriende empfinder? Nein, 
wiſchen fein Sterben und feine Unfterblichleit draͤngt ſich 
fein Schmers, und die flammende Seele if etzt zu grid 
für einen großen, und ſein leiter fchnellfier Sedanke iR 
wur der frobe, gefallen zu feon für Vaterland. Alt: 
dann gebt er befränst hinauf ale Sieger in das weite Land 
Des Friedene.. Er wird ſich droden nicht nach dier Erde 


gen hatte, - feinen Unterfdieb zu mahen, ſondern er⸗ 
ſteres nur zu dem’ Preife des lejtern anzunehmen. Die 
Napoleons ‚und Jeromed'ors, die weſtphaͤliſchen uud 
franzoͤſiſchen Srantenftüde, und weſtphaͤliſche Kupfer - 
und Kompofiziondmünzen: werben gar niht angenom⸗ 
men; die Stelle ber leztern vertritt die ſaͤchſiſche und 
preuffiihe Scheidemuͤnze. — Mehrern Profefforen zu 
Halle ift die Zahlung ihres Gehalts zugcfihert, und 
für den Oltober die Hälfte wirtlich gezahlt morben. 
Sachſen. Die neuften Leipziger Zeitungen find 
voll Todedanzeigen folder Perfonen , die das frdiie 
wuͤtende Nerbenfieber in jener Stadt wegtiß. Gegen 
diefe Berheerungen if bereits die ſchleunigſte und kräf: 
tigfte Fuͤrſorge getroffen. Zu Leipztg veranftaltete Kel⸗ 
letten für bie Verwundeten trugen 6590 Thlt. 10 St. 
— Dem Oberſt v. Miltitz wurde die Anführung der 
Reiterei im Banner ber freiwilligen Sachſen Übdertra- 
gen. — Privatnachrichten aus Dresden können die beis 
nahe an Verzweiflung grenzende Lage diefer Stadt waͤh ⸗ 
rend bed ganzen Kriegs, befonders aber während ihrer 
legten Blodirung, nicht genug befhreiben. Man ſchaͤzt, 
nad} einer'mißigen Berehnung, die Gefamtanzahl der 
feit dem biepjährigen Wiederausbruch der Feindfeligter 
tet in Dresden verfiorbenen Einheimifhen und Frem— 
ben auf 78,800 Menſchen. Freilich vermehrte fid die 
Anzahl der Sterbenben in den Iejten 6 Wohn unge 
mein, weil in biefer Zeit, wo die Stadt fo eng einge: 
ſchloſſen warb, zu dem allgemeinen Elend und zu den 
auf den Straffen liegenden Cadabetn von Menfhen u. 
Vieh, noch eine Hungersnoth ſich geſellte, ein Zufland, 
don welchem ſich Niemand, ber nicht Zeuge dadon mar, 
eınen Begriff mahen fann, Denn nachdem alle bet den 
Einwohnern befindlihen Borräthe von Lebentmitteln 
don den franzöfifhen Milirärbehörben waren requiitt 
worden, nachdem daher faft nihts mehr davon in der 
Stadt aufzutreiben war, nachdem FeinBäder mehr baden, 
fein Schlaͤchter mehr ſchlachten konnte, fielen bie Hung» 
tigen franzoͤſtſchen Soldaten Über die auf den Straffen 
feit mehrern Tagen liegenden todten Pferde her, und ver» 
zehrten fie, gleich Wilden, halb roh, halb faulend. Waͤre 
diefem fürdterlihen Nothſtande durch die Uebergabe der 
Stabt nit am ı 1. Nod. ein Ende gemacht worden, fa 
würden wahrfheinlih nad Verlauf von 8 Tagen noch 
zwei Drittheile der Einwohner Dresdens por Hun⸗ 
ger umgetommen fepn; denn war man noch fo glüf- 
lid, hier ober da einige Lebendmittel insgeheim zu 
faufen, fo waren bie reife doc nur für den Reihen 
erſchwinglich, da in dieſer Epodye das Pfund Butter 
25 Thle. — das Pfund Fleiſch 5 bis 8 Gr. — a 
Pfund Spet ı The. — ein Shot Eier 4 Thlr. — 
ı Birn ı Gr. u. ſ. w. foftete. Mit welchen banfbas 
ten Gefühlen erfuhren daher die Dresdner die Nach⸗ 
richt ihrer Befreiung, und wie freuten fie ih, als 
am ı2. Mod. die erfle Kolonne ber Franzoſen abmars 





umwenden, und ‚nach ibrem Lohne; feinen Lohn bringt. 
er binauf: aber ihr genießt feinen bier unten; ihr koͤum 

wiffen: daß Mein Srerben für das Bute in einem Al 

Grtres frucflos, und ohne Zeiten » und Wölkerbeglüf: 
Euug fepn kann, und ibe dürft boffen, baf aus ber To 
besafche des Echlachtfeners ber Yhöniz des Deiligken auf- 
lebt, und daß die ungenannt in den Gräbern lliegenden 
Berippe der Kämpfer die Auker find, welche unten unge 
feben die Schiffe der Staaten balten, Eltern, wollt ihr 
nod einmal Thraͤnen vergiefen Über eure Göbne: fo 
weint fie, aber es felen mur Freudentbränen über Die 
Kraft der Merfchbeit, über die reine Souncuflamme der 
Jugend, über die Verachtung das Lebens wie des Zodel, 
ja über emer Denichenberi, das Tieber Die Gchmerien der 


fire, md wie am dem folgenden Tagen bie Übrigen 
Kolonien ein Gleiches thaten! Dresdens Umgebun: 
jen In einem Umkreiſe von 3 Meilen And gänzlich ver, 
wert, und 25 abgebrannte Dörfer dem Erdboden 


Ieich. 
Spanien. 
(Beſchluß ded Wellingtonſchen Berichte von dem 
Urdergang über bie Bıdaffoa.) 

cd gad daher der Reſerveaimee den Befehl, ſich 
zechtshin zu Longentriren, umd fo bald die Konzentra» 
‚ton begann, ließ der Marehal de Camp Don Pebro 
Sıron dad Bataillon de lad Drbenes den feindlichen 
Pollen auf dem Felſen zur Rechten der von feinen 
Eruppen ottupitten Poſizion angreifen. Dieſe Truppen 
yerfolgten ihr Gar, und drangen zu der Verſchanzung 
zuf einen Hügel hinan, weicher die rehte Seite bes 
tagerd von Serra beihligte. Der Feind räumte alſo⸗ 
yald feinz Aeflungswerte, um den Baufgraben nad 
em Lager hin zu vertheibigen, welcher aber ihon durch 
Desafhements von der ten Diviflon, wilde der Gen. 
Hut. Dalhoufie zu diefem Zwet geiande hatte, in Des 
iz genommen war. Don Pedro Giton ftellte alsdaun 
un Bataıllen zur Linten des Feindes an den Feifen der 
Hermitaze Es war zu fpdt in der leztern Nacht, um 
veitere Fortſchtitte zu machen, und der Feind zog wäh, 
‚end derſelben don der Einfiebelei und aus dem Lager 
yon Serra ab. Es gewährt mir befonders Vergnuͤ⸗ 
yon, das gute Detragen der Dffiziere und der Reſetve⸗ 
Urmee son Andaluflen,, ſowohl bei den Unternehmun, 
yon am 7. d., ald am geflrigen Tage, zu rühmen. 
Der Angriff am geftrigen Tage wurde von dem Bataıl, 
hm las Didenes , unter dem Kommando des Oberfien 
Hope, In guter Dibaung, und mit mehr Enthufiadm, 
als ich je bei Truppen wahrgenommen habe, gemacht. 
Wederhaupt war ich mit dem Geift und der Dieziplin 
des ganzen Kotps fehr zufrieden. Ich kann nice zu 
yo) die Ausführung der Mänsregeln bei dieſen Unter 
yehmungen rahmen, wodurch der Marechal de Camp, 
Don Pedio Giton, und ber General mir ben Stabs: 
sffigieren unter feiner Rettung ſich ausgezeihnit haben. 
Ich vergaß in meinen Depeſchen vom 4. d., Em. Herr: 
ichteit zu melden, daß id auf meinem Wege nad 
Koncevalied am a. d. dem Drigadiergeneral Campbell 
ven Befehl gab, ſich Muͤhe zu geben, feindliche Pi⸗ 
uets vor der Fronte aufzuheben. Mit gluͤtlichem Et⸗ 


olge machte er mit den portugiefiihen Tıuppen unter 


tinem Kommando Angriffe darauf, und nahm ein 
anzes Piquet, das aus 70 Mann befiand. Zu gleis 
yer Zeit wurde eine beiefligte Poſizion auf dem Berge 
ſtolla befilismit, und die ganze Garnifon getödtet. 
Seit meinem Iejten Schreiben habe ih Depifchen vom 
den. Lient. in Katalonien bis zum 3. d erhalten. 
)er General war noch zu Tarragöna, und der Feind 
‚ae noch in feiner alten Poſizion bei Llobregat. Der 





draͤnen tragen, als die Freuden ber Beiferfiege entbeb- 
will. — 3a, feld foger Holy, ihr Eltern, idr habe 
itgefiritten, demlich mitgtopfert. cenu ihe hadt in ber 
ltern Kebens-Jubrejeit ein geliebteres Heri, als such das 
ige toar, hingege ben, und. daſſelbe fr das groß: Ders 
s Baterlands gewagt, und ald Das Einblushe hand 
id eures brach, nat geweint, und artwürscht, aber euer 
pfer nicht bereuet: und noch dauert mit earer Wunde 
er Opfern fert. m 

Eine fonderdare Antindi: sung 

thaͤlt das Muͤnchner Intelligenzblaft in Zoigendem: Eis 

: Schrift folgenden Inhalt⸗ if um einen Gulden zu bar 
rn bei Johrnun Feledrich Henile, Nechaaiter in Auge: 
rg. 1) Bekanntmachuig eier aus dem Aufwand von 
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Gen. Lieut. Bord Miliam Bentint hat fih am 22. 
Sept. nad Sipitien eingeihifft. Ich fende diefe Des 
pefche durch meinen Adjutanten, den Kapttaͤn Grafen 
von Mach, welchen ih Em. Hertlichkeit Protetzion 
empfehle. Ich habe die Ehre ꝛc. Unterzeichnet Wels 
lington.” 
Neue Nachrichten. 

 Düffeldorf, a1. Nev. Seit geſtern verbret⸗ 
tet fih hier das Geruͤcht: in Holland fei ein allge 
meiner Auffland ausgebechen. Die franzdf. Regte⸗ 
rung, fo wird erzaͤhlt, wollte die Daͤmme durchſte⸗ 
hen und das Land unter Waſſer feßen; da aber eine 
ſolche alled berheerende und zerflörende Maasregel, 
welche nur Wuth und Verzweiflung ergreifen koͤnnen, 
eine unabfehbare Kette des Elendes und der Verwuͤſtung 
nach ſich zieht, indem mist nur blühende Dörfer und 
Gleden, fo wie die ſchoͤnſten Gärten und Landhaͤuſer 
von ben Fluthen des Meeres hiaweggeſpuͤhlt werden, 
fondern auch alle Kultur auf wentgftens zehen Jahre 
voͤllig vernichtet wird; fo hadın die durch die gaͤnzliche 
Stedung ihres Handeld fhon in Armurh gefunfenen u. 
nun durch diefe neue Graufamkeit in Verzweiflung ge 
braten Hollaͤnder die Waffen ergriffen; von beiden 
Seiten flod Blut; die Franzofen wurden aus Amitit- 
dam, Rotterdam und mehreren andern Staͤdten bit 
trieben, die Sache der Menſchheit ſtegte und die Daͤm⸗ 
me wurden nit durchſtochen — Die Himmel gebe, 
daß der num fon lange andauernde Regen aufıdır, 
und daß die dadurch immer. mehr unfahrbar gemädten 
Randftraffen in Verbinduag mit andern Umſtaͤnden das 
Vorruͤcken der verbündsten Heere nicht länger hemmen 
möchten; jeber Tag, jebe Stunde ıft von einem nicht 
zu berehnenden Preis. CDüffeld. 3.) 

Bafel, a3. Mov. Hier werben drei Thore zur 
gemauert, und Artillerie auf die MRäle gefüyrt. Ja 
den benadybarten babıfhen Orten, zwei Stunden von 
bier, Mad oͤſterreichiſche Huſaten und Kofatın einge 
ruͤtt, welche noch mehrere ankündigten. Zu Straf. 
burg erwartet man, wie es heiße, ben KRatier Rap: 
leon mit feinen Garden. Die Frangofen haben’ aus 
Kehl einen Ausfall gemaht, wurden aber zuruͤkgetrie⸗ 
ben. MParifer Briefe ſprechen ald Gerücht von einer 
Annäherung zwiſchen Frankteich und den alliirten Maͤch⸗ 
ten, welde einige Ausfiht zu bem fo allgemein „em 
wuͤnſchten Frieden gewährte. i 

* Dom Main, a6. Nos. Die polnifche Feſtung 
Moblin hat eine Kapitulazion vorgeſchlagen, nad wel« 
her biefelbe freien Abzug nah Franfreih verlangte, 
was ihr aber von bem bie Delagerung fommandiren, 
den General abgeſchlagen wurde. — Bekanntlich if 
die Katififazion der Kapitulagion bon Dresden hoͤchſten 
Drtö bermeigert worden. Es fol daher Befehl gegeben 
worden fepn, bie Generale und die Beſatzung diefer 
Stadt, allenthalben, mo man fie antufft, nad 





mehr denn einer Tone Goldes für Mechanik und Hp 
drauiid reſultitten Kunftmadı, wodurch Frankreich ge⸗ 
ſchwinder als durch die g-ößten Armeen, Floiten u, Kande 
fidene , ſowohl zum Frieden, ale zu allen von dem boben 
foaliſttten Maͤchten worichreibruden Bedingungen geiwunr 
gen werben fan. a) Die Anheifchigwachung des Erfin» 
ders, die ebbemeldte Kunftmacht auf eigene Kechuung auf: 
jurüfen und fie osasa den Feind andivenden, wenn ibm 
bie Hunderttaufende bezabit werden, welche man ihm bes 
bititetz oder wenn feine in dieſer Schrift verzeichneten, 
fon ſehr wichtigen Juventionen gekauft werden, 3) Die 
Erbietung, dad Hauptweſen der Kunſtmächt Jedermann, 
nab oder fern, uebſt deſſen Befchreibuug zum Ekrtfeben u. 
Selbfiirproben zu Liefer. 


1414 
Dreaden zuräfgunelfen; man erfährt nun, daß bie 
Garnifon von Dreöben vorgezogen habe, ſich als 


Kriegögefangen zu ergeben. — Zu Franffurt fellen 
einige Deputirte ded Schweiger Landtags eingetroffen 
fepn. 

j ® Franffurt, 27. Nob. Heute ift Se. Mai. 
der König von MWürtemberg mit feinem Gefolge und 
3. f. H. die Prinzeſſin Louis von Würtemberg nad) 
ihren Staaten zurüfgelehtt. — Ge. Mai. der König 
von Preuffen ift von der nad Darmflatt gemachten 
Beinen Reife mwieber hier eingetroffen. — Ge. Mai. 
der Katier Alexander und J. k. H. die Großfäritn 

- Matia werden heute Abendervon Karlsruhe zuruͤk er 
wartet. — Der Rurfürft von Heffen und der Hetzog 
don Weimar find geflern Abends hier eingercoffen. 
%%. DD. fpeiften heute bei Sr M. dem Könige ven 
Preuſſen. — Geftern traf ein Regiment preuſſiſcher 
Landwihr, größtentheild aus Schleſtern beftetend, 
bier sin. Man bewundert deſſen Haltung und Die 
uplin. 

Bamberg, 29. Now. Dieſen Morgen gingen 
wieder einige Abrheilungen F. f. oͤſtert Infanterie und ” 
Kavallerie duch unfre Stadt. — Privatbrieft ſpre⸗ 
den von einem Rheinübergang am 25. und 26. auf 
mehreren Punkten. 

*Mücnberg, 2. Dez. Geſtern traf bier auf 

‚Ahrem Marfche zur Armee cine über 3000 M. flarke 
Kolonne Laiferl. ruff. Infantere in unfter Stadt ein. 





Defanntmadbung. 


Die erfie Lieferung des Frauen: Vereins zu Nürnberg 
in das Böntgt. daitt. Lazareın zu Aſchaftendutz deſtaud ım 
200 Stuͤt Hemden, 150 Stuͤk boummeollenen Müpen, 150 
Paar Hilbiirimpfen, co Paar Strümpfen, 80 Stuk Bau 
Dageu iu Ropfiouden, 640 Erüf Eoinpreffen, 1400 Ellen 
Binden, dann ım 76 Pfund kurzer und ı2 Pfund laugir 

barpie,. Die Komite des Bereind‘ Dirbiuder mit dieſet 

elunntmsachung ibren Da’ tur Die beſtugte algemrine 
Kh:limebme an dem wodlthaͤtigen Zwecke und die Witte 
um fernere Unterluguug., 

Nüruderg, den 24. Ned 1813. 





titerarifhe Anzeigen. 


1, Buchbändier Palm. in. Erlangen bringt folgen: 
de. in feinen Verlage erſchien nen Bücher jum Water: 
sicht in der engliſchen Eprache wieder im Erinnerung, 
jest, wo dieſe Eprace durch die mit England bald wieder 
gsi bergenellte Werbiudung bei uns mehr kulttvirt wer 

nm dürfte, ais bisher. Fire Brauchbarleit in bereits ans 
erfaunt, und mehrere von ihnen baden fie durch vielfache 
Auflagen jur Genüge dargerban, fo cab jede weitere Ein: 
pfehlung ürerfläffig ſeyn würde. _ wi 
Cleminius, G,, a Golleetion_of original english 
Marchanıs- Lettres, with german Notes, oder Senım 
Jung enalucher Drisinal: Danblurigsbriefe mit deutſchen 
—— Theile 8. 1798 ⸗ 1605. 2Thlt. 16gr. 

er 4fl. chin. . 

— englifches Lefebuch file Kaufleute, mit deutfchen Ans 

» ‚merfungen, 2 helle 8. 1805 uud 1806, 1Thir. ı8gF. 
oder afl. 42fr, rhein. N 

— praktiſche Komprorrübungen für Tünglinge, melde fich 
der Handlung widmen wollen, Zum: Geruf des Ueber⸗ 
fegend mit franı. und englifcher Phrafeologie virfchen. 
8.3 Sefte. 3Thlr. gar. oder sfl. ya 

Sid, Dr. * Edr. prattiſche englifhe Sprachlebre 
für Deutſche, nach der in Meibingers franı. Grammatif 





Midgellen 


Die Voſt von Zürich nach Arau, mit Briefen mad 
Bafel, it am 15. No. zrifcben diefen beiven-erkern Städs 
ten berasbt wurden, Wan bat ıbr blos ihre Depeſchen 
abgenenmen. . 

Bur dem Ahriuftrom bat alle Schifffahtt aufgehört. 

Ein Kapttatı Örrses:o bat ım gropsn fünlichen Decan, . 
fünmeklib von Meufeeiand, (so? 40 filbl, Wrei’e, 166° 

5’ ver Känge son Greenwich) eine Bruppe von fieben Iu—⸗ 
ein entdeckĩ, welcher es den Namen „Lord Auklande⸗Ju⸗ 
leluꝰ deriigie. 


Doppelharade, 


* Die Erfe von dan beiten — 

@:rbt, jede ik ein Thiter, 
Und brinser ma che Freuden 

Dem Bann, dem WBeibe biers 
Sedt nos uf Schmud uud Bürde 
di KA Im .. —— 

} t uns Dauf une oe 
Don kleſnen Feinden wer. 


* 


befolaten Metbobe uud mach Sheribans und Mall 

Bru:diägen ver reinen Aus prache bearbeitet} neunte 

verm. u, verb. Nuflag*. ar.8. ı82ı ı6ar. oder zfl. rem, 
— Englifches Kelcbudb, oder auscriefene Cammiung 

von Auffägen aus dem beiten hen Schrutſſellerũ 
mit richtiger Accentuatien jedes Norte und darunter 9% 
feiter Uusfprede mad Bedeutung Dritte verbefl 
Auflage. gr.B. 1809. 1 ZMr. oder ı fl. zefr, 

Jeganı Exrracts instwetiv and improuring from 
elassıcal english Authors, wiıh a short view ef their 
lives and writing, Wirh 3 Portraits 
Wil, Pitt, Goldsmitb) gr, 8. 1804. 


— 


(Alex. Pope, 
ı Ebir, 1604 oder 


afl. ıs fr. 

Diese 3 Bücher find auch unter dem Gamminnastitel 
au baben: Theoretiih-prattiihe Anmwertung 
surleichtern Erlernung der enaliiben@prade, 
3 Tberie, Jr ihnen und dem mod amjujelaenden 364 
zuche deſizt Der Aufdaaet und auch der Ihom etwas @w 
uhtere, mas er nür wuͤnſchen konn, um die enalitde 
Gpriche richtig im erlernen und fich barın zu veruob 
fomamen. 

Dictionary, a compleat english- german, german -eng- 
lish etc. oder wolluändıges enninb Deutichee und deu ⸗ 
engitub 8 Lexikon, Worin nicht nur die ın andera Kür 
terbüchern aufgeführten Wörter, ſondern euch Die Auf 
brücde aus der Naturarichichte, Kanbiwirth'cbart. Darıre, 
des Handels, der Rechte und ihrer Girictehöre, ber 
Dolks prache 3. eutbalten find; berausagıdben ven Dr, 
2, sta, 2 Bände, gr.%. 1803. 3 Eblr. zagr. odır 

. Tikim. 

Dorfichende Bücher find ſaͤmtlich um beigefeite Pre 
durch alle gute Bichhand ungen zu erbaiten. * 

Eriangen, den a7. Nov. 1813, 


a In der Campeſchen Handlung zum rönifchen 
Aaiſer in Nürnberg if 10 ebru ang: kommen ; 

Minerva, ein Taſchenduch auf 1814, mit aau wertnfi 

Alichen Rupfıra aus rbilers Braut von Kkcrliug. 


3 f. 6 fr. 

Befchreitung der greßen Wölkirfchlacht bei — mit 
2 aroßen Slanen. satt 
Rappori 4 5, M, le Roi de Suede, auch deutſch 4. 
Berinachtuiß eines edlen Prounen au Deutichlande Kants 


wehr 2233 is. 
Kerner finb dafelbi wieder eingetroffen: 
Deutſche Boätter, auf Befedl Sr Durchi. dee Fürken 

von Öchwurzeuberg beramsgegebeu. ır Band (1 — 40. 





Bogen - af, 24 ir, 
Was wollen wir? sir. 
VNopoltons Ruhmn als Keldberr, ı% kr, 
Di: Grohthaten Napsieong, ı8 kr. 
Leiplies Echriddene'cenen. 36 it. 
Dal und Wiederhall im Baiern. Muͤnchen. af. 


— 


1. Eine befonderg zum Beifichtragen ſehr begrur 
Ebarte vom Nürnberg mar tdeflen Umgebungen ım um 
ben ‚Preis von 1 fr. Lit, L, Wir. 1571. m Der mitten 
Kreuigalle zu baden. Ob fi) glei ichs Ebarıchen durd 
die Rechrigteit ber Zeichnung und Feinbeit und Eleganz 
des Eriws, fo wie au durch nüsliden Gebrauch für ıu 
den Gpujtergänger von felbie emiphedit, fo wite dech Die 
Naurkbt, Daß, der Ertrag tür Die leidende Menfaprir, 
mittenn Ungerkigung dis In den Spitadlern (bmacıenden 
tapicrn var'raudsschen Krieger beitimme ıft, noch meht jm 
deſſen Empfeb ung um io juverlüßtger beitragen, je ent: 
fcbiedener die altetannte rabmlde Stimmung des bichs 
ge jo mobltäärigen Publikums für Mınterung von Ahrens 
Icheneienn if. Die Anieige der durch Quiftungen beiesten 
belimmten Verwonduag des fich ergebenden Erlös mwırd 
nebi schultigen Dauf am bie Beförderer des Gut, iem 
Pudlifum zu ſeiner Zeit öffeuelicb vorgelegte werden. 


ä „IV. In der Shmidmerifhen Buhhendlung ik 
en: 

Sanımıung einiger vorsüglicher G-iftreprodufte in Be—⸗ 
ilehung auf die niuelten polittichen Ersigniffe im 
Deatihlamd. 8. gebeft gr. 

r Ertrag iR ju einem tmoblchdtigen Zwecke beffiimme. 


CAS Beilage der Anzeiger Mr. LXX.) 





—— — — — — — —— — — 


Die Zweite von den Zweien, 
Wahr ober tögal, ’ 
Muß Schönheit Here —— 
Dem ſanſtgekeoͤmmten Thal; 
Au ihrem Schattenrande 
Vergibt dae Werenall 
Die Lieb’ um Mofeubande 
Dem Kıed bes Nachtiga I. 


Der Sanıen Name fdimmert 

Der ſpaten Nachwelt noch; 
Eink ward daſe di jertrümmert 

‚Und jüngk der Keecht chaft Joch; 

Un jebem fing ein Burger, 
Eu Per * —* * Welt, 

lg, aa Min Her, 

Ein Äcıer dbensicher Held, 


Wußdfung der Ebarade in Nr. 230, 
wariestuds, 


Der 


Rorrefpondent 


‚von und für 


Deuntfhlanı 





um. 336. Donnerstag 2. Dezember 1818. 





Mit Geiner Königlihen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium, 





Pelitifde Machrichten. 


Krtiesgsfhauplay. Befehlen, welches einen Theil diefer Armee auemacht, 
Das Gerücht, daß in Holland ein Aufftand gegen Bietet Euch zunaͤchſt die Hand, um zu Eurer Befretung 
bie franzöfiide Regierung ausgebrochen fei, wird (nah und zu Euerm Wohl mitzuwirken, welches, wenn. 
ber ürantfurter Zeitung) durch birefte, fo eben aus hr, von dem Unterbrüdungen befreit, Eure Flagge 
dem Haag eingelaufene Nachrichten beſtaͤtigt, welhe wieder in allen Meeren wehen laffen werdet — bald 
melden, daß fi diefe Stadt, Amſterdam, Haarlem, und für immer wiederfehren wird. Habt Vertrauen 
Rotterdam und Lenden für bie Sache der Unabhängige zu und, wir haben es ein frühepfhon von Euch ver⸗ 
keit ettlaͤrt, die franzönfhen Behörden abgeihafft, dient, wir werden bemfelden auch jezt durch Die ſtreng ⸗ 
und proviforifhe Megierungen eıngefezt haben, welche fle Mannszucht, und nur von dem Wunſche Euch zu 
' im Namen des Prinzen von Dranien handeln, am befreien geleitet, zu entfprachen wiſſen. Ader au 
welden bie Einladung eingegangen iſt, ſich unverzuͤg wir treten mit Zuverſicht zu Euch bin, hr bisder 
‚ lid) an die Spitze der Regierung zu ſtellen. herzige brabe alte Nachbarn und Freunde, Auch wie 
/ Der kommandirende General des Föntgl. preuſſt- bauen feit auf Eure Mitwirkung, zur gläffıhen Vollen⸗ 
fen zten Armeeforps, d. Dülow, deſſen Avantgars bung des großen Werts, bie bei vereinter Anftrengung 
den (wie wir bereits meldeten) did Zwoll, Deventer aller Kräfte nicht mehr zweifelhaft ſeyn kann Zeige 
und Gröningen vorgeräft waren, hat unterm 20. Nov.“ Euch würdig Euern Ahnheren, ſtellt Euch kräftig, wie 
folgenden Auftuf an bie Bewohner ber ver, jene, zu und unter bie Fahnen, die für Freiheit und 
einten Staaten von Holland erlaffen: „Die Recht wehen, und laft die Nachwelt aufs Neue den 
Borfiht hat die Waffen unferer Monarchen mit Sieg Much und die Ausdauer der batadifhen Regionen im 
gektoͤnt, und ber große Bund der freien Wölrer Euros Kampf für die gerehte Sache bewundern. Am ao. 
2a'5 hat die Macht des biutdärftigen Unierbrüderd Mob-a8ı5. Der folmandirende General des koͤnigl 
Napoleon jezt zum zweiten Male vernichtet. Deutſch⸗ preuſſtſchen Sten Armeetorps, vd. Bülow. 
land dat jezt völlig die ſchmachvollen Fefſela adgemor- v Die Erpebizion, wilde am 9. Mob. unter dem 
‚ fen, unter denen es auf Wohlfahrt und Gluͤt Ver⸗ General Grafen Nugent von Trieft unter Segel ging, 
, zit leiten mußte. Hollaͤnder! Ihr, bie Ihr einft theilte ſich gleich nad dem Auslaufen im zwei Abihei⸗ 
fon früher, ald wir, der Unterdrüdfung Euch widerftreb, lungen, wovon bie eine, beftehend aus den Linien ⸗ 
' zet, ſchon früher ein knechtiſches Joch abſchuͤtteltet, ſchiffen Adler und Zremendos, der Kriegsbrigg Wi⸗ 
auch für Euch ſchlaͤgt jezt die Stunde der Erlörung von farb, = englifhen und 8 oͤſterreichtſchen großen Trans⸗ 
‚einem Deut, dem ohne Eure Schuld ein ungluͤkliches portſchiffen, 16 Trabarcoli, ı Bombarda und 4 öfter 
Bechaͤngnitg Euch nebft fo Hielen anderen unterwarf. reichiſchen Fahrzeugen, anfänglich längs der Hufe don 
Die verbändete Armee, die unterdem würdigen Nach⸗ Iſtrien ſteuerte, darauf aber ihre Richtung gegen Ra+ 
folger des großen Guſtav Adolph im bem Norden von benna nahm, und am ı4. in ber But von Gore . 
Deutſchland den Gieg errang, betritt jezt Eure ren» dor Anker ging. Die Kuͤſte war mir flarfen Redoutem , 
zen und mahnt Euch, dem Beifpiel zu folgen, welches und Forts befeiiget, melde alle mit Waſſergraͤben ums 
Eure Freunde und Brüder in ganz Deurfihland fon geben, und duch Kunft verſtaͤrtt, auch mit hinlaͤngli⸗ 
‘gaben. Das preuffifhe Truppenforps unter meinen chem Gefüge verſehen waren. Graf Nugent der 





Nichtpolitiſche Nadhridten 


giteratuwr. trug aus ibmen deu’ Keim des Todes im feine Familie, 
*In der Vaumgärtneriihen Buchhaudlung 1 Leipiig Meinligbteit war in. ibmen durchaus bei allen Anstalten nicht 

erfchten dine Broſchuͤre: „Eeipiig während ber Schreckens⸗ zw erhalten, und man konnde ohne Edel, und obne die 
tage der Schlacht im Monat Oktober 1813, melde Nie. Mafe susubalten, bei feinen vorüber geben. Da Zeipiig 
mand undeftiedigt aus den Händen legen wird. Hier el⸗ Durch dem großen Armeekrris von der gamen übrigen Welt, 
me Schilderung, melde biefe Schrift von ber allgemeinen  twie der Iverichlagene Schiffer auf einer wuͤſten Juſel, eine 
Moth, die in Leipzig im jenem farchtbaren Tagen hert ſchie, geraume Zeit voͤllig abgeſchnitten mar, wuchs die Noch ig 
aufftellt: „Schon vor der Schlacht bei Leipzig ſade es ja dieſen Krankenhaͤuſern täglich, Jeit Anger auch bie Nah⸗ 
Den Gpitdierm, dieſen Gifthoͤdlen, in diefen Wohnungen zungsmittel an su mangelı. ‚Das Elend erreichte dem 
Des Jammers, traurig genug aut, da fie immer mebr ans böchiten @infel, ala bie Taufenden vom Schlachrfelde rum . 
gefühlt und erweitert wurden. Mencher der dort Angers auch dort Hälfe ſuchten. Gelb Brod konnte den Unglück . 
Kelten , und beſonders mancher brave und geſchickte Mrit, lichen micht mehr zur Benüge gereicht werden, Mucke ist» 
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ſchlolz, noch in der nemlichen Nacht an ber Kuͤſte zu 


landen. Zu dieſem Ende ward ı Kompagnie des Im 
fanterieregimentd Erzherzog ran; Karl, und ı Kom 
pagwie des Kreuger Grenzregiments, unter dem Komr 
mando ded Hauptmannd d Birnfiel, mit einer Der 
derung don 4 englifgen Boͤten, unter dem Kapitän 
Morbbi, als Avantgarde abgeſchikt. Diefe landete 


. yeifhen den Forts Bolano und Gore, und vertrieb 


den Feind aus dem dafeidft befindlichen Walde. So 
bald die Reſerve nahgefommen war, fegte die Abaut⸗ 
garde die Verfolgung des Feindes fort, und nahm 
hierbei eine Zompagnie Veteranen gefangen. Bor 8 
Uhr war ſchon ein betraͤchtlicher Theil der Truppen 
auegeſchifft. Der Feind, welcher ſich abgeſchnitten 
fah, verließ das Fort von Volano. Das Hort von 
Gors fapitulirte am Abend. Auffer einer ſchoͤnen Ka⸗ 

ppe wurden auch aa Kanonen nebft aller 
Munijion und Zugehör erobert. General Graf Nur 


"gent macht die tuͤhmlichſte Erwähnung von den unge, 


mein guten Dienften und dem ausgegeihneten Berhals 
ten der £. 8. Hauptleute v. Dirnfitel und Geppert, 
dann der fönigl. englifgen Kapitaͤns Morvbi und Rab» 
lay, melde lejtere von dem Admiral Fremantle ber 
ſtimmt worden find, die Seemacht bet biefer Eredigion 
zu kommanditen. : ’ 
Die Truppenmärfde un ber reiten Seite des 
Nheins aufwärts, durd Heidelberg, Mannheim und. 
Ladenburg, dauerten bie zum 23. Mod ununterdroden 
fort. Rur durch Heidelberg waren bis zu biefem 
Tage 30,000 Mann gefommen: Baiern, Deflerreis 
er, Kofaken, Würzburger; bie meiſten gegen Bruch ⸗ 
ſal hin, doch auch mehrere oͤſterreichtſche Kavallerie⸗ 
und ruſſiſche Koſakentegimenter über Sinzheim nach 
der Gegend don Pforzheim, wohin am 23. auch bier 
ungarifhe Infanterieregimenter jagen , fo wie 50 mit 
Munizion beladene Wagen nad Bruchſal. Die ger 
Tinde Mitterung — in den Weinbergen ſſeht man 
mod) meiſt grünes Laub — begünflige diele Dewegun- 


gen, befonderd feitbem das anhaltende Kegenwetter . 


nachgelaffen hat. Die bei Heidelberg für die ſchwer⸗ 
ſten Transporte zubereitete Schiffbruͤcke ward am 21. 
Nov. auf dem Nedar abgeführt. Sie beſteht aus 
60 Nedarfhiffen, deren je drei zu einem Joch, in 


. einer Entfernung von 16 bis 20 Fuß, zuiammenger 


fügt wurden. Weiter aufwärts ſtehen an verſchiede⸗ 
nen Orten über 250 Pontons in Bereitfhaft. Dieſe 
Anfalten,, in Berbindung mit den In bet Nähe des 
Mheind aufgeſtellten großen Truppenmaſſen, feinen 
einen nahen Rheinübergang zu verkuͤndigen. 


Deutfhlamd. 


. Die Nachricht von. ber Durchreife des koͤnigl. hal⸗ 
eifhen Genetals ber Raballerie, Grafen don rede, 


durch Durlach, beruhte auf einem Mifverfändniife; 
gewiß ſcheint ed zu ſeyn, daß ein Theil der Cqutpagen 
diefed ‚Obergenerald durch dieſe Stadt paſſirt tſt — 
Durch Stuttgart kamen: Den a6. Nov. Graf She 
Ienburg, Adjutant bed Feldmarſchalls Fuͤrſten von 
Schwartzenberg, ald Kurier von Frankfurt nah Tür 
Bingen; — den 27. Nov. mehrere Offiziere des kai⸗ 
ferl. oͤſterreichiſben Chebaurlegeröregimentde Dreiliy, 
welhed um 26, hier vorbei, Tübingen zu, Paflırt 
war; — ber Zaiferl. oͤſterreichiſche Rirtmeifter Goͤtz, 
als Kurier nad) Tübingen ; — ber faiferl. Öfterretchtfche 
General Duͤfour; — ber taiferl. Öftere. General von 
Roshlirh rc. Am 28. Morgens paffrte bad öfterren 
chiſche Dragonerregiment Rofenderg Cehemals Tatoın) 
vorbei nah Täbingen. „ 

Preufſſen. Durch Bredlau zogen wieber am 
19: und 21. Nod. flarte Kolonnen kaiſerl. ruſſiſchet 
Infanterie zur großen Armee. 


Frankreith. 


* Der Moniteur vom 21. Nod. meldet, daß ©, 
M. der Kaifer die Errichtung von zwei Armeen, jede 
ju 100000 Mann defretirt Habe; die eine foll za 
Turin, bie andere zu Borbeaur gebildet werben, — 
Am 20, Abends würben zur Eidesleiſtung vorgeflellt: 
der zam Großrichter Juftigminifter ernannte Graf Mold; 
der Herzog von Baffano ald Miniſtet Stantöfelretär; 
der Herzog ven Bicenza als Minifter ber andmärtigen 
Verhaͤltniße; ber Graf Daru ald Minifter der Kriege 
verwaltung; der Baron Coftaz ald Gen. Direktor ber 
Drüden und Chauffeen. Zu Staatsminiftern wurden 
ernannt der Herzog von Maffa und ber Grafd. Ceſſac; 
zum Großmarfchall des Pal⸗aſtes Gen. Graf Bertrand ; 
zum Colonel General der Garde der Marſchall Herzog 
von Albufera Canftatt des SM. Herzog von rien.) 
Die Divifionbgenerale Regnigr, Laborde, Eharpentier, 
Eurtal und Marfon erhielten dad Großtreuz bed New 
nionorbend, 

Nah einem, jedoch underbärgten Gerücht, fel 
ber Maite von Straßburg, durch Ausbruch verſchie⸗ 
dener Unruhen, die wegen einer ſtarken Milttärausher 
bung entftanden find, fein Reben verloren haben. (Felbz) 
— Zu Bordeaur, Me, Turin und Uttecht, und an 


‚den übrigen Yuntten, wo es nöthig ſeyn könnte, wer ⸗ 


den Referben errichtet. 

Folgendes waren die in ber Senatsſitzung bom 22. 
Mod. durch den Staaterath, Grafen Regnaud de St. 
Sean d’Angely vorgetragenen Beweggründe ded Sena⸗ 
tustonfultd, welches 300,000 Mann zur Verfügung 
des Kriegsminifters ftelt: „Monfeigneur, Senato⸗ 
ten! Sie iſt Ihnen noch gegenwärtig, jene merfwür, 
dige Sitzung, mo bie Kaiferin die, heiligen. Pflicten 
als Kegentin, Gemalin, Mutter und Granzöfin zugleich 


ten völlig obme Obdach umher. Test ſahe marı Scheußlich⸗ 
Zeiten, die felbf den gefühlloieden Kaunibalen eiclal⸗ 
ten Schauder durch alle Glieder gejagt, und bie Dante 
entpor geſtraͤndt haben würden. Nimmermedt kann ein 
Auge bei Gmolenst, am der Beresuna unb auf ber Sıtrafs 
fe nach Wilna etwas Emtferlicheres geieben haben, dort 
raffte der Tod twenigfiens feine Beute raſchet. Cauſend 


» Zammergekalten wankten in allen Straſſen uad beiteiten 


an jeben Fenſter, am jeder Thuͤte. Gelten war bad Mitleid 
im Gtande, ertvas iu geben. Das waren indeſſen gewoͤhn⸗ 


Uiche und alltägliche Dinge, Daß ein folches Gerirpe oft 


den ſchmutziaſten Knochen aufbob, umd begierig Daran nags 
18. die geringfie. Brodktumme, bie fich irgend auf einem 
Fedtichthaufen werirst hatte, 10 wie Aepfelſchalen, Kobls 


firänte und Odfterne, mit Heithunger vergehrte, — ge 
börte bei weitem nicht mebr unter bie Seltenheiten. Aber 
ber Hunger blieb am dieſen eefelbaften Green noch mitt 

ſtehen. WMehr al⸗ wanzig Augenjeuaen können es befedi: 
tigen, ‚daß frangöfifhe Golbaten am gefallenen Pferden, 
bie bereits in Fadulnis übergegangen waren, beran Beochen, 
mit traftlofen Händen durch irgend ein flumpfes- Meſſer 
im die Hinterkeulen bobrten, das Tleiſch beraus zogen, umd 
Nas versebrten. Was Rabe und Beyer nur im Norbfall 
als Nadrang ſuchen, maßte ihuen zur Saͤttigang dienen, 
Geldf von abgelösten menſchlichen Glieder: ſchnitt men 
Fleiſch berunter und brietete ed zut Stulung des wirbenben 
Huugers, ia es ik anglaublich — ſeldſt Ereremente wur» 
den Durchwäblt, unverdaute Reſte au verſchlucken. Sit 


erfüllend, Tem, um Ihnen die Bebärfniffe Franfreiäd 
barzuftellen. Die Empfindungen, die fie in dieſer Ber» 
fammlung erregte, verbreiteten ſich (nel an bie aͤuſ⸗ 
ferſten Enden des Reis, und leben noch in allen Her / 
zen. Wer Franzos if, fuͤhlte, daß bei der gegen⸗ 
waͤrtigen Rage bon Europa die Nazion nicht hoffen konn⸗ 
te, ihren Rang zu behalten, ihre Wuͤrde zu behaup- 
ten, für ihre Sicherheit zu forgen, ihr Gebiet zu ver⸗ 
theibigen, als indım fle ihre Anftrengungen , um zu fies 
gen, mit din berfuhten Anfrengungen, um fie zu uns 
tetjochen, in Verhaͤltniß fegte; indem fie die Macht 
ihrer Armeen und ihrer Huͤlfomittel über die Macht u. 
Über bie Hülfömittel der gegen fie Foaliffrten Staaten 
erhöhte. Allein damale, meine Herten, war Baiernd 
Abfall nad nicht vollendet; die franzöfifge Biederkeit 
ehrte id, indem fie ſich weigerte, daran zu glauben, 
Damals wußien Ste noch nidt, daß die Sachſen, mit⸗ 
zen im Treffen, ihre Reihen in unfern Armeen det 
laſſen hatten, um in diejentgen gu treten, die ihnen 
im Boraus ın den feindlichen Reihen beſtimmt waren; 
daß bie von und gelufirte, aus unfern Zeughäufern 
ausgerüftite Artillerie gegen unfere Bataillone gerichtet 
morden mar, welche unvermuthet don dem zu ihren 
Schoz befimmten Barterien beihoffen wurden. Diefe 
Begebenheiten, wovon man nut in ber alten Geſchich⸗ 
te der Könige des barbarifhen Aftens Deifpiele finder; 
Biefe Bigebenheiten, woruͤber das cisilfirte Europa 
noch nicht für feine Kabinette zu erröthen, noch nit 
für feine Voͤlker ſich zu betrüben gehabt hatte, zegen 
Solgen nach ſich, die fi vor einigen Wochen ihren 
Gedanken noch nicht darftellen Fonnten. Indefſen — 
und unfere Feinde befennen ed ſelbſt, indem fie ihre 
Niederlagen und ihren Verluſt zählen — behanptiten 
bie franzöftihen Armeen, aller diefer Ereigniffe unger 
achtet, ihren alten und undergänglihen Rüf. Aber 
durch die Gemalt der Umstände wurben tuͤhmliche Sie 
ge unfruchtbar, wiederholte Triumphe unzureichend; 
und das undorhergefehene und beweinensmwärbige Ereigr 
ni mit der Bruͤcke bei Reipjig, fügte den Bortheilen 
bes Feindes noch einmal bas Sluͤt bei, einen Triumph 
ohne Treffen, Siegeszeichen ohme Gefahr, und gläklis 
be Erfolge ohne Ruhm zu erhalten. Bei biefem neuen 
Unglüt Aufferte id, — Seder von Ihnen, meine 
Herten, konnte es ſehen — don allen Seiten ein al 
gemeines Gefühl von Ergebenheit, von Großmuth. 
Witten unter dem Öffentlichen, und ſelbſt dem Privat 
. Sümerz, empörten fih ale Herzen dir Franzoſen bei 
dem einzigen Geda ıfen-der Hoffnung, die der Feind 
fyöpfte, über Frankreich zu triumphiren, fein Gebiet 
du verheeren, ihm .Cefeig: Hoffafhreiten, Das Huͤlfs⸗ 
geſchrei unferer Kinder, unferer no unter den Waffen 
Fihenden Brüder, bie nod mit Ruhm an den Khein 
ufern fämpften, hallte an den Ufern der Seine und 
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der Rhone, bed Doubs und der Gironbe, der Moſel 
und der Loire, auf den Gebirgen des Jura und der 
Bogeien, der Alden und der Pprenden wieder. Ale 
alten Franzofen kamen mit ihren Wuͤnſchen den Mes 
bürfniffen des Materlands, ben Gefahren und bem 
Dpiern entgegen, welche den durch ihre Ausdehnung, 
und durch die fie begieitende Demüthigung ganz anders 
ihrefhaften Gefahren und Opfern jubortommen follen- 
Ja der That, meine Herren, welches waͤre unfere Bar 
ge, wenn die Feinde, melde bereits auf einigen Stel⸗ 
len unferer Grenzen ſtehen, und ſie Yon einer andern 
Seite debrohen, auf unfer Gebiet vordrängen? Was 
für ein anderer Friede bliebe uns noch zu Hoffen übrig, 
als der Friede ber Skladeret, ober der Friede des Gras 
bes? Wie mürden ſich die Maͤchte, melde ihr Inter 
reſſe entzweit und nur ihre Erbitterung dereinigt, durqh 
hochmuͤthige und herabmürbigende Bedingungen an dem 
Glanze unferer Fortſchutte, an der Demuͤthigung ih⸗ 
ver Niederlagen, an der Mothwendigkeit, die fie zur 
Unterzeihnung von Traftaten dermochte, die ſie ver 
lezt haben, und felbft an der Großmuth, die fie di 
tirt hat, raͤchen ? Urtheilen Sie barüder, ganz Frant⸗ 
reich urtheile mit Ihnen, meine Herren, nad) dem; 
mas unfere Feinde zu Dresden, bor unfern derſammel ⸗ 
ten, drehenden, ſiegreichen Armeen fi ertuͤhnten. Je⸗ 
net Kongteß, die Hoffnung der Welt, vom Kaiſer begehrt, 
gewuͤnſcht, melder, mie der weſtphaͤliſche Friedens 
tongreß im Fahr 1648, das Intereſſe don’ Eurepa 
allein abruägen und ordnen fonnte, wurde, des im 
ftändıgen Anhaltens bes franzoͤſtſchen Kabinettes ums 
geachtet, verworfen, Die fhetnbaren Vorbereitungen 
dazu waren nur trügerifhe Mittel, melde die wirtli⸗ 
den Vorbereitungen zu einem allgemeinen Buͤndniſſe 
berbargen. Die votgeblichen Bevollmaͤchtigten waren 
in ber That nichts anders ald Agenten, beauftragt, 
den Plan des ſchon befgloffenen Feldzuge feſtzuſetzen 
nuht Botſchafter, welche Entwürfe zu eınem erwänch» 
ten Frieden borbereitet hätten; leidenſchaftliche Maͤn⸗ 
ner, bie fih auf Waffen und Gewalt, ſtatt auf Ger 
rechtigkeit und Bernunft beriefen; Männer, bie zum 
Bot aus entf&loffen waren, nichts zu derhandeln, und 
die eine Kapitulazion borfhreiben wollten, ſtatt mo 
gen eines Trattats zu bebattiren. Die Gertfegung 
folgt.) ß 


Ytaltenm 


Der Gemeinderarh don Rom hat unterm 5. Mob, 
beſchloßen, eine aus dem Prinzen Altiett, dem Herzogs 
von Zagarolo und dem Prinzen Albaniſt beftchende Des 
putation nad) Paris, zur Ueberreihung ber vom ihm 
dotitten Ergebenheitsabdreffe, abjufenden. (Sowohl 
diefer Umftand ald das Stillſchweigen aller Pridatbrie ſe 
aus Rom bis zum 6 Mov. bemweifen den Ungrund ber 


\ — 


Beunen mich, uud trauen mir gewit micht iu, Daß ieh’) 
men Dinge als wadr eriäble, bei denen ich in Gefabe wa 
ze, vom einer ganzen graßen Stadt Lügen gefraft iu wer, 
den.“ (Einige bazatteriülfhe Anekdoten werden mir auf 
biefer Schrift maclieferm) | wo 
Seuden. > " 
Nanmehr bat man etwas nähere Nachrichten Über 
die Beſorguiſſe, Die man an ben Bremsen Ungaros wegetz 
der Def heate. Im Orſowa wüthet fie mar, wie man 
ſchon vor einigen Wochen wußte, doch dieſe Stadt liegt 
noch jenfeits.ber ungariſchen Grenje, und die Spuren, bie 
fi auf der ungaciichen Seite jeigien, waren unbedeutend, 
ud 08 wurden durch augendlickliche Verſchaͤtfung der Kor⸗ 
“ bonsbewachung alle Folgen auf die berubigemdfie Art befeis 


tiget. In Sitberbürgen Karben ju Serönkabt während das 
Jahrmarktes, der auch fogleih aufgelöst wurde, 7 oder 9 
Perfonen, and als man dem Liege uach pürte, auf wel, 
cdem bad liebel Ach eiugrſchlichen haben dürfte, jeigte ſich, 
baß es Durch wenige Baumwolle, die ein nürkifcher Aude 
au Markt gebracht batte, gefcheben war. Dur Jude and 
bie Wolle wurde fogleich unter Aufſicht genommen , und 
es fand ſich, daß leſtere nut Probewolle war, und dat 
ber Jude bie Daustmafle feiner Waate noch an der Gren⸗ 
je'liegen babe. Das dem Juden gemachte Berfprechen, 
dag man feines Lebens ſchonen, ja, wo möglich, ihm für 
gar sur Wieberberftelung feiner Geſundheit verhelfen 
tolle, vermochte ihn zu einer aufrichtigen Angabe feiner 
Bragasine, die dann auch ſogleich verbraum wurden. Das 
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Nachricht vom dem angeblih am 14 Okt. daſelbſt er 
folgten Einrüden einer engliihen Armee.) . 

Ein Handelsfhreiben aus Mailand vom 21 Nob. 
ſagt: „Unſre politiihe Lage iſt noch die alte Man 
- rjähle, der Bigelönig habe, um feinen Namenstag 
zu feyera, am 135. einen Ausfall aus Berona über 
Taldieto gemacht, ſey aber nicht glüdiicher, als einige 
Zuge vorher bei Ala geweien. Auch heifit ed, die Eng» 
länder haͤtten an der Mündung des Po auf der Seite 
yon Ferrara 3.516 4000 Mann deutſche Truppen and 
Lund gefegt. Der Miniſter Melli hat fein Portefeuille 
dem Kriegaminifter Kontanellı übergeben, ber imgrgen» 
wärtigen Augenblid die Hauptperion in der Regierung 
vorzuitellen (heine. Hier zu Mailand ift den Kaufleus 
ten, und reichſten Eigenthuͤmern eine Kontribution von 
3 Millionen auferlegt worden; in den andern Städten 
des Königreichs geſchieht ein Gleiches. Die Vigetönigin 
bat am ı9 Nov, Mailand verlaffen, wie es heißt, um 
ſich nad) Verona zu begeben. 

Der Prinz Vizrkönig hat am 16 Nob, im Haupt: 
quartier zu Galdiero ein Detret erlaffen, welches ein 
gezwungenes Anlehen von drei Milionen feftfigt und 
im Anſchlag von vier Fünftheilin von ben Grundeigen⸗ 
thümern und für ein Fuͤnftheil von dem Handelsſtand 
getragen wird. Ein anderes im Hauptquartier zu Ber 
zona am 18. erlaffened Dekret enthält, daß, um bie 
Ungebührlihteiten zu betrafen, melde in der Nacht 
vom 7. in der Gemeinde ven Yuflo» Arfiyio begangen 
mwurben, fi eine mobile Kolonne dahin begeben foll, 
am die Einwohner zu entwaffnen. Eine ın Holge dies 
fer mobilen Koionae niedergefegten Militaͤrktommiſſion 
wird die Srörer ber Öffentlihen Ruhe verhaften lafı 
fen und verurtheilen in Jahr lang wird, bon dem 
Tage des gegenwärtigen Defreis an gerechnet, die Ge— 
meinde Bufio-Arflzio das Doppelte der ditelten und 
peiſoͤnlichen Steuern bezahlen. 

Sroßbritannienm 


Se: Maj der Kaifer von Rußland hat den Gene, 
eal Balafhef nah London gefditr, um den Prinzen 
Megenten von England, zu Erwiederung des von ihm 
erhaltenen. Hofenkandordend , dir großen Deforazionen 
des St. Andreas , bed St. Annen-, und bes Alerans 
Ber. Newötyoidens zu überbringen. . 


Schweiz. 


Mebſt der Neutralitaͤtsalte (S. Nr. 332) erſchien 
auch nachſtehendes Protlama an die Schweizernation : 
„Wir der Kandammann der Schweiz und die Mitglie⸗ 
der ber Tagfagung der 19 Kantone der ſchweizetiſchen 
Eidgenoffenihaft entbieten euch Eidgenoſſen untern 
Gruß! Der Krieg, nod dor weniger Zeit ferne von 
und, hat ſich der Graͤnze unfered Baterlandes, unferer 


Sgelmath genähert, Unter diefen Umfhänben lag es und, 
den Abgeordneten ber ſammtlichen Stände des Schwel⸗ 
serbundes ob, die Lage des Vaterlandes zu berathen, 
an die friegführenden Maͤchte die angemeſſenen Eröfnum 
gen abgehen zu laffen, und die ferner erforderlichen 
Mafregein zu treffen. Treu ben Grunbfägen unferer 
Bärer, haben wır kraft babender Bollinahten und Auf⸗ 
träge unferer Regierungen, mit einem Willen und einer 
Stimme die Neutralität der Schweij ertlärt, und wer 
den nun fogleid die darüber ausgefielte Urkunde den 
hohen friegführenden Monarchen auf angem: ffene Weiſe 
übergeben und befdant machen laffen. Die Beobady 
tung einer ſtiengen Neutralität hat, unter Gottes alk 
mädtigem Shug, Jahıhundırre lang die Fteyheit und 
Rohe des Baterlandıs geſichert ; heute wie ın jenen ver⸗ 
floffenen Zeiten ıft fie allein unfrcem Brdürfmü und um 
feier Lage angemefien. Wir wollen fie alio mit allen’ 
in unferen Kräften ſtehenden Mitteln handhaben uad 
Behaupten, Die Frehheit und Unabhaͤngigkeit des Va⸗ 
teriandes zu bewahren, feine gegenwaͤrtige Vetfaſſang 
gu erhalten, unſer Gebieth unverletzt zu behaupten, 
das ıfl der einzige, aber großer Zweck aller unferer Ans 
flrengungen. Euch Cidgeneßen aller loͤblichen Stände 
des Bundes ertheilin wir von dieſer im Namen bes 
gemslafamen Vatetlandes abgegebenen Erflärung ſogleich 
Kenatnißßz, damıt ein jeder bon eu, er ſey, wer ee 
wode, in dem gleichen Sinn handle, und jo zu dem 
daterländifhen Zwed beiträge; jeder willig und gerne 
bas, was das Wohl und die Erhaltung des Baterlan- 
des von ihm fordert, leiſte und erfüle, und fo fi 
würbig feiner Vaͤter und der Fortdauer fein.s Glͤco 
bewähre, Gott dem Allerhoͤchſten ſey ehrfürdienoik 
unfer aller Danf für die unermeßlichen Wodlchaten ges 
weiht, mit denen er unſer Vaterland bis andin geſeg⸗ 
net hat; feinem alimaͤhtigen Schuß fip deſſen fernere 
Erhaltung und Ruhe durch unfer aler Gebeth em⸗ 
piohlen. Gegeben in Zürd, den 20 Noo 1813. 
Der Landammann ber Schmwiiz, Präftdene der Tags 
fagung, Hand d. Reinhard. Der Kanzler der 
Eidgenoffenihaft, Mouffon.” an 
Dion erwartet von Dafel bis Rheinfelden die Aufe 
fielung eines Kordous bon ı5000 Mann. — Bon 
Straßburg meldeten Privatbriefe, daß man dort die 
Drüde abgetragen habe, — Immerfott wird bei His 
ningen gearbeitit und täglich paifiren durch Bafel aus 
verſchiedenen mahegelegenen franzoͤſiſchen Gemeinden 
Bauern, bie einander an den Schanzarbeiten ablöfen. 
Man fähre aud fort, ſehr große Stämme dadın zw 
standportiren. * 


Neuſte Nachtichten. 


Bremen, 16. Nob. Zwar haben und die Fran» 
gofen verlaffen, nahdem wir ein kleines Bombardes 
(Siehe Beilage.) 
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wolle 7 bie 8 andern Menfchen beu Tod gebracht hatte, 
Doch ſelbſt von ber Seuche umangefochten blieb. Nuumthe 
bat man au ber ganjen dortigen Grenze die Kontuma; um 
ar Tage verlängert, and mentere Truppen, Die bereits 
Hab Deutſchland beardert waren, haben Befeh erhalten, 
an die tärfifche Brenje zu rüdım, um dort dem Korben ju 


seräditen. 
Midgellen 


Welch ein: feines Staͤdtchen London ſeyn meh, unb 
feier, ſeines unermeßlidhen Umfangs ungeachter, der Erich 
gu immer noch arößerer Ausoebnung dort lebentig wirkt, 
ift unser andern dataas abjunehmen, daf am 28. April d. 
‚I, m dr Sitzuus des Unterhauſes, Erlaubaiß uachgefuche 


mard, yon bem Dark des Vrimen Desenten ma 
munfer bia, eiue meue Strafe En ——— — — = 
bauen. Grund und Boden, auf mweichm Diefe angelege 
—— EL ke 
" a A ring t nd * 
Durch den Aufbau der Ydufer würds aber dire Ban 


‘ feuer kaͤnftig 32,000 Df @terl, einbringen, mirdia bie 


Arore, genen jet, jdbrlich ag Of. Sterl, t “ 

Die Barrkru für Diele neue Strafe werden Be 

Br. Stetl azgeichlagen. Eine Afeluranztompage ıft erw 

na u Bag. ung 65 Reale Dr en Wann 

angt di ‚abi D+ apitq urch ti 

tionsſoad im Zeit von i5 aoren * — 
E) » a 


Behfelfurn 


Varis, den. 20. Non, 
| ... fonfol. Konds (jouiss, vom 22, Gept, 1813,) 
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Wanlactien jowiss, vont 1. Zuli 825 — 830 Fr. 
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ment Audgehalten Baden, und Rufen, Preuſſen und 
Hanfeaten find eingerätt; allein die Franzofen halten 
am Ausflug der Weſer noch eine Batterie befegt, und 
debor diefe nicht eingenommen iſt, koͤnnen wir auf 
feinen freien Seehandel technen. . 


. Inndödbrud, 27. Mob. Dad zte Bataillon 
des E. k. Öftert. Linianinfahterieregiments don Kreppehi 
ging Bier durch uͤber Brixen nah Itallen ad. — Pris 
vatnachtlchten zu Folge fol Palmanoda von den £ f. Öflerr. 
Truppen befegt und Berona mit Sturm genoimmen fepn. 
* Brantfurt, 29. Mod. Noch Immer haben 
wir hier Die Hoflager der 3 Monarchen von Defter- 
reich, Rußland und Preuſſen, debſt dem großen Haupt⸗ 
quartier der alllirten Armee. — Geſtern hoͤrte man 
aus der Segend von Mainz eine ſtarke Kanonade. 
Heute dernimmt man, es fei ein ernſthafter Angriff 
auf Caſtel mit congrevſchen Raketen gemacht worden, 
wodurch in dieſem Staͤdtchen großer Brand entſtanden 
ſeyn fol, — Geſtern empfing Se: Maj. der Koͤnig 
don Preuſſen in ber hieſigen St. Kutharinentirche, 
in welcher reformirter Gotteöbienft gehalten wurde, 
dad heil. Abendmahl, die Infanterie der preuſſiſchen 
Garde machte große Kirhenparade. — Heute werden 
Se. Durdl. der Kurptinz don Heffen in Hanau erwar⸗ 
tet, wohin ch deſſen durchlauchtigſtet Vater von Frank⸗ 
furt aus heute ebenfalls begeben hat. —— Man will 
die Nachticht haben, die Engländer hätten eine Ran- 
bung in Holland bewerkſtelligt — Privatberichten 
aus der Schweiz zu Folge, fol bie neue Kanfkripgion 
in Branteeih großen Miberftand finden; an mehreren 
Drden hat man ſich, wie es heißt, ber Gensdarmerie 
mit bemaffneter Hand wiberfezt. 


Augsburg, 50. Mod. Das Öfterreichifch «Baier, 
fe Armeekorps, 85,000 Mann flarf, fol Ordte ers 
halten haben, durch die Schweiz vorguräden. — Bon 
Konſtanz wird gemeldet, daß am 24. db. von Mittag 
bis Abend eide heftige Kanonade gehört worden fei: 
— Der König don Meapel fol den 8 Kegimentern, 
welche zut Unterflügung des Vizekoͤnigs beordert waren, 
Rontreorbre ertheilt, ſich horläufig ald neutral erklaͤtt, 
und ſelbſt den feindlihen Schiffen feine Haͤfen geoͤff⸗ 
net haben. — Durch bie pätrlotifhen Opfer des Hanı 
delsſtandes zu Augsburg hat fi ein Fond gebildet, 
aus welchem 20 Landhufarehn und 240 freiwillige Jaͤ⸗ 
ger equipirt werben Können. CA. 3.) 


Würzburg, 30. Nov. Der Kurierwerhfel von 
der Armee nah Defterreih und Rußland und von da 
zur Armee it ſchon feit mehreren Tagen unglaublid) 
far. inter den am 26. und 27. hier durchgegange⸗ 
nen Eilboten bemerken wir einen Zürften don Lichten⸗ 
flein und die Grafen Clard, Straſoldo und Nofiz. 
Stärfere oder ſchwaͤchere Atmeekorps durchziehen das 
Sroßherzogthum fortwährend meiftend in der Richtung 
nad beim Oberrhein, und laffen vermuthen, daß der 
Uebergang über ben Rhein dort Statt finden werde, 
wo ſich demjelben die wenigfien Schmwierigteiten ent 
gegenlemmen, und das ift in ber Schweiz und in 
Holland. — Nach geſtern eingetroffenen Berichten ift 
die fombinirte Armee bereit in das eldgenoͤſſtſche Ger 
biet eingerätt. Der Uebergang Über dem Rhein mußte 
ſonach dei Rheinfelden geſchehen ſeyn. (März. 3) 

Regensburg, 30. Nob. Mod immer bauern 
bier zu Waffer und zu Bande die Durchzuͤge franz. Ge⸗ 
fangenen fort. — Ein Zrandpors ungarifder zur Ars 
meer abgehender Ochfen, 1700 an ber Zahl, iſt in 
gwei Abtheilungen hier angetommen. Geftern brach 
Die zweite Abtheilung don bier auf. 

Bamberg, zo. Mob. Dieſer Tage befanden 
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ſich auch einige hundert Mann ruſſeſcher Kürnfiere 
bier. Das dahiet liegende oͤſterreichtſche Monturende⸗ 
pot bricht eheftend nach Heiltronn auf, Das Haupt 
monturendepot foll nad) Ulm fommen. 
m — — — 
Proflama 


Im Namen Seiner Majehdt des Könige 
son Bafern ze. %. 
Vathdem ſich wider den Karl Anguf Grafen von 
Raiſach, ehemaligen Forigt. Genrral- Kommiflait des 
Urtfreifed, bereite eine Exbuldenlat bervorgetban bat, 
Ie deſſen Mftiwverniögen bat twritens überücigt ; 0 tird 
biemit nad God, jud bav. cap. 19. 6, 1. gegen dın Karl 
Auguſt Örafen vor Kalfach der iiniversals Konkurs erfannt, 
au deſſen Verbaudung 
dir erſte gebruar ad liquidandum, 
der erite uni ad excipiendum, 
Der erſte September ad replicandum, und 
ber jiveite Novendet ı8ı4 ad duplicandum, 
beüinmt werden, wo fdmtliche Gläubiger , weiche am ben 
Kari Aueutt Grafen von Malfach und defien Dırmögen 
rectlide Unfpräce_ und Forderungen zu baben glauben; 
e oben benannten Tagen bei dem unteiferſtaten Örrichtds 
ofe enttöeder In etgner Derfom, oder Lurch binlduglid, bevolls 
mächtigte Anwälte sub poena praeclusionis zu erſcheinen, 
und ibre Nechtsoniprücde vorzubringen baben- 
Neuburg, den 27. Dftober 1813. - 
Königl. Baur Apprllasionsgericht für den Öberdos 
nau» Kreis, old von Sr. Königt. Maie ſtaͤt in 
obiger Debitſache speciel ernauntes lorum 
concursus — 6. Vrähbent 
ördr. v. Baſſus, Prafiden 
Sulnsff, Sekretär, 
Aufruf, 


Der Vürger Erasmus Menten aus Regensburg, 
if nr dem Samuel £mie, Handeldutann, wegen den 
ba Beat, Landgericht Vfaſſenberg entiegenen Jaͤucht bauern⸗ 
bofe, bei dem genannıen Tonıal. Kandgerichte Diaffeuberg 
in Muterätorf ſchon jelt langerer Zeit als Beflarter in eis 
wim Kechtöfitelte befangen,, worin den Erasmus Mer 
ten bereits die Orduung jur Eimteihung Der Duptiffchritt 
g:troffen bas- 





Erasmus Menteh 


in aber In feinem Wohnert nicht sehr zu treffen, es konn⸗ 
te von feinem Autenthalte Beine Erfabrung eınoeheit wer⸗ 
ben, wehl aber fol derſelde zu Anfang des franzuirichröfters 
silbuichen Mrieged vom Jahre 1809 ald Marfetirder mie 
der fiauzöüfcben Armee von Negensburg weagsjonen fen, 
ſeit weſch· t Zeit Ferne Nachricht Über den Aurentbalt Des 
Menten mehr vorbanden it, 

Da nun Gamuei Leune den Drosch genen Erasmus 
Menten beiresot, fo wird Derfelbe biemsie aufselordert , 
j ‚ binnen 3 Monaten : 
nicht rur feinen iehigen Aufrucheltsort anzuzeigen, for 
ven auch mut der no mangelnden Duplif wuter der ges 
lichen Strafe des Yusiciuf-e vor dem föntgl, Landges 
sicht Poffenberg in Malirrsoori einulommen. i 

Regendbure , den 3. Nov. 1813. 
Königl. Baieriibes Etadtgericht: 
Tide. v. Berger. 
Daufer. 


— — — — — — — —— — — — 
Subhbaſtazlons⸗Patent. 


Der weldtittel Hof Per. 35. des Unterthans Ada 
Peirs m Burhihivahad, bedehend aus einem Haus, ° 
einem Etadel, einem Bakofen, einem Schöpfbrunnen.. «ir 
her Hoſtaith, i 1/2 Tagtorrt Baumgarten, 5,3/4 Tagmerk 
Wieſen, 38,172 Morgen Feld, 9 Morgen Heli und dem 
Senteindrecht, Soll Schulden hafber udhaffirt werden, wor 
peremteriſcher Bietunas Termiu auf den 

.,39 Dezember 
an orberrttichet Grrichrshell- Dabter bot 8 bis 1= Uhr Bat 
mittags amberaumt worden it, und Kaufs'tebbaber biemit 
elahen werden. Urkundlich unter des Böcigl. Kandgerichts 
iegel und Unteridrift, 
Kavolibärg, deu 20. Nov, 1813. h 
Koͤntal. Baier. Lantgeticht. 
Steeb. 





Avertissemenu 


Se. Majekät der König von Vreufſenze. dis 
ben, ſowohl die alleruntertbänigh überrrichten old 
des ins Kupfer gebrachten Mouuments won Saal 
eld, zum Andenden Des im rechtlichen Hampfe alida ae 
— Prinz Ludwig vog Preufien, * cuch die 
fangejcheit Dedikarionsacdichre mit beionderen alleranddig« 
dien Wohlzsfallen aufgenommen, und im Sawprgnartier 
u Altenbürg mir die allerhöchſſe Benehinigung ertheiler: 
uch ein aleaorifhes Denkrral tür den in der Schlacht bei 
Lühen gefallenen jungen Helden Prinz Leopold hof 
fen Homburg fertiscn zu Taten, Auch baben 
* könisl. Hoheit der Aronrring von Preufs 


- 
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em, böchftvelchen Diefer out gelungene K gehorr 
mit getwidmer worden,“ mich mit den buldreichien Dies 
torifen der höchhen Grtvogenbeit und Theilmahme eigen» 
Dändig beebrt, wofür ich biemie öffentlich dem Tebbaftzjien 
Dank unterthäniaft ausdrüde, und mic sugleich augeel⸗ 
fert fühle, Durch eim allerhöchlies Dandichreiben Gr. Eds 
nigithen Majeftdt von Baterm ac. welches mich «ir 
er verzüglichen Veounfigung verichere, noch ein Denk 


mal der Kunft für die jüngft bei Hanau fir die Sreibeit « 


Deutichlande gefallenen Watrrlantgverrheidiger: Prinzen 
Hari Artedrichb von DettingensÖptelberg, und 
Karl Aufelm von Dertiugen»Wallerkeim ac. 
darch die verzhalichften Münfler heransjugeben, To tie 
ich im Kante dr8 gegentwdrimen Krieges jede araße Helden» 
shat eincd hoben, mir das Varertand gebliebenen alliirten 
Krieges dur ein geifirsiched Monument im Aupfer ver 
etwinen werde, — Die Errmplare ders Monumente von 
Saalfeld im großen Fermat werden im Monat Januar 
1814 au Die. voreemeriten nterefienten ausgesebrn, und 
fowohl auf diefes, alt auf rue von Yügen und Hanau 
wird die Pränumerasion auf die erftievem Wödrücde iu 
Sechs Thaler fäcı. bis Eude Tianuar.ı8ı4 angenoms 
men, tmorauf man in jeder audiwärtigen foliden Hunfts 
amd Ne Riga oder die Gebuͤhr franto 
bieber einſchicken dann. 
Schleig, Im Voigriande, dem fs. Nov. 1813, 
Ludwig von Klein, als Unternehmer, 


Doͤrrnhof Verkauf. 

Der ſchou früher, eila botene, zwiſchen Wöhrd und 
St. Veter liegende Ddrrnbof, iu woelchem ein Wohn: 
baus mit Stadel und Staliungen, 2 Schunfen, ı Buds 
ofens., Hofraith, ı Morgen Garten, 14 Morsen Felder 
und 12 1/a Zagtorrke Wiefen gehoͤren, wird mwieoerbeit zum 
Verkaufe augsehoten, und hie der 9. Dez. anberaumt, 
an weichen Tage Haufsliebbaber ſich „vn = bis 4 Ubr ım 
MWirthsbauie su St. Veter einzufinden neiieben. 
mwertern Berbäleniffe dies _fehr voriüglichen Guts 
kann man täglich in L. 8. Wr, 39. Ertundtaung einzieden. 

Nüruberg,. den ag. Nov, 1813, 
mm — — m — 


Literariſche Anzelgen. 

I, Bon unſerer Ueberſicht des Feldzugo von 134 
wird ber ung in Kurjem die drirte Abcheilung erfchrinen, 
Ste liefert faͤmtliche Kriegs: Orcrazſonen vom A zücrauss 
druche der Feindfeligteiten ma Abiour dıs Majleutiliflans 
des bis und mir der Schlacht von Leipzig ‚,_und wurd bes 
fonders enthalten die Seſchtelbung ver Schladiren bei 
Treppin, an ber Katzbach, bei Lresden, Dennewig, 
Culm, und Leipzig, mer einer Heberfichts » Öberte, u«D 
den detaillirten Gwecial: Wänen diefer bachit merftwärdigen 
Schlachten. Da wir fo plüflich waren, viele authtutiſche 
Angaben von infirwirten Militärs der verbündeten ärmeen, 
welche am diefen Schlachten ſeidſt Tdetl nahmen, bei der 
Bearbeitung benungen, uud alſo aus dem beften Quellen 
fdröpfen zu können, (9 darf das Publifum vom dienr Ar⸗ 
beit. etiwag ſeht Bründliches und Ausführitches erwarten. 


die beiden erften Lieferungen unſerer Neberlicht 
bereits vergriffen find, fo wird dadon unverzünlich eine , 


Zweite, ader — da, dem Himmel fei Dant! ıt eine 
deutiche Meder wieder frei umd mabr reden darf — durchs 
aus berichtigte Ausgabe erichtinen. 
Weimar, den 18. Nov. 1813. 
SGeogrtarhiſches Inſtitut. 
SR am baben bri 
Karl Folßbecker in Nürnberg, 





II, Eine sehr interessante Schrift zur Belehrung und 
Unterhaltung über die Dr, Morcusischen Ansicht, den 
Typbus betreflend, ist vom Hrn, Prof, Roeschlaub in 
Läudshut so eben im’ Druk erschienen, unter dem Titel: 
Dr, Andreas Röschlaub an Dr, Adelhert Friedr, Mar- 
cus über den Typkus. Verlegt bei Krüill iu Longshut, 
Da in dieser Schrift die Ansicht des Dr, Marcus vom 
Typhus ung dessen damuf gegründete Heilart durch un- 

cheure Biutentleerungen und kalte Begiessungen nach 

allen Punkten eben sc genau besichtigei, als gründ- 
lich wiederlegt ist, so ist dieselbe zur allgemeinen Be- 
lebrung über einen der wichtigsten Gegenstände, das 
Menschenwohl beireftend, um ‚esto mehr zu empfehlen, 
als uns die traurige Erlalrung lehre, dafs auch Jas ol- 
fenbar Falsche zuweilen einen blinden Glauben gewinnt, 
und dals die Welt noch nichts, auch noch so Abge- 
schmaktes und Lächerliches ans Licht gebracht hat, was 
nicht hin und wieder blinde Anhäuger und Vertheidiger 
gefunden hätte, 


— — “ 


in. Der Rufſiſche Dolmetſcher 
in Fragen und Antworten j för den Bürger und -Fands 





mann, in Biirenus für Reifinde, im Handel, in Gaithös 
fen und für Mititär, von L. 9, Heftel. Zweite ſtark vers 
mehrtte und verbefl.rte Ausgabe. K. neheft ı= Er. 

Der ſchnelle Abſaz der eriien Ausache Parıt als ein 
Beweis Meuen, dab derselbe frbr brauchbar gefunden wor— 
dem ift, indem er alles Noethwendige enrbäit, um fich ven 
Rufen verädndiih zu machen, Wer eine Partie mit ein⸗ 
ander ninimit. und ſich direlt an much wendet, erbält einen 
anjebnlichn Nabat., 

Bed’fche Buchbandluug am Weinmarft. 


— — — — 


Ucber die, 


IV. Folgende imterefante neue Werke Üind erfchieweh 

a u allen Buchbandiungen um die beigefeiten Wreir 
aben : 

1) Die Schlaht bei Leipzia ober Darikcl: 
lung der verichtedeuen Stellungen, Wärfche und 
Angriffe aller Armeekorps, an den vier Tagen 
der merkwürdigen und enticheidenden Schlaͤcht 
bei Leipzig, den 10, bis 19. Bftobır 1893, Ivo de 
frangöftichen,, italieniſchen, -bolärdiden usd rben- 

ündorchen Armeen von den ruifi hın, Öferreiw; 
ben, vreuffifchen und fchreedifchen Armeen eänilo 
seldlagen werden find. Mir 9 Planen an Ort un» 
Stelle aufgenommen von einem Militär und 20- 
genzeugen. Deutf und Franzötd. a Tblr. 8% 
Ymdurrie» Gomprair ın xetpiy 

3) Abbildung und —— der Conartır 

ſchen Brand:Raderen io wie foldhe im 
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marem Es enthält eine treue und ausführliche Er- 


ruffifchen 2 
Kevin Sreiberr von Benmngſen, Sulfat 
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Yicolaus Graf vom Roſtopſchin, Ruſſiſch Kalſethht 
Gouderne ur von Moefwa. 

Margius Wellinaron, Harzog von Eindad Rodrige, Or, 
weral_ en chei der vsrbündeten Armeen von Spanicı 
und Vertugal. 

Kranz I, Kaifrr von Defierreih, E 

‚ «ir. Mai. Der. König ven Breuifen ‚Sriedrich Wilhelm I 
er an Hobeit ver Aronpring von Schweden Barl 
nn. 

Fuͤrſt Aepnın, Generalgouv rneur von Sachſen. 

en u — ER 

r. Eriellena ter fontal preaff. a 
Tebrecht von Bluͤcher. — SED 

Sr. Erjelle 4 dor end tarferl, Genttallieutenaut Baron 
von Winsinncrode. ' 

Der Fuͤrſt Pittow, General ber Kavallerie und Hett⸗ 
mann ber Koraken 

anders; Generelmrior. fi 
neral Tesienborn, By RT, 
Iarupries Komtoir in Leipsig. 
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2.) Mir Geier Löniglichtm Majeftät von‘ Baiern —— Peiöilegiam. 





Porttifhe Nachriqhten. 


— 

Die Beſatzung von Glogau Farin diefen Tagen 
wuf die falfhe Naheiht, daß mehrere taufend Dann 
Trfazmannfhaft von dem Belsgerutigöforpd zur Armee 
abgegangen wären, einige fehr Harfe Ausfälle gemacht, 
‚mußte inbeß jedesmal. ihre Se mit Debeutehbem 
Werlufte buͤſſen 


Die in Holland net Badıgen iſt — 


"jeder Hinſicht ein großes, weltgeſchichtliches Ereigniß 
Der Marſch des von Buͤlowſchen Korps nach Holland 
«fagt die Würzburger Zeitung) follte zugleich der rede, 
ten. Flante der großen verbuͤndeten Armee einen feßen 
Gtögpuntt verfhaffen, und die Imte Flanke des Ar 
meelorps bed Rronpringen bon Schibeben deden. Die 
Verbindung ber Armee mit England: mußte auf dem 
möglich nähften Wege bereitet werben. Frankreich 
hat noch eine Flotte in Antwerpen; unb eine andere 
m Texel. Die Lähmung diefer Streisträfte, die dem 
sesßen Zwecke ſeht nachtheilig werden fonnten, mußte 
«in vorzuͤgliches Augenmerk der grohen derbuͤndeten 
Maͤchte ſeyn. Dieſe Flotten ſind ywar noch nicht eror 
bert, aber ed: iſt unmöglich, daß ſie gerettet werden, 
denn der Texel und die Auofluͤſſe der Schelde ind bon 
den Englaͤndern Blofirt. Es gibt keinen Mittelmeg ; 
fie werben eutweder zerſtoͤrt, oder ſie ſallen in die Ge 
walt ber verbuͤndeten Maͤchte. Die Operazionslinie 
if nun die Maad, und wenn Seeland, wie es kaum 
zu bezweifeln: it, dem Beiſplele der Hauptſtadt und 
der übrigen Provingen folgt, fo wird bald das Iinte 
Ufer der Schelde don den Heeren ber Altirten betre 
ten werben.” Wir wagen noch nicht zu ſagen, melden 
Einfluß der Adfall von Holland auf'bis dreitehn Pto ⸗ 
Singen der, vormald Öfterreichifchen Miederlande, auf 
die deutſchen Provinzen auf dem dinten‘ Rheinufer, 
auf Italien, und auf. deffen alte Fretſtaaten, Bent 
Big und Genua, haben wird, aber durch Die Bewer 
yung bed Buͤlowſchen Korps find: die Serettetäfte des 
Geindes dernlchtet ober · gelaͤhmt die Verbindung mit 


ber Ger eröffnet, die Operaſiondlinie deecngert ns 
geſtuͤzt, und endlich den Armeen alle Mittel enger, 
ihren großen Zwek glüflih zw srreichen. 

Am Oberrhein ift der Eintritt der Vombürtiten 
Armee in die Schweiz erfolgt. Ge. Erzell. bet Ober 
general, Graf d. Wrede, iſt noch nicht wieder bei ber 
Armee eingetroffen. Dem Bernehmen nad) iſt er zu 
Konferenyen gezogen, und dadurch feine Abreife verzoͤ⸗ 
gert worden. . 

Aus den Nedargegenden enthält die Wuͤrzburget 
Zeitung Folgendes’ vom a6. November: „Se Mai. 
der Kaiſer von Mußland werben heute: Abead von 
Darmftadt aus in Heibelberg eintreffen, in dem Haufe 
des Frehrn. v. Zyllnhardt das Abſteig⸗ und Nachtquars 
tier nehmen, und morgen die Reiſe nach Kartlsruhe 
fortfegen. Das Gerät erhält ih, daß das Faiferl. 
oͤſterreich. Hoflager ebenfalls nad) Heidelberg beriegt 
werben wird, das faiferl. ruſſtſche nad) Mannheim, 
das große Hauptquartier nad Schwezingen, und bad 
ſchreibende Hauptquartier nah Nedargmuͤnd. Die 
Gier gepimmerte Schiffbräde iſt dor 3 Tagen bei Ea ⸗ 
dendurg Über den Medar geſchlagen werben , woͤburch 
die von ber Bergſtrafſe heranziehenden Truppen fig 
einen großen Ummeg erfparen. Die vielen Pontond, 
melde durch Heidelberg zogen, wenigſtens a5, fie 
heu nut zwiſchen Nußloch und Keimen... Das Haupt⸗ 
quartier des Fuͤrſten Aloys von Eichtenſtein if im Gra⸗ 
den. Die im Amt Philippsbutg liegenden Truppen 
werden auf 40,000 Mann gefhdt. Die Durchmaͤr⸗ 
ſche And fett 5 Tagen nicht mehr fo Hark, als dom 8. 
bid 25. Dieſe Bewegungen find bie Golge.ded Rheins 
Überganged. Die Inſtraditung der ruſſiſch⸗ kaiferl. 
Truppen geht gegen Ulm, und fidytbar iſt der Ziwer, 
aus der Schweiz nach Italien, oder nach Frankreich ; 
nach dem ed die Umſtaͤnde fordern, zu wirken. Der 
Eintritt der verbändeten Truppen in bie Schweiz wird 
hoͤchſtwahrſcheinlich diefelde Wirkung herporbtingen, 
wie die Annäherung derfeiden zu den: Stadten dat aufs 
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N . — auf dad Jahr 1813 ol 


}) FortltVDo aatlq Va gerManICa A 6UCasE; 
De alte bene en. Ve noch uicht anter⸗ 
aeganaen) ku, "uw 
Ö}-PILH gerMänkee Eibertarls — Constant, 
¶ Diutſchtande Söhne Neben‘ vereint als Ride ver 
Freiheit.) en. Watte 
$) ECCe aDsVnt Dies VinDIChae; ı — 
Eiche, die Tage der Derweitüng And verbanben.) 
% ConCorDta' priußipYM robvdı yt 
(Die Einträcht in der Fatden Gtarke) 


r Galkiae Caesar 'alstel his artoillu e ner 
— seNiper reDDibls, 
(Frankreichs Kalter, balı' ine! ih he Din 
deln wirk du nicht immee nis enen runde keh / 
ten.) 
6) Vt asVo MiDian OontrlVir; aba "VoLVens 
lesalao Capvt IX. VersV Varto⸗ 
(Er dars jerdrochen, wie jur Beie Widlan. das 
wlrſt du finden Im ger Ders, wenn du — 
Das Hte Kapitel bes Gefalad. 
Heitanftattem * 
Die groben Militär: Deilankatten Werliad tuiebeir ins 
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ge !heinbımdes. tet dee za 
* auch gat ach jenen ſg den 
Hohe St der Kantonsdeputttten zu deifprehen fhteh, 
denn fo mentg bie verbünderen Mähte irgend einem 
Staate des Rheinbundes, der biöher mie Frankreich 
alltitt war, Meutralicät zugeftehen konnten, ſo wenig 
kann die Schweiz auf eine folche dem großen Ziel des 
Krieges gang widerſtrebende, und ben Angtifféeplan 
Lief durchtreujzende Bergünftigung Anfpruch machen. 
Vielmehr ſchrint dieſes Land bie Bafls der fernereh } 
Dpetaglonen zu werben, da die oͤſterreichiſche Reſerve ⸗ 
Armee don 60,000 Mann, die bereits im Marſch ſich 
befindet, „die Richtung gegen Einbau nimmt, 
Einmarfh der allıirten Truppen zeigte, daß die New 
ttalitaͤt der Schweiz nicht angenommen mworben iſt.“ 
Das Gerücht, daß der Fürft Zalleprand vor einis 
gen Tagen ın Frankfurt angefommen fei, hat a nicht 
bepätigt. 
Der Bote don Süd» Tirol -enchält folgende Ar 
Hfel: „Roverebo, 22.Nob. Laut ſichern Nach⸗ 
Hat der k. f. oͤſterreichtſche Genetal Nu 
gent am Ausfluffe bed Po gelandet, und it am ıB.b. 
gu Fertara eingetroffen. Robigo wird bereits befegt 
ſeyn, und Badia am der Etſch hat General Foͤlseig, 
Der bei Bebilaqua dor Legnano ſteht, oktupiten laſſen. 
— „Aus Wien wird unterm ı%. d. betichtet, daß 
der Graf von Bellegarde von bort abgehen, und 
Die dis gegen Berona vorgedrungene italenifhe Ars 
mee fommanbiren folte, und daß ber Held» 
geugmeifter Baron d. Hiller die Schweiger, welche 
ſich ber meiteen Protekzion bes ſranzoͤſiſchen KReifers 
entziehen, in ihren Unternehmungen unterftäßen wird, 
während füblicherfeitö die Atalrenifche Armee ihre Opera 
gionen fortfezt.” — Die neueften Mailänder Briefe 
And miderfprehenden Inhalts: nad einigen. war bie 
Erwartung eined nahen Beſuchs von fremden Truppen 
wieder verſchwunden; nad andern erbielt fie ih. Der 
König don Neapel foll feit dem 35. Nod. mit einsm 
Korps von 25,000 Mann auf dem Marſche ſeyn; 
man weiß nicht beſtimmt Cbemertt ein Maildndır Bien 
in weiber Abſicht En 
In Folge des blufigen Gefehtd dom 135. Mater 
wo bie ber Ealdiero aufgeflelite Brigabe Eiharb- von 4 
feindlichen Divifionen angegrıtien worben war, hatte 
der Fernd nur eine halte Stunde bis Bıllanusba Dam 
dringen tönnen. Die dieffeitigen VBerftärfungen- trafen 
den 177. um Villanuova ein; der Feind zog ſich zuruͤt, 
und wuche am:28. in feiner Stellung angegriffen, ber» 
lor die Anhöhen don St. Gıacomy, und mußte ſich auf 
St. Martins beſchraͤnten. Hier warb er am ı9. durch 
das Gebitg umgangen und zugleih auf der Chauſ⸗ 
fee angegriffen... Das Gefedit ‚dauerte mit gleicher Ers 
Bttterung ben ganzen Tag hindurch; der Bizetönig mar 
überall-felöft zugegen; das offupiıte Terrain erlaubte 
den Sebrauch der Artillerie und Kavallerie faſt gar 


Der, 
‚Tages haben. 


% 


‚nit? dello größer war der Berlaft an Todten u. Rn 
wundeten auf beiben Seiten Um 7 Uhr Abende war 
Das Kafkel bon Montorbo, die Epige des linken feind» 
lichen Fluͤgels erobert, und wenn auch die Behauprung 


bon St. Michele für drefen Tag aufgegeben werben 


mußte, fo ‚blieb dod der bieffeitige linke Flügel im 
Kreife um Berona lintd an die Erich gelchnt, ſtehen; 
bie Keferbe-Band bei Giacomo. Der Zwel des Kom: 
„manbitenden un Chef war vollſtaͤndig erreidt, Der 
 Beind hat feine Stelung bei Martino verlereh, und ıfl 
Jezt auf die anmittelbate Vertheidigung eines Ropons 
"son einer halten Stunde um Berona ber beid;ränfiı 
In den verfhiebenen moͤrderiſchen Gefechten biefes 
h die Regimenter Bianhi, Jeladıh, 
Chafteler , meiiter und Denjorstp beionders 
hervor gethan ; das Ite Yägerbatailion bar feinen Ruhm 
behauptet. Jeboch iſt der bieffeitige Verluſt nicht uns 
betraͤchtlich. Wir⸗verloren unter mehren todten Oft» 
jieren den braven Major G:af Banfi, von Erzherzog 
Karl Uhlanen ; Feldmarſchallieut. Merville, Oberſt⸗ 
lieutenane Chimani und Oberflieutenant Hrabe weth 


"vom Generalflabe wurden leicht, Mejor Maretih vom 


Beneralftabe ſchwer bleſſirt. . Major Graf Elx, Fluͤ⸗ 
gelabjutant bes Kommanbdirenden, verlor ein Piab 
unterm Leib. Man fann nad allen Ausfagen annehr 
men, daß ber Bigeönig pom 1 1.:bis ag: Mop., nem 
lid in den Gefechten bei Peri, Vo, Als, dann ger 
gen bie Pofziombei Billanyopa und bei Vago und 
St. Martin gegen 5000 Mann an Tobten, Bew 
wunbdeten, Gefangenen und Deſerteurs betloren har. 
Unter den Bermwundeien ift General Verdier, eitı Ab⸗ 

Intant des Bizelömigs,. ein Oberft und mehrere Stabür 

und Oberoffiuere. Mor Legnago fieht die Brigabe 
Gölfeis, in Werbigbung Über Kosige und Adria mit· der 
Brigade Nupent, bie am 9. auf engliſchen und oͤſterrei ⸗ 
chiſchen Fahtzeugen zu Ttieſt eingefduifs worden ,- "und 
am a 2. bor Benebig und Malamotce: «riyienen mar 

Sie hielt dieſe Stabt von ber Seeſeite blokirt, unb 
hatte einen Theil der Truppen an din: Mündungen 
bed Yo and Land-gefeit. Von den Lagunen her war 
Venedig den-den Beigaben Rebrobicht und Meyer um 
zingt, Diearnifon beſtand aus Gino Mann, Ger 
neral Nugentfelbf hatte am 18. Gerdara beſezt, unb 
ſtreifte mit einer-Keuppenabsheilung bei Rovigo. Die 
Tranſcheen bei Palmanava follten ‚unmittelbar nad 
Ankunft. des Belagerungsgeſchuͤes eröffnet werden. 
(Es ſoll ſich bereits ergeben haben.) - ı Dalmas 
yien war durch die Brigade Tomaſſich erobert, mur 
Bara hielt ſich noch, welches der General Notza 
mit ı800 Mann vertheibigtee. Zwiſchen Mantuaı, 
Berona und, Divol iſt der Ueberreſt der feinblihen 
Armee derfammelt; «ber Bigelönig, von: Italien befand 
ſich am a2, Abends noch in Verona. Den 22. und 
a3. blieben beide Armeen in ber bisherigen Stellung 
ohne fih gu beuntuhigen — Durch Botzen werben 


Monate Oktober noch bedeutend aräfer. MWersrlich.if von 
idnen zu bemerken, daß das Benefungsverbältuif ned güo⸗ 
Biger wäre, wenn die Kaufen feiadlicher Truxpen biefeg 
Lararethen nicht sugefübit würden ; unter dieſen ſind bie 
framönıchen ans meifen zu bemitlaiden, die ben Keim zur 
Verweſung otelleicht mech aus Mußland mir ſich führen, 
dielleicht ihn durch übermäßige Marſche, fchlechte Nabrung, 
und eienden Wofentbalt fruͤdethin erwarben, vielleicht durch 
deprimirende Grmürbsaffelte denſelben mod bedeutend im 
ſich eutmudeln, ‚Sie fallen auf den Transporcen todt im 
Gehen um,. fie verloͤſchen oft ohne fichtbare Mmichrige 
Srankpeitserfeinungen , gleich dem Greiſe, dem ein Jahr ⸗ 
dundert bie Kebenskraft weriebrte, Die, Kranken jener 
feindlichen Truppen mis eingerechnet, wurden ia den Daupts 


Referoe:Seiblaaretbeu,, fo wis in den Orsolmlallaieretber 
Berlins, uſammen im Monat Oktober 24,274 verichrede 


“me Franke Jubividuen bebamdelt, von Diefen wurden 5706 


leichte Kranfe im andere Kasareide evarcirt, 6at farben, 
umd 7340 gemafem in jeyen. 4 Wochen. Obgleich hut $706 
laichte Rrankı in, andere Lararerda gelegt wurden, und dar 
ber ur ſchwerete gurüd blieben, fo Raxben,, hole aus vbi« 
gem Berbäitnife  bervor gebt, don 100, der leiten doch 
nur 8, und 92 genafen; ein Geneſunge Quantum, was 
gleich dem norigen Wonat, unter obigen DRAN ganı 
vorzäglid sünftig exicheint. 

Am 24. Non. verfügte fd) Se. Dutclauht der dric⸗ 
Ernk won Heflen Vbilivptbal·Barchfeld. kalieri. tuffticheg 
Geuetal (derſelde, weichi in de GSqlaqt bei Wroinisk 


ir Burgen Truppen durchziehen, Woboh dad lenäd> 
He Horde bereits zum Durchzuge offiziell angezeigt If. 
Deutfhiend,. * 
Wrtemnberg. Ge Maj der König von Mär 
temderg ttaf in Stuttgart am 28. Nachmittags ein, 
— 6Srankreich. 
Chortfehung bet Beweggruͤnde bed Senatatonſulte.) 
Ste tehneten damals ſchon auf die Abfäle, 
bie toie ber billigen Nachwelt, der unparteiiichen Ge 
ſchichte zu würdigen Überlaffen; fie verliefen fi auf 
Iine Berträgeperlegungen, die Englands Geld zum 
Boraus bezahle, welche Drohungen beteiter, die Fuͤrcht 
verfprochen Hatze u. welche die Schwaͤche hoffen Ttch. Sie 
waren nad; nit dor den- Mauern don Dresden ange, 
kommen, wo fie furg nachher fo auffallende linfäle 
erlitten, und fhon molten:fie Geftge biftiren! Mas 
würden fie hun, wenn fie über den Rhein «der bie 
Schelde, über die Alpen oder Porenden festen! YA 
frage nit, milde Gerechtigkeit, ich frage, melde 
Schonung Hräntreih erwarten duͤrfte, welche Ruhe 
Europa hievon’ erwarten Fönnte. Die. Anrwort,, m. 
H., liegt in den Geſchichteurkunden. (Fortſ. folgt.) 
Stalien —— 
Nach der Neapeler Zeitung haben bie neapolita⸗ 
niſchen Truppen, welche bei der großen Armee ftahden, 
bon dem Kaifer die Erlaubnig erhalten, nad Neapel 
gurüf gu kehren. Ste haben id bereits am 24. Ott. 
dahin in Marfch gefest. - ; 
—Schwelj. 
Vorlaͤuflgen Nachtichten van der Schweizet Grenze 
‚du Folge hat die in Zuͤtich derſammtlte auſſero dentliche 
Tagſatzung ihre Sigungen geſchloſſen, nachdem fie dem 
Bandammanh Woumagten zur weltetn Truppenanfikl; 
Jung ‚bi. auf.eine gewiffe Anzahl ertheiit hatte: Auch 
wurde der Tatif von Ztiamon aufgehoben, und bafät 
auf die Rolomialmaaren ein mÄflger ZoU Cder Zantner 
Kaffe beyahlt va E) fuͤr die Dauer dis Arlegs einge ⸗ 
fuͤhrt, um zu ben auſſerordentlichen Unkoſten der News 
tralldcadewaffaung beizutragen. 
NMeuſte Nahridrem — 
Lübed, 19. Nor. Hier und in Hamburg wird 
ed mit jedem Tag traurige. Der Marſchall Dabouft 
hat dm 27. dab Lager zu Roͤtzeburd abgebtähnt 
und die verbuͤndeten Truppen Haben Ratzeburg unb 
Groß» Coͤnau, eine Meile vom unferer Stade, befeik, 


Aue Alleen dor ben Thoren zu Rüde find niebergerif. 


fen und die Gartenhaͤuſer abgedrochen — Aus der 
Bant zu Hamburg ‚waren am 14. Nob. 750,000 
Mart Bantko gimängtes Geld genommen. 
Sreiburg, 25. Mod. Die feit. einiger ‚Zeit 
ia hiefiger Siadt und dem obern Breiögau in Kanr 
tonirung gelegenen großherzogl. badiſchen Truppen far 
ben heute, unter Anıährung bed Genrralnajord don 
Menenftein, den Marſch don hier'Kkäh Kaclstuhe am 
getreten. . — 
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ie, a7. Mob. Heute ia bar Drake in 
ber Feldmaeſchall Graf von Bellegarde bon bier abge 
teidt.. Schon: vorher wurde fein Feldgepät ‚don hiek 
nad Itallen abgeſchitt; ber Feldmarſchall ſeldſt abet 
iſt zunaͤchſt nach Fraatfurt am Main abgegangen, betr 
muthlich um Boni St Maj dem Kaiſer zur Konfereti 
gczogen zu; werden, ehe ur-fich ebenfalls nad, Italien 
wendet. Bon dem General der Kavallerie Grafeh 
bon Klenau ‚det. bekanntlich den Hefehl Äter das An 
meetorpd dor Dresden an den Grafen don Chaſt. Uet 
Adergebin hat/ ſagt Man, baf er bereits Sachſea 
verlaſſen habe udd ſich gegenwärtig ın Prag befinde; 
— Mon bem Einuͤcken eines engliſchen Armeeforpe IA 
Kom hat Ian hier weder durch Öffentliche noch durch 
Brivarberichte Nachricht. Einlge wollen wıflen, in Mo 
fet ein Ausftanb: des Boltes ausgebrodyen, welches, 
durch die guͤtlichen Fortſchritte der Allırten Arad 
aufgemuntert· Ah. den frangöfligeh Bedrüdungen wi 
derfejte." Der Zommanbdant von Rom, fagen fie, 
bade aus Neapel Truppen zur Stillung der Unruhen 
biriangt „ wenhabe'nder feine erhalten können, weil 
man dort felbft von den Englaͤndern aus Sizilien ber 
droht if. Daherbaverten die Unruhen in Rom fortz 
der alles eutſtellende Huf aber habe im der Ferne eine 
englifche: Inbaſſon derkundiget, bie in Kom geſchehen 
ſei. — Unfer hiefige Handel und Verkehr fängt wie⸗ 
ber an, etwas lebhafter zu‘ werben; theils weil det 
Krieg dielen Umtrieb verurſa het; theils weil dad Bots 
ruden der italteniſchen Armee mehrere uns nahe lid 
gende Probinzen dem Handel wieder zugänglich machte. 
Unfers Geldtuns has ſich uͤbrtgend etwas vorſchlimmert. 

Hanauzıaz: Mon. - Die Srarſchaſt Hanau fol 
übermorgen iht em⸗ nngefammeen vehemäfigen Bandes 
bertn, dem Kurfürſten bon ‚Heffen ;-und alba ın el⸗ 
nigen Tagen an: Oianted Übergekun Werden, — Det 
General’ Kangeron ſteht mit feinem Korps vor Ab⸗ 


Sihfifhe Grenze, 1. Dez. Dad Pribat / 
machrichten folien, zu Folge einer neuerlich abgeſchloſſe⸗ 
den Kondenzion die Unteroff ziefe Uad Gemeinen bed 
zur Beſatzung in Dresden gemeinen franoͤſiſchen Ar⸗ 
meetorpo triegegefangen nah Nuſlaud gebracht, bie 
Offiziere aber auf, aht Eornwort,. bis zur Auswechſe⸗ 
lung nicht gegen Au All irtes zu brenen, nad Grant 
reich entlaffen werben. ;- (Die erſte Kalonne bon 6008 
Mann, die bon 3006 M. eökorkire. with, Liber ſich 
in Altenburg ; es find für biefe Truppen Did zum: sp. 
Mob. Lebensmittel verlangt worden. Die andern Kor 
Ionnen befinden ſich auf anbeın Etappen ⸗ Miägen zwi⸗ 

m Altenburg und Dresden). Die Neachticht von 
jer Reboluzlon 4b; Holland bejidiige ſich. Man hat 
riäffige Nachticht / da Zwoll, die reiche, ſchͤn⸗ 
‚und regulär befeftigte Stadt in Oberpiſel don Preuß 
fen beſezt iſt. Zugleich erfährt min, der Kronpring 
von Schweden habe den Matſchal Davouſt, Fuüͤrſten 





ein Bein verlot), in Begleitung des Kommandanten ber 
Stadt Kafel, kaiſerl ruiſtſchen Obertlen, Dan, v. Ratzen, 
in das dafige Hoſpital der Chatitee, woſelda Er oem dem Ad» 
minifirator , Dirckior bieies Doisuiums, Den, Rifelbä- 
ber , empfangen wurde. Als Se Durchl. und der Obert 
in die werichiedenen Säle, wotin die kranten tuffifchen 
Mititäre verpfiedt werden, eitizaten, riefen Deufcden 
Diefe Brave mie laulem Tübel: „Hoch lebe Alexander! 
elitgegem und bezeuaten ıbrem General idre lebhafte Freu⸗ 
de und Dankbatkeit für feinen Befuchz der Primg kuters 
dielt ſich mit mehreren von ihnen. Nachdem die Übrigen 
die und die Apotheke in Augenſchein gımummen wordeln 
Waren, gaben S. Durchl. ber Peit; und ber Hr. Roms 
maudant dem- Dan. Rıpeldüset Dose Zuftiebenbeit mi 


ber auten Orduang und Einrichtaug Wafed Hofäitald und 
der forglamen, aub humanen Bebanblumg ‚bet Aranten, bis 
ten ſich Die zamne adwinittratidu DeTeldem:Aıtıee bat ar) 
gelegen fen laſſen, au erkennen, "auch kodten fie den Eir 
fh und die debatiſiche Thaͤtiakeit det Dabei angeneited 
Yerite. Von da begaben fi Se. Dutchl der Phtaz und 
der Dr. Kommandant in das sur Detpfi gung des-frar tab 
und verwundeten Herten Ofistere eingruͤchtelt E.abl ſer 
ment.  Racdem fie auch bier die ranſer gimmet zeſucht 
uud N mit den darin befi dlichtn Herren Offieren dd 
tethalten batten ; beienafen fie b.u Meurdı dem genaunteth 
Direltor idre Auftredendeit itit dar“ einlichit ud re 
Hann, meice im dieſet Aattalt benien, 1 
eu © 


* 
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von Edmuͤhl, bei Hambutg total geſchlagen — Den 


22. wurde die Feſtung Torgau mit ſchwerem Geihüz 
beſchoſſen. Man hörte den Kanonendonner weit umd 
Breit und hofft, daß fie num bald fällen werde. Auch 
Magdeburg wird immer enger und enger eingeſchloſſen. 
— Augsburg, 2: Dez. Sriefe aus Frantreich 
ſprechen, heißt ed, von einem neuen entſcheidenden 
Siege des Marſchals Wellington ‚deffen Folgen ſelbſt 
in Frankreichs Hauptſtadt Beforgniffe veranlaßt ha⸗ 
ben follen. (A. 3.) sr 
Würzburg, =. Dez Geſtera reiäte Ge. 
Erz. der Hr. Marſchall Gouvion St Eye mit mehrer 
zen franz. Generalen, von Biſchofsheim an der Taur 
ber kommend, dur Würzburg auf der Straſſe nad 
Sqhweinfurt. — S. H. ber Prinz von Naffau Dris 
nien war in Frankfurt anweſend, als bie Nachricht 
bon der in Holland auögebrochenen Kevoluyjon eintraf, 
und Se. H. an die Spige bed neuerſtandenen batavi⸗ 
ſchen Boltes rief, — Das großherzagliche, biöher im 
Torgau in Garniſon gelegene Baräilon iſt Übergeden 
und auf dem Marſch in dad Vaterland begriffen. - 
Bamberg, a. Des. Seſtern und heute paſ⸗ 
firten wieder mehrere Abtheilungen Öfterr, und euffüfher 
Truppen bier durd.  Diefen Morgen ging ein Zug 
PYulverfarren nad Wuͤchzburg Hier durch, mie es heißt, 
zu einem einſtlichen Angriff auf die: Bortige "Zitadelle! 
Auf heute wird ein Transport fang. ‚Rtiegögefangener 
erwartet, ' - avec" 2 —6 
Nuͤrnbetg, 3. Dez. Nach gehalenem Raſt⸗ 
tage ſeſten geſtern bie £ ruf. Truppen ‚ihren Marſch 
weiter fort. Heute ermartet- mat hier eine zweite 
Kolonne f. ruf. Zeuppen. Die Bieferungen-zur grofr 
fen Armee nehmen ununterbrochen ihrem Fortgang durch 
hieſige Stadt. — Am 30. Not) fol: bis große Au 
mes. ihren Uebergang ‚tiber ben heim; bewerfftellige 
haben, om  KE: & J 
— — — — — 
Protia mai « 
i ifti ; püblicato: 3. 1 
— Sad te de u Aerhögen des Dülere 
meiterg Nobanm org zirabegiee in Jdeideim 
der. Konkurs. und die. Erlaffung ber 


diftalien erkannt, 
Demnab werden alle biejenigen, welche Aniprücbe irgend 
elırer Art am dem Kitchberger machen zu Fönnen glanben., 
jur — u öffentlich vorgeladen, und zu dem 
de die Eoifttage auf { Mr 
—e— den 3. Janyar künftigen Jahrs 1814 ad liqui- 
dandum, Bormittags 9 Ubdr; ’ 
Domuerstag dem — fünftigen Jahrs 1814 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr ad extipiendum, 
‚Donnerstan den 3. Merz fünftigen Jabrs 1814 Bormit 
tags 9 libr ad cone dendum, t { 
mit der Gemerfung anberaumt, dab fämtliche Gläubinet 
im diefen Terminen enttotder in Perfom oder durch gehörig 
bevollmächtiste Anwälte au erfcheinen,, ibre; Berderungen 
unter der Etrafe, machber nicht mebr damit gehört u 
erden, hide -Hur anzubringen, fondetn auch ſamtliche 
Beweismittel zur ‚Beorundung yet ‚Figudirdt mach Dors 
ſchrift Des’ $. 10. hild_ıı. 8. XIX, Codicis juris Bavaric 
fudiorarii worsmiggen und ausiuführen, und Darüber rechts 
liches Erfenntniß zu gewaͤttigen haben. 
Hiernächit telrd allen uud jeren, welche 
meinihuidner etwas am Geld, Effekten oder 


von dem Ges 
Briefichaften 


Me 
te 


+ ij ale Maler herum; der leite 


bei ſich in Verwahrung babe; "ober welche 


was hezablen oder Hefern tollen, biermit PR: ⸗ 
der un dem gedachte Kirchberger, noch fonft an 

davon etwas verabfolgen zu Fafem, wielmehr fo dem 
fönıal. Landgericht getreulich antun * "Dans 


dert babenden Gelder und Gahen, j 
der ihnen. daran juftebendem Rechte, in 
— Mn Er — 
olite aber gegen dieſen Befebl gebandelt werden, 
— RER A 
der Mala anderweit, beigetrieben. twerden., db  baben 
die Indaper foidher Elder oder andern , wen fie 
dieſelben verſchweigen und zurüfbebalten, zu gewstten, 
daf fie voch auſſerdem alles ihres daten habenden Unzer» 
andes und andern Mechres für verlufiig Werben 3 
Werden, Hiernach baden fich alle diejmigen, welchen «4 
Bahn: su . hp 


nebach, deu ag. Mob. 1813. ö 
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DC A dem Teſtamente der derlebten Darren Kebtan 
gleichfalls 


Eheleute iu Mafbad, find bie 7 
Yu va iedafımen Sera cnfans" von 
ee € Li 
BT 
ato ebban, re ’ 
"Zobann Pbılipp Karl Kebban, * Jahre alt, 


Georg Heinrich Rebban, 42 Jahre alt 
ſchon über -30 Jabre abweſend, ohne daß von ihrem Leben, 
oder ibrem Dermaligen Aufenthaltsorte etwas befannt ge= 
* t worden if; 8 viel man weiß, Mar erſteter tin Bi 
niaf. preuififchen, Tardinifchen, engliichen, Tranzöfifchest 
And. -boldudiichen "Wrilttärdientten;. Der uweite mar a's 
Yarrvıkar zu ‚Zeittofe, Todann-ju Odbach augecht, ik 
vohr tejtern Drte abgegangen, und ittt nun obne fefter 
nabm als’ b. Ef, Zibndrih 
Adichied, ohne daß ſein weiteres Schikſal befaurt werden. 
Diefelbe oder ihre nafürlihe Leibssrrben werden nun edik⸗ 
tahter binepit-verdelade u. a 1.753 
und langſtens bis Ye — 
8: + 


yon ibrem Leben u — 1a le bieber 
@ 

elangen ju laffen, widrigen 10 nach Bel dırielbeu 

e als todt erklärt, und die jedem tr Erbrark' zu 

sıfl. 414/7 Er. rbein. den ‚übrigen 4 Erbes- 


er merden fol, s ’ — — 
Wunuerſtadt. deu at FR ) 
; — ——— 

we u nding, ut. — 





PERL Avertissemenbs 
F die Regimestsmufit bei dieſſeitig untenfebenbem 
42 — werden m * bieju noch 10 
utboiten abgeben, fo wird diemit befannt gemacht, 
als —— Men ee u ask: re de Siriegs 
autdo alien en, \e ⸗ 
dauct oder auf eine befiimme Kapiculajien angenemmen 
LM FRE — 1 u 
nberg, den 1. Dei. 18 
en Mefersshataillon DR sten Anlemins 
. fanterieregtments. >. 
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1 Inem Kandaddtcden, worine ſich ein Aönigl. 
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Anen, ns Don our ionage_ frpt. am Auskunft 
„Dierübet ertheile Me Marakston des Koktefpondenten voR 
und für Deutſchland · ee 





3 Mmieczellen— ni 0 
Der beruhmte Poofifer, Sir Humrhto Davon, bie 
pefanmtlich eıne Reife mach dem Kontinent ar geireien, und 
von der franzönifchen Negierung die Erlaubnuß erbaut", bei 
orlarr su landen... a verichiedeeu englifchen: Battern 
wird über bıeh Meifeprojeft mit. Bitterket „geiprochen, 
Man findet e#, und mob! michr ohne Bruud, auffallend ‚ 
das ein brittifderı@elebrter , in einem, Beipunkte mie der 
egenmärtige, eine nichts weniger als dringende wiſſen⸗ 
Va tlıche eifei.gerave mit Frankteich Aufdnar Ana 
merit, eu könnte nicht baden, mwerm,pte franzötiicht Mei 
dierung ihr Wort Jurüc nabme, aud ibn, 0 lange Def 
Kriea mädrt, 1m Berbun eıniperrte, , Doch der Dreh nicht 
erwatern, foetl der Karler Napoleon fi ſchwerlich an 

m poriofopbiithen Adentheurer vergreiren müde, der, 
eger Das große, Jutereffe dır Welt nun jeinss Baterlaiı, 
er aldi ‚hab je mir mürhlgen Privatipefulationen 
beraffen , wudleiner Nemgier, oder vieimeht feiner Cuel⸗ 
Zeit tpöbuen tonnte. . - 
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Mit Geiner Königlichen Majeſtät don Baiern allergnädigflem Privilegium, 





4 Ktiedsfhaupkarn - 
Ra Privatbrie ſen aus Holland: follen die Eng- 
länder mit 3 -Linienfhifen und mehreren Fregatten 
bet Heldoͤtlups gelandet; und ein aicht weit bon ba 
entferntes Etabliſſement von Kriegtmunizion gänzlich 
vernichtet haben. — MDas Gerät verbreitet ih, es 
waͤt · n ruf. Truppen in Saſel eingerüft. Man glaubt 
mis Zuberfiht, Die Schmeiz werbe dei dem Aanähern 
ber Aiisten ihrem: Neusralisätöfpftem entfagen und 
ſih an die gerehte Sache Deutſchlands, von welder 
aleın Heil und Mohlfahet für die Voͤller zu erwarten 
iſt, auſchließen. 

Wir haben folgende aeuere Nachrichten aus ber 
Gegend yon Kehl erhalten: „In Kork ık, feit Tor 
feph Huſaren, Schwarzenberg Uhlanen , die bater. 
Chevauxlegers und Infanterie ıc. eingeräft find , alles 
ruhig. uud wir hören nichts mehr don ben Frangofen, 
fehen hingegen taͤglich Ueberſaͤufer, dorzuͤglich Haſea⸗ 
ten und Syanobetaner, und dieſe geben einſtimmig an, 
daß ‚Straßburg und Kehl immer noch nit mehr ald 
gegen 5000 Mann armırte DBejagung baden, baf 
aber Konſſkribitte feit einigen Tagen im- Anzuge feien. 
Ban Rafadt bis. Freiburg liegen unzählig Diele Trups 
pen gang ruhig, täglich wird der Obergeneral Graf 
rede in Offenburg, wo das Hauptquattier iſt, er⸗ 
wartet, und ‚mit. feiner ‚Ankunft-fleht man großen Er⸗ 
eigniffen entgegen. In Kork beſindet ih ber Feld⸗ 
zeugmeiſter Graf Hardegg, ber Oberſt von Joſeph 
Duſaren iſt Plazte mmandant. Das Dorf Neumuͤhl, 
goirhen Kork und Kehl, witd verfhanzt, und eine 
Rinie von da bid nah Auenheim nahe am Rhein ger 
sogen, Mir behalten hier bloß ein Beobachtungskorps. 
Bon ber Belagerung Kehls iſt Feine Ride mehr. Das 
Dorf Kehl, in 400 Haͤuſern beftejend, haben bie 
Franzoſen weggebrannt; bie Einwohner Haben einige 
Zage vorher no ihre Habe in Sicherheit gebtacht, 
ynd wohnen jejt in den benachbarten Dörfern.’ 

Nah einer Privarnahriht aus Wittenberg heißt 


J 


durch Ausſchweifungen nicht entſtellt. 


p l he NRahridten 


es; Ein, Drittheil der Stabt liegt In Aſche und. da⸗ 
bei der Schlofehurm. In der Schloßfirge, wotin⸗ 
nen man Lutherd Grad, in ber Hofinung, einen ſil⸗ 
bernen Sarg zu finden, erbtochen hat, find jezt zwei 
Roßmuͤhlen angelegt, und wiırden große Waͤſchen ger 
halten, Die Stadtlirche diente zuerſt zum Hufpisal, 
jtjt zum Magayin, 
VWan ruͤhmt das Betragen der Schw dn, Ihre 
Oenügfamteit und Anfprumlofigteit, fo wie den relis 
giöfen Sian, ber bei ıhnen forgfäisig nad der vom 
Suſtab Adolph beſtimmten Wetſe unterha tun wi:d.. Es 
And Rarte, Kräftige Männer, und ihre Geſiches zuͤge 
Seit einigen‘ 
Wochen häls fig zu Braunfümeig dee Major Difers 
mann auf, welcher im Namen des Herzogs ven Drauns 
ſchweig, ber noch in England iſt, wieder Beſtz von 
den herzogl. Landen gensnmen und eine freiwillige 
Werbung eröffnet dat. Juͤnglinge aus den angefehen« 
en Syäufern eilten zu ben Fahnen ihres angefammten 
Landesfürften. Ihre Uniform it die nemſiche, welche 
bad. Korps bed Herzogs im Kriege 1809 trug: ſchwatz 
mit dlauen Auffhlägen, uab einen filbernen Tobtens 
fopf an der Müge Gleich nah dem Abzug ‚der 
weſtphaͤliſchen Truppen überließ. fih der Poͤbel dem Ges 
fühl ungezuͤgelter Rachſucht, er ſchleifte bas Haus dei 
Stabteinnehmers, nahdem es ausgepländert worden, 
und warf den vermeintlihen Anhängern ber Franzoſen 
die Fenſter ein; die bewaffneten Bürger fleuerten, je⸗ 
doch dieſem Unmefen bald. Der g.bilbete Theil dee 
Einwohner von Braunſchweig Äufferte feine Fr ude über 
die Kuͤtteht deutſcher Ordnung auf die edelmuͤthigſte 
Meife. In wenigen Tagen waren über 8000 Rthir. 
für die verwundeten Krieger zu Leipzig gefammelt, 
und dahin theils Baar, theils in Waaren, mit einem 
großen Vorrat) bon Binden und gezupfter Leinwand, 
geſandt. Nie war die Greube allgemeiner, fie herrſcht 
auf gleiche Weiſe in Pallaͤſten und in den Hätten bee 
Tagloͤhnetr. Mur mag hin und wieder ein Käufer von 


LESE 


Nihtpolitiihe Nadridten 


Wilhelm Friedrich, Erbpring ben Dranien:Paffau. 

Die Blicke Europa's wenden Mb auf ben Erbprinien 
Wildelm Siiedrich, einen jungen Mann von dem feltenfen 
Talenten, and in Wellington’s Schule feit ımel Fabren 
zum $eldberen ſich bildend, Nach der Schlacht vor Bit» 
zorla fandte ihn der Befreier Spaniens mit den genaueren 
Berichten über ienen glorteichen Tag, der die won Biene 
beim und Hechddt an Rubm und Folgen übertrifft, au 
dem Pringem Megenten, ber den jungen Fürſten mit Eh⸗ 
tenbezeugungen überhäufte und es war, wie ef bieh, ſeit Dier 
fem Zeitpante die Mede von ſeiner Verbindung mit der 
Koransrbin, der Primeffin Ebarloste, Wilhelm J. ledtich, 


Erbprin von Oranien-Mafau, geboren Im Haag deu 6, 

Deiember 1798, erbielt feit 1796 im Berlin feine Jugend» 

bildang unter den Augen feiner durchlauchtigden Eltern, 
barauf ia der Wilitdrafademie, ging daum, um fie zu volle 
enden, im Jahr 1809 mach ber hoben Schule iu Orforb 

in England, wo er itvel Jahre mit vielem Feige ben Bip’ 
fenf&aften lebte. Beſtelt, wie es einem Oranifchen Vrine 
gen ziemte, von dem Wuniche, an den edlen Anfirengun® 
gen ber portugiefifchen umb ſpaniſchen Natlon zus Abfchüt« 
telung des Sklavenjoche, in dem gleiche glorzeiche Zwecke 
verfolgendem Heert Großbritanniens, unter ber Anfuͤhrung 
des großen Gelbberen Lord Welliigton Marbeil zu neumen, 


1426 


Staatagãtern Angftlih in die Autunft bliden, ha alle 
Verkäufe in den Hanpdberfchen Kindern fon für ungül 
tig erflärt, auch der biöherige Praͤſdent des jüdischen 
Konfiftortumd , Jacobſohn, weichet beträchtliche Klo 
fiergüter am ſich gebracht hat, eingezogen worben iſt. 


Das Hildeoheimiſche, worin feine Güter legen, fo wie - 


die Stadt Goslar, iR don Hannover aus in Deflz ger 
nommen. Ueberhaupt it man in den hannoͤverſchen 
Ländern mit den. neuen Anordnungen weiter ald in ben 
übrigen Ländern. des ehemaligen Mefiphalens vorge⸗ 
föritten. Weberall hat man die weftphälifhen Unterbe⸗ 
hoͤrden vor der Hand’ befiehen laffen, und nur die Der 
bindung mit den Oberbehörden zu Kaffel aufgelöst. Die 
franzöfigen. 


Donataite erhalten nirgends weiter Eins . 


thnfte. Zu Hannsver if alle Zahlung an fie ausbrütlih 
verboten, wobei bemerkt zu werben verdient, daß auch 
der Kronprinz von Schweden dert dad herrlihe Amt 
Großnde als Dotazion befljt. Zu Braunihweig find bie 
Dotaztonen mit der Domainenderwaltung bereinigt, 
und alle befichenden Steuern vorlduſig beibehalten. 
Die Stantögläudiger ſchoͤpfen Überall neue Hoffnung. 
Der Krieg hat Weſtphalen nur im Fluge berührt, aber 
mehr als Sachſen durch den Krieg, hat ed durch den 
Umfturz der deutſchen Landesberfaſſung gelitten. Ds 
her dann and) die aufferorbentlihe Erbitterung gegen 
die Zranzofen, melde alle Stände theilen, und dor 
welcher der erflärtefte Cigennuz ſchweigt, fo daß ber 
Berluſt reicher Befolbungen nicht geachtet wird. Zu 
Kaffel tft alles töniglige und frangöfiihe Eigenthum 
in Beſchlag genommen und mebrered bon bem, mas 
gefläßitet war, wieber eiagebracht worden. on bem 
Burgunder fagte ein ruſſiſchet Offigier: „Hier trinten 
Sie franzöfifches Blut und deutſchen Schweiß.” Man 
ſpricht don der Öffentlichen Sekanntmachung ded Ber 
zeichniſſes derer, welche im Solde ber geheimen Polis 


gel fanden, und Nachrichten von dem, mad ſie in 


hohen und niedrigen Kreifen gehört , lieferten. 
Deatſqlanud. 

Am 4. und 17. b. ſtattete ber Grogfürft Ron, 
Kantin feinen hohen Bermandten am fuͤrſtl Leiningi⸗ 
ſchen Hofe zu Amorbach Seſuche ab. Seit einigen 
Tagen ziehen unaufhörlih Truppen, zum Korps bes 
Grafen Wittgenftein gehörig, dom unterm Main na 
dem DOberrheiu herauf. Mannfchaft und Pferde find 
gleich vortrefflich — Se. Durchl. der Kurfürft von 
Heften it am 29. Nob. von Sranffurt nah Hanau 
abgereift. Hoͤchſtderſelbe wird, dem Vernehmen nad, 
Bafeldft die Deputagionen mehrerer Aemter ber Graf⸗ 
ſchaft Hanau empfangen. — Die Fuͤrſten Deutſch⸗ 
lands wetteifern, ihre Kontingente in matſchfertigen 
Stand zu ſetzen; ed verlautet, ber Kurfürft von Hefr 
fen werde 20,000 Mann flellen. 

Se. Maj. der Kaifer von Rußland haben fih am 
28. Nov, von Rohrbach nad Karlsruhe begeben, Als 


lerhoͤchſtdieſelben werben Morgen don de mwirber is 


Frankfurt zuräf erwartet. — Ge. Mai. der Köntı 


don Preuffen haben einen Theil des 50.Mon. in Wied 
baden zugebracht. — Be. Durchl. der Herzeg von 
Sachſen ⸗Gotha tft am 29. zu Frankfurt eingetroffen. 
— Die Nachricht, daß ber vegierende Für dom Iſen ⸗ 
burg, nachdem er feinen franz. Dienfiverhältniffen und 
dem theiniihen Bunde entfagt, ber allgemeinen Bade 
der hohen verbündeten Mädte beigetreten fei, if dar 
din zu berichtigen, daf gedachter Für! zwar um ten 
Beitritt zur Sache der hohen verbuͤndeten Mächte ans 
geſucht, deffen Aufnahme aber, mie man fiher weiß, 
noch nicht erfolge iR. t 

Nach Ptibatherichten iſt bie Stadt Bremen vom 
Kaifer Alexander für eine freie Hanieftabt ertidrt wor 
den, und man ermartet dort bereits Schiffe aus Ne 
goland. — Der mwirflihe Etatsrat Sr. Maj. des 
Kaifers aller Reuſſen, Juſtus Grüner, iſt mit der 
Organiſazion und prodiſoriſchen Leitung bed Generals 


goubernements für das bisherige Großhergogehum Berg 


beauftragt worden. Der MWitfungätreid biefed Ger 
neralgonderhementd erfireft ſich auf alle diejenigen Ge⸗ 
biete, bie dor Dildung ber Saflen Militdrdiviflon As 
ftarhoͤſiſchen Reichs zu demfelden gehötten ; jedoch mit 
gaͤnzlichet Ausnahme aller vormals Fönigl. preuffifdyen‘ 
Diftrikte, welche ſogleich unter die Regierung ‚Sr. 
Maj. des Königs von Preuffen zurüffehten. — Am 
28 Mob. wurde Im ſaͤmtlichen Kirchen zu Kaffel das 
Te Deum für die erfreulihe Kuͤttehr des durchlauch⸗ 
tigften Kurhauſes gefungen. Ze 

Batern. Dem Senior’ und Pfarrer Hefmann 
zu Bürglein wurde von St. Maj. zu feinem Amtsjur 
bildum die goldene Zivil » Werbtenftmiebarlle bewilligt. 

Defterreid. Am 19. Nov. if das gweite 
Stetermaͤt kiſche kandwehrbataillen don Marquis Char 
ſteler, von Grä ausmarfhiet. - ® 

Sachſen. Nah einer meuen in’ der Leipztzer 
Zeitung befannt gemadten Goupernementsverfügumg 
ift es der Mille der verbuͤndeten Souveraine, daß die 
ſaͤchſiſche Berfaflung, fo weit ed mit din dermialigen 
Zeitumftänden und Bedärfniffen vereinbar iſt, im ihr 
ren biöberigen Formen erhalten werde; auch bie ber 
ftedenden Sejege und Anorbnungen, dafern mit neuere 
Berfügungen- fie abändern ober aufheben, bleiben in 
Kraft. An der Spitze der Gtaatöverwaltung ſteht 
der Generalgouverneur; biefem ift zugegeben ein Bonus 
verneur, der in 4 Seljionen die eindringenten Sa⸗ 
hen bearbeitet und feibige dem General» Gouderneur 
zur Entfheldung verlegt. Das geheime Kabınet wird, 
da der König abweſend ift, für aufgelöst erfläre. 
Da Dresden befreit if, fo werden zugleich alle Pro, 
vinzialbehörden an die Randeekollegten gewieſen, doch 
fo, daß alle dahin gelangende Eingaben nicht in bes 
Berihtör fondern in der Anzeige» Borm zu fertigen 


— 
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krbielt Er won der Gnade Seotat IT. dem Obriflieuter 
"wantsrang, und begab fich im Fruͤhjahr 1812 nach Portus 
gal zur Armee, Der junge Prinz batıe bald das Gluͤck, 
die Buneigung des Oberfeldberen zu erwerben, als einer, 
feiner Adjatanten im Chdtigkeit geſeit au werden, und 
blieb feitdem ungertreunlich von diefem bewunderten, ver: 
ebrten und geliebten Meerfübrer, Obgleich kaum den afar 
demiſchen Hörfälen entlaffen, zeiate der junge Krieger ents 
fdloffenen Muth · und babe Guifiergegenwart in den erken 
Worfälen, Mar unter den Erſten bei der beifen Erkär 
mung von Ciudad» Rodrige in ber Breiche , munterte buch 
Hort und That bei Badajoz einen aus der Breſche zurdd 
atworfenen englifben Haufen zum. wiederdolten Sturm 
maf, md drang mit ihm durch iene im die Leſtung ein’ 


tbeilte räbmlich die Gefabren des denfwürbigen Tages ie 
Aropilen bei Salamanca , umb gewann jedesmal beu Wei 
fal und das Öffentliche Lob feines großen Beldberrm, fo 
wie die Achtung und Liebe bes ganıen Heeres; baber Er 
bald zum Range eines Oberfien empor Rteg , von Br. für 
nigl. Drheit dem Prinzen Mesenten zur ausgesrichmeten 
Würde eines Adjutanten Gr großhritauniiden Majehde 
befördert wurde, und die große goldene Merbienfimetaille, 
auf welcher die, räbmlihe Thaten erinnernden Namen Ein» 
dad Rodrigo , Badajoy, Salamanca glänzen, erbiel:. Er⸗ 
freulich wirb es für uns fepn, Die Lugenden eines jungen 
deutſchen Türften, zu ben, insbefondere Preuflen, in mans 
ber intereffanten Beziehung flebt, bei fremden und folder 
Nationen, als die eugliſche, ſpauiſche und Portusifiiche, 


End. Nur Sachen, bie Eile haben, gehen unmlttel⸗ 
bar an dad Gouvernement. So werben z. B. die 
Einrechnungen der Pachtgelder nah Dresden geſaubt, 
Bazarechfachen hingegen, andere Militaͤrobjetie, er 
quifzionägegenftände sc. werden an das General You 
Bernement nad) Beipyig berichtet. Eine andere Berfür 
gung betrifft die Gewalt und Werantwortlidteis der 
Befchlöhaher der abgefonderten. Armeeforpd. _ Die 
Amts, und Stadt/Phyſtei im aͤchſtſchen Genetol⸗ 
Goudernement find angemiefen, nach einem ber Leip⸗ 
siger Zeitung beigelegten Schema Über den Zuſtand 
der in ihren Bezirten fi) duſſernden nerböfen und fonft 
epidemiſchen Krankheiten, fo wie der dagegen getzof 
fenen Vorkehrungen , einzureichen. 
Grantrei. 
Chortfegung der Beweggründe des Senatäfonfults;) - 
An Enke. dor Regierung, Ludwigs XV. glaubte 
Europa ein Sleichgewicht, die Kronen eine Garantie, 
Die Zibilifajion ein Bollwerk zu haben; der polnifche 
Thron fand auftecht. Es bildere fih eine ungerechte 
Eoalizion. ‚Ein Triumbirat bon Königen durfte ſich 
feinen Ehrgeiz anvertrauen, dad Schlachtopfer deſſel⸗ 
ben begeiihnen, jebem feinen Theil der gemeinfamen, 
Beute zumeifen, und Polen, querft gerfiächelt, vers 
ſchwand einige Jahre hetnach gang aus ber Zahl ber, 
europdifhen Pronen. Welch bitten Schmerz, melde 
ſchandliche Vorwuͤrfe hat nicht Frankreich erfahren, 
deffen Schwaͤche diefen politischen Frevel, der ſeitdem 
fo große und merfwürbige Reſultate herbeiführte, ger 
dulder bat. Wohlan, meine Herren, meine Frage 
iſt durch diefe Borwürfe beantwortet. Dad herabge⸗ 
würdigte, zertheilte, gerflörte, unterdruͤtte Polen iſt 
eine: ſchrekliche und lebendige Lehre für das, von den 
nemlihen Machten, bie fih die Stüde der polnifhen 
Monarchie zutheilten, dedrohte Frankreich. Der Schat-: 
sen ber Poniatomäfi, der Schatten des lezten, fo weit, 
vom Throne wegsefihleuberten polnifchen Königs, 
Schatten des ‚legten polnifchen Generals, der fo glor- 
reich unter Rorbeeren begraben warb, fagen Ihnen, 
mit was für Feinden wir zu thun haben, und welches 
die Mittel find, um den rieben, dem wir begehren, 
und bie Mube,' welche Europa wuͤnſcht, zu erhalten. 
Diefe find, jene Ligue weit bon den Grenzen Frant⸗ 
reichs, bie fie bedroht, wegjutreiben. 


ober des Rheins Horbringen-und ſich da feſtſetzen, ſo 
Lönnte kein Friedendtag für Frankreich feinen. Er 


Fann nur infoweit über und aufgehen, als wir den. 


Feind werden entfernt, und weit van unferm Seblete 
- zoeggetrieben haben. Um diefen Wunſch, dieſes Bes 


Bürfniß, diefe Pflicht des Monarchen und des Volts 
zu erfuͤllen, find neug Streitktaͤfte noͤthig, und der 


Raifer fordert fie mit Zutrauen bon der Nazion, "die 
fie mit fo edlem Eifer angeboten hat. Judem Se. 





anerlannt, und mit Bob and Achtung dekroͤnt gm feben, fo 
wie es den Kennern der Gefchichte micht entgehen wird, 
„hab felt drei Jahrdunderten, wo und wenn es die Erlös 
„fund der Völker vom Tode der Knechtſchaft, und die 
„Rreibeit Europas galt, der Name Dranien glänzend 
or tritt, umd jedem Freuude ber wahren Fretheit 
„und des Wölerglädts theuer und deilig wird.” Much if 
8 troſtteich, wie ſo manche Erſcheiaung unferer Seit, bie 
mite moblettoorbene, aber in der neueren vulfanifchen Zeit 
ertoas verdlichent Biorie meht als eiuen edlen Volkes und 
nun ſich neu beleben und auffriſchen au feben. 
Yubelfeier. 
Ze Hals feierte ver würdige Kouffſtorſalrath und 
O derprediger an der Gt. Moritttirche, O. D. Senf, am 


Könnten die’ 
Foalifieten Armeen diffeitd der Pprenden, der Alpen, 


® 


— 


Wal. den Aufruf, den dad Senatudkonſult autorifiet, 
woleber auf Die vorher befteiten Klaſſen äegen, und bis 
gu dem Jahre 12 (1802) Hinauffleigen, geben Dies 
Helden dem Drange der Umſtände fo fehr als dem 
Kathe der Getechtigkett, Weisheit und Renfithkeir 
aach. Die Marmnſchaft, die ſich unter die feanjöfithen 
Abler jammelt, wird Stärke mit Muth -yereinigens 
dm die Ehre derſelben zu dehaupten, und mitlemveile 
wird. die jutige Wonffripgion din Dienſte der Reſerve⸗ 
armen die Kräfte, gewinnen, die the noch abgehen, 
un die Gefühle zu unterſtuͤgen, woden fie beledt iſt, 
und wodoa die Testen Aufgebote auf dem Schlacht felde 
Sewciſe gegeben haben, die ühfre alten" Teuppen im 
Etſtaunen fegten. Die Nazionalgarden, beten Ber 
waffnung ber Sefahrt ehrennon zuvorgekommen iſt, 
werben wieder ta ihre Speimarh zuruͤlkehren; die Fami · 
lienbaͤter, aus denen fe beſtehen, wmirben ihren Ges 
ſchaͤſten und Arbeiten zurätgegeben. CBefhluß folge.) 
Bes fbritannten. 

Ein Öffentliches Slatt beruft Ad auf Bondener 
Briefe, denen zu Folge im England ein Korps bon 
30,000 Mann bandtruppen ſich einſchiffte, wahr⸗ 
ſcheinlich nach Frankreich deftimmt. ⸗ Die Morningr 
Ehronicle dom 26; DA. enthält folgende Nachricht, 
woburd; bie durch franzöfifhe Biätter- von dem Ges 
funbheitsguftande des Lords Wellington verbreiteten 
Geruͤchte wieberlegt werdin.: Der Generallieuter 
nant Graf von Dalhoufte iſt aus Spanien angelangt. 
Se. Hercl. verliößen Paſſages am 15.1 M. am Borb 
bed Patetbootes Prinzerfin Mary, welches berganger 
nen Donnerstag Nachts in Falmouth anlam. Kr 
dringt eine wichtigen Nachrichten mit. Seit den Er⸗ 
eigniſſen vom 7. und 8. 1. M. iſt kein bedeutendes Ger 
fecht vorgefallen. Lord Wellington befand ſich noch 
in Lezaca, ald der Graf abging. Die Armee befand 
fh in Folge diefer Feſtſetzung auf franzoͤſtſchem Ger 


der. biete fehr wohl, und war vom befien Seife beſeelt. 


Wir fügen mit Wergnägen az daß der tapfere 


‚Marquis id nie beffer befand, 


Neufe Nachricht en. 


Aus der Schweiz, a7. Mod. Privatberichten 
aus Paris Cim J. suisse) ga Folge, ging dort das 
Gerüdt von einem zu errichtenden Friebendtongreg in 
Diannheim. — Nah Bexichten aus Frankfurt ſollte 
fit) Napoleon bis zum =9.Nod. wegen Krieg ober 
Frieden ertlaͤren. — Am a5. war ber Oberft don 
Menzborf mit einigen unbewaffneten Koſaten in Ba: 
fel, wo aud die Großfürfin Konflantin eintraf, bie 
am 26. wieder abreiste. 

Meiningen, 29. Mod. Heute if das ſchwerc 
Belagerungsgeſchuͤz von Kronach, Forchheim und Oto- 
ſenberg kommend und fuͤr Erfurt beſtimmt, bier burdy 
gegangen, In Erfurt follen bereits dutch dad Hin⸗ 


ar, Nov. ſein, ſon nor einiger Belt eingerretenes, funf⸗ 

sighes Amtijadr. Der allgemein verehrte Greis lebt une 

handelt noch in voller Kraft des Lebens, " ’ 
Erdbeben. 

Am 15, Nor. murde zu Ofen und in ber Gegend, 
früh Morgens um 1,1/4 Uhr etwas ſchwaͤcher, eine Halbe 
Stunde fpdter aber ſeht beftig, eine Erberfchätterung ver: 
fpürt, die das Eigene batte, daß bie. Bewegung sicht 
ſchwankend, ſondern büpfend wat. 

Netrole 9. 

Yu ber Nacht auf den a2. Nodember verſchied u Dal, 
le der tkouial. preufffche sebeime Kath umd Ledrer der Mrs 
meiwiffenfhaft, Herr D. Reil. Cr tat Liner von deu 
feltenen Köpfen, bie durch orisinelen Schwung Im Stan⸗ 
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und Herſchleßen der beiden gegenüberkiehenden Pam 
theien mehrere Gebdude, unter andern aud) der Dom, 
perfiört und beſchadigt, auch mehrere Menſchen dadurch 
umd Beben gekommen ſeyn. Von den hieſigen Landen 
ind bereits ſtarte Transporte don Foutage und Lebend« 
mitteln aller Art-füe-dad Belagerungätopg bon Erfust 

liefert worden. 
ae 50. Rob. Nier-iß bie. Nacheicht 
aus Holland eiagettoffen, daß die beiden Pläge Does⸗ 
Burg und Zütphen ohne wefentlihen Verlaſt mit Sturm 
eingenommen wurden. 

Bamberg; 2: Dez. Geſtern Nachts traf der 
Marſchall St. Tyr nebſt den Genieralen Dümas, Dur 
todnel und Rambeau in Begleitung eines äftereeidh. 
Dffisiers hier auf dem Wege nad; Bienen dom Rhein: 
gurüc ein, wo fie, dem Bernehmen nad, auf Befehl 
des ruſſiſchen Kaiſers zuruͤtgewieſen wurden. Die 
ganze teiegsgefangene Dreodner Seſatzung kommt nad). 
Ungarn an die tuͤrkiſche Grenze Zugleich eilte ein 
ruſſtſcher Kurier init: dem Befehl an ben Seneral Bar 
banow» Koftomäty hier durch, mit ber.zuffihen) er 
ſerbearmee ſchleunigſt aachzutͤcken. ' Merfelde Kurier 
meldet den bereitd erfolgten Uebergaug ‚einer Made 
Sen 80,000 Mann über den Rhein. 

* Nürnberg, 4: De. Seſtern traf bie erfie, 
5000 Mann ſtarte Infanteriedivifion eines kaiſerl. 
ruſſiſchen Armeetorps, das bis zum a3. d. durch uns 
fere Stadt marſchiren wird, hier ein. Morgen kommt 
eine eben fa flarte Roionne Ein Theil dieſes Aw 
meetotpo fol Über Regeneburg zur Armee gehen. 
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Theater » Anzeige, 
en biefigen und auswärtigen Kunfiiteunden dienst 
PR * —— daß die anerkannte große Bänges 
zin- oo L Miener Hofı Theater Madame Wilder 
—— auf biefiarr Nayional: Bühne Gakrollen 

en wird. Der Ta „te nebft der Doefellung, in welcber 

ala Bit: wird noch durch eine befondere 
befannt nemadı 


rabera, ben a. ri 1813. 
Reuter, Unternehmer und Direkter der 
biefigen Najionalı Sübne, 





de Mad, ihre Kunſt ober Wiſſenſchaft auf eime doͤhere 
Stufe der Vollendung zu erheben. Unſlerblich ſchon durch 
diele Auftiärungen in feiner Wiſſenſcheft, beionbers durch 
fine Ergrändungen in der Sieberledre, würde die Welt 
Boch uoch visies don ibm baben erwarten fönnen, bätte 
Die ueidiiche Darze dem Baden feines Lebens nicht fo früb 


Lefefräßte 


Bon einem Such in Quart, das Im Jahr 1690 ohne 
Reldung des Drts erıwien, IB blos der Titel mirkwür · 
dis: „„Mulier bonus,’ 


 Koras, Könıa vom Thrailen, serträmmerte uwei Loft, 


bare Kroßallgefäße, aus. Furcht, er möchte am Febr süznm, 
wenn fonft Jemand fie jerbraͤche. 

Germantens ging oft verkleidet im Lager umber, zum 
su bören, was feine Krieger von ibm fprächen. Sie priefen 
unter einander feine großen Eigenichaften. Eichda IR ber 
Ausdrud bed Tacitus: Frucbatur fama sun! (Er gensh 
feines Rubms.) 

als ein Zünkerdien feiner Boune einen Eile ins 
Grit aab, rief die guddige Frau pebantiſch: Eh biem, 
mon Äils! toujours de la main gauchal. Vous ites 
donc incorrigible, 

Ich bade, fagte Bentenelle, eiren Domefiden, ber 
mich fo Übel bedient, als ob ich amanıia biste 


Korre 


Der 


(vondent 


von und für 


Deutſchland. 
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. Rum. 339. 
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Mir Geiner Königlichen Meajeftät von Baiern aflergnädigftom Privilegium, 
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Potitifdgenagridten 


‚ KRriesdöfäauplap 

Aus zuverläffigen Quellen koͤnnen mir berfihern, 
dad der König dom Neapel fi in Kurzem an die Spige 
Yon 40,000 Mann gegen den Kaiſer Napoleon fiellen, 
und fih mit ben verbündeten triegführenden Mächten 
vereinigen wirb, um den Kaiſer zu einem dauerhaften 
Erieden zu noͤthigen. CBreilaner 3) . 

Nah Berliner Zeitungen find bei Hochheim bie 
am biesfeitigen Ufer des Rheins befindlichen lezten 
feanzöflfhen Truppen am 7. Mob, mit betraͤchtlichem 
Berluf über ben Rhein zurätgeworfen werben , fo daf, 
mit Ausfhluß der Feflungen, nun fein Franzoſe mehr 
biesfcit deffelden fleht. 

Man fhäzt ben Werth ber ben Alliierten nad} der 
Sapitulagion von Dresden, in dieſer Stadt Übergeber 
nen Geſchuͤtze, Munizionen, Waffen aller Art, Train 
unb-anderer Equipagen ıc., auf 20 Millionen Frauken 
5 Millionen Thaler.) — Dem Bernehmen nad find 
ſehr bedeutende Geldſummen, ein großer Theil bes 
Armeettoffes wıd darunter die Bagage bed Kaiferd in 
Torgau, als einem fihern Zufluhtsorte, niedergelegt. 

Nah einem Schreiben aus der Gegend von Dans 
zig hat der Erfolg die Wichtigkeit ber dem Feinde ger 
waltfam abgenommenen Schottenhaͤuſer ⸗ Höhen CO. 
Nr. 327.) bei dem gläflihen Fortgang der Belage⸗ 
zungearbeiten bolltommen bejtätigt. Gleich nad Ein- 
nahme berfelben ließ der kommandirende General mehr 
rere Batterien von ſchweren Kanonen und Mortiers in 
ber Abſicht darauf anlegen, die Magrzine, melde ber 
Feind im Mittelpuntte der Stadt, auf ber fogenaun- 
sen Speicher» Sinfel hatte, zu zerſtoͤren. Ein wohl 
dirigirtes Feuer aus biefen DBatterien-erreichte ben Zwet 
volfommen; bergrößte Theil der feinblihen Magazine, 
welche Mehl, Getreide, Zwieback und alle Arten Ep» 
waaren enthielten, vom General Rapp dort fehr un, 
verfihtig zufammengehäuft, wurde 'in der Nacht vom 
21. Dftobrt ein Raub der Zlammen. Zu Folge über 


2, Neurmb, 


einkimmenden Nachtichten, hat General Rapp auge 





mehr denn ungefähr 400 Eat Getreide retten Finnen. 
Der große Borat) an’ Getreide, ben er in Danzig 
hatte, bemeifet, mie falſch die Zeitungenachrichten mar 
ren, in melden behauptet warb, daß die Garniſon 
nur hoͤchſtens bis Ende Novbember mit Lebensmitteln 
verſorgt fei. Ein Emplohé des franzöflihen Kommiſ ⸗ 


ſariats, der aus Danzig deſertirt iſt, verſichert, daß 


in der Naht vom 2. Nov. allein 48,000 Zentner Ger 
treide in Koͤrnern verbrannt And, ohne die Zwiebat ⸗ 
und Mebivorräche zu rechnen. 

Am =9. Rod. felen Depatirte aus Holland in 
Brankfurt angelommen ſeyn. 

Ein Einwohner von Wien bat dem Oberbefehls⸗ 
haber der rurfifh » faiferl. Armee Die Summe von 100 
Dufaten üb.rfandt, wm unter diejenigen ruſſtſchen 
Soldaten vertyeilt zu werden, welde ın der glorreis 
den Shlaht vom ’ı8. verfiämmelt wurben. 

General Blücher erließ unterm 20. November im 
Hauptquartier Höhk einen Armeebefehl, dem zu Fol⸗ 
ge feine Reguifigion erfuͤllt werben fol, wenn fle nicht 
von einem Obetkriegs kemmiſſait audgefertigt iſt. 

Der Kurprinz von Heſſen errichtet -ein Freiwilliges 
Zaͤgerkorps zu Roß und zu Buß. 

Ein oͤſterteichiſches Blatt macht bei Erwähnung der » 
Stelle in ber Rede bes Kaiſers der Franzofen: „die 
Meinung der Welt wirb durch Frankreich oder Eng 
land beftimmt,” folgende Bemerkung: „Als That 
ſache, ober als politifer Grunbfay, kaan diejed 
ort durchaus nicht befiehen. Unermeßlich Ind, die 
Wohlthaten « bie wir von (England empfingen; mas 
heute Großes und Glorreihed in Europa gefdieht, 
bat Engtand vorbereitet, befördert, erleichtert, zum 
Theil geſchaffen; zugleich Triebfeder und Vorbild ber 
roiſcher Entfhlüffe, wird England glänzen am Himmel 
ber Seſchichte, fo lange nur noch ein Stern aus unfe 
rer Zeit durch die künftigen Jahttauſende ſchimmett. 
Aber falſch iſt es — und England wird zuerſt gegen 
die unwuͤrdige Taͤuſchung proteſtiren — baf der jıg:ge 


— — 





Nichtpolitifqhe Nachrichten. 


Tamerlan— 

Tamerlar, Kalſer ber Tattaren, war unſtteitig der 
größte, unbändigde und blatgierigſte Eroberer, den die 
Meltgrähichte kennt. Wenn diefer Tamerlan eine Stadt 
belagerte , fo lied er am erſten Tage eine weiße Fahne 
anf fein. Zeit befrigen, un dabard) anzuzeigen, daß er 
geneigt fei, gegen die, fo ſich übergeben würden, Wilde 
"und Barmbersigkeit u üben, Um folgenden Tage wurde 
eine rorbe Fahne aufgesflanıt, Die zu verſtehen gab, daß 
er Blut verlangte, fich aber noch mit dem Leben des Kanis 
mandanten und der vornehmen Offistere der belagerten 
Stade beguägen märbe. Bar dristen Toge endlich erblick⸗ 


te man eine ſchwarie Fahne, bie nichts geringeres anden» 
tere, als dab, auf welche Weiſe auch die Stadt genems 
men würde, alle Einwohner ohne Ausnahme Reben müh⸗ 
ten, bie Stade felbft ader bem Erdboden gleich gemacht 
toerden follte. — Als ihm eine Stedt in ber Provim Kos 
raſſan Widerſtand leitete, Tich ar Die aus aoco Mann ber 
fiebende Befagung im tiefe Bruben werfen, mit Steinen 
und Kalch uͤberſchuͤtten und lebeudig serkampfen. Mus 
biefem entferlichen Mörtel befahl er tan, mehrere Chüre 
me ja erbauen, un damit, wie er faste, dad Andenken 
feiner Stege zu veremigen. — Bei feinem Einfall In Iſpa⸗ 
han feste er Preife auf die Köpfe der Darfer, Es murden 


— — 
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große Kampf für die Unabhängigreit aller Staaten und 
Voͤller von Ergland veranſtaltet worden wäre. Die 
Impulſion ging unmittilbar bon den Continentalmäds 
ten ars; Rußland, Oeſtetteich und Preuſſen haben 


ſich ſeldſt, haben einander wechſel eirig beftimmt; und 


Die, welche fodter bem’ Bunde bzitraten,, wurden durch 
die einleuchtende Gerechtigkeit bee Sache, durch the 
eigenes unverfinnbares Intereffe, vorzuͤglich aber durch 
die Weisheit und Großmuth der wahren Urheber dies 
fer edeln Gonföderajton geleitet. Der Kaiſer Napo« 
leon folte endlich doch bemerkt und gefühlt heben, 
daß es aufferhalb Franfreih und England nod) ſelbſt⸗ 
fländige Nazionen, und wirffame Kabinette, und Ars 
mein dan einigem Gewicht, und Geiſt, und Kraft, 
und Charatier, und Fädıgleiten gibt!“ 


Deutfdland. 


Am 29. Nod. geſchah zu Hanau der freudige Eins 
zug Sr. kurfürfl. Duchl. von Neffen. — Aus 
Karleruhe wird unterm 29. November gemeldet: Die 
Ankunft Sr. Maj des Kaiſers von Rußland in hiefls 
ger Reſidenz erfolgte etſt geftern Abends nah 7 Uhr. 
Auert oͤchſtdieſelben flisgen in dem Palais der Frau 
Matig:äfin ab. 
wozu greße Anflalten getroffen waren, hatte der Dior 
nacdı ſich derdeten. Injwiſchen erfhallte doc der Ka⸗ 
nonendonner, und eine vorbereitete Iluminazion, die 
befonders in der Gegend bes großherzogi. Schloffed, im 
fogenannten Zirkel, von großem Effett hätte ſeyn muͤſ⸗ 
fen, ‚wenn nie ftürmıfaye Wetterung in den Weg ge 
treten wäre, ging vor ih. Unter den übtigen Be 
leuchtungen bemertte man bie ber tönigl. baierifhen 


Geſandtſchafts wohnung. Heute Abend beehre der Hof 


mit feinen erhabenen ©äften dad Theater, wo Salo⸗ 
mons Ureheil mit Mufit des großherzogl. Kapellmels 
ſters zu Mannheim, P. Ritter, aufgetügrt wird, mit 
feiner Gegenwart. Das Gefolge des Katfers iſt Hein, 
und ferie Anweſenheit dürfte nıht bon langer Dauer 
fegn. Heute Vormittag fah man Ge. Maj in riner 
offenen Eyaije und ın einfachem Militaͤranzuge zu Ih⸗ 
tet Maj. der Königin ricderite von Schweden fahren. 

Baiern, Durch eine koͤnigl. baierifhe Berords 
nung vom’ 26. Nov. wird, bei die Foitdauer und 
Ausdehnung jener Anjitengungen, weiche die derma⸗ 
ligen Kriegeverbäitniffe in Anſpruch nehmen, bie Er 
hedung bon weitern bier Kriegöftener » Stmpekn fär die 
tommeınden Monate Dezember, Januar, Februar und 
Merz verfügt, — Zur Untirflügung der vetwundeten 
toͤnigl. baieriſchen Krieger Asd wieder 961 fl. g fr. 3 pf. 
ald Beiträge eingegangen. 

Defierreih. Die Wiener Hofzeitung enthält 
nun ebenfalls bie zwiſchen Dejterreih und Batern und 
zuifhen Oeſterreich und Wuͤrtemberg abgefchloffenen 
Praͤliminar ⸗Allianztrattate. (©. Nr. 296. und 326.) 
— Der Hoftriegsrarhe-Bizepräfdent, F.8. M. Baron 





ihm deren über 70,000 eingeliefert, die er fobann zu pur. 


ramydaliſchen Siegetrophaͤrn auftdafen lief. = Die unge 
beute Dienge vom Kriegsgefangenen, die er bei feinen 
Heersügen gewöhnlich miri&leppte „ fchien feiner Armee 
sefäbriich zu werden. Er erlaubte fie sm töten. Duns 
derttauſend Indianer wurden auf einer großen Ebene zur 
fammen getrieben, und in wentger als einer- Stunde wa⸗ 
gen alle ermordet. — In Delhy, der Hauptſtadt von Ius 
doflan , ließ er alle Einwohner, ohne Unterichieb bes Als 
ters oder Eeſchlechts, erwürgen, und dann diefe große 
Stade feibfi zu einem Schurtbaufen verbrennen. — Die 
Stadt Wöortha nahm er mit Rürmender Danb ein, unb 
ließ alle Queber, als Anbeter dır Sonne, auf Scheiter⸗ 
baufım urstilsem — Nachdem 15 Indien erobert batte, 


Aue Öffentlichen Ehrenbezeugungen, 


Kerpen, wurde, mit Beibelaſſung feines gangen bil 
herigen Sehalts, in Ruheſtand verſezt. — Ein Schrei⸗ 
ben aus Trieſt vom 22. Nov. meldet: „Die Refulter 
te des dermaligen Krieger braten denn auch Trieft 
unter die milde Beherrfhung Oeßerreichs zuruͤt, und 
der Handel hat feinen ehemaligen freien Garg wieder 
erhalten. In gefepliher Henſicht für den Handel des hie 
figen Plage, find einftmeilen, bis zu andermeitigen 
Verfügungen, die Verhältniffe, wie fie vor dem legten 
Kriege mit Franfreid im Jahre 1808 maren, bemil- 
liget worden. Der hiefige Hafen ifi alfo für die Fleg⸗ 
gen aller befreunbeter Bölter frei. Die Waaren-Acı 
muth des hieſigen Marfted mird nun mıdt mehr 
lange dauern, und in wenigen Monaten wird völlıger 
Eriay erfolgen. Kolonialwaaren erwartet man ehefiend 
aus den naͤchſten Niederlagen, denen größere Sendun⸗ 
gen aus England folgen werden. Eben fo werben nun 
aus Sizilien, der Levante und aus andern Gegenden 
die Produkte diefer Laͤndet eintreffen, Auch die Baum 
mölle wird nun nicht mehr den verdecblihen Weg zu 
Lande nehmen, und die hiefigen Niederlagen werben 
fih bald wieder damit anfülen. Es ıft überhaupt 
ein anderer Zuftand; neue Anſichten eröffnen id. 
Wenn die verſchledenen Goncurenen am Plage zus 
fammentreffen, aledann erfi wird fih mit Werlägliche 
keit Etwas refultiren laſſen; das Feld wirb größer, je 
entſcheidender die Fünftigen politifden Ereigniffe ſeyn 
werben. Indeſſen Tann man mit Ruhe der Zufunft 
entgegen ‚fehen.”’ 

Bor einigen Tagen find wieder mehrere ftanoͤſtſche 
friegögefangere Offiziere zu Preßburg angekommen, 
morunter man auch ben Brigadrgeneral Baron Dutot 
nebft feinem Adjutauten bemerte. Die gemeinen 
Gefangenen werben, nad gebaltenem Raſttage, wei⸗ 
ter esioriiet. — Am 25. marigirten die erften Dis 
viſſonen beider Aufarenregimenter der oͤſſerreichiſch⸗ 
deutſchen Legion, unter der Anführung ihres Cheſ, 
bed Generalmajors Grafen von Bentheim, durch 
Prag zur Armee, 

Frankreich. 

Am 24. Nov. Vormittags hielt der Kaiſer auf 
dem Kartouſſelplatze Truppenmuſterung, bie dritthalb 
Stunden dauerte, und während welcher er don Mikr 
tär6 eine Menge Perizionen erhieit. Der König von 
Rom ging, in Untform geileidet, lange Zeit unter ben 
Truppen herum, welche ſodann nah ber Bronze ab» 
marfgirtem — Der Prinz Erzihozmeifter iſt am ==. 
zu Paris angetommen. Er bifindet fih ſeht unpäße 
Id. — Wir meldeten biriitd den Tod ded Hrn. Ba⸗ 
ton Bacher, franz. Gerhäfisträgers zu Fraut furt; dem 
felde ging am 15. Nod. zu Mainz mit Zob ab. 

CBefhluß der Beweggründe des Senatskonſults.) 

Senatoren, die aus dieſer Verſammiung ausge 
henden Worte, um die Abtrömmlinge ebenderjeiben 
Granfen ju den Waffen zu rufen‘, welche zu fo Dielen 


— — — — — —— — — — 


manbte er ſich gegen Syrien und dann nad Beyda, di 

in Aufftand gegen ibn war, lieh bie Eiuwodner becker 

bamals ungebenren Stadt, 800 000 am ber Babl, erwor⸗ 
gen, und die Stadt fchleifen. — Die Griechen unterbrachen 
feinen Siegesflug dur eine Gefandtichaft, bie ibm wem 
Hülfe Aehte gegen den türfiihen Kaifer Bejcnet, ber Kon» 
Rantinopel beiagerte, Tamerlau fordert ibn auf, von ber 
Belagerung abjufchen, und ba hiefer ſich weigert, gebt 
er ibm entgegen. Die beiden Heete treffen 1403 auf dem 
Ebenen vom Accyra in Phrygien zuſammen. Dw fürdhter: 
life Schlacht beginnt. Bajajet wird gefchlagen und zum 
Gefangenen gemact. Der Übernrürbige Sieger, wmringt 
von feinen Sateliſen, läßt deu gefeffelten Helden vor ſich 
fübıen, fleht ibn lang und ſchatf au, und fragt dann fei= 


vaͤhmlichen Betten dre Barbaren von dein Rande ber 
Tıpfern, don dem BVaterlande der Künfte, bon dem 
Mittelpuntte der Zidiliſazion zuruͤlgetrieben habenz 
jene Worte werben don allen Vätern, von allen Müts 
wen, von allen Gatttrinen, von allen Brüdern wie⸗ 
derholt werden, deren Kinder, Gatten, Brüder, ın 
dieſem Augenblicke dem Baterlande ıhre Schuld bezah⸗ 
Ten. Wie viele derfelden zaͤhlt nicht Frantreih? Wie 
Diele derſelben kenne ih nit ſelbſt, welche mit thraͤ⸗ 
wenden Augen, bie noch vom ſchmerzlichen Verluſte 
nag find, deren Gemuͤther noch von der Furcht für ſol⸗ 
che bewegt iſt, welche bie Vorſehung ihrer Liebe erhal⸗ 
ten bat, nur darauf denken, die Tapfern, die ihnen 
noch übrig bleiben, ihnen zu Huͤlfe zu fin. Edle 
Linder unfers theuern Frankreichs, greßmürhige Ver⸗ 
theidiger unfers glorreichen Vaterlandes, ihr, weiche 
am Rhein, an den Pytenaͤen, ben Englaͤndern, ben 
Rufen und ihren Allirten den Eingang verfchließet, 
ine werdet in dem heiligen und ehrenbollen Kampfe, 
dem ihr euch geweiht habt, nicht ohne Huͤlfe bleiben, 
Ja kurzer Zeit werden zahlreihe Bataillone fräftiger 
und murbdoller Mannſchaft euch beiftehen, den Steg 
wieder ergreifen und das franzöflige Land befreien. 
Auf ſolche Art, meine Herren, wird ber Kfer, mit 
aller Macht der Nazion umgeben; gemäflgt, wie zu 
der Zeit, wie er Oeſterteich den Frieden von Leoben 
und Campo» Formio.in ber Hoffnung bem:U gte, den 
Frieden von Europa in Raſtatt zu unterzeichnen ; groß» 
müthig, mie zu der Zeit, wo er Thronen auftichtete 
und (ie mit feinen Erodsrungen botiıte, nad) den Sie⸗ 
gen von Jena und Aujterlig; den Frieden mit Weis, 
beit vorbereiten, die Bedingungen deffeiben mit Ge: 
rechtigkeit abwaͤgen und mit Ehte untergeichnen können, 
Srofßbritanmnıen. 

In Zonden wurden am 19. Nov. auf die offizielle 
Naqtticht, daß der Feldmarfhal Wellington auf frans 
zpᷣliſchem Boden ſtehe, die Kanonen vom Tower geld. 
fet, und Abends war ganz London aufs Glänzendfte 
beleuchtet. 

Schweinz. 
Der oͤſterreichiſche Hoftath don Lebzeltern und der 
— Staatsrath Graf v. Capo d' Iſttria ſtehen nun 
ſeit mehreren Tagen auf bein Fremden zettel ber Gaſt⸗ 


hoͤfe, als kaiſerl. oͤſterreichiſche und tuſſiſche GSeſandte; 


iht Aufenthalt in Zuͤrich duͤrfte, wie man glaubt, 
bon einiger Dauer fepn. 
Neufe Redrihten. 
Paris, 23. Nov. Privatnachtichten von da, 
ber melden, angeblich aus fiherer Quelle, daß, nad 


einer am 20. dieſes daſelbſt eingetroffenen Antwort 


Se. Exp dei £ f. oͤſterreichtſchen Bevollmaͤchtigten der 
ausmärtigen Verhaͤlt iſſe, Grafen don Merternid, 
der von Ir. Maj dem Kaifer von Frankreich ſchon 
vor mehreren Wochen durch den Grafen don Meerveldt 
gemachte Antrag zur Bildung eines Kongreſſed, am 


———— —— — ——— — — — 


ne Soͤldner mit Hohnlaͤchelu: „IR dieß der ſtolze Baja⸗ 
zet, Der mir gu trotzen wagte d“ — „Ich bin's, autwor 
sete der Hefangene, nid es ſteht bir Übel, einen vom 
Gluͤck Verlaffenen zu böpmen.‘ — Tamerları begebrt bier 
auf au wiſſen, twie er ibm bebandeit baden würde, wenn 
Das Schiekfal ih zu feinem Befangenen gemacht bitte; unb 
als ibm Bajazet erioiedert, daß er ibm für diefen Fall ei» 
men eifernen Käfig zum Geldngniß zugtdacht habe, be 
fabl Tamerlan fogleih, die nemliche Strafe an ibm im 


vollziehen, and um ihn noch mehr ju demuͤthigen, lin er 


ihn mie einen Dogel mil den Brofamen feiner Tafel ſpei⸗ 
fen. So oft er m Pfetde Aieg, mußte ihm ber Kaͤfig 
gebracht werden, deſſen Anwobuer er jedesmal verfpatiete, 
dubems or feinen Zus über dien Scheitel ſejſte. Walser, 
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denomen worden waͤre Mid Korgteert wird 
Mannheim augegeben. Als Brvolimähtiate nenne. 
man den Hetrn Grafen von Metternich von Seite 
Oeſterceichs, den Grafen bon Neſſelrode von ruſſtſcher, 
Lord Aberbeen bon engluiher, und Herrn bon Har⸗ 
denderg von preufüfher Seite; bin franydfiicher Seite 
nennt man den Hetzog bon Vicenza (Eaulincourt), 
weicher ſich fozleih nad) Anfunft des zum Grofimars 
fhall ernannten Grafen Bertraxd, melde Stelle et 
tert dem Tode des Marſchalls Duroc befleibete, nad 
Mannheim begeben wird. Die Bebollmähtigten det 
übrigen Friegführenden Maͤchte find noch nit befannt. 
Dei den anetkannten gemaͤſtgten Gefinnungen dieſer 
Herten Bevollmaͤchtigten hofft man einen baldigen 
und giürlihen Auegang diefes Kongreffes, der dem 
ſchreklichen Bergiefen des Menfsenblutd endlid ein 
Biel fegen wird. Es wird aber fein Waffenſtillſtand 
Statt finden, fondern man wird fih während det 
Unterhandlung ſchlagen, was zur Defhleunigung der . 
Unterzeichnung der Prälimtaatien Vieles beitragen 
dürfte. — Der König von Neapel fol feine Unab⸗ 
bängigteit ertidrt, auf feine Anfprühe auf _ 
Berzicht geleiſtet, und fid geneigt gezeigt baden, den . 
Engländern ferne Häfen zu eröffnen — Man will 
wiflen, ‚die derbünderen Maͤchte wellen den friedeh 
von Luͤneville zur Baſts gelegt haben, dann würde 
ber Bizerönig König von Italten, Holland würde ſeine 
Unabhängigteit erlangen ıc.. CA. 3) 

Sranffurt, 1. Des Go eben aus London 
vom 9. Nov. einlaufend:n Nachrichten ju Folge hat 
ſich die wichtige Feſtung Pamplona am 31. Dt. an 
bie Truppen unter Kommando des (pauıihen Generals 
Don Garlod d’Eipana ergeden. Die Befagung ıfl 
triegdyefangen, und am 1. Nov. Nahmıttags um 2 
Uhr aus der Feſtung ausgezogen, um nah dem Hafen 
von Paͤſſages geführt-zu werden. : 

"Dom Main, 2.D04. Heute ſind es 21 Jahre, 
daß Deutſchlands Heete die Stadt Kank’urt von den 
Sranten unter Quftine bereiten... Damals hätten wir 
es und nie träumen Taffen, was wir ſpaͤtethin eine- 
fo lange Reihe von Jahren dulden mußten. Doch weg 
mit Rüterinnerungen, bie nur ein fhmerzhaftes Ger 
fünl erregen; Halten wir und an die Gegenwart und 
bie Ausfiht einer frohen Zufunft. Die Rage dee 
Dinge hat ſich maͤchtig geändert. Am Mhernfirond” 
fammelt ſich, ein Heer, größer, als es diejer Flug je 
ſah, bereit, den Feind in feinem eignen Grenzen auf 
zuſuchen. Duch unfere Gegend gehen unaufhoͤrlich 
zahlreiche Abtheilungen von Truppen jeder Wafſengat ⸗ 
tung, in verfhisdener Richtung. Die Ereigniffe tm 
Holland, von denen man mit jeder Stunde umftänd» 
lie Bertchte erwartet, werben auf die Kricgeoperas 
sionen am Mittelthein großen Eiofl:f daben, mwähr 
rend man vom Oderrhein Nachrichten erwartet, nad 
welchen aud dott die Opsiazionen erleichtert merden. 





auf diefe Art won Land in Fand dem rohen &leger, sie 
iarımer neuen Edyärfung jeines Uebermuthe nachgeichleppt, 
gersenb An: Berzwerflung und jerfchmeiterie fich das Gehirn 
an ben silermen Gräben feines Gefängniffee. Weit ent⸗ 
ferne, von. dem tragiſchen Ende ſtines Begners gerüdtt m. 
werden, itvang der Wütrich deſſen Witrwe, bie Sulta- 
nin, ibm bei der Tafel ale Sklavin, enıbiödt.bis an bie 
Hüften, zu bedienen. - Diefe (dimmpflide Behandlang fell 
Urfache feym,: daß die Türken von jener Erpocht au fi 
nicht mehr verbeirathen, Tametlan ſtarb im hoͤchſten Als 
ter, und nach 36jaͤhriger Rübrung des blutigen Gitpiire, 
Der halte Erdballi, deu er mit Raub, Plünderung, Woid 
und Brand erfüllt. haste, fluchte ihm nach und nannte zu 
eine Zuchtruche, wie Me der zärnende Himmel bisweilen 
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— Es heißt, e& werde ein aufferorbentliher Geſand⸗ 
ter der heldetiſchen Republit hier eintreffen. 

Bamberg, 3. Des. Diefen Morgen gig ein 
ſtatker Zug oͤſterr. Muntzion und Depot hier durch. 
Unter andern Truppen , welche taͤglich bier durchgehen, 
paſſitten heute aud 250 Mann öfter. Mineurs bon 
Dresden kommend. 





Stedbrief. 

Der Dienffueht Jobann Gnauer von Olashütten, 
Landgerichts Barreuth, bisher im Dienſte des dbafigen Bier 
tel und Zieglermeiterd Yindner, if von Glasburten 
Rt BDormittags enttwichen,, und bat 
die Webermeifterin Mar- 


garetba Neunerin zu Glasbütten fur; vor ber Cats 
weichung * zu baden. Man ſtellt babe das Anſu⸗ 
46 nichen annhalten und zut unterzeichneten 


den 
Beblrde ju-überliefern. 
Befhreibung. 

Meiner aber ımterfeiter Statur, gerade gewachſen, 
blatternarbiges, bleich und tommerflefigtes Geficht, fchiwarır 
braune Haare, gewöbnlice Nafe, Zähne, if mit bes 
dannt, braune Augen, Miter, ettwa ı8 Jahre, Sprache, 
den Baireuthiſchen Dialect in der Miftelaauer Gegend. 

Geige Kleitung bei der Entweichung beftand in 

1) einem einarfülpten (chiwarzen Hut; ’ 

2) einem brauntucenen Goller, ideiches weiß -nefüttert 
ift, und ar ipeichem das weiſſe Futter ettwas bers 
vorraat; auf dem Goller ſtehen ungefähr ı8 platte 

“, _ große weißmeralleme Ruopfe; R 

3) sinem Bruflaz von grünem Tuch, oben herein mit 
5 bis 6 werfen Senöpfen befejt, umb um die Knöpfe 
berum in eiuges Lau· wert gekikt 

4) auf dem —— Irdet er einen hofenträger aus 2 
fhtwarzledernen Riemen uber die Schultern und et; 
nem dergleichen Riemen quer über die Bruit befie 
bend , worauf Bumen mir Slinder uud die Buchſta⸗ 
ben 3. G. gereichnen find; j 

g) einem ſchwati feidenen rerbgeßreiften, fchen etwas 
abgetragenen Daistuch, j 

6) furje fchtwarg Falblederne, am Knie aehundene Hofer; 

7) tweıften befchmuzten jchartwollenen Strümpfen, bie 
au dem Knie mıt ten Dofen gebunden find; 

8) kurzen fhwarzen Stulpteteln, Stulpen und Gtiefeln 

on —— 

ur), am 20. ey 1313. 
Königliches Fradtaericht. 

Schmwelier. 

— — —— — — — 


Literariſche Anzeigen. 


1 Neue Verlags und Kemmiſſtondartikel der Stei⸗ 
ai chen Buchbandiung in Nürnberg. 
nfithten, freie, beachtungewerthet Dinge, von einem 
k. baterifchen Offtzler. Gobait: i 
Madıtgedanten ı) über Heidenmueh und Bildung, a) 
über nachaebolte toiffenfcbaftliche Bildung, 3) eine 
etmme ans dem Felde in die Garnifon. 

Anhang: über Ziroler und eine Vertbeidigung ihres 
andes. 8. 1813. brofch. 48fr. 1 
Seſprach im Bräuftübchen über die Schrift: Was wol⸗ 
len wir? ıwilhen dem Gutsverwalter, Gchtoflaplan , 
Amtsfbreiber, Schulichrer und Bräumenter, welches 
die darin abgedrufte Schrift, was wollen wir. jedermann 
verkändlich macht, 31/2 Bogen, 8. Straubing ızir. 

zum Beften der Gnvalidenanfalr 
Fikenscher de pentiicum Ecclesiae- Christianae, ma- 
ximorum polestafe eaque miinia quam imperatores prac- 
rimis germanici perpeli sunt, 8, maj. ı813. 45kr. 
Näaseres neue franzöfiche Grammatik, geiprächartig eins 
getbeilt, mıt vorb’rarherden Lehrarten zum öffentlichen 
und Privarunterricht. gr. 8. München 1813. ıfl. 3ofr. 
Röfels v. Rofenbof er der Froͤſche und 
‚Krören des mittlera Deutichlande. Neue vom Herra 
DBräfidenten I. €. D. Schreber revidirte Aufl. 68 Heft 
fit a mach der Matur iluns- Kupfern und = fchwarzen 
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su fenden pflegt, um bie mit Verbrechen belaſtete Weuſch⸗ 
beit iu firafen und für Jabrbumberte su entfündigen, Auch 
war Tamerlan's Wabliprud, den er bekdudig im Wande 
führte: „Der Epson eines Fuͤrſten iR nur danıı feit und 
ficher, wenn er mit Leichen umgeben If und feine Füge 
im Bluse ſtehen.“ J 
Auflöfung bes in Nr. 333. enthaltenen Problems. 

Blei mit der Denme wird das Ci; 

Doch Leben kann ibm nicht entichlüpfen, 

Kein Küchlein um bie Mutter büpfen, 

SE Vater Hahn nicht auch babel, 

Erſt muͤſſen beide Hochttit machen , 

Daun feba ein Drittes wis erwachen. 


Umriſſen und Dig Moval fol. Drochtansgabe auf bob 
tändıh Dlifant» mit Divotifchen Lettern. sa. 
Das zte und Ste Heft find unter der Vreſſe und werden 
bis Oſtern ı814 frrtig, & x 

Leucs Verfhriiten um englifh Schönfhreiben, Velinp, 
6 Blätter in Quart. ı5 Fr. 

— Vorſchriften zum deutich Schönfchreiben 6 Blätter im 
Quart auf Belinp. i5 kr. 

Dödllingers Repertorium ber Staatöverwaltung für das 
Königreich Balesn ıe Bd. Btantss und Lehbentecht⸗ 
Bas Seseaßände enthaltend, gr. 3. auf Schreibrap. 

— Defleiben Buches ar Bd. Hantswirtbfihaftliche 
gegsaklung entbaltend. gr. 8. auf Gchreibpap. 
broichirt auf PYränumerazion pr. Bd. afl. jotr. Die 
Zit. Herren Pränumeranten des Mains und Rezatkreiz 
ſes beiieben ſſch um Ihre Eremplare an bie Umterjeich- 
nete ju menden, und ben Pränumermiondderrag ri 
den zien Band pr. afl. 3ofr. nebſt 6 fr. Porto Erfaz 
von Münden bis Nürnberg für den aten Band an mudp 


emufenden Steinif de Buchhandlung, N 
n * 
z in der Winklerſtraſſe. — 
U, So eben if bei mir angefommen: 
Beber Dis rg Aare 
uropene, von nie 

va Mrüncpen. ı5 fr. " a a. 
... Ohne Zweifel die bedeutendfte Echrift über unfern 

jebigen Zufand, _ ' ? 5 
Briedrih Campe, Buchs und Kunfts 
—— ium römifchen Kaifer in Rürn: 





-— 


UI, neber bie Unterdbrüädung and MWieberbes 
freiung Eurepens. Bon Anfelm von 
Seuerbad, 


it bei Unterjeichnetem fo eben eingetroffen und A ı5 fr. zw 


5 Riegel und Wießner L. Na. an 
an der Fleifhbräde in Nürnberg. 


Gefud e 
L In eine Apotheke werben jwer Gehülfen gem. 
deren 2 nebft febr guter Behanubiung, —* Afche » 
Frübſtüt, Mittags und Abeudkoſt, 100 Thaler Salaite er⸗ 
bäle. Die mäbere Adreſſe geben 
Traub und Stadelmanı in Rürnbere. 








U, In eins austwdrrige Epeieret: Waargnbanblung 
wird ein junger Menſch von enter Eniehbung und guten 
Eltern, wofür man zugleih Kausion leiten kann, 

Koft oder Lebrgeld anjunebmen gelucht. Wo? if zu erfab; 


er Georg Heinrih Scheibe, In Erlang. 





Todes“ Anzeige. 


in den Herzen aller, * —*— ein unvergaͤngliche 


Heilbronn, amı 29. Nov. ı81 


* 
Bewmigg, Zönigl. wurtembergiſchet 
Abookat. 





Das Dritte kommt nicht obne sind: 
Wat, ohne Hahn und Henne, bilft das Ei? 


Räthfel. 


be mit ber Sonne auf, 
one nieder, 
U Gefieder 


meinen Kreis umgebend, . 
go allem feinem fchönen deben j £ 
Sa memen fr ann, 

a unda 
Werl er es fire im Schatten Belle. 


uflöfung der Doppeldarade Im Mr. 335. 
Roßtfbach. Kabach. 


— — 





Der | | 


gorre 





ſpondent 


nm und für | 2 
— Bentfdheam d. 
Mm. 30 Monta 6. Dezember 1813. 
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Mit Seiner Königlichen „tajeftäf von Baiern allergnädigſtem Privilegium. 





m 


— Retiegöthanple, 

“ Berliner Blätter enthalten bie Weberfiht der bon 
Ben Fürftenthume Deffau Bießfeits der Ede feit bem 
24. Januar Bid zum ı. November d. J. geträgenen 
Kiiegstoften. Sie Bettagen 1,807,064 Kıhlr. zı Gr. 

‚Ein Schreiben aus Rageburg vom ı7. Rob. mel, 


bet: „Endlich find auch wir don dem Fade erldot, 


welches fo lange auf und gelaſſet hat. A 14. Non, 
Morgens um 7 Uhr, zogen die koͤnigl. ſchwediſchen 
T:uppen, untör dem Befehl ded Hrn. Majors v. Dir 
ben, in unfre Stadt ein. Nachſtehendes find die De 
taıld dieſer frohen Begebenheit: Am 13. d. M. bis 
in die Nacht defilirte die ganze, im Lager bör unierer 
Stadt geftandene frangdfifhe Armee, unter dem Be 
fehl das Matſchalld Dabouſt, bei und durch. hr auf 
dem {Fuße folgte ein Theil der koͤnigl ſchwed Abdant⸗ 
garde, un er dem Befehl des Hrn. Maſors db. Bard. 
Nachdem die ganze Apantgarde vor det Statt eingetrof- 
fen, auch Schmielau und die Papiermuͤhle genommen 
mar, warb ın der Naht um a2 lihr eine Dibifion 
ſchwediſcher Jäger und etwas Kavallerie um bie Stadt 
berum detaſchirt, da ber Feind die Brüde abgebrannt 
hatte, welche auf der Hamburger Straffe in die Stadt 
einrätsen. Ihnen folgte um 7 Uhr Morgens die gans 
x Avantgarde, unter dem Befehl des Hrn. Majors 
©. Düben. Mit wilher Freude wir dieſe unfte Be 
freier empfingen, laͤgt ſich wohl fühlen, aber mit der 
ſchreiben. Mahd:m biefe braden Truppen einige in 


ber Stadt ihnen geteihte Erfrufhurgen angenommen, 


wachte der Kr. Major v. Düben fofort eine Retognos⸗ 
Hirung gegen Gruͤnau und Lüber mıt einem Theil der, 
aunter feinem Befehle fiehenden Truppen. Der Feind 
zeigte ſich zuerſt wieder Bei Pogeg, wo einige Estadrons 
polniſcher Uhlanen aufgeſtellt waren. Sie wurden fo 
fort von einer Estadron Mörnerfher Huſaren und einis 
gen mellenburgifchen teitenden Jägern geworfen, durch 
Sarau nah Klein, und Groß-®rünau gejagt, und ihr 
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nen mehrere Gefangene genommen, fo wie iknen auch 
ein beträdtliher Schade an Getoͤdieten und Bermundes 
ten beigebracht ward. Gegen Abend kehrte der Malor 
v. Düben gu und zuräf,, nachdem er rings um die Stadt 
die nöthigen Poſtirungen ausgeſtellt hatte, Der Feind 
har es indeffen feitdem nicht gewagt fi) wieder blicken 
zu Taffen. Am heutigen Tage ward zu unierer großın 
Freude Nachſte hendes bekannt gemacht, wodurch ung 
unfere alte gluͤtliche Verfaſſung wieder gegeben wird: 
„Betanntmahung. Seitdem bie tönıgl. fhmebis 
ſchen Truppen die Stadt Nayiburg wieder b:fizt, ſteht 
bie Stade unter dem hohen Schutze Sr. Prigl Hoh, 
des Kronpringen bon Schweden. Ale franzdfifge Aw 
toritaͤten hören von dieſein Augenblide auf, und bie 
gefejlihe Ordnung wird wieder eintreten, fo wie fle 
bor-der ftanzöfifhen Beſtznahme war. Jeder rechtit⸗ 
he Einw:hner, jeder gutgefinnte Mitbürger‘ wird in 
dieſer ſehnlichſt gewuͤnſchten Veränderung das Urters 
Pfand feines künftigen Gluͤckes fehen. Es ıft in diefet 
Uebergeugung, bag Unterzeihneter, Befehishaber det 
König’. ſchwediſchen Trußpen in Rageburg, die Mırglies 
der des vorher gemefenen Magiſtrats aufförberr, ohne 
Verzug, In Gemeinſchaft mit den Übrigen Beamten des 
Orts, auf dem Karhhaufe zufammen zu treten, um die 
don Ihnen vorher befleideten Aemter wieder zu vormals 
ten. Zu den erſten Pflichten indeffen gehört es, dag 
Sie den Befehlen des Höhfttommandirenden der kön. 
ſchwebiſchen Truppen in allen Dingen bie fhu!dige Fol⸗ 
ge leiften. Der auf diefe Weiſe wieder eingefejte Mas 
giſtrat u. die übrige Beamte det Ortes werben diefeß un⸗ 
verzuͤglich zur Kundſchaft der Bürger. und Einwohner‘ 
der Stadt Bringen, damit ein Jeder ſich darnach zu 
benehmen habe. Rageburg. ben 17. November 1815. 
v. Düben.” 

Einem Öffentlichen Slatte zu Felge foll der General 
Graf Klenau, wegen der Kapırulazion den "Dresden , 
welche die hoͤchſte Ratıfitagion mit erhielt, dor einem 


* 
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Frauenverein gu Fürth. 


“Huch in der Stade Furth bar ſich, anf Einlahung 


dei kdnigl. Voligeifonsmiffeird Fader, ein Branen: um 

Tochter⸗Vetein zu dem edeln und patriotiſchen Zweck ger 

bildet, für die vertvunderen Wateriandsn«rtheidiger allerlei 
Spital und Lajarerbbedärfuiffe zu Kiefern. 
Muthige Züge 

Während Der Beligerung von Wutenberg, als noch 

die frampöfifche Armee u ter Marſchall Neo garı nabe bei 

Diefer Fettuug Hand, und zu jeder Zeit durch den Brüden- 

kopf der Barnifon su Hülfe kommen konnte, machte der 

General Bülote mehrert Beriuche, bie Brücke, melde dis 


Bramgofen daſeldit anf der Elbe baden, gu ſprengen abe 
im werbrennen, aber die Vorfih:sihanrregeln ber Sarni⸗ 
fon, dis queer über ben Fluß gejogenen Ketten iıib die 
Kanonen. weiche auf deiden Seiten dufgepflenit, und ges 
gen alles gerichtet waren, was ſich der Brücke mddern 
würde, batıım alle bisberigen Anftrengungen vereitelt, 
Dean war geamungen, bie Rofafen zur Hülfe berbei ru 
fen; man machte im Dem vier Regimentern, welche die 
Brigade des Generals Fiowaisty bilden , befaunt, dag für 
Frenwillige eim ſchoͤner Streich auszuführen wire; 48 Mor’ 
faren bosen ſich iu demfelden Augendlick anz man fagte ' 
ibmen jehoch,, daß ihren nur 8 nothis modem = Nach nie - 
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Eiegegerichte In Peag zur Verantwortung gejogen 
werben. Nach demselben os beige es, bie fair 
ſerl. Öfterteihifcde Armee in Italien werde durch 60,000 
Muſſen verftärft werden. CA. 3.) 

Am a5. Mov. hat die Belagerung bon Torgau 
ihren Anfang genommen. Nachdem alle noͤthige Bor 
lehrungen getroffen waren, befahl ber fommandirende 
General Graf von Tauenpien dem Oberſten von Jean⸗ 

meret, welcher ben rechten Fluͤgel des auf dem linken 
Eibufer Hefindlihen Einfhliefungdforps befehligt, mit 
Bagetandrud) den wichtigen, bei den Teihhäufern auf 
einem Damme gelegenen Poften ,. welcher mit einer 
doppelten Reihe Pallifaden umgeben war, aus einer 


in der vorigen Nocht in der Flanke diefed Poſtens etab · 


lirten Batterie zu befhießen. . Dieß geſchah mit dem 
beften Erfolg ‚- bie Pallifaden wurden größtentheild 
gerfijmettert und. ber Feind gendthigt, ‚fein Gefhüs. 
—— Da man aber bemerkte, daß dieſer 
Aufferft wichtige Poſten, an deſſen Behauptung dem 
Feinde fehr gelegen feya mußte, nit allein verſtaͤrkt 
wurde, ſondern ber Feind auch eine bedeutende Reſerve 
hinter ſich aufgeſtellt hatte, fo beſchloß man, noch 
Abend ſpaͤt ihn mit Sturm zu nehmen, welches denn 
aud um 10 Uhr burh 200 freiwillige des Fuͤſilier⸗ 
batailond des Zten Keferberegimentd und SZten Ba⸗ 
taillons bed britten Neumaͤtkſchen Landwehrtegiments, 
unter Anführung des Kapitaͤns v. Wienskowoty und 
v. Dobfhäg, mit dem gluͤklichſten Erfolg geſchah. 
Unfre braben Truppen ſtuͤtzten Ad heldenmuͤthig auf 
den Feind und warfen ihn volfommen; was füh nicht 
durch die Blut rettete, wurde niebergefiohen, wo⸗ 
ber ed denn aud) fam, daß nur 7 Gefangene gemacht 
murben. Wir haben feine Todte, und es beträgt unfer 
Berluf nur 20 Dlefilte, mworunter fih ber Kapitän 
d. Wienstowätn befindet. Die lange Borftabt wurbe 
miedergebrannt, und fo biefer wichtige Poſten bon 
und völlig behauptet. Der Majot d. Reander, wel 
Artiliene, und der Hauptmann v. Thinfel, 

\ de de Ant, u, dirigirte, fo wie ber Hanpt- 
mann 5. Barbeleben von ber Artillerie, Haupmann 
9. Wiendtowäty und v. Debfhäz von dem duͤſilierba⸗ 
taillon-des Zten Meferbiregimentd, Megimentsdirurs 
gus Kaufer vom aſten weſtpreuß Landwehr, Kavalle⸗ 
rieregiment,, und der Feuerwerker Grauer, haben (id 
dei biefem Unternehmen ſeht vortheilhaft ausgezeich⸗ 
net, und hat lezterer die Vorſtadt in Brand geſtekt. 


Der kommandirende General hat nahftehenden Aufruf 


an das vierte Armeekorpd ergeben laffen: „Solda⸗ 
ten! Mit Freuden rufe ih Euh zum Kampfe auf. 
Die Einnahme von Torgau muß aufs Meue Eure The 
ten Erönen. Dft war id) ſo gluͤtlich, Euch ſiegreich 
anzuführen, auch dießmal hege ich dieſe füße Hoffnung. 
‚Denft, daß Europa auf und bit. Mergeßt nie, daß 
ihr Preuffen feid, und prägt es tief in Eure Herzen 
ein, daß dad vierte Armeekorps an —— De 


——— 


— 


len Streitigteiten, denn jedet von dieſen Braven wollte 
am der Gefahr und dem Ruhme der Untermehmung Theil 
haben, begaben Ach die 8 Ausertwäblten in das Lager des 
@enerals Bülow , mit dem Oberſten Natiſchkin. Beim 
Einbruch der Nacht verfchafften fie ſich Iwei Beine Taͤhne 
ſchickten einige ibser Kameraden auf das Lite Elbufer, 
am (auf den Ball, daß es Zarm gäbe) eine Diverſion zu 
machen , und bie Aufmerkfamleit des Feiades jm taͤuſchen; 
nachdem dieſe kuͤhnen Männer ihee Goͤte mit brennbare 
Materialien angefuͤlt hatten, fubren fie ab. Als fie bei 
Der Kette angekommen waren, weiche ber Feind quer durch 
den Jluſß gesogen harte, forangen fie ind Waſſer, und 
brachten: nach vielen Anſtrengungen ‚die Wöis über dieſe 
Ketten, gelangten dann alddlich bis sur Gruͤcke, brach ⸗ 





hartlichteit und Rtaft ketaem andern nachſteht. Du 
Borfehung, die fo wunderſam bie Heilige Sache unter 
ſtuͤzt, die wir verfechten, wird auh und ihren Schu 
angebeiben laffen. Unſere Rofung fei: Mit Gott, 
und ed lebe der Rönig! Graf Tauenzien, Gm 
xallieute nant und Kommandant deö sten Armeelorpe. 
Deut(fdlamd. 

Der Berfaffer der Schrift: „Deutfihlands Rrite 
und Rettung im. April und Mai 38.8," rc 
Erome in Gießen, IR mit den frangofen ben 


furt verließ, und ſich jezt in der Schweiz aufhä, 
oll von dort aus ſeine Entfagungsutee an des Edetz⸗ 
von Baiern Majeſtaͤt eingeſandt haben, worin e 
Elder, daß er zu Gunften des Bigefönigd dom Stalin 
Schwiegerſohns bed Königs dan Dajern), feine Regie 
rung nieberlege. Se. M. der König antwortete ne 
Vernehmen nah, dab Sie feine Enrfagung 
über feine Erldrung:: daß biefelde ju Gunfen des @ 
jetönigd bon Stalien gefehehe, mätben jebof die oe 
bündeten Mächte entfheiden. CAlgem. 3) 

Baier Zu dem freitmiliigen Sägerkorps, ine, 
ed im Innfreife errichtet wird, umd woden It 
Sammelple; Innsbrat if, find aus dem Pa 
Kattenderg 36 Mann gelommen ; fie | ven jum 
Theil ſchon mit Stugen derfehen, unb zügen met Din 
fit in die Stadt ein. — Täglich. ſteht man mehren 
ttalienifche und franzöflie Defetteurs und Manzlonirte 
in Junsbrud anfommen; „jene ‚werben nad Bogen, 
und dieſe nach Ingolſtadt infradirt. 

* Defierreih. Se. Mej. der Yale Yalın 

ſich bewogen gefunden , allen Staarebeumtth, ir 

an einem Rathötifche figen ‚un Ay eine Stimme 
baden, eigene Uniformen zu Sie wird anders 
bei alltäglichen Dienſtleiſtun 


hen Aufzügen fepn. derſchledern 

Stellen und ihre “es —— 
dadurch ausgezeichnet werden; * alle mindern 86 
amten, die am Rathörifihe keine Referate haben, m 
ſtrett fih bie Anfalt nicht. Fuͤr dieſe Amtsttatt 
find dreicckigte Hüte beſtimmt, an welchen herabhen/ 
gende Quaſten dverſchiedentlich und nach bem Range 
beffen verziert find, der fie zu fragen berechtiget if 
Die Dienfttleider werben von ſtahlgruͤner Farbe fept; 
die Auffhläge hingegen werden Verfdiedene Farben 
haben, die fi wieder nad den Braden- der Beamter 
ten, ber vielmehr der Stellen richten, denen ft 
angehören. Oeffentlich tft zwar noch nichts über dieſe 
Einrihtung erlaffen, aber fie iſt bereits durch ein dom 
dem Heflager Gr. Maj. des Kaiſers hier angelangtet 
allerhöchftes Handbillet anbefohlen. Mehrere Gelezer ⸗ 
heiten, wo bevollmaͤchtigte Beamte oͤffentlich aufrue 
ten hatten, aber verkannt warden (detgleichen fd 
befonderd diefen Sommer und Herdſt in Böhmen mi 


ten ihre brennbaren Materialien am biefelbe, und Audit 
fie an. Biel Bogen brannten ab, ehe Der Feind, der In 
freugungen der ganıen Saruiſon umgeachtei, beim Gras 
Einhalt thum konnte, Die bravem Koſaken, nachden Dt 
ihren Streich ansgrführt batten, warfen ſich ins Mahkt, 
ſchwammen eine Viertelſtunde bis im den Voſten auf des 
rechten Flugel der Preuffen, web gelangıen gläduh a 
das rechte Elbufer. 


Die Kokarden 


Die Kolarden find bei den Wölkern von jeher ti Na 
tlonalabielchen, eine Mationaltracht geivefen. Gie And ed 
mehr als je im umfern Zeiten geworden, too fogat dad DW 
wichtige wichtia wird, and jede dufere Mara uni ein 


— 


rend dei Durchzugs fa Hieler fremder Truppen ereig ⸗ 
ueten) haben hierzu Veranlaſſung gegeben. 
Märtemberg. Bermöge alierhöhften Reſtripts 
dom ı. Dez hat Ge Maj. den geheimen Rath, Ober 
Silber: Kämmerling und Rammerherrn Grafen von 
Bereidingen zum aufferorbentlihen bebollmädtigten 
Seſandten am Wiener Hofe ; deu geheimen Rath und 


Kammerheren Grafen von Winzingeroda zum auffer 


orbentlichen beboümädhrigten Seſondten am Peters 

burger Hofe, und den geheimen Rath und Kammer 

deren von Kinden zum aufferorbentlihen bevollmaͤch⸗ 
Gefanbten am Berliner Hofe ernennt. 

Sachſen. Der Herjog don Sachſen Weimar 
errichtet eine Schaar Freiwilliger, die aus einer Es⸗ 
tadron veitender Jager und einer Rompagnie Jaͤger 
u Euß beſtehen follen. - 

Grantreid. 

Dr Monitert vom 24. Mod. enthält Folgendes : 
„Der Hr. Marfhal St. Epr hat am a1. Mop. eine 
Kenvenzion unterjeihnet, Kraft derer er mit allen 
unter feinen Befehlen ſtehenden Truppen nah Frank, 
weich zuruͤtkehrt. Er bringt einen Theil feiner Artil⸗ 
lerie mit. Die Truppen. Lönnen gegen eine gleiche 
Anzahl Truppen der allirten Maͤchte auegewechſelt 
werden, Die zu Dresden gebliebenen : frangöflichen 
Kranken werben, fo mie fle genefen, nad Frantreih 
gueüfgefhift werben. Die Truppen des Marſchalls 
St. Cyr haben fih am 16. im ſechd Kolonnen nad) 
Straßburg im Marſch geſezt.“ (Man flieht, dag bie 
verweigerte Betätigung der Kapitulazion damals zu 
Paris noch aicht befannt war.) 

talien. 
MNachtichtan aus Rom vom.ı3. und Florenz dom 
25. Nop. zu folge find 30,000 Mann neapolitant 
ſcher Truppen auf dem Marſche nad Oberitalien. — 
Am 30. Abends fam Ihre kaiferl. Hoh die Pringefr 
fin Bigetönigin yon Verona wieder in Mailand an. — 
Das offig Blatt macht eın Schreiben des 
Kaiferd Napoleon an den Herzog bon Pebi befannt, 
worin ed heißt: „Ich befchäfeige mich mit Italien ; 


th ziehe eine Armee bon 190,000 Mann dei Turin 


gufammen; meine Wölfer Italiens duͤrfen gewiß feyn, 
daß ih unter feinen Umſtaͤnden file verlaffen werde. 
Kenn gebieterifche Ereigniffe unfere jegige Lage ſchwit ⸗ 
zig gemacht haben, fo iſt doch alles dorgekehrt, um 
den Folgen ‚vorzubeugen ꝛc.“ 
Neufte Nadridten.. 

Aus Miederfahfen, 24. Mod. Aus dem 
Hannoͤverſchen And neuerdings 6000 Mann zu dem 
General Wallmoden abgegangen , beifen Streitkraͤfte 
dadurch auf 22,000 Mann anmuhfen. Er ſteht den 
Dänen und dem Fürften von Edimühl gegenüber, wel⸗ 
cher EKeztere die feſte Poſtzion hinter der Stedaig, und 
Die Städte Ratzeburg, Lübel und Hamburg. beſezt 
hielt. Nach des verſtorbenen Generals v Ewald Be⸗ 


handtung uf biefe Poſtzlon unbezwinglich, fo lange 
Indeſſen no⸗ 
thigt dielleicht au früher entweber ber Zuruͤttritt 


die Seen und Gemäffer nicht zuftieren. 


der Dänen, ober die Ankunft des Kronpringen von 
Schweden, welcher ſchon Bremen, Harburg und Sta 


de inme hat, dem Fuͤrſten, jene Poſtzion aufjugeben ,' 


und ih nach Hamburg zu werfen. — Nah Berichten 
aus Prag fol ſich Dänemark neuerlich ebenfalls fär 


bie Sache der Alllirten erfläct haben, — Nah Wer: 


richten vom Mieberrhein ſoll bere to die Feſtung Dreda 


in der Gewalt der holldudiſchen Jaſuſgenten ſeyn. 
Die aus Hollaͤndern und Gchmeigern befichende Gar⸗ 
nifen bemaͤchtigte fi der Xhore, und erfldtte ſich Fe, 


bie Sache von Alt» Holland. Amfterdam if am 16. 
Nov. von den Franzofen gerdumt worden, 
Karlörude, 30. No. 


dem Donner des Seſchuͤges vom hier wieder nach Hei⸗ 
deib.rg abgerelöt, mo nun das kaiſerl. ruffüfche Haupt ⸗ 


quartier ſich befinder, und dem Wernehmen nah auch 


did Kaiferd von Oeſterteich Düafefidt erwartet werden. 
Der Oberhofmerſter Graf 9. Tolſtoy war bie einzige 
Perſon von höbsem Range in dem Grfolge Sr. faiferl. 
ruſſtſchen Majeſtaͤt. Samtliche Bier liegende grober 
zogl. Truppen, Infanterie, Kavallerie und Artillerie, 
waren dieſen Morgen in Parade auf dem Schloßplatze 
berfammelt, mo fle don dem Kaiſer, In Begleitung uns 
ferd Croßherzögd und des Markgrafen Louis, in A 
genfhen genomman wurden. Aud der faifer!. öfter 
reichiſche Gendral Graf Giulay wohnte dieſem, durch 
bie Haltung, Uniformtrung, und, mie man nad dem 
großen Verluſt, den das großhergogl Miiitde in ben 


legten ‘Jahren erlitt, mit Wahrheit hinzuſetzen kann, 


auch durch die Zahl der Truppen einen ſchoͤnen und im 
ponitenden Anblit gewährenden, militärifthen Schat- 
fpiele bei. Kung nad der Parade machte der KRaifer 
wieder bei ber Königin Friederike von Schweden einen 
Seſuch; den übrigen Theil bes Tags braditen Se. 
Maj. det Ihrer Frau Schwiegermutter , 3.9. ber 
Martgräfin zu, woſelbſt ſich nad und nad) auch IS. 
tt. HH. der Sroßpergog und die Großherzogin, und 
die übrigen ae der großherzogl. Familie einfanden, 
— Die während dieſes Feldzugs in Gefangenſchaft 
gerathenen gtoßherzogl. Truppen werden nun naͤchſtens 
bier zuruͤk erwartet. 

-Beauffurt, a. De. Seſtern Nachmittag find 
Se. Maj. der Kaifer von Rußland von Karlörube ın 
Darmfladt eingetroffen und in dem Palais Sr. Lönigl. 
Hoh. bed Erbgroßhergogs abgefliegen. Ge. Maj. ver 
fügten Ad dierauf in dad Gäieg zur Mittägstafel, 
nach welcher Allerhoͤchſtdieſelben bie Reiſe hieher anges 
treten haben, und gegen 8 Uhr in hoͤchſtem Wolfen 
angelommen fiub. 

Stuttgatt, 5. Deg. Die in dad Hanptquar- 
tier der verbündeten Mächte ernannten Adgeotdneten 





innern Grund. bindentet. Hier ein Merieidud der vde⸗ 


nebmßen fremden Kokardent- : ’ 
Die tarjerl. raſſiſche IR orangt and ſchwarh 


Die tatſerl. onecteichiſche (divarı und paille. — 


Die koͤnial. engliſche carmeifin mit blauem Rande, 
. Die königl. ſoowediſche gelb. , 
Die Final, (bwenife Rlagnenfobathe heilblau mit gelb, 
Die koͤuigl. dänifche ponceau hit pallle, 
Die törigt. fächfifche und polniihe weiß, 
Die berjval. aecclenhutgiſche Indtgoblen ‚: hochroth und 
paille. 
Die daiburgifcbe ponerau mit weißem Raude. 
Die lübedlifche bellblau mit weißem. Hanke 
Die dodondiſche aauat. 


Anch Bidy ed ſogenannte Aulariftotarden ; 


Die tufftiche. 
————— 
Nekrolog. 


Um u. November Marb gu Kronder⸗z vr dr Ob; 
ber bartige Obtrpfarrer ud berühmte Primelsg Edrin im 
ꝛten Enbensjabre, machdrıh er ſich über. 40 Tabre fang 
un die Sandieirtbfchaft , befenders aber um die Bieuen 
sat and Obſttultar ben fo prattiſch als tdeorrriſch vers 
bient gemacht bat, wie feine Barmfäuien und wielfage 
Gerliten beweifen 

Anetdborte 
Cims beim Bareinifärh, ) / 
Teen für die, Damm zlaubdart, 


Heute Abenda gegen‘ 
5 Uhr ſind Ge Maj. der Kaifer von Rußland unter: 
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dar Schweljer Tag ayung And dorgeſtern durch Stutt / 


gart nad Frankfurt g reiſet. 

Kegendburg, 4. Dir &e. Erzell. der kaiſerl. 
Ifierreichifhe Miniſter, Graf von Stadien, traf dier 
fon Diorgen mit Suite hier ein, und reidt biefen 
Hacmirtag nad) dem faiferl. oͤſterreicuſchen Haupt ⸗ 
quartier ab. 

Bamberg, 4. Dep, Geſtern traf hier auf ih⸗ 
ker Seife ind rufflihe Hauptquartier I. Mob. bie 
‚ Yürflin Barclay be Zolly ein — Diefen Diorgen 
paffrten hier a4 preuſſiſche Uhlanen nebt 4 Offi⸗ 
gieren durch = Mer tuͤrzgich bier durchgeeilte ruf 
fie Kurier an den Fuͤtſten kabanew Roſtowoly, 
mit: der Ordee zur Beſchleunigung des Marfhes 
feiner Reſervearmee abgefhıdt , traf biefen ‚Gene 
ral- brreitd in Kobutg, ba Fuͤrſt Labanow [don früs 
her Befehl erhalten: hatte, dem Rhein zuzueilen. Die 
erfie Kolonne (die polnifhe Meſerbe) geht von Ko⸗ 
burg ‚Aber Schweinfurt, bie zweite die fhlefifihe Res 
ferve) Über Amberg ın. f. w nach dem Dberrhein. 
——— — — — — — 


Stettbrief 
Pi a Japan — .. - R 

erichte Barreutb, diöber In Dieuſte ‚Beer 
tel uno Ziegiermeilere Lindner. if * —e 
Raittwech Den a4: Nov. Brermittage enimiden, 
fich bci Jerdachtig gemacht Die Webermeidesin Ran 
garetba Neunerin je Slasbütten Burj vor der Entr 
en. Man felk uber das Anfu: 
us Mnterjeichneken 


Kleiner aber unterfeiter Statur, 
blatternarbiges, bist und rommeı fefigt:s Gef 
braune Daare, geiwobnlich: Nafe. Zihne, ) 
kann , braune Augen, ter, etwa ı8 Tahre, prache, 
den 86 Dialre: in ber. Mifielgauer, Gegend. 

eine Klei ung bei der Eutwercu:g beſtand Ih 
x) einem eingenüipten fchivargen Dutz 
2) einem braunguchenen Goler, iveldes weiß vefüttzt 
ft, ad arı welchen bas weiffe Butter etwee bers 
—— Fo vom Bylce fieben ungefähr 18 platte 
gieße ctalieze Audpirs 34 
V ‚daem Daniel von Alien Tuch oben herein mit 
“bie 5 wein uöpfen befeit , umd um Die Knöpfe 
drum it einiges ion wert. asfikt 
träst er einen Hol 
r 


4) auf dem Brufa eriträger aus 2 
ſchwar lederuen men über 


nen dergleichen, Riemen ‚quer über Die ü befter 
ben, tirol‘ Humen mir Finder und N Buhkas 
ben J. .G. nessıchmet Find ; 
g) einem (dhwarg feidenen rotbgeireiften,. ſchon etwas 
obgetragenen Haidtwc , . 
6) kurge fchm ırı. Pdipkederne, am Anie gebundene Hofen ; 
7) weifien beichmuiten fchafwolenen —— die 
an dem nie mıt den Hofen gebunden in; 
$) kargen (ivarıen Srulpiefeln,, Siuſpen Stie felu 
ol — — 
reuth, am 36. Nev 1813. 
Kömizlichee Gtabtgericht. » 
Schmweiser. 
Anzei 


e. 


die Schultern und eir 


‘ Maturseichichte, 2 Wände, ar, 8. Gtadtumbef, 


g 
m großen Haupräuariier der verbünbeten Urmeem, 


& 
erfeheknt vom 1. Ditorer d. Q. an, die Feld’ Beitung. 
‚Da die böcfin Militärbehörden auf offıziellem Rrge vier 
anlast worden find, diefeibe mit Brirrägen zu unter üsen, 
fo läßt fich erwarten, daß fie jederzeit uns Dicune und Zu: 


» 


—ãA Gegend ee 84 — * 
Neuickeiten des Tages, genenmwättle wi vielem 
ub au + Sich diele 
3.D, 9. 9. Zeitungs s 
Bañ⸗elungen darauf am. 
Sanktart am a den a6. Nov. 1813. 
at Die von den boben aliilrten Mid 


en privilerirte Nebatite 
eld » Beitung. K x * 


Uterariſche Anzeigen.” 
“Dat November: Hefrdei Furo aifchen Om 
yiine fürBefdichte, Y Htitand PERL, 
AR a er geworben and enihält ſolgtude meete⸗ 
a 3 

Vitcaunũcke zut Auftlaͤrune bes Verboͤltriſſes mi 
fchen Sranieg ‚und Srantiekäi, ‚und En tar ap Epune, 
teätrerd des InfurrefjivndFriges. 2 Krtesglie ._ 3) Kub: 
üge as den brirrifchen Rerbardiungen wegen Berldnge 
rung des Monopols der Oftindt chen Ize 


annn 
xpediſon 
und 


" Du 
Mtemen und bie Berchyna oder ber ı8te Juni u A⸗ 
Pr 8 5) Ueber den Urſprung ber amerileni ⸗ 
n . + 5 
Mer Die Auswahl der gehaltu:Ten Aufſatze, weſch 
Die bisher :eridviemenen Heite- Dirfer Zercſchrift entbeiten, 
fie ſchon jejt des empfangenen Feifale mürdia rue ſi 
wird berfeibe ſich hei der Fortfegung um io mehr elehir 
en, Indem der Nedatich nunmehr eim freterer Win 
id. geöfnien if; wma-mır achtem deutſcher 
imn der voraefeiten Tenteng — Areng partbrilsfs 
eadrung Der Begenmwart-und rubig verglei 
heude Kütplide in die Dengangemürit — geim 


u bl-iven. 
N hürnderg, dem 4: Deiember yarge  °* . 
mr de rege und Weeßner, Li Neue 


1 So eben if,ern 
neben if,erfchienen: . F 
Poesie * ın oc del grande Froa Alessandra 
e deglüAliegari pel,prospero auccessa della gu 
erra contro ‚Napoleon». da Pietro Gaeiaai, Lon 
tradıriome libera nel tedesco idioma, 6 kr, 
Bou bober Ideen und edler Gurücie Auer ur be 
rühmt: Auror feine Frxude über Deutſchlonde Autırichung 
in eleganter Italienifcher Vo ſie — Die aber euch, vür tem 
der-Spruce üntundigen ‚mis einer. jreien deuiſchen Wrbets 
frgung ‚begleiscr iſt. 2 
Sriedrib Campe 





Büchrraufgions » Anzeige. 


” Dr, Mart, kLuthers ſaͤmtliche Schrliten, *— 
—— und Leipiig, 1556 — 169. — Somuluu 
der been. Karfebefchreibu gen pl de. 8 Zroppau un 
ie, 171, =. — Ki uff Karlelreven, 10 Diode, 
be Dar Se Be 
2 t. tanffurt u eipis, 1810. il 
ER bie 8 Buchhandel es — Die Pr 


— 


A und & 
mebä eiem-Aupferband in Querfolio (und ——*3 2b 
Baierifches Regierus:t 


Kuptern, 8. 1303 Gamye's Birttdub 
we Erfidrung und Berdeuifhung fremder Riörter, tat 
Machtrad, 3 Bände, gr. 4. @rän, 1808 umd 9. — Corpus 
juris cialis cum is D, Gethofredi, 4, maj. Fli. 10% 
25 Autonnebeln verſchiedeuen Jubalte — werden am 
1, DIerj —— Meiftbisthbenden gegen ſogleich bat 
Beradiung üderlaffen , Als gebunden, gut Ponfersirt, sum 
heit mob neu. Man wendes ſich in porzoireien Brw 
fen an Hra. F. G. W, in Lit. G, Nr. 69. order Erage ia 
Regendiusg. 


— — — — — — — — 


Unwiſſenhelt der Monche im ellſten Seculum, die nur mit 
der Mäfung ihrer Leiber ſich abgaben, if dieſer: Es falls 
te einſt eimer dieſer märdigen Herru tm Chote emn · leteim · 
ſches Gebet herleſen, deſſen U ſangeworte waren: domi- 
me, eustcdi regem, famulum tuym |.( Ders, bebüte den König, 
deinen Diener !) da aber die Epibe fa in lamulum ein wenig 
gu fepe verdlichen umd unledbat war , fo las der gelehrte 


Monch friihweg-fo: domine, custodi regem, mulum 


tum! (Herr, bebüte dem König, deinen Mauteieli) 
Midsgellenm. 
Im Leipiig And die Zucker ſeht im Dreife gefallen, Bu 
ger fi. Raff. hand am 1a. Oft. ‚98 — 100 Thaler, am ı6, 
Nov, 36 Thlt., Zucker Melis ik vom 80 — 34 auf 63 Tha⸗ 


.13,1/2, aut orbin. von ı2,1/2 auf 12,1/4. 


Ier derunter, Kaffe weniger, Fein mittel vom 14 1/5 @ 
Heringe fi 
geftiegen , bollandiſche Wollberinge nom 64 auf 70 Thalt, 
Küßenderinge von 30 anf go Thlr. Die Baumwolle fun 
am ia »Dftober Kouiflana 23 — 36, am 16. Non. 80—M 
Smitnaliche 63 — 65 jet 60 — 64, Die Wacedoniſcht cc 
dal Ach auf 57 Chaler. Pfeffer ik von 70 auf 66 bi 


unten 
0) ” D 
Behfellurh 
Daris, ben 23. NR. 
g vom 100 fen . Konds (jowiss, vom aa. Gept. 1813.) 


s jomien, ao 2. Juli 200 — 827 Fi. 


Der 


ſpond 


von und für 


Korre 
| Deut f 





Rum, 341. 


Dinstag 


ent 


land 


7. Dezember 1813. 





Mit Geiner Königlihen Majeftät von Baiern allergnddigftoun Privilegium, 





Bolitifde Machrichten. 


Kriesgörigauplay. 

Durch Bamberg gıng ein ruffifhes Marſchbatail⸗ 
ton, 560 M. ſtark Am 4. Dei. trafen allda auf dem 
Wege nad Böhmen 48 franz. Kriegögefangene und 
56 beutfche Legioniften ein, welche aus ben franz. Ger 
fangenen Dienfte bei den Verbuͤndeten genommen. 
Aud singen 65 oͤſterreich. Wagen durch Bamberg, wo⸗ 
von Zı mit Monturen und der Ref mit Sulbergeld, 
jeder Wagen mit 15 Zentnern. 

Die ruffiichen Offiziere fprechen mit ber größten 
Adıtung ſowohl den ber Tapferkeit und dem audgepeicd, 
neten Betragen der preuſſiſchen Rrieger, als aud don 
bem Patriotiom ber preuſſiſchen Napion. Go wie ein 
Diſtritt von Schleflen vom Feinde befreit war, fo lief 
alles zu den Waffen, die Männer wurben dem ihren 
Weibern begleitet, und dieſe tiefen ihnen beim Ab⸗ 
ſchied zu: „Bevor das Waterland nicht gerettet if, 
Behrt miche zurüt — Denkt Sieg oder Tod.” 

Die allerhoͤchſten verbuͤndeten Mächte haben in der 
Abſicht, das Vertheidigungaſhſtem des nun gänzlid 
befseiten Deutſchlands nah befimmten Hauptgrund⸗ 
ſaͤren su orbnen, eine aus 
sufammen gefeite Rommiffen ernannt: Ge. Durchl. 
ber Feldmatſchall Fuͤrſt Schwarzenberg als Praͤſes; 
&e. Erz. der Saatominiſter don Stein; Ge. Erz. Fuͤrſt 
Moltondty, Generaladjutant und Chef des General: 
flabed Sr. ruſſiſch / Laiferl. Maj.; Ge. Erg. Her Ser 
neral don Wollzogen, von ber Buite Gr. Maj des 

, Kalferd von Kußland; Ge. Ery. der Kr. Feldmarſchall⸗ 
lieutenant, Graf Radetzty, Chef des Laiferl. öfter, 
zeihifhen Generalſtabes; Ge. Erj. Hr. General don 
Oneifenau, Chef des tänigl, preuſſiſchen Generalftabes. 
Unter andern dad Wohl Deutfchlands beimedenden 
Berorbnungen, ertheilt der $.XI. des Rommiffiond 
drototolla dom 24. Mod. biefed Jahres Folgendes, 
das ſaͤchſtſche Armeeforps betreffend: „Die Ernennung 
der zum fÄhffhen Armeekorps gehörigen Offiziere aller 
Grade, fo wie dad Adancement derfelben, haben Se. 
Maj. der Kaifer von Rußland fih ſelbſt vorbehalten.” 


Mitgliedera 


— Dee neulich am Horizont bemerkte Brand mar 
wicht in Gaftel, fondern in Mainz, we das franyd- 
ſche Lazareth mit den darin befiudlihen Kranken var 
brannt if. Daß es nicht zufällig in Brand gerarhen 
fei, tft wohl eine zu weit gehende Vermuthung; ins 
deffen hofft man, daß dadurch die Werdreitung der ans 
ſteckenden Krantheiten gehemmt werden moͤchte. — 
Da in Torgau fortwährend eine peftartige Krantheit 
herrſcht, fo bat der kommanditende General, unter 
Leitung des verbienftvollen und thätigen Generaldis 
zurgus Gräfe ein Quarantainehaus einrichten laſſen, im 
welchemn ein jider aus Torgau fommende gereinigt und 
unterſucht wird, und brei Zage bleibt, binnen welcher 
Zeit es fi darthun muß, ob berfelde in der Feſtung 
von der hereihenben Krankheit angeſtekt fei, aber nicht, 
Am 22. Mob. Adends befam der fommanbirende Gew 
neral bie Meldung, daß 10 Schiffmuͤhlen die Anter⸗ 
taue gelappt und fi auf unfere Geite angelegt har 
ben, moburh dem Geinde sin bedeutender Nachtheil 
erwaͤchſt. 


Deutfhland, 

Defterteih. Ge. 2. £. af. haben gerußer, 
Sr. Maf. dem König don Baiern den Orden des gold 
nen Biteßed zu verleihen, und Höhfibenenfelden bie 
DOrbensinfiguien dei Ihrer Anweſenheit in Franffurg 
ſelbſt einzuhändigen. — Die tönigl. batertſchen und 
wuͤrtembergiſchen Staats » und Rabinetöminifter, Gras 
fen 9. Montgelad und v. Zeppelin, haben Allerhäcft, 
biefelben zu Großfreugen bes Gt. Gterhans, , den 
Königl. baier. geheimen Legaziondrath und Gefjionds 
Chef im Miniflertum der auswaͤrtigen Angelegenheiten, 
vom Dingel, und ben fönigl. wuͤrtembergiſchen Generals 
fetretär der auswärtigen Angelegenheiten, 9. Scott 
aber, zu Kommandeurd bed Faiferl, oͤſtert. Beopolbäers 
dend ernannt, 


PBreuffen. Ge. Maj ber König haben den zu 


lezt in höhfihrem Dienſte geſtandenen Präfidenten der 
Magdedurg. Kammer, d. Bülow, zum Staats» und 


— — —— nn 


Nichtpolitiſhe Nachrihten. 


Gutthaͤtigkelt der Braunſchweiger. 

Der biefige Verein zur Unterſtühung verwundeter Kries 
ser, bat bei Lieferung parriorifcher Beiträge viele Züge 
dchter enicheuliche wahrgenommen, wilde das Hochse⸗ 
fübl unferer guien Einwohner für Edelmuth und Wohl⸗ 
thätigteit deutlich bereilen. Einige die ſor Eharatterzäge 
ſcheinen der oͤffentlichen eittbeilurg nicht unmwürdig zw 
ſeyn. Mor Kuriem Fam em mubeodieiter Würger 
(der Edle will nicht gemanns ſeyn, and that der Rus 
mie michts zur Sache) uud brachte einem mit Gilber de 
ſchlaaenen Ofeifentopf, mit deu räbrenden und herzlichen 
Morten: „Geld babe Id mit, aber nehmm Bis biefes, 


mein Lieblingsnüd, verlaufen Sie ſolche⸗, und fonden Gl⸗ 
dad daraus geldfere Geld ben armın Verwundeten mit 
me Hülle” — Dieramf entfernte ich Derfelbe mit flchtha / 
ser Mäbrung, von unferm lunigſten Dante beuieiter, Der 
oben genannte MDerein, an deſſen Spige einige unferer 
mürbisßen Bürger ſtehn, bat beichlofen, dieſen ber Menſch / 
beit fo «delmächig geopferten Beitrag nice zu serfanfen , 
fonberu ibm auf dem Deckel mit von Morten: „Won eis 
wen: Braunfchweiger ka Oftober 1813,” nach Selle zu 
Aberſchicken, um ſolchen einen edlen Vetwundeten, tel: 
Wer Tabad raucht, um Aadenten an Vrauaſchwelz a 
unielen. Dem aenſchenfreundlichen Geder Hl man der 


# 
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Binangminifier zu ernennen, auch demſelben den großen 
rothen Abdlerorden after Klaſſe 5 ı verleihen geruhet. 
Sachſen. Einer Bekenatmachung did Generals 
gouvecneurs zu Folze folcn tie Verpflichtungen gegen 
die Stantdgläubiger auch fern Ein nach Kräften erfüdt 
werden, Zur Aufceqthaltung des Krebits der Kaſſen⸗ 
bilictö follen Diefelben bei ben zır Hälfte barin zu ent 
richtenden Steuern nad) ihrem vollen Mennwerthe an, 
genommen werben. 
Grantreil. j 
* Der nah; Paris frant zaruͤlgekehrte Prinz Erp 
ſchazmeiſter, Generalgouverneur ber hollaͤndiſchen Der 
partementd CKebrun) fam von Amfterbam. 
Gpanitenm 
Nach den neueften Nachrichten von Girona iſt 
ber Sen. Decaen, nachdem er fein Korps mit ber 
Armee des Herzogs don Albufera vereinigt hatte, 
nadı Parid abgereitt. 
Grefbritannien. 
Am 4 Nov. eröffnete Ge. tönigl. Hoh. der Pring 
Dregeut bae Parlament mit folgender Kebe: 
„Meine Lords und Herren! Mit dem tief⸗ 
ſten Leidweſen ſehe ic mic; abermals genoͤthigt, Ih⸗ 
nen die Fottdauer der detruͤbten Unpaͤßlichteit Sr. Maj. 
zu melden. Die großen und glänzenden Siege, mit 
weichem es der göttlichen Berfehung gefallen hat, die 
Waffen Sr. Maj. und die Ihrer Bundeegenoffen zu 
fegnen, haben die wichtigſten Folgen für Europa er⸗ 
geugt. In Spanien rüften bie berbünberen Heere 
nach dem bei Bittoria errungenen, glorreichen und ent 
ſcheiden den Siege an die Pprenden vor; alle Verſuche 
‚ des Feiades, den Grund und Boden wieder zu ger 
winnen, beit er gejmungen werben war zu berlaflen, 
wurben vereitelt, bie Feſtung St. Sebaflıan ward zur 
Urbergabe genoͤthigt und zulezt fegte ſich dad derbuͤndete 
Heer auf Frankreichs Grenze ſeſt. Sie werben bei 
dieſer Reite glängender Operazionen zu Ihrer hoͤchſten 
Zufriedenheit die vollendete Kunft und Geſchitlichteit 
des greßen Heerfuͤhters, bes Jeldmarſchalls Marquis 
v. Wellington und bie Behartlichkeit und den unbe 
zwinglichen Muth bemertt haben, den die unter feinem 
Befehl vereinigten Krieger ber brei Nazionen glei» 
mäfig an den Tag gelegt haben. Als ber Waffenſtill⸗ 
fand im Norden von Europa abgelaufen war, und 
« der Kaiſer von Oeſterreich den Krieg gegen Frankteich 
ertlaͤrt hatte, trat auf die gluͤtlichſte Weiſe ein Gyr 
ſtem berzlider Eintracht und Uebereinflimmung unter 
den verbündeten Mächten ein. Die Folgen dieſer Eins 
tracht haben fogar die Erwartungen, zu benen man 
berechtigt war, übertroffen. Durch die in Schlefien, 
bei Kulm und bei Dennewig über die franz Heere er⸗ 
fohtenen glänzenden Siege wurden die Anjicengungen 
des Felndes, in dad Herz der äfterreichifchen und preufs 
ſtiſchen Staaten gu dringen, völlig vereitelt. Auf biefe 
Giege folgte eine Reihe don Operagionen, welche mit 





gegen eim @efchen? mit einem andern Prifenkopf machen, 
mir den Werten: „Zür Edelinn.” In allen Ständen 
bat man wohlwollend gemetieifert, für die Verwun⸗ 
deten zu ſammeln, und bie meiſten Geber verlangten ih⸗ 
zen Namen nicht aufgezeichnet zu ſehen. Wei biefem alls 
gememen mebltbätigen Entbuflasmus mußte es Unmwillen 


and Judignasion erregen, daß eine biefige, febr reiche, eis _ 


men fremden Sofeme blind anbängeude Dame für bie 
Verwundeten einen balben Lonisb’or einſchickte. Eine 
Baurrsfrau aus einem benachbarten Dorfe, brachte fechs 
CThaler. Ein alter armer Soldat, der nur ein Daar Hem⸗ 
deu batte, gab das eine beffere für feine verwundeten Wafr 
fendsüder der: Arme Wäfcherinnen brachten ibr verdien⸗ 
tes Tagelohn. Unbetannt weblicheus ſchickten mchzere 


fo diel Einfiht entworfen und mit fd dollendeter Sag 
heit, Kıaft und Gerhillihteit ausgeführt murden, 


daß fie nicht allein.die Zerſtoͤrung aller jener Plane, 


die ber Sehetrſcher Frankreichs fo vermeffentlich bei der 
Erneuerung bes Kampfes angekündigt harte, fondern 
au die Gefangennehmung und Merntchtung bes 
größern Theild der Armee unter feinem unmittelbaren 
Kommando zur Folge hatten. Die Jahrbücher don 
Europa haben kein Beiſpiel don glängendrren und 


‚ entiheibenberen Siegen aufjumerfen,, ald bie find, 


welche kürih in Saufen erfechten murben. 
Während die don fämtlihen verbündeten Heeren, die 
in diefem Kampf begriffen find, bewieiene Andbaurt 
und Tapferkeit ihren militdeifhen Charakter auf der 
hoͤchſten Gipfel des Ruhmes erhoben. haben, werden 
Sie gewiß mit mir den Soubverains unb Alien, 
melde ſich in biefer heiligen Sache die Mazıonalinadr 
haͤngigteit als Führer ihrer Armeen fo giänzend berge 
geihnet haben, ben bellen Tribut det Beitalls zollen. 
Det folden Ausſichten in dir Zufunrt Darf ich gemif 
mit vollefter Zuverſicht auf Ihre Geneigtheit rehnen, 
mid in den Stand zu fein, ein Alltanzfpitem ger 
bührend zu unterägen, weldes borzüglih aus den 
großherzigen und uneigennügigen Anflaen des Rarferd 
von Rußland entfprungen, und dann bon den anders 
alliirten Mächten mit entfpredender Energie verfolgt, 
die wihtigfien Beränderungen in ben Arigelcgenheiten 
bed feiten Bandes erzeugte. Ich werde Ihnen Ab 
ſchriften der berſchiedenen Konbengionen, welche ich mit 
den nordiſchen Maͤchten abgeſchloſſen habe, vorlegen, 
fobald die Ratiſikazionen derſelben gehörig cuegeneqh⸗ 
ſelt ſeyn werden. Ich habe Ihnen ferner befannt zu 
machen, daß ih einen Allianz » und Webereintunftk 
traftat mit dem Kaifer den Defterreich abgeſchloſſea 
babe, und baf ber mädtige bereits befiehende Bunb 
durch die Kriegtertldrung WBaiernd gegen Frankreich 
einen bedeutenden Zuwachs am Kraft erhalten hat. 
Ic bege das Vertrauen, daß Sie mit befonderer Sr 
friedenheit die Erneuerung ber alten Verbindung mit 
der Öfterreigifchen Regierung fehen, und den heben 
Werth des Beitritts diefer geoßeh Macht zur gemein 
fhaftlihen Sache gehörig wuͤrdigend, bereit ſeyn wer⸗ 
ben, in foweit es dıe Umſtaͤnde erlauben, mid) in dea 
Stand zu fegen, Ge. kaiferl. Maj. zur fräftigen Ger 
fegung des Kampfes zu unterflügen. Dex Krieg ol 
fen Großbritaumen und den bereinigsen Steeten 
von Mordamerıfa dauert noch immer fort ; allem mit 
Greude fann id Ihnen melden, daß die don ber Re⸗ 
gierung ber vereinigten Staaten zur Eroberung tea 
Canada ergriffenen Maasregeln durqh die Zapierteit ber 
Truppen Gr. Maj, und den Eifer und bie biedere 
Anhaͤnglichkeit Ihrer ameritanifhen Unterthanen bei 
eitelt worden find. Mährend Großbritannien in Bw 
bindung mit feinen Auitrten feine hoͤchſte Kraft seyn 
den gemeinigaftlihen Feind unabhängiger Napones 


En ns 2 ee ss, TG — 


hundert Thaler ein, und non allen Seiten warden an Di 
würdigen Unternehmer Kieidungsflüde, Charpie, ker 
wand im großen Wiaffen pageſchickt. Man fahe bie gerin 
Ken Leute mit übten Weiträgen, wie zu einem Mationk 
fehe, eilen, umb der große kraͤftige Seiſt der Deuridei 
geigte fich mach der Wiedergeburt ihres Vaterlaudes nd 
in der neuen Blorle ibrer fo oft dewunderten Pils 
torapie. 
Ebler Zug. 

Folgender‘ Bug eines jungen ſchönen räddend 0 
Breslau werdient wohl einer Bemerkung: Can; arm, Dr 
ſtand ihe einiger Keichthumg im einem fehr ſchoren Diet 
ben Daar, für weldes ihr «im Friſeur ſchon oft ein mim 
daltuiſmatis aufehuliches Bebor aeıham datte / Nie bat 


Anftrehat, Muß man a8 tief beMagen, gleichfolls einen 
Feind in der Regierung eines Landes zu finden, dei 
fen wahres Interefie bei dem Ausgange biered großen 
Kampfes daſſelbe, wie unfer eigened fepn muß. Die 
ganze Welt weiß, daß Großbritannien nicht der ans 
greifende Theil in diefem Kriege war. Ich hade bis, 
ber von Geite der Regierung ber bereinigten Staaten 
noch feine Geneigtheit zu deffen Beendigung geiehen » 


die ich mit gebührender Rütfiht auf dad Intereſſe 


der Unterthanen Gr. Maj. härte benugen fönnen. Ich 
Bin jederzeit Hereit mit dieſer Regierung zu gütlicher 
Ausgleihung der zwiſchen beiden Ländern obwaltenden 
Mißhelligkeiten, auf Crundfäge volllommener Rejt⸗ 
prögität, welche fih mit den hergebrachten Maximen 
des Öffentlihen Rechts und dem Seerechte des britti⸗ 
ſchen Reichs vertrage, in Unterhandlung zu treten.” 
„Meine Herren vom Unterhauſe! Ich 


babe Ihnen die Koſtenanſchlaͤge für den Bebarf des 


kommenden Jahres vorlegen laffen. Ich bedaure Die 
Nothwendigkeit fo großer Autlagen, welche Sie jedob, 
wie ich zuverſichtlich Hoffe, fuͤr unvermeidlich erachten 
werden, wenn Sie die Ausdehnung und Beſchaffenheit 
unferer keiegetiſchen Anſt engungen erwägen. Jh zweifle 
teineowegs an Ihrer Bereitwilligkeit, alle dir Bethuͤlfe 
herbeizuſchaffen, welche die Staatöbebürfniffe er ei⸗ 
ſchen. Ih wünfde Ihnen Sluͤt zu dem vet eſſ⸗rten 
und blühenden Zuſtande unferd Handels, und hoffe 
mit Zuberfiht, daß die reihlihe Erndte, welche und 
Die milde Hand der Vorſehung im Roufe dieſes Jahre 
verliehen bat, ben Untertanen Sr. Maj. eine weſent⸗ 
liche Erleichterung verfhaffen, und eine beträchtliche 
Bermehrung bei vielen Zweigen ded Einkommens ber 
wirken werde.“ 

„Meine Lords und Herren! Ich wuͤnſche 
Ihnen Sluͤt zu der entſchledenen Ueberjeugung, wel 
Ge nun glüflicher Weiſe in einem fo großen Theil 
von Europa herrfht, daß der Krieg, in melden bie 
Verbündeten Mädte gegen den Beherrſcher Frankreichs 
berwidelt And, ein nothmendiger Krieg fei, und baf 
feine Abſichten auf Uniderfolherrfhaft mur durch ber» 
einten und entidloffenen Widerſtand völlig vereitelt 
werden fönnen. Der Gemeiageiſt und Naztonal, Ens 
shuflatm, welche nah und nah die Befreiung ber 
Königreihe Spanien und Portugal, und des rufffchen 
Deiched volifrahten,, deſeelt hun gleichfalls das deut- 
ſche Bolt, und wir dürfen billig. die volleſte Zu⸗ 


verſicht hegen, daß biefelbe Ausdauer von Seite bie 


fed Bolted zulezt zu demſelben glorteichen Reſultate 
Führen werde. Doch kann ich nicht umhin, bie Fort⸗ 
Dauer .eined fe weit verbreiteten Kriegazuſtandes und 
aller dex Qualen, womit der unerfättlihe Ehrgeiz did 
Beherrſchers von Frankteich ſchon fo lange Europa 
heimgeſucht hat, auf das Tiefite zu beklagen. Weder 
ich noch die Alliieten Gr. Maj. werben je dem Frieden 
dadutch ein Kinderniß in den Weg legen wollen, daß 
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A aber mie eutſchlleßen koͤrnen, ſich dieſes Schuch zu 
berauben. Jet war aber ibe Eutſchluß bald gefaht. Sie 
sing zu dem Friſeur, bot ihm-ibte Haare sum Verkauf 
an, ieh fich die ſchoͤnen goldenen Loden adfchueiden und 
legte das Dafür empfangene Geld auf den Altar des Bas 
zerlaudes nieder, Diefe ſchoͤne That blieb nicht verſchwle⸗ 
gen, wiele wänfdten nun, »on diefen Daaren einige zum 
Audenten des edlen Mädchens au befigenz es find baber 
Davon geldens Ringe gemacht worden, mit einer Kleinen 
goldenen Platte, moranf die Worte eingegrabem finds 
@eltues Dofer. 
Anetbote aud dem jegigen Kriege. 

Nach der Schlacht bei der Kahdach, im Auguft biefed 

Zahtes, nahm ein Kanpaeiklier in bes Nate das 
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bon Frankreich irgend ein Opfer gefo dett ili-be, eb 
ches mir feiner Ere, ober mit feinen gereh.ın Ans 
forüdyen, ald Nazion, undetiräglih mare Die Wie 
berheritellung des Friedens, dieſe große Mohfthatz 
auf Srundſatze ber Gerechtizkeit und Sliihteir iſt ſtets 
einer meiner angelegenften Wuͤnſche geweſen z allein 
ich bin veutommen Überzeugt, daß er hur durch Forts 
fegung jener Anfrengungen eriungen werben Tanz 
welche bereitd einen fo großen Theil von Europa don 
der Gewalt bed Feindes befreiten. Diefe Vortheile 
dürfen großen Theild ber Feſtigkeit und Audbouet 
Großbritanniens zugefihricben werden. Möge dieſet 
Gedanke und zu neuen Anfitengungen ermuntern, und 
fo werben wir, td) bin es feſt uͤberzeugt, im Stande 
ſeyn, biefen langen und. ſchwietrigen Kampf auf eine 
Art zu beendigen, melde mit der Unabhängigkeit aller 
datein verwickelten Nazionen, und mit der allgemeis 
nen Sicherheit von Europa wird beſtehen können.” 

Ntuflte Machrichten. 

Miederelbe, 30. Nov. Das Edmühlide Ar 
meetorps hat nun bie ftarfe Stellung an der Stednig 
verlaſſen, und Ratzeburg, Möln und Luͤbek geräumt, 
welche Derter von Alllirten beſezt worden find. Der 
Grund, daß fin Eckmuͤhl zuruͤk gezogen habe, foll der 
feyn, daß bie daͤniſchen Truppen fid von ihm fort, und 
ins Holjteinifche zurüt gegogen haben. — Der Kronr 
pring bon Schweden ift auf ein Paar Tage mit einem 
tleinen Gefolge nad Bremen gegangen. Er traf am 
ı8. in Celle wieder ein. Das Hauptguartier gıng von 
Hannover Über Celle nach Lüneburg ad. — Vor Kurs 
gem hat Ganeral Rapp in Danzig den Generai Heude ⸗ 
let in dad Hauptquertier des. rurfiih-preuffüchen Belas 
gerungstorps nad Langfuhr mit der Bekanntmachung 
gefendet, daß bie beutfsen und polnifhen Truppen 
entſchloſſen wären, bie Feftung zu derlaffen, er ſelbſt 
baͤte, in Hinſicht der franzoͤſtſchen Sarı.ifon, bie dort 
zurüf bliebe, einen Kurier an den Kaıfer Napoleon zu 
fhıden, um Verhaltungsbefehle ju-verlangen. Die 
Zahl der uͤbrigbleibenden Franzofen üÜserjteigt micht 
4000, welche für die weıtläufige 5. fung durchaus und 
zulaͤnglich find. 

* Bforzheim, 3. Di. Am ag v. M. traf 
der Divifiondtommandant, Feldmarſchalureutenant Bas 
ton Bianchi, mit den unter feınen Befehlen ſtehenden 
Truppen, bon Bretten tommend, bier en. Das 
Regiment Efterhagy wurde in die Stadt, bie übris 
gen Truppen aber in die umlisgende Gegend auf undes 
flimmte Zeit einquartiet. Dem Bernehmen nad folls 
ten (dmtliche Truppen geraume Zuit in der Gegend fand 
tontren, allein-borgeftern tam Befehl zum Aufbruch; 
und heute ift aled abmarjhirt. Man weiß zwar nichts 
Beſtimmtes don ihrer eigentlihen Befiimmung; doch 
ift fo wiel gewiß, daß fie auf ihrem Marſch, dir von 
hier über Calb geht, Willingen berühren werden, und 
aljo ihre Richtung gegen die Schweizer Grenze nehmen: 





Ehlacrfiites einen ſchtrerderwundeten freitoitigen TER 
zu fich, um ibm ihm Sreife (einer Famile einer deſſern 
Pflege genießen ju laſſen, als es im Soltale möglich iſt. 
Der Vertoundete ſtard aller angetwendeten Gorgfalt unges 
achtet, und fein bieberer Pfleger eılte, deſſen Tod feınend 
Vater, einem Werlimer Geiſtlichen, zu melden. CHE 
Berliner Prediger batıe um eben dieſe Zeit (wahrſcheinlich 
nach der Schlacht bei Gtoß · Getren) eisen blejfirten, ihni 
übrigens ganı unbetannten freitpillisen Idger in fein Haus 
genommen, um ein Schetflein au dem Danke beizutragetiz 
den Berlin feinen braven Dertbridigerd Mrit Recht zelte; 
Der Brief, worin ibm der Tud feines Sohnes gemeldel 
wird, kommt an, und feit Aues im tiefe Beteübniß; < ach 
dem asien Schrecken demerkt man, dab der Nams ned 
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So eben wird eine nıne Truppenkolonne angeſagt, wel⸗ 
ie bloe übernahten, und, wie man bor der Haud 
weiß, dieſelbe Richtung nehmen wird. 

' Granzfurt, 3. De Der Feldmarſchall, Graf 
Yan Bchegarde, if vorgeſtern hier eingetroffen. — 
Gefern und heute wurde unter die Generale, Offi⸗ 
ziere und Solbuten der tuſſiſchen Armee, melde ben 
Seldyug im verfloffenen Jahre mitgemacht. hatten, bie 
zur Beremigung des Anbdentens. deffelben befimmten 
Medaillen ausgerheilt. Diefe Medaille, welche bon 
Silber ik, hängt an einem blauen Bande und if für 
olle Graden die nemlihe. Man ſieht auf ber einem 
Seite das Auge der Vorfehung mit ber Jahrzahl 
1812; auf ber andern Seite liedt man in ruſſiſcher 
Sprage: Non nobis, non nobis, sed nomini tuo. 
Das rufüfhe Garderegiment Semenomäti feierte heute 
den Jahrestag feiner Stiftung. 

Baiteutd, 5. Day. Ge. Exc ber k. k. oͤſterrei⸗ 
Sifhe Beldzeugmeifter, Hr. Graf Colloredo, und bie 
Herren Baron von Ehrenberg und don Geppert, k. f. 
oſterreichiſche Majors, von der Armee kommend, wa⸗ 
zen am ı. d. hier eingetroffen und nach Sachſen gerei⸗ 
fet. um der aus Dreeden ausmarſchirten franzoͤſiſchen 
Befagung ihre Beftimmung nah Böhmen anzumeifen. 
Eben diefelden kamen geftern aus Sachſen hieher zuräf, 
und fejten fogleid; bie Reife nach Freiburg im Breisgau 
fort. Der Hr. Graf Eollorebo hat dad Kommando 
über die dor Dredten gefandenen k. k. Öfterreihifgen 
&ruppen übernommen. Heute wird aud der Marſchall 
Soubion St Cyr mit 27 franzöfifdyen Generalen aus 
Sachen hier erwartet. (Die von dem f, f. Öfterreihis 
(gen Major, Ken. v. Starke, begleiteten Herten Sta⸗ 
fen Dürodnel und Dumas nebſt noch 3 franz. Offizle⸗ 
ven, welche am 19. Nob., bon Dresben tommenb, 
auf der vorgehabten Reife mad) Frantteich durch Bais 
venth paffiet waren, ſtad am 2. Dez. mieber nad) 

jurüfgelommen, wo fie auf Nachricht über 
ihre weitere DBeflimmung warten. Seit bem 29. 
Mov. befindet Mid) zu Geta bie erfie Kolonne ber franz, 
Kriegögefangenen von Dredden und wartete noch am 2. 
Dez. auf mweitere neu erhaltene Orbre.) 
eMürnberg, 7. Des Geſtern traf auf Ihrem 
Marſche zur Armee eine Dvifion von der faiferl, ruf 
ſiſchen Garde in unfrer Stadt ein. Das Mufltforps 
unfeer Nazionalgarde ILL. Klaſſe und der Hochtuf: Es 
lebe Kaiſer Alexander! empfing uad begleitete dieſe 
Tapfern in unſte Stadt. Die Schoͤnheit dieſer Trup⸗ 
pen , ihre Haltung und Dieciplin erregten allgemeine 
Bemunberung. 
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8. Dezember 1813, 





Mit Geiner Königlichen Majeftät don Barern allergnädigftem Privilegium. 





Pelitifde Naqchrichten. 


Kriegsſchaupla z. 
Nah einem Brief aud.Beumarben, vom ı 7. Neb., 
And die frangöf. Beamten in ber Nacht dom ı5. auf 
den 16. von da über Harlingen nad) Amfterbam abger 
reiöt . . 


Machrichten aus Zwoll zu Folge erſchien dor »iefet 


Stabt am ı 2. ein Korps Koſaken, welches fett biefer Zeit 
taͤglich durch andere berſtaͤrkt wurde. Sie lagerten fd un 
ter Bidouaks and Ende der Vorſtadt auf einer Wieſe, 
gegenüber ber Herberge Hanefamp, Einige famen am 
Abend ihrer Ankunft in diefe Stadt und beſezten zwei 
Thore. Die Öffentliche Ruhe iſt zu Zwoll im Gering- 
ſten nicht geſtoͤrt worden. 

Ein Schreiben and Gröningen bom 48. Nob. 
fagt: „Am 24. Morgens ſind auf Befehl des franz. 
Divifiondgenerald, welcher die 31. Diviflon komman⸗ 
birt, alle Zivil» und Muitärbehörben von hier nad) 
Sriedland adgereiöt, und bes Abends zwiſchen zo unb 
zu Uhr gefolgte dieſer General ſelbſt, der Ptaͤfett 
Diefod Departements uhb der zu Emben eufldirende 
General » Poltjeitommiffdr , nebſt dem Ledrigen 
des sten Megiments Schweizer, welches hier einige 
Zeit im Garniſon gelegen hat Am 15. Morgens 
zwifden 9 und 10 Uhr rüfte aus Aſien ein Zaiferl. 
ruſſiſcher Dffigier, der Herr Garonzy Howarow, 
mit- 50 Rofaten von dem Korps, welches durch 
Se. koͤnigl. Hoheit den Kronprinzen bon Schwer 
den kommandirt wird, in unfere Stadt ein. Durch 
die Vorkehrungen der bewaffneten Bürger, und bie 
guten Gefinnungen der Eingefeffenen diefer Stadt, iſt 
Die Öffentliche Ruhe fo wenig bei dem Abyug der Fran, 
gofen, «ld bei dem Einzug der Ruſſen eimen Augen 
blit geftört worden. Heute gegen Mittag if Se, Di 
der Für Lapuchin, Dbrifter der Garde und Flügels 
abjutant Sr. Maf. des Kaiferd ven Rußland, und 
©. E. der Hr. Nawaldki der Bierte, welcher die ruf 
ſiſchen Truppen in diefem Departement fommanbitt, 


biefelbft angefommen. Durd eine offentliche Bekannt 
madung if den Bewohnern unſers Departements er 
laudt worden, wieder orange Kokarden zu tragen. 
Die Greude hierüber war, wie man fid leicht denfen 


"kann, grenzenlos, jedoch ohne zur Störung det öffent» 


lihen Ruhe zu bereiten.” 

Aus Leer fhreibt man unterm 2%. Mob : „Bor 
geftern, den aı., trafeh hiet 180 Gefangene ein, 
bie Haͤlfte dadon waren Schweizer, welche Bei dem 
Ken. Kittmeiſter Grafen Karl bon edel Dienfe 
nahmen, und bie andere Hälfte waren Douanender 
amte, worunter fi dad geweſene Douanenburean don 
Beer befand, ſaͤmtliche And in Gröningen gefangen 
genommen, und die Douanendeamte nach dem Haupt 
quartier Bremen trandportire worden. Alles, fowohl 
Ruffen ald Preuffen, eilt hier buch zur Belagerung 
von Delfgpl” 

Aus Emden erhän man unterm a6. Dion. fol 
gende Nahrihti „Am ao. Morgens um 10 Uhe 
erſchien ein Lanonlerboot bon Deifgpl bar unfetm Has 
fen. Der Kommandant daden ließ ſich ſogleich and 
Band fegen, um dem hiefigen König. preuff Romman- 
danten biefelbe zu Äbergeben,, und einige Schiffer gin» 
gen in. einet Schaluppe mit einer preu ſiſchen Flagge 
nad) dem Shiffe, um bie aufgeftefte Holländifdje Flagge 
herunter zu teiffen und die preuſſiſche aufjuftiden, twors 
auf ein frohes Hurce und ein Greudenfguß erfolgte, 
und dad Schiff in unfern Hafen geführt wurde. Ani 
»1. Nachmittags um 4 Uhr kam eine Kompagnie preuſ⸗ 
ſiſcher Infanterie von Autich, und eine von Morden 
bier an. Am as. fam noch eine Rompagnie von Jc⸗ 
der bier an. Am a3. Meß der Hr. Mrajor Friccius, 
tͤnig pteuſſ. Rommiffde von Oſtfriebiand eige Auf 
forderung an die Einwohner dieſer Stabt anſchlagen, 
um wegen einer fuͤt unſete Peosing und beſonders für 
die Stadt Eihden hoͤchſt wichtige Unternehmung, Face 
mittags um a Uhe auf dein hieflgen neuen Marktes 


Nihtpolisiige Nachrichten 


Kleine Geſpraͤche von Ehamfort, 

Berden Sie ſich nicht beitathen ? 
Nein. 
Warum nicht ? 
Weil es mir ſchlimm in det Ehe etgehen würde. 
Barum das? 
Weil ich eiferfüchtig ſeyn teürde, 
Und warum würden Sie deun elferfärhtig feun, 
. Beil ich Hörner bekäme, 
Wer fagte Ihnen deun, bap Eile Hörner dakom⸗ 
men würden? | 

B. Ich wurde Me bekousmien , weil ich fe nerbiente, 
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A. Und warnm baut 

8: Weil ich mich verdeltathet datte. 

A. Diefe beiden Weider ſtheinen mir ahr derttaut 
Freuudiuten 

B. Fteuudiunen ; witklich 

U. So ſcheint ed mir, tie ich fügt, Ele find Rhjees 
ttennlich. Äiebrigens lebe Ich ai Meng IM der Wefelfihant, 
um zu wiſſen, ob fie ſich lieben oder bazfeh, 


& Ich hüdchte ihn zetne wat du Leibe thun 
©. Er has Tome ja aber ait Atvad Herden 
u inte Ho Beiden Mob Amina alfa 
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ein Zufammentritt ded Ember Landflurmd, worunter 
alle Einwihner unfter Stabt, von 17 bid 40 Jahr 
Begriffen find, zu beranftalren. Derſelbe ift mit der 
größten Genauigkeit vor fih gegangen. Im Fall der 
Banbfturm ausräden fol, wird dad gewöhnliche Zeir 
chen mit der Stadt» Trommel gegeben, und jeder zum 
Randfturm Berpfligtite muß alödatın, ſogleich auf den 
neuen Markt eilen, und ber ihm angemiefenen Fahne 
fd anſchließben and folgen. Der Direfteur der Douanen 
> Son Emben hatte ſich mit ungefähr 40 Emplohes und 
ihrer Dagage ın der Naht vom 14. auf den ı5 b. 
in einem großen Schiffe eingefdiffe, um ben Zolt- 
tamper» Kanal hinauf zu fahren, allein Mind und 
Wetter hielten fle fo zurät, daß fie erſt am Mittwoch 
den ı7. bei Zoltfamp, 4 Stunden von Gröningen, 
angefommen waren; hier murben fle bon einiger Manns 
füaft aus Gröningen eingeholt, und bafeldft zuruͤtge⸗ 
führt, wo man fie bie am Sonnabend den 20. hielt, 
und ihnen die Freiheit ließ in der Stadt herumzuger 
ben; don da wurden Re zu Schiffe nah Winſchoten 
und meiter auf Wagen über Nenfhanz, vermuthlich 
nach Dramen gefhilt. Dei biefer Expebigion wurde 
die ganze anfehnlihe Douanenfaffe erobert; das Pri⸗ 
vateigenthum aber wurde einem jeben bon ihnen den 
Tag nach ihrer Ankunft in Gröningen- zuräfgegeben , 
jedoch; iſt von einigen -bieles berloren gegangen. Hert 
Aubert, erfier Eommis ber Diretzton, befindet ſich 
noch in Delfzyl. Geſtern Abend ift einige Mannſchaft 
mit einem Schiffe aus Delfzyl, nah ber Kaod und 
Wiebelſum heruͤber gekommen, und hat, wie man 
ſagt, einigen Munddottath mitgenommen, aber ſich 
ſogleich wieder entfernt. Auch ſpticht man von 
einem Ausfall nad Termuͤnterſyyhl. Heute Mit 
tag And ungefähr 200 Mann Preuffen nad Reide, 
eine Stuunde vor Zermünteriphi von hier hinuͤberge ⸗ 
fahren. Bor Kurzem ſind mehrerere Regimenter Kor 
faten eingeſchifft worden, bie beitimmt find, auf ben 
‚ bondadifhen Küfen zu landen Man hat bereits 
Mahriht, daß die Transpottſchiffe, auf denen fie 
it befinden, die Selte gluͤtlich paſſitt find.” 

Ein Schreiben aus Frankfurt vom 3. Dez er⸗ 
zaͤhlt: „Dat Hauptquartier ded Fuͤcſten von Schwar⸗ 
genberg kommt morgen bon hier nad Darmfladt und 
am 5. b. nad Heidelberg. Die beiden Kaifer und 
der König von Preuffen bleiben noch hier. Das Haupt⸗ 
quattier ber erſten kaiſerl. ruſſ. Reſerdeatmee unter 
Barclap de Tolly it noch in Aſchaffenbutg. Sluͤchers 
Hauptquartier iſt in Hattersheim (zwiſchen Ftantfurt 
und Mainz), der ruſſiſche General Langeron ſteht in 
Moͤdeltzeim Can der Ried ı Stunde von Frankfurt). 
Die Öfterreihifc - baierifhe Armee, 85,000 Mann 
Fark, fol, wie man heute hier fagt, durch bie Schweiz 
in Frankreich gedrungen fepn und auf Beſancon zu 
warfchiren.” 


x 
Denefhlanı 

*Baiern. Ge. tnigl. Hoh der Sronprin) du 
ruhten, die Öffentliche Bekanntmachung folgender edict 
und patriotiſcher Züge zu befehlen: 12) Der Band 
tichter Schniglein, ein ehrmürdiger Mann made as 
6o Jahre, bar fünf Söhne ald Dffistere unter det 
tönigl. Armee ſtehen hat, bietet Dennoch ſelbſt als eın 
noch rüftiger Dann fid zum Dienfte des Baterlandıd 
an. Diefer (höme Zug reiner und ebler Baterlaudt 
liebe verdient mein Wohlgefallen u. Öffensliche Bekanat⸗ 
mahung. 2) Die patriotiſche Handlung bed Megozien 
ten Weſtheimer zu Muͤnchen verdient Öffentliche Betannı 
madung ü. Belobung. Derfelbe ruͤſtet auf eigne Koi 
10 Feldjaͤger, 4 Huſaren aus und fügt biefem noch einen 
Beitrag von 6ooofl. bei. Das Lönigl. Oderkomman⸗ 
do fühle ſich für dieſen ſchoͤnen Zug von Vaterland 
liebe zum lebhaften Dante bewogen. 3). Der Kerr 
Rittmeiſter Graf von Bıllieg trug Balern feine Dirnüe 
unentgeltlih an, um für die guse Sache in den Rei 
ben der Krieger zu fehten. Gelbe mneigennügige 
Dahingebung erwirbe ſich mie Mecht Anwruͤche auf 
den Dank ded Baterlandes, und Öffentishe Detanarı 
madung. Das Dberfommande ber um Innern dei 
Reihe ſich bildenden Reſerbearmee. Budmig, 
Kronprinz. 


Neufte Nachrichten. 


Klagenfurt, 24. Nov. Mebft mehreren Krieg 
gefangenen traf au die Beſatzung des Kafılld ven 
Trient, beſtehend aus ein:m Miajer, a Kapitaind, eir 
nem Resimentöargt, 10 Lteutenaats, einem Abfatan 
ten und 280 Mann vem Feldwebel abımdrts hier ein. 
Geftern ift dad Ste Bataillon bes ?.-f. Fafanterierezi 
ment? Duta hier eingeruͤtt, umd heute früh nad 
Italien abmarſchirt. — Bon Zeit ju Zeit tomme 
feindliche Deferteute im größern ober Ueinern Xrandı 
porten bier an, bie entweder Kriegedienſte nehme, 
ober wenn fie Unterthanen der von den kalſerl. Öflere 
chiſchen Truppen bereits beſezten Ländern find, mi 
Paͤſſen in ihre Heimath entlaffen, -ober ſonſt weite 
nad Steirrmart und Ungarn ınflratirt werben. 

Lüneburg, 26. Nov. Der Maria Daberſ 
hat fi dieffeits der Elde zuruͤk gezogen, madhdem er w 


ne Befagung ven 5000 Mann ın Hamburg zuräf ge 


laffen. Er haͤlt die Auhoͤhen bei Haarburg mit 10000 
Mann befest. Die Möglichkeit des Rülguges ti ihm 
wohl benonmen. ’ 
Zmwoll, 28. Nod. Gegen Mitte Nodemberd 
bemerkte ufın in verſchiedenen Theilen Hollands, große 
Bewegung unter ben franz. Truppen, ohne genau dis 
Utſache davon angeben zu tönnen ; — die Dovantırh, 
denen die Bewachung ber Kuͤſten oblag, berließen dieſe 
und erhielten Befehl, ſich zu Utrecht zu nerfammeln, 
wo man Megimenter and ihnen bildete. — (Eben bw 
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Warnungstafel. 

Ar Gommendurg, im der Neumarkt, in ein 16jdhriger 
Enabde von einem andern gleichen Alters unvorfichtiger 
Weite erſchoſſen worden, 

In Friedeberg und im bem Dorfe Rampig, im Gterm 
dergiſchen Kreife in der Neumarkt, bat ſich das tupböfe 
Meroe: fiber von Neuem geieigt. An dem leitgebachten 
D:te entland das Hebel doͤchtwahrſcheinlich durch Anſtek ⸗ 
Burg eines Danteld , mit weichem ein Borfpdner einem 
franten Soldaten bedeckt hatte, Dreißig Menſchen er- 
trautten plollich, won Denen ſechs ein Opfer bes Todes 
wurden. 

Erefunglieuen 
Am 12. Ottober wurde um Breslau bee Tachmachet 


Seifert and Wartenberg, sogen des an dem penflonirtt 
Daupimans Krumbboil veräbieu Werdes, won umten be 
auf gerdvert, Er betwieh anf der Richtſtatte eine wage 
wöhnlide Faſſung, trank, aach werlefenem Urtbeil, med 
ein Glas Wein, verrichtese ein files Gebet, kleldete ſich 
fick and, und Teste ſich dann in Die erforderliche Gpeluns 
Miszellena. 

Der berüchtigte Prost der Dame, die anf Ihre 
Landbhaufe iu Ehoifg mit Gewalt geitsurgen wurde, Gift 
au nehmen, wird nächflens vorgenommen merden; 15% 
Bengen treten auf, Dier bie Geſchichte: Graf de Not: 
mand, aus einer alten Femille fammend, werbarg fd 
wabrend ber Mevolution in Paris, wo er als Bafaıinb 
ger und Fiater fein Leben Durchbsachte. Beine Güter mw 


bin warden die reguidren Truphen bes Korn? Etranget 
And der größte Theil der Gentarmerte befanden. Als 
man zu Amſterdam ihre Abrerie am ı6 gewahr ward, 
aud am ı8. der Prinz Erzſchazmeiſter (Kedrun, Her⸗ 
gog von Vincenzo), der Praͤfekt (Graf E:l:), der 
Gh. Kemmiſſaͤt (Montal) und die übrigen franjöfls 
fihen Beamten fih davon gemaht hatten, erhob ſich 
Das Bolt, müde der Dedrüdungen und Fretel, die es 
fo viele Yahre erdoldet, und eilte feine Rache zu bes 
friedigen, indem «3 die Anreigungen feines Haffes, 
bie hölzernen Wachthaͤufer der Dowanierd länge dem 
Saufen gerfdrte und verbrannte. Daſſelbe Schit al 
shetlten das Bureau de Regie und bie Fahrzeuge, des 
rer man ſich zum Aufſuchen der Kontrebande bedient 
hatte, Alles diefed gefhah ohne Plünberung und Audr 
ſchweifungen, ja mit folder Borfiht und Sutmuͤthig⸗ 
feit, daß man Feuerfprigen in Beteitihaft hielt, da⸗ 
mit nicht durch Zufall ober Reihtfina, Privateigen ⸗ 
thum deſchaͤdigt werden koͤnne. — Auch waren Ruhe 
und Orbnung augenblifli hergeſtellt, fo bald bie 
Schuttety (Nazional» Garde), wumt-r den Oberſten 
von Brienen, (aus den zuberläffigfien Bürgern zuſam⸗ 
‚mengefest) eine Rommiffion von 24 Mitgliedern er 
nanat hatte, melde erflärtin: die vorläufige Britung 
der Angelegenheiten der Stadt Übernehmen zu wollen. 
Im Freudentaumel Über dieſe gläflgge Bezebinheit 
erſcholl ber geheiligte Ruf: „Er IM Dranien, für 
immer Dranien!” aus taufend Kehlen, und jeber 
eilte, fid) mit den Farben eines Hauſes zu fhmüden, 
deſſen Andenken niemals verlofhen,, ſondern burch 
Euebehrung und Abmwefenheit, allen Herzen doppelt 
theuer geworden war. Eben fo bildete ſich unmittel⸗ 
bar nach der Entfernung des Praͤfetten Staffart eine 
protiforifhe Megierung im Haag, beffen Borfi, Herr 
dv. Aogendorp übernahm. — Graf Styrum Limburg 
ſtellte fh unter dem Titel eined Gouverneurs vom 
Haag an die Spige der bewaffneten Macht. Der In⸗ 
bel war allgemein, die Drangefarbe flatterte überall. 
Ununterbrachenes Hurrah und ned lebe Dranien; 
Holland und Dranicn!’ erfüllte die Luft. Rotter⸗ 
dam, Darbtreht, Delft, Leyden, Haatlem, kurz die 
meiften bebeutenden Staͤdte veränderten ihre Regie. 
rung, und ſchufen neue aus Mitgliedern, die, der als 
gen Verfaffung und der guten Sache getreu, des voll⸗ 
en Bertrauend genießen. Merkwürdig if ed, dag 
alles diefed gleichzeitig und in bemfelden Sinne geſchah, 
und dennoch Beine befonbere Berabrebung zwiſchen bie, 
fen Plägen zu dem Ende Statt gefunden hatte. Ein 
unumfößliher Beweis, wie natürlich und vorbereitet 
eine Stimmung ift, bie ein fo herrliches Reſultat er 
zeugt hat. Der Seiſt des Volkes auf dem flahen 
Bande und feine Wirkungen, find biefelben. — Die 
Nazional» Garde verficht ben innern Dienſt. Nur 
yon wenigen Orten haben bie Branzofen fie mitge 
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qhtepot. Die Zabl ber feinblihen Trabben, die ſich 
ihren Rüfzug au deden, no auf verfhiedenen Punk 
ten haften, iſt geringe und uͤberſtelgt kaum 3 6id 4000 
Mann.... Im Texel wird bie Forte dem Admital 
Berhuel fommandirt. Go barf Helland mit Zuder⸗ 
fiht Bald einem neuen Zuftand der Dimge entgegen fe 
ben, nad bem ſich jeder feont, Keine Partheten und 
Spaltungen werben ferner Gemüther trennen, die zu 
einem Zwecke bereinigt, bie nahe Wiedetkehr des 
Haurs Dranien, ald das Ziel ihrer heiffeften Wuͤn⸗ 
ſche betrachten. 

Bım untern Nedar, 4 Da. Bon einem 
Mheinübergang der Heere der alliirten Maͤchte verlau⸗ 
tet did heute noch mihrd. Dagegen haben die Trup⸗ 
pendurchmaͤrſche durch die Bergſtraſſe aufwärts, uns 
unterbrohen ‚ doch weniger gedrängt als vorhin, ih⸗ 
zen Fortgang. Oeſterreichiſche Pontons wurden aber» 
mald durch Heidelberg am 29. Mod. gefahren, und 
am 30. Paffiete ein Theil des oͤſterreichiſchen Haupt 
Hefervsattilleriepärtö, defteßend in ungefähr 200 Ru 
Honeh und 400 Wagen, mit 5 bi$ 4000 Pierben, 
von MWeinherm über Heidelberg nah Singheim ; in den 
naͤchſt n Tagen fol ein aͤhnlicher Transport folgen. 
am ı Drz ging ein Theil der Öfterreihifhen ſchweren 
Reſerbe, auf der Straffe nah Sinsheim, durch Hei⸗ 
beiverg. In dem Odenwalde, in und um Ryeinheim, 
fantonnirten noh am 30. Nob. preuffifye Garden und 
feetwillige Jaͤget in betraͤchtlicher Anzahl. Frantffurt 
war um dieſe de Zeit mit Truppen noch flarf. belegt. 
— Einer offiziellen Nachricht zu Felge ift, nad dem 
Einrüden eines preuffiben Truppenforps, in ganz 
Holland die Infurrefzion mit größten Enthufiasmus 
anfgebeohen; 40,000 Männer fanden ſchon am 26. 
Nov. unter den Waffen, die allgemeine Stimme fors 
derte ben Prinzen von Dranien, uad dieſet iſt bereit# 
Han Frankfurt bahin abgegangen. 

Aus dr Schweiz, 3. Di Neuere Nachrich⸗ 
ten wollen die vorläufigen Frietenoprätminarien fo gut 
als unterzeichnet wiſſen. Der Hezog von Ve nza ſoll 
bereitd in Mannheim feya. — Das Haupiquaitier 
der eidägendiftinen Armee wird in Aarau erwartet. — 
Marſchall Mey ſoll bei Beſangon eine Reſervtatmee 
bon 80,000 M. befehligen. — Se koͤnigl Hoh. der 
Grofherzog von Frankfurt hat ih in Züri auf den 
Titel: „Siſchoff zu Konſtanz“ beichränte. - 

Darmfabt, 3. Dez. Hier if der Generalſtab 
bes Generals von Sakten ang-tommen, und zugleid 
fahen wir ein fehr ſchoͤnes ruffiihes Jufantetieregiment 
eirimarfihieren. 

Damberg, 6. Des. eflern fam hier eine Ab⸗ 
t5eilung vom aten Bafhfirenregimente, 201 Pferde, 
von Harau auf dem Marſche nah Prag, am. . Die 
fen Morgen ging wieder ein bedeutender Zug oͤſterrei⸗ 
chiſches Armeefuhrwert burd) unfere Stabt. — Glaubt 
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sen vom der Nation eingerogen und werpachtet worden. 


als die Schrecdeusseit zu Ende war, begab er ſich dabin, 
um zu feben, mas mach zu retten waͤre; ber Wächter 
nimmt ihn Febr wovhl auf, tnterklgt ihm mit Geld, und 
anf die fchöne Tochter macht er folchen Eindruck, daß fie 
ihn, gegen den Willen ibres Vaters, belsatbet. Sie pach⸗ 
ten ein @ut, und werben da nom Raͤudern überfallen , die 
der jungen Frau eine W'rrteltunde lung ben Dei an die 
Keble fen. Sie verliert die Seiſtetgegeutwart nicht, 
ſchleppt Mich, unter fonuulfiviihen Beweaungen, an eine 
@telle, imo fe Pifolen wußte, ſchreckt die Räuber, utid 
jagt fie alucklich in die Blscht. Der Katfer hoͤtt vom ib» 
rem Wuike, und gibt ihrem Mlahne BÄter von so 000 fr. 
Renten suräd, mir der Bedingung, baf fie mach feinem 


od au die Frau falten Fallen, Miele Echenkuitgdärtände, 
melde die Frau in Wetwahtung nahm; wird sit ein Ga 
wegataud all ihter Lelden atgeſeden, Indem der Mann, 
der mit einem Kammermäbchen im Daufe lebte, und 
Kinder erzeugt hatte, Diele das Batje, oder weriaftend 
die Hälfte bes Vermögens jumwenden töllte, "dab, dem 
Wlllen bes Schenfers iu Felge, had feinem Tode ſeit ir 
rau aufallen ſollte. Daber, jagt malt, die jweintaligen 
Verſuche, die jutnge Frau in veralften; bei dem e:fien 
Verſuch kam fie um ihr Mind; bei dem ufbeiten entging 
fie dem Tode nur Yurch den Einfall des Wundarites, ihe 
Seifenwafler zu trirfen au geben. Alle ihre Bariche runs 
den darchwühlt wand genchimen; allein die SEchenkünge 
wetunde befaud Mich nicht datuuter, weil fie beim Date? 
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würdigen Berichten zu Folge hat ſich det Prinz Jerome, 
gewefener König von Weſtphalen, nad England ein, 
gerhifft, und wird, dem B:rlauten nad, von ba nad 
Amerifa gehen, von wo ıhn Napoleon, wie beiannt, 
zu dem ephemeren Thron bon IB-fipbalen berief. — 
Eine dritte, neuerdings in Rußland organiflrte Refer- 
dearmee bon 40,000 Mann tft bereits, unter bem 
Rommando bes enerallieut. Bezabrafow, in Polen 
eingerüft, und fol nun, nad einem Befehl des Ober 
generald Barclay be Tolly, gleichfalls don da ſchleu⸗ 
nig zur Armee am Rhein aufbrehen. Eben fo gehen 
von ı6 ruſſiſchen Regimentern mebrerr Adtheilungen 
Ergänzungstruppen, mworunter kaiſerl Garde zu Pferd 
und zu Fuß, fo wie einige hundert Magen mıt Pros 
Diant aller Art, und eine ruſſiſche Kriegdtaffe von 
600,000 Kubeln unter einer Karten Kofatendebedung 
auf ihrem Marſch Hier durch nad) bem Rhein. Auch 
wird die Kekrutirung in Preuffen mit dem größten 
Eifer betrieben , fo daß eine Armee bon 50 bis 60,000 
Mann fo gut ald marfchfertig if, bie naͤchſſtens nad 
ihrer Beftimmung aufbrehen kann. 


Bibelüberfeg 
Beine se längk angetündigte — ethung 
lommt gewiß beraus, io bald nur unſer armes Deutiche 
Band einige und Erbolung gewonnen bat 
Profeffor Oertel in Ansbach. 








Literariſche Anzeigen. 
1, &o eben iR bei mir angelonımen 
Neue Fodeln, ein Journal in Imvangiofen Heften, 14 


Berradrangen der 8 aut —— bänlichen Regierung, 
Wilde ege ki. 

Geber 2. ontinentalivitem gt 4 Einfluß deffeiben 

weden, von Auguſt Xuilbelm Schlegel: 54 r. 

—— von der Einheit Deutſchlaude. ı8 fr. 

gen eines Patrioren beim ber Mor 

—2 von Deutfchlauds — 8 
& ir 1 iu * Der 
N € 
r * un — Beten, Ytzouil aufgefangen, Ned 


‚ i 25 d, bei Gelegenheit des Rüf 
yon AT, Sr EÜR vum Kinpaotz Riemen 
—* our 


HR. 
Das Baterunfer ans dem Er der Deutfchen. Hr, 
Neue Pofaune der Zeit, ı Sfr. 
Der Dropbet ber neuehen ie. ai 
Der feldjug von 18:3 bis sum Waffen iüfand, von el 
vem Augemjeugen. 45 fr. 


Buch⸗ und hunfbdunier sum römifchen Kaifer 





nicht unbefaunter,_Schriftfieller IR Willens, 
bis gr *24 Jahre folgende Schrift: 
= Sm ingeift, ber Tetier bes Vater⸗ 


— gebeihen zu laſſen, Der Bemeingeit ſoll 
Matur und Werkumg, mit 


der Frau liegt. Nun fol auch ide leztes Kind an Gift 
gehorben feon. Der Verdacht all Diefer Berbreden fiel 
auf den Wann, theils feines mmorbentlichen Lebens mer 
gen, tbeild weil er, obgleich feıt einiger Zeit vom feiner 
Frau geicbieden, Die Litbe, Die dieſe noch zu ibm Trug, 
dazu benmjte, ihr in einem Brief augudenten,, fle ſoll ſich 
an einem befiimmien Tag nach Ebolin begeben, In bes 
folgenden Nacht fiel das Verbtechen vor. 
Charade. 

* Die Erden And ein Juſtrument 

Da: warlich jeder Gteinusen kennt, 

Die andern Werben ſiund ein giſch, 

€s liebt iha Jeoernauu bei ii. 


ärgern 45 oAlr. 


I Nürnberg kann man bei Im Orattenanen 


betra 
ichen Suhhendiung, und in Ansbach bei rof. Dem 
tel fubferiblten; ei allein die Bezablung w * nach Ab · 
kieferung der Exemplare verlangt. Noch if zu bemerken 
daß der nach Abiug der Druftoften vorhandene 

sum WBebufe er verwundeten baierifchen Krieger veriven 
det werben fo 


Auch if in ber Brattenaue 
bei 1 ‚jentoen Zeiten merfmürbige —58 u De Re 


Garantie überhaupt, und die Rassische Garam- 
tie der deutschen Reichsverfassung ins —— 
vornemlich mit Rüksicht auf die jetzige Lage Eu 
ropas, gr, 8. 1805. brochirt 4kr, 
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Lirbhabern ber Gengrapbie 
bei den Suhl — —* * die 2 de Erinnerung 
an guie und —58— Karten MT angenebm KT. a 
— die igten GSegenftaäͤnde deutlich 


1) die Sr let . welche ber berühmte ga 
ven K. Mannert' bei Schneider und Weigel 
ürnberg berans gab, dem Lauf des Rheins 


von Soblenz bis Mannheim, Gtrasburg f 
ufbenfen inaleihen den Main von fr 
bie fi ‚ bie Nidda, Nabe, Dofel und mu 


Die Um ebungen febr deutlich ab, 
a) Die Karte von ganı Holland im 9 Blättern von 
—8 führt —8X von Duisburg, Weiel, 
Aus durch Kandie febr au: 


0 ar an on 
srope um 1 
eutıchland De 1 pr —— — B. 


— A — — Br 
uber fr l tan 
tauchbarkeir ſchon * Nauie des ers bürgı 


5) Div nıue Donfarte von Deutichland, vom Barm 
von Priummern, giedt ebenfalls eine : Ueberfiät 
* Ay ⸗deater. da fie wog Königsbers 

6) Die Korte vom Königreih Wü A 
Ban en, ben Rhein zc. von Karl Bareu v. Bilmm> 
mern if ebentalls interekant, fo wis 

7) dt: Karte von der Schweij, weiche 8. Maunuest 
fehr volrandıg b’rausaegebın bat, Die zur 8 gr. abet 
36 tr. kottet, besgierchen 

®) de Kette —8 Fraufreich, von & 

ner 

9) Beer vom ehemaligen Brantseih, von Eaffisi 


dttern sehr Ipeciel betausgegeben ‚6% 
11) 38 


—— = ir un ben als ie garten Grograpbeu 

rden a bre 

— Ruß, en dem den Beifall kompetenter Richter 
er 

Dbige febr en geſtochene Landkarten find zu bw 


sau und Delacte Zunpı, Bob 


Theater » Anzeige 





Sowohl einem biefig ald auswärtigen —7 
—* mum dienet mr Nachricht, daß die berübmie 


of» Dängerin Madame Milder- Hauptmann 
Donnerstag den 9. Dei. 1813 in Der Gchwelier Familie 
als Emmeitne, 
Re den 10, Dei. 1813 in ber Zauberflöte als Kamine 
tefigem Nazlonal » rer auftreten wird. 
zuberg, ben 8. Ol. ı 
Ehrater » Direkiion. 





Das Banıe dat und manche Nacht 
Dur feine Poflen Spaß gemacht, 
YAuföfung bes Mäthfels in Nr. 339 


Sonruenadr. 


Wechſelturs. 
Darid, den a6. Non. 
$ som 100 konſol. Bonds (jowiss, vom as, Gept, zE:5.) 
= 56 fr. 


Bantactien jomiss, uom ı. Juli dag — #20 SR, 


— — 


Dei 


Sorrelrond 


ent 


von und für 


Deutſchland. 





Num. 343. 





Donnerstag 
m —— — — — — — — — 


9. Dezember 1813, - 


\ 
Mär Geiner Königlihen Majeftit von Baiern allergnädigftem Privilegium, 





Politifde Nachrichten. 


Kttiegsfdgauplag. 

Nah einem Aufruf, den der Prodiforifhe General, 
Gouverneur zu Düffeldorf am 29. Mod. erließ, mird 
eine Schaar deutſcher Freiwilliger dom Rhein und der 
Sieg gebildet. In dem Aufeuf heißt ed unter andern: 
„Was unfte deutſchen und ruſſiſchen Brüder gethau, 
das muͤſſen auch wir thun. Wie fie und, fo muͤſſen 
wir unfern Brüdern jenfeitd des Rheins Freiheit und 
Friede dringen. Ihte Micbervereinigung mit und 
if die alleinige fihere Baſis unferer Selbſtſtaͤndig⸗ 
feit — ihre Freiheit die einzige Suͤrgſchaft der 
Unfeigen.” - 

Die pꝛieuſſiſche Landwehr iſt bereitd In Amſterdam 
eingerätt, und dort mit allgemeinem Jubel begrüßt 

worbeh. 

' Der Gen. Graf Dutailiis ift bekanntlich an die Stelle 
des berfiorbenen Grafen Narbonne ald Gouverneur bon 
Zorgau getreten; er liegt aber bereitd mit dem Gene 
tal le Brün, und bielen andern Offisieren an der 
Krankheit barnieder, bie in Torgau peflartig wuͤthet; 
in 4 Tagen flarden dort 900 Menfhen, und in bir 
einzigen Naht am 14: Nov. fand man 30 Schildwa⸗ 
hen tobt auf ben Waͤllen. 

In Pfaffendorf bei Leipyig wird bie bereitd Hot» 
handene Lazatethanſtalt auf 1000 Kranfenftellen ein, 
gerichtet. Nah Gera fommen bie transportablen 
KRianten und Dleffüten; in Altenburg liegen die bon 
ber Öfterreichischen Armee. Ueber Die preuffifhen La, 
garethe in Leipzig und Gera hat ber geheime Math 
v. Harlem die fpezielle Auffiht. 

Franzoͤſiſch⸗ ttalienifche Rriegsberichte enthalten aus 
Mailand vom 25. Modember : „Der Feind hat an ben 
Mündungen bes Po, nahe bei Bolano, 2000 Mann 
unter Gen. Nugent gelandet. Nachdem fle zu Meſola 
angefommen, ſchikten fie einige Abtheilungen nad Ro⸗ 
bigo und Ferrara. Einer unferer Poſten an der uns 
teen Etſch warb gendchiger fi zurüt zu ziehen. So⸗ 








Nichtpolitifche 


Belohnungen 

Der Bürger Autom Werner zu Grds, der fich bei 
beim ſchuell erfolgten Wnstreten des Murſtrome⸗ vom ti: 
auf den 12, Sept. d. 3. in Rettung feiner Mitmen ſchen 
fo befonders tuͤhmlich auszeichnete, erbielt Die Mittlerd 
goldene Einii-Ehrenmedallle, 

geldherr Hiller 

JSodann Freinerr von Hiller, dieier Liebling des groß⸗ 
fer Laudons, dat fih bereite Im Türtenkrieg auſſerordent / 
lich hetbor gethan. Im JZaht 1788, bem it. Mai dam « 
als Wajit dei dem Wararbinet Serewiertegimente einen 
an ber Unna amgegriffenen Kommando mit einer Diskfion 


gar did Bologna entftand kaͤrmen. Kaum hatte der 
Prinz Vitekoͤnig dieſe Bewegungen erfahren, fo ſchikte 
er 2 Truppenkolonnen nach den bedrohten Orten, bes 
ten eine über den Po bei Oſtiglia ging, um dem Ge⸗ 
neral Grafen Pino zu Dienften zu ſeyn, welcher ſich 
su Bologna befindet, und alle in jener Militärdinifion 
befindlihe Streitkeaͤfte zuſammen dringt, Bei dem 
eriten Zufammentreffen mit: gedachten Defterreichern 
murben biefe in die Flucht gefhlagen, und 150 Dann 
berfelben, worunter 5 mod berittene Huſaren, gefan ⸗ 
gen genommen. Auch wurden 10 derfelben getoͤdtet 
und noch mehrere derwundet.“ — Ein an den Herzog bon 
Bodi zu Matland angelommened Schreiben des Kaiferd 
Napoleon vom 18. Nop. fagt: „IH habe dem Mars 
fall Fürften von Eßling (Maſſena), welder zu Tou⸗ 
Ion liegt, den Befehl ertheilt, fich mit feinem Armee» 
forps, dur) das genuefliche Uferland nah Italien zu 
begeben. Ein Korps von 22,000 Mann marſchirt 
gegenwärtig auf der Turiner Strafe. Der König 
von Neapel bat mir ber'prochen, ſich mit feiner Armee 
an den Po zu begeben.” C&iorn ital) 

Nah offiziellen Berichten find die KRuffen In Hols 
land eingerüft. Marſchall Davouft it bom Kronprins 
gen bon Schweden und dem Gen. Wallmoden nun Höls 
fig eigeſchloſſen. 

Der Stol hetzog Bon Frankfurt foll den reis 
beren d. Baritoutt in bad Hauptquartier der alliırten 
Monarchen geſchikt haben. 

In Muͤnſter haben drei Domhetren ſich als Frei⸗ 
willige unter die preuſſiſchen Fahnen geſtellt. — Die 
ruſſiſchen Soldaten, die unter dem Kommanbo des 
Feldmarfhalls von Bluͤcher ſtehen, und ihm mit unbe: 
fHreibliher Liebe zugethan find, nennen ıhn nicht an» 
ders, ald den Marfhall Vorwaͤrts. Es gibt 
feine jartere Huldigung für einen fiegreichen Feldhertn, 
als bie Beilegung diefed Mamens im Munde feiner ta⸗ 
pfern Soldaten. (Feldz) 


Nachrichten 


dut Unterſtͤgung, und tried die Türken zutück. Im us 
ni Rand er mit einem Detaſchement ji Lebern tza gegen 
Novi; am 9. im ber Früb bat ek ben feindlichen, auf drei 
Sel:en unternoimmenen Angriff, durch die eilends ben Vors 
voſten geidicte Hilfe, surücd gewieſen. Den #3. Jull 
lleß er Novi beſchleſen. Er ward ater HBberklieutenant. 
Am 12 Auguſt ließ et Freipatthiden Über die Unna ſetzen, 
welche die odete Votſtadt von Nast und, die umliegenden 
Bebäude, im Angeficht dir Feſtung und des rürkifchen La⸗ 
gets abbrannten; ben 3, Oft, beim Sturm, bat er die 
Kelonuet angeführt, bie Breſche deſtiegen, bie Mräniee 
durch ſein Beiſpiel aufgemuntert, und die Kortine hahıd- 
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Ein Brief aud Hamburg vom 13. Nob. meldet: 
»Die Siegesnachrichten von den verbindeten Armeen, 
welche auf manderlei Wegen hier angelangt find, bar 
ben eine gewaltige Senfazion gemacht. Die franzöfl- 
ſchen Autoritdten haben ben Kopf durchaus berloren, 
- und ihrer Furcht beinahe laut und oͤffentlich fein Hebl. 
Graf Chaban hat bei Gelegenheit ‘der anbefohl⸗ 
nen Berprodiantirung fowohl,, ald bei Belegen 
beit ber Beſchlagnahme ber Banf, einige Schritte 
für die Bürger, aber ohne Erfolg gemacht. Die 
Vorſtadt St. Georg, melde der Prinz nieberreifr 
fen laffen wollte, fol ihm inzwiſchen, wie man unbers 
bürge verfichert, ihre Erhaltung verdanten. Aus Furcht 
dor eınem Bombarbement fliehen viele Einwohner auf 
das Land. Dad Steinther ift nicht mehr gangbar, 
weil man an ber Brüde arbeitet; alled was von bie, 
fer Seite in bie Stadt will, muß durch dad Deichthor. 
Um 6 Uhr werden ale Thore gefhloffen. Ein Arbeits⸗ 
mann, Namens Lürh, ift vor eın Kriegsgericht geſtellt 


und erfhoffen worden, weil er überführt war, eın Ger. 


weht verborgen zu haben. Die Medienburger Jäger, 
fo wie die Lügomer, find von Haarburg wieder hieher 
gebracht und ias Zuchthaus einge pertt. Sin Oldesloe, 
Lot und Altona ſind Neben⸗, in Hamdurg.aber Haupt⸗ 
magazine. Am 30. Ott. wurde der in Wansbeck ver 
fammelten holfteinifhen Landwehr dur den Hrn vom 
gitien’roa vorgelefen, daß fie nicht gegen regulaite 
Truppen, fondern nur gegen Marodeurd und Nach⸗ 
zuͤglet beftimmt fei. Es fielen bei dieſer Geiegen, 
heit gegen vorüberziehende Franzoſen Exzeſſe vor. 
Brei. 3.) 

Bei dem Einrüden bes von Platowſchen Korps 
war ber Major von DBoltenftern, mit feıner Garde⸗ 
S}ägerfompagnie, aus 100 Pferden beſtehend, der er 

„Re Preuffe, der in Frankfatt am Main einzog. Hoͤchſt 
erfreulich ſprach fi) der Geift ber Heſſen in Broberode, 
einem furheiliihen Städten, aus, wo ber Major 

. von Boltenjtern mit feiner Kompagnie am 25, Dfior 

ber eintraf. Obgleich ed ſchon finfier war, fo ſam⸗ 
melten fid) do& ſaͤmtliche Einwohner, und alles Sträus 
bens ungeachtet, mußte fih ber Oberſtwachtmeiſter mit 
feinen braven Yigayı gefallen laffen, im Triumph 
durch die Stadt geführt zu werden. Die herzlchſten 

Ausobruͤche der Freude nahmen frın Ende, und unverr 

tennbar war die Ruͤhrung, mit weiher: Lange lebe 
der König und ber Kurfürfi! die Einwohner den 

Triumphzug begleitsten. Act Taze früher hatte ſich 

dieſe Stadt fhon für die gemeinfhaftlihe Sache 


ertlärt , den franzöfiihen Maire fortgejagt, und 
deſſen Haus, im erften Eifer, bis auf den Grund 
zerfiört. Als der Major fih erkundigte, mer 


dieß gethan, antwortete ein Bürger: „Mein Her! 
Die franzöfifihen Geſezbuͤlletins haben ed eingebrüft.” 
CDeftr. Beob.) 





Baft bebanptet, Weit Ende Oktober ward er von Zauben 
mit Depeiben an den Katſer Gefepb nah Semiin ges 
ſchickt, der ibm das Warien⸗Thereſten Aleınkreus ertheilte. 
Im Jahte 1789 bat er fich bet ber Belagerung von Ber⸗ 
bir fo Flug und tapfer ausgejeichnet, daß er auf Laudond 
For ſprache sum sien Oberſten ervannt wurde, Im Auguſt 
1789 warb er von Laudoun mit dem Operationsplan zum 
Taiſer nah Wien geſchickt. Bel der Belagerung ven Gel⸗ 
grad bat fich der Freiberr v. Hiller ungemein ausgewics 
wet. Er folgte 1799 dem Feldmarſchall Kaudon jur Armee 
nah Mähren, und mar bei bıffen Tode ju Neutirichin. 
Im Jadı 1792 ward er zu der vom Karfer Leopold age» 
Hroneren Milmdr: Berbeflerungstommifften als Affeſſor ans 
aeſtellt· 1793 wurde es wirklicher Oberſt und 1794 Gene 


Deutfälan 
Au die Fürften von Schwarzburg haben in eir 
nem mit den hohen verbündeten Mächten am a4. Nov. 
zu Frankfurt abgefhloffenen Staatdvertrage dem Rhein 
bunde entfagt und And ber Sache Deutihlands bei- 


. getreten. — Unter ber Jadréezahl 18135 find neue 


Georgeb’ord in Hannover erfhienen. — Das großs 
herzogl. mürzburg Regierungeblatt enthält eine Wer 


„ordnung zur Berhütung der Mindbiehpefl, mit der das 


Land durch den Trieb des dir Armee felgenden Schlacht, 
viehes bedroht if. Bis dıe Gefahr der Anſtedung 
gänzlidy vorüber if, fird alle Viehmaͤrkte eingeftelit, 
und aller Handel mit Vieh vom Auslande fireng ber 
beten. — Am 4. Dis. if Se. Durchl. der Fuͤrſt von 
Hohenzollern » Sigmaringen, bon Sigmaringen kom» 
mend, durch Stuttgart nah frankfurt paſſtrt. — 
Am 6. Nev. wurden zwei Mitglieder bed Senats zu Bre⸗ 
min ſchriftlich zu dem Htn. Gen.p.Zettendorn eingeladen, 
welcher ihnen eroͤffnete, wie «r bon Gr. Maj. dem 
Keifer von Rußland und von Sr. Königl. Hch. dem 
Kıonprinen von Schweden beeuftragt fei, bie frans 
söfide Verfaffung der freien Hauſeſtadt Breinen und 
ihres Gebiets voͤllg aufjuiöfen und dieſelben in den+ 
jenigen Zuſtand wieder berzuftellen, worin fie fih ver 
ber franzöfiihen Befizrareifung befunden. Er for 
derte den Senat zugleih auf, die Bürgerfhaft am 
n.mliden Morgen auf die gefegmäflge Weiſe zu vers 
fammeln und derfelben dieſe geoßmüthigen Eatiſchlieſ⸗ 
fungen dir Hohen Altırten zu vertuͤndigen, die er ww 
gleich durch eine Öffentlihe Proklamazion dem ganzen 
Yubilum mittheilie, 

Baiern. Der Durdmarfh von 60,000 Dann 
Öfterreih. Truppen tft in dem Randgerichte Piafleuueten 
und der daſigen Gegend angefagt, meswigen auch ber 
reits alle Anftaltın für den Zwet ıhrer Berpflegung 
getroffen worden find, Es heißt, fie ſeien nad) be 
Schwenn beflimmt. 

Defterreih. In dem Treffen bei Hana . | 
30. und 31. Dit. blieben von Lt Stabd» und Obet ⸗ 
offizieien todt 15; berwundet wurden 513 gefangen 
27; bermißt x — Durch Preßburg zog am 27. 
Nov. eine Divifion von dem Huſatenteglment Kien⸗ 
maper jur Armee. Tags darauf traf allda mieber ein 
flarter Transport frang Kriegegifangener ein. 

Preuffen. Am 9. Mob. wurde von Seite des 
Generals von Borſtel, im Namen Sr. Maj des Kör 
nigs von Preuffen, von dem Fuͤrſtenthum Paderborn, 
in Gefolg der befannten Lönigl Proflamazion dom 
6. April d I, Beſiz genommen, und wegen Anitel: 
lung einer prodiforifchen Regierungs - Verwaltung über 
bie Diſttikte Paderborn und Hoͤxter, und Belaffang 
bes bisherigen Geſchaͤftsganges, unter dem 10. eine 
Proflamazion etlaſſen. Diefer für Paderborn unver 
gebliche Tag war ein allgemeines Zeh. — Die fönigl. 
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ralmajot. Ju der Schlacht bei Wäriburg 1796 und ii 
der Srobereng von Graubündten 1799 bat er lich rüu 
lichſt bervor gethan, ward auch am 3. Juni dei Wırda 
biefüre,. 1800 im Winterfildjug kommandirte Hiller ein 
befonderes Korps, mit dem er die Enapdfie von Züri 
befeit dielt, er wad Geldmarfballiieute-am und 1801 Chef 
som ungariſchen Jnfarterieregiment Nr. 2., Erjbering 
Ferdinaud, 1807 wirklicher Inhaber diefes Regiments, 1. 
&. gebermer Rath und Kommandant der Kariflddıer Dar 
rasdınergreige, 1309 Marten Tberefienordang, Kommanı 
deur, 1810 Aeldgennmeiner und 1813 Beneral en Chef der 
Armee von Inneröiereich, 
Erfidungd + Wehre 
Rrantige citapcuuata baben amebis, wie wzuldap 
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fh. Bamilie in Berlin nimmt zuweilen die dortigen 
Öffentlichen Anftalten, Fabriken ıc. in Augenigein ; 
der Kurzem war bei ber Königin große Gour. — 
In dem Augendlide, als die preuff. Truppen ın Hals 
berftadt eingogen, ward (nad) der preuff. Beldyeitung) 
vom Thurme eine Kifte an einem Seile heruntergelafr 
fen. Das Bolt firömte neugierig herbei, und jauchzte 
laut auf, als ed mehtere pteuſſtſche Adler darin ge⸗ 


wohtte, die in dieſer luftigen Höhe bisher über 


ruhig geniſtet hatten und nun von ihrem Schuz⸗ 
Patron, dem Thuͤrmer, wieder herabgeſendet wurden, 
um ihre alten Stellen wieder einzunehmen, und bie 
madern Halderftädter mit dem lang entbehrten „‚suum 
<uique‘* zw erfreuen. 

Wiürtembderg. An Beiträgen für verwundete 
toͤnigl. Krieger find ferner eingefommen: 511 fl. 14 fe. 
— In dem Monat No. ift von der koͤnigl. General · 
Staats ſchulden  Zahlungstaffe die Summe von 7045 fl. 
an Staats » Paſſivkapitalien in 22 Poſten adgeldst 
und zurüfdegahlt worden * 


Polen. 


Zu Poſen kommen täglich kleinere und größere 
Adthellumgen polutſcher Gefangenen an. Unter dee⸗ 
fen mar zulezt der Diviflonrgeneral ıc. Kaminicckt n it 
einer Kolonne bon ungefähre 650 Mann, und der Dir 
billondgenerul 2c. Krafinsti mit einer Kolonne don 
2600 Mann. Sowohl Offiziere als Gemeine werden 
don dem Kommandanten mit Pillen verfehen, um 
BH nad ihrer Heimath begeben zu können. 


Frankreich. 


Nah dem Journal de Paris war der Fuͤrſt von 
ber Mostwa don ber, in der Schlacht bei Leipzig durch 
eine Kanpnenkugel erhaltenen Kontuflon fg weit wie, 
der hergeſtellt, daß er dem Kaiſer hatte aufwarten 
und in Diehflaftivirdt treten koͤnnen. — Auffer Ba 
ponne mit der Zitadelle und dem Fort St. Esprit und 
Perpignan ift im füblihen Franfreih keine Beftung, 
Reine militaͤtiſche Pofjion. Schläge Wellington den 
Marſchall Soult; fo ficht das ganze Land bis zur 
Garonne und dem Kanal du Midi dem Sisger offen. — 
Aus aufgefangenen Depefhen bon der franzdf. Armee 
an ben Pytenden, liest man unter andern, daß diefe 
Aımee, weit entfernt (mie die franzöf. Blätter be, 
haupten) mit Allem wohl verfehen zu ſeyn, bielmehr 
ben größten Mangel, vorzüglih an Bourage, leidet, 
welches den Dienft der Armee, befonders die Trand- 
porte, ungemein erfhmwerte, und ſelbſt die bedeutend» 
fen Erzeffe und Unordnungen der Soldaten gegen bie 
Einwohner auf franzöf. Gebiete veranlagte, wie aus 
zwei bon dem Herzog bon Dalmazien defhalb am 10, 
und ı2. Okt. erlaffenen Befehlen zu erfehen iſt. 
Kraft Verordnung if der Kapitän Beguin vom 45ften 
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Einienregimente, welcher angeſchuldigt wird, die Erjeſſe, 
melde die Soldaten begingen, gebulder, und einen 
Sendarmen bon einer Sauvegarde, der ſich denfelden 
widerjegen wollte, mißsandelt zu haben, gu vethaf⸗ 
ten, und bon ber Gendarmetie auf die Bitadelle don 
Sayonne zu führen, bis nach der bon dem Hın Se 

neral» Grandprevot ber Armee angetellten Untertuhung 

weiter gegen ihn, mad Rechtens iſt, verfügt werben 

wirb, 

NAollanıı 

» Die Amſterdamer Zeitung vom ıB Mob, beſtaͤ⸗ 
tigt die in Holland vorgefallene politiſche Veränderung, 
Diefe Zeitung, bie feit dir Vereinigung Hollands mit 
Frantreich halb franzoöſtſch halb hollaͤudiſch erſcheinen 
mußte, tommt nun wieder ganz in hollaͤndiſchet Spra⸗ 
Ge heraus, 

Dänemark 

Det König von Dänemark hat den Baron bon 
Selby für unfähig erkldtt, ein diplomatiſches Amt ın 
feinem Dienft zu bekleiden, weil er feinen Poſten als 
efandter zu Kaffel eigenmädhrig verlaſſen und von den 
Alliltten Paͤſſe angenommen hatte (Bert. 8) 

Rußland 

Se. Majeſtaͤt der Kaifer don Rußland haben dem 
General der Infanterie Barclay de Toly, und dem 
Seneeal der Kavallerie, Ürhen. d. Benningfen, die 
gtaͤfliche Würde zu ertheilen gerubet. 

Neuſte Machrichten. 

Frankfurt, 5 De. Nach Briefen aus Duͤſ⸗ 
feldorf vom 3 d. haben die preuff. Truppen in der vor⸗ 
hergehenden Macht daſelbſt den Rhein paſſirt und 
Neuß beſezt. — Man erhält fo eben die Nachricht, 
dag die Stadt Arnheim von den preuſſiſchen Truppen 
mit Sturm erobert worden if. — Der Hr. Baron 
bon Reding und dir Staatörath von Eiger, Abgefands 
ten bed belvetifipen Bandtags bei dem Hauptquartiee 
II MM., find borgeftern Abends hier eingetrcffen, 
— Ge. Durdl. der Kurfürft von Neffen teift morgen 
nach Kaffel zuräf. 

Würzburg, 7. De. Das Hauptquartier ber 
fombinirten großen Armee mar nad) den am 5 d, eins 
getroffenen offigielen Berichten in Witloh. Das Hofe⸗ 
lager IJ MM. der Kaiſet ven Dolerrcih und KRußs 
land und bes Königs don Preuſſen war fortwährend 
in Frankfurt, wo fi auf Ge. D der en Chef kom» 
mandirende General FZürft Schwarzenberg befand, — 
Die feit einigen Tagen In der hieſtgen Reftden;ftade 
eintreffende Truppen find eine lebendige Buldergaliirie; 
Kofalın, Kalmuten, Baſchtiren, Ungarn, Polen, 
Preuffen und Defterreiher , alles ın bunter Mis 
fung: durchaus gute Mannszucht, und ein hoher 
Srad von Disziplin qhatakteriſtren dieſe Truppen, 
Sie uͤbernachten gewoͤhnlich hier, und marfdiren am 
naͤchſten Morgen weiter na ihrer Beſtimmung ab, 
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lich menſchliche Kräfte find, wenn das Feuer in unterit 
diſchen Bendliniffen ausbricht, wo biefes fürdhterliche Ele⸗ 
ment jerſtoͤtet, waͤhrend die mit Rau und Dampf ge 
ſchwaͤngerte Stickluft jeden fi dahin wagenden Keiter 
toͤdtet. Sich ſelbſt Überlaffen, mwüther und verrüfer e⸗ 
im Berborgenen, serföret die Grumofehe der Gebäude, 
und verfeget die benachbarten Däuier in Schreden. Sel dſt 
bie voritefflichſten euetloſchanſtalten And auffır Stend ge 
feit, biefem Webel zu begegnen, da die, durch die unterige 
diſche Beuersbrunf entſtehende Stickluft es jedem Anva⸗ 
beruden, bei Berluß des Lebens, verwehret, den Sitz des 
Usbels aus uforſchen, und die Waſſecſchläuche dahin iu 
leiten. Dr. Wäljel In Wien verferugte vun feine Erfike 
kanss/ Wehre, (ſo will er dieſe Waſchiue iu der Folge ge 


nennt wien), md in Gegenwart des Hru. Stabibalters, 
Grafen von Saurau, des Stadrdanpimauns, Heftath vom 
Mertens, der Regterungsrdche v. Stuppau, v. Laroıe, 
und des Oru. Bürgermeiflers v. Woblieben, tie auch der 
Herzen Stade Obers und Unterfämmerer und Werkder⸗ 
Räudigen , betrat er bei mehrmaligen Derfuchen ein unters 
irdiſches, a Kubikklafter gerdumigeg Gewölbe, welches 
vor feinem Eintritte durch Koblendampf fo fehr mit Stich’ 
luft angesf-opft wurde, daß eine daſelbit nufgehellte Wachs⸗ 
fackel erloſch, und die Unmoͤglichkeit, in demſelben frei in 
befieben, augenſcheinlich erwisfen tar, Er verweilte in 
die ſem verpeſteten Gewölbe eine balde Stunde, während 
die ſer Zeit er die bösartıgen Dünfe und Aufauſſe von Die 
urloloͤl auf Saͤgeſpate, von Schweſel und Sleindl auf dad 
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Die durch unfere Stadt und Gegend ziehenden tuſſi⸗ 
fen Truppen gehören zu dem Armeekorps bed Grafen 
Ladanom Roſtowotky; ber beträgtlihfte Theil dieſes 
Armeekorps geht über Nürnberg und Kegensdurg. — 
Die bei Torgau in Kriegägefangenfchaft gerathenen und 
nach Berlin adgeführten großhergogl. Truppen find ent» 
Iaffen worden und dor einigen Tagen hier eingetroffen. 
Das in Torgam gelegene Bataillon wird flündlih er 
wartet. (WB. 3) 

Bamberg, 7. De. 
Öfterreihifhe Felbmarfhallieutenant Fürft von Hohen» 
lohe / Dartenftein hier dur) zur Armee. Am felben 
Tage trafen einige 100 M. oͤſterr. und ruſſ. Kadal⸗ 
Ierie, ein flarker ruſſiſcher Munisionsdtransport, bie 
ruſſiſche Feldbank mit der Kanzlei und gegen 500 Mann 
ruffifher Ambulance hier ein auf dem Wege nad) dem 
Rhein. — Nahrihten von ber oͤſterreichiſch / baieri⸗ 
fen Armee zu Folge, folen 2 Schanzen bei Kehl in 
Sturm genommen, und der Uebergang über den Rhein 
in jener Gegend in der Naht vom 3. auf den 4. d. 
foreirt worden fepn, — Ein geftern aus Polen anger 
kommenet ruff. Offizier hat auögefagt, daß die Ueber 
gabe don Danzig erfolgt fei. ' 

® Nürnberg, 9. Dep Der erften Dibviſton 
t. ruf. Garden folgte geſtern die zweite Diviſton k. 
ruf. Garden. Auch diefe eben fo ihönen Zeuppen 
wurden vom Muſikchor unfrer Mazionalgarde und dem 
Freudentuf der verfammelten Volksmenge feterlih em⸗ 
pfangen. — Mehrere Briefe aus Sachſen ſtimmen 
in ber Nachricht überein, daß fih die Feſtung Danzig 
an bie alliierten Truppen ergeben habe. 





Stedbrief. 


Der Dienfifneht Johann Gnauer von Glashütten, 
Landgerichts Batreuth, disher im Dienſte des daligen Vier⸗ 
tel leglermeiſters Yindmer, ıf yon Gtusbutten 
Mittwoch den 24. Nov. Vormittags entwicen, unn bat 
ſich bocbA verdächtig gemacht, die Webermeifierin Mar, 
garetba Neunerin zu Glasbütten fur; vor der Eatr 
weichun —— ıu haben. Man fell daber das Auſu 
8 disfen Menſchen anjubalten und zur unter eichneten 

rde zu überlieferi. 


Befhreibung. 

Kleiner aber unterfeiter Statur, gerade gewachſen, 
blatternarbiges, bleich und tomme: fletigtes Geſicht, ichtwargs 
braune Haare, gewöhnliche Nafe, Zähne, iſt mit ber 
kaunt, braume Augen, lter, etwa ı8 Jahre, Sprache, 
den Baireucbifchen Dialect in der Miſtelgauer Gegend. 

Geine Kleirung bei der Entwerchurg beſſand in 

1) einem eingeRülpten ſchwarjen Hut; 

a) einem brauntuchenen Goller, wuchs weiß wefüttert 

‚ und am weichen das weiſſe Butter etwas ber, 
vorragt; auf dem Goller ſtehen ungefäbr 18 platte 
große weißmerallene Knöpfe; y . 

3) einem Brufla; von grünem Tuch, oben berein mit 
5 bis 6 werfen Knöpfen befeit, und um die Knöpfe 
berum iſt eiuiges Laubwerk nett 

4) auf dem —5—— er einen Borenträser aus 2 
fchtwarjledernen Rıemen über die Schultern und ei: 
nen deraleichen Riemen quer über die Brug beie 
beud, tworanf Blumen mit Zlinder und die Buchſta⸗ 
ben 3. G. gererchnet fi 


t find; 
5) einem fchwarz feideren rorhgefreiften, fchon etwas . 


abgetragsmen Haistuch, 


Seſtern reiöte dei 8 


6) furse ihwarz Palblederne ‚nam Sinie aehundene 
7) weiſſen beichmujten fchaftwollenen eek 

an dem Kure mit den Hofen gebunden find; 
8) kurzen fchtwargen Gtuipttiefein, Stulpen umd Ctiefee 

von fchiwarzem Kalbleder. 

Daireutd, am 26. Nov. * 
Koͤnigliches Stadtaericht, 

Schwenher. 


—— Anzeige 
ei Buchhändler Galfert in Ansba ! 
umeriungen m el * — — Be: 
——— een ni EUR. 
1 an ıfl. 1afe, u Errafge 
fesbuch ſelbſt & ıfl. zofrı im Vorrath zu baden. ; 


Apotbefen » Verkauf. 

In einer Laudnadt des, Nezarfreifes im Königreich 
Baiern if eine mwobl eingerichtete und im auten A 
bende Apotheke aus freie Dand au verlaufen, 1 
Auskunt ertbeilt Herr Karl Weigel auf dem Komtur 
der Hrn. Gebrüder Uttendörfer in Nürnberg. 


Ge u d. 
Ein Infirumentenmachergefelle oder Arbeiter, meldır 
im Drebeu oder Klappen machen geübt äft, Bann bei Uns 
terjeihaetem Ielıch er — 4 Klik 
arl Biſchs sroßber; 
Hofnfirumentenmader Ay Are 





— ⸗⸗ — —e — — — — —— — — 
Wohnungs» Veränderung und Empfehlung 
Dude an ich biemit_befannt mache, daß ich meine bit: 
berige Wohnung, S, Nr, 577., verleifem umb Dagegen das 
Haus S, Nr. 1016, in der innern Laufergafle be ba, 
enipfeble ich mich und die Meinigen *2 
— Naddat ſchaft zur Gewogen heit 
ürnberg, am 6. * u —— 
v. Königstbal, Pin 
Gerichts⸗Advokat. — 
Reiſegeſellſchafts » Gefud, 
Sonnabend ven ı2. De. reift eine Weriom gar früh 
son hier nach Ansbach und kaun genen — 
1—3 Verſonen mitoehmem Nachticht Yu 
dafıion des Korrelpondenten v, u. f, Deutichlaud. 
Nürabers, den 8. Dei. 1813. 2 
Todes» Anzeige 
Berbrochen und im ſchauerliche Tiefe verfünten if br 
Eimjige baıtbare Stuͤtze einer jablreichen Kamilte- — DW 
Siche dis Todes ermdete frübrelt das Lebe des Cum 
pfatrere Stutzſched zu ME. Breit, im Bern 
Pflichten. Seine nur allzugroße Thaͤtigkent in Beſug bet 
Kranken ;04 auch ibm em Mervenfiever zu, toeichus In 
Sonntags den 14. Nov, nach vollenderem Gottesoienf an 
Krantenlager warf, welcher Krankheit er Icon am rim 
Page unterlan. Er farb, tie fein Wandel war, fanft, 
den Tod als Ehrik „ und als treuer Lehrer Diefer Neliglen, 
Sonutogs den 21. Nov. , im Alter von z6 Jabren. 
Nur mel Jahre find ed, daß er als vormaliger Mar 
rer zu Schnodeenbadh die biefige Stadepiaraei ambirte, um 
dadurch Das Wohl der Geinigen beiier su wegrünben beit. 
Nun aber ſteht tieigebeugt, eiufam icmd berlafen am 
Grabe die Wirtive mit 5 unverforaten Kändern, ı Sohn 
und 4 Töchter, und fragen: „Warum Isat Got das au 
ıban?‘" Nur die bisher fo berilih und zudtın aeiuluıs 
Thetlnabme fo Vieler, an ihrem umerfegiichen Beeluk, 
and die Hoffnung diefrr Theiinabme auch sr Die Zwunit, 
ftärtt fie mit dem Trofte: Die Wege des Dırrufind 
— J„vJ5 aber Er fübret a Lies derrlic 
inaus! 
Mit dieſem einzigen Troſte empfichle ſich allen tbeil 
nehmenden Äreunden gu peneıgtem Wohlwollen. 
Wer. Breit, den 24. Nov, ıBız) 


Die uie gebeuate Wittwe und bie Weil 
des Eradtprarters Stupfchln. 


— — nn — — — — — —— — — — 


beſtandia antethaltene ſtarte Koblenfeuer, und durch ander 
re chemiſche Opetationen, nur noch ſtaͤrker vermebrte. Nach 
ibm th auch ein Kaminfegergefelle, mır dem Didljel'ichen 
Apparat verfeben, in diefes Gemälde eingetreten , und bat 
daſeldſt eine Biertellunde ode alle Beſchwerde verweilt. 
€s wurde alio Hru. Mälzel’s Erfindung von gefamteh bes 
ben Anweſenden und berufenen Werkoerſtaͤndigen, mt vis 
gerbeiltem Beifalle, ihrem Endiwede ganz emtfprechend, 
anerkannt, und ihm der Auftrag geneben, eine vollkdudi» 
ge Maſchine, nad dem jur Probe nur fföchtig dargeſtell⸗ 
ten Modelle veriertinen, und ın dem magıfratifchen Unters 
fammeramte, jur Kertang und zum Schirm bei eintretenden 
gefabsvollen Fallen, auforwabren au laſſen. So, wie alle 


Werke des Hru. Maͤljels, seichner ſich auch dieſe nm 

Erfindung durch den doͤchſteu Brad der Einfachbeir ei 

Vermittelſt eines ledernen Ecblauches erhalt· u Menſcht. 

Licht, die fi in dem mit Rauch und Stickluft übderfül: 
ten Behältniffe befinden, eine gefande friiche Lebemluit 
nach allen Richtungen von. Hoffen. Der mit biefem Urne 
tat verſehene Mann iſt wicht mur Im Stande, den Ort md 
den Orad des Feuers aufinfudhen, fondern, da er beit 
Hande zur Arbeit frei hat, bie im eimem foldhen Bemiibt 
ſich etwa befindenden feuerfangenden WRaterralten, all 
Vulver, Bitriolöl ?e., bei Seite zu fhaffen, und Di 
Goldude der Keueriprige auf den Ort binsumenben, Im 
der wirkliche Ela des Uebels if, 


Der 2 


Sorrefp 


vıdpemt 


von und für 
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land 





Rum. 344 


Sreitag 


10. Dezember 1813. 





Mit Seiner Königlihen Majeftät von Baiern alergnädigftem Privilegium. 





Delitifde 


Krieygafheauplar. 
Es erſchlen folgendes Buͤlletin Sr. k. Hoh. des 

Ktonptinzen von Schweden: 

Hauptquartier Boitzenburg, ben z0. Nod. 

Am 16. iſt ber Kronprinz bon Hannoder abge⸗ 
gangen, und am 2%. früh zu Bremen angekommen. 
Am 20. traf Se. koͤnigl. Hoh. zu Celle ein, am za. 
zu Uelgen, am a3. zu Lüneburg und geftetn hier. 
Die ſchwediſche Armee ift Äber die Elbe gegangen. Der 
Marfhall Graf don Stedingk befindet ſich mit feinem 
Veneralftabe und ber erfien Brigade zu Boizenburg. 
Die Übrigen ſchwediſchen Brigaden liegen in der Ge 
gend umher. Dad Luͤtzowiſche Korps ging mit 
den Schweden über bie Elbe. Die von dem Ge⸗ 
heral Oppen angeführte Avantgarde des General Bü, 
low hat eine Bewegung nad der Dfel gemaht, und 
befindet fi feit dem 23. zu Doesburg. Der General 
Suͤlow fteht mit dem Reſt feiner Armee am Rheine 
und an der holldndifhen Grenze. Bei dem Angriffe 
auf Doedburg wurde ein großer Theil der dortigen 
Sarnifon niedergehauen. Die eindrehende Naht 
verhinderte, die Anzahl der Gefangenen genau anzus 
geben, allein bet Einfendung des Rapports zähite man 
deren fhon 200, morunter fi ber Kommandant mit 
2 Dffigieren befindet. Die Einnahme von Doesburg 
macht dem ®eneral Oppen viele Ehre, fomohl in Bes 
giehung der getroffenen Fugen Anſtalten als ber Ta⸗ 
pferfeit des Angriffe. Das ganze Herzogthum Oſt⸗ 
frießland iſt dom Feind gereiniget. Die preufiifchen 
Truppen wurden zu Emden, zu Aurich und in dem 
ganzen Lande mit großen Freubendbezeugungen em⸗ 
pfangen. Die Feflung Zütphen wurde von ben Deta- 
ſchements des Majord d. Sandrat und v. Müller ges 
nommen, und 300 Gefangene gemaht. General 
Baron v. Winzingerodbe bat fein Hauptquartier zu 
Bremen, einzelne Detafhements feiner Armee halten 
einen Theil von Holland beſezt. Bei der Nachricht 
von ihrem Borrüden haben die Einwohner von Am⸗ 


Nachrichten. 


ſterdam eine Regierung aus Männern zuſammengefezt, 
deren größter Theil das Rob einer beſonderen Thaͤtig⸗ 
feit und Vatetlandoltebe verdient. Die Provinz Je⸗ 
dern iſt von ruſſiſchen Truppen beſezt. Das Fort 
Boltfamp wurde don einem Detaſchement von dem Korps 
des Baron 9. Roſen genommen; man fand darin 12 
Kanonen bon verfchiebenem Kaliber, Die Beſatzung 
ift kriegsgefangen. Ein anderes ruſſiſches Detaſche⸗ 
ment bar fi eines feindlichen Schiffes bemädtiger, 
in welhem ſich So feindliche Douanters und Soldaten 
befanden. Der Major Elewangen bat Zwoll wegge⸗ 
nommen, unb dabei a Dffisiere und mehrere Gens» 
darmen zu Gefangenen gemacht. Die Kofaten bed 
Dbriften Narifhin haben fih der Stadt Campen bes 
mädtigt, und babei ı Öbriften,. 5 Dffijiere, 25 
Sensdatmen und 80 Infantertften zu Gefangenen 
gemacht. Auch Gröningen it von ben Truppen bee 
en. von Winzingerode befezt worben, wobei ı DObrift, 
58 Offiziere und Bo Mann gefangen genommen wor⸗ 
den find. In dem Hauptquattier des Kronprinzen 
ſind Deputirte von Stoͤningen und andern Provinzen 
angetommen, und haben um Etlaubniß gebeten, eben» 
falls proviforifche Regierung:n, von jener von Amſter⸗ 
dam abhängig, niederzujegen; — ihre Bitten wurden 
genehmiget. Wahrſcheinlich wird bie Würde des 
Statthalterd von Holland wieder hergeftilit werben: 
was hat nun Napoleon durch Hollands Einverleibung 
mit Ftankreich gewonnen ? Einige Truppenfolonnen 
festen über die Dfiel und haben ihre Richtung nad 
Urreht und Amfterdbam genommen. Helland darf 
als befreit angeſehen werden. Die mohldentenden 
Franzoſen bezeugen ihre Freude darüber. Die Forts 
Eariöburg und Slexen wurden von einem ruſſiſchen 
Kommando, unter dem Befehl des Obriſten Riedin⸗ 
ger, weggenommen. Er wurde babei bon eiher enge 
liſchen Brigg, vom Kapitän Farquabar befehligt, un» 
terfügt, und machte 20 Offiziere und 554 Unteroifie 
giere und Gemeine ju Gefangene, au wurden 30 





Nichtpolitiſche Nachricten. 


Nuͤrnberger Frauenverein. 

SDer Nürnberger Frauenverein bat im Monat No⸗ 
ember als weite Lieferung (man febe Nr. 335.) 100 
Stück Hemden, so Stuck Muͤtzen, a85 Binden, 190 der 
Leichen gefpaltene,, 30 Zeibbinden, 100 Paar Soden und 
5teümmpfe, ı7 Paar Hofen und 3 Wehen, 6 Paar Hand» 
bube, 100 Vf. Ebarpie, 140 Pf. alte Leinwand ins Zajas 
wb der verwunbdeten baier. Krieger abgeichidt. 

Brandverfiherungdanftalt im Königreih Baierh, 

Aus Bir Sauptrechnung der allgemeinen Brandverfis 
erungsanfalt für das Jahr ıgı1/ıa ergibt fich, daß diefe 
aſtalt im Jahre asız/ıa in den > Kreilen und den beis 


ben Städten Nürnberg und Augsburg einverleibt mären! 
825,315 Bebdude, mıt dem Schaͤtzungewerth von a84 Mil, 
355,140. (Nürnberg mit 4312 @ebduden zu 8,145,320 fl. 
geſchdit). Die Einnadme betrug 583,925 fl. 3,1/4 Er., Die ‘ 
Ausgabe 314,583 fl. 53.3/%4 fr. Berbleiben für das affekuts 
ramiabt 1812/13 , 269,341 fl. H,ı/a Er, 
Edle Züge 

Bor einigen Tagen erhielt das iu Vreßburg garniſo⸗ 
nirende Xandiwebrbataillon von Eriberiog Karl, untet 
Kommando des Hru. Maiord, Grafen Zichtenberg , den 
Befehl, fich auf jedem Tag marichfertig zu balten. Die 
Umſtaͤnde machten es notbiveydig, bunders uud einige von 


1450 


Kanonen erobert. "Die Schifffahrt auf der Weſer iſt 
frei. Stade, durd das fumpfigte Xerrain, in dem 
ed gelegen ift, ziemlich feſt, hatte eine jahlreihe Gar⸗ 
nifon.. Der Kommandant hatte alle Dämme, bis auf 
“einen, durchſtechen laffen; burd bie hierdurch veran⸗ 
laßte Ueberſchwemmung ſchien Stade in einem großen 
See zu ſchwimmen. Dem ungeachtet unternahm Graf 
Strogonoff einen Angriff darauf. Die Truppen rät 
ten unter dem ſich freugenben Feuer aus ber Feſtung 
auf dem einzigen noch übrig gebliebenen Damm mit 
Unerfprodenheit dor, und gelangten an eine Brüde, 
welche der Feind zerſtoͤrt hatte. Bon Muth und Eifer 
ergriffen „ ſchikten fi die Soldaten an zu ſtuͤrmen, 
mehrere Dffigiere ſprangen mit ihnen in den Graben, 
Der Graf von Koftigniart, Chef des Regiments Sa⸗ 
zatom, und ber Offigier, welcher die Spige der Kos 
lonne anführte, gingen babet zu Grunde. Allein bie 
fem ungeachtet mußte der General fein ganzes Anfehn 
behaupten, um die Soldaten vom weitern men 
abzuhalten. Da bie Garnifon einen neuen Angriff 
befürdtete, fo räumte fle in der Nacht die Stadt und 
ſchiffte ſich nach Sluͤgſtadt ein, woſelbſt fie die Dänen 
aufnahmen. Mod) in ber nemlihen Nacht rüfte Gen. 
Strogonoff in die Stadt ein, wo er 3 Kanonen und 
Hiele Krante und Verwundete vorfand. De an die 
fem Tage erlittene Berluft kann fih auf 200 Mann 
belaufen ; jemer bed Feinded war feht beträdhtlich." Der 
en. Lieutenant Graf v. MWoronzow, welcher feit 
dem 25. fein Hauptquartier zu Winſen aufgefhlagen 
hat, hat Haardurg cernirt. Ungeachtet der überleges 
nen Anzahl von Truppen, womit ber Feind bei Zols 
lenſpieker uͤber die Eibe gegangen ift, wurde derfelbe 
Benno don dem Dberfllieutenant Löwenfern, web 
cher zu dem Korpd des Grafen von Woronzow gehört, 
quräfgefälagen, es wurden dem Feinde 100 Mann, 
worunter a Dffigtere, getoͤdtet, und mehr als 40 Ge⸗ 
fangene gemacht. Der Lieutenant Jacobſon, vom 
Woronzowſchen KRorpd, bat mit 100 Kofafen und 
a Eötabrond reitender Jäger, Hornberg angegriffen, 
und nachdem er 20 Mann getödtet und 30 zu Ge⸗ 
fangenen gemacht hatte, fih der Stadt bemaͤchtigt. 
Stettin hat fapitulirt. Die Kapitulagiondpunfte ent 
halten, daß ſich bie Garnifon am 5. Dez. auf den 
Fall ald friegögefangen ergeben wird, menn fie bi 
dorthin keinen Sutturs erhält. Seſchluß folgt.) 
Parifer Blätter melden Folgendes dom Kheinſtrom: 
„Die Werprobiantirung von Straßburg und der Fe⸗ 
lungen des Ober + und Niederrheind iſt vollendet. 
Man bat fie mit fo dielem Eifer betrieben, daß uͤber⸗ 
all große Magazine angelegt worden find. Das Fort 
Kehl it im beſten Zufande, und unfte Patrouillen 
gehen uͤber Sundheim und Neumuͤhl hinaus. Biewei⸗ 
Ien flogen fie auf feindliche Detaſchements, welches 
zu einigen Scharmuͤtzeln Anlaß gibt; aber es ſcheint, 
die Feinde haben nur einige leichte Truppen in biefer 


Gegend, die nicht im Stande find, etwas Ernfligeh 
zu unternehmen. Die frangöfifgen Korps, bie niät 
zu dem Kordon am linken Rheinufer nothwendig find, 
tantonniren in den Dörfern, und werben von ben Eins 
mohnern mit vieler Xheilnahme und Wohlwollen ber 
handelt. Sie find bereit, auf das erfie Signal ſich 
zu dereinigen, unb bad ganze linke Kheinufer iſt voll, 
fommen ruhig. Zu Gorcum erwartete man den Se⸗ 
neral» Senator Rampon mit vielen Truppen. Es 
hat fi fein Feind an der Difel gezeigt, wo frangöfi- 
fe Truppen fichen. Zu Köln wurden bie Generale 
Nanfouty, St. Germain und mehrere anbere Ober 
offiziere erwartet; ed kommt nadrinander diele In⸗ 
fanterie und Kavallerie an. Starte Detafhemente 
jiehen längs dem Rhein hinunter, um fih nad Rhein 
berg, Zanten und Eleve gu begeben.” 
Frankreiq. 

Ale Straſſen in Frankreich And mit Truppen, 
Nagionalgarden, Militärequipagen, Pferden und Ka⸗ 
nonen bebeft. Bon allen Seiten begeben fi zahl 
zeihe Streitkräfte an den Rhein, an die Alpen, az 
die Pprenden, mährend bie Eigenthümer und die 
Adersieute eilen, die dreifache Kinie feſter Pläge, 
bie unfere Grenze deden, zu berprobiantiren. Die 
Konftripjion ber 120,000 Mann ifi vollendet; bie 
Konfkridirten find auf dem Wege zu ihren Fahnen. 
1800 Grenadiere und Jaͤger aus dem Norcbbeparte, 
ment begeben fi) nad-Antwerpen. ıc. (Franz. BI.) 

Italtena. 

Vermoͤge Dektets, aus Venedig vom ı3. Mob. das 
tirt, hat der Prinz Vizetoͤnig die vorherigen Verfü 
gungen gefhärft, welche die Kapitäns und Eigenthuͤ⸗ 
mer der Schiffe wegen ber Küftehr der keute, aus be 
nen bie Schiffsequipage beſteht, verantwottlich ertldtt. 
Sie bezahlen eine Geldſtrafe bon 500 £. für jeden 
fehlenden Mann, und ehe fie in bie Ser gehen, müls 
fen ‚fie für die zwei Fünftel der Equipage, zu 800 VL. 
vom Kopf, formelle Buͤtgſchaft leifen. . 


Neuſte Nachrichten. 


Niederelbe, 3. Dep Nach ſichern Nachtiqh⸗ 
ten iſt der Kronurinz von Schweden mit ber geſamten 
ſchwebiſchen Armee, und der ruffiihen Divifion unter 
dem Generallieutenant von Weronzoff am 50. dv. M. 
bei Boigendurg auf das rechte Elbufer übergegangen, 
um den Marſchall Davouft heute in feiner an der Sted⸗ 
nig genommenen Poſizion anzugreifen. Mit Einfhiof 
der Dänen, welche fih nit nah dem Holſteinuchen 
zuruͤk gezogen, ſchaͤzt man feine Armee auf etme 
40,000 Mann. Die Armee bed Kronprinzen mit 
dem Korps des Generallieutenants von Walmoden id 
dem Feinde gewachſen. General von ber Kavallerır, 
von Winzingerode, fleht mit einem Theil feines I 
meeforpd in und um Bremen, und hat bereits dab 
Fort dei Bremerleh genommen. Der andere Theil dit 


diefer Wannſchaft vor der Hand zum Trantportirungsges 
ſchaft surüc laſſen au muͤſſen. Hiera wurde dann die als 
lererſt angefommene Wannſchaft unter dem Vorwande ber 
ſtimmt, damit felbe Beit und Belegenbeit bekomme, ſich 
im Dienfie bramchbarer gu machen. Allein jeder gelte 
nach der Ehre, ber erſte zu ſeyn, ſich mit den Feluden ſei⸗ 
nes Vaterlandes an ſchlagen; feiner wollte zuruck bleiben 
und jene am wenigen , bie die Bande der Liebe an Weib 
und Kind feſſelten. Auch der räbmlihhe Muth muß dem 
Gehorfam nachſtehen. Mit einer, au die Ver weiſftung 
arenzenden unuftiedenheit ging bie um Burüdbleiben bes 
ſtimmte Manfchaft aus einander ; Mur wei davon betrugen 
fi fo, daß man für ibr Leben wirklich beforat war ; und 
bei der Unterfuchung gaben fie die Urfache an: weil man 


ibrer eigentlichen Beſllmmung autwider , ihnen nicht erlans 
ben wollte, für ihren angebeteten Kaifer zu fechren nud 
zu Rerben, Dürfte ib wohl irgend ein Edler vom Ranat 
einer fo beifpiellofen edlen Denkungsart Idimen? Biel 
leicht iR das die eimgige große Handlung, bei ber man sts 
neigt ſeyn koͤnnte, Aber dem brennenden Yatriotiemms er 
nes gemeinen Soldaten, ber bei ber guten Sache deintt 
Gouverains und fo wieler gefränkten Nationen fich wur 
Steg oder Tod denkt, die Gtrafbarkeit des Seibfimserde 
au vergeffen, oder wenigſtens zu entichuldigen. 
Seltene Maturerfiheinung. 

Den ı5. Bebruar I. J., um 9 Uhr Abends „ chen alt 
ber Einſender in Morſch, einem nicht weit nom bes 
Marktflecken Sillein im der Treutſchiner Befpanfchaft c 


| 


Winzingersbfihen Korps, welcher nur aus Kavallerie 


befteht , if bereitö auf dem Marſch nah Holland. 

Duͤſſedorf, 3. Dez. Geflern Morgen zwiſchen 
2 und 4 Uhr hatten die alllirten Truppen bad Glüd, 
nach einigen Heinen Widerſezlichteiten eine Stunde 
von hier bei Bollmeröwerth, Hamm und verfdiebenen 
Drten über den Rhein zu ſetzen. Alles wurde fehr ber 
baͤchtlich und mit dem beften Erfolg audgeführt. Fro⸗ 
ber Jubel Über dieß glüflihe Unternehmen füllt unfere 
Stadt. Nachdem fie die Stabt Neuß umzingelt, und 
Die Thore mit Sturm geöffnet hatten, wurde ſogleich 
Die Befagung biefed Orts kriegsgefangen gemacht, 
welche aus 20 Dffigieren und 200 und mehrern Ges 
meinen unb einigen Douanierd befland. — Nachrich⸗ 
sen zu Folge follen ſich die tapfern Koſaken auf jener 
Seite bed Rheins ſchon weit ausgebehnt haben, und 
bid Juͤlich vorgeruͤtt ſeyn. CAranff. 3.) 

Karlörube, 3. Dez. Sriefe von den Gegen⸗ 
ben ded Oberrheins melden: Ge eben trifft durch 
Eftafette die Nachricht ein, bag die verbuͤndeten Ars 
meen bei Bafel ben Rhein paffirt haben; am ganzen 
bein aber waren die fämtlihen Atmerkorpso in Be 
megung. CA. 3.) 

Bom Rhein, 6. Dez. Nah fo eben eingegan, 
genen fihern Nachrichten ift ber Prinz von Oranien in 
Holland gelandet. Ge. hochfuͤrſtl. Durchlaucht haben 
den ı. d. Ihren Einzug in dem Haag gehalten, allwo 


Hoͤchſtdieſelben mit den größten Freudensbezeugungen 


empfangen wurben; am 2. haben fih Hoͤchſtdie ſelben 
nad Amſterdam begeben. Man erwartet eine Lan, 
dung von Seiten ber Engländer. (Frankf. 3.) 
Granffurt, 7.Dı Am a. b. if bier fol- 
gende Erflärung in deutſcher und franzoͤſtſcher Sprache 
erſchlenen: „Die franz. Regierung hat Fürzlich eine 
neue Aushebung von 300,000 Konfkribirten befdlof- 
fen. Die Beweggründe des Genatusfonfults find 
eine Aufforderung an bie berbündeten Mächte, 
noch einmal, im Angefiht ber Melt, die Abſichten, 
welche fie im gegenwärtigen Kriege leiten, die Grund» 
(äge, auf denen ihe Benehmen beruht, ihre Wuͤn⸗ 
fe und ihre Entflieffungen befannt zu machen. Nicht 
u’ gegen Ftankreich, fondern gegen jene laut verkündete 
Uebermacht, welche der Kaifer Napoleon zum Ungluͤt 
don Europa und von Franfreih nur allyulang aufferhalb 
der Chrengen feines Reichs ausgeuͤbt hat, führen bie 
verbünderen Mächte Krieg. Der Steg hat die verbün, 
beten Heere an den Mhein geführt. Der erfle GSe⸗ 
braud, den ihre kaiſetl. und Lönigl. Majeftäten von 
dem Siege mahten, war, St. Daj. dem Kaifer der 
Frangofen Frieden anzubieten. Die neue und ber, 
flärfte Kraft, welche ie durch den Beitritt aller Sou⸗ 
veraind und Fürften Deutſchlands erhalten haben, hat 
feinen Einfluß auf die Bedingungen des Friedens ge 
habt. Diefe find eben fo gut auf die Unabhängigtzie 
bed franzöfifchen Reichs, ald auf die Unabhaͤngigteit 


der Äbrigen Staaten don Europa gegründet. Die Ab 
ſichten ber verbündeten Mächte find gerecht in ihrem 
Ziele, großherzig und edelmüchig im ihrer Anwenbung, 
beruhigend für Alte, ehrenvoll für Jeden. Die vers 
bündeten Monarchen wuͤnſchen, daß Frankreich groß, 
ſtart und glätlih fei: weil die franzoͤſtſche Macht, 
groß und ſtark, eine der Hauptgrundlagen bed euro» 
pdiſchen Staatengebäudes if. Ste wuͤnſchen, dag 
Traatteich gluͤtlich fe, daß der franzöffhe Handel wies 
der auflebe, daß Kuͤnſte und Wiſſenſchaften, diefe 
Wohlt haten des Friedens, wieder aufblühen, weil 
ein großed Bolt nur dann rubig fepn Tann, wenn es 


gluͤtiich if. Die verbündeten Mächte beftätigen dem 


franzöfifchen Reiche eine Ausdehnung des Gekietd,; wie 


fie Franfreih nie unter feinen Koͤnigen hatte, weil 


eine tapfere Nazion deshalb nie herab ſinkt, wenn 
fle num auch Unfälle in einem bartnddigen und bluti⸗ 
gen Kampfe erfuhr, in welchem fle mit gemohnter 
Kuͤhnheit gefochten hat. Aber au bie verbuͤndeten 
Maͤchte wollen frei, gläflih, ruhig fe. Sie wollen 
einen Zuftand bed Friebend, ber durch eine welfe Ber, 
theilung ber Macht, duch ein billiges Gleichgewicht, 
ihre Völker tünftighin wor ben zahllofen Reiben ber 
wahre, welche feit 20 Jahren auf Europa lafleten. 
Die verbündeten Mächte werben bie Waffen nicht nie 
derlegen, ohne diefen großen und mwohlthätigen Zwef, 
Diefes edle Ziel ihrer Anftrengungen, erreiht zu haben. 
Ste werden die Waffen nicht niederlegen, bevor ber 
politifge Zuſtand von. Europa nicht don Neuem befe- 
ſtigt ſeyn wird; bevor nicht unwandelbare Grundſaͤtze 
den Sieg über eitle Anmaßungen dabon getragen; 
bebor nicht endlich heilige Traktaten Europa ben wahr 
ven Frieden verfihert haben werben. Ftankfurt, ben 
1. De. 1813.” 

Vom Main, 7. Dei. HNeute iſt dad große 
oͤſterreichiſche Hauptquartier, unter dem Geldmarfhall 
Fuͤrſten von Schwargenderg, von Frankfurt nad) dem 
Nedar aufgebrohen. Das ruff Zaiferl, Hauptquartier 
wird demfelben eheftens folgen. Vorgeſtern hörte man 
eine ftarle Kanonade in der Richtung von Oppenheim 
zu. Die fämtliche alllirte Armee ſcheint gegenwärtig 
in Bewegung zu ſeyn. Es hieß, bis zum 10. d. M. 
würden bie ruffüfhen Garden von Frankfurt aufbrechen. 
— Privatnachrichten vom Lnterrhein verfihern, bie 
Borpoften der Alliierten fireiften ſchon bis Achen. Ju 
Brabant fol unter dem Volte großes Mißpergnägen 
herrſchen; man fann mit vollem Recht erwarten, dag 
die Niederlande die alliirten Truppen mit offenen Ar- 
men empfangen werben. 

Würgdurg, 8. Des Sn der Naht vom 6. 
auf den 7. d. ward bad bor dem Zellerthore bei März. 
burg aufgehdufte Heu⸗ und Strohmagazin ein Raub 
der Flammen. Da dieſes Magazin innerhalb ber 
Schußweite der Feſtung lag, und durch franzöffhe Po⸗ 
ſten bewacht war, fo ift ed wahrſcheinlich auf Befehl 
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fegenen Dorfe, bei einem feiner guten Freunde verweilte; 
ereignete fi aldort In der Memospbäre ein Verfall, der 
einpig in feiner Art genanıtt zu werben verdient. Es war 
eben ein beftig Falter Abend, und es entKund auf einmal 
in dafiger Gegend ein dünner Nebel, Der bereits hoch 
auf dem Horuont mit aller feiner Majeſtaͤt prangende 
Bolmond bekam auf einmal vier helle Strahlen um .fich 
der, die ein förmliches Kreuz bilderen, im welchem der 
rond gleichfan eingefaßt am ſeyn ſchien. Nach ein Paar 
Minuten bildeten ſich in einiger Entfernung von dem Roms 
de, zu feinen beiden Seiten , gerade in den Gegenden (ges 
gen Ofen und Wehen) wo die oberwäbnte Strablen bins 
jeigten , roei wicht minder belle Zeichen, die viel Aebnlich⸗ 
Leit mit einem Schünenbogen hatten, und man barin alle 


"Wegenbagenfarben deutlich anterſcheiden kounte. Zuleit 


bemerkten toir oben im unferem Scheitelpunkt einen Bar 
ten doppelten Regenbogen , ber mit feinen steel Euden ge 
gen Norden zu gelehnt war, und alfo keinen Mondhof 
bildete, wie ter Ball oft bei ſtreuger Kälte iſt. Was aber 
am meiſten alle Zufhauer in MWerwunderung feite, war, 
daß die zu beiden Geiten fiedende Zeichen ſich von Beit zu 
Beit in einer patalellen Richtung bewegten, ba es doch 
wiabſtill war. Das Ganje bot den fdmtlichen Zuſchauern 
das praͤchtlaſte Schaufpiel dar; und mach dem wir unfere 
Augen au diefem impofanten Dbdnomen -einige 40 Minus 
ten lang ſatt geweidet batten, verſchwand es auf einmal 
mit dem ih allmddlig auflöfenden Nebel, und binterlich 
miches weiter nach Ach, als algemeine Werwunderung der 
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ded Kommandanten angefteft werben, Befonderd ba bie 
Garnifon nur fehe wenig Kavallerie hat, und diefe 
Borräthe nicht bedurfte. . 
Bamberg, 8. Des. Geflern trafen 163 Ko⸗ 
faten hier ein. Heute fommen 720 Mann don vet» 
ſchiedenen oͤſterreich. Regimentern an. Rach Audfage 
durchgehender Militärs iR dad Delagerungdfo:pd bon 
Dresden bereitd aufgebrohen, und wırb feinen Mari 
zur Armee über Bamberg nehmen. 
® Nürnberg, 10. Des. Geſtern hielt Se. 
Exzell. der Hr. General Koſcheleff, unter deffen Ber 
fehle die hier eingeräften faiferl. tuſſiſchen Garden fie 
ben, große Parade / Heute braden diefe Kerntrup⸗ 
pen, melde die vortrefflihfte Manns zucht beobachteten, 
zu ihrer weitern Beftimmung wieder von bier auf. — 
Beftern nach Tifche trafen ı ı Eötadrond f. ruff. Kuͤraſ⸗ 
fiere, Dragoner, Huſaren mit Langen und Uhlanen unter 
gleichem feierlihem Empfange hier ein. Auch diefe Trup⸗ 
pen find fehr ſchoͤn und trefflich beritten. — Die new 
ften Leipziger Nachtrichten melden offiziel die Kapitula⸗ 
zion der Feſtung Stettin am 27. Nob. (Die Garni» 
fon ift Kriegögefangen), von der Einnahme von Dans 
ig erwähnen fie noch nichts. 
— — — — — — nl 
Aufforderung 
Die Erfahrung bat gezeigt, dab die bei dem zu And» 
Bach fich bildenden freiwilligen Jäger : Bataillon bereits 
montirt angefommenen Jager ſeht verſchieden gefleider 
Durb dergieihen , oft ſehr uutfallende Abwel⸗ 
dungen, muß notbiwentig, für die Folge, die beim Mills 
tär fo nörbige Bleichbeit verloren geben. lm dieſe unans 
ernebme Ungleichbeit in der, Bekleidung der freiwiuigen 
äger wegtällig su machen, ıft es nothig, dab Die Unitoruss 


fücber von gleicher Farde veyu — und die Montiungsnüde 
Br galerie twerden müflen. Der Ebef die ſes Bararlous 
17 


waren. 


ajor Febr. v Falteuhauſen iu Ansbach bat es Dabır 
ber fich genommen, für die Anſchaffung der Umformerds 
cher und die gleichtörmige Antertigung der Montirungs ⸗ 
mucte zu forgen. Das unterfertigte Kreis⸗ Kommando ers 
fucht daber ale jene patrıoriiche Freiwillige, weiche ibre 
reine und edle Varerlandslicbe, fo wie ihre Anbänglichkeit 
ir die allaemeine Sache, durch eigene Cqu pixung, bejoms 
ers zu re gefinnt find, wenn ſie auch, aus ver» 
tedenen Küflıchten, das Tuch biezu im ibrer Baterkadt 
elbft erfaufen wollen, wenignens daranf zu feben, daß es 
ie vorgefchriebene Sarbe bat, (tvesbalb fie vou dem ger 
nansten Hrn. Batatllonschef die Mufter erbalten konnen ) 
und die rontirungsftücde von den bieju ın Ansbach aufs 
eelten Schneidern jufchneiden und egalifiren ju taffen. 
ufferdem, daß jedem Jdger ſelbſt an gleichförmiger Equis 
irung liegen muß, fommt biebei auch in Berradıt, dad 
5 Ansbach, der Menge wegen, twobifeiler gearbeitet wer⸗ 
den fanıı. Gleiche Bitte ftelle ich auch an alle Hrn. Staats⸗ 
Beamte und Staats Bürger, welche aus edlem Patriotie mus 
die Fauipirung freiwilliger Jäger auf eigene Koren übers 
fiehmen, und boffe, daß fie derfelben une fo mebr ju eut⸗ 
forechen geneigt ſeyn werden, ais fie felbi von der Noth⸗ 
wendrgfeit der gleichförmigen Monrırung der Adger übers 
jeugt find, übrigens auch, durch die von dem Hrn. Malor 
yon Faltenbaufen ju beforgende Belledung und Bewaff⸗ 
nung der von ihnen geflellt werdenden Jäner, wegen Der 
90a demielben im Ganzen abgeichloffenen Akkorde eine’ bes 
deutende Eriparung erjielt und die Wanuſchaft überdie 
fogleich dem Dienft zugetübrt wird, melde, wie bısber be 
mertt worden, blos der Equipirung wegen, geraume Zeit 
in ihren Geburtsorten jurüfgehalten — uud dadurch Ihre 
militärıfche Ausbildung verjögert wurde, 
@prihwort: „mer ſchnell giebt, giebt Doppeis’ möchte 


Das bekannte : 


daper auch bier Anwendung finden, 
a den 7. D4: 1813. 
Königl, Kreis:Kommande der imen Banbeh: 
betvaffnung im Rejat: Kreiie. 
Fihr. v. Hauer, Sbe 





 Proflama ; 


Durch ein rechtöfräftiges Urtel_ de publicato 3. 
iaufenben, Jabre wurde über Das Kern bes Rülk 
meifterd Jobann ABI, Siraserges n Sdeibeim 
rs und Die Erlafiung der Ediktalien erfamnt. 
Demnach werden alle diejenigen, welche Aniprüche ırgend 
einer Art am dem Kirchberger machen ju können glanben, 
im ?tawidazien bierdurch öffentlich vorgeladen, und su dem 


auf 

Yannar Fünftigen Jahre 1974 ad liqui- 
andum, Bormittags 9 Ubrs j 
Donnerstag den } Sebr, £ Auftigen Jahrs 1814 Vormit ⸗ 
t excipiendum, 


ſchrift des $. 10. und ıı. 8, 
judiciarii vorzulegen umd ausjuführen, wid 
liches_Erkenntniß gu gewaͤrtigen haben, 

iermächft wird alen und jeden, welche non dem Gw 
meinfhulpter etwas an Geld, Effekten oxır Brieffchaften 
bei fich in Dermabrung baben, ooer weſche bemielben u; 
was vezablen oder liefern follen, biermit andefoblen , we: 
der an dem gedachten Kirchberner, noch fonft an “\emand, 
davon etwas vnerabfolgen iu laflen, virimehr ſolches dem 
Fönigl. Landgericht getreulich anjujeigen, und Die in Dan 
den babenden Gelder und Sacen, jebech mit Verbrbalt 
der ihnen daran jufebenden echte, im deſſen Depofie 
zium_abiuliefern, 

Sonte aber gegen dieſen Befehl grbaubelt werden, fı 
wird folches für micht weicheben geachtet und zum Beies 
der Maſfa andertveit beigetrieben merden. Auch babe 
die Jnbaber folder Gelder oder andern Sachen, men ür 
diefelben verihweigen und gurüfbebalten, gemerten,, 
dag fie noch aufferdem alles ihres daran den Unters 
pfandes und andern echtes für veriufig werden erkint 
werden, 22* baben fich alle dieienigen, welchen u 


u u achten. 
[1 — den * Nov. ß . 
ee eher. Yanlyerich 


. Etadelmayer, 


Ediktalladung 


Michael Mosmeier, vormald Feldjaͤger unter 
dem konızs. preufliichen Batarlom von Tompling, ipdterhin 
Landreiter beim vormaligen Kammeraiamte biefelbit, jet 
Juſaſſe dabier, bat gegen gein Ehem:ib Sufanna Bar: 
bara Geffert, matürlie Toctır dı6 Musfetier Erf. 
fert, wegen böslicher Verlaliung dem fönigl. Appelanecd 
gericht des Mesatfreifes aie Forum competens auf € 
dung geklagt, und böchfdiefes die Klase dem uteririhue: 
ten Landgerichte zu Angebung des Sübne Weriuche, uud 
wenn diefe nicht gelingen follte, zur Infrukzjion jwiellen 


laffen. 
Zu Vollziehung dieſes Auitrags it Tagsfabrt auf 
ben 18. Januar 1814 Vormittaas 9 Ubr 
im Bnigl. Schle ſſe, dem Sitze des Landgericht, anberaumt, 
wobei Beklagte perfönlich oder durch genugfamen Brosl 
mächtigten uw erfcheinen bat. Genuor fie dieſet Aufass 
nicht, dann wird der Klagenrund für zu;chamden erachtet, 
Kläger zum Dilligenzeid gelafien und fotort ihre Ehe mit 
demfelben getrennt werden. 
Kaboliburg, am 2. Dftober 1813. 
Königl, Baier. Landgericht. 


* Shifer. 


rüber recht; 


Bas an ne 


Sufdauer, und dem abergläubifchen Poͤbel Anlaf, ſich 
allerlei Wunderlichkeiten von der Zukunft eingubilden. 
Anetdote 
Sräulein von Bouille, Mubme der Herzogin von Läde, 
die fi vom Markis vom Ponmiers hatte entführen laſſen, 
tam, nachdem fie vierzehn Tabre mit ibım gelebt batte, 
auf den Einfall, nach Paris zu extfliehen und ihn wegen 
gewaltfamer Entführung vor Gericht anzuklagem 


Wechſelkurs. 
Paris, den 27. Nov. 
$ vom 100 Fonfol. Bonds (jouiss. vom a2, Gept. 1813.) 
ss gr. 60 C. 
Bankastien jouise, vom x. Juli 820 — 825 Üt. 
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Wien, dem 4% Du. 
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Politiſche Machrichten. ‘ 


Kriessihauplag 
CBeſchluß bed Bulletins des Kronpringen ton 
Schweden.) 

Die ın Magdeburg gelegenen deutſchen Truppen 
Haben die Erlaubnif erhalten, unter der Bedingung 
in ihre Heimath zurhf gu Tehren, daß fie vor Ablauf 
eined Jahres nicht gegen Frankreich dienen. Der Gar 
nifon fehle ed an Lebensmittel und die Soldaten find 
mißvergnügt. Der Gouverneur von Torgau, Gen. 
Narbonne, ift tobt. Gen. Dutailled, welcher ihn 
erfezt, und 3 andere Generale liegen an der in diefer 
Stadt herrfhenden epibemifhen Krankheit gefährlich 
darnieder. Täglich rafft dort der Tod viele Schlacht⸗ 
opfer ber Seuche hinweg. Auch der Marſchall St. Cyr 
bat kapitulitt und Dresden befindet ſich in den Haͤn⸗ 
den der Auiirten, und fo iR denn nun, mit Ausnah⸗ 
me einiger belagerten Feſtungen, alles Band zwiſchen 
dem Kein und der Elbe, bon bem Feinde gefäubert. 
Ale Einwohner deffelben greifen zu den Waffen, und 
bald wirb Deutſchland den Anblik eines Volkes darbie⸗ 


ten, welches zum Schuz feiner Unabhängigfeit, in 


Maſſe bewaffnet daſteht. Die freie Hanſeſtadt Bre⸗ 
men bat ihre alte Konſtituzlon wieder eingeführt. Es 
if zu hoffen, daß thre Schwefterftädte Hamburg und 
kuͤbeck ſich bald wieder des nemlihen Gluͤckes erfreuen 
werden. Nach den neurften Nachtichten herrfht unter 
Hamburgs ungläflihen Bürgern eine bumpfe Verzweif⸗ 
lung. Der Soldat if des Krieges müde, und wuͤnſcht 
gu den Geinigen zurüf zu lehren. Die Bank if hin 
mweggenommen und damit ein Öffentlihes Verbrechen 
begangen worden. Selbſt bie angefehenften Einwoh⸗ 
ner werben geswungen an ben Feſtungswerken zu ars 
beiten. Diefe Arbeit wird Tag und Nacht fortgefezt. 
Ale Bäume von Wilhelmöberg wurben umgehauen 
und bie von den Franzoſen zwiſchen biefer Inſel und 
Syarburg erbaute Brüde tft vernihtet. indem man 
den edlen Zwek, nemlic; jenen des allgemeinen Arie 
dens, aus allen Kräften verfolgte, fonnte die Nord» 


armee bon Deutſchland nicht zugeben, daß eine felnd⸗ 
liche Macht fe noch in ihren Kommunikazionen behem⸗ 
me. Die Einwohner NHolfteind, Deutfhe durch ihren 
Urfprung und ihre Sprache müffen fi der Freiheit er- 
freuen, die ihren Mitbrüdern wieder gegeben wurde; 
fie müffen die Entfernung einer Armee wünfhen, der - 
ren Gegenwart ihnen nur Unglüf meiffaget. Wenn 
dad Kriegstheater bis zu ihmen dringt, fo müffen fie 
ſolches der Politik des dänifhen Goudernements zu« 
ſchreiben; allein noch ift ed Zeit; — noch hängt es 
ton dem König don Dänemark ab, von einem Lande 
diefe Geiſel abzuwenden, welches ſeit mehreren Gene 
tazionen der Siz des Friedens und des Glüdes war. 
Der König von Dänemark kann, indem er die Sache 
verläßt , welche feiner eigenen Würde und dem inter» 
effe ſeines Volkes fe nachtheilig war, und enblid bie 
Vorſchlaͤge der alliierten Mächte annimmt, das Unger 
witter abwenden, welches feine Staaten bebrohet. 
Ihr Shitfal und ihre Zukunft hängt von dem Ent« 
fluffe ab, den er ergreifen wird. Pampelona hat 
fapitulirt. Die fiegreihen Truppen des Marfchalls Mel; 
lington befinden fi auf franzoͤſſſchem Gebiete; weil 
Sranfrend die Spanier im Schoofe bed Friedens ange 
griffen dat, fo fehen bie frieblihen Bewohner ber 
Adour gegenwärtig eine feindlihe Armee an ihren 
Ufern. Der Raifer von Rußland, der Kaifer von 
Oeſterreich, der König von Preuſſen und ihre furcht⸗ 
baren Armeen ftehim an den Ufern deö Rheins. Ein 
einziger Zwek leitet alle diefe Maffen: nemlich der al- 
gemeine friede, auf natürliche Grenzen, die einzigen 
fihern Bürgen feiner Dauer, gegründet. Bei dem 
langen Unglüf, welchesd das Kontinent heimfuchte, wa⸗ 
ren die Werkzeuge eben fo fehr zu beflagen, als Die 
Dpfer, und es ift dad Sluͤkt der Franzoſen fo mie 
and) jenes ihrer eigenen Nazionen, welches bie alllir⸗ 
ten Souberaine wuͤnſchen. Der Krieg kann nur einen 
einzigen ehrenvollen Zyek haben; eine Eroberung, big 
allein wuͤnſchenswerth und gerecht if, nemlich den Gries 





Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Univerſitdten. 

Se. Maſ. der König von Preuſſen bat die Univerfitde 
su Halle wieder hergeſtellt. Diefe Auſtalt tritt fofert in 
Wirkfemteit. 

Anefdoten vom Kardinal Polignac. 

* Dieter ebeu fo gelebrie, als witzige und gefsllige, 
im Jahr 1741 geforbene Vrälat batte einsmals Belegen, 
beit, vom der Eitelkeit des, übrigens von ibm hoch 
geadhteten Cicero im reden; mohel er viele Stellen 
aus deffen Briefen und Meden beibrachte und fie mit fo 
vielen biftorifden Umſtaͤnden und fo deutlich eriduterte, 
daß es ein Drofeflor miche beffer bätte machen koͤnnen. Bus 


lejt wurde diefe Materie fogar mit einem Seſpraͤch von 
ber chriſtlichen Demuth, und von ben Schwierigkeiten, le 
aussmüben, befchloffen; wobei der Kardinal wiele Hihlifche 
Eprüce anführte, und feine Wiſſtuſchaſt in der Schrift 
dadurch beiwich. Ein andermal ſprach er umfdndlich und 
recht gründlich von der finefifichen Sprache und ihrer Bes 
ſchaffenheit, ingleichen von der flauenifchen, mie biefe un« 
ter vielerlei Völkern verbreitet fei, und was für Veraͤn⸗ 
derungen fie erlitten babe. An kinem andern Orte murbe 
son ibm erzählt, daß, als er einamals bei der Duͤcheſſe 
da Maine geweſen und im Ccherie gefragt worden fet, 
ob man wodl wiſchen ber Dücbıffe und eines Ubr eine 
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den. Millionen Stimmen fordern denfelben don bem 
frangöfirhen Volke, follte daffelbe bei der Stimme der 
Menihheit, ber Vernunft und feines eigenen theuer⸗ 
fen Intereffe taub bleiben ?_ Wo iſt der Franzoſe, 
wo ift der wahre Europäer, der nicht in tiefe Betruͤb⸗ 
niß verfegt wird, wenn er Napoleons Antwort an den 
Genat hedt. Der Präfident diefer Verſammlung ver⸗ 
langt im Namen Frankreichs von dem Kaifer den 
Fieden, und bdiefer Souberain, ber Zeuge von bem 
Tode von 600,000 Menſchen war, antwortet kaltbluͤ⸗ 
tig und degnügt fi zu fagen, daß die Nachwelt er 
kennen mwerbe, er fei den gegenwärtigen Umfländen 
gewachfen. Alſo ber Kaiſer Napoleon will ben Frie⸗ 
dan nicht, und da Europa ibn minfht, fo muß daß 
filbe Anftalten treffen, ihm durch die Waffen zu erhal⸗ 
ten. Wir wollen hoffen, bag die Wuͤnſche ber Fran. 
gofen fh mit jenen von ganz (Europa bereinigen 
werben | 

Die Wiener Zeitung enthält nadjftehgnden Amtds 
beriht: Zu Folge einer Meidumg bes die Belagerung 
Son Zara tommandirenden Generald, Frhen. vd. Tas 
maſſich vom 22, Nov., war ber koͤnigl. englifhe Ma⸗ 
jor Sloffor, mit einer aus engliſchen und oguliner Grenz 
truppen beſtehenden Abrheilung, am 10. Mon. bei Lefr 
fina gelandet, hatte die Stadt überfallen, und bie 
Dffizere ber bortigen Garniſon zu Gefangenen gemacht. 
Da aber der Feind im Belige ber beiden Forts di Na, 
polone und di Spagna geblieben war, fo würde bie 
ganze Unternehmung ohne. weitern Erfolg geblieben 
ſeyn, wenn nicht der Kıkfaner- Hauptmann v Kuefe- 
vich ſich erbeten haͤtte, dag er die Garniſon felbft bes 
wegen wolle, fih für die Alıirten zu erkidren. Als 
er hierauf wieder nad Leifina abgeordnet wurbe, ger 
lang ed ihm durch feinen Einfluß und Klugheit, bie 
aus 82 Likkanern und Stalienern zuſammengeſezte Sar⸗ 
nifon ded Forts di Mapoleone zu bejiimmen, dieſes 
ort zu veriaffen. Glieih am 14. Nob ergab ſich auch 
dad Hort di Spagua mittelſt Kapitulazion. Beim 
Abgange bed Derichts waren über bie in den genann⸗ 
ten zwei Forts Horgefundene Munizion, und jouflıges 
GStaatdeizenthum ned; feine VBarzeichaiſſe verfaßt Ger 
neral Baron Tomaſſich empfiehlt ganz beſonders dem 
Haupimann dv, Knefevih mit dem Bemerten, daß deſ⸗ 
fen Verwendung und Mitwirkung ganz allein der glüt- 
liche Erfolg dieſer Erpediziom zugeihrieben werben fün, 
ne. Mit dem a2. Mob. hat die Beſchieſſung ber 
Stadt Zara aus 4 Batterien ıhren Anfang genommen. 

Aus der Gegen) don Kehl wird gemeldet, daß 
am a. Dez. die Franzoſen aus Suntheim bertrieven 
wurden, und bie Borpoften der Allurten ih nun bis 
zu dem ehemaligen Poſthaus im dem zerſtoͤrten Dorfe 
Kehl erfireden. — Das nun wieder unter dem Ober⸗ 
befehl Sr. Erzel. des Hen. Grafen von Wriede fie, 
hende Öfterreichiich » baterusche Armeekorps, 80,000 M. 
Kart, ſoll Kehl genommen haben und, nad AZurütlaf- 





Vergleidung finden koͤnne? erwiederte er: La montre 
nous fait observer les heures: vous, Madame, nous les 
faites oublier, Wei der Zafıl erkiärte er Ad einſt über 
Die Iinfebibarkeit des Papiies auf foigense Art: Pour les 
dogmes on sait ce que c'est: mais pour les choses de 
fait, et pour tout le temporel, il se peut fort bien trom- 
per; welches zu bewerten, “er eia Paar Beifpiele anfüht⸗ 
te. Das DBetragen des Königs Ludwiag des Heiligen 
brachte er auch als Beweis bei, daß ein Regent gut far 
tbelifch und dennoch ım Stande ſeyn Fönne, ferne welt ⸗ 
lichen Rechte gegen den Papſt zu behaupten. Hernach 
zetgte er den Utſptung und Fortgang der, wiſchen dem 
Dänfera Oeſterreich und Frankteich fo lange Zeit dindurch 


fung eined Disfadeforpd dor Gtrafung, 3 Gtunben 
jenfeitö bed Rheins vorgebrungen fen, 
Deutfiälanmd. 

In den meiningenfchen fo wie im graßherzogl. bets 
gifhen Landen ift ber Kontinentalimpoft eden falle und 
zwar feit dem 3ı. Oft. aufgehoben. — Die Thum 
und Zarifhen Lehnspoſten find im Großherzugthum 
Berg wieber hergeftellt. 

Defterreih. Se. ff. Maf haben zum Beweis 
der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit den von den Kanbes 
fHügenmajoren Eiſenſticken und Spedbaher bei ber 
Befreiung Tirols bon einem meit überlegenen ende 
unter Anführung des 2.1.5. M.E. v. Fenner, gelei⸗ 
fteten ausgezeichneten Dienite, denfelben die große golr 
dene Civil» Berdienftimeda:le mit Dehel und Maſche 
allergnädigft zu verleihen gerubt. 

Srantreid. 

Die Eröffnung der Sefflon des geſezgebenden Koͤr⸗ 
pers ift auf den 19. Dez. verlegt worden. — Kıanıd 
ſiſche Blätter enthalten folgenden Auszug eines Zirku⸗ 
larfreibend des Divifiontgenerald Gıafen Merle, 
Kommandanten ber 25. Miliärbivifion, an ben Divi 
fionsgeneral GCharbennier zu Maſtrigt: Merel, ben 
ı8. Mod. „Hert General, machen Sie ben Truppen, 
die Sie fommanbiren, befannt, daß 110,000 Dana 
nad allen Yunkten hin marfhiren, wo ſich bie Feinde 
Srantreihs zeigen. ine Armee von 600,000 Mana 
marſchirt gegen bie Linie ded Rheins, und man tübdet 
fünf Beobadıtungs» Armeeforpe, jedes von 100,000 
Mann, die nad) Bordeaur, Touloufe, Zurin, Metz 
und Utrecht Dirigirt werden.’ 

Holland. 

Ein Schreiben aus Ampferdam enthält Über bie bar 
figen Bewegungen Folgendes: „Am ı5. Nevımber, 
Atends um 6 Uhr, brad in Amſterdam ganz under 
muthet eıne Bewegung unier bım Bot aus. Der 
Anfang ſchien fehr unbedeutend, ındem nur eine ger 
unge Anzab: jun er Leute beiverie Geſchleats ſtoy dei 
ıhnen betan.ten Ausenfes: Oranje boven! bebienten, 
Die Sache nahm indeſſen, nad Verlauf einiger wen» 
gen Stunden, eine jehr ernſthafte Wendung im 
»0 Uhr Abends fah man ſchon ın alien Straffen cın 
fehr furchtbates Gewuͤhl und Getümmul von Menſchen, 
faſt ale mit srangerarbnen Bändern geſchmuͤtt, und 
mit lautem Jubel: Oranje boven! rufend. Ale, 
dur) dık frangöfiihen Douanen und Polizer errichteten 
Wachthaͤuſer, ungefibi 200 an der Zahl, wurben ans 
genblitlich ia Brand geſtett. Die vor der Stadt ws 
g.nden Wachtſchiffe hatten bag nemlihe Sch fial. Al 
les dieſes geſchah, aid wenn es vorher mit der cröß en 
Bedahrfanteit wäre a’geiebet worben , indem ias 
bürgerliche Eigenthum forgfältig verſchont, ja fogar ber 
wahıt wurde. Am andern Tage fürmte man auf dw 
Haͤuſer der franzöfifhen Beamten Id, warf da: Han 
gerätye aus Thüren und Fenſtern auf die Strafe dw 





beſtandenen Uneinigfeit aus der Geſchichte auf das Bundie ⸗ 
fe. Ein andermal, als von der Jagd bie Rebe war, 
nabm er Gelegenheit, die allgemeine mwidrige Meinung ven 
Nimrod zu widerlegen, als ob er feins nugesddıme SIagd» 
begierde endlich auch an ben Drenfchen ausgeübt, uud bar 
Durch der erſte getwalt auut Deipot geworden fe. Ex 
kiärıe die Worte, wor dem Herrn, ſo, day Sort au 
feiner Jagd dadurch, daß er ſcharliche Wilde Thiete amd 
gerottet, eiten Woblaefallen gehabt babe. Gelegenbentlich 
erklärte er die Dligarchie für das allerihlimmfe und ſchaͤd⸗ 
lichſte Gtaatsfofem ı. 
Der edle Sohn, 
* Scheldbuſchtei, mes bes Tauchſeſſt Peters Dei 


ab, Ro auqh diefe ein Opfer der Flammen wurden. 
Es iſt faum zu glauben, wie meit bie Verachtung ge- 
gen die Franzoſen ging. Riemand, auch nit der 
Aermfe unter Diefer jubelnden und ſtuͤrmenden Volks⸗ 
menge, wollte ſich das Geringſte don dieſen, gröuten- 
theild ſeht koſtbaren, Sachen zueignen, fondern Alles 
werde dem Feuer Preis gegeben. Ale fran;öfiihen 
Behörden, die micht frühzeitig Die Flucht ergriffen hats 
ten, fielen ald Opfer der Wurh des aufgebrachten 
Wolt Der Prinz don Piacenza, Gouverneur von 
Holland, if mit genauer Noth heimlich aus der Stadt 
enttommen.- Hierauf wurden 24 ber angefeheniten 
Männer, ald probiforifhe Regierung, eingefzjt, um 
Ordnung zu erhalten und etwaiger Zügellofigfeit borr 
zubengen, welches ihnen am Abend des 17. ſchon gem» 
lic) gelungen war. In den andern Städten war es 
auf ähnlide Weife hergegangen, und zum Theil noch 
blutige. In allen Probinzen haben die Einwehner 
srang:farhene Kofarden aufgeftet, in allen Dörfern 
wurden die Slocken geldutet, und don den Kirchthuͤt⸗ 
men wiheten Flaggen und Fahnen aller Art, fomohl 
hollaͤndiſche ald tuſſiſche, preuſſiſche u.f. w. Diefir 
furchtbale Aufſtand defhränte ih nicht auf Holland al. 
kein, auch in Antwerpen find dlutige Auftritte gemer 
fen, und bald werben bie gefamten Niederlande in vol⸗ 
Im Aufitande ſeyn.“ (H 3.) 
Neuſte Machrichten. 

Bon der Bergſtraſſe, 4. Dez Noch immer 
ift das Großherzogthum Baden feiner ganzen Länge 
nah, don Weinheim an der Bergikiaffe bis Baſel, 
mit oͤſterreichiſchen, ruſſiſchen, bateriſchen, wuͤrtemder⸗ 
giſchen und wuͤtzburgiſchen Truppen beſezt, am Ger 
drängteften zwiihen Freiburg und Karlsruhe. An ber 
Schweizer Grenze ſtehen vorzüglich Kofafen. Taͤglich 
ziehen noch Truppenabtheilungen und Armeefuhren 
aufwärtd durch die Bergſtraſſe Auch auf der linken 
Rheinfeite bemerkt man jejt bon diſſeit Öfter Truppen» 
maͤtſche ald vorhin. In dir Nacht vom ı. auf ben 
2. Dez. ließen ſich zwölf franzoͤſiſche Offiziere, worun ⸗ 
ter zehn Hollaͤnder, mittelſt einer Belohnung don tau⸗ 
fend Franten, in der Gegend von Darmſtadt über den 
Rhein fegen. Sie begaben ſich fogleih nad Frank, 
furt, um dort Dienfte zu nehmen 

* Wien, 5. Dei Gegenwärtig liegen bon 
acht verichiedenen Kavallerie » und Jafanterieregimen⸗ 
tern Beine Abtheilungen bier, bie aber alle bereits 
beorbert find, nad einigen Tagen ihrer Marſch wie 
der weiter fortzufegen. — Der Umſtand, daß die 
nad den Kriegen von 1805 und 1809 bon ber öfter, 
reichiſchen Monardie abgeriſſenen Provinzen nunmehr 

zum Theile wieder befezt And, ſcheint eine Verſetzung 
verfchiedener Miniſter und vieler Beamter nörhig zu 
machen, um nemlid die erwähnten Probinzen wieder 
in den Stand zu fegen, in welchem fie vor ber Ab⸗ 
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teetung Maren. — Naqhrichten bon der ſyrwmiſchen 
Srenge verfigern, daß bie Türfen gan; Serbien wie 
der in die vorigen Baſchalike getheilt haben, um eb 
nad dem alten Fuße zu regieren, daß fie aber noch 
immer mit einer Macht von Bo 000 Mann im Lande 
chen. Die Ruhe, bie nun ın das Land zutükzu⸗ 
tehten ſcheinet, iſt Ädrigend mehr die Ruhe anf einem 
Kitchhofe, wo fi nichts kebendiges mehr tiget, als 
die Ruhe eines ‚befänftigten Volkes; denn des leztern 
if nur wenig mehr auf ferbifhem Boden, da diejent⸗ 
gen, die der langjährige Krieg noch uͤdrig Lie, nun⸗ 
mehr ausgewandırı find. Es wird eben daran gearr 
beitet, gwei ganz neue Grenzregimenter bloß aus 
ferdifhen Antömmlingen zu errihten. Der Aufent⸗ 
halt ihres bisherigen Dbderhauptes, Gerny Georg, 
ift jegt undefanne. Im Frieden, welchen Rußland 
1812 mit dem Großheren flog, ward ausgemacht, 
day Serbien zwar wizder unter tuͤckiſche Oberd.rrihaft 
zuruͤtkehten follte, bag aber die Innern Angelegenheis 
ten durch einen eigenen DBerwaltungstath, der aus 
Eingebornen zu ammen geſezt wird, beſotgt werben 
ſollten. Gerny Geotg ſollte an die Spitz ſowohl des 
Berwaltungerathed als der Truppen geſezt werden; 
doch follten die Serbier noch zuvor Abgeotdurte nad) 
Kenftantinopel an den Divan fürden, um übdır die 
Gründung diefer Freiheiten weitere Unterhandlungen 
zu pflegen Ihte Abgeorbneten machten vor dem 
Divan in Konſtantinopel zu große Forderungen; denn 
fie wollten ganz unabhängig feyn und ſich hoͤchſtens zu 
einem unbedeutenden Tribute verſtehen. Daher zer⸗ 
fhlugen id die Unterhandlumgen, und der Großvezier 
ruͤtte mu dem größten Theile der Arınce, die er gegen 
die Kuffen geführt hatıe, und dıe ohnehin nom im 
ber Nähe land, ohne weiteis in Serbien ein. Gleich 
in den erftin Gefechten waren die Serbier nicht gluͤt⸗ 
lid. Die Zürten erflürmten ihre verihangten Laget 
bei Negotin und Racoſa, nahmen Belgrad, und nur 
in den Abdidern gibt ed ned einzeine Banden Ser 
bier, bie bis jejt noch nicht zerſtreut werben konnten. 
Die übrigen wurden, wie wir wiſſen, meıftens lands 
fluͤtig, und überhaupt ſcheint ein allgemeiner Ste 
fen unter fie gerathen zu fıya. Die Türken machen 
zwar alle waffenfähigen Serbier nieder; ader der Große 
venet iſt doch hierin menschlicher als Ezerny Georg, 
daß er die ABeiber und Kinder nit, wie Diefer die türs 
kiſchen zum Hungertode, fondern nur zur Sklaverei berurs 
theilte — In Siebenbürgen, unb zwar wieder in und bet 
Kronſtadt, haben id neuerdings Spuren der Peſt gezeigt, 
und ı2 bis 14 Perſonen find wirklich daran geftorben. 
Um ben Fortſchruten diefed Uebels zubor zu kommen, 
find nicht nur in Siebenbürgen bie fräfttgften Anftais 
ten vorgekehrt worden, fondern es iſt auch auffer dem 
gewöhnlichen, gegen die tuͤrktſchen Beflgungen beſte⸗ 
henden Kordon no) ein zweiter, zwiſchen Siebenbürr 


LE us. 


Broßen, batte ein Verbrechen begangen, für welches ibm 
»as Kriegsgericht öffentliche Behrafung und Verweiſung 
sach Sibirien juerfannt batte; auch war dieß Urtdeil 
don von dem Monarchen beilätigt worden, Der Sohn 
ses MWerbrecers erfuhr es, nabte fi dem Monarchen, 
lel ihm am Füßen, wıd flebte um Gnade für den Vater. 
Ich weiß es, fagte er, mein Vater bat-bie ibm juers 
annte Strafe verdient: aber ich Hehe Em. Majeftdt um 
ie einzige Bnade, die Etrafe an mir volluehen au laſſen. 
Rein Bater if alt und iu ſchwach, die ıbm b+fimmte 
ztrafe zu überleben: ich aber bıa jung und Harf genug, 
m fie ausinhalten, um alle Arheiten, die man ihm auf⸗ 
siegen Könnte, am verrichten. Meine Kutter würde uns 


möglich das Umgläd meines Waters überieben Finnen; fie 
wäre mit meinen Eleinen Brüdern und Schweſtern verlo— 
ren.‘ Der Monarch wurde durch biefe Bindliche Liede 
dufferf gerübrt; er umarmte und küßte den edlen Züge 
Ing, und rief aus: „Ich verribe dem Water, weil er ch 
nen ſolchen Gobn erzeugt batz ich gebe ihn feiner Famt⸗ 
lie wieder zutũck; und dich ernenme ich sm dem Amt, wel⸗ 
ches dein Vater bis jet beBleider bat. Ich bin überzeugt, 
daß du befler, ala er, deine Schaldigkeit beobachien wirkt.” 
Erekuzien. 
* Am ı7. Nod. wurde su Niue em Batepmörder, 
Namens Barthol, Aubin, bingerichitt. 
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gen und Ungarn gezogen worben. Zugleich iſt bie 
. Rontumaz allenthalben ungemein geſchaͤrft, und bie 
meiften, jenfeitd der Theiß neugemorbenen Truppen wer» 
den zur. Berftärfung des Peſtlordons verwendet. 

Bom Rhein, 8. Des. Soult foll mit 15,000 
Mann, meiftend Kavallerie, nad bem Rheine aufge, 
drochen ſeyn, und dad Kommando an den R. Pyre⸗ 
nden dem Marſchall Suchet Überlaffen Haben. Um den 
Zugang auf der Straffe don St. Jean Pie de Port 
zu vertheidigen, haben bie Engländer unter dem Se⸗ 
neral Stewart auf dem hohen Roncevalled Verſchan⸗ 
zungen und Blofhäufer angelegt. In diefem Wolken, 
fige if die 1500 Mann ſtarte Garnifon eine Meile 
yon der kultivirten Welt entfernt, und alle Lebens⸗ 
mittel müffen ihr zugeltefert werben. 

Bom Main, 8. De. Deug em Rhein ift von 
preuſſiſchen Truppen. mit Sturm genommen worden. 
Sm Holland erwartet man in wenigen Tagen eine Lan⸗ 
dung bon 18,000 Mann Engländern. 

Bamberg, 9. Deg. Diefen Morgen gingen’ bie 
Depots von mehreren Öfterreich. Regimentern durch uns 


fere Stadt zur Armee. Geſtern gingen ı60 eroberte 


franz. Pulverwagen bier dırd. — Am 5. ging Ge⸗ 
(&üy durch Hof zur Belagerung bon Erfurt. Am 6.b. 
ſollte das große Bombardement von Erfurt beginnen. 
In Hof waren bereitd mehrere Kaballerieforpd bon 
dem DBelagerungdforps von Dresden angefommen. Ue⸗ 
ber die naͤchſte Beſtimmung diefed Korps lauten die 
Nachrichten noch verſchieden. Nach einigen geht es 
über Nürnberg, Augsburg u. ſ. w. nach Italien, nah 
andern nad dem Oberrhein. Durch Meiningen dau—⸗ 
ern die Durchmaͤrſche Öfterreih., ruff. und preuſſiſcher 
Truppen unauögefegt fort. — In Würzburg erwartet 
man auf den 13. d. dem Kaiſer von Defterreih zu eis 
nem durzen Beſuch feines erlauchten Bruders, werauf 
fi Se. Maj. underzüglic nad; dem Hauptquartier zur 
rüfperfügen werden. 
———— — — — — — — 
Subpaftazions » Patent. 
Bon ziniel Baierifhen Stadtgerihts 
egen 
furion das unbewegliche Vermögen 
- —— — —— dit For —— 
beitebend ım einem Verder, und Hinterbaufe mit = Keb 
leru, Höfchen , 6 Studen, 5 Kamınern, einem Aabinete, 
itvei Küchen, einer geuereſſe (das Mevdenbaus if blos par 
terre ausgebaut), dur öffentlichen Varſteigerung gebracht 
werden, Es baften bierauf die ordentlihen und aufleror- 
deneliben Steuern, bie allgemeinen bürgerlichen Laſten, 
und ein, am die MWobithärigketsabminutraiten babıır ;u 
entrichtendus jäbrliches Eigengeld von af. sofr. und ı88F. 


niinne. 
it Taasfabrt anf dem 
Zur —— 


—— 2 un; ass 
mmiffionsjimmer Nr. ır. anberaumt, be 
eg den zu verkeigernden Gegenfiand zu tau⸗ 
gehmmet, und fich über ıbre efiges. und Jablensfäbig: 
fe ausjutweifen vermögend find, auf dem biefigen Rath⸗ 
banfe, iu dem fiantgerschtlichen Lokale, ihre Augebote jum 
Wrotofolle zu erfidten, Mud, nach. erfolsuen tteditotiſchen 
Erinnerungen, das Weitere ju gewaͤrtigen babın. 


Bis dabin Fönten Kan’slufine, wenn 
Hufe Samapa der ben mean, A an ae 
r 14 ’ r gen 
—— J— aber ſich in der Regiſtratur Des —— 
Nürnberg, den 4. Dei. 1813. 
, + v. Leourod. 
Heod, coll, 





f S ei nn, A — 
Ein gewiſſer Baptiſt Geſſuer von 
Landgeri Kemnatb, ift, mebrerer Diebftdle febr ver; 
dachtia. piöslich Müchtig gegangen. Man eriucht deibald 
sub oblat, recep. und unter Yufügung deſſen Perionaldes 
ibreibung alle refp. Polizeibebörden, auf drefen Menſchen 
die forafäitighe de iu verfügen, und felben, gegen 
Erfegung der gebabten Auslagen, im Wetretungsfalle un 
gefäumt bieber liefern im laſſen. 


Perfonal +» Befhreibung. 
— beildufig alt, Meine 


— Augen und eine ſtumpft 
atweichung Gen ee 9 tuchene 


Jade, eine derlet Wehe, einen boben runden Hut, em 
Draunes ſeidenes Halstuch, * lederne Bein 
Etretel MUebrinens (pricht dieſer Zlüchtling 
sberpfälzifche Mundart. 

Kemnath, den 4. Dei. 181 


Könıgl. Baier. Kandgerict Kemuath. 


Schreuer, ol. 
titerarifhe Anzeige 


Bel und ih eben eingetroffen: 
Anmerkungen zum Ötrafgefegbuche Für das Königerih 
Batrern. ar Band. gr. 8, br. ıfl. ıafr, 
Eremplare des ıften Does der Anmerkungen, # 
wie des Strafgefeibucdes ſelbſt, find immer vorrätig 


zu baben. 
Riegel und Wiener, L um 
der Fleiſchdruͤcke im Nürnders. 


Handlungs » Commis wird gefuct. 


In eine biefige Spejerei + und Materialbandlung en 
gros mird eim geichikter junger Mann zur Jübrung dus 

uptbücher, beutichen Korrefponden; und übrigen ver 
ommenden Komtotr » Gefchärten, je eber je lieber, autu⸗ 
nebmen aeſucht. 

Derielde muß jedoch vorzüglich eine faubere und 
ſche Hand ſchreiden und tvegen feines moralifchen 
tatrers gute Zeugniffe und Empfehlungen baben, de 
ferden nicht aut ibn reflektirt werden könnte. 

Die Niberalie Bebandlumg und wortbeilbafteken Be 
Dinaungen fiber man demjenigen zu, ber biete Gtelk 
en Alm übrigen. weltern Qedingungen wir 

even allen ührigen weitern en 
portefene Briefe uutır Adrefle A, X, Z, in ** 
der Medafjıon des Korreipondenten v. u. ſ. Deut 
land abzugeben, geantwortet werden. 


Apotheken-Verkauf. 


In Mellrichſtadt, am der Greme vom Sachſen, iR eine 

—— eibıte su vertaufen ober ju vırpadten. 

räbere Ausfunft ertbeilt der Drovifor T Zmierlein 
ber Madame Wagnıer in Mellrichitadt. 


Theater » Nadhricht. 2 

Sonntag den ı2. Dei. wird, lgemeines ⸗ 
en, das — ſo —E Befall une Schaufpiel: 
er Blinde, von Deren Grafen 3. von Soden, min 
berbalt werden. 
Nürnberg, den ro, Dei, 
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Mit Geiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigftem Privilegfum. 





Politiſche 


Kriegsſchauplaj. 

So eben iſt anf offizielem Weee die Nachricht 
eingegangen, daß am a2. Ned. die Kapitulazien den 
Stettin zum Abſchlug gefommen if. Nah Inhalt 
berfelben wird dieſe Feſtung mit allen dazu g:hörigen 
Forts und BWorrächen aller Art ben preuffifhen Trups 
pen am 5. Der. überliefert. Die Garnifon marfhiet 
dann aus, fireft das Gewehr ‚ und wird als friegdge 
fangen uͤber die Weichſel geführt. Slos diejenigen 
Sranzofen, melde nicht die Waffen getragen haben, 
ald Chirurgen und Kommiffdrs, ſind von biefer lezten 
Deflimmung ausgenommen. Die Difisiere behalten 
ihre Equipage umd bie Soldaten ihre Torntſter. — 
Glaubwuͤrdigen Berichten zu Folge hat ſich aud bie 
Feſtung Wittenberg ergeben; der Befanntmahung ber 
Sapitulaziondpunfte fieht man entgegen. 

Bolgendes find die nähern Umfände der Wegnah⸗ 
me ben Doesburg, Zütphen und Arnheim: „Am a3. 
Nav. rüfte der General v. Oppen vor Doeeburg und 
forberte bie Garnifon a.’. Auf bie abfhläglihe Ant: 
wort mwurbe die Stade und ein Thor derfelben mit 
einer Haubige und einer Kanone befchoffen. Das Fü- 
Flierbataillon bed CEolbergifhen Spmfanterieregiments 
süfte im Sturmſchritt an, erftieg auf mitgebrachten 
Leitern ben obern Theil der Zugbrüde, hieb die Ket⸗ 
ten entjwei und öffnete Aid) auf dieſe Art einen Eını 
gang in Die Stadt. Der Feind zog ſich nad) der Schiff: 
bröde zurüf, wurde jedoch eingeholt und erlitt einen 
Sedeutenden Verluſt. Der Kommanbant nebft 5 Difi 
gieren, 210 Mann und 2 ſchweren Kanonen fieien 
in unfere Hände. .Gen. d. Dppen ließ fogleid ein 
Detaſchement uͤber die Difel gehen, um Zütphen von 
beiden Seiten anzugreifen. Der Kommandant erbot 
ſich zut Webergabe, wenn er freien Abzug erhielte, 
en. v. Oppen verwarf dieſe Bebingung, ließ bie 
Stadt fogleid) angreifen und beſchießen, morauf ſich 
die Garnifon ergab, Hierauf marfdirte der Gen. v. 


Nachrichten. 


Dppen fofört gegen Arnheim, warf bie dador fliehen, 


‚den feindlihen Truppen zuruͤt, fand aber eine Be- 


fagung bon 3 bis 4000 Mann far, um etwas das 
gugen zu unternehmen, um fo mehr, als die zu den 
Thoren führenden Brüden abgebrochen, und die Werke 
in dem beilen Stande waren. Die Gräben wurden 
aa eintgen Stellen troden gefunden, und der Gen. 
v Bilom, ber indef mit drei Brigaben herangefom- 
men war, gründete darauf die Hoffnung, die Stadt 
duch Sarm zu nehmen. Am 30. Nob. um 11 Uhr 
Morgens begann der Angriff in 5 Kolonnen. Der 
Feind virthe digte ſich aufs Hartnaͤtigſte, und faſt jer 
des Wert mußte mit dem Bajonett genommen wer⸗ 
den. Alle Kolonnen drangen beinahe zu gieidher Zeit 
in die Stadt, ber Feind floh über die Rheinbruͤcke 
und behielt feine Zeit, Ale zu zetſtoͤten. Der Gen. v. 
Oppen ging dei Angang des Kurier mit der Kabals 
lerie Über, um den Feind zu verfolgen, Acht Rand 
hen und eine nicht unbedeutende Anzehl bon Gefan⸗ 
genen maten bereits in ben Haͤuden der Sieger. Dir 
Srusiczier Wagener dom sten Üeferberrgiment nahm 
buch ein Fühnes Vorbringen den feindlihen General 
bom Geniekorps, St. Marie, gefangen.” 

Berliner Blätter melden aus ber Gegend dor 
Danzig, vom 25. Mop.: „Der Meft bon Altſchott⸗ 
land ift ſamt der Sefuiterfirhe in der Nacht vom aı. 
auf den 22. ganz adgebrannt; don diefer fonft fo ſchoͤ⸗ 
nen Borftabt fieht man jet faſt nichtd als Aſchenhau⸗ 
fen mehr; bie Kanonade iſt fortwährend fo fark, daß 
blos auf biefer Seite Öfterd 10 bis ao Schuß in a 
Minute fallen. Aus Danzig kommen täglih in der 
Regel 18 dis 20 Deferteure, worunter ſich viele franz. 
Kanoniere befinden. * 

Bon der Seefeite wird Amfterbam noch dom Ad⸗ 
mital Verhuel vertheldigt. Zwei franzöffche Regi⸗ 
menter, doch fehr unvellitändig, haben ih aus Hol» 
land und Usreht nah Brede zurüfgezogen, — Zu 





Nichtpolitiſche 


Poniatowoti s lezte Stunden. 

A 8. Nov, trafeu die Herten Oberſten Kickt, Adia⸗ 
taut des verewigten Fuͤrſten Pomatoiwsft, und Steralowe⸗ 
fi, Adjutaut des Divifonsgenerais Kraflusfi, zu Wars 
{hau ein. Die genannten Offulere berichten Folgendes 
von feinem Tode: „im ı9. Oktober, ale fich bie Armee 
zutuͤck zug, war dem Türken Voniatoweli, auf Befehl des 
Kalfers der Franjojen, ein Theil der Vorſtadt von fein 
ig, von der Seite des Wegee nach Borna, anvertraut; 
mit einem Häufeiu von 2000 Mann poluifcher Infanterie 
ſollte er diefen Pofen vertbeidigem.  Wls er lab, daß dis 
framöfitiden Kolarımen, welche auf feiner liaken Seite was 


Nachrichten. 


ten, bei Anbringen ber Uebermacht eileade retiritten; bie 
Btuͤcke von dem fi zutuͤck sledenden Artillertepark und 
dem Fuhtwerk fortmädrend gam vellgeftepft , kelne 
Moͤglichleit zum Uebergange Heh, fo A109 er den übel, 
indem er fih au den Dffuieren, die ihn gerade ums 
gaben , mit den Morten wandte: „Meine Derten, 
es iſt befier, malt Edre au fallen!” umd bieb, an der 
Epige von einigen poluifehen Kürarfieren, mit den ihn 
umgebenden. Offisieren, auf Die eingebrungenen Kr: 
lonmen ei. Sierbel wurde er ven einer Hlinten 
Bügel im dem linken arm gerroffen, Schon am t4, uud 
26. mar er nermumder worden. Er ſerentte mer: 


‚ 


„FQ r F 
14.9 2 


Shmwedt a. d. D. bildet ſich aus den zu den Werbäns- 


beten, während des Kriegs, Übergegangenen oder ger 
fangenen Hollaͤndern, bie holaͤndiſche Legion bed Prins 
gen bon Dranien»Maffau, in englifhem Solde. 
Ueber den Uebergang über ben Rhein wird fezt fo 
allyemzin gefprogen, und. der Blif des deutſchen War 
Kerlandes ifi fo feft auf denfelben gerichtet, daß mit 
unfern Leſern die Anfihten eined erfahrnen Militaͤrs 
in der Ueberzeugung vortragen dürfen, fie werden da⸗ 
durch ihre eigenen Ideen berichtigt, und ihren Dlf 
in die Zukunft erheitert finden. Die Schlacht bei 
Leipzig mar die Folge bed großen reifdurchdachten Pla⸗ 
nes det koaliſttten Maͤhte. Napoleons Stellung bei 
Dresden, wo er aus einem Mittelpunfte nach Soͤh⸗ 
men, nad‘ Schleſten, nad) der Mark und nad Sad, 
fen mit gleicher Kraft wirken konnte, mußte nit durch 
offene Gewalt, denn dazu war fie zu fe, fondern 
duch Abſchneidung aller Verbindung -mit Frankreich 
und mit feinen auf der langen Linie ber Eibe bis nah 
Hamburg fiehenden Poften, genommen werden. Er 
zog in die Ebenen bei Leipzig und nach dem Verluſte 
der dreitägigen Schlacht in ſolchet Eile nad) Frankreich, 
daß die tombinirten Armeen ihm mit der zur Eoͤff⸗ 
nung eınes neuen Feldzuges nörhigen Maffe nigt ſchnell 
genug folge. konnten. Eın beinahe duch zwei Mor 
nate dauernder Regen hatte die Straffen fo fehr ders 
dorsen, daß Geſchuͤz und Equipagen dem Heere nur 
in langſamen Maͤrſchen folgen mußten, und da bie 
nöthigen Transporimittel nit auf einen Puatt fon, 
gentrirt werben tonnten, fo war ed nothmendig, daß 
die Marftolonnen in verſchiedenen Richtungen ſich 
auf ihre angemwiefene Sammelpläge begabea. Es if 
eine nicht zu bezweifelnde Wahrheit, daß ein Heer, 
fe weiter es ſich don dem Puntte guifernt, don dem 
es feine Bewegungen beginnt, immer ſchwerer operitt, 
wenn es ſich nicht eine neue Baſis bildet, auf ber ihm 
feine Beduͤrfniſſe für die weitern Operazionen hinreichend 
und unfehlbar gefichert find. Ehe alfo die an den lifern 
Bed Rherred angetommenen foalifleten Armeen den neuen 
Feldzug, denn bad ift er in der That, beginnen konn⸗ 
ten, mußten fie" alle bie großen Beduͤrfniſſe in Bes 
reitfhaft haben, bie zu ber fihern Erreihung Ihres 
großen Zweckes wirken müffen. Der Geldherr, der 
den Plan zu dem Feldzug entworfen bat, wird ihn 
auszuführen wiffen mit jenir Befonnenheit, die den 
bisherigen ang aller DOperazionen geleitet hat. (Hort 
fegung folgt.) 


Deutſqhland. 
Se Durchl. dir Fuͤeſt von Hohenzollern Sigma⸗ 

ringen iR am 5 Dez. zu Sranffurt eingetroffen. — 
Cine unterm 27. Mob. eriaffene Verordnung verfügt 
die Errichtung einer allgemeinen Landwehr in fämtlis 
hen hanndvsrfhen Provinzen. Dieſe Landwehr foll 
einftweilen aus 30 Bataillonen, jedes Bataillon zu 
"4 Rompagnien, beſtehen. — Am 8. Dez traf Se. 


thaigl. Hoh. bar Prinz Heinrich don Preuſſen, Br 
der Sr. Mönig!. preuſſiſchen Maj., von Badaanz, mu 
ſelbſt auf allerhoͤchſten Befehl der Kammerhett un) 
Fluͤgeladjutant, Oberfilieutenant d. kuͤhew, im Nu 
Men Sr. Maf. des Königs von Wuͤrtemberg Höds, 
denfelben befomplimentirt hatte, zu einem Defuh am 
Stuttgarter Hofe ein, und fpeläte mit Se. Mnigl 
Maf. und der Lönigl. Familie zu Mittag. Hoͤchſtder 
felde wird, dem Bernehmen nach, mod einige Tage 
allba verweilen. 

Baiern. Bon dem Offizterforps ber f. Nu 

zionalgarde Zter Klaffe in Nürnberg And bereits über 
900 fl an Beiträgen zur Montirung freiwilliger M 
ger eingelaufen. — Am 6. Des. ift bie biäber mod in 
Kegentburg befindliche Ergaͤnzungsmannſchaft den dem 
Ne ſervebataillon ded stem koͤnigl. Linientnfanterieregis 
ments bon da zue Armee nah dem Oberrhein aufyı 
brochen. En: « 
* Der Direktor im Innkreiſe, Freiherr ©. Nettes 
dorf, gibt das ſchoͤnſte Beilpiel von Barerlandslice, 
indem er feine Dienfte ald gemeiner freiwilliger Hua 
anbietet. Zu Münden gingen die Gericrehöie ba 
Koliegien mıt dem fhönen Beiſpiel wor, indem Re fi 
zufammen in den Waffen Üben. Ihnen folgten die | 
Buͤreau's ded Minitirtums des Innern und der Peſt — 
Das Dberfommando ber im Innern des Reichs fihhl 
denden Refervearmer. Ludwig, Kronprin;. 

Defterreih. Bei der k. k. Öfterreihirhen % 
mee in Jtalien blieben an Stabs/ und Dberoffiyieren 
in den verſchledenen Gefechten vom ı. Ott. bid a Mb. 
tobt 3; verwundet 59; gefangen 23; dor Dirdien 
am 29. Dft. verwundet ı; und bei Syocdheim am 9. 
Mov. !odt 2; derwundet 10, — Ge Maj. dar Kuh 
fer. von Deflerreich hat zu Erleichterung der durch des 
Krieg beſonders belafteten Eimmohner bes tralientihen 
und iligrifchen Tirols, eine Summe von 100,000 | 
W. W. dem Armeelommifier dv. Roſchmann zufeds 
laſſen. 

Preufſen. Das Fuͤrſtenthum Muͤnſter if du 
Seite Sr. Maj. des Königs von Preuffen wie 
Befi genommen und cine probiſoriſche koͤnigl. pres 
ſche Rrgierungsbermaltung organifirt worden. Mus 
ift in dem gangen Fuͤrſtenthum mit Ausfdretbung it 
Lieferungen für die verbündete Armee, mit Auihe 
bung dir Kefruten, Errihtung der Landweht und der 
Stellung eines Landſtutms zc. ſehr thätıg deſcdtugt. 
Auch melden jih ſchon viele Freiwillige. Der Thel 
bed alten Drünfterlandes, welcher denn Ober Emito 
partement eder dem Großherzogrhum Burg jugegebes 
war, iſt wieder mit bem preuffiichen Fuͤrftenthum 
Münfter vereinigt, mit Ausfhluß jebod der Graf: 
ſchaft Bentheim, welde von Kurhannover wiedet in 
Beſtz genommen ift. 

Sahfen. Zu keipjig Teiflete am ». Du. Mi, 
aus dem Bezirke Leipzig ausgehobene Landwehr, un 


waͤrts, fand aber ſchon die Werfddte mit feindlichen 
Schügen angefült, weiche berbei eilten, ihn gefangen ju 
nehmen; er flug ih dur, erbielt eine Wunde ins 


Kreug, warf ſich in die Pleiße, und fam mit Hülfe der _ 


ib umgebenden Offstere alͤcklich am das entgegen geftite 
Ufer. Das Pierd, melches er geritten batte, war In dies 
ſem erſten Buße geblieben, der Zürk beflieg bereits 
ſeht emsträfter, eim anderes, welches man ibm berbei 
führte, Er ritt bieranf an den Flug Elſter, diefer war 
aber fchow von den preufficen Scharfſchuͤtzen befeit, da 
er diefe mun vom allen Briten binter ſich beran bringen 
fad, feite ar im dem Fluß und verfanf in demſelben Au« 
geutlide zugleich mir dem Pferde; _mrbrere Offultte, 
weiche ſich hinser. dem Fuͤrſten in dem Fluß warfen, er⸗ 


tranten ebenfalls, andere wurden am Ufer oder Im Me 
fer gefangen genommen,‘ 
Bielfeitigfeit eines baierifhen Geſchichtſchreibers. 

* Diele beiaß im dohen Erad Johannes Kapfer, Dit 
(cher Port, Geſchichtſchreider, Marmelſtein ⸗ und al Div 
tal Actzer, Motik (fol wohl beißen Modellitt) und Sir 
mini, twie er fich felbR betitelt, im feiner (noch umgehrab 
ten) Baier'ſchen Gemealogia, in einem golbuen Baum om 
dentlicher Werd geſtellt. 1575. 

Anetdboten. 

Lord Shaunon hatte eink Beſuch anf felmm Landen 
te in Irland, Unter dem zur @efellfchaft eingeladenıs 
Derfonen war auch ein Arzt, welcher vor dem Eifen ul 
dem Kischbofe ſpalieren sing. Iniwiſchen wurde aufs" 


am 8. ber Banner der Kästen Greirlligen Chereitd 
Über 1000 Mann flart) den Eid. 
Srantreid. 
Der Divifiondgeneral Dombrewäti, Kommandant 
bed poiniihen Korps, iſt zu Sedan angefommen. 
Grshbritännten 
Lord Wel:ngton hat die frangöflihen Truppen in 
ihr verſchanztes Lager dor Bayonne zuruͤk gedrängt. 
Machſtehendes iſt fein offizieller Bericht hierüber: 
St. Pe, den 13 Nov. 1313. 
Mplord: Seit Anfang Auguft hielt der Feind 
eine Poſtzion beſezt, im welcher er feinen rechten Fluͤ⸗ 
gel an dad Meer, gegen St. Sean de Luz ber, und 
Iiıf3 an die Mivella angelehnt hatte, fein Zentrum 
Rand an der Petito la Rhune zu Sarre, und auf bei 
Auhöhen Hinter dem Dorfe, und fein linter Flügel, 
ber aus zwei Diviiionen Infanterie, unfer dim Gras 
fen Erlen, beitand, auf der rechten Seite dieſes Fluſ⸗ 
ſes auf einer ſtarken Anhöhe hinter Anhora und auf 
dem Gebirge Mondarin, welches den “Zugang dieſes 
Dorfs befihüzte. Der. Feind hatte zu St. Jean Pied 
de Port sine Divifion unter dem General Fon, an mel 
de ſich eime Diviſion ber Armee von Arragonien, uns 
ter den Befehlen des General Yarid, in dem Augen» 
blik anfhloß, wo der linke Flügel der alliirten Armee 
am 7. Dit. bie Bidaſſoa paſſirte. Die Diviſion des 
Gensrals Fon holte ihn auf den Anhören zinter Ans 
bora ein, während der Generalliertenant, Sir Riw⸗ 
lanb Hil, in dem Thale von Baflan operirte Der 
F:ind, mit ber natuͤrlichen Stärke diefer Pafizion niat 
sufrieden, hatte dieſelbe gänzlich befenigt; er harte 
vorzüglich Ihre rechte Seite fo feſt gemadt, daß es 
nie rathfam fhien, ihn in ber Fronte anzugreiten, 
Da fih Pampelona am 31. Dft. ergeben hatte, und 
der richte Flügel der Armee nicht mehr gendthigt war, 
die Blokade diefer Feftung zu bedien, fo gab id) am 6. 
u 7. Rod. dem Generallieutenant Sir Rowland Hill den 
Befehl, fih in das Thal von Balkan zu begeben, fo 
bald ed der Zuftand bir Straffen, welche neuerliche 
Degen berborben hatten, erlauben würden. Sch war 
Willens, am 8. anzugreifen, allein ba ber am 7. ger 
fallene Regen die Straffen unbrauchbar gemacht hatte, 
fo mar ich gendrhige, den Angriff biö zum 10. zu ber 
ſchieben, wo ed uns vollfommen gelang, alle Poſizio⸗ 
nen auf dem linken Flügel und im Zentrum det Fein⸗ 
bed wegzunehmen, indem wir den erſtern bon dem 
jmziten trennten, und dur bieied Mittel die flarfen 
Pofizionen umgingen, melde ber Send mit feinem 
rechten Fluͤgel befezt hielt, unb Die er genöthigt wur⸗ 
de, rodhtend der Nacht zu verlaffen, nachdem wir 
ibm 5ı Kanenen abgenommen unb 1400 Gefangene 
gemacht hatten. (Fottſetzung folgt.) 
Rußland. 
Nachrichten aud Odeſſa vom 6. Mop. zu Folge, 
iſt die Königin von Sizilten nach einer yehntägigen 





gen, und da ber Arıt moch immer micht erſchlen, fo frag» 
te man, two er wohl bingegangeit ſeyn möchte? „Er bat, 
fagte ein wigiger Kopf, einige won feinen Kranten ber 
ſucht. 

Der durch feine Reifen in Itallen bekannte Sorani 
war u Aufang der Revolution ein eifriger Demokrat und 
ſagte oft: „Auſſer der Demokratie if kein Heil“ Da 
die unglüliche Wendung der Revolution in der Gchrefs 
Teuszeit fabe, fchwur er ſeine Grundfäge ab, umb eiferte 
mit eben fo viel Feuer dagegen, als er vorber fie 
wertbeidigt datte. Da man ibn eink um die Urfache 
fengte „antwortete er: „Ich batte wohl dis Brof 
fon ſtudirt; aber ich kannte die Kleinen nicht.“ 


1435 


gefahrdolten Fahrt am 4. aus Konſtantinobel gtuͤrlich 
daſelbſt angelangt Die Seſundheit J Mu har durch 
die Beſchwerden ber Seereiſe in dieſer weit botgeruͤt⸗ 
ten Tahreögeit nie im Geringften gelitten. Mon 
Seite ber ruſſtſch- kalſetl Behörden if man eifrigfk 
bemüht, der erhabenen KReifenden nur immer thunliche 
Erieipterung in Hinſicht der Quarantaine zu verſchaf⸗ 
fen, und feiber ihren hiefigen Aufenthalt fo angenehm 
wie moͤglich zu machen. 
Neufte Nachrichten. 

Berlin, 2. Dez. Heute iſt bier folgende offl⸗ 
stelle Nadricht Über die Kaditulazion von Danzig ein⸗ 
gegangen: Go eben erhalten wir aud bem Hauptquar⸗ 
tier ded Herzogs don Wuͤrtemberg koͤnigl. Hoh. die 
Nachricht, da eine Kapıtulazion wegen Uebergade bet 
Geltung Danzig abgeſchloſſen worden iſt. Mad der 


felben wird die Feſtung mit fÄmtlihen dazu gehörigen _ 


Merken am 24. Des. d. J. den kaiſerl. ruſſtſchen und 
önigl. preuſſiſchen Truppen übergeben. Die Garnifon 
tft frisgögefangen, und ftreft das Gewehr. Die Nas 
gionalfrangöfen werden auf thr Ehrenwort, nicht gegen 
die verduͤndeten Maͤchte zu ſtreiten, nad Frankreich 
abgeführt. Den Übrigen Truppen wird es freigeſtellt, 
auf gleiche Bedingung entlaſſen zu werben, oder bet 
den Verbündeten Maͤhten Kriegedienfte zu nehmen. 
Der Souveraeur Napp geht mit einer Eskorte von 
600. Mann nad) Frankreich. Die fänilihen Feſtungs⸗ 
werke auf dem Ziegankenberge, Neufahtwaſſer, We⸗ 
ſtetplatte, Fort Montebello, und die Mewer Krug⸗ 
ſchanze an dee Weichſelmuͤnde werden 24 Stunden 
nad ratifijieter KRonbenzion übergeben. Stargard, 
den 50. Mod. 1813. Königl. preuſſiſches Muirdes 
Goudernement. Beyme. 

* Bom Main, 9. Des. Geſtern find bie ungas 
rifhen Infanterieregimenter Hiller und Kolloredo, 
welche biäher einen Theil ber Frankfurter Garnijon 
aue machten, und heute zwei ruffifhe Gardereg mens 
ter von da abgezogen, auch iſt ein Theil des Erpädes 
Sr. Faijerl. Hoh. des Großfürften Konftantin ebenfalls 
bon Frankfurt abgegangen. — Heute gibt ber rufiifche 
faiferl. General Uwarow zu Frankfurt eine große Fete, 
welche bie fämtlihen hiefigen hohen: Herridiaften mie 
ihrer Gegenwart beehren werben. — Bis zum 15. 
d. M. müffen die fämslichen Beurlaubten des Kurfürs 
ſtenthums Heſſen in ihren Sanımeiplägen eingetroffen 
fipn. — Seit einigen Tagen haben die großterzogl, 
Brarffurtien Truppen wieder sinen Theil ber btefigen 
Nahen bergen. 

Würzburg, 10. Der. Die Hauptmocht dee 
Franzoſen zieht gegen die Schwetz, daher die Bewe⸗ 
gungen gegen den Oberrhein; das Hauptquartiet der 
alliierten Mächte if von Frankfurt am 7. und 8. aufs 
gebrohen, und Über Schwezingen und Kaftadt nach 
Freiburg in Breiögau gegangen Ge Mafj ber Kat 
fer von Oeſterreich ſollten nad Heildronn abseifen, der 


— — —  J 


kogogriph. 
* Sechs Füße duden mich. Im uuſern böfen Zeiten, 
Wo Noth und Elend ſich verbreiten, 
Wirk du mich leider öfters feh'n. j 
Des Kopfes berambt, ſſehſt du mich voll und fdda 
Im Sommer ſchmücken deine reiche Flur, 
Das rſtlichſte Bcfchent der allerndbrend n Natur. 
Nimmft du num auch mit meiner Füße weiten, 
So finder du in mir der Tugend ſchoͤnen Preisz 
Er möge fets durchs Leben dich begleiten, 
Bis wabrer Achtung ſertchender Beweis, 
Auföfung der Eharade in Mr. 34. 
Pidelpering 


1460 


König bon Preuffen aber in Frankfurt verbleiben, wo⸗ 
hin auch das Hauptquartier des Marſchalls von Dllıs 
her verlegt wird. Das fhreibende Hauptquartier iſt 
um 7. d. don Heilbronn nad Bilingen aufgebroden. 
Die Operaytonen werden nun beginnen ; bie zur großen 
Armee beftimmten Verfärfungstorps haben zum Theil 
ihre Beftimmung erreicht, und neue Armeen werden 
in allen Staaten der vırbündeten Maͤchte zum Kampfe 
für den Frieden gerüflet. Die Delagerungsforps ber 
noch In Frankreichs Beſtz befindligen Feſtungen wers 
den in kutzer Zeit zu den verbuͤndeten Heeren flogen, 
* denn Torgau wird, mie wir bereitd gemeldet haben, 
heftig beſchoſſen, und ſchon am 24. Rod. ıf einer ber 
wichtigſten Auffenpoken nit Sturm erobert worden 
Stettin und Danzig find gefallen. 


— — — — — — — —— 
Pelzwagren-Aukzion. 


Von Kinislia Baierifhen Stadtgeridts 
wird biemit erfaunt gemacht, daf die Auknon des jur 
weter Daumertfchen Sonfursmafle gebörigen Delimaas 
ren Lagers, woruuter fi auch Gchaafpelje, Pelibands 
fhube uud Pelibausen für Yandieute befinden, anı 16. 
dief:s Monats Morgens 9 Ude im der Daumerifchen Bes 
baufung am Dbflmarkt fortzelest, und damit die folgenden 
S:iac fortgifabren werben ſoll. . 

Nürnberg, den 9. Dei. 1813. 

Sthr. u. Leour 


. 
2 


sd. 
weiß, eo. 


Subbaftations » Pasenie. 


L, Der jteeidrittel Hof Nr. 35. des Unterthaus Adam 
Veipp iu Buſchſchwabdach, vefiebend aus einem DJaus, 
eınem Stadel, einem Baloten, einen Echöpfbrannen , eis 
ner Hotraitd,_ 1.1/2 Zastwerk Baumgarten, 5.314 Tag 
MWiefen, 38,1/2 Morgen Geld, 9 Morgen Holi und dem 
Gemeinde ou Schulden halber — werden, Wort 
diremioriſcher Bietungs Termin auf dem 


29. Dejember 
am ordentlicher Gerichtsſtelle dahier von 8 bis 12 Uht Dom 
mittags anberaumt tworden if, umd Staufsliebbaver birmit 
eladen werdeg. Urkundiich unter des Eumigl. Landgerichts 
tegel und Unterichrift. . 





Kadolsburg Nov, 1813. 
nal. Yaler. kangerict 
’ Steeb. 


en ber Meolalduhiger des 
fuft au Horketten fol 
HDorftetten, Steuerdiſtrikts 
an ben Meiiibietendeu öffents 
Terms 


TI, Auf wiederholtes Andrin 
Unterhaus Johann Georg 
deſſen befigendes Einoddoteut 
Dernfels in vim exscutionis 


fuch vrrfauft werden und find bleu die Bictungs 


ne auf 
ejember, 
I 1814, 
ebruar 1614, 


welch lezterer Termin peremtorifch if; am ordentlichtt Ge⸗ 
rıchteiielle onbier angefäit. Es wird dader dieſes Hotaut, 
twelaes in Haus, Stalung, Stadel, Hofraith, einem Nes 
benbaus , jivet Gchtweinidlle, einen Breumofen und jmei 
Pleinen Hausgärschen, dann aus 7 Tagwerk Wieſen an der 
Kenat 30,774 Morgen Weder und 30 Morgen Holj und 
Eatrten briichet, uud unterm 2. Mal beurigen Qabre auf 
ıchtlich gemürätner worden fi, du Jedermann 
f diem ausgeftellt . 

äbıge Hanfsliebbaber können fich 
Terminen dabier cinfiuden, die 
und des Zuſchlags 


den 31. 
dın a8, 
dem 25. 


4700 fl. ger 
teilen Rau 

Beſu und zablungst 
baber au den benannten 
feiern Ausbedingungen vernebmen, 


— — — — —— 


* 


mit dem Bemerken gewaͤttig feom, dab auf allenfed 
Ipätere Shelhnebotbe micht weiter geachtet‘ iverden koırt, 
Gegeben Pleinfeld, am 20. Nov, 1813. 
Königl,. Baier. Landgericht. 
Wunderer, Zanbricter, 


Ediktalladung. 
Untenftebende militärpflichtige Vürgersfühne aus dur 
——— —— —— ar Mil: 
soienit einberufen, je abweſcud find, 
öffentlich vorgeladen, ſich bank 
innen 4 Wochen”, 
wenn fie ſich im Grofbersoatbume befinden 
binnen Vapresftik, 
wenn fie fich im Auslande aufbalten, um fo getoifier hi 
unterjogener Stelle einzufinden,, als fonß die norgefärie 
bene @trafe der Vermögens :Konfisfajton gegen vi J 
erſchicnenen verhaͤngt werden wird. 
Würiturg, den 3. Dei. 1813. 
Großberjogl. Vertvaltungsrath. 
Namen der Borgelabenen: 
Stbafitan Rheiniſch. 
Wolfgang Schmitt, Chirurg. 
Ernft Wilbelm Koller. 
Fohann Baptıd Koller. 
Karl Be, Siebmachet. 
Nikolaus Walter, Echloffergefeh. 
er eg & — 
‚tchael Hash, ZTürcherge 
aloo ehe 
mon Dertinger. 
Baıtbafar Leipold, Zimmergefell, 


m 
Eorikopb Neundörfer, Handels » Confmis, 
Andreas Zimmermann. 
Zünchergefel, 


sbann Brand 

ernard Yap. 
Georg Krämer, Dandels Commis. 
Malentin Erbacher, Handels : Commis. 
Johann Wermann, Gärtner. 
Kobann Dünder. 

ıkolaus Daubenreich- 
Sipiepb Heil, Tüncher: 

org Wirſching, Bürtnergefel, 
Kafvar Hebler, Ingenieur, 
Leouhard Semmerich 
rg * serie (et. 
oren; mitt, reinergt 
Mathes Häfner, Tuncher, — 








. Dorfen - Werfonf 

ontag Den 20. Diefes ats vo 
1 Dleben Biendhrier berrfchaftlicher Bin as 
biefiaenm Wdminiltrastonsamt , vorbebältlih «a 
Katıfkayion zum öffentlichen Berkauf gebracht, und 

u biesu eingeladen- 


ef, den 7. Dei. 1813. 
nn dminthrarionsamt ale 


titerariſche A ige. 
der —— — ins der Kl 
und 


ent ie Mr. 74. 1 u nn: de 
Wiederbefretung Europens, gr. 8. brodit 15 ft- 
Worte ches. Baiern an Dad bain 





Die — —— erstag den 9. 
n 
Derember 1813 —* den ——— Sormaltdtn he 


gegangen, mwobei nachfiebende Nummern jum 


49. 24. 64. 56. . 
—— * Be Be —— 0; 2 
die 24fte Nürnberger Ziehuug den zo. Denmder Dot ſich gebt. 





November 1813. 


Meteorologiſche Besbahtungen in Nürnberg. 
Winde. Himmelsbefchaffenbeit. 
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13. Dezember 1812. 





Mit Geiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftism Privilegium. 








Politiſche Nadridten 


Rriessfäauplagz. 

Nah Parifer Blättern ift der Herzog don Tarent 
mit feinen Truppen bon Köln anderswohin aufgebro⸗ 
Gen; an feine Stelle fol Marfgall Ney mit feinem 
Armeelorpd treten. 

Die In Dreöden gewefene framgöfiige Garniſon 
konnte, wie eine preuffiihe Zeitung meldet, deswegen 
nit nach Dresden zurüffehren, weil fie, biefen Fall 
aicht dermuthend, — ber Kapitulszion gerade entge- 
gen, nad dem Abſchluß derfeiben — einen großen 
Theil ihrer Pulderberräthe vor dem Eintuͤden ber der 
bündeten Truppen in die Elbe geworfen, eine Anzahl 
ber Kanonen vernagelt und fo dur den Stuch ber 
Kapitulazion ſich ſelbſt ihre Vertheidigungsmittel ent- 
zogen hatte. Der Marſchall Gouvlon St. Cyr beftand 
Anfangs auf der mit. dem Grafen Klenau abzeſchloſſe⸗ 
nen Kapitulazion und martete in Altenburg auf Ent: 


feibung, nahm jedoh im der Folge mit feinem gan⸗ 


zen Armeekorps, Dffigieren und Gemeinen, die fpd+ 
tere Ham Fürften don Schwarzenberg untergeichnete 


Kapitalazion ap, zu Folge welcher fle mtlich Kriegs⸗ 


gefangene Aud und vorläufig mach Böhmen abgefuͤhrt 
wurden. Dem zu Folge find auch die frang. Generale 
Dürosnel ıc., die in doriger Woche in Baireuth ihre 
Deftimmung erwarteten, nad) Prag abgereist. 

Es iſt von Würzburg ein Offizier über Bamberg 
u. f. w beorbert worden, ber die aus Torgau entlafr 
fenen wuͤrzbutgiſchen Truppen auffuchen, und auf dem 
fürzeften Wege nah MWaßınanndhaufen und Hafen 
preppach in zwei alte Schlöffer einweifen fol, wo die, 
felben wegen ber in Torgau ausgebrochenen pefartigen 
Krankheit Quarantaine halten follen. (Von Seite 
bes Polizeitommiffariatd zu Bamberg find bie Orte 


Lichtenfels, Scheßlig und Holfeld davon ungefdumt 
“ in Renntniß gefegt worden, um, wenn der gedachte 
Dffizier die erwartete Mannfhaft verfehlen follte, die⸗ 


felde ſogleich auf dem kuͤrzeſten Weg nach den genann ⸗ 


* sen Diten binzumwelfen.) 


Man verfiherte in Berlin beſtimmt, Davouſt fet 
don ben Dänen verlaſſen worden. Man wollte wiffen, 
ed fei zwilhen dem Kronpringen bon Schmeden und 
ihm eine blutige Affaire zum Bortheil des erftern vor⸗ 
gefallen. j 

Der Bote von Süd Tirol meldet unterm 7. Des. 
folgende offirtelle Keiegsnachtichten: „, General Nur 
gent hat fih mit der ıhm neuerlich zugefendeten Ver, 
ſtaͤrrung unter dem Oberſtlieutenaut Gayenda Po abs 
waͤrts gejogen,, und wird den Divifionsgeneral Pino 
zwingen, bie Gegenden bon Ferrara durch dad einge» 
leitete Manduver zu verloffen. Der Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Marſchall if bemüht, mit ber ihm eigenen 
Thaͤtigkeit und Lofaltenntnig Venedig buch die Dris . 
gaden Meier und Rebtobech fo eng wie möglich einzu⸗ 
ihließen, und wirtlih werden täglih Fahrzeuge mit 
Lebensmitteln beladen in den verfdiebenen KRandlen 
angehaiten. Zugleih if diefer Feldmarſchall · Lieute⸗ 
nant mit einem Theile feiner Truppen bei Boara über 
die Etſch geſezt und hat Rovigo und die vorliegende 
Gegend, ned Adia und Lorio, in Beſtz genommen. 


Ein Angriff, melden ber verfiefte Feind auf bie Stadt 


Ropigo felbft unternommen hatte, wurde bon dem 
braben Regimente v. Benjowöty ſewohl daſelbſt als 
bei bem Dite Leubinara von dem Dberfilieutenant 
Vesley dieſes Regiments ruͤhmlichſt adgefhlagen, wor 
bei der Feind viele Beute verloren hatte. Nachdem der 
Feldmarſchall » Lieutenant Marfhal den General Gra⸗ 
fen Starbemberg mit einer flaıfen Brigade bet Rodigo 
zurüfgelaffen hatte, welder in bie linte Flanke des 
Geindys, in Verbindung mit General Nugent, am 
rechten Po/Ufer mandubriren wird, kehrte der Feld» 
marfchall» Lieutenant wieder zur Biofade von Venedig 
zutuͤt. General Földeis, gleichfalls von der Divifien 
Marſchall, hat einen Ausfall des Feindes von Legna⸗ 
90, der mit bedeutenden Kräfte unternommen wurde, 
mit Nachdruk zurüfgersiefen. Der Vicekoͤnig, welcher 


dabei zugegen war, hat nach Ausſage der Deferteure 


a —— — —, — 


Nichtpolitiſche 


Erfindungen. 
Bereits vor einigen Jahren war in Nordamerika viel⸗ 


‚ fältig die Rede von der Erfindung einer Mafchine, welche 


Nachrichten. 


ein günftiger Gegenſtand, feinen Verſuch auszuführen. Nach 
mebreru Berfuchen gelang es Hrn. Mir it der Nacht vom 
24. Juli die Etelle des engliſchen Schiffes ausfindig m 


geeignet ſevn follte , die größten Kriegsfchiffe in die Luft 
Au forengen. Ein gewiſſer Dr. Mir, vom Geewefen,. 
machte nun vor Kurzem mit einer ſolchen Wafchine, die 
Zorpedo (Krampfälh) genannt wird, gegen die engliſchen 
Schiffe in ber Lonubaven Bucht einen wirklichen Verſuch, 
von welchem amerikanifche Blätter folgenden Bericht er 
Hatten: „Das brittiſche Linienſchiff Diantagenet, das feit 
einem Wonate vor Kap Henry (in Norfolk) lag, und fels 
ten amdere Schiffe bei ſich batte, ſchien dem Hru. Mir 


machen, und nachdem er fich ungefähr 150 Ellen weit ges 
gen bie Krümmung der Backbord⸗Seite gelegt hatte, warf 
er die unbeilbringende Maſchine aus, eben als die Schild: 
wache ihr All's well ausrief, Der Torpebo ward vonder Flut 
fortgetrieben, und deffen Wirkung würde vollkommen ge: 
weſen ſeyn, mein die Erploften, aus einer Urſache, die 
mar nicht angeben wi, die aber bei eimer anderm Gele. 
genbeit vermieden werden kann, nicht einige Minuten zu 
früh erfolat wäre, Der Muftriit war aranfend erbaben 
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einige Shäffe in feinen Mantel erhalten, und einer 
feiner Adjutanten verlor fein Pferd untern Leib. Der 
Feind ift unablaͤſſig bemüht, bie Ufer der Etſch dor 


einem Uebergange zu fihern, ber, fo bald es in dem 


Plane des Feldherrn Megt und zu dem Ganzen mit 
wirten fol, nicht audbleiden wird. Die Deferzion 
des Feindes if aufferordentlid Fark; man fann rech⸗ 
wen, daß auf der ganzen von ums befesten Strede 
Binnen ı4 Tagen bei 2000 Mann Übergetreten find.’ 

Aügemein fpricht man von ber Popularität, Ein 
fahheit und Unbeforgtheit Sr. Maj. bed Kaiſers Ale 
gander um feine perfönlihe Sicherheit. Er reidt oh⸗ 
ne militärifche Bedeckung in einer Halbchaiſe, deren 
Bedachung zurüf geſchlagen ift, fo daß ihn Federmahın 
fehen fann. Alle ſchriftliche Expedizionen made er eis 
genhändig. Auf ben Poßftagionen find nit mehr als 
a0 Pferde für ihm beſtellt; nirgends ficht man bie. ger 
zingfte Spur von dufferer Pracht. Der Monarch fhldft 
auf einem mitgebrachten ledernen Sad mit Stroh ge 
fuͤut; ige und trinkt wad, wie wi:d wo er ed borfin, 
det; biefelde Pruntlofigteir bemerkt man au an feir 
nem ganzen Gefolge. 

(Der Uebergang über den Rhein. Fortfegung.) 

Die abentheuerlidten Züge nad) Aegppten, nad) 
Spanien, und nad Rußland find eine große Lehre, 
daß man im Kriege nicht immer blos dem Glücke, 
oder dem Zufalle trauen darf, fondern daß nad ber 
flimmten Regeln und mit der firengften Abwägung ber 
Kraft und des Widerſtandes, jebes große Unterneh⸗ 
men gefaßt und ausgeführt werben muß. Zwar beguͤn⸗ 
ſtigt oft das Gluͤt feine Lieblinge, aber oft haft es 
launig den, ber ed immer mißbraucht, und wenbet 
fi ſchnell von jenen, die es zu feinen Schoodfindern 
verzog. Hier liegt num der Hauptgegenſtand. Soll⸗ 
ten wohl die kombinirten Mächte den Krieg ſo führen, 
wie ihn Napeleon bisher geführt har? folt;n fie fo 
wie er, unbefümmert um Flanken und Rüden ihre 
Truppen nad Frankreich ſenden ? Wahrlich, dann 
waͤre auch ihnen bad Loos wahrſcheinlich geworben, 
das die franzoͤſtſchen Heere in Aegypten, im Spanien, 
und in Rußland fo gerflörend getroffen hat. Man 
wende hier nicht ein, Spanien und Rußland ſeien nicht 
mit Frankreichs Bevölkerung und mit den, den Mari 
der Armeen fihernden Subfiftenzmitteln,, bie diejes 
Sand gewährt, zu vergleihen; allerdings iſt bad fo, 
aber um fo viel ſchweter ift auch der Marſch mit dem 
Zentrum der Armee auf einen Punkt, und die Detas 
fHirung in die Flanten. Diefed Manduner hat in 
dem bevöiferten Sachſen Napoleon ausgeführt, er der 
taſchirte aus Dresden nad allen Richtungen, aber, 
ald feine Detaſchements am Bober, am Katzdach, bei 
Kulm, bei Haynau, bei Hoperswerda, bei Juͤterbok 
geihlagen waren, fonnte die fombinirte Armee ihre 
Dpetaziondlinie verengern, und bald waren bie Ber, 
Bindungen mit Grankreich fo gaͤnzlich abgeſchnitten, daß 





Er alich einem Erdbeben, begleitet won einem Scale, 
Bärker und erfchärternider als der beitiade Donrerichlag. 
Cine Poramide von Wallır, so Fuß Im Umfange, ward 
zu einer Höde von 30 bis 46 Fuß getrieben; fie datte el 
nen belretden Schein mit ſchoͤnen Patpurſtreifen am den 
Enven, Als fie die größte Höde erreicht hatte, serplaite 
fie an der Spitze mit einem furchibaren Krachen, und fiel 
in Gtrömen auf das Schiff berab, welches droͤdnend fich 
zum Abgrunoe neigte, und beinabe verſunten wäre. Durch 
das vorübergebeude zicht wurden Dr. Aix und feine De: 
alenter gewabr „. dab im MWordertbeile bıe Dede aufgeflos 
gen, und ein Bot, welches auf der Geite lag, mit der 
darin befindlichen Wannſchaft, vom dem eut ſtaudenen Wafs 
ſetſprudel serihlungen war. Der paniſche Schrecken der 


in einem frang. Armeeberichte ſelbſt gefagt wirb, man 
muͤſſe Ad; nicht wundern, wenn eine Zeitlang Peine 
Nachrichten von den Armeen nah Frankreich kaͤmen, 
meil die Kommunifazion unterbrochen ſei CHortf. f.) 
Deoastitlandb 

Saſch ſen. Bon unferm König, deſſen Aufent⸗ 
halt wohl noch auf längere Zeit in Derlin ſeyn duͤrfte, 
bat man bie beruhigende Nahriht, daß er fih dort 
mit der Königin und der Pringeffin Auguſſe woll bes 
finde. Graf Marcolini it, mweoin Alterdihmähe u. 
Kräntlichfeit, auf feiner Reife nah Breslau, zu Bus 
biffin in der Lauſtz geblieben. — Aus der kauf; ge 
hen fertwährend fraurige Nachrichten über bie dort ber 
ſonders uͤhlbar gewerdenen Kriegedrangſale ein. Es 
gibt Biel Güterbefiger und Cigenthümer dort , bie 
ihren Berluf auf 50,000 ?hir. und darüber ſchaͤtzen; 
über 150 Dorffhaften find ganz vermüflet oder der 
brannt. Die kaufiz harte bis auf die neuefte Zeit ih; 
re Bienengefelihaft, und die Bienenfulrur war bort 
befönders geübt. Faſt alle Bierenftid: find von ben 
Franzoſen vertilgt worden, und an mancıen Orten ent 
Ronden Feuersyrünfte dadurch, daß bie nach Honig ges 
lüftenden Soldaten brennended Stroh an den St.d 
legten, und fe bie benadbarten Wohnungen anzüm 
beten. CAlg: 3) 

Granfretd. 

Der Divifiondgensral Walther, Oberſt der Gr 
nabiere zu Pferd von ber Fairerl. Garde, iſt der 
24. Nov. gefioiben. — Ein Theil der faiferl Satdte 
war aud den Rheingegenden zu reg angelommen. 

JItalten. 

Briefe aus Rom vom aa. geben an, bie erfie 
Diviſton der neapolitanifchen Armee fei bereits yu 
Zerracına angetommen; fie habe eine ſchoͤne Artillerie 
und eine zahlreiche Kavallerie bei fid. 

Sroßbritanmien. 
(Bortfegung des Welingtonfhen Berichts) 

Da der Zwel des Angriffs war, das Zenmum 
bed Feindes zw forciren und unſte Armee hinter feir 
nem rechten Flügel aufzuſt⸗Uen, fo wurde der Angriff 
in Divifiondtolonnen gemacht, Die jede von dem fie 
fommandirenden General» Dffigter angeführt wurde 
und jede ihre eigene Reſerve bildete. Der Gen. Lieu⸗ 
tenant Str Rowland Hill Teitete die Bewegung des 
tehten Fluͤgels, der in der zweiten Dibiſton unter den 
Befehlen des Gen. Lieutenants Sir Wiliam Stewart, 
der bten Diviſton von dem Gen. Lieutenant Sir John 
Hamilton kommandirt, einer fpanifhen Divifion unter 
ben Befehlen bed Gen. Morillo, der Ravalleriebrigade 
bed Dberften Grant, einer Brigade portugiefifdher Ar, 
tillerie von dem Dbderfilieutenant Tublow femmanbirt 
und 5 Gebirgefanonen unter den Befehlen ded Kiew 
tenants Mobe beftand, welche die Poſtzionen des Fein, 
bes hinter Auhona angrıffen. Der Marihall Sie 
William Veresford leitete bie Bewegungen des rechten 
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Echiffsbefagung muß, nach dem Gerdulche und dem Lärm 

su urebeilen, melde am Bord enikanden, fürddterlich gm 

weſen feon, und fie feden jugleich alles in die Boͤte ſerin 
gen, Dbgieih Hr. Mir in feiner Unternehmung nicht den 
gebofften Erfolg batte, fo iR er dadurch mus noch mebr 
aufgemunzert worden. &r if emifchleifen, einem neuen 
Berfu zu tagen, fobald die Umfdnde es erlauben, und 
die Erfabrungen, die er bei dem erſten Verſuche gemacht 
bat, zu benugen.” 

Edle Züge. 

Folgenden eblen Zug von dem General Moream er 
äbiten vor einem Jahrjehend Äffentliche Blätter. Bene 
ral Morean batte einen Lands gekauft, ber einem Em 
atuten gebört batte, wub Über 120,000 Lipses zu deſſen 


Rrögeld bed Zentrums mit der Sten Didiſſon unter ben 
Befehlen des (Yen. Maford Karl Colpile, der 7ten 
Divifien don dem Feldmarfhall Le Cor kommandirt, 
und der sten Didiſton unter den Befehlen bed Gen. 
Pieutenantd Bir Lowry Cole. Diefer leztete griff die 
Werihanzungen vorwärts von Sarre, diefed Dorf ſelbſt 
und die Anhöhen hinter demfelben an; er wurde auf 
feinem linten Flügel von ber Armee von Anbalufien, 
von dem Feldmarſchall Don Pebro Giron kommanditt, 
unterftügt, weicher die Poſizionen · des Feindes auf ber 
rechten Seite der Sartre, auf dem Abhang der Petite 
la Rhune und auf den Anhöhen hinter dem Dorfe auf 
der linfen Seite der sten Diviflon angriff. Der Gen. 
Major Carl Baron Alten griff mit der leichten Divi⸗ 
ion und ber fpanifchen Divifion bed Generald Konya 
die Poſtzionen des Feindes an der Petite ta Rhune 
an, und nachdem er diefelde weggenommen hatte, ope 
rirte er In Gemeinfhaft mit dem teten Fluͤgel des 
Zentrums zum Angriff auf die Anhöhen hinter Satre. 
Die Kavalleriebrigade des Generald Alten, unter den 
Befehlen ded Gen. Lieutenants Sir Stapleten Cotton 
folgte den Bewegungen bed Zentrums; bei diefem 
Theile der Armee befanden Ad 3 engl. Artilleriebrigas 
den; en. Giron hatte, fe wie der Gen. Major Karl 
Alten, 3 Oebirgötanonen. Der Generallieutenant, 
Don Manuel Freyte, begab fi in zwei Kolonnen von 
den Anhöhen von Mandale nah Ascain, um aus ben 
jenigen Bewegungen Bortheil zu ziehen, welche ber 
Geind von ber rechten Flanke feiner Poſizion gegen fein 
Zentrum machen koͤnnte. Der Generallieutenant, Sir 
Sohn Hope, marfdırte mit dem Iinfen Flügel der Au 
mee gegen Borpoften bes Geindes vor ihren Ber. han. 
zungen an ber untern Rıvella; er nahm Die Redoute 
oberhalb von Drogne weg, und feste fi auf den Ans 
höhen gegen Sibour Über feit, bereit, die Bewegun⸗ 
gen zu denuten, welche der rechte Flügel bed Feindes 
machen Bönnte.. Der Angriff begann mit Tagedanbruch; 
Generailieutenang, Sir Lowen Cole, zwang durd) eine 
Kanonabe den Feind, bie Kedoute auf der rechten Sei⸗ 
te, gegen Satre über, ju berlaffen, und da jene auf 
‚ ber linten Seite dieſes Dorfed, bei dem Annähern ber 
ten Divifion des General le Cor, welcher zum’ Angriff 
vocrüfte, geräumt wurde, fo griff ber G.nerallieutes 
nant, Ste Lowey Cole, dad Dorf, welches auf feiner 
rechten Seite von der'zten Diviſton, unter dem Gene 
zalmajor Karl Golvilld, und auf ber linten von ber 
Reſerde von Andaluſien, unter Don Pedro Giron, ums 
gangen wurde, an, uhb befejte baffelbe, und ber ©» 
neralmajor, Karl Baton Alten, nahm die Polizionen 
an ber ‘Petite la Rhuhe hinweg. (Fottſetzung folgt.) 
Neuſte Nachrichten. 
Kaſſel, 5 Dez. Die Durchmaͤrſche £ ruf. 
Truppen, melde ald Ergänzungdforps ſich zur Haupt 
armee begeben, bauern faft ununterbroden fort. Bor 
mebrern Tagen ſahen wir fehr bedeutende Trains mit 
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Berfchöänerung angewendet. either wurde ber Emigraut 
von Der Like au⸗geſtrichen, kam na Frankreich zutück und 
vünschte feinen väterlichen Zandfig no einmal iu ſehen. 
Berfleider ging er boribin und fand noch den ehemaligen 
Imffeber oder Gaͤrtner, wand entdeckte ihm fein Anitegen, 
doch mit dem Vorbehalt, daß er dem General Moreau 
icht zu Geſicht bekomme. Diefer erfreut, feinen alten 
Yerra toieder su feben, und doc feines neuen Beblerers 
barafter verehrend, vertraute dem General jenes Anfur 
ve. Woreau befahl darauf feinem Gärtner, dem Emi⸗ 
anten zw eröffıen, daß er auf einen Tag verreifen wer ⸗ 
+, mmb daß er-denfelben anwenden folle, um ibm ter 
zen Zandfij in feinen Verbefferungen zu zeigen, und ion 
m Des Abends in einen gewiſſea Pasıllon im führen. 
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Munislon, Bagage, und Heflern an 3000 Mann 
auserlefener Infanterie durchkommen. Heute zogen 
ebenfals ſechs ſtarke Bataillons hier durch zur Atmen 
" Arhaffenburg, 8. De. Heute iſt bad 
Hauptquattier Sr. Erz. des ruffiih « faiferl Herrn 
Dbergenerald, Grafen von Barclai de Toliy, von 
bier abgegangen. 

Dom Rhein, 9. Day. Die Stadt Barel ift, 
nach einer mit den Befehlshabern der alliirten Trup⸗ 
pen gepflogenen Uebereinkunft, burh eine Garniſon 
biefer Truppen befest , folglih ber Uebergang bed 
Rheins in ber Schmelz erfolgt. — Slaubwuͤrdigen 
Nachrichten zu Folge hat das baie iſch oͤſterreichiſche 
Armeekorps bie franzöfiihe Poſizion bei Kehl wirtlh 
überwältigt und den Rheinädergang bewertftelligt. Det 
Verluſt auf deutſcher Seite fol unbetraͤchtlich ſeyn, 
da der Widerſtand nicht bedeutend war. — Man will 
aus fihern Quellen wiffen, daß aud) einige der grofien 
Städte in Brabant, Stuͤſſel, Gent und Brügge ih 
im Stande der Jaſutretzion befinden. — Auch Toms 
gau hat, nad glaubwürbigen Nachrichten, am 5. Dep 
fapitulirt, 

*Bom Main, 10. Des. In Frankfurt fängt es 
an allmaͤhlig leer zu werden. Die dort anweſenden 
hoben Hertſchaften ſchicken ih an, dieſe Stadt zu 
verlaffen. Heute find bereitd bon ba abgereıit Ge. 
taiſerl. Hoh. der Großiürkt Konftantin, Se. Durchl. 
der fouberamme Herzog von Sachſen Weimar und Se, 
Durchl. der Fürft von Schwarzendetz Es heißt, 
Se. Maj. ber Kaifer von Deiterreih und Ge. Durchl. 
der Fürft dom Metternich werben morgen bon Frank 
furt abgehen. Die no dort anweſenden oͤſterreichi⸗ 
fdyen und ruffifhen Truppen follen Gh ebenfalls ın 
einigen Tagen nah und nad in Marſch fegen. 
Baltreuth, 10. Dez. Die a Dibifionen des 
unter dem ©rafen van Klenau vor Dresden geflandes 
nen faiferl. Öfterreihiihen Armeetorpd, deſſen Ober 
kommande ber Generalfeldjeugmeijter Graf Celloredo 
dor 8 Tagen übernommen hatte, werden nun, nad 
einem neuern Befehl, bon einander getrennt; die eine 
Divifion fol nad Italien, und die andere an ben 
Rein 5 ftimmet ſeyn. Bon ber Dibiflon des Feldmar⸗ 
fdalllieutenants Baron von Meyer, welche am 27. 
De. in Ulm eintreffen fol, famen am 8. b. unter 
d:m Drigadegeneral von Baumgarten 4 Eöfabrond don 
Hohenzollern Chebauxlegers und ein Artilierieregimeng 
bier. an, unb marhırsen geftern wieder von hier ab; 
Feldmarſchalllieutenant Baron von Meyer, Brigade 
neral v. Bft, die Snfanterieregimenter Erzherzog 
Karl und Kerpen nebft Artillerie, trafen geftern hier 
ein und feen mergen ben Marſch fort, wogegen mors 
gen die Zte zu diefer Divifion gehörige Kolonne, bes 
ftehenb aus den nfanterieregimentern Prinz Roburg 
und Lıchtenftein und Batterie, unter dem General 
major von Abele, hier eintreffen. Nach deren Ab⸗ 





Diefes geſchah. (Dat dem Emigranten bei der Duthfiht 
Ehrdnen von mancerlei Art in Die Mugen traten, if Leicht 
su erachten.) Er kam endlich auch in den Pavillon und 
fand dort den General Moreau. Erſchtocken und beivege 
wollte er ſich zuruͤck sieben, als diefer fraumdfchaistich auf 
ibn zukam, ibn bei der Dand nahm, zu ſich um Sitzen 
uörbiste, und fagte: „Er folle auf feinem eigenen Gute 
nur micht fo fremd hun; er (MRoreau) babe ſich von dem 
Yugınblide an, ba er wußte, daß der ebemalige Eigenthüs 
Mer aus der Cmigtantenliſte geftrichen fel, nur als eine 
Art von Verwalter des Vermögens eines hochachtungswür⸗ 
digen Mannes betrachtet. Den’, Landfiy babe er für 
100,003 Kıores erkauft; es ſei aber allgemein befannt , dad 
folder 300,000 Xıures unter Brüdern werid ſel. Er 
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marfh am ı3%. komme bie erſte Kolonne der aud Bei 
dem Klenaufhen Armeekorps gemwefenen Diviſion Ho⸗ 
henlohe Bartenfein hier an, welcher die beiden andern 
Kolonnen in den naͤchſten Tagen folgen. 

Stuttgart, 10. Des. Geitern ließ ber-rufs 
fire General Graf Pahlen dur feinen Adjutanten 
bet Sr. koͤnigl. Maj. die Erlaubnig nahfuhen, bie 
auf dem Marſch begriffenen ruffifhen Truppen vor Als 
lerhoͤchſtdenſelben vorbeidefiliren zu laſſen; dieß geichah 
Mittags; die Truppen beftanden aus 4 Huſarentegi⸗ 
« mentern, ı Uhlanentegiment, 4 Pults Kofaten und 

ı Batterie reitenber Artillerie bon ı 2 Kanonen, melde 
hierauf, auf Befehl Sr. k. Maj. durch den Fluͤgelad⸗ 
jutanten, Dberfllieutenant Grafen von Sontheim, 
durch die Stadt geführt wurben. Sebermann bewun⸗ 
derte die (höne Haltung biefer Truppen, und Ge. f. 
Maj. bezeugten dem General Grafen don Pahlen für 
die bewieſene Aufmerkfamteit Ihr ganz befonderes 
Mohlgefallen. 

Würzburg, zı. Des. Heute Abend werben 
Ge. Maj. der Kaifer von Defterreih, König von Um 
garn und Böhmen, hier eintreffen. Dem Befreier 
don Deutfchland fihlagen die Herzen ber gutgefinnten 
Bürger Wuͤrzburgs froh entgegen, und eine allgemeine 
Belenhtuug wird bei der Ankunft Sr. Maj. Statt 
finden. Möchte und dad GIÄE recht lange die Gegen» 
wart bed allgeliebten Vaters feines Volkes gönnen, 
allein der Drang der Umftände fordert die Anmefens 
heit Sr. Maj. bei der Armee, wohin Allerhoͤchſtdie⸗ 
felben am 13. ober 14 abgehen, und dad Hauptquars 
tier, dem Bernehmen nad, nad) Freiburg in Breis⸗ 
gau Herlegen werben. — 9. €. der Oberſtburggraf 
von Böhmen, Kr. Graf von Kollowrat, find in der 
biefigen Refbenz angefommen, auch find Se. D. der 
2. 2. oͤſterr. Feldmarſchalllieutenant Fürft zu Hohenlohe 
Bartenftein bier eingetroffen. 





Befanntmadhungen. 


1. Seine koͤnlgliche Hobeit ber Kronprinz haben ands 
digſt befoblen, daß das von dem Negoiiarten Herren Werft 
Deimer iu Münden auf dem Altar des Waterlandes nie⸗ 
deragegte parristiiche Geſchenk von coo fl. in den neun 
Kreiien des Königreichs in gleiche Thelie verrheilt, und 
zur Sinteei ans bebürfsiger freiwilliger Jaͤger verwender 
werden fo 
© Höchftdiefefben haben mir die Verwendung und Pers 
zechnung_ der Hevon dem Nejatktreiie treffenden Summe 
von 666 fl. gofr., als Kreisfommandantın, zu übertragen 
gerubt, und mich zugleich zur Urbernahme freiwilliger Beis 
träge iu dem gedachten Zwecke, fo wie sur Berichtserfat: 
tung _bierüber beauftrant. j . 
& glaube nichts weiter mötbig ju haben, alg dich 
temit jur öffentlichen Keuntgiß zu bringen, da mich der 
dem mir untergebenen fireife allgemein auf dag tbatigfie 
ich ausprechenne Patriotismus mit Berimmtheit eriwars 
ten läßt, daß mehrere von edler und reiner Waterlands 
liebe beieelte Staatsbürger, Durch freimillige Beiträge, 
deren Empfang ich öffentlich bekannt machen merbe, bie 
nligemeine Landesbewafuung zu umterkügen gemeigt-feyn 


rden. 
m Seder Staatsbürger iR von der Notbivendigkeit der 


- garde zter Klafe ı5 montirte J 
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jekigen aroßen Auſtrengungen überzeugt, und weiß, daß 
e große Kräfte ertorverm,. ‚ 

Der Potriotismus und die Daterlandsliebe der Baiern 
baben fich jederieit beiwdurt, wub Wenn es die Umſtaͤnde 
ir, machten, glänzend aejeigt. 

Es beourfte oft nur fleine Anmabnungen, und bie 
gröften Kefuitate gen bervor! 

Um fo mebr läßt fich dieß bei dem bermaligen Kamıpfe, 
beffen großen Zwek Seder kennt, annsbmen; und ter 
fönnte daber auch nur im Geringften daren jtveifeln, "das 
nicht Feder, defien Verbälinifie es gekatten, dem ſchöntn 
patriotifchen Beifpu le der Einwohner Liefiger Statt fol: 
gen — und gleich ihnen durch freitoillige Beirräge das 
iu erfigen ſich beeifern werden, was manchem braven vers 
mögensloren jungen Mann den Eintrist in die freiwilligen 
ri triotifche Hand! durch das eigen 

aleich ırde Patric e Handlung a € 
Bewußt ſeyn derfelben belobnend ill; fo X mich den⸗ 
moc veroflichtet das bechherjige Benehmen ver biefizem 
Einmwobner, in Urterfüpuug Der Laudesdewaffnung, jur 
öffentischen Ken utniß zu dringen. _ 

Uuter. der Zeitung der, bei jeder Veranlaffung ſich 
ruͤhmlichn auszeichnenden Polmeidirefiion und bes lobens» 
würdig thaͤtigen Admisiftrators der milden Stiſtungen, 

errn Bocd, bilvere fich unter der rübmlichen Mitwir⸗ 

ma bes Heren Seuators von Löffelboli, Herrn Sins 
bitus von Haller, der Heren Kaufleute Warktsveriteber 
Merfel und Dünginger, Au:f: und Buchbänbdiers 
Hrn; Campe, Muniiipalrachbs Orn. Marr und Buch 
drucers Hru. Schmitt, ein rattietiſchet Verein ser 
Untertüguug unbemittsiter freitwiliger Jäger, und ber 
Patriotismus der biefigen Einwohner fprac ſich biebei io 
tbärıg aus, dab durch freimillige Gubikieiien ein Feud 
entitand, aus meldem Y freiwillige Jaͤger und 6 Hufarer, 
mit Berzichtleifiuug auf Das von Griner Maieftdt dem Kös 
nie behimmte Monturs: Averſum, volldndig mentirt 

c . 

Unabhängig bievom fellt das Offisierforps der Naziomal 
äger, Wuter der Litun 
ihres würdigen Herrn Dperften von Wölkern, und « 
werden auch aufjerdbem mach vom mehreren biefigen Hertu 
Eraatsbeamten und Privaten Duiaren und Jäger aksiw 
rütet, Go file 4. B. der Hert Hberpofimsıner von Arts 
beim matt dem unterbabenden Perfonale Des Ddrrwokamts 
dabier, zwel voliidudıg equipirte beritteue Kaudöujiren uud 
einen 2 fo wie der Herr Voltjeidirekter Wurm auf 
feine Koren ebenfalls einen vollfländig equipisten und bes 
Fitienen Dufarsm ausrüftet, : 

Seine Maisftät der König werden dieſe ansarrrichs 
neten Beweiſe reiner und edler Waterlandsliebe mit_alier» 
böchiiem Woblrefallen aufnebmien, und das daufbare Batın 
land folche ju würdigen wiſen. 

Nürnberg, deu 10. Des. 1817. . 
Königlihes Kreistommande der allgemeines 
Landesbetwarnung im Nejattreife. 
Freiht. v. Daust, 


II. Das im Doͤrreregaͤßchen befindliche, dem Epitel 
beimaefallene, vorbin Pius Schneiveriihe mit L. 
Mr. 733- beielchnete Wohnhaus, welches mit einem Eigen 
geld von 4fl. jährlich belaner it, wird biemit öffeutlich 
ium Verkauf ausgeiteft, und haben Liebhaber ihre Angebots 

. Donnerstag den 16. Dei. d. J. 
bei der Adminiuralion anzugeben. MNachgebore werden micht 
au er den Dia 
ruberg, 11, De. 1817. 
Königl. Baier. beiondere Stiftungsabminifiras 
sion der geseiräärlakit, 





Hopfen» Verkauf. 

Montag ven zo, diefes Monats Vormittag werden 
15 Plohen diesiäbriaer bereichatrlicber Zenend: Hopfen bei 
biefiaem Adminifirsgtonsamt , vorhehäitiih allerbäd ker 
Ratitagion sum offentlichen Bertauf gebracht, und Kaufe 
liebhabere bieiu eruueladen 

Wilbelmsdorf, den 7. Dei. ı813. 
Adminifirasionsamt allda. 


a 


ſchlage ihm daher die Auswahl vor, ihm als bem- recht 
mäßigen ebemaligen Befiger die Übrigen 200,000 Liv. noch 
beraus am zahlen; ober er wolle demfelben ibm für bie 
Kauffumme der 100,000 Liv. wieder überlaffen, und das 
barein verwendete Geld micht anrechen; und ba er (Wo⸗ 
reau) wiſſe, dab jenes Bermögensumftände ſehr gering 
feien, fo wolle er ibm die fehlende Summe anf lange Ter ⸗ 
mine im Öffentlichen Fonds vorſt ecken.“ Nun entiand 
ein Wettfireit von Grohmuth eigener Art. Endlich brach⸗ 
te Mortau, durch die Anführung vom Beweggründen, bie 
von des Emigranten Frau und Kinder bergenemmen var 
ren, es babin, daß biefer die =00,000 Kin,, welche ber 
Zandfls mebr wertd war, aunahm. 


Tragiſche Borfälle 


n dem Ziefarichen Kreit»Dorfe Glienicke erſchef wa 
Koſſathe Wuffe eiren dortigen Keinmeber, Namens Yiek: 
ner, indem er im Scherz bie Flinte eines Kardimehrwvem- 
nes, die er nicht geladen alaubre, auf ihn abdiäckte. Die 


. Rlinte war zwar nicht mit einer Kugel, fondern blos mıt 


einen parlernen Pfrepfen oeloden gemelen, biefer mar 
aber dem Lindner über dem Ohr im dem Kopf gegams 
gen, und fo ivar der Schuß tödrlich geworden. 


“ ” 
® 


Bedfelturd, 


Varis, den 30. Nov. 
s vom 1oo Fonfol. Fonds (jouiss, vom 22, Gept, 1813.) 


55 — 54 Br. 
Baufactien jowise, vom x. Juli 8ı5 — 8ıo Fr. 
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14. Dezember 1815. 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern 


allergnädigftem Privilegium. 





DPoltitifhde RNadridten . 


KRrtegsſchauplaz 

Die Uebergabe der Feſtung Danzig erfolgte am 
a9. Nob. — Die Belagerungsarbeiten von Erfurt 
werben mit Lebhaftigkeit und Nachdruk fortgefegt, unb 
eine graße Anzahl ſchweres Geſchuͤz, welches in den 
leztern Tagen angefommen ift, laͤßt vermuthen, baf 
die, während der gepflogenen Unterhandlungen, ausge 
fegte Beſchiegung der Feſtung underweilt wisder ihren 
Anfang nehmen wird. 

Ben Gr. Maf. dem Kaifer don Rußland erzähle 
man fid folgenden Zug, deſſen aud dad zu Manns 
heim erfcheinende badiſche Magazin Erwähnung thut: 
Als Se. Maj. am 28. Nov. durch Bruchſal nad Karls⸗ 
zuhe fuhren, formirten einige Öfterreihifhe Grenadier⸗ 
batailond Spalier durch die Stadt. Der Kaiſer erı 
innerte fi eines Grenadiers, der In Opotſchna im 
Böhmen bei ihm Schildwache geſtanden, und mit 
dem Er fi bamald Über verſchiedene Gegenſtaͤnde bed 
ÖRerreihifhen Militdtdienſtes unterhalten hatte, Er 
ertundigte ſich nech dem bisherigen Berhalten des Ste⸗ 
nadiers, und da ihm das beſte Zeugnif gegeben wur» 
de, ließ er ihn dor fi kommen, fprad auf das Ayers 
ablaffendfte mit ihm, kuͤßte ihn, und ließ ihm eim 
Seſchenk von 50 Dufaten reihen. „ 

Die Feſtung Magdeburg ift durch bad Korps unter 
den Befehlen bed Generald v. Benningfen berennt, 
und wird täglich enger eingefchloffen, aber noch nicht 
förmlich, belagert. Der franzöfihe Befehlshaber fuhe 
fort, bie deutſche Mannfhaft der Belagung zu ent, 
mwaffnen und aus der Feſtung zu entlaffen. Die Deut- 
(hen, aus bisher fogenannten weſtphaͤliſchen, aus 
herzoglich · ſaͤch ſiſchen, fuͤrſtlich ⸗ ſchwarzburgiſchen, fuͤrſt ⸗ 
Ih» lippſchen und fuͤrſtlich / reuſſiſchen Truppen beſte⸗ 
hend, waren beider Eintuͤckung in der Feſtung gegen 
5000 Mann ſtatk, aber durch Ausfaͤlle, Krantheis 
ten, und vorzüglich durch Defergion, auf 1500 Mann 
sujammengeigmoleen. Drfiziere und Soldaten gingen 
nad ihrer Heimath. Mad) ihrer Ausſage beftand die 


franzöfifhe Beſatzung, einſchließlich einiger Spanier 
und Mortugieien, und ausfhließlih der Kranken, aus 
beinahe 16,000 Mann. Die Feſtung war nit Le, 
bengmittel aller Art, mit Geſchuͤz und einem fehr ans 
ſehnlichen Vorrath von Kugeln und Munizion verſehen. 
— In Paderborn wird ein Militaͤtmagazin für ı 2,000 
Dann errihtet, welches jederzeit dollſtaͤnig erhalten 
werben fol. Auch find Für die kombinitte ruſſiſch⸗ 
preuffiiche Armee große Lieferungen an Kleidungeſtuͤ⸗ 
fen auegefhrieben worden. 

Aus Stettin erfährt man Bolgended: Die Ur 
bergabe von Stettin erfolgte am 5. biefed Monats, 
der Kapitulagion gemäß. Morgens um 10 Uhr räfte 
bie franyöf. Garnıfon aus und firefte Bataillonsweiſe 
das Gewehr. Das Geſchuͤz, 35: Kanonen, worun⸗ 
ter 1 8 metallene) und die Munizton wurden ben. preufr 
fiigen Dffigieren übergeben. Die Feſtungswerke bes 
fanden fi im beflen Zuftande. Die Garnifon beftanb 
aug 7 Generalen, 535 Offizieren, 7100 Unteroffizies 
ten und Gemeinen. Won bdiefen haben 1400 Hollaͤn⸗ 
der fogleih mis großer Freude die oranıihe Kokarde 
aufgefieft, um ſich mit ihren Brüdern zum Kampfe 
für die Freiheit zu verelnigen. Die franyöf. Gefan⸗ 
genen find Über die Ober geführt worden, und wer⸗ 
ben jenfeitd der Weichfel ihren Aufenthalt befommen. 
Nachmittags rü'te dad Belagerungskorpo, bon dem 
General von Pletz geführt, in die Stadt. Freude 
und KRührung hatte fih aller Gemuͤther bemaͤchtigt. 
Der Magifrat 409 den Einrüdenden entgegen, und 
ed ward ein Sotteodienſt als Dantfeft für die Be⸗ 
freiung gefeiert. 

Deutfäland. 

Im Großherzogthum Duͤſſeldorf find die frangsfi- 
fen Titel und Formen abgeſchafft. Die Ptaͤfette 
werben Ptaͤſidenten, bie Unterpräfelte: Kreiedirekto⸗ 
ten, die Maires: Bürgermeifter benennt. 

Batern. Das bösartige Meivenficber har zu 
Dambderg eine Menge Menfgen, unter welden dicke 
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Nihtpolitifhe Rahbrihten. 


Kindlihe Liebe. 

Der Hauptmann von Zieten, im Königsberger Bar 
taillon vom zten ofprerijiihen Laudwehrregiment, hat 
aus keinytg d. Jd. den 21. Dftober, Kolgendes an die Mur⸗ 
ter eines Laudwedrmannes geichrieben: „Ich tbeile Id 
nen im Namen übres Sohnes, des Landmehrmanns Yo 
hann Dopre , meiner unterbabenden Komragnie, Die freus 
dige Nachticht mir, daß Ihr Sohn fich als ein braver 
Dann in allen Schlachten, und beionders beim Sturm 
von Leipiig, gesetzt bat; Er bat dem franzöfiihen Bene 
-zal Kepirier gefangen genommen, und von ibm 27 Nape⸗ 
leousbot spalten, fo auch eine fllberme Ubt. Er ik gu 


fund, und überfendet Ihnen 16 Napaleonsd'or umd 3 Frie · 
beiched’or, welche leitere er für die Uhr erhalten bat. Ge 
brauden Sit dieſes Beld zu Ihrem eigenen Nugen und 
ber Uuterſtütuna, wozu er es beſtaumt bar,” 

Deifpiel von Aufopferung fürs allgemeine Befte. 

* Ja einem Laudſidotchen, wo fi Die Trupendurch ⸗ 
matſche und Einquartierungen fehr dräugten, wohute ein 
ſehr reider Denflonair und Befiper won drei Haͤuſern, der 
ſich Immer von jeder Ernguartierung losjumachen ſuchte: 
weil dieß aber nicht geſchehen konnte, fo ſuchte er endlich 
darum au, die ibn treffende Einguartierung in andere Däus 
fer anf feine Rechnung einzulegen, was ibm aber ber 
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angefehene Männer, Kaufleute und Bürger ſich beſia⸗ 
den , nach furzem Krantenlager weggeraft. Die & 
franzoͤſiſchen Miittätipirdier auf der Promenade und 
im heiligen Grade haben nebft den durchgeführten 
Kriegsgefangenen das Uebel Über dieſe Stadt verbtei⸗ 
tet. Die Zahl der baflgen Kranken, bie am Typhus 
Darnieberlivgen, beläuft fi) auf mehr ald ı50. Gm 
Landgerichte Burg Ebrad an der wuͤtzburgiſchen Grenze 
haben fih Spuren der Rindviehſeuche gegeigt, (M3) 
Groeßbritannilen. 

Es war am 25. Nov, daß ber Prinz don Ora⸗ 
nien, nad einer langen Audienz bei bem Prinz Mes 
genten, von London abreifte, um fih nad Holland 
einzufäiffen. Der tuf. Gen. Phull, ber Daron Per⸗ 
pondyer, der Major B:gel und der Seneralauditor Rar 
‚ gap begleititen den “Prinzen. Der Graf Parmeuth 
und mehrere Freunde des Prinzen von Dianien gehen 
gicchfalls nah Holland, um Zeugen der Mieberher 
fi-Uung diefed Staats zu fepn. Line Reife noch Amr 
flerdam gehört jezt zu ben gewoͤhnlichen Mobevergnü- 
gungen, Am 24 haben fi die Garden zu Green» 
wich eingefhifft. Man verfigert, die Flotte im Te⸗ 
xel fer geneigt, ih unter den Schuz bed Prinzen von 
Dranien zu begeben. Admiral Ferrier wirb mit 5 
Einienfhiffen don 74 Kanonen nad) ber hollaͤndiſchen 
Küfte adfegeln. — Am 24. verfünbigte ber Donner 
der Kanonen dom Tower die Befreiung des Kurfüre 
ſtenthums Hannober. 

CHortjegung dee Wellingtonſchen Berichts) 

Ale diefe Truppen wirkten num zu dem Angriff 
auf die Hauptpoſtzion bes Feindes hinter dem Dirfe 
mit Die Zte und 7te Divifion nahmen unmittelbar 
die Redouten auf dem linken Fluͤgel des Zentrums 
des Fendes hinweg, und die leichte D:viflon jene auf 
dem rechten Fluͤgel, während die 4te mıt ber Reſerbe 
don Andaiufien auf dem linken Flugel bie Poflgionen 
dee Zentrums angriff. Diefe Angriffe nöthigten den 
Feind feine ftarfen Stellungen, die er mis fo viel 
Mühe und Arbeit befeitiget hatte, zu berlaffen. Er 
ließ in der Heuptredoute auf ber Anhöhe das afte 
Bataillon des 88ſten Regiments zuiüf, welches ih 
auf der Stelle eıgab. Waͤhrend diefe DOperajionen 
im Zenteum Statt hatten, hätte ich das Vergnügen, 
Die He Divwdon, unter bem Generallieutenant Sir 
Henty Clinton, nachdem fie die Nivella pa’firt, bie 
Mitete des Feindes auf den beiden Ufern veritieben, 
den Uebergang der portugi. ſiſchen Dibiſion, unter dem 
Generallicut. Sir John Hamilton, auf ihrem rechten 
Flügel gedelt hatte, einem herzhaften Angriff auf den 
techten Flügel der Poflzion des Felndes hinter Anhona 
und auf dem rechten Ufer der Nivella zu maden, unb 
alle Berfhanzungen und bie Redoute auf biefer Flante 
hinwegzunehmen. Der Öenerallieutenant Sir Sohn 
Hamilton unterftägte mit der portugieflihen Diviſion 
Die Gſte auf ihrem echten Flügel, und beide wirkten 
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Antmann bei den fo wenigen Quartieren, indem ſehr nie, 
le Logls wegen kranker Sewoduer nicht bequartist Werden 
ronnten, nicht fofagen konnte, Der Bitrkeller, dadurch 
aufgebracht, chicktte einen großen verfigelten Brief an 
den Aıtmarn, der nur biefe wenigen Zeilen entbielt: 
‚Bott fiebt': , Boıt hoͤrt's, Bott Arafıd, Du wirk Ibm 
nicht entgeben.‘ 
Schöne Belohnung. 

* Bei dem Durchmat ſch eines Korpe Kofaten durch 
eire Stadt im Kö iateich Würremberg kaufte ſich ein Kos 
fat an einem Backttladen Brod, für meiches er einen 
preuffi ben Thaler hiugab und darauf binaus geben lieh. 
Aid der Koiat fort war, bemer!te ber bäder, daß er dem 
Kojaten a4 Er. zu wenig gegeben daite, her ihm alio nach 


gemelnfaftlih zum Angeif auf bie zweite Reboute 
init, welde unmittelbar binweggehommen wurde. Die 
Brigade das Geheralmaj.rs Pringle von der aten Db 
viſſon, unter dem Generollieut. Sr William Sta 
wart, trieb bie Pkete des Feindes an der Nıpella 
und vermärtd don Anhona zurüt; hierauf nahm bie 
Drigade bed Gereralmnjord Bigny, von ber aten 
Divifion, die Verſchanzungen und eine auf dem Iım 
fen Floͤgel des Feindes weiter vorwärts gelegene Re 
doute hinweg. Der Generalmajor unb feine Truppen 
haben fid bei diefem Angriffe aue gezeichnet General 
major Morillo dette den Marſch aller Truppen , welche 
auf den Anhöhen hinter Anhona vorräften, dadurch, 
daß er die Poften auf den Abhängen bes Mondarin 
angriff und fie bid Itatce bin verfolgte Dieſe Opera 
zionen, unter der Leitung ded Generallieutenantd Sit 
Rowland HU, zwangen die Truppen auf ben Anbds 
ben hinter Anhona ſich gegen die Bräde von Cambo 
an ber Nwa zurüfguziehen, mit Auenahme ber Dir 
viſion aui dem Menderin, melde ber Marſch eines 
Theild ber aten Diviflon , unter dem Generaflut. 
Sir William Stewart, in die- Gebirge gegen Bapgery 
zuruͤttrieb. Eobaid die Anhöhen auf ben Ufern ber 
Nivea hinweggenommen waren, gab id der Ztem 
und 7ten Divifion, welche den rechten Flügel unfers 
Zentrums bildeten, Befehl, fih auf dem linten Ufer 
biefe Fluſſes nad) St. Pe’ zu begeben, und der Gften, 

auf dem rechten Ufer nach dem nemlichen Orte zu man 

ſchiten, während die 4te und die leihte Dibiſton, fe 
wie die Rejerve des Gen. Siron, die Anhöhen ober⸗ 
halb Accain beſezt hielten, und jene Bewegung von 

diefer Seite und der Generallieut Sir Rewland Hıll 

fie von der andern Seite deften. Ein Theil der feinbe 
lihen Truppen hatte das Zentrum berlaffen, und die 
Mirella zu St. Pe’ paſſitt; fobald fid die Sie Dibi⸗ 
fion näherte, gingen die Ste, unter dem Generalmas 
jor Karl Golvile, und die te, unter dim Gen. fe 
Cor, über diefen Fluß, griffen die Anhöhen hinter 
demſelben an und nahmen fie unberzüglih hinweg. 

Wir waren aljo hinter dim rechten Flügel des Heim 
des aufgeſtellt; allein ber größte Theil bed Tages war 
ſchon verfloffen, fo baf ed und unmöglih war, eine 
neue Bewegung ju machen; id war daher genöthiget, 
unjere weitere Operagionen did auf den andern Mor 
gen zu verſchiceben. Der Feind räumte Nahmitrags 
das Dorf Ascain, wobon ber Generallieutenant freyre 
Dez nahm; waͤhrend der Nocht verlich der Feind alle 
Werte und Mofzionen vorwärts den St. Yran be 
Lug, zog ſich über Bidart zuruͤt und zerſtoͤtte alle Bruͤcken 
über die untere Nivella. Der Generallieutenant Sir 
Sehn Hope verfolgte ihn mit dem linten Fluͤgel der 
Armee, ſobald er bem Fluß paffiten konnte; ber Mars 
ſchall Sir Willtam Beresforb ließ bad Zentrum bir 
Armee borrüden, fobald es dir Zufiand dee Straffen 
nad einem ſeht Rarien Regen erlaubte, und der Feind 





und elite ihm das Fehlende zu. Der Koſak, dem bier 


‚umerwarteie Ebtlichken freute, beliebte den Bäder, gif 


in feine Taſche, 10g einen frarzöfiihen Dröen der Edrems 
leglon beraud, und behdndiste ſolchen Dem ehrlichen 
Bäder, 

Anetfboten. 

Der Kalite Abdeljamin janfte ſich mit einer feiner 
Frauen. Diele, ein ſehr leddaftes Geſchoͤpf, zog Mb im 
idre Gemächer gurüß, urd ſchwur, daß fie die Thuͤre zu⸗ 
mausen laffen wilıe, damit ber Kaltf wicht herein Fünute, 
Dieier Schwut ward Lezterem ſogleich biuterbrant ; aber, 
Rate Ach zu Argern, beinsl er FAbk, Die Thür mit Sold⸗ 
Rüden zu vermauern, und tbat auch feiner Seue eines 
GSchwur, dab fie nicht anders, als Durch bie eigenen Häns 
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bog ſich neuerdings in der Nacht vom 14. In ein ber⸗ 
ſchanztes Lager dorwaͤrts von Bayonne zurüf. (Ber 
ſchluß folgt.) 


Neuſte Nachrichten. 


Kork, 7. Des Dad Dorf Sontheim jenſeits 
der Kinzig haben die Baiern beſezt, und bie Frans 
zoſen bis in bie Mitte bes zerflörten Dorfes Kehl gejagt. 
Heute ſind die auf Borpoften geftandenen Regımenter 
Serbis und Szekler Infanterie, nebſt Joſeph Hufaren 
durch Wuͤrtemberger abgelödt worden. Diefe giehen 
gegen Altbreifah hin, und man glaubt, daß fie jezt 
baid über den Rhein gehen werben, denn wenn ed 
nod) lange dauert, fo könnte es unfer Band oder biel⸗ 
mebr die Gegend von bier did Bafel, wo ſich wenig. 
fiend 1680 bid 200,000 Mann aufgehäuft baden, 
nicht meht erſchwingen. Wahrſcheinlich find die jen- 
feits der Kinzig ſtehenden Balern heute auch gbgezo⸗ 
gen, weil dad Hauptquartlet des Generals Wrede 
nah St. Sorgen oberhalb Freiburg verlegt und, mie 
man miffen will, jenes don Schwarzenberg nah Dffen» 


Bars, nah andern nah Freiburg kommen fol. — 


So eben erfährt man, daß au die Baiern aufmärtd 
gezogen feien, und geftern Abend And preuſſiſche Tod» 
kenföpfe in Biel an der Bergftaffe angelommen, um 
Quartier zu maden. 

Kaffel, 7. Dez Ge. kurfuͤrſtl. Durchl. unfet 
allgeliebter Kurfürft And, in Begleitung Sr. Dorchl. 
bes Aurpeingen,, Diefen Abend um 6 lUhr in hödftem 
Ts lieygn wieder von Fraatfurt hier eingetraften. 
— Das in diefen leptern Tagen bier durch jur Armee 
marfhirte ruſſ. kaiſ. Truppentorps iſt ungefähr 10000 
Mann ſtark, und wird vom Ken. General Ladigensloi 
fommandich 

Wien, 8. Da. Die Teupsengüge durch 
Wien und die Gegend umher dauern ununterbrochen 
fort, und. nehmen fAmıli ihre Richtung nad Italien. 
Den 16. d. f:U hier und ım Kunde wieder eine Rer 
frutirung anfangen, und auch in Ungarn foli baffelbe 
gefsehen. Die aus Serbien hetüber gelommintn 
Samilien liegen no im Banate unter Quarantaıne, 
daher auch die Waffenfaͤhlgen unter ihnen noch nie 
auf die Lebungspläge geführt werden können. 

Rarlrube, 8. Dei. Nachtichten zu Folge, bie 
guberläffig ſcheinen, wird morgen der Hr. General 
Graf 9. Wrede hier erwartet. — Sewiß ſcheint es 
zu ſeyn, daß die ganze oͤſterteichiſche Armee fih am 
Oberrhein fonzentrirt, und daß man von dort in Kurs 
gem wichtigen Operazionen entgegenfehen kann. Eine 
noch in Mannheim gelegene Abtheilung oͤſterteichiſchet 
Grenadiere iſt im Degriffe, den übrigen Truppen in 
der nemlihen Richtung zu folgen, wogegen wieber zwei 
Batarllond großjergogl. Truppen nad) Mannheim bior- 


dert find. — Landſturm und Landwihr werden nun: 


auch in dem Großherzogthum orzanifict ; Die diesfall⸗ 
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fige Verordnung if Bereitd unter ber Preſſe — Uns 
ter ben Fürzli bier durchpaſſtrten Femden bemerkte 
man die HH Bignon und Simeyn, die bon Dreeden, 
und ben Engländer Madenzie, dor bon Frankfurt fam, 
Rarldruhe, 9. Des Von dem sroßen kaiſerl. 
öfterreihifhen Aaunptquartier, bas am 7. d. von Frank 
fürt aufgebrochen ift, find bereits einige Perſonen hiet 
ahgefommen. Heute ift der Königl.-baieriide Genelal 
ber Kevallerie, Graf von Wede, hier eingetroffen. 
Bom Rhein, 11. Dez. Nach Pribatnachtichten 
abs Frankteich war Marquis Wellington bis Oleron 
vörgebrungen. Das franzöflfhe Herr Rand am rech⸗ 
ten Ufet det ade bei Drtheg, und alles fluͤchtete aus 
Bayonne, dad fh im Belagerungeitande befand. — 
Nah Privarbriefen aus Frankfurt fol bereits Köln 
von den alliirten Truppen beſezt, und eın franzöflihed 
Korps darin gefangen genommen morden fen. Det 
Urbergang diefer Truppen über den Rhein ſei bei Neu⸗ 
wled gefpehen. — Die bei der franp Armee in Spa» 
nien ſtehenden babifchen Truppen wurden, nad einem 
Schteiden aus Bahonne vom ı9 Nob. dedarmirt, und 
müffen nun ald Gefangene bei Beponne fdanzen. 
Stuttgart, 12. De Heute beflirten, nad, 
erhaltener alergnädigiter Bewilligung 3 Koſatenregim. 
unb ein Dragonerregiment von dem Armeekordo des 
Grafen von Mırtgenftein durh bie Stadt. Auf 
traf der Ralferl. tu ſiſche General en Chef, Graf von 
Wittgenſtein, mir einem Theil ſeines Generalftabes 


allhier ein, wurde Sr. koͤnigl Maj vorgıftelle und 


zur Zafel gejogen. — Geftern paifirten hier durch: 
der faiferl. öjterreihifhe Feldmarſchal, Graf Delle 
garbe, von Sranifurt nay Jtalie. ; viele kaiſerl. ruf 
Hide Gen:raie und andere Dffxiere nad Tübingen ıc.; 
eden dahın auch mehrere taiferl, oͤſterreichiſche Offiziere 
und Arm«ekuriere. 

Srantfurt Heute Morgens find Ge. Maf. - 
ber Kaiſer von Oeſterreich nebſt Gefolge von hier nach 
Wuͤr burg adgereist. Ge: Durchl. der Fuͤrſt von Met⸗ 
teraich werden mit dem Kabinette der auswärtigen Ans 
geiegendeiten morgen ebinfald atgehen. Mehrere 
Bataillons ungarfher Grenadiere find heute von hier 
nad) der Dergfiraffe auſgebrochen. Morgen brechen 
auch bie ſaͤmtlichen ruſſiſch⸗kaſerl. Garden auf. — 
Den 6. d. ſtatteten Se. Maj der Kaiſer don Ruß 
land und II: tt. HH. die Großfürfinnen, Aller⸗ 
hoͤchſtdero Schweflern, einen Beſuch bei Shro Durdr 
laucht ber Hrau Kandgräfin zu Heflen« Homburg ab. 
Dieſe guͤtſtin war im dem Hotel Ihres Herrn Sohr 
nel, unjers durchlauchtigſten Generalgouverneurs, abs 
geitiegen. Auch definder fi in unfirer Stadt bed 
Ken. Erbpringen zu Heſſen Homburg hochf. Durch. 5 
biefer k. k. oͤſterreichiſche General der Kavallerie iſt 
von ber bei Leipzig erhaltenen gefährlihen Wunde 
botitommen hergeftellt, Der koͤnigl. preuſſtſche Gene 
zallıeutenant Prinz Louis, Hoͤchſtdeſſen Herr Bruder, 





de feiner Kran geöffnet werden follte, — Man verficdert, 
daß die Breſche vor Abends ſchon jwaduglich war. 

Der Kalif Haldam wollte einen feiner Gärten in Zeh⸗ 
va ermwerern laſſen. Es konnte mie aubers geicheben, 
als auf Koſten einer Wittne, die da ein Gdcchen beiaß, 
koeiches fie als Erbe ibeer Vaͤter am keinen Dreis berae: 
ben wollte. Ihre Weigerung ward dem Kalifen verborgen 
fein Intendant bemachtigt ib ohne Weiteres ıbres Eigen⸗ 
tbums, und lieh einen Papillon für feinen Herrn auf dem⸗ 
felden aufführen. Die Wittwe beklagte ſich bei dem Ku» 
di Bekir, ia Cerdoda, der fle vertroͤn⸗te. Dad der Kauf 
gerecht ſei. Einige Tage nachher, da ſich dieier in dem 
nen erbauten Pavillon befand, Fam Belir auf einem € ei 
angeritten, und bieis einem letren Sad im der Hand. Ders 


fonmdert Über biefen Aufzua, frua bet Kalifet mad bad 
beiffen follet — Ich bitte dich nur.um die Grade, ante 
wortete Belir,, diefen Sad von der Erde u füllen, auf 
der tu fehl, — Die Bitte wird ibm zugeſtauden. Der 
Kalıf fab erſtaunt gu, mit welchem Ernſt der Kadi den 
Sad fülie, und wunderte ſich noch mehr, als ibn dieſer 
bat, ibm ben Ead auf feinen Efel laden zu belfen. Dei 
Gorderbarfeit wegen ſochte et ibm zu-millfabrenı aber ſei⸗ 
ve Kräfte waren am ſchwach dazu. Nun nahm der Kadi 
feinen eruften Richterton au und ſptacht „WBeberrfchen 
der Sldubigen! Wenn beine Arme nicht Aa! genug find, 
die es Biechen von eimer Erde, weiche deine Diener einet 
armen Wurtne mit Gewalt geraubt haben, zu tragen, wis 


mag die ganıc Lak ciuft auf beine Getle drückea, wenn du 
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der in derſelben Schlaht auch ſchwer bleſſirt wurde, 
iſt noch in Deſſau, um ſich heilen zu laſſen. 

“Nürnberg, 14. Dez. Der Durchmarſch der 
Dibiſton des k. k. Feldmarfhalllieutenonts, Baron 
von Meyer, durch unſre Stadt hat geſtern mit 4 Es⸗ 
tadrons Hohenzollern / Chebauxlegers und einem Ar⸗ 
tillerietegiment begonnen. Die Jafanterieregimenter 
Erzherzog Karl und Kerpen nebſt Art:Uerie treffen heu⸗ 
te bier ein. — Auch famen geflern Mittags wieder 
19 Estadeond Faiferl. ruflüfher Kürafflere, Dragoner, 
Uhlanen und Hufarenan. Sowohl die Faiferl. Lönigl. 
Öferreihifhen als taiferl. ruſſi chen Truppen wurden, 
wie bie vorhergehenden, wegen ihrer Schönheit allge, 
mein bewundert. — Gerüchte fpreden von Unruhen, 
Die in der Stadt Hamburg ausgebrochen ſeyn follen. 
Mehrere Bürger follen badet das Leben verloren haben. 
— General Bälom hat Utrecht beſezt — Das Haupt: 
quartier der kaiſerl ruſſiſchen Reſervearmee unter dem 
General Stafen Barklay de Tolly it am 8. Dez. von 
Aſchaffenbutg aufgebrochen und marſchitt nach Tuͤbin⸗ 
gen über Stuttgart. 





Befanntmadung 


Im Namen Gr. Kaiferl, Königl. Hobelt des 
Eribersogs Ferdinand, Grohberiogs 
von Würjburg ze. ic. 

nachfolgende Familien : Vertrag ber Freiberrn von 

Sohn Grebelftadt Darsiadter Line wurde unter Dem Deus 
tigen von dem großbersogl. Hofgerichte ſowodhl als overs 
vormundichaftlicden Beborde des Euranden Freihetrn Frie⸗ 
drich Karl von Zobel genehmiaet, als auch demſelben im 
Gemäfbeit der alerbödhten V:rordnung über die Nechte, 
und Berbindlichketten der adeligen Gutsbefiger vom 9. Juni 
1807. $. ı5. die oberrichterliche Beſtaͤtigutig ertbeiler, m ſo 
weit memlich derſelde die in dem —— Würzs 
burg befindlichen Befigungen, Gefälle und Gerecht ſame 
bejagter Samılie berübrer. Derielbe mwird demnach, — 


wie biemit geſchiehet — sur oͤffentuchen Keuntniß,, Damit 


nd Gedermann darnach iu denebmen wiſſe, gebracht. 


uͤrzoutg, am 10. Nov. 18513. 
nn ropberivnl. Hofgericht. 
öre. v. 


e 
altung unſerer Familie, und unierd Stammes 
en er Friebrich, und Poıltpp Sreiberrn 
obel von Giedelſtadt Darkaoı, uud ich Friedrich Freibere 
el von Giebeltac€ Darftadt au für meinem tvegen 
ahmfinn meiner Euratel anverirauten jüngken Bruder 
edrich Kari Freiberen Zobel von Giebeldadt Darkadt 
e nöcbig befunden, Kolgenbes_mit einanver zu verabrer 
‚und darüber einen ſolchen Bamtlien: Bertrag eınjuges 
‚ welchen ſowohl wir, als auch unſere Nachkommen 
— — iu dalten ſchuldig und veriurden ſeyn tollen, und idn 

auch wirtlich, wie folgt, abgeihioflen haben 

1) Wir wer odenbeuannten Sruder beftummen für und, 
und für uufern Dritten ficb unter euratel befitis 
denden Bruder, und wir alle audy für ale uniere 
Nachkommen, daß rür j:jt und für die Zukunft fein 
ıtglied unferer Familie jemals Echuiven machen 
ou obne Einwiligung und Zufimmung aller ande: 
rer jedesmal lebenden Wiitglieo. x unterer Samilie, 
welche Zeil an untern Famılien Gütern oder Ner 
vennden haben, oder nad kem Buca ıfionsrecht ein⸗ 
8 bekommen können, mit dem aus rüt ichen Bei: 
age, daß, wenn dennoch jemais ein M-rulied unfes 
zer Samtite gegen diefed Ramılien : Ststut vandeln, 
und Schulden machen würde, deſſen Erven in um: 
fere Familien : Güter, Befigungen, Getälle und Ge» 
rechttame, es feien leibliche Kinder oner Erben ex 





| dem Allmächtigen davon Rechenſchaft ablegen ſolſt Der 


Kalif erlaunte feine Pflicht, Recht zu ſchaffen. Er ſchloß 


" gadi dankbar In die Arme, und gab der Wattwe das Git . 


eben mit dem neuen Paoillon und allen Keichthämern,, die 
er entbielt,, aurüd. 
Der ungetreue Wigling. 
Bir. Souſt war ich ein engliſches Maschen bie 
Nun ich du vor mır. 
Das iR matürith, weil jest, mein Kind, 
Die englischen Waaren verboten find. 
MRiögellenm 
Unter andern Nachrichten, die das Journal de l’Em: 
pire feinem framzöhfchen Leſera mittheilt, melder es auch: 
De Zalmucken, weiche bekanntlich Fehr bäßliche Weiber, 


€r. 


elio situlo, niemals fduldig feom follen, Diefe geiej 
Wwidrig zemachten Schuſden aus unfern Familien: 
Güiern, Beſitzungen, Gefdlen und Gercchtiamen 
u besablen, mech dazu angehalten follen werden 


anen. 

U) Da ader, um diefes Familien ; Statut keſtaͤndig 

zu maden, die Dächite Berdtigung der Gomveraine, 

in deren Länder unfere Famtiten Güter, Befigungen 

und Revenüen ſich befinden, erforderlich ik, au 

foiches nachber durch den böchftoerichtlichen Der zur 

allatmeınen Kenntaiß gebracht werden muf, fe wol» 

len wir diefes für uns uod aud für unfere Nachr 

kommen verbindlich feun fellende Samilıen : Erarut 

alfoaleich den beiden hoͤchnen Etellen ber u 

joarbümer Würjburg u b Baden mit der umte P 

night geborfamfen Bitte vorlegen, daffelbe guädiaf 

u betdrigen, umd es alsdann auf Öffentlich rechtsde: 

Händigem Wege jur allgemeinen Kenurnig zu bringen. 

Zu deffen wahren Beurkundung wir dieſee 

Statut in duplo haben ausfertigen lafien, folches auch eis 

genbändig uuterfhhrieben, und mit unjern uns angebormen 
Siegel beoruit haben, 

So arfchehen Würzburg, dem 19. Auguſt 1917- 
(L.5.) PD, Bobel. (LS) 5.30bel, ©.D2. 





Ebiftalladbung. 

Da bei dem, das Aktiv» Vermögen des bier verſtorbe⸗ 
nen Handelömanns Paul Saljmann weıt. überfieigen« 
den Vaſſivnaude, auf Eröffnung dr Gant erlaunt werden 
mußte, Io mil man dieſes biemit jur Öffentlichen Kennt» 
nis drin eu und Die Ediftsräge vachſtehend beitmmen. 

i. — ad quĩdandum Mittwoch den 29. Dejember. 
4l ad excıpiendum Moutas den 31. Januar ı8ı4, 
UL, ad —— 
a) erde Dalite Donnerdtag den ebtuar, 
b) Wette Hälfte Moniag den 1 Senn 

Ale jene, melde unter mas immer einen Rechts 
titel auf das Vermögen de# Paul Salımanı Aniprud ja 
haben giauven,, werden aufgefordert, fich im Berjou oder 


dur einen gefejlich Bevollmaͤchtigten an oben bemerkten 
un ber Dermeibung des Ausıchluffes iu Aellen und ihre 
ecırd : Aniprüche ausjuführen. 
Den 26. November 1813. 
Könisl. Baieriihes St icht @traubing. 
Praber, Stabit *— 
aaff. 





titerarifhe Anzeige 
RR find bei mir folgende intercflante Schriften 
€ ; 
tue: ©: M., (Verfaſſers des Geiles der Zeit). Dh 
— — Katechismus für den deutichen Kriegs s u 


de ber Stunde 1m drei Zügen. 54 Er. 
Webrr ann, 
Körners zwölf Freie deutſche Gedichte. 36 fr. 
zapılanı * wadorau Der Otangſale und Schtch⸗ 
nme. 3687. 
Ö:ruer 18 wieder ju haben; 
Geurrbach über Die Unterirudung und 
Eurspirs 15 Pr, — Des tele mus jollen wir, yir. — Eiwe 
diſchet Bericht, zo tr. — Dede des Stautgratuß, 15 fr, — 
An die deutſcde Nalion, is Er. — Zwer Worte us r die 
deutſche Legioa. 18 Er. — Die Broßtpaten Napolrous. 18 FE, 
— Nopoleous Aubm,ıs fr — Napolsons edle Haubuuns 
gen, ıs ir. — Der stupsort Niemeu, is fr. — Kopgelänge 
auf Napoleon, ı8 ft. — Der Rük,ug der Zrampoten 18 rr, 
5. Campe, aufs uud Buhbdadisr 
in Nüraderg. 


Entbindungs » Anzeige. 

Die heute frühe erfolgte glüflihe Entbindung meiner 
ellebten Tochter v. Kırichdaum von einer Tochter, mache 
ch in Abmwelend-it uud Namens idres Gatten, des könıgl, 

daterichen Nanallerie . DOberilen v. Kıridbaum, allen uns 
fer naben und ſernen Verwandten und Srunden, vom ıbr 
ter freudsgen Theilmabme verficbert, biedurch befannt. 
NKüruberg, den 13. Des. 1813. 
G. E. F. v. Braum, Geb. Rath. 


— —— ——— —es — — —— 


und daher auch ſehr bißtiche Rinder haben, daͤtten Die Zi 
fit, fobald fie auf dem linken Rodeinufer feon würde, 
Mädcden dort twegguführen, um ihre Race zu veriöuern, wis 


fie ſolches auch ſchon in der Meinen Tartarei gethau Härten. 


Behfellurs, 
Mürnberg, dem 13. Dejember, 
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Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigſtm Privilegium. 





PolitifdeNadridten 


KRriegeſchauplanß. 

Auszug eines Schreibens von dem Belagerungs⸗ 
korps dor Glogau, vom 29. Neb. Seit dem lezten 
Ausfalle vom 8. und 10. d. iſt ber Feind ruhig, His 
auf’ die Deluftigungen ‚-bie er ſich taͤglich macht, nah 
unfern Kavallerie» Abldiungen zu feuern, Die Defer 
sion aus der Feftung dauert ununterbrochen. fort; es 
fommen oft 20 bis 30 Mann auf einmal, bei denen 
ſich nicht felten Offiziere befinden. Der Kommandat 
bat geftern neuerdingd 1875 ungluͤkliche, halb verhuns 
gerte Einwohner aus der Feſtung entlaffen ; durch dieſe 
und die Deferteurd hat man erfahren, daß die beiden 
legten Ausfälle dem Feinde 800 Mann an Todten und 
Berwundeten gefoftet haben. Schon in der Mitte des 
Dftoberd waren ungefähr 700 Einwohner aus der Ger 
Kung entlaffen wollen. Die Garnifon fängt an großen 
Mangel zu leiden; der Soldat befommt täglich ein hals 
bed Piund Pferdeflelſch, 3 BVierteipfund Brod, aber 
kein Zugemüfe ; Branutwein haben die Soldaten Tange 
nit betommen Der Scheffel Mehl foftet 30 Rihlt. 
und die Metze Kartoffeln 1a &r. Die Franzoſen als 
lein und die Rranten befommen noch frifhes Fleiſch. 
Es find fen mehrere Pferde geſchlachtet und eingejalr 
gen. Die Frankfurter, Heſſen und Kroaten verlangen 
gu fapituliren, allein ber Kommandant weiß fie bis 
jezt aoch immer mit Entfaz gu tröften, In den Bazar 
zethen find im Dftober und Nobember uͤber 900 ges 
forben, und man fieht nunmehr ber baldigen Lieber» 
gabe der Feſtung entgegen. _ 

Deutſchland. 

Im Großherzogthum Baden iſt unterm 9. De. 
Die Verordnung wegen DOrganifagion eined freiwilligen 
Ravallerielorpd von ber Landwehr erfhienen. Als 
Sammelplaz wird bie Stadt Baden beftimmt, Der 
Major von Holzing ı zum Kommandanten dieſes 
Korps ernannt und berfelbe hat bereitd einen Aufruf 
an Badend Juͤnglinge erlaffen. — Nachrichten aus 


Frankfurt zu Folge haben bie verehrten Monarchen 
nicht nur die noch vom Großherzog don Frankfurt aus, 
geihriebene Bermögensfteuer entlaffen, fondern auch 
befotlen, alle von ber Stabt und dem Lande feit dem 
8. November gemachte Lieferungen zu dergüten. 
Spanten. 

Die Tımes entkglten den Tagsbefehl ded Marquis 
Wellington bom 9. Juli 1813 wiederholt mit folgen, 
dem Zufag: Tagsbefehl von Lord Welling 
ton. Lefora, den 8. Dit. Der Obergeneral finder 
ſich nethgedrungen, ben Tagäbefehl vom 9. Jult d. J. 
gu wieberholen, welchem die geftern in Frankreich ein» 
gerütten Truppen nicht Folge geleiftet haben. Nah 
allen Erkundigungen, bie ber Obergeneral eingezogen, 
find Erzeffe aller Art von ben Truppen begangen wors 
den, und fogar in Gegenwart ber Offiziere, welche 
nichts gethan haben, um fie zu verhindern. Der Ober 
general bat beſchloſſen, daß gewiſſe im ihrer Pflicht 
aachlaͤſſige Offigiere nad) England zuruͤkgeſchikt werben 
follen, damit. Se. koͤnigl. Hoh. der Prinz Regent fie 
fennen lerne, und nad) feinem koͤnigl Gutbefirden zur 
Stiafe ziehe, da ber Döergeneral nicht gefonnen iſt, 
Dffiziere unser ſich zu dulden, bie feinen Befehlen 
nicht Folge leiſten. (Wirt erfahren, daß dieſer ge 
ſchaͤrfte Tage befehl die beſte Wirkung gehabt und daß 
demfelben zu Folge mehrere franzöflihe Familien in 
ihre Wohnungen zurüfgefehrt find.) — Auch der fpanis 
ſche General Giton hat einen Aufruf an die Franzo⸗ 
fen erlaffen, in welchem er ihnen die Ungerechtigkeit 
Frantteichs gegen Spanien, Preuſſen und Rußland 
darthut, und mit den Morten fließt: „Soldaten, 
es iſt Zeit, dieſem zojährigen Krieg ein Ende zu 
machen, welder ſonſt fo lange bauern würde ald eures 
Kaiferd Leben. Reicht und zu biefem großen Werke 
bie Hand. Die Spanier werben euch empfangen wie 
Brüder. Jeber franzöfifche t, ber zu. und übers 
geht, ſoll Brod, Dienit oder Freiheit haben, zu gehen. 





Nichtpolitiſche Nadridten 


- Die mahnenden Hörner. 

” Ban erjäblt verichiedene Beifptele, daß die matürlis 
che Neigung der Schweizer, mad ihrem Vaterlande ju ⸗ 
ruͤck zu lehren, eine gewifle Krankheit der. Seele wird, 
und daß Verlonen, bie mar in fremden Ländern mit Ges 
malt zurüc gehalten, ald an einer Urt von Heimweh 
wirklich geftorben find, Unter andern führt man folgens 
ben beſondern Berfall an: Bur Beit, waunn bie Hhten 
ihre Heerden auf bie Alpen treiben, pflegen fie eine Art 
von Hoͤrnern, die ans GBaumrinden verfestigt werden, bei 
ſich zu führen, anf welden fie zu biafen eine befandere 
Saifchick ichkelt befigen. Dierim beſteht bei dieſen aldi 


ben Leuten eim Theil bes Zeitvertreibes tr ihrem .ehufes 
men Hirteleben, und nichts fanın anmutbiger ſeyn, als 
wenn das ganıe Gebirge umher von diefen Hörnern wie⸗ 
berbolt. Diefe ungefünftelte ländliche Ruff if allen Lands 
leuten bekannt, und es iſt nicht zu fagen, wie viel Bes 
tauberang fie für Me bat. Nun traf es fich, daß dieſe 
Dörner einſt bei den in Holland Aebenden Schwelſerregl⸗ 
mentern von einigen geblafen wurden; ploͤſlich entſtaud eis 
ne allgenieine Sehnſucht und Betruͤbniß unter ihnen, fie 
erinnerten fich auf eine lebhafte Art am ibr Vaterland und 
an die @täcdfeligkeit,, die fie anf ihren Sebirgen genofen , 
und die Soldaten ſingen an, mweihbrilg au werben, Lie 
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wohin er wi. In einem gerechten Nazlonalktlege 
wäre ed Schande, feine Fahnenzu verlaffen, nicht aber 
in dem, ber eurem Baterlande zum Verderben gereiht. 


* Her kann edler handeln, ald Moreau und Bernadstte! 


er zeigte mehr Ehre, Tapferkeit, mehr Liebe zu 
Ftantreich, ald Met hr kenat fle; ihe wißt, fie 
fechten auf unfrer Seite, für die Sache der GSerech⸗ 
tigfeit und der Ehre. Eile, ihrem Beifpiele zu fols 
gen.” (Berl. 3.) n. 

Hollamtb. 

In Gefolge ber abgeſchloſſenen Kapitulagion hat 
der Kommandant ded Fortd Halfwig felbiges am 29. 
30. Nsv. an die ruffighen Truppen übergeben. — Am 
Mod. Mittags verließen die Franzoſen bie Stadt 
Schoonhaven. Bei bem Uebergang über ben Leck har 
ben fie die Brüden und andere Fahrzeuge an der an- 
dern Seite des Fluſſes behalte. — Bon ber allges 
meinen PoRbireljion in Holland wirb befannt gemacht, 
daß die Briefe nah England mit der gewöhnlichen 
Poſt Dintragd und Freitags abaehen können. — Aus 
Utrecht wird Nachſtehendes gemeldet: „Nachdem wir 
bie Hälfte der verfloſſenen Wech⸗ in Angit zugebracht 
hatten, und nachdem die franzöfifhen Truppen von 
Woerden, bon diefem ungluͤtlichen Woerden! welches 
und an die Gtauſamkeiten der Franzoſen in dem Jahre 
1672, bie fie in Zwammerdam und Bobegraven ber, 
übten, erinnert, ftohlockend zurüf famen, ſtieg unfere 
Angſt um Vieles, und es wurde den Einwohnern ums 
ter Strafe verboten, fih nat 6 Uhr Abends auf ber 
Streffe ſehen zu laffen, fondern ſich in ihren Haͤuſern 
einzu chlttßen. Man seiüchter nun fehr, daß und 
das Schitſal von Woerden auch treffen follte, und 
gar fteg unfere Beforgniß, weil die Soldaten, verbreis 
teten, fie hätten die Erlaubnif, 2 Stunden lang zu 
pländern. Sobald ed Abend wurde, und Jedermann 
zu feiner Wohnung eilte, mar das Syerg eines Jeden 
beflommen, und man erwartete in ber größten Ang 
den fihreflichften Augenblit. In dieſer Lage verlebten 
wir drei angftvolie Tage und Mächte, bis wir endlich 
Sonntag Morgens bie fröhlihe Nachticht erhielten, 
tag alle Franzofen, die fih hier befanden, in der 
Macht abgezogen wären. Vorher hatte ber General 
Graf Molitor dad Kommando dir Stadt dem Komman⸗ 
danten der Nazioualgarde anvertraut. Es wurden bie 
nöthigen Poſten befezt, und die Erhalter der Ruhe uns 
ter die Waffen gerufen, "während eine zahlreihe Kar 
pallerie, die ſich zur Beibehaltung ber Drdnung anges 
boten hatte; durch die Stadt patrouillirte. Eben 
nad) Mittag zeigten fid einige Kofaten in ber Stadt 
Die von Zeit zu Zeit an Zahl zunahmen, und unten 
anhaltendem Zujauchzen von einer Menge Menſchen be⸗ 
gleitet waren. Alles war in Bewegurg und bejeigte 
die größte Fteude. Zur Ehre der Einwohner bon 
Utrecht ſei es gefagt, daß Alles in der ſchoͤnſten Ruhe 
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fen gu ihren Offisieren und verlangten ihren Abſchled. Bon / 


Der Zeit am ward es im Holland bei ben Schweuetttest⸗ 
mentern verboten , diefe Hörner au blafen. 
Eın Mädchen entbeckt einen Schag im Traum, 

* Zu Sedale ın Postfoire Irdumie oie Cochter eines 
Blierwirthe⸗, daß, wenn fie ander:balb Meilen weit von 
der Stadt im eınen gewiſſen Garten glüge, fe unter «is 
nem Bienenflod sinen Topf mit Geld firden würde. Sie 
erzäblte das ihrem Bater, det Darüber late. Gy tidem⸗ 
te dieſen Traum gam zweiten Mal und bat den Water, 
mit ihr zu neben; aber er wollte aichte davon doͤren. Als 
Be den nemiihen Traum zum dritten Mal gedadt datte 
und idrem Vater anlag, fie zu begleiten, mnrde er ende 
Uch aar böfe. Awei Taslöbner in der Mirtheſtube hörten 


dom Tower gefriert. 


geblieben if. Ded Abends Tamen einige hımbert Fir 
fafen an, bon wilden einige glei darauf weirer po⸗ 
gen. Montag Morgens famın mehr ald 1000 Kom 
ten, und des Abends jog ein Regiment preuififiher Hw 
faren in die Stabt ein. Kurz nah ber Ankunft bet 
Kofaten ritten deren einige undergä,lh aufferbalb bet 
Stabt, und machten die zurüf gebliehenen Srangofen 
gu Rriegegefangenen. Nah dieſem warden im Namen 
Sr. Durchl. Hoheit des Herrn Wilhelm, dem. ſechſten 
Prinzen von Oranten und Naffau, mehrere Ernennuns 
gen von Perfonen gemacht, und die Luft ertönte von 
einem „dreimal Fpeezee Dranien boden!” Die Flag-⸗ 
ge wurde auf dem Dom aufgepflanzt, um di ſes gluͤt⸗ 
liche Ereigniß den Bewohnern der Stadt und bes plate 
ten Bandes Fund zu thun.” 

Dur) Rotterdam merfhirten am 26. Ned. mes 
tere Regimenter regulairer Truppen mit Ranonen und 
viele bewaffnete Bürgerforps gegen Papentregt, me 
am 25. ein ernfihafted Gefecht Statt hatte, in wel 
chem mehrere Franzofen zu Gefangenen gemacht wur» 
den. Leztere wurden genoͤthigt, Mb den Sliedrtecht 
nah Hattinxveld zurüt zu ziehen — Berichten aus 
Rotterdem vom 29. Mob zu Folge waren am 28. 
engl. Kriegoſchiffe vor Schenclingen angefcmmen, mel 
he Londoner Zeitungen bid zum 24. mitbrahten. Die 
fen Zeitungeberihten zu Folge war man in England 
beſchaͤftigt, alles, was noch bon Truppen bispomibel 
it, zu einer Erpedizion nah Holland einzuſchiffen. 
Es heißt, General Grahom werde dieſe Kandungstrus 
pen tommandiren. In London war die Freude über 
die in Holland jezt eingetretene Veränderung, unb 
wahrſcheinlich zuglech aus Vorliebe für ben Prinzen 
von Dranien, eben jenen Berichten zu Folge, fo groß, 
daß Jeder Dranien » Kotarben trägt. — Bis zum 
3: Dez. find wenigftend 50,000 M. Preuffin dur Arne 
beim und an der Stadt vorbei nad Holland marſchirt. 


Srofbritanmntien. 


Sin einem Ertrablatte zum preuffiihen Rorrefpon 
denten dom 7. Dez. findet man folgende Nachrichtee: 
Die Deputirten, melde bie Nachricht von ber Befreiung 
Hollands nach London uͤberbtachten, find den 21.Nv. 
daſelbſt eingetroffen. Ihre Ankunft verbreitete eine 
trunfene Freude. Sie ward mit Löfung der Kanonen 
Eine Erpedijion don Kriegds 
ſchiffen und Truppen warb ohne Zeitberluft ben Hols 
ländern zu Hülfe gefandt. Sie war am Zoflen ſchon 
in Se. 

Geſchluß des Wellingtonfhen Berichts.) 

Bei den Operaztonen, wodon ih Emr. Herrlich⸗ 
keit eine Skizze mitgetheilt habe, unb durch welche mir 
den Feind aus Poſtzionen vertrieben haben, die er 5 
Monate lang mit vieler Mühe und Arbeit befeftigt 
hatte, und in welchen wir 5ı Kanonen, 6 Pulver 





das mit an, und verſprachen übe, obre des Waters Mil 
fen, mitzugeben, wenn fie niemand etwas bavon ſagte 
Ban machte ſich die folaende Nacht auf ‚ben Weg. De 
Mädchen verficherte in der Folge vor Bericht, fie waͤre au 
worber an dem beseichueren Orte geiweien, babe ihm aber, 
buch den Traum beiebrt, genau gefunden, Die beiden 
Beduner graben unter dem Birmenkod nah und firhen 
auf einen Topf, den das Mädchen deutlich fab. Aber bie 
Schelme fagten, es fei nur eine Scherbe, tbaten bann, 
als ob fie Geräufch hörten, umb warfen bas Koch wieder 
su. Man eniferute ſich eiliaſt, weil das Rädchen febr er 
ſchrocken war. Die Tngelöbner begleiteten die Trdumerim 
wieder nach Daufe und gingen allen in deu Garten zurück, 
mo fie bas Geld weguabmen. Das Madchen ſchwita über 


wageh eroberten und » 500 Mann gefängen nahmeh, 


gereicht ed mir zum großen Vergnügen, ihnen bon bem 


guten Betragen aller Dffigiere und Truppen Bericht 
erſtatten zu koͤnnen. Der Bericht felöft beweist, wie 
ſeht ih Urſache habe, mit jenem des Marſchall Sir 
William Beresford und des Een. Pieutenant Str Rom- 
land Hl, welche den Angriff bes Zentrums und bed 
linten Fluͤgels der Armee leiteten, fo wie mit jenen 
ded Gen. Lieutenantd Sir PL. Cole, Sit Wilkam 
Stewart, Sir Jahn Hamilton, Sir Henri Elinton, 
des Generalmajor E. Colpille, Karl Baron Alten, ber 


Weldmarfhälle P. Le Eor und Don Pable Morille, - 


welche die infanteriedipifionen fommanbdirten und mit 
dem Die Reſerde von Andalufien kommandirenden Don 
Pedro Gisoh zufrieden zu ſeyn. Unſer Beriuft war, 
vbgleich betraͤchtlich, doch nicht fo groß ald man es in 
Anfehung der Stärke der Poſizionen, welche wir ans 
gegriffen haben, und ded langen Zeitraums bon Tages» 
Anbruh bis in die Nacht, in welchem die Truppen 
engagirt waren, hätte erwarten können. Es thut mie 
deid hinzufügen gu müffen, daß der Oberſt Barnard 
dom Höfen Regiment ſchwer, allein wie ich hoffe, nicht 
gefährlich, verwundet worden iſt, unb wir den Oberfl- 
lieutenant Lixpd, ein Offizier, welcher ſich oft ausge 
geihnet hat, und zu den fhönften Hoffnungen berech⸗ 
tigte, verloren haben. Zu der Entwerfung bed Plas 
ned zu Diefem Angriff und bei ber Aucführung diefer 
Dperazionen haben mid der Gen. Quartiermeifter Sit 
Georg Murray, der Gen. Adjutant Sie Edward Pas 
tenham, die Oberſtlieutenante Korb Eigroy, Sommer 
fet und Campbell, alle Offiziere meines Seneralſtads 
uad Se. Durchl. der Prinz don Dranien vorzüglid; gut 
unterſtuͤzt. Die Artillerie, welche gebraucht wurde, 
bat und die groͤßten Dienſte geleiſtet. Ich kann bie 
Geſchitlichteit und Thaͤtigkeit nicht genug loben, mit 
welcher fie der Oberſt Didion, bei den Angriffspunt⸗ 
ten, ungeachtet des ſchlechten Zuſtandes der Strafen, 
durch die Gebirge und in diefer Jahreszeit gelitten bat. 
SH iende Ihnen diefe Depefhe burd meinen Abjus 
tanten den Kirutenant Diarquis von Morcefter, mel- 
chen ic die Ehre habe, Em. Hertl. zu Empfehlen. 
Wellington. 


Unſer Verluſt beſteht am Todten: in 25 Offizie⸗ 


ten, 318 Unterofflzieten und Soldaten; an Berwun- 
deren: in a5r Offizieren, 2228 Unteroffigieren und 
Soldaten; an Bermißten: in 30 Offizieren, 70 Un 
teroffisieren und Soldaten. (Spaͤter hatte Lord Wel⸗ 
lington noch eine vollſtaͤndigere Lifte des feındiiden 
Verluſtes erhalten, nad welcher noch 100 Gefangene 
mebr, ımb 400 Verwundete in die Hände der Steger 
gefallen waren.) 


Neufe Nachrichten. 
Prag, 10. Dez. Mehrere heute hier eingelau⸗ 
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fene Pribatbtiefe and Dreoden bringen die Nachticht, 
daß die Garniſon von Torgau ſich durch eine Kapitu⸗ 
tazion als triegsgefangen ergeben habe. Man erwar⸗ 
tet das Memlihe in einigen Tagen don Wittenberg. 


Frankfart, va.Der Am 10.d Morgens 
überbraäjte ein Kurier Sr. Maj. dem Katfet don Rus 
Yand die Schluͤſſel der Feſtung Zamorr. Die Nahe 
richt von dem Falle ber Feſtang Moblın erwattet ak 
mit jedem Angendlide. 


Bamberg, 13. De. Nah ber Verſicherung 
eined hohen Stabsoffigierd, der aus ber Grfangens - 
(daft won Königäderg kommt, hat Torgau Tanırufirk. 
Die Beute ift unermehlich. Die Bergung iſt kriegs⸗ 
gefangen: Sie verlangte zwar Abzug nam Frankreich, 
aber die wurde don den Alllirten abgefhlagen. Taͤg⸗ 
dh farben in Torgau 200 Menfden. Taͤglich 
geben Truppen in kleineren oder größern Adtheis 
lungen durch unfre Stadt. Geſtern trafen unter 
andern eine Kompagnte Öfterr. Pioniers mit 4 Magen 
Raufdrüden und einige 50 preuff. Küraffiere hier ein, 
und gingen heute, nach gehaltenem Raſttage, weiter. 
Aud ein Trupp Baſchkiren quartirte bier herwichene 
Nacht. 


Fuͤrth, 13. Dos Dieſen Morgen find 44 
freimillige Jaͤger aus hieſiger Stadt, den koͤnigl Por 
lizeilommiſſaͤr Faber an ihrer Spitze und von dem Ober⸗ 
fien der Napionalgarde Ztet Klaffe begleitet, ur 
ruͤtt, um fi in die Kreishaupiftabt Ansbach, als 
den Sammelplaz diefed Fägerforps, zu begeben. Eine 
zahliofe Boltömenge folgte jubelnd dieſen Braben bis 
auf eine Stunde von der Stadt, und auf allen Gar 
fihteın mar bie innigfte Theilnahme an dem SPatrios 
tiemus ber freiwilligen Vaterlands vertheidiger aus⸗ 
gedruͤtt. Stuͤnblich mehrt ſich die Zahl folder Freis 
wiliger, und während biefe unter die Fahnen des 
Baterlandes eilen, beeifern ih die Zurütbleibenden , 
duch freiwillige Biitrdge einen Fond zu bilden, aus 
dem jene während bed Feidjugd mit ihren Weibern 
und Kindern unterſtuͤzt werden können. Auch a frei 
willige Landhuſaren find ſchon fräher in * Refideng 
abgegangen. 


© Nürnberg, 15. Dez. Die k. k. oͤſterreicht⸗ 
ſchen Infanterieregimenter Erzherzog Karl und Kerpen 
trafen geftern nedft Artillerie hier ein. Die dorgeſtern 
bier angefommene kaiſerl. ruff. Kavallerie brach heute 
von bier auf. Die Zufuhren von Lebendmitreln und 
andern Bebürfniffen zur Armee haben anunterbroche⸗ 
nen Fortgang durch unfte Stadt. 


Ediktalladung. 


Matthadus Jobſt 348 ein Schneiderge 
aus Neujtuheim geboren in RE. Eincrebeim Den ı2, | 


ne = u a ea aaa Ser 


denn Verfall; allein fie bemerkte baſd, daß dit Cngelähner 
in fehe guten Umſtaͤnden zu feom ſchienen, und daß Einer 
von ihnen feiner Tochter eine Aurfiener von zo Vf. Sterl. 
(300 Zhaler) gab. Sle ſchoͤpfte Verdacht, and entdedte 
jejt ihrem Water, was fie gethan hate. Er jelgte es dem 
Zriedensrichter au, ber zualeich Brunaberr war, Diefer 
verbörte die Taglöhner und ‚brachte das Geftaͤndniß aus 
ihmens daf fir soo Pfand (ze00 Thaler) Geld und eine 
goldene Schaumünze gefunden bitten. Der Friedent tich⸗ 
zer ließ Mich die Schaumänje eigen; fie ſchiea ob etwa 
zo Pfund werth zu ſeyn. Er bebeutere ihnen dann, ba 
alles, mas im einer gewiſſen Tiefe ber Erbe gefu: den wu » 
De, ihm als Grumpberrm angeböre, daß er ſich aber imıt 
Der Schanmünse begnägen male, weun fir von arme uͤbti⸗ 


gen Gelbe dem Mäbdhen etwas geben würden. Sie gaden 
ide nicht mehr ala 5 Guineen, welches der Water für zu 
wenig bieit , weil feine Tochter den Schah eigentlich ge⸗ 
fanden hatte, Er fing besbalb einen Progeh mit den Tas⸗ 
loͤdnern am; da er aber keinen andern rechtlichen Anſpruch 
tachweifen konnte, als einen biofen Traum; fo verlor er 
den Handel und kam durch die anfebnlichen. @erichtätohten, 
bie er be,ablen mußte, beinade an den Bettelſtab. 
Netrntnag. 

* Am 6, Desember morgens farb in Damau, du Deut 
dort derrſchenden bösartigen Nervenfieber, ber Obermedi · 
il alralh Lei? let. „Oroß — fo ſchreidt ein Freund beffels 
ben an den Einſender dieſes— iſt der Verluft für feine 
Freunde, feine Bamilie, Für die Wiſſenſchaft und den 


* 


“ ilitärfuhr ein Vierd aus dem 
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vrs5, bat ſeit feiner Entfernung am 5. Mai 1773. von feir 
nem Lehen und Aufenthalt Feine richt gegeben. Ders 
felbe oder die von-ihm ettwa aurüßgelaflenen Erben merden 
nunmehr mach dem Antrage feiner Geſchwiſter hiemit öfs 
fentlich vorgeladen, üch binnen einer pie von neun 
Monaten oder längleus in dem au 
den 16. Merz; 1814 
—8 Termin. mündlıch oder ſchriftlich bei Gericht 
abier ju melden, “und alle weitere Anmweiiung, aufierdens 
aber ju geivärrigen, dafi er für todt erflärt, und das ıbım 
durch das Ableben feiner Mutter Margaretba Barbara 
Grämerin in Nenzenbeim am 2a. April diefis Jabrs sugr- 
allene und fonfiige Vermögen feinen Geicmwalerten als 
egitimirten nächten Anverwwandten ausgefolgt werden wird. 
Ufenbeim, den 2. zen 1813. 
Königl. Baier, Landgericht. 
Boveri, 


Beltanntmadhung. 


Da mad) der beftebenden koͤnigl. Berorbriung won as. 
December 1807 (Regierungsbl. 1808. = &t ©. 11 ) die 
— Studienzeit in andiſcher ———ã melde einſt 
n den Gtaatsbienf eintreten wollen, für diejenigen Etu: 
Direnden, teiche von einem Gomnaſſum oder einem Real 
inftırut gr Univerficde übergeben, vier Jahre, für * 
nigen, weiche vor diefem Medergange den wolländigen ip 
eeal Eurfgs surück gelegt haben, drei Jahre damern fol, 
fo verteßt 8 Ach smar, madı dem Ausdrucke: „volfändig 
gu twmidmen‘ won jeloi, Daß bei Ertheilun ber Ab ſoluts⸗ 
zien die Studienzeit eines jeden Studter nicht etwa 
nur von dem Datum der Einichreitbung an, fondern auch 
darnad au berechnen feı, wir viele Semefer berfelde auf 
einer Yandes Univerfität, vom Anfange bis zum Ende der 
jedesmaiigen Vorlefungen, anbaitend zu ebrache hadı. Weil 
aber deunoch fert einiger Zeit mehrere Fälle vorgelummien 


find , in denen Studirende, weſche einen Theil der feit ib» 


rer Einfchreibung vırflöfienen re'p. vier oder drei Jahre iu 


aufe oder anderswo jusebraht baben in ber Kur, 

eimung Reben, eim Abfolutorium verlangen jm et, 

uad dann Durch gefezmäßıge Berweigerung 5 Iben in uns 

enge Machtb-il gerrtben; fo wird die ob.n ange 

rte allerböche Werordnung, fotwobl in Mücficht auf 

Studirende, ai in Nüdicht auf ihre Eltern ober Bor; 
münder , biedurch in Erinnerung gebracht. 
Erlangen , am 29. No. — 

Senat der fonigl. baieriichen Univerſitat 
$. Hildebrandt, d. 3. Proreetor. 


Stedbrief. 


Nabe bei Waffermungenau if am TO, u; einem 
Unfpärner ans dem königl. Land eriche Altdorf bei einer 
agen ausgefpannt und 


Das ohferd DE nachftehend befchrieben: 
Hite draune Stute, 6 Jabr alt, auf dem redhtem 
Auge biind, uad_obme Adjeichen, nicht zu groß aber 
i art. Im Maul if eim febr vorgetvachfes 


unbar. 
Alle betreffende Polizei: und andere Behörden werden 
wirtet, auf Ddiefes Dierd machforichen zu laflen und bei 
dalen Auffindung weitere Nachricht bieber zu ertheilen. 
endend. den ı1. Dei. 1813. 
wigl. Kriegs; ag ' a 
v. Kre- 


Aufforderung. 


ehr viele Mentenbefiger baben die für die Monate 
‚Dottober und November ausgeichrıebene Kriegsſteuer bis 
jest noch micht berichtinet,, _teestu-gen dieſelben andurch 
aufgetordert werden, dieſe Raͤkfande fchleunigfi, fe wie 
die folgenden Ziele in den Verfall» Terminen, um fo ges 
toiffer zu beiabien, als amfonken am jenem mangsmitteln 
aekäriiten BEIDEN foH, zu melden das koͤnigl. Reutamt 
auterifirt if. 
- Bu gleicher Beit werden die Rensenbefiger noch einmal 


aufgefordert, bie vorfchriftsmdfigen Weanbatarien aufm 


ſtellen. 
Neunkirchen, 9. Dei. 1813, 
Kai. Rentamt Gräfenberg. 


$andfarten» Anzeige 
In der rrivilegirten Kunſt » und Landkarte» Berlagd» 
banblans von Ehrinopd Fembo ım Nürnberg ik ıW 
en: 

2 Aries der fämtlichen Niederlar de in 17 Blättern. 5 fl. a4 Pr. 

2) Atlas von der Echweij in ao Blättern. 6. 18 

3) Kart: von Deutichland in 4 Bıättern, geieihnet vom 
* £. Güffefeld, uud mit den Gremien ber u Deut dr 

and gebörigen Länder berausgegeben. 1813. af. Dies 
Se um in 4 * — RER ® 

4) Karte vom Königre ür ip 
ud Furfeutpum Hobengellern, a a Te 

rd. 3A. Pr 

208 Helen  Darmaapugen Lande in's Blättern, vom 

T Tr. . . * 

6) Dre Thur ⸗Heſſiſchen Lande in 4 Blättern, won Male 
«or und Nofiere. ıfl. 3ofr. 

7) Karte von Frankteich nad Eaffini, Ebanlalre, Ken. 
Mentehe und dem zuverläfigien aftronemdchen Beim. 
mungen, mit der Eintbelung in Ditlitärdivifionen, Des 
gertummte und Arrondifiements, Beieſchnung der Eine 

er Milırärdivifionen,, Departements, ndiffiemert# 
und Marine: Präfefturen, ber Eribisrhümer, Bisthämer, 
Geehäten u. f. . , entidorten und gejethnet von ©. €. 
8. Seide], ı 44 im größten Format. zfl. 48 fr 

3) Allgemeine Weberficht des Kriegsidauplagee am bein, 
der Mofel, Maas, Marne, Seine, Schelde ic. Ent 
mworfen von $. £. Güffefeld. 


derti. ıfl. "2, 

Karte vom Königreich Italiem von &.£. Güfßefelb. ı8 
BR neuer Werlagstaralos wird a * Be 
N. 


giterarifhe Anzeige. 
Bei Friedrich Korn, Buchäudier in Fürtb, ü 
für Str. auf fein, und 3 fr. auf Drufpapier ju haben: 
Lied eines deutichen Mannes, den Edlen Seut ſchlands 
gerwidmet. 8. Germanien. 1810 
U € Suchiabiers und Leſeduch für gute Kinder. 8. 
ate Aufl. mit 24 ilum. Supfern. geb. 36Fr. 
Neues auf dat Zwelmaſioſte eingerichtete ase€ uns 
Spliabierbuch, 8. mit 24 iHum, Rupfern. ged. aatı. 


Zurütnabme eines Geſuchs. 

Das im Korrefpondınten von und für Deut chlaw⸗ 
Nr. 333. Statt gebabte Gefuh, um Meſdung eins Me 
enden, wird biemit jurüfgenommen, da Die Stelle bafaı 
ft und weitere Anfragen nun unnörbig find. 


Baurball» 


Künftigen Sonntag, ale 


den 19 d. ik Vourball im 
Gafbof jum goldenen Adler, Anfang 8 Ubr. Ente ss. 
Gallerie a4 fr. 


Mürnderg, den 14. Dej. 1813- 


Anzeige. 


Wolff. 


— — — — — — — — 
Verbindungs-Anzeige. 
m Unterjeichneten wurde . dB 
Bund y —— ——— 
Diefes jeigen wir unfern Anverwandten und Freu den 


und bisten um Jor Wobiwollen und Ihre Sreundichaft. 
MM eürmberg, den 14 De, 1813. — 


.&. Huber. 
%. €. Huber, geb. Fleiſchauer. 


— — — — ——— — — — 
Druttebler. Der geſtrige Artikel aus Frankrurt, ©. 
1467 iſt vom 1. Dep iu daliten. 


————— — — — — — 


% 


Staat!“ Cr war insbejondere auch ein aufmerffamer und 
Hleigiger Naturforicher, und bereicherte Die Gdustbier s 
und Böselkunde mit wichtigen neuen Entbedungen , tel: 
&e er theils in den Werterauer Annalen für die Natur 
Eunde , tbeils im einer befendern Schrift, vom welcher ler⸗ 
term die Forrfegung num leider mit ıbm au Grabe gebt, 
befannt macht. 
iharadbe R 
© Schon f&lmmert der ferenerleuchtete Saal. 
Ein Tanichen! suft Jugend und Freude. ö 
Drum ordne mit Ireblıcher Wahl 
Und made mir Anand die Zweite, 
Das Leben — noch ſcheiut ⸗ vir ein fröblicher Reisen 


Benutze die Stimmung, auch du mir ein ſchleichen, 
Wenn feindlich vom Aliet und Schtwäche genedt, 
Dir's Sane den Mangel der Erfien verſteckt. 


— 


— Yuflöfung des Logogrophs in Nr. 346 
Bädıe 
* * J— 
Wechſelkurs. 


Paris, den 3. Dei. 
som konfol. Fonds (jowiss, vom aa. Sept. 1813.) 


2 C. 
Bantasıen jouiss, vom z. Juli 837 Br. so €. 


— — — 


Ko re ip» 


Der 


EZ 


on d ent 


von und für 


—Deunutſchlanb. 





NRum. 350% 


Donnerstag 


1b. Dezember 1813 





Mit Geiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigſtew 


Privilegiumn. 





poelitifqhe Nachrichten. 


Krertegifhauplay 
Se. Maj. der Katier Alckander hat waͤhrend ſei⸗ 
ſes Befuchs in Karlöruhe am 50. Nob. bas großhergogl. 
badifhe Garberegiment zu Fuß verlangt, um ed gu 


feiner ruſſtſchen Garde zu Roßen; im wenigen Tagen , 


wirb es in bad Hauptquartier abmarfhiren. 

Nah der Augsb. 2. follen 40,000 Mann ben ber 
derduͤndeten preuſſiſch / ruſſlſchen Armee bei Thal» Eh⸗ 
renbreitſteln am =. und 3. Des. den Rhein paſſitt, 
und Kobleng mit Sturm genommen baden. (Die 
Nachrichten aus Frankfurt meldeten hieräber noch nichts.) 
— Nach Berihten and Zomafjow, in der Kemberger 
Beitung, bat bie Feſtung Zamsst am 24. Mob. kapi⸗ 
tulirt. Die Kapitulagionspunfte waren noch nicht ber 
kannt, — Berichten aus Holland zu Folge laufen bie 
fetudlihen Korps, die aus Deutſchen, brabandiſchen 
Mayionalgarden, Gerfoldäten u. ſ. w. beftehen, immer 
mehr und mehr aus einander, und jeder ſucht nah 
feiner Heimath zu entweihen. Bon ben aus Gorcum 
entwichenen Deferteurd dernimmt man, daß der Feind 
daſelbſt an allem Mangel leidet, mad Nicht gu betr 
mundern iſt, ba die Schiffe mit Munizion und Le 
gendmitteln, bie ihm von Antwerpen oder andern 
Orten zugefandt werben, don unfern Schiffen wegge⸗ 
nommen werben. — Mad Berichten aus Jtalien war 
das Hauptquattier der oͤſtetr. Atmee am 6. zu Bis 
cenza. Gen, Fenner war von feinen Kunden wieber 
hergefielle und hatte das Kommando der Avantgarde 
wieder übernommen. 

Aus dem Hauptquartier Dommitſch gingen fols 
gende Kriegöberihte vom ı. Dez ein: Am 28. Mb. 
derſuchte der Feind auf den rechten Flügel der Tran, 
een , und befonders auf bie bort beſindliche Bat⸗ 
terie einen flarfen Ausfall; er fand und aber auf die 
fen all bereit und wurde nachdruͤtlichſt zuruͤtgewieſen. 
Das Iebhaftefte Feuer dauerte bon beiben Seiten un» 
unterbrochen fort. Unfer Berluft if biäher. nur ge 
eing und beſteht aus 3 Todten und einigen Bleſſit⸗ 


ten. Mir dürfen Leine Gelegenheit dorbeigehen Taf 
fen, die muthbolle Ausbauer unferer braven Truppen, 
befonders bei ber jegigen Jahreszeit, zu erwähnen, 
auch gehört es zu ben ſeltenſten Beiſpielen in bee 
Kriegẽegeſchichte, daß man Die erfie Parallele in fo 
turzer Entfernung fo bollaͤndig andführen Fonnte, ohne 
den mindeflen Birluft dabei zu haben. Auch Wittens 
berg ift fortwährend eng blokitt, und man darf um 
fo eher einen gänftigen Erfolg hoffen, da vorgeftern 
ı Kapitän, 6 Rieutenants und 72 Mann Holländer 
bereitö zu und übergegangen find, und berfihert ha⸗ 
ben, daß ſaͤmtliche hollaͤndiſche Truppen nachfolgen 
würden, fobald fi nur Gelegenheit fände, der firen« 
gen Beobachtuug zu entgehen. Die epidemiſche Kranb⸗ 
beit, welche in Torgau herrſcht, nimmt eher zu als 
ab; ber Kurzem murben in zwei Zagen 1004 Men⸗ 
ſchen begraben. Die von dem Seneralchirurgus Gräfe 
etablirte Quarantaineanſtalt hat für-die ganze Gegend 
bie wohlchätigften Folgen. Es find gegenmärtig ges 
gen 40 Kranfe barin befinblih, bon denen ein einzl⸗ 
ger hinreihend wäre, die Anftedung zu berbreiten, 
CDaf Torgau feitdem Tapitulirte, ift befannt.) 

_ Der Uebergang über ben Rhein. Bortfegung, 

©. Nr. 347.) 

Die Folge von Napoleons hartnddig behaupteter 
Stellung bei Dresden , die gewiß im Anfang des Felb⸗ 
zugs nicht in feinem Plane lag, bie aber, einmal ge 
wählt, von einem Feldherrn, der die Idee des KRüb 
zuges nicht ertragen fonnte, fo lange behauptet wurde, 
bis fie, aus Furcht zu verhungern, aufgegeben werben 
mußte, war bie Schiacht bei Leipzig der Verluſt zehn⸗ 
jähriger Eroderungen. ft ed num denkbar, daß die 
verbünderen Mächte dur einen Zentralmarfch in daß 
Innere bon Frantreih, ſich der Gefahr audfegen wuͤr⸗ 
ben, bie Früchte ihrer Siege der Laune des Zafalles 
Preis zu geben? Sollen fie die vielen Feſtungen auf 
bem linken Rheinufer belagern, dadurch ihre Kräfte 
theilen, und ihren Gegnern Zeit jur Erholung und 


— — — ee ——— —— — 


Nichtpolitiſche Nachriqhten. 


Zudwig don Narbonne. 


Der Graf Ludwig von Narboune galt allgemein für 
einen natärliden Sohn König Ludwig XV, , mit welchen 
er eine auffaleude Mebnlichteit batte, Er miderleste dieß 
Gerücht nur im Gchers, und bielt es für Leine Unehre, 
einen König um Mitvater (compere) zu haben, benu er 
war Ludwigs AV, Vathe. Während der Regierung Lud⸗ 
wias XVL war er bis zum Brade eines Generallieutenante 
der königl. Armee geſtlegen, bielt ſich aber vorzüglich am 
Dofe von Mesdames (Töchter Ludwigs XV.) auf, bei 
Weichen er in großem Auſehen Rand, Beim Au⸗druch ber 


Resolution übernahm er 1791 Cim der Abſicht, deu König 
au retten) das Amt efnes Kriegsminifiers. Diefe Abſicht 
lenchtet unter andern Plar aus einem Worfchlag bervor, 
ben er im ganıen Eruk ber Tationalverfammlung münd⸗ 
ib, und dem damals regierenden Herzog von Braun⸗ 
ſchweig ſchriftlich that. Er machte ibmmemlich (am y. Jan. 
1792) durch den Grafen Cuͤſtine, den Sohn, dem ſchriftli⸗ 
chen Antrag, das Kommando über die franſoͤſiſche Kriegs 
macht am Übernehmen. Der Antrag wurde in der An 
wort bes Heriogs abgelehnt. In der erſten Bllfte des 
Jabres 1792 legte er feine Stelle nieder und privatifirte, 
Er_ensalug durch Mifıgung und Kiugbeit der Werfolgung 
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zue Aufftellung meuer Heere laſſen ? uber follen fle bier 
fe Feſtungen alle blokiten, und hunderttaufende ihrer 
braven Truppen unthätig zu Einſchließuagskorps ber 
werben , und dadurch dem Gegner, beffen Feſtunge fo 
nahe atı Deutfchland liegen, eine Blöße zum Angriff 
Der kürzlich geretteten ‘Provingen geben ? Nichte bon bem 
allen. Sie tern Deutſchland auf der Linie von Huͤn⸗ 
ningen did Weſel durd eine undurchbringliche Zrup: 
pentette, und operiren zuerft auf beiden Flügeln, nem, 
Ti) ih Holland und in der Schweiz: Nolland hat in 
dem Augenblide, Mo eine Abtheilung des rechten Bü 
geld ber. fombinirten Armeen an die Difel vorbrang, 
das Joh der Unterbrüdung abgeworfen und ben Erb⸗ 
an die Spige der Streitträfte gerufen, bie 
es zur Behauptung feiner Eriftenz als Staat aufftellt. 
Die Lage des, von fo vielen Flüffen und Kandien 
durchſchnittenen Bandes, if bie ſtaͤrkſte Bebedung des 
zeiten Flägel# der kombinirten Armee: Wuͤrde bie- 
ſes Land auch mieber angegriffen, fo findet mit jedem 
Schritte vorwaͤrts ber Feind natärlihe und. kuͤnſtliche 
Feſtungen, wo eine Heine Zahl tapferer Streiter ſich 
gegen große Heere mit Nahdruf vertheibigen Tann. Es 
it keine gewagte Behauptung, wenn man verſichert, 
daß dieſes Land, gegen ben Willen der Einwohner, 
gar nicht erobert werben kant. E⸗ bat fi einſt, un 
ter Julius Civilis, gegen bie Leglonen Roms im lang 
wigrigen Kriege fo tapfer vertheidigt, bag bie Römer 
endlich don dem fernern Kampfe abflanden , und bad 
Bolt ruhig Tiefen. 
gen Spanien ; unter Philipp dem Zweiten gethan hat, 
ift befannt, und beſtaͤtigt unfte Behauptung. Wr 
möffen hier noch türzlih der Vortheile erwähnen, bie 
darch die Befegung Hollande den alliirten Waffen zu‘ 
wachen. Es find folgende: bie Streitfräfte, welche 
Frankreich did jezt aus dieſem Kande 409, gehen an die 
Auiirten Äber; bie tapfırn Holländer, die biöher für 
einen ihnen gang fremden, und noch dazu auf den Kuin 
des Handels berechneten Zwek bie Waffen führten, 
reiten tänftig für ihre polisifhe Wiedergeburt. Die 
großen Abgaben, die Frantreich aus dem Lande 309, 
entgehen ihm ganz. Die Verbindung mit England iſt 
auf dem naͤchſten Webe hergeftellt; bie S$nduftrie bes 
Molke, die in jedem Kriege den entſcheidendſten Bor, 
theil gewaͤhrt, if nad) langem Schlummet wieder et 
wacht, bie Operaztondlinie endlich perengert ſich bis 
zu der Maas, und wird ſich bald der Schelde nähern. 
Hier alfo iſt der Rheinäbergang. In ber Fortſetzung 
werben wie die Operajionen am obern Rhein und gegen 
die Schweiz erdrtern. (dortſetzung folgt. 
Deutſchlaad. 

Am 27. Mod. if ber Herzog don Oldenburg uns 
ter dem Jubel feines treuen Volts wieder in Olden ⸗ 
burg eingetroffen. 

Die Univerfität Göttingen wird ganz auf alten 


Was Holland ın dem Kriege ger 


hannbterſchen Fuß wieder hergeſtellt, Cerhält alſo auf 
die ihr genommenen Güter und Ländereien wieder) 
— Zu Goͤttingen if der Oberfilieutenant bon Beau⸗ 
lien angefommen, welder ven Sr. f. Hoh dem Pring 
Regenten vorzüglih zur Erhaltung äffentliher Ord⸗ 
nung und Ruhe zum Milttärgouverneur für die Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmet Göttingen und Grubenbagen , fo wie für 
den hannöverfgen Antheil der Graffchaft NHobenfteim 
beftellt if. . 

DBaiern. Der Poflhalter und Gaſtwirth Jo⸗ 
hann Zeber zu Lichtenfeis hat. fi) erboten, das Pferd 
und bie volle Rüftung für einen Landhuſaren zu Lie» 
fern, drei freiwillige Jäger mit Stugen zu bewaffnen, 
und jur Unterflügung der verwundeten vaterländifchen 
Krieger nicht nur betraͤchtliche Naturalien zu liefern, 
fondern auch den vierten Theil bes jährlichen Gehalts 
von ber fahrenden Poſt abzugeben. 

* Defterreih. Mas die Uniformirung der 
Staatbeamten betrifft, fo heißt ed, daß nunmehr 
der Antrag fei, nicht nut diejenigen unter ihnen, bie 
am Rarhetifche figen, dadurch auszuzeichnen; fonbern 
dieſe Anftalt auch auf ale Übrigen Beamten auszudeh⸗ 
nen. Wenn ed einmal gefhehen feyn wird, fo bürite 
es wohl noch weitere Folgen haben, und eine Kleider 
ordnung über ale Stände bringen. — Aus Sieben 
bürgen kommen, in Küfficht ber Peſt, bie dort einige 
Menihen mweggerafft hat, nunmehr ganz beruhigende 
Nachtichten. Die wirkfamen Anftalten, bie man fe 
glei dagegen getroffen hat, ließen bad Uebel mist 
weiter greifen; inzwiſchen hört man nicht auf, mal 
fam zu feyn, um aud jebem Rüffalle zuvor zu fom- 
men. In Niederöfierrih, und zwar im Biertel ums 
ter dem Mienermalde, zeigt fih eine Seuche unter 
dem Horndieh. Sie ift unter dem Namen der Kdiet« 
duͤrre befannt, und hat bereits in mehreren DOrtiyafe 
ten don Wien, über Baden und bis Ebenfurt an der 
ungatiſchen Grenze, Schaden getban. Unter ander 
befaß der Freihetr von Dobelhof bei Baden eitte Heerde 
don achtzig Stuͤt Kühen, die dis auf ſteben Geäde 
alle gefallen find. Da man dieſe Viehſeuche am ſicher⸗ 
fen dadurch verhindert, weiter zu greifen, daß man 
das noch gefünde Bieh auf dad Schleunigſte don dem 
kranken abſondert, fo wird diefe Vorſicht nirgends aus 
den Augen gelaffen, und die Bemühungen der Gemein 
den vereinigen ſich hierin mit benen der Dominien und 
der Londesregierung. — Privatbriefe aus Trieft vom 
2%. Mad. melden, daß Se. koͤnigl. Hoh der Etzhet ⸗ 
308 Maximilian dort angelangt fel. — Zu Yreßburg 
iſt am 6. Dez. wieder eine ziemlihe Anzahl von ges 
fangenen ftanzoͤſiſchen Offizieren angefommen. 

PBreuffen. Die Grafigaften Tediendyrg und 
Lingen find ebenfalls für Ge. Maj. den König von 
Preuffen in Beſiz genommen morden. 

Wuͤrtem berg. Der König hat zu Belohnung 


aller Vartbeien. Napoleon zog ihn, dem aus altem Adel 
Entfproffenen, wieder berwor, um Die Umgebungen feunes 
hroues zu zieren. Narbonue gab fib gern bin. er 
Ponte nicht fhmeicheli. Das einzige Lob Napoleons, bad 
je über feine Lippen fam, war; ler si heureux ! (Yom 
glüdt alles). Dft fagte er von ibm: Sa tits est un vol- 
can, (Sein Kepf ik wır ein feuerfpeiender Berg.) Cr sing 
ungern nach Rusland, nach Wien, u, endlich nach Torgau, wo 
er bekanntlich su anfang des Monars Nopember d. 5. atı 
den Folgen eines Sturzes vom Dferoe, hard, Er ſtarb iu 
fehr gelsgener Zeit, ürer bie so binaue. Zu ſeiner Ju · 
gend iſt er Page Zunmigs AV gemeien, Die Königin 
Morta Autoidette von Franiscıw fürdrete bu, ſeiuet 
P-ne6 wegen, uud bebie non ioul- 


Chinomanie zu Paris. 


Neulich fab man einen hechkomiſchen Effekt, unſte 
Chinomanie, Im einer berähmien Mäscpenpenuoa mar 
ein WeÄdchen ausgeheiratbet, und jur Kirche von allem ı 
ren ®eipirlinnen begieiter. Die Braut war weiß, die 
übrigen Ale in Kleidern von Wlaßrofen:flor. Das war 
guss allein Ale waren nleich bineftib cauiſitt und cock 
fit; baten Schuhe mır aufwärts gefrümm.en Gchudbein 
und die freien Haare autwärts in Form eines chimefi fcben 
Blodenthurms gewanden, von Dem lage Korkzieber berab 
bingen. Die ganze beilige Zeremonie wurde dadurch zu 
einem Opernakte, 


deh entiäloffenen Benehmend, welched der Stabtiol 
dat Frnzel zu Stuttgart, und der Saifenfleder Kraus 
allda, bei zu befuͤrchtender Entzündung eines Farferl, 
euffirhen Munizionewagens in Stuttgart bewieſen har 
ben, 2) dem Fraͤnzel, meben einer bei der koͤnigl. 
General » Saats kaſſe angewiefenen Oratififagion von 
50of., die goldene Zidtiderbienfimebaill‘; 2) dem 


Saifenſteder Kraus bie füberne Verdienſtmedaille ver⸗ 


lichen. 
Grantreid, 

As aufferordenrlihe Kriegäftener fol jedes Su 
matäglied 9000 Franten von feiner auf 56,000 Fran⸗ 
ken fixirten jährlichen Beſoldung abgeben. — Nah 
Pariſer Blättern befindet ſich der Herzoz von Valmp 
zu Mes und der Herzog von Belluno zu Strapburg. 

Greogbritannien. 

Se. Durdl. der Herzog don Beaunſchweig trifft 

Anftalten um nad) dem feiten = adzureijen. 
Sumeiz. 

Ob man bei allen genommenen Maadregeln die Neu⸗ 
tralität behaupten wird, ift wohl noch eine groge Frage. 
Die Regierung ſchmeichelt fü, die Schweiz neutral zu 
erhalten, bie Öffentliche Meinung aber tft ſchon geneigt, 
daran zu zweifeln. Frankreich wuͤnſcht unter den fügt» 
gen Umjtänden und für den Augenblif fehr die Meu- 
tralität der Schmeig. In diefer Sache könnten aber 
wohl die Anſichten der Alliierten nicht die nemlichen 
fepn. Bet Rheinfelden haben die gegenfeitigen Borr 
poften Unannehmlichkeiten mit einander gehabt, fo dag 
ein taiferliher Hufar auf die Schweizer Schildwache 
geſchoſſen, doch hat ed weiter keine Folgen gehabt. — 
Die beiden vor ade Tagen nach Paris abgereiften 
auferordentlihen Geſandten, Bürgermeifter Mieland 
von Bafel und Landammann Rättimann von Bugern, fol 
Ien beſonders auf die Entlaffung der in frangdf. Solde 
fi) befindenden Schwveizer Truppen bringen. (Allgem 3.) 

Serbien 

Nachrichten von der Grenze.zu Folge, hat ber 
Grol veſtt Cposfhid Ahmed Paſcha am 24. Dit, Wer, 
mittagd uuter dem Donner ber Kanonen Belgrab herr 
laffen, um, mie verlautet, feine Ruͤkreiſe nah Ron» 
fantinopel anzutreten. Die übrigen tuͤrtiſchen Be 
fehlöhaber follen gleichfalls ſchon mit den unterhaben» 
den Truppen größtentheild im ihre verſchledenen Gou⸗ 
Sernementd zurüfgefehrt fepn. Zu Belgrad befindet 
fi eine verhältnißmäfige Befagung. 

"Norbamerifa 

Nach franz. Berichten iR die engl. Armee don Ober 
kanada gefhlagen und 4000 M. And gefangen worden. 
Die englifge Flotte auf dem See Erie fei jerſtteut, 
und eine andere auf bem Ontariofee fei von dem ame 
rifanifhen Kommodore Ehauncey ebenfalls geſchlagen, 
und nur 2 Schiffe feien entfommen. Die amerikanıs 
ſche 30,000 Mann ſtarke Armee fol auf Kingſton mars 
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fätren, und biefe Stadt zu Waſſer und Band angegrif⸗ 
fen werden, es ſoll ſelbſt wahrſchelnlich ſeya, daß dia 
Engländer gan; Obetkanada in dieſem Augendblik der⸗ 
loten haben. 


Neuſte Rachelchten. 


Branrfurt, 13. De. Ge. Maj. der Kalſer 
Bon Rußland find geftern ven bier nad) Darmfiabt abe 
gereist. Ge. Durchl. der Hr. Fuͤrſt don Metternich 
lad ebenfalls abgereist. — Die Infanterie der ruf 
ff » kalſetl. Garde iſt geftern zu ihrer weitern Beftims 
mung don hier abmarfdirt, — Heute Abend if ein 
preuſſtſches Infanterieregiment hier eingerüft, 

Bom Main, 14. De. Das Hauptquartier Sr, 
Durchl. des Färften v. Schwarzenberg paffirte mit Ep» 
travoſt im der Nacht vom 8., 9. und 10, auf bem 
Weg nah Bryhfal. Am 8. waren deßhalb 141, 
und am 9, 55 Pferde noͤthig. Am 9. fam auch’ 
bad Feldgebaͤt Sr. Maf. des Kalferd don Oeſterreich 
und Sr. Erz. ded Fürften von Metternich. Ge. Mai. 
ſeldſt wurden auf diefen Tag erwartet, erben aber 
wodl erft morgen anfommen, Die Koſaken, werhe 
srößtentheils im Odenwalde, zu Mosbach, Eberbach, 
Buchen te. ihr Standquartier hatten, brachen ebenfalls 
am 9. auf. Alles ihlägt den Meg theils übe: Bruch 
fal, theils Über Sinzheim nah dem Oberrhein und 
der Schweiz ein. Inzwiſchen ſtehen die Pontons im ⸗ 
mer noch in ber Naͤhe von Heidelberg, woraus man 
allgemein fließt, daß etwa fpäter auch in umferet 
Gegend ein Rheinuͤbergang Statt finden werde. Ein 
Theil der tuſſiſchen Armee if auf den 14. Biß 17. 
ſchon engefagt: 20,000 Mann paffiren bei Heidelberg, 
andere Kolonnen bei Ladenbutg und bet Mannhetm 
den Nedar, 

Würzburg, 14.0. Ge. Maj. der Kaiſet 
won Defterreich trafen am 11. d. unter großem Jubel 
bier ein. Ge, Maf. verließen geftern am 15. Wuͤrz ⸗ 
burg, und Öbernachteten in Ludroigäburg, wo Ge. Mai. 
der König von Würtemderg in eigener hoͤchſter Perſon 
alles, was zum Empfang bed erhabenen Saſtes erfor 
derlich war, Beranftalten liegen. Am 24. wird der 
Kaifer nah Freiburg abreiien, Se. Et. Hoh. der 
Großberjog begleiteten Ge. Maf. den Katfer, und die 
Abmwefenheit unfers allergnaͤdigſten Landesfürften fol 
dem Vernehmen nad nech einige Tage dauern. — 
Der am 11. d. im Regierungd» und Jntelligenzblatte 
erfhienene Aufruf zur Errichtung einer Landwehr Aufr 
fert bereits die erwuͤnſchteſten Folgen, Schon haben 
ſich mehrere der erften Gtaatdbeamten jur Kandesver⸗ 
theidigung erdoten. Dieſem DBeifbiele werden unfere 
atademiſchen Juͤnglinge, bie Bluͤthe und die Hoffnung 
bes Bandes, und alles, wad belebt ift für bes Vater⸗ 
landes große Sache, freudig folgen. 

- Augsburg, 14.04. Prtdatnanheichten wol⸗ 


— — — ——————— —— ne ————— — — ——— — — — — ——— — — —————— ——— ———————— — 


Ein Invalide, König von der Inſel Ratonneau—. 

Oebe, verlaffen und unfruchtdar iſt diefe kleine Zufel 
nahe dem Seehafen won Marfeille, Ein altes Schloß ſteht 
darauf, das eluft Frans I. von Frankreich erbauen lieh, um 
Die Rhede von Marieille gegen die Wngriffe Kaifer Karl 
des Münften su Shügen. In dem Jabte 1597 watd ned) 
eine andere Meine Burg auf der Inſel erbaut, die mod 
mit einigen Invaliden befeit wird, Gewoͤbnlich gud «4 
vier Gemeine und ein Korporal. Ela folder Burgkomman ⸗ 
dant verlor den Verſtaud, und bielt fich im feinem Wahne 
für den König der Inſel. Seine Untergebenen wollten 
ſon nicht dafür erfenmen, er ſuchte baber durch Liſt zu er⸗ 
balten, mas er durch Vorſtellungen nicht erlaugen kounte. 
Die Maunuſchaft ward von ibm ausgefandt, Lebenemitiel 


herbei zu holen, aber ludeh verriegelte ber Hänig fie 
Burg, fhoß nach dem Kamdendem, ttıd drohete jeden den 
Tod, ber ſich ihm mäbern würde, Man belachte eine Jeit ⸗ 
lang bie Thotheiten bes Einfamen; erfülte er ja allein 
ben Dienf von 5 Manns Niemand Rörte ibn, allein als 
er endlich ben Fiſchern laͤſtig, und fogar gefährlich wurde, 
bie er durch Schuͤſſe wana, anıulanden und Ihm Lebens: 
mittel gu bringen, fo mußte feim Reich serhört werden, 
Bwel eutſchloſſene Leute unternahmen feine Entidronung, 
Sie adberten ſich der Juſel mis einer Meilen Flaatze. Der 
Könla fragte won der Burg hetab, twer fie ſelen Mär 
Flüchtlinge aus Marfeille zaben fie ach aue, bie dutch Un⸗ 
geteihtigteiten getnätbiget worden, die @ssdt ja derlaffen, 
uud in ſeine Etaaten ım Aichen. Da ment Önfelfärk, den 
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len wien, 60,000 Mann Oeſſerreicher gehen über 
Mausrfichen und Martinghofen in das Tirol, 40,000 
Ruſſen röden über Lambach, Schwanenſtadt gegen 
Die Schweiz. — Am B. Deg. waren Se. tönigl. Hoh. 
der Prinz Karl von Datern, in Begleitung mehrerer 
Gmerale, zu Lahr angelommen, und im Hauſe ber 
Hercen Lotzbeck abgefiegen. Am 9. waren Se. Pinigl. 
Hoh. von da, mad ber Schweiz zu, weiter gereidt. 

Regensburg, 24. Dez. Seſtern Vormittags 
find 800 Mann bon den ehemals weſtphaͤliſchen bei 
den Huſarentegimentern, jegt oͤſterreichiſch⸗ deut ſchen 
Region unter Kommando der Herten Oberſten Baron 
'»on Hammerfiein und Penz, aus Böhmen kommend, 
in unferer Stadt eingetroffen. Sie ſetzen morgen ihr 
zen Morich Über Augsburg zur Armee fort. 
: Bamberg, 14 Da Geſtern traf auf ihrem 
Marie zur großen Armee eine Brigade von 5000 M. 
Cdie. Infanterietigimenter Zah und Joſeph Eolloredo) 
dom Kienauifhen Korps bier ein, und geht nach ge 
haltenem Raſttag weiter. Morgen folgt eine zweite 
Brigabe, (2 Jafanterie» umd = Kaballerieregimenter,) 
die am 16. wieder admarſchirt. Vom genannten 
(Elenauiſchen) Korps waren durch Hof am 12. d. bes 
teitd über 24,000 Mann gegangen. — Migen der 
Kapitulagiondbebingungen von Danzig wird die &er 
nehmıgung aus dem Hauptquattier der großen Armee 
erwartet. — An der fähflfchen Grenze gegen Baiern 
herticht das Mervenfieber ftart, zumal nachdem ein 
Theil ber Lazarethe aus Leipzig nah Plauen und in 
dortige Segend verlegt iſt. 

* Nürnberg, 16. De Geſtern trafen bie 
2. £ Öfterreichifchen Infanterieregimenter Prinz Koburg 
und Kichtenflein, nebft Batierie, Hier em. 





Befanntmahungen 
Am Moutag den ı7. Januar E. J wird bie am 30, 
rer 1808 (Nerierungsblarr AA. Srüf) vergeihriebene 
allaemeine Prüfung der Pondteuſtkanditaten vorgenommen 
werden. Alle, welche zum Aönıgl. Vorvienfe  afvirtren , 
—— ſich dadir art erſagtem Tage bi der a — 
telle Ju melden, und Die erforderlichen Zeugniſſe, ſowohl 
über ihre frtliche Aufrührung als über die Vollendung: der 
—5 Studien — 
achen, ben 9. O8 1813. 
Königl, General » Pohbirefjiom. 
Karl Sch. 2. Drecbfel, 
Deifenrider, Se, 





Spezial» tiquidasgtons» Edife 
Don Könial, Baleriſchen Stadtgerichte 


wegen 
werden auf den Autreg der Eifendrathfabrifanten Karl 
kudwiag und Noiina Notbifcen Eneleute alle dicje⸗ 
nigen, welche au dem , von ibnen erkauften, vorben dem 
Kaufmann Jobann Chriſtian und Gopbis Umaita 
Chenaliiben Ebeleuten zugehoͤrig grresfenm, dablır ges 
legenen Haus Lit. L, Nr. 170. Unſpruͤcht baden eder zu 
baben glauben, Durch dieſes Spenal Liguidazions s Edit 
vorgeladen , jene Anfprüche, welcher Art ſie auch ind, in⸗ 
nerbalb der nächften Ba 
‚‚tünf und eiersig Tage 
bei dieſer Fönigl, Gerichtoſtelle anzuieigen. 
Die unterlaffene Anzeige bewirkt den Rechtsnachtbeil, 


 böcdken ——— aufgebovener d. Wörddernifchen 


! 


da go mit lan Auſprache am bie ichisem 
und künftigen Befiger nicht mebr werben — dom⸗ 
bern bamit für min and immer eu werdes. 
Oletnach in ſich au u. 
Nürnberg , den 11, Des. 1813. 
Sehr, v. LZronzobd, 
Depd, voll 


Verkauf. 

Behuls der Aobt xilung des nach Maasgad der aller: 
54 
mslten « Sinettemmipes, roeroen Damm schörtue Werm 
Kalten as DNealitäten und Nechten, — im — 

körig!, Kandgerthten des Regartreifes jerkreut iegemdeg 
Dominıtal Berdlen, in einem betraͤcht ichen & 
benden, in einigen Etgerichatten auı Dan erm in dry Etat 
Nürnberg und beisuders auch in eines gut ausgebauten 
Laudhaufe zu Erlenfiegen bei Nürmbera — juweichen, auf 
ier dem mit tragbaren veredeiten Orfbäumen virfebenen 
Gärten, drei erbjen:. B + uud band-abn>are Öru.rboiden ner 
9 Morgen Wardungen ac. ueboren, — defev.n, wertäuflin 
abgegeben mad Mid Auſchlaut üder all: Dicie Be. erfiaude, 
bei dem wuterjeichueten Miitesen der v. Wöldıruichen &us 
milie in dem Dau:e 8. Nr. 7:. Der Wınöcrsuraffe allbier 
E Nürnberg einiufehen,, w-pga'o Die al:ntalfigen Aauısı 
ebbaber biemit eriucht werden, vorjiglich jeden DR 
and Sonnabend, Vormittags iwiihen 10 wad za ihr v 
bemirıben gefäligk fich einzuf.den. 
‚Müruberg , den 14. 2 1813. 

Martın Karl Wilhelm v. Wöldern 


Aufforderung des foren; Koh Imann aus 


“n — bei Nuͤrnberg. 
ein du Koreus Koblmaun aus VPetteufiedel 
im erg — ee eedärng. [77 em 
kr ‚Bi 1) 
baieriſchen itichien —— Batallon de la Motte * 
—— Aeiubachs nach Berlin gekomman, und dat 
eis Diefer Zeit von feinem Lchen umd Aufentbait mid 
mehr boren laſſen. Da nun feine Eiteru gerne von Dina 
ivrem Sohn nnd feinen bisherigen Schitiai Nachrrcht ba- 
ben muchten; (9 wird derſelde biemit aufgeiordert,, 10 bad 
= - — möglich, ſelne EUern mit diefer Nacrici 
Vetteuſiedel, den 14. Dei. 1813. 
Deinrich Kohblmene. 











Barnung 
Sch ſehe mich gemörbigt, das bieflge verebriiche 
Yublitum ju warnen, meiner, fonft rechtichuffenen,, ärun 
Die aber ſchon feit längerer Zeit mir eıwer Bemürde.Krar 
beit oebarter Id, termerbim feinen Kredit che zu Gere. 
aber irgend anpere Händel mm idr anzufdiiehen „ Imeli ı2 
für wewte, Mas in ıbrem Wabns firuıt unternsmass 
ee * —F 
n 15, xi. 13, 
— Gebaftau Wrinsing, Drechsler - Meitet. 





MWeinverfaufs » Anzeige. 
Künftiven Montag dem so. Dejembrr wıra im Gerrm: 
Keller dabier eine Vartbie ı807r franten Weine, Bor: 
un Nachmittags an die Wiermbie verkauft, 
Nüraderg, deu 14. Dei. 1813. 





—- 


Entbindungs » Anzeige 

Meine liebe Frau ih gefiren Nachmittags von einem 
funden Kinaten glütlich entbundın worden. Ditie# keine 
meinen bochgeichäiten Verwaudten und Freunden bier 
durch ergeben an und e ie mich mit den Heinen 

— V — —— 
r 14. Dei. 1813. 
3.8 Naumann. 


ichrtigung. d de if im 
rg 
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dielleicht die Einfamkeit und bie ſorgfaͤltige Bewachuug 
feines Landes ermuͤden mochte, ſad mit Vergnügen Une 
terıbanen anfommen, Die jene Sorge mit ıbm tbeilen 
Bonzten. Er Bam derab an das Beſftade, lief die keute 
laden; allein fie bemächtiaten ſich ſogleich Gr. Maj-ftät, 
und führten ibu in das Irrenbaus, wo er endlich farb, 
won der Meinung, er fei ein Souverain, weichen Rabale 
som Thron geſteſſen babe, bis au fein Eude verfolgt und 
Kag und Naht beunrabigt. 
Freundſchaft. 

Der Arit Dubreuil ledte ſeit menrein Jahren m St. 
Germain mit feinem Frernde Drimerja von Lyon, in einer 
tanigen mad eigentlich rübrenden Darmstls der Seelen. 


we 


Unserfebens tar Dabrenil von einer Mrantbeit befallen, 
an der ex flarb. Er lag nicht fobald darnieder, als er de⸗ 
Gefährliche feines Zufander eiuſad, und zu Pemesja ir 
se: Lah Jedermann Mb eatfernen, mein Freund, mi 
bleibe du allein bei mir; meine Krankheit iR anfiederr. 
Brmesir werihloh ſich weit feinem Lebensgefäbrten im Das 
verbängnißuole Dimmer, pflegte feiner, mad farb jeibk 
bald und ihm. 
Runfliebhaberet, 

Die Saͤugcrin ara foll id eu Mann aus dem Ben 
ber lorgefnugen baden. Nachdem mar die ersdbir batte, 
fammte eine Funklicbende Fan ein Liedchen: O fei Arie, 


"Kındl rief idt Mann Aebend, ich werb' artetiti! 


Der 


Rorrefpondent 


von und für 


Deutſchland. 


— — — ei 


Num. 351. Freitag 17. Dezember 1813. 





Mit Geiner Königlihen Majeftät von Baiern allergnädigftiem Privilegium. 
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87° Die Herren Abonnenten biefer Zeitſchrift werben erſucht, ihre Abſicht, fe auch für das naͤchſte Semeſter 
zu beziehen, nunmehr der hiefigen Fönigl, baierifhen Oberpoftamts - Zeitungderprdijion, unter Beilegung 
des halbjährigen Abonnements zu Sf. zo kt. rhein!., und 225 fr. Eoudertgeld für biefenigen Herren 
Abonnenten, welche die Zeitung unter ihrer Adreffe und befonderm Coudert beziehen, fo zeitig befanne zu 
maden , baß die Briefe längftend bis zum Iesten Dezember einlaufen, widrigenfalls fle ſich es ſelbſt zuzu⸗ 
fhreiben haben, menn die vom ı. Januar 1814 an verlegten Exemplare für fie nit hinreihen. Es 
ift nemlich befannt , daß das bloße Nichtaufſagen ald feine ſtill chweigende Erklärung, dieſe Zeitung fer 
ner zu beziehen, angefehen wird, ſondern daj die Beftellung aufd Neue erfolgen muß. Uebrigens fann 
die Beftelung bei jedem koͤnigl. Oberpofi» und Poſtamte gefhehen. Das Abonnement für das ganze Jahr 
beträgt auf allen Lönigl. baterifhen Poſtaͤmtern im gangen Königreih nur Eılf Sul⸗ 
den cheinl. Zeitungsdefekte werben blad danı unentgeltlich erfejt, wenn fie mit umgehender Poſt ange 


geigt werben. 
Nürnberg, dem 17. Dezember 1813. 


Auſſerdem muß jeder Bogen mit 4 fr. bezahlt werben. 


Die Redakzion des Korrefpondenten von und für Deutſchland. 





— 


Politiſche Machrichten. 


FRrtegsſhauplaz. 


In Holland find beretts ſehr bedeutende Trand- 
Horte von Waffen und andern KRriegöbebärfniffen aus 
England angefoınmen. 


Der von dem vor Danzig flehenben Herzog ben 
Mürtemberg wegen der Kapitulagion Diefer Feſtung in 
das Hauptquartier der verbündeten Monarchen abge, 


fandte Kurier ift mit dem Befehl zurüfgegangen, daß 


die Rapıtulazion mit bem Oeneral Rapp verworfen, 
md demfelden die Wahl gelaffen worden, entweder 
bas verlaffene Danzig wieder zu befegen, ober mit der 
Beſatzung ald Friegögefangen ih nah Rußland zu bes 
geben. — Der preufflihe General Graf Tauenyten, 
der bad Belagerungekorps don Torgau fommanbirt, 
Hat die Rapitulazion dieſer Feſtung nit angenommen, 
weil ber franz Kommandant unter andern auch bie von 
Napoleon dahin geflüchteren Kriegdtaffen don 20 Mils 
tionen Franken ausgenommen baden will. — Der ruf 
ſiſche General Denningfen, welcher in der neucften Zeit 
noch von Wittenberg bis Magdeburg fland, iſt von ba 
aufgebrochen und hat ſich bereitd mit dem Kronpringen 


von Schweden dereinigt, wodurch dem Marſchall Dar 
vouſt aller Ausweg zu entkommen, abgeſchnitten wor 
dem if. 

Die Beſtznahme von Baſel, die im Öffentlichen 
Blättern angezeigt wurde, if durch einen Brief vom 
7. Dez. wiberfprohen. In biefem Briefe wird ger 
fagt: „ir find hier von ruſſiſchen, Öfterreihifhen 
und Baieriihen Truppen fo ganz umgeben, daß wir 
don ben friegerifihan Auftritten aichts Beflimmtes er 
fohren tönnen, als was und bie Zeitungen bringen, 
Die große Frage, und der beinahe einzige Gegenſtand, 
über den man Öffentlih ſpricht, iR die Meutralisde. 
Die am beften unterrichteten Staatsmaͤnner glauben , 
daß bie verbünderen Maͤchte und diefe Wohlthat nice 
geltatten werden.’ 

Nach offiziellen Nachrichten aus dem Hauptquar- 
tier, Hält die Borſtellſche Divifion die Feſtung We⸗ 
fel eng eingeſchloſſen. Auch bie Stadt Nimmegen 
befindet fh in dem Haͤnden der Alllirten. — 
Da bie Holländer Mangel an Waffen leiden, fe 
tam der Feind -an einigen Orten zurül. Go 
unter andern auch in die Stadt Woerden. Dit 





Nihtpolitifde Nadrihten. 


Das Tabafrauhen in Perſten und in der Tärfet, 

In Perfien iR das Tabakrauchen aus Pfeifen wenig 
Üblichs zum Rauchen bedient man fi) vorzüglich der Narr 
guild, Diefer Narguil iR ein kryftallues, metallues, oder 
ledernes, zus Hälfte mit Waller angrfültes Berdh, das 
oben einen boblen Eylinder bat, ber ih im einen metall 
nenn Becher endigt, in welchen man ben Tabak thut, ben 
man rauchen will; am dem obern Theile des Geddes iR 
eins lange bölgerne ober lederne Möbre befeftigt, die man 
beim Rauchen im den Mund nimmt, Der Tabakrauch 
told auf dieſe Welſe durch ben Arbem aus dem Colinder 
herab und durch das Waller geiogen, fo daß er burch dies 


fed gereinigt im dem Wund Pommat. Diefe Urt su rauchen 
erfordert mehr Zaurichtungen, als die türkische Tabakepfel⸗ 
fo, und iR vermurblich ungefunder, weil man den Rauch 
mit Gewalt an fich schen muß, ber den gamı ka Die 
Bruf hinein kommt, da man ihm bingegem durch Die Bfeis 
fe blos In ben Rund bringe, Wenn man ans dem Nar⸗ 
auil raucht, fo folgt beinahe immer ein beftiger Hußen 
auf die erſten Züges denn felb bei dem am meiſten dar⸗ 
ar getwähnten Leuten reist der Tababrauc die Lunge ud 
erteat Hufen, wenn er in biefelde hineln gebtacht twird, 
Der Perier Mehr ſich baber auch nad manigen Rügen ge 
nörbigt, eimubalıen, und dauu fdbrt er bingegen nad 
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Beind hatte dieſelbe bei Anndherung ‚eines Heinen 
Korps Pattiotea geraͤumt; ald er aber bernahm, daß 
dieſes Korps nur 150 Mann flark fei, kehrte er in 
der Nacht zurät und machte fie alle nieder, mit Audnahr 
me don 30, bie glütlid genug waren zu entlommen. 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aut Drede 
den: „Gt Gyr Äufferte ſich kurz dar feinem Abzuge 
don hier gegen einen ber erſten ſaͤchſiſchen Staatimän 
ner Äber die eingegangene Kapitulagion folgendermaßen : 
Dresden kann nie eine Batriere ded großen Rache 
machen. Haͤtte man dieß cher überlegt, fo wären wir 
bier gar nit eingefloffen worden. Die Armee hätte 
fi zwar noch drei Wochen hinhalten fönnen, allein 
alödann wäre fie aud) auf immer berloren geweſen. 
36,000 M. fo braber Tıuppen, in welchen bie Cadres 
ju mehreren neuen Armien fleden, einem bloßen Eh 
denpuntt aufjuopfern, und dabei «ine der ſchoͤnſten 
Städte, Die dem Franzoſen fo lange Subſiſtenz ge 
währte, dem Verderden ju weihen, waͤre unverjzeih ⸗ 
lid) geweſen. 

Durch Karleruhe iſt fehr vieles zum kaiſerl oͤſter⸗ 
teichtſchen Hauptquartier gehöriged Gepaͤt, Pferde ıc. 
pa ſtrt. Ein noch größerer Theil ging Äber- Durlach, 
ohne Karlsruhe zu berühren. Unter den durchpaſſerten 
Magen beinerfte man mehrere mit der Aufſchtuft: Mi⸗ 
niſterlum der auswärtigen Angelegenheiten. Alles 
nımmı den Meg nad der Schweizer Grenze, wohin 
auch fon Yor einigen Tagen das did dahin noch im 
Dffenburg gebliebene Hauptquartier der fombinirten 
oſterreichiſch / baieriſchen Armee aufgebrochen ft. Die 
nah Mannheim beorderten ‚wei Bataillons großherzogl. 
Onfantrrie ind am 10. d. Mitagd daſelbſt unter dem 
General v. Neuenftein eingeräftt. Ihre Ankunft er 
regte große Freude bei ben Einwohnern ,. bie nad dem 
am Morgen des memlihen Tages erfolgten Admarſch 
Der Defterreiher gan; ohne Zruppen geweſen, und 
Bon den gegenüberfiehenden Franzoſen allarmirt wor, 
den waren. Die ruffifhen und preuſſiſchen Sarden 
marſchiren jezt in vier Kolonnen nah dem Oberrhein, 
Die erſte über Heidelberg, Heilbtonn und Tübingen , 
Die drei andern über Heidelberg, Karlsruhe und Offen 
burg Am 16. Dez. wich bie legte Kolonne, melde 
in 13,000 ruſſiſchen und preufiligen Garden und 2500 
Pferden befteht, in keimen Ceine Meile diſſeits Hei⸗ 
delberg) eintreffen. 

Der Hr. Graf von Bubna fol am 9. De. in 
Löhrad; angekommen ſehn. Eine Menze Truppen find 
ihm voran gegangen und täglid) folgen noch neue nad. 
Bereits find 80 Kanonen angefommen und überbdieß 
ein Artillerieparf von 150 Kanonen dafelbft angefagt, 
wo fih aud eine Felbbaͤckerei befindet. Die Zahl bir 
Truppen, Huͤningen gegenüber, wird nur allein an Ins 
fanterie auf 32,000 Mann angegeben. In und um 
Huͤningen kommen nun auch franzöfifge Truppen an, 





einiger Augenbliden Mube wieder fort gu rauen, uber 
Deguügt ſich, weiches febr sermöhnlich iR, mit einigen 
Bügen, md ldit dann den Narguil einem Untern zukom⸗ 
men. Die Derier rauchen aus ihrem Narguil nicht fo 
bäufig, als die Türken aus ihrer Pfeife; jene nehmen ges 
wödrlich nut Morgens und Abends oder hoͤchſtens dreimal 
des Tags einige Züge Tabafraud im Ad; diefe hingegen 
haben vom Morgen bis auf den Abend die Pfeife im 
Diunde Bel den Kürten bar der reiche and unbeichäftigte 
Wann nichts anders zu thun, als daß er raucht, Kaffe 
trtoft, uad zuwellen den Roſenkran ablaͤhlt. Wan flieht 
ofı türtıfde Handwerksleute, 4. B. Schneider, Gtider, 
Bımmerleute, Schmidte u. a., die bei tbrer Arbeit bes 
Noaabis idee zwei Ellen zauge Labakspieife im Munde has 


bie aber größtentheild aus Kohorten beſtehen, sie 

Unifsem und halb bewe ffnet. Alles deutet auf bar 

ge wichtige Emigniffe in bieſer Gegend. 
Deutrfälamm. 

Das großherz badiſche Reg. DI. dom 3. Dez. enthält 
die Setanntmachung: daß, nachdem ber Fmpefl don 
Kolontalwaaren vermoͤge Zirkularteftripte dom ı2 No. 
bereitd aufgehoben worden if, biefe Waaten gegen 
den in der Zollorbuung vom 2. San. 812 feige» 
ten Tarif ein», aus / und durchgehen tönnen. — Mom 
». Januar an ift im Großhergogthum Frankfurt die 
Einregiftrirung als eine zu deutihen Sıtten und Ge⸗ 
fegen ſchlecht paſſende franzoͤſiſche Einrichtung mit allen 
damit verbundenen Abgaben abgeſchafft. — Auf be 
fondere Verfiigung des Generalifimus, Füuͤrſſen ven 
Schwarzenberg, fol die ganze Dauer bes Kriegs kein 
Razarerh oder Spital in Heidelberg errichter werben, 
um die einer gelehrten Anſtalt fo nöthige Ruhe fo we 
nig als moͤglich zu fören. 

DBaiern. Die Za‘l der, auf Koſten des patrie⸗ 
tifhen Bereind in Nürnberg montirt werdenden de 
iſt vorerfi auf 50, bie ber Syufaren auf 6, mad ira 
Kräften der Kaffe, feſtgeſezt worden. 

* Deferrei. Da gegenwärtig don atieidrdir 
ſchen Syandeisplägen Diele Rimeſſen in Papiergeld, dad 
unite Armee dahin bradte, in Wien zufammen flif 
fen, fo werben fie eine vorübergehende Urfache, daf 
ſich der Kurs beöfelben etwad derſchlimmert 

Sachſen. Das Drganifajiondbäreau dei ſacht 
ſchen Dannerd ift nunmehr nad Dresden verlegt. Die 
Zahl der Freiwilligen fleht fon an 1300 und waͤchl 
ned täglih. — Am 9. Dez. Abends if Se Erjel 
ber Kr. General, Gouverneur von Sachſen, Fürk 
Repnin, zu Dresden eingetroffen und im Stuͤhlſchen 
Palais abgeftiegen. Die Frau Fürstin folgte einige 
Zeit darauf. Ein fröhlihes Vidat erfallte in den 
Straſſen. Am 10. Mittags um ı= Uhr perfummel 
ten ſich alle Kollegien und Ditafterien in einem Saale 
bes Bruͤhlſchen Palaid mit den Kern Minifiern an 
ihrer Sp tze. Der Hr. General: Gouverneur hielt 
folgende Anrede an fie, melde mit bem größten Bei- 
fol angehört ward: „Meine Herren! Ge. Maj der 
Katfer, mein Herr, haben geruht, mir die Verwal⸗ 
tung des Koͤnigreichs Sachſen zu Üsertragen. 54 
tann bie wohlthaͤtigen Abſichten meined Gouberains 
nit andırs erfüllen, mit anders die Leiden, die ihe 
Baterland gedruͤtt habın, lindern, nit anders Ih 
nen eine glütlihe und ſelbſtſtaͤndige Zufunft Horb 
ten, ald wenn Ste ſelbſt, meine Herren, mir behät 
lich find, das ehrennolie aber muͤhfame Geſchaͤft, da 
mie aufgetragen ift, zu beforgen. Die großmärhiger 
Regenten, die-fih verbunden baten, um Deutfälant 
dem Dee potismus und der Tpranmei zu entreiffen, um 
ter benen ed (eufjte, Did bas Geticht Gottes auf der 
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ben, twoburdh fie aenätbigt Anb, bei deu verfchieberm 
Bewegungen ibres Körpers, welchen der Kopf nicht fob 
gen kauu, lacherliche Stellungen anzunehmen. Der Tade 
deſſen ſich die Perfer bei ihrem Narguil bedienen, if der 
feide, ben man bei und ſchnupft; er wird im Laude jeibk 
gebauet, und beißt Tumbat oder Tomtal. Er ik wi 
Rdıker als der tärfiihe, meil man bie Bidtter wicht de 
einfammelt, ala bis Me überzeif And. Der, moeicben bei 
gemeine Moll raucht, wird aus allen Theilen Der Tan 
bereirer, und ik baber fo ſcharf, daß man ihn atwe da 
and den Gaft defleiden ausdrüden meh, cbe man abe A 
den Natauil tbut. 
Sinnreider Einfall. 
Abdultarı, cia tebr beräbmuier Wanna bei ben Türe 


Bade dei Reingig entſchled, biefe fuͤrſtlichen Befreler 
haben in ihrer Welisheit angeotdnet, daß dad König 
reih Gachſen In Ihrem Damen berwaltet werben foll, 
did zum allgemeinen Frieden. Die beharrliche Feind⸗ 
(daft, welde ihre Reglerung bis auf ben legten Aur 
genblit gegen Diefelden gezeigt hat, haben Ste zu die 
fer Maasregel genoͤthigt. Unterwerfen Gie fih ehr⸗ 
furchtaboll Ihrem Hohen Willen, fegen Ste Ihr Zw 
trauen in Ihren gnädigen Schuz, und ihre Zukunft 
wird gefihert feyn : aber biefed Vertrauen, biefe Un ⸗ 
terwerfung, meine Herren, müffen unbegrenzt ſeyn — 
und einyig und allein dem General» Souprırnencht, 
welches die verblindeten Mächte eingefegt haben, ſtud 
Ste Sehorſam ſchuldig, nur allein von Ihm haben 
Sie Befehle zu empfangen, Beehren Sie mid, miime 
Herren, mit eben der Freundſchaft, Die bie Einwohner 
Leipzigs mir geſchenkt haben, in Ihrer Mitte wırd fie 
mein Gluͤt ausmachen, ſie wird meine (dönfte Belohr 


nung feyn, wenn ih in mein Baterland zuräfgeföhrt 


fepn werde; ſie zu verbienen, und Ihre Achtung zu 
erwerben iſt mein eifriges Beſtreben.“ — Kurz dorher 
hatte der Buͤrgermeiſter D. Bird die Schluͤſſel ber 
Hauptſtadt Dresden auf einem ſammtnen Kiffen dem 
Herrn General » Gouderneur überreicht, welcher Re mit 
ſehr guddigen Ausdrüden annahm, um fle Sr. Maj. 
dem Raifer von Rußland zu überfenden. 
Grantreil. 

Mainzer Briefe vom 7. Dez. melden, daß dab 
Gpitalfieber no immer fehr viele Menſchen wegrafft, 
unter andern find der Hr Präfett Jeanbon de St. 
Andre, der erfte Adjundt des Maite, und ber en. 
Meunier daſelbſt geſtorben. Au in Koblenz if bie 
Sterdlichteit ſehr groß. — Die Branzofen befefligen 
aud Genf und Beſanfon; ein fiherer Beweis, daß 
fie die Schweiz nice mehr für De Schuzwehr ihrer 
fübliden Departements halten. — Man will wiflen, 
Ge. Maj. der Kaifer Napoleon fei auf bie Nachricht 
Yon dem meuen großen Stege Wellingtons, in der 
Gegend von St. Jean de Luz, dom Paris adgereiöt, 
um dem Giegeslauf biefes großen Feldheren in eigner 
Pet ſon Einhalt zu thun. (Mad; diretten Nachrichten 
aus Paris vom 7. Dez. befand fi ber Kaifer fort 
Dausınd zu Paris.) 

Jtalten. 

Die Mailänder Blätter vom a. bis zum 5. Deu. 
lud an jenen Orten, wo fle bis jezt noch eintrafen, 
nit angelommen. 

®Srofpbritanntien. 

Nah Berichten aus Londen dauerte bie Einſchif⸗ 
fung den Truppen nah Holland unausgefejt fort. 
Aufferdem And 10,000 Hollaͤnder in Freiheit gefejt 
worden, bie bisher ala franzöfifche Mriegtgefangene im 
England waren. In London wollte man fon wiſſen, 
daß die Zerilflotte die Oranienflagge aufgepflanst habe. 
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Die Säeldeflstte wird fo fiteng blokirt, daß Peine Hoff ⸗ 
nung zum Enteianen nad "einem frangdjliihen Hafen 
für fie uͤbrig it. Man hatte in London Briefe aus 
Spanien, denen gu Folge Wellington nad dem Siege 
bei St. Pe am 16.Nop., die Stadt St. de Luz in 
Sturm genommen habe. — Ge. 2.5 ber Prinz Ro 
gent hat FY.18-HH. die Herzoge von Eumberiand und 
Guambribge zu Beldmarfhallen ernannt. Der leztere 
wird in einigen Tagen mit dem Gtafen Münfter, dem 
Generalfieutenant Baron Dieden und den Offulerea 
feined Generalſtabs ald Oberbefchlöhaber und @enerals 


Gouverneur des Kurfärftenthums nad) Hannober abs - 


reifen. —- Der Vicomte Caſtlereagh, erfler Staats⸗ 
ſekretaͤr für die aus vaͤrtigen Angelegenhettin, hat den 
Miniſtera der alliitten Höfe morifjirt, daß, da Die : 
Mrovingen Dftfrieslaub, die Herrſchaft Kniphauſen, 
die Herzogthuͤmer Olbenburg und Bremen nicht meht 
unser Frankreichs Oberherrihaft Händen, Be. k. Hoh. 
der Spring Regent Befehle gegeben hätte, Die Blo⸗ 
taden der Küfen dieſer Länder, mit Ausnahme dee 
ofen, welche etwa noch von dem Feinde befegt ſeyn 
tönnten, aufjuheben. — Ge E Hoh. der Prinz Re - 
gent hat ben Grafen dom Cancatty zu feinem Both⸗ 
ſchafter im Haag ernannt. 
DÄAnemaet 

Der König von Daͤnematk If, mie bie Berliner 
Beitung meider,, in ben lezten Tagen bed Monats Mer · 
sember mit einem Truppentorpo zu Kiel gelandet, 

Shwety: 

Ein Armeebefehl des Fürften von Schwarzenberg , 
der ben in der Nähe der Schw. iz befindlichen Truppen⸗ 
torpd det Alliierten bie Reutralitie des eidsgenoſſi chen 
Gebietes zu refpefticen befichit, hat überall einen fehe 
angenehmen Eindruk hervor gebracht. 

Reuſte Machrichten. 

Aus Frankreich, 10. Des. Einigen Rachtich ⸗ 
ten zu Folge war F. M. Wellington in der Richtung 
von Toulouſe vorgeruͤtt. 

Niederelbe, 10. Dez. Nach zuberläfigen 
Briefen iſt Cuxhaben don den Verbuͤndeten genonumen 
und es ſind 600 Sefangene gemacht. 

Karlsruhe, 121. Dep Seſtern Nachmittage 
iſt der Dberbefehlshaber der derbuͤndeten Heere, der 
taiſerl. oͤſterr. Feldmarſchall Fuͤrſt von Schwarzeuberg, 
bier angefommen. Heute Morgens hat Se. Durcht. 
die Reife Über Raſtadt fortgeſezt. In der nemliden 
Richtung iſt Se. Erz. der koͤnigl baier. General der Ka⸗ 
dallerie, Graf von Wrede, dieſen Morgen von hier 
abgereist. 

Stuttgart, 12. Des. Heute befllirte die aud 
Infanterte befiehende erfte Dipiflon des Graf von Witt ⸗ 
genſteinſchen Armeetorps, unter Kommando bes Ga 
nerallieutenantd Prinzen Eugen von Mürtemderg, 
durch die Stabt.. 


wollte eben in Babylon einziehen, wo er fich misberiulafs 
fen sebachte, als die Bornebmfen ber Stadt, die ihn 
nicht germ aufnehmen, aber much nicht wieder bas Walls 
recht geradesu abweifen tollen, ihm mit einem gamı von 
Waſſer augefülten Gefäß entgegen gingen, Dadurch ſuch⸗ 
ten fie ibm anubeuten, daß, wie biefes Beicken bis au 
Deu Raub angefüllt iel, und man nichts birzurbhun könne, 
fo fet auch 'ibre Stadt mit Dichtera und Gelehrten fo 
angefält, daß für ibn Bein Raum mehr übrig ſei. Abdul« 
Bari verkaud dieſe bieroginrbiiche Sprace febr wohl, und 
Büdte ib mur, Aatt aller Antwort, mabm som Boden 
ein Refenblate auf, und leste es facht auf die Fläche des 
Maſſer⸗ im Gefäße, üben fo zeigend, dab das Blatt auf 
Dom Maſſer ſchwimmen Bonus, und dach kein Tropfen 


über den Rand des Betkene Mob. Dleſer Eiufall ſchlin 
ben Babylomiern fa finureich, daß fie den Abdulkati wie 
einen wunderbaren Dann betrachteten, und ihn im Triumph 
ba ipre Stadt führıen, 
‚. MRidgellem 

Bu Wien wurde am $, Dezember eine mußtaliiche 
Alodemie , zum Befen der in der Schlacht bei Danam im 
valid gewordenen Faiferl. dderteichiſcden und tanial. bale⸗· 
fiben Krieger unteruommen. Zum Schluſſe murbs 
eime große Kompofition yon Berıhouem: „Wellingtau's 
Sieg bei Vntotia,“ aufgefäbrt, Beetheven's Kumpofltion 
war von mabrbaft herrucher, ſtegender Wukang, daß fie 
ſich dur bie lebendigſte Charaktertſtik ausfprach , und ges 
wib Jeder aefeben mubte, daß, wenn Eins ber Wirt ja 
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° Mforgheim, 12. Day Ein großer Artil⸗ 
leriepart, zu deſſen Trandportirung gegen 600 Pferde 
requititt wurden, ift feit 3 Tagen durch unfere Stadt 
pajlier. Es ik Belagerungsgefhäz, das nad Kehl ge 
hracht wird. In der Gegend bei Tübingen zieht ſich eine 
bedeutende aus Defterreihern u. Kuffen beftchende Ar⸗ 
mee zufammen, die befonderd an Kadallerie fehr zahl» 
reich ſeyn wird. Die am 5., 6. u. 8. hier durchvaſſit⸗ 
ten Öfterreihifhen Divifionen Trauttenberg, Haug ⸗ 
wig und Weiſſenwolf find ebenfals dahin marſchitt. 

* Bom Main, 14. Des. Ge. Maj. der König 
von Preuffen werben am 27. b. von frankfurt ab» 
zeifen. Wie man vernimmt, merben die brei hoben 


verbändeten Monarchen in Freiburg im Breisgau wier - 


Der zufammen treffen. — If. H. die Großfürftin Ma⸗ 
ria reiat heute von Frankfurt nach Weimar zurüf. — 
Nach Berichten aus Stuttgart rütt dem MBittgenftei, 


niſchen Ayauptquartier jenes des Sen. Barclay de Tolly . 


nad. Es Heißt, Feldmarſchall Blücer werde die 


hieſige Gegend verlaffen und en. 9. Dort bie Bl 


Lade von Mainz übernehmen. — Ben Geite des 
Seren Gouverneurs bed Großhergogthums Frankfurt 


und des Fuͤtſtenthums Sfenburg if ein Aufruf zur . u 


Errigptung einer Schaar freiwilliger Jäger zu Pferd 
und zu Fuß erfhienen, welder in dem nemlıdıen 
Sinne abgefaßt it, wie jener, den der Gürft Repnin 
an bie Sachſen erlaffen hat. . 


‚Ulm, 15. De. Am 12. db. paſſitte eine über . 


5000 Mann flarfe Kolonne ruffiiher Infanterie dur) 
Ulm; mehrere Truppen wurden: in folgenden Zagen 
erwartet. 


Baireuth, 15. Des Borgeftern fam ber £.?. 


Öflere. Een. Graf v Spieny, mit feinen bei ber Dir 
diſton Hoheniche- Sartenſtein vor Dresden geftandenen 
Detagde Cbefiehend aus den Fnfanterieregimentern Her⸗ 
ws 9. Wortemberg und Kindenau und einer Brigade 


Ausiterte) hier an und fezte heute ben Marf über: 4 


Nürnberg nad Ulm fort. 

Bamberg, 15. Dez. Ein Öfterr. Stabsoffigier, 
der geſtern don rantfurt hier angefommen- ıft, hat, 
nad) feiner Ausfage, bei feiner Abreiſe die Nachricht 
don einem fehr blutigen Treffen zwiſchen Graf Wre- 


dens Heer und dem Franzofen bei Befangon erfahren, - 


in weichem erflered große Bortheile errungen habe. 
(Bon diefer Nachricht ıf die weitere Befldtigung zu er» 
warten.) Auch erfuhr man don diefem Offizier, daß 
Se. Maj. der Kaifer von Defterreih der doͤhmiſchen 


Meſerve von 40,000 und der ungarifden bon » 00,000 . 


Mann, mworunter meiftensd Kavallerie, ben Befehl er 
theilen Ireß, fhleun:g nad dem Rhein vorzurüdın — 
Am ı8.b. trifft die Divifion Wiedruntel in Baireuch 
ein, und ſezt ihren Marſch Über Ansbach durch das 
Koͤnigreich Wuͤrtemberg nah Drfendurg, als ıhrem 
vorläufigen Beftimmungeort, fort. - 








wutäßie, es mar fo und micht anders zaräßla if. Man bir: 
te bie fremoſiſchen aud engliichen Heere aarüden; jene mit 
ibeem Marlborough s'en va-t-eı guerre etc, ; dieſe mit ih ⸗ 
rem berrlichen Britannia rule thy wares etc, Immet ud⸗ 
ber wälıt fi das Schlachtgermädl,, Das Gerduich des Klein: 
gewebrfeuers und Der Donner des Belbüges; immer le: 
bendiger wird das Berdfe, immer bieiger der Kampf, 
bis es zum Sturm und Gieg gebt, das Grtümmel allmd« 
Hg verbadr, und die Seſchlagenen abnehen. Eirgentbüms 
lich und böch beo-wtend ift hei der Enticherbung der Schlacht 
die Wieberfehr Marlborough et Der jineite heil der 
Kompofition brüdt die Eırgerfeler bes Mellington’icen 
Heeres aus, und macht mit sem daſwiſchen tönenden God 
sare ıhe king, den Mumderiienluhken Eindruck. 


Bekannemachung 
Am Montag den 17. Jatusax . v 3” 
Den DE en N ) wo ‘ 
allaenıcine Drufung der Do 15] en vorgenommen 
werden, Alle, meiche zum tonigl. Pohdienke ammpiriten 


haben fich daber an erfagten Tage bei der euchurten 
Errlie ju meiden, und die spe > 
über ibre fittliche Auftübrkng als über der 


GSympeſten⸗Studien vorjulegen. 
Münden, den 9. De. 1813. 
Königl. General s Pofdirefjion. 
Karl ärbr. v. Drebfel, 
Detfenrider, &E 





Ediktal 

DODie Juteſtaterben des 

fepb Sriedri 

cher fi im Den 1780er n 
dachiſchen 


Nachricht von feinem 
baben a 
elben den Antrag gemacht. Demn wird ber 
erknecht Joſead Friedrih Mandel sder 
etwaigen Lerbeserben biermit geladen, fi fofert und 
teens ın dem auf den 
24. Mat ıgıy 
anberaumten peremtoriichen Termin vor dem 
gericht ju fellen, midrigenfalls derieibe für tobt 
und sein Vermögen demjenigen, twelde darauf 
Auiprüce iu machen n, ausgebdubigt we 
— unter Bönigl. 


nterichrift. 
Ead ‚ ben ar. Juli 1813. 
—— — 
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Empfehlung. 
Endesunterzeichuiete, von der körigl. Yollzeldirekjier 
dabier agadigt Bonzeihonirte Baumwollen, und Garnpand 
lung viefert ſeht Iönes Beummolien: Dkaichinengern Ar. 
A Nr. 15, fo wie auch ale Gattungen Hanbyarıs 
. 6 dis Nr, 30 im dem bılligiten Fanrıfpreifen,, Besalei» 
en alıe Bartungen 3: und 4rädiges Etrikgarn geblect 
uad uugebleicht, und unterhält davon eın befidudig wohl 
ſortictes Lager, Eie empfiecle fich darin, 10 mıe worpäge 
lich ın rauber Baummoue, Bakın: und Prunbiweis, far 
taͤt chtet Baumwolle —— und gedleichte Baumtoel· 
lengarnen, achtem Zürtengarn, rotben trofren Mieder- 
länder Barnen, Schieiinger Iwirn, Zehregarn u. a. Bi. 
su ternera geneigten urd gablreihen zufpruch. 

Nürnberg, dem 16. Dei. 1813. ö 
Anten Daul Schleider, Lir, L, 
Nr. 600. der vordern Kardarinengafie. 


Zurüfnaßme des Geſuchs in Nr 345. 
Da diejenige Stelle eines Dandiungs Commis, mas 
von in Nr. 345. des Korte nten von und für Deutichs 
land das Griuch eingerüft it — bereits befeg: it — fo 
wird bıefes eig alien jenen Kommpetenten, die fi darum 
gemeldet haben, iur Nachricht miigerbeils. : 
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Ein Betr aus Duͤſſeldotf, vom 10. Dezemb 


meldet über bie erwaͤhnte Unternefmung auf Neug 


nachſtehendes: 
„Am aten Motgend3 Uhr.röften bon ben in 


der hieſigen Gegend fichenden koͤnigl Hreuf. Truppen : 


vom der Didiſton bed Geherald bon Borſtel, auf. Ber. 
fehl des Obriſten und Brigabetommanbanten d.: Hobe 
2 Sataillons Infanterie und ein tleines Detaſchement 


Eadallerie unter ben Major von Kuobloch, Komman ⸗ 


deur des aten eferbe- Jufanterteregiments, in aller 
Stille zwiſchen Vollmerswerth und dem Dorfe Hamm 


an den Rhein, win durch einen ſchnellen Webergang 


über biefen Strom, ſich fo wohl der auf dem jenfeisir 
gen Ufer in der Erf befindlichen Schiffbruͤcke und Fahr: 
zeuge zu bemäcdtigen, «is auch zugleich in der kaum 


eine ‚halde Stunde vom Rhein gelegenen Stadt Nups: 
(Neuf) bad bort befindliche Militär nebft deffen Ef⸗ 
fetten aufzuheben. Das linternehmen warb, fo ſchwie⸗ 
reg ed wegen bed anfänglihen Mangeld an Kähnen‘ 


‚und der vielen fratigdfiihen Vorpoſten auch wär, ins 
dem auf jenen nur bie Haͤlfte der zur Expedition be 
ſtimmten Truppen Übergerhifft werben tonnse, hoͤchſt 


yidngend "und gluͤtruch ausgeführt. Da die Truppen. 
während des Uederganges von bem im Dorfe Grimr‘ 


Itnghaufen ftehenden ftanzoͤſiſchen Detaſchement bemertt 
worben , umd biefed zu Feuern anfleng, fo füßte ‘der 
Major vom Knobloch dem kuͤhnen Entſchluß, foldet 


hinter ſich zu laffen und Nuys raſch zu erkärmen. Dieß. 


geihah. Wan Überrumpeire Nuys, fieß am Thore 
bie Schild wachen nieder, drang in die Stadt,‘ ioͤdte ⸗ 
re einen großen Theil des ‚bereits aufgeitellten Militärs, 
mwahm einen: noch größeen Theil des Uedberreſtes, der 
micht mehr die Flucht ergreifen fonnte, gefangen und 
ruͤtte die Vorpoften bid weit hinter die Stadt hinaus, 
um nunmehr bie in den Magaztenen vorfindligen Dir 


Naher ihren. 
+ Iitäreffelten trandpertiren zu töonen,. Bom aten Mor: 


gens bid ben Item Dezember Nachmittags war man 
unabläßig mit dem Heruͤberſchaffen derfelden , fo wie 


mit dem Aufſuchen der, him und wieder mod ın den, 


Haͤuſern verſtekten Franzoſen beſchaͤftigt, und erſt, nad-. 
dem Alles, was man von franjoͤſiſchem Militär + und- 
Staatseigenthum zu Nups vorgefunden, in Sicher, 
beit gedracht, und die ſaͤmmtlichen Schiffe. auf das 
biedfeitige Ufer gebracht hatte, lief am zten Dejemt„ 
gegen 4 Uhr bie Nachricht ein, daß eine ſehr detraͤcht⸗ 
lie Kolonne Franzoſen gegen Nuys vordringe. Ben 
feıte der Preuffen war der Zwek ihres Unternehmens. 
erreicht; Man räfte indeffen dennoch dem Feinde, un 
geachtet er Geihäy hatte, waran ed den bießfeitigen 
Truppen bort gebrach, jenfeits der Stadt entgegen und 
brachte ihm fo volfändig zum Weichen, bag er fih 
auf 2 Stunden weit zuräfjog. Weil es die Abfiht 
nut war, gegen’ einen bei weitem überlegenen Feind 


‚einen an ſich unhaltbaren often weiter zu dert heidigen, 


ſo zog man, ſich durch die. Stabt Mups wieber auf den 
Rhein pi, und ſezte, ohne einen Mann zurütjuiaffen, 
bad -gefammte Korps wieder auf dad rechte Kheinufer 
über, Der gr Verluſt der braven preuf. Truppen 
in, dieſen beiben Tagen beſteht in 9 Tobten und. 27 
Verwundeten, unter welchen leztern ih a Offiziere ber 
finden,. Der Feind hat außer 6 im Gefecht getoͤdte⸗ 
ten Dffigieren und 55 Semeinen und einigen so Wer: 
mundeten , in, ber Stadt Nups an Gefangenen, 28 
Dffiyiere, woxunter 3 Dbriften, 150 Unteroffigiere 
und Gemeine, außerdem alle Milttärdepotd und den 
Adler vom 1 5@, Linieninfanterieregimient verloren. Der 
Geind ift durch biefe Unternehmung mehrere Tage in 
feinen Kommunifagionen geflört gewefen und in die 
größte Verwirrung gerashen, welche ihn, der Abſicht 
gemäß, nöthigte, bebentenbe Truppen aus wichtigern 
Gegenden nah Nups zu detafhiren.... ‘ 





Nichtvrolitiſche 


Tragiſch⸗komiſche Vorfaͤlle. 
Der Schauſpitler Colſon zu Barte las im einem Jour⸗ 
aal eime ziemlich derbe Krittk über Mue. Duche⸗noi, bie 
to eben non ihrer. Provinzial Reife etwas fetter, ale wars 


yer,.surüd gelomuea war. Da Eolfon die ſer Schauſpie⸗ 


erin dem Hof madıe, ſo alaubte er ritterlich wegen Alle 
md Zeven auf Schwert und Lame beiweilen zu muͤſſen, 


‚8 fie bie erke Schaufpielerin der Welt, felbk China 


wie eingeihloffen, fei.. Er erkundigte ſich nach dem Nas 
men bes. Aritikers, und erfährt, dab es ein Auditeur vom 
Staatsrath fei. Gegleich eilt, er ihm aufinfuchen; er war 


set zu Dane: Mo fpeist ent Da mad ba. „.. Colſon 


Nachricht en. 


Ihm nad; aber er war ſchon — nad Zortoni’s Kaffe 
baus. Colſon eilt bin, ruft ibn bei Seite, ad macht ibm 
Vorwürfe über feine Kritit, was der Auditeur natürlich 
febr laͤcherlich fand. Eolfon fordert ihn deraus, aber Je» 
uer bat keine Luſt, ſich mit einem Herkules von Eolfon’d 
Statur jzu fihlagnen. Da verfejt ihm Eolfon einige Gtreis 
‘se mit feinem Stod, wad verwundet ihm beftig am Kopf, 
Es wurde verhafter, and zum etotgen Nudichluß von allen 
Wuͤhnen und zum ſechsntonatlichen Seſaͤugniß verurrheilt, 
Nach atendigter Strafeit muß er zu einem Greuadier ba⸗ 
taillon bei der Armee abgeben, ma er dermuthlich deſfer 
Aguriren wird, ale auf der franiöflfchen Bühne, . 
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Die Durkimärfhe durch Pohlen und Preuffen jur 
großen Dunbesarmee dauern unausgerege fort, * Dei 
dem St. CEyrſchen Korps follen auf die Nachricht bon 
der mıcht genehmigten Kapitulazion einge Widetſe pich⸗ 4 
keiten gegen die Öftere. Estorte flaıt gefunden baden, 
worauf das Korps in mehrere fleinsee Kolonnen etur 
getheilt, und fo nad Böhmen abgeführt wurde... Der 
Marfhal St. Cyt fol (nach der Bamberger 3-) um 
Eriaubniß angeſucht haben, fid in Böhmen niederzu⸗ 
Iaffen. Man zweifelte' aber an der Gewährung feines 
Seſuchs. CDer Here Marfhall befinder ſich gegen: 
wärtıg zu Karlsb IRRE ARE 

Am 9. ging von Hochheim fommend Aber Baireuth 
Eger ac. dab Lauf, uff, a. Baſtiranregiment. um Na): 
zoͤglet aufjuheben. Am 13. gingen über Bamberg zur 
Armee mihrere kaiſ. Öfterr. Huſſarendepots und Ergänzs. 
ungstruppen, Bon den Dresner Belagerungtorps wird 
jezt nichts mehr durch Baireuth konmen als ein Ar 
tilferiepart. Am 16. traf ein kaiſ. oͤſerr. Jaͤgerbata⸗ 
Ion’ unter Gen. 6. Luz und ein wuffifh. kaiſ Artillerie⸗ 
park ein. Naͤchſtens marfhiren 7600 Mefonvalescen ' 
ten aus den Gpitdlern gu Plauen und Ehemniz zur“ 
Armee; ob fle ſaͤmtlich * Saiten) gehen werben, 
iR han) nit beſtimmt. 

‘Das Hauptquartier des "Herd General Orafen: 
d. Wrede befand ih am 12. Dey. wie mar vernimmt, 
zu Heitersheim. "Einige gefangene frangdfiihe Kabal⸗ 
leriſten find zu Katleruhe eingebracht worden, Sie 
Waren auf einem Streifzug, den eine kleine Abthei- 
lung großherzoglichee Dragoner auf das Inte Rheins 
ufer in verfloffener Nacht un Ber ” Ärger 
ſchaft geraihen ; 

Deutfhland. 


Den Färft Reufirhen Haͤuſern eh reij; don 
Schleiz, von Ebersdorf und: von Lobenſtein haben die 
allerhoͤchſten alliirten Mächte dur einen am 29. Nov, 
zu Srantfurt abgefhloffenen Vertrag ihre Souveraini⸗ 
tät und Beſitzungen gatantirt und verſtchert, dahinge⸗ 
gen diefe Käufer dem Rheinbund entiagen und ber, 
fprehen, gleich allen übrigen alliirten Staaten jw ber 
gemeinen Sache der Unabhaͤngigkeit Deutſchlands nad) 
allen ihren Kräften betzutragen und mitzuwitken. 

Auch zu Kafıl'har ſich ein Verein don Frauen 
gebildet, an deffen Epige die Kurfuͤrſtin, die Kurs‘ 
pringefiin, und ſaͤmmtliche Pringeffinnen bes Kurfürft; 
Hauſes ſtehen. 

*DBaierm. Der Generalmajor und Komman ⸗ 
dant der allgemeinen Landesbewaffnung tm Mainkteiſe, 
Greihere v. Meyern erließ im Stanbquartier ju Bat» 
reuth 8. Dez. einen Aufeuf an die Einwohner bed 
Maintreifer, dem Rufe des Königs und dem Beifpiele 
der braben Freiwilligen zu folgen. 





Dat erzädit bei dieſer Gelegenheit dns Auerdote vom’ 


einem jungen Wanne, der fich einer ähnlichen Muzfordes 
zung glüdlicher zu entledigen tonßte, Als er den Au⸗for⸗ 
derer nicht los werden konute, erfuchte er ibn, ibm am 
folgen. Wei einer Straffenede, wo er Kommiiklonnaired, 
(Tagelöbnter), wußte, dielt er an, und fagte zu giweien 
von ihnen, indem er Jeden ein Künffrentenküd' in die 
Hand drüdte: „Da febt ibr einen Menſchen, Der mich 
verfolgt 5 ich boffe, ibr werdet mich vertbeibiaen!’ Der 
Aueforderer bemerkte das Manduure, und eraeh ib in 
MBorrärfe, daß er fee Buflacht zur Canallle nähe. Nun 
Rngen die Rommiffonnaires Feuer, und entlebägten ns 
Ipies Auftraas wie ibrer eiguen Ausgelegendtit. 


Aen wirgerhei 


—E Rejatfreid haben. ſich auf die erſte Aufforde⸗ 
rd ihres Souv freiwillig anerboten; 20 u 
Nüfaren und ı 72 ju Jaͤgetn. 

Durch Damderg paffırte eine oͤſterr. Eſkadron den 
Ferdinand Huſaren. — In Münden bildere ſich fürp 
lich ein rauenverein zur Unterfügung franfer unb 
derwundeter Varerlanbötrieger. — Zu Berichtigung 
einer in Öffentlichen Blättern verbreiteten Nachricht im 
Betreff ded in: Bamberg herrfihenden Mervenfichers 
wich und Folgendes mitgetheilt: „Dad MNerbenfieber, 
welches und biedmal durch die franzoͤſiſchen Gefanges 
ie wurde, iſt durch die zweckmaͤzig ges 
ıtroffenen Maßtegeln, fon wieder beträhriih in ber 
Abnahme... Man, hörf jept  felten mehr von Sterb⸗ 
fällen an diefer Krantheit ın der hieflgen Stadt, Die 
‚Baht der Kranken in dem aligemeinen Krankenhauſe 
iſt inzwiſchen noch betraͤchtlich, da faſt ſaͤmmtliche Eis 
viltrante aus der Stadt dorthin gebracht werben. In 
diefer Anſtalt iſt die Mortalitaͤt, wie das ſchon im 
verfloſſenen Fruͤhjahre der Fall war, Aufferft unbeden⸗ 
tend. Man hat kein Beiſpiel, dag Kranke, melde 
dor bem vierten: Tage, ber; Krankheit bahın gebracht 
wurden, ein Opfer dieſer Krantheie geworben wären. ° 
Da die Kriegögefangenen auffer der Grade unterges 
bracht werben, fü die Rekondaleszenten, wilde aud 
den Hoſpitdletn kocumen, gmedimäßtg geforge iſt, Die 
beiden Militaͤrhoſpitaͤler mehr Raum zur Aufnahme 
der Krantem gewonnen haben’; -fortk «4 feinem Zur» 
fel unterworfen, daß dieſe Epibeimte "eben Ya ſchuel 
hier‘ wieber — wird,’ «is Pati m en 


fand. 
Muweuffen. Ya Diefei Tagen gingen von Hale 


= bedeutende Abrheiläingen neuer Truppen Arbergtoßen Ar⸗ 


mer: ab. — Die Beruner Zeitung duchäit an’ Bei⸗ 
fpiel von Aufopferung zum Beſtea des Wetettanut 
Karoline don Tuchſen befigt ein Kleinod aus den Haͤn⸗ 
den Sr. Maj. bes ruf. Katfers, einen reih von Bır 
lanten fhön gefaßten Ring mit einem großen ſyriſchn 
©ranat, ‚als ein Larferl. Antenten. Diefen Ring aus 
148 dieſe Dame herausfpielen das Boad zu. 22. Ge,nab 
widinet die Einnahme dem Staat. — Ge: kön. hihi 
der Kronprinz von Schweden haben dem Maier vom: 
Hellwig, aus Rüde auf die mannıhfaltigen , aud 

bei der Dbfervazion. von Magdeburg bethaͤtigten Ver⸗ 
dienfte, das Militdt · Verdienſt · Ordenstreus zu erthei · 

len geruhet. 

Sadf en. Erfreolige Beweiſe vom der Theil 
nahme der fähfifhen Nayion am Streite für die beat- 
ſche Selbſtſtaͤndigkeit widerholen ſich taͤglich Erſt im 
dieſen Tagen legte der in der gelehrten Welt befannte 
Profeſſor und Kanzelrebner, Dr. Tiſchitner zu Leipzig, 
einen folhen ab, indem er fid) verpflichtete, ber ſaͤch⸗ 
ſiſchen Armee zu folgen. Er mwurbe in bem feinem 


— ——— —— —— — 


Kurse Repltitken. 

In einer zewiſſen Stadt kam Feuer aukt. Cl vom 
nehmer Mann vom wildeſten Charaktet eilt ju Vferd mad 
dent Brande hin, Mader einige Bürger auf eivem Haufen 
Heden, ſpreuat pidjlich unter fie, und ruft: „Ihr Canail⸗ 
len! idt Echurfen! rührt euch und geht zum Zeueriäfchen !* 
Ale laufen davon, mar einer bleibt Achern. „Dabt äbe 
nicht ochört, was ich fage !' — „Sehr wohl, aber da Ich 
weder eine Tavaile, noch ein Schurke bin, fo fan «8° 
mid nichts angeben,’ 

Al⸗ Rönig Richard Löwenher; wider Mrantreich fm 
Kriege lag, bekam er nach einem für ide släflkhen Trefe 
fen unter aubern Branjofen, auch den Biihoff von Beau⸗ 
dais acfausen. Der Diieher baste tapfer aefochteu, my 


tande angemeffenen va⸗ all Felbprobſt dabei ans 
ſtellt. 
holland 
Sogleich nad) der Ankunft ded Prinzen bon Drar 
Bien im Haag erließ ©. k. Hoh. folgenden Aufruf: 
Wuͤrdige Mitbürger! Nah 9 jähriger Trennung und 
Leiden, habe ih eine unausſprechliche Freude, auf eu⸗ 
te eigne Eintadung in eure Mitte zuruͤtzutehren. Schon 
Bin ich da und bereit, euch zum Def; eurer alten Uns 
abhängigkeit und eured Wohlſtandes zu verhelfen, Dieß 
iſt mein einziges Ziel cab der heiſeſte und auftichtigſte 
Wanſch meines Herzend. Auch kann id euch die voll» 
kommenſte Berfiherung geben, daß dieß gleihfalid das 
Ziel der Verbündeten if; vorzuͤglich iſt diel der Ge 
genftand der Wuͤnſche Gr: k. H. bed Prinz Regenten 
des vereinigten Koͤnigteichs Großbritannien und Ir⸗ 
land. Y werde euh hieven durch die großmuͤthige 
Hilfe Überzeugen, bie ihr unde zuͤglich bog diefem maͤch ⸗ 
tigen Kuͤnigteich erhalten werdet, und die die Grund⸗ 
lagen ber Wicberherftellung der alten Allianz » und 
Freunſchaftsberhaͤltniffe, die fo lange Zeit zum Wohl 
beider Staaten beftanden, Iegen werben, Ich bin ber 
zeit und feſt entſchloſſen, alles zu verzeihen und zu bet« 
- geffen. Wir muͤſſen unfte ganze Aufmertſamteit da⸗ 
hin richten, die Wunden unfers the.ern Baterlandes 
zu heilen und ihm jenen alten Glanz und den Rang 
wieder zu verſchaffen, den ed unter. ben Magionen ein⸗ 
nahm. Das Wiederaufleben des Handels wird, wie 
ich mir zu ſchmeichela wage, cine der unmittel- 
baren Folgen meiner Kuͤlkehr ſeyn. SHeder Parieigeiſt 
ſoll auf immer verbannt ſeyn. Er} und die Meinigen 
werben alles Mögliche antrengen, um eure Unabhaͤn⸗ 
gigkeit, euer Gtät und euer Wohlſeyn zu fihern und 
zu befefligen. Mein Erftgeberner, der untır dem uns 
ſterblichen Lorb Wellington ſich des Ruhms feiner Ahn⸗ 
herrn wuͤrdig zeigte, wird mir bald folgen. Vereinigt 
euch alſo, wuͤrdige Mirbürger, mit Herz und Seele 
um mid, und unſer Vatetland iſt gerettet. Die gur 
ten alten Zeiten werden wieder Fehren und wir werben 
alsdann unfern Kindern die töftlihen Pfaͤnder hinsers 
laffen fännen, die wır von unfern Vätern erhielten. 
Wilhelm Öriedrih Prinz don Dranien, ıc. 


Neufte Nahridhten 


® Bon der Niederelbe, 9. Dez. Kübel hat 
fih am 5.d., Abends um 5 Uhr, der derbuͤndeten 
Nordarmee von Deutfchlaud ergeben, als (dom alles 
bereitet war, am andern Morgen zu flärmen. Get. 
Sy. der Kronpring von Schweden verlegte fein Haupt⸗ 
quartier zuerſt nah Lüber unb bon da nach Bergeborf 
C5 Meilen von Hamburg). 

 Inusbeod, 12. Dez. Durch die Kuͤttehr 


mit gewaffneter Hand ein, 
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Häcriger Ronfkribirter und befohbers der bon bat au 
gelößten Tıroler Shügentompagnien entlaffınen Indi⸗ 
Biduen harte ſich ſeit Kurgem in einigen Gegenden des 
Jankreiſes cine der Öffentlichen Ruhe und der perſoͤn⸗ 
lichen Sicherheit der Einwohner gefährlihe Stimmung 
terbreitet. Dei dem Mangd miliiärifher Afkıteng 
vermochten bie E:mahnungen dir obrigfeitlichen Ber 
hoͤtden eben fo wenig, als bie beſſete Einſicht der ruht, 
gen Gamilienväter, ben Troy dieſer Äbermürhigen 
Burſche zu dämpfen, welcher vor mehreren Tagen in 


hieſiger Gegend im affene Empdrung uͤberging. Sie 


rotteten fih in Haufen gufanmen , kuͤndigten den 
Bönigl. Beamten den Gehorfam auf, und entferngen 


einige derfelben gewaltſam bon ihren Amtöfigen. Ge⸗ 


gen 5000 diefer Aufrührer drangen am .ı ı. des Mor 
gend gegen 8 Uhr in die Kretshauptfiabt Innsdrud 
berbrängten daraus das 
wenige Militär, welches ſich dort befand, und bemaͤch⸗ 
tigten Ach fofort ber Effetien des Militär, Depots. 


‚ Dafi Diefer Weberfall einer mahnfinnigen und tellkuͤh⸗ 


nen Kotte don manderlei Exzeſſen und gemaltfamen 
Angriffen auf Perfon und Eisenthum der Einwohner 
begleitet geweſen, bedarf kaum einer Erwähnung: 
Wohl aber muß bemerkt werben, daß bei weitem 
niht das ganze ehemalige Tirol don gleihem Schwins 
del ergriffen fei, und nicht nur im den Landgetichten 
des Dber» Junthals bisher die H.Ufommenfte Ruhe 
herrſche, fondern auch in dem Linter» Innthale den 
Empötern von den rechtlichen Bürgern und Bauern 
ſelbſt thätiger Widerſtand entgegengefezt worden iſt. 
Auf die erfie Nachricht von dem, was in Inndbrud 
Dergegangen, berfiherten die. Einwohner don Ratten⸗ 
berg den dort fommanbırenden Oderſten, von. Braun, 
ihrer underbtuͤchltchen Anhaͤnglichkeit an ben König und 
die geſezliche Orbnung;, die aus der Buͤrgerſchaft ge⸗ 
dildete Nazionalgarde machte, nah Anleitung des ge 
nannten Rommandirenden, Pattouillen, gegen Shwat 
hinauf, und befreite mehrere gefangene Soldaten aus 
den Händen der Infurgenten. Bon dem tönigl. Ger 
neraltommiffariate hierſelbſt it heute nachſtehender Aufs 
zuf CI.) Bekannt gemacht worden. Auch der t. oͤſter⸗ 
reichiſche Feldmarfhal Graf Bellegarde, mwelder heute 
ftuͤh auf der Reife zu ber nunmehr ſeinem Oderbe⸗ 
fehle untergebenen Armee in Jtalien bier eingetroffen 
if, hat auf Beranlaffung des Fänig!. Generaitommijs 
färd die gleichfalls hier angefügte Protlamazion LI.) 
erlaffen. Mir Überlaffen uns der Hoffnung, dag biefe 


„ Befanntmadungen, verbunden mitden fräftigen Hilfs⸗ 


mandregeln, melde eine für die Wohlfort ihrer Ange 
hoͤrigen vaͤterlich beforgte Regierung treffen wird, die 
Berirrien bald wieder zur Beftanung Bringen, und 
Ruhe und Sicherheit in unfere Gegenden zuruͤkfuͤhren 


war nam mit Blat bededt. Nicht lange darnach biele der 
Dapft um feine Freiheit an, und forderte ihn als ein Kind 
der Kirche zurüd. Richard beſchloß, deu Park bie lin: 
ſchic ichkeit feines Begthrens fünlen gu leſſen. Et ſchickte 
ibm das blutige Danjerbemb, morin der Biſchoff war ger 
fangen morden, und legte einen Zettel mit des Worien 
bei: „Sieb, ob bieh beines Sohnes Rod int" 

Ein Bornehmer ſagte im einer Beielfbaft: „daͤtt ich 
einen bummen Gobn, fo müßte ex ein Drebiger werden.“ 
Darauf antwortete ibm ein Geittlicher: „Idr audbiger 
Herr Vater bat anders gedacht.‘ 

wubelm II, Prinz non Oranien, ward bei einem 

mige von eimem Offinier gefragt, welches bemm feine 
wahre Abſicht bei enemiwdrtigem Felduuge ware = „Kür 


men Sie Schweigen?" fragte der Prim. — „Jal“ ſagt⸗ 
jener. — „But, werfeite der Brivss fo erlauben Eie milt 
au betoetfen, daß auch Ich es Kata.“ 

&s wunderte fi ein Weittweifer aus Wehen über einen 
Scytben, daß er in Prof und Schnee fo bios gehen Füne 
me. Diefer fragte ihm dagegen, ob ihn an der Stirne 
friere, bie in auch blos feit Der Athenienfer fagte: „icli 
ne Stirme it defien gewohut.“ Der Eeyrbe antmortetei 
„So vente du, Daß ic) über und über Stine bin.“ 

Greibeitem 

€ find alte Klagen, daß die Scheider ſich mit dei 
ihnen anvertrauten Stoffen große Tteibeften berans hebr 
mer, beildufig wie die Schauſpicler mt den Mardftripr 
sen dramatiſcher Dichter. Im Barıs ſchickte Semanb, bir 
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I Als noch Baiern Deſtertelch feiadlich gegen⸗ 


uͤberſtand, habt ih: meiner Aufforderung zur Rude 
und Drdnung Gehör gegeben. m Vertrauen auf 
eine höhere Lenkung der Weltſchikſale habt ihr ruhig, 
wie eb treuen Untertanen und frieblihen Bürgern 
und Bauern gezient, euch betragen, und eu dadurch 
Achtung und Bertrauen im Allgemeinen erworben. 
Nun, wo bie engſte Allianz bad oͤſterreichtſche Katfers 
haus mit unferm allertöhften Hofe verbindet, wo nur 


ein -gemeinfhaftliher und hoher Zwet obmwalter, den 


noch Immer furchtbaren gemeinfamen Feind mit allen 
Kräften zu befämpfen, erhebt ein Haufe von Juͤng⸗ 
lingeh aus einigen Trälern mit ben Waffen in ber 
Hand die Fahne des Aufruhrs, verhaftet wuͤrdige 
Diamte, dringt mit Gewalt in die hiefige Stadt, 
und greift die Truppen Sr. Muj. des Königs unfers 
‚ zehtmäfigen Herrn ohne alle Erklärung an, und eroͤff ⸗ 
net auf diefe Weiſe die traurigen Szenen einer voll, 
tommenen Empdrung. Die Adfiäten, melde biefe 
ungkitlihen Verblendeten haben mögen, find wirklich 
bei den gegenwärtigen politifhen Berhältuiffen faum 
zu errathen. Gie fprechen von dem Willen der Nas 
jton, ſich von Baiern loszumachen, und an Oeſterreich 
zu übergeben. — Der größere Theil des baicrifhen 
Tirols genieße glärliher Weiſe noch der Ruhe und 
Divnung. — Wie koͤnnen — ohne Hole Empörung 
— einzelne Haufen ſich als Repräfentanten ber Na⸗ 
zion erklären, wie ihrem rechtmaͤſigen Regeuten, an 
deh fie dur Friedenſchluͤſſe übergeben wurden, den 
Gehorſam verweigern, und feindlich gegen benfelden 
zu Felde ziehen? — Glauben file, Tirol gemaltfam 
—— und ed dann dem Kaiſer von Oeſterreich uͤber⸗ 
liefern zu wollen, fo ſollte doch jeder Vernuͤnftrge eins 
fehen, welch grobe Beleidigung fie burd eine ſolche 
“Bumuthung dem von Europa frined Eharafterd wegen 
verehrten Katfer von Oeſterreich zufügen! — hr feht 
die Geſianungen biefes Monarchen aus der Aufforde⸗ 
rung, bie fein Feldhere der Armee von Stalien, bed 
Herrn Felbmarfhalls Grafen bon Bellegarde. Erzel⸗ 
lemj, an euch ergehen läße! — Nicht länger koͤnnt 
ihr daher von Täufhung fpreden, — nit länger 
tönnen Webelgeflunte da: Wolf unter dem falihen Wah⸗ 
ne der Einwilligung Gr. Majiftät des Kaiſers von 
Deiterreich gu dem Verbrechen des Aufrubrs verführen! 
Kube, Drbnung und Gehorfam if ein allgemeines 


Bidürfnig aller Staaten! — Alle find gleſch intereſ⸗ 


flet, Empörung der Unterthanen zu ſtillen! — Sie 
werben ed — zweifelt nicht daran! — Wiebe's ſtar⸗ 
fd Heer iſt nicht zu entfernt, um nicht ſchnell herbei 
zu eilen und mit Parker Hand die Ruhe und Ordnung 
herzuſtellen. Auf die Requiſtzton Sr, Maj. des Könige 
werden ſelbſt die £. k. oͤſterr Truppen, nad den klaren 
Beftimmungen der Konvenzion herbeleilen, um euch 


—————— — — — — — 


Ad dleſe politiſche Ligensen nicht grfallen laſſen tmollte, 
das Tuch, das er fo eben eıngelaufi daite, zum Gcwürnz 
Irduser, lieh es wagen, und bas Gewicht in des Kauf: 
maund Buch eintragen; daun fenbete er ben Bäneider 
bin, es abınbolen. Wis ber Schneider mit ben daraus 
serfertigten Kieidungskäden zuräd Fam, wurden Diele 
auch gewogen, und ſiehe da! es fehlten, trag Zutter und 
Kuöpfen,, noch vier Bfund am Sewicht. Der Echneider 
wurde ver den Michter gefordert, und mußte, da das Buch 
dee Kaufmanns Glauben bat, das Abgängige erfatien, 
geueräbrünfe 

Am 14. Dezember Abends entſtand im einem Hauſe 

des, eine BWierteliunde von Negengburg emifeenten, umb 


“keiten den Flawmen Preis geben mufter. 


zum hie gegen euren rehtmäßigen Monatchen 
zurödjuführen. Gin bedeutendes ruſſiſches Heer iſt be⸗ 
reits in den noͤrblichen Gegenden bes Königreichs eını 
geruͤkt! — Macht nit, dag es raͤchend in eute Ge⸗ 
ditge eındeinge! — Darum folgt dem Mathe, den 

euch Defterreihd eben durchteiſender Heerfuͤhrer zu au 
rem eigenen Wohle erteilt! — Kehret ſchleunig zu⸗ 
rüd zur Ruhe und Ordnung, zum Gehorfame gegen 
eure Beamte! erkennet bie rechtmaͤßige Regierung, 
legt die Waffen nieder, und bezeugt Reue und Unter 
werfung! — Beib verfidert, daß ich im dieſem Fale 
die Bertrrien ber Gnade und Großmurh S. M. bes 
Könige mit alem Nachdtucke empfehlen werde, deſſen 
edled Serz, zur Vergebung geneigt, fo biele Beweile 
don Milde und Schonung gegeben hat! — Doch tto⸗ 
ger nit auf feine Langmuth, und entfernet don euch 


„und euern Thälern dad traurige Schickſal abgemöthigter 


Strenge. Gegeben Junsbrud den 12. Dep. 18135. 
Der General⸗ Kreis kommiſſaͤr ded Innkreifes Freiheit 
d. Lerchenfeld. 

1, Tuoler! Ich fomme aus dem Hoflager Seiner 
Majeſtaͤt des Kaifers von Defterreih und nehme mei 
nen Meg Über euer Land, um dad Kommando dur 
gegen Atalien beſtimmten Streitkräfte zu übernehmen; 
dieſes allerhoͤchſte Zuttauen iſt euch DBürge, daß ih 
zu euch die Wahrheit ſpreche; auch kennt ihr mich und 
meine Seſtnnungen aus ftuͤhern Zeiten her, Alle Ki- 
nige und Fuͤrſten Deutſchlande find Bundesgemefen 


‚geworden, und, durch Verträge mır Ihten Mojefidıea 


den Kaifern von Deilerreih, von Rußland und dem 
Könıg von Preuffen auf dad engftie verrint, greifen 
alle Deutfhe zu ben Waffen, um ben gemanfamın 
Geind zu betämpfen, um die Freiheit Deunfblande da 
wieder zu begruͤnden, wo fremde Gewalt dieie dfen:: 
lihe Grundlage bed allgemeinen Wohls gestört hatte 
Mit tiefem Schmerz mußte ich heute bei meiner An.’ 
kunft in euerer Hauptſtadt dernehmen, dag, ihr © 
woler, von jeher dutch Treue an Fuͤrſten, dur Bi 
derfeit und Much ruͤhmlichſt betannt, buch Aufras: 
euch den Gefegen zu entziehen fuher, — denn jenk 
wozu eier Auffland? — in einem Augenblide, we 
alle Böiter den morhmwendigen Forderungen ihrer Rer 
gierungen nit mur Genüge leiten, fondern ſelbſt 
freiwillig denfelben entgegen tommen; damit nahdrüdr 
licher der heilige Krieg geführt werbe, ber zur Etlan⸗ 
gung der allgemeinen Ruhe und brimgen fol. Ach ıf 
zu Diefem Zwede verbunden, und um Theil an dem 
ruhmbollen Kampfe zu nehmen, müßt ıhr Tiroler euch 
pflichtmaͤßig am bie Schanren Daiernd anſchließen; denn 
fie handeln ja vereint mit jenen Defirreeihs, Ruß- 
lands, Preuffens und des ganzen Deutſchlaude. Ihe 
müßt gehorchen, und mit Vertrauen dad Ende biefes 
eutſcheidenden Kampfes abwarten, aus weihen das 
(Siehe Beilage.) 


A a 





pam Doligelbeiisfe athörigen, Ortes Rampimäht Feher, 
das zwar darch Die veremigten Wrßtengurgen ber herbei 
geeilten Bewohner der Stadt, und Gegend auf dieß Das 
befchräuft wurde, welches aber fat bie auf deu Srucd 
nieder brannte. Das Feuer, das in einem Stalle entſtand, 
bätte fich fo ſchnell verbreitet, Daß mehrere Bewbohner Des 
Haufes kaum durch das Herabſprirgen ans dem Fenfer 
idt Keben retten tonnten, uud beinabe alle idre Dabielig- 
Bei dem Lõ ⸗ 
feben hatte ein Bürger von Regentburg das Unglüd, soo 
eızem herab fallenden Stuͤd Mauer getroffen u werden , 
das ihn am Kopf drfäbrlih verwandete und einen Fu 
at ſchntiterte. 


% 


* 


Sta der Bolter entipringen und fih begränden wird. 
In ber Ucherjeugung, sie fihr wer gegentwärtiges 
Benehmen Gewer Majeſtät dem Kaifer von Defters 
reich, meinen allergnädigften Seren mißfallen wird, 
wus Biche ju euch und auf Verlangen des koͤnigl. GSe⸗ 
neral-Rreistommifläed Freihertrn don Lerchenſeld fors 
dere ich cuch auf, die Waffen niederzulegen,, in euere 
Wohnungen friedlich zuruͤckzutehren, und euch den Ver ⸗ 
orbnungen ber Landesbehörden zu unterziehen: folget 
meiner Stimme, und laßt bei euh Ruhe, Ordnung 
und das Geſetz herrſchen, wodurch unabſehbates Elend 
von eurem Land abgewendet wird, Junebruck, am 
za. Dejember 1813. CL. 5.) Untergeihnet: 2. $. 
dv. Bellegarde, & 2. oͤſterr. Feldmarſchall. 

Meiningen, 22. De. Am 9. d. Nachmittags 
trafen wieder mehrere Abtheilungen preuffifher Trup⸗ 
pen bier ein, welche der großen berbündeten Armee 
nachfolgen. Auch famen 400 Mann Würzburger von 
Torgau, welche über Hilbburghaufen in ihre Heimath 
zuruͤt kehrten. Heute And 250 Baſchkiren angelangt, 
weld;e mehrere Tage hier veubleiben werben. Leber 
bad Dombarbement von Erfurt vernimmt man no 
nichts Beflimmted. Die Krankheiten haben ih auch 
in ben biefigen Gegenden, beſonders aber in Schmal⸗ 
talden, fehf berbreiter. 

Dforgheim, 2%. De - Au die in unferer 
Gegend, und Idngs ben Fluͤſſen Nageld, Murg ıc. 

nen Truppen, haben in dieſen Tar 
‚gen den Marſch nah den obern Schwarzwald » und 
Rheingegenden angetreten. Nach Freiburg im Breid: 
Sau fommt nun dad greße Hauptquartier, meldes meh» 
rere Wechen lang in Granffurt gewefen war. — — 
Privatnochtichten ward in der Nacht vom 9. auf 
ben 10. d. in Hüningen Allarm geblafen, und alles 
Rinddieh auf dem benachbarten Dörfern zufammen in 
die Feſtung getrieben. 

“ Bom Rhein, 135. Dei. Noch immer Iidpeie 
unter, dem Weſfſengeraͤuſch xine leiſe ftiedliche Stim⸗ 
me auf. So verſicern Schweiger Blätter, man ar 
beite fottdauernd am Frieden, und Kaiſer Napoleon 
ſoll ſich geneigt ertlaͤrt haben, ben Frieden unter 


ber Bedingung einzugehen, daß ſich derſelbe auf ben 


Eünchilier Vertrag flüge. Die Parifer Bitter deuten 
indeß auf keine frichlihe Stimmung; fie zielen viel⸗ 
mehr auf nichts anders, als die ganze franzoͤſiſche Nas 
zion zu fernerm Kompfe anzufeuern. Vorjuͤglich bit⸗ 
tere Auofaͤlle enthalten fie gegen Baiern. Aud bie 
vereinte deutſche Nayion moß daher jezt alled aufbieten, 
um für immer unädermwindliche Bellwerke gegen Grand 
reich zu gewinnen, 

Stuttgart, 14. Dez. Heute Vormittag iſt 
Se. t. 9. der Pring Heintich bon Preuffen, „von hier 
auf der Straffe nad Täsingen zur Armee abgereist. 
Aut) der General der Kavellerie, Graf von Wittgen ⸗ 
flein, if heute feinem Armeelocps in bie obern Gegen 
den bes Königreichd gefolgt. 

Sranffurt, 14. pn Sn eben iſt ein Ku⸗ 
rier mit ber offiziellen Nahricht angefommen, daß die 
englifhın Truppen in Holland gelandet und Helvoets⸗ 
ups eingenommen haben. — Ge. Mai. der Katfer 
von Rußland, welcher vorgeſteru Morgen zu Pferde 
von hier abgereidt war, ift an demfelden Tage um 3 
Ude Nachmittags in- Darmſtadt eingetroffen. Se E. 
N. der Großherzog war ihm mit ben Prinzen feines 
Spaufed entgegen gefahren. Bei Hofe war große Zar 
fel und Abends Bau. Am folgenden Morgen lieh 
der Kaifer alle Regimenter feiner Garde vor ſich vor 
bei befiliten. Man bewunderte allgemein die vortreff ⸗ 
hie Haltung biefer prächtigen Truppen. Gegen 5 lihe 


Abendd reiöte der Kaifer nach Heidelberg ab. Mon - -gufer ihrem 


da begab ſich Se. Maj. nad Korleruhe. — Ihre Ex⸗ 
eulengen die Herren Gtaatsminifter, Grafen v. Sta⸗ 
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dion, d. Neſſeltede und d. Stein, ſſud heute von hier 
abgegangen. 

Augsburg, 16. Dez Vorldͤufige Nachrichten 
dom Oberrhein melden, daß am 12. d, ber Rheins, 
Übergang der Verbündeten ohne großen Widerftand dei 
Altdreiſach erfolgt fei. 





ide halber ı 
wurd Zermin auf u 


am ordentlicher Oetichtenelle dabier un 8 bis 1a be Bor 
mittags andberaumt worden if, ind Staufsliebbaber bicmit 
unter bes t J Landgerichts 


au De 38,t/4 war en Feld, 
tet, [6 — werden, wein 


Dörrnhof-Verkauf. 


Sohntag, der ınte dieses Monats, ist dazu be. 

* den Börrakat, weng noch ein annebmlich«s 

Ge wird, loszuschlagen, Die Herren kauls - 

lieb —* werden eingeladen , sich im Gasibofe Zum 

Bitterbole allhier zwischen 4 Lis & Uhr einzulinden, 
Nürnberg, den 17, Des, 1817. 





Auf Avertisgsement 
Ah ſchlaa der Diesiädrigen Gntereffengoblung , Hei 
E bei dm Untergeichnieten Kun Bntercfi e wer Protent 
eit, weiche am fünttigen — den 20, bieies Mo⸗ 
mars, und au den foigenden Tagen, ımı den Stunden vom, 
9— 13 Ubr Mittage, cetallıg abgelangt werden welen, 
t jedoch wieder bemerkt torrten muß, daß Die Vor 
der Kaſſenſchrine, ‚zur Legitinasion für den Em« 
» er, Ka, Su — 

von — — 2 Beiodtnenus, 

or 


Siterarifhe Anzeigen. 
8. Das Jeutnal 
DER Seeimätchige 


Unterhattungeblart für —* unbefangene Leſer, 
welches ſeit fechd Jabren unreromeiner Lertung erichtenen 
id, und fisb-einer febr günkigen Ausnahme Fi sifrenen . 
gebabt hat, wird won nılr auch far folaenden Sabre reazls 
mäfig fortgefest, ern tiefes Gournat bisner nichr alles 
das leiderz, was matı fich von feinem Titel gu werierichen 
berechtigt war; fo bat man dies nur den Schheln, in wei⸗ 
che. De tranzäfiiche Mesierung jeden Detasthäiner eines 
drutſchen — Biattes zu halten wußge, augufchreis 
ben. Der 19. Ditobir bat diche Feſſeln gelöst, und der 
Unterzeichnete wird, mie er Bersits begonnen bat, als 
Deutiber u Dentichen reben, und nichts verabfäw 
men, was dem Ferimütdigen ein vielfeitiges era e ge⸗ 
ben kaun. Er zent biervei_ ſehr auf Die alt unter) 
585* feiner alsichgefinuten —535* und ladet he ein. 

m vorzüglich Korzstronden; : Nacriditen, Die. nierreiche 


rdebung unferg gemernfchattl: che Waterlahdes betreffend, 


miiutbeilen. Edle Züge von veutihem Mulb, deutr 
(tem Varriotidim, Deuticher Yusbauer; B: (dreibun en 
gatriotiicher Are, biorrapbiiche Skinzen auspereichnetre 
deutſcher Äriegır Fllen _tlarert einen Hauptartifel des 
Ereimüshigen ausmachen. Zuuleich wirb er aber ns Der 
brediem geden das Watsrians Fräftig rügen, und Die Trug⸗ 
seisinnfte it derfören bemübt fon, darten Verbreitun 
der — tcbajtlihe Feigd eriva verfüchrt möchte, Sirıtt 
ken von Schritten, welche Int Brille bes franzöfchen Ey: 
ftemis verfaßt find, gehören Derjüglieh bisrber, a ers 
ausgeber bat übrigens mehrere ge to.iche Die verbiltts 
deren Armeen begleiten, und fan, da Dis 2— und 
erprobte Männer find, ben Leſern die Sreimüchigen inter 
eifante Detail über die Beh politiſchen Creigniſſe 
verſerechen uf Rub 


u.b diefes BL a wel wöchentlich 
id Eric * orch Year, auf ichöues Papter aedruft, 
er durch alle Poftaͤmter und folide Buchbanbisine 
ipil une In ——— 
u t 13 
*. — fr and Jndufrie -Eomatelr, 


shanbiun 
Zür Nüsnberg nebme ich die —— en 


Srteorib Campe 
IL Die Res! und Wießnerſche ME 
guniv — Nr, a. au der. Flet = 


Er rer seit, 
— en ann, 5 
*— zu viglichen und augen 
Seginfidude zu geſol wahl: 
und andere —X ——— in ben 
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en tn man 
Im e r 
Diet tlicben Almana e umd Tafhenbücer für 


1814. 
Vifirtenbillsze wach neueſter Gason, fowobl feine 
als ordindre. 
eprehte und vunte Papiere gu Briefen, 
tammbücer, gedanden und in Blättern; desglei⸗ 
den Stammbudhfdde. 
Deutiche, fransöfifhe und engliihe Vorſchriften, 
. Beihenbüder, Stritmufer x. 
Ein iböues Eremplar des Franıichen großen Erdglobus 
von 1,1/2 Schub im Diameter. 
Das — eines Theils des Vorrathe oben ers 
mwäbnter Schriften, fo wie der Almanache , Tafchenbücher 
und Kalender wird umfont ausgegeben, 
in Kommilfion ift zu haben : : 
Neue Eharte des Kriegsihaupiages (von Hru. Vogel in 
Möhrd) 18 bis ar Blatt, von Aufbebung des Waſ⸗ 
fenfikfandes (ıofır. Wurm) am, bis zum Nüfjug 
der framönfchen Armee über dem bein. Bir ers 
Bärten Teer. Kol, ıfl.4rhe » 
Die is yrit_ xſchienen aı Bidtter Boflen mit dem ers 
Märenden Tert 6fl. zu kr. 


Lu, allen Buchhandlungen bes 


Ga nlandes it im 
Laufe des Desembers nachſtehende interellante Schrift zu 
babe ; 
Ucher Die 
Bildung der Sandgemeindben - 
und die . i, 
Arcondirung ber gutöherrlihen Gerichtöbarleit 
in Daiern. ı8ı3. 
er. 8. geb. aa ft.. 


Uns der Feder eines Maumes, der fein Nenling im bier 
gem Fade iR, und mir eben fo viel Beſcheſdenhtit als 
ündlıchkeit_fpriche !. Es iſt Diele Schrift sur Watrimor 
tialgerichts » Zunbaber von vorzüglichem Jatereſſt. j 


— 


IV, Bei Balm in Erlangen if für a4 kr. rbeinl. zu 


Yöhlmanns furser Unterniche in der chrifs 
lichen Sittentehre, in gereimten Fragen und 
Hutworzen x. ’ ; 

Dieies Büchlein kann nicht nur für Sonntagsſchulen, 
jet auch als ein nügliches Weibnachtögefchent für Ain⸗ 

x von ı0 bis ı= Jahren empfohlen werben. 





V. Dit Zeitſchrift „der rheinifhe Bund’ welche 
feit. 812 guglerh unser dem Ziel; „Mligemeiue 
Ataatsforrefsondeng“ erſchienen ift,. hat dem wiſ⸗ 
——— Zeirbepürfurg in hiſtortſch⸗ politiſche, fias 
ziftsich: und. geogeapbifcher- Diutiche, ng, Beifall, uud mit 
viel berhätigtem eraftufhen Nuten Berge geliehen, Dis 
feibe wird, nachdem Herkaninerrarh Winfogp Mt Tode 
abgegangen, von dem Unte zeichneren mut hocher Mntorts 
fagen der oberfterr Gtantsbehörden num unter den alcıs 
nigen Titel? „Allgemeiue Staatskorrefponden;" 
forrgefügt. ° Der drei und prannigſte Band fehitege ven sheis 
nifden ind, uud der nuit im gleichen Heften 'erkheinets 
de vierte Dand der Allgemeinen Gtantslorrefpeirochz vers 
binder den Ziflus ber worübergegangenen Staatsberhatl - 
nıffe mit der, Wegenmwart, und mir deu Ercigunen der ug— 
ben und entfernen Zukunft, fo dap diefe Zertfihrife ald 
ein vollfänbines Archiv der Geſchichte für die beuftpurniafe 
Periode Deitichlande gehalten werden Faun, je der ber 
geiss im, September d. I. am alle Buchhandlungen und an 
alie Herten Abuehmer biejer Zeitſchrift versbeilien „Made 
richt an das Publikum‘ iſt übet Die gemenerte und verbeſ⸗ 
fere Einrichtung, diefer Zeitſchrift, dasjenige ausneiprechen, 
was die Medafzion zu leiftcu ſich anbenſchig macht, und 
toas das Publikum zu ectwarten berechtiget u; daher mau 
fid) bier nur auf die Bemerkung, beſch dufe, daß Ainftia 
eine for fättigere Auswahl ver, fuͤt Die Zeugeſchiare wich⸗ 
tigen — Statt finden, von ander em blofer Aus— 
ug des Mejenrlichen geitcfert, der übrige Raum «ber mit 

encheidenen Darßellutgen der Bedürfuiſſe, Wünſche und 

nungen der deutſchen Natt ou überhaurt, und ihrer 
Melnen Abſchnitte, 10 wit mut ſtaats wiſſen ſcha ftlichen, 
ſaatorechtlichen bitoriſcheu ud ſtatiſtiſchen Abynandrungen 
für nanz Deurfhland, oder feine eimjelne Staaten miereie 
fanter Gegenſtande ausgefukt werden twirb, B 

Dome die Defißer dieſer Zeirfchrift, welcht für bei 
Sahrgadg 912 bei ihren Eremplarıen dem Zitel „ber 
ihzınırhe,Bumd” haben, Die vorhe gehende Bände, 
denen uun folgenden anreihen Finnen, fo Merben denen 
ferden auf Verlangen die Titelblaͤttet für die aUgemeine 
Staatöforefponden; zn denen vorhergeheuden Baͤnben nach 
geliejert werden. 

Geeianete, auf erlangen gu hbomorirende Weiträge 
bitter man an bei emen eder ben andern ber umterzeichs 
neten Medatteren zu Aflbaffendurg oder Würzburg einzu⸗ 

H. Ne j 
az % F. Baner, Direfjionsratd in 
Aſchaffeuburo. 
Dr. Welh Joſ. Behr, Profeffor 
nr Würzburg BE 
3. Short, Grill. Baſſenheimiſcher 
Rarh im Michaffenburg. 


2 S —5 — er won Zube. * 
mkeit von Euera au ung ta’ 
te mgehungen gelenkt. Mit Derahnen wird dar 





ber jeder Freund der Zeitgefchichte eine Meine Broſchüre 

lefen , welche in Kurjem unter dem Titel: 
Geſchichtliche Darfielung der Schlacht bei Nana; 
am %o. Oft. und ihrer traurigen Folgen fir 
die Bewohner dieſer Stadt, von einem Angec: 


F jenen, 
erfheinen wird. Für Vaiern ik biefe Schrift ver 
süsnlıh wichtig, denn die tapfern Baicrm me 
ren es ja, welde bier fochten. Das moblgerrofa: 
Brufthila des Herrn Generals der Kavallırie, Grasen 
von. Wrede, jiert dieſes Büchlein ale Zıreifupfer. 
- Man wendet fich mit Beftellungen für Nürnberg un> 
die Gegend au . 
bie Riegel und —— — Bat: 
j bandinng in Nürnberg. L. Nr. 2. 
Ebendafelbft iſt zu haben: . 
Seasechigmns für den deutſchen Kriegs- und Mer 


mann, 8, ı8 fr, 
Labienus, Uintib. böchfitwichtige Beiträge zur Seſchicht 
der meufen Literatur im Deutſchland. = Abtt. 


8 88. 
Kede eines Prierifchen fanbpfarrers an feine Gemente 
Nach Pnbtizirung der K. Dellarajion vom 14. Or 
1813 und Des K. Auftufs vom 28. Oft 1813. 8- str 


BG efu dd. 
Eine augwaͤrtige Materialhandblurng fucht brauchten 
Arorhietergehülfen ine Bekgung mehrerer Etetlen ım e 
tchen und dm ehemaligen Großbersögtihum Frantrum 
äbere Auckunft gibt Die Rebafzien des Korrefponpenen 
vn. f. Geutichland, - 


Baurball, * 
Es wird hiemit die Befanntmachung, baf am ı3. >», 
alt am Thomasrag, der heifönimlihbe Vauxhau m Bar: 
hof zum golvenen Wbler gehalten twid ‚ mız dem Beifüzer 
wiedichels, Daß für wohlbeieite Tanzmufif, gute Epeiien 
und Berrdäufe, dan prompte Bedienung, beitens gejer 
werben wird, Aufang 3 Uhr. Entie-s38r , Gallerie 
. Nürsberg , bein 17. Dri.. 1813. Welff 
J ; 





V 
wandten und Bekaunten für die manchfachen Bewerſe 
re- ennigen Geſinnungen gegen ıms, biemit ben kchm+ 
teten Danf zu jagen, und fie zu bitten, uns auch ur 
Eurferrung Ihr Wohlwolen und übre Zpeiinahm ı 
herfen, bnd die Werfigerung ju senebmugen, Du 
in allen Lagen unſers Lebens bie Einaffndungen ber Jrum 
(bafı und Verehtung, "fo wie das ſuͤße Andenken un dur 
ſes lklicht Verpiirmig, mu_trenen Serien beivabıır we 
Nucuverg, am 10. Dei. 1813, u 

Sr. ». »arssorf, Etattzniäis 
Mſeſſor zu Erlan⸗ en. 
Sröbwigv. Harsedorf. 


ven. 





Verbindungs» Anzeige. 

Unſere geftern voligogene eheliche Verbindung geiscı 
wir bionne unfern Freunden und Verwandten ergeden 
ar. mid Dun. ——— Wohlwollen. 

‚angente en 15. ce 1843. 
— Johann Sriedrich Atnoldi, aus 


otha. 
Anuag Babette Aruoldi, 
Stoͤcher. u 





Tobes- Anzeigen. 

T. Zwet der wichtiaften Tage meines Lebens lich das 
Schikſal mich aus der Urne des nun ablaufenden verbiss 
nißvelien Jabres nehmen, dem ıı. Auguf Ddiefes Tabıs, 
ber mich zur glüflichen Gattin des achtumgswürbigen at 
gemein geichiten Dfarsers Friedrich Ekarıius mache, 
und den 26. Neveriber, der mir ihm, den vom mtr adrti 

eltehten Gatten, wieher ranbte, und in ungufbaltberem 
rurme die Zraumbilder meiner glüllichhen Tage ru 
Ber ierhörte, ehe er wach das 35fe Jabt vollee 


atte. 
Miet blutendem Herſen mache ich Diele äffentliche Un 
zeige feinen unb meinen tbeilnehmenden Freunden ro 
Bekannten, umd verbitte mir Dabei alle fchriftläche Wer 


cheruug der Aaeline . R 
...%8 ift beiliger Rathſchluß Gottea! dafür will ihn 
mit feiner brand tiefaebeugten Mutter, Brüdern sumd w | 
nigen Sreunden erkennen, und mit ibmen Das WUrbenks 
deffelben ehren. 
Wai enbach, den 1. Der. 1913, 
Chriſtiana Dorstbea Efarius, 
berne Brebner. 


nn —— 


IL Sanſt entfchlunmmerte geierm an dem i 
Abjehrung, mein ſieber Neveu, Herr N obann Sehen 
Schäfer, Handlungs : Eommis, im feinen zZaftem Leben: 
jabre, Dieß traurige Ereinmifi zeige, im — far 

trübten Eltern und ı9 Geſchwißrigen, alien feinen Frezz. 





e : ben und Verwandten ſchuldigſt au 


Nürnberg, den 17 De. 1813. j 
Zubie. Srirdr. Siceam. Schaffen 


— — * 





Der 


Rorrefpondent 


von und für 


Deutf 


land. 


— —— — — 


Num. 353. 





Sonntag 


19. Dezember 1813. 


Mit Seiner Koöniglichen Majeftät von Baiern allergnädigftom Privilegium. 





Dolitifge Resrinten 


RKRriesbiäauplag. 

Am 10. Des. kam wieder die erſte Poſt aus Hol⸗ 
land uͤber Emmerich in Duͤſſeldorf an; ein Beweis, 
daß die Strafen rein und füher find. 

Ein Privatfhreiben aus Lüneburg dom =. Der. 
meldet unter anderm: „In Folge ber geſtern bon ben 
alliierten Zruppen unter Sr. k Hoh. dem Kronpringen 
von Schweden an der Stednig über bie Franzoſen er 
rungenen Vortheile haben Eritere Diefen Fluß paffer, 
und find in Kauenburg eingeruͤtt, und auch zugleich ger 
gen Hamburg borgebrungen; bemnad haben wir Hoff⸗ 
nung, kLuͤbeck in ein Paar Tagen wieder frei zu wiſſen, 
Ces wurde, mie geflern gemeldet, am 5. Des. von den 
- Verbündeten Truppen befest) auch wohl bald die Kom⸗ 
munifazion mit Hamburg wieder hergeſtellt zu fehen. 
Des Fonds der Hamdurger Bank haben bie Franjoſen, 
infoweit er in gemünjtem Gelbe, nemild etwa a Mill. 
M.D. in Piaſtern, deftand, ſich bemaͤchtigt, und die 
aoch vorhandenen 6 bis 7 Millionen Silberbarren wol: 
len fle in Hamburger Münze ausprägen laffen; man 
hofft indeffen noch, daß fle hieranmwerhindert werben “ 

Die Feflungen Jamosc und Modlin baden am 53. 
und 53. Nobember kapitulirt, und find von ruffiihen 
Truppen befezt worben. Die Beſatzung beider Feſtun⸗ 
gen hat ſich als friegägefangen ergeben. Beinahe 240 
Kanonen und eine große Menge Ammunizion And in 
dıe Hände der Sieger gefallen. Se. Maj der Kaiſer 
haben zu befehlen geruht, dem ganzen polnifchen Mi- 
Litär Amneſtie anzufündigen, und einem jeden deſſel⸗ 
ben erlaubt, zu feiner Familie zuruͤt zu kehren; die 
Franzojen hingegen werben in bad Innere von Ruf- 
Iand abgeführt; die Sachſen und Wuͤrtemberger aber 
haben, als zu diner verbuͤndeten Macht gehörig, ihre 
Freiheit erhalten, mworäber der weitere Befehl Sr. 
Maj. noch erwartet wirb. Lnterbeffen werben fie ihre 
Raziomen fo wie bie rufflfhen Truppen erhalten, — 
Das tönigl pteuſſtſche Goudernement zwiſchen ber Oder 
und Beichfel hat unterm =. Dezember defannt gemacht, 


daß zu Folge ber Danziger Kapitulazlon die Auffen 
werte der Feſtung ſchon befezt Hub 

Der preuffifhe General Fürft von Solms ı Braun, 
feld Cein Bruder des Schwiegerfohnd Sr. Durchl. des 
Herzogo von Mecklenburg - Strelig) ift gum General 
Gouverneur des Herzogthums Berg ernanat. — Es 
erfcheinen mit bem Anfange des naͤchſten Jahres fünf 
deutfhe Armeen, jede bon Bo,0ooo Mann, auf 
dem Rampfplage.. Das Herzogthum Braunfhweig 
allein ſtellt achttaufend Daun. — Kurz Bor der Ans 
kunft ded Pringen von Dranien in Amfterdam entbeite 
man dafeibft eine Meuterei, melde für den Prinzen 
und bie ganze Stadt Amſterdam fehr ernklihe Folgen 
hätte haben können. — Zu Oröningen in Holland 
waren bie erſten Bewegungen, fpdter in Zütphen. 
Die Boltöbewegungen in Amſterdam zur Herſtellung 
der alten Regierung find nicht ohne Blutvergießen aus⸗ 
gebrochen, zwei Schweizerregimenter im franzöflihen 
Solde, bie dort in Sarnifon lagen, wurden geymuns 
gen, die Stadt und die Schangen in ber Gegend zu 
sdumen; fe erhielten festen Abzug nad) Brebe, wo 
fie als Garnifon bleiben folten. Auf dem Marſche 
dahin empörten fie fi aber, ber größere Theil der 
Soldaten Lehrte zurüf, und nahm Dienſte. 

Nach der preufflihen Feldzeitung werben von Pas 
rid aus auf allen Straffen nad) dem Morden Schan-⸗ 
sen angelegt. 

An der Naht von 3. zum 4. Des. wurde dad 
Hort Zinna, fo wie zugleich die Stadt Torgau, ernſt⸗ 
lich angegriffen und bombardirt, weiches mit fo gluͤt⸗ 
lihem Erfolge gefhah, daß an mehrern Orten Feuer 
entftand, und ein Magazin nahe an ber Sonntage» 
tirche, fo wie dad Schlachthaus mit dan legten Ochfen 
abbrannte. Dies glüflihe Ereignig laͤgt hoffen, dafl 
ſich ber Gouverneur in Unterhandlungen einlaffen wird, 
dba er einen einftweiligen Waffenſtillſtand borgeſchlagen 
hat. — Bei Wittenberg trug der Generalmajor don 
Dobſchuͤtz dem Oberfilieutenant don Krauſeneck auf, 





Nichtpolitiſche 


Scharfblick eines Arztes. 

* Herr Reard war ber Aeskulape der fogerannten 
Marais ju Varls, wo der Buͤrgerſtand gewöhnlich wohnt. 
Einer feiner Audaͤnger ſagte einſt, er wäre der erſte Arzt 
von Yarls, „Ja, antwortete ein Srottvogel, er wohnt 
aleich am There.” Dieſer Herr Reuard fand einf bei eir 
nem Kranken einem alten Abbe, ber zublg Viquet ſplelte. 
Er betrachtete ibn, und faste: „Was tbun Sie bier, 
Herz Adbe? Gehen Sie nach Daufe, laſſen Sie ſich iur 
Ader; Sie baden keinen Augenblik au verlieren.” — Der 
erfchrodene Abbe IR undeweglich, man bringt ihn nach 
Haufe uud iu Bette; Dr. Menard laͤßt ibn 3 bis 4 Mal 


Nachrichten. 


va einander zur Ader, laͤht ih ein Brechmittel nehmen, 
und findet ibn immer ſchlimmir. Dem dritten Tag ruft 
man ben Bruder bes vermeinten Kranken, vom Lande. Er 
kommt eilig; man fagt ibm, fein Bruder fel am Ster⸗ 
ben; er teill wiſſen au welcher Kraufbeit; Hr. Renarb 
fagt, daß er, ohne es zw willen, eimem heftigen Anfall 
vom Schlage gebabt babe, den er glüdlicher Weiſe ent ⸗ 
deckt, da er feinem Mund fchief gejogen gefanden habe. 
„Mein Gott! fagte der Mann, mein Bruder bat ja ſchen 
ſechnis Dabre ein krummes Maul,” — „Warum bat man 
das mir nicht früber aefagt ?'’ autwortete her Doktor und 
ſchlich bef@dmı davon, 
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in der Nacht dom 2. zum 3: Dez. bie beiden feinbfi« 
Gen Poſten, am det ſchwarzen Ziegelfdjeune und wei. 
fen Kanne, wegnetmen zu laffen. Diefe Erpebizior 
nen wurden unter Anfhihrung des Hauptmann v. Broͤ⸗ 
flgte und Lieutenant v. Gagern dom äten Reſerveregi ⸗ 
ment, und mit Zujiehung des hollaͤndiſchen, aus 
Wittenderg heräber gekommenen Hauptmannt v. Sted 
fo giärti aufgeführt, daß von der 50 Mann flarfen 
Delagung des erfien Poftens nur 3 Mann, und ven 
den 50 Mann ded andern Poſtens nur 5 Mann ent 
kamen, ber Reſt aber getöbtet ober gefangen wurde. 
Der guten Anfährung der genannten Offiziere und der 
Hafhheit der Truppen ift ed zu banfen, baß fie nur 
ↄ leicht Bleſſirte hatten. 

Der Moniteur enthält über den Ueberfall von Neuß 
bon Seite der Alllitten Cman ſehe umfern geſtrigen Ars 
titel von Düffeldorf) Folgendes aus Koͤln tem 4. 
Dezember : Ya der Nat vom ı. auf den a. d. M. 
landeten 400 Mann feindliche Truppen um a Uhr 
MNachts gegen ber Fleinen Stadt Neuß über. Sie 
überfielen einen Polen von 300 Mann, der ſchlecht 
auf feiner Huth war; und um 6 ihr Morgens waren 
fie in die Stadt eingedrungen. Man flug ſich einige 
Zeit lang in den Straffen und die franz. Poften fonn 
ten ſich erſt aufferhald der Stadt wieder formiren. 
Als aber 3 Stunden nachher bon allen Seiten Trup⸗ 
pen anräften, verließ der Feind Neuß und ging auf 
das rechte Ufer zuruͤt. Es ind Befehle gegeben wor⸗ 
den, um die Nachlaͤſigkeit der Offiziere, welche bad 
Detaſchement, dad ih überrumpeln ließ, tommanbir 
ten, zu beſtrafen. 


Deatſqlaadb. 

Balern. Die Muͤnchnet Zeitung enthält fol⸗ 
gende Ueberſetzung des Schreibens Sr Maſ. des Kai⸗ 
ſets von Rußland an den koͤnigl. bateriſchen geheimen 
Staats⸗ und Konferenzmiuiſter Grafen von Mont⸗ 
gelas Exzellenz: 

Mein Herr Graf von Montgelast Die Al⸗ 
lianz, welde fo eben zwifhen Rußland und Baiern 
abgefchloffen worden if, und die innigen Berhältn.ffe, 
weiche aus einem Stand der Dinge hervorgehen , ber 
in Zufunft nie mehr wird geftört werden koͤnnen, 
werden mich immer an den merkwürdigen Zeitpunft 
erinnern, in. welhem ſolche hergeſtellt worden And, 
fo wie en die Staatömänner, welche dazu mitgewirkt 
haben. In diefem Betrachte, und um dad Andenten 
daran zu erhalten, Überfende ih Ihnen die Deforas 
gion meined Alerander» Newsky ⸗Ordens. Ste wer, 
den darin einen Beweid meiner Achtung und der auds 
gejeiäneten Gehnnungen erfennen, womit id bin 

She affezionirter 
Alexander 
Sranffurt am Main, den 27.Nob. 1815. 


Am 15. De. Morgens traf Ge. Durchl. ber Kr. 





Ungtüdsfälle 
“um 17. Nov. batte der sürkı. bohenloheſche Ger 
f&äfısfübrer Herwig das Unglüd, feine wei Kinder, von 
16 und 7 Jahren, durch Ungeſchicklichkeit des Fuhtmanne, 
im dem Fluſſe Büdler ertrialen zu feben. Nur mi Müpe 
reitete er fich feld. 


Anetboten. 


“ Düfresne, der beilebte Schaufpieler zu Paris, er⸗ 
Utt elof von dem Voablifum eine Demürbigung , bie kurje 
Beit machber feinen Abgang vom Theatır zur Molge batte, 
Er trat in einem Zleblingsfiüd anf. und mad dem richti» 
gen Sinn feiner Rolle, figg er feiue Mede etwas leife an. 
Das Parteree rief twisderbolt aus: „Lauter, Tamterl' — 


Fuͤrſt don Wallerſteia, Kreidfommandant bed Ober⸗ 
bonaufreifed, In Augsburg ein, und eilte, bem Rom- 
mandeur ber Nazlonalbtigade von feiner Ankunft in 
Kenntniß zu fegen. Schon war bie Kunde bie 
bon borangegangen, unb allgemeiner Jubel herrſch⸗ 
te über die auf Mahmittass 5 Uhr feſtgeſezte 
Parade. Gegen halb 5 Uhe empflag Ge. Dutchlaucht 
das Dffizierlorpd, und nahm die geeigneten Praͤſen⸗ 
tagionen an. Darauf verfügte fih der Füͤrſt nad bem 
Domplate, wo ein Regiment Infanterie, ein Satail⸗ 
lon Schügen,, ein Regiment Kavallerie und cine Abs 
theilung Artillerie, nebſt dem geeigneten Geſchuͤtze um 
ter Kommando des Oberſten Dietz aufgeſtellt mar. 
Schon aus der ferne toͤnte Str. Durchl. ein allgemei⸗ 
ner Freudentuf entgegen, der die gange Zeit der Mw 
fterung hindurch mıt hetliger Begeifterung waͤhrte Nod 
Hollyogeher Heerſchau formirte das Korps 4 Quarre, 
in deren Miste ih der Fürft verfügte Se. Durchl 
fprahen zu dem Trupp begeifistnde Morte. Eine 
heilige Stimmung ergriff die Mannfdaft, ein innigeh 
kebehoch warb dem Könige und St. Lönıgl. Hoh. dem 


Dbergeneral datgebracht, und. der würdige Ober ſt Dug 


ſchwor in feinem und feiner Truppen Namen bei ber 
Sahne des Korps, baf, wenn ber Feind ben Deusjcher 
Boden betigte, und Gefahr dem Baterlande brobe, 
bie gefamten Maplonaltruppen Augsburgs fi umter 
Anführung ihrer Kreistommandanten erheben , unb 
willig dem Feinde enigigen treten werben. Dieſes 
heilige Geluͤbde ſchloß mit den Morten: — Deutſch⸗ 
land bleibe frei, und follte feine Unabhängigkeit theur 
zer als jene Spauiend erobert werben! Mei Diefem 
Audrufe pflanzten bie Soldaten ihre Hüte auf Die Bus 
jonette, die Zufhauer Rimmten in ben allgemeinen En; 
thuſiasm ein, und der Fuͤrſt fiel dem würdigen Kom 
mandeut gerüyrt um den Hals. „Kamsraden, fagte 
Se. Durdl., vmüberwindiih if der Staat, den ein 
ſolches Heer beſchuͤzt, auch ich ſchwoͤre Treue dire 
Sahne, und nur üger unfere Leihen Acht Dem Heid 
ber Weg nah Dasern offen.” Mit biefem feierkin 
Atı (hloß fi eine Begebenheit , die cwig firafen mit 
in Baiernd Annalen. Sie hat bie Zahl der Freinib 
ligen im DOberdonaufreife mit 2000 edlen Midsnern 
vermehrt, und den Ruhm diefer Provinz gekrönt. Gr. 
Durchl. eilten ſeibſt nah Münden, dieſe frohe Nah» 
richt zu Überbringen, und den hohen Sinn der Auges 
burger dor den Füßen bed Thrones zu bezeugen. Sie 
befehlen Übrigens, daß ber gegenwärtige Zagsbeicht 
durch Eſtaffette an alle Abtherlungen Ihres Korps ge⸗ 
fendet, vor der Fronte berlefen, und zu Ehren der Ma 
zionalgarde Augsburgs bad Gewehr präfentirt werben. 
Deferreid. Die in biefem Feldzuge burch Lrier 
gerifche Ereignifl: berühmt gemorbene Gegend von Kulm, 
Molleudorf und Peterswalde hat vorzüglich alle Leiden 
des Kriegd erfahren. Der Schade belauft ſich auf 
mehrere 100,000 Bulden. Ge. Maj. der Kaifer hat 


—— — ——— — ——— — — — 


und Düfreime, endlich ungebuldig, antwortete: „Und 
Sie, meine Herren, file.” Er wurde Dafür ins Be 
fängniß aefeıt, und als er wieder auf dem Theeter er⸗ 
fehlen, mötbigte ibn das Parterre, auf den Koicen Abb 
te su tbum. Düfresne unserwarf ſich war, aber bie fehl 
ne Kunf verlor barauf, 

Ein iblehicher Edelmann, Hanns von Bufewai, hatte 
großen Streit mit dem Herjoge Bolesiap von Lirgris ge» 
babız dieſer Rarb and wurde im der Stiftskirche gu Kews 
bus begraben. als Buſewal auch flarb, befabl er, isn 
an die Thür eben diefer Kirche in voller Nüfung zu legen, 
damıt bei ber Auferttehung der Herzog ibm nicht ertiwis 
ſchen, und er feine Fehde mıt ibm auegleihen Pönnte, 

Die junge und ıhäne Kammerfran eines woruabmen 


Alle dieſe ungluͤrlichen Untertfanen bereitd Fo /o oo Gub 
den angewieſen. 

Grantreid. 

Am 7. hielt Se. Maj Über mehrere Jnfant erieregl ⸗ 
menter, auf dem GCarouffelplage zu Paris, Muferung. 
Am nemlihen Tage hielt au) Se. Durchl. der Färft 
Bon Meufchatel in dem Tuilerienpallafte über mehrere 
Kegtmenter, föwohl Infanterie ald Kavallerie, der 
Kaiferl. Garde und der Barnifon von Paris Mufterung. 
— Die Herch Rutlmann und Wieland, Deputiete 
des Schweizerlandtags bei Sr. Maj. dem Kaifer, find 
am 6. gu Paris eingetroffen. 

Spanien. 

Berliner Blätter enthalten Folgenbed aus Madrid 
vom ı8. Dftober: Den 16. d. hielten jwei Batailr 
lone bed Regiments Alexander, beſtebend aus mehr 
als 1300 Mann, ihren Einzug In die Stadt Reino- 
fa. Diefe braden Spenier fommen aus Rußland Über 
England, und find in Gantander gelandet morben. 
Das dritte Batallon, goo Mann ſtark, war ſchon 
früher angelommen,, unb erwartet zu Santillana bei 
Mar weitere Befehle. Mehtere von ihnen find diefelben, 
Die vor 5 Jahren mit dem Marquis de la Komana zur 
ruͤt gefommen, hernach von den Franzoſen gefangen 
und gejwungen worden Maren, gegen Rußland zu Fel⸗ 
be zu ziehen, don da fie zum zweiten Mal in ihr Bas 
geriand zurät gefehrt find, 

Neuſte Nachrichten. 

Janebruck, 14. Dez. Die Hoffnung, dem 
keidigen Unweſen, deſſen unſte Stadt zwel Tage lang 
Zeuge ſeyn mußte, durch bie zwetmaͤſigen dagegen er⸗ 
griffenen Maasregeln cin nahes Ziel geſtett zu ſehen, 
iſt gluͤtlich in Erfüllung gegangen, und ber durch un, 
begreiflihe Verblendung erzeugte Aufruhr im Keime 
erſtilt worden. Der Aufruf unfers würdigen Gene 
neralfommiffdrd und jener des Öfterr, Feldmarſchalls 
©rafen von Bellegarde, wurben gefiern früh don den 
angefehenften hıefigen Bürgern unter den in der Stadt 
befindicchen Infurgenten vertheilt, und mit gerigmeten 
Ermahnungen begleitet. Solche haben ben beabficttg« 
ten Zweit um fo leichter erreicht, ald man einerfeits 
dernahm, daß der Oberſt von Braun in Rattenberg, 
nachdem er bon verſchiedenen Seiten her betraͤchtliche 
Verſtaͤrkung an fi) gezogen, fih zu sinem Angriffe 
gegen bie Empdrer anfdide, andrerſeits bad Vinſch⸗ 
gau eben fo wenig ald dad Ober» und Unterinnthal 
fich geneigt zeige, mit benfelben gemeinſchaftliche Sache 
zu machen , nod ben Aufforderungen derjenigen, mwels 
de in ihrer Raferer ſich „Vertreter der tırolifhen Nas 
ion” gu nennen mwagten, Folge und Gehorfam zu 
leiften. Da der ehr. 6. Lercheafeld, von einer fdmes 
ven Krankheit faum genefen, nit unter die Aufruͤh⸗ 
zer treten konnte, um durch lebendige Worte die Wir⸗ 
kung ya vollenden, melde fein gedruiter Aufruf zu 
Auffern begann, fo ließ er die Abgeordneten derfelben 


- bin, 
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wor ſich kommen, und Bradte fe durch eine eben fo. 
feſte ald eindringende unb ergreifende Sprache zu 


Reue über das Geſchehene und zur Unterwerfung uns 


ter die Ansrbnungen ber koͤnigl Regierung, Die Ins 
furgenten Ringen fofort an, ruhig aus einander gu ge⸗ 
ben und in ihte Heimath zuruͤt zu kehren. Mir arhr 
men wieder freier, feitdem die Gefahr fih von uns 
entferne, welche den ruhigen Bewohnern diefer Stadt . 
ſowohl don ber anarchiſchen Gewalt eined uͤbermuͤthi⸗ 
gen Volkshaufens, als ben ber unauebleiblichen 
Strenge einer daburch herbeigerührten militaͤriſchen 
Grefuyion drohte. Möge unfer guter König ben Vers 
irrten Gnade und Berzeihung angebeihen laſſen! Möge 
Er, fuͤr den Schmerz Üder die Pflichtvergeſſenheit ei⸗ 
ned Theiles unferer Landsleute, ın der neuerlich erprob⸗ 
ten feften und unerſchuͤtterlichen Treue des bei weitem, 
größten Theils derfelben einigen Erin; finden, und 
indbefondere bem guten Geifte Gerechtigkeit wieder⸗ 
fahren laffen, welchen die hiefige Bürgerfhaft in die 
fen flürmifgen Tagen aufs Neue gejeigt hat _ 

* Mannheim, 14. Dez. Ule bicher ange 
kündigten Rheinübergänge, auffer den bei Düffelborf, 
waren untichtig. Am aa. foll aber bie Armee im 
badiihen Oberland, dem Breisgau, auf 4 Yuntten 
übergegangen fepn. Dort fampirten in der lezten Zeit 


.500,000 Mann. Kaifer Alexander fam geflern Abend. 


zu heibelberg an. . Morgen fommen feine Garden das 
Alles zieht gegen Freiburg. Heute hoͤr⸗ 
ten wir bier ſtatk fanoniren. Dieſen Abend wird. 
der Großfürft Konftantin hier erwartet. 

"Pforzheim, 15. Der Gehen Vormittag, 
nad 10 Uhr find Se Maj. der Kaiſer yon Oeſter⸗ 
teih und Se. ?. E. Hoh. der Großherzog don Wuͤrz⸗ 
burg, nebft Gefolge, von Wuͤrzdurg uͤber Beflgheim 
fommend, bier angefommen, und im Poſthauſe abge 
fliegen. Kaum hatte fi die Nachticht von der An» 
funft bed Kaiſers dur die Stade verbreitet, als 
auch ſchon eine Menge Menſchen, fowohl den der. 
Stadt als vom Lande, herbeigeftrömt war, welden ſich 
Se. M. öfters am Fenfter zeigte, und während der Mit 
tagemapljeit wurde ber verfammelten Menge das Gluͤk 
den gütigen Monarchen fpeifen fehen zu dürfen. Nach 
eingenemmenem Mittagemahl haben dieſe allechöhften 
Perfonen, unter Freudengeſchrei und ununterbrechenem 
Vivatrufen, die Reife über Durlach nad Freiburg 
fortgefegt. Die hieſigen geſchmatvoll uniförmirten Kar 
dallerietorp® hatten die Ehre, Se. Mai. bis auf bie 
naͤchſte Stajion zu eötortiren. Das Nadtlager Sr. 
M. war die vergangene Naht in Bühl, und heute 
werben Auerhoͤchſtdieſelben in Freiburg eintreffen, we 
bereit$ Se. M. der Karer don Rußland angefommen 
fepn wirb. 

Mürgburg, 17. De. Mir erfahren aus 
Grantfurt, die Sendung eined Bevollmächtigten don 
einem vormaligen Zürften an die verbändeten Maͤcte 


Dame , bie von ihe fehr geliebt wurde, lag an ber Aue⸗ 
jebrung obae Hoffnung daruieder, und ba fir ichte vom 
@terben börem wollte, fo waren auch alle Ueberredu..gen, 
für das Heil ihrer Seele zu forgen, obne Erfolg; fie 
!oollte feinen Priefter feben, fo wie auch Ihre Bebiererin 
nit sugad, fle gegen ihren Willen zu wingen. Eire am 
Ders ihrer Rammerfrauen, nahm endlich die Unterbands 
ungen über Ab, Sie ging zu ihr ine Zimmer, und fing 
ibre lakonifche Dredigt an: „Nun Mamfell, mas ik das 
denn? Wie denn? Warum denn? Pfu denn! Pan 
Dean! Wachtu Ste denn!’ — Die Kranke hatte keine 
Antwort ataen fo gute Brände, und bie Seiſtlichkeit wut⸗ 
be gerufen. 

Der Prinz von Talmond , einer der arößten Helden 


* 


im framsöfifchen Revolutionekriege, wurde mach dem Lrefe 
fen bei Antorain, werin er mılt Könenmuth aefochten und 
Wunder der Tapferkeit gethau hatte, von den Republl⸗ 
tanern gefangen genommen, Wan fotderte feinen Nas 
men. „Ich bin Prinz Talmond, antwortete er, 3 Bar 
tatllen mit den Kesublitanern baden mir noch Beine Furcht 
eingehöße” Ein Offiiier that die fonderbare Frage au 
ibn, marum er Ach aut revalikifchen Darıbei gefchlagen 
baite? „Id bin Zürk, Hert 10 Laval und Direis Ich 
mußte Meinem König bienen, und werde durch meinen 
Tod zeinen, daß ich würtig war, ben Thron sm vertheidit 
gen.“ Die Repubilkaner führten ibn darauf hab Rennes, 
im der Hoffnung , mäslıche Geſtdedniſſe aus ibm beraus zu 
loden. Tin Kommiilair feste Ibm mis Trasen ſchatf um. 
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fei ohne Erfolg geblieben, und derfelbe ſogleich zuruͤk⸗ 
geſchitt worden, ohne daß die Depeſchen angenommen 
feien. Das Hauptquattier Gr. Maj. des Kaiſers don 
Defterreihh wird, dem Bernehmen nach, nur ſeht 
forge Zeit in Freiburg verbleiben, und man erwartet 
ſtundlich den Aufbruch deſſelben; bie große Maſſe von 
Xeuppen, bie von allen Seiten gegen den Oberrhein 
und gegen die Schweizergrenze vorgeräfe iſt, läßt bie 
@röffnung des Feldzuges in jenen Gegenden erwarten. 
Zogert die Schweiz mit ihrer Erklärung, fo muß fie 
beforgen,, daß der Kriegsſchauplaz auf ihr Gebiet ver ⸗ 
fegt werben wird. Die Klugheit der Männer, bie 
an der Gpige dieſes Freiſtaates fiehen, wird fle uns 
geachtet des fremden Einfluffes, zur Verhütung biefes 
Unglütd beftimmen. Was feit mehreren Tagen von 
einer Schlacht dei Beſangon geſprochen wurde, iſt 
ganz ohne Grund, — Die ruſſiſch⸗ kaiſerl. Truppen , 
die bei der Einfhliefung bon Dresden. ben Verſuch 
des Feinded, nach Torgau burdzubrehen, fo tapfer 
vereitelt hatten, follen nah Holland beftimmt feyn. 
Man verfigert, der Hetmann Graf Platom habe bie 
Erlaubniß erhalten, mit einem fehr anfehnlihen Korps 
Kavallerie, und mehreren Batterien reitender Artil⸗ 
lerie, durch das franzöfifd;e Gebiet vorzudringen, und 
ſich mit Lord Wellingtons Armee zu vereinigen. — 
Dhne Zweifel werben die zu Helvoetſluys gelandeten 
etigl. Truppen mit der Belagerung von Briel ihre Ar⸗ 
Beit beginnen, damit die Mündungen der Maas uns 
verzuͤglich befreit werden. (NBürgb. 3.) 

Bamberg, 17. Der. Seſtern trafen die öfter. 
Huſarenregimenter Erzherzog Ferdinand und Palatınus, 
2 Bataillone vom walladifcd » illyriſchen und ı Bat. 
vom wallachiſchen Grenzregiment nebft einer reitenden 
Batterie hier ein und gingen diefen Morgen weiter 
ac dem Rhein. Morgen fommt ein Theil der öfter. 
"Artilleriereferve an. — Man erwartet hier no ſtarke 
Durhmärfhe ruf. und preuff Truppen, meshalb in 
Eger, Baiteuth, Bamberg und Schweinfurt ruff. Kom- 
manbdanten aufgeftellt werden. 

“ Mürnderg, 19. Dez. Die E. f. oͤſterreichi⸗ 
ſchen Infanterieregimenter Würtemderg und Lindenau, 
ein Jägerbatailon, dann eine Artilleriebrigade trafen 
geitern in unferer Stadt ein. 





Ediktalladungen. 


1. Jofesb Albert Honigens dabier bat bei der 
de feines 8 an feinen 
& ——— ee lan ala © 


Aure 
fall das 


Gebattian Hönigens 
aber in feinem angeblichen Wohnorte nicht aufzufinden ges 
meien, fo wird desielbe biemit aufgefordert, binnen R 
2 Monaten, 


— —— — —e — — — 


allein Talmond verrieth nichte. Der Kommifldr wurde 
zornig und ſagte deftig am ibm: „Du biſt ein Ariſtoktat 
und ich ein Patriot.” — „Du über dein Haudweik, er⸗ 
tiederte Talmoud, umd ich meine Pflicht.” 


Mishellen. 


Bor Kurſem ſtatb zu Dresden Grfan Mollus, bes 
Eh durch feine Kunft, Predigten nadufchreiben, wo⸗ 
zit er ſich ernäbrte. Was Meindard in einer heiligen 
Sonntageſtunde von beiliger Staͤtte ſprach, motirte ex ſich, 
ſchrieb es su Dasfe ab und wieder ab, und verkaufte dies 
fe Abſchriften, deren er nicht genug verfertigen kdounte. 


vom Tag der erſten Einrücurg dieſes in öffentlichen WSldt» 
teru, Seine Anfprüche danier vor Gericht geltenb zum mas 
dag erner 


—— —— 22* —— er H 
amt micht wehr gebört elmebr gedach 
recht für erlofchen ausgrinrodsu werben wird. 
Duitelsbübl, im Nezatireis, den 27. DH. 1813. 
Köntal, Baier. Yandg 
Bv.Xröltic. 





II, Durch den Tod des in Ebermergen verlorbenn 
Schregrers Hetarich Dofmann von Gerattenbaien 
find deſſen nächiten Verwandten 75 fl. angefallen. Da birie 
undefannt fiad, fo werden diefelben biebusch öffentlich auf 
gernten, a dato biunen 

Monaten 


6 
babier zu ericheinen, uud ihre eg en nad: 
zuweiſen, widrigen falls Diefelbe miche mehr * Das 


Weitere rechtuicher Ordnung mad) verfügt werden 
Harburg, den 4 Nov. 1813. 
Königiih, Baicrtiches Fürtich Wallerkeimäfches 
Untergericht. 
SHmib. 
Bekanntmachun 

Auf ell⸗rhöchſten Befebl ſoll die bieher dem Fünigl, 
balertichen Generalmajor Grafen von Sepdmwiz in Badt 
überiaffene fogenaunte Neumarter J wie der bolt zur 
gerad ung gebracht weroen. Hierzu ıft das Ver 

onım:flariuım Dem — erſorſter ju Dilpeltfiein, 
Zıt. HDubder, allerana taſt übertrasen. 

Da nun diefer die —* obigen Jagbbezichs 
auf 22. dicfes Monats Dezember fetaefejt bat; fo un 
dıefe Berftügung jnr allgemenen Ketininig gebracht, wet 
Paıchritebbaber nach Neumarlı auf den 2a, Dei. vorgelabır, 

Neumarkt, den J Dei. 1813. 
Bem Küptal. Baier. Oberfotſtamt Neumarkt 
im Dperbonaubreis. 
v. Mündhbaufen. 
Dörrnhof - Verkauf. 


Sonntag, der ıgte dieses Monats, ist dazu be- 
stimmt, den Börruket, wenn noch ein annehmliches 
Gebot gelegt wird, loszuschlagm. Die 





’ Herren Kauis- 

liebhabeı werden eingeladen, sich im Gasıbofe zum 

Bitterholz allhier zwischen 4 bis 6 Uhr einzufinden, 
Nürnberg, den 17. Dez, 1813. 


SS ef u.d. 

Eine auswärtige Materialbandiung fuct brauchbare 
Apothefernehülfen jmr Belegung mehrerer Etelen im Bar 
Suben und. im ehemaligen Großberjoatkum Krankfurz 
Mähere * gibt die Redaknon des Korreipomdenir 
v. u. f. seutfchland. 





— — 








m Todes» Anzeige. 

Tief aeheugt vom mamenloren Schmerg, machen wit 
unfeın auswärtigen Berwandten und Srem: den Die traum 
Nachricht befannt, daß es Gott gefallen bet, umierm at 
liebten Gatten, Sohn, Schwirgerfobn, Bruder und Ediew 
L obann Georg Ehriftian Dirt von Kindern, 

e fich er vor —— als Wh. und 
ber alibier ım Dintelsdupl etablirt bat, nach eınem kurjen 
Krantenlager ſchon im zoſten Tabr letucs Lebens den 9. 
Dei. vor biefer Zertlichkeit abzurufen, und in die böberu 
Befilde der Ewigkeit zu verfegen. h 
8 bei dieſem unerfeglihen Verluſt einem Trerfes 
Tron im die tiefen Wunden unferd Schmerjeris aufr, ik 
das — Bedauern, welwes ſich der te, al 
Lohn feines guten Derjens und tugenbbaften tebend won 
allen die ihn Pannten, am Ziei feiner Lap errungen bat. 
Bon aleicher Thefinahme unierer aüswaͤttlaen Bermardtıa 
und Freund« «mn diefem traurigen | über ‚ba 
ben wit uns und tas vom ihm binterlaflene unmär 
Kind, der Foredaurr Ihrer ſchadaten Freundſchait biemit 
beſtene empfeblen tollen. 
Die bivterkaffene Bartin, Vater, Edimis 
—— Btruͤber und Schiwaͤget bei 
re h 


— 





Charade. 
"Ei dad Schoͤuſte, mas dein Auge bier erblidet; 
Und dennoch in es von der Erbe nicht ; 
Die größten Sterblichen bat es enttücket, 
Und dennoch ift es des Serngften Licht. 
Die weite Sylbe muß von tbm enrfteben; 
Ihe fender es ben bolden Schimmer ju; 
Das Banıe mirk da oftmals wicherfehen „ 
Und wieberkebrend fdente'd dem Müden Ruh, 
Kufdfung der Ebarade in Pr. 349. 
Haartour. 


— rÚsÄt r —— 


| Der | | 
gorrefpondent 


von und für 


Deutf 


ch Land. 





Num. 354. 


Montag 


20. Dezember 1813. 





Mit Geiner Königlihen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegium. 





Delitifde 


Kriesifdauplay. 

Berliner Blätter enthalten folgendes aus Preuſ⸗ 
ſtſch Minden vom 10. Nov: „Am 5. Mob., wo 
Die Franzofen des Morgend um 8 Uhr, nachdem fle 
zuvor zwei Bogen unferer ſchoͤnen Brüde geiprengt 
hatten, abmwarfdirten, unb bie Preuffen und Kofas 
fen des Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr einrätten, war 
ein unermeßliher Jubel iq umferer Stadt. Ed warb 
mit allen Glocken geläutet, freimillig dom allen Ein 
wohnern iluminirt, und ein befiänbiges Bivatrufen 
erſcholl bie ganze Naht auf allen Straffen. Dieß 
leztere galt begreiflich den hohen verbündeten Mächten, 
aber vorzüglich unferm geliebten Könige, beffen vaͤter ⸗ 
lihe, welſe und fanfte Regierung noch bei jebem Ein: 
wohner in ftiſchem Andenken geblieben iſt. Das Ruͤh⸗ 
rendſte dieſes ganzen Abends war, daß fig in jeder 
Gemeinde, aus ganz eigenem Antriebe, eine bebeuten- 
de Anzahl don Bürgern vereinigte, ihren Prediger 
mit fid) in die Kirche uahm, und um 10 Uhr bei 
Kerzenfhein ein feterlihed Dantlied anftimmte.’ 

Ein Schreiben aus Bremen bom 5. Dez. enthält: 
„Nunmehr ift auch die legte frangöfiihe Schanze an 
der MWeiermändung genommen, und bie Fahrt nad 
Helgoland völlig frei. Sie wird mit großer Lebhaf⸗ 
tigkeit getrieben, da ber nahe Winter ihre Unterbre, 
hung befürchten läßt. Engliſche Wechſel find fehr ge: 
fuht. Gold fheint mehr dorthin ald hierher zu ge 
ben, obgleich zu Hannover eine bedeutende Anzahl im 
England geprägter Georged’or,. welche ben Friedrichs⸗ 
d’or an Werth gleich) And, in Umlauf gedracht wurben. 
Die Napoleonöd'or fallen pofttäglih im Pteiſe, und 
ſtehen jegt gu 5 Thle. 24 gr., zu welchem Werth fie 
vortheilhaft eingefhmolzen und in Friedrichsd or um- 
gewandelt werden fönnen, mit welden fle vormals 
oft gleihen Kurs hatten. Die große Menge, welche 
befonders zu Leipzig auf bem Plaz ift, beweißt, baf 
der Kaifer Napoleon keine Koiten geiheut hat, um 
den gluͤtlichen Ausgang des Feldzug zu erzwingen.‘ 





Rihtpolitiidbe 


Grauenberein in Erlangen. 
* Es haben nad dem Beiſplele anderer Städte bes 
ns und Yuslandes auch in Erlangen mehrere Damen 
einen Verein geſchloſſen, um au da ihrem Kreife und 
nach ihren Kräften für die allgemeine Angelegenheit des 


Vaterlendes dadurch ebätig mitzuwirken, daß fie für unfre 


im Kampfe für Freibeit und Gelbäfändigkeit verwundeter 
und erkranfter Brüder wohlthaͤtige Sammlungen vera 
falten uud in Bereinigung nit denjenigen von ihren Mit⸗ 
bürgerinmen, welche geneigt feon werden, fie zu unterfügs 
sen, toeibliche Arbeiten liefern, beſtimmt und geeignet 
für den fronımen Zweck, bie Leiden vaterländifcher Fries 


Nachrichten. 


Der Prinz von Dranien bat bei feiner Bandung in 
Syolland 7000 Mann und 20,000 Gewehre mitge- 
bracht. 

Der Bote von Suͤdtirol vom 8. Dez enthält nach⸗ 
ſtehendes Schreiben von ber venezianiſchen Grenze. 
Se. Maj. ber Kaifer vom Oeſterreich haben dem Hof⸗ 
friegdrarhö + Präfidenten Feldmarſchall Grafen von Bel- 
legarde, das DObertommando der in Italien aufgeftell» 
tın und noch aufjuftellenden Armeen Übertragen. Ge. 
Exz. waren zubor in bas allerhoͤchſte Hoflager nad 
Sranffurt am Main berufen worden, wo unter Zu⸗ 
siehung ber Generale fämtlicher hohen, verbuͤndeten 
Mächte der Fombinirte Operagiontpları für den bevor⸗ 
fiehenden Feldzug entwerfen werden follte. Der Ar. 
Teldmarfhal haben am 27. Nov. Wien rlaffen, 
und werben fih von Frankfurt am Main unmittelbar 
nad) Bicenza begeben, wo Sie ung die Mitte diefes 
Monats erwartet werben. Es ſcheint, daß bis dahin 
alle Dffenfivoperagionen, deren Erfolg auch ſchon jezt 
nicht gweifelhaft ſeyn könnte, abſichtlich eingeftellt find, 
Bon den Äufferfien Kuͤſten Hollands bis an bie Gren, 
gen ber Schweiz hatte bie kriegeriſche Begeifterung für 
die Sache ber Gerechtigkeit alle deutfhen Voͤlker und 
alle Stände ergriffen, und im Rüden großer und fieg- 
reicher Heere, bildeten fih neue Armeen, denen bie 
Vertheidigung bed ‚daterländifhen Bodens diberlaffen 
wird. Die E. E. Armee von Stalien war im Laufe 
des Monats November. fon auf beinahe 70,000 
Mann gebracht worden; gegen 60 Bataillone ind zu 
ihrer Verſtaͤrkung neuerdings in Anmarſch. Der Rhein 
und die Etſch waren bie Grenzen, die man ſich vor 
ſchtieb, um bie Macht vom ganzen befteiten Europa 
in ihrem größten Umfange zu entwideln, und um abs 
zuwarten, ob ber Feind zu friedlichen Gefinnungen 
zurätfehrte. Diefe Zeit feine fih ihrem Ende zu 
nähern, und fo wird die Anfunft deö berühmten 
Staatömannd und Feldherrn, den das Bertrauen des 
Monarhen an die Spige der Armee von Italien ftellte, 
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Nachrichten. 


ger zu lindern, die in Spitalern das haͤrtete unter allen 
Uebeln des Kriegs erbulden, 
‚Gel gu Warfdan. 

Am Krönungstage Alexanders, gab eine, ſich feit ei 
nigen Jabren zu Warichau aufbaltende edle Hollduderin 
ein Aufferh alduzendes Fer, bei dem fle juglekb die Wie: 
Lergeburt Ihres Vaterlandes feierte. Als ber Erfie der 
Befellichaft, der kaiſerl. zuffiiche Gouverneur, Graf von 
ber Dablen, in den Kreis trat, ertönte der ruffifche Krö- 
nungemarfbh; junge Mädchen, als Koſackinuen gekleider, 
enpfligen ibm, umd der Sohn der Frau vom Haufe über: 
reichte ihm ein ſeht aelungenes Gedicht an des Raifers 


2,9% 


dad Signal großer Ereigniffe In ben hiefigen Gegen 
den ſeyn. 

Daffelbe Blatt dom 10. Dez. enchält nach ſtehenden 
Auszug eines Schreibens bon der venezianiſchen Gren⸗ 
ge dom 9. Dep Go vlelem Zweifel die Über Augs⸗ 
burg eingelangte Nachricht don ernewerter Wahrfihein, 
Ticket des Filedens und der Moͤglichteit eines Kon 
gteſſes zu Mannheim unterworfen if, fo kann ih Ihr 
nen doch nicht unbemetkt laſſen, dag fie mit einigen 
Abweitchungen auch im Hauptquartier bed Vijekoͤnigs 
fhon vor drei Tagen mit großer Beftimmtheit behaup- 
tet worden If. ” Der Kaifır Mapoleon,, hieß ed, 
babe in einer Sitzung des Staatsraches den Wunſch 
geduffert, feinen Völkern, wenn auch mit einigen Auf 
opferungen, den Frieden zu ſchenken: indeß werden 
Ge. Maj. alles anwenden, um bie eiferne ‘Krone (auf 
weffen Haupte wird nicht geſagt) zu erhalten, und 
dadurch Die Indebendenz von Jtälten Cdon wen Sta 
lien unabhängig fepn foll, erfahren wir gleihfals 
niche) zu behaupten. Diefelben Parijer Briefe mel 
den, dag.der Herzog von Vicenza als Bevollmaͤchtig · 
ter zu dem SKongreffe don Mannheim ernannt fel. 
Glaudwärdigen Nachrichten zu Folge, verſchanzen ih 
die Defterreiher dei Eolognola, Calbiero und Altone. 
Eine neapolitaniſche Zruppentolonne , 9500 Mann 
ſtark, fol am as. Nov. in Teroeina und am =. Des. 
in Kom eingerüft ſeyn. Sie litt indeß fatt an Der 
ſerzion. Diefe Truppen ſcheinen zur Defegung ber 
fowohl von ber oͤſtlichen ald weſtlichen Seite dur) 


die Engländer lebhaft beunruhigten Küften von Ita⸗ 


Iten beſtimmt zu ſeyn. 

Fertler Foigendes aus Moberedo dom 9. Du. 
Bon allen Seiten firömen Deferteurs und Konſtrip⸗ 
jiongpflichtige herbei, beſonders aus ben Gegenden 
fenfeitd des Gardafees und aus dem Breftianifhen. 
Seit drei Wochen Mind Bios durch Revoredo 800 paffirt, 

An unfrer Grenge, fagen Preivarberihte don Ba- 
fel.dom 21. Dez, fleht es ganz ketegetiſch aus Seht 
Marke Truppenmaffen fiehen bereits ın uniter nähen 
Aaqhbarſchaft und an dem Rheinufer bie Freiburg ıc. 
Auch unfer Neutralitätetordon fol naͤchſtens auf 45 
bis 50,000 Mann verftärkt werben, 

Deuefhlanb, 

Baiern. Am 14: De. trafen Se. Durchl. der 
Krelötommandant, Fürft von Wallerſtein, auf Ihrer 
Keife nad) Augsburg, unerwartet zu Noͤrdlingen ein. 
Kaum hatte die daſelbſt garnifonisende Nazionaigarde 
111. Klaffe Hoͤchſtihte Ankunft erfahren, fo trat fe un 
ter die Waffen, und rükte, ein Bataıllon Infanterie, 
eine Edtadron Kavallerie ſtark, in größter Parade aus. 
Der Für begab ſich auf dieſe Nachricht, von einigen 
Stads- und Drbonangoffizieren beglettet, nad bem 
großen Plage, und wurde durch den Kommandeur des 
Korps, Major dv. Brechenmacher, in ber Mitte des 
formisten Quarre's feierlih dewilltommt. - Ge. DAN. 


erwlederten biefen herzlichen Empfang durch eine Are, 
be, worin Sie Aufferten: „Der Wille des Königs 
bat in wenigen Monaten ein zühllofeß Nazionalbeer de, 
füaflen. 80,000 Balern fiehen gırüßet in den Der 
ſchiedenen Kreifen,, 14,800 zählt bad Korps , bad 
meinem Kommando veitraut if. Bald wird bie 
Macht fi zu einer dreifachen Größe erbeten. Denn 
keine Ausnahme ift ferner geftattet, und wer Baier 
if, tritt don heute an in unfre Reihen. Heimathlich 
iR unfre Beftimmung, und nicht in felndliche Bänder 
ruft und bad Gebot des Monardien Denn ein gero 
geltes Heer dertritt dort unſere Stelle, und verjüngt 
durch neue Thaten Baierns mıaiten Ruhm. Doc, be 
tritt der Feind den beutihen Boden, und drober Ge 
fahr dem Vaterlande, dann rechnet der Könıg auf bie 

Liebe feines Volles, und vertraut feine geheiligte Pets 

fon den freiwilligen, bie fih zum Schutze Deutſchlande 

und der Opnafie erheben werden.” Der Komman 
deur wiederholte im Namen des Korps folgende ernfr 

Erflärung: „Die Najionaltıuppen Mördlingens ken 

nen ihre Beſtimmung; fle wiffen, daß nicht jenteith 

ber vaterlaͤndiſchen Ströme ihres Wirtens if. Dei, 
detritt der Feind den drutihen Boden, naht Gefahr 
ben baren Kanden, bann tritt fein freiwillige 
aus unern K:ıhen, benn wir alle fiehen dem König 
zu Gebote und fehten unter dem Befehle des Krow 
prinzen und unfers verehrteſten Kreiegenerals, überall 
wohin uns bie vaͤterliche Stunme ber Regietung taft.” 

Dis Dar aillon Donauwoͤth felgte dem Beiſpiele Noͤrd⸗ 

Angens mit grengenlorer Begeiſſerung. Um io Uht 

Abends (a4. Dep) verſammelte ſich die Bürgerjaait 

unier ben Fenſtern bes Gaſthofes, in welchem Se. 

Dura. ber Kreistommandanı fo eben angefonmen wa⸗ 

ven, und forbette, unter tauſendmal widerholtem Bir 

Hatrufe, der Erklärung Mördlingens bergegdält yu were 

ben, Was die Städte Noͤrdlingen and Donaumdreh 

xuͤhmlich begannen, hat Augsburg auf Die gläugendir 

Wa iſe vollbracht. CS. unfer geſtriges Slatt. ) di 

Sataillone Neuburg, Eichſtaͤdt, Dilungen fin) ie 

Meldung ihrer Brüder beigetreten. Der Muth und 

bie Bigeiſtetung dieſer Korps übertreffen jede Ermer, 

tung, und aus jedem orte ihrer Adreffem leute 
der Geiſt aͤcht deutſcher Grfihnung hervor. Ge. Dül, 
haben die Adreifen der Korps Sr. königl. Hoheit dem 

Kronptingen buch den Kapitain Klauder Überfendet, 

und folgende Protlamayion erlaffen : 

Ptotlamazton Gr. Durchl. bed Kreislommandanten 
Fuͤrſten von Dettingen · Wallet ſtein, an die Nu 
dionaitorpo Augsburg, Meuburg, Eichſtaͤdt, Noͤrd⸗ 
hingen, Donauwoͤrth und Dilingen. 

Naztonalfeldäaten des freiwilligen Korps III. Kia 
fe! Die Tage bed 14. und 15. Dez. haben Euern 

Ruhm auf Jahrhunderte gegründet, und die Bahnen 

der Nazionalarınee dor den Augen ber Welt geadelt 

Der mie verttaute Kreis iſt der Nazion ein Seiſpiel 
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Maitſtat, das ein beutfches Wadchen zur Verfaſſerin dat, 
and aus dem wir folgende @iropbe ausdeben: 
O, mögk Du fiegend bald in jenem Land ericheinen , 
In deffen Hafen einft Dein großer Abnbıer kam, 
Das erte Echuff zu bau'n, und ſo jaerſt ım Kleinen 
Das Fild zu Detmet großen Flotte nabm. 
Dort ſeunet Dir sin edles Bott entgegen, 
Dertrauend Deivem Seldenmuth, 
Wird es fein Loos in Deine Hande legen, 
Wergiß es nicht, es If gebeugt , Doch — gut, 
Seldmarfhall Bellegarde. 
Heino Brar vun Wrllegarbe, 1. 8. Keibmarfddall, 
Hofkriegsratbspräfident , Kommandeur des Marien Theres 
fiemordens, Großtseus des Leopolderdeus, wutlichte I. £, 


nebeitser Rath und Mämmaser , weiter Inbaber Des Tide 
Sauflegerssegimenss Kaufer , gebört umter die geißvolißes 
Generale dur Pallerl, Arme. Er ik nit blos Kriege, 
ſondeta auch Staatsmann. 3x dicſer boden Musbildum 
feines ſchon non der Natus mit vorsägiiden Fäbigfeiren 
besabien Seiſtes, baden feine Meifen durch dem größtes 
Kbeil von Turopa ſeht viel beigetragen, Er ſtammt ans 
einer fardinifchen Familie, und matd 1778 im vierten 
Vteuſſenkriege als fächfiicher Ober und Kommandant der 
Leibgaide bei Bieshäbel im Gachien in einem Scharmügel 
getäbrlich biefüirt and vom Siluiner Major Orestonich sw 
fangen. Im Jahr 1799 ward er ausgewecbielt, amd trat 
in der Kolge in 8. k. Dienſte dis Oberſt bei Eriberjog Jo 
feob Dragon. 3m 3. 1785 den 9. Sept., im Gharmis 


geworben, "und Euer Name glänzt den heute au tn 
den Reihen des groen, für Europens Rettung fid er» 
bebenden Voͤlteibundes. — Hoch verehrte ih das 
Sluͤt, Tuer Fuͤhrer zu ſeyn, denn Ihr bewährt Euch 
als deutſche Männer, und der Geiſt unferer Vaͤter 
iſt in Euch nicht erloſchen. Brüder, Kameraden! 
nehmet an meinen-Danf für dad Vertrauen, das Ihr 
mir degeuget. Noch habe Ih nichts gethan, um Eure 
Zunelgumg zu verdienen, aber treu und dieder iſt meine 
Denkweiſe, und Thaten werden beweiſen, dah id 
Eurer Liebe hit unwerth bin. — Wahret den ebich 
Sim , der Euch belebt — wahret jenen Safi gegen 
Das Iremde, das ſich in Euern Motten Huoiprad, 
und naher Gefahr dem Barerlande, dann bemährt , 
dad biefed in Seinem Bolte den Bürgen ſeines Da 
fepnd hal. Gegeben Augsburg, den 26. Dei. 18:8. 
Fuͤrſt don Oettingen⸗Wallerſtetn. 

Preuſſen. Der and Beipjig als Kriegegefan⸗ 
tzener nach Berlin gebrachte Prinz Emil von Heſſen⸗ 
Darmſtadt, iſt am a. Dez. von Berlin nah Darm 
ſtadt abgeteist. 


Sachſen. Naͤchſtens geht die erſte Rompagnie 


der Fußjaͤger bed Bannets bon Bripzig bad Neufiadt 


an der Drin ab. Die Huſaten und teitenden Jaͤget 
bes Korps marſchiren In dad fuͤrſtl Reuſſtſche. Auch 


werden zu Leipzig die uͤberg gangenen Jraliener, Spa⸗ 


nier u. f. w. In Sataillons gebildet. Am 8. marſchit⸗ 
gen bie bei Leipjig In Gefangenſchaft gerathenen dadi⸗ 
fen Truppen, bon Berlin fommend, mit ıhren wie⸗ 
ber echaltenen Gewehren, nad) ihrer Heimath ad. — 
Die Sterslichkett in Leipzig iſt noch immer bedeutend. 
Sie betrug bon 4. bis 10. Dei. 184 Einwohner. — 
Der Handel fängt an ſich gu Öffnen, beſondets wird 
der Fall von Danzig und Stetsin in diefer Hinſicht 
von großen Folgen feyn. Die befte Sorte Kaffe ſteht 
zu Leipzig 13 und 24 ©r., der Zuder 18. — Zorn 
gau's Webergabe wurde etwartet und dad Bombarde⸗ 
ment fortgefejt. Der Kommandant beftanb noch auf 
der Mitwegnahme einiger bedekter Magen. Witten, 
berg, welches zulegt nur noch % Bataillons hollaͤnd. und 
franzöflfcher Truppen hatte, wird, nachdem erſtere faſt 
ganz entwichen And, auch bald fallen, wie man ſelbſt 
aus einer Aeuſſerung ded franzöf. Kommandanten Bar 
poype fließt. Auch hofft man, Magdeburg werde 
fig naͤchſtens ergeden, da bie noch übtige Franydf. 
Beſatzung nad) dem Abgang aller deutſchen Truppen, 
nicht mehr zahlteich genug ift, bie weitläuftigen Werke 
gu dehaupten. — Der König von Sachſen hätt ſich 
gegenwärtig auf dem preuſſtſchen Luſtſchlog Schwedt 
an der Oder auf. 
Rtalien. 

Nach der Zeitung von Neapel vom 22. Hop. hat 

König, um der Geiſtlichkeit des Königreichs, vot⸗ 
J der Hauptſtabt, feine Zuftiedenheit mit dem 
won iht bewleſenen guten Geiſte zu dtzeugen, befoh⸗ 
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len, daß dem Domkapitel von Neadel alle Entäntte, 

die € feit dem ı. Mai 1806 berloren haben Fänntet, 

aus dem Lönigl. Schage erſezt werden follen. 
Sroßbrirtannıen. 

Der Graf Delagardie, det zum ſchwediſchen Both⸗ 
füafter: in Spanien ernannt tk, ttaf bot einigen Tas 
gen in Harwich ein. 

Neue Nahrihren. 

Rarlsrude, 14. De. Heute Mitten trafen 
Se. Mi. der Kaiſer von Rußland unter bein Dohnet 
dır Kanonen hier wieber ein, und fliegen bei der Frau 
Martgröfin Hoch. ab Man hoffte auch, Se. Maf., 
ben Karfer bon Deferteih heute hier zu ſehen; Sie 
Mad aber von Mforgheim burch dad Gebirge gerade 
nad Ertlingen, unb von dort bis nad) Bühl gereist, 
wo Ste die Nacht zubcingen werden. In der Beglel⸗ 
kung Gr. kaiſerl Öfterreich. Maſ befinden ſich De. kaiſ. 
Hoh. der Stoßherzeg von Wuͤrzturg. Die hiefige 
Gigend hat nun, wie ed ſcheiut, eine Bittlang täge 
lich Durchmaͤrſche kaiſetl. eufliher Truppın zu stars 
ten. Die Batferl. Garde wird durch die Reſtdenz befir 
liten, die Übrigen Korps aber Diefeibe im Ganzen nicht 
berühren. Alles zieht nad) der Schweizer Grenze hın. 
Seſtern Abend wurde wegen einiger Aufmertiamfeit 
wrregenber Bewegungen unter den Franyofen auf det 
linten Xheinjeite ein Bataillon grogherzogl. Truppen 
yür Berftärtung der Poren am Rheine von hier adger 
fandt, und nndere Truppen erhielten Derehl, ni 
— su halten, die Nacht verfloß jedoch ganj 
eu 


ig. 
Granffurt, »6. Des. Die hoben berbänder 
ten Mädıe haben das bleibende Wohl det Stadt 
Grantfurt in allechöchſten Hulden zu geinden geruhet, 
und mittel eines Subernial » Befchluffed vom 14. b. 
bekannt werden laffen, daß dieſe Stadt mit ihrem he 
inaligen Gebier für fi zu beſtehen babe, und eine 
eigae freie Verfaſſung unter dem allerhoͤchſten Schuj 
der verbündeten Maͤchte erhalten fl. Die bereits 
ernängten Stadtſchultheis, ditern und füngern Bäb 
germeifter find deauftragt, den Vollzug dieſes Ber 
ſchluſſes durch zwekmaͤſige der ehehinnigen Ver ſaſſung 
ſich nähernden Vorſchlaͤge herbeizuführen. Frantfurts 
Suͤrget ſehen mit dankdar geruͤhrtem Gemuͤthe etwar⸗ 
tuassdoll der neuen Geſtaltung entgegen. == Die Equi⸗ 
pagen Sr. Maj. des Königs von Preuffen ſind heute 
nah dem Oberrhein aufgebrochen; auch des toͤnigl. 
preuff. Staatokanzlers, Frhrn. v. Hatdenberg Erjell., 
find heute bon hier abgegangen. — Des Faljeri. Öftere, 
am ?önigl. würtemberg. Hofe afkreditirten In. So 
fandten, Frhea. v. Schall Exzell. und der kaiſerl. ruſ⸗ 
ſiſche am tönigl. preuff. Hofe atktedititte Sr. Minıfter, 
d. Alopeus, find Hier nach dem Hauptquartier durch ⸗ 
paiſirt. — Der Ht. Baron v. Wacquant, Genetal⸗ 
leutenant in oͤſterreich. Dienſten, weichtr fih dis jeyt 
bei 33. MM: dem Kaiſer aller Reußßen und dem Ko— 
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get bei Gemlin, bat er 3 Dibifonen mit Ruhm augeführt. 
Braf von Bellegarde ward 1792 &eneralmajor , und jeich ⸗ 
nete ficd bei mebrern Belegenbeiten ia dem Zeldjuge von 
1793, namentlich bei Mateſche und bei bet Beingernng 
Yon Valenciennes und Maubege aus. Er kommandirie die 
Eolbane, an deren Spitze der Kaller gegen Landrecy mar⸗ 
ſchirte, und erhielt, torgen feiner Auszeichnung bei Tour⸗ 
nap 1794 das Klieinkreug des Toereflenordens, Im Jahr 
1798 vertrat er bie Grelle eines Beneralaudrtiermeiftees 
dei der Wurmſerſchen Armee am Dberrbeia, er hat juf 
Aktion bei Mannheim und Bekärmung der Neckar ſchane 
den Dlan enttvorfen, und jur giücklichen Ausfühsnng def 
felven das Meiſte beigetragen. Im Tabe 1796 warb «# 
Lildmarſchalllicuteuant und Mitalied des Arlegetaths vom 


Ersberiog Karl, als dieſer den Oberbeiehl ber Armee iM 
Deut chland Übernabm; er hat den Treffen bei Weglar, 
Neresbeim, Amberg, Würburg, Emendingen u. ſ. w., 
dann der Belagerung von Kedi mir Ruhm beigemohnt, Tut 
Jade 1797 begleitete er den Eriberiog Karl zur Armee ie 
Briaul, am 7. April bat er uud General Wetrveld u Ju⸗ 
benbutg mit dem Obergeneral Bonapatte ben Waffenttill⸗ 
Rand auf 16 Tage adgeichloffen, Im September begleite⸗ 
te er den @ribersog Karl im bie Exerſterlager, und in 
Desember ward er mit befondern Aufträgen ziim Kartdd, 
ter Sriedenstongre® abgeſchickt. Im Keldiuge 1799 hattt 
Bellegatde das ſchwierige Komtnando eine⸗ Armterorpd 
don 18.000 Mann, ätwiichen der Armet des Eriberisgs 
Rail una ber won Gumarom , und trug sum Gelingen def 
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nige von Preuffen aufgehalten hat, begiebt ſich mit 
einer auffererdentluhen Sendung nad) Stuttgart. 

— Geſtern if der franz. General Baron d' Haugeran - 
ville, aus dem ruſſiſch⸗ Faiferl. Hauptquarıser kommend, 
hier eingetroffen; er ging nad Main; zurüf. Am 
nemlihen Zage find 10 frang. Ehrengardiften, lauter 
geborne Holländer, hier angelommen. 

Stuttgart, »7 Dez. Der kaiſerl. ruſſ. Ge⸗ 
meral en Chef Graf Barclai be Toliy traf hier ein und 
ließ heute Vormittags = Diviflonen ruf. Grenabiere 
nebſt Artillerie durch hieſige Stadt defiliren. Se. k. 
Hoh. der Groffürkt Konftantin ſtattete IT. MM. ei 
nen Beſuch ab und reiäte dann wieder nad) Heilbronn 
qurät. Gefern traf auch I. 8. Hoh. bie Groffürftin 
Katharine bier ein. 

Wuͤrzburg, 18. De. Eine ſeht betraͤchtliche 
frang. Armee fol fih über Dijon nad) der Schweizer 
grenze bewigen. „Es iſt zu erwarten Cfagt unfte Zei⸗ 
tung) daß bie Heere der verbündeten Mächte ben Be, 
fehl erhalten haben, die von ber Schweiz angetragene 
Meutralitäe nicht in Betracht zu ziehen. Die ſeit 5 
Jahren durch Frankreich gefhehene Befegung des Kan⸗ 
tons Teſſin, und der Umſtand, daß die Schweiz noch 
jegt 12,000 Mann im Solde Frankreichs hat, bewel⸗ 
fen zureichend, was don einer ſolchen Neutralität zu 
halten ſei.“ Mach einigen Nachrichten fol fi die 
Schweiz nun wirflih für die Allutten erflärt haben.) 

Augsburg, 18. Dey. Ein unverbürgtes Ge 
rüche fpricht vom einem, unter Anführung bes Hen. 
Generald Grafen v. Wrede, bei Rheinfelden, nad) 
einem hartnädigen Sefechte, bemerkfielligten Rheins 
übergange. 

———— — — — — — — 
Praͤkluſiv— e⸗. — 
a A ir —28 win Diermik, 


äßorie oes- ın den Speſial⸗ und Eviftallabungen 
4, Be 1813 angedrobten Praudiies, am Necht 


ont: 
„daß alle diejenigen, weiche bei der auf den a3. Nopem ⸗ 
es s angeftandenen Liquidajtons Tagsfahrt 
Far Di, Bee an di Benatae De, 
—— — von der gedachten Maſſe abgetviefen 
ſeyu —— * 


‚ben a. Dei. 1813. 
— * — Dber » Jarffföllegium. 


‚önigl. 
Stedbrief. 


10, diefes Monats Abends ift einem diesamtlichen 
nte a beim Militär Vorſpaun auf der Straſſe von 
Ha wabach nah Waffermungenau nächkt diefem Orte, wah⸗ 
end dem er wegen eines gebrochenen Nades Hülfe ger 
bt, von einem Unbelannten, der ibm Unterfügung ans 
geboten, Das pferd feines Geſpanns ausgefirengt und 
entwendet worden. "Der Unbetannte if Damit gegen Schwa⸗ 


bach geritten. 

dete Pferd if mittlerer Größe und ſtark 
Das eniwendete ohne alle Abjeichnuug, 6 Jahre 
alt, Siute, auf dem rechten Auge bi und if an eis 
vem im obern Kiefer bervoriebenden da 
— unbekannte Entwender iſt, fo weit ihn ber Dam⸗ 


D 
rt 





Unternehmungen beider Armeen dei. Er gewann bie Al 
tion ber Taufers, kommanditte die Unternebmung in Das 
Engadin, die Aktion beim Dorf Euß, das Gefecht ii‘ 
ſchen Borco und Caßino, und eroberte bıe Zitadelle von 
Aleffandria mit Kapitulation; im gluͤcklichen Zieffen bei 
Nori fommaudirte er dem linken Flügel. Im Auguft 1800 
ward Bellegarde sum General der Kavallerie erhoben, und 
erbielt das Oberfommando Über Die italiemfhe Armer. Die 
Feindfeligfetten nabmen im Dejember ihren Aufang, aber 
{bon am 16. Jan, 1801 machte der Waſſenſtilltaud zu 
Treviſo den Dprrationen ein Ende. Bellegatde wurde @r- 
neraitommmandant ber venetianiſchen Staaten. Bel dem 
Wiederausbruche ver Feindſeligkeiten zwiſchen Oeſterteich 
und Frantreich 1305, kommanditte er unter dem Eriberiog 


ba beſonders 


wiſttat 
lerer Statur, ungeräbr 
art wie die Bau'rn um 


in der Finſterniß erfennen konnte, ein Dramm mitt» 
: (lhraherg au0  feias Kinmang 

rn u 
toar ein grauer Mantel und rumber Dat. £ 
en * 2 eg nach — 52 
auf Betretten den Weichriebenen fo wie das Dherd andals 
te: au laffen und gefäligh Nachricht davon anbero zu geben. 


Kine Batır. Landgericht. 


Aufforderung an Joh. of. Chr. Starf. 


(Erailsbeim.) Sibilla Starkin, Wittwwe des- ner 
10 Tagen am Schlagfiuß gelorbenen Chrifiian Stark, Zu» 
ſche rers dabier, fordert ibren Gobn, Tobanm Toferb 
Ebrifiau Stark, Zuchicheerergeiell, ar alt, wel: 
cber vor 10 bis 12 Jahren auf Die Wanberichaft sn 
ift, und blos nach Werfluß der 2 erhen “\abre aus Breslau 
eſchrieben bat, inzwilchen aber lediguch michtd mehr Son 
ih _bören lieh, aus Dringendfte aut, fogleıch mach 
zutũt zu febren, um iht Gewerd, ald ihren eftuigen 
rungsiweig, fortzuführen, 
Deu 13. Dejember 1813. 








Verpahtungs- Anzeige. 


Debringen (iu Berieiven). Die neu eingerichtete 
Bier» and Effigbrauerer ſamt Brennerei und Meals Wırthr 
fcbaftögerechtigkeit_ iur Note ım der kontal. —— 
ſchen Landvostes Stadt Oehriugen wird unter unnebm 
en Bedingungen auf 3 Jahre verischen Werden 
Wirth chaft bat alle erforberiichen Requ:ficen an Weintel 
ler und Vichſtallungen tamıt * 3 Morgen grofcu Baum: 
gorten btuter dem Haufe mır Kögelbayucn, u.0 die 
zei au Malz⸗, Gdbr- und Biertellern famt 
Srnathiegn und einem großen Hof hinter dem 

Die Xiebbaber wollen fich, m Bere 
fen über ıbr rn und Wermögen verjeben, 


nstag den ers 1814 
in dem Wirthshauſe zur Rofe Dobringen Bormittass 
so Ubr einfinden. 


Den 16. Dejiember 1813. 


Brest 


5 


aufe. 
Zeugnis 





MWeinverfaufs ». Anzeige. 
Künftigen Montag den zo. Dezember wird im Herrn⸗ 
Keller dabier eine Partbie ısc7r Franfen Weine, Borr 
and Nachmittags an die Weinbietenden verkauft 
Nürnberg, den 14. Dei. 1813. 


Keifegefellfhafts » Gefud. 
Am a3. dieſes reifet eime Gefrllichait im ihren: raw 
men Wagen nach feipjig, und wünſchet noch eine Drm 
dabin mitzunehmen. 


Verbindungs- Anzeige. 
Unfere geftern ehelich volliogene Berbindunga machen 
wir biermit uufern fdhdibaren Anvırmandren und 
belannt, und empteblen uns jur firnern 





- 
® 


“ AL AER KIA N 
sum erfreut über die Geburt unfere jüngfen 
nes, müffen wir fchon über deifen Tribe Beriuf tr 
Behern Abend endete er fein furges Dakıpn. Tietgeneu.t, 
doch in Gottes Willen ergeben, zeigen mir dies unfern 
genscktäiten Verwandten und Sr unden hiermit an, dm 

toir von ibrer ſtillen Theilnahme überzeugt jind. 

Nürnberg, ben 19 Des. ı813. 
J. T. Naumann und feine Gattin. 


(Als Beilage der Anzeiger Nr. LXXI.) 





Karl ben rechten Flügel der Armee in Dtatien gegen Te 
fena, und ebielt, megen Aurjechrnung in Ber Schiect 
bei Caldiero am 30 Dit. das Kommandeurfreng der Sie 
reſtenotdeus. Im 9. 1806 wurde er zum kommandirem>n 
General in Itmeroͤſterreich ernannt, aber zu Ende des Jabı 
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Königli + pridilegirter 


nn 3 € 


is er 


Borzeinondenten von und für Deutſchland. 


Mum. 


LXXI. 





Montag, ben 20, Dezember 1813. 





——— „Patente. 
m wegen Uruulaͤuglichkeit bes Vermögens 


King: —** Blsh ud der Gorg, und auf 
2 - da — e gerichtliche usbaßation 
eines tien —A ſes ver worden rn 


v —* er ne dem Anfuͤgen jur allgemeinen Kennts 
nif diem 1... daß die ſes Antwefen im hiefiaen Bes 
richt, Steuerdigritt —— —— auf der Sorg ge‘ 
legen, sub gg bejeichret und stweinddia, auch vom uns 
tern Bis sum aber Eited & maflio von Steinen, Piefer felok 
aber mit Holy aufgebaut, umd di: Dachung mit Ziegelter 
ſchen eingelegt feiı font ik moch im untern Eiecdwire ein 
Dans, baram fiohendes Kimmerkin, eine weitere Kam 
ein eg Tennen u_Holjlage, und im oherm Stodı 
ment 2 eo Studen, a Kanımern, und wiederum eine 
4 — der Dachung noch jwel ver⸗ 
alten 
d u —— — Finnen täglich in der 
Dest * des I. Zan # eingefeben mırden, 
um di Pr der darüber au ee 
nen gerichtlichen Kart, um z50fl. 38 u 
tungẽeterea in auf 


feftarfest worden if, fo Don be y * fa sr 
Kauftliehdaber biemit rn 
a try Keben - um —— der ri 
r Ordubiger, d — —— diefes Haufes gw 
— am fen. 
- —— € Bee ae —8* 
* € 
n termine ren de uf che zu liquidiren und nad. 


u #8. November 1813. 


er een. Landgericht: 


it, (Berkeigerung eines eines Sadudagfer nebe. 


balben Hof und einiger uehenner 
esndarfostreffend. ) Da nadı einer amzlichen Ders 
fürung vom 26. No» 1312 fdutliche Realirdten Des Aue 
gakın Sreinie von Mitendasf. 5 ——— 


ger ufmtis, * a J Pr 
worden R ginen diefes Erkenntnig fein ivelterer 
turs *— wurde, fo bat dag unterjeichnete Kandgericht 


aufn 
Montag ben ı kuͤnft res 
bie Tessa ur ] at Sehne —— ar efeit. 
Kau’sliebhaber Ei ge in bier 


or * —*5 ibre Anbote zu Vrs⸗ 
lag salva. ‚satilicatione credi- 


figer faı ——* 
toto um u geben 22 


rauf ber Konliriptionsiihen nicht geſt Dt 


gebächte, fo würde auch die Haͤlfte dieſes ug 4 
tes losgefchlagen werden. Die drauf bakeuden Bi } Y. 
Be ee iin nung mie 
n € t 
Bu die ſem Ende bat man erdeierunget ra auf auf 
Dienstag ben 4, Januar .r 
susekit, an wel 


* a oe Deere —— ** und Dre runs iu 
——i We Hutwefen kanu io dee Zwiſcherheit eins 


bedannte Kaͤu ben Durch ob 
55 > —— auawe * * 


den 9. Dejember ı 
l. 8 Zand röberg 
Amn mot ; — —S Landrichter. 





Ediktalladbungen. 

L, Untenbenanute abiwelende Kenffridirte aus dem Grs 
burtsjabzen 1793 und 1794 werden a —* fh, wenn 
fie innerhalb des Mainfreifes ich befin 

Blumen einem Fu 
in den andern —— bes Köuiore: 
ei Mona 
auffer ben Grenzen da Bau atır 
hörte zu felen, 


biun nem Jahre 
a: a unteriißusen Kenfiislonsbehäre vorüber deben 
fie zu gewärtigen, daß gegen fie nach den Ges 


‚den “ November 18 
Königl. Sgierifgu —B— 


1) Brendel, —2* eier —2 Ammetgeſelle. 


m Jab 
2) Brodmerkel, Jobau Ifgang, fen 
3) — Sega { " Dientorgt. 
4) ohanu Ehren an Bons — —n— iäe, m 
A BR Sorte, Seren Ya — 
eis, Jobanı 


feidel. Jodann Erna. M — 

etde obann Erdımarı r 

Marquard, Nıkol Karl — —— — 
Detets, Stors Friedrich Wilhelm, 

Reindard, Wolſſang Adams, 

Scerier, Jebenn € — — , Schueldergeſelle. 


14 
ran, —*2*8 
MS BEE nn. 
” Wol Jobaun 
18 Zuegiar, € —8 —28 — 
U. Nachbenannte, zum jum Dient ke iu der Nationalaarre Ile 


Klafle plichtige Indtvienen, mei bei der Antertigun 
baben, erden birtdur 


toru 
Ri it oco dliebet in bie bie 
ne ewiefen, fich bei Der unterjeichneten e einzufinden, 
it oder m ei A — re 3 ibrer — — — senken, — 
—* am 29; 
Saas bburg im Regenkrei diejenigen, welcht ha 3 a Balatreilr, 
— vor ar Sean im Du ter. * binnen acht 


Berhreidung —3 Steinlſchen 
werte, und mit Schindeln Wohn⸗ 

» 2 a die "Sräu s — — ne Stad 
—— und @tallung, nebk den birju — 


Bans 
—& und ———— ende ne ke 


») Dani — ur halbe Hof, Büchelbef —— 
2 Darmarıcabe Dean 


——— # 
3 en a € Ruburpe 


— — Jobann Bein, Gele, Bauer zu 
enla # konırabıre et, obne Daß ders 
— gemachten ungsvorfi 


ig — 2 Kur mmen if ie Karike e 
prograpbariiche Gläubiger aber 
ud —— —— een ihre Korder andrin⸗ 
A —* —35 * Be 
—— —s an den Wei inbietenden übe 
Dirfes gefamte Seitziſche 4 
ac ſe m 
— 1 Tauw. —E und 128 Tagw. Hell 
Falle ſich ein Konica ’ de, 
a tra 


k Diejenlam. —— 8 ——— 


t Wo 
gleienigen, tueide ſich im andern Kreifen des Königreichs 
em binnen einem nase, 2. at, 


micht er⸗ 
inen, fo baben fie ju gemwärtige 
ſche ihr gegenwärtiges u Eünftigeh Dermögen * 
die Dreitärofictt gen —k, treten verhaftet, 
itär ur weh 
istibebörben erfucht, 
und fie » 
ablisferg 


———— en das 
— — —— ee tönt —— 
im Ba an bie A Siehe ab 


* ee, am 9. ng — 


Zaatı 4 
ei 
— ehl, coll. 
Namen der item, melde in den Jabren von 1783 
1788 inel. geboren find: 
2 Adıtsiger, eh Nicol, von Eilperbad, 
Bauer, Jodann Adam, aus Gelb, 
R ir — Ar — 
e ohatın al, von Se 
Gopreutber, Grorg Cheifenn f Feonbard von Dil. 
6) Baumgärtel, zn: von Ebönwald. 
7) Bauer, Yohanın Paulus, von en 
2) Baireuter, Johann Wolfgang. va be. 
9) Baur, Jobanı Michael, von dort, 
10) Doru, Ebrikopb, 6 & — 
1 Freu, Itnang Shen , neu Gelb, 
12) Sreiedlsben, Woltnang , 
2 . Au? von — 
8 on Schoͤ wa 
15 


— "oh, Sach Urich —X son s——. 


ıdz. R 
16) Golland, Johann Georg Nifelaus , von Gelb.  _ binyen vier Wocden, 
17) Örieshaminer, Johann Andreas , don da, wenn fie im die zen rofberreurnume 
18) Gperber , Johann Grorg , von da. dinnen siner reif 
19) Geier, Andreas Jaceb, von da. aber, weun fir im Auslande ki 
20) Bärner, P:ter, vom Kott enbibersbach. neck in Deriom a üchen,, 
ai geitel, ohametes, von Haidelbeim. tolle adır Vermögen ation zu 
22) Hetuel, Yobanın, von Oberweitembadh, i R : 
* — 8 —— von Neubaus. Bon Maffendum: - 
ger, Nitel, uwald. J ER —ıbker. 
pe Aüger, Johann Adam, von da. Bon Hofletten: 


26 Arepf, Yosann Nilolaus, aus Erkeröreit. [773 het. 

»7) Kater, Senamı, — — Bon Harbach * 

28) wöbler, \obabn Adam, vo “ 

29) Aänel, Aahann Andreas, vom Gelb. Bon ideen: 
4 

















30) Kalter, Jobann IYoltgang, von da, 
31) Kraus, Johaun Adam, von ba. $ 
ja: nieiing, Weter, ven Birkenbüdl. Von Gemünden: 
37) Kölner, Jobaun, vo» Kot: eubıbershac. 6 
34) Kannmeren, Jonanıt Grerg. von Hobeuderg. oremg 
37) Lang, Jonann Lorenz, von &aöuiwalt. 
36) Yelpold, Georg Enriiionn, von Hobruderg. 9 
iier, Georg, aus Yiösberg. f am N 
38) Müller, Lorenz: vom Füngenau, 14) Anton. 
Trattbäus , Yobann Yrrezs, von Laubbübl, 12) Dhilipp 
Aopann Baulus, von Echönwaid. 1 
ller, m Genre , von Oberwil abach 
ar m Grors Nicol, von Beld. ı 
eri, un I von Ay 1 
m T [7 . 
ıchael, von 19) Beong Biden 
er, Ehriopb Heinrich. bon. Gelb, F 19 Huth. * 
ker, ‚von Hobenbers. Don Böffendpeim: A 
3 Mülle : — 2 —* da Don Korade ; Bier. . EN * X 
1777 ’ „ a * t —* * an 
$ı telmeier , Jobatın Mudreas Martin, von @rib, “U ' ee 5m 
) Dat t, * Jerdpand zloranue, wen pobenderz, Kimmel. T — 
acdır, Jehennes, von re Fri a 
Meupert, mn, von Geld, . 24 ee, . 
Neusert, obann £orenj, von Unterweiſe nbach. J 
—3— Beet ; Stern —c;— u —EX Dakar. 
57) Brei, mm Ehrinopb, vr —— 
58) Drei, Sobenn Martin, von * Bon wastaneı a 
59) Döhlmanıt, —* Jatod, von Ertersreuth. 2 hr - 
* kann. — 32338 x „r Don Suhl, “BE 4 
Li tell, . . " R enb Pa —— 
61) Burucir, Job. Corihend Gottlieb, von Tbierfelit. 30 . — 
8 IR Japan Cbrifont Beh en 2 Sobendeto * au a 
u obaun Frirdtich, . — EN ln 
5) iesbe ‘ Er Adam, von Silderdach · 5 Mräler, wer ER zu 
6%) er, öbanz & a Re Steiufir id. Don Öutslınn: — — * 
6 ‚ Moligang , von Gelb, \ 2° x + Zu 
68) Echmid, Koremi ‚ von XRX 
“ idel, Jobann Matıhaut , ven Silderbach H a ae 
70 I, nn Simon, son Eddutent, 4 ’ — 
2 idel, Nobanı Eresdan , von Buchwamn. ? ——— 
72) Seidel, Jodann Chrinign/ von Kängenuu, . Dot Gräfendarf: A 
73) Echmitt, ' Nıtoi, von Geb. 5 — | 
»+) Echwaab, m Andreas, von de » — 
73 let, oren, von Schunlind, —* 
— N —— —— —ã an 
77 ’ ‚, von * «er. J ” 
78) Specht, Tobanıı Ehriklal, Dun Koligenbio ach Den Hau, gr * Ft 
79 cc, Jobaunes, won Hobenb va. 4 4) u 
1 Se ann Eienen Rune, PB S 
8ı) Zr A n En ’ Ne 3 \ P 
8: ke, ohannes , dom Pıosderg. sm _ —* 9 rl 
33) Wonltrab, Jodann Martın , von Schoͤnwaid. 4) — J—— 
84) Wagref, Jodann Buel von Seid. — — —2 
3 Mopitrab, Jehann Brers, vom Schoͤnwald. Bau — 
—* Bann. Jebeen Michael, vom Eritiereut, Bon Marfanı: 21.2 - 
87) Aktunderlich, Jobanıt Ehrikian, von Eibertud, Pr i 
88) Reljel, Achann Barsbelemäus, vom Tat tciu 39 — J 
—* ner, Johann, ven Birers:adı. Don Afhenrorb: — 
90) ch, 55 Srorg , von Döbeuberg. b * — 
31) Zeitier, Rbann Perer, von Unsertwerfenbach: Don Kofbadı d —ñ— —i 
91) Zeitier, Zobann Ebrifiar, von Selb 34 
93) Zeitler, Wolfgang, POH da, Bon Beitlofe: inrich Ritter. 
94) Zeitler, Jobanıt Nitel, von da. —J A 
95) Aatster, Jebann Nifol, von da, 5 
96) Zeidier, Jobann Geicheet, vom Mittlerivrifenbadh 36 : s 
97) Zeivier, Brora Ehriiiord, von Tbierfisın. —8 ar 
des Abmelden, welche In den Jahren 1yya 9 F * 
big 1987 neboren find, 59 A 
3 —* —5 * —3 — ge obaun Ze } 
2 r, Jebann Chrifiepb , von Steinſelb. 
3 grel, Michael, von Deidelbeim. *. weilte —* 
BBiuſchnauu, Jobdann Heimreich, von Biber ebach Bon Delders 35 
5 arpet obant Veter Karl, von Spielberg, 6) J 
65 Köhler, Gobanı Nilel, von Erkerereuth. Don Detter: 
a an Yicael, von Bränhai 6) Srunf 
3) Lippert, \oban ael, von Gruͤnhaid⸗ 0) 
9) Kun, Je —— —— r 8 alas Gern / 
10) Meier, Jo ’ erbau. — 
3— du, ’ ER von Pe ab 2; * — N mh. mittlere. 
12) Pre, Too von Buchwald, * 
139 i06, Yobarın Baltbafar, vom Gchäntsald, won edarek: Zobann Adam Käter- 


14) Pohlmann, Johann Panius, von Gelb. j ohann Michael Kübnreich, 
15) Rıctes, fohanın Adam, von Schönwald. Son Seuietreue ” 
16) Roth, Jobann, von Sommerhau. 7) Meidjief 

ndr:as Frag 


Adam, von ba, 

18) Seel, Jobann, von Gilbert, mon Bit, Art 

19) Seibel, Johann , von da. 93) Prriteg Movies 
25) Echneider, Johann Kontad, Yon abaib. 73) R:kolaus Li — 
er Sönnberiie . Jedane —3 — * ei, 943 Mapbael 

+} virel, 0 n an von ” 3 

23) Macnır, Jebann, von — en. ET: 

a4) Wagner, Jodann Ebrifidpb , daſelbſt⸗ 76) Jodann 


* Sachfendeim , den a7. Novem 
11, Nach erbaltener Weiſung ber — — Groſßb. Woehe Drtetomm Yarit Eemünde. 
ben fi nachſehende militärpflictige, Dermu a : u. 
ten abmslende Dulmann, ae. 


Der 


Korreipondent 


von und für 


Deutf 


land 





Num. 355. 


Dinstag e 





21. Dezember 1813. 


a ; 


Mit Geiner Königlichen Majeftät von. Balern allergnädigftem Privtlegium. 





Politifde Nadridten. 


Rrtegsſhauplanz. 

So eben erhalten wir aus dem Hauptquartier Sr. 
Bönigl. Hoh. des Kronpringen bon Schweden das 
wei und zwanzigſte Bällertn. 

Hauptquartier Luͤbeck, den 6. Dei. 

Der General Bülow hat mit feinen Truppen die 
Feſtung Arnheim mit Sturm genommen ; ein Pla; von 
großer Wichtigkeit für bie. Erhaltung Hollandse. Es 
hatte eine Garpifon von 4000 Mann; die Werke was 
zen in gutem Zuflande, und ber größte Theil babon 
neu gebaut. Bei Diefer Gelegenheit haben bie preufs 
— * Soldaten eine neue Probe der ihnen eigenen 

t gegeben. Der Berluft ded Generals 

* befteht in 300 Todten und Verwundeten; der 
des Feindes muß betraͤchtlich ſeyn. Man hat mehrere 
100 Gefangene gemacht. Der Major Martlay iſt mit 
einem Detaſchement bon der Abantgarde des Generals 
Minzingerode am 24. Mod. unser lautem Jubel ber 
Einwohner in Amferbam eingerüft. Ihm folgte for 
gleich der General Benkendorff. Am 27. Nod. hatte 
ber Fuͤtſt Gagarın 500 Koſaken abfigen laſſen, und 
griff die SGarnifon bon Deventer an, bie einen Aus⸗ 
faU gemacht hatte, um die Borfiäbte zu befegen, ober 
ju berbrennen. Nah einem hartnddigen Sefechte 
jagte er den Feind bis über die Bruͤde, tödtete ihm 
viele Mannſchaft, und mahte 60 Gefangene. Am 
28. befegte der Oberſt Nariſchtin Amerdfort, deſſen 
Saraifon ſich auf Naarden zuruͤtgezogen hat. Die 
beiden Fottd von Cuxhaben, Faro und dad Fort Nur 
poleon, find genommen. Die Garnifonen find kriegs⸗ 
gefangen. Wir verbeffern Die Feſtungg werke von Does⸗ 
burg und Zütphen. Der General Winzingerobe hat 
dem Keonprinzen bie Schlüffel don Utrecht geſchikt, 
melde. Stadt von den Truppen des Oberſten Nariſch⸗ 
fin erobert worden mar. Der Krouprinz hat biefe 
Schluͤſſel dem Kaiſer Alerander uͤberſendet. Der 
Graf Sttoganoff iſt mit der. Blofade von Harburg 


beauftragt. ‘-Die ſchwediſche Armee hatte id) mit dem 
Lügswihen Korps ber Stedinig genaͤhert, und befijte 
die Poſten von der Mündung dieſes Fluſſes bis zur 
Gegend von Büden. Ale Dispofljionen waren ger 
madt, um ben Feind am a. Dez anzugreifen. Der 
General Graf MWoronzow und der General Tettenborn 
hatten Befehl erhalten, die Elbe bei Boitzenburg zu 
paffiren. Der Marſchall Fürft von Edmühl verlieh 
in der Nacht feine Poflzion, und 309 ſich hinter Die 
Bille. Der Major Baron von Cederſtroͤm paffirte zu 
gleicher Zeit mit einem fliegenden Korps die Elbe bei 
Geſchſtadt. Die Truppen gingen über die Gtedaig, 
verfolgten den feindlichen Nachtrah, und machten einige 
Gefangene. Das linke Ufer der Stedinig bat auf 
einigen Punkten Aahoͤhen und Poflzionen, bie unan 
greifbar fcheinen. Die Stellen, melde der Feind bes 
fezt hielt, ſind ſehr durchſchnitten und Überall (umpfig. 
Die zugänglichen Punkte waren forgfältig mit Berfhan« 
gungen, Palıfaden und Verhauen gedekt, fo daß fle 
einige Tage lang die unerfhrodenften und geübteften 
Truppen Aufbalten konnten. Die Armee machte eine 
Dewrguag auf feinem teten Fluͤgel. Der Gmeat 
Woronzow marfchirte auf Bauendurg, Die ſchwediſche 
Armee auf Moͤllen und Ratzebutg. Am 3. ging ber 
General Graf Worenzow nah Schwargenb«d, und 
ließ Dergedorff angreifen und nehmen. Die Kavalle⸗ 
tie machte Gefangene. Der General Tettenborn ging 
nad Amfelde, vereinigte fih mit der Kavallerie bes 
Grafen Worongow, und fänitt die Rommunikagion- 
groifchen Hamburg und Lübel ab... Am 4. paifitte dev 
Seneral Walmoden die Stednig, und vereinigte den 
größten Theil feines Korps zu Klinkrade. Gerne 
Avantgarde traf den Feind beim Dorfe Sievenbaum, 
Verjagte ihm dataus, und machte einige Gefangene. 
Die ſchwediſche Armee begab ſich zwifhen die Madaig 
md Stecknitz, pouffitte ihre Borpoften auf bad. Iinte 
Ufer bed leztern Fluſſes, und verjagte den Feind. 


Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Aus Grimm's Korreſpondenz. 

* Bel- Anweſtuheit des < Koͤnigs Gtanislaus Vonla⸗ 
toweot von Polen in Daris, ‚mo er ſich alle Herzen ber 
vornebmen und geiehrien Welt gewann, befuchte er ſehr 
oft das Daus der Madamıs Seoffrin, and Riftete mit dies 
fer würdigen und edlen Frau die Immighe Ereundfchaft. is 
er abreiste, mmfte fe ihm werfprechen, ihn in Warſchau 
zu defuchen. ie bielt Wort, umb unternahm bie Reiſe 
im Dai 1766 im säften Jahre ihres Alters, Diefe 
Begebenbeit war damals ber Degenſtand ber Unter, 
haltung und der Neugierde des Variſer Publikums 
mährend des aann Gommers. Der Erielg, der allet 


recht ſertiget, brachte die Tadler zum 
Dean erfuhr üben Empfans zu Warſchau, ihten 
Empfang in Wien; und fab fe in beſter Gefunbs 
beit zurüd kommen, fo tenis angegriffen, als men 
fe von einem Spatlergang kame, und twas horber 
ldcherlich ſchien, wurde auf einmal ſchoͤn und Imtereffamt , 
wie es oft zu geben pflegt. Im Miomat Mai war das Un⸗ 
ternedmen einer alten Braun, bie mie aus dem Weichbild 
ber Stadt Paris gefommen war, eime Reiſe vom tauſend 
Stunden (dem Mücweg mit geräblt) ohne bie Aufferke 
Nrotbivendigkeit u machen, unbesreilih. Im November 
war 06 ein bechbersiaes, mutboolet Unternehmen — win 


Schweigen. 
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Der Gentral Vegeſad paſſtrte die Wacknitz bei Gruͤnau, 
ließ die Brüde dan Crumeſſen wieder herſtellen, und 
machte den linken Flügel ber ſchwediſchen Armee. Ein 
ſtarkes Detaſchement von allen Waffen, uhtet dem 
Oberſilieutenant Anckarowaͤrd blieb zwiſchen der ad» 
nitz und der Trabe, um küdeck von dieſer Seite zu 
beobachten, und die Materialien zu Etbauung einer 
Brüde, Schwartau gegenüber, zu fammeln. Am 
3. des Morgens ließ der General Poffe bie Stelung 
des Feindes von der Banbmweht durch einen Tyaıl der 
Brigade des Generals Schulzenheim angreifen. Nah 
einem Burgen Gewehrfeuer bemaͤchtigte er ih der Ku 
douten, und ſtellte die Drüde wieder het: Eiulge 
Mann wurden getödtet und verwundet. Met Baron 
von Melin, vom erfien Garberegimeht, ein ausge⸗ 
zeichneter Offizier, wurde hierbei getoͤdtet. Der Ger 
neral Begefad paflirte die Stednig, um fid mit dem 
Central Walmoden zu dereinigen, welcher fih nad 
Oldeslohe begeben ſollte; da man bie Abfiht hatte, 
xkubed zu erkärmen, fo ließ der Marſchall Graf von 
Stedingk die ſchwebiſche Armee vorruͤchen. Nachdem 
tt bis anf eine halbe Stunde vor dee Stabt angefom- 
meh wat, ließ er Halt machen, um die Sturmleitern 
zu erwarten. In der Zwifpeuzeit wurden Unterre⸗ 
dungen mit dem Feinde angetnüpft. Es war ſchon 
S Ude; die Leitern waten noch nicht angefommen, 
Die Kenmtnif, bie man von der Defefligung den 
Luͤbed hatte, und die Vertheidigungsmittel, die dies 
ſet Plaz einem Manne von Entihloffenheit und Kopf 
Barbietet , machten, daß der Marſchall Graf don 
Stedingk bie ihm gethanen Vorſchlaͤge nicht berwarf, 
Det General Lallemand unterzeichnete mit dem Obet ⸗ 
fen Börnftierna, Chef des Generalſtabs ber ſchwedi⸗ 
fden Armee die Kapitulazion, bed Jahalts: dag die 
feindlichen Truppen um 20 Uhr des Abends die Stadt, 
und um & Uhr Nachmittags das Thot von Möllen dw 
men würden ‚aber nur erft mıt Anbrud bes folgenden 
Tages detfolge werden follten. Der Feind, hatte nun 
die Ftonte des Thots don Möllen zu vertheidigen, 
welches durch einen doppelten naſſen Graben: und vor⸗ 
gerütte Werke gedekt war. So large aoch keine Drüde 
Über die Trade gefhlagen war, ftand es baher immer 
in feiner Macht, feinen Rüfzug zu bewirken, und alle 
Berichte des Ingenteuroffijiers gingen dayın, bag meht 
ald a4 Situnden nöthig wären, wm eine folge Brüde 
zu bauen. Die Truppen find bes Abendd um 10 line 
in die Stadt. eingerlitt. Der Geind hat ſich auf Se⸗ 
geberg zuräfgezogen. Der General Graf von Wal 
moben richtet fi auf benfelben Punkt, und ber Ge⸗ 
nıral Stjöldebrand hat biefen Morgen um 6 Uhr ats 
gefangen , den Feind mit feiner Kavallerie zu verfol⸗ 
gen. Dan hat fhon einige 100 Gefangene gemacht, 
und 2 Kanonen erbeutet. Die Einwohner von Luͤded 
waren entfhloffen, durch wirifamere Mittel als biofe - 
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Wunſche bie Berhähungen einer Ani jı michky 
Weiche ihnen idren Namen, ihre Rh 
Wohängigkeit wiedergeben moÜte ; fie märch ki a 
Stürmenden huͤlfreiche Hand zu bieten Dien Hay 
Entſchluß iſt ein Auftuf at den Yatriartgen det hun 
burger. . Luͤbeck nunmt ‚len feine alte Pedtanıng € 
her freien Hänſeſtadt wiebet an. Die fahren; 
bilifagion und des Handels weht aufs Neut anfin 
Mauern. Go wird Immer die Gerestigkeit var &y 
bäude der Gewalt gerfibren. Der Küng ik din 
marf muß aus der Kapitulazion, die fein rungen 
dewilligt worden if, fehen, baf had hihe jan Va 
zur Auegleichung init Sqhtdeden beit a 
darf aur den Bitten feiner Unterthanen, da Mi, 
fhen der Bewohner dis Nordens, und da an 
thigen Vorſchlaͤgen Schwedens und deſſen Mina 
Behör geben. ) 
Neufe Machrhchthu 
—SFrelburg, im Dreidgau, 15. De." Dakiak 
Hauptquartier der Alllitten wird hier ermatlt; de 
Fuͤrſt Schwarzenberg iſt Bereits: wit ſeines Gend, 
ſtabe angelommen; die Wohnungen für die baka 
Kaifer, für den Fuͤtſten Metternich, Graſen Cuitia 
Gürken Auerfperg ; Grafen Meerdeld, fr der my 
hen unb ſchwediſchen Gefandten ir., ſind bant iv 
ſtimmt und merben eingerichtet. Der Ga. nl 
Wrede ift In Emmendingen, wird abet Auhhiee 
Wartet. Alles ſcheint dabei anf einen nahen ches 
über den Rhein und Marſch dur du Gas; r 
deuten. Vierzig Wagen mit Pontonz fd hir In} 
mac) Muͤhlheim gegangen ; man dermmther;: fe ft 
Bei Schliengen, zwiſchen Dtriſach uad Aldi; y 
braucht werden. Mer Graf Budn und der Adı 
zeugmeiſter Glulay, Kommandanteh der Lwecho— 
ſftonen in der Gegerad von kLoͤrtach und Afaniihe, | 
And Hon hier aus zus thren Artmechopd'ahggene 
Uedrigens Hermuthes man, daß dad Alapmmit | 
bier nicht lange bleiben, ſondern bielatt ach Bid 
derlegt werden wied, das diateichenn Kfamı.iit 
ein fo zahlteiches Hauptquartier, mie dar de Ui 
sen, darbtetet, welches bei Frelburg wahl niit ie 
Gau ſeyn dürfte. Auch würde Mafel aid den Er 
de den. Borzug verdienen, weil, wie man befaint: 
ein Theil der Schweiz zur Hauptbaſig bet Dpakpim 
der Aliııten genommen werben fol, Taͤgut has 
bier Offiziere vom Generaifiade ber ruſſiſhen, Rob 
en und ſchwediſchen Armeelorps ah. 
Münden, 18. Dey Ge. koöngl hafenı 
Kronpeing, Dberbefehlehaber ber im Jonen kiP 
nigteich ſich bildenden Meſerbearmee, haben het! 
Tagidefeht erlaffen: : Tagsbefehl. "Mine 
Jünghnge Balerns! Zu Tuch ſpreche ih, WF 
von ı8 bis 60 Jahren zu der Landesbewafing P 
höret. Zu den Waffen gerufen vom unferm almii! 


Beweis der beifpiellofenen Ergebenheit und Zuneigung he 
ben König von Polen. Nach ibrer Zurdcdtunft fab man 
in Paris Abſchriften des folgenden Btiefet, und Man 
konnte in Peine gute Befelichafs geben, wenn man ibn 
R:ct gelefen batte. 
Auntwoti der Madame Seofftin anf einen Brief, den übe 
Abbe von Greteuil nach Warſchau gefchrieben datte. 
(NK, Det Abd von Breteali hatte eine ſehr unlsferlis 
de Haudichtijt, wab ichried umgefäur fo da runden 
Zasen, wie audere Das. Beichrisbene ausjureichen 
pflegen.) — 
mals ich das Gektiel, meht Gekruel ale Man fügen 
kaun, meines liebendmwä:digen. Nacbars erblickte, ſagte 
ich, man ſteht wodl, daß er ſich wiss Muͤhe aeneben hat, 


damit ed bolltommen du ſeiner Mer ſel. Cten Kat ® 
das Mekerküd au mit dem Beiſeh ſchon aegclute 
daß Sie fch cine neue Weber bäktem fehmelden It, # 
Mich feldR uw übertieffen. Ach, Eis batus han) 
viele Mühe geben ſellen, eine Ketzenyfete md IM 
noch sur Aast-der Ihtigen geiorfend Ien-uin mie 
her üct dem werbienten Rubım au geben, babe 7 
einen Tiſch au⸗gedieitet und. auagernfin: Det" 
Prinien und Beirjefüunen, ide Wopmanen un 8 
Dinmen , ihr Staroſten und Gearoßtnnen, Ar BAM" 
Dolen berbei! Sedt bier eine Bilderſchuft, in ® 
ten ıf, und einen Preis won- 20 Dutareir daiit # 
Stände Patien am , haunten, und Tiefen mir min" 
ten. : Ram Dich zu meiner Hilfe mur un inpend 6 





Dh, nit Iht Mrenbig Ihm gu folgen, ber hat bad 
Eur wit, Se. Maj., mein vielgeliehter König und 
Bater, Äbertrug mir ben. Oberbefehl; Ich fühle mid 
herdürh zeehtt, gläflid; aber erfi, wenn mir ber 
gant if, duf dem Gälachhrfelbe zu geigen dad Ge⸗ 
fühl, melde immer mid duchgfüht. Edel iſt det 
Wetteifet ih allen Stduden bes hochherzigen baleriſchen 
Bolres, datch ruͤhmliche und wohlthaͤtige Handlungen 
aus udtͤden, bag fein ſehalichſtet Wunsch ihm erfälte 
fei, Kampf gegen den, det Freund ſich nennend ſchon 
uld Feind Ih dewieß. Beſſer iR, dem Feind entge⸗ 
gen gehen , ald abwarten, bis er ju und fömimes- nüp 
lichet, zut Erhaltung der Selbſtſtaͤndigtelt Opfer Bringen, 
denn fih ausrauden taffen für eigene Lnterbrädung: 
Daß noch mehr von jenen nuch dem Jahre 1794 Ger 
bornen freiwillige Jaͤger, dotzuͤglich aber Landhuſaren 
werben moͤchten, wuͤnſchte ich. Abet Beinen Beweis 
großer Anhänglihteit an bie Heilige Sue gäbe, 
Dee in ſolchem Kampf bie Waffen fur dann freimiliig 
ergreiten molte, menn er mit dem ban ihm Defleibes 
ten Range Anftellung dekommt, meldhes oͤſters unmoͤg⸗ 
Ki iſt. Daran denke jeder, daß es nıht Anna h⸗ 
me etnes neuen Standes iR für Lebens 
dauert, fondern nur während bes Krıw 
ges Deifeitiegen des früher ergriffenen 
Gtanded, um dann nad eigenem Wohl⸗ 
gefallen fi in denſelben nieder gu be 
geben. Selbifude if unter allem bad 
Berderbliähfte. ch rede gu Balern, denen nicht 
zu (herr fallt für Für und Vaterland, wodbon ihre 
Geſchichte ein fortwaͤhrendet Beweis bis auf bie Ger 
genwärt. Getogmen ıjt bie Zeit ber Befreiung, 
Dank fei dem beiten Könige und der edlen Bundesge 
noffen-hertlihen Siegen; daß aber Franzöftiches Joch 
nicht pen Neuem auf Baiern lafte, dieſem botzubeugen 
liegt daubrfählih und od, Uad nut. went, gleichviel 
aus welchem Theile Balerns er geboten, weſſen Stam⸗ 
mes er auch fei, jeder Deutſche gegen den allgemet 
nen Felnd die Waffen ergreift, nur dann if 
des Herloenen Gluͤckes Wiederkedt erſt moͤglich. Ale 
Kräfte aimmt Frantreiche Kaiſer zuſammen, und wie 
ber in Knechtſchaft, im ſchtnaͤhlichete noch zu ſtuͤtzen; 
wenden wir auch die unfrigen ganz an, uns auf tim» 
imer zu befreien. Meltherefhaft war fein 
Biel, er dates auch jegt nie aufgegeden, 
nahe war er daran es gu erreichen, und 
wird es noch erreihen, wenh wir nun tw 
ben. Aud dor 13 Jahren wurde für um 
moglich gehalten, daß er werben Lönnte, 
was er Daun geworden; um fo unerfhlh 
terlicyer fei unfer Widerfand. Mitglieder 
ber Bandesbewaffnung , daß Iht Saiern feld, tft mir 
Euerd Muthes Dürge. Gott, deſſen Strafe bet 
ftevelade Uebermuth nie-entgeht, witd und bei⸗ 
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ſtehen, beſtteben wir nd deſſen würbig gü- ſehn. 
Gegeben zu Salzburg den 16. Dez 1813, an dem 
Vorabend der Verlegung Meines Hauptquartiers nad) 
Sünden. Ludwig, Ktonpring. 

Kuaffel, 15 De. Vorgeſtern Abenb kam bet 
kaiſetl. ruſſiſche Generalmajor und Generaiadjutant von 
Gernitſcheff don Ftankfurt hier an, und ſezte fchon beit 
anbern Morgen die Keife nach bem Heuptquartier St. 
k. H. dad Kronpringen von Schweden weiter fort. Eben 
bahin begab ſich auch der koͤnigl. fehmwebtihe Kanzlet 
von Wetterſtedt. Seſtern harten wir bad Vergnügen, 
den Hrn. Baton Genft bon Pilſach bei uns eintreffen 
gu fehen, ber fräher. in bet Eigenſchaft ala fönigl. 
preuffifdger Wefandter, mitten. unter den ſchwietigſten 
Berhäisniffen ſtets die Würde feined Monarchen und 
feiner Nazion hier zu behaupten wußte. 

Srantfurt, ad. Dez. Dir Koͤnig von Preuſ⸗ 
Da wird erſt kuͤnftigen Montag bie hieſige Stadi ver⸗ 
lafien., — Ein aus dem Hauptquattier Gr. k. Hoh. 
bes Kronptingen don Schwaben nad) dem gtofen Haupt ⸗ 
Quartier hier durch gekommenet Kutier hat Die Nach⸗ 
ucht mitgebracht, dah Get. Hoch in Kiel eingerükt 
wire. — Die Anjahl der ſich zur Schaar der Kreis 
willigen gemeldeten Individuen beträgt blös für Frank; 
furt in 2 Zagen 44. — Mit dem fünftigen 1 Ja⸗ 
Duar tritt die alte Drbnung der Dinge wirber in ihr 
tem bangen Umfange, Jedoch hie und ba mit einigen 
Berbefferungen bei und ein. Die Nazibnalgatde wird 
ebenfalls auſgeldot; auch werben mehrere in den acuern 
Zeiten eingefuͤhrte Aemter eingeſtellt und bie alten wie⸗ 
ber eingeſezt werden. — Nach Berichten aus Mainz 
iſt die Steeblic keit daſeldſt ugter dem Miiitaͤt ſowohl als 

unter den Einwohnern ſo groß, dab man aus Mangel 
an Zeit die Todten zu beerbigin Befehl gegeben hat, 
biefslden zu verbiernen. Die Barhifon ben Mainz 
fantonatet in den, naͤchſtgelegenen Dörfern und Rand» 
häufen: Zwei Straffen in Mainz follen ganz ge 
fpertt ſeon. S s q 

Aus Sachſen, 16 Der Folgendes if das 
Neueſte aus dein Bidouac dor Torgau; Nach geſche⸗ 
hener Auffotderung an ben Gouverneut don Torgau, 
zut Uebergabe der Feſtung, bat dieſelde um einen Map 
fenſtillſtand, um fid während deſſelden über die Der 
dingungen ».teinigen zu können, bie man ald Bach 
zur Kapitu azion annehmen wolle. Die Borfhläse 
bes Gouderneurs waren aber fo wenig den gegenwaͤu⸗ 
tigen Berhättniffen anpaſſend, daß ber kommandireus 
de General, Graf Zaucnzien, der fonft fo gerhe die 
Spfiäten ver Menſchlichteit mit denen des Baritlınd 
des vereinigt, Me gaͤnzlich verwarf. Det Waſſenſtil⸗ 
ſtand wurde daher den 6. Dez Nachmittags aufgetüns 
digt, und die Feſtung im ber folgenden Nacht von als 
len Seiten und mit feldem Effekt befhoffen, dah im 
Gort Ziana die Attilletielaſernen ſaͤmtlich niederbranne 
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berer; aber unſer Jahrhundert bat deren ſo wenige, bad 
ich die koſtbare Zeit. nur verloren bäste, - Emdiich ſuchte 
Bd Dülfe in meinem Hirien. Das belifehende Heti, das 
co fein alles empfiider , was ibm Rüprendes gefaut wird, 
at alles_gleich etrathen; was deu Augen unleferlich wat, 
var ihm gan deutlich. Es bat mich serfihert, Du diefe 
Müdenfüfle bie Werficherangen ber särtlıhken Freund» 
haft meines liebenswürdigen Nachdars ausbrüdien. Ich 
abe dieſem guten Entjiferer aufgetragen, fit Ihatu auf 
as DVollt᷑ ommenſte in etilederu. 
Anetdote. 

* Ssiste; Frankfuttſchet Stadtſoldat, war ein brols 
ger Raus. Et war einem Stauer für 8 Mond Siet Ichuls 
+ Der Brauer rief ihn ein ans „Schißler, da nehm 


uch # Müns Bier, tole.latıge ſollen ſie nach Reben?’ == 
©. „So! wie lange bean?’ — B. „Sie Reden ſchon feit 
⸗ Jabten.“ = &, „O, dan ſchutten Cie fie ist mai 
bie ſind gewiß faner geworben,” 
Misgellen 

+ Zu ben virien woblthatigen Chauffet Anlagen, Die 
feit einigen Jahren int Nesurkreife, in geringeter und grö? 
ferer Entfernung um Nürnderg, auf der Bautderger, 
Barreutder, Amberger, Megenäburger, Augeburget und n 
Erdutturter Straſſe ausgeführt murden, Muß nan auch 
berrüglsch feiner großen Wichtigteit wegen, der In die ſein 
Sommer begonnene und nun vellendtte Brüden- uud" 
Eovaufierdamm Bau bil Fürth auf der Kranffurier Sttaſſt 
gerechnes und zur Brende der Waflanten dfentlich bekauuıt 
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ten, und auch in ber Stadt an mehrern Omen feuer 
entfand. Geſtern, ald den 8. Dei, kam ber Super 
intendent Rod) aus Torgau bei dem kommanbirenden 
General, Grafen von Tauenzien, ald Deputirter bet 
Stadt an, und bat im Namen ber Suͤcgerſchaft um 
Schonumg. Der tommanbirende General fiherte dem 
Gouverneur durch Leztern einen ı 2Ründigen Waffen ⸗ 
Fiußend zu, um fi während biefer Zeit zu einer Zur 
fammentunft gu vereinigen, die auch heute Statt fand. 
Die Vorfhläge waren indeg von Seite des Gouver⸗ 
neurs abermals wieder fo uͤberſpannt, daß fie der 
tommandirende General, Graf von Tauenzien, niht 
allein gänzlid) verwarf, fondern auch ſogleich Befehl 
gab, die Feſtung von allen Seiten wieder zu beſchieſ⸗ 
fen, welches aud fo exekutirt wird, daß das Bom ⸗ 
Bardement in dieſem Augenblicke heftiger iſt, wie es 
wahrend der ganzen Belagerung war. 
Augsburg, 20. Dez. Die neueſten Privat⸗ 


derichte melden don mehrern Seiten, baß ber König 


don Neapel den Bemühungen der verbuͤndeten Maͤchte 
zu einem auf die Baſis eines ſoliden Gleichgewichts ger 
gründeten Frieden nit nur Feine Hinderniſſe in den 
Weg legen, fondern biefelben nachbrädtic unterſtuͤz · 
gen werde. (Am 3 De. kam, nah italieniſchen 
Sldttern, die erſte Kolonne neapolitaniſcher Truppen 
zu Antona an. Sie iſt 2000 Mann ſtart, und wirb 
Bom Generalabjutanten Ritter Cofta, Chef des Celle, 
ralſtabs, kommanditt. Am 5. traf der neapolitani⸗ 
fe SGenerallieutenant, Ritter von Ambrofl zu Anko⸗ 
na ein, welher die Diviflon kommandirt, bie ihren 
Weg durch Aukona nimmt. Es ſcheint, er werde fo 
lange allda bleiben, bis Die ganze Divifion Anfona 


pafſirt haben wird, 


—77 


Den io. diefes Monats Abends if einem dirsammtlichen 
Unterrban deim Militdr Vorſpann auf der Etrafie van 
Sawebec nah Waffermungenau ndchk diefem Orig, wibs 
gend denp er wegen eines gebrodenen Rades Ife ger 
fucht , von einem Unbekannten, der ibm Unzerfügung ans 
geboten, das a feınss Geipannd — und 
guttosubet worden. Der Undetannte ih damit gegen Schwa⸗ 

eritten. 
— as entroenbete Pferd it mittlerer Größe und ſtark 
vom feide, dunkelbraun ebne alle Abzeichnung, 6 Jabre 
alt, Stute, auf dem rechten Auge blind, ud iR an «is 
nem. um oben Nister beruirkebenden Zabn ‚beionders 
ar. er 
Pu unbekannte Entweder iR. fo weit ibm der Dam ⸗ 
ihfat_im dee Binfterniß ertenuen konnte, ein Manı mitt 
rer Otatur, ungerddr 4ojdırigen Wlterd, ferihe Mund‘ 
art twie die Bauern um Nürnberg und feine Kleivung 
war ein grauer Mantel und runder Dus. 

Mit Gefanntmahung deffen torrden alle Gerichts : und 
Yoltzei + Bebörden erfucht . Vorgang waciutoribem, 
auf Betretten den Welchriebenen fo mie Das Dierb anbals 
ie = aeianiaR — daron anhero ju Heben. 

, 13. Dei. 1813» 
Königi. Baier. Landgericht. 


Subpaftagions » Patent. 
‘ Die Behaufung des Bürerrs und Nagelſchmidtmeitlers 
Ditai Nuggenfetter albien, im welcher bisher Immer 





gemacht werden. Dur = oroße Brüden und einen 33 
Schuh breiten und 9 Schuh hoben, über das. ganze Thal 
führenden Ehauffeedamm if mum alle Gefahr und Unter 
arechung der Baflage dei dem größten bis jet dekauuten 
Uederſchwenmungen daſelbſt unmöglich gemacht. 

Za Preßburg wurden iwel Seittliche, welche ſich dem 
Dienſte der dahin beförberten Framäflichen Kriegsgefange 
wen twibmeten, ein Opfer ihrer Dicht, 

Die biöperige Zeitung des Broßberisgtbums Srankfurt 
wird mit dem 1. Jar. wieder unter Ihrer alfen Beuen ⸗ 
‚ erfcheinen, Und 


: Frankfurter Oberpohlam 
down au zu nieider Zeit die franzöffche Zeitung, Die 
isber mit der deutichen gleichlaurend verfaßt ivar , tbren 
gerigen Titel: Jourmal de Franchort, annebmeg, 


-Omb ihre abasfonberts Redaktion baden. 


die Nagelichmidtsbefuaniß antgräßt wurde 


, t EA am 
Mitrwodh deu 29. d. M. ittags 9 12 up 
e gerichtlich zu verfaufen. aufs 
biebei, mut begiaubten Zeugmifen ner 
Unbote zu fcblagen, und ben Preis 
mit vorldufiges Seuch ⸗ 
werden. 





Anzeise 
des Verkaufs einer anſehnlichen Yumelen. 
n der Finigl. Nefideng München wird aus der Ber» 
laſſen ſchaft weiland Er. Durdi. von Krier_eine 
aniebmliche Partie Juwelen öffentl verkeigert. Diele 
Zumelen befteben in mebrern Solitafres, 
ayänern, Haibgraben und Grader, nebft 
tät Earmoher » Gut von Brillanten; — 
Srüden großer febr ſchoner mMaragden, Nebf_simeien 
taires non Schmaragd, umb einzelnen fieinern Gtüden; 
— in einem ſeht großen , in Be Asıe 
tbiken; — im einem großen Rudis balais, in einem Be: 
vern, und mebrern biefer Sorten; — dann in eimem großen 
—— ee Wahl prkelaent: cas gelben 
.- ei ert: eide 
Repeuiruhr nit Brillanten carmoifirt,, gr 


dere [2 
mebrere, Meine R mit Brillanten befezt, sin golben:s 
Erm einem arofen Brillanten, ein Gomenir vom Sget 
—5 er Einfaffung und mit Brillanten 
entliche Derfieigerung vorbefchriebener Jaweles 
und — im der tönigt. Nefidenzkadt 33 am 
Dinstag den ır, Jan. 1814 
Vormittag um ıo Uor angefangen, im dem zu Nr. 
1784 ia der Straſſe, die Hun'skugel genannt, Hadıs 
iestel gelegen, im erken Gtode v.rgenommen. 
KHanisiiebhaber können mäbrend drei Tagen ver dur 
Berfitiserung in dem vorbeſchtiebenen Eolale, jebem Kag 
z. Bermurtag 9 bis Mittag ı Uhr, diefe Juwelen und 
gejiofen in Augenfchein nehmen. 
Die Orbuung und das Berbältnik. bei dieſer Verſten 
EU Ga Ba —— 
uge der Edufii eigeiten Er 
anal, Keirif a 
e turfürkl. Trierifche ent » Erifute, 
(haft tn Augsburg. x 


uten, 
Kaum zur 5* verfeben und bieber wer 

gervefen tft, fieber im Monat Mer; künftige —— 
Vachtiiebhaber- onu· 

dein nehmen und bis te 


bieierbalb im frankirten Briefen an mich wenden. 
Baſteuth, den 18. Now. 1843. 
Schwentertn, vertoittibte Hofbuchdenderie. 


Konzert» Anzeige. 
Unterjeichnere werden bie Ebre haben, fünf 
Sonnabeud den 48 als am Chridfehe, ein 55* 
Trumcutal und Votalfomert im Saale des Gauboft um 
zorben Mof ie geben, mobei fie Madame über und 
Fries vom bieflsen Theater, und mehrere geihdire Ru 
Kebbaber gu unterhügen die Müre haben werben. Das Ndders 
if and dem befonders aedrukten Avertiſſement zu erfeben. 
Nürnberg , den ao, Dei. 1813. j 
35 jun. 
at fr. Badofen, jun, 
Orukfehler. der Todesaneige Nr. 343. ii m 
Uſen: Dutzlhtn Natt Stutſſchlv, und Garn 
fenbach ſtait Schuodteubach. — Bei Dieler Belt 
geben eriucht man toiederbolt um deutliches Echzeis 


der Eigennamen. 
_ Die Redatılon. 





» 
Wechſelkurs. 
Wien, ven 15, Di. 





Sussbung a Uſo pr, 100 cor. | Banto.Obile. wıh 
18815 1 Ralf. Dukaten — — 
eMounet 188 ukaten — — 
ern a ” 13 fl. ırk Minprk. ııf 
4 * . — 
Nürnberg, ben a0. Deyember. 
Kurs won Wechſel d Uso. |Kpon ıl 
erd.in@orr. Th. 133d Geldkore 
mburg in Öxo, _ 143 1/2 |Carlu. Maxd’or a 
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Dolitithe Radrinten 
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AR EN 


Die ruffifhe Armee, deren Marſch zur Armee über‘ 


Bamberg erwartet wurde, geht num von Egrr über 
Amberg, Münden m. f. m. buch Titel nad der 
Schweiz. 

Die Lemberger Zeitung enthaͤlt die wegen Ueber⸗ 
gabe der Feſtung Zimosc gu Sitaniet am 45 Mod. 
813 zwiſchen bem Gen. Lieut. Rath, Befehlehader 


des die Feſtung Zameec Blofirendin A:merforps und. 


des Divilondgenerals der polntihen Aimee, Hauke, 
Kommandanten diefer Feſtung, abgeſchloſſene Ueder⸗ 
eintunft. Nah derſelben marſchirte bie Beſathung am 
A} Nov. aus und gab fi kriegegefangen. In Rüfs 
fiht der fhönen Vertyeidigung der Garnifon behalten 
die Dffi:icre und Soldaten ide Elgenthum. Die Gar 
nifon wird nicht nah Rußland abgeführt, ſondern 


bleibt dis zur Auswechelung im Herzogthum Warſchau. 


At 30. Nob. machten die Fransofen von Maybe, 
Burg einen Ausfall nad) dem am Tinten Ufer der Elbe 
Sie pluͤnderten nicht mur 
diefen Ort rein aus, ſondern mißhandelten auch bie 
unglültihen Bewohner beffelden. 9 Bauerdleute wur 
den getädtet, 14 ſchwerderwundet. Der Major Roßr 
mann ‚' ein Deutſcher, laͤßt Ach feit 3 Monaten zu die⸗ 
fen —— gedtauchen. (Berl. 3) 


Bon Seite des kaiſer!. gfterreich ſchen Hofs ſoll 


ber Graf Neipperg ald Abgeordneter ind Hauptquartier 


des Königs von Neapel abgegangen fepn. — Den 


neueften Nachrichten aud Holland zu Folge, ift der 
von Sr. koͤnigl. Hoh dem Prinz» Regenten don Groß» 
deitarinien zum auſſerordentlichen Geſaudten an Ge. 
Durdf. den Pringen don Dranten erhanhte Bord Clan» 
erth bereitd im Haag 'tingettoffen, 6 bis 7000 Mann 


engliſcher Truppen hatten dei Scheveningen gelandet; 


eine noch bedeutendere Anzahl wird erwarte. Gir 
Thomas Graham, derſelbe, welcher noch in den erften 


Tagen bes Dftobers die englifhen Truppen zuerſt über 
die Yıdafoa auf franzöfifhe Boden führte, über 


nimmt den Oderdefeht Über dieſe Mast; unter m 
kommandirt General Taylot. „Die Feſtung Sriel Can" 
einer von den Mad: Mändungen) war in der Ge⸗ 
Walt ber verduͤndeten Truppen, melde unverzüglich, 
einen Ahgriff Auf Helvoetſluis Cdem geroäntuchen“ 
Eandungepunfte der Paketboote aus England) unter‘ 
nehmen möllten. 

Glaubwuͤtdigen Nachtichten zu Folge haten Se. 
Maj. der Katfer Alerander die Rapituldylon der Feſung 
Modlin, wornach bie darin befindlichen Truypen freien 
Abzug nad) Franfrei verlangt haben, nicht rattſiſitt, 
vielmehr die Feſtung ſofort anzugreifen befohlen. Lez⸗ 
tere hat ſich unter dieſen Umſtaͤnden ergeben muͤſſen. 
Die darin befindlich geweſenen Franzoſen wetden nad) 
Rußland abgefuͤhrt, das volaiſche uii⸗ aber bleibt 
im Lande. 

- Der kalſerl. Serreiäifäe Diviflontariiret Mat» 
fhall hat durch eine Verordnung vom 28. Mov. befoh⸗ 
len, daß künftig bie von dem franzoͤſtſchen Kommans 
banterr der blokirten Stadt Venedig aufgefettigren 
Paſſe nicht awerfannt werden, und Pebetmäann, ſelbſt 
Venezianer, welche Güter in den bon den k. f. Zrups* 
pen befejten Goubernements befiten , jurfgemiefen 
werden follen. — In Gemäfiheit einer andern Were’ 
ordnung vom ı. Des. follen alle jene, meldie «ö mas 
gen würden, nach Venedig‘, in die Lagunen ober 
andern umliegenden, im Belagerungäftande erflärten, 
Feſtungen Lebensmittel, von’ was immer fr einer 
Gattung, "ober Briefe ıc einzufüßren, ober’ es wir. 
verſuchen wollten, bei‘ Betreren nad Kriegereät mit * 
dem — deſtraft werden. 

Ge. Hoh. der Prinf Emil dou Helfen ,der mie“ 
den water feinem Befehl firhenden "großhetgogl.: heffls ° 
fhen Truppen bei Leipztg in’ Gefangenihaft getathen 
wär, nad Darmfladt zurütgefoiniien. Auch erw 
mwärtet man naͤchſtens unfere am franzoͤſtſchen Hofe Ars" 
tredititt geweſene Gefandeihaft züruͤt — Am’ 6, 
Dej. Abends gegen halb 5 Uhr gaben die Franzofen 

. Bus ı Zr Tr EEE 2* 





Nichtpolitilche 


. 9: hi 
Zu 2 Dentuale 
Bor Weipmacpıen usrz befanden ſich 1131 framoͤfiſche 
Kanonen spitichen Moetna und dem Niemen in ruffifcher 
Gersdl. DEE -Raifer' Ale xander befahl , aus diefen Kand⸗ 
nena Eoioffate Säulen; die eine in Moeten uud bie ans 
dere in Merersburg au errichten. Der Dian. zu Diefens bopr 
pelſten Aenument in Gr Mai, vorgelegt, und von Oochſt⸗ 
denſelben gebilligt wordren. Die Kanonen werben im Streis 
vertital rraeden einander aufgeflelt, in 8 werfchiebemen Ab ⸗ 
theilungen ; Die @efchüge vom größten Mallber geden uns 
gen, die uͤbrlgen  tgbmsesi »Atfemtbeife ab: TEN! maifioer 
mirinernät Wing ſcheidet jede Ahrbeilung. 


u 4, ee " y 


Der unten⸗ 


— nn re — —“⸗ 


Nachriqhten. 


und oderſte ateis beRebt-age. Okıfrn und Haubiten, in 
vertikaler reieformiger Tage wmit ee Mendes 

Mündungin. Ale Nachahmung der Hekaftrlie Reprals ı 
Saͤnle im Rom ; 'tresen in jeder Abtheiluug  Raktander 
mut ebermen 'Mädtın im gegemäder ſlebenden · Nichtur gei· 
wor; Doch fo, daß Meile und je In ⸗aAbehellangen abwech ° 
ſelnd nach den 4 Dintatelsgenenden 1b Reben tonhien. Dep) 
DOurchmeſſer des unterfiin Rräites ik'1? Fuß, He Senen 
des’ viersößinen Graniföreid aheffen 8 Babe Hayerdp 1 
Gino varrdst 14 Bap7- Bi Bun. 3 50 
1 3 I SEI: Bu 2 57 Bee Er 

Boden gen. — in da rd ——— — 2 


2746 


1508 


Frankenthal ein großed Beuerilgnat mit indianiſchem 
iffeuer, . Es baugrte mit ungemeinem Glanz = bis 
3 Minuten. Die Bedeutung if unbekannt. Am 7. 
führten fie 4 Kanonen in die, dem Ausflug des Ne 
tard gegenÄder angelegte Schanze. Won Mannheim 
aus wurden ihre Bewegungen durch Öfterreihifche Ins 
genieutoffiztere und aufgeftellte Vedetten ſcharf beobach⸗ 
tet. — Am 10. warb Mannheim bon ber biäherigen 
Ößerrgihirhen Beſatzung verlaffen, Dagegen räften 
an demſelben Tage 1400 Mann babifhe Truppen ein. 
Als in der Zwiſchenzeit Bürger an dem Rheinufer 
Schildwache fanden , fendeten die franzöffgen Schild⸗ 
wachen einige Flintenkugeln hetuͤber. Bon ben bis⸗ 
herigen fünf Kanonen in der dortigen Kheinſchanze 
hatten bie rangofen am 11 drei wieder abgeführt. 

: Deutfdland. 
.. 8. Iyefürfl, Durcht. von Heſſen ‚hat, dermöge 
wined zu Sranffurt unterm 4. Dez. erlaffenen hoͤchſten 
Defkripts, die Regierung, dad Hofgericht und die 
Drenttammer in Hanau herzufelen, und bad Geſez 
Der Einregiſtricung und bed Stempels, zur allgemei⸗ 
nen Freude der Einwohner im Fürftenthum Hanau, 
aufzuheben geruht. Cärantf. 3.) — Kurfürk Wilhelm 
erließ zu Kaffel unterm 1 2. Dez. einen Aufruf an feine 
Untertdanen, fi zu den Bahnen zu fammeln, um 
unter der eigenen Anführung feined einzigen Sohnes 
zu kaͤmpfen. — Auch im Herzogthum Naſſau iſt in 
Setreff der allgemeinen Landesbewaffnung ein Editt 
erſchienen. Be 

Daiern. Um ı7. kam burd Bamberg ein Er⸗ 
gäujungätransport bon ı62 Mann vom fünigl. baler. 
Regiment Pſenburg. Am 18. ruͤtte eine Abthellung 
von demfelben Degiment, von Kronach kommend, allda 
ein, bie. nach Münden geht. Auch Famen mehrere 
feanzöf. Kriegsgefangene burg Bamberg, wovon 39 
Mann in die deutſche Legion übertraten. 

‚ Deferreid. Vom 8. bis lejtem November 
dileben bei der £. k. Armee in Stalien Stabs ’ und. 
Dbersffigiere wor dem Feinde 8; derwundet wurden 
46, gefangen 7. — Zu Win lam dereitd die Sums 
me don 175,075 f. 16 Er. zur Unterküigung armer 
Somilien, deren Obderhäupier in den Krieg gezogen, 
zufammen, — Drei Kolonnen ber franyöf. friegäger 
fangenen Befagung don Dresben, jebe ungefaͤht 6000 
Mann ſtark, wurden zwiſchen dem an. und 14. Dei. 
Über Tiplig weiter durch Böhmen Inftradirt. 

"Sahfen. Zur Ausrüͤſtung unbemittelter Land, 

männer find zu Dresden, auffer fehr beträchtlichen 
Dosrrägen an Preziofen und Maturalien, bereits über 
13,000 Xhle. eingegangen. Der Profeffor Matthäi 
überrhitte- eine 25 Beinen fihmere Preismedaille, 
Die er aus den Händen ber Königin don Etrurien er⸗ 
halten harte. — Es fommt nunmehr wieder. einiges 
Leben in deu Mandel, ſagt ein.Brief aus Leipzig; 
alle Tage fieht man eine Menge Frachtwagen ankem⸗ 


— — — — 


29. Nov. zu Altenburg einige Wohnungen. in Echuit ders 
wandelte, seichneten ſich sorzüglid mei ruſſiiche Krieger 
aus, Zu dem HDanfe, dm welchem das Feuer aussah, 
Yag. eins traute Brad, Ihr Maun war abweiend. Nur 
stosb tleiue Kinber waren bei ibr, Kinder einer Freundin, 
welche die Krauke werpflente „ aber auch wegrn eines au⸗ 
dern deingenden Seſchoͤſia kurı vor Auebruch Des geuer⸗ 
Be auf einige Beit derlaſſen hatte, Zeit: waten bie Hilfe: - 
fen-in Gefahr ‚ den Tod in ben Flammen u. Anden. Dar: 
kam ein zufhicher Offiuer, bob bie Kranke aus dem Bet · 
te, trug Be in ein won dem Bemer eutferutes Saus, eilte 
zurüd, rettete auch die Miuber, mb entfernte ſich dauu 
(dus wieder, wadrſcheinlich am ferner zu half. wo 
man Hälfe dedarfte Mob bat man den Namen des ed⸗ 


men , unb wenn wit bie Zeit fo große Opfer gebe, 
fo wuͤrde mande Wunde nah uud nad; bermarken; 
allein fo haben wir und zum Kampfe zu rüfen, um 
einen Feind zum Frieden zu jmwingen , ber ber bebräng 
ten Welt keine Ruhe gönnt. : Die Banfmehrmann- 
ſchaften werden gegenwärtig in ganz Sachſen ausge— 
wählt. Aus einigen Aemtern find bie Rente, de 
das Roos betroffen hat, ſchon beifammen. Leideg 
ſtellt 600 Mann Landwehr, wovon 500 Mann zum 
shätigen Dienft beſtimmt find, Zoo Mann aber die 
Referbe ausmachen. — Die Sterblichkeit if gar Beir- 
Hg noch immer ſehr groß. Mom a0. did a6 Mor. 
ſind 215 und vom 47. Ned. bis zum 3: Des. 195 


Einwohner begraben worden. Es iſt das bösartı,;e 


Mervenfieber, das folde Verheerungen unter ben Ein- 
wohnen anrihret. Die Anzahl derer, melde ſi 
no ,in den hiefigen Lazarethen befinden , gibt men 
iu Booo an. — Den 12. Dez. wurde in der rauen, 
kiche zu Dreäden,, welche während der vormaligen fran- 
zoͤſiſchen Seſatzung zum Magazin eingerichtet wat. 
und vorige Woche in ber Seſchwindigkeit renoviet 
und in Stand gefezt wurde, das Danffeft wegen ber 
wieber erfochtenen deutſchen Freiheit gefeiert. 
olen. 

Bon Sr. koͤnigl. Hoh. dem Herzog Alerander von 
Wuͤrtemberg, iſt eine Proffamazion an bie ın Dany; 
befindligen Polen erlaffen worden, morin er fagt: 
„Der erhabene Katfer aller Keuffen, haͤt den Sir. 
der feinem Herzen wohlthut, für den fhönften, dei 
ed ihm gelungen if, bie polnifhe Nazion für id zn 
gewinnen, und daß biefe bravem Polen jest, als feine 
Alliitten, unter feinen Fahnen fechten In wenigen 2: + 
gen wird ber General Mofiniedi in meinem Hauptguars 
tier eintreffen, und Sie vom diefem Ereiguiie, wor- 
ches mid mit dem größten Vergnügen erfüt, feitf 
näher unterrichten. Ich habe dem General Rapr 
von Nachricht gegeben und ibm zugleich erklaͤrt, wi 
ich hoffe, daß er Sie freimäthig Yon allem umsemt- | 
sen, unb Ihnen freie Wahl laffen würde: bda es 
gen alles Voͤlkertecht und bie unter allen cibilifirten Ne⸗ 
sionen beftehenden Gefege ſtreiten würbe, Sie, eis 
unfere Alliirte, zu zwingen, nod gegen und zu ſec⸗ 
ten; woburd Sie Ihrer Güter und Ihres Vermoͤgens 
serluftig gehen wiürben, benn Die Konfiötazion did 
Bermögend wird gegen jeden Statt finden, ber nch 
länger ben Ftanzoſen dient. . Ich erwarte, meine Her ⸗ 
ven, daß Sie die Ankunft bed Generals Rofinıedi 
abwarten, unb bis dahin, in Hinſicht aller mılidri« 
ſchen Ereigniffe, völlig neutral bleiben werben ic“ — 
Zu Warfihau wurde am 19. Nod., in der Parogıalr 
tirche zum heiligen Kreuz , bie Trauerfeierlichteit zum 
Anbdenten des, in ber Schlacht bei Leipyig am 19. Di. 
toder gebliebenen, Fuͤrſten Joſeph Poniatowoti ( Diu⸗ 
ders ſohn de lezten Koͤnigs von Polen) gehalten. Im 
den ſeht reich erleuchteten Kitche erhob ſich im ber Dis 





len Ketterd wicht erfahren Fönnen. Sin anderer ebler raf- 


fiiher Soldat arbeitete mit ungemeiger Anfrengung un 
mit. eigener großer Befabe auf einem brennenden Dawie. 


Et war barch fein Inteden zu bewegen, ei Oeidacſcheat, als 
; einen Heinen: Beweis ber Dankbarkeit für geleitete Hälke, 


anzunehmen, Jene Anfrengungen sogen Ibm einem Mufel 
son Krankheit zu, woren er dech wieder genefen id. © 
beißt Kötwenigtn Seemann, geblirie aus Pieninfh ba 
Mostwa,: iR Grenadier beim Infanserieregimment Remint 
Po, und dat, ald-tapferer Krieger, ſchon vor einiger Bei 
eine Ehrenmebailie erhalten. 
Rettung aus der Gefangenſchaft. 

Bioei sreuffiiche Zreiwillige wurden m ner Ehiadı 

bei Keripgis verwuudet, und Felen dem Feinde im die Düp 


» fommen, 


te Der Katafalt, ſehr geſchmakvoll angeordnet; auf ihm 
fland ein reichgeſchmuͤtter Sarg, bebeft mit dem Manr 
tel des Fuͤrſten und geziert mit dem milisdriihen Eh⸗ 
vengeihen bed Verſtorbenen, mebendei hingen die acht 
Drbden beffelben ; weiter unten erblifte man bad Brufir 
bild des Fürften, geſchmuͤtt mit dem Fuͤrſtenhut, und 
baneben den Marihallsftab und Waffen. (Bredl. 3.) 
Brantreid. 

In Frankreich (heine Cnah Schweiger BI.) bie 
Aushebung von 120,000 Mann bollendet, jeue ber 
500,000 in gutem Fortgange, und bie Bildung ber 
5 großen Mefervearmeen hat. begonnen. Ueber ben 
eigentlichen Stand der Armeen ſchweigen bie äffentlis 
hen Blätter; doc ſcheint Meg, wo ſich der Marſchall 
Herzog von Valmy befindet, ein widtiger Sammel 
plaz zu ſeyn. — Wahrſcheinlich Haben Rekonvaleszen⸗ 
sen das Spitaifieber mit ſich gebracht; es aͤuſſert ſich 
auch im Elſaßß, und vorzuͤglicher in der Gegend von 
Befangon. 

Die preuffifchen Feldzeitung erzähle: „Bu Yard 
lebt man, nad Berfiherung eined Reifenden, ber es 
am 1. Dez. verließ, ruhig, und bad Volk ſcheint ſich 
um den Berluft ber biöherigen Eroberungen nicht zu ber 
tlmmern; ed wuͤnſcht ben Frieden, und duffert feine 
MBänfte laut. Der Kaifer veitet täglich aus; unlaͤngſt 
war eine große Menge Menſchen bei den Zuilerien vers 
fammelt; er ritt heran und fragte: mas da borfale. 
„Nichts,“ antwortete ein, Heiner dreuſter Straſſet⸗ 
junge, „die Leute freuen fi, Sire, Sie gefund zu 
ſehen ) nod mehr würden fie fi) freuen, wenn Sie 
ihnen den Frieden ſchenken.“ — „Sie follen Ihn ber 
mein Sieiner,‘ antwortets ber Kaifer 
lachelnd, und ritt weiter.” 

Italien 

Bom König Yoahim-fagt man beſtimmt, er fei 
auf dem beſten Fuß mit den Engländern, und werbe 
fih mit alen dteponiblen Truppen, und fogar mit fet» 
nem Hufe nah dem Mömifchen begeben, unter dem 
Borwand,. dort bie Meferve zu bilden. Alles flieht 
zubig einer Umwalzung entgegen. In Koskana dent 
man nit baram, bie befohlne Aushebung zu Bollzie, 
ben. (Augsb. 3.) 


Neuſte Nachrichten. 


Laufen, 10. Dez. Wir haben nun die Kriegs⸗ 
etappeaſtraſfe hier. Bon Neumarkt ber ziehen alle 
Ergänzungstruppen ber katſetl. Öfterreih. Heere in Ita⸗ 
Tien und am Rhein über Kaufen nah Reichenhall ober 
Teifenborf, und fobann meiter. j 

Schweizer Grenze, 17.De. In der Nacht 
vom ı2. auf den 13. d. hat nah ber Bern. bie 
große atliirte Armee in ungeheurer Stärke bei Mühl: 
heim über dem Mhein geſezt. Direkte Nachrichten ſchwel⸗ 
genhierüber.) Indeß iſt don wenigen Tagen her in der 
Gegend don Baſel der Verkehr Über den Rhein ge 


hat 


hemmt, Briefe fammen eröffnet an; ales deutet auf 
eine nahe, dad Geheimmiß erheiſchende, Unternehmung, 
wohl glaubmürdiger als Die mitunter erneuerte Frledens · 
geruͤchte. — Es berlautet, fagt die Atauer Zeit., daß von 
Seite der hohen Alltirten bie Neutralität der Schweiz ber 
ſtimmt anerfannt fei, und wir hoffen im naͤchſten Stuͤk 
offiziele Nachrichten Über dieſe frohe Botſchaft mitthei⸗ 
Ich zu können. — Das Hauptquartier dad Generals 
Yon Wattenwyl iſt am 13. gu Adrau eingetroffen. -—— 
Aus dem Ober» Elfaß wird mit dan beiten Habſelig⸗ 
felten nad) der Schweiz geflüiter, indem man in dat» 
tigen Gegenden jeden Augenblik einen Rheinäbergang 
von ben Auiirten befürchtet. 

Düffeldorf, 14. Dis. So eben trifft Bier 
bie fihere Nachricht ein, Bag ber ruſſtſch⸗ katſerl. Ce» 
nerallieutenant Baron von Winzingerode mit 50,000 
Mann in bad Großherzogthum Berg einräden wird, 
und die Avantgarde biefed Korps ſchon Muͤnſter paf- 
firt iſt. — Nach einem offiziellen Armee» Bericht iff 
Dreba dog dem General von Stael mit Sturm ger 
nommen, und 1500 M. find zu Gefangenen gemacht 
worden. — Die flegreihhe Armee der Berbünbeten 
dringt unaufhaltfam in Brabant vor. : 

Wien, 15. De. Ihre Majefde bie Raiferin 
befindet hier famt allen Erzherzogen und Erzhetzogin⸗ 
nen faiferl. und Lönigl. Hoheiten in erwuͤnſchtem Wohl⸗ 
ſeyn; nur daß diefed durch die nun (don fo lange Abs 
weſenheit Sr. Maj. bed Koiſers getrübt wird. Auch 
dad gefammte Publifüm theilt Die Sehaſucht nad) dem 
geliebten Landeivater mit dem allerhödften Hofe. 
Se. tönigl. Hoh. ber Erzherzog Ftanz, der befanntlid 
‚auf feiner Reife aus Sardinien ſich zu Fiume und legt 
lich zu Zrieft vermweilte, wirb aus lezterer Stadt num 
eheftens in Wien erwartet. Er iſt ben bergangenen 
Dftober mit feinem durchlauchtigften Bruder, dem Erj- 
berjog Marimilian, zu Fiume zuſammen gefommen ; 
hierauf aber hat ſich Lezterer von der Reiſegeſellſchaft 
'wieber gettennt, und, dem Vernehmen nad, dor zwei 
Boden ſich in den adriatiſchen Geräffern auf ein eng⸗ 
liſches Schiff begeben, um eine Reife anzutreten, der 
zen Ziel im Publikum noch nicht bekannt it. — Das 
baare Geld Fähre hier noch immer fort im Preife zu 
zu fleigen; heute iſt der Kurs unferer Einlöfanguigeine 
fon auf 188 gegangen, 

Meiningen, 15. Dez. Geſtern Ashde um 
8 Uhr Iangte Ge. Durchl. der Herzog von Weimat hier 
an und fezte heute Vormittags um 9 Uhr bie Reiſe 
nad Weimar fort. Heute famen 5500 Mann preu‘ 
ſiſche Landwehr in hiefger Stadt und Segend an. 
Man fprihe von der balbigen Uebergabe don Erfurt, 
nachdem die Belagerten bei einem Audfall viel gelit« 
ten haben follen. In ben meiningiſchen Landen Int. 
die ** Teuppenaushebung auch begonnen. 

*Pfotzheim, 18. Dez. Heute früh vor 
a Uhe in Se⸗ tünigl Koh. der Ktonptim ven War⸗ 


ie ) : 


De. Wan brachte fe’ mit mehrern Blfangenen nach MWeifs 
ſeufels, mo ſe in eine Kirche aeiprert manden. ‚Der But: 
mötbigteit der dortigen Einwohnern hatten fie manche Er: 
anidung zu verdauten; edle Diemfchen. draugen baranf, 
def die Verwundeten verbunden wurden. . Der Superin⸗ 


. zendent Echmids, ‚ber dutch ſeine vorrüglicht Theilnahme 


nd Bereftwiligteit, Ab aub.ohme priekerlichen Kohüm 
den armen Gefangenen, ald einen twabren Schüler feines 
göttlichen Meiſters bemdbrte, unterhiclt ſich niit nielen, 
und gewanu die beiden eeiwilliges, ue ihrer feinen Bil; 
daug willen, lieb. Der Schmerz ihrer Gefangenſchaft 
war ihnen arößer, als ber ihrer Wunden; fie eutdeckten 
ihm ihren bringenden WBunfc nach Wiedererlangung ihrer 
Greigeit,, und beſchwerca ibn, Be nicht weiter Ihleppen 


RE 
gu laſſen. Er wieß Ihrem bieranf unvermerkt ein Seil, 
das über einer Deffuung im Bußboden bing. Wehr konns 
te er wicht im Augenblick thun, denn man wurde geſtört. 
Aber die Freitwiligen hatten ihren Retter derſtanden; Me 
unterfachten die Stelle mäber, und fanden, det unter übe 
men eim tiefed Gewölbe Hefindlich war, in Welches 
Geil binab reichte. "Us ed dunkel ward, amntlammerte ae 
u nach deni, andern das Geil, amd beide ließen ng in 
die unbekannte Tiefe bitab. Dit frübem Ütergen wurden 
bie Sefangenen aus der Kirche gerufen. ZDene fehlten; 
umn Krandpert kommandirte Offizier addite und 1ddir 
te, abtr bie wei Xermißten fehlten. län fuchte alle Arch⸗ 
Füple, alle Winkel durch, die Verfiedtem börten fid ru» 
dom, börten Idrmen umb flachen, uber keta Dioufch dachte 
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temberg hier burdgereist, um ſich nad Offenburg und 
bon da, mie man dermuthet, in dad Hauptquattiet 
der Auurten zu begeben. r 

* Frankfurt, »8. De. Ein Kurier des Sen. 
v. Bülow uͤberbrachte bie Nachticht von der Einnahme 
don Breda, Heldoetſluys und Wuhelmſtadt — Der 
"Bruder des Lotdo Aberdeen, Hr Cprdon, wurde zum 
Sekretaͤr der engltihen Geiandtigatt in Holland ers 
nannt und teiete bier durch ind Hauptquartiet. 

Baireuth, do.De Ja den nähen Zagen 
tommt Die vor Dreiben und nachher vor Torgau geftanr 
dene Divifion des £. t. oͤſtetreichiſchen 5 M.L. Prinz 
v. Wiedrunkel hier burg. Sie marjchutt in 3 Briga⸗ 
den; jede Brigade = bıd 3000 Diann flat. 

-® Mürndberg, 24 Di. Geſtern traf. ein 
Marſchbataillon kaiſetl ruſſ. Infanterie einige Eota⸗ 
drons fat;erl. oͤſterreich Kavallerie und eine Abtheiluag 
Kofaten hier ein. Vorgeſtern kamen auf dem. Kuͤt⸗ 
marſche aus Sachſen nad Baden » 500 M. großperz. 
badifhe Truppen hiet an, die geflern wiedet aufbra⸗ 
chen. Die Zufuhren mit Lebenemitteln für die Atmeen 
haben nod) ımmer ununterbrochnen Fottgang durch ans. 
fere Stadt. Er f —E 





Defanntmadhung.: 


Die umtergeichnete Kommiſſſon bar zwar bie Auord⸗ 
nung a.troffen, Das Diegeutgen bateriiben Staatspapırre, 
weiche zu ıbrer Verfallient nicht baar gesah't werten Föns 
nen, mit Hopotbefas: Untweilungen eingelöst werden. Da 
indeffen verfcbirdene Stagts⸗ Biduoiger eg voriieben, ſich 
- die dermal in been Händen bıfinolidien Dapfere moch ters 
nere, abe jene Hatauıchung verjinufen zu daflens vo m 
virfũat werden, Daß bie Dirhtalls nötbigen Zinns Coupous 
bei i:nen Kaffen, von melden bisher deren Zablung und 
Eimiotwrg beiwirft worden ıf, den Öldubigern unter Bor 
merfung auf ben bezügliden Kapızaibrisren  amgereht 
wirden. 

Samtliche Staats: Gldubiger , welche ſolche Grant 
gem befigen, werben demnach eingeladen, ſich unter 

ertverfung Ö.rfelben bei dem bezeichneten Kaflen um weis 
tere Zinns Coupons zu meiden, 
Münden, den ı2, Der, 1813, 
Königl. Baier. Sraatdichulden Tilgungsfommiffien. 
I. uUgfnurider. 
* Buduner. 


‘ Sttdbrief. 

Den 10. dieles Momars Abende iſt einem Dicsamtlichen 
Hntertban veim Welstär. Vorſpaun auf der Straſſe von 
Echtwabach nad Waflermungenau nächtt dDiefem Qu wah⸗ 
send dem er wegen eines gebrochenen Nades_HDülfe ges 
fucht, von einem Unbelannten,, der ibm Unterftünung ans 
gesvien, das Dandpierd feınıs Geſpanns ausgeiitengt und 
eımtwendet worden. Der Unbefannte ıfi damit gegen Schwa 
bach rer . j " 

Das entiwendete Pferd if mittlerer Größe und ſtark 
vom Leide, dunkelbraun ohne alle Ablelchuung, 6 Jahre 
alt, Eture, auf dem rechten Auge blind, und iR an eis 
Ben im obera Sister bervirkebenden Zahn befonders 

ennbar. 

Der unbelannte Eutwender iſt, fo weit ibn der Dat 
zififar_in dev Finfternig srfennen Bonnie, ein Maugn mıtt- 
lerer, Statur, ungerädr 4rjdnrigen Alters, ſpricht Mundr 
die Banrın um Nürnberg und feine Kleidung 
rauer Mantel und runder Dut. _ 

Mut Bekanntmachung deſſen werden alle Gerichts « und 
Polis is örden erfucht, Dem Vorgang machuforichen,, 
auf Betresten den Beichtiebenen fo ie das Vic aubel; 





ert iv 
war ein 





an das Gewölbe, Feiner Fannte bie dunkle Tiefe, melde, 
die Augſoellcu geborgen bielt. Die Zeit verſtrich, der 
Transport Tomte ſich micht Idnger aufhalten j ar brach 
auf, und die Sreitpilligen waren geretitet. 

» Nekroelog. 

Der beräbmte Bachdrucker Badoni iR am 29. Nom 
zu Varna gefterben. Unter die in den neuchen Zeiten auf 
feinen Vieſſen dervor gegangenen Prachtwerke gebört vor⸗ 
züzlih eine Aurgıbe der Illiade Homerd, vom feinem 
Freunde, dem berühmten Literator, Lamberti, beſorat. 
(ac Ieıterep IA am 3. Deu. an einer Brufißranfbeit, im, 
sehsusgabie feines aliets, au Mailand geRsrbem.) J. 


4 
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dorf, deu 13. Dei. 1813. : 
* vonial Bairr. Laugericht 


—— ungen. 
Nachfolgende Unterthaue sterjei 
tan und, . “ erth en u unterjeithrte 
riecht irſchmann, Amtädieriersfo 
—— — in preuſſiſchen 23* 
ahte alt; 
un Sa ad Badergeiell aus Goſtendof, bureis 
53 Jahre alt; 
en = del, Bal Iofsegefel,, ans Mögeldorf gebir: 
3, T Pi um 
Johann und Bzorg Jakod Ulmer, vom Stodein, 
baben dich größtencheis im threm- ı6rem bis aclen Jahre 
vom Haufe eniierng und ſich aut die Wanderiaft, ar 
in ousmwärtige Militärdienfte begeben uud wügeschter dr 
Sieln Nochfor ſchungen nice das. Getlugſte von ihrem &nj, 
enthalt verlanten laflen. . " 

Da nun von den Zuröfaelaffenen der Autrag auf 2 
dederklärung "gegen fie An worden ti, 10 werden is 
nehſt ihren vorhandenen nächken Anverwandten ein für zip 
= autgefordett, Innerhalb neun Monaten und Wat liop 


sum 1. Merz 1814. 
von ihrem Leben und Aufrmehalt Nachricht pe geben, om 
ſelbſt innerhalb Diefes Zeitraums zu ericbeiren, kidrigen 
falis fie für tode enfldrt, und ibr Wermögen unter die mr 
barıbenen nächten Erben vertbeiit werden wird. 
ürsberg, ben x. Mai 1813. 
j König. Baier. J— 


ten m laſſen and gefänieh Nachricht dann anders zu mi, 


Kohl 
ee —— 


des tonial. — —— 





ten, und jwar Idnadens in dem auf ben 
- rı. Auguft 1814, frü 
angefejten Termin, vor dem unterjchriebenen Yatrimanial, 
sirtabt pirfonlih, oder durch iuldifige Bevollmacriate zu 
meiden, und tafelbit weitere Antwerjlung ju erwarten baren, 
Sollte fih aber an diefem Tırmia aid, 
fo wırd der an fich unbedrureude Nachlaf gerader Ehri: 
fopd Friedrich Meter 's, als berrutoied Sur errade 
ter, um dem koͤnial. Fisco zur freien Difpoitien einge 
rdumt werben. - A 
Gegeben Obermenn, im Resatfreife, am =8. Dit 


813. x ' 
Konigl. Baierifches Freiberrl. von Sedendbaif: Guten 
atrimonialgericht, 
- Belferen 
Speltt. 
& e 7 


Ein junger Mann von 25 Tabren, ams eimer aut 
Fam Ne, und frei von der Melitarpfltchtigkeit, todnkan ım 
einer großen geſchaͤſtovollen Off unn ba möglınd wur 
vortbeilbafren Bedingungen eine Stelle. Die Audi 
diefes Biatıs giebt auf Werlangen Die erforder.tche Aus'scit. 

— — — — — — — — 


fotto« Anzeige, 
Die 6aeſte Ziehung im Regensburg if Zeeiug deu 


ao. Desemher 1813 unter den gewöhnlichen Sermalttiien 
vor fich gegangen, wobei Nummern yamıı 


wurden; 

er 44. 75. 59 4%. 5 

.. Die 636fle iehung wird dem 20. Jan. ıgıy, mb ib 
mifdhen_b kenb den 30, Di, mal 
ben sa. ga. Ai Sl indmer Zeebung vor Hd nit 

Dtuffebler. In der Nachricht aus Für Nr. z 


&ol.6 muß ſtatt: dem Doerfen — beihen; bet 
Dovifen Gautboiſteu). 


— — — — — — 


Palindrom. 


* Borwäne dient e⸗ oft der Haben: Brillin, 
Willenles verehrt es ihren Willens 
Shre Yun‘ gibt. bier den größten Mertd; 
Dec wild du mich rüdtwders leſen, 
Daun menu‘ ich ben weißen Ehinefen, 
Der Religion gelehrt. 
: Wuköfung ber Charade in Nr. 356 
— Sounnmtaqa, 


— — 


D 


Korreſpond 


von und für 


:DdDentf 





Num. 357: | Donn 


ent 
RER a 


— —— — — 


erstag 23. Dezember: 1813. 





Mir Geiner Königliden Majejtäat we 





Politifde 


Kriegs föauplay 

In Schllengen Befindet fi ein Hauptquartier. — 
Das Infelhen im Rhein, Aüningen ‚gegenüber, if 
ſchon bon Defterreihern und Muffen beſezt. Man 
bat dort fhon mehrere Mal Klarm geſchlagen. — 
Man erwartet alle Nacht einen Uebergang oder eine 
Beſchieſſung der Franzöfiihen Feſtung Aüningen Bis 
jegt iſt aber noch Nichts gefhehen. — Auf den An, 
höhen bei Wyl werben don den Deferreihern Batte⸗ 
tieh errichtet. 

Bon dem die Belagerung ber Zara kommandiren⸗ 
den Generalmajor, Baron Tomaſſich, if der Bericht 
eingegangen, daß, nachdem die BSeſchieſſung biefer 
Stadt.6 volle Tage gewährt, und vielen Schaden vers 
urſacht habe, der franzöfifhe Kommandant daſelbſt 
zum zweiten Dal zur Uebergabe aufgefordert worden 
fet; da diefer aber einen zweimonatlichen Waffenſtlu— 

\ fand verlangt habe, welchem Begehren nicht habe will 
fahrt werdemtönnen, fo fei die Beſchieſſung der Stadt 
wieder for'gefejt worden. Ein Ereignif, welches deu 


Fall von Zara um dieled befhleunigen dürfte, trug, 


ı Eh am =. Dep. daſelbſt zu. An dieſem Tage gegen 
Adend hörte das Belagerungskotps ein flarted Kano⸗ 
nen» und Kleingewehrfener in der Feſtung. Da man 

hieraus auf eine Revolte innerhalb ben Mauern don 
Zara fhloß, fo räften ſaͤmtliche Truppen aus. Bevor 
fie aber nod) fo nahe gefommen waren, um mit Wirl⸗ 
jamfeit etwas unternehmen zu können, rülten drei 
Kompagnien Liltaner, melde im Hornwerke der Fe⸗ 
fung gelegen hatten, mit gewaffneter Hand heraus, 
und begaben ih, nachdem fie einige Kanonen umge, 
worfen, drei vernagelt, und fomohl bad Thor ded Horn⸗ 
mwertö, ald auch bed vorliegenden Rabdelin's gefprengt 
—— zu den k. k. Fahnen. Der Feind hatte bie 
Zorſicht gebtaudht, bie Thore fogleih zu Herrammeln, 
und bie Waͤlle ſtark zu befigen, wodurd eine Unter⸗ 
sehmung auf bie Feſtung unthunlih gemacht wurde. 

In der nemlihen Nacht Iamen noch 60 undewaffaete 


u Batern allergnädigftem Privilegium. 


— —* 


Nachrichten. 


Littaner aud der Feſtung, welche der Feind ſelbſt den 
früher gewaltſam entwichenen Kameraden nachzuſchicken 
raͤthlich erachtet hatte. Am 3. d. gegen Mittag traten 
die noch übrigen drei Kompagnien Likkaner, welche in 
der Stadt lagen, bewaffnet mit ihren Offtzieren zu 
dem £. f. Bölagerungstorps Über, nachdem fie ſich ih⸗ 
ren Autmarfd mit den Waffen in ber Hand erzwun⸗ 
gen harten. Fünf und zwanzig Dguliner , melde ei / 
nen Theil des Geſchuͤtzes bedienten, eatließ der feind« 
lidie Kommandant aus eigenem Antriebe aus ber Au» 
kung. Der betraͤchtliche Verluſt, welcher der Feſtung 
Zara durch den Ausmarih von Boo Mann Liktaner 
und Dguliner zugegangen if}, berechtigt, nad) ber Bew 
fiherung bed Generals Baron Tomaſſich, zu ber Hoff- 
nung, daß diefer Plaz ſich bold ergeben dürfte. Die Be⸗ 
logerung wird mit größerem Nachdruf betrieben, und ber 
Dit Tag und Naht mit der beften Wirkung beſchoſſen. 
Der General Baron Tomaffih erhebt bie Thaͤtigkeit 
und den rafllofen Eifer, den hierbei die Tänigl. englis 
(hen Seekapitains Eadogan und Blade, dann auf 
ber Hauptmann Door bemweifen, mit ungemeinen Bobs 
ſproͤchen. 

Bor ber Abreiſe vom Heibelberg am 14. Dez. 
empfing der Kaiſer von Rußland einen Kurier aus 
Peterebutg, unb einen Offizier, der ihm die Schläf, 
ſel der durch Kapitulapion übergegangenen Feſtung Mod⸗ 
lin auf einem tothſeidenen Kiffen uͤberreichte. Den- 
felben Weg, mie ber Kaifer, nahmen wenige Stun, 
ben nach ihm die ruſſiſchen Generäle Ataktſchejeff und 
Platow, fo auch die don Frankfurt zuräfgefommenen 
Schweizer Deputisten v. Rebing und d. Eier. Diele 
werben während der Anweſenheit bes Kaiſers zu Karls⸗ 
ruhe ihre Unterhandlung, wegen der Meutralität der 
Schweiz, daſelbſt forıfegen ; wie man bernimmt, mar 
hen fie ih Hoffnung, die Anerfennung der Neutta⸗ 
litaͤt wonigſtens unter gewiffen Modiftfagionen audzus 
mwirten. — Am 17. De. Vormittags zog ine Abthei⸗ 
lung der kaiſetl. tuſſiſchen Garde zu Pfetde, aus Dias 





r.. Der großmüthige Straffenräuber. 

*.Der Herzes von ©. *, einer der reichen engliſchen 
Pairs, war ın London umb bei feiner Ruͤcktehr wollte er. 
einem feiner kebendieute zuſprechen. Geine Begleitung 
beſtaud bios in einem Kutſcher und Bedieuten. Noch 
war er keine 6 Marien won der Hauptſtadt entferut, als 
fein Wagen im emem Walde von 6 Straffenräubern um. 
rings: wurde. BZwei derfelben handen dem Kuticher , wei 
Deu: Bebinten, uud ätsei jejten ihre Dißolen dem Lord anf 
die. Sruſt. „„Ibee Brieftaſche,“ fagte der eine Räuber 
om  fürchterlichem Musieben. Der Lord jog feine ſehr 
schwere Boͤrſe brand, „Ihre Btieftaſche,“ ſagte der Kin 


Nichtpolitiſchhe Nachrichten. 


ber ernſter. Der Deriog gab fie dem Räuber. Dieſer 

nahm einige Wapiere beraus, ſtellte fie dem Dersog wieder 
zu, wuͤuſchte ibm gluͤckliche Reife, und fprengte mit ſei⸗ 
nen ‚Bbefäbrien gegen Loudon bir davon. Bei feiner Ruͤck⸗ 
Fehr unserfachte der Lotd feine Brieftafdhe, die a5co Pf, 
in Banfuoten enthalten batte, und zu feinem größten Er⸗ 
kaunen fand er darin uoch soo Pfand. Zwei Jabte ver» 
gingen, und der Derivg batte bielen Vorfall fa gang vers 
sefien, als «ex. eines Morgens mit der Voſt nachſteheuden 
Brief erbielt: „Mylord! Ich bin ein armer deuticher 
Zube, Der Türk, defien Unterthati id war, drückte mei⸗ 
ws Gele fo granfam, daß ich mit s andern ein Al iq 
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gonern, Huſaren, Uhlanen amd Koſaken beſtehend, 
auf ihrem Marfhe nah dem Oberrhein, in Parade 
durch Karlörube. Der Kaifer Aierander und der Groß. 
herzog von Baben hatten ih mit einem zahlteihen 
Gefolge don Generalen dor bad Thor begeben, und 
ritten bon dort, an ber Spite'biefed durch Mannſchaft 
und Pferde audgezeihneten Korps, durch bie Stodt. 
In dem Palais Ihrer Hoheit der Grau Martgtaͤfia 
waren die übrigen hier anmefenden fuͤrſtlichen Perſo⸗ 
nen, und darunter auh IF. MM. der König und die 
Königin von Baiern, verfommelt, um bie Truppen 
vorbei defiliren zu fehen. Am 18. follten, wie es 
heißt, eine Diviflon Anfanterie non ber nemlichen Garde 
duch Karlsruhe marfhiren. — Die Zahl ber zu Karls 
ruhe anfommenden ober burKpaffirenden militaͤtiſchen 
und diplomatiſchen Perfonen von Range vermehrt ih 
noch immer. Unter lejtere gchören nun auch der Fuͤrſt 
Metternich, bie Freiherren v. Stein, v. Hardenberg, 
v. Humboldt ıc. — Wahrſchtialich wird ſich Marſchall 


Dabouſt in die daͤniſche Feſtung Rendsburg zurüfziehen. 


Deuvefpiand . 
Balern. Der Graf Marimilian Hegneberg Dur, 
welcher im Gefechte vor Hanau feinen Studer verlar, 
bletet feinen Dienft in gliihem Range unentgeldlich 
dem Baterlande an. — Der Praͤſident des’ Appella- 
megerichtd zu Memmingen, Fihr. d. Bölderndorf, 


ot ſich zum freiwilligen Huſaren dei ben Landhufarens . 


Kegiment an. — Wulf Darteld, ein Privatmaun zu 
Pappenheim im Ober ⸗ Donautreife, bat durch feinen 
Eifer und Aufmunterung, ‚indem er von Dorfe zu 
Dorfe in Perfon ging, eine fo anfehnlide Summe ge 
ſammelt, um einen Sufaten und mehrere Jaͤger aus» 
zuräften. Diefe Beifpiele reiner Baterlandeliebe und 
dattiotiſchen Eifers derbirnen bie größte Belobung und 
Dant, und werden auf Befehl Sr. königl. Hoh. des 
Syn. Dberfommanbanten hiemit Öffentlich bekannt ger 
macht. — Der Frauenderein von Nürnberg hat wies 
der 200.36 Esarpie, 300 Stuͤt Hemden, 400 Stäf 
Bandagen, 200 Stuͤt Mügyen, 300 Paar Halbrüm: 
pfe, 100 Paar lange Strümpfe, 1000 Stuͤt Com⸗ 
preſſen, 2046 Ellen Binden und 50 Stüde Leibbin, 
den in das toͤnigl. baier. Hauptlazareth nad Offendurg 
befördert. 
Preuffen. In Drarienwerber find am 25. Nob. 
wieder 500 Tſcheremiffen eingerüft, welche von Mods 
lin fommen und mit Langen und Keulen bewaffnet find. 
Württemberg. Am 18. Dez. Vormittags bes 
gab ſich Se. Maj. der König nad Ludwigsburg und 
bielt üder dad zur Ergänzung ind Geld beflimmte toͤnigl. 
Armeekorpo, beſtehend aus > Kavallerieregimentern, 
4 Infanterieregimentern, ‘= teitenden und ı fußges 
henden Batterie , in Beifeyn Gr. faiferl. Hoh. des 
Großfürften Konftantin, Revuͤe. Hierauf ließ bes 
Großfärften kaiſerl. Hoh. das unter Hoͤchſtdero Kom⸗ 


mando ſtehende zufflihe Armeekordo für Er 

Maj. vorbeideſiliren, und fpeidte weht den anne 
rufflichen Generalen und Oberfien mit Er. Mnigl Di 
in der Gamiliengallerie. Nach der Rafel fiheten V 
lerhoͤchſi dieſelben nach Stuttgart zul. — Yn 3 
Da. Vormittags Tom Ce, taiferl. Hoh. der Cu 
fürft Konftantin don Ludwigsbutg ju Stoltzan u 
Mittags war große Wachtpatade. Hierauf gewlu 
Se. tönigl. Mafj. bem ven Er. Maj dem Kuike bat 
Rugland am Allethoͤchſtdieſelben eigends abgfadın 
fatferl. ruffifchen wirtlichen geheimen Kath Grafen du 
Solowkin eine Privataudienz zu ertheien. Reha, 
gehaltener Familientafel Hielt Ge. koͤnigl Mej. in Bu 
fepn bes Großfürfen Reduͤe uͤder die Garde zu Hat 


Sranfreik. 

* Am 12. Des. hatten, wie der Monitem milk 
bie Schweizer. aufferordentlidyen Sefandten, d. M 
men und Wieland, Audien, bei Sr. Maj — Une 
Blätter vom ı2. Dez. erwähnen nun oberflähiid da 
Ereigniffe in Holland, fo wie der Tıreiflstie unter! 
miral Berhuel. Diefer will ſchlechterbinge der fiutn 
Regierung getreu bleiben, und hat eigenhirhig mn 
Matrofen erfhoffen, der einige aufrährıfge Wa 


ſich erlaubt hatte, 


Ein Keifenber, welcher Lyon um bie Mitte Dr 
vembers verließ, verſichert, er habe auf dem Ur 
von Lyon bid Genf nirgends Truppen angetroffen, u 
Genf aber zwei undoll,zaͤhlige Infanterieregimar 
die Konf'ribirten ſchienen ziemlich unwilig, und ıc 
unter fiarter E£korte gelinge es, fie an ihre Delin 
mungögrte zu bringen ; die Öffentliche Meinung de 
Sranzofen forderte laut „den Frieden; Wide, beſeden 
in Lyon, Roch mehr im Abſicht auf imnere Reyiemunzi 
verhaͤltniſſe. CAlg. 3) 


Srofbrirannter 

In früheren Berichten aus London om g fit 
heißt ed; „Am 3. d. M. befamen ter hin dacht 
amtlibe Nachricht don ben großem Stegen bei keit 
Bon deren Aufnahme in dem newigteitäflchtigen der 
don laͤht ſich kaum eine Beſchteibung maden. nt 
Kanonenfalde vom Tower verkündete ihre Arot, 
und ſogleich durdzogen Männer und Jungen, mitm 
nem ungebeuern Zettel dor den Huͤten, merauf: \% 
tory, mit ellenlangen Buchſtaben geſchtieben wat, Di 
Stadt, und ließen abwechſelnd eine far ſcalech 
Heine Trompete, und ihte Stimme: great x 
(große Neuigkeiten) ertönen, wm bie ſchen gehradin 
Ertrablätter zum Kauf anzubleten. ° Auf Beil | 
Regierung wurde darauf eine breitägige Dali 
auf den 5., 6. und 7. Nov. angeordnet, bern dl 
alied, wad man in ber Art bieher gefchen, meer 
traf. Aller Orten ſah man Leipzig, in allen miptn 
Formen; ganz London fah einem trandparenen br 


Großbritannien fuchte. Während der Meife ward ich Frank. 
und die Barfe, die uns vom Schiffe mac dem Laude 
ſchaffen ſollte, ging bei einem Stutme unter. Ein Huber 
Bannter fprang im Die See und rettete mich mit eigener: 
Lebene gefahr. Er führte mich in fein Haus uud verſchaff⸗ 
te mir Wärterin und Arit. Ich genaß und bot meinem 
Witrth, der ein Tuchbaͤndler war und zı lebendige Kin⸗ 
der hatte, eime Belohnung für feine Gafifreibeit ans er 
ſchlug alles aus, und machte mich mar verbindlich, ihn 
von Zeit zu Zeit u beiden. Wald darauf kam ich einſt 
zu ibm, und fand ihm ſehr niedergeichlageh. Ja Amerika 
waren die Unruhen ausgebrachen, und er hatie nach Bes 
ot für 9000 Pfund Gürer geſeudet, welche die Kaufleute 
nicht bejabien wollten. Er geſtand mir, daß er in einem 


Monat einen Wechſel beahlen müßte; er Kante u" 
fein Kredit wäre Jerſtöͤrt und feim Verderben im“ 
Gern datte ich dem Reiter meines Lebens geholfen, d 
ich mar ſelbſt arm, Ich fiellse Die Cache muinen Oh" 
tem vor;. fieszeigten ſich deteitwillis, mich in Bi 
unterügen. Wir kamen überein, Gtrafenrend —X 
ben, und die nothlae Summe aufzutteiben. deſilu? 
fuhren wit Ihre Reiſe, und mie viel Bel erh 
fi führren.. Was im Walde vorfiel, mifen Ci. 2 
soo Pfund, die ich aus Ihrer Brieftaſche nahm, MM 
ich meinem Woblihäter. Das Geld müpte idu. Ind ® 
häcdeite jeit Das Glück, ic) gewann 4000 Pf. da der Butt 
und biermit Überfende ich Ihnen die aus Ibrer Brin 
senommens Gumme mis dem Daterefien. Men Eu’ 


MÄlde gleich. Heute Derfänbigte und der Kanohendon ⸗ 

her vom Tower abermals einen neuen Sieg, die offir 

jiile Deftätigung ber Uebergabe von Pampeiuna, wer 

auf ih nun Lord Wellington gegen Bordeaur ın Marſch 

fegen wird.” 
Avllanbd. 

Unfre Slaͤtter enthalten Nachſtehendes aus Am⸗ 
ferdam, 22. Dez.: „Se. königl. Hoh. der Prinz von 
Dranien hat am 2. db. feinen Einzug in hiefige Haupts 
ſtadt, unter dem Zujauchzen aller Einwohner gehalten. 
Hr. van der Hoop, Präfident unferd Magiſtrats, war 
dem Prinzen eine halbe Stunde von hier entgegen ge 
gangen, und hat ihm die Schluͤſſel der Stadt uͤberreicht. 
Das Volt wollte burhaus die Pferde vom Wagen ab» 
ſpamen, ber Prinz wiberfezte ſich dagegen, tonnte ed 
aber zufezt nicht mehr verhindern, das Wolf zog ihn im 
Triumphe durch die Stadt. Der Prinz ſaß ın einem 
offenen Wagen und begrüßte die herzuſtroͤmende Volls⸗ 
menge, melde ein Freubentaumel ergriffen hatte, mit 
größter Reutieligteit. Als Se. toͤnigl. Hoheit auf 
dem DBalton des Pallaſtes fih ſehen ließe, drangen 
unwilltuͤhtliche Zäyren cus deffen Augen, dieſe Enipfin⸗ 
dung der weinenden Freude ergriff alle Zufhauer. Des 
Abends erfhien der Prinz im Schaufpieihaufe, und 
wurde mit einem folden Enthufladnus empfaugen, dag 
es Länger als einer halben Stunde beburfte, um den ⸗ 
ſelben zu ftillen. Auf ber Bühne wurde jobann ein Aufs 
zuf an dad Bell zur Ergreifung ber Waffen abgelefen. 
Man hatte dem Prinzen ben Königetitel angeboten , 
er schlug ihn aber aus und begnuͤgte ſich mit jenem: 
„fouberainer Fuͤtſt der vereinigten Niederkande”. Man 
bat diefen Entſchluß mit allgemeinem Vergnügen auf. 
genommen. Nach heute aud dem Haag eingetroffenen 
Berichten ift der jüngfte Sohn Sr. 2. Hoh. unfers Seu⸗ 
Herains geſtern Morgend um 4 Uhr von Berlin dar 
feldft eingetroffen. Die Bricfe aus Frankteich bleiben 

. aus, und aud von hier läßt man feine über die Grenze 
paſſiten, fo daß man aus Frankreih über Brabant 
wenig oder nichts erfährt ; indeſſen verſichett man, daß 
befoaders in Brabant die Gemüther fehr in Gäzrung 
feien ; fo bat man zum Beifpiel dieſer Tage aus L Ue 
einige Truppen mit Kanonen nad Haſebtock abjenden 
müffen, um mit Sewalt einen Aufſtand zu dämpfen, 
der wegen der Konfkeipzion daſelbſt ausgebtochen war, 


Die englifhe Zeitung , ber Kurier, meldet, bag 


nan’ in England vermittelt glaubwürdiger Kotteſpon⸗ 
benz, mus Parid vernommen habe, daß neulich in 
dem Senate heftige Diskufflonen Statt hatten, und‘ 
daß: im Folge der Oppoſizion gegen bie Meinung des 
Kaiferd Hier Senatoren arretitt und nad Bincenhes 
gebracht worden feien. — Ein bettaͤchtliches Korps 
Preuffen marſchut, mit ſchweret Artillerie, gegen 
Deilf zyl, zu deſſen nahdräfligem. Angriff. alle Anftals 
ten geteoffen werden.‘ 
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Neuſte Nahrihten 

Aus Holland, 13. Des. Der KRuͤtzug beb 
franzoͤſ. Generals Molitor geht durch Herzogenboſch. 
Bu Rotterdam rüfte am 3. ein preufiifhes Korps ein. 
Am nemlihen Tag zog ein ruffifhes Korps durch Har⸗ 
lem nad} keiden. Auch trafen zu Harlem ı 500 Spas 
nier ein, welche aus der Kriegsgefangenfhaft im Hel⸗ 
der defertirten, General Bülow iſt wieder nad) Utrecht 
zuruͤtgekehrt. Helvoetſluys wurde am 5. don den 
Granzofen geräumt und don den alliitten Truppen ber 
fit. Bon ben 1000 Mann engliſchen Truppen, bie 
am 5 zu Amſterdam eintrafen, gingen am 11. 200 
nady Rotterdam ‚ad, Durch Utrecht dauerten bie 
Duchmärfde preuff. Truppen fort. Ueber den Bed 
wird eine Bruͤcke gebaut. Einige roo Franzofen woll⸗ 
ten ſich biefem wiberfegen, fie wurden aber zuruͤtge⸗ 
ſchlagen. 

»Srankfurt, 20. Dez. Die allerhoͤchſten vers 
buͤndeten Maͤchte haben in Anfehung der Stadt Frant⸗ 
furt folgende Entſchließung gefaßt: 12) Ste genehr 
migen, baß bie Stadt Frantfurt mit ihrem ehemaligen 
Bebiete ſich von dem Grofherzsgthum ttenne , und 
orbaen eine eigene ſtaͤdtiſche Verfaſſung in der Artan, 
daß fie vorläufig in ihre bormalige Munizipalverfaſ⸗ 
fung zuräftrete. 2) Die femit don dem Großherzog⸗ 
thum zu trennende Stadt Frankfurt nebft Gebiete 
bleiöt aber ganz volltemmen ın ihren feitherigen Ver⸗ 
haͤltniſſen zu den derbündeten allerhöhften Mähten, . 
zu dem oderften Verwaltungsdepartement und zu dem 
Generalgouverneur. 3) Der jegige Praͤfekt, Here 
von Günderrode, der Vorſtaud der Bürgergarde, 
Hreibr. v. Humbracht, und der geheime Juſtiztath 
Metzler, merden vorläufig ernannt, Erſterer zum 
Stadefhultheiß; der zweite zum diteen und der dritte . 
zum jüngern Buͤrgermeiſter, und hiermit beauftragt, , 
die ſe Cotſchliebung zur Vollztehung zu bringen. Die 
bt jezt von der Mairie geführten Geſchaͤfte find bon 
berfelden noch bis zum Schluffe dieſes Monats, unter 
der Leitung des Herrn Senators Guiolert, als Stel . 
bertreterd des Dürgermeifteramtes, Probiforfch fort⸗ 
zufegen. Der VBerwältungsrach hat diefe Enrfließung 
ber verbünderen allerhoͤchſten Mächte auf gehörige Ark 
befannt zu machen, und über die Art des Bolzugs 
einen Bericht zu erflatten, feine eigenen Verrichtun⸗ 
gen aber tin der bisherigen Art fortzufegen. Frank⸗ 
furt, am 14. Dez 18135. Philipp Prinz zw 
Heſſen / Homburg. 

Dom Main, 20. Der Man will für beftimme 
wiffen Cage die Band. 3), daß die Neutralität der 
Schweiz nit anerkannt worden jet, und die Krieges 
operayionen auf biejer Seite unverzüglih beginnen 
werben. — Man hat Briefe aus England, nad) des 
nen Bordeaux an die Engländer übergeben ſeyn fol, 
Chedarf Deftätigung) und Wellington unaufhaltſam 


en Brief erhalten, bin ich mie meinen: Gefährten bereits 
mf dem Wege nach Deusichlacd. Die Betotgaruͤnde mei⸗ 
ıes Handelns werden heffentlich meine That entſchuldigen. 
derrebimigen Sie die Wuͤnſche eines Mannes, deſſen er 
ianungen rein waren, obgleih fein Benedmen Krafdar 
tan mochte’ — Der Herzoge hatte kaum ben Brief geles 
em , als er ſich nad der Familie des Tuchmachers ers 


andigte, und da er erführ, daß fie Durch bein Ted ihres - 


»derbauptes und dur die Zeitumfiände ſeht in Werfall 
eratben mar, fo fchenfte ar derſelben die aoco Pf., die 
: von dem Juden erbalteı -baltes 

Nachleſe aus dem 5***® Intelligenzblatt. 

” 2) Da ich mit meiner weit berübmsen Aunt allbler 


angelangt bin, das Ungenefer zu vertreiben, memiich: Rate 
ten, Mäufe, Bauen, Im Zeit von 24 Stunden mir dem 
Zode zu vertilgen; auc führe ich bei mir einen Spiritus 
twiber die Waren, mo man fie verfpärt, nur mir einer 
Feder durchileichen ; Fein Mittel ik enichen und Died . 
ſchaͤdlich, €6 fei nur was blind geboren if, das muß yon 
biejen berüpmten Mitteln ſterben, mit einemg fehr geringen 
Dreis. Ich empfehle mich unser Werficherung beſter Bedien 
nung ergebenft. Mein Auſeuthalt iR bier 4 Wochen und 
mein Logis. ih bei ran * * ıc. 
3) Ein ſchoͤner Laden oder Gemöld für Dirfisiie 

Waaren ik iu vermiethen. 

3) Rosh’s deutſche Grammaire ih im der Sorugaſſe 
verlosen arden. 


> 
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Borfihreitet, — Die Stadt Hanau wirb wieder zu eis 


nr Feſtung umgefhaffen, die fehr bedeutend werben 
fol ; man tft mit deren Bau ſchon fehr beſchaͤftigt. — 


Ungeachtet det ungeheuern Kriegsräftungen behauptet 


man, baß Friedendunterhandlungen im Werke find. 

Münden, a0. Des Ge. tönigl. Hoheit ber 
Keonpring find am verflofienen Freitag Abends in er⸗ 
wänfhten Wohlfeyn von Salzburg hier eingetroffen. 
Ge. Erz. ber Herr General und Kommandeur der Nayior 
walgarde bed Iſarkreiſes, Freiht. v. Leiden, ließ ge 
teen einen Theil der Nazionaigarde dieſet Hauptſtadt 
Die Muſterung paflon, 

Bürgburg, a1. Dez. Am 19. biefed trafen 
bei Würzburg mehrere Abtheilungen ruff. kaiſerl. Kar 
vallerie, meiſtens Ergänyungsmannfhaft verſchiebener 
Begimenter, und ſaͤmtlich Truppen von ausgezeichne⸗ 
ter Haltung und herrlich beritten, ein. Sie gingen 
den gewöjnlihen Weg uͤber den Stein nad) der Schiff 
Oräde, und find fämtlid) an den Rhein beſtimmt. 

- Augsburg, 24. Dy. Nah Audfage eines 

Kuriets hat am 17. Dez. ein alliteted Korpd bei 
Rheinfelden den Rhein paſſitt. 8 





Subpaftazions "Patent. 
Bon — Baierifhen Stadtgaerichte 


wege 
du auf ben Arırag DE Caratoris Massae das jur Georg 
am Eberhardiſchen Konfürsmafla gebörige, Tubes 





Droflama. 


Der Verkaufspiels, welcher für das Michael Kel: 
lermenertiche Aumefen zu Bonenbof bei der Berileige 
sit BR. geh werden, Zee wiche bin, Die bie⸗ 

er befanunten Schulden zu begabten. 

x Da nun dad Diefiverichrtiche Verfahren durch die Yns 
ſpruͤche des königl. Arpellaurnegt richts Des Regenkreiſes 
und des Beerappellanonsaerichis Des Reiches feine Beſtaͤ— 
tigung erbaiten bat, fonacb wider erwähnten Michael 
Kellermener der richteiraitig erfaun Konkurs, eis 
geitt, fo werden in Zoige deffem zur Kigaıdagion fümtlicher 
befauntir uud unbelanuter Scrderungen, und jur Gellend⸗ 


medung der Vorsugsanforüche, wachlehende Ediftärdse 

1 Burn der 12, Jduner 1814 ad producendem «t 
iquidandum, 

2) — 31. des memlichen Monats ad exc 
1 . 

} Ereitag der ı8. Fehr. ad replicand 

> Dinsten ber * — De re et Concio. 
endum, 


Dis miassL Reilzsmsnozikten Gläubiger twer⸗ 


—— gaben btemit aufgefordert, in ben vorfcben: 
mäcrigte erichtefanglei. bei Wermeibung 


Zägen ih feibd, oder durch Aneeidenub Bırolk 


auf biefiger 
* sefeilihen Flußone tafe, a erſcheinen, und ans 
Eurrungen ig anımbringen und ausinlühren, 


Varsberg, dent 14, Dei. 817. 
Kön B erichts Varsbera im Nenenfrei 
Ertdbel, 8. B. Hofrath und kamraır. * 





2 — 
t en i i 
u biefige Etapp again werben im Wege 
300 Scheffel = , 
. 900 —— und 
+0 Schober. Strob 
aa onen 3 Asse sdnılsh Deoiabıt WE 
ee : agt 
Hiem iñ — Freitags den ae dem Einquen 


tirungsbüreau WMorgend zz Uhr, wolu Kieferungsiu 
biotit eingeladen —— ’ : BR 


- Nürnberg, ben 22. De 


. ß * 
Kiniai Krieos. van Marie: Kommifferlat. 
_» rei. 





Aufforderung an Joh. of. Chr, Starf, 
Sibilla Starki 


ren Goba, 

Ehrifiian Stark, Zucpfcheerergeleh, 31 
cher vor ı0 bis 12 Jahren auf bie Wanderſchaſt gea 

ch Verfluß der = erfien Jabte Aus Orekes 
gekarishen hat, Im chen aber lebiglich miches mebr_ zum 
bören ließ, aufs Dringendfie aut, (ogleich 
wurür su Bebren, um ibr Gewerd, als ibren einziger Mehr 
rungsjtveig , fortiuführen. 

Den 13, Deysmber 1813. 





Gandlarcen ze Sranfreid. 
n der prisilegirten Kunf, und Yamblarıen « Werlagss 
bandlung son Ebrifionb —X —ãX ty 


baben : i , 

1) Atlc# won Frankreich im bunbert ſeche und stwansig Sk 
karten mach Eafini, Eapitame und Chanlarte. 1807. 

a) Atlas ‚geopzaphique et mihtaire de la lrance dirise a 
deux Parties, Paris 1751, 47 feuilles. 

3) Carte de France, divisd en 31 Gouvernements wih- 
— er en ses Provinces, * sur les moilleare; 

artes qui ont parues jusqu’ä present, et sur la Carte 
‚des Trilngles Z ı8 — Peuilien, levde geomsır- 

ement, par ordre du Rei, et mise au jour par Ar, 

;assini de Thury, de Acad. Roy, des Scienam, Pı- 
ris 1751, 24 Feuilles, 

4) Carte geometrique des Routes des Postes de la Pran« 
a. Per Capitaine, Associd et premier Ingenieur, ı4 
euilles, 

5) Carte de la France er du Royaume d’ltalie, divisee 
en — Par E. Mentello eı P. G. Chan- 

euilles, 


laire, 
oe la France *8 les derniers traitis de Paiz: 


6) Carte 
‚par E, Mentelle et P. G. Cüanlaire, 4 feuilies, 





‘Be fu d. 
j fer Roth in Augsbu cht { Apotheke 
—— 
bandiung. Ihr Eintritt kann alle Tage geſchehen. 

Nürnberg, den a1. Des 1813. Baik 


z 


4) Ich hade die Ebre anuieigen, daß Ich «in großes 


Kommiffieuslager vom tralienifchen Strobbüten babe, mit: 


aparten Köpfen dam . 
5) In einer langen Waarenbahdlang wird ein ju 
' ger Wenſch gefucht, der einen offenen Kopf bat. ' 
6) Ein Igbiger Here fucht eine taste Untermagd, 


7) Ein und&ter Drabtsicher kann im einer un- 


achten Drabtjieberei eine Auftellung erhalten. 
ESo lad man unlängh in einer ſtatiſtiſchen Schrift: 
Der Schwarzwald bat viele bölgerne Ubrmader.) 


Misgellen 
Die Vereröburger Zeitung vom 29 Oltober liefert das 


geröbnliche jäbrlihe Merieichniß der Kopulirten, Geber. ¶ Bauta 


. 


5065 Yabien 


. 205 Jabren iſt 


nen und Seflordenen griechifch ruffifcher Religion im Yabr 
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"24. Dezember 1813. 





Mit Geiner Königlihden Majeftät von Baiern allergnädigftiem Privilegium. 





Politifde Radridten 


2rtegi3fdeupla;. 

Ein Schreiben aus Eihftetten, im Breisgau, bom 
23. Des fast: „‚Dasıkönigl. bater. Armerkorps and 
Anfangs einige Wehen in ber Gegend von Offen⸗ 
Burg. Die beitte Didifion rüfte immer näher gegen 
Kehl, um es enger eingufhließen. Der Feind hatte 
noch dad Dorf Sundheim befegt, dd wurde genommen, 
und fogieid Tag und Nacht aufferhalb an Verſchan⸗ 
jungen gearbeitet. Man bemerkte hiebei, daß Kehl 
ein ſeht ſtark verſchanzter Plaz fe. Die Plänteleien 
ber Borpoften gingen täglich fort. Enblih wurde bie 
3te Diviflon von dem bitherigen ſchweren Vorpoſten⸗ 
dienfte durch die erſte abgelöft, und jene Fam Rhein, 
aufmärts um Ettenheim in Kantonnirung. Inzwiſchen 
marſchitte eine ſtarke oͤſterreich. Armee gegen ben Dber- 
thein, und dad bater. Armeeforps rütte nah. Die 
MWürtemberger übernahmen ben Dienft vor Kehl, und 
die Baiern bezogen nun Kantonnirungsquartiere im 
Breisgau. Der en Chef Zommandirende Fuͤrſt Schwars 
zenberg ift In Freiburg angefommen, mo aud) bie hohen 
Monarchen erwaitet werben. Auch der kommanditende 
Straf von Wrede Fam geftern, bon feiner Wunde bols 
kommen bergeftellt, zu Emendingen an, und über 
nahm wieder dad Oberkommando. Das Dffisierkorps 
machte ihm heute früh Beſuch. Mon ift nun in 
ſtuͤndlichet Erwartung des Rheinuͤbergangs.“ 

Zu Bamberg famen wieder Trandporte fraujoͤſi 
fer Gefangenen an, wovon 58 Mann kereitd zur 
deutſch / Öfterreichifhen Legion engagirt find, 

Zu Straßburg find am 15. Des. viele Truppen 
angefommen; alle Haͤuſer haben doppelte Einquartis 
zung — Baron Marhant ift von Sr. Maj. zum 
Requetenmeifter und Generalintenbanten ber großen 
Armee ernannt worden. — Der Prinz von Salms 
Salm, Schwadroschef im achten Chevaulegeröregiment, 
wodon dad Depot zu in liegt, if in biefer Stadt 
geſtorben. CStraßb. 3.) 

Zu preuffüih Minden find ſchon zwei (höne preufs 





ſiſche Landmwehrbatailiong volydhlig, Sie werben von 


zwei abelihen Familienvaͤtern ber angefehenften Fa, 
milten, ben Hrn. von der Horſt und von Borrie, 
tommanbirt, — Zu Braunfdhweig find fon 2000 





Mann, meiftend gebiente Soldaten, montirt und erer- 


zirt unter den Warten. Aud werden in dem Herzog. 
tbum Braunſchweig bereit# gegen 6000 Mann verfam- 
melt ſeyn, welde aud montirt und bewaffnet werden 
möffen. 

Den neueflin Nahrichten zu Folge, befand fid) 
das Hauptquartier Sr. koͤnigl. Hoheit des Kronpringen 
von Schweden am 11. De;. zu Segeberg, unb 
war im Begriff, nah Neu- Münfter aufzubrechen; 


Hamburg fol nur don Dänen befest feyn, und der 


Marſchall Davouf ſich mir feinem Atmeekorps immer 
weiter ind Holfleinifhe zurüf ziehen. In der Gegend 
von Oldeslohe war am 7. Dez. zwiſchen der Adant⸗ 
garde der Norba:mee und ber Artieregarde der Franzo» 
fen und Dänen ein bedeutendes Gefecht, im welchem 
ein franzöftfhes und ein bänifhes Kavallerieregiment 
thertd zujammen gehauen, theild gefangen genommen 
mwurbe, und 10 bid ı2 Kanonen erbeutet wurden, 
Ueber bie Belagerung von Zorgau erfährt man; 


„Durd dad wohl birigirte Feuer unferer fe weit por 


pouſſirten Batterien if ber Feind gendthigt wor⸗ 
ben, das wichtige Fort Zinna in der Naht vom 10. 
jum 21. Dez. zu berlaffen, nachdem er vorher drei ges 
mauerte Poternen gefprengt und das Gefhüz heraus 
gezogen hatte. Das Fort Zinne ift ein Wirk von 4 
Baſtionen und = Ravelinen mit ı8 Fuß tiefen und 
30 Fuß breiten trofnen Gräben. Alle Mittel, wel 
Ge Zunft barbietet, ald doppelte Reihen vom Palliſa⸗ 
ben, Sturmpfähle, Sturmbalten, Fußangeln, mie 
Kitten verbundene Räder und Karren, in Form eines 
Verhaues, und Dornen waren angewandt, um einem 
etwaigen Sturm zu begegnen. Dad Fort liegt 1260 


Shritte vom Hauptwall entferne, auf giner Anhöhe, 


fo daß es die Stadt nebft der vorliegenden Gegend dos 


—— —— — —h — — — — 


Nichtpolitiſche Nahrichten. 
| Der Ruf des Könige. 


Der König ruft: Fürs Vaterland 


mit DRurd . 
es Se man Bär deutet Land 


Betvaffıc ſich der Baiern Dan 
gür An flisße Sur: 
h * Könige Ruf, vermebmer ihu! 
m. a ibn Bit aͤchtem Baierfinn ! 


Das up erg Is. 1 beiktis ſchwer, 

it A * 
— ſoll es künftig meht. 
Der König wills. Ein tapftes Heer 
Deradte uns dafür! 


h weiſe König lebe hoch! 
m Eh aldet kein eatehrend Jod. 


Die Stunde fam; bie Scheibtwaud, 
Die — Deutſche einft getrennt, 

Ein Kind der wol, verſchwand; 
Uns bindet run ein engıs Sand, 
Das feine Loͤſung Fennt. 


Chor. Für Freiheit fließe Balerblut! 
Wut 


‘ ür Batıra mache deutfcher 


aterlaub und 
Dardt —* ne / e —8 25 J 
Uns Ay des Königs Sodanl 
Ebor. Hoc lebe Ludwig, Balerus 
Dr Baia Sau! - an Teen * 
enı. 


Ki auf zum Sat! ins Feld! ins Feldl 
ür ron ! 
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minirt. Es if in feiner Haltbarkeit und in feinem 
Umfange größer und ſtaͤtker als bad Fort Preuffen vor 
Stettin. Der Befiz dieſes wichtigen Werts läßt den 
nahen Fall Torgau’s ermatten, um fo mehr, ald bet 
gute Geiſt und die Tapferkeit unferer Truppen alled 
Ungemad) einer Belagerung in diefer firengen Jahrsgeit 
gu überwinden weiß.’ 

Eine flnfzehnte aufferordentlihe Beilage zur Wie⸗ 
ner Zeitung enthält Holgendes: Bon dem die Belar 
gerung don Zara kommanbirenden f. f. Generalmajor 
Baron Tomaſſich, ift der Hauptmann Moor mit der 
Nachricht don der Kapıtulayion der Feſtung Zara anher 

‚gefhits worden. ° In Folge diefer Kapitulazion, wel 
deam 6. d M. im Einverfländnuffe mit dem koͤntgl. 
engliihen Gere, Kapitän Cadogan, von dem General 
Tomaſſich mit dem franzoͤſtſchen Kommmandanten,, Brir 
gadegeneral Rotze, abgeſchloſſen wurde, iſt die gefamte 
6 did 700 Manu betrag.nde Garnifon friegegefangen, 
ſtrelt die Gewehre und wird, mit Zuräflaffung alles 
Geſchuͤtzes und Munizien, dann der im Hafen befinds 
lichen Flotille, dis zu dem Vorpoſten ber franzäf. Ars 
mee in Jtalten geführt, unter der Berbinblichfeit, 
bis zue erfolgten Auswechslung nid;t gegen Oeſtertelch 
und feine Alliirten zu dienen. Die Zahl ber in der 
Feſtung vorgefundenen Kanonen belduft ſich auf 286 
Stüt, meiſtens von großem Kaliber. Die Munizion 
iR verhaͤltaißmaͤſig eben fo beträhtlih. Auſſerdem 
befanden fi) auch anſehnliche Vorräthe don Getreide 
und andern Lebensmitteln daſelbſt General Baron 
v. Tomaſſich lobt ungemein die mefentlihen Dienfte, 
welche die koͤnigl. englifden Seckapitaͤns Cadogan und 
Blake bei der Belagerung von Zara geleiſtet, und bie 
fomit den Fall diefer Feſtung beſchleunigt baden. Bon 
dem f. £. Truppentorps haben fi vorzuͤglich ausge, 
geihnet: Der Generalmajor bon Milutinopih, der 
Dberft vom Widmayer; die beiden Major: v Mor 
revich von dem Liccanern und v. Nagel von den Dana» 
tiften. Die. Hauptigute d. Gergurid von ben kicca⸗ 
nern; Moor (welcher zugleich die k. k. Artillerie diri⸗ 
girte); db. Tutsthy, don E N. Kranz Kail Infant.; 
v. Fabatz, von der Banderial » Gnfurgentendivifion; 
Bann der Rittmeifler v. Cyapan, ven den Danderial, 
Huſaren, welche General Baron v. Tomaſſich ſaͤmt⸗ 
lid der allerhönten Gnade Gr. Mai. empfi:hlt. 

Se. Erz. der Feldmatſchall Graf Bellegarde, wel 
der am ı2. von Franffurt zu Janebruf angefemmen 
mar, traf am 14. zu Bogen und am 15. im Haupt⸗ 
Quartier zu Vicenza ein, wo er das Oberkommando 
der katferl.-Öfterreihifchen Armee von Italien übernahm. 

. Der General Starhemserg hatte am 8 Dez einen 
Angriff, welchen der franzefüihe Diviflonegeneral Mar 
cognet mit 6000 Mann in drei Kolonnen bei Boara 
gegen ihn verſuchte, ſtandhaft zurüfgefhlagen , und 
den Feind bis an die Thore von Rovigo verfolgt. 


Hierburd) war bie Berbinbung mit dem Generale Nu⸗ 
gent, welder fein Hauptquartier zu Comachto, feine 
Avantgarde zu Rapınna hatte, nunmehr neuerbings 
gefihert, Selbiget hatte kuͤrzlich in einem Gefechte 
jwiihen Comachio und Ravenna, und bei einem Aus 
falle aus Brondolo, dem Feinde bettaͤchtlichen Schaden 
zugefügt. 
Deutfäland. 

Am 285. N:H. hatte eine, aus 36 Perfonen bes 
ſtehende Deputazion der Bandiländen aus dem mit Den 
hannoͤverſchen Kurlanden Hereinigten vormalizen Hoch⸗ 
ftifte Hildesheim die Ehre, dem Herzoge don Gum- 
berlanb f. H. vorgeſtellt, und von demſelben zur Ta— 
fel gegogen zu werden. Der Bauerfland hatte fieben 
Deputirte gefandt. J. k. H. empfingen die Deputa- 
sion mit großer. Huld und Herablaſſung; der Dom- 
dehant von Weichs ſprach in aller Namen eine paffende 
Rede, welche von bes Hrn. Herzogs k Sy. gunädig ber 
antwortet ward. Mad aufgehobener Tafel foigte ein 
großer Dal. — Die nahe bei der Stadt Hildesheim 
gelegene hanndperiihe Abtei Marienrobe, welche an 
den ehemaligen Fnanzminiſter Malchus verfamft war, 
und wozu bemfelben ein Theil ber Sraatsobligagionen 
gefhentt werben mar, if zum Vortheil der Staat 
domainen verfauft, unb die Faiferl. Dotayionen find 
eingezogen worden. Daſſelbe foll mit mehreren an ger 
borne Franzoſen berfauften Staatd» und geiſtlichen 
Gütern der Fall ſeyn. 

DBaiern. Ge. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz tra 
gen die Summe von Zwanzigtauſend Gulden zu ber 
aligemeinen Landesbenaffnung mit dir Beftimmung 
bei, daß ſolche zum Antauf von Pferben für ſolche Hu⸗ 
faren brrwe det werde, welche durchaus mid im 
Starbe find, ſich ein Pierd anzufhaflen, und beren 
Bermögen blos zur Anſchaffung ihrer Montur hinret- 
hend it. — Zur Unterflügung der Freiwilligen wır 
de son bem parristifhen Brtiin in der Stadt I 
berg "is jezt fubfkrubirr: zur Umiformirung von )r 
gern 66a 1 fl. 45 fr, zur Equipirung unb Uniform 
rung von Huſaren 933 fl. Unterftügungsbeirrä;e m 
narlih: 87 fl gr. ein für allemal: 240 fl. 40tt. 
Einer allerhoͤd ſten Entſchließuug zu Folge wurde dei 
königl. Eofalfommiffariat der Stadt Nürnberg angemies 
fen, den Subſtridenten obiger Beiträge das allerhoͤchſte 
MWohlgefallen zu bezeugen, und deren Mamen zur Ein 
ruͤdung in das Regierungẽblatt einzufenden. 

Zu Jandbrud warb, nah Erzählung der borrigen 
Zeitung, durch die Proflamazionen des Hen Grafen 
v. Deliegarde und bed Hrn Barond d. Lerchenfetd, 
Kom 12. Dez., die Ruhe, einzelne Erjeffe autgenom- 
men, wieder hetgeſtellt. Doch berfuchten einige Zur 
fammengelaufene in der Nacht vom 14. zum 25. die 
ſelbe abermals zu fidren, indem fle einen Angriff auf 
die Hauptwahe machten, die bon Innsbeucker Din 


zz — — — 


Weber die neueſten Entdeckungen in Pompeji. 

(Ein Brief aus Nearel vam Ottober dieſes Jabrs.) 
Eine, in unſter Stadt framoͤſiſch ericheinerde, Zeit⸗ 
ſchriſt gibt über die, won der neuen Regieruns, in 
Dompeji angehen Nadgrabungen Aufiblühe, weichen 
man in Deutichland gewiß fon lange mit dem größten 
Ermertungen entgegen geieben bat. Ich will — da dem 
Brief wechſel der deutigen Zeit fo viele der wichilaſten Ins 
gereffen des Menſchen ‚fremd bleiben muͤſſen — Sbnen 
beute einige Ausiüge aus dieſen Nacrichten mittbeilen 
Das Wichtigkeit, dab man, fibon ım Ditober vorigen 
Jehra, den Plan autinpäpren angerangen bat, ben ganzen 
Umfang ver Wauer, welche bie verschättete Stadt im Als 
teribum umſchloß, ame ihter beinabe aoco Jahr alten Del⸗ 


Pe an das Licht zu sieben. So weit man es bis jeit drach ⸗ 
te, läßt Ach annehmen, daß biefe Dauer dem Umfang 
dom 1600 bis 1700 Zoifen batte. hre Hoͤde it ı8 bis =0 
Fuß, und an manchen Stellen noch viel aniehnlicher. Im 
befimmten Zwiſcheurdumen batte fie viereck ge Thürme, 
weiche freilich zum Theil gerhöre And, oder nicht viel bör 
ber, als die Mauer felbf, getvefen zu ſeyn fcheinen, Div 
fe Thürme And mit Schiupfpforten verſehen, die mobl dem 
Zweck unferer heutigen hatten, und wahrſcheinlich merken 
durch die beiden Drffnungen ber. Art, melde man bis 
jejt geſuaden bat, mehr als einmal Ausfälle auf Eplat 
Truppen gemacht. Die Wälle von Pompeji find ungefäde 
1a Fuß did, und baden auf beiden Gelten Darapeıs von 
großen Tnfleinen, biuter denen ſich, während ber Bela 


* 


hin, Banbienten aud ber Gegend, und einem Deta, 


Mhenient katſetl. oͤſterreichiſchet Truppen befejit war. 


Nach diefen Ereigniffen erfhienen zwei heue Profa 
mazionen des Herra Generallommiffärd, dom 15. 
und 19. Des KCdiefe Proflamagionen werben wir mot- 
gen mittherlen), ingleihem eine Belanntmahung, daß 
Se. Mai. der König allen Veritrten, welche die Waf⸗ 
fen nicderlegen, Gnade zu bewilligen geruht habe. 
Seitdem kehrte die Ruhe im der Gegend bon nnd, 
druck zurüf, und diele entwandte Militäreffeften und 
Waffen wurden durch die Thätigfeit der Gemeindovor⸗ 
feher und der Geiftlichteit zuräfgeftell. Auch im 
Vintſchgau hatten die Inſurgenten Feine weitere Fort 
ſchrute gemacht; im Landgerihte Ried war das Land» 
dolt gegen fie aufgeitanden, hatte 15 gefangen ger 
macht, und die übrigen zerſtreut. Die in den Vorarl 
berg gefommenen nfurgen.en mußten unverrichteter 
Sache zurüftehren. Der Laiferl oͤſterreichiſche Landes⸗ 
kommiffär im oͤſterreichiſchen Tirol, Hr. v. Roſchmann, 
befahl durch eine ‚Publifogion vom 17. Dez., alle in 
Folge des unglütlichen Volke aufſtandes in das jenfeitige 
Gebiet fluͤchtende koͤnigl. baierifche Beamte gaſtfteundlich 


aufzunehmen. Dem Voten von Süd» Tirol vom 18. 


De. iR eine ſehr bündig gefihriebene „Warnung an 
Die infurgirten Tiroler, von einem Oeſlerteicher“ bei 


geist 
Stanfreid. 
® Der General Desaen , der in Katalonien fom» 
mandirte, foll jegt in Belgien fommandıren, wahr⸗ 
ſcheinlich den linken Flügel der noch zu erridhtenden 
Armee unter dem Herzog von Tarent, die, nad Pas 
zifer Blättern, zahlreich und furchtbar werden wird. 
— Ein Reifendber, der aus Paris kommt, mußte 
nebſt andern Deutſchen, in beftimmter Zeitfrift dad 
feanyöfifhe Gebiet räumen. Mach feiner Ausiage ift 
die Unzufriedenheit bed Volkes in Paris, fo wie im 
gangen Keih, über die Fortdauer des Kriegs allger 
mein. Bauern wurden in Haufen don go — 50 
Mann in die Fefungen zum Schanzen mit Gewalt 
zufammengetrieben, aber von Militär bemerkte ber 
Reifende auf der ganzen Straffe von Paris nur wenig. 
dänemart 
Der König von Dänemark hat dem Marſchall Das 
vouſt den Elephantenorden verliehen. 
Neuſte Nachrichten. 
Düffeldorf, 16. Dez. Der hier angekommene 
tönigl. preuſſiſche Rittmeiſter von Burgedorf, welcher 
ls Kurier von dem Chenerallieutenant von Bülow 
aus Brance zu des Königs Majeftät von Preuffen geht, 
hat die offizielle Nachricht dom dem Uebergang ber ın 
Holland operitendeg preuff. Armee Über die Maas mit, 
gebracht. Die Städte Dwiel, Zirtfee auf Seeland, 
worin der franz. General Roſtolane gefangen worden, 
Muyden, Helboetſluis, Gertruidenderg, Breda und 
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Miltemftatt And bon ben altirten Truppen genamihen. 
Ja kejteree Stadt haben die Franzofen 170 Ranonen, 
groͤbtentheils metallene, ſtehen laſſen, weiche den Eng⸗ 
laͤndern, die von Amſterdam aus vorgegangen, in die 
Haͤnde gefallen find. — Brabant iſt In voͤlligem Auf 
ruhe. Man hat einen Brief eined franz. Off zlers 
aus Antwerpen aufgefangen, worin bie Schwaͤche det 
Srangofen daſelbſt geſchildert und laut Äber bie Ver 
nadtdfigung der fo wichtigen Provinzen Brabant und 
Holland geklagt wird. 

Greidurg im Breidgau, 16. Der. Geſtern 
gegen 4 Uhr Nachmittags hielten Se. Maj. der Kai⸗ 
fer. von Oeſtetreich, unter dem Grläute aller Glecken 
und dem Iauteften Jubel des Volks, hier zn Pferde 
Ihren Eingug. - Der Monarch) war bon dem Fridmar 
(Hall Lieutenant v. Duca und mehreren Perſonen vom 
Generalſtabe degleitet. Adends war dir ganze Stadt 
erleuchtet. Der Kaifer Alerander, fo wie det König 
bon Preuffen, werden erſt in einigen Tagen bier er⸗ 
wartet. Se Durchl der Fuͤrſt Meiternich war (dom 
amt 24. hier angefommen. Auch der als Politifher 
Schriftſteller befannte Ritter b. Senz Lefiader ſich hier. 
Stündli treffen äfterreihiihe, rufiihe, preuſſiſche 
und engliihe Difiziere, zum Generalftabe gehörig, hiet. 
ein. Die beiden Deputirten ber bereits wicber herge⸗ 
ſtellten Hanſeſtadt Bremen, Sexatoren Sqhmidt und 
Sildemeiſter, welche, nebſt dem Buchhändler Per⸗ 
thes, Major dir Hamburgiſchen Region, und ern 
Karl Siedeking aus Hamburg, zu Frankfurt Sr. Maj. 
dem R-ifer don Oeſtettelch borget-Ut wurden, werden 
biefer Tage hier ankommen. — Man ſpricht fortmähr 
vend don einem nahebevorſtehenden Durchmarſch det 
Allutten durch einen Theil der Schweiz. 

Wien, 18. Dep Ungeachtet hiet Diele ber 
reits g aubten, daß nad) den fo jtarken Truppenzuͤgen, 
die bisher zu den Armeen abgegangen find, nicht meht 
fo viele und fo Harfe Heerhaufen nachtemmen würden, 
geſchieht dieſes dennoch, und beweiſet den Reichthum 
aa Stteitkraͤften in der Monarchie. Gegenwärtig lies 
gen in und um Wien über 12,000 Mann derſchiede⸗ 
ner Dranden, die theils no in den Waffen geübt 
werden, theild auf Befehl zum Aufbruche warten, 
Heute morgens iſt das erſte Bataillon der böhmifchen 
Kegion, die man im Garzen auf dritthalbtauſend 
Mann gefhdjt, von bier nah Stalien abmarſchirt. 
Zwifhen morgen und übermorgen wird dad zweite Bas 
taillon aus Böhmen hiet erwartet. In Kuͤtſtcht uns 
ferer Binangen verfihert man, daß eben daran gears 
beitet werde, neue Huͤlfequellen zu eröffnen, und daß 
Dieferwegen eheſtens am alerhähften Hoflager Sr. 
Maj. des Kaifers und unter Allerhoͤchſtthrem eigenen 
Borfige Konferenzen werden gehalten werden. Wirk⸗ 
lid) reiöt eben der Vicepraͤſident der Eentral, Hofloms 
miffion v. Barbier diefermegen nad) Freiburg in Breis« 


gerung, die Vertbeidiger eitigermaßen ficher Meilen, und 
jwifchen meiden die Einwohner in Frieden fpaiieren ger 
ben konnten. Bon Innern find diefe Darapett mit Wider: 
lagen verfchen, welch? siemlich nahe bei einander Reben, und 
haben Waffe: ableiter, und in die Stadt hinunter breite Trep ⸗ 
ven. Uebrigens find die Waͤlle micht von gleicher Kon. 
truktion; indem fie wahricheialich zu verfchiedenen Zeiten 
negebeffert wurden. An manben Stellen befieben fie aus 
chönen Quadern von 4 bis s fuß Ldage und a Höbe, 
war ohne Mörtel, aber fo genau verbunden, daß mau 
ie Gügungen fchiwer erkennt. um andern iſt es grobes 
Nauerwerkt, ohne einen beRimmien Chatakter, und wehl 
us der Beit nah © chlla's Belagerung und des Erdbebens 
m Jabr 63 — ohne Zweifel Ausbefierungen — indem auch 


diefe Mauern auf einer Grundlage von Quadern ruhen, 
Auf vielen Ddiefer Steine erkennt man ein. eingegrabenet 
H und E; an andern Zeichen, welche dem arlechifchen A, 
oder Kreugen aus zwti Z befiebend, aͤhnlich Mudz; wie 
:3an fie auch auf Vaſen oder Muͤnen bemetft. Aus der 
Höbe diefer Mauern läßt fich abnehmen, wie fchinierig Die 
@rabungen in Pompeil find, Inden if wiel geſchehen. 
Man bit in einer Yduge won so Toifen einen ı= Fuß drei 
tem Graben gezogen. Die Mauer it ia greßen Stellen 
unter freiem Himmel geßellt, und Man wandelt bes 
teite auf dem Pflaſter der alten Strafe, melche von 
Pompeil nach Nola führte Au einigen Orten ik die 
Maner noch unter der Erde; an einer Stelle gegen Kö Tol⸗ 
fen weit, bis man fi wieder in ihrer böchken Höhe fi 


1510 


Hau ab, wo Se. Maj. dem Vernehmen nah Ihren 
nädhften Aufenthalt nehmen werden. Der Graf von 
Mafumomäty, ber befanntlid vor bem Fürften von Kur 
rakin bier rufflich»Laiferl. Botſchafter war, und ber 
feit dem hier privatifirt, geht nunmehr von Hier nad) 


dem Rhein ab, um, bei bemijegigen Aufenthalte Sr. - 


Mai. des Kaifard von Rußland, feinem Monarden wie, 
der einmal perfönlic) feine Ehrfurcht zu bezeugen. Man 
glaubt, diefer Herr, der Ah in Wien die allgemeine 
Liebe und Achtung erworben hat, werde neuerdings 
als ruſſiſcher Botſchafter am hiefigen Hofe atfrebitirt 
werben. 

* Bafel, 18. Des. Dffisiele Nachtichten bes 
fätigen, daß von ben hohen allurten Maͤchten die 
Meutralität der Schweiz anerkannt worden fe. Ueber . 
die Bedingungen ifi man noch nicht unterrihtet. — 
Stänblid erwartet man die Kunde von dem Rheins 
Übergang ber fomdinirten Armeen. 

Pforzheim, 20. Des. Die biöher täglich 
eingetroffene Poſt von Bafel ift heute auögebließen und 
nur die Poſt von Offenburg ift angefommen. Diefe 
Unterbrehung kann baher nur Folge militärifher Bes 
wegungen ſeyn; man ſpricht von einem Rheinäbergang- 
auf mehreren Punkten. — Bon dem zur Ergänzung 
ins Feld beſtimmten Fönigl. würtembergifhen Armee 
forps ift diefen Mittag die erfte Abtheilung, beftehend 
and den Kavallerieregimentern , Mr. 3. Rronpring 
Dragon und Nr. 4. Prinz Abam Jäger, dem In⸗ 
fanterieregiment Mr. 9. König Jäger und einer Bat⸗ 
terie zu Fuß, unter den Befehlen Sr. Durchl. des Ger 
nerallieutenantd Pringen Adam von MWiürtemberg, hier 
eingetreffen. Morgen werben biefe Truppen ihren 
Mari nad Offenburg fortfegen. 

Reipztg, 21. De. Briefe aus Lüneburg mels 
den, baß Dänemark der guten Sache beigetreten, unb 
die Kommunitagion mit Altena bereits offen iſt. Mars 
Hall Davouft ift in einen Mintel gedrängt, mo er 
niht entlommen, mod weniger fih halten fann. Er 
fol bereit eine Kapitulazion angeboten haben. So⸗ 
nach würde Hamburg naͤchſtens befreit ſeyn. 





Befanntmahdung 


Da zu Kolge gnädigien Neftripis des koͤnigl, General: 
Kreistommiffariats von 14. et praes, 19. d. auch Die ber 
eis und Spitalſti tung Amberg jugebörigen Gerichts. 
ntertbamen.verfautt werden Dürfen; fo wird der eventurlie 
rtauſs Termin auf den 30. Des. bei der koͤnial. Diürikts: 
Grittungs » Adminifrasiou in Amberg anberaumt, uud 
Kaufslıebbaber gebührend eingeladen, , 

Die Verkaufs: Bedingnilie werden vor dem Verkauf 
bekannt gemacht werden. Die zum Pertaufe ſich eignens 
ben Untertbanen find folgende ; 

Landgericht Amberg. 

a) Spital Amberg: . 
Heinbof ı Familie, Greifenwang ı Familie, Juden⸗ 
einfeld ı Familie, Weidenbull 3 Tamilten, Kaverss 
dorf z Ramilte, Afchbach 8 Familien, Witenricht 
ı Familie, Engelddorf 3 Familien, Germersdorf 4 


Samilten, Moos 3 Familien, Hilderedberf ı Familie, 





det, Auf diefer Seite find bie Arbeiten bereits auf soo 
Toiſen von dem Thor gediehen, wo man angefangen. bat, 
und amfamgen beinabe den dritten Theil des Umfangs ber 
Stadt. Bald wird man wohl wieder ein Thor finden, bas 
ſich auf eine große Straffe öffnet, wo bereits Grabungen 
angefangen And, und die von dem oberm Vorticas des 
aropen Theaters auslduft. Der Vunkt ber Dauer, zu bem 
man gelangt if, liegt nicht weit von dem Ampbitbeater , 
das, fchon einmal beraus gegraben , twieder jugededft wurs 
de, well ed — wie man glaubte, nichts Befouderes ent: 
bielt. Dieh war das Schickſal von manchem Audtem, 
man ift aber im newerm Zeitem vom ſelchem Werfabren ab» 
gegangen. (Zortfurung folgt) 


Krumbach 3 Familien, Schlauderhof = Familien, Rs 
geruig = Familien, -Geifelbof 3 tlien, Than 
Familien, mmenfetten = Samilien, Dafelmüsl 
3 Samilien, Kafernig 9 Familien, Geilih 3 Kamilien, 
Dberleinfiedi ı Familie, Ullersberg ı Gamılie, Ober 
bof 2 Familien, Stodau ı Familie, Wappersterf 
3 Kamllien, Gungelsdorf a Familien, Haufelid ı fas 
milte, Weiber a Gemillen Gipendorf = Zamilin, 
Linhof ı Samilie, Tromdorf ı Familie. 

b) Mehitifrung Amberg : 
Wolentehofen = Familien, Darsberg ı Familie, 
Malsbach 2 Farrilien, Ace ı Familie, Echwerh 
ı Samilie, Winfl ı Familie, Kaiferirg 3 Famılien, 
Dberleinfiedi ı Familie, Oberhof ı Samilie, Rıar; 
bein 2 —— Daag ı Familie, Kitenricht ı us 
—* Ben F tr Deilsp 3 Samillen, 

; 1 rtbal -ı Familie, Bär x — 
Goͤtzendorf ı Kamilte. —— 

Amberg , deu 19. nen 1813. 


Königl. Baier; Difrikiss Exiiiungsetminifreiien, 
©todmaper, 
Eudner, coll. 


r — J— 
eorg Leipold, aus Tpbofen ‚ be 
fich im Sabre ı8ı0 nad Wien begeben , * 14,79 
tung feines Vermögens dem Bürgermeiter Winabeimer 
allda_übertragen, 

Da nun dieſer geſtorben ih, fo wird anf dem Antrag 
ber Winjbeimerifchen Wittwe der befagte Georg Leipold 
biemit autgefordert, binnen länghens 3 Monaten a daa 
in fein Vaterland zurüf zu Pebren, und die Dertwaltung 
feines Vermögens a übernehmen, oder einen audern bucm 
gebörin au bevollmächtigen, mwidrigenfalls ibm eig Curazoa 
ex officio geflellt werden twird. 

Mir. Bibart, den 11. Ofteber 1813, 
Köuigl. Baterifhes Lan Fire 
j eiluer. 





ON ABALÄNN Zagı 

ermögen Andreas Bauer, 

löhners iu Scheinfeld, ih der Konkurs einer, und 
Donnerstags den 3. ‚Februar 1814 früb 9 br 

ad liquidandum, excipiendum et concludendum , 

gen Vermoͤgens wegen, vor unterjeichmerem Gerichts es 

remtort'cher Termin angeleit, wo idmtlide Bldubiger, bei 

Vermeidung der gefezlichen Präftufion felbh oder Dur bınıs 

laͤng ich Bevollmächtigte zu erfcheinen baren, 

Derjenigen , welche von dem Gemeinjdeldner Gelder 
oder Effeften in Dduden baden, wird bei Wiedereriar bes 
fodıen, dem Gaurmanne micht das Beringfie verabfol 
iu laflen, vielmehr alles im das Landgerichel De 
rium ;u liefern. Ua 

Mt. Scheiafeld, den 22. Tod. 1813. 

Königl. Baier. Landgericht. 





Entbindungs » Anzeige. 
Die geftern Abend erfolgte a ee 
ner Frau von einem gefunden Maͤdchen jeigt feinen 
den und Befannten biemit ergebeuf an 


ürnberg, den 2 ef. 1813. 
271 Seltcunas Adminikrator Bod. 


Theater.» Nadridt. 
Den aten Weibmachtsfeiertag: Alles im Nuiformm für 


unfern König, tieues Lufiipiel. 
Deu zteu Weibnadisteiertag: Das Dorf im Gebirg, 


um komiſche Dper- 
in Free Munbdert, ae 


Neujabrötag: Pro! 
fprochen von Deren Med, und Graf Kafowsto oder bie 


ruffiihen Palaͤſte, ein neues ‘ 
—*28 le aues ruſſiſches Schaufpiel in 5 IB 
Ebeater » Direliiom. 


CA13 Beilage der Anzeiger Nr. LXXIL.) 








Wechſelkurs4. 


Wien, den 18. Dei. 
Qngsburg allfo pr. 100 cur. | BantDdlig, 
189 1/2! Kail. Dufaten 
= Monat 188 3/4 ge Dulaten — 
zunbon E 13 fl. zott Konv. Wunn er. c. 18924 
J . . — 


Nürn berg, .. Dejember; 


Kurs von Wechfel ä #ıfa 
Amfierd.in@orr. Th.i 1d ” 
nıburg in Ben, : 143 u a — — —— 

ondon M. 7. 20 |&lte Louisd'or 29 
Wien 54 Neue Louisd'or 1031 
ugsburg 99 7/4 | Dutaten al Mco, rıa 
zankfurg 99 3/4 |Souveraind ıc2 
eipjig 100 1/4 |8. Dufaten 106 
9ı/a gt. BO sin 
— — — 


nt 1 


von der Beit der etſſen 


Königlid » privilegittet 


A An ze 


Korrefpondenten 
Num. 


ı9 ee 


\ 


Run, 2 | 
von und für Deutfhland. 


LXXI. 





Freitag, ben 24. Derember 1812. 





 Befanntmadhung. 
im Zemen Sp. Kaiſerl Königl. Hobeit des 
riberiogs Ferdinand, Großberiogs 


Decrertum W T ‚cm 10, Mov. 1813. 
ropberjogl. Hofgericht. 
oͤt. v. Def 5 


el. 

Sur Ethal unferer Familie, and uniers Stammes 
ben wir imer Brüder Friedrich, uud Philipp Sreiberen 
odel von Gebelͤadt Darkodt, und ich Friedrich Frethert 
obel von Girbeifiadt Darttadt auch für meinen wegen 
ebnfına meiner Euratel_anvertrauten jüngken Bruder 

riedrich Karl Freihertu Zobel von Biebeitade Darkadt 

r nörbig befunden, Kolgemdes mit einander zu verabres 

en, und Darüber einen folchen Familien: Bertrag einzunes 
ben, weichen ſowohl wir, als auch unſere Nachkommen 
feR zu baiten ſchuldig und. verbunden ſeyn foHen, und ihu 
auch wirklich, wie folgt, abaefalorlen baben. 

1) Wr put obenbenangten Brüder beffimmen für ung, 
und für unſetu Dristerm ſich unter Guratel befins 
denden Bruder , und twir ale auch für alle uniere 
Nachkommen, daß für jest und für die Zukunft Fein 
Mitglied wuferer Familie jemals Gchuiden machen 

" feu ohne Einwilligung und Zufimmung aller ande: 

zer jedesmal debeuden Mitglieder unierer Gamikte, 
weine Theil an unfern Familien »Büterm oder Res 
 vennden baden, ober nach dem Guccerfiongrecht eins 
Rene befommen können, mit Dem ausdrüflichen Bel 

fage, daß, wenn dennoch jemals ein Misalled unfes 
ter Famıte gegen Dieies Famslien » Statut band«in, 
und Schulden u wiirde, deffen Erden in um: 
fere Fammten s Güter, Beſttzungen, Gerälle und Ge⸗ 
scchtiame, es ſeien leibliche Kinder oder Erben ex 
alio titulo, wiemals_fchuldig ſeyn follen, dieſe gelei- 
widrıg gemachten Schulden aus ugſern Familien: 
Gütern, Befinungeu, Gefällen und Gerecht ſamen 
iu bezablen, meh das augebalten ſolen werben 


onen. - 

U) Da ader, um diefes Famillen: Etatut rechtsb⸗eſtaͤndig 

u machen, Die döchtte Beitätigung Der Gruvrzaine, 

n deren Länder untere Samılien Bürer, Beſzungen 

und Revenümn fich befinden, erforderlich tk, auch 

foibes uachber durch den böcdflgerichrlichen Weg zur 

allgemeinen Kenntnuß gebracht werden muß, fo wols 

en. wir Diefed für uns und auch für wufere Nachs 

tommen verbindiuch ſeyn follende Kamtiren + Starut 

a'joxieich dem beiden doͤchſten Stelſen ter Groeher⸗ 

zootbümer Würsburg md Baden mit der unferibdr 

nigft geberiamiten Bitte vorlegen, daſſelde anddıgk 

au beftärigen, und es alsdann auf dffentiich rechtebes 

Händigen Wege jur allgemeinen Kenutnig ju bringen. 

Bu beiten wahren Beurkundung wir dieſes Familtens 

@tatut in Juplo haben ausfertigen lafien, ſolches auch ei⸗ 

8 unierſchrieben, und mit unſern uns angebornen 

iezel —— —5* a 
v deſchehen Wuͤrtburg, den 19. Auguft 1813- 

(L.S.) P. Zobel. (1,5) $.30bel,®.D. 


Urfunden- Amortifazion. 
1, Bei der Kommunalverwaltung der Etadt Freiſtadt in 
iefigem Yandgericht wird ſchon feit vielen “Tabrem bie 
ulourfuude tes ehemaligen Zablamts iu Amberg, über 
em fogenaunses Kommıflarlars Attıofapital pr. 6cofl., wo⸗ 
von dad Jahr der Austellung unbekannt tft, verment. 

Auf bie genrlite Bitte dieſer Kommunuiverwaltung 
wird von Landgerichtöiwegen der unbefannte Jubaber diefer 
Scheidurtn: de nah der ollgemeinen ?önigl, Verordnung 
som ı0. Dft. 1810 hieburch aufgetorderr, 

binnen ſeche Monaten, 
inrüdung in bie Zeitung am ger. 
rechnet, Diefe Schuirurfunde vor Gericht voriuweiſen, 
wıörigenfals felbe tür Frattios erfiärt werden wird · 
Neumarkt, ım Oberboraufretie, dem 2. Nov. 1813, 
koͤntacu Baieriiches —— *— 
Mois, Landrichter. 

MU. Auf bie geſtellte Bitte der Komunalv-rıwaltung hie⸗ 
fiper Stadt, dei weicher mehrere Aktiv Kapitalsurfunden 
nicht nicht aufaefunden werden fünnen, werden von Lands 
gerichtetvenen die unbefannten Indaber der nabficbends ber 
jeichneten Dolume te, nach ber allgemein tönigl, Ver⸗ 
ardaung vom ı0, Oft, 1810, Diedurch aufgefordert, 





"gämmermann iu Obermi 


binnen fehs Monaten, 
von der Zeit der erſten Einzücdurg in die eitung an ges 
technet, dirfe Dokumente vor Gericht verzumeifen, widri⸗ 
gen Falls diefe Dokumente für Fraftlos torrden erfidrt 
werden; worr ach fich zu achten if. 

Neumarkt, im Dbderdsnanfreiie, dem 2, Nov, 1813. 
Kömigl. Bateriiches Landgericht, 
Mois, Lanbrichter. 
Abgaͤngtge Schuldurtunden. 

1) 2*8 vom «hemaligen Zahlamte iu Amberg: über 
ein Rentlammerkıpital pr. 3000 fl. vom abr 1590, 

2) DObligation yon dieſem Zablamt über ein mehrmalıges 
Renttammerkapitel pr_375ofl. vom Jahre 1610, 

3) Obligetion, eigentlich Ertract aus dem Tagbuch dies 
fes Zablamts vom ı6. Mer; 1730, über ein [oges 
nanntıes Kommiflartatekapital gu 2000 fl. 

4) Schuldurkunde vom so Auguſt 1680, üter ein vom 
den Hölizartifchen Erben bingsgebenes Kapital pr. 
Ka wovon soofl. im Jahr ı8ı2 am die Klofers 
ondöfafle zedirt wurden. 


Subbhaftarions » Patente. 
1. Bondem Königl. Stadtgerichte babier 


IR der öffentliche Verkauf des, jur Lefebibliorbefar Brieh+ - 


meverihen Bantnrafle aebörigen Orundflüdes und der ke 
ſebibltothet beichtoffen und u 
A. Kagsfarıh jur Verftrigerung bes erfien auf 
Sreitan den 28. E M. Januar, VBormitt. 9—ı2 Uhr, 
vor dem Tommiſſario, Stadtgerichtsaflefor Meufel, im 
u Lokale anberaumt worden. 
eſes Jamobile betcht im einem, auf dem biefigen 
Eibtogderge liegenden Garten, welcher 
8) ein imweikedfins Hous mit ı Stube, 2 Kammern, x 
Kütde, 2 Böden und einem Stalle mebit angebauter 
Scrune, mit Ver, son, bejeichhiet, 
3) einem daran gebauten, aber nicht eingerichteten Stall 
auf 6 Erüd Dieb, 
3) eınen Schweräftall, 
4) ein wemockiates Gartenhaus mit 3 Stuben, ı Tabi⸗ 
net, ı Küche und ı Boden, 
5) 2 Gemmerlausen, 
6) 2 Seller, 
7) ı Zug: und ı laufenden Brummen, 
Mauern wegen des fteigenden Landes, 


omanen, € 
orıfchen und uiſc Buücdern, Umanechen, 
—* und —**8 beſtebet, iſt Zagtabrt * dem — 


ten Comm iſſario auf 
Dienſtas den 1. Be: ?, 5. , Bormittags 10 Uhr, , 
ing Radtgerichtischen Lofale fehnefeit. 

Kaufsitebhaber zu beiderlet Gegenfländen werden biemit 
unter dem Beifane eingeladen, dab ıbnem freifiebt, juvor 
bie Berdandlungen über die Immobriren + Taration in ver 
ſtadta erichtlichen Regifiratur, den Bücherlataiogen aber in 
der auf dem unteren Markt im Kolbiſchen Haufe befindlis 
chen Bibliothek einjufeben. 

Ansbach, am 13. Deiember 1813. 

Der Stadtrichter, ah 37 
illiſch. 





11. Nachbenannte Immobilien des Wirthe Konrad 
— 
a) das Tabern⸗· Wit aftegut Tr. ı2. und 14., work 
, nbaus, ein jur Bäckerei eingerichteres — 
1/4 Morgen Hofraıth, ı Morgen Garten, 12.1/2 Morgen 
eld, 4,1/2 Kagtv. Weiber, jeit tbeils su Wiefen, therls 
au Seid — 6 Morgen Holz, und das Gemt ind⸗ 
recht gebören. 
b) ı Dior Ader am Niederndorfer Weg, 
2 4,1/8 Morgen Acer beim weißen Kreuß, 
ämtisch Opermichelbacher Flur , ſellen Echuiden halber fubs 
afırt tosrden, und ift peremtoriider Bietungstermin auf 
den 24. Jauuar von 9— 12 Übr, 
in dem Landaerichtslofale besielt worden, wow Kaufslich® 
—— * Dejember 1813 
17 9 . 
Königl. Balerifches Landgericht. 


St b. 
Pr vi, Schäfer, 


Ediktalladbungen. 

1 nas Friedl, Badersſohn von Dfietrrach if bes 
ven 30 Jahren abweſend und fol fih nach Deflerreich 
ais Feidarjt begeben baden. Seit dieſer Zeit in von jew 
nem Aurentbalte nichts mehr befannt, und ba deſſen Schwe · 

er Dearta Dimler, Haderswitrive von Pfettrach um Auds 

ndigung deilen Wermöaen gebeten bat; 19 wird biemk 
obiger Triedl 


sah - i 


"aufgefordert, im Sale des Lebens und Mufentbaltes im 
Sulande von heute au — 


im Auslande aber 
binnen = Dronaten 


oder ver immer au ie 
machen wi, fi alibier bievon zu legiumirem, als man 
wuffrdem ibn als tod£ berradten und der Schweſtet das 
sorbandene Vermögen gegen Kauzion ertradieren wird. 
a ana ern, 
nigl. r andshu 
Poölst, Lamdricter. 


11, De die Konffribirung der im Sabre ı ebornen 
ganeliue im biefigen —— —* ——— 
eb bereits vollendet, Die Lılen, dann die arttlichen 
Unterfuchungs Drotofolle bergeftellt, und bie aniwelende 
Mannschaft dister Aitersflaffe sum Lönigl. Konfkriptions 


sathe des Megenkreiles abgegeben tk, als werden nachſte⸗ 


ude u Amer abweiende Unsertbansiöhne, aus * 


bejeichmeten Atersklaſſe aufgefordert, IM foferne fie 
um Degentreife befinden „ * tit 


chen ; 
in ſoferne fie fich Im einem andere Kreiie des Rönigreiche 
autbalten, Binnen 


Wochen, und 
It foferne fie fich wodl gar in das Ausland begeben baben, 


binnen : 
P Einem Jahr, 
vom Tage aenenwärtiger Kundmachung an um io mebr 
Sei nuterfertigrem kontgl. Landgericht fich perfönlich gu ſtel⸗ 
dem, a'W aüffer deffen, Die durch Das alerhöchkeskonitrip* 
onegeies ausgeiprochene Strafen bed Ungeborfams aegeu 
e.obne Nacblicht in fraken Deling gefeit werdsn würden. 
Befchisiien Nabburg am 10, Finn. 1813. 
Königl. Baierifchrs Landgericht im. Nesenkreife. 
v. Grafenfeim, Zanbrichrer. 
Abweſende Konftribirte vom Nadraant 179% 
obaun Bauer, von Wermberg, Zirenfilmecht. 
atob Bartmanıı, von Vfreimd, Zimpieroeiel. 
ıbatian Deter, von Wermberg, Kürrersaetell. 
Markus Gebrrt, von Daribef, Dienfifuerht 
—— Gerrg Hamr, von Mernbirg, Beckergeſell. 
eorg Holjinger , von Holihammer, Die ſtinecht. 
7) ob. Wolrsbug Dübuer, pen Prreimd, Dien ſiknecht. 
3) ob. Georg Keaotret, von Pireimd, Schuihmachersefell, 
9) nichael Kalb, von Helipdammer, Dunſtknecht. 
10) Georg Jofrpb Keil, von Nabbuug, Golbarteiter- 
11) Martin Zuber, won Dürssruht, Dienſn naht. 
12) Wartin Mater, vom Pfreimd, Tiröiergeisl. 
13) Pur keonbard Mois, von esdorf, Dienſftknecht. 
14) tichael Vauer, von Drbhof, Dierfltnecht. 
15) Tobias Paulus, von Stulie, Dienfkiueot, © 
15) obaun Adam Nauber, von Wirrimd, Bindergeſell. 
17) Satob Etenert ‚von Peneigen , Dienffnrct. 
13) Andrä Echneltuger, von Sleiritih, Dienfluecht. 
19) Job. Ehwandner, von Holjbammer, Dienftfuedt. 
20) Georg Anton Ecwars, von Injendorf, Dieniikncchr. 
sı) Martin Stubenvoll, von Direımd, Echneidergelel. 
22) eh. Georg Troidl, von der Eteljerm übl, Dientifnecht. 
23) Andrd Upard,, von Dienoorf, Disnffnecht. 
ar ohaun Erack Dogl, von Triſching, Dienſtknecht. 
25) Michael Weber, yon Unterſchwaig, Dieußtnecht, 
UL, Nachfiehende 


militärnfichtige Individuen 
vom Geburtsiabe 1794, Melde bri der Konffrigiien von 
Dielen Jahr nicht eriienen , 


au ſich nachbır nicht ges 

meldet baben, oder ausgetreten And, werden biemit edi? 

gelıter — dad ſich ditjenigen, ‚weiche ſich Im 
u J 

—— binnen 4 Wochen, 

und diejenigen, twelche ſich In andern 


—— —7? 

j m aufba 

re —— —— 

om Tag der Einrüdung in Öfenlichen Blättern bei 
ermeidung der turch das Geſe 

Befsudere der Dermögens » Koufskajten, melden und eins 


35 d November 1813 
DR enigl. Salt, 


Kreifen des Rönige 


tandgericht. 
ngelba * t. 


charff. 
r um Georg Bauer, von Trogen. 
— — Bender, von Konsabsreutb. 
3 Sodann Georg — von Lrupoldsgräi, 
4) Erbarot Egelfraut, von \ faar. 
5) Jobann. Diartin Ernf, von Toͤpen. 
8) Zeobann Nikolaus Martin Farber, von Zeimis. 
7) \obanın Niifolaus eiler, von Moosanger, 
3) Kobanıı Gemeindardt, won Döberlis. 
9) Erhardt Gerfiner, von Trogen. 
10) Johann Nikolaus Grefmann, von Hobendorf. 
+ ebann Adam Hager, von Hreugatrenborf, 
13) ohanı Nitvlaus Herpi, von Leupoldsgrüit, 
13) Nitolaus_Derpich, von Hartungs. 
14) Johann Hofmann, von Leimik. 
15) Iohann Heinrich Hofmann , von Iägerbaus, 
16) Sodann Gobk Dolmann, vun Böbrie. - 
- 17) Johann ot Hofmann, von Iſaar. 
19) Eruf Seintich Kobes, von öpen. 
19 zebemn £uswig, von Gumpertsreutb, 
20) Aobaun Friedrich Keidel, von Moichendorf. 
1) Sritolaus Schlegel, von Konradereutb.- 
23) Zodann Georg Schmidt, don Muuchenreuth. 
1355 n Seidel, von Zebtoih. 
24) Sobann Georg Unulaub, von Braudſtein. 
a5) Yobanın Erbardt Pollert, von Zedwuß. 
26) Tobann Heinrich Cotiſtign Wolf, von Toͤpen. 
27) Jedann Büttner, von Krogen. 
28) obanın Enas Wilbelm Gruber, von Tiefendorf. 
* einrib_Wöpzmecker. 
30 am Werra Wachier, von Klichsattendorf. 


* 


in DBermögen rechtliche Anſprüche 


fimmten Strafen, ius 


und bolläudifchen Milltaͤrdien 


von idrem Leben und Aufenthalt 


— UV, Bon dem Eönigl. bader. freiherrl. von Malderii 
fifeben Darrimomialgerichte des Ritterguis Dberrößlen, 1 
vordern Antbeild, IH der felt 16 Sabren verfchellene, wız 


bier gebürtige ——a— 
v 


ann Anger, 
me deifen allenfallfigen Yeibeserben, auf mfuchert fei 
ıbligen Bruders, ——— Johan See 
fin Anger in Wunſſedel, dergeſtalten oͤfftutlich veraris 
den, daß er, oder diefelben, ſich binnen 
Neun Monaten, 
und jtvar Linshens in dem auf ben 
30. Anguft des zukünftigen Tahres 1814 ' 
Vormittags um 10 dr angefeiten Prämdızial : Termin ıat, 
weder perionlich oder fchriftlich bei bietigem Patrimenal; 
ericbte melden, und tgitere Anmweilunn — im Aal det 
bleibens aber gewaͤrtigen daß der vir dolen 
Sobann Anger werde tür todt erklat, und fein dabiet iu 
rütgelaffenes Vermögen jeinem "Brurer, dem Webermeier 
Jehann Valentin Anger, ebte letters geeignet Iordem, 
Oberrößlan a ae De — 
aial. Bater. Patriwon 4 
vordern Antheils allda, er 
G.Schubert. 


V. Der Verkaufeprels, weicher für das Michael el: 
lermeneriice nweſen "iu Bogenbof bei ber Werkeie 
rung deileiben bewirkt werden, reicher micht bin, die da 
ber befaunten Schulden zu bejabten- 

‚Da num das diefaerichtliche Werfabren durd die In. 
forüde des Fönigl. Upprlaiionsgerichts Des Diegenfraiiet 
und des Oberapprllajionsgericht® des Meiches feine Beil: ° 
tigung erbalten bat, ſenach mider rrinäbnten Micarl 
Kellermever der rechtöfrdftig erfannte Konkurs ein 
tritt, fo werden in Bolge defien jur Kigudaysom ſamtkeu 
betannt:r und unbekannter Forderungen, und jur Beltend 
machnın der Worjugsanfprüce, nachnebehte Editierän 


(Rein: 
1) Burriwoch ber 12. Jaͤnner 1914 ad producendum « 
ligeidandum, 

2) Montan der 31. des memlichen Monats ad. mc- 


piendan, 

3) Freitag der 18. Febr. ad replicandum und 

+) Zune der 15. Wherz ad duplicandum er conce- 
“ndum, . 

Die Mich agel Kellermenerifchen Bidubiger win 
den duber diemit Öfferrttich aufgefordert, im deu nerfehen 
der Tägen entweder felbit, oder durch binreichenb Geres 
mädtigte, «ur Mehner Landgerichtöfanglet ; bei Dermenung 
der getejlichen Prätiunonsiirate, gu erfcheisem, mad dm 
Formerungen pebörg anzubrıngen und ansjmlühren. 

Warsberg, den 14. Dei. 1913. j 
Kömigl. Baier. Eandgrichts Darsberg im Desantreilt. 
Eribei, 8.8. Hofrath und Laubrihte. 


VI. Die abtwefenden Gebrüder Jobann u. Beora Dir 

von Kigıngen find Jam Einsrier im dem grobes 

Miittärdienft Durch das Loos beilinmme werden. 
Dieielben werden tefort in Gem 





beit 5 Sekrk 


Bw oifgefordert, und zwar Johann Die, am 

Sunlande befinden ſoute binnen 

4 ı Pe 

im Begenfalle aber Damen 

Seora Dies aber wegen feiner unldnaf erſt geihrtems 
a binnen 


Entfernung beim vorgeweſenen Zuge, fich ‚untebi 
Wochen 


Dei der umtergeichmeten Bebörde jur toriterm Anereung 
u Acen, teidrigenfals ihr gegentwärtiges oder zubüniugt 
ermönen mach ausgelaufener Friſt obme Werjug ale * 
dem großberjogi. Fıdtus verfallen erklärt, umb nach dee: 
Eonder bichien Berordnung wegen folchen fürgefahren 
nn toll, . en z 
thiagen, den 19. Nov. 1817. 
— Würzburg. Diftriks » Kommifariar 


Albetn. 
Wohlfartb. 


VN. In dem Teſtamente der vetlebten Pfarren Kebbin 
Ehe leute zu Mafvdad, find Die 7 Rinder bes wieuchtalt 
verhorbenen Pfarrers Nebbam dem ditern als Erden 
die Hälite des Führelaflenen Wremögens eingeftit; va 
Biegen 7 sen fu ee — Les alt 
rittan Jakob Mebban, 5 alt, 
Aobann höllie Karl Rebban, 43 Jahre allı 


an 
Georg Heinrich Rebhan, 45 Jabre alt, 

feom über 30 Jahre abtwıfend, ohme Daß vom ibrem feker, 

sder ibrem dermaligen Aufenthaltaerte ertoad bekanut 8P 

macht worden tit; to wie man-mweiß, tar erüerer in Dr 

niet. prewififchen, fardiniihen, englithen, tranzötiibrd 
BR fen; er jmweite mar al 

Diarroilar im Zeitlois, fodann u Dbbach angefelt, if 

nom leiteru Orte algenangen, Und irrt nun © ne 

Gij als Maler berum; ber leite nabm als E. R. dkmdrrd 

Anfchied, obre da frin weiterrs Schiffal befannt wert 

Diefelbe oder ihre narürliche Feibeserben werden uma ik 

taliter biemit vorgeladen, a dato 

binnen 3 Monaten 

und laͤugſtens bis wu Sch i 

28. Febtrar 1814, 

legale Nachricht bieder 

Faus nach Verlauf der elden 

jedem ireffende Erdrata⸗ 

ohne Kaunen 


langen ju laſſen, widrigen 

e als todt ertlaͤtt, und bie 

Bi fl. 41 4/7 Er. rhein. den Übrigen 4 Erben 
audgesabit merderr fol. 

anerßatt, dem 20, Nov. 1813. 
Grsfberingl. Wird. Landgericht, 
Andina, Akt. 
Sırrıh 


— — 


= Det | J 
Korreſpondent 


von und für 


De 
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ntfälane 





25. Dezember 1813. 





Mit Geiner Königliben Majejtät von Baiern allergnädigiten Privilegium, 





— 


Politiſche Nachrichten. 


KRriegbſhauplaz. 

Aus Luͤneburg meldet man unterm 11. Dep, 
daß zwiſchen den Alliirten und Dänemark ein Waffen⸗ 
Kilkand gefhloffen werben, auf welchen der Friede 
kald erfolgen dürfte. — Mach einigen Nachrichten 
fol der Kronpeinz von Wuͤrtemberg beſtimmt fepn, 
ein oͤſterreichtſches Korps zu fommandiren, das mit 
14,000 Würtsmbergern und einer Dwiſton Babner 
50,000 Dann aus machen fol. 
Deutfhlamd 

Nah einem zu Frantfurt gedrukten Uebereinkom ⸗ 
men mit ben neuberbündeten Staaten follen überall 
boppelt fo viel Truppen wie früher zum rheiniſchen 
Bunde geftellt werden, woven die Haͤlfte ſtehendes 
Speer, die andere Hälfte Landwehr; beide find durch 
B.rhäitaiemäflge Reſerven immer vollzaͤhlig zu erhalten. 
Aufferdem wird der Fandflurm errichtet. Diefe Trup- 
pen werben in mehrere größere Heere gefammelt, von 
denen jedes einen eigenen General und Generalftab 
haben fol, alle aber haben ein gemeinfhaftliches Feld⸗ 


zeichen. Die groden Waffenwer iſtaͤtten von. Suhl, Bor. 


‚lingen, Herzberg, Dlöernhau u. ſ. w. ſollen allein für 
die Armeen befchäftige werden, ein Theil bed genom⸗ 
menen Geſchuͤtzes wird ben Neuverbündeten überlaffen, 
um die Bildung der Artillerie zu befchleunigen, eben 
fo alles das, was nod an Waffen in den feten Pldy 
gen der Elbe erobert wird. — Ein anderes Schreiben 
aus Frankfurt fagt: - „Dis zum erſten Januar müflen 
alle Kontingente der ehemaligen Rheinbundesfürften, 
die ſich bekanntlich jezt Fämtlih dem großen deutſchen 
Bunde angeihloffen haben,‘ am Rhein jtehen. 
biefelben eben fo aufferorbentlige Rüfungen jest mas 
den, wie früher Preuffen, fo beträgt die did zu Die 
fer Zeit gu fiellende Truppen» Anzahl der ehemaligen 
Rheindbundesfürken 360,000 Mann; hierzu nun no 
die bebeutenden Armeen von Rußland, Dxferreih, 
Yreuffen, Schweden und andern verbuͤndeten Maͤchten 


De’ 


gerechnet, fo wird man nicht zu viel annehmen, wenn 
man fast, dafi Boo,0ooo Mann tapferer und geübter 
Krieger mit Anfang des Jahts 1814 bereit ſtehen 
werden, der Welt den Frieden zu ettaͤmpfen.“ — 
Im Sroßherzogthum Berg wurde eine neue Natlonal⸗ 
kotarde eingefüher. Ste beſteht aus hellblauem runs 
de mit weiffer Umfaſſung und einem ſchwarzen Rand. 

Batern. Folgendes ind die beiden im guflrigen 
Slatte erwäynten Protlamazionen: L) Auf die von 
mir und Gr. Exjell. dem ?. k. oͤſterreichiſchen Herra 


Feldmarſchall Gıafen von Bellegarde am ı2. bieieh 


erlaffenen Proflamasion iſt der größte Theil der Wer 
treten, bie füh durch Aufmwiegler verleisen ließen, die 
Waffen des Auftuhrs zu ergreifen, ihe Berbrechen 
veumätbig erkennend, zur Ruhe und Ordnung, und 
zum ſchuldigen Gehotſam gegen ihren König und Herrn 
zutuͤlgetehtt. Iqh babe nicht unterlaſſen, getreu nur 
nem Verſprechen, für dieſe Verirtten die Grade uud 
die Verzeihung Sr. Maj. des Königs amyuflchen. 
Mur einige Eiende haben ed nod in verwichener Nacht 
gewagt, water der Anführung dis berüchtigten Inſur⸗ 
gentendyefs Empl don Kirhborf, ber dreimal zuvor 
Unterwerfung zugefihert, und für die ihm erbstung 
Onade mit Thränen im Auge gebantt hatte, mit den 
Maffen in, der Hand die Ruhe und Ordnung zu ſtͤ⸗ 
‚ven; aber Buch Huͤlfe waderer Bürger von hier und 
braver Landieute aus der Gegend, auf das Thaͤtigſte 
unterftügt von einem ebeh auf dem Marſche zur Armee 
bier angetommenen k. f. öfterreihifhen Militär + Detas 
ſchement, ift dieſe Rotte zerfiäubt und ihe Anführer 
verwundet und gefangen. worden. So hat die Ent 
ſchleſſenheit und der feſte Wille gutgefinnter Unterchas 
nen, das Unheil von fih abzuwenden, weiches fer. 
nerer Auftuhr unfehlbar Über Das and herbeiführen 
müßte,. über die Känte elender, heimathloſer Aufs 
wiegler geßegt! Die Umtriebe dieſer Niedertraͤcht/⸗ 
gen widerlegen ſich zum Ktaͤftigſten durch bie tödtige - 


— — — — — —e ç — — — — — —— — 


Nichtpolitiſche Rahrthten 


Ueber bie neueſten Eatbeckungen in Pompeſl. 

(Beſchlu.) Auſſer den Grabungen an der Diduer bat 
man noch auf manchem andern Wunften Nachforſchungen 
gemacht. Im November vorigen Tabrs räumte man die 
genße Straſſe, die an dem Ihstem;:i worbei gebt, Die 
san Stadt Durhichneiden , und von andera Strafen durch · 
ſchuitien ſeyn muß. Nachdem man das Pflaſter der Straß 
fe erreicht , und den Eingang des grofen Wortifud vor dem 
Theater gefdabers batte — wobei mehrere Gdnienfchäfis 
arfunden wurden — mabın mau die Richtung aegen das 
fogenannte Hans des Generals Championnet. Aber aufı 
fer atoei Tufchriftem mir rothen, kaum lecharen, Buck 


den , fand. man bios mnbedeutende Kane, Man arbel⸗ 
tete tiefer, als zehn Fuß, unter der Flaͤche bes Bodens, 
und wollte, da man nichts fand, aben Die Grabungen bieg 
aufgeben, als man auf Enochen, auf einige Münzen von 
Beomie, Eder und Gold, ud dann auf ein Janles Hauf 
ben von Mumen Rich, Die bronenta waren alle durch 
ben Brünfgan zuſammen gekledt, und faum noch kenn⸗ 
bat. Es-find Kaiſer Orden bie anf Donntian, 368 Bor 
Silber, und 42 von Bronies 8 dan) Meine auerliebe gorz 
dene Dränem , die eben aus dem GBehriäge ai Pokkine 
feinen, und wahtſcheinlich war alles dieß der Sche der 
Unglädicchen , Heilen Gebttue dabe lageti, bih ben Due 


518 


Huͤlfe, die ſelbſt EP. Öfterreihliches Militär zur Her⸗ 
ſteluung der Rube und Ordnung mit der edelften Bw 
reitwilligkeit geleiftet Hat. So wie ic) für Die Verirr⸗ 
ten, die ruhig zur Ordnung und zum Gehorfam zurüfs 
gekehrt find, die Gnade und Verzeihung Sr. Maj. bed 
Königs auf das Dringendfte nahgefuht habe, fo muß 
ich don jest an beſtimmt erflären, dab jeber, der noch 
in fernern Auftuhr mit den Waffen in der Hand bes 
kroffen wird, feinen weitern Anſpruch auf Gnade und 
Verzeihung zu machen, fondern die Strenge der Ge⸗ 
fee zu gewärtigen hat. Sinnebrud, den 15. Dei. 
2813. Der königl. General: Rommiffär bed Innkreiſes. 
Freihert von Lerchenfeld. 

11.) Bewohner bed Vtuſchgaues! Mit 
tiefen Schmerzen mußte ih vernehmen, daß aud) In 
euern Gegenden ein Auffland ausgebrochen fe. Was 
ihre don demfelben zu erwarten habt, erfeht ihr aus 
dem Aufrufe bed £. k. Öfterreihifchen Feldmarſchalls 
Grafen von Bellegarbe und meiner Aufforderung, bie 
16 euch bereits zugefandt habe. Sollen einige Haus 
fen entflohene Jüngfinge, follen Menfhen, die nichts 
gu herlieren haben, fo viele Zaufend wadere und recht⸗ 
lich angefrffene Bewohner in das größte Unglät Kür, 
gen tönnen? Bon euch ſelbſt hängt es jezt noch ab, 
Diefe traurigen ‚Folgen des Aufſtandes zu entfernen. 
Senn ſich die rechtlichen Männer feft vereinigen, wer 
ihr ſelbſt nicht nur durch eindringende Vorjtellungen , 
ſondern dur Die fefte Erklärung eures beflimmten 
Willens für Ruhe und Ordnung, euers Abjheued ger 
gen einen Aufruhr, der euch felbft den Zorn des Kair 
ferd don Oeſterteich nad) fih giebt, den Aufftand ge 
dämpft, und die Berirrten zur Niederlegung ber Waf⸗ 
Ten, und der ruhigen Kuͤktehr zur Ordnung und zum 
Gehorſam bringt, fo feib der Onabe des Königs un 
ferd Herrn gewiß, der meine Anträge um Begnadi⸗ 
gung fiir die Verirrten genehmigt hat. Bedenkt aber 
wohl in weichen Abgrund frebelhafter Troy und ferne 
rer Widetſtand euch und die Eurigen flürgen würde, 
da dereitd ein Öfterreihifches Armtelorpd ven 20,000 
Mann herbeieilt, um mit Gewalt Ruhe und Otdnung 
hetzuftellen , und die Empörer der gerehten Strafe zu 
Überliefern. Innebrock, den 17. Dej.tı813. Der 
Tönigt. General» Kommiſſaͤt des Jankteiſes. Fret 
herr don Lerchenfeld. 

Defterreid. Den 3.Okt. 1.5. iſt gu Töplig 
von den Bevollmaͤchtigten Sr. f. k. apoſtol und Sr. 
toͤnigl. großdritannifhen Majeſtaͤt folgender Präliminar, 
Alltanztraftat unterzeichnet werben : 

- Sm Namen der -allerheiligften und untheilbaren 

Dreieinigkelt. * 

Se. Maj der Kaifer von Deflerreih, König von 
Ungarn und Böhmen, und Ge. Mai. ber König des 
vereinigten Reiches Großbritannien und Jrrland, von 





Aſchenregen auf der Flucht erreichte. ie waren im ein 
Stuͤck arsben Tuche gemwidelt, oder vielmehr von Keine 
wand, wavon das Meiſte durch die Feuchtigkeit werisbet, 
aber doch nach ein gutes Stuͤck Abrig ik. Das. Gewebe 
daran it srod, fe und ſtark, und noch je ſchwer am ders 
seifen, Das Stelert, vom dem ich eben gerebet babe, 
Ina zehn Buß über dem Paaſter der Strafe, was bie 
Schnelligkeit beweist, mir welcher der Aſcheuregen gefals 
len fen muß; indem der Anglücliche fo indr. erſt auf 
Rertung denen konnte, Er feld mar nur mit einer Dil 
nen Schichte von Aſche dedeckt. Aa dem nemlichen Tag 
faud man mod) miehrere andere. Skelette unser einem groß 
fen Vortıfus im der fogenannten Bräberfraffe, , Sodann 
eine Mutter, welcht mis idren Kleinen Alchen wollte, ib 


bem Wunſche beſeelt, bie Freundſchaft und bad dh 
Einvernehmen zwifhen Idten beiderfeitigen Ken 
und Staaten zu erneuern, und bom der Nothmentiz 
keit durchdeungen, gegenfeltige Berabrebungen in te 
Abſicht zu friffen, den fo erfehnten Zeitpunft ein 
allgemeinen Friedens zu befihleunigen, melder durd 
die Wiedethet ſtellung einef billigen Gleichgewichtt un 
ter den Mächten, die Ruhe und das Glüf von Eu 
topa unter der Bürgfhaft feiter und dauerhafter Grund, 
lagen fihere, find zu Erreihung dieſes doppelten Zwel— 
kes übereingefommen, gegenwärtigen Präliminst, X 
lionztraftat abzufhließen. Zu biefem Ende haben Ihre 
befagten Majeftäten zu Ihren Bevollmaͤctigten ernenut, 
nemlih: (der ‚Kaifer von Oeſtetreich den Grafen 
bon Metternich und Stoßbritannien den Grafen tea 
Aberdeen) welche nad Mittheilung Ihrer gegeniekti 
gen Vollmachten über folgende Artitil Übereingetos 
men find: Art. ı. Es fol Fteundſchaft, aufrichtge 
‚und beftändige Eintracht zwiſchen Sr Maf dem Kai 
‚fer don Oeſterreich, König von Ungarn und Bötnen, 
und Sr. Maj. dem König des vereinigten Reiches Gr, 
beitannten und Serland, Yhren Erben und Nachel— 
gern Statt finden, und die alten Verbindungen nl 
ſchen den beiden Höfen im ihrer gangen Ausdeinung 
wieder hergeflellt werben. Die ‚hohen Fontrahtrenden 
Theile werden daher bie größte Aufmerkfamteir du⸗ 
auf wenden, daß wechſelſeitige Freundſchait und En⸗ 
verſtaͤndniß unter Ihnen erhalten, und alles vermieden 
mwerbe, mas die Eintracht und das gute Einverrchme 
ſtoͤren könnte , welche glüflicher Weiſe pwiſchen Ihnen 
wieder hergeſtellt ind. Sie werben auf das Yaldıkı 
über die Artitel eines bdefinitiven Alltanzı Trafrard 
übereintommen. Art. 2. Se. Maj. der Saifer den 

Deflerreicy ,. feft entfhloffen, den gegemmärtigen Krieg 
mit aller möglichen Kraft fortzufegen, mahen Sid 
anheiſchig, alle Ihre Streitkräfte zu den aktiven Die 
razionen gegen den gemeinfhaftlihen Feind gu dermm 

den. Urt. 3. Ge. Maf. der König bon Grofbrirw 
nten machen Sich Ihret Seits anheifhig , die Anftım 
gungen Defterreichd durch alle in Ihrer Gewalt che 
den Mittel zu unterlünen. Urt. 4 Die beiden hehn 
kontrahirenden Theile werben bei den Militär  Dpuv 
sionen im bolllommenften Einverſtaͤndniſſe handıla. 
Sie werden Sich obne Kuͤthalt daztjenige, mad Jr 
Politit betrifft, mittheilen. Bor Allem berpfliäten 
Ste Sich gegenfeirig, mir dem gemetnſchaftlichen sum 
de feine Separat » Unterhandlungen zu pflegen, feinen 
Frieden, Waffenſtillſtand, noch was immer für sine 
andere Konvenzion anderd, ald mit gemeinfhaitltem 
Einverftändniffe abzufihliegen. Urt 5. Bar den Dr 
befehlshabern der agirenden Armeen follen Offtziete al’ 
treditiet werben, welche dad Recht haben, mit ıhren Hd 
‚fen zu korreſpondiren, und fie beftändıg in Kenntnis det 
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‚rem ame Töchtern und einem Kinde, das fie uuſonſ «m 
Ibre Bruft drücke, um es zu rertem. Sie batıe ſich ai 
die Mauer des Portitus gelehut, and war fo mir ehe 
them Theuren bedeckt worden. So tie hie Kunden Io 
gen, hatten ſie fich wohl alle im Tode umijchlungen. Dre 
goldene Ringe und Obrgehänge mit Verlen laſſen anf dit 
Woblhabenheit biefer umglückiichen Wurter fehliehen, € 
ner der Kinge dat die Form einer Schlange, deren Ko 
ſich dem Finger entlang aueſtrecktt. Ein anderer , ſeht fie 
ner, der wohl einem jungen Mädchen argebörte , tndat er 
nen Heinen Sranatſtein, auf welcher ein Blij eingegrahn 
if. Die Obrgehänge aleichen einen Wangen , dert di 
len, am einem arten Golddraht haͤngend, die Scelet 
bilden: - Binden verſchledenzn audern Hauſern fand man 
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vorfallenden Milltrereigniſſe, und aled deſſen zu ethal⸗ 
ten, was ſich auf die Operazionen dieſet Armeen bezieht. 
Art. 6. Die Handeltverhäftniffe zwiſchen beiden Käns 
Bern follen gegenfeitig wieder hergeftellt werden. Art. 7. 
Gegenwaͤrtiger Teaktat (ol den Alliirten beider Höfe 
mitgerheilt werden. rt. 8. Er fol gegenfeitig bins 
wen zwei Monaten, ober früher, wenn es feyn fann, 
tatifigirt werben. Zur Beglaubigung deſſen haben 
Mir Endeöunterfhriebene Bevolmägtigte, Kraft Uns 
ferer Vollmachten, gegenwärtigen Präliminar-Alianz 
traftat unterzeichnet, und bemfelben Unſer Snſiegel 
beidruden laffen. So gefhehen zu Toͤpliz, den 3. 
Ditober 1813. (L. S.) Clemens Menzel Lothar 
Straf von Metternich Winnebutg⸗Ochſen⸗ 
haufen. (L.S) Aberdeen. GW. Hai.) 

Wuͤrtemberg. Am aı. De. Vormittags lief 
der Großfürft Konſtantin ein ruffifhes Kavaller ieregi⸗ 
ment bei Ludwigsburg vor Sr. koͤnigl. Maj. mandoris 
ren und borbeibeftiiten, 

Neuſte Nachrichten. 

Bon der Nie derelbe, 17. Dez. Hamburg tft, 
nach heutigen Nachtichten, noch nicht Über, aber gan 
enge eingefhloffen. Die Schanze Mt. a. haben. bie 
verbändeten Truppen eingenommen; in Altona find 
die Schweden, auch hat ſich Gluͤtſtadt an die Schwe ⸗ 
den ergeben, und biefe gehen nun auf Rendsburg. 
Hamburg wird fih nun nicht lange mehr halten können. 

Kaffel, 27. Des. Vorgeſtern kam wieder ein 
großer ruſſiſch + kaiſetl Geld», Muniziond » und Milt- 
taͤteffekten + Trandport bier duch, dem geflern mehrere 
MWagentrandporte, unter flarfer Ravalleriebededung, 
folgten. | 

* Roburg, 18. Des. Hlietr if eine Aufforde⸗ 
zung am Freimillige erfhienen, um ben Feldzug gegen 
Frantreich mirzumahen, und bereitö haben ſich meh⸗ 
zere Fabividbuen gemeldet, worunter man aud) ange 
fehene Staatödiener bemerft. In der Aufforderung 
des Herzogs heißt ed, es fei ihm dad Kemmando über 
ein betraͤchtliches Korps deutſcher Kontingentötruppen 
anvertraut worden. Dem Bernehmen nach befteht 
dieſes Rorpd Aus 20,000 Mann - Lunienteuppen und 
Landwehr, gebildet aus den Köntingenten von ben 
ſaͤchſ. Herzogthümern, von Meklendurg, Berg und 
andern deuten Ländern. In der Mitte Januars 
wird ſich dieſes Korps vereinigen. 

. * Mforgheim, 21. Dez. II MM. der Koͤ⸗ 
nig und die Königin don DBatern find heute Mittag 
von Rarlöruhe hier angefommen und haben, nachdem 
Alterhöhftbiefelben eine fleine Erfrifhung zu fh ger 
nommen hatten, die Rütreife nah Münden fortge⸗ 
ft. In Plodingen werden IJ. MM. übernachten. 
— Die zweite Abtheilung der koͤnigl. wilktembergis 


hen Ergänyungstruppen, beftehend aus 5 Regimen⸗ 
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teen Infanterie und einer Batterle du Fuß, ift heute 


bier eingerroffin. 

“Mom Rhein, 22. Dei. Ge. Maj. der Kar 
fer von Rugland if vorgeſtern bon Karlöruhe mad 
Freiburg adgereifl. Das Hauptquattier des Generald 


der Kavallerie, Grafen d. Wrede, murbe bon Ems 


mendingen nach Eſchwege Ceine Stunde bon Bafel) 
verlegt. Den größten Ereigniffen fah man ehtgegen. 
— Die franydf. Truppen , die in ber Gegend bo 
Bafel am Rhein fanden, zogen fh ind Innere bon 
Ftankreich zurüt, Wenigſtens 80,000 Matın verbüns 
deter Truppen ftanben in den legten Tagen in der Nähe 
von Dafel mit einer furdtbaren Artillerie verſehen. 
Eine andere Armee zieht Über Stockach heran. 

Münden, 22. Deu. Geſtern Mittag begahen 
fih Se. fönigl. Hoh. der Kronprinz auf die Parade, 
um einen heil der Magionalgarde Zter Klaſſe bie 
Mufterung pafilcen zu laſſen. Ge. koͤnigl. Hoheit 
wurben von dem anmefenden Korps mit einen lauten 
Freudenruf empfangen, und ließen fobann die Trups 
pen dor Sich defilicen. 

Augsburg, 25. Des. Seit ungefäht 8 Ta⸗ 
gen pafiirten in der Gegend von Augsburg ı4 bid 
16,000 Wann auserleſener k. k. Öfterteihifher Trups 
den theild an den Oberrhein, theils nah Italien. 
Mehrere Rolonnen von gleiher Stärke werben erwars 
tt — Ein in ber Naht vom a1, auf ben 22. Dep 
dur Augsburg geeilter Kurier brachte die Nachticht, 
daß das große Hauptquartier der Verbündeten von 
Freiburg nach Loͤcrach aufgebrochen fei. 

*Miürnberg, 25. Dez. Geſtern war ein feſt⸗ 
licher Tag fuͤr Mürnderg. Die fteiwilligen Jäger ber 
Stadt und des Landgerichts Mürnberg 150 an bet 
Zahl marſchirten an ihren vorläufigen Beſtimmungtort 
Ansdach, den Sammelplaz ded Bıtailldıd, ad. Mor 
gend um 8 Uhr verfammelten fly die von dem patrio⸗ 
tifhen Vereine, die von ben Hetrea Offizieren def 
Naztonalgarde und von dem koͤnigl. Lanbgeticht uni⸗ 
formirten Jäger, beinahe durchgehends lautet ſchoͤne 
und gebildete junge Leute, vor dem Rathhauſe, zogen 
hierauf in den großen Saal, mo fie ein Quatıe‘ fors 
mitten, in weichem von dem koͤnigl. Kreietommans 
danten, Ken. Oberſt Freihrn. v. Hauer, und bon db: in 
k. Hea. Poligeiditeftor Wurm kurze, aber tkraftvolle 
Reben und Ermahnungen an dad Korps gehalten, und 
bon bemjelben mit Vivattufen unfers alergnädigften 
Königs und bes Kronprimgen ermwicbert wurben: 
Die bereits vollſtaͤndig equipırten 10 Huſaten, er⸗ 
Öffneten, ihren Trompeter an ber Spitze, den Zug; 
welchen in geringer Entfernung bie fehr ſchoͤne Regi⸗ 
menssmufit dee Mazionalgarte III. Klaffe felcte; 
Mit einer ehrenpollen Begleitung zu Pferde tuͤt⸗ 
ten, unter abwechſelnder Muſik der Nazionalgardens 





eined , welches eben au⸗gebeſſert werden ſollte. &s lagen 
babei ganze Haufen von Marmorſtücken und von Ziegeln, 
die mit ſchoͤn modellirten Hunden und Froͤſchen neiiert mas 
ren, und wohl bei Stand des Dachs und Die Rinne bil+ 
dem ſollten, Don innen fand man ein bübfches Gemälde, 
Auf rorbem Grunde ſellt es’ die geflügelte Friedensgörtia 
vor, die in der Mechten deu Delitseig, im der andern dad 
Mündorn Hält. Das leichte, traflöparente Gewand hedeckt 
fie blos vom Gürtel bis zu den Füßen. Die Figur IR es 
nen Fuß hoch; der Kopf fehlt; ader das übrige geiſtvoll 
und leicht geseächner. Auf das Banıe feite man, wie bil« 
Us, fon im Alterthum einen Werd. Es war won der 
Dauer abgenommen, oval geſchnitten, und zurdck gelegt, 
bis eo Atngefugg werden Homme Unter dei, ih den Hd 


feru feibä gefundenen, Dingen befanden ſich mehrere Hero 
mwürdigkeiten. 8. ©, eine bronjene Schüſſel nit boppela 
tem Böden, wahrſcheinlich um die Speiſen warm ju bals 
tem, Sie bildet einen Halblitkel, iſt in det Weitte erha⸗ 
ben, und hat am Beiden Enden einen Efeinen Heufel; eis 
ne Menge aͤſerner Sefaͤhe, worunten eine ſechs Zoll dos 
be Vaſe, und Erintgläfer von ſonderbatet Jotat. Leiterd 
find ſebt dünn, 6 Zoll hoch, oben 3,1/a welt, utid unten 
enger, Unter dem Nand find die Bldjer nicht itehf tund 
und baden an ben Seiten fechs bobe Karke Vertiefungen, 
bie bis nach unten geben. Naturlich bat das Gta⸗ durch 
bie Zeit etwas gelitten; Imt Battzen fcheint aber Alles, 
Mas man son dieſer Waterle in Womiseji gefunden batz 
febt aut geatbeitet aeweſen gu ſeyn. Weiche Blich⸗ Im aM 


1514 . 


Dagerkompagnien bie freiwilligen Jaͤger in Seltionen 
nad. Eine Adtheilung der Jäger der Nazionalgarde 
Itt. Klaffe machte dor dem ganzen Zuge Fronte und 
ſchloß ſich endlich demfelden an. Unter einer zahllofen 
Menge der, von Rührung und patriotifhen Gefühlen 

ergriffenen Zufchauer nahete ſich der feierlihe Zug dem 
Thore. Auch auffer demfelben katten ſich bie Belann- 
ten und {freunde unfrer braven Freiwilligen verfam- 
melt, um ihnen das legte Lebewohl, und den Wunſch, 
fie nur ald Sieger heimtchren zu fehen, zuzurufen. 
Bon Schweinau kehtte die Begleitung zurüt, und bie 
* Säger füten, unter Kommando eines vom Bataillon 
abgeorbneten Ara. Dffigiers, ihren Marſch nad) Ands 
bad) fort. Unvergeßlich wird in dem Herzen jebes 
Mürndergerd biefer Tag bleiben. 

—__ — — — — — 


Bekanntmachungen. 


I. (Die Hutteniſche Fraͤulein⸗Stiftung betreffend. ) 

Im Namen Seiner, Maijelidt des Königs 

von altern x. x. 

Pf” Later Bezichund auf die unterm 28. Dftober ı813 er 
fchienene Brianntmacung, die freiberrl, von Dutrens 
tie Fräulein Stiftung, in specie die Anmelduug zu der 
mir darunter begriffenen fogenannten gemifchten Stiftung 
für frdufiihe Fränieın des vormaligen Ritterorts Bau— 
nach enangeliiber und katboliſcher Religion betreffend, 
oird andurch wiſſend gemacht, dab die fıftungsmälig du 
baltende, auf den 1, Junt d, J. anberaumt geweſene, aber 
ber Zeitläufe balber verſchoden morbene Verjammmlung, am 
7. diefes Mouats Dezember gebalten, und in dieler, ge: 
mäß der Stiftungsurfunde $..38. Art, X, Die Ordnung der 
bis dabin als der criten förmiichen Eröffnung biefer Ans 
falt, für ale, aufer den von dem Grifter und der Stif⸗ 
terim bereits fehbit zum Genuß beanwartichafteten, ih um 
diefen Genug memelder babenden Fräulein, Die Ordnung, 
wie fie feiner Zeit in dem Genuß iu treten baben, burch 
Berloofung befimmt worden iſt. ' 

Don nun an finder allo feine Weitere Verlcofung mehr 
Statt, ſondern jede der ſich meldenden Sräuleim tritt, 
tenn fie dDemmächit Das ıste Jahr jurüfgelent bat, in deu 
Genuß der in der Folge valant werdenden Präbende, wenn 
Peine vor dem dermalen gelooft babenden äArdulein mehr 
ohne Vräbende ik, oder Die vorbandenen mod feine 15 
Sabre aut find, mach dem Tag ibrer Geburt ein, voraus: 

eiejt nemich, daß. nach Vorſchrift das dhigem >. 38. Urt. 
V.—XViL, der Stiftungrurtumde, ihre Geburt, vinnen 
denen prifigirten drei Mo aten oder go Tagen bei unter 
jeichneter Köntgl. Ober : Adminiſtrazion der Stiftungen ans 
gejeige worden if. Wird Diefe Anzeige veripätet; fo mmf 
Das Ärduleim, allen, auch fpdtir geboruen, von deren Ges 
biret die Anzeige vorbin ſchon geſchehen if, nachſtehen. 
Nürnbera den =2, Dei, 8135. 
Königl. Yolal: Vommiffariat, ale Ober⸗Admini⸗ 
firazlon der Stiftungen au Nürnberg. 
Krader _ _ 
Stürzenbaum. 





— 


IL, Da ju Folge gnaͤdigſten Neffripts des fönigl. Ormeral: 
Greistommiffariuts vom 14. et praes, 19, d. dub die ber 
Meb: mud Gpiraliiftuug Amberg jmaeherigen Gerichts. 
Untertbanen vertau⸗t werden Dürfen; fo Wird der euentnelle 
%:rhau‘s Termin auf,den 30. Der. dei der konial Diſtritts 
Btirtungs : Ndminifragion tm Amberg anberaumt, und 
Kaufslie r gebührend eitigeladen. 

Die Berfauis: Bedtnaniffe werden vor dem Merkauf 
befaunt gemadit werden. Die zum Bestaufe fich eignen ⸗ 
ben Unsertbanen flnd foigende : 

‚ ’ Kandgericht Amberg. 
=) Spital Amber 
einhof ı 





— — 


* 
N ” 


me grche Dorjeit eröffnen dieſe Arbeiten! Wie vlel aud 
wie werds ifi bis jeit geicheben? Wuͤrde bier vertweudet, 
was uns eine einzige militdrifche Demonkrasion gegen Gi 
eillen gekoſtet bat, ſo dürften. wir vielleicht Hoffnung ba 
ben, manches ldugſt betrauerte Geiſteswerk ber griechiſchen 
und toͤmiſchen Vorjzeit wieder erweckt zu ſehen. 
Misbzellen. 

* Unterm ar. Sert. v. J. feste ein koͤnigl. Korkbeam 
ger Im Rejathreife eine Prämie von 1c0fl, und einer filber⸗ 
nen Dentaänse für den fleifighen Aubauer der Eichen in 
den Staatewaldungen Balerus auf das Jahr 1813 aus. Un; 
geachtet die Umſtande nicht gänfig waren, murdem doch 
1197,35 Morgen baler. mit biefer Holzart tbeild bepflaus‘, 
theile beider. Den Preis Der 100 R. amd der flbernen Re 


Samilie, Greifenwäng ı Zamilie, Juden⸗ 


‚ eufeld ı Gamire, Weibenbult ilten, Redert · 
orxf ı Bamilie, WAddadr 8 An Alteurict 
ı Familie, Engelsdorf 3 Zamilten, Germersdori 4 
amiiien, Moos 3 Familien, Hildersdarf ı Fjamılir, 
rumbach 3 Familien, Echlaudirbofa Familien, Fr 
gernig 2 Familten, Geifelbof_3 Kamilien, Dhenn 
3 Familien, Immenfietten 2 familien, Dafelmän! 
3 $amilien, Kafernig 9 Samilien, Geillb 3 Sammtlizr, 
Dpderleinfiedi ı Familıe, Ulerstera ı Familie, Ober» 
bof > Samillen, Gtodau ı Familie, Wapperspe:t 
3 Namilien, Gutgelddorf ⸗ Sanitlien, Häufeudb 7 Sm 
ed y mi 2 ehr Farn tien, 
of ı yamilie, Zrondorf ı Sautilie 

b) Mepüiftung Amberg: R = 
Wollentshofen = Familien, Darsberg ı Familie, 
Malsbach = Familien, Aıcha ı Kamilie, Scodend 
ı Samilte, Winkl ı Familie, Kattering 3 Samrlicn , 
Dbekleinfiedl ı Samilte, Oberbof ı Familie, Nicht: 
beim = ——— 84 ı Familie , Autenticht ı Fu: 
milite, iberzaut ı Samilie, Bailob 3 Familien, 
Unteremmertbal ı Familie, Sdrnriht ı Samılie, 

Gögendorf ı Samilee, 
Babes ‚ ben 19, Dejember 1813. 
Königk. Baier. Diſtriklts Surungsadwinifirasion. 

Sıdmaper. 
Enbner, coll. 


Aufforderung an ob, Joſ Chr. Starf, 

(Erailshbeim.) Sidilla Gterfin, Wittwe des- por 
so Zagen am Schlagfluß geflorbenen Ehriftan Start, Zu: 
ſchertere dabier , fordert ıbren Gobn, Jobann Zoferb 
Ehriftan Stark, Zucicbeerergeiell, 31 Jabre alt, wei 
cher vor ı0 bis ı= Jahren auf Die Wanderichart gegangen 
in, und blos nach Berfluß der 2 erfien “jabre aus Bresio« 
gefchrieben bat, imiwiichen aber lediglich michts mehr von 
fid_bören ließ, aufs Drtmgeudfie auf, foglei nach Dans 
surüt zu kehren, um ibr Gewerb, als ihren einzigen Tan 
rungsjtweig, fortjinführen. 

Den 13. Dejember 1813. 








Avertissement 
n einem benachbarten Landgeri 
siäer unter die freiwillgeh ler ae 
welche. bübich, toreeft und füchtig ſchreiden, aud gute 
Beugnifle für fi baden, Bonuen täglih im über Etelis 
‘ * — 





— nun: 5 Anzeigen 
. Allen Gönnern und Sreunden, bie meinen werevig 
ten Bruder, Deren Georg Wilbelm Vogel, bern 
Meimariiben Kammerrarb und Landichaftsfaifirer zn m 
ndäder-faunten,, liebten und achteren, zrise ich 
an, baß bderfelbe den 27. dieſes, dein dem Diem in 
Menfchheit und feinem Senn Kan greieet Leben ua 
einen uichlag geemder bat; ouch hin ich im Mens 
überjeugt, Daß gemiß miebrere feinen Veriuſt berstich be 
dauern erden. . 
RE ik WoriBien Moard, Mai 
. nebi ritian Vogel, 
und Profellor ber Heil unbe. 








U. Den 23. Diefes Monats nahm Gott unfern gelichs 
ten Garten und KR Jobann Vauins Stöhr, 
Gaftgeber um weiſſen Kof am Dıumarlt, in einem U 
ter von 67 Jabren, nad einem ganz furien Kranfenlager, 
au fi) in Die befiere Welt. Was eine Gattin, Die im eis 
ner fo zufriedenen Ebe lebte, und neum Kinder bei Diefem 
Berlufle empfinden, die in ihrem Gtiefvater, im ganien 
Sinu des Wortes einen Bater liebten und verebiten, 
wird jedes Herz mit uns —— das für Kamilieuglüf 


md Leiden empfänglich fchläge. Wir zeigen en, bed» 
verehtte Berwandte und Sreumde, biefen und beugenden 
Zr J — * ze file Theiinabme. 
’ * 14 ie 1 13, 
. m. j 
rn 





daifle, „die in der Mitte eines Eidhenfranys die Tadesjahl 
1813, auf der Kchrieite die Worte aus Echiller's Lith an 
die Freude, „dem Berdieufe feine Kronen,‘ und auf dem 
Rande den Namen bed Dreisempfängers seist , erbielt Ns 
rimillan Wild, königl. baleriicher Nevierförker zu Stofers 
zied im Feramt Günjburg, als Belshaung der uneigea: 
nuͤhlaſten Thätigleit, Dem ebenfalls um die Eichenkulter 
be&sirdis’ten Bönigl, Forſtwwatten Levfam zu Mord im 
Forkamte Bamberg, wurde die Denfmänze als Belod 
nung des beisiefenen Kulturfeißes zuerfaunt. Auſſer die 
Ten braven Forſtmaͤnnern zeichneten ſich noch durch «dien 
Wetteifer aus: die koͤnisl. Mevierförkes Haas ju Bamberg 
and Btuckner zu Eberach, dann der Fönigl, Waldderener 
Wirth zu Brisfeld and andere mehr. 





Der 


Rorrefpondent 


von. und für 


Den if 





Mum, 360: 





Sonntag 


land. 


26. Dezember 1813. 


— — 


Mit Seinge Königlihen Majeſtät von Baiern allergnädigftem Privilegium. 





er Man IE beranlaßt, den Herren Abonnenten; biefer Zeitung nochmals bekannt gu machen, daß Kein 
Poſtamt tm’ ganzen Koͤntgreich Batern befugt if, mehr als sfl. 30 fr. rheinl. für den halben und 


au fl. für den gangen Jahrgang zu nehmen. 


Nur Diejenigen Herren Adonnenten, welche die Zeitung 


‚unter eignem Couvert — zahlen barkjäßrig a2; mehr. 





Bolteifäe 


Kriegifhauplay 

Der Bote von Güd- Tirol ſchreibt unter 
Dez.: „Durch die bedeutenden Streitfräfte, ‚Sie ber 
Bizefänig gegen bie Unternehmungen ber Truppen bed 
& M. f. Marſchall Herfammelte, waren biefe. nicht 
mehr im Stande, die Grgend vorwärts obige zu 
behaupten. 
Feinbes, welcher durch einen fehr dichten Nebel ber 
guͤnſtigt wurde, harte dad Regiment Berjowöfi in 
Robigo felhft einen Verluſt erlitten, welcher den nad» 
ber angefommenen General Graf Starhemderg nd, 
shigte, Diefe Stadt nur leicht gu befegen, und mit 
feinen Streitkräften näher an den Webergangpunft 


17. 


der Etſch zu rüden, um dem wahrſcheinlichen Angeuff 
des Feindes wis Nachdtuk begegnen zu können. Wirk 


lich hatte am 8. db. der feindlihe Diviflondgengral 
Marcognet in 3 Kolonnen, gegen 6000 Mann flarf, 
den General Starhemderg angegriffen. Go klein bie 
Baht der braven Oeſterreicher war, und einer gegen 
pier ſocht, fo ward dennoch bie Stelung bei Boata 
nicht allein behauptet, fondern der Feind gefhlagen 
und did am die Thore bon obige mod Abends ver 
folgt. Das Kıgiment Benjomöti, unter dem Ober» 
ken Seniger, die Grabisfaner unter Oberſt Täza, 
und das NHufarenregiment Radesli unter Drift Pꝛo⸗ 
hasta, nebſt bar Artillerie, und eine Jaͤgerdibiſion 
Mr. 8 , haben an Tapferkeit und Muth gemetteifert. 
Wahrend des Gefechts hat ed fih ereignet, durch 
dem in dortigen Gegenden hänfig eintretenden Mebel, 
da der Feind Gelegenheit fand , ‚einen Theil ber 
Äßerreihuiggen Truppen mu umgeben, und eine Kar 





Bei eines diefer heftigen Angriffe des 


Nachrichten. 


‚none nebſt Karten, fo auf einem Damm aufgeſtellt 
maren, zu nehmen. Die Oberſten Geniger von Beu⸗ 
jowoti und Taza von den Grabidfanern hatten dieſes 
faum wahrgenommen, als fie zwei Maſſen formirem 
ließen, und den Entſchluß faßten, fh mitten durch 
die Feinde den Weg zu bahnen, und das Geſchüß 
wieder zu erobern. Ungeachtet der feindlichen Dechar⸗ 
gen, Rtangen fie mitten durch, fließen alles nieder, 
"was ihnen im Wege land, eroberten wieder bas Ge⸗ 
ſchuͤz, und: Beujowoki Infanterie umflammerte daſſel⸗ 
“be mit der größten Begeiſterung und unter dem Auds 
zufe: Es lebe der Kaifer Franz! Der Feind ward 
dann von allen Seiten geworfen Go endigte ſich 
diefer rühmlihe Tag; ber Feind hinterfig allein auf 
dem Schlachtfelde 120 Todte, woruniter 2 Dataillonds 
chefs und mehrere Dffisiere ; Die Bermunderen zaͤhlten 
die Einwohner Yon Kevigo ſelbſt auf 800 Mann, 
worunter gleihfalid michrere Stabs⸗ und Oseroffigiere 
waren. Gefangen wurden 106 Mann gemacht. Dan 
Tann dieſes, dem General Graf Starhembetg fo viele 
Ehre dringende, Gefecht ald fehr bedeutend anfehen, 
da die Cernitung von Benebig und die Berbindung mie 
General Nugent nunmehr gefihert iR, Das Haupt 
quattier des lestern Generals if in Comahie, und 
feine Aoantgarde, unser dem Obetſtlieutenaut Ga⸗ 
venda, zu KRavenma. General Nugent hat im einem 
Seht zwiſchen Comachio und Rabenna dem Feinde 
a Kanonen und einige hundert Gefangene abgenom⸗ 
men, Aud aus Brondolo hatte ber Feind am 8. eis 
nen Ausfall gemacht. Die Zrubpen bei F. M. $. 


‚Marfgall hatten jedoch dieſen mit einem fendhagn 





Rihtpolitifhe Nachrichten. 


Hoͤchſtes Zartgefuͤhl. 
Einer Edien That gedeutet der ältere Geſchichte des 


Königreichs Kakiitett, deren Erzadlung die innigke Therts 


'nabme erwecken muß, fo lange noch Menichen von jartehs 
Befübl auf der Erde leben. Gpamen’ ward durch iauere 
Kriege gerrättet ; . endlich Megte König Peter, dem ein 
Bring ver Wales feinen rüßgen Ara gelichen bazte, über 
feinen Mitbewerber um Die Krone von Kaftilien, Heintich 
von Zraßamara, aus dem Hauſe der Sujmann; feine 
Mutter war dre Geitengeliedte yın Peters Water geweſen, 
"und jept hatte ibm Dief«r auffereheliche Sohn den Beſn 
der Krone Areitig gemacht. Der Eigr, bem der Beina ⸗ 


me’ des graufamen nicht mir Unrecht son den Beitgenoffen 
gegeben ward, und dei auch von ſpateren Geſchichtſchret⸗ 
ben, weiche felne Thaten obne Parsheilichkeit abwogen, 
wit diejem worüdmlichen Beinamen belegt worden tk, 


bürfiere nach Rache; über jedes, noch fo ſchuldloſe, Brit 


lied der Jamtlie Oximann ſirl fein Haß wütbend ber, 
and ihr Blut ſoß. Als er mach Sevilla kam, wo eine als 
te , achtbare Matrone, Mutter des Dom Juan Hifonfo de 
Bumanı lebte, fo war dieſe Die erfie, am derer Martern 
felme Rache ich zu Fühlen ſachte. Dur feinen Macht⸗ 
foruch ward fie in ben Kerker gefcbleppt,, und zu dem To⸗ 


Be auf dem Scheiterhaufen yerurtbeilt. Der Holiſtoß wur⸗ 
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Berluſt don 110 Mann, worunter am Gefangene, 
zuruͤtkgeworfen.“ 

Ptivatberichte aus Sachſen melden, daß in den 
leztetn Gefechten zwiſchen den Dänen und Schweden 
erftere 5000 Mann und 30 Kanonen verloren, und 
in Folge diefed Verluſtes die Unterhandlungen begon- 
nen haben. i 
Deutſqhlaad. 

Der landgtaͤfl. Heſſen » Homburgiſche Hof wurde 
mehrmalen don den in Frankfurt anweſenden hoͤchſten 
Herrſchaften beſucht. Am ı3. ſpeiſeten daſelbſt J. 
tatſerl. Hoheiten die Großfärftinnen Marie und Ka 
tyarine, fo wie am 18. des Königd don Preuffen Maj., 
der Kronprinz von Preuffen und die Prinzen Wilhelm 
‚und Friedrich. — Auf Befehl ber Hohen verbündeten 
Mächte, fou in den Fuͤrſtenthuͤmern Aſchaffenburg, 
Eulda, Iſenburg, der Stadt Frankfurt und Gtaf⸗ 
ſchaft Wetzlar ſofort aufs Schleunigſte eine Landwehr 
errichtet werben. Alle wehtbare Männer, welche der⸗ 
malen nicht zur Landwehr gegogen-werben, bilben einen 
Bandflurm. — Durch die Trennung des Departenients 


Hanau von dem Großherzogtham Frankfurt iſt die 


Nothwendigleit entflanten, mit Genehmigung bes 
hohen Generalgouvernements, ein neues gemeinfhaftr 
iiches Konſiſtorium für alle in dem Großherzogthum 
Frankfurt wohnende Glaubensgenoffen der evangeliſch⸗ 
Jutherifchen und ebangeliſch⸗ refotmitten Kirche zu be, 
fielen, welches feinen Siz In Ftankfutt hat. — Bin, 
nen 3 Tagen mußten fämtlidje zu Kaflel anſaͤſſige Ein 
wohner vom linfen Rheinufer, aud wenn fle in Deutſch⸗ 
land verheirathet find, dad Kurfürftenrhum räumen. 
Baiern. Der Handelöftand zu Augsburg hat 
durch freinilige Deitidge „u3,287 fl. 20 fr. für die 
Equipirung von 20 Aufaren und 132 Jaͤgera zuſam⸗ 
men getragen. — Zu Junsbruck find jejt die Wachen 
durch die Bürgerfhaft, in Verbindung mis ben bortis 
gen Studehten und einigen Bandleuten aus dem Land⸗ 
gerihte Janebruck, beſezt. —, Die Formirung des 
freiwilligen Jaͤgerbataillons, welches zu Saltcuth er- 
richtet wird, unter Rommande des Herrn Majors und 
Kommandeurs bon ige, hat guten Fortgang. Mor 
einigen Tagen wurde dem Harn Kreistommandanten 
ein ganz auögerüfteter Jäger präfentirt, melden ber 
Molizei» Aktuar Hett Schilling zu Baireuth dem Bar 
terkand angeboten, mit Verzichtleiſtung auf dad Aver- 
sum bon So fl., welches der Staat für bie Equipi⸗ 
zung’ ohne Gewehr vergütet, und es iſt nihr zu zwei⸗ 
fein, daß folhe ruhmmürdige Beifpiele in biefem Kreife 
viele Nachahmung finden werden. — Am ı8. De. 
wurde ju Paffau für Die bei Hanau gefallenen Krieger 
"ein Trauerfeft gehalten und babei für die hinterlaffes 
nen Witwen und Waifen 134 fl. gefammelt. — Am 
‘20. Dez. hat der Handelsſtand zu Lindau 2500 fl. 
"gufanmengefhoffen, um dadurch ben vermögendlofen 


Freiwilligen der Stadt und des Bezirks Binkı ie 
Zugang zu den Jaͤgerbataillons zu erleichtern. 
Defterreih. Aus Böhmen kommende Arie 
be veifihern, daß im Eger die durch franzdfid: © 
fangene dahin gebrachten Nervenfieber zwar fat y 
bereicht haben, aun aber merflih abnehmen. üg 
gegen nimmt unter dem Rinddieh im Eibogener Sri 
die Röferbürre immer mehr zu In Bieiem furi 
und im Egerer Bezirk find deßhalb mehrere Derfisı 
ten ganz gefpertt. Diefe Seuche iſt eine heidize Big 
der häufigen Trandportfuhren, bie im vera 
Sommer und Winter, aud Mangel an Pferde, zu 
Dchfen verrichtet werben mußten, und med uk yiny 
lich aufhören. Der Eibogner Kreis. muß wicht 00: 
Fuhren nah Pilſen ſtellen, um das bafge Bay 
weiter nah Wutſchau und Woͤrnberg in Bar; 
transporticen. Dieſet Tranepott fol, fo diel dit ex 
li), dur Pfecdebefpannung geſchehen. — Bari 
Serbtern find 4 Regimenter in 8. E. Öferruie 
Dienfte getreten Sie werben dom. Öyterundiir 
Dberoffizieren kommanbirt werben. — Das in 
Öflerreigiiche Landwehtbataillon Erz herzog Karl hu: 


'22. Des. Presburg verlaffen, und feinen Mar ; 


gen ANalien angetreten. Eben fe ift das f.t. Je 
tefieregiment St. Julien den 12. d. von Preidura 
feiner weitern Beſtimmung abrmatſchitt — 14 


Kronfadt, in Siebenbürgen ſchreibt man vom ı) 


Nov. die erfreulihe Nahridt, dau das Pain ı 
ganz Burzeland Cd.4. im Kronftädeer Stuth uw 
hört habe, und nur ein paar Dörfer jenſeits Krorin 
unter Aufſicht Ründen ; aud die Gefahr durch diehn 
gen Maas regeln verſchwunden fei. 
pPreufſſen. Zu Halle wird die Errichtueg de 
Landwehr und eines Nazional / Huſatearegincats en 
rigſt betrieben. Stoße Beiträge ſiad dayu berati 
eingegangen und noch zu groͤßern bie Berügeun se 
geben. Das Eihäfeld ſtellt 4 Bataillsor Puriwair. 
Sach ſen. Ein Schreiben aus kaı m 
Folgendes: „‚Seltbem Baron DRojen mad, Drei 
abgegangen, leitet hier der. koͤnigl. preuiihe he) 
Bein, ein Manh vom der firengfien Reduchten mi 
Unbeſtechlichteit und dom einer unermäbeten Tyityit 
ben der Kaifer von Rußland, zur Belohnung fin o 
Reitung ber Kriegspoliget im Hauptquartier dei Gar 
rals em Chef Grafen Batclay de Tolli währt ii 
bietjährigen Feldzugs geleiteten Dienfte , um Au 
"des Wladimir» Orbend ernannt bat, die Gt) 
der hohen Polizei. Alle Maasregeln und Aus 
gen, welche er trifft, tragen dad Sepraͤge wein ® 
flgung und wohl berechnetetr Energie, und nat 
zeichnet er ih durch unermüdete ——4 | 
Wohl unſter Stadt aus. Dahin gehört unte nien 
der Befehl, alle hier nad anweſenden fran; bir 


"gefangenen, melde transportabel ind, fortzus 


see — ——— — — — —————T——— — — — — ———————— Tg EEE tr — — 


de su Sevilla auf einem freien Bias errichtet, und bie alte 
Brau darauf Hebend. feſtgebunden. Idre Dienerinnen be 
„gleiteten fie bis ım dieſer ſchreck ichen Stelle, alsdauu tra 
gen fie zurück, und in die Ehrduem ber Treue miſchten Ach 
bie Thraͤnen vieler im Volle, denen vom diefer unſchuldi⸗ 
gen Mattene in ben Tagen des Gluͤckes Butes pugekom⸗ 
men war. Der Holiſtoß loderte, und ſchon alfcht die 
"Flamme an der Armen binaufs ein beftiger Mind treibt 
ibe Gewand empor, umb drobet, ibren Körper ſchaule⸗ 
fen Mugen zu enthällen. Das fiebt bie Berreuehe won ip 
ran Setteuen, die Rammerfrau Iſabella Davalos; Me Hebt 
ihre Gebieterin bis im den Tod, fliegt bin au dem Holskoß, 
erſteigt ibn, Eniersnieher bei der Unglädiichen, umfaßt 
fe ibe Gewand, dad des Sturm daran vergeblich felus 


J 


Macht verſucht, mid fo wird fie mit jeuer gugleid nö 
verwandelt. Welches Opfer! Welche Gefühle, irn i® 
beten! Die Samilie der Oazmanız lieg die che bi 
von beiden fammeln ; eine prächtige Rapelie in dx: $ 
des beiligen Jfidor am Sevilla verichließt den Bdanıa 
und an dem WMarmordenkmale der Matrone if dit m" 
baft erhabene @ueme abgebildet. Da flebz man dui MÖ 
chen kaieend vor der Werlaffenen, ſich an fie ſchaue 
won Zlammen umgeben. Go ehrten bie Zeitgenie « 
Undenken dieſer Großtbat, aber fie beurkunden iD" 
nabme noch ebrenppller dutch einen Kamiliembund, de⸗ 
bes Mitglied der Familie Ousmanız feierliche werde 
feinen von dem Geſchlechte der Davalod, der im Nord ic, W 
los iu lafien, es kofie was es wolle) —RR 


Die ſchwer Beifirten und noch nicht gehellten aber in 
geſchloffene Kazarethe unterzubringen, fo baf bei det 
debor ſtehenden Neuſahrmeſſe die Fremden richt nur die 
gewöhnlichen Bequemlichkeiten finden, fondern auch 
dor vermeintlichen anftedenden Krankheiten, welche 
hier herrſchen ſollen, und uͤbertrieben werden, gar 
nichts zu beſorgen haben.“ 

Mach einem Schreiben aus Leipzig dom 168. Dej. 
iſt am 16. ein Theil ber ſaͤch ſiſchen Armee unter Se⸗ 


neral Thielemann aus. daſiger Gegend gegen Ham⸗ 


Burg aufgebrochen. Nachdem, der Äderfbannten 
Borfdiäge des franzoͤſtſchen Kommandanten von Tor 
gau wegen, bie Kapitulazton nie zu Stande kam, 
und dad euer ber Belagerer fogleih aufs Heftigſte 
woleder anfieng, verſuchten mehrere Bürger in ber 
Naht die Pallifaden zu zerflören ; aber der Souver⸗ 
nedr ließ mic Kattaͤtſchen unter fle feuern, woburd 
mehrere getödtet wurden. — Einer Erfiärung aus 
Baugm vom 8. Dez. in ber Breßlauer Zeitung, zu 
Bolge befindet fü gegenwärtig der chemalige General 
Kreistommiffdr Karl Auguſt Graf von Keifah in des 
mannter Stadt. 
Yolen. 

Am 27. Neo. if ber vorige Kommandant von 
Zamoac, Divifiondgeneral Haufe, ın Lublin einge 
trofen, und am 28. unter einer Eskotte von Ro 
faten, mit 4 Wagen abgerelst. Aus Zamode find 
nur etwas Über 500 Mann audgejögen, die Übrigen 
liegen in ben Lazarethen. Die Sterblichteit, eine 
Folge ded Sforbutd, mar fehr groß; im der lezten 
Zeit wurden täglih v5 bis 30 Dann begraben. Auch 
an Bebenämitteln fehlte ed; man berbraudte fon 
Pfertdefleiſch. Der rufflige Hr. General Rath hat 
mit 500 Mann Zamodc befegen laffen. Die unter 
der Garnifon geherrſchten Sramtheiten laſſen beten 
— beſotgen. 

Grantreil. 

Das Yournal de K’Empire enthält nachflehenden 
merkivürdigen Artifdl: „Man verfiherrt, eine 
am 11. Di. don Bayonne abgegangene Eflaffette das 
de die Nachricht von einem wichtigen , von dem 
409 don Dalmazien über die engliſche Armee erfohtei 
nen Siege uͤberbracht. Man fagt, ber rechte Fluͤ⸗ 
gel des Feindes fei durchbrochen worden.” Der Mas 
niteur enthaͤlt don dieſem großen Siege nicht «in 
Wort.) — Der Marſchall St, Cyr iſt der erſte fran⸗ 
zoͤſiſche Marſchall, welcher in Befengen ſcafi gera, 


chen if, 
$talien 
Nach Maildnder Zeitungen war am ı0. Des Ar. 
Marcacci, Adgefandter der ſchweizeriſchen Eidgenoffen- 
(Haft, zu Berona, im Spauptquartier des Prinzen Bi 
zekoͤnigs, angefommen. Er überreichte dem Prinzen 
ein Schreiben des vegierenden Lanbammanns, worin 


a 


Muttige Züge 

Bor Corgau verdient amer andern folgender mu⸗ 
Solaer By , bei Gelegenheit des Sturmes der Schanis 
beim Leichhaufe. bemerkt su werben, daß der Gemeine Weg« 
mer nom ziert menmärkfchen Lanbiuchr Jufanperieregtment , 
ohne Nüdich: auf die Gefahr sm mebmen, die Valllſaden 
überfiiegen, das Thar: geöffnet, aud fo Den Bea aum Eis 
ge aebadut bat. Nicht minder Umtereffiier son Sierda ⸗ 
help, vom nemlichen Regimente, ein junger Deni won 
16 Jahren, welcher ım Fein, um über bie Dalllfaden je 
eigen, feine Rameraben bringend barı ibm bimäber zu 

belfen, demit er an ber Gpine fechten Könnte. 

Hiſteriſche Paralellen. 
Dir König Ludwig Dar Heilioe vermablte ſich im JZah ⸗ 
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ihm dleſer die Nachticht gab, daß bie ſhweizerlſche 
Tagſetgung bie Neutralitaͤt einſtimmig deſchloſſen und 
angeor dnet habe, Ge: faiferl, Hoheit beehrte den Ger 
fandten mit einer Zabatiere, bie mit Ihrem Pottral⸗ 
te geziert und mit Diamanten beſezt iſt, zum Zeichen 
Ihrrr Zufriedenheit und Hochachtung. 

Bereinigte Mieberlande. 

Alles greift zu den Waffen. Baron Bentink don 
Buck dolſt if zum Generalkommiſſaͤr bed Krieges, 
Eliad Cannemann zum Chef des Finangbepartements, 
und Hoyneck von Papendredt zum Gineraltommiffde 
der Polizei ernannt. Vorldufig werben 25,000 Mann 
unter bie Waffen gebracht, bie unter Mitwirfung bes 
preuffifhen Korps unter Bülow, und des ruſſiſchen 
unter Bentendorf, desgleichen eines engliſchen Hilfe? 
torpd, zum Schußz bes Landes mehr ald hinreihend 
ſind. Das englifhe Korps, von welchem bereits einb⸗ 
ge Bataillons Nazionalhollaͤndee zu Scheveningen gu 
landet find, wird der englifhe General, Sir Thomas 
Graham (der St. Sebaftian erober hat), kommandi⸗ 
ven. Ueberdem gibt England auch 40,000 Stüt Ge⸗ 
mehre, . und alles, was. jur vollſtaͤndigen Aucräftung 
don 30,000 Mann erforberlic if. Von ben, zum 
franzoͤſtichen Meilitärbienfte gezwungenen Hollaͤndern 
kommen tüglid Deferteure an, und eben fo defertirem 
Yon der im Texel liegenbeu Flotte alle unfere Matros 
fun, ſo daß der Admiral Verhuel ſich genöthigt ſehen 
wird, bie Flotte bar Regierung zu uͤbengeben. Die 
ganze, 230 Mann flarte Bemannung ber Korbette 
Linx, welche auf der Rhede von NHelvostflund lag, hat 
ſich, der umher liegenden Wachtboͤte ungeadhiet, bas 
von gemacht, und fo geht es Überall. Mur wenige 
Dpfer find. uoch nöıhig, und der Mame Holland wird, 
wid ehemals, mit Ehrerbietung genannt „ bie Flagge 
der Niederlaͤnder auf allen Meeren gefehen werben, 
Dis gr;Se That if vollendet; Niederland if frei, und 
Wilhelm der. — —— Fuͤrſt der. — — 
d⸗n⸗· 


Henke Rayıtarıa 


:®.rantfurt, aa, Dep ; Pribardriefe und Ich 
fende aus Frankreich verſichern, daß die don der frans 
lihen -Armee-auf das linte Rheinufer. überbrachta 
bösartige Krankheit, ſich beinahe in allen Theilen die 
ſes -Meiches audgebreiter habe. In mehreren großen 
Städten foll biefelbe beinahe peſtattig feyn und vor⸗ 
zuͤglich in Lyon viele Menſchen weggerafft haden. — 
Die in der franuz Armee bei ihrem Kuͤtzug von Leipzig 
auf das linte Rheinufer eingeriffene Indizciplin herricht, 
nach eben dieſen Berichten noch immer fort; bie Sol 
baten ſollen weder Offiziere noch Gendarmen reſper⸗ 
tiren und die Bewohner auf dem linken Rheinufer 
allen. Arten Bedrüdungen und Erzeflen. auegeſezt 
fepn. Mir ſehen fündlih der Ankunft hoͤchſi⸗ 





Be 1034 .mit Wasgaretba von Vrovence, deren Branıfdat 
in 20,99 Kinres befand. ‚Im Jadre 1795 verbeirachets 
sin Taperenbändier im Daris feine Tochter, und ibre Mit ⸗ 
gabe war a5 Millionen Liores, 

Lcudwig der Dicke ſah, daß der Handel ia feinen Staa⸗ 
ten ins Stecken gerietbs er beſchloß, ihn zu uuserfühen , 
und gab aus feinem eigenen Bchas dajı 530 Lisres ber, 
Mu dieſer Summe doffte et, Medt Thdtigteit in den Dans- 
bei zu bringen, — Im Jahte 1795. befretirte Die franzäfls 
(dig Regierung eine Steuer von 6oo DELL ik baatenr Bela 
be, bios, um bie Berbäisuiffe. des Augenblieds zu hefries 
Dias, — 
‚Bean ben dirhe gab eines Zuges In Srleans cin Htäche 
eigens Wabl, das, wir Mabeinis fast, ein Mabl d la Gays 





! 
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wichtiger Meuigfeiten entgegen. Schon geftern Abend eboch worbebättlich der 
wollte man die Nachricht haben, baf der Rhein, Brei, u genärtigen: Genchinleug da in 


uͤbergang bei Baſel wirklich erfolgt ſei. Alles was ——AXX Landetricht. 
früher davon gemeldet wurde, war ungegründet. — s ‚u Reiche. Sur 
Ge. Mai. der König von Preuffen befinden fi mit Beſchrelbung 
Allerhoͤchſtihrem Hauptquartier noch immer in hieſiger ber jun verkaufenden Realitäten. 


Dos R 
Statt. — Di Cinfgreibung der freimiigen Tuger +, um son er Cie aan dal Ey 


Nat bei und den beften Fortgang, * wird man * Eeib 1/2 und von der Diciſdbeft Ad ı Yu 
anfangen, diefelben in den Waffen zu üben. Re Bon Biefem Mute 1/4 Meile I 
Schweizer Grenze, 25. Dez. Bon mehrer ee — Thea ea 
j 1: 
ven Seiten. eingehende Nachtichten ſetzen es beinahe: 1% n Gebäud em A, Su * — * 


auffer Zweifel, daß der Mheinübergang beteits im y der Verwalter bmung dem Neben 

großen Maffen gefgehen iſt, ohne daß wir ind. jedoch abe vemauigen Dome, —S ** er 

um Stand gefezt ſehen, das Nähere davon anzugeben. lafier 3 dem 8 ärähänacı ı und 6) der u 

— m mem men, > 1 RER re 
N 72 . 4 

Bafi die Neutralitat diefes Landes von den höchſten ———— — Mad 

verbuͤndeten Mädten niht anerfannt worden if, und —— Etuina⸗ liche Gebdude murden anf sun 


das Einrüden über die Grenzen nicht mehr. zu begme -h 38 ja e 
fein fei; die Kkehr der eidgenoffenfchen Abgelandten gen (der 9 ea x fen 


Berfland don Cam: der vun iſt wohl faum zu — —— fu Hü —— 
denten A—— 
— 
& Uhr; hatten wir, doch nur: auf Zurze: Augen ’ Wr * 2 
Bad Gluͤt, Se. Moj: unfern allerguaͤdigſten Koͤnig auf putsen “us WARE —S hun 
a. a rt h 
Hörer Nüfreife nach Münden in unfern Mauern zw der Senfen Peunzbe 2 "u | Äri * 


eher — ran ———— Il, * reg achörem zu 
Unter mir Durchl. des Kreiötommandan, : vo Ei Ye er .s a 
N ee © 
Haraditte die Nayionalgarde Zser Klaffe und eine As V * * denr Ätergute befindluche Vied marı 
— ———— ee a er v Die Be a B * 1.Bebeme m geben dir Ems on 
derfammelten Bolts drütten die Gefühle des reihen  Vil. ‚ Die Dandiähngr; ‚die. Cumm un. san} 
Patriotiom und der waͤrmſten Ergebenheit gegen ben  vilı. Die Jurisditiieusgefäte die Eu ı 


cheuerſten Kandesvater aufs Gprehendfte aus: ix. zoo, 1 
® Nienberg, 26. Day. Die etfie Drigabe ber A Sie een Erüsinfeh dm Frese 3* | 


Didifion des & f. oͤſtetreichtſchen FM, Lieut. Prinz Der Nbiripfehafepseräsnfehetten Kan auf ginfeasıhk | 


R tariıt worden, 
von Wiebtunfel, "über «000 Mann flarf, ttaf auf Kyle Mapıtalfundtreinee alffiden Butechaftkihen aie 


nd € beträgt aber BGay fl. -xhein,, 0 
ihrem Marfche zur Armee —— or Serhüs, —* eo . [0% — 36 NA 
hier ein. abjitgeben. Das 'Zorajlondv u d. 
es ee : —* N * 35* die — 7 
Subbaffäzlons » Patent. ° "ir Kegtiitatur des 


Da bei dem Eörigl. Yandgerichte Gelb, auf Anfuchen - erden, 10 mie Na at T 
t von midtifwen Kredinoribarr Gopbienreutb an wien 14 ** ee nähert 
vu —44 AR allodıfizirte Kktergut Lig kunft über vorſte hende Realitäten jl- erhal. 
wald nedft Zubebor ar den Meiftbietenden, Schulden hal⸗ 


ber , verfauit werden fol, umd ber Bietungsiernun auf den iterarifhe Anzeige 
fieden und awanzigfien Januar des Jabrs 1814 Bei Unterieichnegtg iſt in Kommilfion zu babe: 

Vormittags 10 lbr Was haben die verbilnderen gegenmärtis amı Ahrin fe 
feftgefest morden En ſo werden. Kaufsliebbaber, melde ‚benden Deere vorzüglich ju hun, wm * 
üch wegen ıbrer 3 Lungeräbigteis, fofort ausweiſen koͤn⸗ dem Sieg über die ‚franiöfiichen Armeen J 4 
nen, hierdurch —* ſich * mar Tage in dem — REN Kt J was Are 2 
vonüglich. zu dieſen Ende: mir Gun ure⸗ 
vor. der Deputasion des Euıg Landgerichts einzufinden , taftanürengung natbiwend 8. ll. 

ine Gebote abjnzehen, und-des Zuſchlages an den Re FM in € up we ag 





\ dantua war , und 75 Yiored 15 Gols und 8 Pfennige Fb fich bitter im Anfange bes Jahre 1796, daß er durch N 
fire. — Im Dezember 3795 gaben die Agioreuss in Varie Heivungens &nteide 3 Millionen verköre. 


der ſich eine Mabiset,’ wofür fie 360,000 Liv. betahltem : : EChbatade 

Ein Weib, das mech im 'Tabr #793 Abre ; und ihres  * Die erſten Solben ihr du dd Den Blicken, 
Wannes Strümpfe aus Atmuth felbR ausflickte, Faufte im Des greundes, der Dem’ treuen Freund verlor; 
Jahre 1795 fh einer Wuftiom für 48,000-Ziores eine Ven· Doch bei der Dritten muht du underpräden 
duluht, die Med durch Mofbarkeie auszeichnere. Sie üͤber ' Den Grat. Das Same Beige dervor 
vdoet alle Anweſenden, und ſchickie Die Udr mac Üdrem ' ' Mas Dünkii Gtunde, din Bauberbild, 
prächtig meublirten Dauſe, wo fich bereite wer aader⸗ u ei Das unſern Seiſt mit Wehmunh zaͤut, 
bare Vendulen befanden, — ' * nos * Draht. ann 
“ Ein Provianitorhunffär, Vie eb uhr vyi 4 EN 
Adertuecht feine madten Büffe im doͤtzernen Schuhen vers ang des —— in Pr. * 


dats, wud von deinen Strümmfen etwas waßte, heklagte —* De 
RT % — * ur F * OR j R 
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27. Dezember 1818, 


— 


Mit Seiner Königlichen Majeftät von. Baiern allergnädigſtem Privilegium. 


— — — — 


olitiſbe Nahridten 


Dertſqchlaanad. 

Batern. Der Bote von Suͤd-Tirol Cund aus 
demſelben die Mündner 3.) enthält folgende Note von 
einem Deferreiher an die infirgieten Tiroler, vom 
Dez 1815. Ihr empoͤrt Euch gegen ben Kath und die 

ı Marnungen Eurer wahren Freunde! Gegen wen? — 
‚ Gegen einen wohlwollenden Fuͤrſten, der nad) den un 
. fäglihten Dpfern, bie er ber abgedrungenen Freunts 
„haft Sranfreihs bringen mußte, fh mit dem Beir 
fall aller Recht!lichgeſianten in Europa für die gemein. 
» fhaftlihe Sache ber Unabhängigkeit kaum erklärt, und 
‚ feinen großen Entfhluß fhon mit dem herrlihiiten Ste 
ı ge, mit dem edelſten Blute der Seinigen, und mit 
unzähligen neuen Opfern befiegelt hat. Erwaͤgt es: 
In welhen Zeitpunkte empdrt Ihr Euh? — Eine 
' Zeit, mo akie Voͤller dieſes Welttheild Eins ſind mit 
ihren Fürften in Ensfhluß und That; wo feines an 
ſich ſeldſt, fondern ale an dad Gemeinfgaftlie den, 
fen; wo alle an Ebelmuth metteifern. Sn besfilden 
» Zeit hebt der Tiroler die Fahne der Rebellion gegen 
‚feınen Büren auf, denkt nur an fih und fein eigenes 
N Te empört fih, weil die Heere des Königs 
' entfernt am Rheine für die Freiheit Deutſchlands fech⸗ 
‚ten, und dad unmwürdige Uniernehmen nicht bejlrafen 
Föonen. Für welchen Zwei, für wen erhebt hr 
Euch? Ihr wollt Defterreiher fepn! Alſo für den 
Herrn, der eben in Ftankfurt Euren König umarm:g, 
und ihm das TVließ umhing mit den ZBorten: er gede 
ihm das Beſte, was er habe; ber den baierifgen Hel⸗ 
den an feinem Kranfenlager zu Hanau beſuchte und 
danfte; für den Herrn, der mit dem Einverfiändnif 
aller Fürften, die große Sache ber Freiheit, alfo des 
Seſetzes, der Ordnung und der Gerechtigkeit anführe. 
Kennt hr den Kaifer Franz? Habt Ihr ihn gefehen, 
geiprodhen ? Iſt das ein Herr, der die rebelliihen Un— 
terthanen feines Kreundes zu Gnaden aufnimmt, ber 
ihnen feinen Schuz angebeihen läßt, oder der Euret⸗ 


- 
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wegen und aus alter vaterlicher Anhänglichkeit an us, 
das große Wert der Serechtigleit verrachen wird, das 
ihm ort anbertraute? Grade weil Ihr nah ihm 
verlangt, muß er Euh ja um fo mehr zurütweiien. 
Iht fezt voraus; er habe befonbere Vorliebe für Eu 1 
Fragt den Dejterreiher, ben Ungar, den Böhmen, 
den Kroaten, den Wallachen, fragt fie alle Einzeln, 
fo werdet Ihr hören: jeder meint, er habe cine Vot⸗ 
liebe für ihn. Das iſt bad Eigene diefed Herrn und 
feines väterlihen Hetzens: das iſt das Kaiferlihe im 
ihm, das if die Krone Über biele Kronen, die ihm 
Gott gegeben hat. - Gefezt aber, er häste um Eurer 
ehemaligen Treue und Biederkeit willen, beſonders 
Sunft für Eng — müßte er Euch nit fahren lafs 
fen jegt, we Ihr, fon Setreue, untreu werbet ges 
gen feinen Freund, bas heißt gegen Ihn-Selbii? (Be⸗ 
fang folgt.) 
° Defterrei. Die naffe Witterung, wäh 
rend welcher die Luft oft ganz lau iſt, begünſtigt die 
Krankheiten, die jezt hetrſchen, und unter milden bad 
Mervenfücber bei Erwahfenen, bei. Kindern ader die 
Mafern und die Bräune bie gewoͤhnlichſten And. Au 
aus Prag und ber Gegend umher vernunmt man, baf. 
dort viele, und zwar die Mehrzahl cbenfalld am Mers 
denfieber, darnieder liegen. Es if zu hoffen, dag 
fid; die es Ändern werde, wenn mit dem nun bald wie⸗ 
der wachſenden Tage auch die Kälte wäh, und die 
Luft wieber tredener und reiner wird. Die Rrantheit, 
die bin und wieder unter das Hotabieh fam, bie Loͤ⸗ 
ferdärre, if ſchon wieder feltener gemorden ; doch Hat, 
fie nit nur in Defterteih Schaden gethan, fondern 
ſich auch in Mähren und Voͤhmen gezeigt. So fielen 
mehrere Stüde auf der fuͤrſtlich Lichtenſteiniſchen Herr 
(haft Eisgrub in Mähren; und auf der fuͤtſtlich Schwar⸗ 
genbergiihen Hertſchaft Loboſitz in Böhmen hat man 
bei 100 Stüde eingebüßt. 

Preuffen. , Der neue Zinangminifter Frelhert 
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Nichtpolitiſche Nachrichten. 


SZohn Metcalf, ein aufferordentlicher Blinder. 

*Sodn Mercalf; in dir Nachbatichaft von Manche⸗ 
fer geberen, warde du fruͤheſter Kindheit bind. Als 
Jüngiing machte er den Fuhrmann, und bri Beiegenbeit 
ven Führer auf fhiierigen Pfaden bei Nacht oder über 
Bchneegefilde. Seine gegenwärtige Beſchaͤftigung iſt indeh 
och aufferordentliher, Er befchäftigt lich memli in 
chivierigen und Gebirgsgegenden Heeräraffen zn eutwer⸗ 
en und autiumefen. Eimig mit Beibülie eines largen 
Stabes wandelt diefer Blinde umher, ſteigt Abgründe 
uf und uteder, unterſucht Thäler und erfotſcht idee Ge⸗ 
als und Base, Auf eine tom eiarmshümsiche Weiſe zeich ⸗ 


! 


net er feine Plane, und macht feine Abſchaͤgzungen. * 
Fabigkeiten in dieſem Punkte find fo groß, daß er ſtets zu 
arbeiten bat, Die meiſten Straſfen in. ©erbufbire,, in der 
Näbe von Burton, wurden unter feiner Leitaug verändert} 
mod gegentwäärig baut, er am einer neuen Strafe mischen 
Wilmolow und Kongletom in der Abficht eine Verbindung: 
mut der ateßen Londoner Straffe beriufellen ,. ohne — 
die Gebirge reifen zu müſſen. “ 
Bequeme Känderbergrößerung:: - 

= Si einigen ‚xändepu befiebt Bir Weroronumg , da 
auf allen von der Reſiden weglaufenden Btiafien Die om 
be Poſt, die mau won. der Dausıfiade aus berührt, ſowohl 
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. yon Bülow hat noch aus Frankfurt am Main, am 
ı. Des. folgende Verordnung erlaffen: „Die Koften 
‚ eined Krieges, der für die Erhaltung bed Vaterlaades 
geführt wird, haben die aufferorbentlihften Anficen, 
gungen des Staatd erfordert und erfordern fie noch. 
Wenn daher die Berpflihtungen der Staatskaſſe gegen 
ihre Gläubiger zum Theil unerfüllt geblieben find, und 
noch bleiben muͤſſen, fo iſt es nur biefer ungemöhnlis 
hen Lage bed Staats zuzuſchreiben, welche ihn nö. 
thigt,, ale nur irgend zu Gebote ſtehende Drittel auf 


Die Führung eines Krieges zu verwenden, an deſſen 


. günftigen Ausgang die Rettung bed Baterlandes ger 
enüpft if. — Unter folgen Umftänden Tann baher 
Die baare Einidfung der Zinnsſcheine, der Gehaltäbend 
und der Prämien, Anleihefheine, bie indgefamt 1814 
zahlbar find, noch zur Zeit nicht erfolgen. — Wie⸗ 
wohl die Zahlung dieſer Papiere hiernach auf unbe⸗ 
flimmte Zeit verſchoben werben muß, fo darf doch je 
der Inhaber derſelben ſich verfihert halten, daß ber 
Staat feine Verflichtung zu erfüllen ſich gum under, 
bruͤchlichen Gelege machen, und die baate Einlöfung, 
fo bald guͤnſtig veränderte Umſtaͤnde nur irgend es ger 
Ratten, veranlaffen wird. — Die Prämien / Anleihe⸗ 


feine find vom 1. Mai 1814 am zu 4 Propent zins⸗ 


bar, und die Zihfen werben, wenn die Zuruͤtzahlung 
ded Kapitals nicht fruͤher erfolgen folite, in den ge 
wöhnlihen Terminen Januar und Juli jedes Jahres 
Bei der Staats ſchulden ⸗Tilgungskaſſe gezahlt werben. 
Dagegen follen: 1) die feit dem 2. Mai 1815 ruͤt⸗ 
Händig gebliebenen Gewinne der Praͤmienanlethe im 


Laufe des Januars 2814 bezahlt werden. Die Ems, 


Hänger haben ſich deshalb in der gemöhnlihen Art bei 
der Prämien » Anleihekaffe zu melden. Eben fo wırb 
Die Zahlung der am ı. Mat 18314 zu ziehenden Ger 
winne unmittelbar nach der Ziehung verfügt werben. 
2) Die feit dem 1. 1815 laufenden und unbe⸗ 
zahlt gebliebenen Zinfef der Staarsidhulden » Scheine 
folen für die 3 Termine Januar und Juli 1813 und 
Yanuar 1814 in den erfien 6 Monaten bes Jahrs 
1814 dergeſtalt bezahle werben , daß zuerft die Cou⸗ 
pons für den Januar 1893, und aus ben frähern 
Terminen, hiernähft die Coupons für den Juli 1813, 
and zulegt die Goupond für den Januar 1814 einges 
168 werben follen. Die Staatoſchulden · Tiigungstaffe 
wird die in jeder Woche zahibaren Nummern befon, 
ders aufrufen. 5) Die Zinfen ber auswärtigen An, 
feihe, weiche feit dem Yuli 18135 ruͤtſtaͤndig derblie⸗ 
den, follen nebft den Zinfen für den Januartermin 
1814 gu gleicher Zeit in ben erfien Monaten bes 
Jahrs 1814 bezahlt werden. Die mit ber Zahlung 
. beauffragten Haͤuſer werben beöhalb von der Sechand⸗ 
lung mit den Fonds verfehen, und werden die Zah» 
Iungen in der gewöhnlichen Art leiten. 4) Die rät 
frändigen Zinfen der Anleihefheine von ı810, mer 





hei der Hin: ald Nüdfabet von ben Reiſenden beppelt 
bejablt werben muß. Einf reiste ein Jude von einer fol 
en Reden; ab, umb als er auf dem erſten Voſtort fa, 
forderte ibm ber Vahbalter bie worgefchriebens boppelte 
Gebühr ab. „Der! fagte der Jude, wie Bann ich denn 
zwei Voſten bezahlen, da man meich nur Eine geführt bat? 
Ic babe die Stunden genau geiäblt, und weiß alfo ge⸗ 
wis, id babe von der Kefdens bis bierber nur Cine Voſt 
mrüd gelegt.‘ — „Bat Stunden amäklt! verſeite der 
Voſthalter; der König wi, es follen von ber Meflbem 
Dis bierber zwei Voſten fepu, uud nicht Eine; und alle 
Beable flo der Herr, ober wir befommen Händel.” — Nun 
griff der Zube geduldig mach dem Beutel, und indem er 
im öffnete , laser: „Ei, was IR Ihr König bach für 


dem theild ber Staatäfculden; Tilgungätafe, 
den Prodinzialbehörben, wie fruͤherhin, zur A 
an bie Inhaber überwiefen werden.” 

SG ranfreid. 

* Der Moniteur fagt, daß der Marſchall Sal 
am 10. Des. Morgens einen Theil der engliſchen Ar 
mee, ber fih am Abend vorher dor das berfhanp 
Lager von Bayonne begeben hatte, angreifen lief. Dir 
Engländer wurden bis auf die Höhen bon Barruite 
und Sidart zurüf geſchlagen. Die Engländer felın 
1200 ®efangene dabei verlofen haben. Der franpiffd 
Berluft wird auf Boo Verwundete, wotunter Gen 
ral Bilatte, angegeben. 

gtalien. 

Am 5. De. befiand die Beſatzung don Mailas 
aus 400 Mann; weber nad) der Seite des Gimin 
noch gegen Genua hin zeigte fid eine Spur mirkis 
antommenber Berftärkungen. Die Gegend pwiſta 
Matland und dem Mincio war faſt don Truppen a 
bloͤßt; nur um Bretcia, Mocca d’Anfo und Geh, 
wie auch gegen Val Eamonica Fantennirten eindr 
Bataillone. Die Konſſkripzion aus den folgenden fl 
fen der lezten fünf Jahre wurde mit großer Ankıı 
gung, aber mit geringem Erfolg betrieben, meh 
auch bie Genäbarmerie zum aktiven Miitärbienfe ke 
beigezogen werben mußte. ' Im Bredcianifgen in 
in der Gegend don Bologna und (Ferrara murde du 
Geſchaͤft der Bewaffnung mit befonderer Strengt dv 
trieben. Nichtedeſtoweniger bauerte bie Deferzion uud 
diefen Gegenden regelmäfig und tm großer Anzahl 
fort. Die Approbiflonirung der Feftungen wurde ober 
alle Schonung dur) Requifijiomen im den umliegenden 
Gegenden betrieben; der abfolute Mangel an Grid 
und Kredit mahte die Abſchließung don Lieferung, 
tontraften unmoͤglich, und betanlafte, daß wegen de 
KRoften bed Trandportd bie nähern Gegenden ohne Io 
terfchieb der Produkzion, zunaͤchſt beraubt muck 
Ganderno am Po wurde befeſtigt. Die Berlhapı 
don Ferrara fhlen aufgegeben. Der Divifienignai 
Stenier und der Kriegäminifter Gontanelli waren ie 
Hauptſtuͤtzen der franzöffhen Partei in SJtalien. W 
Nachrichten aber vereinigten fih, um den Zufand de 
allgemeinen Berarmung des Volts, ber dumpfen Fir 
bergefchlagenheit der Beffern im Königreige Ita 
mit den grellſten Farben zu ſchilbern. 

Großbritannien. 

Aus Konftantinopel hat man in London bie ange 
nehme Nachricht erhalten, daß Der emglifäen Blasge 
die freie Fahre auf dem ſchwarzen Deere zugekuabın 
if, unter der Bedingung jedoch, daß die Rüflahun 
don borther in Getreide beſtehen, und daß bist ie 
Megierung zu Konftantinopel nad; dem jebedmaligen 
marktgängigen Preiſe Äberlaffen werben foll. — Rad 
Berichten aus Kondon vom 9. Mod. Cin den Berline 
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ein greßer Monarch! Er weiß ſeine Staaten in Frist! 
und Friedenszelten au erweitern.“ 


kefefrüdte 

Malderbe amttvortete auf dem Vorwurf, daß m hir 
Gedanten öfter bald da, bald dort bemute: „Ih fa 
mein Porzellan bald auf dem Tiſch, bald auf den Dit, 
bald anf die Kommode ſtellen.“ ’ 

Bourdaloue wurde der Vrediger Der Könige und W 
König der Prebiger genannt, 

Wertwurdig iR, dag ein Ab de (Quillet) eim batrin 
ſches Gedicht, Calipaedla, oder die Kunfſt, iin Sit 
gu jeugen, ſchrieb, und es daun enem Rarbinal (Br 
aarin) mmeignete, 


Zeitungen) if ein Befehl ertheilt worben, daß alle 
von Cadiz in England anlommende Schiffe der Qua—⸗ 
vantaine unterworfen ſeyn ſollen, weil das bösartige 
anftedende Fieber, welches von Malta und Gibraltar 
borthin gekommen ift, an allen dieſen Orten noch im⸗ 
mer anhält. Zu Malta waren vom ı. bid 31. Aug. 


an diefer Pet 1042 Perfonen geſtotben. Am 3. Sept. 


lagen no 53, und am 4. Sept. 7ı Perfonen kraut 
barnieder. In Gibraltar waren dom 2. bis 7. Dit. 
206 Perfonen daran geflorben, und 215 erfranft. 
Das Fieber artet fi eben fo als dad vom Jahre 180% 
Cwelches für das gelbe Fieber ausgegeben ward) doch 
herrſcht es auf Malta faft nur aufferhalb der Stadt. 
Bu Sihraltar waren, um demſelben zu entgehen, meht 
ald 5000 Menfhen ausgewandert. In Cadiz war es 
indeg am 19. Dft. im Abnehmen. 

Schweizj. 

Eine auſſerordentliche eidgenoͤſſiſche Tagſatzung iſt 
eſlends nad Zuͤrich einberufen, zu Berathung, wie 
eb heißt, der don den Seſaadtſchaften nad Frankfurt 
und Paris zu erfattenden Berichte und andrer hoͤch⸗ 
Ber Intereſſen dei eidgenoͤſſtſchen Bundes. 


Gerbien. 

Mad; einer von dem Großvegier mod vor feiner 
Abreiſe nad Adrianopel gemachten Eröffnung, if allen 
ferbifgen Unterthanen mit Ausnahme der Adupter, 
fo id, während des Kriegsgetuͤmmels geflüchtet Kat. 
ten, gaͤnzliche Amnefie zugefagt, und fie find in 
Heimath zurüß gu kehren, aufgefordert worden. Dem 
zu Folge wurde biefe tuͤrkiſcher Seits geſchehene Er⸗ 
öffnung allen den Fluͤchtlingen ins oͤſterrrichiſche Gebiet 


Öffentlich fund gemacht, und fihon begaben ih almäh,’ 


Iig die meiften berfelden wieder auf das jenfeitige Ges 
bier hinäber, Wie es eben nicht unwahrfheinlid ifl, 
dürften die menigflen von felben im Oe ſterreichiſchen 
zutuͤrbleiben, nachdem in der Verwirrung und bei dem 
ſchnellen Borräden ber Tuͤrken wenige ihr Habe retten 
tkonuten, folglich nun aus Armuth genoͤthigt find, 
wieber rüfjufehren. Bet der Retirade ber Serbier 
und dem Einrüden der Türken in Belgrad, waren 
wegen ber ſchleunig getroffenen Huͤlfe, und dem reg 
neriſchen Wetter an jenem Tage, das feht dide Kaud;s 
mwolten verurfachte, und man anfänglich geglaudt hatte, 
daß bie ganze Stadt in Brand fei, nur 20 Hdufer 
gänzlich abgebrannt, melde blos ferbifhen SpAuptern 
gehörten, und bom ihnen ſelbſt in Brand gefteft wur⸗ 
ben. Alles bewegliche und unbeweglihe Vermoͤgen 
der ferbifchen Haͤupter, dad Be in Belgrad und aflder, 
weits in gang Serbien befeffen haben, iſt auf hinter, 
laffenen Befehl des Großveziers in Beſchlag genom⸗ 
men worden. . 


Norbamerita. 
Ungefähr taufend amerikaniſche Abentheurer find, 
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ohne Bedollmaͤchtigung von Seite der Megierung, durch 
Louiſtana gezogen, und in dad Gebiet don Mexito 
eingeruͤtt, wo fle fi mit den Inſurgenten vereinigt, 
und in Verbindung mit ihnen bedeutende Vortheile 
über Die alt» fpanijchen Truppen erfodhten haben follen. 


Neuſte Nachrichten. 


Trieſt, 6. Dez. Das neu errichtete iſtriſche 
Milizbataillen, 6 Rempagnien ſtark, unter dem Kom⸗ 
mando des Majors Bapjarıh, legte, nachdem Ge. tr 
nigl. Hoh. der Erzherzog Ferdinand felbes die Revuͤe 
hatte paffiren laſſen, den Eid der Treue ab. 

Karlöruhe, 20. Dez. Geftern Vormittags 
marſchitte eine fehr flarte Abtheilung der kalſerl. ruſſt⸗ 
fhen Garde zu Buß nebft Artillerie, auf die nemliche 
Art wie zwei Tage vorher die Garde zu Pferb, hier 
durch. Die Schönheit und Haltung biefer Truppen 
erregte allgemeine Bewunderung. Bei bem Anblıde 
ihres geliebten Kaiferd erſcholl ein allgemeines Hurrah. 

*Bom Rhein, a2. Des. Durch KRuriere, die aus 
dem obern Breiögau herbei eilen, erfährt man, daß 
nunmehr, feit ein Paar Tagen, ber Webergang ber 
alliirten Armeen in jener Gegend wirklich an mehrern 
Stellen erfolgt fei. Eine, Kolonne nahm ben Weg 
durch Baſel und über bie dortige Brüde, nah dem 
ehemaligen Biäthum Bafel, ben Grenzen bon News 
chatel u.f.w. — Nachſchrift. Nach den allerneues 
fien Berihten befand fh am a1. Dei. dad greie 


Hauptquartier ſchon in Bafel. 


Jundbrud, aa. Des. In ber Macht vom 18. 
auf den 19. d. paffirte der faiferl. rufflfche General 
Schr. 9. Taill auf feiner Reife nad Italien hier durch. 
— In der Naht dom 19. auf ben ao. iſt der ff. 
Öfterreih. wirkliche Regierungsrath und probiforifhe 
Landeschef vom ttalienifhen und iäprifhen Tirol, Hr. 
d. Rofhmann, hier angelommen. — Vorgeſtern traf 
ber £, 8. Öfterreih. General Quosdanabich und gleich 
nach demſelben das t. k. oͤſterreich Girenadierbatailion 
Debeſt Hier ein. Dieſes Bataillon, welches auf Res 
quiſtzion des koͤnigl. Generaltommiffariats und auf Dr 
dres des genannten Syrn. Generals zur Mitwirkung 
für die Herſtellung der Ruhe feinen Marfch don Kempten 
hierher deſchleunigte, legte biefen Weg den 28 Stun 
den in = Tagen zuräf. ' 

* Bom Main, 24. Dei. Go eben erhalten 
wir bie Nachticht, daß die Borpoften der alliirten 
Truppen, bie gegen Antwerpen marſchiren, nur noch 
5 Stunden weit von dieſer Stadt ſich befinden. — 
Der Herzog don Braunfgweig Oels Iandete am 15, 
d. zu Kurhaven, mit dem Hetzog bon Camdridgesund 
dem Staatsminifter für Hannober, Stafen p. Muͤn⸗ 
ſter. — Aut ‚Hier hat man die Nacrigt Son ei, 
nem Xheinübergang der Allirten. Man fiehet den 
umftändliden Berichten darüber mit ber gefpann 


Bolsgelia lobte Boltaire'n wegen der Klarheit feines 
Styls. „Die Baͤche find nur baramı Fler , weil fie nicht 
tief Aud ,'‘ ertwicberte beſchelden der Veriafler der Zaire, 

Im erften Auftritt eimes frampöfiichen Trauerfpiels ers 
ſchlenen wei Pringefünnen, jede von ihrer Verrrauten 
begleiten. „Biersebn Damen, find fie guet‘ rief 
ein Wigtepf. Ales lachte. Die Aufführung unterblich, 

Ein Gefaudter der oitomannifhen Pforte glaubte dem 
Dapfie Leo X, mit der Ansede zu fcmsicheln: „Groß 
törfe der Ebrifeapeit !" 

Als ein Advokat für eime Partei, telder der erfie 
Präfdene wicht geneigt war, au feurig ſprach, rief Diefer: 
„la Cour veus ordoune de conclurs,”” — „Hdbien, aut / 
wertete Jeuer, jo conclüs, qu'elle m'entando · 


Ein grf@öpfter irmer fah einen Betrunkenen in einem 
Graben liegen, und Viele demſelben als einem Kranken 
su Dilfe eilen. „ach! begann er zu ſeuften, wenn ich die 
Dälfte feiner Frantpeit datte, befinden toir und Beide 
wohl!” 

Wie fein oft Wrebfe ſind! man follte nicht denken. 
Da krochen meulich einige Dutzinde aus dem Korb der eis 
nen Dagd beraus und im dem der audern binelı. So 
erflärte es wenigſtens die, im deren Korb ſie gekommen 
waren; bie-Undre aber, bie vermuiblich Reimarus Bud 
ven dem Trieben der Thiere micht geleſen batte, Elagte fie - 


platterdiuge des Diebftabls arı. 


Als das Daupbind der Krone Frankreich iuflel, baten 
bie Deputisten biefer Provicu, daB man Idren Richtern 
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teften Erwartung entgegen. — Geſtern ift ein großer 
Train ruff. kaiſerl. Artillerie durch Frankfurt paſſitt, 
und hat den Weg nad Darmflabt eirgeichlagen. 
München, 24. Dez. IL. HE. MM. ſind ges 
ſtern Abend, zur allgemeinen Freude ber Einwohner 
dieſer Hauptſtadt, im erwünfhteften Wohlfeyn von 
Karlsruhe wieder bier eingetroffen. 
Baireuth, 24. Day. Ge. Durchl. der Fuͤrſt 
Subof, kaiſetl. ruſſſſcher General und Kriegéminiſter, 
Jam geſtern auf feiner Reiſe von Petersburg nach dem 
Hauptquartier, dahıer im Gafthof zum goldenen An, 
"ter an, und fejte feine Keife mit eigner Equipage über 
Nürnberg fort. 
‚ Augdburg, 25. Dez. Briefe som Oberrhein 
derfihern mit Befimmt;eit, Dänemark und Neapel 
feıen dem großen Bunde der Kontinentalmädte beige, 
treten, und bie Grenzlaͤndet der Schweiz würden durd) 
einen Bertrag den alliirten Truppen zum Durchmarſche 
und zur Befigung eröffnet. CAUg. 3.) 





Betfanntmadhung 


Am Namen-Gr. Kaiferl. Königl. Hoheit des 
Erjbergoas Ferdinand, Grobbersogs 
von Würjburg :c. ꝛe. 

Der nachtoizende Famisen Bertrag der Treibern von 
Bovel Giebelſtadt Darfadter Lurfe wurde unter dem Heus 
tiaen vou dem greßdericäl. Ne ie fomohl ald ober 
vormundichaftlichen Bebörde des Euranden Freihertu Fries 
drich Karl von Zobel genehmiser. als auch demirkben in 
Gemäßbeit der alerhöchtten Verotdnung über die Rechte, 
und Verdindlichkeiten der adeiıgen Gursbefiger vom 9. Jumt 
1807 $. ı5. Die obirrichrerliche Begatigung erineiler, ım (0 
weit neulich derſe de die im dem Sroßnerjoptbume Würze 
burg befindlichen Beſtzungen, Gefälle und Gerechtiame 
» be-aster Famille berübret. Derſelde wird Demmacı, — 
ie biemt geicbieber — sur Örentlichen Kenntnutßz, Damit 
ch Jedermann daruach zu benehmen wiſſe, gebracht. 
Decretum Würfpurg, am 10 Nov. 1813. 
Grohberiogl. Hofgericht. 
Fröt. v. Heff. 
Haͤſel. 


Kur Erbaltung urferer Familie, und unſers Stammes 
aben wir jwer Brüder Friedrich, und Bhrlisp Freiberen 
obel von Gedelſtadt Darfiadt, uad ich Friedrich Sreibert 
odel von Glebelddadt Darkadt auch tür meinen wegen 

bufinn meiner Guratel_anvertrauten jünanen Bruder 


nd Karl Freiheren Zobdel von Giebelfiadt Darnadt 


ür rörbig befunden, Folgendes mit eimauder ju beradres 
den, und darüber einen ſolchen Samilien: Vertraa einzuge⸗ 
ben, welchen fowobl wir, als au unſtre Nachkemmen 
fe ıu balten fcbuldig und verbunden ſeyn foleu, und ihu 
auch wirklich, wie folgt, abgeichlofien baben. 


1) Wir Iprl obenbenannten Brüder beflimmen für und, 
und für unſern Deittern ſich water Euratel hefus 
Senden Bruder, und mir alle auch für ale uniere 
Nachkomnien, daß für jegt und fürsıe Zukunft fein 
Mritgtred uaferer Samiite jemals Eibulden machen 
fol ohne Einmilligung und Zuſtimmung aller ande: 
rer jedesmal Icbenden Biitaltd-r unterer Famrie, 
welche Theil an unterm Familien : Gütern ever Res 
genden haben, oder nach dem Euccefionsrecht eins 

 fiens befommen Pönnen, mit dem ausdrüklichen Bei⸗ 
fage, da, wenn dennoch jemals eın DR taltıd unfes 
zer Somiite gegen dieſes Familien «Statut haudein, 
und Schulden mochen wuͤrde, deſſen Erven im um: 
frre Samilien + Güter, Beligungen, Getälle uud Ger 
richt'ame, es ſeien leibliche Kider oder Erben ex 
alio titulo, miemals ſchudig ſeya Folien, dieſe geſez⸗ 
wiorig gemachten Schucden aus unfern Familien⸗ 


— — — — — —— 


Befehlen möge, künftig nidt mehr nach der Bil | 


liakeit gu entiheiden. — Nicht fo übel! 

Bas ik Aihbimie? — Eine ieuſche Mige, die J:den 
anlodt, und Niemaıd erbört, eine Aunft odne Kunk, 
you meicher der Aufang Willen, bie Mitte Zug, das 
Ende Beitein H. 

als einft der Betthimmel auf deu Hrn. von Eolonne 
fiel, und er beinahe erfischte, riefeu einige Wiglinge: «'e 
weit un lit de justice, uud Andre: juste ciel! 

Der Floh. 
„D bringe nur mich armen Koh ricbe um! 
„Ein kleinet Stich iſt kein Verbrechen,’ 
Du ſtirbit. — Klein war der Stich, allein warum? 
Du konnteſt mich nicht ſchaͤtfer Heben. 


* 


‚gen fırneren Anträge ber der Auselnander 


Bätern, Beſzungen, Beföllen und Greeitiumm 
ie begabten, nach dazu angebalten Tolle Mer 
nnen, 

U) Da aber, um diefes Familien Etatur vechtäbrkdu, 
zu machen, die böchlie Beltätigung der Gouerais, 
in deren Länder ugſere Familſen Güter, Befinunge 
und Revenüen fich befinden, erforderlich ik, aus 
folches nachber durch den höctas ichtlichen Wirs mm 
allgemeinen Keurtuiß gebracht werden muß, fo ia 
leu wir dieſes für uns amd auch für wulere Na 
fommen verbindlich feon folende Familten « @rarz 
alfonleich den beiden böctten Etellen der Brite 
sotbümer Würzburg u d Baden mit der uiid, 
nian oehorfamften Bitte borlegen, Kafleibe sed 
su deftärtgen, und es alddann auf Öffemriäch zuhtsh 

„ Nändigem Wege zur allgemeinen Kemutuiß zu brungen, 

Zu defien twabren Beusfurdung wir birted Samiım 
Statut in duplo haben ausferkigen laffen, ſolches auch ei 
genhandig ungerichrieben , und mit unfern und amgeborum 
Eierel bedrukt haben, 

So gefcheben Würzburg, den 19, Aunuf 1813- 

(L.5) 9, BobelL (ES) Bode. 8.2. 


m m 7 nn — — nn — — 


-Editralladung. 

Im Namen Er. Kaifer!. Königl. Dob. det 
Eriberiond Zerdinand, roßbetjnn 
von Würsburg ar. ic. 

Alle diejengren, welche aus irgend einem Nedtsritd 

das von dem im *8* Jehre verlebten Ermfi Köter, 
Kontrolleur bei dem Erpedintendamie.der grofberisglidn 
Landesbirefjion dabier,  binteriaffene Wermögen in in 
fpruch zu rıhmen gedenker, werden biemit « 2, 
bei dem wurtergeichueten großbersogl. Dofgerichte ihre Ki 
fallfigen Anträge iu 


Monaten 
um fo gewiſſer zu helen, als diefelben ſonſt mad Aha 
biefes Termines den Nechtsnachtheil, Daß auf ibre = 

erlafferichaft Reine Rükfiche werde genommen arm, 
ju aewaͤrtigen boben. . 


Pd = En 
9.9 . 
Ha fel. 


Subhaſtazions » Patent. 


Nachdem Gobann Seip, Bausr im Wäcdenbsica 
en —— En meist Ede: ohne daf ders 
elbe feinen aema ungsvo auch 

2. Men it. deifen Fämtlice jr 








finden, 

Im Falle fich ein Ranisinfiger vorfinden twürde, web 
cher nur die Hätite des gefanıten Antorfens an ſich zu bringer 
Bedächte fo wuͤrde auch die Hälite Diefes geiamten Han 
tes insnefhlagen werden. Die darauf baftendeu fakrn, # 
tie die berondern Kaufebedingniffe, terrden den Kantshch 
badıru vor der wirflichen Berkistgeimug eröffnet werden. 

Zu diefemm Ende bat mau Beriielgeruegsermin auf 

Diendtag den 4. Jaruer 1814 
angefeit . | welchem Tage ſich Kaufslußige in Dem Wirt 
hauie zu Dberweiling ei finden, und ihre Kausdandetr # 
Brorotell geben können. 

Das lubbafirts Antwelen fann in der Zwiſchenzet «> 
gefcben werben. j 

j Arembe und unbekannte Käufer haben fick Durd ds 
Beitliche Eitten » und .‚Vermögendisugniffe auszuwei 

Warsberg, den 9. Dsjember 1813, 

- Königl. Baterifches Landgericht Varsberg. 
Ertbel, k. baler. Hortath und Kandricn 





@Chronostichonm 
BMosCaVs Che lsı DIe abelnbrV'Cke, 


Misdgellen. 


* Zu Nürnberg werden jet Vllianz: Tabadrob 


re, mit den Bildniffen der hoben Allurten, verferiist 
Jedes Rot traͤgt vier Bildniſſe in Prrfil, 

Im ısıen Jabrhuudert wurde Vierre Petit wegen # 
ner ungedrudien Sammlung ruchlofer und unzüchtiger So 
der gebängt und virbtannt. Im Jahr'1735 ließ der Am 
409 von Atçulllon diefe Lieder druden, jedoch ni wenp 
Abzüge machen, und Nemand fund 64 Ridflic. 


— — 


Der 


Korreſp 


von und fuͤr 


Deutſ— 





Num. 362 


Dinstag 


vndent. 
TE * 


8. Dezember 1813. _ 





Mit Greiner Königlihen Majeftät von Baiern „allergnädigftem Grivilegium, 





Politiſche Nachrichten. 


KRrtegsſchauplaß. 

Nach einigen Nahrichten hat Torgau kapitulirt; 
bie Uebergabe ſollte am 25. d. M. erfolgen, und bie 
Beſatzung friegegefangen nad Schleſten trandportirt 
werden. (Die Leipziger 8. did zum a5. d. melden 
hiervon nichts) 

Auch die Stuttgarter 3. melden, daß die Könige 
don Neapel und von Dänemark nun, unser gewiſſen 
Bedingungen, dem Bunde ber alliirten Maͤchte don 
Entopa beigetreten find, um Franfreid zu einem, auf 
die Dafid eined foliden Gleichgewichts gegründeten, 
Frieden zu nörkigen. Jeder diefer 2 Könige läßt for 
gleich ein betraͤchtliches Atmeekotps gegen Ftankreichs 
Heere und Grenzen marſchiren. — Nah Pribatnach⸗ 
richten aus Holland haben die Engländer zu Schewe⸗ 
ling 20,000 flinten und a Millionen Patronen ge 
landet, um bie Holländer audzurüften. — Die De 
ferzton aus Weſel und von dem jenfeitigen Kheinufer 
iſt fehr dedeutend. Vor eın paar Tagen gingen 150 
‚Wann mit ı Dffigier aud Wefel zu den Alllirten über. 

Der Groffürk Konftantin wollte am 24.d. Abends 
von Stuttgart abreiſen, um Äh in das Hauptquar⸗ 
tier zu Tübingen zu begeben. — Am a2. Dez. Abends 
‚hatte der kaiſerl. ruſſiſche General en Chef, Graf 
Barclal de Tollh, die Ehre, bei Sr. königl Maj. eine 
Abſchiede audienz zu erhalten, und folgte hierauf am 
23. ſeinem Hauptquartier, welches geftern von Kan 
ſttadt nah ben obern. Gegenden des Koͤntgteichs auf 
gedrochen iſt. 


Matſchal Davouft fol mit 9000 Mann zu Toͤn⸗ 


ningen in Schleswig eingeſchloſſen, der Reſt in Ham⸗ 
burg ſeyn. — Zu Strahßburg langte am 16. Des. 
der Dibiſionsgeneral Duhesme an, um den Oberbe⸗ 
fehl im Hort Kehl zu Übernehmen, wo er ſchon 1796 
neben dem General Desair fommandirt hat. in 

Ein’ Schreiben aus Freiburg dom 19. Des. fügt! 
„Seute um a. Uhr traf der Hr. General Graf Wiebe 
hier ein. Ein großer Theil der Artillerie feines Korps 


war (den am Morgen nad Krotzingen hier durchpaſſtrt. 
Dad Armeetorps felbft folgte baid, Eine Biertelftunde 
von hier ließ ed Ge. Maj. ber Kaifer von Oeſterreich, 
in Beifeyn ded Generals Wrede und des Genetalftar 
bes, bei ſich vorbei defilirten. Die fhöne militaͤriſche 
Haltung der Truppen wurde allgemein berundert. Ge⸗ 
neral Wrede fpeiste hierauf zu Mittag bei Sr. Maf. 
dem Kaifer, und der Genetalftab bei dem Fürften von 
Schwatzenberg. Um 4 Uhr Nahmittagd Fam and 
die Divifion Sr. k Hoh. des Prinzen Karl von Baiern 
bier dutch. Ge. Maj. der Kaifer waren auch dieſer 
Diviſton mit dem General Wrede und dem General. 
ſtade entgegengegangen und hatten fle vor ſich deflliten 
laſſen. al 
 Deutfäland. 

Nachrichten aus Düffeldorf vom ı2. Des. melden, 
dag ein Theil des Großherzogthumd Berg, den Se 
Maj. der König von Preuffen im Jahre iBo6 bon 
den gegenwärtigen Beflandttheilen deſſelben beſeſſen 
hatte, infonderheis dad Fuͤtſtenthum Effen, die Gtaf⸗ 
ſchaften erden und Dark, für hoͤchſtdeſſen Rechnung 
in Bolt genommen werben find, Sie ſtehen üliter 
dem preufilf. Gouvernement für die Länder zwiſchen ber 
Aefer und dem Rhein. Zu biefem Gouvernement gehört 
ferner „ Cleve diffeitd des Rheins, Oſtfriesland, Tel 
lenburg, Lingen, Dänfter, Minden und KRavendberg. 
Die übrigen Theile des Großherzogthums werden von 
einem probiforifhen Zipilgouberneur, dem ruſſlſchen 
Etaterath Juſtus Gruner, für den Kaifer bon Ruß 
land und deſſen hohen Alllirten admifiritt. Der bie, 
herige Minifter der Juſtu und ded Innern des Groß 
derzogthums, ‚Graf Neffeltobe, hat am 10, ſein bis⸗ 
heriges Hotel, welches der Militärgoupetneug Cber 
Hreuflüfhe Generalmajor Prinz von Solms» Ep) des 
sogen hat, berlaffen, und iſt auf feine Güter in ber 
Srtafſchaft Redlinghaufen gegangen. — Am 14. Du 
Mormittags, iſt Se. kaiferl. Hoh. der Großherzog won 
Wuͤrzburg auf dem KRuͤlwege nad) feinen Skaaten ju 


Nichtpolixkilche Nahridten., 


Sinngedihte von MWeiffen 
Senfier eines Edemannh 
Sie meine Hälfte? Lieber Bett, 
So made mich iur Hälfte todt! | 
Frage all cııa Ka , 
Ou rüb dich, jung au ſeyn. Ich din nicht Bundy * 
Drum willſt du eine Frage mir etlauben: " 
Sol deinen Worten ich, mein ſchönes Kind, 
Erich, oder deinen Ruuzeln glauben ? 
kefefrtädhte 
* Der Bifchoff Berer Duͤchatel gab dem Könige Franz 
dem Erſten, welcher ibn fragte, ob er ein Edelmann fri, 


die Antwort: „Site, es waren drei Biuber in’ Roab⸗ 
Ace; ich weiß micht, von weichem ich abfamme,” 

De Blſchoff von Macon wurde Über den Eu in feis 
her Keihenrebesan Bram 1. Grabe: „es feie bie Seel⸗ 
bes Königs geraten Weges Ins VPatables gegangen,” yon 
der Fataltat beinahe zur Unterſuchung geyogen, teil Dieft 
glaubte, daß das Fegfeuer dadurch kompromittirt feib, zus 
mal der König Fran; in feinem Leben ſo manches bedani 
gen hatte, was eins Beine Vauſe im Putgaterinin wohl 
verdienen mochte. 

. Ms den,brave Darm tobt wat, fo trig dieſet den Hut, - 
dir dem Desert, fo wie er Diefar lieh ach fo frifisem, je» 


. 


ı524 


Karlsruhe angelommen. Se. ff. H. fpeiöte bei Hofe 
und feste gegen Abend, unter Abfeurung des Geſchuͤz⸗ 
zes, die Reife übar Bruchfal fort. 

Baleen. (Fortſetzung der Mote des Deflerreis 
chers an die Tiroler.) 

Was hat Euch, fonft fo recht ſchaffene, wohldentende 
Männer vom Innthale, aus Bintfhgau, dom Wipp⸗ 
und vom Ejradthale zufammengeführt auf den Brenner 
und in Sterzing, heimlichen Berrath und Aufſtand bes 
Bandes planmäflg anguorbnen gegen einen Fürften, det 
Euch vertraute, ald er fein tapferes Heer an den Rhein 
fandte, daß es fechten folle für unfer Aller, alfo auch 
Ener und Eurer Kinder hoͤchſtes Gut? — Verzweif⸗ 
lung, Noth, Druf, Erpreffungen , fagt Ihr! Habt 
Ihr gelefen, was in dieſem Jahre Sahfen gelitten 
hat, und Hamburg und Danzig? Fraget die Rad 
barn: was hat der Alt+Baier, was hat der Tiroler 
im Puſterthale und im Etſchland getragen? Und Ihr, 
fonft fo Hug und überlegenb als großherzig und trem, 
ſolltet nicht gern hingeben und leiden bießmal, ba Eure 
und Aler Opfer nicht umfonft ſeyn koͤnnen, ba Gott, 
an den hr glaubt, ſichtbar mit und if, unb feine 
Gerechtigkeit, für die Ihr font die Waffen muthig 
ergriffen habt, bie Oberhand erhalten hat auf Erben. 
Bit Ihr, was ed Euren guten König koſtet, Opfer 
zu fordern ? Gern mödte er mit End) taufıhen, und 
ſelbſt darbtingen, anflatt fie zu fordern, Cure Leiden 
find ein unmärdiger Grund ber Empörung! denkt an 
"Eure Väter! der Tiroler war nie Rebell aus Noth. 
Der König ift gut, ſagt Ihr, der Kronprinz unfer 
Freund , aber die Beamten, bie Landrichter, die Ber 
"foffung? Und der vernünitige Tirofer ſollte nicht über, 
legen können, wie das Alles nur dem braven Volke 
ber Balern und feinem «dien Fuͤrſtenhauſe, zugleid 
mit der thenern Freundichaft bes Welteroberets aufger 
gwungen wurde, und mie dann die Bramten hart 
werden mußten, durch des Tirolerd widerſtreben und 
feinen Troz CBefhluß folgt.) 

Bereinigte Niederlande, 

Am 9. Dez. iſt unfer Souderain don Haag nah) 
Notterdam gereiöt, und allda aufs Feierlihfte empfan⸗ 
gen worden. — Gercum iſt, von allen Seiten einge 
ſchloſſen. — Es ift ſchreklich, wie bie Franzoſen ın 
det hollaͤndiſchen Stadt Woetden am 24. Nov. haus⸗ 
ten. Der Schlachtopfer, die auf der Stelle nıeberger 
macht wurden oder in der Foige am ihren Wunden ftar 
bin,- find, 25 Bürger, darunter Frauen und Kinder. 
Aa go Bürger, Weiber und Kinder wurden ſchwer 
verwundet," nod) mehrere famer mit Teichten Wunden 
davor? Man kommt der Stadt von allen S:iten zur 
Hilfe und Unterſtuͤzung — Um bie Feſtung Naar 
den zu: baldigen Uebergabe zu zwingen, hat der Gene 
ralzoubeıneur der Stabt Amſterdam beſchloſſen, ein 
Dbijervagiondforps zu errichten, um nicht bie allein im 


Umtreife dieſer Feſtung gelegenen Dorfſchaften wi i 
lirte Wohnungen vor Mord und Plünderung ju ih 
gen, fondern auf, um die 5 flung auf das gen 
zufgließen. Den DOberbefehl über biefes Ddferbeuig 
korps hat der Oberſt van der Boſch erhalten; u 
Avantgarde, aus ungefähr 800 Mann befichend, w 
unter eine Eskadron Kavallerie und ein Artılerihe- 
von 8 Kanonen, iſt diefen Morgen ausgepegen, ws 
bat ihre Richtnng nad) Weesp genemmen. Sn Nr 
den herricht großer Mangel an Lebensmitteln — Is 
7. Dez. waren die Bauern und Panbleute in Mi 
dor ben Thoren von Zierifke erihienen, und perl, 
ten, daß die Stadt don den Fradjoſen foglat; ch 
geräumt werben. In der Naht vom 5. brach ke 
frangöfifhe Kommandant mit dem fämflichen Munt 
und den franzöfifhen Autoritdten ven da auf, un) J 
8. zogen 250 engl. Sgeleute daſelbſt ein. Dirk 
verfigerten, daß eine große flotte mır Kondung:tms 
pen auf ber Rhede liege, melde nah Walchin 
ſtimmt fer. — Aus einem aufgefangenen Briefe 
Vlieffingen, vom a. b., dem ein frangöfiider Ofen 
an einen feiner Kameraden in Naarden ſchried, ri 
het man, day in dieſer Stadt allerler Maasreger m 
griffen werden, welche die Vetlegenheit, worin mu 
fi) befindet, deutlich zu erfennen geben, 
Neufte Machrichten. 

‚ Bogen, 20. Di. Privatdtieſe aus Bits 
melden, day die faiseri. oͤſter reichtſche Armez am ı6 } 
in voller Bewegung gegen Verona geweſen fd, u 
man bader taͤgunch ein entſchetdendes Ereignif auf je 
nem Kriegeigauplage erwarte. 

Schweizer Örenze, zı. De. Den 10. ul 
#1. dieſeo And die Alliirien in die Schweh auf he 
Punkten, nemlich bei Schafhaufen, Ryeinfelden, Faur 
fenburg und bei Bajel eingedrungen. 

Dafel, 21. Dez. Bon den verhündeten Dis 
ten wurde geftern Abend der Durchmatſch übe mr 
Sebier für 160,000 Matın Herlangt. Nut 
Vebereinlunft zwiſchen dem Grafen don Bund 
dem Oberſten Herenfhmandb zogen fih darauf wn 
Truppen in der Nacht zuruͤk, und dieſen Morgen ic 
9 Uhr pafflet die etſte Kolonne der Verbinder mir 
dem Prinzen von Koburg durch unfere Stadt, Ru 
fagt, daß ber Kheinübergang ober» und uni 
unferer Stadt auf 13 verſchiedenen Punkten pa gr 
her Zeit beiwerffirllige worden fel; bid jejt höre man 
nod) feinen einzigen Kanonenſchuß. 

Bürid, 22 De. In ein paar Stunden m 
den die Allıtrten bier ſeyn; durch einen Teattbefchl 
bes Fuͤrſten von Schwarzenberg ift der Schwaz aldd 
Güte zu eſichert, und erflärt worden, daß feine Zus 
pen als Freunde kommen. 

Sqaffhauſen, 22. Deg Unfere Sage hut 
ſich feit vorgeſtern Mittag ſchnell geändert, und uf 


wer ging, wie er, aber der sebliche Wann, tie er, woll⸗ 
te feiner feun. 
. Anetbdboten. 

* Während des Winters von 1311 ing zu Daris Dr, 
son €. eines Abends auf dem, Bonlewardb fpailieseu, und 
fah ein Waͤdchen vom febr intereffanter Bildung aus eis 
wem Haufe fommen. Er folgte ihr von Gaffe zu Bafle, 
bis fie endlid an ein Haus kam, das fie öffıete, Da er 
auch dahin folgen durfte, fo glaubte er die Echäferlunde 
nabe. Sie Kiegen die Trepr. dicauf, die Thüte öffnete 
fib,, und Hr. vou €. befinder fich zu feinem großen Erſtau⸗ 
nen in der Mllte einer bürgerlichen wohlhabenden Familie. 
Kaum maten fie bineim getreten, fo fragten alle dringend ; 
„Was mache der arme Gauticke“ Das Mädchen antwors 


tete unter Thrdaen: „ach er iſt tobt, der brane Ram“ 
Hr. von €. wußte num nicht, was er denken oder hut 
ſollte. Doch faßte er fich, 108 fein Sackuch, bild 
vor’d Seſicht, und rief mit dem Tome des Ehmnimmt‘ 
„ach ja, dieſet wuͤrdige Mann ik todr! Mach eitutt 
Wiauten entfernte ih Hr. von C. — Die Eade Min 
Ach auf. Das Maͤdchen war nichts tmeniger ald woſut # 
ber verliebte Kerr non €. bielt. Wei feiner Aufruſt I 
Hau'e der Familie glaubte diefe, Hr. von C. mir 
Freund des Verſtorbenen, und er daͤite das Ddoden mi 
Dörıchreit begleitet, 

Hr. von £., der auf ſeinem Schlofſe, einige Etat 
von Paris, lebte, murde tödtlich Frank. Lines Wirt 
deB er leigen Soloſverwaliet tommen, und ſauit u DW 


init dem Einriden der allüieten Truppen betnahmen 
fir, daß unfere Meutralirde nicht umerkannt wurde), 
die Kontingenter zogen fi duruͤt, wir haben ftarfe 
Ourchmaͤrſche und viele Truppen füllen no folgen 
Alles ntmmt den Weg nad Genf. 

+ Wien, 22, De. Man fügt ed ſet ber Am 
trag, die bebeutendften biefizen Hanblungshäufer und 
eine große Anzahı auswärtiger Kaufleute in einen Ber 
ein zu bringen, ber ſich die Auswechſelung unferer Eins 
Kiungs+ und Anticipaziondfdeine gegen Sılbergeld, 
und umgekehrt diefed Geldes gegen jene Scheine zum 
Gefhäfte machen wird; nicht ſowohl um dem Publi⸗ 
tum im In» und Autlande ben Umſazj gu erleichtern, 
als vorgüglih um ed gegen alle wucheriſchen Kurs 
Spekulazionen zu fihern. Es foll dabei ein beſtimm⸗ 
tes Berhältniß des Papiergeldes gegen Silber feſtge⸗ 
fegt, und fo jenem eın bleibender Kurs gegcben wer 
den; Bis man fpdterhin die legte Hand an das Wert 
legen, und das Papier dem Silber völltg gleich ftellen 
tann. Die erwähnte Geſellſchaft von Handelshaͤuſern 
fol immer einverftändlih mit ber Finanzverwaltung 
des Staatd operiten, und man glaubt, daß die neu⸗ 
Lich erwähnte Meife des DVicepräfidenten von Barbier 
zu Sr. Maj. den Kaiſet ſich vorzüglich auf dieſen Ger 
genftand beziehe. 

*Pforzheim, a2. Dey Heute find von ben 
würtemberg. Truppen wieder 2 Negimenter nianterie 
auf ihrem Marſch gegen Dffenburg hin datchpaſſitt. 
Bei den unterm 20. d. hier burchpaffirten mürtembeg. 
Truppen befanden fih a reitende Batterien. — Be. 
tönigl. Hoh. der Kronptiaz don MWürtemberg bifindet 
ſich fortwährend in Offenburg und hat ben Oberbefehl 
der Blokadearmee von Kehl übernommen. — Aus 
guberldjfiger Quelle, bie fo gut ald offiziel angefehen 
werben barf,. weiß man nun, daß bie in mehreren 
Slaͤttern enthaltene Nachricht, daß der König von 
Neapel, im Einverftändniß mit ben hohen Alltirten, 
zur Herſtellung eined baldigen Friedens und Gietdige 
wichts in Europa, auf bad Thaͤtigſte mitwirten werde, 
gegründet ift, und dag eine neapolitauiſche Armee bon 
50,006 Manu beſtimmt fet, gegen Napoleon zu agiren. 
— (Einige gefangene Frangofen, die bei einem Streif- 
zug auf dem linfen Rheinufer aufgehoben wurden, find 
heute hier durch trandportirt worden. 

Karlörufe, 25. Des. Alle Briefe und Ber 
richte aus dem obern Breisgau beftätigen es einftım- 
mig, daß ber Uebergang der Alllirten (zuerſt der wor, 
anftehenden oͤſterreichiſchen und baieriihen) Truppen 
An ber Nacht vom 17. auf den 18. Dez. an 5 Stels 
Ien, Bafel, Rheinfelden :c. angefangen habe und uns 
ausgeſejt fortgehe. Auch die Stadt Bern foll fon 
Son denſelben befegt ſeyn. 

Bom Rhein, 24. Dez Die neuſten Nachtich⸗ 
ten vom Oberrhein enthalten Folgendes: Am ao. d. 
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am Se. Durcht. der Feldmatſchall Alk dan Shrek 
zenberg mit feinem Hauptquartier zu koͤrrach an, nach⸗ 


‚dem ſich in den beorhergegangenen Tagen ein großet 


Cheil der Verbündeten Armee In dortiger Gegend zu⸗ 
fammengezogen hatte. In ber Nacht auf den ar. 
festem ſich fämrlihe Trupen in Marſch, und gingen auf 
mehreren Puntten, in der Linie von Rauffendurg bis 
Bafel, theild auf den ſtehenden, theilsauf Schiffbruͤcken 
über den Rhein. Der Uebergang dauerte am ai. 
nod fort. Das Einrüden der allırtın Truppen im 
bie Schweiz geſchah, fo viel man bis jezt weiß, ohne 
alen MWiberftand von Seite der ſchweiz. Zrupdens 
man ſpricht fildft von einer gefihloffenen Ronvenzion , 
vermoͤge welher leztere ſich dis auf einen gewiſſen 
Puntt zuiütziehen. Huͤningen follte, wie man glaubt, 
noch am ».. bet,nnt wirben. Bon den Anhahrn vom 
Tuͤllingen fah man an biefem Tage ſchon allıirte Zrupr 
pen jenfeit diefer Feſtung. Ge Durchl. der Für von 
Schwargenderg ritt am 21. mit Gerolge von koͤrtach, 
wie ed hu, nach Bafel, dom wo er Abends in kLoͤr⸗ 
rach zuruͤberwattet wurde, Nach mehreren Briefen 
daben aud) in der Linie don Laufſenbueg did Schaf 
haufen Kheinüdergänge Statt gehabt. 

Grantfurt, 24. Dez Ein aus Holland ans 
getommener Kurier hat bie Nachricht von ber Einnahr 
me ber feften Pläge von Goreum, Crebecoers und 
Bommel nitigebraht, der Gen. Buͤlow marſchitt gegem 
Antwerpen zu. — Ge. . Hoh. dir Kreapriny von 
Saweden bat mit Dänemark einen MWarienkiliitenh 
von ı4 Tagen abgefhloffen. Er dauert bis sum 29, 
De , und man hofft, daß er gluͤtliche Reſultate her⸗ 
Beifäyren wırd. (Der Waffenſtillſtand wurde nad in 
Berlin eingeseoffenen Nachrichten am ı 2. d. abgeſchloſ⸗ 
fen; die Dänen haben ji) von ben Franzoſen getrennt.) 
— Die ji verbreitete Nachricht über den Rheinuͤber⸗ 
gang hat, fi) volltommen befätigt. Die kuiferi. Öfterks 
Truppen And auf verſchiedenen Punkten Über denfelsen 
gegangen, bei Häningen, Larbach, Alt» Breifah und 
KRheinweiletr. Sie follen dabei feinen weſenilichen 
Berluft erlitten haben. — Heute And viele ruſſiſche 
Truppen aus biefiger Gegend nad) dem Oberrhein auf⸗ 
gebrochen. Dagegen find mehrere taufend Mann preufa 
fliher Landwehr hier eingerüft, welche morgen Raſttag 
halten und fobann zu dem Belagerungskotps vor Mainz 
Roßen werben. 

"Nürnberg, 29. Des. Geſtern if die zweite 
Brigade der Dibiſion Wiedrunkel hier eingetroffen, 
— — — —r — —— — — — — 

Befanntmahung. 


Da mit dem 1. Januar 1814 die balbjährinen Inter⸗ 
effen vd Benen Hypstbefar  Autveifungen verfallen, weh 
che die Lönigl. baser. Staataſchulden- Kilsungstommiffion 
unterm 1. Juli dieſes Zabrs ausgeſtellt, und deren Berich» 
aigung auf Ordte und tür Nechunug gedachter Stelle die 
Untektertigte Diotonto Kafla ürsommen bat, fo mache 
fie biemis befauns, daß außer ber Bijablung der Zutsseß 


Een gun di —— 


„wenn ich todt bin, fo neben Cie zu meiner Geimsi'n 
Coon der er feparirt var) und fagen Sie ihr, daß ich mıt 
Der größten Neue farb, ihr Üdel begegnet au baden, Gar 
gen Sis_ibr, ich bitte eingeſehen, daß alles Unrecht auf 
meine Seite war, kurz daß, wenn unfer Hausſrieden ge 
fört wurde, mir ich mich anflage, da iht Bettazen ders 
tadellos war.” — „Nun, erivieberie ber Schloßberwaltat 
mit Tränen der Freude, @ort erbalte br keben, daß 
Sie ib wieder mir Ihrer Frau Gemalın ausſoͤhnen kön 
nen.“ — „Ich mich mit idt amsföhnen? das iR etwas 
anders" — „Wie? etwas anders? Gie wollen übte br 
malin micht wieder zu Mich hedmen, der wie ie dA fo wirde 
Kobfpräche beilegen?" — „Mein, mein Kreundi das Fanıı 
ib wis, diun = Me macht Mur laue Welle.“ — Dis 


von 2 wurde geland, Lieh ſich ſchelden won der Gatiiu, 
Die ibm fo längmeilte, mad heitathete iöttdet. 
Midgeillen 

In Barld verdrängt jest das Kriall das fohr ſo aus 
Heseichnere Porjelaicgefdirr. Gupstnndpfe , Dldreany, 
Teher, Schüfelu, Alles mird von ſchoͤnem SKeritalt ans 
der Mont Eoniss Fabrik verdrängt. Auch die Glaͤſet ju bei 
berchıedenen Wernforten mäfen don Kıhfall ehr Alles 
von farbige. Jedes Glas bar bie Farbe des Kris, den 
man einfchinfen will. J 

Hr Konfiorteipräfdent Yan Miet in Stolldera bad 
in eıner Abbandiung bewiefeti. daß Grteſſenich, ein Dorf- 
im Atrondiffement von Wacbeh, das alte Attacken def 
Eovronen ber; Meise Zullus Caſar in feinen Koiminieike 
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* bei II DO: 2° 2* RP 
erren Garli et ompagmie , 
Gebhard er Hauf in Frankfurt a/M. 
Reichenbach er Kompaante in Leipiig, 
‚8. dammerihmid er Sobn in Reyendburg, 
ofepb Dummerer in Palau, 
igm. Maor zum Echwanen tn Memmingen, 


Gebrüder Ruprrecht ın Kındau, 

die fönigl. bater, Banko in Nürnberg, 
Diefe BE ee ae ER 

.a orieiaung der Hopothetat⸗ Auwe 
—** Haͤuſer wegen — das Naͤ⸗ 


und die ſe 
Plan un se Dir u 
a Zilento > Raffa. 
Angelo Sabbadini. €. Lor. Mayer. $. Chr. Bullmann. 





Subpaftagions » Patent. 


Auf Antrag der Tefiaments ı Erben der in Königsbor 
fon veriebsen Frau Forftimeifier Graf von Ampferbad, 
werden die sur DVerlalienfchaftsmafie gebörigen Immobis 
lien, und jiwar: 

u) 3 tn Ampferbach belegener kammertlehnbarer 2/3 Hof, 


eitebend ; 
a) aus einem aftöcigen Wobnbaufe, alten Stadel mit 
Keller, Stallung, Holilage, Schweinfall, Brunnen» 


uslern, Dbfdörse, Baugdrtiein, Dofraidh und 
emeinderecht; _ 
b) Felde 


au m: 
1,1/4 Morgen Feld am Nieberndorfer Berg ; 1/8 M. 
Kim —— ıfa ®, 5 im Echlrterdgrund; 
3/4 M. 8. binterm Dorf; ı % im Poppentpal; 
3/4 Wi. 8. im Robrgarten; ı M. 5. im Galgenberg ; 
ı Fr. 5. neben am Lobrniwege; ı M.F. in der Föbru; 
Mt. 8. in öliberrflinge 4 1,1/4 DM. 8. im 
eiersbach; Ja M. 8 amı oberm Ritt; 3/4 M. F. in 
der Flur 3 3/4 M. 5. auf der Breit: ; ı/2.M, 
‚ober deidrirten Laube; ı M. 5. au a Stüden am 
it .nanget; 0 8. bie 7 Beete am Eteinsbors 
fer Bige; 3% DM. 5. an den Steindorfer WWiefen ; 
1/4 D. 8. ober Dielen gelegen; und ı M. F. in Bis 
Berka fiien 
c) au ie ° 
Ih Tagwerk MWiefen bei der Graßntannsdorfer 
P Drüdes 2,.1/2 Zagiv, Wirien bei * Graßmanns; 
dorfer Wiefen; 1,1/4 Tagv. im Eandbofe; 3/4 Tag- 
werk bei der ſteinernen Fabtt z 1/4 Rap, am Aobrı 
garten: 3/4 Zagte. bei der Öteinsdorter Wieſen; 
1/3 Zagtverf ober Diefer, 
‘ —2 * 5 — worden, dann: 
ende ledige Grunnuce; 
2 Morgen Baumfeld ober dem VBaterögertenz; 1/2 
; Baumfeld unter Dierem;.> M. Gümirtbolz im 
rfentraut, ober Dem Fahrnbach; ı M. Holz und 
des Land, der Bergadır; ı M, Erangenpoli am 
Hünerdeterlein; » Morgen detto Daielbi, ; 
ürdigt aut 530 f., zum. öffentlichen Verkaufe ausge 
it, und dem Srrlaugen gemäß, 3 Öletuugs: Termine, 
und jtwar: N 
der H —* 11, ig ud 
„auf ben 25. . 
der IH, , welcher Gerenmtortfch it, auf den 8. Februar 
1814 besielt. a . " 
Kaufsitebbaber , welche fich über ihre Befigungen und 
Erwerhefäbigteit auswerten, und welche diefe immmoriten 
tänlıch einfeben tönmen, baben fi an genannten Zermi 
nen sim dem Schügiichen Wirthsdauſe zu Ampferbach eins 
zufiuden, ihre Gebote gu Vrerofol ju geben, und im Iej, 
ten Termine den Zufchlan, jedoch vorbebaltlich der Bench» 
a: von ran iu gewärtigen. 
‚am 12 Dejemiber ıB13. 
* Kömsl. Bater,, Landaericht. 
£linfart. 


Ediftalladung, 
In Gemaͤßheit hoͤchſter Weifung wird von dem unter» 
zeichneten Fönigl, Untergerichte 
abtefende, Anno 1791 geborne 


zatlen beichreibt,, und mo eine ganze rämiide Legiox nies 
bergemacht wurde. 

Dou dem Roman der Frau von Gerlis: Mile do la 

Valliere, if ſchon die ste Auftege erichienem 

20 Kur ferſtecher Schwat / aus Berlin, der in Paris 

anfaͤſtig ih, wird eime pitoseste Reiſe durch die preuſſiſ. 

Staaten in mben Folioheſten berans geben, 

In der Regene durger Zeitung macht der perflonirte 
Hauptmann, Hr. v. Merkel, delannt, baß er durch den 
Brand am 13. Dei. im Kumpfmähl fein games Bermügen 
eingebüßt babe, und mod dazu durch einen gefährlichen 
Sprung Krüpgel geworden feie. Er feie ben Mermica 
gleich und empfeble ſich feinen Freunden, 


bes militäsdienfipflictige - 


er ——— 


a 
er fich tm —— — 
wenn er fich aufienbalb deffeiben, jedoch im Körigreice, 


aufbält, 


binnen 8 Wochen, 
und endlich, wenn er aufier Landes gegangen ik, 

binnen Sabresfrik, 
vom Tage der Vorladung am gerechnet, bei wmnterjeide 
neter Webörde zu - pt unterbleidenden Pi aber za 
gewärtigen bat, daß, nach Vorſchrift des Konfkripiiengs 
geſetzes gegen ibn verfabren wird. 

Net, Einersbeim , den 12, Des. 1813. 
Königl, Balerſches, Grif. RechterwtimpurgSpelfeh, 
Unsergericht, 


Kifcer. 





' 
Verpahtungs- Anzeige 
Debringen (iu Verleiden). Die new eingerichtee 
Bier » und Efiigbrauerei ſamt Brennerei und Nealı Wirt 
—— eit iur Roſe in der koͤnigl. mwürtembers 
fcben Landvogtei Stadt Debringen wird unter amnehmin 
hen Bedingungen auf 3 Jabre verlicehen werden. Die 
Wirthichaft bat alle erforderlichen Nrquifiten an MWeinlels 
ler und Bichallungen ſamt einem 1 Morgen großen Baus 
gern binter dem Hauſe mit Kögelbahner:, und Die Brass 
san Maljs, Gdbr» und Bierkellern faint Schwelt: =d 
Sruchtböden und einem großen Hof binter dem Haufe. 
Die Liebbaber wollen ſich, mir odrigkeit lichen Zeugmis 
fen über ıbr Praͤdikat und Vermögen verfehen, 
instag ben 4. Sjanuar 1814 
in dem MWirthöbanfe jur Roſe Im Oedriugen Beormittars 
io Uhr einfinden. 
Den 16. Dejember 1813. f 





Avtertissement, 

In einem benachbarten Landgerichte haben ſich = Aw 
piten unter die freimillgen Jaͤger gemeibdet. ut, 
welche in: kortett und flüchtig Ichreiben, aud gu 
— e für ſich baben, koͤnnen täglich im idie Exdis 

t 





Theater-Nachricht. 

Die Theater » Direljion dahier ladet im Namen der 
vermundeten und Franken vaterläntiichen Krieger. zu Des 
ren Bellen auf Veranlaffung des bielinen Srauensercns 
am nächien Mittwoch, als am 29. dietes,. eine mufitakts 
fche Akademie auıgeführt werden wird, das biefige men 
fdenfreundithe und mobltbätise Publitum gebe eu. 

Nürnberg, den 27. Dei. 1813, R 
\ Die Theater : Direliiom 





Todes Anzelge. 


I. Mein geliebter Gatte, Friedrich Höctlen, ie 
flijamtmann dadier, verichied vorgefiern au einem ß 
tigen Echarlachfiever im 4aften Lebensjahre. Bei der De 
fanntmachung dieſes für mich fo traurigen i 
empfeble ich mich zur ſtillen Theilnabme feinen md 
u * bee enge enf. 8 

nderoih,, den 24. Dei. 1813, 
-  Ebriltiane Hoͤchtlen, geb. Benede. 
11, Geftern Abend um 9 Ubr emtfchlief, mach einer 
ſchmeriha ften Nervenfrantbeit,, Buß geliebteier Gatte u. 

Nater, ber könial. preuifiiche Hofrarb und Docior medi- 
ein,, Rohbann Heinrich Jerdens, im soflen Jahre 
feines- Alters. re machen diefes für und empfindblice 
Ereigniß unfern verehrten Verwandten und bochaeichöir-n 
Freunden mit der Bitte befanat, dem Berewigtem „ ber hi 
durch feine Rechtfchaffenbeit und fernen Dienfiztter jo wicie 
Göuner-und Freunde erwarb, br liebevolles An 
und ung Ihre Hille Thellnahnie u fchenten. 

pol; .den 25. Desember 1817. 

Des Veriwigten Wittwe, Sohn und Tochter. 








—Wechſelturs. 


Wien, deu 22. Dy. 
Augsburg a Uo pr. 100 cur. 
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Mit Geiner Königlichen, Majeitat von Baiern allergnädigftem Privilegium. 





DolitifdeNadridten. 


Kriegdsfhauplay. 

Ueber die vom 2. bid zum 9. Dez. in Stalien 
Statt gehabten militärifhen Ereigniffe, iſt don dem 
Feldzeugmeiſter, Baron Hiller, ein umftändliher Bes 
richt eingegangen. Dem zu Folge war der Feldwar⸗ 
fall » Lieutenant Baron Marfhall, am a. Des. mit 
= Bataillond des nfanterieregiments Benjovoly bei 
Doara, bermittelft einer Schiffbrüde, über bie Etſch 
gefest, um theild bie firenge Einſchlieſſang Benedigs 
nod mehr zu beſchleunigen, theils aut) um die Ver 
‘bindung mit dem Generale Grafen Nugent, welcher 
nad) ber am 2. erfolgten Räumung von Ferrara, bei 
Mefola, am rechten Ufer bed Po, aufgeftellt war, zu 
unterhriten. Der Feldmarfgall » Lieutenant Baron 


Marſchall befezte mit einem Bataillon Lendinara, mit: 


dem andern Roͤvigo, in der Abfligt, die Ankunft der 
übrigen dahin beftimmten Truppen, unter dem Seneral 
Srafen Starhemberg, zu erwarten, melde aber we 
gen der aͤuſſerſt ſchlechten Wege, erft am 5. Dez. erfol- 
gen fonnte. Um ben Bells bon Rovigo wurde nun 
bis zum 8. geftitten, bis endlih am g. ber Feind 
feinen Ruͤkzug gegen Villa bi Coſta antrat. Der Ber⸗ 


luft des Feindes beträgt nad) allen Angaben 800 Mann.- 


an Todten und Verwundeten, nebft 102 Gefangenen. 
Der General Graf Starhembetg beſezte Ropige. Am 
10, räumte der Feind au Lendinara, welches hierauf 
von den k. k. Truppen befeg wurde. Die Garniion 
von Benedig mußte Befehl gehabt haben, den Angriff 
bes Feindes auf Boara durch einen Ausfall von Bene 
dig bei Brendolo zu unterflügen,, indem von bem Ges 
netale d. Rebrovich die Meldung einlief, daß der Feind 
mit 300 Mann längs dem Damm mit mehreren Bar 
Zen und 10 Kanonen, bie £. £. Poſten bei Conche an⸗ 
gegriffen habe. Er warb aber bier mit dem Bajonette 
zurüfgeworfen, und ihm ein Verluſt von 60 Todten 
und Verwundeten beigebragt. Ein Theil der feind- 
lichen Armee war zwifhen St. Giobanni und Zebio 
aufzeftelt, um dort einem Webergange ber Ef, At⸗ 


mee über die Etſch zu begegnen, Auch bei Kiveli war- 
der Feind in feiner Aufftelung geblieben. 

Sämtliche ruſſtſch⸗ failerl. Truppen in ber Gegend 
von Frankfurt Mind gegenwärtig in Bewegung ; am 
25. Der. find neuerdings mehrere taufend Daun nad 
bem Oberrhein durch Frantſurt paſſitt. 

Nach einer Nachticht, die ein am 14. Dez. durch 
Hannover nad) dem großen Hauptgggrtier durcheilen⸗ 
der ſchwediſcher Kurier milbrachte, iſt auch Gluͤcſtadt, 
im Holiſteiniſchen, von den alllirten Truppen bereits 
eingenommen worden, und Hamburg fo eingeengt, 
daß man die Uebergabe mit ; Tage erwartet. Als 
tona ift ebenfalls ſchon bon uffen beſezt. — Ein 
vom Rronpringen von Schwe 15. Des. an dem 
fähllihen General Thielemann fertigteer Kurier 
uͤberbtachte die Nachricht, daß nad) einer blutigen Af⸗ 
faire mit ben Dänen folde nah hartnädiger Gegen» 
mwehe ſich durchgeſchlagen und nad) Kandeburg geworfen 
hätten. CHierauf trat der Waffenflilltand ein.) Am. 
gedachten Zage war bad Hauptquartier der Necharmee 
im Kiel und ganz Holſtein im den Finden ber Aultr⸗ 
ten. Der ruſſiſche General Graf v. Bennigfen war 
dor einigen Tagen an ber Spige bed don ihm befeh⸗ 
ligten ruſſiſchen Korps, das ihm nachruͤtt, zu Hanno 
der eingetroffen, wo auch der Herzog bon Cambridge 
am ı9. angelemmen wat, 

In Züri erhielt man am 21. De. nachſtehende 
Yublitazionen: I. Aufruf an bie Bewohner 
ber Schweiz. , „Bewohner ber Schweiz! Die hir 
ben verbündeten Souberaind, auf deren Befehl ih 
mit der, meiner eitung andertrauten Armee den ſchwei⸗ 
geriihen Boden betrete, haben für nörhig erachtet, 
von der Beranlaffung und dem Zwek biefed Unterneh⸗ 
mens durch eine beftimmte Erklärung Euch und Europa 
Rahenichaft zu geben. Diefe Erklärung wird Euch 
bemweifen, in welden Gefinnungen Ihr Entſchluß gefaßt 
worden ift, wie rechtmaͤſig die Bewegungsgruͤnde Ih⸗ 
tes Berfahrens, wie rein und lauter Ihre Abſichten 










Nichtpolitiſche Machrichten. 


Notigen aus Wien dom 21. Dezember. 
*Unſte Witterung, fährt fort, eine der ungüuſtigſten 


au ſeyn. Der Nebel, der befldndig..über dein Lande fddiwer: 


bet, und die Zuft fo verfinfiert, daß wir oft felbit des 
Mittags nichts ale Dämmerung baben, löst fich biewei ⸗ 
len in Staubrenen auf, und unterbdit ſomit eine fortmäbr: 
rende Näfe. Seit baute Nacht faͤut ein Aärkerer Degen, 
und ſcheint auhalten zu twellen. Diefe Witterung If nun 
der Befundbeit allerdings ſehr ſchaͤdlich, doch iſt fie noch 
bei weitem nicht fo ſchaͤdlich gewerden, als man allin vor: 
elig and allyufurchtfem bin und wieder verbreitet hat. Es 
ih wahr, nor bil Tagen ſtarben binmen.as Stunden 49 


Wenſchen, mit Einfchluß der Kinder über einem Jahre, 


inner den Linien Wiens; beute heben gar sı Verſonen auf 
des täglichen Todtenliſte. Alltin dieſe Sterblichkeit, die 
bauer eiwas größer, als fonſt um biefe Jahrszeit: it, tuͤhtt 
nicht Bios vom der aubaltend naſſen Witterung, fonberm 
vorzüglich won dem vielen bier Durchreifenden ber, uutet 
twelchen nicht wenige; ſchon wenn fie ankommen , erfranft 
find. Militdeperfonen, die dier Durch ober noräber-müf- 
fen, ſuchen, men fie ſich auch ſchon sehn Meilen vor Wien 
ran? fühlen, und daber file liegen folten, doch noch 
Wien zu erreichen, um bier, als im Schoße ber gemdhls 
teren Arıslihen Dikfe, Idre Hellung mit aräßeser Bunerficht 
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Mad. Ich fee mit Holler Zuberfiht voraus, baf un- 
fee Eintritt in die Schrei, unter denen, welche bad 
wahre Sjutereffe bed Landes zu erfennen und zu beher⸗ 
zigen wiffen, unter alen Freunden der alten Unab⸗ 
haͤngigkeit, des alten Kuhms und Wohlftandes, ber 
alten von aller Welt geachteten und verehrten Födern- 
tib ⸗ Berfaffung der Schweiz, bie aufcihtigfte Freude 
Herbreiten wird Bon biefer gewiß fehr zahlreichen 
Kaffe verfländiger und aͤchter Patrioten, denen ed 
von felif einleuchtet, wie tief der: große Gegenftand 
des jetzigen Kriegs, die MWiederherfiellung eines gerech⸗ 
. ten und weifen politifhen Spfl-ms für dad gefamte 
europdifhe Gemeinweſen, in die fünftigen Scikfale 
der Schwetz und in idre wichtigſten Nazionalaugele⸗ 
genheiten eingreife, glaube ih mic vellktommen derech⸗ 
tigt, überall die fteund chaftlichſte Theilaat me und 
jede Art von Beiſtand und Huͤlfeleiſtung zu erwarten. 
Bedimmten Wherwillen beſorge ich nur dam jenen, 
die autgearıef oder berblendet genug find, die Auf⸗ 
richthaltung der franzoͤſt chen Obetherrſchaft dem Wohl 
ihrer Mitduͤrger dorzu zie hen, und Unzufticbenheit oder 
kauigkeit allenfalls von folgen, die dei ſonſt res tlis 
ben Galnnungen, den Einmarfdy einer fremden Ar 
mee in ihr Land als das größte der Wedel betraditen. 
Die Einen werben hoffentli y in einem Zeitpunft, mo 
aͤchtfchweigeriſche Gefühle durch ihre eigue Kraft die 
Dyerhand gewinnen müffen, und wmo.fein fremdes Ge 
bot, fein fremder Druf die freie Worteinime mehr 
feffeln wird, wenig Aahänger fıden. Die Xadern 
"mögen mohl erwaͤgen daß augendlittihe Opfer baid 
verſchmerzt find, w 
ter einer Nızion, männ eine heitere, fieie uud gluͤt⸗ 
liche Zufunft der Preis ıf, und daß nur ſchwache oder 
in Selbſtſucht verlorre Gemuͤther, den berlängerten 
Genuß einer zweideutigen Ruhe, durch den fortichreis 
tenden Verſall und die bleibende Herabmärbigung des 
Waterlandes zw erfaufen geneigt ſeyn Löunen. Was 
nur irgend durch ſtrenge Ordnung und Disziplin, durch 
pänftliche Berglitung der zu leıftenden Verpflegungs⸗ 








und Zrantportmittel/ durch ſconende Maasregeln aller. 


Art zue Erl.idterung der mit der Anivefenheit einer 
fo zahlreichen Armee undermeidlich verfnüpiten Laſten 
geihchen tann, foll mit gewiſſen hafter Go:gfalt ver⸗ 
anſtoltet werden. Als Freunde Eures Landes, Eis 
red Namens, Eurer Rechte, kehren wir bei Eud) ein; 
aid foldje werben wir, von Eurem guten Willen uud 
Eutet Mıtwirfung überzeugt, unter allen Umfidnden 
gu Werte gehen; als folde buffen wir, don Eur 
rem Dant und Segenkwünſchen begleitet , Euer 
Lind wieder zu verlaſſen, wenn dad große Ziel, 
wornach wir fireben, erreiche, und jugleich mit 


Eurer Freiheit und Eurem Gluͤt ber Friede ber 


Welt geſichert ſeyn wird Schwarzenberg” — 
1. Armeebefehl. „Soldaten! Wir betreten bad 
ſchweizeriſche Gebiet; ald Freunde und Befreier ers 
feinen wir in biefem Lande. 





ie Erhaltung der hoͤchſten Guͤ⸗ 


Euer Detragen wird 


“a 

diefem Berhätniß angemeffen ſeya. Seweiht den 
biedern Schweijern, daß Deflerreihd Krieger mit den 
Pflichten, welche der Durchzug durch ein befreunbetes 
kand, und die Schonung ber Bewohner deſſelben ih⸗ 
nen vorſchreibt, nicht weniger befannt find, ale mit 
ben Eigenſchaften, die am Tage ber Schlacht zu Ruhm 
und Sieg führen. MWenn der Gang dis Kriuges ı# 
nothwendig maht, Euch muͤhſamen Maͤtſchen und 
Anftrengungen in rauber Jahrszeit audzufegen, fa 
bergeßt nicht, Soldaten, daß es fezt Darauf enfommt, 
ruͤhmlich zu vollenden, was ihr rühmlih begonnen 
hatt, daß weit größere Schwierigkeiten und Gefahr 
ren, ald die, melde Euch jest nech begegnen Lönnen, 
ſchon beflegt find, und. daß von Eurer Tapferfeit und 
Beharrlihkeit Euer Vaterland und die Welt einen eh⸗ 
tenbellen und. bauerhaften Frieden erwartet. Shwan 
senberg “ — I. Bekanntmachung an bie 
eidögendffifhen Truppen Es wird ben fdms 

lichen unter Gewehr fiehenden Zruppen bekannt ge 

macht, daß bie allıtrten Truppen auf mehreren Punk 
ten bad Gebiet der Schweiz beireten haben, und baf 
der oberſte Anführer derfelden, Fuͤtſt von Schwarzen 
berg, den vorſtehenden Tagéebefehl an feine Armeen 
hat ergehen uud dem eidegenoifiihen General duch 
einen Offigier uͤberſeaden laſſen. Zu gleidher Zeit has 
ben die in der Schweiz anwefenden Bevollmächtigten 
der allımten Höfe Sr. Erz. dem Landammann ber 
Sqwetz eine Ertlaͤrung überreicht, worin bie ſtaͤrtſten 
Ver ſicherungen den guter Behandlung des Landes und 
der Einwohner enthalten Mid. Es Idgt fih alio erw 
warten, daf die eidégenoͤſſiſchen Treppen, wenn fie 
itgendwo mit fremben Korps zuſamm atreffen würden, 
teinetlei Unannehmlichkeiten erfahren werden, und die 
Dffigtere, Unteroffigiere und Soldaten werben ſich in 
ſolchen Faͤlen beiireben, durch ihe eigened Benehmen 
zu feinen Unannehmlichteiten Anlaß zu geben. Di 
ſaͤmtlichen Herren Korpstommanbenten werben tut 

fahren, Ruhe, Ordnung und Zutrauen bet ihren un 
terhabenden Truppen zu erhalten. Die Art, wie ſich 


‚alle Korps bio jegt In einem fo ſchwierigen Augenblit 


benommmen haben, gibt mir die dolle Uebetzeugung, 
dau fie den Gang der Ereigniffe und die Beichlüffe 
ihrer Dbern ruhig erwarten werden. Hauptquartier 
Lenzburg, den 22. Dey 1815. Der eıbögendrlifhe 
General, R. von Wattenmwpl. 
Deusifdıiand, 

Daiern. Auch die £. bair. Nozionalgarde Ster 
Klaffe in Münden hat fh am 25. Deu. zur Bater- 
lande vertheidigung angeboten ; beögleich.n die Nazional» 
garden zu Günzburg, Leipheim und Waldfletten. Die 
Nazionalgarde Zter Klaffe im Megentburg hat fid em 
boten, zum Schuge gegen die Unternehmungen der Zn» 
furgenten des Inntreiſes mit den Waffen in der Hand 
aufs Kräftigfie mitzuwitken. — Ja Felge der dem 
hoͤchſten Dbertommando uͤbergebenen Liſten betraͤgt 
gegeuwaͤttig die Zahl der für ben Moment der Sefahr 





suerwarten; vielen aber fhldgt Die Erwartung fehl, und, burtshadt Jeugi Scheher als ein grmeirer Bürger. Wis 
fie vergrößern dann unfere Zodstenliften. Leiters muß Tamerlan immer wener vorkrarg, und fi mit fenem 
ſchen darum bäufig der Fall ſeyn, roeil viele in eimem bes Deere auch ſchön der Stade Jengi Scheher rdberte,, des 
reits alliugefbwdcrten Zuſtaude bier ankommen, als daß ſchloß Nafurebden, ibm eptgegen zu geben, und für ich 


idrten die welen und Fofbaren Hetlanſtalten, die Ach bier 
bifinben, umd die noch täglich vermebri werden, noch zu 
Busen fommen kön ten, Da bie Spitäler bereits beſen 
id, fo trägt man jejt auf die Räumung des biefigen Ar 
Beitshaufes an der Leimarube am, um auch in dieſem Wer 
bäude Kıa.fe aufnenmen zu Bün: en. 
Nafuredbdbim 


amd feine Mitbürger um Gnade au bitten, Allein da er 
fon vom Hauſe megachen will, dedt er rod ei.tger 
Maßen an, mas für ein Seſchenk das fch dicke jepn 
möchte, den Feind zu befänftigen , and feine Sewoztendeit 
au erwerben. Endlich wird er fchlüfie,, daß es Früchte 
ſedn folen. Dech, fagı er bei fich feld, Matb in Dee 
Nord iR eine gute Suche; ich will baber meire Frau um 


* Na ureddin wat der Hotnurz dis ür’i'chen MWalfers , Math fragen. Was möchte wobl, fagte er zu ihr, Dem 


Bajazeız doc al‘ der Eroberer Zamerlau den Bajazek 
(aus und geiumgen nahm, lebte Naſareddin zu jeinet Oet⸗ 


Tamerian angenebtuer fiya, Reigen ober Aepfelf — Zep'e: a 
aatworteir fie: benm Diele And atozer um» ſcheuer, und 


freiwillig gemeldeten Korps: ro Bataillons Infanterie, 
40 Romparien; # Bataillons Shägen, 6 Kompag ⸗ 
nienz;z 2 Divifionen Kavalletie, 4 Ebfabuond; v 
Kompaguie Artillerie mit dem geeigneten GSrſchuͤtze 
‚Im Ganzen 47 Kompagnien und 4 Esfadrond. Das 
Beifpiel: ber Wäter hat auch auf die Söhne gewirkt, 
und zahllofe Freiwillige melden fi zu ber Klaſſe ber Jd> 
ger. Das erſte Batatlion bed Oberbonaufreifes, welches 
am 3. Dez. 7 Mann betrug, iſt auf 550 geftiegen und 
nahet mit jebem Tag feiner Vollzaͤhligkeit. Innungen 
und Privaten wetteiſern in Bewilligung auſſerordent ⸗ 
licher Rriegöbeitiäge. Der Handeläftanb in Augsburg 
ruͤſtet eine dolle Kompagnie Jaͤger und einen Zug Hu⸗ 
faren: aus. Die edle Bürgerfhaft diefer Gtadt legt 
in dem Augenblide, mo ſte Blut und Leben dem 
Staate darbietet, und wo bie eigen langer ſchrekli⸗ 
der Eimguartirungen noch maͤchtig walten, 6000 fl. 
auf ben Altar des Vaterlandes nieder. 
(Oeſchluß der Note des Defterreiherd am bie Tiroler.) 
Und geſezt, ed märe: Euch mnrehe gefhehen, 
Hohn und Kraͤnkung mwiderfahren : hat ber Tiroler 
denn ſeines Gottes dergefien , der ihn alle Wider⸗ 
waͤrtigteiten für die Sache der Gereihtigfeit gedul⸗ 
diy zw ertragen gelehrt hat? Und hr welt Euer Se⸗ 
wiſſen, Eure Seele berberben ; Eure Pflicht gegen Eu, 
ren König und gegen Euren alten Karfer mir Füßen 
treten, um gegen den Landrichter Recht zu behalten, 
der Euch gerne wohlthun mödte, wenn Iht ihn nicht 
duch Hohn und Muthwillen reiztet, Cuch wehe zu 
thbun? Herner: Aus ben Morten des ehrmürbigen 
baierifihen Feldheren: „Arantreid; foll Frantreich fepn, 
Deutſchland, Deutſchland,“ mollt Ihr alfo fließen: 
Zirof ſollte alſo Ditol ſeyn, und ſchreitet demnach 
zum Aufſtand Geſezt ed wäre dieß ein richtiger 
Schluß: ginge denn nicht dad Ganze voran, und der 
Theil nach, müßte nicht Deutſchland immer-erft im feine 
Mechte treten, bebor Tirol am bie Reihe kaͤme. Wie 
viel maß: Deutfhland noch leiden und entdehten, bid 
es für ewige Zeiten geſichert, aun wieder Deutſchland 


ſeyn wird? Und wenn die deutſchen Völker, die von 


der baietsichen Keone durch fremde Gewalt eben jo 
graufam getsennt wurden, ald Ihr von Oeſterteich; 
wenn dieſe ‚eben ‚fo ipräden, als Idt? — FStagt 
Eud: was würde aus dem heiligen Bunde unjerer Hürs 
fien, aus und, aus Euch und unfern Kindern werden ? 
Wohlan ale; Hörer noch einmal ben Kath eines wahr 
zen Freundes. , Die Truppen Eures geliebten Kauers 
Erany tommen unaueẽbleiblich, Cuch zu beſtra ſen, wenn 
Ihr in’ der Verbrecheriihen Stelung gegen Euren Kös 
nig... gegen den Kaifer von Oeſterreich, gegen ben 
Bund der Fürfen und die. Sache der Gereqtigkeit 
beharrt, und den allgemeinen Feind durch Euren Un’ 
gehorſam unterflüzt. Aber in Eurer Gewalt ſteht vs, 
duch eine edle und chriſtliche Handlung bie Welt mit 
Euch zu verſoͤhnen, und den Namen des Tirolers al- 
len Böltern der Erde von Meuem ehrwürdig zu mas 





alſo iR es meiner Meinung nach glaublich , daß fie ihm‘ 
much angenebamer ſeyn werden. — SBierüber dachte er bei 
ſich: So gur auch ſonſt in welfelbaften Faͤllen ein Nach 
ih, fo if doch der Rath der Frauen meiften® won der At, 
bag man ficherer das Gegentbeil befolget. Ich will dader 
Geigen mitnehmen, u:b feine Aerfel. — Er ſammelt die 
fhönften Zeigen, und begrbt ſich damit im aller Eile za 
Kamerlan. Wis, diefem angefage ward, der berufene Na; 
fureddin fet als Abgelandter der Stadt ım feinem Lager ans 
gelommen, fo befahl er , denfelden bereım zu führen. Er 
kam mis. emeblödtem Haupte. Weil nun Zanıerian be: 
merkte, daß er eine GSlatzt babe, fo gab er Befehl, ihm 
eine Feige mach der andern an den Kopf ju werfen, Die 
Dienet woliiehen Dielen Befthl aufs Benauske, nad Nas 


ſes, Stafen d. Webna, 
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Gem. Sr fonft ſo hochgeehtten Männer, Abgeordnete , 
des Inne und Wipptyals, des Bınfhgau, Paſſeyr, 
Meran und Brixen; Ruft bie bewaffnete Jugend auf 
den Brenner zurät, don wo Ihr fie ausſandtet, und 
begebt Euch nach München zum König, bekennt dem 
guten Monacchen frei Eaten Jerthum, bittet um 
Cnade, und erwartet don Seinem großmüthigen Her⸗ 
yon Berreihung, dom Katfer don Defterreid) eiirige 
Fuͤrſprache, und don dem Bunde der Fuͤrſten ernſtliche 
Borforge für die Linderung Eurer Bedrängniffe und 
für die Befriedigung aller Eurer gerechten Würfthe. 

Defferreih. Se. f. Maj. haben aller hoͤchſt⸗ 
ihren oberſten Kämm:rer und Ritter des golbnen Vlieſe 
von Freiburg nah Karls⸗ 
ruhe abgeſchite, um Gr, Pönigl. Maf. von Baiera bie 
Colanne btefes Didens zu Überreihen. Ge. f. £. Maf. 
haben ben großen baieriſchen Drben bed heil. Hubertus, 
von Sei Moj. dem Könige von Baiern empfangen. 

Würtemberg Im Königreih Wuͤrtemberg 
wurde auch für 1814 eine aufferordentlihe Steuer zur 
Beſtreitung des fo hoch BR Kriegsaufwandd auds 
geſchtieden. 

Sachſen. Am 20. Don. leiſtete die von der 
Stadt Leipzig gedudete Landwehr den Eid der Treue. 
— Dad Generalgeubernement faßte den Beſchlug, 
unter feiner unmittelbaren Aufſtcht in Dresden cin 
periodifches Blatt im Druk eriheinen zu laffen, bad 
jur Bekanntmachung aller ae. 6 Sen. our 
vernements Beftimmt iſt. 

Frankrelil Pr. 

°Am ır. Dez wollten die Engländer (nach franz. 
Bericht) abermals einige Höhen vor Bajonne nehmen, 
allein auch biefer Verſuch ſoll nicht gelangen feyn. — 
Der Divifiondgeneral Meynier if zu Mainz geſtow 
ben. — ı2 Batailloos Grenadiete, welche von Par 
ris auf dem Matſche nad dem Rheine waren, muſten 
wegen innern Mißvergulgens eilende wieder auf dem⸗ 
ſelben Wege zurüf marfchiren, 

„Aue diretten Nachrichten Cfagr die Wiener Heit.) 
aus dem Innern Frantreihd widerforehen den Anga⸗ 
ben der franz. Zeitungen. So war 5. 8. in eben dem 
Augendlicke, als die Patifer Blätter die Anzeige ent» 
hielten, als fände zu Neuß der General Rigaud mit 
einer Dibifion, eben diefe Stadt Neuß durch einen 
Ueberfall der Preuſſiſchen Zuppen, erobert. Auf ber 
ganzen Linie des linken Rheinufers ſtehen fehe wenige 
verfammelte Truppen, und eben fo gering iſt der Zus 
mache der Armee, welche bei Me ſteht, und aus dem 
Ueberbleibfeln der großen. Armee zufammengefet iſt. 
In Frantreich herrſcht allgemein große Muthloſigkeit. 
Die Kontribuzionen gehen ſchwer ein. Die Aucehe⸗ 
bang der Konſkribirten finder große Anſtaͤnde; in meh⸗ 
reren Departements widerſezt fi) bas Volt mit gewaff⸗ 
neter Hand biefer Audhebung. Das greße Mitrel, 
weiches die ⸗·Regierung anwenden zu wollen (deint, wel⸗ 
ches aber mehr ald alles andere für die gaͤnzliche Et⸗ 


— — nun nn ee 


ſareddin rufe bei jedem Wurfe überlaut und gamı eruſihaſt 
gu: „Bor ſel Danf! Bor: fei Dank!" Tamerlan ik: 
begierig , Die Ur ſache von dieſein Mufe iu bören, und jener’ 
gibt ibm sur Antiwort? „Ich baute Dort, bap ich dam 
Rath meiner Frau nicht gefolst babe; denn, wenn ich, 
wie fie mir geracben, Rate der Reigen Acpfel gebracht: Bas 
te, fo würden fir mir den Kopf eingefcblagen haben.“ — 
Tametlan lächelte und beguadigte die Stadt; 
gefefräadree * 
Leſſina's Geſtaudaltz, daß tr tur feinen geſundeu FR 
fand far zu viel seleſen habe, beweißt, tote geſund ſein 
Berftand war, 
94 den darbariſchen Beitch, ann dad ſogcnaunte 
Efelöfen aum Aubeaken der Klucht mach Arappien 96 
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taltung des Friegerifchen Geiſtes ber Nazion jeigt, iſt 


die emſige Ausſprengung vom Friedensgeruͤchten. Die 
Erllärung der Maͤchte vom x. Dez, welche auf allen 
Randien nad) Frankreich gelangte, wird von dem Bols 
fe mit großem Beifalle aufgenommen. Das Bolt 
wünfdht ben Frieden, aber feinen andern ald einen 
dauerhaften, Die Berfiherung dee Mächte, daß fie 
Die Waffen nicht nieberlegen, bevor nicht ein folder 
Friede errungen ift, bie Uebergeugung befonderd, baß 
in teinem Falle, wenn wirklich einft Negoziazionen ber 
ginnen follten, die feäftigiten militärifhen Maßregeln 
vor der Unteergeihnung des Friedens eingeftellt werben, 
— {ft ein Grundpfeiler der Hoffnung für alle Voͤlter 
bieß» und jenfeits bed Rheins.’ 

In Englifgen Blättern heißt ed: „Die franzöff. 
Blätter beobachten ftetd das tiefſte Stillfehmeigen in 
Beziehung auf die koͤnigl. Familie von Spanien; al 
lein man hat doch einige Nahrichren von. ihr, bermit- 
teilt mehrerer Spanier, die fi in dem Gefolge Ber 
dinands VII. befanden, und vor Kurzem nad ihrem 
Baterlande . zurüfgetehrt find, erhalten. Seit Lord 


Mellingtons Fortfhritten hat Napoleon befohlen, daß 


alle fpan. Edelleute, denen es vorher erlaubt war, ih 
bei König Ferdinand aufjuhalten, fo-mie feine fpanif. 
Köche und Bedienten, fih von ihm entfernen fellten, 
die bann durch Frangofen erfegt wurden, an beren 
Spitze fih der Bruder des Marfhald Marmont ber 
finder. Sein Oheim und fein Bruder find noch fort 
dauernd bei ihm. Sein Muth hat fig feit den Ereig⸗ 
nfien in Rußland fehr gehoben. * 
Neuſte Nachrichten. 

Freiburg, 21. Des. Enblih if, nachdem 
Die biöherigen Friedendverhandlungen bei Seite gelegt 
zu ſeyn ſcheinen, ber laͤngſterwartete Rheinübergang 
erfolgt. Es waren bie Öfterreihifhen Armeekorps der 
Generale Siulay und Aloyd Lichtenſtein, melde ben, 
felben bei Neuenburg, Schlingen und Mühlheim er⸗ 
öffneten, während bie Korps der Generale Colloredo 
und Bubna oberhalb Bafıl Über den Strom ſezten, 
und burd Die Schweiz, bie ed nicht verhindern konnte, 
gegen Ftankreich vordringen. Der General ber Ka⸗ 
pallerie Graf bon Wrede teifft heute zu gleichem Zwek 
mit der unter feinen Befehlen ftehenden oͤſterreichiſch⸗ 
Baierifhen Armee in Schlingen ein, um dort und bei 
Muͤhlheim, we fi feit geftern der Generaliffimus 
Für bon Schwarzenderg befindet, die Langbeftandene 
Scheidewand gleihfald zu uͤberſchteiten. Ge. Mai. 
der Kaifer von Defterreich befindet ſich noch in unfter 


Stadt, und morgen gegen Mittag wird Se. Maj. ber 


ruffiihe Kaiſer erwartet. 

Gotha, 22. Des. Nach einer eingegangenen 
zuberläfigen Nachricht iſt zwiſchen dem koͤnigl. preuff. 
©enerallieutenant Hrn. bon Kleiſt, welcher dad Ber 
Iogerungdtorp& vor Erfurt befehlige, und dem frang. 
wen von Erfurt, General d'Alton, eine Ron 


venzion abgeſchloſſen wotrden, nad welcher bis zum 
6. Jau. k. J. ein Waffenſtillſtand Statt findet. An 
legterm Tage wird die Stadt Erfurt ben koͤnigl. preuff. 
Truppen übergeben, und bie franzoͤſiſche Befagung ſich 
auf den Petersberg und bie Eyriaräburg zuruͤkziehen. 
Das Hauptquartier des Hrn. Generallieutenant von 
Kleiſt wird in einigen Tagen nad Gotha verlegt, und 
bie zu feinem Korps gehörigen Zeuppen erhalten in den 
Ortſchaften ber dem Erfurtifhen Gebiet benachbarten 
Lande Kantonnirungsquartiere. Die nähern Beſtim⸗ 
mungen der Kapitulagion find noch nicht bekannt. 
Bom Rhein, 25. Dez. Das Hauptquartier 


des Generald Gtafen Wrebe war, dem Bernehmen 


nad, bereitd zu Colmar,. das baierifhe Felbpoflamt 
am 22. zu Hefingen. — Da die Stadt Bafel glei 
fam unter den Kanonen von Huͤningen liegt, fo dürfte 
das ganze Hauptquartier nicht eher dahin verlegt wer» 
den, ald bi» man ſich diefer fleinen (ſie hat nur 7 Bis 
800 Einwohner und: eine Befagung von 3000 Mann) 
aber ziemlih flarten Feſtung bemaͤchtigt hat. Ein 
Theil des Korps des Generald Wrede foll fie delagern. 
Der Dperaziontplan der großen alliirten Armee, vom 
Baſel aud in dad Eifaß, ober gegen Beſangen und 
Genf, und mit einem andern Armeekorps durch bie 
Schweiz nad Stalten vorzudringen, ſcheint fi un 
nad) und nad) zu entwideln. Das ganze Armeelerrs 
des Generals Wittgenſtein, welches über Tübingen 
und Hechingen zum Xheil durch das obere Neckatthal 
gegen Villingen und. Hornberg marfhirt, wird uch 
vor Ende -diefed Monats den Rhein paffürt haben. 
Die nemliche Richtung wimmt ein zweites flarfed Korps, 
das dem MWittgenfteinfgen auf dem Fuße folgt. — 
Die Beobachtung der Belagerung von „Kehl fol nun: 
mehr bad General Graf Wittgenſteiniſche Korps über 
nehmen. J 22 
*Mürnberg, 29. De. Geſtern iſt die 31e Bri- 
gabe der Divifion Wiebrunfel hier eingerzufte. getha 
bier vollſtaͤndig equipirte Lambhufaren girngem Barger 
flern mit ihrem Trompeter nad) Münden ab; mehrere 
werden nähftens folgen. . 
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Ankuͤndigung. 


Der ſtatuteumaͤſſge Monatsball im Muſeum wird 
ed Mal wieder, wie bisber, am Adend des erfkem. ar 
2 irn Er — * 
J Der Bordand des Mufeume . 
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felert wurde, ſchrie der Prieſter, anſtatt den Gegen zu 
ſprechen, Dreimal mie ein Eſel, und die Gemeine ſprach 
ihm diefe verſtaͤndlichen Worte trenlich mach; der eine gut, 
der andere ſchlecht, je nachdem er eim guter oder ſchlech⸗ 
ter Eifel war. Dich follte kein Spaß ſeyn, fondern mar 
eine febr beilige Handlung. (Du lange, voc, Festum.) 
Midgellen. 

Der eugliſche Epymilt Dany wurde zum korreſpoudi⸗ 
zenden MWeitglied ber erken Klaſſe des Wariter Inſtitute, am 
Rivan’s Stelle ernaunt. 

Aus ↄxreuſſiſchen Blaͤttern meldeten wir, dab Profefr 
for Erome über den Rhein geiogem fel. Oeffeutliche Släts 
ser ſagen jeit, das derſelbe ſich gegenwaͤrtig mit Utlaub 


feines. Hofe⸗ auf einer gelebrten Reife in ber Sawen do 
findet, 
Chbarade 

* Die erken Solben jierem 

Die Flur, die dich im Fruͤhlingeſchmuck begrüßt, 

Nur dam erſt wirft du fie verlieren, 

Weun dich das Zweite eng unmichlieht. 

Im Lerten find die erfieren enthalten, 

Hur bolt der Künfler Stoff au Iteblichen Gefslten. 

Huflöfung der Eharade in Nr. 360, 


Trauerſpiel. 
— — 
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Mit Geiner Königlihen Majeftät von Baiern allergnädigfiem Privilegiem, 





Dolitifhe Rayrihten 


Kriegsfhauplay. 

„Se. Durdlauht der Fuͤtſt von Schwarzenberg 
hat aus feinem lejten Hauptquattiere auf deutihem 
Boden im franzöfifger Sprade, eine Protlamazien an 
das framgöfiihe Bolt erlaffen, wobon Folgendes eine 


Weberfegung ift: „Franzoſen, ber Sieg hat die allut⸗ 


ten Armeen auf eure Oränge geführt; fie find im Be; 
griff fie zu uͤberſchreiten. Wir führen wicht gegen 
Srantreih Krieg; aber wir ftoßen das od weit von 
uns, welde eure Regierung unfern Ländern auflegen 
wollte, die doch die nemlichen Rechte auf Unabhängig: 
keit, wie euer Land, haben. Dbrigfeiten, Eigen» 
thuͤmer, Landleute, bleibt bei euerm Heerb. Die 
Aufregehaltung der oͤffentlichen Ordnung, die Ach⸗ 
tung für das Eigenthum, die ftrengfte Kriegézucht, 
werden den Durchmarſch und den Aufenthalt ber allırs 
ten Armeen bezeichnen. Sie find von feiner Rabe, 
gierde befeelt; fie wollen nicht Ftankreich die unzählir 
gen Uebel zurüfgeben, womit Frankreich ſeit 20 Jahr 
ten feıne Nachbark und die entfernteften Gegenden ber 
(fig hat. In den Rathsverſammlungen der alliirten 
Monarchen herifhen andre Grundfäge und andre Ab⸗ 
fühten, als die, welde eure Armeen zu uns, führten. 
Sie werben ihren Ruhm darin fuhen, den Leiden Eur 
ropens fobald ald möglich ein Ziel zu fegen. Die eins 
zige Croberung, die fie wuͤnſchen, if die Eroberung 
deo Friedens; aber eines Friedens, ber ihren Ländern, 
Frantreih und Europa einen wahren Ruheſtand zuſi⸗ 
chett. Wir hoften ihn zu finden, ohne den framzoͤ⸗ 
fiiden Boden zu betreten; jezt fommen wir, um ihn 
daſelbſt zu ſuchen. Gegeben ım Hauptquartier zu Lör, 
rach, den 21. Dee. 1813. Der Feldmarſchall Fuͤrſt 
von Schwarzenberg, DOberbefehlöhaber ber groſ⸗ 
fen alliirten Armee.‘ 

Noh immer dauern auf der Bergſtraße die Trup⸗ 
pendurdmärfhe nad) dem Oberrhein fort. Am 16. 
fah man in Heidelberg 14 ruſſiſche Grenabierbataillone 





Nichtpolitiſqhe 


Finanzgegenſände. 

Der preuß. Korteſp. enthält nachſtehende Bemerkun⸗ 
gen des Hrn. Staatsrath Niebubr Über das am ı2. Nov, 
erlaſſene kalſerl. frang. Delret über mehrere Steuererböb: 
ungen (vergl. 328. unf. Bl.): Verſtaͤndlich, das beißt im 
feinem Ertrage abauichdgen, ih dieſes Dekret nur für dem, 
ber die franzöfifchen Budiets kennt, und dieß iR eine febr 
feine Zahl, daber eile id, eine vorläufige Erörterung zu 
geben. Das Beſſere wird bier offenbar ber Feind bes Bus 
tem ſeyn, wenn ich Me verſchieben wollte, bis ich Die, mir 
dis jest febleuden framoͤſiſchen Rechnungen für das Jahr 
ısrb, welche man bier sum Grunde legen muß, bekomme, 


bon der Garde (ungefähr 11,000 Mana), mit te 
dazu gehörigen Arrilerie, auderlefen fhön; eben 1 
am 17.6 preuffiihe Bataillone Fuhgarde und Arutkı 
re, die Mannfchaft vom der treflichſten Spaltung, 
demfelben und am folgenden Tage auch Serfändkene 
Abtheilungen oͤſterreichiſcher Infanterie, Defekte ya 
firten, in der nemlihen Richtung, am 15. Dex ker 
preuffifhe Staateminifter und Gefandte d. Humhetbe, 
der ſchwediſche Gefandte v. Bilde, und die Zhrfıe 
Moltonsty, am 76. der ruſſiſche Staaräminifer H 
Stein, der hanndverifhe Gefandte Graf d. Narben, 
berg, der Äfterreihifche Geſandte Freiherr b. Sek, 
am 19. der preuffifhe General d. Rnefebed und der 
Staatötangler Freiherr v. Hardenberg. Am 1%. tref 
daſelbſt eine Leibwache ein für Se. Maj. den 

bon Preuffen, der vom 20. auf den a1. dert fiber, 
nachten follte. Dad Hauptquartier des Generals $ 
Saden war am 19. noch in Darmfladt, von we Pr 
am folgenden Tage aufbrechen ſollte. Auf erwartete 
man dort ein Dataillon heffifher Truppen, aus Tor. 
gau fommend, welches durch Krankheiten auf ungefähr 
150 Mann dermindert ſeyn fol, und dus England 
dad heſſiſche Regiment, welches bei Dabajoz in Ge⸗ 
fangenid;aft gerathben war. Der vormalige gräfl. 
Erbachiſche Kanzletdireftor Bergfträßer iſt ald ruffifcher 
General Intendanturrath, mit Dbriftenrang, in das 
Hauptquartier nad) Freiburg abgegangen. — Zu Min 
goldheım, eine Meile oberhalb Brucfal, hat ſich die 
Rindviehſeuche gezeigt; ed murben aber fogleih bie 
nöthigen Anjtalten dagegen. dorgekehrt. 

Ein SHreidben aus Mannheim, 22. Dee. fagt ı 
„Seit 2 Tagen iſt unſte badiſche Garnifon don Ruf 
fen abgeld«t worden; jene begiebt fih nah Karloruhe, 
wo unfer ganzes Korps zuſammengezogen und vollzähr 
lig gemaht wird. Gegen und über finden ſich ſehr 
wenige Truppen, fo mie Überhaupt die ganze Finie 
längs des Rheins von Mainz dis Hüningen nur ſchwach 


— IE 


Nachrichten. 


Fuͤr die indirekten Steuern find die Ausſuge in dem vor⸗ 
lejten Wetke meines Freundes d’Ioernois (Napoleon Ad- 
iministrateur et Financier, Londres 1812) dinreichend: als 
lein die vier direkten Steuern And darin nur in Maffe an⸗ 
gegen. Gꝛundſteuer, Thür und Feuſterſteuer, Verfomals 
und Mobilienfeuer, und Watente baden zuſammen im 
Jahre 1810, als Holland und die Haufratiiden Depar⸗ 
tements noch nicht vereint waren, tein eingebracht Franke 
400 948,073—fage 301 Millionen. Die drei erfien And mie 
yo „Er. erböbts die leiten Mit 100, Man mäßte alfo til 
fen, mie boch die leite ſich belaufen abe, und dieh Lift 
fich nur and jenen im Moniteut abgedtakten Rechnungen 


! 
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Defest ik. Die menigen Soldaten, melde mehr gut 
Seobachtung ald zur Gegenwehr aufgeftelt (deinen, 
dilden einen Theil der Defagungen von Landau und 
der an dem Rhein liegenden Feftungen; fie follen all⸗ 
gemein den Befehl haben, fi bei einem Rheimübers 
gang nad} ihren Befagungsplägen zuruͤtzuziehen. Den 
wichtigſten don dieſen Plägen fehle ed noch Immer an 
hinlaͤnglichen Garnifonen; zuberläffigen Berichten zu 
folge liegen in Mainz nur 15,000, und in Straß- 
Burg 13,000 Mann ; überdiß raffen ım erfterer Stadt 
anftedende Fieber täglih eine Menge Menſchen weg, 
und ſchwaͤchen befonderd aud die Beſatzung. Große 
Strecken der Überrheinifhen Gegenden werden von bier 
fer Seuche, melde in einigen Drten, z. B. in Alyey, 
einen peflartigen Karafter augenemmen hat, beimger 
fuht Sie erfirede fh 516 nad Meg, und Überall 
wo fie herrſcht, iſt die Sterblihteit ungeheuer. 
Speyer, Srantenthal, Worms, Landau, Koblenz 
u.a m. haben (don einen bebeutenden Theil ıhrer 
Bewohner verloren, und noch täglıh unterliegen viele 
Menihen Wäre der Rhein nicht gerade ın dem Zelt⸗ 
punft gefperrt worden, mo fie am heftigſten ausbrad, 
fo würde aud uns große Gefahr der Auſteckung ges 
droht haben; aber fo find wir, und was befonders 
merfwürdig, ja bei der häufigen Berührung zwiſchen 
den a'riıten Truppen und den Franzoſen beinahe uns 
begt. iflic ſcheint, auch die alliirten Armeen in unfter 
GSegend davon befteit geblieben. — Seit geraumer 
Zeit paffirten viele Ueberiäufer von den Ehrengarden, 
meift ſchoͤne blühende Menſchen, der größern Zahl 
nad Holländer und Deutſche, den Rhein. Fuͤr große 
Eummen werben fie mit aͤußerſter Gefahr ven den‘ 
jenfettigen Schiffern heruͤbergebracht. Denn unver 
meidlichet Tod droht jedem, der betroffen wird, einem 
Ausreißer herüberzuhelfen. Es mögen ungefähr aeo 
folder jungen Leute durch unfre Stadt gelommen feyn; 
fest werben ſchwerlich mehtere nachtommen, da bie 
Regımenter, bei wilden fie ftanden, von dem Rhein 
weg mach den Feflungen gelegt worden find. 

Man glaubt, daß der Reichemarſchall Ney (Fuͤrſt 
Son der Mostwa), bermalen gu Köln, feine Haupt 
macht bei Weſel zufammenziehen bürfte. Auch ſpricht 
man zu Münfter von Ertihtung zweier Obfervajiond 
lager, und zwar eins bei Ringen und dad andere bei 
xkembeck, gwifhen Haltern und Dorften; erſteres ſollte 
14,000 Dann bettagen. Man hält es für unmahr, 
ſcheinlich, daß die Allurten am Niederrhein über die. 
fen Fiuß gehen werben, dba man bei einiger Schnellg- 
keit der Operagionen in Holand feinen Zwek eher er 
reihen dürfte. Man hat fid daher auf bloße Demon» 
ffragionen am Rhein befränft. — Ein kuͤtzlich dom 
Könıge von Daͤnematk an den Prinzen don Heſſen 
(Befehlshaber der beim Marfhall Davouft fiehenden 
bänıfchen Truppen) adgefandter Kurier, iſt von einem 


Detaſchement der Nordarmee aufgefangen werben ; aus 
den, demſelben abgenommenen Depeichen, ergab ih 
der Wunſch des Königs von Dänemark: der Prinz 
möchte fuhen, für das unter feinen Befehlen fichınde 
bänifhe Armeekorpd, vom Kronprinzen bon Schweden 
einen Waffenſtillſtand ausjumwirten, welches auch ge 


b. 

-Der fommandirenbe General des Belagerungstorps 
dor Danzig, hat an daffelbe folgenden Aufruf ergegyn 
loffen: Soldaten! Eure Anfirengungen, Eure Stand» 
baftigkeit und Euer Muth haben ihre Belohnung er» 
halten, Danzig, dieſe Stadt, melde unfre folgen 
Feinde ald nicht zu erobern anfahen, bat Euren Au 


' firengungen nad einer tapfern und hartnaͤckigen Bir 


theidigung unterlirgen muͤſſen. Euer General verdaatt 
Euch diefe Eroberung und bezeugt Euch feine ganze 
Erkenntligteit. hr werdet in wenigen Tagen bir 
folge Garniſon bie Waffen vor Euren Augen fircda 
Sehen, ald Beweis ihrer Unterwerfung und Ehrfurdt 
gegen Eu. Ich werde unfern erbabenen Raifer vad 
Se. Maj. den König don Preuffen von dem bedetens 
den Dienften unterrichten, welche Ihr bei allen Bw 
fällen geleiftet hatt. Sie wirden ed erfahıen, daß 
ber Feind in allen Affairen nachdruͤklich zurüfgemorfen, 
und daß keine Eurer Unternehmungen fehlgejchlagen 
it. Eure Anzahl war nice groß, aber Euer Unm 
nehmungsgeift hat dieſelbe erhöht. Sechſte und fünf» 
und zwanzigſte Divifion ! Mie werde ih die Dieniie 
vergeffen, die Ihr der guten Sache geleiſtet hatt, 
und auch Iht, rufflihe und preufflihe Landwehren; 
hr habe durch Euer tapferes Benehmen mit den die 
ren Truppen meines Armerlorps gewetteiferr, weßhald 
The ſowohl den Dank Eures Baterlandes, als die 
allgemeine Achtung verdient. Ynierz. Alerander, 
Herzog zu Wirtemderg. 

Aus Arudrihe ſtadt wird unterm 10. Dez yems 
bet: „Heute ift bier der Gen. Tetteudorn are 
Spige der ruſſiſch + taiferl. Truppen eingerüft, nahm 
fhon geftern eine Abtheilung derfelden über die Eider 
gegangen unb in unfere Stadt gefommen war. Die 
därifhen Truppen, welche ſich in det Gegend befandır, 
haben bei Annäherung der Kofalen eilig die Fiudt 
ergriffen. So tft denn in kutzet Zt don 6 Zagen 
der {Feldzug gegen die Dänen von dem einen Ende 
Holſteins bis zu dem andern burdhgerührt, uad man iſt 
nun nad Eroberung dieſes Herzogthums bereits din die 
Grenzen von Schleewig eingedrungen! Diefe auffer- 
ordentlih ſchnellen Erfolge ber ruymvollen ABaffen des 
Kronprinyen Yon Schweden ergaben fih aus den wirt⸗ 
famen Bewegungen, melde derfeibe feinen Truppen 
gegeben hatte, und find ohne vieles Blut erfauift wor 
den. Bis die amtlichen Berichte Über diefe Vorgaͤnge 
erſcheinen, mollen wir einfiweilen unfere Kefer durch ew 
nige vorläufige Machrichten zu befriedigen ſuchen: 


Te ee = ee 


erfahren. Für unferm Zwek inbeffen Können toir der Wabrs 
beit nabe genug fommen. Aus Namels befanntem Werke 
erbelit,, daß fie bier für das Jahr IX nur auf 30 Willies 
nen berechnet ward, als bie Departements jenfiits der Al⸗ 
zen und die vier rbeiniichen nach nicht in Budjet waren; 
und es if bas allerhoͤchſte, wenn wir den Ertrag auf 4a 
Millionen ſchatzen, um den ber Erböbu.gen nicht au gw 
Bing onzuichlagen, 
Wir fen u alfo an; alles in runden Zablen. 
1, An zop Ct. auf den dret erfigenannıen 


dırefien Steuern von 26ı Mil. Franks 87,000.000 
a Un 100 zEr, ven der Perionals und 
Mopıluenfeusr, von ge Millionen ⸗40, o00 o0 


J. Au ico, Cl. Erböburg auf der als 


ſtreuer, vom 45 Deilionen, *) > 0 45 0m0,ue 
4. Wa 10p@ı. Erböpung aufden Droits 
rdunis, son 108 Mill » 2. 9» aoßoc,ue 


5. Anıop@t. von dem Betrage ber O= 

srois (der Ueciſen in Erddten und 
auf dem platıen Lande.) + sv eo 44000“ 
Gumme Fıackd 197 20,08 
Dieſe Summe, fo erhoben, iR eutfeilich drüdend für 
die Unreredanen, aber fo unzureichend, daß le, wenn au 
Napoleon nicht beinabe eine gamı veue Armee und ein ganı 
neues Material za ſchaffen, ſondern Alchte weiter bedürf · 
te als en courant für feine gewöhnlichen Ausgaben zu dal 


*) Die Breuer berräse 2 Deeimen vom Atlesramm (3 Soul yım 
Pfund) und chen fo wich wird durch dieß Deere aufa alegt. 


Werd det dem Morrliden der verbändeten Truppen 
og fi) der Marſchall Davouſt mit feinen Franzoſen 
Früglich aach Hamburg zuruͤt, und ließ die rechte Flanke 
der bei Oldesiohe aufgefichten Dänen unbedekt. Waͤh⸗ 
rend der Gen. MWorongoff Über Bergedorf gegen Ham⸗ 
Burg die Frangofen derfolgte, rüfte der Gen. all 
moden gegen Dldedlohe und ber Marſchall Stedingk 
gegen kLuͤbeck vor. Det Gen. Tettenborn war mit 
feinen leichten Truppen über Trittau in bad Innere 
son Holfleln eingefallen, hatte alle Berbinbungen zwi⸗ 
ſchen den Dänen und Franzoſen aufgehaben, und beun 
ruhigte im taſchen Maͤrſchen die Flante und den Küfr 
ten des Feindes. Dieſer wartete kein ernfihaftes Ge⸗ 
fecht ab, uͤberließ Luͤbes und Oldeslohe ben Berbän, 
Deten und ging unaufbaltfam gegen die Eider zurüf, 
son den Truppen des Marfhalld Stedingk und Gene 
rals Wallmoden verfolgt. Bei DBornfolt, einem 
Durch eine frühere Niederlage der Dänen berühmten 
Drte, wurden biefe vom den ſchwediſchen Truppen ers 
reicht und gaͤnzlich gefhlagen, wobei fie mehrere Ras 
nonen berloren. Der ®en. Tettenborn blieb dem Fein⸗ 
De unaufhörlih in der Flanke und ım Rüden, fandte 
nach allen Richtungen feine Parteien aus, beren eine 
vor Kiel und eine andere zugleich in Itzeh ve erfdien, 
und tuͤtte mit den übrigen Truppen tra, der uͤber alle 
Beſchreibung ſchlechten Wege in Eilmärfcen gegen die 
Eider dor. Eine Anzahl Puiverwagen, ein Trans⸗ 
port bon 120 andern Magen nebſt detin Bedeckung, 
äder 300 Gefungene, mehrere Dffigiere und Depe 
fen von aufferordentliher Wichtigkeit fielen in feine 
Haͤnde. In einem Dorfe, welches don einer Ab 
theilung Dänen befegt war, befand er ſich mit feinen 
Truppen mitten unter jenen, bie ſich verſtelt hatten, 
Bid ſte entdeft und entwaffnet wurden. Die Eins 
wohner waren Überall über dad ploͤzliche Ceſcheinen 
der Koſaken, die zum Theil auf ungangbar geclaub⸗ 
ten Stroffen durchgefommen waren, meht erflaunt 
als erſchrecken, aller Orten bezeigten die Eiamohner 
die geößte Freude über die glütlihe Wendung ber 
Dinge, und nahmen bie verbündeten Truppen als 
Breunde und Brüder auf, beſonders aber zeigte ſich 
für Die ruſſtſchen Truppen eine Zuneigung, in weicher die 
ehemaligen Berhältniffe diejed Landes zu Rußland auf 
eine hoͤchſt erfreuliche Art ſichtbar wurden, und diele 
Einwohner dufferten laut ihre Wänfche in diefer Kuͤtſicht. 
Die Stimmung im Algemeinen iR ganz bon bar Att, 
mie fie die Maasregeln einer Regierung erwarten lief 
fen, die, gleich der flanzoͤſiſchen, das Sluͤt und die 
Wohlfahrt des Landes, Ihren eigenfinnigen Abſichten 
feit Jahrn zum Opfer bringe. Unter biefen Umſtaͤn⸗ 
ben konnte ber angeordnete Landſturm nur ein fıäg- 
liches Ende nehmen, bie guten Reute lieferten von felbft 
bie audgetheilten Piken und Pulverborräthe ein, ja 
fe gingen in ihrer Einfalt fogar fo weit, uns bie 





sen, für nichts au rechnen todre. Wir wollen dem Ertrag 
von 1810 mit 795 ı/a Million gelten laſſen denn wenn gieich 
die ertraordineiren Nevenden des Tarıfs von Trianon weg⸗ 
falten, und ebenfalls Die Steuer von Itallen an Franks 
reich, ferner manche Ausfälle entſtehen müfien, fo bat er 
Dagegen bean Ertrag bes Kabalsmonspols, und einige ſchon 
früher verfügte Erböbungen der Tarife: endlich ii es ver 
Rändig , bei einge ihter Natur nach fo fchraubenden Ber 
rechu ung, uicht gu miedrige Säge aujunehmen, Der gan⸗ 
me als möglich berechnete Ertrag für :813 in Äranfreiche Um ⸗ 
fange, wie es im Anfange des Jaires war, war 992 1/3 
Millionen: und da die Differen, gerase fo viel als der von 
ans abgeihdite Hetrag der Erbödu: gen der Zunıfe beträgt, 
fo bleibe das ganıs Drfieis, weichte Der Werlauf Der Comes 


538 
doechnungen für die Yiken, melde die Kegletung ben 


Gemeinden noch fhuldig war, zur Bezahlung einzu⸗ 


teihen. Die Dänen haben alles angewandt, um ei⸗ 
nen Waffenſtillſtand zu erlangen, und man fagt, daß 
die Unterhandlungen darüber angeknuͤpft find. Er 
it, wie wir bereits gemelder haben, auf ı4 Tage 
abgefhloffen). Was fol man aber von einem Betra⸗ 
gen denten, bad, bis auf den lezten Augenblik, mit 
Syartnädigteit dem Feinde von ganz Europa getreu, 
nun die Gnade der Berbünderen anzufsrehen wagt, 
da der Augenblif frafender Bergeltung gekommen it 
Die treulofe Berrächerit, duch welche Hamburg gefals 
Ien iR, mit allem Unglüf diefer dem ganzen Deutſch⸗ 
lande fo theuern Stadt, mülfen an ber wetterwendi⸗ 
fen Regierung geſtraft werden, die bei dem gering> 
fien Nachtheil der Unftigen wieder zum Abfall geneigt 
feyn wird, Wenn die Dänen ganz und gar ben dem 
feften Lande vertrieben und auf ihre Infeln beſſchraͤntt 
würden, fo wäre bieß nur eine Folge ihres eigenen Be 
tragend und ber Gerechtigkeit der übrigen Mädte. Die 
ganze Welt würde erfreut ſeyn, dieß vollzogen gu fehn, 
und ed bedarf nur bes Befehls des Kronprinzen bon 
Schweden dazu, der Schleswig und Jüriand offen dor 
fi liegen hat, und beide Kinder leichter noch und ſchneller, 
als Holſtein, erobern lann, fobald er ed will, und nicht 
die Guade ‚statt der Gerechtigkeit walten läßt. Was die 
bänifhe Armee betrifft, fo iſt dieſe ihter Schmäge und 
Auflöfung wegen ganz unfähig, einen eruſthaften Wi⸗ 
derfiand zu leuten, und wird dazu nad dem eben ges 
machten Feldzug ın Holſtein wenig Luft haben, Mas 
bleibt aber dem Prinzen Friedrich von Heſſen, der ale 
deutſcher Fuͤrſt mit Dänıfhen Truppen gegen feine Bandes 
leute Lorbeern erfehten wollte, mad) diefem klaͤglichen 
Verluſte Holfteins übrig? Hoͤret es Deutſche und wohl 
gefionte Dänen! Ihm bleibt mad) der Aeuferung, mo» 
mit er einen bon und aufgefangenen Brief an ben 
Merfhal Davouſt befhlieft, als (häybarker Gewinn 
und Troft bei einem folhen Unglüf die Freundſchaft 
Davouſts übrig, die er mis mehr ald Fonvenzioneller 
Gormel innig ım Herzen zu bewahren, mit treuer Sorg⸗ 
falt zu nähern verſpricht! (Frantf. 3.) 
Deutſchland. 

Se. D. der Herzog von Braunſchweig iſt nunmehe 
in der Hauptſtadt feinet Staaten angefommen. 

Balern. Ein Schreiben aus Burghaufen vom 
20. De. meldet: „Graf Bamberg legt, nad dem 
Beifpiele der alten Römer, fein ſaͤmtliches, liegendes, ' 
nujtragendes Vermögen, fo lange Diefer heilige Krieg 
dauert, ſeinem rehtmäfigen Degenten zu Fuüßen. 
Zu diefem Ende hat er heute feinen Verwaltungen 
Bang, Amerang, Windel und dem Braͤuamte Frauen 
Chiemfee aufgetragen, bei erflern dreien dom neuen 
Kalenderjabre, bei le;term vom Etatzjahre 18:4 am 
gefangen, alle Gutstevenuͤen, nad Abzug der darauf 





munialgüter decken follte, womit es nicht vorwaͤrte geht, 
und Napoleon bar keinen Sols zu dem meuen Ausgaben, 
Da bie Erböbung fub ı. und =, im brei monatlichen Raten 
eriegt toerden follen, fo if es gewiß bie Mbdficht; auch 
von Februar an jeden Monat eine ſolche Mate gu erheben: 
mitbin 421/53 Willton. Dieb würde im Jaht die Grunde 
feuer um 120 pCt. und die Perfonalftener um 400 Pit 
erböben; es iſt aber abfolut anerſchwinglich. 
Anetdbote 

— In einer Beit, wo Leute die hoͤchſt aumaßend bes 
Titel, „Kaufmann“ fidh zueignen, dur ihr Betragen 
aber diefem shrenoollen Stande feine Grüge, das Zuttauen, 
gaubez , wird es wieleicht nicht gan uundg ſeyn, einen 
Bag betanat zu machen, der binldnglih beisat, was des 
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bhaftenden Inteteſſen, Befolbungen und rabieirten 
Privatabgaben, quartaliter nebſt verificirter Geldrech⸗ 
nung, fo lange dieſer Krieg, ber mit Recht ber heilige 
genannt zu werden verdient, bauert, den einſchlaͤgi⸗ 
gen Kentämtern einzuhändigen. Für feine und feiner 
Familie Lebſucht behält er fih mur feine Befolbung 
vor. Nach geendigtem Kriege erbiethet er ih, einem 
bleffirten und undienftfähigen unvermoͤglichen altbaier- 
fen, einem berlei neubaterſchen, unb einem berlei 
oͤſterreichiſchen Gemeinen, welche unter dem General 
tommando bed General Grafen von Wrede ſtehen, 
und nad feinem Zeugniffe durch beſondere Tapferkeit 
fih fo ausgggeichnet haben, um diefer Belohnung wärs 
Dig za ſeyn, jebem ein Bauerngut ad zz frei, ohne 
Laudemial» Reichni, und gegen. lebenslänglihe Be⸗ 
feeiung don jeder geundherrlihen Stift und grundherr⸗ 
Iihen Abgabe, nugnießlih einzurdumen. Uebrigens 
iſt er erbötig, nicht blos wenn ed der König bw 
fitehlt, fondern fobald er ed nur erlaubt, zu jeber 
Beftimmung , inner, unb auffer Landes, als Gemeis 
ner in Reih' und Glied, ohne Löhnung oder Gage, 
zu treten, ſich auf feine Koften zu equipiren, und uns 
ter denſelben Obliegenheiten noch einen Mann mit 
zubringen.“ 
Preuſſen. Zu Breslau wurde am 16. Dei. 
bad Geburtöfeft des Feldmarſchalls v. Bluͤcher feier 
lich begangen. 
Frankrelq. 


In Mainz follen viele Truppen eingeruͤtt ſeyn, 
worunter mehrere tauſend Mann Kavallerie. Man 
fuͤrchtete daſelbſt eine baldige foͤrmliche Belagerung. — 
Nicht zu verbuͤrgende Geruͤchte ſprechen ven einem 
bedeutenden Aufſtande in Paris, in Folge deſſen die 
Truppen den Grenzen in Eilmdrfhen nad bie Haupt 
fladt marfhirt wären. . 

Spanten. 

Das Journal del’ Empire liefert aud der Fatalonifchen 
Cfranzöflfhen) Regierungszeitung Auszüge, worin de 
hauptet wird, es fet im Werke, ben Feldmarſchall Mar⸗ 
quid don Wellington zum König bon Spanien zu wäh. 
len. Unter andern liest man barim folgenden, angeb» 
li) aud dem Dubliner Journal the Evening + Poft ent- 
lehnten Artitel: „Arthur König von Spanien. Wir 
wiſſen durch Privatöriefe aus Spanien, daß bie Liebe 
des Volks zu Lord Wellington bis zum Enthuſiasm 
geht. Die Meinung verbreitet fih immer mehr, es 
fei Spaniens, Englands und Europa’s ntereffe, ihm 
die (panifhe Krone zu geben. Freilich müßte er zu 
Diefem Ende katholifh werden; aber vermuthlich würde 
Se. Herrlichkeit ſich deffen nicht meigern. Es heißt, 
einige fpanifhe Grandes und Anführer hätten Caſtan⸗ 
nos, ald Wellingtons nähern Freund, durch eine Des 
putazion erfuht, mit Sr. Herrlichkeit über diefen Ges . 
genfland zu fprehen. Caſtannos leitete mit vieler Ger 





mabre Kaufmann noch micht aufgehört bat, daffelbe au vers 
dienen. Herr Fourgaifier, Kaufmanı zu Eafires im Tarn⸗ 
Departements, war gendtbigt, vor ungefdbr ati Jad⸗ 
zen eim beträchtliches Zaliment su machen. Er ward ga 
eminirt; er empfabl vor feinem Tode feinem Sohn, feine 
@ldubiger zu befriedigen, wenn ibm dies je ein günfigeres 
@lü@ erlauben folte; er farb. Bein Sohn konnte war 

ig € fo weit dringen, den Willen feines Vaters zu voll⸗ 
siehe, doch bereitete ar feinen Kindern die Mittel dazu 
vor, und farb mit der memlichen dringenden Bitte an fie, 
Die ein fein Vater am ibn gemacht batte. Er batte fs 
wicht vergebens getban, dena vor woͤlf Jahren gelang es 
«inem derfelben Deren Fourgaffier von Eafres, feinen Theil 
an der Schuld zu beiablen, und num slgen Ders Jacob 


ſchiklichteit die Unterredung auf Bernabotte, und fragte 
Mellington, was er don deſſen Entihluß halte, du 
Religion zu Ändern, um die ſchwediſche Krone gu er 
werben. Lord Mellington antwortete, feiner Rei, 
nung nad) ginge bie Pfliht gegen eine Nazion Über 
Ales, und jede Perfon, die don einem Bolte aus dem 
Privatleben auf den Thron gerufen würde, thue recht, 
wenn fie die Religion dieſes Boltes anndhme.’’ 
Stalienm 

Mehrere Privatberichte erfrifhen die Gage, daß 
ſtzilianiſche und farbinifhe Schiffe Im Hafen zu Nea⸗ 
pel aufgenommen werben. Der König fol nah Rom 
gereidt feyn, unb eine engl. Flottille liege dor Libotno 

Schweiz, 

Der Landammann der Schweiz wird bereits mit 
einem eldgenoͤſſiſchen Rathe umgeben. Die Tagfaguny 
wird unverzüglid eröffnet. — J. k. H. die Groffir 
fin. Katharina Paulowna (aicht Pauline) , Bermo 
mete Herzogin bon Oldenbutg, traf am ag. Abe 
mit 24 Magen zu Schafhaufen ein ; die Kanten“ 
Dragoner eöfortirten fie, die Srenadierd vom & Er. 
Gallen parabirten und. bie Gaſſen auf ihrer Deti 
fahrt wurden beleuchtet. — Eın Profeffor zu Freiburg 
ſchtieb in einer lateinıfhen Kanzelrede am ıa2. ale 
Uebel der Welt und den Krieg den Freimaurerg je; 
ad! wenn er bad weiß, warum fagt er ed nicht beunih 
heraus. (Erzähler.) 

Rußland. 

Nah Berihten aus Petersbutg vom 29. Mer. 
war bafelbft die Nachricht von dem zwiſchen Rußland 
und Perfien abgefhloffenen Frieden angelangt. 

Neuſte Nachrichten. 

Aus Holland, 18. Dez. So eben verbrei⸗ 
tet ſich das Geruͤcht, daß Herzogenbuſch durch Kapi⸗ 
tulagion an bie Alliitten übergegangen, und bag Nm 
wegen gerdumt feyn fol, Auch bie Stadt FSyauitr 
hat fapitulirt. So fol auch Bergen op Zoom kw 
gegangen ſeyn. Antwerpen fdeint ber Feind mitt 
dertheibigen zu wollen, weil er die Barnifon , 5000 
Mann ſtark, herauszog und eine Poſtzion zu Steſchect 
nehmen lief; man beforgte au, baf, ba bie Stat 
fi niche halten fann, bie Kriegefhiffe famt dem 
Merft verbrannt werben follten. Die Kofaten famdır 
men bereitd dor der Stadt. Die Juſel Waldyern if, 
auffer Blieffingen, gang in ber Gewalt ber Alliizten. 
— Dad Hauptquartier bed Gen. Lieut d. Bülow ift 
von Utreht nah Bianen aufgebrohen. — Zu Aber 
den (zwiſchen Doedburg und Arnheim) fezten ſich einige 
Bauern gegen einen Saufen Franzoſen, bie auf ihrem 
Rützuge plündern wollten, und erſchlugen einen. Die 
Franzoſen famen mit größerer Macht zurät, und wol» 
ten den Abjuntten des Maite lebendig eingraben, als 
glütliher Weiſe einige Kofaten angefprengt kamen und 
bie Frangofen vertrieben. 

(Siehe Beilage.) 





and Anton Pourgaffier den Meft berfelben. Sie ſeches 
überall Kinder uud Kinbestinder ber @ldubiger ibres Brch 
vaters auf: Meifen, Mübe, Sorgen, Ausgaben, nichts ner 
mag fie suräfzufchreden, und fie ſchaͤzen ſich am Giätlich- 
Ren , wenn fie wieder einen Bldubiger aufgefunden baden. 
Midgellen 

Die raffifh-ameritanifhe Kompaguie, die ih ſete du 
mit beicbäftiar. idren Kolenieen auf den “nfeln won Far 
ja, Baranoff nnd andermwärts Alles iu verfchaffen, mus 
fie nötdig baden, bat bereits jwei Expeditionen ven Prens 
kadı abgefcbift, eine im Jahr 1803 und die andere tm Jahr 
1506. Die dritte jegelre am no October ab. Axau mwänlı» 
zu dem Ende ein gut equipirtes Schiff, bas den Name ı 
des berühmten Eimarf fübrt. Der Seelieuttnant Laie 
seff fommandırt es, und unter ibis Reben cıe Lieutenant 
Dunrtonmsi und Schweikowaft. Die Equipage 


femderls aus Datsoien vom Der Flotte. deſtedt grei 
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Rarlatuh,-24: DA Am 20, und 21. if eine 
Bedeutende Macht bei Baſel, Kreuznach, Rheinfelden, 
Sietingen, Kaiſerſtuhl, Schafhaufen u. ſ. w. Über den 
Rhein gegangen. Der ſchweijeriſche Kordon zeg ſich, 
wie ſchon gemeldet, vermoͤge einer Kondenzion, Jutuͤt. 
Die Franzoſen haben die. aͤuſſern Verſchanzungen von 
Huͤningen; das bereit# mit Haubigen befhoffen wor⸗ 
den ift, berlaffen. Der erfte Schuß ſtekte ein Heus 
magazin in Brand. Die Vorpoften der Alllirten dehn⸗ 


sen ſich bis Befort aus, General Graf Giulay fol - 


gegen Straßburg in Anmarſch ſeyn. — Die kaiß tuſſiſ. 
Sarden Tiegen noch in der Gegend bon Durlad und 
die koͤnigl preuß. bei Wiesloch. 
Münden, 26. Di. Nach fo eben eingetroffenen 
Berihten hat ein großer Theil des am Oberrhein ger 
ſtandenen verbünderen Heeres am ar. und.22. I. M, 
auf Bier Punkten, bei Baſel, Gränzah, Laufenburg 
und Schaffhauſen Über diefen Strom gefejt. Der Gen, 
Graf von Wrede, welcher den Webergang mit dem une 
ger feinen Befehlen ſtehenden sten Armeetorps bei 
DBafel bewerlſtelligte, hat die Feſtung Huͤningen eng 
eingeſchloſſen; Bafel if mit baierifhen Truppen befejt, 
über welde der Generalinajor und Drigadier Graf von 
Pappenheism dad Kommando führt. Das ste Armers 
Rorzs ſchlie it fih mir feinem rechten Flügel an das 4.4 
Über welches des Kronpringen vom Wuͤrtemberg Lönigl. 
Hoheit dem Beſehl erhalten Haben, und hat bedeuten, 
be Abtheilungen gegen Befort, Altkitch, Donemarie, 
Landstrona, Brundrut, "und Rolmar, auch Streif 
partheien auf ben Straßen von Nancy und Strafiburg 
voxgeſendet. Dad Armeetorps des Laif. euflif. Genes 
zald Grafen Wittgenſtein hält dad rechte Mheinufer 
von Altbreifah bis zur Mündung des Nedard befejt, 
blofirt Kehl, und wird ben Rhein in dieſer Gegend 
poffiten. Das Gras ber bereits über. den Stromge / 
fezten Heeresabtheilung, mit welchem dad ste Armee 
korps unter den Befehlen des Genetald der Kavallerie 
Grafen von rede mittelſt feines Iinfen Flügels in 
Verbindung ſteht, iſt auf-dem Wege nad Bern, um 
von doit aus nad Frankreich vorzudringen. . 
Bom Main 23. De.’ Man verfihert, die Bes 
ſatzung der Eitadelle von Würzburg habe fi) erboten, 
den von «hr noch befeztem Theil der Stadt jenfeitd des 
Sluſſes übergeben zu wollen, wenn man ihr Arzneien 
zufommen Jaſſe Dieß ſoll abgeſchlagen Se feyn. 
Die Deferzich bei der Defatzung if Fark und big Krank 
heiten find verheerend. Geſtern trafen 200 Kofaden mit 
6 Dffizieren don Dresden kommend, mit einem, Dion 
tur / und Armaturttandpert „-auf dem Marie zur Ar 
tee in Bamberg ein. Mad Ausfage Eines Milir 
tärdu der von Derlın kommt, harten: im Königreich 
truffen 750,000 Neugeworbene auf den Ruf ind 
eld der Ehre, 25,000 Mann davon ſollen zum Ger 
neral Buͤſow'in Holand Roßen!. Der Enthuſtasmus 
in der ganzen preuſſiſchen Monarchie uͤberſteigt alle Ber 
ſchreibung. Alles eilt Freiwillig zu den Warten. Nach 
Ausfage deffeiten” Minrats iR. Samburg Ader md 
10,009 Engländer, "die "Anfangsnac Holland bes 
fEimmt ‚waren „ fndin: Anzug. gegen Magdeburg r 
da die Befogung dieſer Stadt miehtere dethee⸗ 
rende Auẽfoͤle gegen bie ‚Marken hin gemadt. — 
Die preufif. und ruft: Teupgen an der Elbe haben 
fi nunmehr in Bewegung geſezt, ‚um Magdeburg nun 
auch‘ auf dem Imten Eibafeteng einzufglieffen und zu bes 
lagern. — MPripatnabrihten, die wir uͤbrigens nicht 
vderbuͤcgen/ laſſen Huͤningen bereits gut Sturm erobert 
ſey. a ——— 


IP — 





Bekannt Man 6 

Da mit dem ı. Januar 1814 jaͤht laen Inter ⸗ 
eſſen von denen Hypothetar/Antoriſun verfallen, wel⸗ 
Et fönigl. barer. Gtäatsfchluden ı gpradlon itfion 
unterm v. Juli diefes Jahre ausgeftellt. und deren 

Agung auf Otdre und für Nechnu edachter Stelte 
unseriertigte Distonto » Kafla —— dat, ſo 


1535 


e biemid Bekannt, d 
Be NEBEN af dot Si 


b 

wen Earii er Kompagnie im Aupsburg, 

Gebbard eı Hauf in Frankfurt a/M. 
Reichenbach er Kompaanic in Leipug, 
3-8. Hammerfchmid eı Sohn in Äegensburg, 
Ele ae 

.Mapr zum Schwanen in Memmin 

Nyrım Rupprecht Im Kından, * 
die onigl. baser. Banfo ın Ylürnberg, 
‚.derfeiben Burean in Ansbach, 
diefe Zinnfe auf Vorsegung der Hnpordefar Anwelſu 
ausjabien, und diefe Däufer wegen Beſcheinigung Das ide 
bere an Yanden gebei werden, 


chen, am 24. Dei..1813. . >. =; 
Bareriiche Distontos Kaffa. 
Angelo Sabbadini., €. Lor. Mayer, S · Chr. Bullmann, 


ei 


Edi Erallabangen 
19m Namen Seiner Maier t des Königs 


von een ꝛc. x. 

Bon den drei gegenteärtinen Br des vom Wolf 
garen Binzier von Mobren eis am ı2 Nov. 1723 
geflitteten Zibertommifies bat einer 11’ Bemaßhert ver als 
— eg 2e- Du * und aa. Dei · 
181140 e Auflößgung un ei.ung deſſelden angerragen. 
Nach verhandeıtem Nechrsfizeite twurde vom Dem unterjeiche 
meten Gerichtsbofe in erier Juſtan unkerm :16. Senner 
dleſes Jahre erfanct, daß das bezeichnete Sldertgmmuß nach 

en ju erfiären fer, fobin ber Auts 
unterliege- Diefes E:feuntnıß bat 
unterm 6. vorigen Monats von dem königl. Dserappellas 


nächn bevorkebende Auflopusg uud T ang jenss Fideis 


etkonmmunes, 
Rechtöwege au Die geeignete 


freies, . 
“u Baron »Beiehengec, Uuippeek, 


II, Es werden biemit alle diejenigen, welche am dem 

Nachlaß der dahler veriiorbenen Kantors  Witiwe Mars 
aretba Schubart, aus irgend eınem Mechtssrunde . 

Uinfgrüche zu aachen haben, aufgefordert, dieſelden tn der 





remrortfchen Zaittri von 6 Wochen, bei Strafe der 
Britiaen * *— — — NA 
na Königl. Baier. Gtadtgerict. 8 
v. Scutter, Ditektor.- “4 

, - Yaufer 


.. f 


I, Der ehemalige Mautner und Umselduer Eranı 
Zaver-Rubendbauer von Schlucht, bicfigen Löntal, 
Yandgerichted, vermißt ſchou feit läugerer Bit eine feinen 
Vater Heinrich NRubenbauer, ehemaligen furlürkl, Maut 
ner und Umaeidner zu Schlicht, über dem. Erias eines viers 
progentig veraimslicben Dienfirs Kaujtond: Kapıtals jıt buns 
dert Oulden von der ehemaigen. Zusfürkl. Dauptkaffe au 
Amberg wuterm 28. Gept. 1768. -auggefieute 
welche, nachdem. felber am, 20, Mai 1794 den autners 
und Hıngeidueredienft jein«s Waters angerreten batte, mit» 
teld Transport vom 15. De, 1795 mun an ih überaing, 

Da nah uuumehrig sinaetreiener. Entlaffung von. ei⸗ 
ner vorigen Sunfilou die cben bejeichnete, aus defien Bes 
fin aefommene Urkunde, durch Zurüfgabe an die Epesials 
Schulden : Tilgunaskaffe für deu Wegentr:is Bedingung 
zur Erhebung. dieles uch gucbabenden Kauzions Kapıtals 
ıt, fo ergebet biemic auf Jmploraziom ‚des Cintereflenten 
die. Ediftalegajien an jeden allentallfigen Inbaber Diefer 
Quittung ın der Modautät, dab er diefelde binnen der 
peremtorifchen Friſt von 

‚dis Monaten 
um ſo aetwißler bei dieficuigem Geruhte vorweiſen fol, als 
fie. ins gegentbeiligen Sale für Erartlos erklärt terden 
** den 3. Oft. 18 
mberg, dem 3. „1813, 
Konigl. Landgericht Amberg. 
—5 Soter Landrichter. 


— — 


IV, Saͤmtliche unten - verzeichnete milit dr Foms 
Friprtonspfitchtige.dintertbausfäbne, welche im 
abr.2794 geboren Ind, und von -ibrem Wohnort 

entfernt und verbergen balten ſollten, werden bı.maır aufs 
efordert, ihre Pflichten au-enfüllen , zurück zu Freren. und 
Dem Konfteipriongseiei Genuͤae zu leiten, und. ficb, in füs 
ferne fie ſich im Meıutreis wre 

innen 4 121 R 
im fofırne fie bingegen in ander Kreifem des Königreicht 
fidh befinden „ı 1 725; 

binnen 8 Wochen, 


und wenn fie aufferbalb Landes tum toflten 
biupen einem Jahr a daro 
bei bieflg Fönigl. Landgericht in Periom ſich zu Heilen, und 
über ihre Euttermung Rede und Ancwert iu geben, 
Im Fall die Worzeladenen bei unterzeichnet r Behörde 
ſich meht ernfinden werden, Wird deren aegentwärtiges u: d 
inkünftiges Dermiögen konfisiirt, und gegen fie als Wider 
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ſeng ide, den Ser verfabren wden, 


ber 1813. 
Bares in « 
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a Yale Landgericht. L 


obann Konrad, von Öbeireb win 
— er Abanı Selamın Martın, WE rämpmietnge 


fe, ann —— Taglöbnersitn, 5 
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Anzeige 
bed Verlaufs einer —2 Partie Juwelen. 
In der onial. Reſidenj, Münden wird aus der Bırı 
laſſen ſchaft weıland Sr. urfürfl. Durl. von Drier eine 
aniebnliche Vartie Juwe len verſteigett. Dieie 
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Ppolitifhe Kaqhgrihten 


Kriegeſyareplaß 


Das drei und pöanzigfte Bältern bed Sranprine 
dea von Schweden aus dem Hauptquartier Neu⸗ Muͤn⸗ 
Met, 1%. Dez. Meldet, dag Ge. t. H. der Ktondrin 
Yon Schweden Äder Oldeslohe Und Segeberg. mit dem 
Häuptquattier am ıY. In Neu⸗ Muͤnſter eintraf. Die 
Trappen bed Benerald Botſtell befanden am ». Dep 
Bot MWeſel ein bartheilhaftes Gefecht. Mer Major 


adbloch, dom Borſielſchen Korps, bat das Düffelderf 


gegenuͤder gelegene Seädich:n Neud Äberfallen, Cwobon 
Nähere (dom in Dies, 354 gemeldet würde) Gin 
Detafchement vom Korps bed Generals Winhingerode 
har ſich, mac einer Faryen Werdiefung, des Bortd 
Rothendurg bemdätist. Die Garalſon If Friegäge 
fangen. 
Äh dur) Gefangene nähere Ausfunft zu derſchaffen, 
Iteß der Fuͤrſt bon Edmüpl feine geſamte Kapnfetie; 
and zu Untetſtuͤhung derfelden, wine ans mehreten Das 
tatllond beſteheade Seferbe, inter Anführung ded Die 
difiondgeneralde Bidherp, aus Hamburg muarddim. 
Diefed Rorpd griff einen in Tondotf ſtehenden Kofas 
eenpoften mit ſolchem Umgekdin an, dag ae mit dem⸗ 
Velden zugleich in Radlſtedt einraͤtte. Das im biefem 
leztetn Orte poſtitte Momkenrögiment mute ſich nach 
Sieck juräfgiehen. Hier ſtand der vom General Wo⸗ 
tongoff detafhtrke General Pahlen mit 5 Estadrond 
reguldrer avalletie. In Zeit von 5 Minuten! war 


died Derafhement aufgefeffen, und ftürjte ſich undet 


Anführang feines durch Unerſchrockenheit auegejeichne ·⸗ 
ven Anführend auf den Feind. Mer Oberſt Timen 
fotmirte, mit einet Schwadton Ham Iſumſchen Huſa⸗ 
tenregimeut, den erſten Angriff, warf den Feind for 
gleich über ben Haufen, und verſolgte Ihn auf feiner 
eilfertigen glucht nach Wandabed hin- Mon Bid 
dis Wandobec war die Landſtraffe mit Tedten bedet } 
wan hat been an soo gezaͤhlt, und 160 hedfk 1 Of 


Bum Behuf einer Rekognoezirung und wm 


hier iu Orfüngenen gemacht. General Dörnberg 
Hr mir $ Datailond 3 Reygimenter dänischer Infam 
tete ah, die aus Oldedlode Ausgeräft waren. Det 
Feind ward mit Verluſt eimiget Gefangenen Hid nad 
Dode Kin zurütgdrängt, wo der Einbruch bar Nacht 
dam Gefecht ein Ende machte Ein Detaſchement von 
der Aptatgarde bed Gederals Wallmoden erreichte bei 
Eckernfoͤhrde die Bagage der fi zuruͤkziehenden daͤnt⸗ 
ſchea Armee, erbeutete eiaen Theil derſelben und macht⸗ 
cinige hundert Gefangene. Det Genmral Tettenbora 
iR mit feinem Korps Über die Eider gegangen, hat 
Friedricheſtadt, Tönningen vnd Huſum beſezt; Met 
ſchements dis nad Flenobutg und Schleswig borpoup 
Mt, und dad fort Bolletwyhck einfählieBen laſſen. Dee 
ſe wediſche Armee dat zwiiden Rendedurg mad Kiel 
die Eider befeit; Kin Detaſchement von derſelden ſteht 
ia Kies Die Marſchal Graf Stedingk hat ſein 
Hauptqquattier ia Pech. Die Einwohner pon Ploͤn 
und von Eutin haben die ſchwediſchen Truppen Mit 
großen Frrudenode xugungen vntpfangen; beide Städte 
Wurden mit Einbruch ber Nacht erleuchtet. Der Ge 
neral Söjdldebrand erreigte beim Machfegen ben Feiad 
bei Borndoft. Er fand wi 5 Dataillons Zus 
fanterle Und & DRegimenter Kaballerie ſark, mit eine 
Batterie Bon 6 Stuͤt Geſchuͤf auf jeihem linken Flͤ⸗ 
gel in Schlachtoxdnung aufinamfhirt, Und warb mit 
einem Hagel dom Kartuͤtfchen empfangen. Allein der 
General Gtjöibebrand machte un, der Spitze feine 
Kruppeh einen fo entſchloffenen Angriff, bap die Bat, 
terle erobert, bie Binte des Feiades durchbrvchen, und 
ſeine geramme Infantetie zu Gefangenen gemacht Ward. 
Dre Kavallerie ſuchte ihe Heil in ber Flucht. Der 
Generat Shjobͤldebraud IB fie durch bie Feinige der⸗ 
folgen, und bahtert, zut Bewachung ber zu Sefange ⸗ 
hen gemachten Zafanterie, blos rine einzige Schwn⸗ 
dron zutat. Durch einen Mif berſtand lich die Feinde 
Ihe Infanterie, don eintgen ihter Dffigterd dazu ans 


windtporrtifde Nachrichten 


E adte Gröden 

Dahmud, Guhen von Basta, der Erabeter von In⸗ 
doham Kim Aulangs des kıten Zahrbundernd), deſſen Name 
och jeſt im Orlent berehrt witd, ſorgie Mit Daterliehe 
für das Glüd feiner eroberten Länder, Als einſt einer ſru 
het neuen Uniertbaren jum Chrome dramg, um Gertchlig ⸗ 
Reit gegen dinen tüttiſchen Soldaten ju fo dein, ber beit 
unglũctlichen Ebimann ade feine Haufe veijagt ud Aus 
feinem Edebert olrördtıst datie, befahl ihm der Gultad, 
Man bed dem nachſten Beſuche des Soldaken abpuhelen, das 
hin er den Vetdtechtr reiht deiftafen Bam, Dref aet 
brachte Mahmud in dugtllchet Ertvattang und ohtte Nad⸗e 


an und alt rs a dem Me abkedoit, de 


Hans mitt fernen Werden wergebrh dare, und der Edebre⸗ 
ter auf det That ertappt wär, Kirk er, am Durch Bein Dins 
fihen dir Verfon Im Der Mendung der Gerrchttzreit pe 
bert zit werden, pie Lichter gasnt hen, und beit Nirbekatıns 
en Berbrichet zinttchten. Set erſt wenrt e⸗ ber gerechtt 
Aichter, das antitz das Thaters zn bdettachten, Ind ert 
kannte in ihin, bein er aid mehrern SGtündrk fiir ſeinen ner 
hrebreit Sodn hehniten datre, kinen Heimamer Soldalen j 
der giutiſcht Water warf ſich auf bie Erde, um ber Wars 
beit om banken, und ame m nam hit frohe Hennta feinen 
Brei@tige Baer: 
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gereizt, ſich bereiten, bad Geweht wieber aufzuneh⸗ 
mien und atıf diefe jurüfgebliebene Schwadton uhferer 
Kavallerie Feuer zu geben, die dadutch diel Beute ein- 
büßte. Bald aber kehrten von unferer den Feind ver⸗ 
folgenden &Reiterei einige Schwadronen zuruͤk und hie⸗ 
ben dieſe wortbruͤchigen Gefargenen in Stüden. Da 
der Feind das Dorf Bornheft mit einer flarken Reſerbe 
befest hatte, fo Zonnten wir ihm nichts weiter anha⸗ 
ben, fondern mußten und mit der ihm abgenommenen 
Batterie und mıt eier Anzahl bon ungefähr 300 Ger 
fangenen begnuͤgen. Gein Berluft an Getödteten und 
Verwundeten muß bedeutend gemef:n fen; ber unfrige 
beträgt gegen 200 Mann und eben fo viel Pferde, 
Die ſchwediſche Kaballerie hat bei diefem Sefecht eine 
feltene Unerfhrodenheit bewiefen, denn fie hat, ob» 
wohl dad Terrain ihr nichts weniger ald günftig war, 
die "Kavallerie, bie Infanterie und die Artilierie des 
Feindes zu gleicher Zeit angegriffen, unb.über alle biefe 
drei MWaffengattungen die Dberhand behalten. Da 
durch ben General Wallmoden dem Feinde der Ruͤtzug 
auf Mendeburg abgefhnitten worden war, fo mandte 
er fih nach Kiel. Anderer Seit durch ben General 
Stjöldebrand verfolgt, ging er über den Kanal, brad) 
hinten ſich die Bruͤcken ad und ſuchte jenſeits deſſelden 
die Feſtung zu erreichen. Es wurden 24 Stunden 
Zeit dazu erfordert, um die Brüdın wieber herzuſtel⸗ 
len. Der General Wallmeden, ber auf Klawenseck 
marſchirt war, lieh neue Brüden ſchlagen und beta, 
ſchi te den General Dörnderg nach Edferufärde, wohin, 
den eıng:gangenen Nachrichten zu feige, der Feind ſich 
gewendet hatte. Die Avantgarde des Gen. Wallmo⸗ 
den war ſchon früher über den Kanal gegangen. Eini⸗ 
ge Bataillone Infanterie und ein Regiment Huſaten, 
melde gu Diedung der Kommunikazion mit bem Gen. 
Dörnberg, bei der Bruͤcke aufgefellt worden waren, 
wurben bei Oſterede bon der feindlihen Armee ange 
griffen, die, aus Befergniß, daß fie Gelbing nicht 
mehr würde erreichen können, nun ploͤjlich nach Mendss 
burg hin durg brechen wollte. Das Groß bed Wallmo⸗ 
denſchen Korps war zu weit entfernt, um bei dieſem 
Angriffe noch zu ber erforderlichen Zeit zu Huͤlfe kom⸗ 
men gu koͤnnen. Der General mußte alfo mit einem 
Regiment Huſaren, 4 Bataillons Infanterie und 4 
Stuͤt Gefd;üj, gegen ein feindliches Korps bon wenige 
find 10,000 M und mit eıner zat lreichen Artillerie vers 
fehen, Stand halten. Das Gefecht bauerte mit großer 
Lebhaftigkeit eine geraume Zeit mit wechfelfertigem Giüfs 
fe, endlich aber gelang es dem Feinde doc, ſich der nach 
Mendẽe burg führenden Landſtraſſe zu verfühern. Die beis 
Derfeitigen Truppen find im diefer Atzion im buchſtabli⸗ 
den Sinne mit einander Handgemein geworden, und 
ohnetachtet ih, der Zahl nad, die Dänen gegen bie 
Unfrigen wie $ zu x bethielten, fo bebauptite ber 
General Wallmoden dennech das Schlacht feld. Die 


Metlenbutgiſchen Jaͤger, ſowohl bie Zußiäser als bie 
derittenen, welche die Avantgarde des General Vege⸗ 
fad aut machten, kamen noch zeitig genug herbei, um 
an dieſem Gefechte Theil zu nehmen, und fie waren 
ed, die den Steg entſchieden. Diefe Kavallerie machte 
unter dem kreuzenden Feuer mehrerer Sataillone, bie 
hinter Heden poftirt landen, einen glängenben Chec 
auf dad feindliche Kavallerieregiment Holfiein. Der 
Prinz Guſtav von Meklenburg, der ſich bierbet fehr 
aue zeichnete, warb verwundet. Geihe Bratour ber 
Isitete ihn, Ad mitten in die Feinde zu fiürgen und 
er gerieih im Ihre Gefangenſchaft, ward.aber ſegleich 
gegen einen Offizier von feinem Rang autoewerhielt, 
Sein militaͤriſches Benihmen iſt des hoͤchſen Lobes 
werth; man hofft, daß feine Bleſſuren ihm berftarten 
werben, in feiner Laufbahn zu verbleiben. Staf 
MWalmoden hat in dieler Affaite eine Kanone, under 

Gerödteten, Verwundeten und Vermißten zwiſchen; 

und 600 Mann verloren. Der Verluſt bes Feiade⸗ 

beträgt , feinem eigenen Geſtaͤndnig nah, nade an 

1000 Mann. An biefem Zuge, der dem Gmmad 

Maltmoden zu großer Ehre gereiht, und Tages. juber, 
wo kleinere Scharmügel vorficden, hat dieſer General 
dem Geinde 8 Stuͤt Kanonen und 400 Menn Ge 
fangıne abgenommen. Der junge Lieutenant Muͤblen⸗ 
feld von ben Huſaten der Legion und der Lieutenant 


Mahrenholz don ben Jaͤgern haben mıt 20 Dana 


Syufaren und eben fo viel Jdgern vom der hannörer 
ſchen Legion Wunder der Tapferkeit verrichtet, unh 
bem Feinde 5 Stuͤt Kandnen abgenommen. Dar 
Aprinz von Heſſen hat auf einen Waffenſtilſtand ange 
tragen. Wahrſcheinlich werden bald alle Kißheligkets 
ten zwiſchen Schweden und Dänemark ausgeglihen {cym, 
und Dänemark wird endlich mit den Barbündeten ge 
meinfgaftlihe Sache maden. — 

Bon ber Nieberelbe hat man folgende Macht: 
General Bentenberf, welcher fi mit feinem Am 
zu Dreba befindet, berichtet, daß Gertrupbenburg fit 
am 13. Dei. feinen Tıuppen erseden habe, d:r Feind 
bat gleihfaus Wilhelmſtadt mit eıner f-Ihen Send 
ligteit veriaffen , daß wır ım Beſij ber ganzen Flotil⸗ 
se, aus 20 Segeln befüchend, gefommin find. — Das 
hollſteiniſche Gebiet if jezt gänzlih von ben Altiries 


beſezt, die Dänen haben fid) Hinter die Eider zurät ge 
'gogen, und bergen. nur allein die Stadt Rendsburg, 


am hollſteiniſch n Ranai gelegen. 

Aus Hamburg meb.t man dom 10. Dezember: 
„Das Werbrennen gan,er Difttifte in den MWorädten 
gebt taͤglich fert; bie Bewohner dieſer Gegenden tön, 
nen ıhre Möbeln zc. nur zum Xheil Tetten; Denn es 
iſt dazu kaum für Geld Fuhrwert zu haben. Die Strei⸗ 
fereien der Kofaten tommen uns täzlih näher; ım 
uehoe kam vorgeſtern ein Kommando bon eiwa 40 
Koſalen unser einem NKın. v. Bothmer an. Die um 
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Gcdbanten 

Fur der Menſch ı giucdich der fein Gluͤck nicht dem 
@läds verbauft, By 

Bir gebt ed au, Daß die meiſten Schatsläpfe Wolfsher⸗ 
gen baben? . 

Es gibt Leute, von denen ſich ein vernünftiger Mann 
eben fo wania im Harniſch, als ins Bolsboru jagen läßt. 

„Ich kann mit Wahtheit fagen, Daß ich krines Men⸗ 
fen Feind din!“ Pfuit BiR du demm Kein Beind des 
Nichte wuͤrdigenẽ 

Mas iſt Reichthum? ein Gut, das Dir Weiſe nicht 
sermißt und ber Thor nicht ju gebraucden verſteht. 

Wie londerbar I Gefern beweinter ihr Alle den Tod 
deo seh. ichaffenen Damon und heute wergieht idt auch niche 


eine Thräus um ſelnen ebem fo rechtſchafenen Bruder 
„Iſt deun auch Diefer achorbeu?” O memi aber er bat 
athetitathet. 

Unrerdientes Zub ik verſteklte Satore! 

Nichtethun if eine wahre Uedelthat, und doch kenne 
ich viele Meuſchen, bei denen dieſes Kater Ihre einsige Kur 
gend waͤre. 

In allem zweifeln, wae man miche weiß, iR der ein 


"ige Weg, ſich nicht au irren, 


Die Betrtlee 
Oft bört man in Epanich einen Settler zum andern 
fagen: „Haben Ihre Derrlicteit ſchon Ihre Chocolade ge 
nommen 3" ⸗ 


Yefähe 300 Mann danlſche Trupben, ivelche dort la⸗ 
gen, blieben ruhig; jene nahmen ungefähr 400 loͤ⸗ 
aigl Yferbe , eine koͤnigl. Kaffe mit 6000 Thlrn und 
die äntommende Kopenhagener Poſt, womit ſie wieder 
abzogen. — In Eimebuͤttel, eine halbe Stunde bon 
Hamburg, waren fie dieſen Mittag auch; ſie haben 
einen durchgehenden Hamburger angehalten, aber gleich 
wicder frei gegeben. Man darf hier indeß nicht bar 
don fprehen. — Ein Einwohner, ber nad Kıel reis 
fen wollte, aber nicht durd;fommen konnte, erjählte 
dieß bei feiner Kuͤtkunſt im Alfter Pavillon: nod bier 
felbe Stunde wirb er arretirt, erhält Mittags bei der 
Patade So Gtodprügel 'und wird aus der Stadt ge⸗ 
jagt. — Eine Deputazion der Prediger und Kirchen⸗ 
vorſteher hat geſucht, Die requirirten 3 Hauptkirchen zu 
zetten, ober vergeblich; die Kirchen werden heute ſchon 
zum Militärgebraud) eingerihter.”” — ernerbom 11. 
De. „GSeſtern gegen Abend wurde ed hier fehr unru ⸗ 
dig; Kofatenpatrouillen haben fi rings um die Gtabt 
gemeldet. Heute wird Leine Zeitung gedeukt, bet 
muthlid mangelt es an Stoff, da neulich ſchon Vorfal⸗ 
le aus dem Zojdhrigen Kriege darin abgehandelt wur⸗ 
den. Die Kanonen werben fdleunigft auf bie Auffer 
fen Batterien aufgefahren, und Ieihenblag find die 
©efihter der Rommandirenden.” — Bom 13. De. ! 
„Bon unfern nähften Umgebungen wiffen wır nichts 
Näheres. Kalb» und Schweinefleiſch it nicht für Geld 
zu baden. Eine heutige Verordnung befiehlt bie Ad» 
lieferung aller Knochen zur Speife für das Militär, 
Die Verbreher im Zuchthauſe lad aus der Stadt ge 
wiefen und biefes ift zum Hoſpital eingerichtet; auch 
Bas Warfeahaus fol gerdumt und die armen Kinder 

aus der Stadt berwiefen werden.” 

Ja einer benachdarten Stadt iſt am 27. Dep. 
durch Staffette die Nachricht von einem ſechswoͤchent / 
lichen Waffenfilkand eirmzegangen. Ob afer biefer 
Waffenſtillſtand pwiſchen den alliitten und den franz» 
ſiſchen Armeen und unter welchen Bebingungen abge 
ichloffen worden, ober ob In biefer Nachricht vom dem 
betanntlich zwiſchen der Norbarmee und ben daͤniſchen 
Truppen am 15. Dezember abgefhloffenen Waffenftill- 
Rand die Rede if, lönnen wir no nicht beflimmen, 

Deutfhland 

Das Geburtöfelt Sr. Mai. bes Kaiſers son Ruß. 
land (a3. De) wurde auch zu Leipzig, Wertheim ıc. 
feierlich; begangen, — Der Großherzog von Wuͤrzburg 
ift am 24. wieder zu Würzburg eingetroffen. Der £.?. 
Dberftlieut. Ritter v. Koll bat zu Wuͤrzburg die Stelle 
eines ?. ?. Playtommandanten Äbernommen. Auch im 
Großhergogehum Würzburg bildet ſich ein eignes frei 

williges Jaͤgerkorpo 

* Batern.. Unter dem lauten Jubel der Volks⸗ 

menge gingen am 29 Dez. 60 freiwillige Jäger, 22 
Landhufaren und a Artilleri, theils aus der Stadt, 


1558 


theils aus bein Bandgeriht Shwahah, bon China 
badı.An die Sammelpläge Ihrer Korps nah Münden 
und Ansbach nd. Die freimilligen Jaͤger führte bei 
töntgl. Forameiſter bon Oehlhafen old dermali⸗ 
ger Hauptmaun des Jaͤgertorpo, ſelbſt an den Dri 
ihrer vorkäufigen Beftimmung. — In Bamberg dat 
fih ein Männerberein zur Unterlügung freiwilliger 
vaterlaͤndiſcher Krieger gebildet. — Für die verwun⸗ 
deren und franten Mntgk bater. Krreget find wieder 
346 fl. 4ı fr, eingegangen. 
Dänemark 

Es befidtige fh, daB am 14.0. der Welfenfib 
fand zwiſchen Schweden und Dämemart wegerdloffes 
wurde. Die Hauptbedingung if, dag die Schweden 
ganz Holſieia did zut Eider beſetzen, Kiel aufgenommen. 

Shmeiz. 

Dir frang. Geſandte bei der heinetifchen Republi 
U nad. Frantkreich in Folge ‚einer in der Schweiz audr 
gebrochenen Revoluzion,, abgereiöt feyn. (Wuͤrzb. 3.) 


Neuſte Nachrichten.“ 


Freibarg, 25. Dez. Am a2.d. kamen Ge; 
Mai der KRaifer von Rußland hier an. Ge. Mafı 
der Kaiſer von Defterteih waren Ihrem erhäbenen 
Alllirten mıt einer glänzenden Quite eine halbe Stun⸗ 
de weit dis in das Dorf Zähringen entgegen gerittem. 

* Bom Rhein, 27: Dez. Die verbündete Ars 
mee ſcheint fi bei Bern zu kongentriren; dahin me 
nigftend begeben ſich bie verſchledenen Kelonnen, bie 
über den Rhein ziehen. — Nachtichten aus Bafel 
vom 22. und 23. d. zu Folge gingen ununterbrochen 
tönigl. baier. Truppen durch biefe Stadt. Ste fie 
nen ihre Richtung gegen das Elſaß zu nehmen, wäh 
rend die Hauptmacht dar Deflerreiher ih über Bern 
19, wo F. M. Mi von Schwarzenberg bereitd eins 
getroffen ſeyn foll. — Die in die Schweiz eingeräfte 
Armee der Allurten beträgt ih ſehr freundſchaftlich. 
Dur Bafel, mo auch die 3 alllirten Monarchen er 
wartet werben, follen fon gegen 160,000 Manıt 
paffirt fepn, und bereitd.auf franjöfliihem Boden ftes 
hen; eim andered betraͤchtiiches Korps marſchiet Über 
Zürd u Bern, um den Simplon zu befegen. — Die 
Sranzofen haben ein betraͤchtliches Korps bei Befangon: 
— Die Teuppen ber. Alllirtten werben von den Bei 
wohnern des linken Rheinuferd auf dad Befte empians 
gen und zubortommend bewirthet. — Die Borpoften 
ber allittten Armee follen fi bereitö bid an die Vo⸗ 
geſen ausdehnen. — Im Waadtland find, wie Ge _ 
ruͤchte fagen, Unruhen ausgebrochen und franzdf. Trups 
pen eingerüft. 

Aus Sahfen, 28 Dez Die Friedenspräi 
minarien zwiſchen Dänemark und Schweden enthalten, 
wie dad Gerüche fagt, ald Hauptpunkte: 1) bie Abs 
tretung bes Stiftes Dronsheim in Norwegen an Schwe⸗ 


Setechte Vorfigtigteit. 

Ein ferbender Italiener, ald er die Worte feines Beichts 
raters börte: „Babre bin, da Secle des Chriſſen!“ — 
war ber Meinung nicht, daß feine Seele fo ſchnell daven 
len folte, uud fagte: „achte, fachte, meine Seele 
Rur nichts übrmeilt!" 

Aneldoten. 

Bei einer jener öffentlichen Feierlichkeiten, bie layer 
eon als Eonful anorbnete, um die Franiofen an die Müfs 
be Ber moenarchiſchen Formen su gewöhnen, fagte «t mit 
jufriedernbeit zum damaligen General Beruadertet „Allee 


ehrt dm bie alte Orbuung jurüd.” — „Ja, Bürgeneons 


al,” antwortete ihm dieſer,, alles kehtt im Die alte Ord⸗ 
ug amrüf; e febis mus eine Dilion Frantoſen, dis füg 


bie Breident mngelomusen Andi“ = Diefed wichtigt 
Wort warde ſchon vor 10 Jahren gefagt. 

Ein bolldud. Sciffmeditus serichrieb ſeinen deuen· 
ten niemals ein anderes Geneſungsmittel, als die geſfalje⸗ 
me Dieresflusd. Da nun eines Tages ihm das Ungläß ttafı-- 
bei ſturmiſchem Wetter durch das "Anprelleh einer Sesel⸗ 
Range über Bord geichleudert gu werden, fprach cin Ma⸗ 
troſe: „Der Doktor if in feinen Arinelfapen weine: ri 

Midyellem 

Butuiuthigkelt, Liebe für die Kifider,; Anh iin Burb- 
ber, fich gi unterrichten, leuchtet ala Ebntafrerzup aus den 
Gemärbern der Rufen. Die ruſſiſchen Nauonaliledet nd ; 
angenehmen Lenorfiimdien während bes Marfched Kern 
wen, Bingen gar lieblich, und find meidens in Bhoude 
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Yen; %) bie Stellung bon 28,008 Mann zu ber 
Sathe der Werbündern; 3) die Zuruͤtgabe der daͤni⸗ 


ſchea, don den Engländern eroberten Infen.— Nah | 


einer neuern Nachricht, die wir jebod nicht derbürgen 


Können, fol die franzöfifge Befagung in . Tapte. "Wärtig 


meh traurige Die Brangofen Yollen ſich 
bei ihrem Adguge ſeht übel berragen und wegen der 
ruͤtſtaͤndegen Kontribuzion Beifel mitgenommen haben. 
Vom Main, a9. Dez. Aus einem — * 
von Frankfurt hat man die Nachricht erhalten, daß 
ein am a4. durch Frankfurt segangener Kurier an Se, 
Mei. den König von Preufen eine Depefhe and dem 
Hauptquartier des Gen. dv. Bülow uͤderbracht habe, 
rodrin geſagt wirb, daß die Worpoften ber Löntgl. preuff, 
und Tombinirten- Truppen in Brüffel eingetroffen feieh, 
und bag Antrosrpen za Lande bon der Tombinieten.. 5 
Armee, umd zu Waſſer don einer in der Scheide ein» 
gelaufenen engi. Flöte belagert werde, (Mach andern 
Nachrichten fol Antwerpen don den allirten Truppen 
befejt ſeyn. 120000 Engländer und Pie Kaballerte 
das Minkingersdefchen Korps ind zu dem Buͤlowoſchen 
Korps getoßen) 
— — —— — — — 
Prkluſive Befheid 
Bon Knigl. Bateriſchen Sradtgerichte 


wird Be ala —* efmacht . daß alle diejenigen, welche 
NG mit idten An em und Kerdrrungen an die durch 
* ET Tod 2 Srikenverlegers, Jobann Jang;⸗ 
us erfuß, and der Eva Barbara Maradrerba 
Dörrfwf davier, den Jobanıı Leonhard und Eva 
Appoliomia Kteferuichen Ubrmacı s Theleuten, (8 
tore and det ledigern Maria Karbattna Dörrfuß 
angefallenen Erbfchaften, und nameneli:) an die Kiefer, 
ifchen Eheleute, und die dedige Mumia Katbarina 


Dörrfuh micht gemeldet haben, bene durch foͤrmliches 
Ertemminig ausgeſchloſſen worden find; 
Nürnberg. den as, Dei, 1813, 


She, v. Leountod. 
ch, Dialer, eol. 


Subsaftayionsr Patent 


Ahrrrarg wegen Arsuldmglichteit Dermögend 
bes Haus ers Johann Bing aufder Gorg, und auf 
Antrag eines 


alalänbigerd, die gerichtiiche Gndnaftation 
feines bisher beielienen DM AL 
—⏑ —— — —— auf. der Sorg ge‘ 
form eiagnat 14 —XX i noch im untern Stockwerk ein 
Bieine * ſo 2* * der * noch‘ wei ver» 
u sun diefes Wohnhaus bet der da 
* term 





fee verfügt worden iſt; 

fo wird ſolches mit dem Aufugen sur allgemeinen Tennt⸗ 
® —* tt dak Diele Anweſen Int bieflsen Ger 

Koss F ar Ne. $. be “ net und one adia, auch vom Uns 
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ber —— 
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nd gefeit: Sonderbar, da man Ad den Muffen dach alcht 
fo weich geitimmmt Horn Der Beſfuch der Raſſen in: 
Deutfchiand twird manche Berbimdung aufnägfen, und mar 
en Geſuch ine radden Norden verankaffen: Die junorbous ! 
mende Freundlichkeit der Mordländer mird den Eüdländer 
lehten das Klima au vergeffen. Die ruf, Sptache bat alte uns 
begreift MWeichbeit , die im Slange des hang eine Mt 


des raltenıfchen gibt, Auch finden die Rufen 

die beſte —E acht von A was . Ära ‚in ven 

Munde derer , Die aemebat Au alte . Weit 

nt reden * is Beau N Hex als Aa gi —* a 
N. Feind noch als 


(ud die ———— are ine — 


bit dar fi fa 
he Dar ae —2* 


Kourland feld machen nur Hü el, 
wechſeluns · Anlagen find um 


bis heute marh ide ein Hort.) — Aus Laben kom. HL 
Raiyenhten. 


feineiei worden if, * werden Rei und 
F na Ge m ala Beten 
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ie 8 in er *. 
andoen femen nd 
gefchiebet, amafpreopen 1 ſen 


Denn der Iohann Fans don Ebermeroen wurde une 
+ Dep ı813 offentlich vorarladem, daf er ader feine au 
— Leibegrrben fich dinnen 6 Monaten dahıer vor Bm 
Uen, umd von feinem Leben oder Aufe Halt Anm 
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meldet, m es m —28 das gelegliche Drau ie 
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IL ch bin — vum Seſten der. alla 
nen Kandesbewaffnung in Baiern 4 
baterifcher Mumdart unter dem Kite! Saubrn in 

tung, oder politiſches Gefprädy araifcben aroei Dante ih 
den — Ki, berausjugeben. Der Dreis, biear u 
eigentlich auf 24 fr. feitgefeit. Da Ich aber ber, Dim 
der mit mit gleich gut gefinmter - Delitfchek dere tan 
um Beſſen Mnfers tbenern Baterlandes bettragen, hl, 
I fee ich für foldhe at bertimsmten Preis für Mt 
ondern ein jeder delahle da * nach Be je Hut, 
Jedocd Wird Auch e woͤhnliche — * 

Wera gen Und prohem Dan! 

ib einem velebrien 

and gute Auwendun at 
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fejte Dreis von a4 fr. mit 
angenommen, und zu feiner 
kum Rechnung über die mügzliche 
Einnahmen A — 


Langenfeld, den * 
cer 9 
bobsns Ehtitend ei v 





* nam e. — 
ya m on dem ae Eat, 


On nennen — 


bie Annermlichtuitee »4 
jebB@ nice niche ale ru hict 


a 


— i ; f 1 at = 
—“ den zo. Deſcuder. 

Kurs von Wechſel A Uo., — 
33 Marz 
* wie ot 


A der 
erfehre im böakın, 1% 
aha ** 

ia Klma nub 


il 


Dembtunie 2 ı RB 
ndou " Ar 


—5 * utaten al Ncö, m 
In # T. 

















JATE Du 














’e 





